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Amtliche Artikel. 





Beranntmahungen der Königk 
Kreis .Dehördem 

so ö⏑ 

Ad'nr. © — T. o. nr. 55. p. 64. 

(Un ſanuliche Polizeisehörten des Kreifel. 


macoputa havarica betr) 
Zur Namen Seiner Majeftät des Könige, 
+ An Folge eines allerhöchften Reſeripts vom 
23. d. M. erhalten Diejenigen Polizeibehörs 
den des Kreifes, in deren Bezırlan Apotheken 
vorhanden find, den Auftrag, innerhalb. 3 
Tagen anzuzeigen, oh die Apotheket nach der 
ihnen zugtkommenen Weiſung die, Pharma- 
copgra, bavariva. fish angefchaft. haben, : 
Diejenigen Apotheker, weiche dies noch 
wicht gethan haben, find zur. enperzägfichen 
Anfhaffung derielben anzuhalten. 
Aus bach am,zy. December 1822. 





Die Dhar- 


Königf. Vak, Regierung des — 


Kanimern des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vicepräfident. 
von Xuz, Dircktor, 


( Das Papwefen betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs, 


Nachſtehend wird ein allerhöchftes Reſkript 
des Staatsininifteriums des Königlichen Hau⸗ 
fes und- des Aeußern won 15. d. M., das 
Paßweſen betr., zur Darnachachtung der Po: 
Iijeibehörden und Betheiligten öffentlich bes 
Fannt gemacht, 

Ansbach, am 28, Desnabre 1822. 
Königl. Baier, Rogierung des Rezatkreiſes, 

... . Kanımer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


Königreich Baier. 


Elaats ⸗Miuiſterium des Koͤnigl. Hauſes 
und des Aeußern. 


Da ſich ſchon öfters der Fall ergeben hat, 
daß Reifenden der Eintritt in die K. K. oͤſt⸗ 
reichiſchen Staaten verſagt wurde, weil ihre 
Paͤſſe nicht von der bey denjenigen Staaten 
acereditirten K. K. oͤſtreichtſchen Geſandiſchaf⸗ 


ten viſirt waren, von welchen aus und durch 
— 





Grund der Zurückweiſung ihnen befannt zu 
machen, - indem fie durch ihre Weiterreiſe ſich 
unnörhige Koften und Aufenthaft verurfachen, 
weil fie am der öfteeichifchen Grenze würden 
zurüchgewiefen werden. Zugleich ift denfel: 
ben die genaue Beobachtung des F. 10, der 
allgemeinen Verordnung über das Paßweſen 
vom 16. Merz 1809 in Erimmerung zu brins 
gen. na £ 
München den 15. Det. 1822, 
. Auf 
Sr, Majeſtaͤt des Königs allechöchften Befehl. 
Graf von Rechberg. 
Durch den Minifter der Generals 
SeeretÄr. 0.1 
dv. Banmüller, 


{Ba fämtlihe Ronferiptiondbehörden det Mejaifreifet. 
Die gleichzeitig mie den Vermögens: Recherchen vor⸗ 
zunebinende Prüfung der Zuligigkeit der Konfiicar 
sion in Dejertionsfällen beer.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. a 


Um unvollſtaͤndige Nachweiſe d aräber: 4o 


ah Die, die Dt ist 


ee Vi u ° u 3 


Vermdͤgens ⸗Einiehung oder der blos tempo⸗ 
raͤren Sequeſtration Fein Zweifel übrig bleibe 


und feinem Betheiligten irgend ein Nachtheil 
zugehe. 
Hiernach iſt alſo das Erforderliche in vor⸗ 
kommenden Faͤllen genaueſt zu beachten. 
Ansbach am 30, Deceniber 1822, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Reyatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Fteihert von Mulger,. Wicepräfident, 
j v. Luz, Director, 


(Wilde Stifrungen für die Schulen an Roenkbitade 
und Scheinfeld beireffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der ergbifchöfliche geiftfiche Nach, De 
Kant und Stadtpfarrer Leymeiſter zu Schein: 
feld Hat die bereits im Jahre 1819 zum fürfts 
lich Schwarzenbergfchen allgemeinen Schuß 
fond geftifteten- 100 fl,, wovon die jäßriich 
abfallenden Zinfen zu Preisbächern für: die 
Schulkinder in Kornhöfftade zu” vetwenden 
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Dieſe Handlaug frommer Mildthaͤtigkeit 
wird zum Beweiſe verdienter Anerfennung 
und als ermunterndes Beifpiel file andere 
hiermit oͤffentlich angeruͤhmt. 

Ausbach, den 23. Dec. 1822. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
. Kammer des Innern. 
Graf von Dredfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(An ſAmmtliche Conſcriptions Behörden des Nepatı 
Rreifed. Die Einſtande Eapitalien der im Ruß: 
und’ Spanifiben Feldzuge bermißten? Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die über rubricirren Gegenfland ergangene 
allerhöchtte Verfügung vom ır. curr. wird 
nachſtehend ſaͤmmtlichen Eonferiptionss Bes 
hörden des Reyatkreifes zur Kenntniß und 
Machachtung andurch befannt gemacht. 

Ansbach, den 31. Der. 1822, 
Kinigl. Baier. Regierung des Rezatfeeifes, 

Kammer des Innern. 
Sreiperr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
— von Luz, Director, 


Königreih Baier, 
Staats ⸗ Miniſterium des Innern. 


Nachdem nunmehro die Anſtaͤnde, welche 


bisher die Berabfolgung jener Einſtands-Ca— 
pitale gehindert haben, auf welche die Erben 
Dieffeitiger, für Tyroler 3. eingeftandener, 
im fpanäfchen und rußiſchen Feldzuge vermiß⸗ 
ter Soldaten Anſpruch zu machen hatten, 
gehoben find, und von Seite Oeſtreichs bie 
Verſicherung ertheift worden ift, daß jede 
auf ein folches Einſtands-Capital bezügliche 
Reclamation narh deu dieffeitigen, auch von 


nme 6 


Seite Oeſterreichs anerkannten gefezlichen 
Beftimmungen ihre volliommene Erledigung 
erhalten habe; fo wird die Kgl. Regierung 
von diefem Verhäftwiffe mit dem Anhauge in 
Kenutniß gefezt, Die untergeordneten. fandges 
richte anzuweifen, im Falle Reclamatiouen 
ber Art von Seiten der Erbs-Intereſſenten 
an fie gelangen, Leztere von erwähnten Sach⸗ 
verhaͤltniſſe geeignet zu verftändigen, und ih⸗ 
nen dadurch die Mittel an die Hand zugeben, 
die Erlangung ihres Eig geuthums auf geeig⸗ 
netem Wege nachzuſuchen. 
München den 11. Dec, 1822. 
Auf 
Sr, Königl. Majeftär allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thücheim. 
Durch den Minifter'ver General: 
Secretaͤr 


> hi vr.' 5% Kobell. 


(Die erledigte Schulſtelle zu Herrnbergtheim betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die erledigte Schuffehrerss und Mefners; 
ſtelle zu Herrubergtheim bietet nad) ber neue⸗ 
ften Faflion ein Einfommen von 252 fl, 
574 fi, dar, Die Bewerber haben fi bins 
nen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 30, Dec, 1822. 
Königl, Baiet. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Junern. 

Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die jur Antellung im Pfarramte im Jahre 1832 
geprüften Candidaten berr ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Khnigs. 
AIn  Gemäsheit Obers Eonfiftorial: Ne; 
ſcripts vom ı8. d, Ms werden hiermit die 
Damen der von dem hieſigen Eonfiftorium als 
1 





namlich: 


Audreas Stephau Chriſteph Gottlieb Ele per⸗ 
ger, Gymnajials Prefeffor zu Erlangen, | 

Magnus Alerander Lips, Vilar zu Barthelmeß⸗ 
aurach, 

Sobann Adam Bullnbeimer, Vilar zu Lets 
tersheim, 

Johauu Mitolans Gottfried Fleiſchmanu, 
Vikar zu Augsburg, 

Johann Ehriftion Michael Borbrugg, Mit: 

. tagäprediger zum heil, Kreuß bei Nürnberg , 

Georg Friedrich Küfter, Vilar zu Leutershau⸗ 

fen, 

Gottfried Leonhard Schmaͤlzlein, Vikar zu 
Peteräaurach, 

Ernft Wilhelm Friedlein, Wilar zu Topen, 

— Gottfried Dachauer, Vikar zu Augs⸗ 

ng, 

Tobias Zacharind Halbmaier, Vikar zu 
Emebelm, 

Sohann Michael Bifinger, Bilar zu Rled⸗ 
heim, 

Earl Johann Friebr. Ertmann Stadelmaunn, 
Bilar zu Thiersheim, 

Andreas Gottlieb Sittig, Vilar zu Zell. 

Ansbach den 23. December ı 832. 


um «4 


De ie eier See an be u 


Feuerfhan find nah der _hievon erflatteten Ans 
zelge in den Häufern unter den Nunmern 11, 
14, 24, 25, 28, 30, 37, 49, bo, by, Ba, 98, 
101, 103, 105, 108, sıA, 319, 136, 
146, 147, ı52, 159, ıb2, 164, ıBı, 192, 
184, 198, 200, 203, 230, 223, 224, 2397, 
240, 244, 246, 253, 353, a7ı, 273, 274, 
277, 280, 302, 310, 329, 335, 344, 351, 
353,354, 357, 358, 360, 369, 375, 388, 
399, 408, 414, 427, 438, 439, 450 a, 478, 
509, 511, 518, 529, 950, 555, 566, 
593, boa, ba3, 685, 638, 638, 640, 
638, 655, 66a, 675, 676, 705, 709, 
18, 722, 733, 724, 786, 728, 729, 730, 
73ı, 744, 746, 749% 757, 760, 789, Bin, 
Bı4, Big, 830, 833, 36h, 843, 047, 851, 
852, 855, 874, 897, gen, 911, 925, 937, 
930, 936, Y11, 953, 947, 948, geb, g7B 
Mängel oder ſonſtige Feuergefaͤhrlichkeiten gefuns 
ben worben. 
Die Eigentgämer oder Adminlſtratoren ber 
vorbezeichneten Gebäude werben daher am die 


575, 
6444 
MT 


ſchon durch die Feuerfhau: Commiffion aufgege⸗ 


benen Neparaturen, In fo weit ed ned) nicht ges 
ſchehen und fobald es nur die Witterung geſtat⸗ 
tet, unter dem Bemerlen erinnert, daß jede Un: 
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Bekanntmachung. Johanna Catharlna Hornunglu zu Unterreichen⸗ 
F bach. 

Bei ber heute am Schluß dieſes Jahrs vorge⸗ Johann Leonhard Wiedlein, Tagldhner zu Leus 
nommenen Sieben und zwanzigſten Ziehung der tershauſen. 
Freiherrlich von®enfendorffifchen Armenftiftungss Leonhard Michael Belerlein zu Alteumuhr. 
Lorterie find in Gegenwart ber unterzeichneten Ferdinand Miller, Provifor zu Ansbach. 
Erecutoren und ziveier Viertelmeiſter durch zwel Johann Thomas Gbz, Tagldhner zu Heinersdorff. 
Waiſenknaben nachftehende Gewinnſte an nachbe: - Maria Eliſabetha Etadlerin zu Ansbach. 


nannte Perfonen gelommen, Johaun Anton Müller, Invalid zu Ansbach. 
Barbara Hebringerin, Gaͤrtnerswittwe zu Ansbach. 
A) Gewinnfte zu 100 fl. Johann Adam Langkammerer, blind, zu Eglofs: 
Barbara Andrrin, Schloßeinheizers » Wittwe zu winden. 

Ansbach, Margareıha Barbara Vetterin, Zimmergeſellen⸗ 
Sabina Koppin, Faltonierd : Wittwe zu Yusbach. wittwe zu Ansbach. 

Georg Leouhard Hofınann zu Ansbach. Stephan Koͤlliſch, Tabakmacher zu Roth, 
Johannes Merbfieder zu Forndorff. Georg Adam Dänzer zu Dentlein am Forft. 
Iohann Matthias Bauer zu Feuchtwang. Martin Difner, Echneidermeifter zu Leuterbhau⸗ 
Georg Herr, Strumpfwirker zu Schwabach, fen. 

Jeh ann Andreas Türk, ehemaliger Bedienter zu Anna Catharina Meißin zu Ansbach. 

Ausbach. Joh. Michael Reinhard, Schumacher zu Anẽbach. 
Eonrad Wezel, Schueider zu Anbbach. Die Ehefrau des Schneidermeiſters Heilmann zur 
Anna Maria Zeberin, ledig, zu Ansbach. Ansbach. 

Yuna Babetta Paziufin, Pfarrers-Wittwe zu Ehriftiana Catharina Servatus zu Ansbach. 

Aue bach. Johann Adam Carl Heider, blind, zu Ansbach. 

Johann Chriſtoph Franz, Invalid zu Ansbach. Chriſtlana Friedertka Egererin, Schumachers⸗ 
Eliſabetha Bruderin, Soldatenwirtwe zu Ansbach. wittwe zu Ansbach. 
Anna Magdalena Linkin zu Ausbach. Martin Buͤringer, Weber zu Ansbach. 
Veronika Raabin, Wirthöwirtwe zu Ansbach. Margaretha Zinkin, Kreise Calculatorswittwe 
Zohamn Michael Rothgangel, Drechslermeiſter zu Ansbach. 

zu Waſſertruͤdingen. Georg Oſtermuth, blind," zu Gunzenhauſen. 

Yına Barbara Hezlin, Schlofferswittwe zu Ans- Georg Michael Rdder, Schreiner zu Colmberg. 
bach. e Joh. Georg Fries, Schneider zu Altentrüdingen, 
Maria Margaretha Kraftin, Schumacherswittwe Joh. Leonhard Weinberger, Echneider zu Ansbach. 
zu Arsesbach. Georg Michael Vogel, Sattlermeifter zu Ansbach. 
BR Johann Wit, Taglöhner zu Schhnbronn. 
B) Gewinnſte zu so fl. Rofina Barbara Münzin zu Villersbronn. 
Johann Leonhard Kirſchner, Schneidermeifter zu Johann Matthias Kdhler, Schneider zu Ansbach. 
Ansbach. . Johann Georg Hirfh, Fuhrmann zu Antbadı. 
Johann Thomas Auer zu Gunzenhauſen. Johann Chriſtoph Zehe, Buͤttner zu Unterſchwa⸗ 
Heinrika Wirt hin, Pfarrerswittwe zu Ansbach. ningen. 
Anna Eliſabetha Kohnin zu Ansbach. Dieſes wird demnach den ſaͤmmtlichen Intereſ⸗ 
Johann Sebaſtian Wagner zu kuͤgenbach. fenten mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, das fie 


Maria Zungin, Zimmergeſellenwittwe zu Ausbach. ihre Gewinnfte bei dem Regierungsregiftrator. Herrn 
Anna Waguerin, Schreinerswittive zu Ansbach. Ott ald Eriftungscaffier, wohnhaft in der Schloß: 
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Vorftadt Nr. 525 gegen Vorzeigung obrigfeit 
licher Atteſte, daß fie die befugten Empfänger 
feyen, und gegen Quittung in der Woche von ı 
bis a Uhr in Empfang nehmen koͤnnen. 

Zugleich wird aber auch bemerfr, daß derjenige 
Empfänger, welcher des Schreibens unerfahren, 
jemanden an feine Strelle zu Unterzeichnung der 
Quittung mitzubringen habe, und derjenige aus—⸗ 
wirtige Gewinner, welcher feinen Gewinnft durch 
eine andere Perfon in Empfang nehmen zu laffen 
Willens it, ſolches durch eine eigenhändig aus: 

» zuftellende Vollmacht bewerkſielligen laſſen muͤſſe. 

Ansbach, den 31. Dec. 1622. 

Die Erecutoren der Freiherrlich v. Denkendorffjchen 
Armen Stiftung, 


Nagler, 


Bauder, v. Luz. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die ſaͤmmtlichen Immobilien des Guͤtlers Heinrich 
Hildner in Doͤrlbach, nemlich 1) der dortige 
Viertelshof Nr. 2, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Scheuer, einem Backofen, einem 
Kaſten, einem Ziehbronnen, einer kleinen Hof— 
raith, Morgen Hopfengarten, 94 Morgen 
Felder, 2775 Tagwerk Wiefen, ı Tagwerk Wal: 
dung und das Gemeinderecht, dann 2) 2 Mor: 
gen Heer in 2 Stuͤcken, zum dffenrlichen Ver: 
fauf ausgeſezt. Hiezu wird Termin an Drt und 
Stelle auf den 18. Februar ı823 Vormittags 
9 Uhr anberaumr, wozu Kaufsluftige mir dem 
Demerken eingeladen werden, daß ihnen über 
die Belaftung diefer Grundftide, dann über die 
Kaufsbedingnilfe die ndrbige Aufklärung vom uns 
terfertigren Amte täglich ertheilt werden wird. 

Altdorf am 20. December ı 822. 

K. B. Landgericht. 

2. Da das auf die feilgebotenen Grundſtuͤcke 
des Taglbhners Hecht dabier, nämlich a) = Mors 
gen Ader in der Leihen bei Kurzendorf und b) 
5 Morgen deögleichen binter der Hausecke das 
felbt am 28 Ottober d. J. gelegte Gebor von 
dem JIntereſſenten nicht geachmigt wurde, fo ficht 


nun zur Subhaftatlon biefer Ymmoblfien weiterer 
Zermin auf den 20. Januar 1823 Vormittag an, 
und werden biezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Taxwerth und die Karten der Grundſtuͤcke auf der 
Bekanntmachung vom 7. September d. J. Kreis— 
Jutelligenzblatt Ir. 39 ıc. zu erfehen find, 
Ansbad),. den 13. Dec. 1822. 
Kdnigl. Landgericht. 

3. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Me: 
dieinal-Aſſeſſors Trott gehörigen Waldparzellen 
im Steuerdiftrifre Elpersdorf, Fluhr Kaͤferbach, 
ı) drei Morgen der jogenannte Etreitforft, mit 
Fichten und Fohren bewachfen, zum Theil de, 
2) vier und fieben Achtel Morgen 5 Ruthen, 
3) drei und drei Achtel Morgen zo Rutben Holy 
in 2 Süden, aber zufammenitopend, das foger 
nannte Engerifche Holz, erftered mit. Fohren, 
lezteres halb mit Fichten, halb mit Fohren bes 
wachſen, follen auf Reyuifition des Königlichen 
Kreis- und Stadrgerihte Ansbach, als vormunds 
ſchaftliche Behörde, im dffentlichen Striche vers 
kauft werden. Sie find freieigen und geben nur 
die Steuer zum Königl. Rentamte Ansbach und 
tragen zu den Gemeindelafien nad Kaäferbach, 
wurden bei der gerichtlichen Schaͤtzung erfteres 
auf 75 fl., das zweite auf 375 fl,, das dritte 
auf 135 fl, gewuͤrdiget. Kaufsluflige werden 
eingeladen, ihre Gebote in dem auf den 17. Fe—⸗ 
bruar Vermittags 9 Uhr anberaumten Termine 
zum gerichtlichen Prorofoll zu erklären und den 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Königlichen Kreis- und Stadtgerichts als vor⸗ 
mundſchaftliche Behdrde zu gewaͤrtigen. 

Ansbach) am 25. December ı 8323, 

K. B. Landgerichr. 

4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werben die dem Bauern Johann Georg Klemm 
zu Schmalubach gehörigen Jınmobilien, als ı) 
das meugebildere Klemuſche Guth Haus Nr. a 
zu öchmainbady, welches beſteht ın einem Wohn⸗ 
bans mit Erallung, einer Scheune, einer Hof: 
raich, nebit 2 Echwernftällen, 107 Mg. Aeder 
und 23 Zagw, Wieſen, ‚verbunden mir einem 
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ganzen Gemeinbrecht und worauf folgende Raften 
haften, als jährlich 3 fl. 273 fr. Erbzins, 6kr. 
Schloßgartengeld als Dienftgeld, 3 Met ı Vrlg. 
ISeidlein Korn» und a Schaff 3 Meg 3 Brig. 
33 Seiblein Habergült, ferner der zote Theil 
Zehnden, ungemefjener Handfrohndienft und in 
alien Berdänderungsfällen der sote fl. Handlohn, 
endlich die landesherrliche Steuer aus 2000 fl. 
Gapital und auf 2400 fl. gefchäzt ift; 2) ı Mor: 
gen Ader in der äußern Heer 3ter-Elaffe, wors 
auf die Steuer aus aoo fl. haftet, geichäzt auf 
100 fl.; 3) der nıte Theil an 3o Mg. Holz, 
Heerholz, mit dem 33 ,fl. Handlohn und der 
Steuer aus ı500fl. Eapital, geſchaͤzt auf zoo fl.; 
4) »2 Mg. Acer in der äußern Heer, reicht den 
35. fl. Handlohn und die Steuer aus 300 fl. 
Gapital, geſchaͤzt auf 125 fl., im Wege des dfr 
fentlihen Strihs an die Meiftbietenden verlauft. 
Hiezu ift Termin auf den 4. Februar 1823 Vor: 
mitt. g Uhr im Commifjionszimmer des Landges 
richts vor Commiſſario, Rechtöpraftifauten Zis 
ſcher, anberaumt, und haben ſich Beſiz- und 
Kaufsluftige zu melden. Das Zarationsprotos 
Toll ift täglich In der Regiſtratur einzufehen. 
Ansbach, am 25. Dec. ıBaa, 
K. B. Landgericht. 

5. Auf Autrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der Exekution ſoll das dem verſtorbenen 
Webermeiſter Johann Georg Roth von Emskir⸗ 
chen zugehdrig geweſene halbe Wohnhaus zu 
Emsõ kirchen Nr. 32, mit eingehbdrigen ein Vier⸗ 
tel Gemeinderecht und Gemeindsfticden, an ben 
Meiftbierenden bffentlid) verlauft werben, wozu 
Zermin auf den ı2. Februar künftigen Jahrs 
von 9 bis 12 Uhr im Poſthauſe zu Emskirchen 
angefezt wurde, wofelbft fih Kaufsluſtige einzus 

finden haben. Die Taxe biefes Haufes kann 


jederzeit im biefiger Regiſtratur eingefehen werden. 
Mt. Erlbach den 23. Dec. 1822. 
8. B. Landgericht. 
6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers follen 
Die dem Zaglöhner Eonrad wo zu mn 
y lich 1) deifen Truͤpf⸗ 
zugebörigen Befizungen, nem 


haus allda, 


mit angebautem Schweinftall, mas 
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auf 250 fl. gefchäzt worden, 2) ı Morgen Acker 
Im Katzenbuck, gefchäzt auf 65 fl., am die Meift: 
bietenden öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt 
Termin auf den 19. Februar 1823 früh 9 bis 
12 Uhr Vormittags im Orte Dietenhofen anbe⸗ 
raumt worden, worinn fich befizs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufoliebhaber einfinden fünnen. Ueber 
bie Beſchafſenheit der Grundſtuͤcke, fo mie über 
die vorhandenen Laften und Abgaben faun das 
Mähere in der Regiftratur des Amts eingefehen 
werden. 

Mt. Erlbach, den 10. December 1822. 

Königl. Landgericht. 

7. ‚Die zur Kreuzwirth Michael Böhlefchen 
Concursmaſſe in Dürrwangen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) die Wirthfchaft zum goldenen 
Kreuz, beftebend aus einem Wohnhaus, Sta— 
bel, Korbhaus und einem vor dem oberu Thor 
am Haslacher Weg befindlichen Sommerfeller, 
dann an Gütern: 7 Morgen Adler, ı Tagwerk 
Ohmerwiefe, Z Tgw. Peunt, die Arautgartens 
wieje genannt, 3 Tagw. Garten am Haus und 
ein Gemeindebeer, Alles zufammen auf ı700 fl. 
tarirt und mit der landesherrlichen Steuer aus 
1900 fl. Capital, a fl. ı7 fr. Herbitzinns, 3 
Vierling baierifhen Maas Korngält, ı Mesen 
Habergült, ferner den zehnten Gulden Fall- und 
Beſtellhandlohn, und der Zehendbarkeit der Aek⸗ 
fer, nicht aber der Wiefe belaftet; =) an freiei⸗ 
genen Gütern: ı Mg. Ader aus dem Mederls 
fhen Lehen, 13 Tgw. Wiefen im Tonnenbufch, 
z Mg. Bucader und 3 Mg. Gemeinderheil im 
Schindwaafen, zufammen auf 190 fl. tarirt, 
und worauf, die 14 Morgen Ader ausgenom⸗ 
men, welde handlöhnig find, bloß die landes— 
herrliche Steuer haftet, werden nebſt mehrerem 
Bauernzeuch und verfchiedenen Bierfällern am 13. 
Februar 1823 Nachmittags von ı bis 4 Uhr im 
Kreuzwirthöhaufe zu Duͤrrwang zum Berfaufe 
an den Meiftbietenden dffentlich ausgeboten wers 
ben, Kaufsliebhaber, welche beſitz- und zah— 
lungefäbig find, mögen fib an Ort und Eielle 
einfinden, und ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Dinkelsbühl, den 23, Dez, ıBaa, 

K. B. Landgericht, 
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Herrieden am 14. December 1822. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Eibs-JIntereſſenten des 
ohnlaͤngſt zu Repperndorf verlebren Wirthes und 
Blerbrauers Chriſtlan Mebs wird dad zu deſſen 
Verlaſſenſchaft gehbrige, nechitegend befchriebene 
Wirtho und Brauhaus, worauf Wirthſchaft und 
Bierbrauerel als Nealgerechrigleiren!haften, unter 
ven beim Werftriche felbft näher bekaunt zu machen: 
den Bedingungen zum dffemlichen Aufſtriche aufs 
geleger, und wenn annehmbare Geborhe erzielt 
werden, dem Meiſibletenden zugefchlagen. Ders 
ſtrichs⸗ Tagfahrt ift auf Donnerttag den 6. Ber 
beuar 8. 3. Vormittag vo Uhr im Sterbhaufe zu 
Mepperndorf anberaumt. 

(Befhreibung.) Das Wirthss und Brauhaus 
lieget an der Ehauffee von Würzburg nah Närns 
berg 3 Etunde von Kitingen nad 3 Etunden von 
Würzburg entfernet, hatte bläher einen bedeuten— 
den Abfa an Bier in-die ganze Umgegend, bes 
fonders nach Wärgburg und Kitzingen, von wel⸗ 
Sem letztern Drte ber daffelbe ſich auch biöher 
eines bäufigen Zufpruches zu erfrenen hatte. 
Das Ganze hat folgende Beſtandtheile: a) bad 
Wirthohaus aſtddigt, das untere Stockwerl von 
Steinen, das obere von Holy erbauet, mit einem 
non Steinen erhauten einftbefiaten Mebengebaͤnde; 


ches gleichfalls gembibt iſt, befinden ſich ein Bor⸗ 


platz mit Pumpbrunnen, eine Brandweinbrenne⸗ 


vel mir doppeltem Brandweinzenge, dann bie eis 
gentliche fehr geräumige Wrauerel, mit einem 
noch ganz guten afüderigen Keffel von Aupfer, 
und doppelter Kuͤhlſchaffer, Überhaupt mac allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet. Im aten Erode 
ift Über dem Eingange zur Hofrieth ein an bad 
Mirtbebaus fioßenber bedeckter, gegen die Hefe 
feite zu aber freier geräumiger Verplatz mit 
Wirthstafeln beſetzt — dann ein großes heizba⸗ 
sed Scheutzimmer, neben.diefem ein Heiner Vor— 
plag, von welchem eine Etiege in die Brauerel 
und auf ben Boden führer, und zur einen Seite 
deffelben eine Kammer, nnd zur andern Seite 
ein Ubtritt augebracht find — an dieſem Vor— 
platz mod) ein geräumiger Zanziaal, und an dies 
ſem die Malzddrre — über diefem ganzen Baue 
befinden fih = geräumige zum Aufſchuͤtten ven 
Fechten hergerichtete Bhten. 6) Eine Scheuer 
mebft Srallung und baranfloßendem arheiligten, 
von Steinen aufgeführtem Schweinftalle — in 
diefer Scheuer ift zugleich eine große noch gan 
gute Kalter aufteſtellet; unter diefer Echener bes 
finden ſich = gemdlbte Keller. qh Eine Holz 
halle, und hinrer diefer einem Kuͤcheugarten 
Sinmtliche diefe Gebänlichkeiten ſchließen ven 
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Bemerket wird hierbei, daß dem Käufer auf Ver: 
langen auch der Vorrath an Gerſte, Malz, Ho— 
pfen, Bremiholz und Bier, fo wie auch bie vor— 
handenen Fuhrfaͤſſer und fonfiige zur Wirthſchaft 
gehörigen Geraͤthſchaften an Schreinerwaarcır, 
Krtgen, Öläferır u. dal. gegen einen auszumit⸗ 
telnden Tar mit überlaffeı mwerbei konnen. Don 
dem Erridischjefre kaun bis zum Verftriche auf 
jedem beliebigen Tage anf Anmelden bei den 
Erbs⸗Intereſſenten zu Repperndorf Einficht ges 
wommen werden, 

Sigingen den 24. Dezember vöan. 

ä Königl. Landgericht. 

10. Das Gantanweſen des Bauerd Mathias 
Auernhammer za Nußbuͤchel wird biemit wieder: 
holt zum Öffenrlichen Verkaufe ausgeborhen, und 
et ſteht hiezu auf Montag den 27. Jenner k. J. 
fa ven Wirthöhanfe zu Nufbichel Termin an, 
wo ſich Kaufsliebhaber mit binrelchenden Vermd⸗ 
gend> und Leumuuds-Zeugniſfen verjelen, ein: 
finder, und ihre Anbothe zu Protokoll geben 
koͤnnen. Hinſichtlich der Beſtandtheile des Gant⸗ 
gutes und der Dareingabe wird ſich auf Das Aus⸗ 
ſchreiben im Kreis Zutelfigenz: Blatt Stuͤck 48 
und 49 bezogen. 

Monheim ven 23. Dezember ı Bas. 

Königl. Landgericht. 

ır. Dem -Antrage der Juteſtaterben des zu 
Renmertöhofen verftorbenen Kraͤmers Raver Geb» 
hard zu Felge werden deffen zuruͤckgelaſſene Im⸗ 
mobilien, als; ehr zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit 
Heinen Wurggärtlem, dann ohngefaͤhr a5 Jau⸗ 
chert Gemeinderheile anf verſchiedenen Plaͤtzen 

nebſt dem Nutzautheil an den’ noch unvertheilren 
Gemeindegruͤnden dffentlich zum Verkaufe aus: 
geboten und es ſtehet hiezu auf Montag den 3. 
Februar 1833 In dem Siegliſchen Gaſthauſe zu 
Mennertöhofen Termin am, wo ſich Kaufslieb⸗ 
haber, welche mit hinreichenden Vermoͤgens⸗ und 
Leumunds⸗Zeugniſſen verſehen find, und zwar 
früh 9 Uhr einfinden, umd ihre Kaufsangebote 
zu sprerofell geben konnen. Hiebei wird zugleich 
Befammt gemacr, daß Dienftag den 4. Februar 
mp ben darauf folgenden Tag in dem Xaver 


Gebhardiſchen Wohnhauſe eine Mobiliar: Mucrivn 
erdffner wird, wo mehrere Dausgerächichafren , 
Betten, Tuch, Kleidangsſtuͤcke und insbefondere 
bie vorhandenen Kramwaaren von allerley Cats 
tung an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Bezahlung veräußert werden. Kaufsluſtige wer— 
den alfo hiezu eingeladen. 

Monheim, den a4. Dez. 1072, 

K. B. Landgericht, 

ı2. Gemaͤs dem Autrage der Kreditoren des 
Brenneiſenmuͤllers Andreas Eigen zu Zwergſtraß 
werden deſſen Realltaͤten, beſtehend aus einem 


Muͤhlanweſen mit der realen Mahlgerechtigkeit, 


dann ein Mahl- und ein Gerbgang nebſt der 
dazu gehörigen Einrichtung umd eine Sölör, 
Haus, Siadel, Hofraith, JTagw. Garten mit 
Wurzgärtlein, 1: Morgen Acker, 2 Tgw. zwei⸗ 
mädige Wieſen, I Tg. Gärtlein hinterm (Ztaz 
del, 3 Tgw. Wieſen am Muͤhlranden und i Zaw, 
über der Gaffe nebft Gemeinderecht und arzt 
an den noch unnertheilten Gemeindegriluden, en): 
lich 55 Jauchert eigenen Nedern, welche ſaͤmut— 
lich per 5790 fl. eidlich taxirt wurden, zum 
bffentlihen Verkaufe ansgeboten, wozu auf 
Freitag den 7. Februar 1823 in dem Wirths— 
banfe zu ZIwergfiraß Termin anberaume ü;E, 
Kaufsliebhaber, welche fich mit hinreichenden 
Vermobgens⸗ und Leumundszeugniſſen ausweiſen 
Ponnen, werben daher eingeladen, zu erſcheinen 
und ihre Kaufsangebote zu Protofoll zu geben, 
worauf salva ratifientione ereditorum den 
Hinſchlag zu gewärtigen haben. Die Laften und 
Abgaben werden am BVerfaufstermine bekannt 
gemacht werden und das Mühlanwefen ift tägs 
lich in Augenfchein zu nehmen, wozu der Ortd« 
vorftand Handſchiegl von Zwergftraß das Nb⸗ 
thige in Handen geben wird, 

Monheim, den a6. Dec. ıBas. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Georg Friedrich Far—⸗ 
renbacherſchen Eoncursgläußiger zu Arnsnbchftäde 
werden biemie die nachbenannten zur Maſſe ge: 
hörigen Grundſtuͤcke dem dffenrlichen Striche aus⸗ 
geſezt, nämlich 3) der Gutsreſt Nr. 5 und 6 zu 
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dan 3 Morgen Geld und 7 Tagwert Wieſen, 
auf 450 fl. tarirt; 3) am walzenden Etüden: 
4 Morgen Feld der Kaftenader, auf 80 fl. und 
23 Morgen Acer die Kreuzeggeren, auf ag fl. 
tarirt. Etrichtermin ift auf den 7. Februar Nach⸗ 
mittags a Uhr im Orte Arnshbchſtaͤdt anberaumt, 
ber Zufchlag fell mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger gefchehen. Die nähern Verhaͤlt⸗ 
niffe fonnen täglich dabier bei Gerlcht aus den 
Alten erfehen werben. Am obgedachten Tage 
follen auch einige zur Maffe gehdrigen Effelkten 
und Borräche gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenben verfauft werben. 
Neuſtadt a, d, U. ben 17. Dezember 1022. 
Kdnigl. Landgericht. 

14. Am 2a. Sannar 1823 Nachmittags a 
bis 5 Uhr follen die zur Konkutsmaſſe des Audr. 
Ziermann zu Linden gehbrigen Befigungen, nem⸗ 
li a) das Wohnhaus Nr. a5 zu Linden nebit 
dem gemeinfhafrlihen Antheil an den Meichleins 
ſchen Badofen, b) 5 Mg. walzendes Feld, im 
Hertingifhen Gaftbaufe zu Mr. Dachsbach dfr 
fentlih an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
der Genehmlgung der Gläubiger verfirichen wers 
den, welches man hiemit befannt macht. 

Neuftadt a. d. A. am 18. Dezember 1644. 

Königl. Landgericht. 


Jr. 3 daſelbit, beſtehend aus;z a) Einen Bohn— 
baufe mir , Morgen Garten und einer gerdus 
migen Hofraith, b) einem Stadel, c) 14 Mors 
gen Feld, d) 7 Tagwerk Wiefen in einem Stuͤcke 
von guter Qualität, e) dem Waldrechte, am 20. 
v. MS. kein annehmbared Gebot erfolgt iſt, fo 
wird zu beffen bffentlichen Verkauf ein anderwels 
tiger Bietungdtermin auf den 15. Januar ı8a3 
Nachmittags a bis 5 Uhr im Wirthshauſe zu 
Glockenhof hiemit bezielt. 

Nürnberg den 11. Dec. ı 823. 

Kbnigl. Landgericht. 

ı7. Die zur Konfurämaffe der Georg Dirris 
{hen Eheleute auf dem Haardhofe gebbrigen Im⸗ 
mobilen, beſtehend a) aus einem halben Hofe, 
wozu außer dem Wehnhauſe, Stavel uns Stal⸗ 
lung, einem Baumgarten und einer Peunt, 10 
Tagwerk Wieſen, 35 — 40 Morgen Aecker, 
5. Morgen Laubholz, das Gemeinderecht und 
Schaafhuth auf. 75 Stuͤck gehdren, b) ı Mors 
gen Acker Gemeindtheil im Gaͤnswaaſen, c) J 
Tagw. Gemeindrheilwiefen allda, werben zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt. Als Bietungs—⸗ 
termin wird der a. Upril 1823 Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt und werben die Kaufliebhaber einges 
laden, ſich an gedachtem Termine auf dem Haarbe 
hofe einzufinden, Die auf diefen Immobilien 
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bheim gehbrigen halben Guts Mr. 15 zu 
——— aus einen halben Wohn⸗ 
hauſe, einem halben Hofe, einer halben Scheune, 
3 Deorgen Ader im Ried, Z Morgen im Wein: 
berg, 2 Morgen Ader im Löhlein, ı Morgen 
Acker im Ereberg, 3 Morgen Ader im Ersberg, 
3 Morgen Ader im Mittelbuͤhl, F Krautbeet 
im Krautfeld, ı Beet im Neubruch bei der Yifch, 
a Beet beim Dorf, 3 Wiefen im untern Weid: 
fein und einem Gärtchen, wird hiermit Tagsfahrt 
auf den 22. Januar 1823 Nachmittag von ı bis 
4 Uhr in der Geißenddrferifchen Wohnung zu 
Schwebheim angefejt, und hiezu werden Kaufss 
luftige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaufsbedingungen, fo wie die auf den Immo⸗ 
bilien haftenden Laften bis zu der Verfteigerungss 
tagsfahrt in der dieſſeitigen Regiſtratur einges 
fehen werden fonnen, 
Windsheim den ı2. Dec, ı8aa, 
K. B. Landgericht. 
9. In dem Vollſtreckungsverfahren gegen 
"den Meibermeifter Johann Georg Schrodt von 
ier werden die demfelben gehdrigen Wallſtuͤcke 
r. 26 bis 33 einfhläßig, auf den 28. Jaͤn⸗ 
ner ı823 Bormirtagd von g bis 12 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer Nr. 3 der unterfertigten fönigs 
lichen Behörde Öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert werden. Hiezu werden befiz« und 
zahlungsfäbige Kaufeluftige nuter der Bemerkung 
eingeladen, daß bie Kaufebedingungen bis zu der 
Berkaufstagsfahrt täglich bei Gericht in Erfahs 
zung gebracht werden koͤnnen. 
Windsheim den 16. December 1822. 
, K. B. Landgericht. _ ; 
dffentlichen Verſtelgerung der zur 
— * Johann Georg Stadelmann⸗ 
a Eheleute von hier gehdrigen unbeweglidyen 
wen ald a) des Wohnhanfes, angebaut an 
er Mr. 51 bier in dem Henkersgäfichen, 
= Wallſtuͤcke Nr. 42 bis 45 zwifchen dem 
er und Rothenburger Thor und e) der 
— Nr. ı50 bis 169 bei dem Johanniter 
— iſt Tagsfahrt auf den 16. Februar 823 
von 9 — 22 Uhr: in dem Geichäfrszimmer 


Nr, 3 ber umterfertigten föniglichen Vehdrde ans 
* 


ie 


gefest und hiezu werden Kaufsluſtige, welche fich 
über ihre Erwerbs = und 3ahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweifen vermdgen, unter der Bemerkung einges 
laden, daß die Kaufsbedingungen täglich in der 
Regiſtratur in Erfahrung gebracht werden Ehnnen, 
Windsheim den a3. Dezember ı822, 
K. B. Landgericht. 

21. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
nachbenannte dem Dekonomen Johann Leonhard 
Hoffmann dahier gehdrige Grundftäde auf Kuͤls⸗ 
heimer Marfung und zwar ı) ein Morgen Uder 
gegen das Windsheimer Gericht unterm Galgen: 
feld, freieigen, mit 350 fl. Steuerfapital bes 
legt, und geſchaͤzt auf 250 fl., 2) drei Miertef 
Morgen Ader im Hafengarn, freieigen, mit 
a10,fl. Steuerkapital belegt, und geſchaͤzt auf 
260 fl., meiftbietend verfauft werden, Da nun 
biezu Termin auf den 29. Januar Borm. 9 bis 
122 Uhr im Gefchäftslocale der unterfertigten 
Stelle anberaumt ift, fo werben Kaufsliebhaber 
zu ſolchen andurch eingeladen, : 

Windsheim am 27. Des. ı 822, 

K. B. Landgericht, 

22. Da in dem am 20. b. M. angeftandenen 
Zermine zum Verkauf des zum Nachlaß des der⸗ 
forbenen Kaufmanns Johann Beruhardr Dritts 
ler dahier gehdrigen Hauſes Nr. 41 fein annehme 
bares Gedot gelegt wurde, fo wird zum Verfauf 
dieſes Hauſes hiermit andermweiter Zermin auf 
den 22. Januar Vormittag 9 bie wa Uhr anber 
raumt, und ed werden beſiz⸗ und sahlungsfänige 


Kaufeliebhaber eingeladen, fich in diefem Ter⸗ 


min bei unterzeichneter Stelle einzufinden, 
Windsheim den 31. Dez. ı 822. 
K. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die dem Joh. Georg Oppelt in Pr, Ippesheim 
eigenthuͤmlich zuſtehenden Grundſtuͤcke: ) Mor: 
gen Weinberg im Altenberg, haudlöhnig, Tare 
3ofl., 2) 4 Mg. Weinberg im Altenberg, hand— 
ldhuig, Zare go fl., 3) 7 Mg. Meinberg im 
Hertweg, handlöhnig, Zare 65 f., 4) bie 
Haͤlfte von 3 Mg. Weinberg im Eichig, hans 
löunig, Zare 30 fl., 5) 2 Mg. 10 Gert Acker 
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am dben Gruud, erbzinsbar, Taxe 55 fl., 6) 
Zz.Mg. Ader imEichig, haudlbhnig, Rare 8ofl., 
TI EMg. Adler im Kiefer, haudldhnig, Taxe 
45 fl., 8) 3 Mg. Ader unter dem Kirſchenberg, 
handlohnig, Taxe 36 fl., 9) -y Mg. Ader am 
Sahl, zinsagen, Tare 65fl., 10) a Mg. Ader 
und Meinberg unter dem Weifchflein, hanblöhs 
nig, Tare 65 fl., 11) 1 Mg. Acker am Eichig, 
handloͤhnig, Tare 55 fl., 12) 3 Mg. Acker im 
Bekenthal, erbzins-und gültbar, Tare 35 fl., 
13) 3 Mg. Acker am Altenberg, erbzinsbar, 
Tare 45 fl., Samſtag den 25. Jenner 1623 
Morgens 9 — 12 Uhr gemaͤs Antrags im Ziußer⸗ 
ſchen Wirthshauſe dahier zum Verlauf gebracht; 
welches beſiz⸗ und zahlungsfähigen Kaufliebha⸗ 
bern andurch erdffnet wird. 

Mer. Ippesheim am 14. Dez. ıBa2, . 
Freihertl. v. Wollwarthiſches Pairimonialgericht. 
2. Klaſſe. 

24. Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jos 
hann Moͤlkner zu Thurn angehdrige Wohnhaus, 
nebit angebauter Schüpfen und dazu gehdrige, 
beiläufig 3 Morgen enrhaltende Feld dem bffents 
lichen Verkaufe nah Maasgabe der Erefutions: 
Ordnuug ausgeſezt, und Strichtermin hiezu auf 
Freitag den 31. Jauuar Vormittags im Gerichtsſitze 
dahier anberaumt. Auf dieſe Realitäten haften 
4 fl. jaͤhrlichen Erbbeſtand und die Haudlohnbar⸗ 
keit mit dem 10ten Gulden, das Steuerſimplum 
beträgt an der Hausſteuer 135 fr., an ber 
Grundfteuer 10% fr. Die bieräber aufgenoms 
mene Taxe kann an jedem Mittwech in biefiger 
Gerichts-Regiſtratur eingeicben werden. Beſiz⸗ 
und zablungsfähige Kauflicbhaber mögen am ob⸗ 
beregten Tage vor hiefigem Gerlchte erfcheinen, 
ihre Angebote zu Prorolol geben, und koͤnnen 
den bedingten Hinfchlag gewaͤrtigen. 

Thurn ben 14. December ı 822. 

K. B. Freiherrl. v. Hornedfches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1, Vom Königlichen Kreis⸗ und, Stadtge⸗ 
richt Nuͤrnberg iſt über das Vermdgen der Ges 
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brüber Johann Paul Thomas ımd Johann Trier 
drich Fleiſchauer, daun ihres Neffen Koh. Paul 
Thomas Friedrich Fleiſchauer als Inhaber der 
Nadelfabrik und Handlung unter der Firma Gerrg 
Gripdei G ie. > —W 

Friedrich Kellner dei, Der Umsecſalkonkars 
rechtstraͤftig erkaunt worden. Es werden ſonach 


die geſezlichen Ediktsrage, nemlich 1) zur Ans 


meldung der Forderungen und deren gebbrigen 
Machweiſung auf Montag den 10. Febr. 1873, 
2) zur Vordringung ver Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den ı0, 
Merz 1823, 3) zur Schlußverhaudlung, uud 
zwor für Die Neplif auf Montag den 14. April 
1823, dann für die Duplif auf Montag den 
28. deſſelben Monats jedesmal frühe g Uhr vor 
dem Kommiſſaͤr, Kreis: und Stadtgerichts. Rath 
Dr. Kreitmair im Zimmer Nr. 18 augefejt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannre Gläubiger der Ges 
meinfchuldner unter dem Rechtsnachtheile biamit 
vorgeladen: daß das Nichterfcheinen am erſten 
Erikrstage das Ausichliegen von der gegenmärtiz 
gen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den übri⸗ 
gen Ediktötagen aber das Ausjchließen mir den 
an ſolchen vorzunchmenden Handlungen zw sels® 
bat. Zugleldy werben diejenigen, welche irgend 
etwas non dem Gemeinſchulduer in Handen baz 
ben, bei Benneidung des doppelten Erſatzes, 
oder uochmaliger Zalung, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehals ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde 
zu liefern. 

Nürnberg, den 26. December 1822, 

Merz. 

a. Das Kdnuilgl. Landgericht Leutershanſen 
hat in dem Schuldenweſen des Johann Michael 
Korbacher von Viuziwang auf eigenen Antrag 
defjelben durch Entſchließung vom 29. v. Mies. 
den Univerjal: Eoncurs erkannt. Es werden bas 
ber die gejeßlichen Ediktstage, nämlid +) zur 
Anmeldung der Forderung und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den za. Jaͤnner 1823, 2) zut 
BVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den a4. Februar 18023, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für Die Res 
plit auf den 13. März 1823 und für die Dur 
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pl auf ben ı. AÄpril 1823 jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤumtlich unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit dfjentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ebiktetage die Aus— 
ſchließung der Forderung ven der gegenwärtigen 
Eoncurésmaſſa, das Nichterſcheinen am deu übris 
gen G osträragen aber. die Ausſchließung mit ben 
an denſelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſch uldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Leutershauſen, den 15. Dftober 1642. 

R: 8. Landgericht. 

3. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Leuters⸗ 
hanfen hat in dem Schuldenwefen des Chriſtian 
Schmidt von Huͤrbel auf eigenen Autrag deſſelben 
durch Entſchließnug vom +8. dieß den Univerſal⸗ 
Eoncurs erfannt. Es werben daher bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Zorberung und berem gehdrige Nachweiſung 
auf den 18. Januar 1623, 2) jur Vorbringung 
der Eimeden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf den ı7. Kebruar 1923, 3) zur Schluß⸗ 
verbandlung, umd zwar filr Die Replik auf den 
6. Merz 1643 und für die Duptit auf din 24. 
Merz ı823 jedesmal Morgens 8 Uhr feitgeieit, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiget bes 
Gemeinfhuldnerd hiemit öffentlich unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
fiheinen am erften Ediktstage bie Ausſchließung 
Der Forderung von ber gegenmärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Auöfchliegung mir den au denfelben 

vor zu uehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
aleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners in Handen 
aben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. j 
Leutershaufen, den 18, Nov. 1823. 


K. 2. Landgericht. 


2b 


4: Das unterzeichnete Landgericht hat in beim 
Schuldenwefen des Georg Dürr auf dem Hard: 
hofe auf eigenen Antrag deifelben durch Entfchliefs 
fung rom Heutigen den Univerfalfonfurs erfannt, 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich; zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehorigen Nachweiſung auf den +6. Januar, zur 
Vorbringung ber, Einreden gegen die angemelder | 
ten Forderungen auf den 7. Februar, zur 
Ehlujbandlung und zwar für die Replik auf den 
17. März und file die Duplif auf den 3. Aprit 
1823 jedesmal Vorm. g Uhr feftgefest, und bie 
zu ſaͤmmtliche unbekamne Glaͤubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dfentlidy unter dem Rechtsuach— 
theile vorgeladen, daß das. Nichterſcheinen am 
eriten Eoiftötage Die Nusfchlirftung Der Ferderung 
von der gegemmärtigen Konlursmaſſe — das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber, 
die Nuefchliefung mit ben an Denfelben vorzunchs 
menden Handiungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Vermbgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, bei Gericht zu übergeben. 

Waſſertruͤdingen, den 4. Derember 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Vem Landgericht Waſſertruͤdingen wurde 
auf den eigenen Antrag des Bürgers und Lamms-⸗ 
wirths Johann Georg Dierolf dahier der Univers 
falfonlurg über deſſen Vermögen heute erkannt. 
Es werden daher die gefrklichen Ediltstage, naͤm⸗ 
lich: 1) zur Anmelvung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung auf den 13. Februar 
1323; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 14. März 
1833; 3) zur Schlußverhandlung und zwar fılr 
die Replik auf den 10. April und für bie Duplik 
auf den 9. Mai, jedesmal Morgens g Uhr fefts 
gefetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit diſentlich uns 
ter dein Rechténachtheile vorgelaten, daß das 
Nichterſcheluen am erſten Ediktstag die Ausſchlie— 
Bung der Forderungen von der gegeuwaͤrtigen Con⸗ 








d · Das Königliche Landgeriht Windsheim 
bat in dem Schuldenwefen der Ludwig Schmidt: 
ſchen Eheleute, Taglbhnet von hier, auf eigenen 
Antrag derfelben den Univerfaltonturs erkannt. 
Es werden daher die geſezlichen Eoiftstage, nämz 
lid) 1) zur Anmeldung der Borderungen und des 
sen gehdriger Machweifung auf den 29. Sinner 
21823, 2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf ben ı2. Mir 
1823, 3) zur Schlußverhaudlung und zwar für 
die Replit anf den 9. April 1823 und für die 
Duplit auf ven 23. deſſelben Monats jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefest und dle zu fämmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchulbners hiers 
mit dffentlich unter dem Kechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließgung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Koufurömaffe, das Nichterjcheis 
nen an ben Übrigen Ediltetagen die Aus ſchließung 
der am benfelben vorzunthmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchulds 
ner in Händen haben, bei Dermeitung des nod)s 
maligeri Erfages aufgefordert, folches unter dem 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Windsheim den 20. December ıBaa, 
2 a Das .. +ı,. 


, Wr, ER Dec, ch Ya rn es 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Konkurse 
mafle, das Nichterfcheinen am dem übrigen Edikts— 
tagen die Ausſchließung der an denfelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge haben wird, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
don bemWBermdgen des Gemeinſchuldners In Haͤn⸗ 
ben haben, bei Bermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter dem Vorbehalte 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Windöhelm den’so. December 182%, 

KR. B. Landgericht, 

8. Das Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifche 
Stadte und Herrſchaftẽgericht Dettingen hat in 
bem Schuldenweſen ber Bürtner Heckeleiniſchen 
Cheleute zu Auhauſen auf eigenen Antrag berfels 
ben den Univerfaleonchre erfannt. Es werden 
daher die geſezlichen Ediftätage, nämlich 1) zur 
Anmeldung ver Forderungen und gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf Mittwoch den aa. Januar 1823, 
2) zur Vorbringung der Einrede „gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den a6. Fe, 
bruar deffeiben Jahrs, 3) zur Schlußverhands 
lung, und zwar für die Replik auf Mittwoch dem 
26. März und für die Duplif auf Mittwoch den 
23. Bpril d. ai. jedesmal Morgens g Uhr feftges 
ſetzt, und biesu (dmmtliche unhekane me Se 












„der 


{gefordert ,, folches unter Vorbehalt ihrer 
1 Gericht zu übergeben. Um erften 
deu a3. Januar «823 wird auch zus 
Berlauf ‚der Kafpar Heckeleiniſchen 
en, beftehend aus einer Sölde, wozu 
agwerk Grasgarten gehdrig, und zum »5ten 
3often fl. bandlöhnig it, dann 4 Morgen 
oppelt — im Buͤhlhof an 6 Bieten, welcher 
zum »5ten und 3often fl. bandlohnbar ift, ges 
britten.. Kaufs- und zahlungsfähige Liebhaber 
1 fih daher einzufinden, und den Zufchlag 
'  ,% salva ratificatione Creditorum zu gewärtigen. 
\ Dettingen am a0. Der. ı8a3. 
\ ich Detting Spielbergſches Stadt» und 
j £ Herrſchaftsgericht Dettingen. 
“ "ge Gegen Georg Hahn, Bauersmann zu Aps 
wurde der Univerfal» Concur& erkannt, 
umb machdem dieſes Erkenntniß die Rechtskraft 
befchritten, werden folgende geſetzliche Ediktstage 
bejtimme, memlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehörige Nachweifung auf 
- Domnerfiag den »3. Februar 1823, 2) zur Vor⸗ 
= Bringung der Einrede gegen die angemeldete For⸗ 
en Donnerftag den 20. Merz, 3) zur 
Echlußverhandlung, und zwar fuͤr die Replik 
auf Montag ben 21. April jedesmal Morgens 
9 Ubr feſtgeſezt und hiezu fänmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinjchuldners hiermit dffents 
ich, unter dem Rechtönachtheile, vorgeladen, 
daß das Nichtericheinen am erfien Ediltstage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen GConenrömafjfe, das Nichterfcheinen an den 
Ediftötagen aber, die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Zolge bat. Zugleich werden diejenigen, wel: 
irgend etwas von dem Vermdgen des Grmeins 
+8 in Handen haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 


"Scheinfeld am 29. Dezember ı822. * 


sar ſtliches Herrichaftögericht Schwarzenberg. 
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mögen des Gemeinſchuldners in Hän⸗ 
1, bei Vermeidung ded nochmaligen Ers 


30 
10. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergfche Herr 
ſchaftsgericht am KHohenlandsberg hat unterm 
28, d. M. gegen den Wirth Andreas Hell zu If⸗ 
figheim den Konkurs erkanut. Da fih nun der 
Gemeinfchuloner der Appellation gegen diefes Ers 
tenntniß begeben hat, fo werben bie gefezlichen 
Ediktstage, wie folgt, 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Montag den 3. Februar, 2) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For— 
derungen auf Montag ben 3. März, 3) zur 
Schlufverhandlung auf Donnerötag den 3, April 
jedesmal g Uhr Morgens ansgefchrieben, und 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeinz 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Eviftötagen aber den Ausfchluß mir 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Holge hat. Zugleich werdeu alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, oder deinfelben et= 
was ſchulden, aufgefordert, foldyes mit Vorbe—⸗ 
halt ihrer Rechte dem hiefigen Gerichte auzuzeis 
gen und zu übergeben, widrigenfalls fie mit ihren 
nicht angemeldeten Anfprüchen von der Konkurs: 
maſſe ausgefchloffen, und zur Herausgabe bes 
in Handen habenden oder Schuldigen angehalten 
werden follen. Auch wird am Dienftag den 18, 
Februar Nachmittags in loco Zffigheim das Ans 
dreas Hellifche Anweſen dajelbft, bejtehend in einen 
um 5800 fl. im vorigen Jahre erworbenen Wirth⸗ 
fhaftäguthe, mit ungefähr a2 Mg. Feld und 
Miefen, dem dffentlihen Verkaufe ausgeftellt, 
und dem Meiftbietenden vorbehaltlich der Geneh— 
migung der Gläubiger der Zuſchlag ertheilt wers 
den. Die Kaufsliebhaber haben fib am Wers 
fteigerungstermine, in welchem die nähern Vers 
faufsbedingniffe erdffnet werden, mit befriedigens 
den Vermoͤgens- und Eirtenzeugniffen und der— 
gleidyen auszuweiſen. 
Seehaus am 30, Nov. 1822. | 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgerich— 


Hohenlaudeberg. 





My TAN REINER WUDBERENE WER WERL 
gegangene Mefognirionsichein, aus Verſioß in 
dem Betrage zu a8 1 fl. 26 Pr. augeziffert wur⸗ 
te, indeß die Summe nur auf ıBrofl. ſich bes 
läuft, Unter Beziehung ‚anf die Ausſchreibung 
von 15. Map laufenden Jahres wird demnach 
ber unbekannte Junhaber dieſes Nerognitionde 
ſcheins aufgefordert, feine Anfpriche Daran a 
date binmen 6 Monaten vor dem hiefigen Ges 
riebır geltend zur machen, außerbeflen dieſes Re— 


eoguitiend s Inſtrument für kraftlos erkaunt wers 
ben wird. 


Foͤrth mm 38. December ı Bra, 
8. B. Kreise und Stabtgericht. 

ra, Auf dem vermals Smon Wirfleinfchen 
Hof zu Herperedorf haftet noch eine im Grund⸗ 
amd Conſensbuche des chemaligen Amres Neuhof 
eingetragene Forderung bes Aſſeſſors Benz und 
der Prodecanin Friederife Sophie Rehm zu Ans⸗ 
bach von doo fl. zu 4 Proz. faur Tenfenfes vom 
23. Sam 1783. Diefe Forderung iſt, nach An⸗ 
gabe tor Eimon Mürfleinichen R:tieren zwar ges 
zalt, allein weder bie Erben der Gldubiget, Ber 
hufs der gerichrlichen Quittungs⸗Aufnahme von 
ihtreie, find aus zumitteln, nech findet ſich das 
Schuldderument vor. Auf den Antrag der Si— 
mon Mürilenrichen Reficten werten unß alle bien 


MATHE JERHER 2Bund auf BIETEN SE, weiche dm 
ihn aus Irgend einem Grund eine Forderung za 
machen haben, hiemit bifentlich vorgeladen, fols 
de Dienfiag den 4. Febr. 1923 um fo gewiſſer 
hierorts anzubringen, als fie anßerdem mit ihren 
Anſpruͤchen an die Erbamaſſe ausgeſchloſſen wers 
beu würden, 

Harburg den a4. Der, ıBan. 

Bärflih Oettiugen Wallerſteiniſches 
Herrfchafts gericht. 

v4. Bei einer aus dem dieſſeltigen Gerichte⸗ 
bezirk gebürtigen Weidsperfon, welche im Dfro: 
ber d. Is, im Landgerichtöbezirke Erlangen wer 
gm Herumftreunens und DiebſtahlsVerdachts 
arretirt wurde, hat ſich eine filberne Halskerte 
vorgefunden. Dieſe Weibsperſon kann aber ven 
rechtlichen Erwerb dieſer Kette nicht gehdrig nach⸗ 
weiſen, dieſerhalb und da dieſelbe ſchon dftertz 
wegen Diebſtahls umerſucht aus beſteaft werten 
iſt, aucd kurz ver ihrer Ergreifung d Monate 
ſich in dem Zwangt arbeitshauſe zu Poſſenburg 
befunten hat, fo flreiter gegen fie die Vermu⸗ 
thung der Entwendung der Kette. Es wird Ten 
nad dieß hiemit befannt gemacht und derjenige, 
welcher fd als Eigenthuͤmer der Kette anßzungis 
fen im Stande ift, hat fi fchleunigft dahler zu 
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ment, feit länger ald 10 Jahren abweſend und 
fchon feit dem 1. Oct. 1814 bei gedachtem Kgl. 
Regimente, ohne irgend eine Nachricht ven defr 
fen Leben oder Aufenthalt als vermift aufgeführt, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern hiemit vorgeladen, mit der Aufforders 
ung, fich längftens binnen 9 Monaten und fpd- 
teftend in ber am 21. Oct. 1823 vor Commiſſa⸗ 
rio Rechtepraftifanten Fifcher anftehenden Tages 
fahrt bei umterzeichnetem Koͤnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perfbnlidy zu melden, und daſelbſt 
weitere Anmweifung zu erwarten. Im Ausblel⸗ 
bungöfall wird er für todt erklärt und fein fämts 
lich zurücgelaifenes Bermdgen feinen befannten 
nächiten Erben aufgehändigt werden. 

Ansbach den ae. Dec. ı 822. 

K. 3. Landgericht. 

16. Johann Leonhard Hofmann, Mitllerts 
fohn vom Heinersdorf, Kl. Landgerichts Waſ⸗ 
fererädingen, geb. am 10. Mai 1750, wird 
ſeit mehrern Jahren vermißt, und foll vor 30 
Fahren ald Selvar in Ansbach geftorben ſeyn. 
Da nım demfelben im Bezirke des unterzeichneren 
Landgerichts eine Erbfchaft angefallen ift, welche 
biöber von DObervormundfchaftömwegen verwaltet 
wurde, fo werden erwaͤhnter Hoffmann, fo wie 
beffen etwaige unbefannte Erben hierdurch aufges 
fordert, fich innerhalb neun Monaten, und laͤng⸗ 
ftens in dem auf Dienftag den aı. Dftober 1833 
bezielten Termin hierorts perfbnlic oder fchrifts 
Lich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwars 
ten, widrigenfalld aber gedachter Hoffmann fir 
todt erflärt und fein in circa 1400 fl. beftehens 
des Bermdgen an deffen nächite Verwandte, wel⸗ 
che fich als folche legitimirt haben werden, bins 
aufgegeben werden wuͤrde. 

Gegeben Kadolzburg am 12. Dez. 1822, 

K. 3. Landgericht. 

17. Auf Antrag eines präfumptiven Inte dat⸗ 
Erben werden die Gebrüder Georg Albrecht Hopf: 
wer, geb. am 7. October 1750 und Chriſtoph 
David Hbpfner, geb. am 5. Uug. 1752, beide 
von Meufiz diefleitigen Gerichts gebärtig, von 


deren Leben und Aufenthalt Längft nichts mehr 
Sefanms ift, Oder deren fonjtige Lelbes-Teſta— 
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mentös und uteftat = Erben anmit edictaliter 
vorgeladen, in einem Zeitraum von y Monaten, 
und zwar längitens bis zum Montag den 6. Octo⸗ 
ber 1823, bei unterzeichnetem Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihr unter Verwaltung des Vor⸗ 
mundamtes dahier noch ſtehendes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalld die abweſen⸗ 
ben Brüder Hbpfner ald todt erflärt, und ihr 
Vermdgen an deren fich legirimirende nÄchfte Vers 
wandte ohne Caution ertradirt werden fol, 

Rothenburg den 28. Dec. ı Ba», 

Königl. Landgericht. 

18. Vom Fuͤrſtlich Detting » . Epielbergifchen 
Stadt und Herrfchaftägericht Dettingen wird 
der Untertbansjehm Aloys Taglieber von Euslin- 
gen, geboren am 3. Februar ı760, welcher 
fi ſchon vor 39 Jahren ald Badersgeſelle von 
feinem Geburtsorte entfernte, und feit a7 Jah: 
ren nichts mehr von fich hat hoͤren laffen, oder 
deſſen rechtmäfige Leibeserben auf Anfuchen der 
nächften Verwandten beffelben hiemit dffentlich 
vorgeladen, binnen 6 Monaten a dato und läng: 
ftens bis zum 30. Mai 1823 dahier zu erfheis 
nen, fich gefezlich auszumweifen, und fein unter 
Verwaltung ſtehendes, auf 1417 fl. a6fr.5hl. 
fich belaufendes Bermdgen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls ſolches den naͤchſten Verwandten 


deſſelben gegen Eaution wird verabfolgt werden, 


Dettingen am 30. Nov. ıBaa, 
Baur. 

19. Der feit mehr als 30 Jahre abmefende 
Bederfnecht Kafpar Bonn von Deggingen oder 
deffen erwaige Leibeserben werden hiemit bffentlich 
vorgeladen, innerhalb 6 Monate und fpäreitens 
Gamstag den ı2. Julius 1823 vor hiefigem Ge: 
sicht zu erfcheinen, und das ibm angefallene 
Vermdgen in Empfang zu nehmen, unter der 
Verwarnung, daß im Nichrerfbeinungsfall der: 
ſelbe für verſchollen erflärt, und fein Vermoͤgen 
den naͤchſten Verwandten eigenthuͤmlich verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 

Harburg den 22. Dec, 1822. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftogericht. 


hie Unıtstafel geheftet worden ſey. 
Ansbach, am 5. Januar 1823, 
, Buſch, Direstor, 


3. Jan., 6. Febr., 3.Mart., 1. April, ı. Map, 
2. und, 1.Yuly, 1. Aug. 1. Sept, 2. Oct., 
3. Now. und 1.Dec. 1823 abgehalten, außer 
diefen aber nur in dringenden Fällen mindliche 
Belanntmahungen Öffentlicher Muträge im Wohnſizze des Unrerzeichneten auge⸗ 


» BMommen werben. \ 
Behörden verfhiedenen Muͤgland ven 30. Dee. ı8as, 


Inbättes, Zreiherrlich von Leonrodiches Pasrimonialgericht 
1. Das unterzeichnete Forftamt hat zum Mere Neudorf 1. Elaffe, 
auf des dispoulbeln hart und weichen Breunhol⸗ ’ Ringer, 


zes folgende Termine anberaumt: 1) im Revier 5. Die hiefigen Einwohner werben bieburch aufs 
Lichtenau den 18. Jan. Vormittags 9 Uhr, Zus gefordert, Die Ulmoſenbeitraͤge für bie erfle Hälfte 
ſammenkunft im Mitlestreuch; =) im Revier des Werwaltungs = Jahres ı823 in baierifcher 
Schallhauſen, Forſtort Vocksberg den 16. San, Münze binnen 8 Tagen, Bormirtags von 9 bis 
und im Rothenberg und Echbnfeld den 17. Jan. 12 Uhr, nad dem gembhnlichen Maaeftab, dem 
Vormittags g Uhr, wo die Zuſammenkunft in doppelten Zamilienfteuer » Berrag, chnfehlbar zu 
Schallhauſen ftart finder, Kanfslaflige werden berichtigen, Die Nichteinhaltung diefes Teruuns 
an oben beftimmter Zeit zu erfcheinen hiermit eins muͤßte Erinnerungen gegen Beftellgebühren zur 


geladen. - Bolge haben. 
Ansbach den 4. Jannar 1823, Ausbach, den 3. Januar 1823, 
K. B. Forſtamt. Der Magiſtrat. 
2. Die durch Selbſtſammlung der Zehenden Biechele. Stith. 


auf Feuchtwanger und Mezleéberger Markung 6. Der 13jährige Knabe Andreas Heinrich, 
erlangten aa Schober a + Bund langes und + Sehn des hieſigen Bürgers und Baͤckermeiſters 
Schober 4 Bund kurzes Stroh, das angejallene Georg Helurich, welcher eine fihr fein Alter lange 
Eid und Aefterig nebſt = Schfl. 4 Mi. 15 Sol, umd hagere Statur, ein rundes Geſicht, ſchwar ge 


Gerſten werben am Mittwoch den 15. d. Mts. Haare, blaue Augen, proportionirte Male, eie 
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ben Kundfchaft erlangen follten,, aufgefordert, 
unverweilt. Nachricht hieher zu ertheilen. 
Zürth.den 30. December ı 822. 
Der Stadts Magiftrat.. 
Bäumen. Schoͤnwald. 


Die bei der letzten Verſtelgerung ausge⸗ 
fallenen Preiſe für- die Haber : Rationen find fo 
hoch und übertrieben, daß fie wahrſcheinlich Die 
allerhbchfte Genehmigung nicht erhalten. Die 
damaligen wenigitnehmenden. Lieferanten haben 
auch bereits ein Nachgebot gethan, nach welchen 
das Schäffel um a fl. 30 Er. mohlfeiler kommt. 
Der ganze Bedarf für die Garnifon Ansbach und 
Triesdorf für das Jahr 1823 wird ohngefähr 
in „300 Schaͤffel beſtehen, mithin hat fich durch 
dieſes Nachgebot. eine Minderung von 23250 fl. 
ergeben, ed ſcheint demnach, daß zur Zeit der 
erften Berfteigerung: die Lieferanten den Inhalt 
einer ſolchen Lieferung nicht recht begriffen has 
ben, und man fieht ſich daher durch dieſes Nach: 
gebot veranlaßt, eine nochmalige Derftelgerung 
zur Sicherftellung eines ſechswoͤchentlichen Bes 
darfs von ohngefähr 1000 Schaͤffel, welche 
30000 Kationen. geben, abzuhalten, wozu ſich 
Lieferungsluftige in dem Locale der unterfertigs 
sen Delonomie.: Commiſſſon Dienftag den 14. 
Sannar Vormittags 10 Uhr. einzufinden, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben.. 

Ansbach, den.5. Jänner ı823. 

Die Deconomie » Commiffion des Abnigl. Baier, 
aten Ehevenurlegers - Regiments. (Prinz, 
von Thurn: Taris.) 

- Dichtel, DObriftlieutenant. 


Mujfinan, Reg. Quartiermeifer.. 


8. (Die Zahlung der: rücdjtändigen Relul⸗ 
tionöbeiträge betreffend.) Saͤmmtliche Reluis 


tiouspflichtige, weldye ihre, Beiträge. pro 1822 


ssoc) jchulden jowobl, al& diejenigen, welche noch 


von vorher ihre Briträge:zu- bezahlen haben, wers. 


den hiemit aufgefordert, ‚folche baldigft am. die 

Bataillons Caſſa zu emrichten. 

werden taͤglich, Sonn/ und Feſttage ausgeſchloſ⸗ 
\ 
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fen., im Haufe Nr. 8, eine Stiege hoch, vom. 

Morgens 8 bis Mittags'ıa Uhr angenommen.. 
Ausbach, den =. Januar 1823, 

Die Deconomie: Commiffion des Kdnigl. Lande 


wehr⸗Bataillons der Kreishauptftadt Ansbach. 


Merdlein, Major. 
Neubauer, Quartiermeifter.. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. (Un die verehrlichen Mitglieder der Caſino— 
geſellſchaft.) Zur Erhöhung des gefellfchaftlichen: 
Vergnuͤgens während. der. heurigen Garnavalsyit. 
hat die Direktion Veranftaltung getroffen, daß. 
1) Montag den 13. dieß ein Ball gegeben wird, 
weicher um 6 Uhr Abends beginnt, und um +2: 
Uhr endet; daß a) Dienftags am a8. Januar, 
und Sonntags den 9. Februar große Bälle flatt: 
finden, weldye um 7 Uhr Abends beginnen, | und 
wobey Masten erſcheinen kdnuen; — Ben dies 
fer Gelegenheit hat die Geſellſchaft in den fruͤhern⸗ 
Jahren ſchon dfter die unangenehme Bemerkung. 
machen muͤßen, daß Perſonen, welche von hier ,. 
und feine Mitglieder der Gefellfcyaft waren, es: 
unternommen haben, dieſe Bälle zu befuchen ,. 
und die zur Aufrechthaltung der gefezlichen Ord⸗ 
nung ammwejenden Mitglieder der Direftion auf; 
jede Urt in Berlegenheit zu ſetzen. — Derley 
Perſouen haben es daher Ihrer eigenen Anmaßung 
zuzuſchreiben, wenn die Direktion ſelbe einladen: 
wird, die Geſellſchaft zu verlaſſen; — Sollen 
Mitglieder der Geſellſchaft an einem Maskenballo— 
Fremde mitbringen wollen, ſo konnen Leztere nur 
durch Vorweiſung eiuer Eintritts⸗Karte den Saal. 
beſuchen, die Karte aber bei der Direktlon, uns 
ter Angabe fuͤr wen ſolche erholt wird, ver— 
langt werden. — Uebrigens erlaubt man ſich 
noch die verehrlichen Mitglieder auf den $.5, Abs 
ſchnitt. V. der Geſellſchaftegeſezze aufınerffam zu: 
machen, 2 

Ausbach den 6. Januar 1823; 

Die Caſinodirektion. 

3. (Muſikaliſche Unterhaltung.) Daß die drite 
te,. größere muſtkaliſche Unterhaltung, Tieitaga- 

* 
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De Adminiſtratoren der Sparkaſſe. 

4. (Nachricht.) Der Unterzeichnete erwarket 
bie Jahres beitraͤge zun PrivatsPfarıs 
wirrwens®erein fir unſere Lieben, 
den Statuten gemäß, im den beiden er ſten Mos 
naten bed Jahres 1633 mit 3 fl. 34 Fr. rhein. 
von jedem ordentlichen Mitglieve bed Verrins. 
Diejenigen Herren Geiftliche und Studienlehrer, 
weile genanntem Verelne beizutreten ges 
fonnen find, baben an den Vorftandb bes 
Bereind in den drey erfien Monaten bes 
Jahres 1623 ihre Meldungen einzuſenden, und 
denſelben aͤrztliche Geſundheitsatteſte beizulegen. 
Zugleich wird bemerkt, daß am letzt en Dereinds 
Jahrestage ber Beſchluß gefaßt wurde: in bes 
nannten Berein nicht mehr, ald hundert 
Mitglieder, aufzunehmen, 

Rothenburg a. d. Tauber, am 3. Dec. 1822. 

Imman. Loͤffler, 
erſter Diakon b. Er, Jakob, 
Vertins⸗Vorſtand. 

5. Da am zweiten Sonntage den ı=. dieß 
Nachmittags a Uhr im Gafthaufe zum gränen 
Baum bei Herrn Faaſen dahier, bffentlich Mech: 
nung über die Reichenfaffe-Einrichtung, Einnahme 
und Ausgabe vom Anfange bie zu Ende des Jahrs 
1822 zur Einficht aufgelegt wird, fo har der 


<tuteregaujen, ben 30. Dec. 1828, 
Georg Adam Knoll, ord. Bote, 

7. Mit hoͤchſter Geuehmigung wirb kom⸗ 
menden Eonabend den ı1. dieſes Monats die 
durch die Subfcriprionslifte bekannt gemachte 
mastirte Academie gegeben werben. Den bereits 
fubjcribirten und noch zu fubjcribirenden guädigen 
und verehrlichen Theilnehmern wird felches ans 
durc mit dem Beiſatz unterthänigft und gehors 
famfi befannt gemacht, daß die Billets zum Ein: 
tritt in dem Haufe des Unterzeichneten abzuholen 


ven. 
Ansbach, ben 5. Jauuar 16843. 

Der markgraͤfl. Kammerdiener Hermann, 
8. Bei Unterzeichnetem find folgende Artikel 
feifch angetommen: ganz frifche Bricken, neue 
Darteln, Acht italieniſche Maronen, Achte Fran⸗ 
fenzwerichgen, das Pfund zu 4 Krenger, ganz 
ächten Parmefantds, fo wie and Ementhaler, 
Schweiger und Achten Bimburger Baditeintäs, 
nene grüne Herne, gutes Havanna Sergras, 
ganz feine Ulmer PerlsGerfte, das Pfund zu 
20 fr., detto fein zu 16 fr., mittlere zu aa und 
ordinaͤre zu 6 Fr. nebft allen Übrigen beften Sor— 
ten Kolonialwaaren und italienifche Arüchte zu 
den billigften Preifen. Ich bitte alfo einen hohen 
Arel und verehrungewärbiges Publitum um ats 





4 


ungen zu verkaufen. Wo? fagt die Redaktion 
dieſes Blattes. 

11. Ein Pianoforte iſt täglich zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Das Naͤhere iſt im Haufe 
Mr. 75 zu erfahren. 

12. Nr. 851 ſteht ein Heiner Windofen um 
billigen Preis zu verkaufen. 

13. Es wird ein geprüfter, mit guten Noten 
und guten Zeugniffen verfehener Lehrgehuͤlfe unter 
billigen Bedingniſſen anzunehmen geſucht. Nds 
bere Auskunft giebt die Redaktion des Intelli⸗ 
genzblattö und der Schullehrer Vogtherr in Geor⸗ 
genögmünd, k. 2. Pleinfeld. 

24. Im Haufe Nr. 626 find 300 fl. 400 fl. 
1200 fl. und 1500 fl. auszuleiben, 

15. Es ift täglich auf erfte Hypothek ein Ca⸗ 
pital von 1200 Gulden zu verleihen. Wo? fagt 
die Redaktion diefes Blattes. 

ı6. 500 fl. find gegen 3fache gerichtliche Ver⸗ 
ficherung zu verleihen. Mo? fagt die Redaktion, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 62 ift ein Quartier für ein oder zwei les 
dige Herrn mit Meubles täglich zu beziehen: 

Mr. 135 bei dein Uhrmacher und Mechanikus 
Schufter ift zu ebner Erde ein Quartier zu vers 
miethen und bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 317 ift eine Wohnung mir 3 Zimmern 
und allen wirthſchaftlichen Erforderniffen täglich 
zu vermieten. 

Mr. 344 am obern Thor ift ein Quartier, 
beftehen® aus einer Stube, Stubenfammer und 
Küche zu vermiethen. 

Mr. 835 bei Peruͤckemnacher Bucker in ber 
Sonnenfiraffe ift der untere Gaden täglich oder 
bis Lichtmeß zu vermiethen, auch nach Belieben 
mit der Hälfte des Gartens, 


Aa) St. Zohannis = Kirche, 


Getauft den 5. Januar. 
Elifaberha Barbara, des Bauern Drt zu Strich 
Tochter. 
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Begraben vom 30, Des. bis 4. Jan. 
Auna Barbara, des Taglbhners Roͤſchinger Loch: 
ter, alt 14 J. 7 X. fl: an der Mbzehrung ; 
Johann Leonhard Michael, der Maria Doros 
thea Scheuerpflug Sohn, alt 24 T. ft. am 
Gefraiſch; Karharina Elifaberha, der Anne 
Eliſabetha Haftreurher Tochter, alt ı M. 10 
zT. f.am Gefraiſch; Johaun Chriſtoph Fries 
drich Schwenold, B, und Bädermeifter, alt 

3ı J. b M. fi. an Krämpfen, 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Setauft den 30. Der. und 1. Zan- 

Georg Andreas, des B. und Baͤckermeiſters 
Schmetzer Sohn; Juliana Maria Wilhelmine 
Emilia, des Stadtkommiſſariats-Offizianten 
Herrn Wödlfel Tochter; Maria Katharina, des 
B. und Taglbhners Röjchinger Tochter, 


Degraben vom 31. Der. bis 3: Yan, 
Anna Margaretha, Almofen= Empfängerin, bes 
weyl. Taglöhners Sebaſtian Schändel Ehe: 
frau, alt 80 J. 10 M. 25 X. fl. an Alters— 
ſchwaͤche; Georg Schwab, der ledigen Anua 
Margaretha Schwabin Sohn, altı 3. 8M. 
6 T. fl. am Zahuen; Maria Katharina, des 
B. und Tagldhners Roſchinger Tochter, alt 
Stund ft. an ſchwacher Geburt. 


Todesanzeigen. 


Schnell und plöglich entriß und der Engel des 
Todes den 13. Dec, Nachts gegen 10 Uhr un: 
fern innigft geliebten jüngften Sohn, Earl Da⸗ 
nicl Gottfried. Er wurde von und der Bildung 
und Erziehung des Herrn Pfarrers Ejenbe zu 
Eeenheim anvertraut und ftarb bafelbft. Die 
guten Fortfchrirte, die er unter der treuen ſorg⸗ 
fältigen und geſchickten Anleitung feines Lehrers 
und zweiten Vaters machte, feine Lernbegierbe, 
Fleiß und Folgſamkeit feßten ihn in den vollfom: 
menſten Befig der zaͤrtlichſten Zuneigung ſowohl 
ſeines Erziehers als auch deſſen theuerſten Gattin 


43 mussen 4 


und berechtigte und zu ben füßeften Hoffnungen 
und Freuden. Sie find nun Alle dahin und uns 
fere tiefgebeugtem Herzen kann nur ein frohes 
Wiederfehen jenfeitö des Grabes lindernden Bal⸗ 
fam des Troſtes geben. Eine Luftrdhren » Ent: 
zündung machte feinem: jungen ſchoͤnen Leben, 
das nahe an das zıte Fahr grängte, ein Ende. 
Snnigften Dank feinem tbeuerften- Lehrer und deſ⸗ 
fen vortrefflihen Gattin für alle die thärigften 
ihrer Proben wahrbaft älterlichen Liebe gegen ums 
fern, gegen ihren geliebten Earl! 

Pfarrer Kraus zu: Ermetzhofen. 

Slorentine Kraus, 


Am 28: d. Mts. entichlief zu einem feligerm 
Erwachen unfer innigft geliebter Bater und Schwie⸗ 
gervater, der fbnigliche Pfarrer und Senior Johann 
Auguſt Bode zu Hechlingen, Laudgerichts Hel⸗ 
denheim, im 73. Jahre feines wirkffamen Lebens, 
und im 51. Jahre, feines Predigeramtes, an den 
Folgen eines Schleimfchlages. Gewiſſenhafte 
Erfüllung feiner Amtspflichten, ſeltene Wohlchäs 
tigkeit gegen Arme, und eine unbegrenzte Liebe 
für die Seinigen, zeichneten das Leben des Bers 
ewigten aus. Gein Gedaͤchtniß wird im Segen 
— fein Andenken uns heilig bleiben: Tiefge⸗ 
beugt widmen wir- diefe Anzeige unfern verehrten 
Verwandten und Freunden, mit der Bitte um 
ihr ftilles Mitleid und die Fortdauer ihrer Liebe, 

Hechlingen, den 31. Der. ı 8aa. 

Die Hinterbliebenen 4Soͤhne, a Tbch⸗ 
ter und Tochtermann des Berewigs 
ten. 


Heute früh den 23. Dec. entfchlummerte zu eis 
nem: bejfern Erwadyen mein unvergeßlicher Mann, 
J. Th. Mennig, Schneidermeifter dahier. Mer 
ihn fannte, wird meinen Schmerz fühlen. Anh 
made ich Hiermit gehorſamſt bekannt, daß ich 
das Geſchaͤft fortfuͤhre, bitte daher diejenigen 
Gduner, Ihre Güte mir nicht zu entziehen. 

€, Mennig, Wittwe. 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 
















Augsburg, den a. Yan. 1823, 
Staatös Papiere, | Briefe. Geld. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1» In der Schuldenfache bes Kreuzwirthé 
Michael Böhle von Duͤrrwangen bat das unter- 
fertigte Landgericht die Erbffnung des Univerfale 
Eoncurfed befchloffen. Es werben demnach die 
gefezlichen Ediftörage, und zwar: ı) zur Uns 
meldung und Nachweifung der Forderungen anf’ 
ben 6. Februar 1823, 2) zur Berbringung der.’ 
Einreden auf den 6. März 1823, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf den 7. April 1823 jedesmal 


"BVormittags-gUhr feflgefezt, und werden alle dies 


jenigen, welche an den Bbhle eine Forderung zu 
machen haben, unter dem Rechténachtheile vers 
geladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von der Gantmaffe und das - 
Ausbleiben in den folgenden = Eviftötagen dem 


Verluſt der am felben vorzunehmenden Handluns 


gen zur Folge hat. Auch werden alle diejenigen, 
welche von dem Eridar Effekten: befigen, ober 
demfelben erwas fd;ulden, hlemit aufgefordert, 
diefe Effekten oder ihre Schuld bei dem Depofis 
torium des unterfertigten- Landgerichts zu hinter⸗ 
legen. 
Dinkelsbühl, den 23. Dez. 182, 
8. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 
1. Auf hoͤchſte Genehmigung werden Mitt 
wochs den 15. d, M. von dem Ammerndorfer 
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eingeheimften Zehnten ı2 Schi. ı Mz. 3 Sdl. 
Maizen, ı4 Schfl. 2 V. Korn, 3 My. Uefterig, 
ı2 Schbr. 28 Bund Korn: 7 Schbr. 54 Bund 
Waizen» 5 Schr. a Bund Gerfien: ı Schbr. 
16 Bund Haberjtroh , ingleichen von Guͤlten und 
Zehnten 100 Schfl. Haber und = Schbr. ı Bund 
langes Stroh zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
und Kaufsliebhaber dazu zur gehörigen Vormit⸗ 
tagszeit eingeladen. 
Cadolzburg, den 4. Fan. 1823, 
K. B. Reutamt. 


= 





Amtlider Artitel, 


Bekanntmachung. 
Un ſammtliche Eonferiptionsb:hörden des Mezatfreifes, 
Die Anshebung der Alterstlaſſe 1801 berr.) 


Im Namen Seiner Maeflät des Könige. 

Die Erledigung ſaͤmmtlicher auf die Auss 
Hebung der Altersklaſſe 1801 fich beziehenden 
Gegenftände erfcheinet um fo dringender, als 
befanntlih die Conſcription der Altersklaſſe 
1802 auch fehon begonnen hat, und die Auss 
hebung bderfelben in dem nicht fehr fernen 
vorfchriftsmäßigen Termin erfolgen dürfte, 
Saͤmmtliche Conferiptionsbehörden des Rer 
zatfreifes werden daher ernftlichft angemiefen, 
alle jene Eonferibirre der Altersflaffe 1801 
und die aus frühern Altersffaffen dahin uͤber⸗ 
wiefenen Conſeribirten, welche fowohl bei 
der Contingents+ Vorführung als auch fpäter 
die Erlaubniß zur Vertretung durch Erfaß: 
leute erhielten, die ihnen hiezu eingeräumte 
Friſt aber fruchtlos verftreichen ließen , fofort 
ohne Weiteres an die betreffenden Regimen: 
ser felbft abzuliefern, und die Triplifate der 
befcheinigten Aſſentirungsliſten fogleih nad) 


Te 
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deren Einpfang berichtlich anher vorzulegen. 
Ausgenommen hievon find nur folche Indivi— 


duen, welche noch Entſchließungen auf ihre 


bei der allerhoͤchſten Stelle angebrachten Ges 
ſuche von daher zu erivarten haben, und de: 
nen im Allgemeinen durch befondere allerhöchite 
Beftimmungen fuspenfive Kraft gegen dieſſei⸗ 
tige Befchlüffe zugeftanden ift. 

Hiernähft find auch nicht weniger fehlen: 
nig alfe jene Aufträge in Vollzug zu bringen, 
welche den Conferiptionsbehörden in den Aſ⸗ 
fentirungs » Liften der erwähnten Altersklaſſe 
1801 don dem Königl, Eonferiptionsrarh zu: 
gegangen find. Ueber die genaue Befolgung 
des Juhalts diefes Reſcripts ift binnen acht 
Tagen bei Vermeidung der auf eigene Kor 
Ken der -fäumigen "Beamten abzufendenden 
Strafboren Bericht oder Fehlanzeige zu er: 
ftatten, 

Ansbach, den 6. Januar 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Nejatkreifes, 
Kammer deg Innern, 

Graf von Drechfel; Präfident, 
* v. Luz, Director, 


Gerichtliche Berfleigerung. 


4. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das auf 1300 fl. gerichtlich gefchäzte Mohn: und 
Backhaus der Ulrich und Margaretha Geieriſchen 
Eheleute zw Forth Haus Nr.-zı,- worauf die 
perſonliche Conceffion zum Betrieb des Baͤckerge⸗ 
werbs erwirkt werben kann, mit Zubehdrungen 
am Montag den 17. Febr. 1823 Nachmittags 
2 Uhr in dem Gdsweinifchen Wirthshaus zu Forth 
an beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauföluftige mir 
Genehmigung der Gläubiger dffentlich verkauft. 

‚Erlangen, den 19. Dec. ı83a, 
K. B. Landgericht. 
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Neo. 2. Ansbach, Mittwoch den ı5. Januar 1323. 


Geſetz, 


die Linführung des Hypothekengeſehes und der Prio⸗ 
ritätdordnung betreffend, 


Marimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern- 


PILZE haben Uns nah Vernehmung Unferes 
Steatsraths, mit Beirath und Zutimmung Uns 


ferer Lieben und gerreuen Stände des Reiche, 


über die Einführung. des unter dem heutigen Das 
tum verfündeten Hpporhefengefeges und der Prios 
ritärsordnung in dem Kdnigreiche, mit Ausnah⸗ 
me des Rheinfreifes, enrfchlojfen, zu verordnen, 
wie folgt: u ; 


. % 1. 
1. Allgemeine Beftimmung. 

Das Hypothekengeſetz und die Prioritätsords 
nung vom 1. Junius 1822 treten mit dem Ende des 
dritten Jahres von dem Tage ber Verkuͤndung 
des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, in 
Wirkſamkeit. Bon diefem Zeitpuntre an find vie 
in Den verichiedenen Theilen des. Königreiches bes 
fiehenden Gefee und Verordnungen, hinfichrlich 
Gehenftände aufgehoben, welde in 
F Hpporhefengefege und der Prioritaͤtsordnung 
r find, — Dieſer Termin faͤngt an den 
1, im welchen die Kemptner Landtafel bis: 





ber eingeführt war, dann In Anſehung der in ei: 


nigen Theilen des Obermainkreiſes bisher üblichen 


Zehenconfenfe mir dem 1. Januar 1827 an. 


8. 2 
IT. Befondere Deftimmungen, 

H hinſichtlich des Hppotheken-Ge— 

ſetzes. 

Fuͤr alle jene Gegenſtaͤnde, welche dem Hypo⸗ 
thefengefege $. 22. gemäß, in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragen ſind, iſt die Anmeldungszeit 
von Verkündung des gegenwärtigen Gefeges an, 
— zu dem im F. 1. beſtimmten Termine feſtge⸗ 
etzt. 

Die Unterlaſſung der Anmeldung hat die im. 
Hypothekengeſetze $. 25. und 26. und im gegens 
wärtigen Gefege beftimmten Rechtofolgen. 


$ 3 
Ohne vorgängige befondere Veranlaffung oder 
Anmeldung foll eine Sache, deren Bejiger, eine 
Reallaft oder eine Forderung in das Hypotheken⸗ 
buch nicht eingetragen, dafiir aud ein eigenes 


Folium in demfelben nicht angelegt werden. 


Derienige, welcher u he ber Anmeldung 
eine unbewegliche Sache als Eigenthum beige, 
it mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Bes 
Rgeitel als Eigenrbüner einzurragen. 
pothekenamt fol denſelben zwar über feinen Vor— 

4 


Das Hu: 
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ungen unter ben Hypothelen nar vorgemerkt wer: 
den, mit dem ausdruͤcklichen Beiſatz, daß die 
Aufnahme der Vormerkung mir-Borbebalr der 
Rechte desjenigen gefchehen fen, welcher einen 
Rechtsanſpruch am die Sache angemelder bat. 
Das Hypothekenamt ift verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache den Lehen⸗ oder Grundbars 
keits⸗ Verband," wenn er auch vom Lehen-⸗ ober 
Grundheren nicht angemeldet worden, ſobald ein: 
zutragen, als ihm derfelbe aus den bei dem Be: 
figritel vorgelegten Urkunden, aus Steuerkata—⸗ 
fiern, ober Brbarien, aud ben Urkunden über bie 


angemeldeien Forderungen nder fonft actenmäßig 
bifannt wird, 
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Werben die auf fpeciellen Rechtstiteln beruhen: 
den Reallafien, welche nad $. 22, Nummer 5. 
bes Hypothekengeſetzes eingetragen werden muͤſ⸗ 
fen, bei dem Hypothekenamte nicht angemelder, 
ſo bat diefe Unterlaffung keine andere Folge, als 
baß bie Reallaſt den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 
porhefen auf den Fall nachſtehen muß, wenn wer 
gen berfelben bie Sache um einen geringern Preiß 
verkauft, und dadurch eine Hypothekenforderung 

wicht befriedigt wird, 
TE Das Hypothekenamt foll folche Neallaften, bes 


bein ea Bee Med ee. ) 
in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was 
jene Bücher bereits enthalten, muß, ohne neue 
Unmeldung oder Pruͤfung und ohne Koften, for 
gleich in die nach tem Hypothekengeſetze anzules 
geuden Hypothelenbuͤcher übertragen, dabei auch 
die Ordnung ber darin eingetragenen Ferderuns 
gen genau beibehalten werden, 

Das ben noch nicht erlofchenen Rehenconfenfen 
in Sranfen biöher zugeftandene Separarionsrecht 
bat bie Wirkung, daß dieſe Lehenconſenſe bei dem 
Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, obgleich 
Altern, Hypotheken vorgeſetzt werden. 

Damir jeder Betheiligte von ber richtigen Ue⸗ 
bertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thekenbuͤcher waͤhrend des zu deren vollkommener 
Herſtellung im folgenden F. 17. beftimmten Zeit· 


raumẽ ſich durch eigene Einſicht überzeugen kann, 


ſollen die vorigen Bücher forgfilltig aufbewahrt 
werben, 
8. 9 

Ale andern Forderungen, welchen aus bereits 
eingegangenen oder bi zu bem $. 1. beftimmten 
Termine einzugehenden Rechrögefchäfteneine auds 
drüdliche eber ſtillſchwelgende (sefeßliche) Gene: 
rals oder Specialhypothek oder ein den Hypothe⸗ 
fen gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen inners 
halb des angeführten Termines * 
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dem unbeweglichen Vermögen feines Schuldners 
oder deffen Erben eine Hypothek eintragen zu lafz 
fen, diefe aber wird erſt von Zeit der Eintragung 
an wirkſam. 


& 10. 

Jede innerhalb des $. 1. beftimnten Termin 
angemeldete Forderung, fie mag vor oder nach 
der Verkündung des gegenwärtigen Gefeßes ent: 
flanden feyn, behält in Kraft der Anmeldung 
denjenigen Vorzug, welcher derfelben nach der 
bis zu jenem Zeitpunfte an jedem Orte geltenden 
Prloritaͤtsordnung, es fey in Folge des Separa⸗ 
tions» oder Quafis Ceparatiouss Rechts, oder 
der verfchiedenen Elaffen der damals geltenden 
Prioritaͤtsordnungen, zukommt. 

Dieſe Forderungen muͤſſen entweder nach dem 
angefuͤhrten Vorzug oder mit ausdruͤcklichem Vor⸗ 
behalt deſſelben in das Hypothekenbuch eingetras 
gen werden. 

Streitigkeiten uͤber dieſes Vorzugsrecht ſind 
vom Hypothekenamte, nach fruchtloſem Verſuche 
der Guͤte, an das zuſtaͤndige Gericht zu verwei⸗ 
fen, und von diefem unter den Berheiligten gleich 
jeder andern ftreitigen Rechtöfache zu behandeln 
und zu entfcheiden, 


$. ım 

Forderungen, welche innerhalb bes $. 1. bes 
ſtimmten Termind zum Eintrag in das Hypothe⸗ 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur 
jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hypothek, 
nach ihrer urfpränglichen Eigenfchaft, der nach 
dem $. 1. beflimmeen Termine in Wirkſamkeit 
tretenten Prioritaͤtsordnung gemäß, zuſteht. 


$ m 

Für alle . 2 — 9. bemerkte Anmeldimgen muß 
das Hypothekenamt ein befonderes Protokoll an⸗ 
legen, und in daſſelbe alle innerhalb des F. 1. bes 
ſtimmten Zermins vorfommenden Unmeldungen 
ber Zeisfolge nach eintragen. 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf Ber: 
langen ein Rekognitionsfchein auszuftellen, wels 
her jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, 
(3. B. angemelder bei dem Hhpothekenamte) uns 
ter Beifägung des Datums geſetzt werden kann. 
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$. 13. 

Die bisherigen Generalhypothelen miffen dem 
Hypothekengeſetze F. ır. gemäß, auf beſtimmte 
Dbjecte eingetragen werden. 

Beſitzt der Schuldner verfchiedene unter eigenen 
Nummern und Folien im Hypothekenbuche vorzus 
tragende Immobilien, fb fol das Hypothekenamt 
fi beftreben, für jede Forderung, fo weit es 
mit ber vollen Sicherheit des Gläubigers vereins 
bar ift, die Hypothek nur auf das eine oder das 
andere biefer Immobilien einzutragen, und die 
auf mehrere Immobilien zugleich mit ungetheil⸗ 
ter Summe eingetragenen Hypotheken zn befeitis 
gen. Hierzu wird die Eimvtlligung des Oldubis 
gers erfordert, welche jeboch für ertheilt zu ach⸗ 
ten ift, wenn er bie auf foldye Art gefchehene Eins 
tragung ohne Widerfpruch gelaffen oder den hiers 
nach gefertigten Hpporhefenbrief angenommen 
bat. 

" Kann diefes mit Sicherheit der Forderung nicht 
gefchehen, oder beſteht der Gläubiger auf einer 
größeren &icherheit, fo muß die Forderung auf 
mehrere, ober auch auf alle Immobilien des 
Schuldners, jedoch auf jedes mit einen eigenem _ 
Folium verfehene befonders, nach Vorfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 

8. 1% 

Die Gerichte haben, wenn der Eigenthimer 
einer unbeweglichen Sache vor dem Ausfluffe des 
$. 1. beftimmten Termins bie Ediktalladung feis 
ner Gläubiger zu dem Zwecke, die darauf haftens 
ben Schulden fennen zu lernen, verlangt, dieſe 
gebetene Edifralladung der Gläubiger nach den 
Borfchriften Cod. jud. Cap. V. 5. 3. No. 2., je⸗ 
doch ganz auf Koften des Bittſtellers, zu erlaſſen. 

. 15. 

Auch ſtehet ausnahmsweiſe von der im $. 13, 
Abſatz 3 enthaltenen Beſtimmung, welche als 
Regel zu betrachten iſt, dem Schuldner, welcher 
entweder mehrere Immobilien, oder nur ein in 
einem großen Güter = Eomplere beſtehendes Im⸗ 
mobile beſitzt, frei: 

3) bie Eintragung der auf feinem Smmobiliars 

vermögen haftenden Hypotheken auf bes 
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BMrDa WIE JENA KA BERNER U WER 
fien Infertion in die bffentlichen Blätter 
an zu rechnen iſt, durch dreimalige Einrüls 
fung in diefe Blätter, unter der Warnung 
porzuladen hat, daß die Husbleibenden ſich 
nicht nur die von dem Schuldner vorgeſchla⸗ 

“gene Keititellung ihrer Generalhypothelen 
auf beftimmte Jmmpbilien gefallen laffen , 
fondern auch, wenn ihre Forderungen ganz 
unbekannt blieben, den in Folge dieſes Vers 
fahrens eingetragenen Gläubigeru nach⸗ 
ſtehen muͤſſen; 

3) nach Ablauf dieſes Termins wird auf weis 


teres Anrufen des Schulöners wider die - 


nicht erfchienenen unbefannten Gläubiger 
in Gemäßheit des vorgefegten Präjudizes 
erkannt; 

4) die von dem Schuldner felbit angegebenen 
aber nicht erfchienenen Gläubiger werden 
als in bie von ihm anzubietende hypotheka⸗ 
rifche Verſicherung willigenb, geachtet und 
hiernach das Erforderliche wegen Eintragung 
derfelben in das Hypothekenbuch verfilgt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Friſt 
an zu Erleichterung des Schuldners demſel⸗ 
ben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten 
belaffen, um mit ben erfchienenen Gläubis 
gern Über die ihnen zuzuweiſende hypotbe⸗ 


ERLMEEG MMU — tuoer ELLE 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen; 

9) während ber Edictalladung und der dem 
Schuldner zur gärlichen Uebereinkunft mit 
feinen Gläubigern bewilligten Friſt und bie 
zu dem nachfolgenden Erkeuntniſſe kann der 
Gläubiger dem Schuldner das Capital nicht 
auffündigen, wenn nicht ſchon vor Verkiäns 
digung des gegenwärtigen Gefeges die Yufs 
kuͤndung gefchehen ift; 

10) nad) erlaffenem Erfenntniffe aber und wenn 
fid) der Gläubiger mit der angebotenen Sie 
cherheit nicht begnügen will, erlangt er 
wieder dad Recht, die Zahlung nad) Maafs 
gabe der in dem Darlehens Contracte bes 
ſtimmten Aufkuͤndungs zeit zu fordern; 


11) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Capi⸗ 


tal ſtehen zu laſſen, ſo muß ſich derſelbe 
mit der erkannten Sicherheit begnügen, 
und das Hypothekenamt hat forohl in bier 
fem, als in dem Kalle einer gätlichen Ue⸗ 


bereinfunft das Geeignete wegen Eintra⸗ 


gung ſolcher Forderungen auf das beitimmte 

Immobile oder auf die beftimmten Immo⸗ 
bilien des Schuldners zu verfügen. 

12) Läßt der Schuldner den ihn bewilligten 


fehömonatlichen Termin verfließe 
Ponielhon zu Mahsnuridru. fließen, ohne 
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bere, oder auf deſſen Verlangen auch auf 
alle Immobilien des Schuldners, jedoch 
auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene 
befonders, nad Borfchrift des Hypothe⸗ 
kengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 
13) Das Gericht hat in diefen Fallen ohne weis 
ter& die erforderlichen Verfügungen an das 
Hypothekenamt zır erlaffen. 
a 
Die Hypotheken der Minderjährigen auf den 
Smmobilien ihres: Vormundes follen nach den 
Beſtimmungen $. 20. des Hypothekengeſetzes bes 
handelt werben, i 
Die Hppothefenämter werden dafuͤr bienftver: 
antwortlich erllärt, daß die bisherigen ihnen 
aftenmäßig befannten ſtillſchweigenden Hypothe⸗ 
ken ir ausdrüdliche verwandelt werden muͤſſen. 


. ı% 

Ueber die angemeldeten Forderungen foll das 
Hypothekenamt die Echuloner nad Vorſchrift 
des Hypothekengeſetzes S. 110. vernehmen, auch) 
die erhobenen Anſtaͤnde, diefe mbgen die Rich⸗ 
tigkeit oder Groͤße der Forderungen, oder die Im⸗ 
mobilien, worauf die Eintragung gefchehen fol, 
oder den Vorzug ber angemeldeten Forderungen 
amter ſich betreffen, durdy gürliche Uebereinfunft 
zu heben fich beftreben. 
geſchehen, fo muͤſſen hiezu die erften ſechs Monate 
des nad) dem $. 1. beſtimmten Termins folgen⸗ 
den Jahres verwendet werden, und die Hypothe⸗ 
kenbuͤcher mit allen Einträgen laͤngſtens in dem 
eben bemerkten Fahre vollkommen hergeſtellt fenn. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dies 
nenden Mitrel und dierichtige Eintheilung der da- 
bei vorkommenden Geſchaͤfte wird das Nähere in 
einer befondern Snftruction beſtimmt. 


Iſt diefes nicht Früher‘ 


53 


$ ". 
2) hinſichtlich der Prioritäts: 


Drdnung. 
Concurfe der Gläubiger, welche entweder ſchon 
bei Gericht anbängig And öder vor dem F. ı. 
bejtimmten Termine erdffnet werden , follen nad) 
der in jedem Gedierötheile gefrenden Prioritätd: 
prönung behandelt und entfchieden werden. 

Bei Concurfen aber, welche nach dem erwähn: 
ten Termine erdffnet werden, iſt zwar der Korm 
nad) die Location der Gläubiger nad) der Priorie 
tätsordnung vom 1. Junius 1822 zu faffen, je: 
doch der MWefenheit nach der Vorzug derfelben 
ſtets nach Vorfchrift des $. 10. Abfat I. des ges 
genwärtigen Einführungsgefeßes zu beurtheilen 
und auszufprechen. 

Wenn unter den innerhalb biefes Termins ans 
gemeldeten Forderungen der Rang fir das Sp 
fhefenbuch nach den Beſtimmungen $. 10. Ybfa 
Hl. des gegenwärtigen Einführungsgefeges no 
nicht fefigefegt worden, fo kommen tn Aufehung 
diejer Forderungen auch bei den nach jenem Zeitz 
punkre erdffueten Eonenrfen dem F. 10. Abfag L 
gemäß, die bisher an jedem Orte geltenden Prio⸗ 
rirätöordnungen zur Anwendung. i 


‘ * 19. z 
Es wird die Errichtung von Privat : Erediter: 
einen geftattet, infoferne fie der Regierung zur 
Beſtaͤtigung vorgelegt worden. 


20. 
Fuͤr die Eintragung der bereits beftehenden hy⸗ 
pothefarifch verficherten Forderungen in die neu 
zu errichtenden Huporhelenbücher Pollen durchaus 
eine Zaren, für die Eintragung der bisherigen 


ſtillſchweigenden Hypotheken aber nur Einfchreibs 


gebühren erhoben werden. 


Gegenwaͤrtiges Geſetz foll durch das Geſetzblatt 
befannt gemacht, auch viernial, und zwar nad) 
dreimonatlichen Zwifchenräumen, in allen Intels 
ligenzblärtern der Kreife abgedrucr und in allen 
Gemeinden vollſtaͤndig verlefen werden. 

Gegeben Tegernfee den erften Juny im Jahre 
Ein taufend, acht hundert zwei und zwanzig. 


Maximtlian Joſeph. 


Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf v. Triva; 


Graf v. Rechberg; 


Graf v. Thuͤrheim; Zchr. v. Lerchenfeld; Graf v. Toͤrring; Frhr. v. Zentner. 
Nach dem Befehl Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs: 


Egid v. Kobell, 


Königlicher Staatsrath und General: Sefretär. 





* 





DIHSUIUE VERKEITENWGS 

Im Namen Seiner Majettät des Könige. 

Aus Veranlaffung mehrerer Geſuche fols 
der Individuen, welche fih um Aufnahme 
in das bei dem Nechnungs:Commifjarinte der 
unterztichneten Stelle etablirte Retardatens 
Bureau gemeldet haben, um Ruͤckgabe der 
bei biefer Gelegenheit eiugefendeten Zeugniffe 


ıc. wird hiermit befannt gemacht, daß die 


bieffeitige Regiſtratur zur Aushaͤndigung dies 


fer Belege von kurzer Hand auf Verlangen ” 


und gegen Befcheinigung angewiefen worden 
ſey. Hiernach iſt fich zu achten, 
Ansbach, den 3. Januar 1823, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Luz, Director, 
{Die Erledigung der Schullehrere / und Meßners Jelle 
zu Gattenhoſen ber.) 
Im Namen Seiner Majeſlaͤt des Könige, 
Zu der erledigten Echulichrers » und Meß⸗ 
nersjtelle in Gattenhofen, die nach der neues 


Tlementar ſchuler verbunden IE, Haben ac DIE 
Vewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 4. Januar 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
er Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrey Hechlingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch den Tod des Seniors Bode ill die 
Pfarrey Hechlingen im Defanare Heidenheim 
erledigt worden, Ihr Ertrag, der größten; 
theils aus Zehenten und aus der Benügung 
pfartlicher Grundſtuͤcke gefchöpft wird, iſt 
nach der revidirten und abgeſchloſſenen Faß— 
ſion auf 933 fl. 23 fe, berechnet. Die Ber 
werber haben ſich binnen 4 Wochen zu mel— 
ben, 

Ansbad ben 7. Jan. 1823. 

Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorinm, 

v. Luz. 
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Polizelliche Bekanntmachungen. 


Sn einigen Eremplaten bed Ansbacher Kalen⸗ 
derö für das Fahr ı823 iſt die Zeit der hiefigen 
Saftnachtmeffe unrichtig auf den 1. Zebruar des 
vorgedachten Jahrs angegeben. 

Es wird daher hiedurch zur Kenntniß des Pubs 
Ulums gebracht, daß die erwähnte Meſſe nicht 

am ı., fondern am 11. Februar ald an der Faſt⸗ 
macht felbft und die folgenden Tage bahier werde 
abgehalten werden. 

Ansbach, den 15. November ı 822. 

Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 

Bei der nunmehr beendigten diesjährigen 
Feuerſchau find mach der hievon erflasteren Ans 
zeige in den Häufern unter den Nummern 1%, 
24, 24, 25, 28, 30, 37, 49, 60, 69, 82, 98, 
201, 103, 105, 108, 114, 119, 136,' 


146, 147, 152, 159, ı62, 164, ıBı, 182, 


»84, 198, 200, 309, 220, 223, 224,'0237, 
240, 244, 246, 252, 253, 271, 773, 274 
277, 380, 302, 310, 329, 335, 344, 351, 
353, 354, 357,-358, 360, 369,-.375, 388,- 
399, 408, 414, 427, 438, 439, 4508, 478, 
509, Sıı, 518, 529, 550, 555, 566, 575, 
593, 603, 633, 625, 6=8, 638, 640, 644, 
648, 655, 66a, 675, 676, 705, .709, 717,' 
718, 723, 723, 724, 726, 728, 729, 730, 
731, 744, 746, 749,757, 768, 789, Bıs, 
814, 819,830, 833, 836h, 843, 847, 851, 
853, 855; 87'887, 901,911, 925, 927, 
930, 936, 941, 943,:947, 948, 966,:978 
Mängel oder fonftige Feuergefaͤhrlichkelten gefuns 
den worben.. 

Die . Eigenthiimer ober Adminiftratoren ber 
sorbezeichneren Gebäude werben daher an bie 
ſchon durch die Feuerſchaus Gommiffion aufgeges 

in fo weit ed noch nicht ge⸗ 
eben und ſobald es nur die Witterung geſtat⸗ 

Bemerken erinnert, daß jede Un: 
terkaffang velche ſich bei der Nachviſitation ers 


giebt, nun ſichtlich mit einer verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
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gen Geld» oder Gefängnifftrafe werde geahndet 


werben. 
Ansbach, den 27. December 1822. 
Der Magiſtrat. 
Bicchele, Etirl, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


a. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werden die dem Bauern Johann Georg Klemm 
zu Schmalnbach gehoͤrigen Immobillen, als ı) 
das neugebildete Klemmſche Guth Haus Nr. 2 
zu Schmalnbach, welches beſteht in einem Wohn⸗ 


hans mir Srallung, einer Scheune, einer Hofs 


raith, nebſt a Schmweinftällen, 10% Mg. Aeder 


und 33 Tagw. Wiefen, verbunden mit einem 


ganzen Gemeindrecht und worauf folgende Laſten 
haften, als jährlich) 3 fl. 274 Er. Erbzins, 6 kr. 
Schloßgartengeld ale Dienftgeld, 3 Meg ı Brig. 
7 Seidlein Korn» und = Schaff 3 Metz 3 Brig. 
33 Seldleln Habergüft, ferner der ıote Theil 
Zehmden, ungemeffener Handfrohndienft und in 
allen Veränderungsfällen der ıote fl. Handlohn, 
endlich die Iandesherrliche. Steuer aus 2000 fl. 
Capital und auf 2400 fl. geſchaͤzt iſt; 2) ı Mor: 
gen Acer in der Äußern Heer 3ter Elaſſe, wors 
auf die Steuer aus 200 fl. haftet, gefchäzt auf 
100 fl.; 3) der nıte Theil an 30 Mg. Holz, 
Heerholz, mit dem Z5 fl. Handlohn und der- 
Steuer aus 15o0ofl. Eapital, gefchäzt auf 200 fl.; 
4) 14 Mg. Acker in der Außern Heer, reicht den 
35- fi. Handlohn und die Ereuer aus 300 fl. 
Capital, gefhäzt anf 125 fl., im Wege des df⸗ 
fentlichen Strihs an die Meiftbietenden verfauft. 
Hiezu ift Termin auf den 4. Februar ı833 Vor⸗ 
mitt, 9 Uhr im Commiffionszimmer des Landge⸗ 
richts vor Commiffario, Rechtspraktikanten Fir 
fer, anberaumt, und haben fich Befiz: und 
Kaufsluftige zu melden. Das Tarationsprotes 
koll ift täglich in der Regiſtratur einzufehen, 

Ausbach, am 25. Der. 1622. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers in 

Wege der Erefurion foll das dem verjiorbenen 








eberzeu In DER N ET 
Rt. Erlbach den 23. Der. 1823. 
8. B. Landgericht. 

3. Auf Undringen einiger Oläubiger werben 
"nachfolgende Grundbefigungen des Webermesiters 
Yaul Kbpplinger und deſſen Ehefrau Margarerha 
Barbara Adpplinger zu Bounhef, als: ı) ein 
Shlvengut, beflehend in einem Haufe mir ange 
bautem Stadel uud Stallung, Hofraith, Back⸗ 
ofen, 3 Morgen Uder, dem Gemeinderechte zu 
Huth und Waide, daun dem Waldrechte zu 4 
Klaftet Holz; 2) zwei Morgen walzenden Acker 
am Weilerudorftr Wege ; 3) zwei Morgen 
Ader am Bachgraben, ſaͤmtlich auf: der Flur 
von Bonnbof, Areitag den 14. März. Rache 
. mittag » Uhr vor dem Eommiflario. erſten Land⸗ 
gerichtsaffeffor Heuber in dem Ledererfchen Wirths⸗ 
hauſe zu Bonnhof an den. Meikbietenden per 
dauft, und befiys und zahlungsfähige Kanfss: 
liebhaber hlezu eingeladen, 

Heilöbronn am ab. December 1822. 

A. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag der, Erbs- Intereſſenten des 
ohnlaͤngſt zu Repperndorf verlebten Wuthes und 
Bierbrauers Chriſtlan Mebs wird das zu deſſen 
Werlaſſenſchaft gehbrige, nachſtehend beſchriebene 
Wirtho⸗ und Brauhaus, worauf Wirthſchaft und 
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- Steinen, bad obere von Holz erbanet, mit einem 


von Steinen erbauten einſidel igten Nebeugebäube ; 
daffelbe enthält 2 gefonderre gewolbte Keller, 
einen größeren umd einen kleineren, dann unter 
dem größeren noch ein befonders gewolbtes Kel⸗ 
lercheu, fruͤher als Malztammer benutzet, — 
im erſten Stockwerle befinden ſich ein Vorplatz, 
bad Wirtheziimmet mir = anſtoßenden Raͤmmere 
chen, hiuter diejen ein hetzbares Zimmer wit de 
new Backoſen, mad neben Diefem eine geräumige 
Küche mir Speiſe kannuer — dann über dem 
Vorplage doppilse geräumige Stallungen für 
pferde und Riudvieh. Der obere Stockt hat = 
heizbare uud 3 unheizbare Zimmer nebit 3 Name 
mern, b) Dae Braubaus ganz neu von reinen. 
zweiſidckigt erbauer, unter demſelben befinden fich. 
ein kleines gewoͤlbtes Kellerchen, eine getröibre 
Malptammer dann ein gewbihrer Keller. 3ur 
ebeuen Erde, oder ım-untern Stockwerke, weis 
ches gleichfalls gemwölbt iſt, befinden fich ein Bor«- 
plag mic Pumpbrunnen, eine Brandwanbrenues 
zei mir boppektem Braudweinzeuge, dann die eis 
gentliche: ſehr geräumige Brauerek,: mit einem 
nech ganz guten 4fuͤderigen Keſſel von Kupfer, 
und doppelter Kühlfchdffer ,. uͤberbaupt nach alleır 
Bequemilichkeiten eingerichtet. Im aten Stocke 


1,4, 
In. 
Dia zn... 


Mir, 
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—* — in 
leich eine große noch ganz 
et; — dieſer Scheuer be⸗ 
Seller. . d) Eine Holz- 
dieſer einen Kuͤchengarten. 
—288 ſchließen den 
1; übrigens find nebſt den vor⸗ 

en —— a große in Leimen ges 

‚ Welche Über den Hofe 

{ ® in as Belp ziehen; ſaͤmmtliches 
ftcher unser ſich, jo wie hauptſaͤchlich 
en Braub fe im unmittelbarer Verbindung, 
euthalt a talen mehr ale Bo Fuder in 
gebni ander den "Kaperfäher verſchiedener Groͤße. 
bet, daß dem Käufer auf Vers 
Borrash an Gerſte, Malz, Ho⸗ 
elz und Bier, fo wie auch die vors 
rund fonftige zur Wirthſchaft 
ratbfchaften an Echreinerwaaren, 
Hläiern u. dgl. gegen einen aus zumit⸗ 
2 mir Äberfajjen worden Ehunen. Bon 
* fann bis zum Verſtriche an 
gen Zage auf Anmelden bei den 
ſenten a zu Repperndorf Einfichr ge: 


den a4. Dezember 1022. 
Königl. Landgericht. 
F Mlutrag der Erben des Defonomen 
Dietrich von hier werden die zur 
temaffa gebdrigen Immobilien, als 
ebautes zweiſidckiges Wohnhaus am 
‚ Stadethiore, wozu eine Scheune, mir el: 
m mfangene Hofraith, 4 Tgw. Gar: 
dann } Morgen Gemeindetheile i in 6 Stuͤl⸗ 
t 8 ein Morgen Acker im Kay (wal⸗ 
Mg. Acker am Lenzendorfer Weg, 
m Theil Wieſe iſt (walzend) oͤffentlich 
Kanfı + audgebeten, hiezu Termin auf Frei 


u 

ng 
u 
N 


tag den 7 Februar 1833 in der hierortigen Lande 


gerichts = Kanzlei beſtimut, 'und- Kanfeluflige 
mit der Bemerkung eingeladen ; daß Auswärtige 


fi über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ler . 


gal.auszuweifen, und die Meiftbierenden den Zus 


ſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erbsiu⸗ 


tereſſenten zu gewarten haben. 
Leutershauſen, den’s0. Dezember 1822. 
A. B. Landgericht. 

6b. Das Gantanweſen des Bauers Mathias: 
Auernhammer zu Nußbächel wird hiemit wieder: 
hole zum Öffentlichen Verkaufe ausgeborben, und 
es ſteht hiezu auf Montag den 27. Jenner k. J. 
in dem Wirthöhaufe zu Nußbichel Termin an, 
wo fic) Kaufötiebhaber mir hinreichenden Vermd⸗ 
gend: und feumunds : Zeugniffen verſehen, ein⸗ 
finden, und ihre Anborhe zu Protofell geben 
fonsen. Hinſichtlich der Beftandrbeile des Gant⸗ 
gutes und der Dareingabe wird ſich auf das Aus⸗ 
ſchreiben An Kreis » Intelligenz: Blart Stuͤck 48 
und 49 bezogen. 

Monheim den 23. Dezember ı8a2. 

Kbuigl. Landgericht. 

7. Dem Antrage der Juteſtaterben des zu 
Rennertöhofen verftorbenen Krämers Faber Geb: 
hardt zu Folge werden deffen zurild’gelaffene Im— 
mobilien,, als: ein zweiftddiges Wohnhaus mir 
kleinem Wurzgärtlein, dann obngefähr 25 Jau⸗ 
chert Gemeinderheile auf verſchiedenen Plägen 
nebit dem Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegrinden bdffentlich zum Verkaufe aus: 
geboren und es fteher hiezu auf Moutag den 3. 
Febrnuar 1823 in dem Gieglifchen Gaſchaufe m 
Rennertöhofen Termin an, wo ſich Reufelt 
haber, welche mir binreichenden Vermögncis= und 
Leumunds » Zeugnifen verfehen find, und zwar 
früh 9 Uhr einfinden, und ihre Kaufsangebote 
zu Protokoll geben köͤnnen. Hiebei wird zugleich 
befannt gemacht, daß Dienftag den 4. Febrırn: 
und den darauf folgenden Tag in dem Karcr 
Gebhardiſchen Wohnhaufe eine Mobiliar: Mrcren: 
erbffnet wird, wo mehrere Hausgeraͤthſchaften, 
Betten, Tuch, Kleidungsſtuͤcke und insbeſendere 
die vorhandenen Kramwaaren von allerley Gar: 

5 


4 
\ 
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Dazu gehdrigen Ginrichtung und eine Sblde, 
Haus, Stadel, Hofrairy, JTagw. Garten mit 
Wurzgärtlein, »» Morgen Adir, a Tgm. zwei⸗ 
maͤdige Wieſen, F Zgw. Gaͤrtleln hinterm Sta⸗ 
del, 3 Tgw. Wieſen am Muͤhlrauken und Tgw. 
über der Gaſſe nebſt Gemeluderecht uud Autheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegränden, eud⸗ 
lich 55 Jauchert eigenen Aeckern, welche fämmt: 
lich per 5790 fl. eidlich tarirt wurden, zum 
dffentlichen Verkaufe ausgebeten, wezu auf 
Freitag den 7. Februar 1823 in dem Mirches 
hauſe zu Zwergftraß Termin anberanmt iſt. 
Kaufsliebhaber, welche ſich mit hinrelcheuden 
Dermdgends und keumundszeugniſſen auswelſen 
Idnuen, werben daher eingeladen, zu erſcheinen 
und ihre Kaufsangebote zu Prorofoll zu geben, 
toorauf salra vatificalione cereditorum den 
Hinfchlag zu gewärtigen haben. Die Laften und 
- Abgaben werden am Verkaufstermine bekannt 

gemacht werden und das Mühlammefen iſt tägs 
lich in Wugenfchein zu nehmen, wozu der Orts⸗ 
vorſtand Handſchiegl von Zwergfiraß das Nb: 
thige in Handen geben wird, 

Monheim, den 26. Dee. 1944. 

K. 8. Laudgericht. 

9. Nachdem der bereits durch bie Bekannt: 
mahung vom 30. Mai b. 53. ausgefchriebene 


“IrEUHTU Ar We AUDIT 0324 
K. B. Landgericht. 

20. Huf den Antrag der Georg Friedrich Far: 
renbacherſchen Concurẽglaͤubiger zu Arusaöchiisde 
werden hiemit die nachbenaunten zur Maſſe ges 
hbrigen Grundſtuͤcke dem drfentlichen Srriche auss 
geſezt, nämlich u) der Gutsreſt Nr. 5 und 6 zu 
Arnshbchſtaͤdt, beſtehend aus eluem noch nicht 
vollendeten, jedoch unter Dad) ftehenden eingäs 
digen Haus, einer Scheune, JTagwerk Hof: 
ralth und Pumpbrounen, dann 4 Tagwerk Gars 
ten, 5} Morgen Geld, 21 Tagwert Wiefen, 
5 Morgen Holz und dem Gemeinderecht, gerichts 
lich tariet auf 1290 fl.; 2) das Gürlein Nr, 4 
daſelbſt, beſtehend ans einem Hofhaus nebſt 
Schorgarten, einem Nebenbaus und Backofen, 
dann 3 Morgen Feld und 4 Tagwert Wieſen, 
auf 450 fl. tarirt; 3) am walzenden Etüden: 
4 Morgen Geld der Kaflenader, auf Bo fl. und 
27 Morgen Acker die Kreuzeggeten, auf 49 fl. 
taritt. Etrichtermin iſt auf den 7. Februar Nach⸗ 
mittags a Uhr im Orte Arnshochnaͤdt auberaumt, 
ber Zufchlag fell mit Worbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger gefchehen. Die nähern Verhaͤlt · 
uiſſe konnen täglich dahier bei Gericht ans ven 
Akten erfehen werden. Mm obgedachten Tage 
ſollen auch einige zur Maſſe geöbrigen Effelten 
und Vorrathe gegen aleich 
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Wiebelsheimer Marfung am Montag den 3. Fes 
bruar db. J. Nachmittags = Uhr im Gundelifchen 
Birthöhaufe zu Wiebeläheim dffentlich verftrichen 
werden, welches hiermit zur dffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht wird. — 
Uffenheim ben =. Jan. 1823. 
j _ Kbnigl. Landgericht. 

12. Die zur Konkursmaſſe der Georg Dirris 

fen Eheleute auf dem Haarbhofe gebdrigen Im⸗ 
mobilien, beftehend a) qus einem halben Hofe, 
wozu außer dem Mohnhaufe, Stadel und Etals 
lung, einem Baumgarten und einer Peunt, 10 
Zagwert Wiefen, 35 — 40 Morgen Meder, 
5 Morgen Laubholz, das Gemeinderecht und 
Schaafhuth auf 75 td gehören, b) ı Mors 
gen Ader Gemeindrheil im Gänsmwaafen, c) J 
Zagw. Gemeindtheilwieſen allda, werden zum dfs 
fentlihen Verkaufe ausgeſezt. Als Bierungsds 
termin wird der a, April 1833 Vormitt. 9 Uhr 
anberaumt und werden bie Kaufllebhaber einge 
laden, ſich an gedachten Termine auf dem Haard⸗ 
bofe einzufinden. Die auf diefen Immobilien 
baftenten Laſten, fo wie die Tare fonnen täglich 
Dabier in der landgerichrlichen Regiftratur einges 
ſehen werben. 

Waſſertruͤdingen ben 16. Dezember ı 822. 

Kbnigl. Landgericht. 

+3. Zur dffentlichen Werfteigerung des ber 
Wittwe bes vormaligen Schultheißen Georg 
GSeißendorſer, Margarerha Geißenddrfer zu 
Schwebheim gehdrigen halben Guts Nr. 15 zu 
Schwebheim, beitehend aus einem halben Wohns 
kaufe, einem halben Hofe, einer halben Echenne, 
3 Morgen Ader im Ried, 3 Morgen im Wein: 
berg, 3 Morgen Ader im Xbhlein, ı Morgen 
Acker im Ersberg, 4 Morgen Uder im Ersberg, 
+ Morgen Acker im Mittelbuͤhl, Sr Krautbeet 
An Krautfeld, ı Beet im Neubruch bei der Aiſch, 
» Beer beim Dorf, 3 MWiefen im untern Weids 
fein und einem Gaͤrtchen, wird hiermit Tagsfahrt 
auf den 23. Januar ı 823 Nachmittag von r bie 
4 Uhr in der Geißendbrferiſchen Wohnung zu 
Edwebheim angeſezt, und biezu werben Kaufe 
luſtige unter ber Bemerkung eingeladen, daß die 
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Kaufsbedingungen, fo wie die auf Ben Immo» 
bilien haftenden Laſten bis zu der Verfteigerungss 
tagsfahrt im der bieffeitigen Regiſtratur einge 
fehen werden koͤnnen. 

Windsheim den 1a. Der. ı Bar, 

A. B. Landgericht. 

14. In dem Vollſtreckungsverfahren gegen 
den Melbermeiſter Johann Georg Schrodt von 
hier werben die demſelben gehbrigen Wallſtuͤcke 
Nr. 26 bis 33 einſchluͤßig, auf den a8. Jaͤu⸗ 
ner ı823 Vormittags von 9 bis ı= Uhr in dem 
Geſchaͤfts zimmer Nr. 3 der unterfertigten kbnig⸗ 
lien Behoͤrde bdffentlih an den Meiftbietendem 
verfteigert werden. Hiezu werden befizs und 
sahlungefähige Kaufsluſtige unter der Bemerkung 
eingebaden , daß die Kaufsbedingungen bie zu der 
Verkaufstagsfahrt täglich bei Gericht in Erfah⸗ 
rung gebracht werden innen. 

Windsheim den 16. Dereniber 162 2. 

RK. B. Laudgericht, 

+5. Zur Öffentlichen Werfteigerung der zur 
Konkursmaffe der Johann Georg Eradelmanns 
ſchen Eheleute von bier gehörigen unbeweglichen 
Güter, als a) des Wohnhaufes, angebaut am 
das Haus Nr. 5+ hier in dem Henkersgaͤßchen, 
b) der Wallftüce Nr. 42 bis 45 zwiſchen tem 
Johanniter und Rothenburger Thor und e) der 
Wallſtuͤcke Nr. +50 bis 164 bei dem Febanniter 
Thor, ift Tagsfahrt auf den 18. Februar 1822 
Vorm. von g — ı2 Uhr in dem Geſchaͤfts zimmer 
Mr. 3 der unterfertigren Königlichen Behbrbe au—⸗ 
geſezt umd hiezu werden Kaufeluftige, welche ſich 
über ihre Erwerbs s und Zahlungsfäbigkeit ande 
zumeifen vermdgen, unter der Bemerkung einge 
laden, daß die Kaufsbeoingungen räglich in der 
Regiftratur in Erfahrung gebracht werden Phnnen. 

Windöheim den a3. Dezember 1022. 

K. B. Landgericht. 

ı6. Da der gefanmre Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Bauern Gcorg Leonhard Schulitz zu Kals⸗ 
beim auf Antrag ber Erböintereffenten zum bfs 
fentlichen Aufſtrich gebracht werden fol, fe iſt 
») zum Verkauf des Simmobiliar : Machlaffer - 
bejiehend im a) einem halben Bauernyof mit 


Ss 





Moedbillar⸗NMachlaſes, beiichend ın Leinenzeuch, 
Betten, Pause und Banerngeräthe, Wagen: 
wert, u Pferd, 3 Rüben, einem Jaͤhrliug, ⸗ 
Kaͤlbern, 13 Stüd Schaafen, etwas Gerraid 
und Futter und jo weiter, auf den 10. Februar 
Nachmittag a Did 6 Uhr und den folgenden Tag 
Zermin anberaumt, im welchem Kaufsluftine ſich 
im Schulitziſchen Haufe zu Külsheim einzufinden 
baden. - \ 


Windsheim am 10. December ı Bas. 
Königl. Landgericht. 

17, Huf gemachten Antrag der Erben der vers 
ftobenen Ulrfigerin Barbara Muͤllerin zu Wachen⸗ 
bofen werben die zu derfelben Nachlaß gehdrigen 
Grundſtuͤcke, 3 Mg. Ader in deu Kreuzädern, 
4 Tgmw, Wieſe in der Keppli, zum bifentlichen 
Verkauf aufgeboten. Bierungstermin iſt auf 
den 5. Februar d. 8, Bormittags g Uhr ange 
fest, wobei ſich veſize und zahlungefähige Lieb⸗ 
haber bei dem hieſigen Hertſchaftẽ gericht ein zufiu⸗ 
den haben. 

Ellingen den 7. Jan. 1643. 
Fuͤrſtlich von Mredefches Herrſchaftsgericht. 

16. Auf Antrag einer Realglaͤubigerin bes 


Freihetrlich von Leontedſchen Hinter ſaſſen und 
Laudmanns Michael Ammon zu Zauteudorf bei 


Eavolzburg fol deſſen in dem 18. a0, uud an. 
Staͤck dor Mrınta Wraid area 


feigenden Abtheilungen Jeilgeboten:; +) bas Sol⸗ 
denhaus ſannut Stadel, Holyfchupfen, dem 
Maids ud Waidrecht, Guͤterbeſchrieb⸗ Buͤch⸗ 
fein Rr. 2a0, dann folgende Gemeindes 
Theile: J Jauchert Acker am Bloſenauerweg 


‚N. sıB, # Jchr. Acker an der Au Nr. 218, 


ı Sräurbeer beim Kreuzle Ar. 219, a berlen 
beim Wenberle Nr. 220, ı Erdbirnbeet beim 
Bodmad Nr, ası, JIcht. Acker auf der Hleb⸗ 
wiefe Ir, aaa, 3 Zcht. Ader an der Hard Nr. 
a3, JIcht. Acer auf den Hungeremboern Nr. 
224, 3 Icht. Ader beim Brindle Mr, 235, 
3 Icht. Aifer am Kuͤhhuck Nr. 2a6. Walzende 
Grunditüde: 2 Ichr. Ader an der Kerz Nr, 
231, 2 Tagw. Wiefen auf der Dungerömddern 
Nr. 257, 1 Krautbeet beim Wepherle Nr. 1520, 
Krautbeet am mittlem Weeg Mr. 1521, a 
dergleichen allda Mr, 1522. + Ihr. Acer bins 
ter der Kerz Nr. 1533, J. Icht. Ader am As⸗ 
brunnerweg Nr. 1524, 3 Icht. Ader im Ried⸗ 


feld, das Breite genannt, Nr. 1525, $ Icht. 


Adler am Xepfelrhal Nr. 1526, ı Icht. Meer 
an diefem Nr. 1527, % Icht. Uder auf der mitte 
fern Hagenau Ar. 1528, + hr, Acker binter 
dem Dberhof Nr. 1529, ı Icht. Acker neben 
dem Grafinger Weg Nr. 1530, I Icht. Uder 
im Berg und Thal Ar. 1532, JIcht. Acker im 


ek, (ae 
u 
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Icht. Acker am Eisbach Nr. 1542, 6 Icht. 
Acer und Wiejen am Bodmad Ar. 1543. 2)$ 
Schr. Acker der Riedacker Nr. 235, 3 Icht. Uder 
auf der Natterau Nr. 244, % Icht. Uder beim 
Brädle Nr. 243, Icht. Ader auf der Platz 
in Ar. 251, 3 Tagw. Dfterwieje Nr. 256, 
1 eigenes Araurbeer Nr. 227, 3 Icht. Nder 
beim Eichholz Nr. 245, J Icht. giltfreien Acker 
ki der Steingrube Nr. 247. 3) 3 Icht Ader 
in der alten Gaffe Wr. 232, JIcht. Ader allda 
N. 233, 4 Zchr. Acer im Deder Nr. 234, 
3 Zcht. Ader auf der Langwiefe Nr. 250, # 
Icht. Acker im Riedfeld an der Asbrunner Hede 
Ar. 336, J Icht. Acker im Schwarzland Nr. 
237, 3 Icht. Acker am Mühlberg Nr. 238, 
4 Icht. Acker beim Bruͤckle Nr. 239, 4 Icht.Uder 
beim Kohlſchlaͤglein Rr.240, JIcht. Ader auf der 
obern Dagenau Nr. 241, 3 Icht. Uder auf der 
untern Hagenau Nr. a4s, 1 Icht. Ader der 
Lachader Nr. 246, Z Ihr. Ader der Steinlohe⸗ 
Acker Nr. 253 — 254, JIcht. Uder Steinlehes 
Acker Mr. 248, 4 Icht. Uder auf der untern 
Hagenau Nr. 249, ı Tagwerk Wiefen auf den 
Silberhdfen Nr. 255, 3 Tagwerk Wiefen auf 
den Grasinddern Nr. 358,- ı Tagwerk Wieſen 
auf den obern Grasmbdern Nr. 259. 4) ı 
Krautbeet im obern Krautgarten Nr. 228, 2 
dergl. allda Nr. 229 — 230. Zum Verkaufe 
Diefed Anweſens, das auch im Ganzen verfleis 
gert werben fann, fo wie auch ber vorhandenen 
Baumannsfahrnife, flehet Termin auf den 30, 
Sanuar ı823 an. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich biezu an dieſem Tage 
Bormittags 10 Uhr in dem biefigen Geſchaͤfts⸗ 
tofale einzufinden. 

Zagmersheim am 24. Der. ıBan. 

A. B. Freiherrlich von Wohnlichſches 

Patrimonialgericht ». Klaſſe. 

20. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das halbe Wohnhaus des Andreas Peblau in 
Mr. Taſchendorf mir deffen Zugehör dem bffente 
fichen Verkaufe ausgeſezt. Bietungstermin ſteht 
auf Donnerstag den 30. Januar ı823 in Mt. 
Taſchendorf an, wohin Kaufsliebhaber mir dem 
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Bemerken vorgelaben werben, daß vor bem Strich 
die Bekanntmachung der Bedingniffe, bei einem 
aunehmbaren Gebot aber der Zuſchlag nach ber 
Exekutionsordnung erfolgen wird. 
Dberficinbach den 31. Dec. ı 822. 
Freyherrl. Kuͤnsbergſches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen 


1. Der Unterthan Matthias Rachinger von 
Pfofeld hat feine Ueberſchuldung nachgewleſen, 
und auf Erdffnung des Univerſal⸗-Concurſes ans 
getragen. Es wird daher Termin a) zur Liqul⸗ 
dation der Forderungen auf den 3. Februar 16283, 
b) zur Borbringung der Einwendungen auf dem 
10. Merz 1833, c) zur Schlußverhandlung auf 
den 14. April 1823 unter dem Rechtönachtheil 
anberaumt, daß das Nichterfcheinen eines Glaͤu⸗ 
bigers am eriten Ediftstag den Ausfchluß von 
der Goncurdmaffe, das Ausbleiben an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber den Ausjchluß der treffen- 
ben Verhandlungen zur Folge hat. Das zur 
Maffe gehdrige Zmmeobiliar-Bermdgen, beftehend 
In a) einem Gürhlein Num, 58,mit 35 Morgen 
Geld in Pfofeld, b) Z Morgen Lehenader beim _ 
Möuchsbrünnlein, c) 4 Morgen freieigenen Acker 
beim Tafchenheerd, d) Z Morgen beögl. dafelbft, 
©) 4 Tagwerf Wiefe die Brunnerin genannt, 
f) Z Morgen freieigenen Ader im Sand, wird 
zugleich vor dem Edifrötag und zwar am 30. Gas 
nuar 1823 Nachmittags ı Uhr dffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft umd diefed unter der Bes 
-merfung befannt gemacht, daß bie auf den Im⸗ 
mobilen haftenden Laiten und Abgaben täglich im 
biefigen Gericht eingefehen werden fhnnen. 
Gunzenhaufen ben 5. Dez. ıBa=. 
K. DB. Landgericht. 
2+ Ueber das Vermoͤgen des Georg Friedrich 
Sarrenbacher, Bauersmann zu Arushdchſtaͤdt, 
wird hiemit auf beffen eigenen, Antrag ber Univers 
fal: Eoncurs ausgefchrieben. Die fämmtlichen 
Gläubiger deffelben werden daher hiemit aufge 
fordert, in den gefezlichen drei Ediktstagen, jes 
desmal früh 9 Uhr fich perfdnlich oder durch ger 





terungen ein gärliches Ablommen unter den In— 
tereffenten verfucht werden. Zugleich werben alle 
diejenigen, melde dem Gemeinfchulöner Farten⸗ 
bacher etwas ſchulden oder Fauſtpfaͤnder, ader 
auf eine andere Meife, Effekten von ihm in Hans 
den haben, hiemit gewarnt, ihm irgend etwas 
dievon auszuhändigen, vielmehr hiedurch aufges 
fordert, Geld und Effekten vorbehaͤltlich ihrer 
Anfpräce daran, ins hiefige gerichtliche Depofis 
torinm einzuliefern. 
Neuſtadt a. d. A. den 14. Nov. 1822. 
Königl. Landgericht. 
3. Das Fürfilih Dettingen Spielbergifche 
Stadt: und Herrſchaftsgericht Dettingen hat in 
dem Schuldenweien der Büttner Heckeleiniſchen 
‚Eheleute zu Luhauſen auf eigenen Antrag derſel⸗ 
den den Univerfaleoucurs erfannt. Es werden 
daher die gefezlichen Ediftetage, nämlich 1) zur 
Unmeldung der Forderungen und gehdrigen Machz 
seifung auf Mimwoc ven aa, Januar 1823, 
3) zur Morbringung der Einrede gegen bie ange: 
meldeten Forterungen auf Mittwoch) den 26. Fes 
bruar defjelben Jahrs, 3) zur Echlußverhand⸗ 
lung, und zwar filr die Replit auf Mittwoch den 
6. März und für die Duplik auf Mitiwoch den 
23, April d. ai. jedesmal Morgens g Uhr feftges 
vet, und hiezu ſaͤmmtliche unbtkaunte Glaͤnbl⸗ 


Koppelhofader im Buͤhlhof an 6 Beeten, welcher 
zum »öten und often fl. handlohnbar ift, ges 
Schritten. Kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
haben ſich daher einzufinden, und den Zufchlag 
salva ratihicatione- Creditorum zu gewärtigem. 

Dettingen am 20. Der. ı8aa2. 

Fuͤrſtlich Detting Spielbergfches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht Dettingen, 

4: Gegen Georg Hahn, Banerdmann zu Ap⸗ 
penfelden, wurde der Univerjal: Concurs erkannt, 
und nachdem diefed Erkenntniß die Rechtskraft 
befchritten, werben folgende geſetzliche Evifrstage 
beitimme, nemlid 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und berem gehdrige Nachweiſung anf 
Donnetſtag den 13. Februar 1823, 3) zur Vor⸗ 
bringung ber Einrede gegen die angemeldete Fors 
derungen auf Deunerflag den zo. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den a1. April jebeemal Morgens 
vr fefigefegt und hie zu ſanmmt liche unbefannte 

laͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit diſeut⸗ 
lich, unter dem Rechtsnachthelle, vorgeladen, 
daß das Michterfcheinen am erſten Ediktstage die 
Yutfchliefung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Eoncurämaffe, dad Nichterfcheinen an ben 
übrigen Evifrstagen aber, bie Ausſchließung mit 
ten an ktenfelben vorzunchmenden Handlungen 


— 
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5. Das Faͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht am Hohenlandeberg hat unterm 
28.d. M. gegen den Wirth Andreas Hell zu Jr 
figbeim den Konkurs erkannt. Da fih nun ber 
Gemeinſchuldner der Appellation gegen dieſes Er: 
kenutmiß begeben bat, fo werten die gefezlichen 
Evifrörage, wie felgt, 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Montag ben 3. Februar, =) zur Vorbrings 
ung ber Einreden gegen bie angemelteren For— 
derungen auf Montag den 3. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf Donuerötag den 3. April 
jedesmal g Uhr Morgens aufgefchrieben, und 
fänmtliche unbetannte Gläubiger des Gemeins 
f&uloners biemir dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Michterfcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen-an 


den übrigen Eriftetagen aber den Ausfchluß mit _ 


den an bdenfelben vorzunehmenden Hantlungen 
zur Felge hat, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, oder demſelben et= 
was ſchulden, aufgefordert, ſolches mir Worbes 
halt ihrer Rechte dem hiefigen Gerichte anzuzeis 
gen und zu übergeben, widrigenfals fie mir ihren 
nicht angemeldeten Yufprächen von der Konkurs: 
maſſe audgejhlofen, und zur Herausgabe des 
in Hauden habenden oder Echuldigen angehalten 
werden ſollen. Auch wird am Dienflag den 18, 
Februar Nachmittags in loco Fffigbeim das Ans 
dreas Hellifche Unmwefen dafelbft, beſtehend in einem 
um 5800 fl. im vorigen Jahre erworbenen Wirths 
ſchafteguthe, mir ungefähr a2 Mg. Feld uud 
Wieſen, dem bffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und dem Meiftbierenden vorbehaltlich ber Genehs 
migung der Gläubiger der Zufchlag ertheilt wer⸗ 
ten. Die HKauföliebhaber haben fih am Pers 


fleigerungstermine, in welchem die nähern Ver⸗ 
kaufs bedinguiſſe erbffuet werden, mit befriebigens 
den Bermoͤgens⸗- und Gittenzeugniffen und bers 
gleichen auszuweiſen. 
Seehaus am 30, Nov. 1022. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches —— 
Hohenlandsberg. 





6. Auf die von dem Handelsmann Joſeph 
Spreiter von Doͤrrwang angemeldete Juſelvenz 
wird über deſſen Vermögen der Univerſal-Con— 
eurd erdfiner, und wegen Geringfügigkeir ber 
Aktivmaſſe ein einziger Termin zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren Nachweis, fo wie zur 
Vorbringung der Einreden, und zum Echlufver: 
fahren auf den 30. Zanaar 1833 Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt, und an fammtliche unbekannte 
Gläubiger vie Ladung unter dem Rechrönachrheile 
des Auseſchluſſes non der Goncurämaffe erlaſſen. 
Auch werden Diejenigen, welche irgend etwas vou 
dem Vermögen des Spreiter in Händen haben, 
bei Vermeldung des nochmaligen Erfaßes anfges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Dinfelöbühl, den 20. Dez. ıBa=, 

Königl. Landgericht. 

7. Um bie Verlaffenfbaft des verfterbenen 
Handels: Zuden Gabriel Haufmann von bier ges 
bdrig auceinanderfegen zu Ebnnen, werben anf 
Anjuchen feiner Wittib alle diejenige, welche an 
ihn aus irgend einem Grund eine Forderung zu 
machen haben, hiemit bffentltch vorgeladen, fols 
de Dieuftag den 4. Febr. 1623 um fo gewiſſer 
bierorts anzubringen, als fie außerdem mit ihren 
Anfprächen an die Erbömaffe ausgefchloffen wers 
den wärven. 

Harburg den 24. Der, ıBaa. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchafte gericht. 

8. Wer immer an der Verlaſſenſchaft der im 
ledigen Stande verſtorbenen Margaretha Barbara 
Hoffmaͤnnin von Poſſenheim einen Erbs⸗Anſpruch 
oder ſonſtige Forderung zu machen hat, hat laͤng⸗ 
ſtens bis Donnerstag den b. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr vor hieſigem Gerichte um fo ge⸗ 
wiſſer zu erfcheinen, und feine Beweismittel beis 
zubringen, als nach Ablauf diefes Termins der 
Nachlaß den ſich Legitimirten extradirt werden 
wird, 

It. Einersheim den =. Januar 1623. 

Gräflich Rechteren Limpurg Speffelviiches, 

Herrſchaftsgericht. 


” 


9. (Urkunden s Amortifations s Edict.) Auf 
Antrag der Realitäten: Befiger, uber deren Im⸗ 
mobilien die unten verzeichneten verloren geganges 
nen Documente fprechen, werden alle diejenigen, 
melche an nachbenannte Briefereien ald Eigens 
thimer, Gejfionarien, Pfandgläubiger, oder aus 
irgend einem Mechrögrunde Anjprüche mas 
chen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und längftens-in dem auf den 

Gläubiger, 
auf welchen die 





Urkunde Datum Urkunde 
= verlautet 
a 
Schuld⸗ u Pfandel 29, Eepr. Dr. juris Gatlı 
Berfchreibung 1816 | I Jahn in Bai— 
nebſt Hypothe⸗ reuth 
kenſchein | 
2,Echhulden Pfand] ar. Febr, Kaͤshaͤndler 
Verſchreibung 1818 Baumgärtner 
zu Nürnberg 
3 Ecyuld: u Pfand! 24 Febr. Dr. juris Carl! 
Berfchreibung | und Jahn in Bai— 
famt Hypothe⸗22. März | reuth 
kenſche in 1816 
4 Schuldverfchrei- |7. conf. 8.) Steinbrecher 
| bung * var 1869 J iedr. Kolb zu 
Zirndorf 
5 Hppothefenfchein) g. Mai | derfelbe 
| | 1819 








6 Schulöbrief,resp.| 28. April Wittwe Doro: 
Geifiond = Ins | conf. 27. theaClara Leits⸗ 
firumenr Mai 1819 Imann zu Sins! 

7 Hypothekenſchein dersbuͤhl 
| 

g Schuldzu.Pfand:| 19. Dec. Johanu Schaller] 
Berfchreibung 1817 zu Suͤndersbuͤhl 
famt Hypothe⸗ | 

I kenfchein 5 
9lEyuld:u.Pfand:| 16. Nov. Heinrich Möhr: 
Verſchreibung 1818 lein zu Xauf am 

ſamt Hypothe⸗ Holz 


| Benfchein 


Nürnberg den 4. December 1822. 
Koͤnigl. 


⸗ — — — — | 
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1. July 1623 Vormittags 8 Uhr angeſezten Ter⸗ 
min bei dem unterzeichneten Landgericht ſich zu 
melden, bie Urkunde vorzuzeigen, und ihre An: 
fprüche geltend zu machen, widrigenfalls das De: 
cument fär kraftlos erklärt, und jenen, ruͤckſicht⸗ 
lic) ihrer Unfprüce daran, ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wärde, 
Nürnberg den 4 ıBan. 
Königt. Landgericht. 


cc. 














| Eapis Merzeichnung | 
tale | Der: des Aus ſieller 
Be: zins⸗verpfaͤndeten der 
trag ung Immobilis Urkunde 
⸗—⸗ñi ⸗ 
1461.15 PCt. AMg. Feld an der Georg Schäffler, 
| Simmans Wieſe Schuhmacher— 
in Bacher Flurmeiſter zu Vach 
aooo fl. — |BauerngurRr 57 |die®n.Ehriftopg 
zu Himpfels bof'u.Doiorh arg. 
s2eimmichen Ebe— 
leute zu Sims 
Ipfelöbof 
5oofl.IspCe/Halbbof Nr. 12 vie Wirth Ste⸗ 
u. 13 zu Unter⸗ phan und Elija- 
farrubach betha Helmiſchen 
Eheleute zu Un— 
terfarrnbach 
750 fl. 4 pct. W ohnhaus MNr.| Tabakichneider 
133 zu Zirndorf Andr. Eichuer zu 
Zirndorf 
750 fl. a—Ct. J Ma. Acker, das derfelbe 
Klinkengaͤrtlein 
genannt, Zirn⸗ 
| dorfer Blur 
zoo fl. 4pCt. Garten Nr. 189! Johann u. Cuni⸗ 
in der Garten=) gunda Dornfche 
Gemeinde bei) Eheleute in der 
Wöhrd Gartengemein: 
de Wöhrd 
300 fl.|4 pCt. | Gemeinde» TheillYoh. Leitemann 


Nr. 6 Suͤndere⸗ 
buͤhler Flur 


in Suͤndersbuͤhl 


| R 
200 fl. s pCt 3 Mg. Acker, der 
Pegnitzacker ge: 
nanıt 


Conrad Lien⸗ 
barbt auf dem 
Hammer. 





Landgericht. 
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10. Da Mathias Wolf vulgo Schinderwolfel, 
ledig, von der Guggelmuͤhle gebuͤrtig, auf die 
erſte gegen ihn, wegen Anſchuldigung des aus⸗ 
ge zeichneten Diebſtahls, unterm 1. Auguſt 1. J. 
erlaſſene bffentliche Ladung, innerhalb der geſezten 
dreimonatlichen Friſt, ſich nicht dahier geſtellt hat, 
fo wird er nunmehr zum zweltenmal, unter abers 
waliger Beſtimmung einer dreimonatlichen Friſt 
mit der Bedeutung vorgeladen, daß nach abers 
maligem vergeblichen Verlaufe dieſes Termins 
wider ihn als einen Ungehorſamen, den Geſetzen 
gemaͤs werde verfahren werden. 

Hilpoltſtein, im Rezarkreife, den 3, Dec, 1622. 

K. B. Landgericht. 

21, Friedrich Wiesmeyer, ein unehelicher 
Sohn der Anna Marin Wiesmeyer von Schalf: 
baufen, nachher verehelichte Schleicher zu Obers 
besbach, weldyer auch gewdhnlich Mever genannt 
wurde, ift feit Linger ald 30 Jahren abweſend. 
Auf Antrag des beftelten Dormundes und ber 
Berwandten wird er hierdurch nebſt feinen etwa 
zurüd'gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
bffentlich vorgeladen, daß er fi) binnen g Mos 
naten und zwar längftend in dem auf den +.May 


823 Mormittags 9 Uhr anberaumten Termine 


in der Gerichtöftube ‘des unterzeichneren Abnigl. 
Landgerichts zu melden; im Zale feines Ausblei— 
bens aber zu gewärtigen har, daß er für todt ers 
klaͤrt, und fein jÄmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vers 
mdgen feinen näciten Erben, vie fich als foldye 
geſe zmaͤßig legitimiren fbnnen, werde zugeeignat 
werben. 

So gegeben, Unsbad), am 15. Aulius 1822. 

K. B. Landgericht. 

»2. Yuf den Antrag ihrer Derwandten und 
wir Iuftimmung der geſezlich beſtellten Bormuͤn⸗ 
der werden hiermit; a) Georg Leonhard Korba⸗ 
cher, geboren am =. December 1790 zu Mt. 
Bergel, welcher fich feit dem Jahre 1606 von 
feinem Geburtsorte entfernte und im Monat Juli 
812 bie lezte Rachricht von feinem Aufenrhalte 
gab, und b) teonhard Kraus, im Jahre 1774 
zu Illesheim geboren, feit 25 Jahren von jeis 
mem Geburtönrte abweiend, ohne von feinem Les 





ben und Anfenthale Nachricht zu geben, oder 
beffen etwa zurücdgelaffenen unbefannten Erben 
und Erbuehmer aufgefordert , innerhalb der aus⸗ 
fhließenden Friſt von g Monaten oder laͤngſtens 
bis zu der auf den 5. Aug. 1823 Vorm. 9 Uhr 
angefezten Schlußtagfahre ver der unterfertigten 
Königlichen Behbrde entweder fchriftlich oder perz 
fonlich jich zu melden und dafelbit weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten, fonft aber zu gewärtigen, 
daß die beiden Provofaten werden für todt ers 
Härte und das Vermoͤgen berfelben ihren bekann⸗ 
ten Verwandten würde ohne Caution ausgehaͤn— 
bigt werden. 

Windsheim den 16. September 1822. 

K. B. Landgericht. 
13. Die Sohne des verſtorbenen Tagloͤhners 
Simon Hauck von Ebermergen, Johannes uud 
Matthäus haben fi), erſterer im Jahr 1763, 
lezterer im Fahr 179 + in Kaiſerl. Kbnigl. Oeſter⸗ 
veichifche Kriegedienfte begeben, und feit dieſer 
Zeit nichts vom fich hören laffen. Sie werden 
Baher hiedurch öffentlich vorgeladen, innerhalb 
4 peremtoriſchen Frift vvn 6 Monaren dahier 

werjcheinen, und das ihnen angefallene Dermds_ 
gen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtie 
gen, daß fie für verfepollen erklärt, und ihr Vers 
mdgen den nächften Berwandten eigenthuͤmlich 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 3*. Oct. 1822. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Der feit mehr als 30 Jahre von Hans 
abwefende Paul Tuffentſamer, Sohn des ver— 
ſtorbenen Soͤldners Georg Tuffentfamer son Als 
lerheim, wird hiemit dffeurlich vorgeladen, inner- 
bald 6 Monate dahier zu erfcheiner, und das 
ihm angefallene elterliche, bisher pflegſchaftlich 
verwaltere Vermbgen in Empfang zu nehme, 
oder zu gemwärtigen, daß er für verfchellen er: 
Härt, und folches feinen nächften Verwandten eis 
genthuͤmlich uͤberlaſſen werden würde. 

Harburg den 2. Nov, ı822, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


: a — 





bieiben die Ausantwortung feines Bermödgens an 
feine uaͤchſſe Verwandte als Eigenryum zur Folge 
haben würbe. 

„Harburg den 5. Nov. ı 832. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Hertſchafts gericht. 

16. Auf fiscaliſchen Antrag werden ber abwe⸗ 
fende Lorenz Reigenhdfer, Sohn des Gemeinde: 
bieners und Flurers Georg Adam Reigenhdfer zu 
Herbolzheiun, geboren daſelbſt deu 19. Auguſt 
1752, fo wie deſſen allenfallſige Erben und Erb 
nehmer biemit dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 
Monaten ſich entweder perſonlich oder duirch legal 
Bevollmaͤchtigte bei biefigem Gerichte zu meld 
und das unter vormundichaftlicher — 
ſtehende Reigenhoͤferſche Vermbgen zu beilaͤufig 
50 fl, in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls 
Lorenz Reigenhdfer wegen der eingetretenen Praͤ⸗ 
fumtion des Todes auch für todt erflärt, deſſen 
Erben und Erbnehmer mit ihren Unſpruͤchen präs 
eludirt und im beiten Faͤllen das Reigenhdferſche 


Vermdgen dem konigl. Flarus als herrenloſes Gut 
aut geantwortet werden. 


Schloß Serhaus den 9. Nov. 1822. 
Fuͤr ſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftogericht 
Hohenlandsberg. 
J 7 Vom Frelherrlich von Seckendorffſchen 


dato der erſten Einruͤckung gegenwaͤrtiger Ediktal⸗ 
ladung an, zum perfbnlichen Erſcheinen ober 
durch zuläßig Bevollmaͤchtigte andurch vorgeladen. 
Im Falle des Nichterſcheinens wird Loreng Thiem 
für todt erklaͤrt, und fein Vermdgen feiner Schwer 
fler gegen Caution autgehändigr. 

Sugeuheim, am a. Dftober ıBaa, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Steckbrief.) Die hienach befchriebene 
Friederika Veck, ledige Huterstochter von Weiſ⸗ 
fenburg, melde wegen Entwendbungs » Vergehen 
dadier in Unterfuchung fich befinder, ift noch vor 
Beendigung derfelben von hier flüchtig gegangen, 
ohne daß ihr gegemwärtiger Aufenthalt bis jegt 
hat ausgefundfchafter werden fhnnen. Saͤmmt⸗ 
liche Palizeibehdrden werden daher auf den Grund 
höchften Auftrags des Adniglichen Appellationds 
gerichtes für den Rezatkreis vom 24. Dec. v. J. 
andurch geziemend erfucht, gegen dieſe fluͤchtig 
gegangene Friederika Beck Umtsſpaͤhe zu verfuͤ⸗ 
gen, und dieſelbe im Betretungsfalle hieher übers 
liefern zu laffen, 

(Perfonals Beſchrieb.) Friederika Beck, les 
dige Huterstochter ans Weiſſenburg gebuͤrtig, iſt 
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diefe Beck bei ihrem Abgange von hier auch ein 
dunfel gelb Fortonenes Kleid in einem Pärchen 
bei fich. 

Weiffendurg, den 8. Jauuar ı823, 

. K. B. Landgericht. 

a. Bon dem Kbniglich Baierifchen Kreis s und 
Stadtzgericht Ansbach wird befannr gemacht, daß 
das in der Eomcursfache des Zieglerd Michael 
Kemann zu Forndorf im Kdniglichen Landges 
rich Feuchtwangen vom biefigen Kreis = und 
Stadtgericht, ald delegirte Behörde, am 21. b, 
beſchloſſene Glaffificariens = Erfenntnif heute am 
die Amtstafel gebefter worden fey. 

Ansbach, am 5. Januar 1823. 

Buſch, Director. 

3. Ein vollftändig gerüfteter Holz » und Dungs 
wagen mit Kerten fol am 20. Jan. Vorm. 10 
Uhr mit einem Paar gebrauchten Gefchirren im 
Landgericht an den Meiſtbietenden dffentlich vers 
faufr werden, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Ansbach den 10. Jan. 1823. 

K. B. Landgericht. - 

4. Es follen am ==. Januar d. J. Rache 
mittags = Uhr in der Erone zu Neuhof drei Stuͤcke 
Riudvieh und ein zweijähriger Hengft an die 
Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung bffents 
[ich verfauft werden, wozu Kaufsliebhaber hiers 
durch vorgelaben werden. 

Mt. Erlbach, den 6. Yan, ı8a3, 

Koͤnigl. Landgericht. 
5. Bon dem khuiglich baierifchen Landgericht 

Pleinfeld wird andurch befammt gemacht, daß in 
der Michael Rempelſchen Konkursſache von Roth 
das Prioritaͤtsurtheil unter heutigem an die Ges 
richestafel angefchlagen worben iſt. 

Pleinfeld, den 17. Dec. 1624. 

8. B. Landgericht. 


Bekanntmahungen Öffentliher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bon Seite des Kdniglichen Rentamts 
Dinkelsbuͤhl werden im Frankiſchen Wirthshauſe 
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zu Sinnbroun ı) am Monfage den 20. Januar 
Vormittags 10 Uhr 25 Schober 50 Bd. langes 
und ı8 Schober 49 Bd. furzes Stroh, und 
2a) im reutamtlichen Geſchaͤftszimmer Dienftags 
ben 21. Januar h. J. ungefähr 120 Schfl. Gers 
fte dffenslich zum Verkauf gebracht, wozu Kaufs⸗ 


liebhaber eingeladen werden. 


Dinkelsbühl am 8. Jannar 1623. 
8. B. Rentamt. 

2. Bon ber unterzeichneten Behdrde werben 
nachftehende Zeheudſtroh⸗ Vorräthe von ſelbſtge⸗ 
fammelten Zehenden dffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft und zwar; a) vom MWillendorfer 
Zehenden in dem Seibolder Falkeuwirthshaus zu 
Weidenbach Dienftags den 21. dieß Mittags ıa 
Uhr 5 Echbr. 32 Grb. Kornſtroh, ı Schb. 35 
Grb. Waizenſtroh, a Schb. 44 Grb. Gerftens 
ſtroh, ı Echb. 9 Grb. Haberſtroh, 31 Grb. 
Erbſenſtroh, 10 Grb. Widenftrob, dann ı Schfl. 
3 M;. Aefterlg; b) vom Neunfterter Zehenden 
im Heubeckſchen Wirthshauß daſelbſt Freitags 


den 24. dieß Nachmittags a Uhr 21 Schbr. 9 Br. 


Maizens 14 Schhr. so Bd. Korn- ı Schbr. 
36 Bd. Gerftens 13 Schhr. 13 Bd. Haberftroh, 
»5 Bd. Wilden: und Schweinsbohnenftrob. -Der 
Verkauf geſchieht auf hoͤchſte Genehmigung, die 
Willendorfer Stroh: Vorräthe liegen in der herrs 
ſchaftl. Heuſcheune zu Triesdorf, unter der Aufs 
fiht des berrfchaftl. Zehend-Aufſehers Sartlers 
meifterd Hoffmann zu Weidenbach , die Neunfters 
ter Vorrärhe aber in der Johann Budeljchen 
Scheune dafelbft, und Bönnen von dem Zehend⸗ 
Aufſeher Reif dafelbft vorgezeigt werden. Man 
ladet alle Kaufsluftige hierzu ein, 

Herrieden den 6. Jenner 1803, 

K. B. Rentamt. 

3. In Gemäßheir böchitverehrlicher Regler⸗ 
ungs= Finanz « Kammer + Verordnung vom a4. et 
pr. 31. praet, mens. et ai. follen die zum einge: 
zogenen Streifersdienft za Hbheberg gehdrig ges 
wefenen Realitäten, befichend in a) dem maffi« 
ven Wohnhaus mit a mit eifernen Ofen verſehe⸗ 
nen Stuben, einer Kammer, einer Küche mir dem 
Badofen, einem geräumigen Keller, 3 Dach: 

*26 





Agquo· derga· auda At. 19, u) ARM, deral· 
auf der Ebene Nr. 21; €) F Tagw. Wieſen tm 
Eiſcher, F) 5 Tagw. 71 Rih. Acker im Let⸗ 
tenbuͤhl Mr. 23, beſtehend aus ‘a Aecker und a 
Mieefied, 8) A Tagw. Ader im Espelein, h) 
35 Tagw. Wieſen im Hirthenflecken, i) 5 Tag: 
werk. Acker am Kohrweiher, K) 3 Tagw. 3 Rıy. 
im Geraͤuſchbuck, Acker und Wiefen, 1) 3 Tagw. 
»3 Rth. cher im Eſpelein, difentlich verficigert 
werben, Hierzu wird Kermin auf Donnerötag 
den 23, dieß Monats Morgens 9 Uhr in dem 
rentamtlichen Geihäftsyimmer feſtgeſezt, -u 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige unter ber Bemerkung 
eingeladen, daß ber Aufſtrich untet den normai⸗ 
maͤſigen Bebingungen geichleht auswaͤrtige Lieb⸗ 
haber ſich ſogleich bei der Lieitation uͤber das hierz 
zu erforderliche Vermdgen auszuweiſen haben, 
der Zuſchlag aber unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung erfolgt. 
Herrieden den 6, Yan. 1833, 
FEN K. B. Rentamt. 

4Set ſtatt gehabte Verlauf des herrfchafts 
lichen Meiereis Muths zu — 
Allerhochſte Genehmigung nicht erhalten, und es 
fol daffelde nun auf 6 Jahre meiitbietend vers 
pachter werden. Die Beſtaudtheile dieſes Guths 
find: = Mohngebäude, a Scheuntn, a Schaaf: 


Cum Dia amf...:,, 


Dur Damſtags wei 1. unigen AAO — 
bruar Vormittags g Uhr im rentamtlichen Ge: 
ſchaͤfts zimmer, b) jene der einzelnen Grundſtuͤcke 
Mentags den 3. deffelben Monats Vormittags 
9 Uhr im Orte Nekchartsroth. Die Pacht: Bes 
binguiffe werden vor Anfang ber Liriration bes 
kaunt gemacht werden. Diejenigen, welche die 
Guͤther im Augenfchein nehmen wollen, baben 
ſich an den Eehens + Schultheiß Gundlach zu Meis 
chartsroth zu wenden. 

Rethenburg, am =. Jan. 1823. 

K. B. Reutamt. 

5. Allen Betheiligten wird andurch bekannt 
gemacht: daß bie Gerichtstage zu Neudorf am 
a. Jau., b. Febr., 3. Mart., 1. April, ». Man, 
2. Juny, 13. Julh, 1.Nug., 1. Sept., 2. Det, 
3. Nov. und 1. Dec. 1823 abgehalten, außer 
diefen aber nur in dringenden Faͤllen muͤndliche 


Anträge im Wohnſizze des Unterzeichneten anges 
nommen werden, 


Rigland den 30. Dec. 1022. 
Freihertlich von Leonrodfches Patrimonialgericht 
Neudorf 1. Claſſe. 
Ringer. 
6. Dienftag den = 1. laufenden Monats Vor⸗ 
mittag 9 Uhr werden die außerhalb der Thiergars 
tens Mauer liegenden und pachtles gewordenen 
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7. Kuͤnftigen Samstag den 18; d. M. wer⸗ 

den in dem Breidteriſchen Wirthshauß zu Neuſes 
Nachmittags um » Uhr ungefähr 8 Scheffel 3 
My. Kom, 13 Echeffel 5 Mz. Dinkel, 13 Schef⸗ 
fel 5 Mz. Haber und =4 My. Erbfen Freiherrl. 
von Seefriedfches Guͤlt⸗ Getraid zum dffentlichen 
Berlauf gebracht, wozu Liebhaber unter dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber Zufchlag, 
fe wie die Abgewaͤhrung fogleich erfolgen kann, 
dagegen hat aber auch die Bezablung auf ber 
Etelie zu gefehen. 

Ansbach, den 12. Fan. 1823, 

8. (Die Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Reluls 
tionsbeiträge betreffend.) Saͤmmtliche Reluis 
tiouspflichtige, welche ihre Beiträge pro 1622 
noch ſchulden ſowohl, als diejenigen, welche noch 
von vorher ihre Beiträge zu bezahlen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, folche baldigft an die 
Bataillons  Caffa zu entrichten. Die Zahlungen 

- werben täglich, Sonn s und Feittage ausgejchlofs 
fen, im Haufe Nr. 8, eine Stiege hoch, von 
Mergens 8 bis Mittags ı2 Uhr angenommen. 

Ansbach, den a. Januar 1823. 

Die Oeconomie-Commiſſion des Kbnigl. Lands 
wehr⸗Bataillons der Kreishauptſtadt Ansbach. 
Mercklein, Majer. 

Neubauer, Quartiermeifter. 


Nihtamtlihe Artikel, 


2. Durch ben Tod bed im vorigen Fahre vers 
ftorbenen Patrimonialrichterd ı. Claſſe und Freih. 
son Eybiſchen Mentbeamten Strober zu Wieders⸗ 
bach wurde diefe Anıtöftelle erledigt. Es werden 
daher die zu jener Stelle fähige Herren Compe⸗ 
denten freundfchaftlichft erfucht, und ihnen befannt 
gemacht, hierüber fih an den Gutsherrn Freiherrn 
von Eyb zu Rammersdorf felbften zu wenden, 

Rammersborf, den 8. Fan. 1823, 

Sreiherr Louis von Eyb. 

2. Die Abminlftration der Sparkaſſe für 
Ansbach bringt hiermit ben Bewohnern biefiger 
Stadt und des Koͤnigl. Landgerichts Ansbach zur 
Keuntniß, daß fie von Zeit zu Zeit baare Sums 


— 
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men auf hypothekarlſche Berfiherung 
zur erften Stelle und gegen die landes— 
übliche Verzinfung ausleihen fann, Die 
Bewerber foldyer Darlehen haben fih an den Cafe 
fier der Anftalt, Herrn Robmeder, in bem f. g. 
Pfafiengäßchen unweit des konigl. Reutamtes, 
Haus Nr. 275 wohnhaft, zu wenden. ’ 

Ansbach den 9. Yan, 1823, 

3. (Aufforderung.) Diejenigen Perfonen, wel: 
che noch eine rechtmäßige Forderung an die Nadhe 
lapmaffe unfers verlebten Vaters, des Medicinals 
Affeford und Stadt-Apothekers Trort dahier zu 
machen und felbige und noch nicht angezeigt has 
ben, erfuchen wir um deren gefällige Befanntmas 
dung innerhalb 4 Wochen, unter dem Bemerken, 
daß nad) Ablauf diefer Zeit auf Nachliquidatios 
nen feine Ruͤckſicht mehr genommen werden kann. 
Zugleich fordern wir diejenigen Perſonen, welche 
noch Zahlungen an uns fuͤr erhaltene Medikamente 
zu machen haben, auf, ſelbige an den Kaſſen— 
Offiziant Bayerlein, welcher folche in feiner Wohs 
nung, Haus Nr. 148 Nachmittage ı — a Uhr 
annehmen wird, unverweilt abzuführen, 

Ansbach den 11. Jenner 18323. 

Die Medicinal-Aſſeſſor Trortfchen 
Relicten. 

4+ (Ubfchied und Bitte.) Ben meinem heutiz 
gen Abzug von bier nach Lehrberg fage ich mit 
meiner Zamilie allen unfern ſchaͤzbaren Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl, und bite 
ten um fortwährende Freundfchaft und geneigtes 
Andenken angelegentlichft. 

Herrnbergtheim den 3, Fäner 1833. 

G. S. Bauıngärtner, Schullehrer und, 
Kantor zu Rehrberg. 

5. Entfernten Freunden und Bekannten mache 
ich hlerdurch befannt, daß ich heute meinen Wohne 
fig als Cantor und Schullehrer dahier in Dietens 
hofen verlaffe und denfelben in Dirtenbeim nehme. 
Zugleich fage ich der Dierenhofer Schulgemeinde, 
im welcher Mitre ich 10 Jahre lebte, für alle ers 
zeigte ungeheuchelte Freundfchaft meinen waͤrm⸗ 
ſten Dank und ein herzliches, Lebewohl! 

Mt. Dietenhofen den 14. Januar 1823. 

Junker. 





rw wen de V ——— — 9 NEREWERE NER WERE ee v 
> Hm, Meinhändlers Holzinger dahier (Nr. 75) 
Menbles, Meiszeuch, Aleivungsftäde, Berten, 
Bücher, Gemaͤhlde, Kupferſtiche und audere Ger 
raͤthſchaften von dem Nachlaffe des Herrn In⸗ 
fpectors Fiſcher, gegen gleich baare Bezahlung, 
meiſtbietend verkauft. . 

9, Im Hauſe des Hru. Spenglermeifters 
Hübuer im Kronengaͤßlein find täglich neue Bett⸗ 
federn und Staub um biliige Preiſe zu verkaufen, 

ro. Im Haufe Mr. 626 find 70 Eimer ges 
pichte Bierfaß in ganz gutem Stand zu verfaufen, 

»1. In ter Joſephthalſchen Handlung if zu 
haben geines Kern zu 18 kr., neue Doll, His 
ringe zu 6 fr. bad Süd. 

ı2. Dan winfcht die Medar = Zeitung in Ges 
ſellſchaft zu leſen. Nähere Nachricht giebt Hut⸗ 
machermeiſter Braub in Ansbach. 

»3. Eine junge weibliche Perfon von guter 
Herkunft, welche fchen bei einer Herrſchaft als 


Kammermädchen in Dienften war, allen weiblichen‘ 


Urbeiten vorftehen Tann, und hierüber mit den 
beiten Atteſten fich auszumelien im Stande iſt, 
wuͤnſcht jezt fo bald als möglich unter ähnlichen 
Verhaͤltniſſen, auch ald Hauss ober Kindermäbe 
hen wieder in Dienfte zu treten, in ber Srabt 


wie auf dem Lande. Nähere Auskunft giebt vie 
Redaltien 


cell A. ee en es 
bis DOftern ober zu Michaelis = auch 3 Gymna⸗ 
fiaften in Koſt und Logis zu nehmen gefucht. 
Mer hierüber Auskunft errheilt, fagt die Res 
daktion. 

16. Ein großes Schlitten « Geftell mir Federn 
iſt in Ar. 518 zu verkaufen. 


Ze ee Aut Zul 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Im AUnforgfhen Haus Nr. 310 find a Quar⸗ 
tiere täglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen, 
welche die Aueſicht auf die Promenade baben. 

Nr. 344 am obern Thor ıft ein Quartier, 
befichend aus einer Stube, Stubenfammer und 
Kuͤche zu vermiethen. 

Mr. 524 iſt ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermierhen, - 

” Nr. 615 iſt der obere Gaben im Ganzen oder 
für ledige Herren taͤglich zu vermierhen, 


Tremdens Anzeige 
vom 29. Dec, bis 4. Jan, 
Hr. Partitulier Liſt v. Berlin, Se. Durch⸗ 


laucht Hr. Fuͤrſt Piendurg, General v. Manns 
beim , Hr. Kfm. Schmidt v. Frantfurth, Pr. 
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Sherzellamts : Officiant Unger v. Dettingen, Ma; 
demoifelle Klein v. Nördlingen, Hr. Afm. Bu: 
jard v. Etlingen, Hr. Baron von Eyb v. Auges 
burg, leg. im&rern. Hr. Papierfabrilant Stie⸗ 
ber v. Gmünd, log. im Brandenburger Haus, 
Hr. Rechnungs » Afiftent Baldauf v. Burglens 
genfeld, Hr. Forftmeifter Huber v. Hilpoltſtein, 
Dr. Rentamtöjchreiber Zind v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
leutenant Adam v. Hilpoltftein, Hr. Student 
Lehmus v. Erlangen, Hr, Rentanıtd » Oberfchreis 
ber Beit und Hr. Rentamtsfchreiber Herrling v. 
Fürth, Frau Kaufmaͤnnin Fbriter und Hr. Afm. 
Heßel v. Nürnberg, Hr. Lehrer Sauernheimer 
v. Rothenburg, Ar. Melzer und Hr. Sauter, 
Kaufleute v. Hildburghaufen, Hr. Pharmaceut 
Kiftenfeger v. Würzburg, Hr. Oberlieutenant von 
Gemming von Lichtenau; Hr. Kfm. Köhler von 
Würzburg, Hr. Kfm. Gebhard v. Mir. Breit, 
Hr. Muſikus Ferari mit Familie v. Chriftiania, 
Hr. Hopfenhändler Raum v. Herbbruck, Hr. 
Kfın. Wid) v. Frankfurth, Gr. Schulehrer Spas 
rer v. Heinzfurth, log. im Lbwen, Kr. Stu: 
Biofus Heim v. Nürnberg, log. bei Kuhlmann. 
Bom 3. bie 10. Fan, 

Hr. Vartifulier Delm v. Berlin, Hr. Kfın, 
Träger v. Schweinfurth, Hr. Kfm. Wurmherr 
v. Mergentheim, Hr. Baron von Eyb nebft Ges 
mablin v. Nugeburg, Hr. Commerzienrath Marr 
v. Münden, Hr. Kfm. Rumann v. Frankfurth, 
Hr. Theater-Director Braun mit Geſellſchaft v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Tauber v. Mit. Breit, Hr. 
Obriſt Graf von Pappenheim v. Dennelohe, Hr. 
Kfm. Zansli v. Edlln, log. in ber Krone. Hr. 


" Kanımer s Director Zeller mit Eohn v. Dettingen, 


sr. Herrfchaftörichter Watzel v. Illerreichen, Hr. 
Major Freiherr von Falfenhaufen v. Trantöfirs 
hen, Hr. Doctor Wenz v. Schillingöfürft, log. 
im Stern. Hr. Kfm. Käppler v. Bafel, Sr. 
Kfm. Bud v. Nürnberg, Hr, Studienlehrer von 
Endter v. Nürnberg, Hr. Praftifant Boller v. 
Wuͤrzburg, Hr. Handeldmann Strauß v. Veits⸗ 
bochheim, Hr. Student Eber v. Erlangen, Hr. 
Decan und Eonfiftorial« Rath Ebermayer v. Dit: 
tenheim, Pr. Pfarrer Ebermayr v. Büttelbronn, 
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Hr. Harpfenift Hollftein v. Carlsruhe, Hr. Afım. 
Schwarz dv, Mkt. Steft, Hr. Weinhaͤndler Mens 
bei v. Mainftofheim, Hr. Afm, Gebhard von 
Dir. Breit, log. im Löwen. Hr. Baumeifter 
L’Allemaud v. Nürnberg, Hr. 8. Preuß. Kam⸗ 
merherr Freiherr von Wurſter und Hr. Rentant 
Loͤbel von Wilhermsdorf, Iog. in der Traube. 
Hr. Papierfabritant Reindel v, Muͤhlhof, Hr. 
Forſtgehuͤlfe Nerr von Groſenharbach, log. im 
Engel. Hr. Gaſtwirth Stellwag v. Uffenheim, 
kag. im weißen Rof. 


A) St. Sohannis= Kirche. 


Kopulirt den 7. Fan. 


Melchior Ehriftoph Winter, B. und Mebgermels 
‚ fer, mit Yuna Barbara Riedel. 


Getauft den 12. Januar. 
Anna Marin, bes bürgerlichen Inwohners Mit: 
termeyer Tochter; Friedrich Karl, des B, und 
Kaufmanns Herrn Hohbach Sohn. 


Begraben vom 6. bis ı2. Fan, 

Johaun Adam, des verflorbenen Vogenhofsbau⸗ 
ern Arold Sohn, alt 34%. 6 M. fl. am 
Nervenfieber, Anna Maria, des B. nnd Metz⸗ 
germeifters Winter Tochter, alt rı M. 10 T. 
ft. am Zahuen; Johann Georg Erdmann, Als 
mofenempfänger, alt 59 3. ft. am ber uns 
genfucht,; Michael Ringler, Taglbhner, alt 
60 J. fl. am Schlagfluß. 


B) St. Bumbertus-Kirche. 


Getauft den 8. und ı2. Jan. 
Georg Andreas, des Tagldhners Bbrlein Sohn; 
Johann Leonhard, des B., Mebgermeifters 
und Wirths Ganzenmuͤller Sohn; Johanna 
Margaretha, des B. und Fuhrmanns Regels: 
berger Tochter; Johann Martin, des Tage 
löhners und Gaͤrtners Schotr Sohn. 


— — — 


Zu De We A JEMEN RUE We 


Chriſtine Maria Enslin, 63 Fahr alt, au den Wohlwollen. 
—* der Waſſerfucht, im Gunzenhauſen. Wir Tritsdotf ben 5. Januar 1823. 


turn. a rl - tr 







ira ve 
erhffuen diefen für uns fehr ſchmerzlichen Todes⸗ Earoline Areifrau voun Beuſt, geborne ” X "erden - ap 
fall unfern verehrteften Gdmern und Unvermands Breyinn von Dungern. an h AG hp, Miazeier , 
ten unter dem Wunſch, daß fie Gott lange für Dito FIreyherr von Veuſt, Lieutenant aan SE up u: 
ähnlichen traurigen Ereigniffen bewahren moͤge, im K. B. a. Ehevaurlegers: Romt. RX De ee — 
achtungsvolleſt. (Prinz von Thurn Zaris.) kan ir % a 
hoch ch 8 f 3 —XX Om, 
Gunzenhanfen und Dennenlohe, den 7. Ja⸗ Adolph Freyhert von Beuft, Cadet im Tr I PP 
nuar 1823, K. B. 9. Linicu-VJufanterie-Reg. RR, nn - u 
Caroline Friederica Miller. a ee Cru PR >, 
Joſeph Enslin. 


- E Kurs der Baterifchen Staates Papiere. 
Heute Vormittags Z 6 Uhr ſtarb unfere Innigft 

gelichte Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
Frau Maria Elifaberha Fifcher dahier, eine ges 
borne Hauck, an den Kolgen ver Abzehrung und 
Bruſtwaſſerſucht im 74. Jahre ihres tugendhaf⸗ 





Augsburg, den 9. Jan. 1823. 
Staats: Papiere. Briefe. Gelb. 
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1 
ten Lebens. Mir machen dieſes allen unfern oOdli As .. en 
Verwandten und Hreunden des Inn- und Unde gand s Anlehen — ————— N { 3 
landes zur füllen Theilnahme an unferer Trauer | Hnpord. Immweis - + = + | gl | 99 
betaunt. ort: Looſe A—DA4Q .| 105  jz02 

Rapfeld, im Kdnigreich Wirtemberg, den dtto E—Mi4$ .| 09% | gi 
4. Januar 1823, | dito  uuverzinslide » > | = 
Jehann Reinhard Fifher, Kgl. Wire 


temberg. penfiomster Oberfdritee 


En ala Ss .,, 
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bietenden verfauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf Dienftag den ı8. Februar 1823 Vormittags 
quUhr feitgefegt, in welchem befig: und zahluugẽ⸗ 
fähige Kauföliebhaber fid) in dem Wohnhaufe des 
Schuldners einzufinden und den Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſeuten zu 
gewärtigen haben. 
Altdorf, den 7. Januar ı823, 
8. DB. Landgeridhr. 


2. In ber Gantfache des Steinmüllers Ans 
drea3 Meier von Nensling wird nach kreditor⸗ 
ſchaftlichem Antrag zum Verlaufe des Gantguts 
ein drittmaliger Termin auf Donnerflag ben 30, 
Sanuar im Lammwirthshauſe zu Nensling anbes 
raumt und biebei ein Verfuch zur theilweifen Bers 
dußerung dieſes bedeutenden Mühle und Decos 
nomiegustes gemacht werden... Daffelbe befteht in 
einer Mahlmuͤhle von zwei Gängen und Schneids 
füge, Stadel, Nebenhaus, Gärten, 14 Mg. 
Wieſe, 43 Mg. Adler, a4 Mg. Gemeindtheil 
mit Anſpruch auf die unvertheilten Gemeindes 
gründe, welches den gebundenen Komplex bildet. 
An walzenden größtentheild ludeigenen und zum 
sheilmeifen Verkaufe beftimmten Gründen find 
12 Morgen Adler und Z Morgen Wiefe vorhan⸗ 


den. Die nähern Bedingungen werden im Bers 
fleigerungstermin den Kaufsluftigen erdffnet 
werden. ’ 


Greding, den 7. Januar 1823, 
K. B. Landgericht. 


3. Auf den Antrag eined Realgläubigers ſoll 
daß der Katharina, Wittwe des Bauerd Konrad 
Henning zu Muͤncherlbach zugehbrige Gut da⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, einem Schweinftalle, Badofen, 23 Tag⸗ 
werf, 25 Morgen Feld und 5 Morgen Holz und 
geſchaͤzt auf 2593 fl. 3o kr., bffentlich an den 
Treiftbietenden verkauft werden. Bietungster⸗ 


min. ift auf Donnerfiag den 18. Febr. 1823 Vor⸗ 
mittag so Uhr anberaumt, wozu befiz: und zahs 
Iumasfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Heilöbronn den 3. Dez. 1822. 
Königl. Landgericht, 
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4. Die Immobilien der Muͤller Eimon Alt: 
reitherfchen Eheleute zu Wilburgiterten, beftehend 
ı) aus einer Müble von a Mahl: einem Gerb: 
gang und einer Gipsmähle und Wohnhaus, =) 
einem Nebenhaus, 3) einer Ccheune, 4) 3 Tag: 
werf Garten, 5) die Sifcherei und die Errcu in 
dem Rothefluß auf eine Errede von 464 Ruthen 
fanmt dem Wehr, weldyes mit Grasbeden bes 
deckt ift, 6) a} Tagw. Wieſen, 7) 5 Mg. Feld, 
8) dem Krautland am Rothefluß und 9) den 
Krautbeeten Im alten und neuen Krautland, fol: 


len aus Antrag eines Realgläubigers dffentlich 


feilgeboten werden, wozu Termin auf den 7. April 
Vormittag 9 Uhr im Ort Wilburgfterten anbes 
raumt wird, und Kaufeluftige, weldye ſich mes 
gen Ver Zahlung aue zuweiſen vermdgen, vorges 
laden werden, wo fodanı der Zufchlag an den 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
erfolgen wird. Zugleich werden alle unbefannte 
Prätendenten auf befagten Termin zur Anmels 
dung ihrer Forderungen unter dem Rechtänachs 
theil, daß fie außerdem damit ausgeſchloſſen 
werben follen, vorgelaben. 
Nördlingen den 8. Januar 1823, 
Königl, Landgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Das Hürftlih Dettingen Spielbergifche 
Stadt: und Herrſchaftsgericht Dettingen hat indem 
Schuldenwefen des Negotianten Bernhard Echwab 
dahier auf Antrag der Oläubiger durch Entſchlieſ⸗ 
fung vom 23. Mai v. 56. den Univerjal: Cons 
curs erfannt, Es werben daher die gefehlichen 
Eviftötage, naͤmlich 1) zur Aumeldung der Kors 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Donnerftag den 13. Februar ı823, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf Freitag den 14. März d. J., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar a) filr die 
Replik auf Dienftag den 15, Npril und b) für 
bie Duplik auf Donnerftag den 15. Mai jebees 
mal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger es Gemeinſchuldners 

7 





> ——— ee A Be u Ye Ya WIEDIENTETEER ’ vr. 
bes unter Borbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
übergeben, 
Oettingen den 7. Sau. 1023, 


Zuͤrſtl. Stadt: und Derrihaftögericht Dettingen. 


2. Ber Immer an die Heinrich Gedifcgichen 
Ebeleute von Mr. Einereheim eine Forderung zu 
machen har, wird auf Meinag den 10, Febrnar 
d. J. zur Liquidatien derjelden, nad) dem eige⸗ 
nen Anttage des Heinrich Gecktſch, vor hieſiges 
Okrrühr geladen, mo den Gldubigern zugleid) das 
Nefultar'des won dem Schulduer felbit beanfrags 
ten Derkaufes der auf Iphbfer Markung liegen: 
ten Güter vorgelegt, und diefelben mit ihrer @rs 
Udrung verndminen werden follen. Die Ausbleis 
binden haben zu gemärtigen, daß fie, bei Nuss 
einanderfeguig des Heinrich Geckiſchſchen Schul⸗ 
denweſens, nicht beruͤckſichtigt werben, 

Mt. Einersheim den 8. Jan, 1843. 

Groaͤflich Rechteren Lunpurg Speckfeldiſches 
Hertſchaftogencht. 

3. Die Schuldverſchrelbung Ded Georg Adam 
Echwab von Allerheim über 200 fl. Kapital der 
Dem biſelle Wilhelmine Lozbel pen Baierbterg, in 
welcher der Schuldner J Mg. Acker im Schelmen 


wur al 1 0 X uk 


WERWETZURTERTE ⏑ WED TE RER EEE 


der verfiorbenen Exhreib» und Mecdhenmeifteree 
Wittwe Noderer gehbrigen Effekten auf deu 23. 
Sanıar 1. J. Morgens 9 Ubr im Hauſe Nums 


mer 147 babier an dem Metftbierenven verfteigert. 


Ansbach, den 10. Jenner 1823, 
Bajh, Director, 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


1..Da mir bem 15. Febr. "das ate Ziel ber 
Dominikalftener fällig wird, viele Herren Domis 
nitalrentenbefitger aber noch mit dem erften Ziel 
im Ruͤckſtande ſind, fo werden die fÄmnırlichen 
Individuen zur fehleimigen Verichtigung aufges 
fordert, damit nicht Erinnermmgen mit Betenlohn 
deraulaßt werben, 

Eadolzburg, am 10. Yan. 1823, 
8. 8. Rentamt, 

2. Zur mochmaligen Verfteigerung einer Par: 
thie von 1174 Scheffel Korn, ı8zor Frucht, 
zum fländigen Magazin gehbrig, und zu Wil⸗ 
lanzheim gelagert, bat man Termin auf Dien 
Rog den 4.8. M. Februar Vormittags 10 Uhr 
Imhirfigen Gefchäftelotate bezielt, und ladet alle 
Kaufs luſtige hie zu ein. 
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gen Theiluahme meiner Berwandten und Freunde, bemühen, da dieſe nur imeimen Schmerz vergröfs 
ertheile ich folhen Kunde von diefem mir fo fern würden, 

fdmerzlichen Todesfall und inben ich mich ihrem Wettringen den 11. Yan, 1823. 
fortbauernden Wohlwollen empfehle, bitte ich fie, , Wilhelmine Meidenbauer, geb, Dubois. 
fi) mit ſchriftlichen Beileivabegeugungen nicht zu 


—— 


Ankündigung. 
(Die Bortfegung des Negterungs «Rath Ddrrerfchen Real⸗Inder betr.) 


Zu dem, mit kdnigl. alterhbchfter Genehmigung vom ı7. Jun. ıBıB ‚von dem Unterzeichueten 
im Drud herandgegebenen 
Reati- Inder 


Aber bie, in ben k. bair. Regierungs s Blättern und im den Geret'fchen — Samm⸗ 
lungen von 1803 — ıBı7 inel. vorkommenden fbnigl. Geſetze, Berordnungen und orgaul⸗ 
ſchen Beftimmungen in allen Gefhäftözweigen, 

gebentt derſelbe eine Forrfegung zu liefern, welche naͤchſtens zum Drud gelangen wird, 

Diefe Bortiegung euthaͤlt die 5 Fahrgänge von. 1818 biß 1622 incl, uud fie wirb zugleich auch 
alle geſetzlichen Beſtimmungen in ſich faffen,, ‚welche in ben unterbeffen berausgelommenen k. Geſetz⸗ 
und den allaemeinen Intelligenzblaͤttern des Reichs, fo wie in den neueften Geret ichen Verordnungs⸗ 
Sammlungen vom Bien bis ı ten Bande erfhienen find. 

In derfelben werden, zum leichsern Machſchlagen, zugleich kurze Himmelfungen auf die — In 
dem Neal: Juder felbit ſchen vorkommenden Altern Gegenſtaͤnde beigefügt — überhaupt wird aber 
der Druck bed Werks fo eingeleitet werden, daß für diejenigen Herren Abnehmer, welche auf den 
Real: Ynder fubjcribirten und dabei Echrribpapier waͤhlten, die erforderliche Anzahl folder Cxems 
plare auch vorhanden ſeyn — fo wie das Kormar bed Real: Inder beibehalten werden wird. 

Das Werk wird nicht über 20 Bogen ſtark werden, und der Unternehmer hoft demnach, folches 
bis im Monat Maid. %. liefern, auch, ba er hiebei eben fo werig, wie bei ber Herausgabe des 
Meal-Juder felbft, einen Gewinn fücht, den Bogen auf ſchoͤnem weißen Druckpapier zu Vier 
Kreuzer, auf, Schreibpapier-aber zu Fünf Kreuzer ch. abgeben zu fbanen, 

Diefe billige Preißbeſtimmung und der zahlreiche Debit des Neal⸗JInder, ‚verbunden mit de, 
von Sr. Kbnigl. Majeftär in einem — an den Unterzeichneten. erlaffenen allerhbchften Kabinets— 
Meicript vom ‚a0. März 1619n ben huldrelchſten Ausdruͤcken hlerůber geäußerten allergnaͤdigſten 
Beifall, geben dem Unternehmer Muth, zu hoffen, daß er auch ohne Subſerlptlon das Ziel 
feines vorliegenden Beſtrebens erreichen werde. 

Indem daher derſelbe die Herren Subfcribenten, resp, Abnehmer ſeines Reals Inder von fels 
nem gegenwärtigen: Vorhaben hierdurch in Keuntniß ſezt, und dem 1bbl. Buchhandlungen dann allen 
denen, weiche die Beftellungen auf biefe Fortſetzung freundfchaftlich zu befbrbern geneigt jepn follten, 
als Erfa für ihre Bemühungen, das adıte Exemplar oder ven Preiß deſſelben, als Nabart zur 
fichert, behält er fich vor, den vollendeten Drud ded Werks feiner Zeit noch dffentlich bekannt zu 
machen, damit die beftellten Exemplare bei ihm abverlangt werden können. 

Ansbach, am 6, Jan. 1823, 








k. Rezierungs: Rath. 


——— — — 
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Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
(An ſamtliche allgemeine Kentämter, Die Aufhebung 
der Zugviehſteuer betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 

Mach dem Abfchiede für die Stände: Vers 

fammlung des Königreihs Bayern vom r. 
Juny 1822 ift Tit. IIT. ad’ 12. die gänzfiche 
Aufhebung der Zugviehfteuer von 1833 ans 
fangend allergnädigft ausgefprochen. Juden 
die Königl. Rentaͤmter hierauf aufmerkſam 
gemacht und angemiefen werden, 

1.) vom 1. Oct, 1822 am fich der fernern 
Erhebung der Zugviehftener zu enthalten 
und 

2,) die Aufhebung diefer Auflage in jeder 
Gemeinde befannt machen zu Taffen, 

verſieht man fich zu dem Eifer derfelben, daß 
fie die allenfalls noch beftehenden Auffenftände 
pro 1835 et retro im Lanfe des gegenmärtis 
gen Finanz: Jahres vollftändig aufräumen 
werben, 

Ansbach den 8. Jenner 1323, 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Von dem Kbniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach werden auf den Antrag 
der Verwandten, reſp. ber gerichtlich aufgeſtell⸗ 
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ten Vormuͤnder nachbenannter Verſchollenen, 
über deren Aufenthalt und Leben ſchon ſeit meh: 
reren Jahren alle Nachrichten fehlen, und zwar: 
1) Fchann Michael Korides, Tuchmachergejelle 
von hier, geboren den 26. Dctober 1778, feit 
dem Jahr 1806 ohne alle Nachrichten abwefend ; 
2) Georg Gefell, Plafterergefelle vom bier und 
Soldat im vormaligen 14. Abniglich Baierifchen 
Liniens Infanterie» Regiment, geboren den 4. 
März 1787, feit dem ı. July 1808 im Preufis 
ſchen Feldzug als vermiſſet in Abgang gebracht ; 
3) Chriſtoph Leikhard, Uhrmachergefelle, deffen 
Lebensalter und Geburtsort unbekannt ift, feit 
dem jahr 1804 abwefend; 4) Ehrijtian Schmaus 
fer von Burgfalach, ehemaliger Wirth dahier, 
geberen den ı8. Februar 1759, welcher unterm 
26. December ı809 aus Amſterdam die lezte 
Nachricht von fih gab; 5) Antonia Johanna 
Maria Herold, Tochter eines Kaiferl. Kdnigl, 
Defterreichifchen Feldwaibels Herold, nachher 
vereblichte Lieutenant Schwabeda, deren Ges 
burtsort und Lebensalter unbefannt und die 
ſchon feit früher Jugend ohne alle bisherige Nachs 
richt abwefend ift, diefe nebſt ihrem etwa zuruͤck⸗ 
gelaffenen unbelannten Erben und Erbnehinern 
biemit edietaliter vorgeladen, innerhalb neun 
Monaten vom Tage der Inſertion diefer Citation 
an und längfiens im Termin den 15. April 1923 
bei dern unterzeichneten Gerichte oder in deſſen 
Regiſtratur ſchriftlich oder perſonlich ſich zu mel⸗ 
den und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls fie für todt erflärt werden und ihr 
in dem bieffeitigen gerichtlichen Depofitorio bes 
findlihes Vermögen ihren nächften Verwandten, 
welche fich als ſolche legitimiren werden, ohne 
Eaution ausgehändigt werden wird, 
Ansbach, den 24. Juny 1822. 
Buſch, Director, 


En u 
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Intelli— 





für den nn Kreis, 





Nro. 3. 





Ansbah, Mittwoch den 22. Zanuar 1823, 








Amtliche Artikel, 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 


[An ſammtliche Polizeibehörden des Nezarkreifet, Die 
Unfafigmadhung der Juden betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da fih ergeben hat, daß die Iſraeliten 
bie Nahrungszweige, auf welche ihnen bie 
- Aufäßigmachung geftattet worden ift, manch⸗ 
mal willführlich mit andern Ermwerbsjweigen 
verwechſeln; fo werden fämmtliche Polizeis 
behörten des Rezatkreifes in Folge allerhoͤch⸗ 
ften Referipts vom 24. December v. Is. aufs 
gefordere, hierüber zu wachen und in vorfoms 
menden Fällen competenzmäßig einzufchreis 
ten, 

Ansbach den 5. San, 1823. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direstor, 





(Befkellung des von Ebneriſchen Patrimonialgerichts 
Weickeréhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Der bisherige freiherelih von Brandifche 
Gerichtshalter Andreas Willer zu Neidftein 
it als von Ebnerifher Patrimouialrichter 
zweiter Klaſſe zu Weickers hof im Landgerichte 

Nuͤrnberg beſtaͤtigt und eingewieſen worden. 

Ansbach, am 10. Januar 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präjident. 
v. Luz, Director, 
(Den Nüdtritt der Aukgewanderten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da feit einiger Zeit es ſich mehrmalen er 
geben hat, daß vermalige Angehörige des 
Dderbonaus Kreifes, welche ihr Beſitzthum 
daſelbſt aufgegeben haben, und nach Ruf: 
land ausgewandert find, wieder ohne Bewils 
figung, und im klaͤglichſten Zuftanoe, nad 
ihrer vorigen Heimath zurückkehren wollen, 
fo werden fämmtliche Potlizeibehörden des 
Rezat⸗Kreiſes, auf Veranfaffung einer Re: 

8 





we Ans e 


(Holgfresel in den Staattwaldungen Sei Unäbad bet.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Da neuerlich der Gebrauch der Steigeifen 
und anderer verbotenen Inſtrumente bei den 
Holzſammeln in den biefigen Walbungen wies 
der ſehr überhand nimmt, und auch Wider 
- Felichfeiten gegen das Forſtperſonale vorfom: 

men, fo wird hiermit bekannt gemacht, daß 
bie ſtrengſte polizeiliche Beftrafung folcher 
Frevel angeordnet iſt, und Widerfezlichkeit 


gegen die Forſtbedlenten gefezlich einer erimis 


nellen Veſtrafung unterligt. 
Ansbach den 15. Jenuer 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(En die K. Land und Herrfhaftkgerichte. Die ver 


erdmungemäfige Verpflegung der Ürreflanten von 
den Gerichtedienern betr.) 


and Abe DIERVERE ZUR BEWERTE TRANS 


Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes wer⸗ 
ben die Koͤnigl. Land⸗ und Herrſchafts gerichte 
hiermit beauftragt, ſorgfältig darüber zu war 
hen, daß von den Gerichtsdieneen den Ars 
reſtauten die verordnungsmäßige Verpflegung 
verabreicht werde, 

Ansbach, den 15. Jänner 1823. 

Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director, - 


(Un die fimmtlichen ebangelifchen Defanate des Rezat⸗ 
treiſes. Die jährlichen Kirchenfolletten ber.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In dem Rejalkteiſe beftchen vier jährliche 
Kirchenkollekten, nämlich in dem ganzen 
Bezirke deſſelben an Oſtern für das Convicto⸗ 
rium der Univerfirät Erlangen, am vierten 
Sonntage nach Trinitaris für die Jrren: Ans 
ſtalt zu Schwabad und am Aerndtefefte für 


BD lern. Kliiesumar 
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ſen ſcheint es einer zweckmaͤßigen Ermunter⸗ 
ung der Gemeinden von den Pfarrern zu bes 
dürfen, um den zum Theil fehr gefunfenen 
Ertrag diefer Kirchenkollekten auf eine den fleis 
genden Beduͤrfniſſen entfprechende Weiſe zu 
erhöhen. Sämtliche evangelifche Dekanate 

des Rezatkreiſes haben hiernach die ihnen uns 

tergebenen Pfarrämter gehörig anzuweiſen 
und ſelbſt für den Vollzug durch rechtzeitige 
Einfieferung an die treffenden Verwaltungen 
ju forgen. 

Ansbach den 17. Yan, 1323. 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
». Luz. 


(Die Erledigung der Pfarrei Mt. Bergel betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 4. d. M, erfolgten Tod des 
Pfarrers Pflaum iſt die Pfarrei Die. Bergel 
Landgerichts und Defanats Windsheim, ers 
fedigt worden, deren Ertrag bet ihrer frühern 
Erledigung im Jahr 1914 mit 1285 1,314 fr. 
ausgeſchrieben, in der noch nicht abgefchloffes 
nen Faſſion von 1811 aber ohne Abzug der 
Steuern auf 1138 fl. 58% fr. berechnet wur⸗ 
de, welche Summe jedoch von der Reviſion 
wegen des normalmäßig höhern Preifes der 
Naturalien bis auf 1405 fl. 55 fr, erhoͤht 
worden iſt. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Mor 
chen zu meiden, 
YHusbah, dew 13. Jan. 1823. 
‚Königl. proteſtantiſches Couſiſtorlum. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Untern 19. Dec. »823 iſt dem Shhullehrer 
Georg Peter Klärlein zu Wilzvurg I ledigte 





Knabenlehrers⸗ und Cantors⸗Etelle zu Leuters⸗ 
haufen übertragen worden. 

Unterm 30. Dec. 1822 ift dem Schullehrer Fries 
drich Wilpelm Daifon zu Neuenmuhr die erledigte 
Schullehrers und Mefnerftelle zu Krauroftheim , 
Diſtrikts⸗ Schul » Znfpertion Windsheim, übers 
tragen worden. 


PDotizeitfihe Bekanntmachung, 


Die ledige Leichenbitterdtochter Jeannette Reu⸗ 
ter von bier wurde wegen verbotswidrigen Schrifs 
tenfertigend zur Berantwertung gezogen, und 
wird hierdurch ald Winkelagentin zur Warnung der 
Parteien dffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, am 10. Januar ı8a3. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
die ſaͤmmtlichen Immobilien des Guͤtlers Heinrich 
Hildner in Dorlbach, nemlich ») der dortige 
Viertelshof Nr. 2, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Scheuer, einem Badofen, einem 
Kaſten, einem Ziehbronnen, einer Meinen Hofs 
raith, zz Morgen Hopfengarten, 94 Morgen 
Gelder, 2,75 Tagwerk Wiefen, » Tagwerl Wal⸗ 
dung und das Gemeinderecht, danıı a) 2 Mors 
gen Aecker in.a Stuͤcken, zum dffentlichen Vers 
auf ausgefezt. Hiezu wird Termin an Ort und 
Stelle auf den 18. Februar 1823 Vormittags 
9 Uhr’ anberaume, mozu Kaufsluſtige mit dem 
Benierken eingeladen werden, daß ihnen über 
die Belaftung diefer Grundſtuͤcke, dann über die 
Kaufsbedingniffe die nörbige Aufflarung vom ua 
terfertigten Amte täglich errheilt werden wurd, 

Altdorf am 20, December 822. 

K. B. Landgericht. 

s. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Anweien des Wolfgang Silberhborn zu Oberlindel: 
burg, beitebend aus einem Wohnhauſe, einen 
Stavel, 4 bis 5 Morgen Heer, 17 Tagwerk 


3 
* 
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; A. B. Kandgericht. 

3. Die zum Nachlaſſe des werftorbenen Mes 
bieinal« Affefford Trott gehörigen Waldparzellen 
im Steuerbiftrifte Elpersdorf, Fluhr Kaͤferbach, 
ı) drei Morgen der fogenannte Streitforſt, mit 
Zichten und Fohren bewachfen, zum Theil dde, 
a) vier und fieben Achtel Morgen 5 Ruthen, 
3) drei und drei Achtel Morgen zo Ruthen Holz 
in a Stuͤcken, aber zufammenftoßend, das füge: 
nannte" Eugerifhe Holz, erſteres mit Fohren, 
leztetres halb mir Fichten, halb mit ohren bes 
machten, follen auf Requifition des Kbniglichen 
Kreis: und Sradtgerichts Ansbach, als vormunds 
ſchaftliche Vehbrde, im dffentlichen Etriche wer: 
Fauft werden. &ie find freieigen und geben mar 
bie Steuer zum Kbnigl, Reutamte Ansbach und 
tragen zu ben Gemeindelaften nad Kaͤferbach, 
wurden bei der gerichtlichen Schaͤtzung erfteres 
auf Täfl., das zweite auf 375 fl., das dritte 
auf 135 fl. gtwuͤrdiget. Kaufsluſtige werden 

eingeladen, ihre Gebote in dem auf den 17. Fe⸗ 
bruar Vormittags q Uhr anberaumten Terinine 
zum gerichtlichen Protokoll zu erklären uud den 
Zuſchlag unter Vorbehalt der Genchnrigung des 
Königlichen Kreiss und Srabtaerichts ala wur. 


A. B. Landgericht, . 


5. Die zur Kreuzwirth Michael Böhfefchen 


‚Eoncur&mafe in Dürrwangen gebdrigen Immo⸗ 
bilten, als: 1) die Mirtbfchaft zum goldenen 


Kreuz, beftehend aus einem Wohnhaus, Gtas 
del, Kerbhaus und einem vor dem oberu Thor 
am Haslacher Weg befindlichen Sommerkeller, 
dann an Gütern: 7 Morgen Uder, ı Tagwerk 
Ohmerwiefe, J Tgw. Peunt, die Kraufgartens 
wieje genannt, 3 Tagw. Garten am Haus und 
ein Gemeindebert, Alles zufammen auf ı 700 fl. 
tarirt und mit ber landesherrlichen Gteuer aus 
1900 fl. Capital, = fl. 17 fr. Herbilzinnd, 3 
Dierling baierishen Maas Korngält, ı Metzen 
Haberguͤlt, ferner ven zehnten Gulden Fall: und 
Beſtellhandlohn, und der Zehendbarkeit der Aek⸗ 
ter, nicht aber der Wieſe belafter; =) am freiels 
genen Gütern: u Mg. Acker aus dem Wederis 
ſchen Lehen, 14 Tgw. Wiefen im Tannenbuſch, 
4 Mg. Buckacker und J Mg. Gemeinderheil int 
Schindwaajen, zufamınen auf 190 fl. taxirt, 
und werauf, die a4 Morgen Ader ausgenems 


men, welche hanblöhnig And, blos bie landes— 
Lost. Mann 
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6. Huf Antrag eines Nealgläubigers wird 

das auf 1300 fl. gerichtlich gefchäzte Wohn: und 
Backhaus der Ulrich und Margaretha Geieriſchen 
Eheleute zu Forth Haus Nr. 4ı, worauf bie 
perfdnliche Eonceffion zum Betrieb des Bäderges 
werbs erwirkt werden kann, mit Zubehbrungen 
am Montag den ı7. Febr. 1823 Nachmittags 
a Ubr in dem Gosweiniſchen Wirthöhaus zu Forth 
an beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauföluftige mit 
Genehmigung der Gläubiger dffentlich verkauft, . 

Erlangen, den 19. Dec. ı8a2. 

8. 3. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
bie dem Taglbhner Courad Prell zu Dietenhofen 
zugehdrigen Befitzungen, nemlich ı) deſſen Truͤpf⸗ 
haus allda, mit angebautem Schweinſtall, was 
auf 250 fl. geſchaͤzt worden, 2) ı Morgen Acker 
im Katzenbuck, gefchäzt auf 65 fl., an die Meift: 
bierenden dffentlidy ‚verfauft werden. Hiezu ift 
Zermin auf ben 19. Februar 1833 fıüh 9 bis 
12 Uhr Vormittags im Orte Dietenhofen anbes 
raumt worden; worinn ſich befiz =» und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber einfinden Tonnen, Ueber 
die Befchaffenheit der Grundſtuͤcke, fo mie Über 
die vorhandenen Laften und Abgaben kann das 
Nähere in der Regiftratur des Amts eingefehen 
werden. _ 

Mt. Erlbady, den 10. December 1022. 

Kdnigl. Landgericht. 

8. Auf das Unfuchen des Steuer: Diftrictd 
Meubef follen die Befitzungen der Gaſtwirth Se⸗ 
baftiau Andreas Nidelfchen Eheleute zu Neuhof, 
beftehend ») in einem Wirthichaftägute zu Neu⸗ 
Hof, Haus Num. 43, wozu außer den Gebaͤu⸗ 
den, ver Gaftwirtbfihaftss Bierbrauereis und 
Brandroeinbrennerei = Gerechtigkeit, gebdren 3 


Morgen Feld im Gebhardt, ı Tagw. Wieſen im 


Medeihal, 13 Mg. Buſchholz in der Birkleiten, 
ig Mg. Krautbeet, das Wald « and Gemeind: 
recht; =) In walzeuden Leben: } vg. Ader vor 
dem untern Thor, „v Me. alla, 3 3 Mg. Ader 
in der Rübleiten, ıE Mg. Bogelifcyer Halbhofss 
ader in Medelyai, gr Ma-'- ver bintern Boͤh⸗ 
merleiten, ı Mg. alba, = ‚Ufer, als die 
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Hälfte von 5 Mg. im der vordern Böhmerleiren, 
7 Mg. Ader neben der dürren Wiefe, 4 Dig. 
Adler im Luft, 2 Mg. der Langader unter der 
Böhmerleiten, das Fiſchwaſſer in der Zeun, vom 
Einfluß des Leitenbachs bis zur Adelsdorfer Brüde, 
uebſt Dreingaböftäcden zum Betrieb der Gaſt⸗ und 
Schenkwirthſchaft, der Bierbrauerei, Brandweins 
breunerei und der Bauerei, an die Meiftbietens 
ben Öffentlich verkauft werden, wozu befizs und 
zahlungsfähige Liebhaber eingeladen werden, fich 
am 24. April 1823 Vormittags 9 bis 12 Uhr 


und nad) bewandten Umftänden auch den folgens 


ben Tag den 25. AprilBormittags g bis ı 2 Uhr 
im Eronens Gaftyaufe zu Neuhof einzufinden, 
Ueber die Befchaffenheir ver Grundſtuͤcke und vie 
vorhandenen Laften und Abgaben kann ſich bie 
nähere Auskunft aus den Arten in der Megifiras 
tur verfchaft werben. 
Mt. Erlbach, den 10. Dec. 1622. 
Königl. Landgericht. 


9. Da bie Lorenz Hammerbacherifchen Ehe: 
leute zu Dietenhofen in Concurs verfallen find, 


fo ift die Subhaftation deren ’ganzen Auweſens 


beichloffen worden. Diefeö befteht 1) in einem 
Bauergute Haus Wr. 75 zu Dietenhofen, wozu 
außer den Gebäuden, ı Tagw. Wiefen, 34 More 
gen Heer, dann das Dietenhöfer und das Adels 
waidacher Gemeinberecht gehdren; 2) an wal⸗ 
genden Lehen: JTagw. Garten bei der Hofpeunt, 
mit einem Gartenhaus, Keller und _Punspbrons 
nen, 3 Mg. Adler im Hbllgraben, J Mg. Ader 
am Oberfchlauerbacher Weg, 1 Mg Holz, jezt 
Oedſchaft, in der Haard, ı Mg. Ader in Hblls 
graben, ı Mg, Ader im Sauwaafen, 15 Mg. 
Acker im Kazzenbuck, 14 Mg. Ader im Meis 
ftersweg, ı Mg. Holz ober der Moosleithen, 
s Mg. daſelbſt. 3 Tagw. Wiefen am Muͤhlwaa⸗ 
fen, 3 Mg. Ader das Cautorsaͤckerlein. Zu den 
Ende iſt Strichtermin auf den a3. April c. Vor⸗ 
mittags g bis 12 Uhr im Drte Dietenhofen ans 
beraumt worden, wozu befiz= und zahlungsfähige 
Liebhaber hierdurch vorgeladen werden. Die Bes 
ſchaffenheit der Beſizzungen, ingleichen die Tar: 


VE, 
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Verhandlungen ſelbſt, können aus den Akten in 
der biefigen Regıftratur eingejeben werben. 

Mr. Erlbach, ven 4. Yan. 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. In der Gantfache des Steinmuͤllers Ans 
dreas Meier von Nensling wird nach Frevitors 
ſchaftlichem Antrag zum Verkaufe des Gantguts 
ein drirtmaliger Termin auf Donnerftag ben 30. 
Sanuar im Lammmwirthähaufe zu Nensling anbes 
raumt und biebei ein Berfuch zur theilweiſen Ver⸗ 
äufßerung diefes bedeutenden Mübls und Decos 
nomieguted gemacht werden. Daſſelbe beiteht in 
einer Mahlmuͤhle von zwei Gängen und Schneids 
fäge, Stadel, Nebenhaus, Gärten, »4 Mg. 
Wiefe, 43 Mg. Adler, a4 Mg. Gemeindtheil 
mit Anſpruch auf die unvertheilten Gemeindes 
gründe, welches den gebundenen Kompler bilder. 
An walzenden groͤßtentheils Imdeigenen und zum 
theilweifen Verkaufe beitimmten Gründen find 
125 Morgen Ader und Z Morgen Wieſe vorhans 
den. Die nähern Bedingungen werden im Bers 
fleigerungstermin den Kaufsluſtigen erbfinet 
werden. 

Greding, den 7. Januar ı823, 

K. B. Landgericht. 

21. Auf Andringen einiger Gläubiger werben 
nachfolgende Grundbefigungen des Webermeilters 
Paul Köpplinger und deſſen Ehefrau Margarerha 
Barbara Kbpplinger zu Bonnhof, ale: 1) ein 
Shldengur, beitehend in einem Haufe mit ange: 
bautem Stabel und Stallung, Hefraitb, Bade 
ofen, 3 Morgen Ader, dem Gemeinderedhte zu 
Huth und Waide, dann dem Waldrechte zu 4 
Klafter Holz; 2) zwei Morgen walzenden Acker 
am MWeiterndorfer Wege; 3) zwei Morgen 
Adler am Bachgraben, ſaͤmtlich auf der Flur 
von Bonnhof, Freitag den 14. März Nadhs 
mittags = Uhr vor dem Commiſſario, erften lands 
gerichtsaffeffor Heuber in dem Ledererſchen Wirths⸗ 
Haufe zu Bonnhof an den Meritbierenden vers 
Yauft, und beſiz- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber biezu eingeladen. 

Heilsbronn am 26. December 1822, 

8. B. Landgericht, 


»2. Auf den Yırtrag eines Realgliubigers (of 
das der Karharina, Wirtwe des Bauers Konrad 
Wenning zu Muͤncherlbach zugehdrige Gurt das 
felbit, beftchend aus einem Wohnbaufe, einer 
Scheuer, einem Schweinftalle, Badofen, 23 Tags 
wert, 25 Morgen Feld und 5 Morgen Holz und 
geihäzt auf 2593 fl. 30 kr., dfientlich an vem 
Meiftbietenden verkauft werden, Bietungster⸗ 
min ift auf Donnerjtag den 13. Febr. 1823 Vor⸗ 
mittag so Uhr anberaumr, wozu befiz= und zahs 
lungsfäbige Kauföliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbronn den 3. Dez. 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

13, Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten des 
ohnlängft zu Repperndorf verlebten Wirthes und 
Bierbrauers Chriſtian Mebs wird das zu deffen 
Verlaſſenſchaft gehbrige, nachſtehend beichriebene 
Wirths- und Brauhaus, worauf Wirthſchaft und 
Dierbrauerei ald Realgerechtigkeiten haften, unter 
ben beim Berftriche jelbft näher befannt zu machens 
den Bedingungen zum dffentlichen Aufſtriche auf⸗ 
geleger, und wenn annehmbare Gebothe erzielet 
werden, dem Meiftbietenden zugeſchlagen. Vers 
frich6 = Tagfahrt ift auf Donnerstag den 6. Fes 
bruar f. 3. Vormittag »o Uhr im Sterbhauje zu 
Repperndorf anberaumt. 

Geſchreibung.) Das Wirths⸗ und Brauhaus 
lieget an der Chauſſee von Wuͤrzburg rad Nuru⸗ 
berg J Etunve von Kitziugen und 3 Stunden von 
Wuͤrzburg entferner, harte bisher einen beventens 
ben Abſatz am Bier im die ganze Umgegend, bes 
fonders nad) Wuͤrzburg und Kigingen, von wels 
chem letztern Orte ber daſſelbe fich auch bisher 
eines häufigen Zuſpruches zu erfreuen hatte, 
Das Ganze hat felgende- Befiancrheile: a) dag 
Wirthehaus zjtddige, das unsere Stockwerk von 
Steinen, das obere von Hoiz erbauef, mir einem 
von Steinen erbauten einftbefigten Nebengebäude ; 
bafjelbe enthäls = gefonderte gewolbte Keller, 
einen größeren und einen Hleineren, danıı unter 
dem größeren noch ein beſonders gewoͤlbtes Kel⸗ 
lerchen, früher ald Malztammer benutzet, — 
im erfien Stockwerke befinden fich ein Vorplatz, 
das Wirshszimmer mir = anfiopenden Kaͤnmer⸗ 
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chen, Hinter diefen ein heizbares Zimmer mit eis 
sem Backofen, uud neben diefem eine geräumige 
Küche mir Speifelammer — dann über dem 
Vorplatze doppelte. geräumige Grallungen für 
Pferde und Rindvieh. Der obere Stock hat a 
heizbare und 3 unheizbare Zinmer nebſt 3 Kam⸗ 
mem. b) Das Brauhaus ganz neu von Ötelnen 
zweitbdligt erbauet, unter deinjelben befinden ſich 
ein Heined gewdibtes Arllerchen, eine gembdibte 
Malzkammer, dann ein gemwdlbter Keller. Zur 
ebenen Erde, oder im untern Stockwerke, wels 
ches gleichfalls gemoblbt ift, befinden fich ein Bor: 
plat mit Pumpbrunnen, eine Brandweinbrennes 
zei mit boppeltem Brandweinzeuge, dann die eis 
gentliche fehr geräumige Brauerei, mit einem 
noch ganz guten afüderigen Kefiel von Kupfer, 
und doppelter Kuͤhlſchoͤſſer, Überhaupt nach, allen 
Bequemlichkeiten eingerichtet. Im aten Stocke 
iſt Über dem Eingange zur Hofrieth ein an das 
Wirthshaus ſtoßender bedeckter, gegen die Hof⸗ 


ſeite zu aber freier geraͤumiger Vorplatz [mit 


Wirthstafeln beſetzt — dann ein großes heizba⸗ 
red Schenkzinmmer, neben dieſem ein kleiner Vor⸗ 
platz, von welchem eine Stiege in die Brauerei 
und auf den Boden fuͤhret, und zur einen Seite 
deſſelben eine Kammer, nnd zur andern Seite 
ein Abtritt angebracht find? — an dieſem Bors 
platz noch ein geräumiger Tanzſaal, und am dies 
ſem die Malzdorre — über dieſem ganzen Baue 
befinden fih 2 geräumige zum Aufjchätten von 
Srüchten hergerichtete Bbden, c) Eine Scheuer 
nebft Stallung und daranftoßendem atheiligten, 
von Steinen aufgeführtem Schweinftalle — in 
diefer Echener ift zugleich eine große noch ganz 
gute Kalter aufgeftellet ; unter diefer Scheuer bes 
finden fi 2 gewölbte Keller. d) Eine Holz- 
halle, uud hinter diejer einen Kuͤchengarten. 
Sämmtliche diefe Gebäulichkeiten ſchließen den 
KHofraum ganz ein; übrigens find nebft den vor⸗ 
befchriebenen Kellern noch 2 große in Leimen ges 
grabene Keller vorhanden, welche über ven Hofe 
raum und bid in das Feld ziehen; ſaͤmmtliches 
Kellerwert ſtehet unter ſich, for wie hauptiächlich 
mit dem Brauhauſe in unmittelbarer Verbindung, 
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und enthalten bermalen mehr ald Bo Fuder in 
Eifen gebundene Lagerfaͤſſer verſchiedener Größe, 
Bemerfer wird hierbei, daß dem Käufer auf Bers 
langen auch) der Vorrarh an Gerfte, Malz, Hos 
pfen, Brennholz und Bier, fo wie auch Die vors 
handenen Fuhrfaͤſſer und fonflige zur Wirthſchaft 
gehdrigen Gerärhfchaften an Schreinerwaaren, 
Arügen, Gläfern u. dgl. gegen einen auszumit⸗ 
telnden Zar mir überlaffen werden Finnen. Bon 
dem Strichsobjekte kann bis zum Verftriche an 
jedem beliebigen Tage auf Anmelden bei ben 
Erbs⸗Intereſſenten zu Nepperndorf Einficht ges 
nommen werben. 

Kitzingen den a4. Dezember 1022. 

Königl. Landgericht. 

14. Das auf dad vergantete Anweſen des 
Georg Meyer in Nögling am a4. Oftober h. J. 
gelegte Gebot von Boo fl. rhein. hat. bie Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger abermals nicht erlangt. 
Es wird baher diefes Anwefen noch einmal aufs 
gebothen und Verkaufötermin auf den 4. März 
9 Uhr dahier anberaumt, in weichem ſich beſitz⸗ 
a zahlungsfähige Kaufsliebpaber einzufinden 
haben. 

Monhelm am 3. Des. 1824. 

8. B. Landgericht. 

15. Auf Reguifition des Königlichen —— 
richts Windsheim wird der zur Margaretha Bars 
bara Linkiſchen Nachlaßſchaftsmaſſe gehobrige 
Morgen Acker am Oberwiebeleheimer Weg auf 
Miebelsheimer Markung am Montag den 3. Fe— 
bruar d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gundelifchen 
Mirthöhaufe zu Wiebelsheim bffentlich verſtrichen 
werden, welches hiermit zur Öffentlichen Kennt— 
niß aebracht wird. 

Unenheim den 2. Fan. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

16, Auf Antrag der Johann Georg Rothifchen 
Gläubiger werden die zur Concursmaſſe gebbdrigen 
Immobilien, nemlich ») ein Bauernhof, beftes 
hend aus Haus, Hof, Schenern, Garten, dann 
36 Morgen Aecker, 11 Morgen Wiefen, »# 
Morgen Holz, nach Gar. Ar, abo mit 4435 fl. 
Str, Cap. belaftet, Ingleichen guͤlt⸗ und hands 





a. B. Kandgericht. 
17. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des der 
Wittwe des vormallgen Schultheißen Georg 
Gelßendbtfer, Margaretha Geißenddrfer zu 
Schwebheim gehörigen halben Guts Nr. 15 zu 
Schwebheim, beftehenb aus einem halben Wohns 
haufe, einem halben Hofe, einer halben Scheune, 
3 Morgen Ader im Ried, 3 Morgen im Mein: 
berg, 3 Morgen Acker im Loͤhlein, a Morgen 
Ader im Eräberg, Z Morgen Ader im Eröberg, 
4 Morgen Acker im Mitrelbähl, , Kraurbeet 
im Kraurfeld, » Beet im Neubruch bei der Aiſch, 
» Beet beim Dorf, 3 Wiefen im untern Weide 
fein und einem Gärtchen, wird biermit Tagtfahrt 
auf den 2, Januar 1823 Nachmittag von ı bis 
4 Uhr in ber Geißenbbrferifchen Wohnung zu 
Schwebbeim angeſezt, und biezu werden Kaufs⸗ 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kauftbedingungen, fo wie die auf den Immo: 
bilien haftenden Lajten bis zu ber Berfieigerungss 
tagefahrt in der Dieffeitigen Regiſtratur eingt⸗ 
ſehen werben banen. 
Windsheim den 12. Dec. 1628, 
K. B. Landgericht. 
18. In dem Vollſtreckungsverfahren gegen 


auf Ailenſtag Dem 4. Merz d. 59. Bormittags 
d Uhr anberaumt. Es werben daher nicht allein 


die Kaufsluſtige zu dieſem Verklauf eingeladen, | 


fondern auch bie Schneiderfchen befannten und 
unbefannten Gläubiger hiemit aufgefordert, ſich 
in dem angegebenen Termin dahier einzufinden 
und ihre Forderungen gebdrig zu liquidiren, und 
zwar unter dem Nachrheil, daß der Nichterfcheis 
nende an bie an dieſem Tag allenfalls zu Etand 
Tommenbde guͤtliche Ausgleichung diefes Schulden⸗ 
wefens gebunden iſt, und aller Einreden Dagegen 
verluftig erklärt wird. 
Harburg den 13. Jan. 1823. 
Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaſtsgericht. 
a0. Vom Graͤflich Caſtelliſchen Herrfchaftäges 
richt Burghaslach wird hiermit difentlich bekannt 
gemacht, daß das Haus des Chriſtoph Duͤcſch 
zu Rofenbirfah fammt Schenuer und Hofraith, 
mit 2 Mg: Baum: und Grasgarten und ber bars 
ein vererbren Grundftäden, als x 3 Mg. weniger 
6 Gert Ader gleich hinter dem Haus, = Mg. 
Ader und 3 Tagw. weniger 13 Gert Wiefen am 


Ereinbühl, 1 Mg. weniger 14 Gert Uder am ' 


Steinbähl, Taw. Miefen und 33 Ma. a Gert 


* 
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Gert Wieſen gleich beim Dorf, J Tgw. weniger 
12 Gert Wiefen am Weidengraben, FTagw. 
12 Gert Wiefen, inch, 24 Gert, fo zu Ader 
gebauet, auch allda, ı Tgw. »a Gert Wieſen 
incl. 8ı Gert, fo zu Ader gebauet wird, oben 
im Weidengraben, im Wege der Subbaftarion 
vertauft werden ſollen. Xermin zu diefem Zweck 
iſt auf den.uB, Februar 1833 im Gemeindehaus 


zu Rojenbirtach bezielt, wozu Kaufsluſtige und 


Ermwerböfähige unter dem Bemerken eingeladen 
werbeit, daß fie die auf den Immoblilien haften⸗ 
den Laften und Abgaben fowohl bei dem hiefigen 
Herrſchaftégericht als dem Ortövorftcher zu Mos 
fenbirfach erfahren Pünmen. 

Burghaslach am 30. Dec, 1822. 

Graͤſtich Eaftellifches Herrfchaftögericht. 

»ı. Zur Hulfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
hann Möltner zu Thurn angehörige Wohnhaus, 
nebit angebauter Schüpfen und dazu gehbrige, 


 beiläufig + Morgen enthaltende Feld dem dffents 


lichen Verkaufe nach Maasgabe ber. Exekutions⸗ 
Ordnung ausgeſezt, und Strichtermin biezu auf 
Freitag den 33. Jannar Vormittags imGerichtöfige 
dahier anberaumt. Auf dieſe Realiräten haften 
4 fl. jaͤhrlichen Erbbeſtand und die Handlohnbar⸗ 


keit mit dem soten Gulden, das Steuerfimplum 


beträgt an der Hausftener 13% fr., an ber 
Grunpfteuer »o& fr. Die hierüber aufgenom⸗ 
smene Zare kann an jebem Mittwoch in biefiger 
GSerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. Beſiz⸗ 
und zablungsfähige Kaufliebhaber moͤgen am ob: 
beregten Tage vor hiefigem - Gerichte erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll geben, und konnen 
den bedingten Hinjchlag  gewärtigen. 

Thurn dem 04. Devember ı 822. 

K. DB. Freiherrl.v. Hornediches Parrimonialgericht 

1. Klaſſe. 

22: Im Wege der Huͤlfevollſtreckung ſollen 
auf Verlangen eines Hypothekglaͤubigers am 4. 
Mart. d. Is. Worm. die Immobilien des Johaun 
Georg Goͤrner zu Kappereberg, namentlich 1) 
das Gut Nr. a nebſt Zubehör, Tare 1400 fl., 
2) an walzenden Grundſtuͤcken: J Mg. Haus⸗ 
garten, Das nutere Stuͤck, Taxe 80 fl., 6 Dig. 





der Heillgenacker, Taxe sıofl., 5 Mg. der Hits 
thenader, Zare 130 fl., ı Mg. Uder am Sie⸗ 
delbacher Holz, Taxe 50 fl., ı Tgw. Wiefe am 
Zeberbronnen, Taze 400 fl., ber achte Theil vom 
fogenannten Kogenauracher Gemeindewald, Weis 
hern, Waid und Reutſtuͤcken, Tare 20 fl., zu 
Kapperöberg fubhaftirt werden, Die zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsluftigen, welche die nähere Bes 
ſchreibung und -Belaftung der oben aufgeführten 
Immobilien fo wie die Verlaufsbedingungen aus 
den gerichtlichen Acten hierorts erfehen koͤnnen, 
werben eingeladen, fich zum Termin Bormittag 
9 Uhr in der Wohnung des Johann Georg Goͤr—⸗ 
ner zu Kapperöberg einzufiuden. 
Wilhermsdorf, den 9. Fan. 1823. 
Köuigl. Baier. Freiberrlih von Wurſterſches 
Patrimonialgericht ı. Claſſe. 


Serihtiihe Vorladungen. 


1. Der Unterthban Matthias Rachinger von 
Pfofeld hat feine Ueberſchuldung nachgemiefen , 
und auf Erdffnung des Univerfal: Concurfes ans 
getragen. Es wird daher Termin a) zur Liqui⸗ 
bation ber Forderungen auf den 3. Februar 1823, 
b) zur Borbringung der Einwendungen auf den 
‚20. Merz 1823, c) zur Schlußverhandlung auf 
den 14. April 1823 unter dem Rechtönadhrheil 
anberaumt, daß dad Nichterfcheinen eines Glaͤu—⸗ 
bigerö am eriten Ediktetag den Ausſchluß von 
der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den Übris 
gen Ediftsragen aber den Ausſchluß der treffens 
ben Verhandlungen zur Folge bar, Das zur 
Maffe gehörige Immoblliar-Vermbgen, beſtehend 
in a).einem Gürhlein Num. 58 mir 32 Morgen 
Geld in Pfofeld, b) 4 Morgen Lehenader bein 
Moͤnchsbruͤnnlein, c) + Morgen freieigenen Acker 
beim Tafchenheerd, d) 4 Morgen desgl. daſelbſt, 


0) J Tagwerk Wiefe die Brunnerin genannt, 
f) FJ Morgen freieigenen Acer im Sand, wird 


zugleich vor dem Ediktstag und zwar am 30. Ja⸗ 

nuar 1803 Nachnyjirans a Uhr dffentlich am den 

‚Meiftbietenden ve m diefes unrer ber Bes 

merkung bekannt „ daß die auf den Im⸗ 
9 





a) jur Vorbringung der Einreden gegen Die an: 
gemeldeten Forderungen der 28. Febr, 1823, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für bie Mer 


plik Samftag der 15. März und für die Duplif 


Dienflag der 1, April 1853. SAmmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
daher vorgeladen, jedesmal Vormittags g Uhr in 


hieſigem Landgerichts = Bureau unter vem Rechtes 


nachtheile zu erfheinen, daß das Ausbleiben am 
erſten Ediftörage den Ausschluß der Forderung von 
gegeuwärtiger Kontursmaffe, das Nichterfcheinen” 
an den Übrigen Ediltotagen aber die Uusichließung 
mir den an denſelben vorzunchmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Grmeinfchuloner in 
Handen haben, bei Vermeidung des nechmaligen 


Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
‚ Wenheim den 27. Dez. ı8aa. 
K. B. Landgericht, 

3. Vom Landgericht Waſſertruͤdingen wurbe 
auf den eigenen Untrag des Buͤrgers uud Lamms 
wirtihs Jehaun Georg Dierelf dahier der Mnivers 
faltonkurs über deifen Bermögen heute erfannt. 
Es werben baher die geſetzlichen 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben... 
Waſſertruͤdingen, den 21. Dez. 4840. 


4. Das Fürſtlich Oettiagen Spielbergiſche 
Stadt und Herrichaftsgericht Oettingen hat in dem 
ES chuldemwejen des Regotianten Bernhard Schwab 
dabier anf Antrag der Gläubiger durch Eutſchlieſ⸗ 
fung vom a? Mal v. 36. den Univerfal: Cons 
curs erfannt. Es werben daher die gefeglichen 
Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrige Nachweifung auf 
Domeritau den ı3. Februar 1833, 2) zur Vor⸗ 


bringung der Einreben gegen bie angemelderen - 


Forderungen auf Freitag deu 14. März d. J., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar a) für die 
Replit anf Dienftag den ı5. April und b) für 
die Duplit auf Donnerftag den 16. Mai jebeds 
mal Morgend q Uhr feitgejegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbelaunze Gläubiger des Gemeinfchuloners 
hiemir bſſentlich unter dem Rechtönachrbeile vor⸗ 


geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung der Forderung vom der ge: 


gemmärtigen Eoneursmarfe, das MNichrerfcheinen . 


an ben Abelaen Epiktetagen aber die Ausſchließung 
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5: Gegen Georg Hahn, Bauersmann zu Ap⸗ 


penfelden, wurde der Univerfal: Eoncurs erkannt, 
und wachdem diefes Erkenntniß die Rechtskraft 
beſchritten, werden folgende gefegliche Ediktstage 
beitimmt,, nemlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und berem gehörige Nachweiſung auf 
Donnerftag den 13. Februar 1823, =) zur Bors 
bringung der Einrede gegen die angemeldete For⸗ 
devungen auf Donnerfiag dert 30. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung, amd zwar für die Replik 
auf Montag den zı. April jedesmal Morgens 
9 Ubr feſtgeſezt und biezu fanmrliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit bffents 
lich, unter dem Rechtsnachtheile, vorgeladen, 
daß Das Nichterſcheinen am erſten Editrerage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen ar den 
übrigen Editrötagen aber, die Ausſchließung mit 
ben. am. denſelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge bar. Zugleich werden diejenigen, wel 
che irgend erwas vom dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Danden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
anter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
gebeir. 

Scheinfeld am a9: Dezember ı Ser. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

6% Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht am Hobenlandeberg hat unterm 
26. d. M. gegen den Wirth Andreas Dell zu If— 
fEgbeim den Konkurs erfannt. Da ſich nun der 
Gemeinſchuldner der Appellatjon gegen dieſes Er— 
Beuntuß begeben bar, fo werden die geſezlichen 
Ediktstage, wie folgt, 1) zur Unmeldung der 
Forderungen und deren gehdriger Nachweiſung 
auf Montag ven 3. Februar, =) zur Vorbring⸗ 
umg der Eimreden gegen die angemelderen For⸗ 
derungen auf Montag den 3. März, 3) zur 
ESchlußserhandlung anf Domerstag den 3, April 
jedesmal g Uhr Morgens ausgefchrieben, und 
faͤmmiliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit dffeutlich unter dem Rechtsnach⸗ 
siyeiie vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 


erſten Edikistage dem Ausſchluß der Forderung 
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von der Konkursmaſſe, das Michterfchelnen an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mir 
ben an denjelben vorzunehmenden Handlungen. 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem VBermdgen. des Gemein— 
ſchaldners in Händen haben, oder demſelben etz 
was ſchulden, aufgefordert, folches mir Borbes 
halt ihrer Rechte dem hieſigen Gerichte anzuzeis - 
gem und zu übergeben, widrigenfalls fie mir ihren 
nicht angemeldeten Anfprächen von der Konkurs: 
maſſe ausgeſchloſſen, und zur Herausgabe des 
Im Handen habenden oder Schuldigen angehalten 
werden follen. Auch wird gm Dienftag den 18. 
Februar Nachmittags in Igeo Fifigheim das Mn: 
dreas Helliſche Anweſen dafelbft. beftebendimeinem 
um 5800 fl. im vorigen Jahre erworbenen Wirthe 
ſchaftsguthe, mir ungefähr a= Mg. Feld und 
MWiefen, dem bffentlichen ‚Verkaufe ausgeiteir, 
und dem Meiftbierenven vorbehalttich der Genehs 
migung der Gläubiger der Zuſchlag errbeilt wers 
den. Die Kaufsliebhaber haben ſich am Pers 
fleigerungstermine, im welchem die nähern Wers 
Faufebedingniffe erdffnet werven, mit befriedigens 
ben Vermögens = umd Eittenzeugniffen und der: 

gleichen auszuweiſen. 

Seehaus am 3o, Nov, 1822. 
Fuͤrſtlich Schwar zeubergſches Herrſchaftsgericht 

Hobenlandebeig. 

7. Ber immer an die Heinrich Gerifh'fchen 
Ehelente-von Me. Eineräheim eine Forderung zu 
madıen hat, wird auf Montag den’io, Febrnar 
d. 3- zur Liquidation derſelben, mac dem rige⸗ 
nen Antrage des Heinrich Gediih, vor biefiges 
Gericht geladen, : wo den Gldubigern zugleich das 
Reſultat des von dem Schuldner felbjt beantrags 
ten Derfaufes der auf Iphoͤfer Marfung liegenz 
ben Guͤter vorgelegt, und diefelben mit ihrer Erz . 
flärung vernommen werden follen. Die Ausbleis 
benden haben zu gemärtigen, daß fie, bei Aus— 
einanderjegung des Heinrich Gedifchichen Schul⸗ 
denweſens, nicht beruͤckſichtigt werden. 

Mr. Einersheim ven 8. Jam, 1803, 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 


Hert ſchaftogericht. 
si 
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8. Um die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Handels-Juden Gabriel Haußmann von hier ges 
hörig auseinanderjegen zn fünnen, werden auf 
Anfuchen feiner Wittib alle diejenige, welche an 
ihn aus irgend einem Grund eine Forderung zu 
machen haben, biemir bffentlich vorgeladen, fols 
che Dienftag den 4. Febr, 1833 um fo gewiſſer 
hlerorts anzubringen, als fie außerdem mit ihrem 
Anſpruͤchen an die Erbsmaſſe ausgeichloffen wers 
den würden. 

Harburg dem 24. Deci 1822. 

Fuͤrſtlich Dettingen WBallerfteinifches 
Herrſchaftẽgericht. 

9. Wer immer an der Verlaſſenſchaft der im 
ledigen Stande verftorbenen Margaretha Barbara 
Hofimännin von Poſſenheim einen Erbö:Anfpruch 
oder fenftige Forderung zu machen hat, hat längs 
ftens bis Donnerstag den 6. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr vor hiefigem Gerichte um fo ges 
wiffer zu erfcheinen, und feine Beweismittel beis 


zubringen, als nad) Ablauf diefes Termins ber 


Nachlaß den fich Legitimirten extradirt werben 
wird. . 

Mt. Einereheim den =. Januar 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Das Kdniglich Baieriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 
bes koniglichen Kaͤmmerers Freiherrn Mar von 
Welden in Kleinerdlingen, zur Zeit in Muͤnchen, 
auf Antrag der Glaͤubiger durch Erkenntniß vom 
1. und publ. 21. Dec. 1822 ben Unlverſal⸗ 
Konkurs ausgeſprochen. Es werden daher die 
geſezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1.) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und berem gehoͤrlgen Nach⸗ 
weifung auf Montag den a4. März diefes Fahre, 
2.) zur Vorbringung der Einrebe gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 26. May 
diefes Jahrs, 3.) zur Schlufverhandlung und 
zwar: für die Replif auf Montag den 23. Juny 
dieſes Jahre und für die Duplif auf Montag den 
a1. Zuly dieſes Jahrs vor dem hiefigen Fönigs 
lichen Kreis- und Stadtgerichte, jedesmal Meors 
geus 9 Uhr, ferigefest, und hiezu ſaͤmmtliche uns 


befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hler⸗ 
mit dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile worges 
laden, daß das Nichrericheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheis - 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Mers 
mdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erfazyes, aufs 
gefordert, ſolches, unter Vorbehalt iprer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 
Ausbach, den 11. Januar 1833, 
Bud, Director. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Kbuiglich Baieriſchen Kreis - und 
Stadt:Gericht Ansbach werden die zum Nachlaſſe 
bes verftorbenen Polizei: Commifjärs Pflaum das 
bier gehörenden Gegenftände, beitehend in Ubhs 
ven, Gold» und Silbergeſchitr, Porzellain, 
Gtläfern, Zinn, Kupfer und andern Haus— und 
Kücyengerärhen, Leinenzeug und Betten, Schreis 
nereigeraͤthen, Kleidern, Gewehren, Buͤchern 
und dergleichen Mittwoch den ay. diefes Monats 
und bie folgenden Tage in der Wohnung des Erbs 
laſſers, Haus Nr. 86, dffentlih an den Meifts 
bietenden verfteigert, 

Ausbach, den 19. Januar 1823. 

Buſch, Director. 

2. Vom Kduiglich Baieriſchen Kreide und 
Stadtgericht Nürnberg wird hiemit bffentlich bes 
kannt gemacht, daß in Gemaͤsheit des unterm 
25. Mai I. J. ergangenen Amortiſationsedikts 
und des darauf heute gefällten Amortifationders 
keuntnißes die von dem k. baier. Frh. v. Wurſter⸗ 
ſchen Patrimonialgerichte unterm 30. Nov. 1814 
für den Schneldermeiſter Georg Peter Ruff dahler 
auögeftellte, aber verloren gegangene Schuldur- 
kunde über 250 fl. an die Johann Michael Ber 
tholdifchen Eheleute dortfelbft nebſt beigefügten 
Hypothelenſcheiue — nachdem folche in dem ans 





ans tT. 
en 
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a 
geſezten fechömonatlichen Termine nicht bei Ge: 
richt vorgezeigt worden ift, fir Brafılos erflärt 
worden ift. 

Mürnberg den a8. Des. ıBaa. 

Merz. 

3. Sn der Verfchollenheitd + Prozeßſache des 
Nivlaus Baumann und Eonf. it am » 1. bief 
Monats von dem unterfertigten Landgerichte das 
Verſchollenheits⸗ und Präflufions s Ertennrniß 
erlaffen- worden. Mas biemit zur dffentliche 
Keuntniß gebracht wird. : 

Dinkelsbühl ven a3. Dez. ı Baa. 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2. Bezüglich auf bie Aufforderung som =. 
diefes Monars wird bie unverzügliche Berichtis 
gung ber Almofen » Beiträge nochmals erinnert. 

Ansbach den 18. Januar ı823, 

Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 

a, In Gemaͤßheit hoͤchſtverehrlicher Regler⸗ 
uungs⸗Finanz⸗- Kammer: Verordnung vom a4. et 
pr. 31. praet, mens. et ai. follen die zum einges 
zogenen Erreifersdienft zu Hbheberg gehdrig ges 
wejenen Realitäten, beftehend in a) dem majfis 
ven Wohnhaus mit 2 mit eifernen Ofen verjeher 
nen Stuben, einer Kammer, einer Küche mit dem 
Badofen, einem geräumigen Keller, 3 Dad): 
Famımern, einem Boden, dem angebauten Stall 
auf 4 Städ Rindvieh, einem Schorrgaͤrtchen, 
einem Pompbronnen mit fleinernen Waflertrog , 
einer Streuſchupf, einem Schaafitall, einem ge: 
doppelten Schweinftall, gepflafterter Hofraith 
und Play zum Holzlegen, dann dem daran ftoßens 
Den Grasgarten, etwa F Tagwerk groß, ferner 
Die dazu gebdrigen Gemeinderheile, beftehend in 
b) Tagw. Ader in der Häng Nr. ı8, 0) 5 
Tagw. dergl. allda Nr. 15, d) J Tagw. bergl. 
auf der Ebene Mr. a1, €) 7 Tagw. Wiefen im 
Sifcher, F) 35 Tagw. 175 Rih. Acker im Lets 


— 
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tenbuͤhl Nr. a3, beſtehend aus a Meder und ı 
Wiesfleck, g) „5; Tagw. Ader im Espelein, h) 
va Tag. Wiefen im Hirthenfleden, i) 5 Tags 
werf. Acker am Kohrweiher, k) 4 Tagw. 3 Rth. 
im Geraͤuſchbuck, Acker und Wiefen, 1) 3 Tagm. 
13 Rth. Acker im Efpelein, oͤffentlich verfteigert 
werben. Hierzu wird Termin auf Donnerstag 
den 23, dieß Monard Morgens g Uhr in dem 
rentamtlihen Gefchäftszimmer feftgefegt, und 
zahlungsfäbige Kauföluftige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß der Nufftrich unter den normale 
mäfigen Bedingungen gefchieht,, auswärtige Liebe 
haber ſich ſogleich bei der Licitation über das hier: 
zu erforderliche WVermdgen auszuweiſen haben, 
der Zufchlag aber unter Vorbehalt höchfter Ge⸗ 
nehmigung erfolgt. 

Herrieden den 6. San. 183, 

8. B. Rentamt, 
Bei dem unterfertigten Nentamte werben 
Dienftag den 4. kuͤnftigen Monats Vormittags 
10 Uhr in der Amtskanzlei 50 Schäffel Korn von 
dem ftändigen Magazins: Borrarhe des Jahres 
1875 auf biefigem Kaſten, dann = Schfl. 3 
Mezen Gerfie dabier und 6 Schfl. 5 Mezen ders 
gleichen zu Heidek aufgefpeiert, vom vorigen 
Jahre, salva ratificatione dffentlich an bie 
Meiftbietenden verfteigert, wozu ſich zahlreiche 
Liebhaber einfinden wollen. 
Hilpoltſtein am 10. Kan. 1833, 
K. B. Reutamt. 

4. Wittwoch den 5. Februar heurigen Jahrs 
werben zu Wertelöheim von den dortigen großen 
Zehenden bei 36 Schober Waitten, ao Schober 
Korn, 3o Schober Gerſten dann 3% Dinfeljtrob 
an die Meiftbietenden salrı ratilicalione vers 
fauft. 

Heidenheim, ben 15. Januar 1823. 

K. B. Rentamt. 

5. reitagä den 24. d. Mi. werden dahler 
bie von dem ſelbſtgeſammelten halben Zehenden 
zu £bpfingen erlangten 3a Schober 38 Bunb lan⸗ 
ged und ı6 Schober 3 Bund kurzes Stroh, nebft 
dem angefallenen Geſod und Nefterig im Ganzen 
oder in verſchiedenen Parthien unter Worbehalt 
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böchfter Genehmigung an die Meiftbietenden vers 
kauft. " 

Nördlingen den 13. Yan. 1648. 

K. B. Rentamt. 

6. Eamftagd den 25. die Menatö werben 
20 Schiffel Kern, 50 bis +00 Schäffel Gerfte, 
100 bis 200 Schäffel Dinkel, leztere beide in 

verſchiedenen Parthien, der Verfteigerung ausges 
ſezt, fi) aber dabei hoͤchſte Geuehmigung vorbes 
balten. 

Nördlingen ben 13. San. 1823, 

K. DB. Rentamt. 

7. Die auf dew Bddeu dahier zu Belsheim 
und Pfäflingen veorrärbigen Bo Echfl. Gerfte, 
10822r gure Ftucht, verkaufe man am 2g. d. M. 
me ſtbierend, unter Borbebalt hoͤchſter Genehmis 
gung. Kaufeluftige wollen ſich an biefem Tage 
früb 10 Uhr im hieſig rentamtlichen Lokale eins 
finden. 

Deitingen am v4. Jar. +823. 

8. B. Rentamt. 

8. Der ſtatt gehabte Verkauf des berrfchafte 
lichen Meierei: Guths zu Meichartererh bat die 
Allerhoͤchſte Gemehmigung nicht erhaltein, uud es 
foil vayielbe num auf 6 Jabre meiftbierend dere 
pachtet werden. Die Beflandrbeile dieſes Guths 
fird: = Wolngebäude, = Scheunen, 2 Schaaf: 
ſcheunen, die gerdungen Rindvich- und Schweins 
ſtaͤlle, ſaut der Hofraith, Grasplaz und Brons 
nen, 25 Morgen 145 Ruthen groß, ferner: 
232 Mg. 85 Rth. Aecker, 12215 Mg. Wieſen, 
73 Wg. ı= Rih. Gärten, Br Mg. Huthſchaft 
nnd Waaſen, vız Mg. 6 Reh. Weiber, famt 
der Schaͤferei⸗Gerechtigkeit zu 400 Enid alten 
Schaafen, womit die Koppehvaide : Gerechtigfeit 
auf mehrere Gemeinde: Markungen verbunden iſt. 
Bon obigen Guͤther-Beſtandtheilen follen on} 
Mg. 14 Keh. Aecker, nn} Mg. 24 Rıly. Wie⸗ 
Hin, »3 Mg. 20 Rth. Gärten und 1135 Mg. 
>65 Rıly. Weiter in kleinern Abtheiluugen, alles 
Widrige aber, als zun Defonomie: Gurt; gehbrig, 
am Ganzen verpachter werden. Die Perpachtung 
geſchieht difentlich unter Vorbehalt hoͤchſter Ge— 
nehuiguug, und yuar- a die des Deleremigs 
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Guths Donnerſtag den 6. kuͤnftlgen Monats Fe— 
bruar Vormittags y Uhr im remamtlichen Gies 
ſchaͤfte zimmer, b) jene der einzelnen Grundffuͤcke 
Freitags den 7. deifeiben Monaté Bormitrags 
9 Uhr im Orte Reichartsroth. Die Parbr » Res 
Dingnüje werden vor Anfang ber Liciration bes 
fannr gemacht werden. Diejenigen, wehbe die 
Bürher in Augenicheim nehmen wollen, ba’en 
ſich an den Lebens: Echultheiß Gundlach zu Reis 
chartsroth zu wenden. 

Rorhenburg, am 2. Jan. 1823, 

RK. DB. Rentanıt. 

9. Nachbemerkte entbehrliche Staats- Rene 
litaͤten, nemlich: 5} Morgen 21 Rih. Werne 
berg, Gras: Kain: Gemäs-Gärschen und Des 
dung auf Rothenburger Markung, erftered dem 
Spital Rorhenburg zehendbar, worauf 1100 fl. 
Steuerkapital baftet, x Morgen Hiebachsader 
in Gailshoͤfer Markung, mit 55 fl, Steuerlapi⸗ 
Sal, » Morgen Heuſchlohewieſe auf Oberfchhefcne 
bacher Markung, worauf 95 fl. Steuerfapisal 
haftet, jollen Donnerjlags dew +3, kommenden 
Monats Februar früh g Uhr im renramtlichen Ges 
fbäftszimmer, unter den bei Staats » Giltere 
Veräußerungen vorgefchriebenem Bedingungen, 
dffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufs— 
liebhaber werden zu dieſer Licitation hiermit eine 
geladen. 

Rotheuburg, am ro, Jau. 1823. 

K. B. Rentamt. 

vo. Am Montag den 27. Jan. Vormittag 
um 9 Ubr verkaufe das Kbnigl. Rentamt Uſſen— 
heim in. dejjen Gef äfrszimmer eine weitere Par— 
thie von 30 — 40 Schober gemifchres und Korn⸗ 
Errov, dann &— 1a Schober Wirr: Etrob ir 
einzelnen Parthien bffenrlihb an die Meiftbieren: 
ben und later hiezu alle Liebhaber zum Strich ein. 

Ufjenheim den ı7. Jenner ı 823. 

K. B. Nenramr. 

ru, Allen Berbeiligten. wisd andurch befannt 

gemacht: daß die Gerichtetage zu Neudorf am 


2. Jau., 6. Febr., 3. Mart. 1, Apri, 1. May, 
2. Juny, ».Zulv, 1. Aug., 1. Sept, 2. Det, 


3 Nov, uud », Dec, 1823 abgeyalten, außer 
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Bataillons⸗Caſſa zu.entrichten. 


ziefen aber nur in dringenden Fällen mündliche 
Anträge im Wohnſizze des Unterzeichneten anges 
nommen werben, ' i 

Ruͤgland ven 30. Der. ıBa23, 
Freiherrlich von Leonrodfches Patrimonialgericht 

Meudorf ı. Elaffe. 

Ringer. 

ı2. Montags deu 10. Februar d. Js. von 
Berm. g Uhr an werden in dem Hildebrandfchen 
Birchöhaufe zu Me. Dietenbofen die » Baar Zehnt⸗ 
getraider alldort, beſtehend in a Er. 113 My. 
Winter: 3 Sr. 2} Mz. Sommerwaizen, 8 Er. 
2 M;. Korn, = ©r. 15 My. Haber, fodann 
Montags den 17. deffelben Mon. Nachm. » Uhr 
vom Kaften zu Rofenberg im Gunbdeljchen Wirths— 
baue allda 5 Er. 1ı Mi. Haber ı8sır uud 
ı6 Er. desgl. ıBaar Frucht vom vorzäglicher 
Qualität, dann 4 St. 12 Mz. vermifcht ſchwarz 
und weiſſer Haber oͤffentlich am den Meiſtbie⸗ 


tenden salva ratificatione verſteigert und das 


zu Errichliebhaber hiermit eingeladen. 
Rügland den ı7. Jan. 1643. 
Freih. v. Erailsheimifche Renten « Adminiftration. 
13. (Die Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Reluis 
tionsbeiträge betreffend.) Saͤmmtliche Reluis 
tionspflichrige, welche ihre Beiträge pro ı82a 
noch fchulden ſowohl, als diejenigen, welche noch 
von vorher ihre Beiträge zu bezahlen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, folche baltigft an die 
Die Zahlungen 
werden täglih, Sonn: und Fefitage ausgeſchloſ⸗ 


fen, im Haufe Nr. 8, eine Stiege hoch, von 
. Morgens 8 bi Mittags ı3 Uhr angenommen. 


Ansbach, ben. 2. Januar 1833, 


: Die. Deconomies Commiffion bed Kbnigl. Sand: 
wehr s Bataillond' der Kreishauptſtadt Unsbach, 


Merdiein, Major. ; 
Neubauer, Quartiermeifter. 


Nichtamtliche Artikel. 
1. (Bollmacht.) Wir Unterzeichnete habenden 


Herru Rendanten Schlegel zu Ansbach beauf⸗ 
tragt, alle unſere - von unſerm verl⸗kten Gatten und 
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Vater, Johann Leonhard Stamminger von Aus 
erbach, ererbren Activ-Ausſtaͤnde und Forderun⸗ 
gen beizutreiben. Wir bevollmaͤchtigen daher 


denſelben: unſere Debenten zur Zahlung aufzus 
“fordern, gegen diejelden nörhigenfalts prozeffune 


liſch zu verfahren, Vergleiche zu tractiren, Gel: 
der in Empfang zu nehmen und in unferm Nas 
men zu quittiren, und alles dasjenige zu voll: 
Heben, was einem getreuen Machthaber zuſteht. 
Urtaudlic) unjerer Namens s Unterfchrifren. 
Sachſen und Neunkirchen, am ı8. San. ıB23, 
Veronca Stammınger, Wirtwe. 
Dorothea Sramminger, Tochter. 
2. Wegen Berpinderung des Mufifperjenals, 
findet das nächte Conzert fir das Gafino und 
den mufifalifchen Verein, auf Freitag den 2’. 
d, M. Starr, welches hiermit befannt mat 
Ansbach den: 16. Janıtar 1833. " 
, bie Calino : Direftion. 
3. Unterzeichnerir birter-feine Freunde und 
Bekannte, auf den an ibn -erlaffenden Briefen 


bie Hausnummer 84 bemerken zu wollen. 


Graf, Regierungsregiftrator. 
4. Zu ber zweiten und letzten Verloofung 
bed Etdberiſchen Galanteriewaarın = Lagers -in 
Minden, weiche kuͤnftigen März vor ſich geht, 
find wieder Loofe zu « fl. mebft Plan täglicy zu 
babeu bei Nr 
B. C. Rohmeder, 
5. Ich habe: die: Ehre einer hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publikum bekannt zu machen, 
daß ich mir zu meinen. obmebin fchon befammten 
Zeugmacher⸗ Waaren noch gruͤu gevrudte Zeuge 
zu Seſſol und Canapee beigelegt, auch ganz feine 
Henidenflanelle und Schwanenbop um den billigs 
ften Preiß abgeben werbe. 
Sob: Jakob Langenmayr, 
wohnhaft in der Judengaſſe Haus 
Mr. 12. 
6, (Ankändigung.) In Bamberg fliehen = 
paar Chaijen : Pferde nach folgender Beſchreibung 


zum ſtuͤndlichen Verkaufe: 1) ein paar hellbraune 


mit Blaſſen, 2 Stuten, von vorzuͤglicher Zchbn= 


beit, 17% Faͤuſte hoch, englifiin, fehr gur eins 


135 


gefahren, Bjährig und ganz fehlerfrei, aͤcht Mek⸗ 
lenburger Rage; 2) ein paar Apfelſchimmel, 
Stute und Wallah, ı6 Fäufte hoch, englifirt, 
fehr gut eingefahren, zugleih das Handpferd 
von Herrn Kegel zugerirten, 6jährig und ebens 
falld ganz fehlerfrei und Meklenburger Rage. Zu 
beiden paar Pferden kann auf Verlangen jchdnds 
Gefchire und eine Halbchalfe abgegeben werben. 
Das Nähere ift in der Redaktion diefes Blattes 
zu erfahren, 

7. In der alten Buchdruderei Haus Nr. 122 
ift eine Pendul: Uhr, welche 8 Tage geht, Stunts 
den und Viertelftunden fchlägt, um billigen Preiß 
zu verfaufen. 

8 ZuNr. 304 ift ein Schreib:Commode um 
billigen Preis zu verkaufen, 

9. Nr. 827 fteht eine leichte vierfigige Halb⸗ 
haife und = Schlitten zu verlaufen. 

10. Ein gutes Hubertifches Clavier von 5 
Octaven ift zu verfaufen. Wo? fagt die Res 
baction diefes Blattes. 

a1, Bei Unterzeichnetem find ganz ächte brauu⸗ 


ſchroeiger MWürfte, fo wie auch ganz guter Portos 


rico in Blättern und Rollen angekommen. 
Martin Eidig. 

12. Bei dem Wirthe Birfftemmer zum grauen 
Wolf dahier ift ein zwelfpänniger Schlitten mit 
Rollriemen zu Faufen, und fdnnen beide Objekte 
ſtuͤndlich eingefehen werden. 

13. Bei einem F. Rentamt wird ein — im 
Finanz- und Forſt-Rechnungsweſen erfahrner 
Erribent gegen einen annehmlichen Gehalt ges 
ſucht, wo? fagt die Redaktion, in welcher frans 
firte Briefe unter der Addreſſe A. Z, augenoms 
men und weiter befördert werden. 

14. Es wird ein Gymnaſiaſt von der 5. oder 
6. Klaſſe, der im Lateinifchen (vielleicht auch im 
Franzdfifchen) Unterricht geben fan; unter aͤuſ⸗ 
jerft billigen Bedingniſſen täglich in ein üb: 
ſches Yogis zu nehmen gefucht. Näheres hievon 
die Redaktion biejes Blatts. 

15. In einem biefigen guten Haufe werben 
bis Fünftige Dftern oder zu Michaelis 2 auch 3 
Gymnaſiaſten in Koft und Logis zu nehmen ge: 


-fucht. 
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Mer hierüber Auskunft ertheilt, fagt die 
Nedakrion. a 

16. Es werben bis DOftern oder Michaelis in 
einem foliden Bürgerhaus 2 Gpmnafiaften in 
Koft und Logis zu nehmen gefucht. Nähere 
Auskunft giebt die Redaction. 

17. Nr. 270 in der Neuftadt find 6000 fl. 
zu 4 p. Ct. zu verleihen. 

ı8. 2740 fl. Euratelgelder koͤnnen gegen hin⸗ 
länglich gerichtliche Sicherheit weggelichen wers 
den, worüber im Haus Nr. 300 in .der Reuſtadt 
das Naͤhere zu erfahren iſt. 

19. Die Erdffnung des Subſcriptivusballs im 


Bade dahler iſt Sounabend den 265. d. M. Abeuds 


8 Uhr. Dieſes ſaͤmmtlichen Herren Subferibens 
ten und durch Billete zum Eintritt Berechtigten 
zur Kenntniß, mit dem Bemerken, daß außer 
Ihnen einem Andern ohne befondern Grund.der 
Eiurritt nicht geftattet werben kann. 

20. Sonntag den a6. Januar ift Tanzmuſik 
am neuen * auf der Aare Wirthſchaft. 


Pfiſter. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 25 ift auf Walburgis ein Quartier mit 
Stall und Heuboden zu vergeben, 

Nr, 39 auf dem obern Markt ift der mittlere 
Gaden taͤglich zu bezichen. 

Nr. 78 ift ein Zimmer mit ober ohne Mbbels 
täglich zu beziehen. 

Nr. +35 bei dem Uhrmacher und Mechanikus 
Schufter ift zur ebnen Erde ein Quartier zu vers 
mierhen und bis Lichtmeß zu beziehen. . 

Nr. Zıo im Auforgifchen Haufe ift eine Stiege 
body ein Quartier zu, vermierben, beſtehend in 
zwei Stuben,. zwei Kammern, einer Küche und 
fonft andern Bequemlichkeiten, die Ausſicht auf 
bie Promenade, kann räglic oder bis Walburgis 
bezogen sterben. 

Nr. 344 am obern Tier iR ein. Quartier, 
beitchend aus einer Stube, ‚Stubenfammer und 
Küche zu vermierhen, 


Mr. 437 iſt ein bequemes Quartier täglich 
oder bis Walburgis zu vermlethen. 

Nr. 524 iſt ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 

Mr. 583 in der Schloßvorftabt eine Stiege 
hoch ift täglich oder bis Walburgi der ganze Gas 
‚den zu vermiethben, man kaun auch etwas Garten 
dazu geben. 

Nr. 825 auf dem neuen Weg iſt eine Stiege 
bob ein Quartier zu vermierhen und kaun bis 
Walburgis bezogen werden. 

Mr. 851 ift eine Heine Stube nebft Küche 
gleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 978 iſt ein Quartier für eine ftille Fami⸗ 
Ve oder filr einen ledigen Herrn täglich oder bis 
Lichrmeß beziehbar. 

Nr. 98 find par terre 3 Zimmer, Küche, 
Speißs und Magdkammer täglich zu vermierhen. 


Fremden» Anzeige 
vom 11. bi ı8. San. 


Hr. Kfm. Neufi v. Bamberg, Hr. Theaters 
Director. Braun mir Geſellſchaft v. Nürnberg, 
Hr. Gaſtwirth Moßner v. Fürth, Hr. Kfm. 
Moͤßner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Tauber v. Er⸗ 
langen, Hr. Klein und Hr. Humbſer, Kaufleute 
v. Nürnberg, Hr. Afın. Rorb v. Augsburg, log. 
in der Arone. Hr. Gutebefiger Quenrel von 
Wahrberg, Hr. Baron von Holzſchuher, Advo⸗ 
tar v. Nürnberg, log. im Stern. Hr. Mech⸗ 
nungs : Kommiffariats « Acceifit Gbg und Sr. 
Forſtgehuoͤlfe Kublan v. Afchaffenburg, Hr. von 
Seefried mit Gemahlin 9. Nürnberg, Hr. penſ. 
Igl. Oberlieutenant Eduard de la Paix mit Gats 
tin v. Nürnberg, Hr. Strampfer und Hr. Roth, 
Kaufleute v. Windsheim, Hr. Kfm. von Ebner 
9. Nürnberg, Hr. Kfm. Abberlein v. Meinuns 
ug Hr. Pfarrer Gerbard v. Kleinndrölingen, 

Hr. Alm. Traber v. Mainbernheim, Hr. Lande 
gerichtö.: Aſſeſſor Mühibauer v. Herrieden, Hr. 
Erudent Puͤrkhauer v. Rothenburg, Hr. Vikarius 
Esper v. Weihenzell, Hr. Kfm. Meurer v. Ochs 
ringen, log. im Löwen. Hr. Fabrikant Leetz v. 
Hof, Hru. Kaufleute Gebrüder Knauer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Zabrikant Vogel 9. Nürnberg, Dr. 
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Fabritant Merz, Hr. Eckert v. Nürnberg, Hr. 
Student Letten v. Erlangen, log. in der Traube, 
Hr. Scribent Albert v. Gerabronn, Tog. im Ens 
gel. Dr. Tafeldeder Hörrling v. Bayreuth, Hr. 
Kamerals Practicant Nagel v. Erlangen, Hr. 
Fabrikant Schmidt v. Fürth, log. im weißen 
Roß. Hr. Kfm. Meier v. Langenzenn, log. im 
fhwarzen Bock. 


A) St. Johannis-⸗ Kirche. 


Kopulirt den 19. Fan. 
Selle Wolf, B. und Hutmachernieiſter, mir Frau 
Johanna Suffanna Leidig. 


Getauft den 13. und 19. Januar. 

Johann Georg, bed Halbbauern Scheiverer zu 
Eglofswinden Sohn; Georg Michael, des 
bürgerlichen Inwohners Hofmann Sohn; Eva 
Barbara, bes B., Lebkuͤchners und Spezereis 
händlers Herru Belgner Tochter. 


Begraben vom 13. bis 19. Jan. 
Maria Philippina Heyder, Dienfimagd, alt 
179.9 
Friedrich Karl, deö B. u. Weinhändlers Herrn 
Holzinger Sohn, alt 7 M. 28 T. fl. an der 
Abzehrung; Johann Friedrich Fuͤrſt, vormas 
liger B. und Muͤllermeiſter auf der Voggen⸗ 
muͤhle, alt 8, J. b M. 6%. fl. au Alters⸗ 
ſchwaͤche; Georg Michael, des Zimmergeſel⸗ 
len Loͤſchel Sohn, alt ı M. ft. am Gefraiſch; 
Eva Barbara, des Kbblers Bland zn Eglofs⸗ 
winden Tochter, alt aa T. fi. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den ı9 Yan- 
Sopann Leonhard, des Schuhmachers Nögner 
Sohn. 


Begraben vom r3. bis ı9. Zar. 
Johann Michael Röfchinger, Taglbimer, alt 
729%. 11 M. 10%. ft. an Altersſchwaͤche; 
Johann Martin Kolb, B. und Schneiders 


meifter, alt 52 $. 29 T. ft. an der Darm⸗ 


entzündung ; Johann Martin, bes Gaͤrtuers 
10 


M. 10 T. fi. am Brand; Johan 
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Chor Cohn, alt 7 T. fl. an Krämpfen; 
Mallfried Wilhelm Georg Friedrich Alexander ; 
des weyl. Königl. Rechnungs = Eommiffärs 
beim oberften Rechnungshof zu München, Herru 
Meyer Sohn, alt 9 F. 11 M. 19 T. fl. am 
Scharlachficber, Maria Margarerha, des 
weyl. marfgräfl. Gardereiters Steiner hinter: 
laffene ledige Tochter, alt 75 J.ıM. 3 X. 
ft. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 

Diefen Vormittag ben 12. Jan. traf und bas 
ungluͤckliche Loos, daß der unerbittliche Tod mir 
meinen unvergeßlichen braven Mann und unfern 
Vater, den Birger und Schneidermeifter Johann 
Martin Kolb, aus unferer Mitte raubte. Wir 


baben an ihm verlohren den redlichften Gatten. 


und beften Vater, Sohn, Bruder und Schwas 
ger, unfer Verluft ift zu groß, und es ift auch 
Fein Troft für und, als der, daß wir uns in jes 
nem Leben wieder finden. Denen Freunden und 
Befannten, welche den Verblichenen zur Grabess 
ruhe begleiteten, fage ich meinen herzlichften 
Dank. Auch verbinde ich damit zugleich die Uns 
zeige, daß ich das Gefchäft meines verewigten 
Mannes fortführe, und hoffe, daß Sie, vers 
ehrte Gönner, Ihre Gute mir nicht entziehen 
mwerden, 
Die Hinterbliebenen. 

Einen großen Theil meiner geringen Lebens: 
Freuden verlor ich durch den unerwartet fchnellen 
Tod meines guten, unvergeßlichen Alexanders, 
welcher durch feine MWißbegierde und durch feine 
Folgſamkeit zu jo fhönen Hoffnungen berechtigte. 
Er ftarb ehegeftern im ıoten Fahre feines Lebens, 
kaum 60 Stunden erfranft, an einem bösartigen 
Scartachhfieber, welches fogleich beim Einrriet 
die unglüdliche Richtung auf das Gehirn genoms 
nen hatte. Indem ich mit tief verwundetem Her⸗ 
zen meinen Goͤnnern, Freunden und Verwand⸗ 
ten, unter Verbittung ber Beileidsbezeugungen, 
dieſes fchmerzliche Ereigniß erbfine, empfehle ic) 
mich mir meinem Altern Sohne zur fernern Ges 
twogenbeit und erfenne mit geruͤhrtem Danfe die 
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Auszeichnung, welche dem guten Kinbe bei feiner 
Beerdigung zu Theil wurde, 
Ansbach am ı7. Jan, 1823. 
Maria Meyer, Witte bes vormalis 
gen Revidenten bei der Retardaten⸗ 
Eommiffion zu München, 


Dem Andenken 
feines verewigten Bruders 
- weiht dieß 
Friedr. Wilh. Meyer, 

Ah! fo bift Du denn dahingegangen, 

Wo fih Staub mit Staub vereint! 
Aber — bift Du nicht auch Hingegangen, 

Wo das Huge nicht mehr weint? 
Stehft Du nicht in höhern Negionen 

Un des Meltbeherrfchers Thron ? 
Und empfängt Du nicht aus feinen Händen 

Dort der Treue füßen Lohn? 


Sa, Du lebft, ich weiß es, nicht nur ahn' ichs: 
Eine Geiſterſtimm' umlifpelt mich: 
„Warum weinft Du um die todte Hülle, 
„Wenn der Gelft doch lebet ewiglich.“ 
Dort einft werden wir uns wiederfinden, 
Menn auch diefer Leib zur Ruhe finkt, 
Sei mein Schußgeift in dem Erdenleben, 
Bis auch mir der Friedensbote winkt. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das dem Kaufmann Mannert dahier zugehdrige 
Wohuhaus Nr. 33, ſammt Stadel, Stallung, 
Hintergebaͤnde, Gartenhaus und Wieſe am 
Hintergebaͤude, welche Beſitzung auf 9400 fl, 
gerichtlich geſchaͤzt worden, oͤffentlich au den 
Meiſtbietenden verkauft werben. Da hiezu Ter⸗ 
min auf den a4. Febr. d. Is. Vormittags u Uhr 
anberaumt worden; fo werben bejizs und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eingeladen, 

Fürth, am ı7. Januar 1823. 

K. B. Kreis- und Stabigericht. 
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». Das Aumefen des auf der Gant befind⸗ 
lichen Bürgers und Rothgärbers Andreas Fellner 
von Thalmefjingen wird hiemir zum dffentlichen 
Verkaufe audgefchrieben, und hierzu Termin auf 
Montag den 24. Februar in. biefiger Gerichtss 
Kanzlei anberaumt. Daſſelbe befteht in einem 
zweilibfigen mit Ziegeln gedeckten Wohnhaufe mit 

einem Anbau, einer halben Lohmühle, 4 Zagw, 
Girten, J Tgw. alte Gemeindtheile und Z Tgw. 
Adler, und werden den Kaufsliebhabern bie nds 
beren Bedingungen im BVerfleigerungdtermine ers 
bffnet werden. 

Greding den 10. Jan. 1823. 

Königl. Landgericht. 

3. Die Kreditorfchaft des Mezgermeiſtets 

Johaun Frank zu Georgend Gemünd hat auf den 


dffentlichen Verkauf des Anweſens dem Antrag 


geſtellt. Dieſes Anweſen beftehet ı) in dem 
Guͤtchen mit Wohnhauſe Nr 54 zu Gg. Gemuͤnd, 
einem Stadel, 2 Gemeindethellen, = Morgen 
Aecker, 2 Morgen Sedung und 3 Morgen Bufchs 
holz; =) 23 Mg. Lehenader in der Blechheid 
oder in der Scheireuth; 3) a Mg. eigene Stüde, 
Die darauf hafrenden Laften werden den Kaufds 
liebhabern bekaunt gemacht werden, Diefe Reas 
litäten werden Dienflag den 24. Februar 1833 
zu Gg. Gmuͤnd dffentlich verfauft, und der Ares 
ditorſchaft die Genehmigung des Meiſtgebots vor⸗ 
behalten. NKaufeliebhaber habe ſich an diefem 
Zage früh g Uhr beim Gaftgeber Grafer in Ges 
mind einzufinden und ber dafelbft anweſenden 
Landgerichts : Commiſſion ihre Anbote zu Prorofoll 
zus geben, fremde und dem Gerichte unbefaunte 
Käufer aber müffen ihre legale Ausweiſe über Be: 
“fiz = und Zahlungsfähigkeit beibringen. 
Pleinfeld am ı4. Oftober 1823. 
K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
Mothgerbers Andreas Kelfner von Thalmeſſing 
werden die gewöhnlich nttäge ausgefchrieben 
und jwar Montag d Tehruar zur Einflags 
ung ber Zorderunge rlegung der Beweis⸗ 





De 
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mittel, Mittwoch den a6. März zur Abgabe der 
Einreden und Dienftag den 29. April zur Schluß⸗ 
verhandlung, wobei der Repliftermin bis 13. 
Mai und jener zur Duplif bis 27. Mai laufen. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger bei Ver: 
meidung ber bereits hinlänglicy befannten Rechts⸗ 
nachtheile aufgefordert, an diefen Tagen zur 
Wahrung ihrer Rechte in Perfon oder durch be: 
vollmächtigteu Anwalt zu erfcheinen. 
Greding, den 10, Januar 1843. 
K. B. Landgerichr, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Vom Kbuigl. Baier. Kreis» und Stadt: 
Gericht Fürth wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß unter dem Heutigen in Betreff eines von der 
Kdnigl. Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſe zu 
Nürnberg am z2. April 1817 bis zur fdrmlichen 
Ausfertigung ber Obligation und erfolgenden baa⸗ 
sen Herauszahlung des Neftes für den Kaufmann 
Johann Friedrich Fränfel von hier, nun zu Muͤn⸗ 
chen ſich aufhaltend, ausgeftellten aber verloren 
gegangenen Recognitionsfcheins Über 1891 ff. 
26 fr., den verhandelten Alten gemäß, das 
Amortifations sErkenntniß dahin erlaffen wurde, 
daß gedachter Recognitionsichein, wie hiedurch 
geſchieht, für nichtig und kraftlos zu erklären ſey. 

Fürth, am 17. Januar 1833, 

K. B. Kreis und Stadtgericht. 


— — — mn ee | 
Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den 16. Jan, 1823, 
Staatö: Papiere, | Briefe, ‚Geld. 
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Königlid Bererifäet 


Intelti: 


für den 





Nro. 4 Anebach, Mittwoch den 29. Januar 1823. 
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Aumtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behboͤrden. u. 


* Ba 


967. 
Die — der Schullehrer / und wehwrrſelle 
zu Nahrrmemingen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des gonlas. 
Zu der erledigten Schullehrers ⸗ und Mefr 
nersſtelle zu Nähermemmingen, deren Eins 
konmen auf 240 fl. 34 fri- berechnet, worden 
if, haben * die — —— 4 aan 
zu melden, :: + aM 
Ans bach den‘ nr. Yanuar' — ee 
Koͤnigl. Baier. Regierung dee, Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Ba von Drechfel Praͤfident. 
:32 u RER un 


Ad Nr, T!C.NE. 20. p. 73. 


PrELIBe 


(Die a des —— Siget don 
Suniiteiten ber.) 


Im Namen Seiner Maiefldt des Könige. 
- Durch allerhochſtunmittelbates Mefeript 
vom 18, d. M, iſt genehmigt worden, daß 





ber Gerichtsſitz des Patrimonialgerichts Fuͤnf⸗ 
ſtetten, im kaudgerichte Monheim, dem Ges 
füche des Pateimoniafgerichts: Zuhabers ges 
mis, nach Dtting beſtimmt werde.. 

Ansbah am 22. Januar 1823.; _ * 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſei, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Un ſammtliche jur innern Verwaltung gehörige Ber 
börden. Die Hrrausgabe einer Sammlung der in 
den Regierungsblattern von den Jahren 1799 bis 
1805 inch. enthaltenen Geſehe und Verordnungen 

durch den Rath und Regiſtrater Döllinger betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Königlihe Majeſtaͤt wollen geſtat⸗ 
ten, daß von den zur innern Verwaltung ges 
hörenden Behörden diejenige Sammlung ber 
in den Regierungsblaͤttern von den Jahren 
1799 bis 1805 einfchließlich enrhaltenen Ges 


- feße und Verordnungen, zu deren Heraus⸗ 


gabe dem Rath und Regiſtrator Ferdinand 
Dillinger ein ausfihliedendes Privilegium ers 
theilt worden ift, aus den Regiefonds anges 
ſchaft werden dürfe, 

11 
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Dies wird hlerdurq zur Kenniniß ber 
fenden Behoͤrden gebracht. 

Ansbach, 18. Januar 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
‘von Luz, Director. 


(Die erledigte Pfarrei Eſchenau betr.) 
Am Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Holfte it die 
Pfarrei Eſchenau, Landgerichts Erlangen 
und Defanats Lauf, erledige worden, deren 
jährlicher reiner Ertrag in der noch nicht rer 
viditten Faſſion vom Jahr ıgrı auf 789 fl. 
583 fe; berechnet iſt. 

‚ Die Bewerber Haben fich binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden, 

Ansbach, den 20. Yan. 1823. 

Königl, proteſtantiſches Conftftorium. 
v. Luz. 


(Erledigung der Pfarrei St. Leonhard bei Nürnberg 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch ben Tod des Pfarrers Sachs ift die 
Pfarrei St. Leonhard bei Nürnberg. erledigt 
worden, Ihr Ertrag iſt in der Faſſion von 
1810 auf 760 fl,, im jener von 1814 aber 
nur auf 546 fl. 55 fr. berechnet. Unter diefer 
Summe find die Accidentien mit 415 fl, mit 
begriffen. Auch ift eine Amtswohnung derma⸗ 
len bei der Pfarrei nicht vorhanden. 

Ansbach, den 21. Jan, 1823. 

Koͤnigl. proteſtantiſches Couſiſtorium. 
2. Luz. 
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Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekaunt, 
daß der Sommerlehrceurs für die Hufs und Bes 
ſchlagſchulede mit dem 1. April feinen Anfang 
nimmt. 

Alle diejenige, welche der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Prüfung und Approbation bedürfen, haben 
bei diefem Eurfe um fo ficherer an genannten Tage 
zu erfcheinen, als foldye nach Erdffnung bes Uns 
terrichted nicht mehr angenommen werben fbnnen, 
fondern bis auf den wiederbeginnenden Winters 
lehrcurs, welcher am 1. November feinen Aus 
fang nimmt, ohne weiterd verwiefen werben 
muͤſſen. 

Minden ben 13. Januar 1813. 

Königliche Central : Veterinär = Schule, 
Srh. 9. Kesling. 
Weymar, Staabd : Rath, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Bei der fo lange anhaltenden ſtreugen Kaͤlte 
befinden fi viele der hiefigen Armem aus Mans 
gel des zur Beheizung bemdthigten Holzes in eis 
ner fehr traurigen Lage. Da aber feit einigen 
Monaten die Wohlthaͤtigkeit der hiefigen Eins 
wohner aus verfchiedenen Beranlaffungen ſehr 


oft bat in Anſpruch genommen werden muͤſ⸗ 


fen, ſo nehmen die Diftrifts « Vorfteher An⸗ 
fand, mie Sammlungen in den Käufern bes 
ſchwerlich zu fallen... Um jedoch den hiefigen Eins 
wohnern , von denen ohne Zweifel die meiften ges 
neigt feyn werden, . die Armen durch milde Beis 
träge zu dem Ankauf des beudthigten Holzes zu 
ünterftügen, Gelegenheit zu verfchaffen, ihre 
wohlthätige Abſicht zu erreichen, find bie Dis 
firiftönorficher bereit, alle Beiträge, welche ihs 
new zu dieſem Zwecke werden Äberbracht werden, 
anzunehmen, und mit einem Merzeichniß der Ges 
Ber an- den Urmenpflegfchaftsrarh abzuliefern, 
welcher die Vertheilung unter die Armen fogleich 
beforgen, und ben Erldß aus dem kuͤrzlich vers 
kauften Klobenabwurfholz, welcher ohnehin zur 
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Wohlthaͤtigkeitskaſſe beſtimmt iſt, auch dazu ver⸗ 
wenden wird. Die Namen der Wohlthaͤter mit 
Bemerkung ber Beiträge ſollen In dem Kreis: Yus 
telligenzblart bffenzlich befaunt gemacht werden. 
: Da bie Noth bei einigen Armen dringend ſeyn 
wird, fo glaubet fi) der Armenpflegſchaftsrath 
die Bitte erlauben. zu dürfen, daß diejenigen 
Wohlthaͤter, welche zu einer milden Gabe bereit 
find, ihre Beiträge ſchleunig abreichen moͤchten. 
Ansbach den a5. Januar 18323. 
Der Urmienpflegfchaftsrath. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


a. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
die ſaͤmmtlichen Immobilien des Guͤtlers Heinrich 
Hildner in Dörlbah, nemlid 1) der dortige 
Viertelshof Nr. =, beftehbend aus einem Wohns 
hauſe, einer Scheuer, einem Badofen, einem 
Kaften, eimem Ziehbrounen, . einer Heinen Hof⸗ 
reich, „', Morgen Gopfengarten, 94 Morgen 
Belder, 2,75 Tagwerk Wiejen, ı Tagwerk Wals 
bung amd das Gemeinderedht, dann =) a Mors 
gen Ueder in a Stuͤcken, zum bffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſezt. Hiezu wird Termin an Ort und 
Stelle auf den ı8, Februar 1833 Vormittags 
4 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß ihnen über 


"bie Belaftung diefer Grundſtuͤcke, dann über die 


Kaufsbedingniſſe die ndthige Aufklärung vom uns 
gerfertigten Amte täglich ertheilt werben wird. 

Altdorf am 20. December ı 823. 

8. 2. Landgericht. 

a. - Auf den Mutrag eines Realgläubigerd 
werben bie bem ‚Bauern Johann Georg Klemm 
zu Echmalnbady gehdrigen Immobilien, als ı) 
bas neugebildere Klemmſche Guth Hans. Nr. 2 
zu Schmalnbach, weiches beftebt in einem Wohns 
hand mit Staliung, einer Scheume, einer Hof: 
xaith, nebſt 2. Schweinftällen, roz Mg. Ueder 
and 25 Tagw. Wiefen, verbunden :mit einem 
ganzen Gemeindrecht und worauf. folgende Laſten 
baften, als jährlich 3 fl. #75 Ir, Erbzine, ofr, 





Schloßgartengeld ald Dienftgeld, 3:Met ı Brig. 
14 &eidlein Korn = und a Schaf 3 Met 3 Belg. 
33 Seidlein Habergält, ferner der vote Theil 
Zehmden, ungemeflener Handfrohndienft and in 
allen Veränderungsfällen der sote fl. Handlohn. 
endlich die Iandesherrliche Steuer aus 2000 fl. 
Eapital und auf 2400 fl. geſchaͤzt iſt; 2) ı Mors 


gen Acker in der äußern Heer Iter Claffe, wor⸗ 


auf bie Steuer aus aoo fl. haftet, geſchaͤzt auf 
100 fl.; 3) der sıte Theil an 30 Mg. Holz, 
Heerholz, mit dem 35 fl. Handlohn und der 
Steuer aus 1500fl. Kapital, geſchaͤzt auf 200 fl.; 
4) 14 Mg. Acker in der äußern Heer, reicht den 
#3. fl. Handlohn und die Steuer aus 300 fl. 
Gapiral, geihäzt auf 125 fl., im Wege des bfs 
fentlihen Strichs an die Meiftbierenden verkauft. 
Hiezu ift Termin auf den 4. Februar 1833 Bor: 
mitt. g Uhr im Commiffionszimmer des Landges 
sihts vor Eommilfario, Rechtspraktikauten Fir 
ſcher, anberaumt, und haben ſich Befizs unb 
Kaufslufige zu melden. Das Zaxariondpretos 
Zoll ift täglich in der Regiftrarur 6 
Ansbach, am 25. Dec. 1822. 
8. B. Landgericht. 


3. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Mes 
dicinal⸗ Affefford Trost gehörigen Waldparzellen 
im Steuerbiftrifre Elpersdorf, Fluhr Kaͤferbach, 
») drei Morgen der, ſogenannte Streitforſt, mit 
Bichten und Fohren bewachfen, zum Theil dve, 
a) vier und fieben Achtel Morgen 5 Rutben, 
3) drei und drei Achtel Morgen ao Ruthen Holz 
in 2 Stuͤcken, aber zufammenftoßend, bad ſoge⸗ 
nannte Engerifche Holz, erflered mit Fohren, 
lezteres halb mir Fichten, Halb mir Fohren bes 
wacfen, follen auf Requiſition des Koniglichen 
Kreis: und Stadrgerichts Ansbach, ald vormund⸗ 
ſchaftliche Behorde, im bffentlichen Striche vers 
kauft werben, 
bie Steuer zum Kbnigl. Rentamte Ansbach und 
tragen zu den Geweindelaſten nad; Kaͤferbach, 
wurden bei der gerichtlichen Schaͤtzung erfteres 
auf 75 fl... das zweite auf 375 fl., Das dritte 
auf 135 fl, gewuͤrdiget. Kaufbluſtige werden 
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eingeladen, Ihre Gebote in dem auf ben 17. fer 
bruar Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
zum gerichtlichen Protokoll zu erflären und ben 
Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung bed 


Königlichen Kreis- und Stadtgerichts als vors 


mundſchaftliche Behoͤrde zu gewärrigen. 
Ansbach am 25. December ı Ban. 
K. DB. Landgericht. 


4. Da in dem Termine vom 7. Okteber v. 
Is. zur Subhaftstion des Johann Jacob Stroh⸗ 
feinfchen Halbhofes in Oberrammersborf ein an⸗ 
nehmbares Gebot nicht gelegt wurde, fo wird 
hiedurch dem Antrage der Intereſſenten gemds 
weiterer und zwar dritter Termin zur Subhaſta⸗ 
tion diefes Halbhofes auf Freitag den ar. Febr. 
823 Vormittag anberaumt, in welchem fich 
Kaufsluftige an ordentlicher Gerichtsſtelle dahier 
einzufinden und dem Zufchlag unter den gefezlichen 
Bedingungen zu erwarten haben. Wegen ber 
Beſchreibung diefes Gutes wird fih auf die Bes 
Sanntmachung vom ad. Juli v. Is., Krels-In⸗ 
telligenzblatt von 1822 Nr. 27, 28 und 29 bes 
zogen. 

Ausbach den 14. Yan. 1823, 

K. B. Landgericht. 


5. Nachbenannte zur Daniel Hoffmaͤnniſchen 
Soncurdmaffe zu Iphofen gehdrige Grundſtuͤcke 
auf dafiger Markung, ald Mg. 31 Rth. Wein: 
berg in der Heinleiden, tarirt zu 150 fl., ı Mi. 
30 Rth. Ader in der alten Straſſe, tarirt zu 
200 fl., 14 Mg. 16 Rth. Ader in der Kalb, 
tarire zu 3ofl,, 1 Mg. ı Rth. Ader in den 
Zwiſchenwegen, tariet zu uno fl... ı Mg. 3 Rth. 
Acker im Steinweg, tarirt zu 200 fl., 17 Mg. 
39 Rth. Ader beim alten Steinbruch, tarirt: zu 
330 fl., 3 Mg. g Rh. Krautfeld in Geieräberg, 
taxirt zu 100 fl., Z Mg. 8 Rth. Wleſen bei der 
Ziegelhuͤtte, tarirt zu 200 fl., werben Montags 
den 17. Februar VPorm. g Uhr auf dem. Rath⸗ 
haufe zu Iphofen.an den Meiftbierenden dffent⸗ 
lich verkauft werden. Kaufsliebhaber werden 
daber eingeladen, am befagten Tage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit fich auf dem Rathhauſe zu Iphofew ein⸗ 


tigen. 


‘ 
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sufinden, zu Vichtirem und ben Zufchlug zu gewaͤr⸗ 


Dit. Bibart den. Kenner 1843 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eiues Realglaͤubigers werden 
nachbenannte Grundſtuͤcke der Wittwe Apollonla 
Duͤmler von hier, naͤmlich 1) das drei Stockwerk 
hope Wohnhaus auf den Weinmarkr dabier Nr, 
204, 2) $ Tagw. 3 Ruthen Garten vor. dein 
Rothenburger Thore, in vim executiönis dfs 
fentlich meiftbierend verfauft, und beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber anf ven ı7. Fe: 
bruar Bormittags 9 Uhr mit dem Demerfen an 
Oeriptöftelle vorgeladen, daß bie Beſtandtheile, 
Rechte und Laften der Grundſtuͤcke, fo wie der 
Schaͤtzungẽewerth derielben täglich aus den ten 
entnommen werden kann, 

Dintelöbüpl am 14. Jan. 1833, 

K. B. Landgericht. . 

7. ‚Das Anmefen des ‚auf der Gant befinde 
lichen Bürgers und Rothgaͤrbers Andreas Fellner 
von Thalmefiingen wird hiemit zum Öffentlichen 
Derkaufe auögefchrieben, und hierzu Termin auf 
Montag den a4. Februar in biefiger ‚Gerichtös 
Kanzlei anberaumt. Dafielbe beftcht in einem 


zweidifigen mit Ziegeln gedeckten Wohuhauſe mit 


einem Anbau., einer halben Lohmuͤhle, 4 Tagw. 
Barren, 7 Tgw. alte Gemeindtheile und 4 Tgw, 
Adler, und werben den Kaufsliebyabern die naͤ⸗ 
heren Bedingungen im Berfieigerungstermine ers 
dffnet werben. 

Greding den 10. Jan, 1823. 

Königl Landgericht. . 1:7 

8. Die zur Concurémaſſe des Blaſi Malz, 
Bauern zu Reuth gehbrigen Immobilien, beftes 
hend in einem Hof BN. 1043, wozu a). Hans, 
Stadel, = Kbıb, $ Mg. 5 Rurhen Garten, b) 
2 My. nı Ruthen Krautgarten, c) 45 Mg. 
37 Ruthen DBriefader, d) 53 Mg. 3ı Ruthen 
Muͤhlweg, e) 44,Mg. 26 Ruthen im Gerftorfer, 
f) 43 Mg. 47 Rutheu daſelbſt, g) »I My 
meben dem Mübhveg, .b) 85 Mg. ı3 Ruthen 
hinterm Schonbuch,, i) 103 Mg. 31: Runen im 
Nenslinger Steig, k) 25 Mg. der Schdubuch⸗ 


—m 


une 


äder, Daj Mg. 39 Ruthen neben dem Reuther⸗ 
berg,: m) 14 Mg. 33 Ruthen im Raitenbucher 
Steig, n) 45 Mg. 10 Ruchen Acer im Raiten⸗ 
bucher Steig, o) 54 Tagw. 4 Rutben Wiefen 
bei der Bergmähle, p) + My. 39 Rutben Gar: 
ten, q) 23 Mg. Holz im Fuhrſaum, 7) 24 Mg. 
Maad beim Hollerfpiegel, dann ») Gemeindsrecht 
und Nutzung an unvertheilten Gründen. Un 
waljenden Grundſtuͤcken unter Raitenbuch: 1) = 
Mg. Acker von $ Iudeigenen und # lehenbaren 
Scker im Brandl "BR. 381, a) "mg. grunds 
und lehenbarer Acer im Nenslinger Steig, 3) 5 
Mg. Indeigenen Acer neben Joſeph Meier BN. 
587.4) mg. Ader im Eichftädter Weg BN. 584, 
5) ı Mg. im hohen Abweg BON. 585, 6) Mg. 
neben Audre Schmidt BN. an: 7) ı Rg. beim 
Steinmäuerle BN. 589, 8) # Mg. Krautgars 
ten BR. 591, 9) 2» Me. * Berg neben Jo⸗ 
ſeph Beck im Gillenweg BR. 577, 10) ı Mg. 
im Gilleeweg BR. 577, 11) a Mg. Ader im 
Brandl neben Johann Fbrfter, werben zum df⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Als Dietungsterse 
min wird der 20. Februar 1623 Vormittags 11 
Uhr anberaumt, und werden die Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich an gedachtem Termin mit lega⸗ 
len Ausweiſen ihrer Beſiz⸗ und. Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit dahier einzufinden, wo in Gegenwart der 
Gläubiger ein enbliches Refultat erzielt werden 
dürfte. Die Kauföbedingungen, fo wie die auf 
dem Anwefen haftenden Laften und die Tare Fon: 
nen bis dahin in ber Regijtratur beliebig einges 
fehen werden. 
Greding den ı2. Jan, 1823. 
8. D. Landgericht. 
9. Nachdem das gegen Michel Waller von 
Kleinbdbing gefällte Erkenntniß auf Erbffnung 
der Gaut in Rechtskraft erwachfen ift, fo werden 


die Gantrealitäten, ald 1) dad Haus mir Stas 


bel, 14 Mg. Garten, 14 Ma. Feld, ı Mg. 
Miele, ı Mg. Holy, 3 Mg. Gemeindsrheil und 
Gemeindäreht; 2) 4 Ma. ludeigner Acker auf 
dem bohen Irtla; 3) 3;:Mg. Acker im Rumling, 
dem dffentlichen Verkaufe vorbehaltlich des Fredis 
torſchaftlichen Zuſchlags Mittwoch den a6. Fe⸗ 


— 


bruar 1923 Vormittags q Uhr am hieſigen Ges 
richröfige unterſtellt, wozu a hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Greding den 14. Yan. 16843. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Andringen einiger Glaͤubiger werden 
nachfolgende Grundbeſitzungen des Webermeiſters 
Paul Koͤpplinger und deſſen Ehefrau Margaretha 
Barbara Koͤpplinger zu Bonnhof, als: 1) ein 
Sdldengut, beftebend in einem Haufe mit anges _ 
bauten Stadel und Stallung, Hofraith, Back⸗ 
ofen, 3 Morgen Adler, dem Gemeinderechte zu 
Huth und Walde, dann dem Waldrechte zu 4 
Klafter Holy; 2) zwei Morgen walzenden Acer 
am Meiterndorfer Wege ; 3) zwei Morgen 
Adler am Bachgraben, fämtlich auf der Flur 
von Bounhof, Freitag den ı4. März Nach⸗ 
mittagd a Uhr vor dem Commiſſario, erften Lands 
gerichtsaffeffor Heuber in dem Ledererfchen Wirths⸗ 
baufe zu Bonnhof an den Meifibierenden vers 
kauft, und beſiz⸗ und zahlungsjähige Kaufss 
liebhaber: hiezu eingeladen. 

Heilöbronn am 26. December 1622. . 

K. B. Landgeriche. . j 

11.. Auf den Antrag eines Mealgläubigers foll 
bas der Katharina, Wittwe des Bauers Kourad 
Wenning zu Muͤncherlbach zugehbrige Gut das 


ſelbſt, beitebend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, einem Schweinftalle, Badofen, 2} Tags 
:werf, 25 Morgen Feld.und 5 Morgen Hol; und 
geſchaͤzt auf 2593 fl. 30 fr., difentli an den 


Meiftbietenden verkauft werden. Bietungster⸗ 


„min ift auf Donnerfiag den 16. Febr. 1823 Vor⸗ 
mittag 10 Uhr anberaumt,: wozu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Heilsbronn den 3. Dez ı Ban; 

Konigl. Landgericht. 
ı2. Die zur Gautmaſſe des Muͤllermeiſters 
Michael Schwenold in Schlauersbach gehbrigen 
Immobilien, nämlich ») ein Muͤhlgut, beſtehend 
ans einem Wohnhauſe mit einer Mahlmühle, cis 
ner Saͤgmuͤhle, einer Scheune mir angebautem 
Schweinſtall, einem Backofen, 4 Morgen Haus: 
garten, ı Tagwerk Peuunt und 4 Morgen Acker, 
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taxirt auf 7000 fl., nebft a Zugpferben und tie 
nigen Acdergeräthichaften als Dareingabe; =) 
nachftehende walzende Städe, nämlich a) Mg. 
Ader auf ber Pruͤnſt, Beſizuum. 615, taxirt 
auf aa fl. 30. fr., b) 4 Mg. Ader ebendafelbft 
Beſiznum. 616, tarirt auf aa fl, 3o fr., c) a 
Mg. Ader im Laubholz, Beſiznum. 617, tarirt 
auf ı50 fl., d) 8 Mg. Uder ebendaſelbſt, Bes 
fiinum. 618, taxirt auf 300 fl., e) ı Mg. 
Ader und Wiefe im Streitgäßlein, Beſiznum. 
619, tarirt auf 31a fl. 30 fr., ) ı Mg. Uder 
im Roßcolm, Befizuum. 620, tasirt auf 175 fl., 
8) ı Mg. Uder im Brandlobe, Befizuum nı4, 
tarirt auf ı65fl., h) = Mg. der im Lohe, 
Befizuum. 215, tasirt auf 375 fl., i) ı Mg. 
Ader auf der neuen Pruͤnſt, Beſiznum. 141, 
tasirt auf 50 fl., k) » Mg. Ader ebendafelbft, 
Befizuum. ı42, tarirt auf 50 f., 1) 3 Tagw. 
Miefe die Meiherwiefe, Befizuum. 335, tarirt 
auf 350 fl,, follen wiederholt bffentlich feilgebos 
ten werden. Bletungstermin bierzu ift auf Dons 
nerftag ben ao, Februar Vormittag 10 Uhr in 
der Wohnung des Schwenold zu Echlauersbach 
anberaumt, wozu befizs und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Heilöbronn den a. Jan. 16823. 

Kbnigi. Landgericht. 

13. Das zur Konkursmaſſe des Michael Schäf 
. son Schlauersbach gehbrige Gut, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Schweins 
al, 3 Gchorgärtchen, - einem Baumgarten, 
23 Morgen Felder und 3 Tagwerk Wiefen, wel⸗ 
ches am 19. April 1822 auf 3987 fl. 3o fr, 
gerichtlich geſchaͤzt wurde, fol bffenrlich au den 
Meifibierenden verkauft werben. Termin dazu 
IR auf Monrag den 10. Februar Bormittag 10 
Uhr anberaumt, an welchen fich beſiz- und zah⸗ 
Tungsfähige Kaufsliebhaber in der Wohnung des 
Michael Shäf zu Schlauersbach einzufinden 
haben. 

Heilöbronn den 9. Yan. 1823, 

Konigl. Landgericht. 

»4. Die zur Gant Zaver Seefried, Sbldners 

zu Raub, gehbrigen Realitaͤten, als: ») die 
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halbe Shlde, Haus Nummer 76 zu Laub, tarirt 
um 300 fl.; 2) folgende walzende Grundfnide: 
a) 3 M. 9. im Krautgartenfeld im Ried mit 


Korn, taxirt um ı5 fl., 6b) 4 M. U. im untern 
‚Geld, der Kälberader, in a Stuͤcken, leer, 30 fl., 


co) ZM. U. im obern Feld beim Tannenwald, 
ler, ı2 fl., d) 3 M. 9. im obern Feld, das 
Bergäderle, leer, 12 fl., e) $ Mg. A. im ſtei⸗ 
nigen Feldle, ler, 20 fl, F) 3 M. U, in-der 
Haid, leer, 3ofl., g) mM. A. in der Hl, 
leer, 30 fl., h) 3 M. 9. dafelbft, leer, a0 fl., 
i) = Beet, der Katzengarten, jezt Wieſe, 10fl., 
k) 8 Beet oder $ M. U. im vordern Krautgarten 
40 fl., 1) ı Beet Krautgarten in der Haid 5 fl., 
m) J. M. A. im gehenden Felle, mir Dinfel 
40 fl., n) B M. A. in der Hl, beim Stein, 
leer aöfl., 0) 2 Beer Arautgarten im Ried, 
leer 16 fl., PEM. 9. im obern Feld, leer 
30 fl., q) EM. A. daſelbſt, leer 15 fl., ») £ 


M. U. im Krautgartenfeld mit Korn 25 fl., s) 


#M. in der Haid, leer 8 fl., [) 5 Beet Kraut: 
garten im vordern Krautgarten ı5.fl., t) IIcht 
Geverader, leer 15 fl., m) aM. Holz, die 
Schrängerin, in Wemdinger Flur, mit einem uns 
bedeutenden jungen Anflug 30 fl., follen auf den 


5. Februar Vorm. 10 Uhr im Drte Laub an den 
‚Meiftbierenden difentlich verfauft werden, Kauf: 


liebyaber kounen ſich einfinden. 
Monheim den 7 Fan. ı823, 
K. B. Landgericht. 

25. Auf den Untrag der Georg Friedrich Bars 
renbacherſchen Eoncursgläubiger zu Arnshoͤchſtaͤdt 
werben hiemit bie nachbenaunsen zur Maffe ges 
hörigen Grundſtuͤcke dem dffentlichen Striche aus⸗ 
geſezt, nämlich ı) der Gursreft Nr. 5 und 6 zu 
Arnshbchſtaͤdt, beftehend aus einem noch nicht 


vollendeten, jedoch unter Dach ſtehenden eingä- 
digen Haus, einer Scheune, 4 Tagwerk Hof⸗ 


sairh und Pumpbronnen, dann 4 Tagwerk Gars 
ten, 53 Morgen Feld, a4 Tagwerk Wieſen, 
5 Morgen Holz und.dem Gemeinderecht, gerichts 
lich taxirt auf ıag0. fl.; =) das Gütlein Nr. 4 
dajelbit, beſtehend aus einem Hofhaus nebſt 
Scyorgawen, einem Nebenhaus und Badojen, 


— M· wen Feld un nd £ Tagwerk Wiefen, 
auf 450 fl. tarirt; Ar an walzenden Stuͤcken: 
4 Morgen Zeld der Kaftenader, auf 80 fl. und 
a4 Morgen Acker die Areuzeggeten, auf ag fl. 
tarirt. Strichtermin ift auf den 7. Februar Nach⸗ 
mittags a Uhr im Orie Urnshbchftäde anberaumt, 
der Zuſchlag fol mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger gefchehen. Die nähern Verhaͤlt⸗ 

nife Finnen täglich dahier bei Gericht aus dem 
Hren erfehen werben, Um obgedachten Tage 
felen auch einige zur Maſſe gehdrigen Effekten 
und Vorraͤthe gegen gleich banre Bezahlung an 
den Meiftbiereniden verfauft werben. 

Neuftadt a. d. U. den 17. Dezember 1024. 

Kbnigl. Landgericht. 

16. Die Immobilien der Müller Simon Alts 
reitherfchen Eheleute zu Wilburgfterten, beftehend 
1) aus einer Mübfe von a Mahl⸗ einem Gerb⸗ 
gang umd einer GipsmäÄhle und Wohnhaus, =) 
einem Mebenhaus, 3) einer Scheune, 4) 4 Tags 
werf Garten, 5) bie Fiſcherei und die Srreu in 
"dem Rothefluß auf eine Strede von 464 Ruthen 
famme dem MWöhr, welches mit Grasboden bes 
deckt ift, 6) 2} Tagw. Wiefen, 7) 5 Dig. Feld, 
8) dem Krautland am Rothefluß und 9) dem 
Krautbeeten im alten und neuen Krautland, fols 
Ion aus Antrag eines Realgläubigers dffentlich 
feilgeboten werden, wozu Termin auf den 7. April 
Bormittag 9 Uhr im Ort Wilburgftetten anbes 

raumt wirb, und Kaufsluſtige, welche ſich mes 
‘ gen ber Zahlung auszumeifen vermdgen, vorges 
aden werben,“ wo fodann ber Zufchlag an dem 
Meiftbterenden: mit Borbehalt der Genehmigung 
erfolgen wird. Zugleich werben alle unbekannte 
SPrätendenten auf befagten Termin zur Anmels 
dung ihrer Forderungen unter dem Rechtönadhs 
theil, daß fie außerdem damit ausgefchlofien 
werben follen, porgelnden. 

Noͤrdlingen den 8. Januar 1823. 

Königl. Landgericht. 

17. Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
der bem Brandweinbrenner Martin Ehriftoph 
Blerlein zu Mödgeldorf gebdrige, angeblich 4 Mor: 
gen große Lchengarten dortſelbſt, dem dffentlichen 


Be 


Verlauf an ben Melfibietenden unterſtellt und 
hiezu Tagöfahrt auf den a7. Februar d. J. Nach: 
mittags a Uhr im Federleinifchen Wirthöhanfe 
auberammt, zu welcher beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber hiermit vorgeladen werden. Die 
non dem Immobile unter dem nı. Dec, v. Gb. 
geſchoͤpfte Tare, fo wie die auf demfelben haf⸗ 


tenden Laften, können am jedem Gerichtötag In-. 
‚der Megiftratur des unterzeichneten Gerichts im 


Erfahrung gebracht werben. 

Nürnberg, dem 11, Jan. 1823, 

A. B. Landgericht. 

18. Im Konkurs der Gläubiger über bew 
Nachlaß deö gewefenen Guͤtlers umd Webermeis 
flerd Georg Alt zu Ekersmuͤhlen follen die zur 
Maffe gehdrigen Orunbbefigungen, beftehend in 


dem Gute Nr. 14 zu Ekersmuͤhlen, zu welchem 


ein Wohnhaus, 3 Tgw. Garten, Wiefe und 
Gelder, dann folgende Bemeinderhelle nämlich : 
34 Morgen Ader auf ber Wi, v4 Morg. Holz 
auf der Aich, jetzt zur Hälfte Uderland, 4 Tgw. 
Wiefe im Gemeindeweiher dann ber Nutzautheil 
an den unvertheilten Gemeindegründen und ein 
ganzes Gemeinderecht gehören, an ben Meiftbies 
tenden bffentlich verfleigert werben. Hiezu ift 
nun Kommiffion auf Montag den 17. Mär, E, 
I. Vormittags 9 Uhr am Gerichtöfige anberaumt, 
und werben befig: dann zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Belfuͤgen andurch vorgeladen, 
daß die gerichtlich erhobene Tare, dann bie auf 
ben Immobillen haftenden Laften und Abgaben 
5 ber dießgerichtlichen Kanzlei eingefehen werben 
nuen. 
Pleinfeld, am 29. Dez. ıBaa. 
K. DB. Landgericht. 

19. Auf Antrag der Johann Georg Rotbifchen 
Gläubiger werden die zur Concursmaſſe gehdrigen 
Smmobilien, nemlich 1) ein Bauernhof, beftes 
hend aus Haus, Hof, Scheuern, Garten, dann 
36 Morgen Meder, 12 Morgen Wiefen, ı£ 
Morgen Holz, nach Eat. Nr. abo mit 4435 fl. 
Str. Cap. belafter, ingleihen gülts und hands 
lohnbar dem Ködnigl. Rentamt dahier, zehendbar 
bem Gafpar Steinlein zu Hinterpfeinach; =) 
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Morgen Krautgarten hinter dem Gärten Eat. Nr. 
264, mit 75 fl. Ereuer: Capital belaftet, zehnt⸗ 
bar, wiederholt, jedoch zum lezteumal feilgebos 
ten, und hierzu Etrichtermin auf Domnerftag den 
6b. Febr. d. Is. früh 9 Uhr in Pfeinady ande: 
raumt, welches allen Strichluſtigen hiermit zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Uffenheim, den 9. Jan. 1623. 

8: 3. Landgericht. 

20. Auf Reguifition des Königlichen Landge⸗ 
richts Windsheim wird der zur Margaretha Bars 
bara Linkiſchen Nachlaßſchaftsmaſſe gehdrige 5 
Morgen Acker am Obermwicheleheimer Weg auf 
Wiebelsheimer Markung am Montag den 3. Fes 
bruar d. J. Nachmittags = Uhr im Gundeliſchen 
Wirthéhauſe zu Wiebelsheim dffenrlich verftrichen 
werben, welches hiermit zur dffentlichen Kennt: 
miß gebracht wird. 

Uffenheim den a. Jan, r823, 

- Königl. Landgericht, ' 

21. Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll der 
dem Johann Leonhard Ruhl und der ledigen Mes 
gina Ruhl zu Gollhofen gehdrige Gras und 
Baumgarten von 12 Mg. 95 Rth. in der Goßen 
im Wege der Hilftvollftredung an den Meijtbies 
tenden bffentlich verfauft werben. ° Hiezu iſt Terz 
min auf den a8. Febr. g Uhr aufm Rarhhaufe 
zu Gollhofen beziele worden, wozu zahlungs: 
fihige Kaufluftige eingeladen werden. 

Uffenheim den 15. Jan. 1823. 

K. B. Landgericht, 

33. Dir’der gefammre Nachlaß des verflorbes 
nen Bauern Georg Leonhard Schulig zu Kuͤls⸗ 
heim auf Antrag der Erböinterefenren zum fs 
fenrlihen Aufſtrich gebracht werden foll, fo ift 
2) zum Derfauf des Immobiliar-Nachlaſſes, 
befichend in a) einem halben Bauerubof mit 
Hans, Erallung, Scheune, Hofraith, Schorrs 
gästchen, J Tagwerk Peunth, 33 Tagwerk Wies 
fen, 26% Mg. Abckern“und dem Gemeinderecht, 
belaſtet mir iBE fr. Geldgaͤlt, 3 Echaff 314 
Meg Kornguͤlt, 5 Schaf 2 Mey Dinkelgiie, 
ben 20. fl. Handlohn und geſchaͤzt auf 4465 fl., 
b) »5 Mg. Meter in der Kuhteiten, freieigen und 
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auf 300 fl. gewuͤrdiget, auf den 10. Februar 
?. 3. Vorm. 9 — ı2 Ubrz 2) zum Verkauf des 
Mobiliar: Nacylaffes, beftchend in Peinenzeuch, 
Berten, Haus- und Bauerngerärhe, Wagens 
wert, ı Pferd, 3 Kuͤhen, einem Jaͤhrliug, 2 
Kälbern, 13 Stuͤck Scaafen, etwas Gerraid 
und Futter und fo weiter, auf den ı0. Februar 
Nachmittag 2 bis 6 Uhr und dem folgenden Tag 
Zermin anberaumt, in welchem Kaufsluſtige fich 
im Schulitziſchen Haufe zu Külsheim einzufinden 
haben, 

Windsheim am io. December ı 822, 

Königl. Landgericht. 

a3. Auf Antrag der Ebipner Johann Heins 
rich Albrecht Schneiderfhen Ehelenre zu Rudels 
ftetten wurde zum Berfauf ihres in einem Haus, 
Stadel und Garten, dann 34 Mg. Aeder und: 
Miefen beftehenden Anweſens, fo wie zu Liquis 
bation und Megulirung ihrer Schulden - Termin’ 
auf Dienftag den 4. Merz d. 38. Bormittags 
d Uhr anberaumt. Es werden daher nicht allein 
die Kaufeluftige zu dieſem Verkauf eingeladen, 
ſondern auch die Schneiderſchen bekannten und 
unbekannten Glaͤubiger hiemit aufgefordert, ſich 
in dem angegebenen Termin dabier einzufinden 
und ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren, und 
zwar unter deim Nachtheil, daß ber Nichterfcheis 
nende an die an diefem Tag allenfalls zu Erand 
konmende gärliche Ausgleichung diefes Schuldens 
weſens gebunden ift, und aller Einreden dagegen 
verluftig erflärt wird. e : ) 

Harburg den ı3. Jan. 1833, » ! 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bairrn. 

ı. Der Durchlauchtig Hochgeborne Herr Lud⸗ 
wig Craft Ernſt, Fuͤrſt von Oettingen Waller⸗ 
ſtein, bat bei dem unterkfertigten Königlichen Ups 
pellationsgericht für den Rezarfreis, in welcheni 
der Hauptguͤter⸗Complex feines Fuͤrſtenthunis 
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gelegen iſt die Anzeige gemacht, daß er geſon⸗ 


nen ſey, alle bisherigen General-Hypotheken, 
welche auf ſeinen fuͤrſtlichen Beſitzungen in Baiern 
haften, aufzuheben, diefelben in Ein Anlehenss 
sapiral zu ziehen, dafır eine Specialhypothek auf 
dem gefammten Realitäten: Eompler zu beftellen, 
und folche nach dem Range der einzelnen Border: 
angen, in dem ‚anzulegenden Hypothekenbuche 
formlich eintragen zu laffen, dieſes auch in Ges 

mäsbeit des $ 15, Nr. 1. des Geſetzes vom 
1. 5uny b. J., bie Einfährung der Hypothe⸗ 
fen: Ordnung betreffend, noch vor dem im $ ı. 
a. a. D. beftimmten Einführungs: Termine auf 
gerichtlichen Wege zu effectuiren. Dem zn Folge 
und in Gemäsdheit des $ ı5, Mr. a der ange⸗ 
führten Gefegitelle werden fämmtliche Hypothek⸗ 
gläubiger von den in Baiern gelegenen Befiguns 
gen des gedachten Fürftlichen Haufes von dem 
unrerzeichneten NKbniglichen Gerichtehofe, als 
dena deffalld competenten Renlrichter, zur Erz 
Härungsabgabe über die. ihnen von demfelben zu: 
jumeifende fpecielle hypothekariſche Sicherheit auf 
den fechzehnten April Vormittags 9 Uhr in das 
Geſchaͤfts-Lokale der beſagten Gerichtöftelle mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
fib nicht nur die vom dem Herrn Debitor vorge: 
ſchlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beſtimmte Immobilien gefallen, laſſen, fon: 
dern auch, wenn ihre Forderungen ganz unbe— 
kannt bleiben, den in Folge dieſes Verfahrens 
eingetragenen Glaͤubigern nachſtehen muͤſſen. 
Da uͤbrigens der Herr Fuͤrſt die auf ſeinem in 
Baiern gelegenen Beſitzthume haftenden Hype: 
theffchulden bei dieſer Gelegenheit vollſtaͤndig und 
legal kennen zu lernen wuͤnſcht; ſo werden zu⸗ 
gleich deſſen ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als uns 
befannte Hypothekglaͤubiger hiemit aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche binnen einer dreymo⸗ 
natlichen Friſt, welche von dem Tage der erſten 
Inſertion diefer Aufforderung in bie bffentlichen 
Blätter zu rechnen ift, bei der hieſigen Gerichtös 
ſtelle vorihriftsmiäßig anzumelden, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie machher gegen den 
Befiger der Sade, wenn diefer Ihr Schuldner 
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nicht iſt, oder son ber Hypothek Feine Wiſſeu⸗ 

ſchaft hatte, ihre Forderung micht mehr geltend 

machen fbunen, fondern nur bad Mecht behalten, 

auf dem unbeweglichen Vermoͤgen ihres Schulds 

nerd oder beffen Erben eine Hypothek eintragen 

zu laffen, die jedody erft von der Zeit der Eins 
tragung an wirffan wird. 
Unsbach den 20. December ı Bar. 

K. B. Appellationsgericht fir den Rezatkreis. 
von Fenerbach, Praͤſident. 

v. Schelhaß, App. Ger. Sekretaͤr. 

2. Das kgl. Landgericht Mt. Bibart hat in 


dem Schuldenweſen des Vuͤrgers Daniel Hoff⸗ 


mann-zu Iphofen auf eigenen Autrag deſſelben 
den Univerſalconcurs erkannt. Es werben daher 
bie geſezlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörige Nachweifung auf 
Montag den 24. Febr. d. F., 2) zur Vorbrings 
ung der Einreben gegen die angemelderen For— 
derungen auf Montag den =4. Merz, 3) zur 
ES chlußverhandlung und zwar fir die Replik auf 


Dennersrag den 24. April, und filr die Duplik 


auf Freitag den a5. Mpril jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 


‚Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich 


unter dem Rechrönachrheile voraeladen, daß das 
Nichrericheinen am eriten Ediktstage die Aus- 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Erifrötagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben verzunehmenden Berbandlungen zur 
Helge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſelches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. —— 


Mt. Bibart ben 4. Jenner 1823. 


8. B. Landgericht. 


3. In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
‚Mothgärberd Andreas Fellner von Thalmefjing 


werben die gewöhnlichen Ganttage ausgeſchrieben 

und zwar Montag den 24. Februar zur Einklag⸗ 

ung ber Forderungen und Vorlegung der Bewels⸗ 
12 
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mittel, Mittwoch den 26. Maͤrz zur Abgabe der 
Einreden und Dienftag den 29. April zur Schlußs 
verhandlung, wobei ber Repliftermin bis 13. 
Mai und jener zur Duplif bis 27. Mai laufen. 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger bei Ver: 
‚meidung der bereits hinlaͤuglich bekannten Rechts⸗ 
nachrbeile aufgefordert, an diefen Tagen zur 
Wahrung ihrer Rechte in Perſon oder durch bes 
vollmächtigteu Anwalt zu erfcheinen. 

Greding, den 10. Januar ı823. 

K. B. Landgericht. 

4+ Da dad Ganterfenntnif gegen Blafı Mat, 
Bauern zu Reuch, die Rechtokraft beſchritten, 
fo werden die gejezlihen Ediktstage, als naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf den 20. Februar, =) zur 
Vorbringung der Einseden gegen Die angemelde: 
ten Forderungen auf den 20. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung nud zwar für die Replik auf 
den 3. April, -Dann für die Duplit auf den 24. 
April, jedesmal Morgens g Uhr feitgejegt, und 
hiezu fänımtliche unbekannte Gläubiger des Ge: 
meinfhuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausichliefung der Forderung 
von diefer Eoncurdmafje, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den au deufelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuldnerö in Handen haben, bei Vermei⸗ 
duug des nochmaligen Erjages aufgefordert, jols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht aus 
zumelben und zu übergeben. 

Greding den ı2. Januar 1823, 

Koͤnigl. Landgericht, 

5. Nachdem gegen Michel Waller vun Klein: 
böbing auf Erdfinung des Univerjalfonfurfes er: 
kannt worden und dieſes Erkenntuiß nunmehr in 
Rechtskraft übergegangen ift, fo werden bie ges 
feglihen Ediftötage in folgender Art ausgefchries 
ben, nämlich zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweifung Mittwod) den 
26. Februar 1823 Borm, 9 Uhr, zur Vorbring⸗ 
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ung ber Einreden Samstag den 29. Merz 1823 
Vorm. q Uhr, zur Schlußverhaudlung Moniag 
den a8. April, jedoch jo, daß der Koplılarermin 
bis zum 13, May und der Duplitererinin bis zum 
28. May 1623 laufe. Die Wallerihen GiAu« 
biger werden hievon verſtaͤndigt, am im erften 
Termin bei Dermeidung Des Ausichluffes aus der 
Majje, in den übrigen aber mit den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle die: 
jenigen, welde von den Wallerſchen Eheleuren 
Ärgend etwas in Handen haben, werden aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelter Bes 
zahlung, jedoch umter Vorbehalt ihrer Rechee, 
dem Gantgerichte zu übergeben. NHiebei wird 
noch Der Kreditorſchaft zur Reuntniß gebracht, 
daß im erfien Termine die Wallerfchen Beiguns 
gen dem oͤffentlichen Verkaufe unterftelle werden. 
Greding den 44. Fan. ı823, 
8 DB. Landgericht, 


6. Die Relilten bes Bädermeifters Chriftian 
Schmauſer von Nendling haben ihre Zahlungs 
unfaͤhigkeit erfärt und um Erbffnung des Uni 
verjalconsurfed gebeten. Diefem gend; werden 
hievon ſaͤmmtliche Gläubiger in Kemurniß acicht, 
and zugleich Die gefetslichen Ediktstage in folgens 
der Art ausgefchrieben , als Breitag den =. Merz 
«823 zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung; Montag den 7. April 
1823, zur Verbringung der Einreden daun zum 
Schlußverfahren und zwar Freitag den 9. Man 
1823 zur Replik, und Montag den g. Anm 
1823 zur Duplif. Hiezu werden die bekannten 
und unbefannnten Chriftian Schmauferfchen Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, unter der Bemerkung, daß das 
Ausbleiben im erfien Termine den Ausſchluß aus 
der Maſſe, in den übrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den besreffenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werben alle diejenigen, 


‚weiche von dem verfiorbenen Ehriftian Schmaufer 
irgend etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung 
doppelter Entrichrung dem Gerichte zu uͤbergeben. 
Uebrigend werden im erſten Eviftötage die Glaͤu⸗ 
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biger erklären, weiche Beſtimmungen fie mit 
Ganutrealitaͤren getroffen mifjun wollen. 

Griding dem 14. Jam ıöad. 

K. B. -Lantgeudr. ° 

-, Der Unterthan Matthias Radinger von 
Pfoſeld bar feine Ueberfhnldung nachgewieſen, 
uud auf Erdffuung des Univerjal: Coneurjed an—⸗ 
‚getragen. Es wird daher Termin a) zur Liqui⸗ 


den 


dation der Forderungen auf den 3. Februar »823, 


b) zur Morbringung der Eimmwendungen auf dem 
»o. Merz ıBa3, c) zur Schlußverhandlung auf 
den 14. April 1823 unter dem Rechtsnachtheil 
anberaumt, daf das Nichrerfcheinen eines Gläus 
bigers am. erften Ediktstag den Ausſchluß von 
ber Soncurdmaffe, das Ausbleiben an-den übris: 
gen Ediktetagen aber ven Ausſchluß der treffen: 
den Berhandlungen zur Folge bat. Das zur 
Maſſe gehörige Immobiliar-⸗Vermoͤgen, beſtehend 
in a) einem Guͤthlein Num. 58 mir 34 Morgen 
Feld in Pfofeld, b) 4 Morgen Leheuader beim 
Möncsbrinnlein, c) 4 Morgen: freieigenen Acker 
Beim Taſchenheerd, d) $ Morgen deögl. daſelbſt, 
e) J Tagwerk Wieſe die Brunnerin genamm, 
£) 4 Morgen. freieigenen Acer im Sand, wird 
Bigleicd vor dem Edilistag und zwar am 30. Ja⸗ 
nuar ı833 Nadmirtags ı Uhr Öffentlich an dem 
Meiftbiercnden verkauft und diefes unter der Bes 
merkung bekannt gemacht, daß die auf den ym- 
mobilen haftenden Laiten und Abgaben täglich im: 
hie ſigen Gerichr eingeſehen werden fbnnen. 

Gumenhaujen den 5. Dez. 162 2. 

8. DB. Laudgerichr.. 

8, Da das Kbnigliche Landgericht Herrieden 
in der Schuldenſache des Johann Georg Dehm: 
won Mifferbruc der Univerfalconcurd auf den Ans 
trag eines Nealgläubigers erkennt hat; fo wer: 
den die geſezlichen Eoiftstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung ter Forderungen und deren gebbdrigen 
Nachweiſung auf den #8. Februar, 2) zur Vor: 
brinaung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf dem ». April, 3) zur Schluß: 
verbandlung, und zwar fir die Replik auf den. 
76. April, und für die Duplif aufden ı.. May 
»823 jebeömal jruͤh 9 Uhr feſigeſezt, und hiezu 
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ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeint: 
ſchuldners Johann Georg Dehm hiemit oͤffemlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Michterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchliegung der Forderungen von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Gantmafje, das Nichterfcheindn an den übris 
gen Edifrötagen aber die Ausfchliefung mit ven: 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werden diefenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermögen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung. 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Herrieden am 18. Fan. 1833. 
' A. B. Landgericht, 
9. Nachdem das gegen den Tagldhner Georg: 
Meyer zu Huisheim ausgeſprochene Banterkennt= 
niß in Rechtöfraft erwachfen ift, ſo werden nach 
flehende Ediktstage ausgefchrieben,, als: 1) zur 
Aumeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung Mittwoch der 29. Fanuar 1823, 
3) zurVorbringung der Einreden: gegen die anges 
meldeten Forderungen Freitag der 28. Febr. 1823, 
3) zur Schlußverhanblung und zwar für die Re⸗ 
plit Samftag der 15. März und. für die Duplik 
Dienflag der 1. April 1823, Saͤmmtliche ne 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden: 
daher vorgelaven, jedesmal Vormittags: 9. Uhr in: 
hiefigem Landgerichts » Bureau unter dem Rechtes 
nachtheile zu erſcheinen, daß das Ausbleiben am: 
erften Ediktstage den Ausschluß der Forderung von 
gegeuwärtiger Konfursmaffe, das Nichterfdeinem 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließuug 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwa® von dem Bemeinfchuldner im 
Handen: haben, bei Bermeidung des nochmaligem 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Monheim den ar. Dez. ı 82a, 
8. B. Landgericht. 
ro. Ücher das Bermbdgen dee Georg Friedrich 
Barrenbacper,, Bauersmann zu: Arushoͤchſtaͤdt, 
12. 
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wird hiemit auf deſſen eigenen Antrag ber Univer⸗ 
fal: Concurs ausgefchrieben. Die fänmtlichen 
Gläubiger deffelben werden daher biemit aufges 
fordert, in den gefezlichen drei Ediktstagen, je: 
besmal früh 9 Uhr fich perfbulich oder durch ges 
hdrig Bevollmaͤchtigte dabier vor Gericht einzu⸗ 
finden, und zwar am 15. Februar 1823 zur Ans 
meldung ihrer Forderungen und Vorlegung ihrer 
Bewelsmittel, bei Verluſt ihrer Anſpruͤche an die 
Mafe, am 14. März ı823 zur Vorbringung 
ber Einreden, und am ı4. April 1823 zur Abs 
gabe der Replif und Duplik bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes diefer Handlungen... Im erſten 


Ediktétage ſoll zur Vermeidung koſtſpieliger Weis- 


terungen ein guͤtliches Ablommen unter den In—⸗ 
tereſſenten verſucht werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche dem Gemeinſchuldner Farren⸗ 
bacher etwas ſchulden oder Fauſtpfaͤnder, oder 
auf eine andere Weiſe, Effekten von ihn in Dans 
den haben, hiemit gewarnt, ihm irgend etwas 
hlevon auszubändigen, vielmehr hiedurch aufges 
fordert, Geld und Effekten vorbehältlich ihrer 
Yufprüche daran, ins hiefige gerichtliche Depoſi— 
torium einzuliefern. 

Neuftadt a. d. A. den 14. Nov, 1822. 

Kdnigl. Landgericht. 

ar. Das Eöniglich baierifche Landgericht Plein: 
feld hat über den Nachlaß des zu Efersmüblen 
verftorbenen Webermeifterd Georg Alt von da, 
nach dem Antrag der Berheiligten durch Ents 
ſchließung vom 35. May d. Is. den Univerfals 
Concurs erfannt.” Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Edikrötage, nämlich 1) zur Unmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Montag den 3. März dies Jahrs, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 7. April d. J6., 
3) zur Schlufverhandlung auf Montag den «2. 
May d. 38. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, 
und werben biezu fämmtliche unbefaunte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinfchuldners hiemit oͤffentlich vorge: 
Iaden, daß das Nichrerfcheinen am erften Ediftös 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 





an ben übrigen Gerichtötagen aber die Auzfchliefs 
fung mit den an denfeiben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden biejenis 
gen, weldye irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, den g. Januar 1823. 

Königl. Landgericht- 

»2. In dem Sculdenmwefen- ded Unterthans 
Johann Adam Pfeiffer zu Opfenried ift auf eiges 
nen Antrag deffelben ven der unterzeichneten Bes 
börde der Univerfal -» Konkurs erkannt worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehoͤrige Nachweiſung auf den 3. Jan. ı823, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 5. Febr. 1823, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den 7. Merz 1833, 4) und für die Du⸗ 
plit auf den 4. April jedesmal Morgens 9 Ubr 
feftgefezt, und hiezu fÄmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts—⸗ 
nachtheil hiemit dffentlich vorgeladen, day das 
Nichterſcheinen am erften Editstag die Aus— 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkurémaſſe, das Nichrerfcheinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir dem 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, unter 
Morbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu überges 
ben. 

Mafferträdingen, den 13. Nov. ıBa2. 

Kdnigl. Landgericht. 

13. Das Königliche Landgericht Mindeheim 
bat in dem Schuldenwefen des Gutsbeſitzers os 
bann Paul Müller zu Brachbach auf eigenen Ans 
trag deſſelben den Univerjalfonfurs erlanut. Es 
werden daher die gefezlichen Eviktätage, nämlich 
») zu Ammeldung der Forderungen uud berem ges 
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börigen Nachweifung auf den 4. März d. Js., 
a) zu Vorbringung der Einreden gegen die anges 
melderen Korberungen auf den 15, April, 3) zur 
Echlufverhandlung und zwar a) für die Gegen: 
reden auf den 13, Mai und b) fir die Schluß⸗ 
reden auf den 27. Mai jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkurämafle, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Vermdgen des Ges 
meinfcbulonerd in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol- 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. j 
Windsheim den 10. Yan. 1823. 
K. B. Landgericht. 

14. Das Fuͤrſtlich Oettingen Spielberglſche 
Stadt: und Herrichaftögericht Dettingen hat in dem 
Echuldenwefen des Negorianten Bernhard Schwab 
bahier auf Antrag der Gläubiger durch Enrfchlieis 
fung vom a3. Mai v. 38. den Univerfal: Cons 
curs erfanut. Es werden daher die gefeßlichen 
Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
Donnerftag den 13. Februar 1823, 2) zur Vor⸗ 
brivgung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Freitag den 14. März d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für die 
Meplik auf Dienftag den 15. April und b) für 
Die Duplik auf Donnerſtag den 15. Mai jedes: 
anal Morgens g Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
Liche undekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemir dffentlich- unter dem Rechtönachrheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Eviftss 
zage die Ausfchliefung- der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung 
mit den an bemfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
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gen zur Folge bat. Zugleich werben diejmigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge: 
meinfchuldners in Händen haben, bei Wermei: 
dung des nochmaligen Erfatges aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Dettingen ben 7. San. 18523. 


Fuͤrſtl. Stadts und Herrſchaftẽgericht Dettingen, 


15, Auf dem vormals Simon Wuͤrfleiuſchen 
Hof zu Herpersborf haftet noch eine im Grund» 
und Conſensbuche des ehemaligen Amtes Neuhof 
eingetragene Forderung des Affeffors Benz und 
der Prodecanin Friederike Sophie Rehm zu Ans⸗ 
bad) von Boo fl. Ju 4 Proz. laut Gonfenfes vom 
24. Jan. 1783. Diefe Forderung iſt, nad) Ans 
gabe der Simon Wirfleinichen Relisten zwar ges 
zalt, allein weder die Erben der Gläubiger, Bes 
hufs der gerichtlichen Quirtungs » Aufnahme von 
ihnen, find auszumitteln, noch finder fi) das 
Schulddocument vor. Auf ben Antrag der Si⸗ 
mon Wilrfleinfchen Relicten werden num alle die: 
jenigen, die auf biefe Forderung und das Docu⸗ 
ment Auſpruͤche zu haben vesmeinen, hiermit dfz 
fentlih vorgelaben, ſpaͤteſtens bis zu dem, von 
bem unterzeichneten Kbnigl. Randgerichte anbes 
raumten peremtorifchen Termin am 25. März 
1823 früh 9 Uhr ihre rechtlichen Auſpruͤche ans 
zubringen und darzuthun, widrigenfalld die Aufs 
fengebliebenen mit ihren etwaigen Real: Aufprä« 
hen auf den bemerken Hof werden ausgeſchloſ⸗ 
fon, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und zugleich das Schulddokument felbft für erlos 
ſchen und kraftlos erflärt werden wird, 

Mt. Erlbach, den 4. November ı 822. 

K. B. Landgericht. 

16. Bon dem Koͤnigl. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Vormundes, der Baneruz 
fohn Nikolaus Zink von Kleinhaßlach, geboren 
den a1. Bpril 1781, Solvat im ehemaligen 
Sten leichten Infanterie: Bataillon (Treuberg ), 
nunmehrigen ı boten Linien = Infanterie: Regiment, 
feit den 1. Sept. 1810 ald vermift in Abgang 
gebracht, und von defjen Aufenthalt und Leben 
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ſeit dieſer Zeit alle Nachrichten fehlen, nebſt ſei⸗ 


nen. etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmerin 
hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 
Monaten und laͤngſtens in dem: auf den ı5. Au⸗ 
guſt 1803 anberaumten Termin bei dem unters 


zeichneten. Gerichte oder in der Regiftratnr deffel: ° 


ben perfönlich oder ſchriftlich zu melden: und das 
felhft weitere Anweiſung zu erwarten, wibrigen« 
falls er für todr erkläre und fein ſaͤmmtliches zu⸗ 
ruͤckgelaſſenes Vermbgen feinen. naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche leaitimiren kͤnnen, ausgehaͤn— 
digt werben wird. 
So gegeben Ansbach den 4. Nov, 1822. 
K. B.. Landgericht. 
+7. Der ledige Johann Marchius März vom 
Birnbaum, geböhren ven »7. Dezember 1784. 
ift im Jahre 1012 als Soldat mit rad Nupland 
gegaugen, und hat feinen Verwandten ſeither feine 
Nachricht gegeben. Auf Antrag derielben wird 
ihm aufgegeben, fih innechalb g Monaren bei 
biefigera Gerichte perfdnlich ver ichrifriich zu mel⸗ 
Den, widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß er fir 
verſchollen erklärt und fein VBermoͤgen feinen Ver⸗ 
wandten gegen Caution überlajlen werde. Der 
gmomarliche Zeitraum beginnt uͤbrigens von Der 
eriten: Einruͤckung diefer Edikral: Cıratiom in. dem: 
affentlichen Blättern. 
Neuſtadt a. d. U. am. 19. Zuly ı 822. 
K. B.. Landgericht. . 
+8. Auf Antrag eines prifumptiven Inteſtat⸗ 
Erben werden die Gebrüder Georg Albrecht Hipfz 
wer, geb. am 7. Duober 1750 und Ehriftoph. 
David Höpfner,. geb. am 5. Hug. 772, beide 
non Neuſiz dieffeirigen Gerichts gebürtig, von 
deren: Leben und Aufenthalt längft nichts mehr 
befanne iſt, oder deren fonftige Leibes-Teſta— 
wentd: und utejtat » Erben anmit edietalit: r 
norgeladen,. in einem Zeitraum von q Monaten, 
und zwar längfiens bis zum Montag ben 6 Octo⸗ 
ber 1423, bei unterzeichnerem Yandgerichte zu 
erfcheinen, und ihr unter Bermaltuny det Vor— 
mundantes dahier noch ſtehendes Vermbgen im: 
Empfang zu nehmen, wibrigenfalld die abweſen⸗ 
‚hen. Brüder Hoͤpfner ala todt erklaͤrt, und ihr: 
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Vermdgen an deren fich legltimirende naͤchſte Ver⸗ 
wandte ohne Caution ertradirt werden fol. 
Rothenburg dei aB, Der. 1822. 
Kduigl. Landgericht. 


r9. Auf den. Antrag der Gemeindeverwaltung 
Ickelheim wird biermiit der unbefannte Innhaber 
der, vom den vormaligen: Deurichordenfehen Obers 
vogteiamte Virnsberg unternr 4. Oftober ıBo5- 
ber Gemeinde Ickelheim ausgeftellten Obligation 
über 400 fl. rhu. Vorlehen zur franzbfifchen Con: 
tribution aufgefordert, innerhalb 6 Monaten und 
laͤngſtens bi6 zu der auf den. 7. Mai 1823 Bor: 
mittag 9. Uhr angeſezten Schlußtagsfahrt vor der 
unterfertigten Kbniglichen. Behbrde die erwähnte 
Urkunde vorzumeifen,, oder zu gemärtigen, daß 
diefelbe für kraftlos erflärt werden wird. 

Windsheim den a2, October ı 822. 

Kdnigl. Landgericht. 


20. Vom Freiherrlich v. Seckendorffſchen Pa—⸗ 
trimonialgerichte 5. Sugenbeiit, im Rezatkreije 
bed; Königreichd Baieru, wird auf. den Antrag: 
ber. nächften Anverwandten, auf. erfolgtes Able— 
ben deö Vaters, ber feit dem Jahre 1812 abmee 
fende Baͤckergeſelle Johannes Fellner von hier, 
welcher al& Soldat bed. Königl.. Baier. Pinien- 
Iufanterie : Baraillond; Burtler den Rußiſchen 
Feldzug mitgemacht, jedoch aus der Veſtung 
Thorn aus: und zuruͤckmarſchirt fenn fell, aber 
ſeit feiner Abweſenheit eine Nachricht nicht mehr 
gegeben — oder deſſen Erben und Erbnehmer 
zur. Empfangnahme des ibm zugefallenen Erbes: 
von Ein Tauſend Fuͤnf Hundert Neunyig Gulden: 
33} fr. rhm. vor das hieſige Gericht binnen neun: 
Monaten. a. dato der erften Einruͤckung gegen: 
wärtiger. Edietalladung, und längitens auf den 
35. Junsı823 Vorm. 8 Uyr zum perfbnfichen. 
Erſcheinen oder durch zulaͤßig Bevollmaͤchtigte 
audurch vorgeladen. Im Nichterſcheinungsfalle 
wird Johannes Fellner für todt erklaͤrt und: jrin 
Bermdgen feinen Gejchwiftern gegen Caution aus⸗ 
gehäntigt.. 

Sugenheim, am: 9. Sept. 182... 

07 &piep. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach werden auf Antrag eincd 
Glaͤublgers im Wege der Hilfsvollſtreckung meh⸗ 
zere Gegenſtaͤnde, als Schreinzeug, Betten, 
Manns: und Frauenkleider ꝛc. in der Wohnung 
Ar. 248 von dem Commiffario, Kreis und 
Stadt gerichts⸗Protokolliſt Mayr, am 3. Fe 
bruar Vormittags g Uhr gegen fogleich baare Bes 
wablung an den Meiftbietenden verkauft, und 
Kaufetiebbaber Hieyu vorgeladen. 
Ans bach am 8. Jan. 4623. 
Buſch, Director. 
2. Bon den Kduiglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Amebady werden 4 Wiener Stadts 
banfo : Obligationen, jede zu 5oofl., dam 7 


verglekben, jebe zu 250 fl., ferner 5 Wiener: 


Becgwerks-⸗Lotterielooſe, jedes zu 50 fl. und 
eine Wiener Stabtbanfo » Obligation zu 1200 fl., 
endlich zwel Berhmännifche Obligationen, jede 
zu 1000 fl., im Weg einer freiwilligen Subhas 
flation veräußert. Zum Strichtermine iſt Dons 
nerftag der 27. Februar I. J. Vormittag ı 0 bis 
12 Uhr beftimmt, wo die Kaufluſtigen auf hiefis 
gem Gerichte vor dem föniglichen Artis- und 
Stadtgerichtsrath Arnold fich einzufinden haben. 

Aubbach am ı5. Yan. 1643. 

Buſch, Dirertor, 

- 3, Da der Prosofollift des Kbniglichen Krels⸗ 
und Gtadtgerichtd dahier, Yohann Ehriftoph 
Friedrich Karl Sommer und deffen Ehefrau, Heu⸗ 
riete Friederike Karoline, gebohrne Kern, bei der 
unterzeichneten Behbrde einen Ehe: und Erbver⸗ 
trag verfchloffen hinterlegt und nach dem unter 
dem 15. diefed Monats darüber aufgenommenen 
Protokoll die Gaͤtergemeinſchaft ausgefchloffen has 
ben; fo wird ſolches auf den Grund des A. L. R. 
Theil a. Tit. a. 9. 420, hlemit dffentlich be⸗ 
kannt gemacht. 

Erlangen, den 21. Fan. 1623. 

K. B. Kreis» und Stadtgericht. 

4. Das in der Thomas Eichlingifchen Kons 

tursfache beſchloſſene Erkeuntniß ift an die Ges 


⸗ 


richtötafel angeſchlagen worden, mas hiemit bes 
kanut gemacht wird. 

Herrieden, deu 24. Jan. 16823. 

K. B. Landgericht. 

5. Das in der Johames Gruͤmerſchen Keu— 
kursſache zu Aurach befchloffene Prieritärs- Er: 
kenntniß iſt am die Gerichtörafel angejchlagen 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Herrieden den 24. Jan. 1823. 

A. B. Landgericht. 

6. Es wird hiemit befanut gemacht, daß - 
das Prioritäts: Erkemmtmiß in der Concursſache 
des Paul Rohrhuber von Holzingen hente an das 
ſchwarze Breit angelyefter worden iſt. 

Ellingen den 19. San. 18533. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da ber ste Jagd-Diſtrikt des vormall⸗ 
gen Jagdreviers Heilsbronn pachtlos gemwörden 
if, und vermbge bniglichen Negierungs «Res 
feriptö, Kammer der Sinanzen d. d Unsbach den 
11. et pracs, 19. laufenden Monats und Fahre 
anderweit normalmäßig verpachtet werden fol; 
fo werden Liebhaber biezu anf den 10. Febr. Vor⸗ 
mittagö 10 Uhr eingeladen, und bemerkt, daß 
die Verpachtung gedachten Jagd : Diftrifts in dem 
Wohufize des koͤniglichen Rentamts Winds bach 


vorgenommen werben wird, 


Ansbach den zo. Jan. ı 823. 
K. B. Forſtamt. 

a. Der ſtatt gehabte Verkauf des herrſchaft⸗ 
lichen Meiere⸗Buths zu Reichartsroth bat bie 
Allerhochſte Genehmigung nicht erhalten, und es 
fol daſſelbe nun auf 6 Jahre meiftbietend ver: 


pachtet werben. Die Beſtandtheile dieſes Guths 


find: = Wohngebäude, 2 Scheunen, = Schaaf: 
ſcheunen, die geräumigen Rindvieh⸗ und Schwein: 
fälle, famt der Hofraith, Grasplaz und Brons 
nen, 25 Morgen 14 4 Ruthen groß, ferner: 
232 Mg. 85 Rth. Meder, 1215 Mg. MWiefen, 


1 


litaͤten, nemlich: 53 Morgen 215 
berg, 
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74 Mg. ı2 Rth. Gärten, 8:3 Mg. Huthſchaft 
nnd Waafen, 113 Mg. ı6 Reh. Weiher, famt 
der Schäferei= Gerechtigkeit zu 400 Stud alten 
Schaafen, womit die Roppelwaide « Gerechtigfeit 
auf mehrere Gemeinde: Markungen verbunden ift. 
Bon obigen — SICHAMGEREIIEN ſollen 964 
Mg. 19 Rth. Aecker, 113 Mg. 24 Reh. Wee⸗ 
fen, 14 Mg. 20 Rth. Gärten and 114 Mg. 
165 Rıb. Weiher in kleinern Abtheilungen, alles 
Uibrige aber, ald zum Oekonomie-Guth gehdrig, 
im Ganzen verpachter werden, Die Berpachtung 
geſchieht dffentlih unter Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung, und zwar: a) bie des Defonomies 


Guths Donnerftag den 6. Fünftigen Monats Fe: 


bruar Vormittags q Uhr im rentamtlichen Ges 
febäftöyimmer, b) jene der einzelnen Grundftüde 
Sreiragd den 7. deffelben Monats Vormittags 
9 Uhr im Orte Reichartsrory. Die Pacır = Be: 
Dingniffe werben vor Anfang der Ficitation bes 
fannt gemacht werden. Diejenigen, welche bie 
Gärher in Augenſchein nehmen wollen, haben 
fib an den Lebens: Schultheiß Gundlach zu Rei⸗ 
chartsroth zu wenden. 
Mothenburg, am a. Fan. 1823, 
K. 3. Rentamt. 


3. Nachbemerkte entbehrliche Staats⸗Rea⸗ 
Rth. Wein⸗ 
Grad: Rain» Gemüs- Gärthen und Des 
bung auf Rothenburger Marfung , erfteres dem 
Epital Rothenburg zehendbar, worauf 1 100 fl. 
Stenerkapital haftet, » Morgen Hiebachsacker 
in Gailshoͤfer Markung, mit 55 fl Steuerfapi- 
tal, 3 Morgen Henfchlohersiefe auf Oberſchecken⸗ 
bacher Markung, worauf 95 fl. Steuerkapital 
haftet, ſollen Donnerftagd den 13. fommenden 
Monats Februar früh g Uhr im rentamtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer, unter den bei Staats » Güter: 
Veraͤußerungen vorgefchriebenen Bedingungen, 
bffentlich meiftbietend verfauft werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden zu biefer Lirirarion hiermit eins 
geladen. 
Rothenburg, am 10. Yan. +833, 
K. B. Rentamt. 
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4. Bon dem heurigen dießamtlichen dispo⸗ 


niblen Gerſten⸗-Vorrath werden kommenden Dons 
nerftag den 6. Februar d. J. 50 Schaͤffel vors 


behaltlich der hoͤchſten Genehmigung an die Meiſt⸗ 


bietenden in mehreren Abtheilungen verkauft; wel⸗ 
ces. mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
bafi der Berfauf in dem Gefchäftszimmer bes 
Rentamtd um 10 Uhr gefcbieht. 
Mafferträdingen am 23. Yan. ı823, 
K. B. Rentamt. 

5. Aus der Verlaſſenſchaft der ohnlaͤngſt ver⸗ 
ſtorbenen Diakonus Stuͤbnerſchen Eheleute dahier 
werden Mittwoch den 5. Februar dies Jahrs von 
Morgens 8 Uhr an im Diafonats » Haufe bahier 
allerhand Meubles, Berten, Meiszeug, Kleider, 
Zinn, Kupfer, Buͤcher, Kupferftiche in Glas 
und Ram, Buͤttnergeſchirr und fonftiges Haus—⸗ 
geräthe aus freier Hand meiftbietend verkauft 
und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den 23, Yan, ı823, 

Magiftrat, 
Zumpf. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Einladung.) Die Gefellichaft für vaters 
ländifchenKunft: und Gewerbfleiß dahier wird fünfs 
tigen Sonntag den 2. Februar, Nachmittags a Uhr, 
an die würdigften Echfiler der Eonntagergeidhens » 
ſchule, im Lokale des vormaligen Arbeirshanfes, 
einige Preiſe vertheilen. Bei diefer Gelegenheit 
werben die Urbeiten der Schüler vorgelegt werben 
und es wird erfreulich jeyn, wenn Freunde des 
bürgerlichen Gewerbfleißes diefe kleine Feierlich⸗ 
keit mit ihrer Gegenwart beehren wollen. : 

Ansbach, den a6. Fenner 1823. — 

Hollenbach, Magiftratsrath und Bors 
fteher der ©. Zeichenfchule. 

2. Durch einige gegen mich uͤbelgeſinnte Pers 
fonen hat ſich die falſche Sage ‚verbreitet, als 
wolle oder dürfte ich meine Profeffion nicht mehr 
tbereiben. Da biefes Gerichte nachtheilig für 
mid) werden muß, fo finde ich mich veraulaßt, 
hiermit bifeutlich zu erklären, „daß ich meine Pros 
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feffion geben meinem Ladengeſchaͤfte fortzuführen 
berechtigt bin, und daß ich mit derjelben Auf: 
merffamfeit. und reelen Bedienung . fortfahren 
werde, womit ich mir das Zutrauen eines hod): 
zuverebrenden Publikums bisher. erworben habe, 
auch fuchen werde, mir ferner zu erhalten. 
Ansbach am 18. Jan. 1823. 
Kleidermacher Finfterer. 


3. Da eingetretener Hinderniffe wegen bie 
auf den ı1. foınmenden Monats Februar anges 
kuͤndigte maskirte Academie nicht Gratt finden 
kann, fo beehre ſich der Unterzeichnere, biefes 
andurch mit der Benachrichtigung untertbänigft 
und geborfamft befannt zu machen, daß die 
zweite masfirte Afademie in dem biefigen Koͤnigl. 
Schauſpielhauſe ſchon fommenden Sonntage als 
den 2. Februar gegeben werden wird. 

Der markgräflide Kammerdiener 
Herrmann, 


4. Haus Nr. 710 bei Karl Dirner find 3 
Echober ſchoͤnes Maizenftrob zu verkaufen. 


5. Bei dem Eifenhändler Johann Schnirlein 
find a Schlirtengeftelle zu verkaufen. 


6. Bei Unterzeichneten find gelbe und blaß⸗ 
rothe Erdbin von vorzuͤglicher Güte und Schdns 
heit zu haben. 

3.0. Benz Haus Nr. 140. 


7. Nr. 971 im der Yägergaffe bei Gärtner 
und Saamenhändler Erbmannöpdorffer find alle 
Sorten felbit gezogne Gemds: und Blumen: Saͤ⸗ 
mereien um bie billigſten Preife zu haben: 


8 Es winfchr Jemand eine Matraze zu faus 
fen. Die Redacrion diejed Blattes giebt Aus— 
tunft hierüber. 

9. Sonnabend d. ı. Febr. Ift das 3te Kon⸗ 
zert im hiefigen Königl. Schloßfaake. 

10. Bei der Inſtrumentenmacherswittwe Hoff: 
mann ſind zwei neue Fortepiano zu verkaufen. 

12. Souutag den 2. und Montag den 3. Fe⸗ 
bruar als an der Roßmeſſe it Tanzmuſik im gros 
fen Saal zur gelderen Sonne. Auch find bei 
Unterzercpnetem für dle Dauer der Roßmeſſe auf 


ee 
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25 bis 30 Stuͤck Pferde gute Stallungen um 
billige Preiſe zu haben. 

Schnuͤrlein zur Sonne. 

19, Sonntag und Montag den a. und 3. 
Gebruar an der Roßmeſſe ift Tanzmuſik bei 

j Engerer zum Poſthorn. 

13. Bei Martin find Eſſiggurken das Hundert 
so fr., Salzgurken um zo fr. zu haben. 

14. Am Mittwoch den aa. d. M. ift eine 
Brille mit filberner Faſſung, an der noch Spus 
ren von Vergoldung zu fehen find, verloren wor⸗ 
den. Man erfucht ben Finder, fie gegen eine 
gute Erkenntlichkeit an bie K. Redaction abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 25 ift auf Walburgi ein Quartier mir 
Stall und Heuboden zu vergeben. 

Nr. 88 auf dem obern Markt ift der obere Gas 
den zu vermierhen. 

Nr. 127 ift das ganz obere und untere Quartier, 
welches alle Bequemlichkeiten enthält, täglich zu 


beziehen, 


Nr. ı39 find 3 Quartiere zu vermierhen. 

Mr. 147 hinter der obern Kirche ift Parterre 
ein Quartier zu vermiethen, beſtehet aus Stube, 
Kammer, Küche, Holzleg, Keller, nebft üsrie 
gen Bequemlichkeiten und faun ſogleich oder bis 
MWalburgi bezogen werden, 

Nr. 157 ift ein Logis = Stiegen hoch im Gans 
zen oder getheilt mit allen Bequemlichkelten tägs 
lich oder bis Walburgi beziehbar. 

Nr. 224 neben dem KHerrieder Thor ift ein 
Quartier zu vermiethen, befteht in ı. Grube, a 
Kammern, ı. Küche nebft allen Bequemlichkeiten. 

Nr. 233 iſt ein großes Quartier mit 3 heiss 
baren Zimmern und allen Bequemlichkeiten täglich 
zu vermierhen, 

Nr. 310 in Anforgifchen Haufe ift eine Stiege 
hoch ein Quarrier zu vermierhen, beſtehend in 
zwei Stuben, zwei Kammern, einer Küche und 
fonft andern Bequemlichkeiten, die Ausſicht auf 
die Promenade, kaun täglich oder bis Walburgi 
bezogen werben, 
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Nr. 357 unterm Kronackersbuck ift ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 379 in der obern Vorſtadt im mittlern Stod 
ift täglich oder bis Walburgi ein Quartier beziehbar. 

Nr. 437 ift ein bequemes Quartier täglich 
oder bis Walburgis zu vermiethen. 

Rr. 524 in der Schloßvorftadt iſt ein Meines 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 657 im der Kuͤhgaſſe bei Wirth Geier ift 
1. Stiege hoch ı. Stube, Stubenkammer, Kam⸗ 
mer und Kıldhe bis Walburgi zu vermiethen. 

Nr. 825 auf dem neuen Weg eine Stiege hoch 
Mt ein Quartier bis Walburgi zu deziehen. 

Nr. 925 in ber Karlftraße Ift die Manfarbe 
bis Walburgis zu vermiethen, auch kann ein Zim⸗ 
mer mit zwei Nebenfammern mit oder ohne Mds 
bei abgegeben werden, 

Nr. 983 find par terre 3 Zimmer, Küche, 
Speiß⸗ und Magdlammer täglich zu vermiethen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den ar. Zan. 
Johann Adam Meerwig, B. und Schuhmacher: 
meifter, mit Frau Maria Sophia Etod, 


Getauft vom 20, bid 26. Januar. 

Johann Thomas, ded B. und Schuhmachermeis 
ſters Kilian Sohn; Maria Magdalena, des 
3. und Gärrnerd Seitz Tochter Hurde jach ges 
tauft; Johann Thomas, des Butöbefigers 
Kndrr zu Kammerforft Sohn; Johanna Mars 

garetha, des B. und Häfnermeifterd Stieber 
Tochter, 


Begraben vom zı. bis 26. Yan. 
Johann Michael, des B. und Brandweinbrens 
ners Arnold Sohn, alt 6M. 12T. ft. am Ge⸗ 
fraiih; Suſſanna Heinriea, der Philippina 
Margarerha Eliſabetha Barbara Wibelhad 
Tochter, alt 7M. ao T. ft. am Blanhuften; 
Maria Magdalena, des B. und Gärtners 
Eeig Tochter, alt ı ©t. ft. an Geburtd- 
ſchwaͤche; Johann Ehriftoph Hebel, B. und 
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Schloſſermelſter, alt 64 J. 6 M. 17 X. ft. 
am Bruſtfieber; Anna Margaretha, des ehe⸗ 
maligen Kutſchers Schwaͤchler Tochter, alt a 
4.8 M. 26 T. ſt. am Gefraiſch; Johann 

. Kafpar, des B. und Wirchs Summa Sohn; 
alt ı M. 9 T. fl. am Katarrh und Schleim⸗ 
ſchlag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 26. Januar. 
Johann Georg Friedrich Eſſinger, Schutzver⸗ 
wandter und Maurersgeſell, mit Jungfer Ma⸗ 
ria Katharina Vogel. 


Getauft den 26 Jan. 
Magdalena Barbara, des Zimmergeſellen Kraft 
Tochter; Johann Michael, des B. und Bähr 
kermeiſters Heubed Sohn. 


Begraben vom 21. bis 26. Zan. 

Johann Georg Schmidt, B. und Bädermeifter, 
alt 30 3.6 M. ft. an der Lungeuſucht; Anus 
Barbara, des B. und Riemermeifters Scheuers 
mann Tochter, alt a M. a8 T. fl. am Stick⸗ 
fluß; Johann Karl Hofmann, defignirter 
Muͤhlviſitator, alt 56 3. 9 T. fl. am Ner⸗ 
venfhlag; Peter Philipp Kuͤpfſtuhl, B. und 
Schneidermeiſter, alt 68 5. 9 M. 26%. ft. 
an ber Waſſerſucht; Eva Maria, des weyl. 
D. und Schloffermeifters zu Leuteröhnufen 
Neuſchuͤtz hiuterlaſſene Ehefrau, alt 73 3. 
ft. am Schlagfluß ; Herr Chriſtoph Friedrich 
Seefried, Kbnigl. Regierungs = Kanzleirarh, 
alt 87 3. 6 M. 11 T. ft. am Alteröfchwäche; 
Johaun Friedrih Stadler, B. und Pflafterere 
meifter, alt 79 3. 11 M. ı8 X. fl, am Ner⸗ 
venfchlag. 


Zodesanzeigen. 


Nach einem beinahe breimonatlichen koͤrperli⸗ 
hen Leiden, das vbllige Entkräftung herbeifuͤhrte, 
endere heute Mittags um 12 Uhr unſer innigft 
geliehter Gatte, Warer und Schwiegervater, der 
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8. Baler. Eonrector und Profeffor Johann Sa⸗ 
muel Schmidt zu Rothenburg, in einem Alter 
von 68 Jahren und 6 Monaten fein irdiſches Ler 
Sen umd mit demfelben feine rähmliche Laufbahn 
als vierandbierzigjähriger fehr verbienftooller Zus 


gendichter und acht und zwanzigjähriger hoͤchſt 


verehrungswürdiger Familienvater. Indem wir 

wit der tiefften und gerechteften Wehmuth diefen 

erlittenen Berluft den vielen dankbaren Zdglingen 

des Verewigten und unfern und felnen Freunden 

zur Kenntniß bringen, bitten wir ergebenft um 

Deren ftille Theilnahme. 

Rothenburg a. d. T., den 20. San. +823. 
Soph. Kath. Schmidt, geb. Kraus. 


So tlef und biefes Erelgnif am fich fehr nleder⸗ 
beugt, fo ift es um fo trauriger, als das Ende 
fo plöglich herbeigeführt wurde. 

Wer den Verblichenen kannte, wie ein lieber 
voller und forgfamer Gatte und Baier er war, 
wird mit ans den unerfezlihen Verluſt füplen, 
und unfern tiefem Schmerz ermeffen, i 

Wir machen diefes unfern Freunden und Bes 
kannten mit der gehorſamſten Bitte befannt,, mir 
ber Wittwe und meinen unverfergten = Töchtern 
ihre Gewogenheit und Freundfchaft ferner nicht zu 
entziehen, und mache für die dem Verewigten 
früher erwiefene Freundſchaften und Gefaͤlligkei⸗ 
ten meinen wärmften Danf. 


Gottlieb Schmibt, » Ansbach, den ı9. Januar 1823. 
Guſtav Schmidt, Die tieftrauernde Wittwe Sabina.H 
Auguſta Schmidt. mann mit ihren a Töchtern, 
Euphrofine Schmidt. 


Elif. Bucher, geb. Echmibt ‚ 
und beren Gatte 

J. C. U. Bucher, Pfarrer zu Frans 
kenhelm. 


Unſer vielgeliebter Vater, der kouigliche Re⸗ 
gierungs⸗Kanzley⸗ Rat; Seefried dahier, iſt 
heute Morgens um ein Uhr in dem chriſtlichen 
Vertrauen eines beffern Seyns, als ein ehrwuͤr⸗ 
diger Greis von 88 Jahren fanft entſchlummert. — 
Seinen und unfern Gönnern, Freunden und Ans 
verwandten machen wir anſern fchmerzlichen Ver⸗ 
luſt mit der Bitte bekannt, Theilnahmsbezen⸗ 
gungen zu unterlaſſen, dafuͤr aber Fortdauer gs 
tigen Wohlwollens uns zu verleihen, 

Ansbach, am 21. Jan. 1823, 


Der härtefle Schlag in meinem Leben traf mich 
geſtern Abends um 5 Uhr, da ed Gott nach feis 
nem unerforfchlichen Rath gefiel, mir meine ges 
liebte Gattin, Charlotte, geborne Flechtner vom 
Mt. Nennslingen, nad) einer zwanzigjährigen 
fehr glädlichen Ehe im 52. Zahre ihres Alters, 
burch ein heftiges Catarrhfieber, von der Seite 
zu nehmen. 

Die Grbße meines Schmergens Fbnnen nur dies 
jenigen ermeſſen, welche wiffen,, wie viel ich an 
ihr verliere, und welche Gelegenheit Hatten, fie 
in ihrem häußlichen Kreife als Gattim, Mutter, 
Hausfrau und Freundin kennen zu lernen. Mur 
bie Religiom ift im Stande, mich durch die Hoff: 
nung bed Wiederſehens im meinem Kummer zu 
beruhigen, Meine verehrten Anverwandten und 


Friederike Seefried. Freunde bitte ich, Ahr ein guͤtlges Andenken und 

Therefe Seefrieb, mir und meinem entferwten Sohne ihr ferneres 
Lotte Seidel, geb. Seefried. Wohlwollen zu ſchenken. 

Louiſe Seefrled. Wit welchen Empfindungen ich aͤbrigens dieſe 

Bernhard Seidel aus Mt, Breit als Anzeige erſtatte, moͤgen meine Freunde erachten, 

Schiwiegerfohn. 2 da ich bamit zugleich Die Nachricht verbinden muß, 

— daß zwei Tage vor meiner ſeeligen Gattin ihr ſehr 


Unfer guter Vater und treuer Gatte, der Muͤh⸗ 
lenbeſchauer Karl Hofmann dabier, farb heute 
fruͤh J 6 Uhr an einem Schleimſchlage. 


— 


geliebter Bruder, der. Herr Kaufmann Joh. Bott. 
Dan. Flechtner aus Frankfurth, welcher fich zur 
Wiederherſtellung feiner Gefundheit beijuns aufs 
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hielt, Abends um 4 Uhr durch einen Schlagfluß 
plöglich aus, der Welr abgerufen worden ift; fo 
day feine Beerdigung mit dem fanften Entſchlum⸗ 
mern der Schwefler faft in Einem Moment zus 
faınmenfiel. 
Welbhaufen, ben 33. Jan. ı823. 
Philipp Chriftian Gortfriev Schumann, 
Dfarrer. 


Am 19. dieſes Monats Abends um 8 Uhr | 


wurde unfer liebes jüngites Soͤhnlein, Chriſtoph 
Friedrich Marimilian Richard Lindner, nachdem 
ed nur 7 Monate 5 Tage und ı2 Stunden zu 
unjerer Freude auf Erden gelebt hatte, durch ein 
tborliches, mit ftilen Gichtern verbundenes Ka: 


tarrh: Fieber wieder aus unfern Armen genoms - 


men. Dieſes machen wir allen unjern entfernten 
Goͤnnern und Freunden hiermit befannt und em⸗ 
pfeblen und, überzeugt von Jhrer gürigen Theil⸗ 
nahme, Ihrer Gewogeunheit und. Freundſchaft ges 
horſamſt. 
Neudorf in ber Grafſchaft Pappenheim ben 
23. Januar ı823. 
€. €. Guſtav Lindner, Pfarrer, 
Helena Regina Linpnerin, eine ger 
bohrne Stogin v. Gunzenhauſen. 

Diehfiag den a1. dies Monats Nachts um 
Halb zwölf Uhr farb unjer geliebter, Gatte und 
Bater, der 'hiefige Bürger und Echlefjermeifter 
Johanu Chriſtoph Hegel, nach ſechstaͤgigem 
Krankenlager, an einem Bruſtfieber im 65. Jahr. 
Wer feine Seelengüre kannte, wird unfern Ders 
laſt zu ſchaͤtzen wiſſen. Ich mache diefes fir 
mich hdehft traurige Ereigniß allen. meinen ſchaͤz⸗ 
baren Berwandten und Hieunden befannt, mit 
der gehorſamſten Bitte, Das gürige Zutrauen, 
welches mein feeliger Mann genojjen hat, auch 
auf mich zw übertragen, da es mein eifrigftes 
Beftreben ſeyn wird, durch ſchoͤne, gute und bils 
lige Arbeit mich deſſen wuͤrdig zu machen. 

Ans bach am a6. Jauuar 1833. 

Die, Hinterbliebenen. 


= 
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Am 18. diefed Monats entriß mir bie Bors 
febung meinen fo lieben Gatten Johann Schinidr, 
Bädermeifter dabier, im 30. Jahre‘ feines fo 
thärigen Lebens. Diefen fchmerzbaften Verluſt 
made ich allen meinen Freunden und Goͤnnern 
befannt. 

Maria Schmidt, eine geborne Egererin. 


— 


Gerichtliche Bekanntmachung. 

1. (Amortiſations-Erkeuntniß.) Da auf die 
Ediktalladung vom 3. April ıBa2 ein Inhaber _ 
der wujterm 10. Oct. 1805 von der vormaligen 
deutſchordenſchen Generalſteuer- und Kriegs⸗Con⸗ 
tributions- Caſſe zu Mergentheim für den Heili⸗ 
gen Berglein ausgefteilte Obligation über 130 fl. 
zu 5p. Ct, deren Zahlung die Kdnigl. Baier. 
Staatsichulden = Zilgungs = Gaffe uͤbernommen, 
innerhalb der gefezlichen Friſt fich nicht gemeldet 


“bat, fo wird diefe Schuldurfunde hiemit fir nich⸗ 


tig und kraftlos und jeder Anſpruch eines Dritten 
hierauf für erloſchen erflärr. 
Ausbach den 1 1. Nov. ı 822. 
8. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. | 
3. (fiteratur.) Sendſchreiben an feine treuen 


Gemeinden ; über das Grab ded Lutherthums; 
oder dig neueſten kirchlichen Ereigniffe unter 


Proteſtauten in Baiern. ; 


Bon Dr. Engelyarbt von Weißenburg, 





Kurs der Baierifhen Staätss Papiere. 








Augsburg, den a3. Fan, 1833. 
Staatt: Papiere. | Briefe. Geld. 


Obligationen 48 . » » 87: 3 
I itto a5 ...* 9 j 9 
Land-Anlehen. © +» »| 991 | 9% 
Hypoth. Unweis . » » -1 905,9 
gottvRoofe A—DiA4R | 102} 53 
ditto E—Mi, R 99 | Er 
ditto uuverzinsliche . 2 | ꝛ 
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Nro. 5. Ansbach, Mittwoch den 5. Februar 1833. 








Amtlide Artifel, 





Belanutmadhungen ‚der. Königt. 
s Kreiss Behörden. 
(Die Vertheilung der vom Defterreich für, die Verpfle⸗ 


gung kaiſerl. Öfterreihifher Truppen für ıgıyJıy 
weiters geleifteten Abſchlage zahlung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Die, Hinausvergütung der Abſchlagszah— 
fung von 15800 fl. rhn., welche mittelft als 
let hoͤchſter Entſchließung vom 28. October 
1821 dem Rezatfreis,für die von den Ges 
meinden diefes Krejfeg in den Jahren 1813 
Nnd 1374 getragenen k. k. -öfterreichifchen 
Rruppen: Verpflegungs:Köfleh meiters,zuges 
theife wurde, wird hiermit durch die nachſte⸗ 


hende Subrepartision' zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. — 
Ansbach den 17. Jan. 1823. 
Kbuigl. Baiet. Regietung des Mezatkreifes, 
Kammer' des Innern, 
— Gruf von Drechſel, Praͤſident. 


v. Luz, Director. 


Ausweis und Subrepartition 
derjenigen 15,800 fl. rhu., welche nach. dem als 
lerhöchften Refeript vom 28. Dct.-ı1g21 von der 
Kodnigl. Haupt: Schulden » Tilgungs « Kaffe zu 
Mincen ausbezahlt und den Gemeinden des 
Mezatkreifes in weitern — der Verpfle⸗ 
che 


gungs koſten kaiſ. oͤſterreichi Truppen für 
baar verabfolgt worden find, * 
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v. Luz, Director. 
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(Die Beiſchaffung der Montur + Draterialien für dem 

Armee/ Bedarf betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben nad) M: 
lerhöchſt Ihrer landeswäterlichen Sorgfalt für 
die Unterſtützung des innländifchen Gewerb⸗ 
fleißes und zu noch genauerer Befolgung der 
biöher für dad Militär beftandenen Beitim- 
mungen zu befehlen geruht, daß zur Beklei— 
dung der Armee, fo weit folde aus dem 
allerhöchſten Aerar beftritten wird, nur inne 
ländiihe Fabrifate verwendet werten ſollen. 

Vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 13. 
d. M. iſt Die Regierung ermächtiget worden, 
die zum Vollzug des vorgedachten allerhöch⸗ 
ſten Befehls unterm 10. Nov. v. Is. an das 
königl. Armee» Commando erlaſſenen Vor— 
ſchriften durch das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, was 
durch den nachfolgenden Abdruck derfelben ge⸗ 
ſchiehet. | 

Da ſich Hieraus ergiebt, daß bei dieſen An⸗ 
ordnungen die Abficht fen, der Koneurrem 
blos innlandiſcher Fabricate die größtmög- 
lichſte Ausdehnung zu geben, und insbefon- 
dere die Klaſſe der Fleineren minder vermög- 
lidyen Gewerböleute gegen die ihnen verderb⸗ 
lichen Speculationen von Lieferanten ine 
Großen zu fhügen, fo ift es diefer Ab- 
ſicht auch entfprechend, venfelben bei der 
allenfalljigen Anlegung von Magazinen im 
ven Garnifondftädten, oder in anderen Or— 
ten, wo fie ed zweckdienlich finden, durchaus: 
kein Hinderniß zu fegen, fondern vielmehr 
jede geſezlich zuläßige Unterftügung zu gewah⸗ 
ten. 

Den Behörden des Kreifes wird hiebei er 
öffnet, wie Seine Konigl. Majeftir ermar: 

15 
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: ten, baß den Abtheilungen ber Armee zur 
fräftigen Ausführung der angeordneten 
Maadregeln, von Geite aller betreffenden 
Civilbehörden immer bereitwillig die Hand 
geboten, und daß von diefen durchaus nichts 
unterlaffen werde, mas zur vollitändigen 
Erreihung der allerhoͤchſten Willensmeinung 
beitragen kann. 
Ansbach, den 25. Januar 1823. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
* von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Auf Befebtm 


In der Abficht ſowohl, den Gefchäftsgang 
bey den Militär s Stellen und Behörden mit 
Befeitiguug aller nur immer zu vermeidenden 
Schreibereien möglihft zu vereinfachen, als 
auch in Beruͤckſichtigung der, den Konımans 
deurs der Regimenter, fo wie der für fich bes 
ftehenden Bataillons und fonfligen Armees 
Abrheilungen gegebenen würdigen Stellung, 
haben Seine Königfihe Majeſtaͤt allergnäs 
digſt zu befchließen geruht, die Verordnung, 
. gemäß welcher die, von den Megimentssober 
Bataillons » Defonomies Kommiffionen abges 
ſchloſſenen Monturs; Materialien; Rieferungss 
Akkorde an das nunmehr aufgelößte Ober⸗Ad⸗ 
miniftratios Kollegium dee Armee zur allers 
böchften Genehmigung einzufenden waren, 
nunmehr gänzlich aufzuheben, und von num 
an bie Kommandeurs der bemerkten Abthei⸗ 
lungen zu der unmittelbaren Ratififation der 
von den Defonomles Commiffionen ordnungs⸗ 
mäßig abgefchloffenen Lieferungss Afforde ins 
nerhalb beftimmter, von Zeit zu Zeit erneuert 
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werdender, und unter perfönficher Haftung 
nicht zu Überfchreitender Normalpreife in ber 
Zuverficht ermächtigen zu faffen, daß von ihr 
nen werde geftrebe werden, alle Ruͤckſichten 
pflichtmaͤßig zu beachten, und zu vereinigen, 
welche jowohl durch die Erforderniffe bes 
Dienftes, und die Sorge für das Beßte der 
Mannfchaft, als nicht minder durch das Ar 
rarial⸗Inteteſſe geboten werde. 

Seine Königliche Majeftät.laffen in diefer - 
Beziehung die hier nachfolgende Weiſung an 
alle Abcheilungen AMerhönf Ihrer Armee 


ergehen. 


I. Die Asfchfiefung der Afforde über bie 
Lieferung aller zur. Bekleidung ber Manns 
fhaft erforderlichen Gegenftände, bat mit 
Ausnahme derjenigen, ivelhe von den Ars 
mee s Montur : Depot unmittelbar, empfangen 
werden müßen, auch fernerhin durch die Des 
fonomiesKommiffionen im Lege einer öffent 
lichen Herabfteigerung an den Wenigftforderns 
den zu gefchehen, 

II. Diefelben haben, fobatd Lieferungs⸗ 
Akkorde abgeſchloſſen werden ſollen, die Gatz 
tung und Quantitaͤt der zur Lieferung ausge⸗ 
boten werdenden Gegenſtaͤnde ſowohl, als den 
zum Abſchluſſe dee Lieferungs-Kontrakte fefts 
gefegten Tag, wenigftens vier Wochen vor 
deffen Eintritt, im den Anzeigeblättern des 
betreffenden Kreifes, fe wie in einer der geles 
fenften Zeitungen der Umgegend, und zwar 
unter dreymaliger Wiederholung zur allges 
meinen Kenntniß zu bringen. — 

Die Akkords-Aſchluͤſſe felbft müßen jedes⸗ 
mal fo in guter Zeit Statt finden, daß zwi⸗ 
ſchen demfelben und dem Zeitpunfte der zu 
teafifirenden Abfieferungen wenigſtens zwey 
Monate vorbehalten bleiben, weßwegen auch 
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die Regiments / oder Bataillons ⸗ Kommandan⸗ 
ten, wenn ſie ſonſt keinen Anſtand finden, 
die Ertheilung der ihnen übertragenen Rati⸗ 
ſik ation nicht zu verzögern haben, 

In der Regel follen mit Ende Juny eines 
jeden Jahres die Afforde abgefchloffen, und 
Bis Ende Auguft die Ablieferungen bewerk⸗ 
ftelligt ſeyn. u 

Damit Übrigens durch das Zufammentrefr 
fen mehrerer Termine zu Affords Abfchlüffen 
auf den nemlichen Tag, --oder wenigftens- in 
zu kurze Zivifchenrdume, die Konfurrenz nicht 
unndthig beſchtaͤnkt werde, und damit es jes 
dem Gewerbsmann möglich bleibe, mehreren 
Lieferungs » Verfteigerungen verfehiedener Ab; 
theilungen nach einander beyzumohnen, ters 
den die verfchiedenen Garnifonen des Königs 
reiche für diefen Behuf in fünf Diſtrikte abs 
getheilt, wovon 


a.) München, Frenfing, Landshut, Burg: 


haufen, Paffau, den erften, 

b.) Straubing, Regensburg, Amberg, 
Baireuth und Bamberg, den zweyten, 

e.) Aſchaffenburg, Würzburg und Ans; 
bad, dem dritten; - 

d.) Nürnberg, Ingolſtadt, Neuburg, Dit: 
fingen, Augsburg, Kempten, den viers 
ten, endfich 

e.) die Gatniſonen im Rheinkreiſe, Lan— 
dau, Speier und Zweybruͤcken den 
fuͤnften bilden. 

In jedem dieſer Diſtrikte muͤßen die Ters 
mine zu den Akkords⸗Abſchluͤſſen in der Art 
ſich folgen, daß fie in dem zweyten Garnis 
ſons Orte, nach! Maasgabe der Entfernung, 


immer auf zwey oder mehrere Tage ſpaͤter hin⸗ 


aus Als am erflen, ebenfo in dem dritten Gars 
nifonss Orte jedesmal um zwey der mehrere 
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Tage fpäter, als am zweyten, u, ſ. w. anbes 
raumt werden, worüber die Defonomies Comz 
miffionen in den verfchiedenen Garnifonen eis 
nes jeden Diſtrikts fich gegenfeitig zu verſtaͤn⸗ 
digen haben. 


In Staͤdten, wo ſich mehrere Regimenter 
und ſonſtige Abtheilungen zuſammen in Gars 
niſon befinden, iſt das naͤmliche Verhaͤltniß 
in der Art zu beobachten, daß hier zwar keine 
Tage lange Zwiſchenraͤume ſtatt finden ſollen, 
indeffen. die Defononies Kommiffion der im 
Range nachgehenden Abtheilung vonder naͤm⸗ 
lichen Garniſon mit ihren Verhandlungen erſt 
dann beginnen darf, wenn die Verſteigerung 
bey der Oekonomie⸗Commiſſion der im Range 
vorgehenden Abtheilung gefchloffen if, — 


IM. Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt 
zu Folge allerhoͤchſt Ihrer landesvaͤterlichen 
Sorgfalt fuͤr die Unterſtuͤtzung des vaterlaͤn⸗ 
diſchen Gewerbfleißes, und in Beruͤckſichti⸗ 
gung der hiebey vorwaltenden ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Grundfäge, allerhoͤchſt Ihren fe⸗ 
ſten Willen wiederholt dahin erklaͤrt haben, 


daß zur Bekleidung der Armee, fo weit fie 


ans dem allerhöchften Aerar beftritten wid, 
nur inländifhe Fabrifate versendet werden 
follen; fo dürfen bey den Lieferungen unter 
fhwerer Verantwortlichkelt der Defonoinies 
Eommiffionen nur ſolche angenommeh; und 
es dürfen zu den Lieferungen ſelbſt nur inlaͤn⸗ 
diſche Fabrikanten und Gewerbsleute, welche 
zu dem Betriebe des Gewerbes, deffen Er⸗ 
zeugniffe fie abliefern wollen, berechtiget find, 
und dieſes Gewerbe felbft ansüben, fo wie 
die koͤnigl. Straf s oder ZWwangs: Arbeits: Ans 
falten, bezüglich der eignen Fabrikate, zu⸗ 
gelaſſen werden, — 
ı5 * 
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Wie Diefes in Anfehung der Konfurrenten 
zu deu einzelnen Lieferungs:Gegenftänden nd; 
ber zu verfichen fey, zeigt das als Formular 

mitſolgende Protofoll, welches bey allen Lie: 
ferungs » Verhandlungen zur Vorſchrift zu 
nehmen ift. — 

- Die. Berechtigung zum Betriebe des Ge: 


werbes, fo wie die wirffiche Ausübung deſ⸗ 


felben, der Befig eines dem zu übernehmen: 
Den Gefchäfte entfprehenden Vermögens, und 


fonftiger zu beruͤckſichtigender Eigenfhafr 
ten, müßen von dem Konkurrenten zur Lies 


ferung ben der Defononie » Kommiffion vor 
dem Beginnen der Abfteigerung durch Zeug: 


niffe der betreffenden Orts; Polizey: Behörden. 


nachgewieſen werden, welche Zeugniffe fodann 


nach vorgenommene. Einfiht und Prüfung‘ 


den Eigenthümern zurücfzuftellen find, und 


worüber die Vormerkung in dem Protokolle. 


zu machen ift. 


IV. Die zu Sieferungen zufäßig befundenen. 


Konkurrenten müfjen in dem Lizitations:Pro; 
tofolie ihre Namen eigenhändig eintragen ;— 
Die Dekonomie: Kommiffionen ‚haben ihnen 
hierauf die befonderen Lieferungs : Bedingun: 
gen, vorzüglich in. Anſehung der Quantität 
und Qualität der abzuliefernden Gegenftände, 
fo wie fie in dem Protofolls; Formulare be: 


zeichnet find, umftändlich und, deutlich zu er⸗ 


öffnen, und die Muſter, nach welchen gelie: 


fert werden foll, vorzuzeigen, mit Ausnahme , 


jedoch der Leinwand⸗Sorten; dann der Schuhe - 
und Sohlen. von welchen die Lieferungslu—⸗ 
ftigen der Defonomie:Kommijfion Muſter iu; 
Probe übergeben muͤßen. 

Auf Verlangen ift demjenigen, dem eine, 
Lieferung zugefchlagen worden, ein mit dem. 


Siegel der Oekonomie-Kommiſſion verfehenes 
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Mufter, nach welchem die Bieferung bewerk⸗ 
ftelliget werden muß, zu behändigen. 

Der ganze Bedarf ift Gortenweife, und 
von jeder Sorte — je mach der Größe deſſel⸗ 
ben, in zwey bis vier Loofe abzutheilen, und 
hiernach mit der Abfleigerung der Angebote 
zu beginnen, 

Es iſt hiebey darauf zu fehen, daß, vor 
zäglid bey den Tuchforten, nicht nur ganze 
Zünfte, fondern auch einzelne Gewerboleute 
an den Lieferungen Theil nehmen koͤnuen, dies 
jenigen, welche für: eine ganje Zunft, oder 
für abwefende Konfurrenten mirfteigeru wol⸗ 
fen, muͤſſen ſich über Die Ermächtigung hie; 
zu duch legale Vollmachten ausweifen ; wenn 
aber mehrere Konkurrenten ein Loos gemeins 
ſchaftlich erfteigern wollen; fo muͤßen ſie dieſe 
Abſicht bey Eroͤffnung des Protokolls ſogleich 
erklaͤren, die Erklaͤrung in das Protokoll auf⸗ 
nehmen laſſen, und hiernaͤchſt in solidum eis 
ner für alle, und alle für einen haften, — 

V. Bei der Herabfteigerung ift dem nach 


- vorgängiger dreymaligen Umfrage mwenigfts 


fordernd gebliebenen fogleich der Zufchlag, mit 
Vorbehalt jedoch der Katification von Seite 
des Regiments: Bataillons oder fonftigen Abs 


; theilungs: Kommandanten zu machen, — der: 


jenige oder diejenigen, an welche der Zuſchlag 
geschehen ift, haben ihre Angeboth, und‘ den 


erhaltenen Zufchlag im Protofolle duch ihre 


Namens⸗-Unterſchrift zu befräftigen, und blei⸗ 
ben -fodann, zur Erfüllung-der übernommenen 
Verpflichtung in. allen Punkten ohne den ges, 
tingften Aufpruch auf eine Entfhädigung, 
ſelbſt für den Fall verbunden, wenn die zu 
liefegnden Öegenftände im Preife fteigen follten, 
Wer die Lieferung eines Loofes auf’ diefe 
Weiſe an fich gebracht har, kann ben derſel⸗ 


ben Werhandlung fein-weiteres Angeborh auf 
ein anderes Loos von berfelben Sorte fegen. — 
Nur wenn fihnicht genug Konfurrenten mel: 
- den folften, Dürfen zwey Looſe von einer Sorte, 
und nur mach befonden Umfländen, wenn 
ſich kein anderer Lieferungsiuftiger zu einem 
gleich billigen Preife herbeylaſſen wollte, barf 
der ganze Bedarf an einen Konkurrenten zur 
Ablieferung vergeben werden, — 


Nachgebote dürfen unter Peinem Vorwande 
und unter feinen Bedinguiffen angenommen 
werden; es ift diefes ſowohl gleich in die Be 
Fanntmachung der abzuhaltenden Lieferungs⸗ 
Verfteigerung aufzunehmen, als auch bey Er: 
öffnung des Steigerungs: Protokolls den ans 
wefenden Konkurrenten wiederholt zu eröffnen, 


VI. Die von der Defonomie: Kommiffion 
auf diefe Weife ordnungsmaͤßig und vollftän: 
dig gepflogene Verhandlung ift dem Regis 
ments: Baraillons s oder fonftigenAbrheilungs: 
Kommandanten zur Einficht und Ratification 
vorzulegen; es ift bereits bemerfe worden, daß 
diefelbe von dieſem ohne befondere Gründe 
nicht verzögert werden dürfe, — fände er jer 
doch wohl gegründete, und von ihm ſelbſt 
nicht zu hebende Anftände, oder würden die 
Verhandlungen in Anfehung der Preife oder 
der Qualität der abzuliefernden Gegenftände 
ſolche Refultate darbieten, deren Genehmi⸗ 
gung auffer den. Öränzen des ihm eingeräumt 


ten Befuguiffes zur Ratifikation lägen; fo. 
bleibt er verpflichtet, den Fall auf dem Dienſt⸗ 


wege unter Anlage ber betreffenden Akten und 
mit feinen motivierten Bemerkungen begleitet, 
berichtlih an die allerhoͤchſte Stelle zur Ent: 
ſcheidung oder angemeffenen Verfügung zu 
bringen. _ u 
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VII. Die Prüfung ber abgeliefert werden: 
ben Gegenftände ift unter den Augen ber Des 
Fonomies Kommiffion mir allee Sorgfalt, mit 
voller Ruhe und Unpartheiligfeit, und übers 
haupt mit der einer Öffentlichen Kommiſſion 
entfprechenden Würde vorzunehmen; die Auas 
lität der gelieferten Waare unter Zuziehung 
der im Regimente ıc. befindfichen Schneider 
und Schuhmacher in Gegenwart des Lieferan⸗ 
ten genau zu unterfuchen, und auf diefe Weiſe 
berzuftellen, ob fie dem Mufter und. den im 
dem Protofolle gefeßten Bedingungen voll: 
fommen eutjpreche, und es find, namentlich 
bey Uebernahme des Tuches die Bemerkungen 
vom bten May 1816 genau zu beobachten, 
welche fich der Inſtruktion für die Oekonomie⸗ 
Kommiffionen bengefügt finden, — 

Zur Kontrolle über die Ablieferung bloß 
infändifcher Fabrifate, muß jeden Lieferungs⸗ 
Objekte das Fabrik; oder Gewerbzeichen des 
Lieferanten auf dem Stuhle eingeheftet feyn; 
daher jeder Zabrifant und Gewerbsmann ge: 
haften ift, diefes Zeichen feiner Orts Polizeys 
Behörde befannt zu machen, welche auf den 
Grund deffelden hiefuͤr Urſprungs⸗Certifikate 
auszuftellen hat; — ohne Urſprungs⸗ Eertifi- 
Fat, fo wie ohne das bemerkte Fabrik ; oder 
Gewerbszeichen darf Fein Lieferungs » Gegen; 
fand angenommen werden, welches auch den 
Konkurrenten fogleich bey Erdffuung des Pros 
tofolls befannt zu machen iſt. — 

Es wird übrigens die Einfeitung getroffen, 
dag dieſe Maßregel von Seite der Civil: Bes 
hoͤrden kuͤnftig unterftügt werde, 

Entfpricht die gelieferte Waare bey der 
Prüfung den gefegten Bedingungen nicht, fo 
ift le auszuftoßen, und muß ſie von dem Liefer: 
anten durch andere entfprechende erfegt werden, 


211 


VMI. Sollte der Lieferant ſich Über bie 
Ausftoßung des einen oder andern Gegenftans 
des mit Recht beſchweren zu dürfen glauben: 


fo kann er eine nochmalige unpartheiifche: 


Prüfung bey dem Regiments s oder Batails 
‚Tons: Kommando nachfuchen, welches fodann 
hierüber weiters’ zu verfügen, und ſchluͤßlich 
zu entfcheiden hat. 

4: IX. Konkurrenten und Lieferanten, welche 
fih bey den Steigerungs: Verhandlungen oder 
bey der Ablieferung Unterſchleife, Beſte⸗ 
hungss Verſuche, oder fonft berrügliche Hands 


Iungen und Gefährden gegen das allerhöchfte 


Herar erlauben würden, follen, fobald eine 
folche unrechtliche Handlungs: LBeife erwiefen 
ift, vorbehaltlich der weitern gefeglichen Eins 
fhreitung gegen fie, und ihrer Haftung für 
allen von ihnen verurfachten Schaden, ſaͤmmt⸗ 
lichen Regimentern, Bataillons- und fonftis 
gen Abrbeilungen und Zweigen der Armee 
namentlich befannt gemacht werden, und für 
immer von allen Lieferungen von der Armee 
ausgefchloffen ſeyn. — 

X. Die Bezahlung der abgelieferten Ges 
genftände hat nach den bedungenen Preifen 
von der Defonomies Kommifiion nach der jes 
besmaligen Uebernahme, fogleich baar an 
den Lieferanten zu gefchehen Die Quittun⸗ 
gen ber fegtern müßen mit den Verfteigerungs: 
Verhandlungen und ben nachgewiefenen Pruͤ⸗ 
" fungs» Verhandlungen dem Quartals; Afte 
bengefege werden, in welchem die Verrech⸗ 
nung geſchieht. 

Seine Königliche Majeſtaͤt allerhoͤchſtwelche 
durch die gegenwärtigen von Allerhoͤchſt Den⸗ 
ſelben angeordneten Beftimmungen zugfeich 
die Anträge allerguädigft gewürdiger haben, 


welche Allerhoͤchſt Deuſelben von dem Armee 
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Kommando mittelſt Berichts vom 22ten v. 
Mes. gutachtlich unterſtellt worden find, ers 
theilen Allerhoͤchſt Ihrem Armee: Kommando 
den allerguädigften Auftrag, die demfelben 
untergeordneten Abrheilungen und Behörden 
hletnach zu verftändägen, und vertrauen zu 
bemfelden, daß es als Armee s Cenerals Yus 
fpection diefem Theile der Armee: Werwals 
tung eine folche forgfältige Aufmerkſamkeit 
widmen, und durch die untergeordneten Dis 
viſions / Korps⸗ und Brigade: Kommandanten. 
widmen laſſen werde, damit den allerhoͤchſten 
Abſichten bey den verſchiedenen Abtheilungen 
ber Armee mit aller Gewiſſenhaftigkeit pflicht⸗ 
maͤßig entſprochen werde. 
München den roten November 1822. 
An das Armee: Kommando alfo ergangen, 


Protokoll, 


welches wegen Verfleigerung und Lieferu 
der Monturs Materialien von der — 
Commiſſion des Kgl. N. Linien-JInfanterie⸗ 
Regiments abgehalten worden iſt. 


N. den tem ı8 


Praesentes: 


"Die Deconomie » Commiffions s 


Mitglieder, namentlich 
N. N. , 


RN. u. ꝛtc. 


Vortrag. 

In Folge der unterm ten N. (Monats) 
ı8 in dem (Namen der bffentlichen Blätter) 
verfügten dffentlihen Bekanntmachung . erfchier 
nen nachbenaunte Sreigerungsluftige, welche ſich 
zum Beweis ihrer Auweſenheit, wie folgt, un⸗ 
terzeichnen: tr) 

[3 M. 

N. N. ꝛc. ꝛ⁊xc. (ob für fih oder im Ramen 

der Zunft.) 


age 
a 34 Da 





Hierauf ſchritt man zur Publikation der Stel⸗ 
gerung®sBebingniffe, und zwar wurden bie als 
Beſtimmungen uͤber Anſchaffung der 


gemeinen | 

Monturd Materialien den Steigernngsluftigen 
wieder erbffnet, was alſo anzufehen ift, als 
wenn biefelben hier namentlich aufgeführt waͤ⸗ 
ven; dann erdfinete man nachfolgende befondere 
Bedingniſſe, und zwar 


in Anfehung ber Aufäffgtelt ber Lieferanten 
zur Steigerung. 


a) Zu der Lieferung von Tuͤchern werben nur 
Inländifche bürgerliche Gewerbsleute, welche die 
bedürfenden Artikel zu verfertigen berechtiget find 
und die K. Strafarbeitöhäufer zugelaffen und 
darf mur inländifches Fabrikat abgeliefert werben. 

Es haben fich daher die Konkurrenten durch 


Vorzeigung legaler Artefte ihrer betreffenden Pos 
Tizeibehdrden audzuweifen, daß fie das fragliche 


Gewerbe felbft betreiben und hierzu berechtigt find. 

b) Bei Schuh und Sohlen dann überhaupt 
Keberlieferungen find ebenfalls nur inländifche 
berechtigte gewerbötreibende Perfonen und Fabri⸗ 
kanten (welche fich ebenfalld durch Vorzeigung 
Legaler Attefte über ihre Gewerbs : Gerechtigkeit 
aus zuweiſen haben) und K. Strafarbeitöhaus s 
Anſtalten zuläffig. 

©) Bei Leinwandlieferungen find, nebft ben 
bürgerlichen Leinwebern, auch Leinwandhändler, 
fobald fie ſich ausweifen, inländifche Leinwand 
su liefern, zuläffig. 

d) Alle jene Perſonen, melche fi auf vorbes 
nannte Weile zu legitimiren nicht vermögen und 
keine Gewerbsleute find, bleiben von den Liefes 
zungen an Tuch ausdgefchloffen. 

e) Nicht Hinlänglic bekannte Perfonen wers 
den nur alddann zur Steigerung zugelaffen, wenn 
fie fich vorher über ihre zur Uebernahme des Ges 
ſchaͤfts entfprechende Vermdgens » Verhältniffe les 
gal audgewiefen haben. 

f) Wenn mehrere Eoncurrenten in Gefellichaft 
fleigern wollen, fo haben fie dieſes vor der Stei⸗ 
gerung zu erflären und haften fodann in soli- 
dum einer für alle und alle für einen, 
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g) Diejenigen, welche für eine ganze Zunft 
ihr Angebot legen, oder welche für einen andern 
abmefenden Concurrenten fleigern, haben fich 


durch legale Vollmacht auszumeifen. 


h) Eoncurrenten und Lieferanten, welche fich 
bei dem Strichtermin oder bei der Ablieferung 
Unterfchleife, Beſtechungen oder betruͤgliche Hands 
lungen und überhaupt Gefährden gegen das Ae⸗ 
rar erlauben, werben, fobald eine foldye Hands 
lungsweiſe erwiefen werben kann, vorbehaltlich 
ber weitern gefeglichen Einfehreitungen, von als 
len Lieferungen ausgefchloffen und haften dem 
Yerar für allen durch ihre Handlungsweife zuge⸗ 
fügten Schaben, fo wie überhaupt jeder Kontras 
hent für die genaue und gefährdefreie Erfüllung 
bed gegenwärtigen Kontrakts mit feinem ganzen 


Bermdgen haftet. 


i) Für den unverhofften Fall, daß der Kons 
trahent in Anfehung der Quantität oder Quali⸗ 
tät der bebungenen Lieferung im Ruͤckſtande 
bliebe, behäft fich die fontrahirende Kommiffion 
ausdrüdlich vor, auf Gefahr und Koften der 
fäumigen und im Rüditande ſich befindenden Lies 
feranten, nad) lediglich vorausgegangener Eicher: 
ſtellung dieſes Verhaͤltuiſſes durch genommene 
Einſicht des Tagbuches und der Uebernahms = 
Protofolle ohne Weiteres vorzufehren, was zur 
Dedung des Magazins, fey ed durch ummittels 
baren Aufauf, Anftellung anderer Lieferanten ıc. 
nothwendig ift. 

k) Wer den Zuſchlag erhalten hat, iſt ver: 
bunden, den Kontrakt in allen Punkten ohne ale 
len Entſchaͤdigungs⸗Anſpruch, wenn auch gleich 
bie zu liefernden Artikel in den Preifen fleigen 
würden, zu erfüllen. 

1) Der Zuſchlag geſchieht durch den Kommiſ⸗ 
ſions⸗ Vorſtand an die Wenigſtbietende mit Vor⸗ 


behalt der Ratifikation von Seite des Regiments⸗ 


Kommandanten, welche ben Steigerern erbffuet 
werben wird. 

ın) Die Zahlungen für gemachte Lieferungen 
geichehen von Seite der fontrabirenden Kommifs 
fion in baarem Gelde bei jeder Lieferung ſogleich 
gegen verorbnungsmäßig gejtempelte Scheine. 
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u) —*—— Haben unter leinem Verbaͤlt⸗ 


niſſe Statt. 


Bedingniſſe in * der Beſchaffenheit 
der Lieferungs-Gegenſtaͤnde. 

») Hinſichtlich der Qualitaͤt der Tücher wird 
bedungen : 

a) Miüffen Amtliche Tücher, fowohl in der 
Guͤte ald Farbe, ganz mad dem gefiegelten hiers 
mir vorgelegt werdenden Mufter geliefert wers 
den und vom guter reiner Landwolle erzeugt, 
folglich nicht mir Weißgärber Wolle, Kälber 
oder Kühhaaren untermengt ſeyn. 

b) Das Gefpinnft darf nicht zu grob und 
muß ganz gleich fepn. 

0) Die Tücher milfen wenigfiens mit 4a 
Gängen in den Stuhl gelegt, naß gewirkt und 
alle Fadenbruͤche forgfältig vermieden feyn. 

d) Das Tuch muß gut gewalft, nidt auds 


. gefchlagen, nach der Walk an der Rahm nicht ges 


baier. Ehlen breit ſeyn. 


zogen, fohin ganz neßfrei und ohne Leiten 14 
Ein Peiner Abgang 
von der Breite wird im Quadrat berechnet, und 
muß an ber Ränge erfegt werden. 

e) Die Tücher mäffen durch den Tuchſcheerer 
gut gefchoren, micht zu leicht gepreßt und die 
Lieferung durch ein Zeugniß vom Tuchſcheerer 
dahin beftättiget feyn, daß die Tücher nach ber 
Walk nicht gezogen und ganz negfrei jeyen, 

f) Die weißen Tücher müffen ganz rein und 
dürfen nicht futterig oder gar mit grauen Säden 
unsermengt feyn. 

g) Die gefärbten Tucher miffen mit Achten 
und balıbarem Farbeftoff gur ausgefärbt, nad 
bes Farbe rein ausgewaſcheu, und von allem 
Schmutze gereinigt, und nur von anerfannten 
Kun: und Schbnfärbern gefärbt feyn, weß— 
wegen auch eine jede Lieferung mit einem Atteſt 
vom Schönfärber, welches bie Wechtheit der 
Farbe verbürge, belegt feyn muß. 

h) Die grauen Tücher muͤſſen hinſichtlich der 
Melange ganz ber eingeführten Vorſchrift und 
dem vorgelegten Muſter entſprechen. 
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i) Tuͤcher, welche obigen Bedingniſſen nicht 
entſprechen, werden bei der Lieferung als unan⸗ 
nehmbar ausgefchloffen. 

2) Hinfichtlich der Qualität der zu liefernden 
Leinwand wird bedungen, daß fie den vorliegeus 
deu gefiegelten Muftern in den drei Eorten, naͤm⸗ 
lid Hemden, dann ordinärund graue Furters 
leinwand gleichen und eine baier. Elle breit ſeyn 
muͤſſe. 

Eben dieſes gilt auch von dem Gradl, welcher 
iedoch nur 33. breit zu ſeyn braucht und vom 
Futterboy, deſſen Breite in » Elle beſteht. 

Der Abgang an Breite wird im Gevierte bes 
rechnet und au der Länge des Stuͤckes im Abzug 
gebracht. 

3) Hinſichtlich der zu liefernden Schuhe wird 
bedungen: 

a) daß ber Lieferant gute arte Sohlen aus 
bem Kern gejchnitten, und zum Dberleder durchs 


"aus gutes Rindsleder ebeufalls aus dem Kern 


gefhnitten, zu nchmen, und zu den Hinterthei— 
len weder Kopf = noch Halsitäcde zu verwenden, 

b) Hinfichtlich der Form wird auf die geſiegel⸗ 
ten Probemufter hingewiefen. 


218, 
Bedingniffe in Anfehung dee Prüfung der 
Lieferungs : Öegenftände, 

In diefer Beziehung. wird folgendes bebungen: 

ı) Dem zu liefergden Tuch muß das Fabrik⸗ 
oder Gewerbzeichen des Lieferanten auf dem Stuhl 
eingehefter ſeyn, und erforderlichen Falls durch 
Urfprungs : Eertifitate ald eigenes Product nach⸗ 
gewiefen ſeyn. 

2) Dime diefes Fabrik» oder Gewerbezeihen, 
und udthigen Falls ohne Urfprungs : Eertififat 
darf Fein Lieferungs « Object angenommen werden. 

3) Die Prüfung der Lieferungs : Gegenftände 
wird nach den $. 35, 16, 17 vorgenommich, Das 
ber die bereits ſchon erdffneten 99. fo anzurfehen 


. find, als wären fie hier wieberbolt. 


Nach geichehener deurlicher Vorlefung diefer 
Bedingniffe gieng man zur Priifung der Eertififate 
der Koukurrenten über ipre Zuldfjigfeit zut Stei⸗ 


| 


[2 7 * 
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gerung über, und bemerkt, (ob und was zu bes 
merken ift.) 

Hierauf ſchritt man zum Uft ber Steigerung, 
wie folgt, über: 

Die Dekonomie : Commiffion des N. Rgts. ers 
kauft und giebt, unter Vorbehalt der Genehmis 
gung von Seite ded Regiments, in Lieferung dem 
Bedarf von ıc. ıc. 
und zwar Sortenweife, in einzelnen Loofen, * 
den $. 8 — 10 incl, der allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen. 

ıte Sorte .. .. B 
ıted food ! . » 
Es erbieter fich (hier folgen die Steigerungss 
Anbete:) » % » + 

Nachdem Niemand ein Mindergebot legte, wur⸗ 
de bemM. ... ber Zufchlag einsweilen ertheilt, 

Nachdem diefe Commiſſions-Verhandlung biers 
mit beendiget ift, fo wird die Richtigkeit der vors 
genommenen Verhandlung beftätriget, und das 
gegenwärtige Protokoll von den anmwefenden Stei⸗ 


- gererm unterzeichnet, wie folgt: 


Commiſſions-Beſchluß. 


(Die Aut fertigung ſogenannter Lehenbriefe durch Grund ⸗ 
beren ohne Gerichtebatleit berr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt wahrgenommen worden, daß Grund⸗ 
herrn, die mit feiner Gerichtsbarkeit verſehen 
find, ihren Grundholden bei. Gutsuͤbertrag⸗ 
ungen fogenannte Lehenbtiefe ausftellen und 
daven nad der prooiforifchen Taxordnuug 
für Verhandlungen der nicht flreitigen Ges 
eichtsbarfeit vom 8. Det, 1810 die Briefsge⸗ 
bühren erheben. 

Da diefe Gefälle, welche diefe Tarotdnung 
erlaubt, Gerichtsgebuͤhren ſind, und nur fuͤr 
gerichtliche Verhandlungen erhoben werden 
duͤrfen, uͤbrigens auch die erwaͤhnten Lehen⸗ 
briefstaxen ſelbſt in dem F. 13 des VI. com 
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ſtitutionellen Edikts (uͤber die gutsherrlichen 
Rechte) und in den SS. 28 und 52 der pro⸗ 


viſoriſchen Tarordnung ihre Mißbilligung fins 


den, fo wird auf die Unftatthaftigfeit der Ers 
hebung folcher Lehengebühren zur Abwendung 
etwaiger Webervorrheilungen der Unterthanen 
niche nur hiemit aufmerffam gemacht, fons 
dern fi auch zu ben Grundheren verfehen, 
daß fie fi folcher Gebühren s Forderungen 
enthalten, 
Ansbach, ben 14. Januar 1823, 

Königl. Baier. Regierung des Nezarkreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Bever. v. Luz. 


(Die Erledigung der Schullchrers und Meßnersſtelle 
zu Wülzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu ber erfedigten Schullehrers; und Meß⸗ 
nersftelle in Wuͤlzburg, mit welcher ein reis 
nes Einfommen von 207 fl, verbunden ift, 
haben ſich die Bewerber innerhalb 4 Wochen 
ju melden, 
Ansbach den 25. Jannar 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
von Luz, Director, 
(Die Schenkung der Burgermeifter Hummt liſchen Rus 


likten in Neuſtadt a. d. A. an die dafıge Alunnens 
kaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Pfarrer Georg Friedrich Hummel in 
Schauerheim und deſſelben Schwefter Mar 
gareiha, verchelicht gewefene Schübel in 
Neuſtadt, Haben der daiyen bedürftigen Alum⸗ 
40 


* 
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nenkaſſe ein Geſchenk von 71 fl. 7 fr. übers 
geben, deren jährliches Intereſſe an die Alums 
nen vertheift werden fol; Diefes wird hiemit 
zue Ehre der Wohlchäter unter Bezeugung 
des Wohlgefallens der unterzeichneten Stelle 
zur aligemeinen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 22. Januar 1823. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
"Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 


Dienſtes⸗MNachnlicht. 


Unterm 20. San. 1623 iſt dem Schuldienſt⸗ 
Erfpectanten Georg Michael Andreas zu Korn: 
burg die Nebenfchufftelle zu Schnellvorf, Diſtrikts 
Schul s Iufpertion Feuchtwang, übertragen wors 
bei. j 


Berihtlihe DVerfteigerungen. 


ı. Da in dem Termine vom 7. Oftober v. 
Is. zur Eubhaftation des Johann Jacob Erröh: 
feinfcben Halbhofes in Oberrammersdorf ein ans 
nehmbares Gebor micht gelegt wurde, fo wird 
hiedurch dem Antrage der Intereſſenten gemäs 
weiterer und zwar dritter Termin zur Subhaſta⸗ 
tion dieſes Halbhofes auf Freitag den 21. Febr. 
1823 Vormittag anberaumt, im welchem fich 
Kaufsluftige am ordentlicher Gerichtöftelle dahier 
einzufinden und den Zufchlag unter ben gefezlichen 
Bedingungen zu envarten haben. Wegen der 
Beſchreibung diefes Gutes wird fi) anf die Be: 
fanntmachung vom 28. Juli v. Is., Kreis-In— 
telligenzblart von 1822 Nr. 27, 28 und 29 ber 
zogen. 

Anebac den 14. Yan. 1833, 

8. B. Landgericht. 

2. Machbenannte zur Daniel Hoffmdnnifchen 
Goncurämaffe zu Iphofen gehdrige Grundftüde 
auf dafiger Markung, ald zZ Mg. 31Rth. Wein 


, 
a 2:0 


berg in ber Heinleiden, tarirt zu 150 fl., ı Mg. 
3o Rth. Uder in der alten Strafe, tarirt zu 
100 fl,, 14 Mg. ı6 Rth. Ader in der Kalb, 
tarirt zu 3ofl,, ı Mg. ı Rth. Uder in den 
Zwifchenwegen, taxirt zu. 120 fl,, ı Mg. 3Reh. 
Ader im Steinweg, tarirt zu 100 fl,, ı3 Ma. 
39 Rth. Ader beim alten Steinbrad), torirt zu 
130 fl., Z3 Mg. 9 Rth. Krautfeld im Geiersberg, 
tarirt zu 100 fl., 3 Mg. 8 Rth. Wirfen bei ver 
Ziegelgiärte. taxirt zu 200 fl., werben Montags 
ben 17, Februar Borm. 9 Uhr auf dem Rath— 
hauſe zu Iphofen an dem Meiftbietenden dffents 
lih verkauft werden. . Kaufsliebbaber werden 
daher eingeladen, am befagten Tage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit fich auf dem Rathhauſe zu Iphofen ein= 
gufinden, zu licitiren und den Zufchlug zu gewärs 
tigen. 

Mt. Bibart den 7. Jenner 1823, 

K. DB. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
nachbenannte Grundftäde der Witrwe Vpollonia 
Duͤmler von bier, nämlich ı) das drei Stodwerf 
hohe Wohnhaus auf dem Weinmarkt dahier Nr, 
204, 2) $ Tagw. 3 Rutben Garten vor dem 
Rorhenburger Thore, in vim execulionis dfs 
fentlich meiſtbietend verfauft, und befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber anf ven 17. Bes 
bruar Vormittags 9 Uhr mit dem Bemerfen an . 
Gerichtäftelle vorgeladen, daß die Beſtandtheile, 
Rechte und Laften der Grundftücde, fo wie der 
Schaͤtzungswerth derfelben täglich aus den Alten 
entnommen werden kann. 

Dinkelsbühl am ı4. Yan. 1833. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des ledigen Bauern 
Joſeph Bruͤckner von Halsbach gehoͤrigen Im—⸗ 
mobilien, als: ») ein Bauernguth Nr. 27, bes 
ſtehend aus Haus, Scheuer, zTagwerk Gars 
ten, 8% Tagwerk Wiefen, 104 Morgen zehends 
bare Heer, 6% Morgen Holz, weldes aber 
gänzlich niedergefchlagen ift, = Tagwerk Weiher, 
wovon ı Tagw. zu Wieſen aptirt ift, und dem 
Gemeinderechte, zufammen 1178 fl, tarirt, und 
belafter mir Guͤlt, Pfingftdienft, Handlohn und 
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der landesherrlichen Steuer, 2), an freieigenen 
Grundſtuͤcken: 3 Tagw. Ziegelwiefn, u Mg. 
Ziegelader und J Mg. in den Außern Theilen, 
zuſammen auf auo fl. taxitt, werden am 10. 
März 1833 Nachmittags von ı bid 4 Uhr im 
Beudnerifchen Wirthshauſe zu Halsbach uebſt eis 
niger Haasfahrniß an den Meijtbierenden dffents 
lich verfaufr werden. - Kaufsluftige, welche bes 
ſiz- und zahlungsfähig find, koͤnnen ſich an Ort 
und Stelle einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofol geben. 

Dinkelsbühl, den 24. Januar 182 3, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag eined Realgläubigerd wird 
das auf 1300 fl. gerichtlich geſchaͤzte Wohn: und 
Backhaus der Ulridy und Margarerha Geierifchen 
Eheleute zu Forth Haus Nr. 41, worauf die 
perfonliche Eonceffion zum Betrieb des Baͤckerge⸗ 
werbs erwirft werden fann, mir Zubehdrungen 
am Montag den ı7. Febr. 1833 Nachmittags. 
2 Ubr in dem Gbdsweinifchen Wirthshaus zu Forth 
an beiizs und zablungsfähige Kaufsluftige mit 
Genehmigung der Gläubiger öffentlich verkauft. 

Erlangen, ben 19. Dec. ı8a2. 

8. B. Landgericht. 

6. Die zur Concursmaſſe des Blaſi Mals, 
Bauern zu Meutb nebödrigen Immobilien, beftes: 
bend in einem Hof BR. 1043, wozu a) Haus, 
Stavel, = Korb, FH Mg. 5 Ruthen Garten, b) 
z Mg. »: Ruthen Krautgarten, ce) 45 Me. 
37 Ruthen Briefader, d) 53 Mg. 3ı Rurhen 


Mühlweg, ©) 44 Mg. a6 Rutben im Gerſtorfer, 


8) a3 Mg. 47 Ruthen dajelbft, g) 24 Mg. 
neben dem Müblweg, h) 83 Mg. ı3 Ruthen 
Binterm Schonbudy, i) 108 Mg. 3ı Ruthen im 
Menslinger Steig, k) 2} Mg. der Schoͤnbuch⸗ 
ader, 1) 23 Mg. 39 Ruthen neben dem Reuther: 
berg, m) ı$ Mg. 33 Ruthen im Raitenbucher 
Eteig, n) 44 Mg. 10 Ruthen Acker im Raiten- 
bucdyer Steig, 0) 55 Tagw. 4 Ruthen Wiejen 
bei der Bergmihle, p) + Mg. 39 Rurben Gars 
ten, g) 13 Ma- Holz im Fuhrſaum, r) a4 Mg. 


Maad beim Hollerjpiegel, dann x) Gemeindsrecht 


und Nußung am unvertheilten Gründen. An 
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walzenden Grundſtuͤcken unter Raitenbuch: ı) s$ 
Mg. Ader von 3 Indeigenen und 2 lehenbaren 
Adfer im Brandl BR. 381, 2) 2 Mg. grunds 
und lehenbarer Acer im Neeslinger Steig, 3)$ 
Mg. ludeigenen Acer neben Joſeph Meier BON, 
587,4) z Mg-Ader im Eichſtaͤdter Weg BR. 584, 
5) ı Mg. im hohen Abweg BN. 585, 6) I Mg. 
neben Andre Schmidt BN. 586, 7) ı Mg. beim 
Steinmäuerle BN. 589, 8) 4 Mg. Krautgars 
ten BR. 591, 9) 2 Mg. am Berg neben Yos 
fepb Bed im Gillenweg BR. 577, 10) ı Mg. 
im Gillerweg BM. 577, 11) a Ma. Uder im 
Brand! neben Johann Fbriter, werden zum bfs 
fentlichen Verkauf ausgeſezt. Als Bietungster— 
min wird der 20. Februar ı823 Vormittags 21 
Uhr auberaumt, und werden die Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich an gedadytem Termin mir lega⸗ 
len Ausweifen ihrer Befizs und Zahlungsfäbigs 
keit dahier einzufinden, wo in Gegenwart der 
Gläubiger ein endliches Refultat erzielt werben 
dürfte. Die Kauföbedingungen, fo wie die auf 
dem Anwefen haftenden Laſten und die Tare kbn— 
nen bis dahin in der Regiftratur beliebig einges 
fehen werden. 
Greding den 12. Jan. 1833. 
K. B. Landgericht. 


7. Nachdem das gegen Michel Waller von 
Kleinhöbing gefällte Erkenntniß auf Erdffuung 
der Gant in Rechtskraft erwachſen iſt, fo werden, 


bie Gantrealitaͤten, als 1) das Haus mit Sta⸗ 


del, 1i4 Mg. Garten, 13 Mg. Feld, ı Mg. 
Miefe, ı Mg. Holz, Z Mg. Gemeindsrheil und 
Gemeindsrecht; 2) 3 Mg. Iudeigner Acker auf 
dem hohen Irrla; 3) # Mg. Ader im Rumling, 
bem bffentlichen Verkaufe vorbehaltlidh des Fredis 
torfhaftlihen Zuſchlags Mittwoch den 36. Fes 
bruar 1823 Vormittags g Uhr am hieſigen Ges 
richrefige unterſtellt, wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Greding den 14. Jan. 1623. 

K. B. Landgericht. 


8. Die zur Gautmaſſe des Muͤllermeiſters 


Michael Schwenold in Schlauersbach gehbrigen 
16 
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immobilien, nämlich 1) ein Muͤhlgut, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe mit einer Mahlmäple, els 
ner Saͤgmuͤhle, einer Scheune mit angebantem 
Schweinftall, einem Badofen, F Morgen Haus: 


garten, ı Tagwerk Peunt und J Morgen Ader, | 


tarirt auf 7000 fl., nebft = Zugpferden und eis 
nigen Adergerärbichaften ald Dareingabe; =) 
nachfichende walzende Stuͤcke, naͤmlich a) 3 Mg. 
Adler auf der Prünft, Befiznum. 615, tarirt 
auf 22 fl. 30 fr., b)% Mg. Ader ebendajelbft 
Beflznum. 616, tarirt auf a= fl. 30 fr., c) a 
Mg. Ader im Laubholz, Befizuum. 617, tarirt 
auf 150 fl., d) 8 Mg. Ader ebendafelbit, Bes 
ſiznum. 648, tarirr auf 300 fl,, e) ı Mg. 
Acker und Wieſe im Streitgäßlein, Beſizuum. 
619, tarxirt auf 3ı2 fl. 30 fr., f) ı Mg. Acker 
im Roßeolm, Belizuum. 620, tarirt auf 175 fl., 
g) ı Mg. Ader im Brandlohe, Beſiznum aı4, 
tarirt auf 165 fl., h) a Mg. Ader im Lohe, 
Beſtznum. 215, tarirt auf 375 fl., i) ı Mg. 
- Uder auf der neuen Pruͤnſt, Beſiznum. ı4ı, 
tarirt auf 50 fl., k) ı Mg. Ader ebendafelbft, 
Befizumm, 142, tarirt auf 50 fl., 1) 3 Tagm. 
Wieſe die Weiherwiefe, Beſiznum. 335, tarirt 
auf 350 fl., follen wiederholt dffentlich feilgebo: 
. ten werden. Bietungstermin hierzu ift auf Dons 
nerflag den 20. Februar Vormittag 10 Uhr in 
ber Wohnung des Schwenold zu Schlauersbadh 


anberaumt, wozu befize und ‚zahlungsfähige 


* Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Heilsbronn den a. Fan. 1823. 
Koͤnigl. Landgericht, 


9. Das zur Konkursmaſſe des Michael Schäf 
von Schlauersbach gehdrige Gut, beftehend aus 
einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Schweins 
ſtall, 2 Schorgärtdhen, einem Baumgarten, 
zı Morgen Felder und 3 Tagwerk MWiefen, wel⸗ 
des am 19. April 1822 auf 3987 fl. 3o fr. 
gerichtlich gefchäzt wurde, foll dffentlich an den 
Meiftbietenden verfanft werden. Termin dazu 
ift auf Montag den 10. Februar Vormittag 10 
Uhr anberaumt, an welchem fich beſiz⸗ und zah⸗ 
‚ lungsfähige Kaufsliebyaber in der Wohnung des 
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Michael Schaͤf zu Schlauersbach einzufinden 
haben. 

Heilsbronn den q. Jan. 1823. 

Koduigl. Landgericht. 

10. Das vergantete Anweſen des Johann 
Georg Weninger, Muͤllers auf der Muͤhlmathes⸗ 
muͤhle an ber Schwalb, welches ſich im Kreis⸗ 
blatte vom Jahre 1821, S. 1997 vollſtaͤndig 
beſchrieben befindet, hat zwar der Johann Alois 
Lindig um 5355 rhn. für Joſeph Seefried aus 
Laub gekauft und mittelſt Beſcheides vom 3. Jen⸗ 
ner 1621 adjudicirt erhalten. Es kann aber 
dieſer Lindig dieſes Anwefen nicht bezahlen und 
daher wird Dajfelbe nach feinem unterm 3. d. M. 
geftellten Antrag auf feine Gefahr und Koften 
noch einmal Öffentlich feilgeboren und Verkaufs⸗ 
termin auf den 20. Februar Nachmittags a Uhr 
in der Sonnenwirthſchaft zu Wemding anberaumt, 
woſelbſt ſich beſiz⸗ und zaplungsfähige Kauflieb⸗ 
haber einzufinden haben. 

Monheim den 9. Jenner 1833. 

K. B. Landgericht. 

11. Das Hofgut des verganteten Joſeph 
Maierhofer zu Otting, beſtehend aus 132 Mor⸗ 
gen Aeckern, 7} Tagwerk Wieſen und 8 Mors 
gen Waldung, zur gräflich v. DOrtingifchen Guts⸗ 
herrſchaft dienfibar und in allen Rällen handlohn⸗ 
bar, wird hiemit anderweit der dffenilidyen Vers 
fteigerung ausgeſezt, weil das am a3. v. Ms. 
erlangte Meiftgebor die Genehmigung der Futerefs 
fenten nicht erhalten bat. Hiezu haben fich 
Kaufsliebyaber wieder im Wirthshauſe zu Dtting 
Montags den 17. Febr. Mittags a Uhr einzus 
finden. 

Monheim den 15. Fam. 1893. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachdem der bereits durch die Bekannt⸗ 
machung vom 30. Mai d. Is. ausgejchriebene 
Verkauf des nachitehenden Immobilis wieder zus 
rüdgeftellt worden; fo wird derfelbe nunmehr wies 
derholt bezielt. Es ſoll nemlich auf Anfuchen’ 
eines Glaͤubigers im Wege der Hilfsvollſtreckung 
ber dem Pächter Morig Greifenftein zu Sicherts⸗ 
hof gehdrige unbezimmerte Halbhof zu Mailach, 





" den. 





beſtehend aus 15 Mg. Feld, 2% Tgw. Miefe 
unb einem Gemeinderecht, welcher auf 2000 fl. 
gerichtlich gefchäzt warden, < dffentlic) an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Termin hiezu 
ift auf den a7. Februar Nachmittags a Uhr im 
Wirthshauſe zu Mailach auserfehen und werben 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber hiezu 
vorgeladen. Die Beichaffenbeit des obigen Im⸗ 
mebilis koͤnnen von Intereſſenten täglid) aus dem 
Acten näher eingefehen werden. 
Neuftadt a. d. A. am g. October 1822. 
K. B. Landgericht. 


13. Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſollen nach⸗ 
ſtehende dem Bauern Johann Maͤrz zu Birnbaum 
gehdrigen Grundſtuͤcke im Wege der Hilfsvollſtrek⸗ 
fung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, als: a) das Gut Ni. 28 alldort, bes 
fiehend aus einem eingädigen Wohnhaus, einem 
Kellerhaus, Scheune, 35 Mg. Hausgarten und 
ein Gemeinderecht auf 1100 fl. und b) ı4 Mg. 
Feld und Wiefen in der Flurmarkung Linden auf 
135 fl. tarirt. Der Etrichtermin wird am 4. 
März Nachmittags 2 Uhr im Schorrifchen Wirths⸗ 
Haufe zu Birnbaum abgehalten und follen dafelbft 
die nähern Strichbedingniffe befannt gemacht wers 
Dieß den beſitz⸗ und zahlungsfähigen 
Kaufsliebhabern zur Nachriht. Die nähern 
Berhältniffe koͤnnen täglicy bei Gericht dahier aus 
den Acten erfehen werden. 

Neuftadt a. d. A., den 10. Januar 1823. 

K. B. Landgericht. 


24. Der zur Concursmaſſe des Schuhmachers 
meifterd Johann Leonhard Engel dahier gehörige 
IM. 7 OR. große Hopfengarten im Lehenhofe 
wird am a7. Febr. d. 3. Vormittags 8 bi6 ıa 
Uhr im Gefchäftslofale des unterzeichneten Lands 

. gerichts dffentlich meiftbierend verkauft. Kaufts 
luſtige werden hierzu mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare ded genannten Grundſtuͤckes, 
dann die darauf haftenden Abgaben täglich hiers 
ortö erfragt werden können. 

Neuftadt an der Aiſch, am 23. Yan, 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 


P — * a » 


7 


226 


25. Auf Andringen eines Realgläubigerd wird 
ber bein Brandbweinbrenner Martin Ehriftoph 
Dierlein zu Mbgeldorf gehbrige, angeblich 4 Mors 
gen große Lehengarten dortfelbft, dem bdffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden unterftellt und 
hiezu Tagsfahrt auf den a7. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags a Uhr im Federleinifhen Wirthöhaufe 
anberaumt, zu welcher befiz» und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber hiermit vorgeladen werden. Die 
von dem $mmobile unter dem ı 1. Dec. v. Is. 
geſchoͤpfte Taxe, fo wie die auf demfelben hafs 
tenden Laften, Finnen an jedem Gerichtötag in 
ber Megiftratur des unterzeichneten Gerichts in 
Erfahrung gebracht werden. 

Märnberg, den 11. San. 1823, 

K. B. Landgericht. 

16. Im Konkurs der Gläubiger über den 
Nachlaß des gewefenen Guͤtlers und MWebermeis 
ſters Georg Alt zu Eferömühlen follen die zur 
Maffe gehdrigen Grundbefigungen, beftehend in 
dem Gute Nr. ı4 zu Efersmühlen, zu welchem 
ein Wohnhaus, Z Tgw. Garten, Wieſe und 
Felder, dann folgende Gemeinderheile nämlich: 
34 Morgen Acker auf der Aich, a4 Morg. Holz 
auf der Aich, jetzt zur Hälfte Uderlaud, I Tgw. 
Wiefe im Gemeindeweiher dann der Nugantheil” 
an den unvertheilten Gemeindegruͤnden umd ein 
ganzes Gemeinderecht gehören, an den Meijibies 
tenden bffentlich verfteigert werden. Hiezu ist 
nun Kommiffion auf Montag den ı7. März f. 
J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtäfige anberaumt, 
und werden befig: dann zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber mit dem Beifuͤgen andurch vorgeladen, 
daß die gerichtlich erhobene Zare, dann die auf 
den Immobilien haftenden Laften und Abgaben 
in der dießgerichtlichen Kanzlei eingejehen werden 
koͤnnen. 

Pleinfeld, am 29. Dez. 1822. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
den Peter · und Eva Barbara Schweigertſchen Ehe⸗ 
leuten zu Ekersmuͤhlen gehdrige dortige Siebenach⸗ 
telöhof Nr. 35 vorbehaltlich der Rarifitarion des 
Gläubigers an den Meiftbierenden dffentlich vers 
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fteigert werden. Zu diefem Gute gehören: 1) 
ein Hand und eine Scheine, 2) 4 Mg. Dofraith, 
3) 3 Mg. Peunth, 4) ae} Mg. Acer, 5) 44 
Mg. Wieſen, 6) 155 My. Holy, 7) das Ges 
meinderccht und hnnen die auf dem Amvifen hafı 
tenden Laften und Abgaben in der Landgerichts⸗ 
Kanzlei eingejeben werden, Als Berungerages 
fahre ift Dienftag der a5. Februar 1823 Vorm. 
9 Uhr dabier anberanmt, zu welchert beſiz⸗ und 
zablungefähige Kaufsliebhaber hiemit vergeladen 
werten. 

Pleinfeld den 10. Dec, 1022. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag der Erben und Behufs 
deren Auselnanderfegung,, follen die zur Ders 
laffenfchaft des Chriſtoph Ehrenbrand, geweſe— 
nen Mällermeifterd auf der Leonhärdsmuͤhle, ge: 
hoͤrigen Grundbefigungen, vorbehalrlich der Nas 
tififation der Erben, an den Meiitbierenden dfs 
fentlich verfteigert werden. Diefe Realitäten bes 
fteben: I. in dem Miölgute, der Leonhards-⸗ 
müble, im Landgemeindebezirf Ekersmuͤhlen bes 
legen. Zu demfelben gehören A) an Gebiuden: 
ı) ein Wohnhaus mit der Mühle, welches eritere 
ganz maffiv erbaut, im beiten baulichen Stande 
ſich befinder, fo mie ein Gleiches audy von der 
Muͤhle felbft gilt, welche oberſchlaͤgig, mit drei 
Mahlgängen, dann einem, Gerbgang verſehen 
iſt; =) eine Schneidmühle; 3) ein Nebengebäus 
de; 4) eine Scheune mir Anbau, 5) ein Waſch⸗ 
haus mit Badofen, 6) zwei Wagenremiflen. 
B) An Adern: 41 Mor. C) An Hopfengavren 
a Morgen. D) An Wiefen 134 Tagwerf. E) 
Un Weiher J Morgen. F) Au Holy 85 Mor: 
gen. II. Nichtgebundene Grundftüce: 35 Mor⸗ 
gen Holz in ter Rucht, > Morgen Dedung , das 
Zungholz. Als Werfteigerungd = Tagsfabrt, 
welche, auf ausdruͤckliches Verlangen der Erbs⸗ 
Intereſſenten, in der Leonhardsmuͤhle felbft abs 
gehalten wird, ift Montag der 24. Febr. 1823 
Vormittags q Uhr auserfeben, an welchem Täge 
ſich Kaufsliebhaber am bezeichneten Orte vor der 
bort eintrefjenden Gerichtd « Commilfion einzufins 
den haben, Indem nur noch bemerkt wird, daß 
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auswärtige Kauföliebhaber mit gerichrlichen Vers 
mögenszeugniffen und Leumunes-Atteſten fich zu 
verjehen haben, wird hiemit zugleich die Benach⸗ 
Fichtigung verbunten, daß die gerichtlich erhos 
bene Zare, fo wie die auf den Immebitien bafs 
tenden Laſten und Abgaben in der diesgerichtlichen 
Regiſtratur eingejehen werden fönnen, 
Dleinfeld, den 10. Dec, ı Bas, 
K. B. Laudgericr, 

19. Theils im Wege der Erekatlon, theils 
auf eigenen Antrag des Schuldners werden nach⸗ 
bezeichnere Befigungen des Braͤuers und Wirths 
Konrad Kolb zu Ubenberg ı) das Wirthſchafts⸗ 
gur Ar. 94 dajelbit, beitebend aus cinem Wohns 
und Brauhaus, Stadel, Stallung, Brandwein: 
haus, Hofraich, 3 Mg. Haus: und Hopfens 
garten, Nutzautheil an unvertheilten Gemeindes 
gräuden, worauf das volle Buͤrgerrecht, die 
Draus und Zaferngercchtigfeit ruht; =) eigene 
Grundſtuͤcke, naͤmlich a) q Morgen Uder auf der 
Schießmauer oder am Windsbacher Meg, b) 4 
Mg. Adler und a Tagw. zweimaͤdige Wieſe, der 
Kleefiek genannt, c) 44 Mg. Adler am Windee 
badyer Weg, d) 4% Mg. Uder bei der Preßmar—⸗ 
ter, e) 15 Mg. Acker am Waſſermungenauer 
Weg, 9) IMg. Uder im Bonnreith, 2) o4- 
Mg. Holz im Kaltenbach, I) ı Mg. Ader und 
2 Tgw. Wiefe im Brühl, i) a Mg. Meiber im 
Wieſenthal, k) a My. Ader und Wiefe beim 
Drudenejpan, 1) ein in Zeljen gehauener Son: 
merfeller mir zwei Abtheilungen won 40 und 110 
Schuh Laͤnge, Montigs den 7. April Vornitz 
tags g Uhr an den Miifibierenden verfaufr, wor 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen ° 
werden. Die auf obigen Immobilien ruhenden 
Laſten und Abgaben, fo wie die Summe der ges 
richtlihen Schaͤtzung koͤmnen täglich in der hiefis 
gen Gerichtsfanzlei eingefehen werden. 
Pleinfeld, den 14. Jenner 1643. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſol⸗ 
len die zur Metzgermeiſter Bernhard Pramiſchen 
Nachlaßmaſſe dahier gehbrigen Immobilien, als: 
1) das Wohnhaus Nr. 90 dahier ſamt Stadel, 


woran ein‘ Schaaffial gebaut ift, zwei hoͤlzer⸗ 
nen Schweiuſtaͤllen, Hofraith, Keler, J Mg. 
Hausgarten, 4 Mg. Hopfengarten, = Mg. Ak⸗ 
fer und Kopfengarten au den Eichen, 3 Tgw. 
zweimädige Miefe, Z Mg. dreimädige Wieſe, 
ı Mg. Acker am Hoͤhbach, 3 Gemeinorheil und 
Gemeindredt; 2) an eigenen Grundſtuͤcken: a) 
Mg. Hopfengarten am DOttmandfelder Meg, 
by 5 DRg. Ader im Hirſchbronnen, oͤffentlich ver⸗ 
fauft werben. Hiezu ift Termin auf Montag 
den 24. März Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
wozu befiß= und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
mit den Bemerken eingeladen werden, daß die 
auf obigen Realitäten ruhenden Lajten und Ab: 
gaben täglih in biefiger Gerichtöfanzlei einges 
feben werden fbnnen. 
Pleinfeld, den 15. San. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 


a1. Auf Antrag der Johann Georg Rorhiichen 
Gtäubiger werden die zur Concurdmaſſe gehbrigen 
Smmrebilien, nemlid 1) ein Bauernhof, beites 
bend aus Haus, Hof, Scheuern, Garten, dan 
36 Morgen Ueder, 11 Morgen Wieſen, ı$ 
Morgen Holz, nach Gar. Nr. abo mit 4435 fl. 
Str. Cap. belaftet, ingleichen gilt s und hands 
lohnbar dem Kbnigl. Rentamt dahier, zehendbar 
ben Caſpar Steinlein zu Hinterpfeinach; 2) % 
Morgen Krautgarten hinter den Gärten Cat. Nr. 
263, mit 75 fl. Steuer: Capital belafter, zehnt⸗ 
bar, wiederholt, jedoch zum leztenmal feilgebo— 
ten, und hierzu Etrichtermin auf Donneritag den 
6. Febr. d. 36. früh 9 Uhr in Pfelnah anbe⸗ 
raumt, welches allen, Strichluftigen hiermit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Uffenheim, den 9. Fan. 1823. 
K. B. Landgericht, 


22. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der 
dem Johann Leonhard Ruhl und der ledigen Res 
gina Ruhl zu Golihofen gehörige Gras» und 
Baumgarten von ı4 Mg. g4 Reh. in der Goßen 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am den Meiftbies 
tenden bffentlich verkauft werden. Hiezu Ift Ter⸗ 
min auf den 28, Febr. g Uhr aufm Rathhauſe 
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zu Gollhofen beziele worden, wozu zahlungs— 
fähige Kaufluflige eingeladen werden, 

Uffenheim den 15. Jan. ı823.. 

8. 8. Landgericht. 

23. Auf Antrag der Erbs-Jutereſſenten wers 
den in Verlaſſeuſchafteſache des dahier verſtorbe— 
nen birgerlihen Mezgermeiſters und Beſitzers des 
Mirchfchafts : Amwefens zum weißen Echwanen 
folgende Realitäten zum bffentlichen Verkauf ges 
bracht, nemlich ı) an Gebäuden: a) die zumächft 
om Ellinger Thor hiefiger Stadt in der Haupt: 
fraffe entlegene und mit Nr. 62 bezeichnete Wirth⸗ 
ſchaftͤbehauſung zum ſ. g. weißen Schwanen, 
welche enthält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammeru, 
3 Keller, eine Speiskammer, einer eigenen 
Malzoörre und im Anbau die erforderliche Etals 
lungen und Molzlege, nebſt einem Sradel am 
Haufe angebaut, und hiebei beſindlicher weiterer 
Crallungen, Boͤden und Laubſchupfe; 2) ein 
weiterer Stadel auf dem & g. Schröfer, biefiger 
Stadt, 85 Ruß lang und 38 Fuß breir, mit 
Kennen, dann den erforderlichen Ben. Auf 
dieſem Wirthſchafts- Anweſen, wovon bisher 
außer der Wirthſchaftsgerechtigkeit auch die Bier⸗ 
brauerei und Brandweinbrennerei, nebſt Mezger⸗ 


Gerechtigkeit verbunden und verſteuert worden. 


2) An Grundſtuͤcken: 34 Tgw. des obern Theils 
ber obern Siechwies, a Icht. Acker hinter dem 
Kirchhof, F Icht. Acker auf dem Gries. Als 
Verkaufstermin dieſer Beſitzes-Realitaͤten hat 
man Montags den 24. Febr. h. J. früh g Uhr 
beſtimmt, wozu man Kaufsliebhaber auf vorbe⸗ 
ſtimmten Tag und Stunde mit dem Beifügen vor: 
geladen habes will, daß in Bezug auf Taration 
und Kanfebedingniffe jederzeit bei Gerichte Eins 
fiht genommen werden koͤnne. 

MWeiffenburg den 28. Jan. 1823. 
| K. 3. Landgericht. 

24. Die beiden zum Nachlaß des verftorbes 
nen Gemeindefchmieds Johann Leonhard Echufter 
zu Urferöheim gehdrigen Grundſtuͤcke, ı) ein 
halber Morgen Ader bei der krummen Meide, 
geſchaͤzt auf 65 fl. ynd 2) ein halber Morgen 
Ader auf dem Stdckleinswaaſen, gefchäzt auf 
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75 fl., beide auf Urfersheimer Markung liegend, 
ſollen auf Antrag der Erben meiſtbietend verkauft 
werden. Da nun hiezu Termin auf den 19. Fe⸗ 
bruar Nachmittag a Uhr anberaumt ift, ſo wer: 
den Kaufsliebyaber hiermit eingeladen, fich in 
diefem Termin im Dillſchen Wirthshauſe zu Urs 
fersheim einzufinden. 

Windsheim am 24. Fan. 1823, 

Königl. Landgericht. 

a5. Die zur Gautmaſſe des Maurerd Conrad 
Trefcher dahier gehörigen Immobilien, nämlich das 
Wohnhaus Nr. 3% biefelbft, 14 Morgen Feld 
in der Steinerögaffe im hiefigen Ortäflur, werden 
sub hasta geftellt, und fleht der Bietungetermin 
an auf Dienftag.den. 4. Merz 1823 Vormittags 
9 Uhr im Amthaufe dahier, in welchem ſich bes 
fiz= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufins 
den haben. 

Burgfarrnbah, am 21. Januar 1823. 
Graͤflich Puͤklerſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 

26. Auf Antrag der Inteſtaterben der dahier 
verftorbenen MWirtwe Maria Magdalena Dorichin 
follen die zur Verlaſſenſchaft gehdrigen Grund» 
ſtuͤcke: 1) Z Mg. Adler am Eichelſee, mit Wins 
terfrucht befaamt, bandibhnig, Steuerfapital 70 fl. 
Taxe 60 fl., 2) $ Mg. Ader in derfelben Lage, 
mir Minterfrucht befaamt, handlöhnig, Steuer⸗ 
Fapital 35 fl., Zare 3ofl., 3) » Mg. Ader 
im Galgenberg , leeres Feld, handlöhnig, Steus 
erfapital 7o fl., Taxe 55fl., 4) 4 Mg. Wein: 
berg im Roth, ansgereutet, handlöhnig, Steuers 
Kapital 50 fl., Taxe 35 fl., 5) $ Mg. Wein: 


berg und Baumgarten im dben Grund, leeres. 
Feld, handloͤhnig, Steuerfapiral 85 fl., Taxe 


5fl, 6) 3 Mg. weniger 2 Ruthen Meinberg 
in Dengft, ausgereutet, mit Winterfrucht bes 
ſaamt, zindeigen, Eteuerfapital go fl., Taxe 
bo fl., 7) 4 Mg. Acker am Erellwaag, brach 
Hegend, zinseigen, Etenerfapital 115 fl., Tare 
95 fl., 8) 3 Mg. Ader an der Waͤſſerudorfer 
Strafe, zinseigen, brach liegend, Steuerlapis 
tal 120 fl., Zare roofl., 9) 3 Mg. weniger 
b Ruben Acker am Galgenberg, jet ald Wein⸗ 
birg angelegt, zinseigen, Gteuerfapisal 70 fl., 
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Taxe 55 fl., 10) 2 Mg. Acker am Meinen Fluͤr⸗ 
lein, mit Winterfruche befaamt, zindeigen, 
GSteuerfapital 155 fl., Tare 110 fl., dffentlich 
veräußert werden. Indem man biezu nad) ber 
fondern Antrag Tagsfahrt auf Dienftag den 11. 
Februar I. J. Nachmitrags = Uhr im Zinfferfchen 


Wirthshauſe dabier andurch anberaumt, wirb 


bemerkt, daß der Zufchlag nach Vernehmung der 
Erböintereffenten ſofort erfolge, 

Mt. Jppesheim, am 31. Jenner 1823. 

Freiherrl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Kiaſſe. 

27. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
auf Verlangen eines Hypothekglaͤubigers am 4. 
Mart. d. Is. Vorm. die Immobilien des Johanu 
Georg Goͤrner zu Kappersberg, namentlich 1) 
das Gut Nr. a nebſt Zubehbr, Taxe 1400 fl., 
2) an walzenden Grundſtuͤcken: 3 Mg. Haus⸗ 
garten, das untere Stüd, Taxe 80 fl., 6 Mg. 
der Heiligenader, Tare sıofl., 5 Mg. der Hir⸗ 
thenader, Zare 130 fl., ı Mg. Ader am Sie⸗ 
delbacher Holz, Taxe 50 fl., ı Tgw. Wiefe am 
zZederbronnen, Tare 400 fl., ber achte Theil vom 
fogenannten Kogenauracher Gemeindewald, Weis 
bern, Waid und Reutſtuͤcken, Tare ao fl., zu 
Kappersberg ſubhaſtirt werden. Die zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsluſtigen, welche die nähere Bes 
ſchreibung und Belaftung der oben aufgeführten 
Immobilien fo wie die Verfaufsbedingungen aus 
den gerichtlichen Acten hierorts erfehen koͤnnen, 
werden eingeladen, fich zum Termin Vormittag 
g Uhr in der Wohnung des Johaun Georg Gbr« 
ner zu Kapperäberg einzufinden, 

Wilhermsdorf, den g. Jan. 1823. 

Kduigl. Baier. Freiberrlih von Wurfterfches 
Parrimonialgericht 1. Elaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baieriſche Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 
des koniglichen Kaͤmmerers Freiherrn Mar von 
Welden in Kleinerdlingen, zur Zeit in Muͤnchen, 
auf Autrag der Glaͤubiger durch Erkenutniß vom 






publ. 21. Dec. ı822 den Univerfals 
ausgeſprochen. Es werden daber bie 
Ediktstage, nämlich: 1.) zur Anmels 
dung Der Forderungen und deren gehdrigen Nache 
weifung auf Montag den a4. März diefed Jahre, 
2.) zur Borbringung der Einrede gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 26. May 
dieſes Jahrs, 3.) zur Schlufverhandlung und 
zwar: für die Replif auf Montag den a3. Juny 
dieſes Jahrs und filr Die Duplik auf Montag den 
21. Zuly diefes Jahrs vor dem biefigen konig⸗ 
liyen Kreis > und Stadtgerichte, jedesmal Mors 
gend g Uhr, feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiers 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konlursmaffe, das Nichterjchels 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Vers 
mbdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſazzes, aufs 
- gefordert, foldyes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 
Ausbach, den 11. Januar 1823. 
Buſch, Director. 

2. Das tgl. Landgericht M. Bibart hat in 
dem Schuldenweien des Bürgerd Daniel Hoffs 
mann zu Fphofen auf eigenen Antrag deffelben 
den Univerfalconcurs ertannt. Es werden daher 
die geſezlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Montag den a4. Febr. d. J., 2) zur Vorbring⸗ 
ung ber Einreden gegen die angemeldeten For: 
derungen auf Montag den 24. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Donnerstag den 24. April, und für die Duplif 
auf Freitag den 25. April jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fÄmmtliche unbefannte 
Gtäubiger des Gemeinſchuldners biemit bffentlic) 
unter dem Mechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nicpterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
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ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem WBermbgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Dir. Bibart den 7. Jenner 1833, 

K. B. Landgericht. 

3. In der Schuldenfache des Joſeph Bruͤck⸗ 
ner, Bauern zu Halsbach, ift von dem unters 
fertigten Landgerichte der Univerfals Eoncurs bes 
fhloffen worden, Es werden demnach die geſez⸗ 
lichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 3. März 
1823, 2) zur Vorbringung der Einreden auf den 
3. April 1823, 3) zur Schlußverhandlung auf 
den 5. Mai ı823 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben fich alle diejenigen, wel⸗ 
he an den Brüdner eine Forderung zu machen 
haben, vor dem hiefigen Landgerichte um fo ges 
wiffer einzufinden, als dad Ausbleiben im erften 
Ediftötage den Ausfhluß von der Gantmaffe, 
dad Ausbleiben an den folgenden Ediktstagen 
aber den Derluft der an felben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge har. 

Dinkelöbühl, den 24. Yan. 1853, 

K. B. Landgericht. 

4. Da das Ganterfenntnif gegen Blafi Mak, 
Bauern zu Reuth, die Rechtskraft beſchritten, 
fo werden bie geſezlichen Ediltstage, als nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den 20. Februar, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf beit 20. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung nnd zwar für Die Replik auf 
den 3. April, dann für die Duplit auf den 24. 
April, jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
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erflen Ediktstage bie Ausfchließung der Forderung 
von diefer Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die. Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge: 
meinfchuloners in Handen haben, bei Wermeis 
Dung des nechmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht an: 
zumelden und zu übergeben. 

Greding den 12. Januar 1823, 

Königl. Landgericht. 

5. Nachdem gegen Michel Waller von Klein: 
böbing auf Erdffnung des Univerfalfonfurfes er: 
Fannt worden und biefes Erkenntniß nunmehr in 
Nechtöfraft übergegangen ift, fo werben bie ges 
fezlichen Edlktstage in folgender Art ausgeſchrie⸗ 
ben, naͤmlich zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung Mittwoch den 
26. Februar 1823 Vorm. g Uhr, zur Vorbriug⸗ 
ung ber Einreden Samötag den 29. Merz 1823 


Vorm. g Uhr, zur Schlufverhandlung Montag » 


den a8. April, jedoch fo, daß der Meplikötermin 
bis zum 13. May und der Duplitsrermin bis zum 
a8. May 1823 lauft. Die Wallerfchen Glaͤu⸗ 
biger werden hiebon verftändigt, um im erften 
Termin bei Vermeidung des Ausfchluffes aus der 
Maffe, in den übrigen aber mit den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle die: 
jenigen, „welche von ben Wallerfchen Eheleuten 
irgend etwas in Handen haben, werden aufge: 
forbert, folches bei Vermeidung doppelter Ber 
zahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gantgerichte zu übergeben. 
noch ber Kreditorfchaft zur Kenntnif gebracht, 
daß im erften Termine die Wallerfchen Beſitzun— 
gen dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. 
Greding den ı4. Jan. 1823. 
K. B. Landgericht. 

6. Die Reliften des Bädermeifterö Chriſtian 
Schmauſer von Nensling haben ihre Zahlungs: 
unfäbigfeit erklärt und um Eröffnung des Unis 
verjaleoncurfes gebeten. Diefem gemäß werben 
hievon fämmtliche Gläubiger in Kenntniß gefest, 


Hiebei wird _ 
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und zugleich die geſetzlichen Ediktstage in folgen: 
der Art aufgefchrieben, als Freitag den 7. Merz 
833 zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung; Montag den 7. April 
1893, zur Vorbringung der Einreden dann zum 
Schlufverfahren und zwar Freitag den g. Map 
8933 zur Replif, und Montag den 9. Juny 
823 zur Duplik. Hiezu werben die befannten 
und unbefannnten Ehriftian Schmauferfchen Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, unter der Bemerkung, daf das 
Ausbleiben im erften Termine den Ausſchluß aus 
der Maffe, in ben übrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem verftorbenen Ehriftian Schmaufer 
irgend etwas in Hauden haben, aufgeforberr, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte und bei Vermeiduung 
doppelter Entrichtung dem Gantgerichte zu übers 
geben. Uebrigens werden im eriten Ediktstage bie 
Gläubiger fich auch erklären, welche Beftimmungen 
fie mit den Gautrealitaͤten getroffen wiffen wollen, 

Greding den 14. Jan. 1823. 

K. B. Landgericht, 


7. In dem Schuldenweſen des bürgerlichen 
MRothgerbers Andreas Fellner von Thalmeſſingen 
werden die gerichtlichen Ganttage ausgeſchrieben 
und zwar Montag ben 24. Febr. zur Einklagung 
ber Forderungen und Vorlegung der Beweismit⸗ 
tel, Mittwoch den 26. Merz zur Abgabe der 
Einreden, und Dienitag den 29. April zur Schluß—⸗ 


verhandlung, wobei der Meplifötermin bis 13. 


Mai umd jener zur Duplik bis a7. Mai laufen. 
Es werden daher ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger hiezu oͤffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließnng der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen. zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermds 
gen des Gemeinfchuloners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 






unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Hübergeben. 
den 10. Fan. ı823. 
Königl. Landgericht. 
Vom Königlich Baieriihen Landgericht 


8. 
Herrieden wird hiemir befannr gemacht, daß über 
das Vermbgen der Wirnwe Anna Margarerha 
Fugger zu Gerersdorf auf ihr eigened Berlangen 


der Univerſalconcurs bejchlofien worden fey. Die 
Eovifrsrage werden an folgenden Tagen abgebal: 
ten, nemlich a) der erite zum Aubringen und 
Nachweis ver Forderungen beftimme am ı4. Fe⸗ 
bruar Vormittags q Uhr, b) der zweite zum Bors 
bringen der Einreden gegen die angemelderen Fors 
derungen anberaume am a1. April Born. g Uhr, 
c) der drirre Ediktstag endlich, und zwar zur Vers 
theidigung der Forderungen gegen die Einreden 
ift auf den a3. April Vorm. 9 Uhr bezielt, und 
zur Schlußverhandlung Behufs der Beftärtung 
der vorgebrachten Einreden ift Tagesfahrt auf 
den g. Map Vorm. 9 Uhr angelegt. Zu allen 
diefen Ediktstagen, welche zerftörlicher Narur 
find, werden alle und jeve Gläubiger der Wurrwe 
Zugger, und zwar zum erften Ediktstage unter 


dem Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes der Forder— 


ung, und zu den übrigen Erifrstagen unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausfchhuffes mir der berrefs 
fenden Handlang hiermit vorgeladen. Echlüß: 
lich wird allen, welche noch etwas an die Wittwe 
Zugger zu bezahlen haben, aufgegeben, ihrer 
Schuldigkeit bei Vermeidung nochmaliger Zah— 
lung nirgends anders, als bei dem unterzeichne⸗ 
ten Eoncurögerichte nachzukommen. 
Herrieden anı 13. Dec. ı 822. 
8. B. Landgericht. 
- 9. Der Bürger nad Schuhmachermeifter Fo: 
han Leonhard Engef dahier has feine Ueberſchul⸗ 


—dung angezeigt und auf Concurserbffnung anges 


tragen. In Folge diefes Untrags wird hiermit 
») zur Liquidarıon der Forderung und Wibergabe 
der Beweismittel auf den 28. Februar, 2) zur 
Anbringung der Einreden auf den 8. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 9. Mai d. J. 
jedesmal Vormittags Termin angefezt und wers 


238 


ben fämmtliche Gläubiger bes Kridars hiezu um: 
ter dem Präjudize vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Ediktstage den Ausfchluß mit der 
Borderung, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftötagen aber, den Ausſchluß mit den an 
ſelchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche von 
bem Kridar Gelder in Händen haben, oder fonft 
etwas an ihm fchulden, angewiefen, es zu Ber: 
meidung doppelter Zahlung nirgends anders als 
bei dem Depofitorio des hiefigen Königl. Landges 
richts zu erlegen. 

Neuftadt an der Wifh, am 13. Fan. 1823, 

Kdnigl. Landgericht. 

10. Das Eöniglich baierifche Landgericht Pleinz 
feld hat über den Nachlaß des zu Eferömühlen 
verftorbenen Webermeiſters Georg Alt von da, 
na dem Untrag der Berheiligten durdy Ent: 
ſchließung vom 25. May d. 35. den Univerfals 
Eoncurd erfannt. Es werden daher die gefezs 
lichen Edifrstage, nämlich +) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf Montag den 3, März dies Jahrs, =) zur 
Vorbringung ber Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf Montag den 7. April d. Jö., 
3) zur Echlufverhbandlung auf Montag den 12. 
May d. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, 
und werden hiezu fämmtliche unbefannte Gläubis 
ser des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter 
dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erjcheinen am erften Ediftörage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konfurds 
mafle, das Nichterfcheinen an den Äbrigen Gerichts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus - 
gleich werden diejenigen, welche irgend erwas von 
tem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, den g. Januar ı823, 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Das Köͤnigliche Landgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenwefen des Gutsbeſitzers Jo— 
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hann Paul Muͤller zu Brachbach auf eigenen Uns 
trag deffelben den Univerſalkonkurs erfannt. Es 
werben daher die gefezlichen Ediftötage, nämlich 
2) zu Unmelbung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nachweifung auf den 4. März d. Is., 
a) zu Vorbringung ber Einreben gegen bie anges 
. meldeten Forderungen anf den ı5. April, 3) zur 
Schlußverhaudlung und zwar a) für die Gegen: 
reden auf den 13. Mai umd b) für die Schluß: 
reben auf den 27. Mai jedesmal Morgens g Uhr 
feftgefezt und hiezu fÄmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners hiermit dffentlich uns 


ter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 


Richterjcheinen am erjten Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkurömaffe, das Nichterfcheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit ben 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge haben wird. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 'fol- 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Windsheim den 10. Fan. 1823. 

K. 3. Landgericht. 

» 2. Der Taglöbner Michael Kraus von Herrus⸗ 
heim ift nach vorheriger Unterſuchung feines Vers 
mögend und Schuldenftandes für concursmäßig 
erflärt worden. Da ſich nun berfelbe diefem Ers 
kenntniſſe unterworfen hat; fo wird hiemit 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweifung auf Donnerstag den 6. Merz, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerötag den 3. 
April, 3) endlih zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Donnerstag den 1. May 
und für die Duplif auf Montag den 2. Juni d, 
36. Tagsfahrt bei hiefigem Gericht. angefezt und 
hie zu fämmtlich unbefannte fo wie auch die bes 
Pannten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 


der gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Nichters 
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ſcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus⸗ 
fchließung mit den an denfelben verzunehmenden 
Handlungen zu Folge bat. Auch werden biejeni- 
gen, welche von dem Mermbgen des Gemein: 
ſchuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des Erfages unter dem 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich wird zum Berfauf der wenigen Mo: und 
Smmobilien des Echulduerd, leztere nemlich: 
3 Mg. Ader der Barfufader, 3 Mg. Uder in 
ber Rothen, 3 Dig. Ader am Sondheimer Weg, 
Etrichtermin auf Dienflag den 4. Merz in Mt, 
Herrnsheim anberaumt, und befiz« und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber Pbnmen des bedingten Zus 
ſchlags vorbehaltlich der Genehmigung der Gläus 
biger gewiß feyn. 
Seehaus am ı=. Dez. ı Ba». 
Fuͤrſtlich Schwar ʒenbergſches Herrſchaftẽgericht 
Hohenlandsberg. 


13. Vom Konlgl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
den werden auf Antrag der hieſigen Stiftungs⸗ 
und Gemeindeverwaltung bie unbefannten Inn⸗ 
haber nachftehender vermißter Urkunden, naͤmlich 
ı) einer Schulde und Pfandverfchreibung des 
Koͤblers Dietrich Good von Vehlberg und feiner 
Ehefrau Walburga d. d, Aurach den 4. Juny 
ı792 über 400 fl. aus der Strobelfchen Stif⸗ 
tung’ zu Herrieden entnommenes, zu 5 p. Ct. 
verzinsliched Kapital, und 2) einer Schuldvers 
ſchreibung derfelben Dietrich Goodfchen Eheleuten 
de eodem dato über 100 fl. aus ber ewigen 
Lichrftiftung dahier entnommenes, auch zu 5 p.Ct, 
verzinsliches Kapital, aufgefordert, diefe beiden 
befchriebenen Urkunden binnen 6 Monaten und 
längftens in dem auf ben 7. Zuly I. J. Vorm. 
9 Uhr hiezu anberaumten Termin vorzuzeigen, 
Würden diefe Urkunden im obigen Termin nicht 
vorgemwiejen werden, fo werden fie beide mit der 
Wirkung fir kraftlos erklärt werden, daß aus 
diefen Urkunden feine Rechts-Auſpruͤche mehr 
abgeleitet werben Tonnen, 

Herrieden den 2n. San. 1823. 

K. B. Landgericht. 


„4. (Urfunden» Amortifationds Edit.) Auf 


Aufuchen des Bürgers und Taglbhners Johann 
Michael Kranz dahier wird zur Berichtigung der 
Hupothefenverhältniffe feines aus ber Johann 
Albrecht Wogtifchen Debitmaffe übernommenen 
halben Wohnhaufes Nr. 169 hiefelbft,, der uns 
belannte Inhaber der von den Schuhmacher Als 
brecht Vogtifchen Eheleuten audgeftellten beiden 
gerichtlichen DObligarionen, a) für die Johann 
Ehriftoph Rießiſche Ubfenten: Kuratel dahier d. d. 
20. Detober 1601 über 500 fl. und b) für den 
Rorhgerbermeifter Johann Leonh. Hauk dahier 
d.d. 24. October 1801 über 275 fl. verlautend, 
biemit aufgefordert, dieſe Urkunden innerhalb 
ſechs Monaten und längftens am ı6. Mai Bor: 
mittags bei bem unterzeichneten Gericht vorzules 
gen und feine allenfallfigen Anfprüche bieran 
nachzumeifen, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
diefelben für kraftlos erflärt werden. 
Wafferträdingen, ben 4. Nov. 1622. 
Kdnigl. Landgericht. 

15. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhäleniffe Über x Tags 
wert Wiefe im Langfurther Weiher des Unterthas 
nen Johann Georg Kühleifen von Dorflemmas 
then wird hiermit ein jeder unbefannter Realpräs 
tendent, welcher babei ein Intereſſe zu haben ver⸗ 
meint, und feiner Forderung die mit ber Ingroſ⸗ 
fation verbundenen Borzugsrechte zu Iverfchaffen 
gedenkt, aufgefordert, fich binnen 3 Monaten 
und zwar in dem auf den 3. April ı833 früh 
8 Uhr anberaumten Termin bei unterzeichneten 
Landgerichte zu melden, und feine etwaigen Ans 
ſpruͤche näher anzugeben, außerdem der Ausblei⸗ 
bende mit feinen etwaigen Realauſpruͤchen auf 
das vorbenannte Grundſtuͤck wird präflubirt, und 
ibm deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt 
werben. J 

Waſſertruͤdingen den q. Dezember 1822. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Die Erben des im Jahre 1789 für todt 
erflärten Sebaftian Wiesner von Elpersdorf find 
nicht befannt, und waren der angewandten Des 
mühungen des aufgeftellten Euratord ungeachtet 
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nicht zu erforſchen. Zwar haben ſich in den 
Jahren 1789 — 1792 folgende Perſonen: 
Georg Michael Bauer und Johann Peter Bauer 
aus Rothenburg, Anna Barbara Bauer, vers 
ehelichte Schwarz zu Speier, mit Unfprüchen ges 
meldet, aber ſolche nicht ausgeführt und ſich 
nicht legitimirt, auch war über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts zu erforfchen und Fonnte 
daher auf fie feine Rücficht genonmmen werden. 
Die unbekannten Erben und Erbnehmer bes Ges 
baftian Wieöner werben baher hierdurch angewies 
fen’ umd geladen, fi binnen g Monaten und 
fpäteftens in dem auf ben 4. Juny 1823 Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin im Commiſ⸗ 
fionszimmer des unterzeichneten Koͤniglichen Laud⸗ 
gerichtd zu melden, auch über ihre. Verwandt⸗ 
ſchaft und Erbsanſpruͤche durch gefezliche Zeug: 
niffe auszuwelfen und hiernach vechrliches Erkennt⸗ 
niß zu erwarten. Sollte fidy in bem angefezten 
Termine Niemand ald Erbe melden oder auswels 
fen, fo wird der Nachlaß dem Koͤnigl. Fiskus 
als herrenlofes Guth zuerkannt werden. 
So gegeben Ansbady am ı 2. Auguſt ıda2. 
K. B. Landgericht, 


ı7. Johann Caſpar Dammer am 1. Jänner 
1769 zu Leiblbach geberen, hat fi im Jahr 
1789 als Schmiedgefell von Haufe entfernt, und 
am 15. Juni 1791 von Leubacht aus zum Leg- 
tenmale Nachricht von fich gegeben. Diefer Jo⸗ 
hanu Gafpar Dammer oder deffen etwa zurüds 
gelaffene Erben und Erbnehmer werben hiemit 
edictaliter vorgelaben und aufgefordert, ſich 
auf den a2. Mai 1823 Vormittags g Uhr um 
fo zuverläfiger vor dem unterzeichneten Kdnigl. 
Landgerichte entweder ſchriftlich eder perſonlich 
zu melden, als im entgegengefehten Falle der 
Johann Eafpar Dammer für todt erflärt, und 
deffen Wermdgen denjenigen überlaffen werden 
würde, welchen es nach ber gefeslichen Erbfolge 
gebuͤhrt. 

Herrieden im Rezatkreiſe des Kdnigreichs Baiern 
den 11. Auguſt 1822. 

K. B. Landgericht. 
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18. Der am 20. Ditober 1778 zu Difpel 
gebohrne Johann Scherz har fich im Jahre 1801 
oder 1802 aus dem älterlichen Haufe entferut, 
und feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufents 
halte feine Nachricht gegeben. Auf Antrag feis 
ned Vaters Georg Eonrad Scherz zu Diſpek wers 
ben genannter Johann Scherz oder deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben hiermit aufge: 
fordert, ſich binnen q Monaren und zwar fpärcz 
ftens am 26. Juny ı823 bei unterzeichnetem Ges 
richte fchriftlih oder mündlich zu melden, und 
dafelbjt weitere Anweifung zu erwarten, widris 
genfalls Johann Scherz für todr erklärt und das 
ihm gehdrige oder zufallende WBermdgen feinen 
nächiten Verwandten zugewiefen werden wird. 

Neuftadt a. d. A. am 6. Sept. 1822. 

K. B. Landgericht. 

19. Bon dem unterzeichneten Gericht werben 
auf den Antrag der Berwandten der Johann Leon⸗ 
hard Blindenhdfer aus Rödingen, welcher im 
Fahr 1012 unter bem Abdnigl. Baier. leichten 
Snfanterie » Bataillon von Buttler den ruffijchen 

Feldzug mitgemacht und feitdem verfchollen ift, 
oder deffen etwa zuruͤckgelaſſene unbetannte Ers 
ben hiemit aufgefordert, binnen g Monaten und 
laͤngſtens am 31. October d. J. ſich dahier zu 
melden und von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben, widrigenfalls der Verſchol⸗ 
lene fuͤr todt wird erklaͤrt und ſein Vermoͤgen an 
deſſen Geſchwiſtere ausgehaͤndigt werden. 

Waſſertruͤdingen, am ı8. Januar 1623. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf fiscaliſchen Antrag werben der abwe⸗ 
fende Lorenz Reigenhbfer, Sohn ded Gemeindes 
dieners und Flurers Georg Adam Reigenhöfer zu 
Herbolzheim, geboren dafelbft den 19. Auguft 
»752, fo wie deffen allenfallfige Erben und Erbs 
nehmer hiemit dffentlich vorgeladen, inmerbalb 3 
Monaten fich entweder perfbnlich- oder durch legal 
Bevollmächtigte bei hiefigem Gerichte zu melden 
und das unter vormundſchaftlicher Verwalrung 
ſtehende Reigenhbferfche Vermoͤgen zu beiläufig 
50 fl. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
Lorenz Reigenhdfer wegen der eingetretenen Praͤ⸗ 
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fumtion bes Todes auch für todt erklärt, deſſen 
Erben und Erbnehmer mit ihren Anſpruͤchen prä: 
elndirt und in beiden Fällen das Reigenböferfche 
Bermbdgen-vem koͤnigl. Fiscus als beneclepe Gur 
ansgeantwortet werden. 

Schloß Seehaus den 9. Nov. ıBae. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

a1. Der ſeit dem Jahre 1813 vermißte Kgl. 
Baieriſche Armeefuhrweſens-Soldat Conrad Frie⸗ 
drich Roſer von Mr. Herrnsheim, welcher feit: 
dem von feinem Leben und Aufentbalr keine Kunde 
mehr gegeben, wird auf den Untrag feiner Ges 
ſchwiſter hiemit edictaliter vorgeladen, inners 
halb 3 Monaten fich entweder perfdnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten zu melden, und 
fein in ungefähr ı200 fl. beitebendes Vermoͤgen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls wird ders 
felbe dem Antrage gemäß für verſchollen erflärt 
und fein Berındgen feinen Gejchiwiftern gegen Cau⸗ 
tion auögeantworter werden. Desgleichen werz 
den auch unter dem naͤmlichen Nechrenachtbeile 
alle Äbrigen Erbrechtöprärendenten,, welche befjere 
Rechte auf Bermdgens : Ertravirion oder Erbrecht 
zu haben vermeinen, als die Provoranten vorgelas 
ben, innerhalb obigen Termius folche dabier ans 
zubringen und auszuführen, 

Seehaus, ben ı7. Dez. 16822. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrfchaftsgericht 

am Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis- und 
Stadtgeridht Ansbach werden 4 Wiener Stadt⸗ 
banfo: Obligationen, jede zu 500 fl., daun 7 
dergleichen, jede zu 250 fl., ferner 5 Wiener 
Bergwerkfs s Korrerielooje, jeded zu 5o fl. und 
eine Wiener Stadtbanto » Obligation zu ı 200 fl., 
endlich zwei Berhmännifche Obligationen, jede 
zu 2000 fl., im Meg einer freiwilligen Eubbas 
ftation veräußert. Zum Strichtermine ıft Done 
nerfiag der 27. Februar I. J. Vormittag 10 bi 
12 Uhr beſtimmt, wo die Kaufluftigen auf hiefis 
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gem Gerichte vor dem fbniglichen Kreißs und 
Stadtgerichtsrath Arnold fid) einzufinden haben. 
Ansbach am 15. Jan, 1823, 
Buſch, Director. _ 

2. Mon dem Königl. Baier. Kreis— und 
Etadts Gericht Ausbach wird Hiemit befannt ges 
macht, daß »3 Morgen und 3 Morgen auf 
Pfaffengreuter Marfung, dann ı$ Morgen und 
2 Morgen 13 Quapratruthen auf Schallhäufer 
Markung zur Euratelmafle der Margaretha Eva 
Hollenbady gehdrig, auf weitere vier Jahre ver: 
pachtet werden follen. Zu diefem Ende iſt Ter⸗ 
min auf den 13, Februar Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſarius Kreis: und Stadtgerichtös 
rath Mofe bezielt worden, wozu Pachtluftige 
und Zahlungsfähige eingeladen werden. Die 
Pachtbedingniſſe können beidem Bormund, Maus 
rermeifter Weiß babier, erfahren werben, 

Ansbach, den 29. Jenner 1823. 

Buſch, Director. 

3. In ber Konfurdfache des Bauern Georg 
Hahn von Dorffemathen ift von dem unterfertigs 
tem Landgerichte heute das Privriräts: Erkennt: 
niß erlaffen worden. Was hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Dinfelsbiäpl, den 18. Jan. 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. In dem Univerſalconcurs uͤber das Ver⸗ 
mdgen des Unterthans Georg Paul Winckler von 
Kalbenſteinberg ift das Prioritaͤtsurtheil an bie 
Gerichtötafel angehefter worden, welches hiemir 
befannt gemacht wird. 

Gunzenhauſen, den 7. Jan. ı823. 

K. B. Landgericht. 

5. (Berfchollenbeitd: Erflärung.) Nachdem 
der Untertbandfohn Georg Michael Schmidt von 
Wechingen, welcher ſich fdyon vor 27 Yahren 
von feinem Geburtdorte entfernt bat, und in K. 
K. Oeſtreich. Kriegsdienfte getretten ift, fich auf 
die bdffentlihe Vorladung vom 26. März v. J. 
innerhalb des vorgejezten bmonatlichen Termins 
um fein Wermdgen hierorts nicht gemeldet hat; 
fo wird derfelbe hiemit als verfchollen erklaͤrt, 
und befchloffen „ daß beffen Vermoͤgen an feine 
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nächfte Inteftaterben gegen Caution zu verthellen 
fen, welches anmit befannt gemacht wird. 

Dettingen am 25. San. 1823. 

Fürftlih Detting : Spielbergfches Stadt ? und 
Herrfchaftögericht Dettingen. 

6. Zwei zur Haffeltiichen Curatelmaſſe ges 
hdrige Wiener Gtadtbanco = Rotterie : Obligatio- 
nen, wovon jede anf 500 fl. Wiener Währung 
verlautet, werden am 20.8. M. Vormittags 
10 bis ı2 Uhr auf der Gerichröftube zu Trauts⸗ 
kirchen dffentlich verfteigert und an die Meiftbie- 
tenden gegen baare Bezahlung uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Kaufsluftige werben hiermit zum Xermin 
eingeladen. 

Wilhermsdorf, den a3, Jan. ı8a3. 

Königl, Baier. Freyherrl. v. Falkenhaufenfches 
Patrimonialgeriht Zrautöfirchen, 


öffentlicher _ 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Nachdem auf allerhoͤchſten Befehl das hie⸗ 
fige Depofital = Wefen auf Preußiſche Manier — 
jedoch ohne einen Kbnigl. Depofital = Mendanten 
— eingerichtet worden, fo wird folgendes zur 
bffentlichen Aenntniß gebracht: x) Feder, der im 
dad Depofitorium eine Zahlung zu leiften oder 
daraus zu empfangen hat, muß vorher muͤndlich 
eder fchriftlich um einen Annahme» oder Ausgabe: 
Befehl an die Depofitarien nachfuchen, weil ohne 
diefen von ihnen Eein Geld angenommen obes 
hinausbezahle werben darf; =) zum gewöhnlichen 
Depofitaltage ift der Freitag jeder Woche von 2 
bis 4 Uhr Nachmittags beſtimmt; 3) Zahlungen 
über 10 fl. muͤſſen in groben conventionsmäßigen 
Muͤnzſorten, Kleinere Zahlungen aber wenigſtens 
in Kgl. Baier. Scheidemingen geſchehen. Nur 
eine von dem Gerichtövorftande und dem beiden 
Gerichtsmitgliedern unterfchriebene Quittung wird 
als gültige Depofital: Quittung anerfaunt. Bei 
Duittungen anderer Art kann ſich ber Deponent 
an den Ausfteller derfelben nur privarim halten 


und hafter das Depofitorium nicht dafılr. Eben. 
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fo wenig haftet der Gerichtsuorftand fılr biejenis 
gen Summen, welche — mit Ausnahme ber 
Eporteln — an feinen Sportels Rendanten oder 
‚ an Jemanden vom Kanzlei: Perfonale einbezahlt 
‚oder bei ihnen hinterlegt werden. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit wird zugleid im Bezug auf bad Spor⸗ 
telweſen Nachfichendes bemerkt: a) Zur Eins 
nahme aller Taxen, Sporteln, Straf⸗ und Stem⸗ 
pels Gelder ift dermalen der Herr Amtmann Ze⸗ 
renner vom Gerichtävorftande aufgeftellt. b) Je⸗ 
der, ber aus der Sporteltaffe Zeugengebübren 
and fonftige Zahlungen zu empfangen bat, und 
fie nicht längftens binnen 4 Monaten wirklic) ers 
hält, hat bei dem Unterzeichneren fchrifrlich oder 
mindlich die Zahlung zu fordern, widrigenfalls 
biefer für die Zahlung nicht haften wird, wenn 
ſich bei längerm Nachwarten eine Weränderung 
in der Perfon des Rendanten ergeben haben follte, 
c) Da der Unterzeichnete die Schreibmaterialien 
und fonftigen Kanzlei» Bebiärfniffe monatlich baar 
bezahlt, fo bafter er für jede nicht durch ihn uns 


mittelbar, fondern burch den jededmaligen Rene 


danten oder ein fonftiged Kanzlei: Mirglied auf 
den Namen bes Landgerichtd gemachte Beftellung 
oder Schuld bemerkter Art nicht länger ald 6 
Wochen, mofern nicht die abgegebene Waare ers 
meislich in feinen Nuten verwendet worden. Bes 
ſtellungen auf mehr ald 10 fl. Werth müffen vom 
Unterfchriebenen felbft unterzeichnet ſeyn, widris 
genfalls ſich nur an den Befteller gehalten wer⸗ 
Den kann. Dies tritt auch, ohne Unterfchied der 
Summe, bei Beftellungen von Perfonen ein, die 
nicht zum Kanzlei: Perfonal gehdren, und auf 
den Namen des Gerichts oder des Vorftandes irs 
gend etwas borgen. 

Mt. Erlbach, den ıB. Januar 1823, 

K. B. Landgericht, 
Wellmer. 
2. Da ber 4te Jagd-Diſtrikt des vormali⸗ 


gen Jagdreviers Heilsbroun pachtlos geworden 


iſt, und vermbge Föniglichen Regierungs-Re⸗ 
feriptd, Kammer der Finanzen d. d Ansbach den 
21. et praes. ı9. laufenden Monats und Fahre 
anderweit nermalmäßig verpachtet werben fol; 
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fo werben Liebhaber hlezu auf den 10. Febr. Vor: 
mittags 10 Uhr eingeladen, und bemerkt, daß 
die Verpachtung gedachten Jagd » Diftrikts in dem 
Wohnfige des kdniglichen Rentamts Windsbad) 
vorgenommen werben wird. 

Ansbach den 20. Yan. 1823. 

8. 2. Forftamt. 

3. Da für das unterzeichnete Rentamt die 
Normalpreife pro 1832 für den Scheffel Waigen 
auf 12 fl. 36 kr., für den Scheffel Korn auf 
gl. 54 kr., für den Scheffel Dinfel auf 6 fl., 
für den Scheffel Gerfte auf g fl. 15 kr., für den 
Scheffel Haber auf 5 fl. 48 kr., fir den Scho⸗ 
ber langes Stroh auf 7 fl. 40 fr. feſtgeſezt wor: 
den find ; fo werden-die Guͤlt⸗ und Zehentpflichs 
tigen, welche ihre Getraidfrädhte nicht in natura 
geliefert haben, aufgefordert, ſolche während 3 
Wochen Montags, Dienftags, Donnerstags und 
Breitags im jeder Woche um obige Beträge zu 
Geld abzuldfen. 

Eadoljburg am 26. Jan. 1823, = 

K. B. Rentamt. 

4. Bei dem unterzeichneten Rentamte werden 
Donnerstag den .ı3. Febr. 1823 35 Scheffel 
Waizen und g Scheffel 3 Met Dinkel zum dfr 
fentlichen Verkauf gebracht, und Kaufsliebhaber 
daher hierzu eingeladen. 

Cadolzburg, den 25. Jan. 1823. 

K. B. Rentamt. 

5. Alle diejenigen, welche im hiefigen Amts⸗ 
bezirke Grundbefigungen haben, oder aus dem⸗ 
felben Dominitalrenten beziehen, werden andurch 


‚aufgefordert, die am ı5. k. Mts. verfallenden 


Steuern hievon laͤngſtens bis zum 20. befagten 
Monats dahier abzuführen. Sollte gegenwärtige 
Zahlungsaufforderung ohne Erfolg bleiben, fo 
würde man fich veranlaßt finden, Die zur Eins 
bringung verfallener Staatsauflagen zu Gebore 
ſtehenden Maasregeln in Anwendung zu bringen. 
‚Kolmberg den 28. Yan. ı823. 
K. B. Rentamr. 
6. Nachbemerkte entbehrliche Staats: Reas 
litaͤten, nemlich: 53 Morgen 213 Rth. Wein⸗ 
berg, Gras⸗Rain-Gemuͤſs⸗Gaͤrtchen und Des 
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zung auf Nothenburger Markung, erſteres dem 
A zehendbar, worauf. ı 200 fl: 
Sieuerkapital haftet, ı Morgen Hiebachsader 
in Gallshoͤfer Markung, mis 55 fl. Steuerfapis 
tat, = Morgen Heufchloherwiefe auf Oberſchecken⸗ 
bacher Marfung, morauf 95 fl. Steuerkapital 
haftet, follen Donnerflags den 18. fommenden 
Monats Februar früh 9 Uhr im rentamtlichen Ges 
ſchaͤfts immer, unter den bei Staats « Girere 
Beriußerängen vergefchriebenen - Bedingungen, 
dfentlich meiſt bietend verkauft werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden zu dieſer Kieisarion biermit eins 
geladen. 
Rothenburg, am 10. Yan, 1823, 
K. B. Rentamt. 

7. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
feinem disponiblen Getraidfruͤchten eine Quantitaͤt 
von 1060 Schaͤffel Haber und fegt hiezu Termin 
auf Donnerflag den 20. Februar d. J. Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr fell. Kaufluflige werden. hiemit 
eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in Dem rent« 
amtlichen Bureau einzufinorn, wo ber Meiftbies 
tende ven Zujchlag umrer Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung zu gewaͤrtigen bat, 

Heröbruf, den 27. Yan. 1623. 

K. DB. Rentamt. 


8 Am Freitag ben 14. Februar 1843 wird 


der ᷣffentliche Vertauf des in 3 Fudern 4 Eimern 
beſte henden Vorrathes an ı822r Moſt yon den 


berrichaftlihen Weinbergen im Hohnart, einer 


ausgezeichnet guten und beruͤhmten Weinlage bei 
Eaftell, vorgenommen. Die Haufstiebhaber 
werden eingeladen „ fidy an dem benaunten Tage 
Morgens 10 Uhr bei der unterzeichneten Behdrde 
einzufiuden, wobei nocd bemerkt wird, daß die 
Proben am Tage des Verkaufs und auch früher 


Zuſchlag an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung geichieht. 

Eaftell,, den 29. Jannar 1828. 

Graͤflich Eaftelfbes Domainen : Amt, 

9. Die diesjährigen Vieh: Märkte der hieſi⸗ 
gen Stadt werden an folgenden Tagen, der erfte 
am 6. May, der zweite am 3. Jung, der dritte 
am 24, Juuy jeder 3 Tage lang abgehalten, 
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welches hlermit zur allgemeinen Kenntuißz des - 
Publifums gebracht wird, 


Uffenheim den 25. Januar 1823, 
Stadt: Magiftrat, 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die Unterzeichneten danken denjenigen ihrer 
biefigen Kirchengenoffen, welche juͤngſt zu der 
Kollekte für den Kirchengeſang beigeſteuert haben, 
und hoffen, daß in den naͤchſten Jahren die Zahl 
der Geber, und alſo aud) der Betrag ber’ Gaben 
fi) vermehren werde. Das Refultat der Samm⸗ 
lung belauft fi auf 95 fl. 46 kr., und es ſoll 


dieſe Summe mar zur der fehr nöthigen Berbeffers 


ung unjers Kitchengefanges verwendet, und von 
derfelben Jeder, ber die £eitung diefes mit unters 
flüger, verhälmißmäßig homorirt werden. Dies 
jenigen ‚unferer Mitbürger, - welche biefem Ge: 
ſchaͤfte ſich unterziehen wollen, werden biemit ges 
beten, im Laufe des Monats Februar fich dess 
halb bei dem Stadtkantor Scherzer an irgend Eis 
nem ber Wocheniage Nachmittags zwifchen ı bis 
2 Uhr zu melden. 
Ansbach, den 24. Fan. 1853, 


' Die von dem Kbniglichen Konfiftorio. verordnete 


Gejangs: Kommiffion, 

Lehmus. Faber. Hollenbach. Ruͤffershoͤfer. Scherzer. 

2. Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleiß wird von den Linnentüchern, 
die ſie durch hieſige unbemittelte Frauensperſonen 
ſpinnen ließ, 6— 8 Stüucke Freitags den 7. Fe⸗ 
bruar Nachmittags = Uhr im ihrem Berfanms 
lungs » Zimmer im Gafthof zum goldnen Stern 
an die Meiftbietenden dffentlich verfaufen. Mer 
dur Erfaufung von dergleichen Taͤchern die 


von: Haffe genommen werden koͤnnen und daß der wohlthaͤtigen Abfichten ber Geſellſchaft befördern 


will, ift dazu freundlic eingeladen. 
- Gefellfchaft für vaterländifchen Aunfte und _ 
Gewerb: Fleiß zu Unsbach. . 
3. Den ſaͤmtlich hier eingezänfteten - Land⸗ 
ſchuhmachermeiſtern wird befannt gemacht, daß 
Montag den 17. Februar die Jahresrechnung alle 
bier im ſchwarzen Bären abgehalten wird, 

15 
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Sollten einige nicht perſonlich dabei erſcheinen 
konnen, fo ift die dießjährige Auflage mit 30 fr. 
bei Unterzeichnetem im Haus Nr. 356 auf dem 
Kronadersbud zu entrichten. Zugleich werben 
fämmtlihe Reflanten aufgefordert, binnen vier 
Mochen zu bezahlen , widrigenfalls werben fie 
gerichtlich dazu angehalten werben. 

Ansbach, den 30. Yannar 1823. 

Johann Ehrifioph Bergmann, Wors 
ſſteher des Schuhmachergewerbs, 

4. Das auf Samſtag den 8. d. M. angeſezte 
Kaſino Konzert wird Freitags den 7. dieß ge⸗ 
halten werden, welche Veränderung ber Kaſino⸗ 
Geſellſchaft Hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Ansbad) den a. Febrnar 1823. 

5. Gebrüder Neumann aus Pappenheim bes 
ziehen die hiefige Meffe und empfehlen fich hiemit 
einem hochzuchrenden Publitum mit ihrem gut 
eingerichteten Lager voy nachftchenben Bijouterie⸗ 
Parfumerie: und Balanteries Waaren befter Qua⸗ 
litaͤt, unter Verfiherung der. billigften Preife, 
als: Garnitur und Eolies mit Perlen, ‚goldene 
Halsterten, Dofen, Uhren, Ringe, Borfteds 
nadeln, Ohrenringe mit Rofetten, Pettſchaften, 
neue Sackuhren mit Stahlfedern, Wiertel und 
Stunden ſchlagend. Pomades et eaux de plu- 
sieurs sories, visaigre refraichissant à D’usage 
de toilette, savon de Windsor, corail pour 
les dents, huile artique fort odeur et huile 
de Province, thee de Chine, moutarde et 
d’autres chofse marindes au vinaigre, Aitrals 
und Oekonomie⸗ fampen, Kaffees Bret, Brod⸗ 


kdrbchen und Dofen (moirde metalligue) Käms 


me mit Diatem, Necessaire für Herren und Das 
men, erfpertive, englifhe Nadeln mit und 
ohne goldnem Dehr, Bügelfchliefen und viele ans 
dere. Sachen von Stahl und Bronze; Porzellain, 
frangbfifche Zaffen, Cabarets ꝛc. Die Boutique 
iſt auf dem obern Markt ohnfern ber Stadtfirche. 

6. Unterzeichneter Bezieht die biefige Meſſe 
und bat die Ehre ſich mir feinem nachftehenden 
wohlaſſortirten Leder » Lager beftens zu empfehlen, 
als: Alle Sorten weiß und ſchwarz gedrudte Kalb: 
felle, Schmals Blauf: Dach⸗ und Alaun⸗Haͤute, 
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Beugleder, in: und auslänbifches Sohlleder, ger 
prefte, fo wie ungepreßte Saffian von allen Fars 
beu, eben diefelben Schanfleder, futrerleder vom 
jeder Qualitaͤt, Corduan und Brüßfer Leder, 
Ganz und halb Suwarow⸗Schaͤfte, Zungens und 
‚andere Vorfuͤſſe, dergleichen von Juchten, ‘auch 
feine frangbfijche lalirte Stiefel» Stulpen. Mit 
der Verficherung einer reelen Bedienung fehe ich 
einem zahlreichen Zuſpruche volllommen entges 
gen. Hat feine Boutique naͤchſt am Branden⸗ 
burger Haus. 
H. Bernau aus Pappenheim. 

7. €. Dettelbah aus Fürth empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Pubs 
lukum mit einem vollkändigen Waarenlager, als: 
Wollentuch, Eafimir, Biber, Flanelle, verfchies 
dene Seiden⸗ und Halbjeidenzeuge, Shawls, 
Tücher, Kleider, Spigen, Bänder, Blonden, 
Sranzen, Gaze und dergleichen Modewaaren. 
Kattun, Merino, Jaconets, Batiſtmouslin, 
Diquee, Bettdecken, Sammt, Mancheſter, We⸗ 
ſtenzeuge, Leinewaud, Barcent, Nankinets, 
Möbelzeug, Struͤmpfe, Muͤtzen; ferner Welten 
und Tücher a la Freifchäz und-fonften in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel, verfpricht billigfte 
Preiſe und reelle Bedienung. Sein Gewoͤlbe ift 
dei Herm Hainz gegen bie Stadtkirche über. " 

.8. David und Gumpert and Karge im Groß⸗ 
herzogthum Pofen empfehlen zur bevorftehenden 
Meſſe ihr vollftändig affortirtes Schnitt: und Dos 
dewaarenlager zu deu. billigften Preifen, als: 
Ertrafeine englifche Kattune in den neueften Defs 
ſeins von ao bis 48 Fr. vie Ehle; alle Karben 
glatte und fagonirte Merinos von a6 fr. bis 
48 In; Seidenmadras, Z breit zu 1 fl. aı fr; 
breite Batiftimonffeline von a4 fr. bis ı fl. 1a fr.; 
breite ganz feine VBorhangmouffeline und Yacos 
netö von 20 fr. bis ı fl. 21 kr.; eine große Aus⸗ 
wahl von Umfchlagetüchern und langen Shawls, 
von 4 fl. bis 90 fl.; kleine wollene Tiſchdecken 
zu ı flaı fr. und große zu 6 fl. und gfl.; er« 
trafeine Doppelte Piquebettdecken zu 12 fl.; ers 
trafeinen Dimity ( Schnurbarchent) von 25 fr, 
bis 36 fr.; Taſchentuͤcher von ı8 Er. bis 36kr.; 


Dr 
engtifche Bauthtoolle in allen Nummern zu x fl. 
45 fr, fl. bis = fl. 48 Er, das Pfund; 
ſchwarze Levantine, Florence, Marceline, ges 
ſtickte und fagonirte Kleider, Circaffias und Gas 

30 Beinkleidern,, wie auch in hellen Mo⸗ 
defarben zu Damenkleidern, Werften im neueften 
Geſchmach, worunter befanders die fogenannten. 
Sreifpägen » Welten, feine Leinwand in: Weben, 
SHerrenhatöbinden und mehrere andere Waaren. 
Auch Fonnen fie eine Partie ertrafeiner Geſund⸗ 
beitöpique zu 45 fr., Acht englifche bourse de 
soie, Langſhawls zu ı8 fl. und ganz feibene zu. 
ı5fl., fo wie 2 große brofchirte ſeidene Um⸗ 
ſchlagtuͤcher zu 7 fl., ein ganz neumodifches weißs 
feidenes Kleiverzeug zu ı fl. 12 fr. die Ehle noch. 
befonderd empfehlen. Sie verlaufen auf bem: 
obern Markt beim. Kaufmann Neubauer jun, in: 
ber Haustenne.. 

9. MW. Lowofig aus Fürth: bezieht die Meife: 
mit Schnittwaaren und verkauft in dem Gewoͤlbe 
im: Brandenburger Haus... Durch meine vortheils 
haften Eintäufe Ein ich in: Stand geſezt, fehr 
Billig zu verfaufen und erbitte mir von einem. ho⸗ 
hen Adel und geehrten Publikum bie Ehre, bes 
fucht zu werben. 
Englifhen Eotton bie Elle zu 9, 12,15, 18, 
a4, 36, 48 kr.; Batiſtmouslin von $, £ bis %P 
au 20, 24, 30, 48 fr.; ganz feine Fadenfpigen: 
und Hauben, leinene Tücher, Bettdecken, Fla⸗ 
nel, Mancheſter, Levantin, ſeidne Tücher .. 
Shawls „ Nanquinet, Piquee, Baffin, Morens, 
Merino und viele Artikel, die nicht benant find.. 
Durch billige Preife und reele Bedienung werde 
ich. Ihe mir fehr werthes Zutrauen zu verdienen. 


20. Bei Seller Herbſt in der Schloßvorſtadt 
ift ſchoͤner Flachs und Schuhmacher: Hanf, raus 
ber und geriebnet Brech⸗ Hanf, Einzug und es 
berzug um billige Preife zu haben. 

v1. Bel Zimmermeifter Fifchdder iſt eim ganz 
nener Tuchmacherſtuhl mit allem, was dazu ges 
hört, um billiger Preiß zu haben, 

12. 12 — ı5 Gentner Octav⸗Maculatur⸗ 
Papier werden im Hauß Nunmer 125 am Obſt⸗ 





Ich verkaufe Sächfifchen: und. 
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markt‘, der Gentner zü & fl., im Ganzen miteins 
ander verkauft, nebſt einem Bücher» Schrank mit 
Thüren und einigen Bücher » Repofiterien. 


13. Sehr ſchoͤne Maskenkleider von Seide und 
Sammt find Haus Nr. 219, zu verleihen. 


14. Im Hans Nr. 186 find gute Erbbirn 
bie Met für 1a kr., auch gutes Altmählgrummer 
für ı fl. 6 Er. und gutes Haberſtroh den Cent⸗ 
ner zu ı fl. zu haben. 

15. Im. Haufe Nr. 547 in der Schloßvor⸗ 
ſtadt find 6. Seſſel nebſt einem Komod, ſchon lals 
kirt, um: billigen Preis. zu' verfaufen, 

17. In. det Herrieder Vorftadt iſt ein Garten 
zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das 
Nähere im Haus Nr. 864. 

16. Rr. 971 im der Jägergaffe bei Gärtner- 
und Saamenhäudler Erbmannsdorffer find alle 
Sorten felbft gezogne Gemuͤs⸗ und Blumen: Ss 
mereien. um die billigften Preife zu haben. 

ı8.. In der Nähe vom neuen Thor wird ein 
Meiner Garten in Pacht zu nehmen gefucht., Das. 
Uebrige bei. der Redaktion. 

19. An einem. Ring haͤngend find 4 kleinere 
und ein größeres Schlüffel verloren. worden. Ein 
redlicher Finder wird erfucht, fie gegen eine ans 
gemeffene Belohnung im Haus Nr. 819 bei 
Wittwe Kdrberin abzugeben. 

20. Ein braun und grün gefteinter Arbeitöbeutel 
mit.einem.weißen Sacktuch ift verloren gegangen, 
und gegen eine- Belohnung in. der Kal, Redartien 
am Schloß: abzugeben. u 

a1. Gontag den 9. Februar iſt vor Oftern bie 
legte Zanzmufit im. Bad, wozu.ergebenft einladet 

Kleinfchrorh. 
a7. Kommenden Sonntag und Dienflag ift 
Zanzmufit auf dem neuen Weg bei 
Pfiſter. 


Quartiere, ſo zu vermieten: 


Nr. 39 am obern Markt iſt der mittlere Gar 
den täglich zu beziehen. 


255 


Nr, 83 ift an Walburgi ein Quartier zu bes 
jiehen. Auch ift daſelbſt in Commiſſion ein ſcho⸗ 
ner Laubwehrrod zu verfaufen. 

Nr. 88 auf dem obern Markt ift der obere 
Baden zu vermiethen. 


Nr. ror ift für eine ftille Haushaltımg täglich 


oder bis Walburgis ein Quartier. zu beziehen. 
- Mr. 108 beim Rentamt ift-ein Meines Quar⸗ 
tier a Stiegen hoch bis Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 1260 ift der mittlere Gaden mit allen Bes 
quemlichfeiten täglich oder ‚bis Walburgi zu vers 
miethen. uch ift in demfelben Haus par terre 
eine Wohnung, beftebend in einer Stube, Gtus 
benfammer, Küche und Kammer, danu Stals 
fung, Kutſcheuremiße und Heuboden taͤglich oder 
bis Walbugis zu vermiethen. 

Nr. 157 iſt das obere Logis mit allen Bequem 
lichkeiten räglich ober Bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 233 ift ein großes Quartier mir, 3 heiz⸗ 

baren Zimmern und allen Bequemlichkeiren täglich 
zu vermiethen, 
Mr. 241 beim Drechster Steurer in der Ad⸗ 
lerwirthsgaſſe ift ein Quartier nebft allen Bes 
quemlicpkeiten eine Stiege hoch von Lichtmeß an 
taͤglich zu beziehen. 

Nr. 285 drei Stiegen hoch iſt ein Quartier 
zu bermiethen. 

N. 357 Unterm Kronackersbuck iſt ein Quar· 
tjer zu vermiethen. 

Mr. 374 in der obern Vorſtade iſt ein Quar⸗ 
tier ‚zu vermiethen und auch ein guter Schmiebs 
blasbalg zu verlaufen. 

Mr. 379 in der obern Vorſtadt im mittlern 
Erd if. täglich. 'ein Quartier zu beziehen. 

Nr. zor in der obern Vorftadt bei Tuchbereis 
ter Glerer iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 424 In ber Schloßvorftabt ift bis Wal⸗ 
burgis ein Quartier zu vermietheu. 

Nr. 519 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
. tier mit a Kammern bis Walburgis zu beziehen, 

Nr. 50 find täglich a’Quartiere zu vergeben. 

Nr. 524 in der Schloßvorſtadt ift ein Meines 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 545 ift ein Quartier zu vermiethen,, ber 
fichend in einer Stube, = Kammern, Küchen, 
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Keller, Holzleg, gemeinfchaftlihes Waſchhaus 
und Boden nebit einem Stäbchen für einen ledi⸗ 
gen Herrn bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 825 auf dem neuen Weg ift eine Etiege 
hoc) ein Quartier bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 853 ıft ein Quartier zu vermiethen, Tann 
fogleih bezogen und auf Verlangen Bett und 
Meubels dazugegeben werden. 

Nr. gıo iſt im mittlern Gaden ein Quartier 
fir einen ledigen Herrn täglich zu vermierhen. 

Beim Wirth Käufer in der rargweile ſind drei 
Quartiere zu vergeben. 


Fremden⸗Anzelse 
vom 19. bis 26. Jan. 


Hr. Kfın. Lauchenauer v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Tauber v. Mt. Breit, Hr. Kfm. Zeutgraff 
v. Strasburg, Hr. Kfm. Kulbauer v. Berlin, 
Hr. Amtmann Baltheiſer v. Thüruhofen, Dr. 
Theater ».Divector Braun mit Geſellſchaft von 
Nürnberg, Hr. Handelsmann Uly-v. Regens⸗ 
burg, Hr. Obriſt Graf von Pappenheim v. Den⸗ 
nenlohe, Hr. Oberaufſchlags-JInſpector von 
Groſch v. Muͤnchen, Hr. Kfın. Noel v. Nuits, 
Hr, Kfm. Deßauer v. Aſchaffenburg, Hr. Kfın. 
Marx v. Minden, Hr. Kuͤnſtler Schellhorn u. 
Hr. Student Baron von Schweiker v. Nuͤruberg, 
gr“ Appellationsgerichtö = Hovofat Meinel von 
München, log. in der Sirone. Hr. Afın. Glaßer 
v. Bamberg, Hr. Buchhändler Bauer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Gademann von Schweinfurch, 
Dr. Lientenant von Zruchfes v. Neuſtadt a. d. 
A., Hr. Major v. Fallenhauſen mit Gattin v. 
Trautsficchen, log. im Stern. Fräulein Fecht⸗ 
ner p. Nenzenheim, Ipg. im Brandenburger Haus. 
sr. Revierförfter Kipfalt v. Almanshof, Pr. 
Kfm. Kopp v. Frankfurth, Hr, Kfm. Kuhe v. 
Mt. Breit, Hr. Handlungs: Reifender Schmibt 
u. Hr. Lieutenant Pbhlmann v. Nürnberg, Hr. 
Kfin. Krämer v. Stuttgardt, Hr. Handlungss, 
Reiſender Rädler v. Nördlingen, Hr. Kfm. Hütte 
ner. v. Nürnberg, Hr. Stadtorganift Gackſtaͤdter 
und Hr. Mecanifus Helmreich v. Rothenburg, 


* 
— — 
Tog. im Rbwen. Kr. Baumeiſter L’allemand 


und Mad. Schäfer, Mahlerin v. Nuͤrnberg, Hr. 
Pfilter und Hr. Arold, Handelsleute v. Schwas 


bad, Hr. Kfm. Eroue v. Lüdernheid bei Elbers 


feld, Ing. in der Traube. Hr. Catterfeld, Hr. 
Eruſt, Hr. Dirmann u, Hr, Jäger, Schau⸗ 
fpieler u Nürnberg, log. im ſchwarzen Bod, 
Dr. Kameral: Prattifant Nagel von Erlangen, 
Madame Braun v. Nuͤrnberg, log. im weißen 
Hof. Hr. Grießmeier und Hr. Grebner, Fa: 
brifanten v. Fuͤrth, Hr. Regierungs » Kanzlift 
Maier v. Würzburg, log; im grünen Baum, 
‚ Bon 26. Yan. bis 1. Febr. 

Kr. Kfm. Goͤßer v. Elberfeld, Hr. Partifus 
Uer Meßina v. Trient, Hr. Joel und Hr. Arman⸗ 
del, Kaufleute v. Paris, Hr. Obriftlieutenant 
von Flad mit Gemahlin v. Aſchaffenburg, Hr. 


Hbslein und Hr. Riedl, Kaufleute von Augs⸗ 


burg, Hr. Baron von Spaͤth v. Minden, Hr. 
Kfın. Wachter v. Reichenbach, Se. Durchlaucht 
Herr Fürft vom Dertingen Wallerſtein, Obriſt⸗ 
leutenant von Coburg Ublanen, v. Prag, Herr 
Prinz Karl von Derringen Wallerſtein und Hr. 
Secretaͤr Kluge v. Wallerſtein, log. in der Krone. 
Hr. Schmidt und Hr. Franz, Kaufleute von 
Würzburg, leg. im Stern. Hr. Kfm. Neftel 
v. Sruttgardt, Hr. Handelömann Sedel v. Ins 
gelthal, Hr. Kammer s Secretär Benz v. Ellwan⸗ 
sen, Hr. Kbberlin und Hr. Scharrer, Kaufleute 
v. Nürnberg, Hr. Forſtgehuͤlfe Kublan mit Fraͤu⸗ 
lein Schweiter v. Cavoljburg, Hr. Oberzollcoms 
miffär. Benz u. Hr. Kfm. Benz v. Nürnberg, Hr. 
Pferdhändler Leupold v. Ingenthal, Hr. Pferbs 
händler Fauſt v. Urfpringen, Iog. im Ldwen. Hr. 
Student Nagel v. Erlangen, log. in der Traube. 
Hr. Weinhaͤudler Zehzngruber v. Altſchwind, Hr. 
Magiſtratsrath Kellermann v. Wilhermödorf, 
log. im weißen Roß. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Kopulirt den 2. Februar. 
Herr Katl Wilhelm Kern, B. und Gaſtwirth 
zum ſchwarzeu Adler, mit Maria Hoffmann, 
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Getauft vom 28. Januar bis 2, Februar. 
Johann Paulus, des B., Mebgermelfters und 
Gaſtwirths Herrn Buͤrkſtemmer Sohn; Jo— 
hann Georg Michael, des B. und Schneiders 
meiſters Schletterer Sohn, wurde jach ge⸗ 
tauft; Johaun Michael, des B. und Melber— 
meiſters Buͤttner Sohn; Eva Barbara, des 
B. und MWirchs Geyer Tochter; Johann Mi⸗ 
chael Stephau, des Taglbhners Kleemann 


Begraben den 30. und 3ı. Jan. 

Katharina Barbara, Wittwe des weyl. B. und 
Seifenfieders Ziegler, alt 63 $.11ıM. 3 X. 
fi. an Entkräftung; Johann Georg Michael, 
des B. und Schneidermeifters Schletterer Sohn, ° 
alt 3 T. fl.an Krämpfen, EvaMaria, des 
Taglöhners Schmidt Tochter, alt 4 M, 9 T. 
ft. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Serauft den 2 Februar. 


Ehriftianna Helena, des K. B. Gensd’armen 
Schalbert Tochter; Eva Katharina, des 
Maurersgefellen Weiß Tochter. - 


Begraben vom 28. Januar bis 2. Februar. 
Eva Margaretha, des B. und Schneidermeifters 
Gromeder Tochter, alt 3 J. aM. 10T. ft. 
am Zehrfieber,; Jungfer Philippina, des weyl. 
MWildmeifterei- Adjuners zu Zreuchrling Herrn 
Krebs hinterlaffene ledige Tochter, alt 65 J. 
6 M. 19 T. fi. an der Entkraͤftung; Jung⸗ 
fer Anna Maria, des weyl. marfgraͤflichen 
Stallbedienten Zeberer, binterbliebene ledige 
Tochter, alt 72%. 3M. 6X. fl. an ber 
Halsſchwindſucht; Johaun Leonhard, des 
Schuhmachers Roͤgner Sohn, alt 12T. ft. an 
ſchwacher Geburt; Margaretha Ehriftianne, 
des B. und Hurmachermeifters Brandt Toch⸗ 
ter, alt 11 M. 26 X. fl, am Zahnen. 
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Theilnehmenben Freunden widme ich bie Anzei⸗ 
ge, daß heute meine liebe Frau von einem gefuns 
den Knaben gluͤcklich entbunden worben iſt. 

Nürnberg, den 3ı. Januar 1823. 

Pfeiffer, Königl. Schuldens Zilgunges 
Eafje « Buchhalter. 


Zodesanzeigen. 


Sch ertheile allen meinen werthen Verwandten 
und Freunden die für mich fo traurige Nachricht, 
daß ed Gott gefallen hat, mir meine einzige Schwes 
fer Philippine Krebß durch den Tod zu entreißen. 
Sie farb den 20. Januar an dem Naturnachlaf 
in einem Alter von 66 Jahren. Mit ihr verlor 
ich das lezte Band, welches mich noch an diefes 
Reben feffelte; um fo fchmerzlicher ift mir Ihr 
Verluſt und nur der Hinblid im jenes Leben ber 
MWiedervereinigung hat Troft für mein gebeugtes 


Herz, daher verbitte ich mir auch alle Beileidss _ 


bezeugungen und banfe allen denen, bie der Vers 
ewigten und mir fo viele Freundſchaft erzeugten „ 
und empfehle mich Ihrer fernern Gemogenheit 
und Freundfchaft. 

j Eleonora Krebß. 


Am 27. Jaͤnner 1823 Vormittags um 1 ı Uhr 
flarb nach mehr ald amonatlichen unausfpredhe 
lichen Leiden an Nerven: Lähmung als Folge eis 
ned Herzpolppen meine Gattin, Johanna Jako⸗ 
bina, geborne Opis aus Brudberg bei Ansbach, 
in einem Alter von 31 Jahren 11 Monaten. 

Die folgfamfte Tochter, bie liebevollfte Gattin 
und die zärtlichfte Mutter ift Im diefer treuen, 
ſchoͤnen Seele von der dunkeln Erbe gefchieden, 
wo der Freuben wenige, ber Leiden aber viele ihr 
Theil waren. Ihr Tod hat meinem Herzen eine 
Wunde gefchlagen, bie erft mit meinem Leben 
zu bluten aufhdren fan. Gott gebe mir Kraft, 
ein kummervolles Dafeyn für die Erziehung zweier 
Kinder, thenre Vermächtniffe meiner Dahinges 
ſchiedenen, muthig zu tragen! 

München, ven 30. Yänner 1823. 

Georg Andreas Deder, Höniglicher 
Rath und Oberrehnungslommiffär, 





‚bffentlichen Verkauf gebracht. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf ben Antrag eines Realgläubigers wird 
das Wohnhaus Nr. a6 babier, In der Kuttlerds 
Gaſſe gelegen, bffentlih an den Meiftbietenden 
unter Dorbehalt der Genehmigung der übrigen 
Mealgläubiger verkauft, wozu auf den =. April 
»833 Termin angefezt if. In dieſem haben 
ſich Kaufsliebhaber Vormittag 10 Uhr dahier 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Erlangen, den 31. San. 1823. 

RD. Kreide und Stadtgeriht. 

2. Das Unmefen des auf ‚der Gant befinde 
lichen Michael Büttner zu Wengen, beftehend im 
einem Wohnhaus mit 4 Klafter Forſtrecht, £ 
Morgen Garten und a4 Morgen Gemeindetheil,, 
wird nunmehr zum drittenmal zum. dffentlichen 
Verkaufe audgebothen, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 25. Februar 1823 auf dieffeitiger- 
Gerichts kanzlei angefezt. Hiezu werden Kaufs⸗ 
llebhaber mit der Bemerkung eingeladen, daß 
man die auf dem Gute haftenden Laſten im Ver⸗ 
ſteigerungstermin erdffnen wird, 

Greding den 26. Fan. 1623. 

Königl. Landgericht. 

3. Das Anmefen des Bürgers Alois Schrez⸗ 
meyr inBallerftein, beftehend in einem halben Haufe 
fammt Stadel, Garten und Gemeindegerechtigs 
keit, ı$ Morgen Gartenader vor dem Munzins 
ger Thor, 3 Morgen Acer auf dem Prühl, wird 
am Mittwoch ben 19. Febr. I. J. unter dem Bors 
behalt der Ereditorfchaftlichen Genehmigung zum 
Die Kaufsliebhas 
ber werben eingelaben, an biefer Tagsfahrt das 
bier zu erfcheinen, und ihre Angebote zum Pros 
tofoll abzngeben. 

Wallerftein den 8. Januar 1833. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht Wallerftein. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. In dem Schuldenweſen des Buͤrgers und 
Zapfenwirths Alois Schrezmeyr zu Wallerſtein 


a6 X '. 
— wurde ber Univerfalconcurd erfannt: es werben 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung ‘.der Forderung und deren gehbdrige 
Nachweiſungen auf Mittwoch den 19. Febr. d. 
J., 2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Freitag den 21. 
Märyd.F., 3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a) für die Meplit auf Dienflag den aa. April, 
b) für die Duplif aber auf Mittwoch den 7. May 
l. 3 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämmtli unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlid) ımter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderungen von der gegemwärtigen Eoncurds 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber, die Ausfchließung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter WBorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Wallerftein den 8. Januar ı823. 
Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Am 7. k. M. Februar wirb ein Vorrath an 
harten und weichen Brennholz, dann einiges Baus 
auch Nuzholz aus dem Staatswaldungen Prünft 
und Hopfengraben auf dem Revier Windsbach 
Bormittags von 10 Uhr an dffentlich verfauft. 

Gunzenhaufen den 28. Jan. ı823, 
K. B. Forftamt. 


2. Nachdem mit Eintritt dieſes Fruͤhjahrs 
eine radikale Reparatur des ſtaͤdtiſchen Straſſen⸗ 
pflaſters beginnen muß, die Arbeit ſelbſt aber im 
Taglohne oder-auf Akkorde hingegeben wird; fo 
ergeht deshalb hiemit die dffentliche Aufforderung 
an die allenfallfigen hiezu qualifizirten Bewerber, 
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welche ihre Anerbietungen hierorts machen und 
hierauf das Weitere gewärtigen koͤnnen. 
Dettingen am ı. Febr. 1833. 
Fuͤrſtl. Stadtgericht als Polizei « Behbrde, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ı. Einem hoben Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publifum zeige id andurch unterthänig und 
geziemendft an, daß bei mir alle Gattungen fris 
Ihe Waaren angelommen find: Cotton, Geftreifs 
tes, Seidenzeug, brodirten und glatten Moll, 
Vorhängs Mouslin, allerhand Farben Morence, 
Merino, Shawltuͤcher, Frauenzimmerfträmpfe, 
Teinene Sacktuͤcher, weiße und färbige, Freiſchuͤtz⸗ 
Velten, Caſimir und Springkort ıc. Ich bitte 
um hoben Zuſptuch und werfpreche die promptefte 
Bedienung und billigfte Preife. 

Ldw David Steiner. 
=. 2000 fl. werben 3u 4 proc. ohne Unters 
händler gegen dreifache Verficherung aufzunehmen 
gefuht. Das Weitere fagt die Redaktion. 

3. Es wurde vergangenen Samstag ein von 
braunen Haaren geflochtened, mit Bronze gefaß⸗ 
tes Armband verloren. Da ed ald Andenken 
Werth hat, fo wird der Finder gebeten, es ges 
gen ein angemeſſenes Trankgeld in die Redaktion 
zu bringen. 







Kurs der Baierifhen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 30, Jan, 1833. 
Staatös Papiere. | Briefe, Geld. 
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Tabr tie 


über 
die Zaren und Preife verfchiedener Lebensbedärfniffe In der Stadt 
Ausbach. 


Am ı, Februar 1823. 
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ro. 6, Ansbah, Mittwoch den ı2. Februar 1823. 





Dun 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigt. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Un ſaumitliche Pelizeibehörden des Rezatkreiſes. Daß 


Verbot von Tanzmuſiken während der geſchleſſenen 
Zeiten beir) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Auf den Grund eines allerhoͤchſten Re— 
ſcripts vom 2. d. M. wird die im Kreis-Ju— 
telligenzblatte vom 13. October 1813, Stuͤck 
41 ausgegangene Verordnung vom 5. Dctos 
ber 1813, wornach im Mezarkreife die Ads 
ventzeit, Karwoche und die ganze Far 
fen, zu den gefchloffenen Zeiten gehören ſoll, 
In welchen zwar Trauungen, aber nicht Wius 
ſik und Tanz geftarter find, anmit erneuert, 
und ſaͤmmtliche Polizeibehörden zu allgemeis 
ner genauer Einhaltung diejer Verordnung 
angemwiefen, 

Ausbach, den 6. Februar 1823. i 
Bönigl, Baier. Regierung des; Nezatkreifes, 
or Kamnter des Innern. 


Graf von Drechfel,. Präfivent. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Elementars Schule zu Schweinau 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zu der erledigten Elementarſchule zu 

Schweinau, mir welcher ein Einkommen von 
209 fl. verbunden ift, haben fich die Bewer— 
ber binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 21. Januar 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Directer, 
(Eine Stiftung in der Prarrei Weidelbach Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Pfarrame Weidelbach im Dekanat 
Dinfelsbühl hat im Jahrsberichte jur Anzeis 
ge gebracht, daß die Margaretha Rofina Ries 
ger zu Reuenthal am 4. Febr, 1321 der Kirche 
zu Weidelbach fünfjig Gulden gefchenft habe, 
niit der Beſtimmung, daß die jaͤhrlichen Zin⸗ 
fen dem aͤrmſten Corfitmanden der Pfarrei zu 
Theil werden ſollen. Dieſe Stiftung wird 
hiemit, als verdiente Anerkennung eines für 
die Kirche wie für Hülfsbedürftige wahrhaft 

19 


267 


thätigen Antheils zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, 
Ansbah, den 5, Febr. 1823. 
Königl, proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienftes „Nach richten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben am ı4. Ja⸗ 
nuar d. %8. die Pfarrei Feucht, Dekauats Alt: 
dorf, dem biöherigen Pfarrer zu Sct. Helena, 
Defanats Gräfenberg, Daniel Krämer, am 19. 
Januar d. J. das erledigte Eondiafonat an der Sct. 
Gumbertös Kirche in Ansbach dem Pfarramts- 
Eandidaten Johann Simon Heinrich Fuhrmann , 
and die Pfarrei Seudendorf, Dekanats Kadolze 
burg, dem Pfarramts » Candidaten Sigmund 
Heinrich Nürnberger aus Kirchlamig allergnäpdigft 
zu verleihen gerubt. 

Unterm 20. Januar ift dem bisherigen Schuls 
Ichrer Johann Samuel Hirfhmann in Schweinau 
die Schullehrerös und Meßners : Stelle in Wils 
denholz übertragen worden. 


Gerihtlihe PVerfteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis» und 
Stadtgerlcht Ansbach iſt zum dffentlichen Vers 
fauf des zur Branbweinbrenner Schlundſchen 
Verlaſſenſchaft gehörigen Wohnhaufes Nr. 598 a 
in der Schloßvorſtadt, unweit des Hundsftegs 
dahier gelegen, nochmalige Tagsfahrt vor dem 
Eommiffario Kreis: und Gradtgerichtd : Protos 
kolliſten Conrad auf den 25. Februar I. 3. Vor⸗ 
mittagd 9 — 12 Uhr angefest, an welchem Kaufös 
liebhaber zu erfcheinen, und den Zufchlag, nach 
vorher eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, zu gewärtigen haben, 

Ansbach, den 25, Januar 1823, 

Buſch, Director, . 

"2. Da In den auf den 4. Februar d. J. ans 
geftandenen Termine zum oͤffentlich gerichtlichen 
Derfaufe der dem Bauern Johann Georg Klemm 
zu Schmalubach gehdrigen Immobilien: 1) das 
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Guth Haus Nummer = zu Schmalnbach, 0) ı 
Mg. Ader in der äußern Heer, 3)'ı4 Mg. Als 
ter dafelbft, 4) der Antheil an dem Heerholz, 
fo wie fie in der Befanntmachung vom a5. Dec, 
1822 befchrieben find, kein annehmbares Gebot 
gelegt wurde; fo werden folche dem Autrage ges 
mäß nochmals dffentlich aufgeboren und iſt weis 
terer Stricptermin auf den a5. März diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufölus 
ftige eingeladen werden und fich im Commiſſions⸗ 
zimmer des Kgl. Landgerichts zu melden haben, 
Ansbach, den 7. Februar 1628. 
K. B. Landgericht. 

3. Nachbenannte zur Daniel Hoffmännifchen 
Concursmaſſe zu Iphofen gehbrige Grundftäde 
auf daſiger Markung, als IMg. 31Rth. Wein⸗ 
berg in der Heinleiden, taxirt zu 150 fl., ı Mg. 
3o Rth. Ader in der alten Strafe, taxirt zu 
100 fl., 15 Mg. 16 Rth. Ader in der Kalb, 
tarirt zu 3ofl., ı Mg. ı Rth. Ader in den 
Zwiſchenwegen, tarirt zu 120 fl,, 1 Mg. 3Rth. 
Acker im Steimveg, tarirt zu 100 fl., 15 Mg. 
39 Rth. Acker beim alten Steinbruch, tarirt zu 
130 fl., 3Mg.9 Rt. Krautfeld in Geieröberg, 
tariıt zu 100 fl., 2 Mg. 8 Rth. Wiefen bei der 
Ziegelhuͤtte, tarirt zu 200 fl., werden Montags 
den ı7. Februar Vorm. g Uhr auf dem Rath⸗ 
hauje zu Iphofen an den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lid verfauft werden. Kaufsliebhaber werden 
daher cingelaben, am befagten Tage zur beftinms 
ten Zeit fi auf dem Rathhauſe zu Iphofen eins 
zufinden, zu licktiren und den Zufchlug zu gewärs 
tigen, 

Dt. Bibart den 7. Jenner 1823. 

K. B. Landgerichr. 


4. Auf Anſachen des Gräflich Rechterenſchen 


Herrſchaftsgericht zu Mt. Einersheim werden 
nachbenannte, auf Iphoͤfer Markung liegende, 
dem Zimmermann Michael Benkert zu Mt. El⸗ 
nersheim zugehdrige Grundſtuͤcke, als: 55 Mg. 
35 Rth. Acker in der Melben, taxirt zu 220 fl., 
25 Mg. a Rth. Acker allda, taxirt zu 100 fl., 
2 Mg. 28 Rth. Acer daſelbſt, taxirt zu 15 fl., 
F Er 253 Rth. Ader am Rangen, tarirt zu 
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a2 fl., 5 Mg. 11 Rth. Acker mitten im Felde, 
taxirt zu 26 fl., a Mg. 124 Reh, Ader beim 
Brunnen, tarirt zu a7 fl. und die Hälfte von 
3% Mg. 85 Rth. Acer oberm Predigſtuhl, taxirt 
zu 25 fl., an ben Meiftbietenden bffentlich vers 
tauft werben. Hiezu ift nun Lieitarionstermin 
auf Montag den 17. Febr. Vormitt, g Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Iphofen bezielt, in welchem 

ſaͤmmtliche Kaufsliebyaber zu erfcheinen, zu lis 
"zitiren, und den Zufchlag zu gelwärtigen haben. 

Dr. Bibart den 7. Jenner 1823, 
K. B. Landgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe des Bauern Georg 
Michael Wambach von Dorfkemmathen gehoͤri⸗ 
gen Immobilien, als: 1) ein zum Koͤniglichen 
Rentamt dahier handloͤhniges und guͤltbares Hof⸗ 
guth, beſtehend aus Haus, Stadel, = Tagwerk 
Garten, jezt Acker, 124 Morgen Aecker, 6% 
Tagw. Wiefen und dem Gemeinde: Nußen, taxirt 
auf 2343 fl. 50 fr.; =) an freieigenen Grunds 
ſtuͤcken: $ Mg. Ader im Thalweg, JMg. ebens 
bafelbft,. 3 Mg. Acker in der oberm Haard, J 
Mg. 25 OR. ebenda, Z Tagw. Wieſen im 
Shrumbah, $ Tgw. 46 OR. im Himmelreich, 
foden nebft einigem Bauernzeudy am 24. März 
1823 Nachmittags von ı — 4 Uhr im Eifenfchen 
MWirthöhaufe zu Dorfkemmathen an den Meift: 
bietenden dffentlich verfauft werden, Kaufölus 
flige, die befiz« und zahlungsfähig find, haben 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Dinkelsbuͤhl, den 29. Jan. 1833, 

K. B. Landgericht, 

6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Leonhard Herrmann von Unterampfs 
rach zugehdrige Wohnhaus Ir. 59 dafelbft mit 
angebauter Schüpfe und dem Gemeindrecht — 
gerichtlich um 120 fl. farirr, (worauf der ı5te 
Gulden Handlobn, 13 Er. Gilt und aus 176fl. 
Kapital die Steuern haften), oͤffentlich verfteis 
gert. Beſiz- und zahlungsfühige. Kaufsliebha: 
ber koͤnnen ſich zur Steigerung Mondtags den 
3. Merz heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr an 
bisfiger Gerichreftelle einfinden. 

Feuchtwang ven 28, Jan. ı823, 

Koͤnigl. Landgericht, 
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7. Nachdem das gegen Michel Waller von 
Kleinhoͤbing gefällte Erfenntniß auf Erdfinung 
ber Gant in Rechtöfraft erwachfen ift, fo werben 
die Gantrealitäten, ald 1) das Haus mit Sta— 
del, 15 Mg. Garten, 14 Mg. Feld, ı Me. 
Wiefe, ı Mg. Holz, 2 Mg. Gemeindötheil und 
Gemeindsrecht; 2) J Mg. Iudeigner Acer auf 
bem hohen Irrla; 3) 3 Mg. Ader im Rumling, 
dem dffentlichen Verkaufe vorbehaltlich des Fredis 
torſchaftlichen Zuſchlags Mittwoch den a6. Fe⸗ 
bruar 1823 Vormittags 9 Uhr am hiefigen Ges 
richtöfige unterftellt, wozu Kaufsliebhaber hier 
mit eingeladen werden, ' 

Greding den 14. Fan. 1833, 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Blaſi Makls, 
Bauern zu Reuth gehodrigen Immobilien, beſte⸗ 
hend in einem Hof BN. 1043, wozu a) Haus, 
Stadel, a Kdrd, H Mg. 5 Ruthen Garten, b) 
ı Mg. 11 Ruthen Krautgarten, c) 45 Vs. 
37 Ruthen Briefader, d) 53 Mg. 3ı Rurhen 
Mühlweg, ©) 44 Mg. 26 Rurhen im Gerftorfer, 
f) 45 Mg. 47 Ruthen daſelbſt, 8) a} Me. 
neben dem Muͤhlweg, h) 83 Mg. 13 Ruthen 
hinterm Schonbuch, i) 103 Mg. 3ı Kuchen im 
Nenslinger Steig, k) af Mg. der Schönbuch 
ader, 1) 25 Mg. 39 Ruthen neben dem Reuther⸗ 
berg, m) ı$ Mg. 33 Ruthen im Rairenducher 
Steig, n) 45 Mg. 10 Ruthen Adler im Raiten⸗ 
bucher Steig, 0) 54 Tagw. 4 Ruthen Wieſen 
bei der Bergmuͤhle, p) + Mg. 39 Rutben Gar: 
ten, q) 13 Mg. Holz im Fuhrſaum, r) ag Mg. 
Maad beim Hollerfpiegel, dann s) Gemeindsrecht 
und Nugung an umvertheilten Gränden. An 
walzenden Grundſtuͤcken unter Raitenbuch: ı) ax 
Mg. Ader von 5 Indeigenen und 2 lehenbaren 
Ader im Brand! BON. 381, a) I Mg. grunds 
und Ichenbarer Ader im Nenslinger Steig, 3)x 
Mg. Indeigenen Acer neben Fofeph Meier BN. 
587,4), Mg.Ader im Eichftätter Weg BN. 584, 
5) ı Dig. im hohen Abweg BM. 585, 6) 3 Me: 
neben Andre Schmidt ON. 586, 7) ı Mg. beim 
Steinmäuerle BR. 589, 8) 3 Mg. Krautgar⸗ 
ten DR. 591, 9) 2 Mg. am, Berg neben or 
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ſeph Bed Im Gillerweg BR. 577, 10) 1 Mg. 
im Gillerweg BR. 577, 11) a Mg. Ader im 
Brandi neben Johann Foͤrſter, werden zum bfs 
fentlihen Verkauf ausgejest. Als Bietungeters 
min wird der zo. Februar 1833 Vormittags 11 
Uhr anberaum, und werden die Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich au gedachtem Termin mit legas 
len Ausweifen ihrer Beſiz- und Zahlungefähigs 
teit dahier einzufinden, wo in Gegenwart der 
Gläubiger ein eudliches Reſultat erzielt werden 
dürfte. Die Kaufsbedingungen, fo wie die auf 
dem Anweſen hafıenden Kajten und die Tare füns 
nen bis dahin in der Regiſtratur beliebig einges 
fehen werden. 
- Greding den. 12. Jan. 1823. 
K. B. Landgericht. 

9. Da anf das zum Verkauf ausgefchriebene 
Anwefen des Braͤuers und Wirths Johann Mats 
thias Moßner zu Decblingen, befiehend 1) in eis 
nen’ zweiftdefigen Wohnhaus Nr. sı7, mit Tas 
berngerechtigleit, augebautem, gut eingerichteten 
Brauhaus mit Braudweinſtube, einer großen 
Scheune mit angebaurem Kellerhaus, unter wels 
chem ein Seller zu 5 — beo Eyıner Bier befinds 
Ich, einem Pferdſtall, 5 Schweinſtaͤlle, einer 
Hofraich, „ Mg. Hautgarten, z Mg. der 
Pfudelgarten, am Heidenheimer Weg, 8 Mg. 
Heer, a Tagw. Wieſen, 3 Mg. „Hopfengars 
ten, I Mg. Acker im Scheider, a5 Mg. Ge: 
meindtheile, 10 Mg. 72 DR. von den vertheils 
ten und a Mg. 90 AR. Gemeindholz und dem 
Gemeindrecht; 2) in ein unbezimmertes Felde 
Lehen von 6% Mg. Weder, 43 Tagw. Miefen; 
3) 4 Mg. Acker ana Beeren auf dem Wieſen⸗ 
Espam; 4) ı My. Acker auf dem Dunderücen ; 
6) ı Mg. Holz aufın Kiesbuck; 6) » Mg. Acker 
auf die Ochfenwiefen fteßend; 7) 5 Mg. Acker 
im Sand; 8) Z Mo. Ader im Ohrloch; 9) + 
ig. Ader im Schobdach; 10) 4 Mg. Ader 
beim Brechhaus; 21) 4 Mg. Acker im vordern 
falten Bronnen; 12) ı Tagw. waiefe an ber 
Wolf: oder Staudige Wiefe; 13) & Mg. Ader 
im Grund; 24) Z Mg. Acker im * Bronnen; 

ab) 24 m. Hder Im Lußhorn, am 7. d. Mi. 


‚tarirt auf ı65fl., 


273 


ein annehmbares Gebot nicht geſchlagen wurde; 
fo wird dafjelbe andermeir zum Verkauf ausge 
boten, Bierungstermin auf Dienftag den 8. April 
d. J. in dem Eigingerifchen Wirrhebanfe zu Hech⸗ 
lingen anberaumt, und befiz: und zahlungsfähige 
Käufer biezu eingeladen. 
Heidenheim den 19. Yannar 1933. 
“8. B. Landgericht. 

»0. Die zur Gantmaſſe des Mülfermeifters 
Michal Echwenold in Echlauersbach gehdrigen 
Immobilien, nämlich 1) ein Muͤhlgut, beftehend 
aus einem Wohnhauſe mir einer Mahlmuͤhle, eis 
ner Sigmühle, einer Scheune mit augebautem 
Schweinftall, einem Badofen, 3 Morgen Hauss 
garten, ı Tagwerk Peunt und 3 Morgen Uder, 
tarirt auf 7000 fl., nebit 2 Zugpferden und ei« 
nigen Adergerärhichaften ald Dareingabe; 2) 
nachftehende walzende Stuͤcke, nämlich a) F Mg. 
Ader auf der Prünft, Beſiznum. 615, tarirt 
auf 22 fl. 30 fr., b) 4 Mg. Ader ebendaſelbſt 
Befizuum. 616, tarirt auf == fl. 3o fr., c) a 
Mg. Adler im Laubholz, Beſiznum. 617, tarirt 
auf 150 fl., d) 8 Mg. Ader ebendafeldft, Bes 
fijnum, 618, taxirt auf 3oo fl., e) ı Mg. 
Ader und Wiefe im Streitgaͤßlein, Beſiznum. 
619, tarirt auf Ira fl. 30 fr., ) ı Mg. Ader 
im Roßeolm, Beſiznum. 630, tarirt auf 175 fl., 
g) ı Mg. Ader im Brandlche, Beſiznum 214, 
h) a Mg. Acker im Lohe, 
Beſiznum. 215, tarirt auf 375 fl., i) ı Mg. 
Adler auf der neuen Prünft, Beſizunm. 141, 
tarirt auf 50 fl., k) ı Mg. Ader ebendaſelbſt, 
Beſiznum. 142, tarirt auf 5o fl., 1) 2 Tagm. 
Miefe die Weiherwiefe, Beſiznum. 335, tarirt 
auf 350 fl., fellen wiederholt dffentlich feilgebo⸗ 
ten werben. Biernngstermin hierzu ift auf Doms 
nerftag den 20. Februar Vormittag 10 Uhr ig 
ber Wohnung des Schwenold zu Schlauersbach 
anberaumt, wozu befizs und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Heilsbronn den =. Jan. 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

12. In der Konkursſache des Wirths Caſpar 

Helmreich zu Reichenau werden die zur Maſſe ges 


dörigen Grundſtuͤcke auf den ı2. März 9 Uhr in 
dem Helmreichſchen Wirthehauſe zu Reichenau 
felbft an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Eridarfchaft öffentlich verkauft. 
Die Realitäten befichen aus einem zweiſtoͤckigten 
Wohnhaus, Etallungen, Scheune, JTgw. for 
genannten Schorgarten und 3 Tgw. Hausgarten, 
ſodann 23 Mg. Aecker und 45 Tgw. Wieſen. 
Naufẽsliebhaber werden andurch zu dieſem Termin 
dergeladen, um-ihre Gebote unter legalen Aus⸗ 
reiſungen ihres Vermoͤgens und ihrer Erwerbs⸗ 
faͤhigkeit zu Protokoll zu geben. Die auf dieſen 
Realitäten haftenden Abgaben und Steuern koͤn⸗ 
nen täglich aus den Grundakten in ber Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Herrieden den 7. Febr. 1823. 
K. B. Landgericht. 

12. Da bei dem hiefigen Kbniglichen Landges 
richt die Erben des verftorbenen Kdnigl. Medizis 
nal: Affeffors Trott zu Ansbach den Antrag mach⸗ 
ten, daß bie zur befagten Zrotifchen Nachlafs 
maffe gehörigen Waldparzellen, 5 Morgen Holz 
im fogenannten Pfaffenholz bei Neunfterten lies 
gend, an den Meitbierenden verkauft werden fols 
len, und nunmehr auf den 15. März 8 Uhr in 
den Englhardſchen Wirthshauſe zu Neunftetten 
Termin angefezt ift, fo wird dieß andurch dffente 
lich befannt gemacht. Kaufsliebhaber haben fich 
über ihr Vermdgen und ihre Erwerböfähigfeit in 
dem Termine auszuweiſen. Das Tarxationspro⸗ 
tokoll nebft den auf diefen 5 Morgen haftenden 
Laften und Abgaben kdunen täglich in der Regi⸗ 
firatur eingeſehen werben, auch ift der Holyfbre 
fer Ehrift zu Neunſtetten angewiefen, den Kaufe 
luſtigen die 5 Morgen felbft zu zeigen. 

herrievden am 7. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

13. Da bie Erben des hier verftorbenen buͤr⸗ 
gerlihen Buͤttnermeiſters Joſeph Herle den Ans 
trag machten, daß das zu deffen Nachlaſſe gehbrige 
halbe Wohnhaus Nr. 8g und ı Morgen eignen 
Acker an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft 
werben, und hiezu anf den a7. Febr. 8 Uhr auf 
dem K. Landgerichts s Bureau Termin amngefezt 
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it, fo wird dieß andurch allgemein befannt ges 
macht, mit dem Bemerten, daß ſich Kaufliebbas 
ber über ihr Vermögen und Befisfähigfeiten nach« 
zuweiſen haben. 

Herrieden den 7. Febr. 1853, 

K. B. Landgericht. 

14. Nachbenannte zur Derlaffenihafrämaffe 
des verſtorbenen Wirths Georg Marx Carl zu 
Zant gehbrige Immobilien, naͤmlich 1) ein Gut 
zu Zant, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 
ber Mirchfchaftegerechtigkeit, einem Eradel, ı 
Morgen Garten, 12 Morgen Aecker, 13 Tage 
wer? Miefen und 4 Morgen Holz, tarirt auf ' 
1800 fl., und als Dareingabe die Aders Wirth: 
ſchafts⸗ und Hausgeraͤthſchaften; 2) ein Mor: 
gen Ader der Landerader, tarirt auf 90 fl.; 
3) ein Morgen, ebenfalls der Landerader ges 
nannt, von geringerer Qualität, tarirt auf Bofl.; 
4) ein Morgen Acker, ber&teinader, taxirt auf 
bo fl., werden bffentlich an den Meiſtbietendeu 
verkauft. Termin dazu ift auf Montag den 3. 
März Vormitrag 10 Uhr in der Carlſchen Woh⸗ 
nung’ zu Zant anberaumt, in welchem ſich befize 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber eimzuflnden 
haben. 

Heilöbronn den 33. Januar 18323. 
Königl. Landgericht. 

35. In dem Concursprozeſſe wider Mathlas 

Ettmeyer zu Kurzendorff wird mach dem gemein: 


ſchaftlichen Antrage der Gläubiger das zur Gant⸗ 


mafje gehdrige Bauerngut, beftehend aus Haus, 
Scheune, Girtlein und Peunt, 3o Morgen Ach: 
rer, 8 Tgw. Wiefen, dem Antheil am Gemeins 
deholz und Gemeindredht nochmals dffentlich feil 
geboren. _ Diefen Bierungstermin, welcher der 
lezte ift, bar man auf Freitag den 7. Merz von 
früh 8 Uhr bis Mittag sa Uhr dabier bei Gericht 
angefezt, Kaufsliebhaber haben ſich an folchem 
einzufinden., 

——— den a7. Fan. ı823, 

K. B. Landgericht. 

26. Das Hofgut des verganteten Joſeph 
Maierhofer zu Oiting, beitehend aus 134 More 
gen Aeckern, 7} Tagwerk Wiefen und 8; Mors 
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gen Waldung, zur gräflich v. Ottinglſchen Guts⸗ 
herrſchaft dienfibar und in allen Fällen handlohns 
bar, wird hiemit anderweit ber dffentlichen Ders 
ftelgerung ausgeſezt, weil das am 23. v. Mts. 
erlangte Melftgebor die Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten nicht erhalten hat. Hiezu haben ſich 
Kaufsliebhaber wieder im Wirthoͤhauſe zu Otting 
Moutags den ı7. Febr. Mittagd » Uhr einzus 
finden. 

Monheim den 15. Jan. 1823. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Aurufen eines Gläubigers follen nach⸗ 
flehende dem Bauern Johann März zu Birnbaum 
gehdrigen Grundſtuͤcke im Wege der Hilfsvollſtrek⸗ 
fung dffentlih an den Meiftbierenden verkauft 
werden, als: a) dad Gut Nr. 28 alldort, bes 
fiehend aus einem eingädigen Wohnhaus, einem 
Kellerhaus, Scheune, 34 Mg. Hausgarten und 
ein Gemeinderecht auf 1100 fl. und b) ı3 Mg. 
Feld und Wiefen in der Flurmarkung Linden auf 
125 fl. tarirt. Der Strichtermin wirb am 4. 
März Nachmittags = Uhr im Schorrifchen Wirths⸗ 
Haufe zu Birnbaum abgehalten und follen dafelbjt 
die nähern Strichbedingniſſe bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die den befiß= und zahlungsfäbigen 
Kaufsliebhabern zur Nachricht. Die näbern 
Verhaͤltniſſe koͤnnen täglich bei Gericht dahier aus 
den Acten erfehen werben. 

Neuftadt a. d. A., den 10. Januar 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Der zur Concursmaſſe des Schuhmacher⸗ 
meifterd Johann Leonhard Engel dahier gehdrige 
IMg. 7 DR. große Hopfengarten im Lehenhofe 
wird am 27. Febr. d. J. Vormittags 8 bis 12 
Uhr im Gefchäftslofale des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts dffenrlich meiftbierend verkauft. . Kaufs⸗ 
luflige werden hierzu mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Taxe des genannten Grundſtuͤckes, 
dann die darauf haftenden Abgaben täglich biers 
ertö erfragt werden können, 

Neuſtadt an der Aiſch, am 23. Jan. 1823. 

 Königl. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Realgläubigerd foll 
nunmehr das Gur des Georg Romig zu Linden, 
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beftehend ans a) dem Haufe Nr. 8 zu Linden, 
b) einer Scheuer, c) JTagwerk Garten hinterm 
Haufe, d) 13 Mg. Feld am Birubaumer Weg, 
e) ı Morgen der Schläffelader, f) ı Mg. Ader 
am Schaaftriebe, g) ı Mg. Feld der neue Weir 
berader, und h) 4 Mg. Wieien am neuen Weis 
ber, meiftbietend verkauft werden. Hiezu wird 
Bierungstermin auf den ı3. März früh g bis 
ı2 Uhr in loco Linden anberaumt, zu welchen 
fid) Kaufsliebhaber einzufinden, und ihre Anges 
bote zum Protofoll zu erflären haben. Die Tare 
fo wie die auf dem Gute haftenden Laften können 
dahier in der Negiftratur jederzeit erfehen werben, 

Neuftadt a. d. U. den 24. Jan. 1833. 

K. B. Landgericht. 

a0. Die Immobilien der Miller Simon Alt: 
reitherfchen Eheleute zu Wilburgftetten, beftebend 
ı) aus einer Mühle von a Mahl: einem Gerbs 
gang und einer Gipsmähle und Wohnhaus, 2) 
einem Nebenhaus, 3) einer Scheune, 4) 3 Tags 
wert Garten, 5) die Fiſcherei und die Stren in 
dem Rothefluß auf eine Etrede von 464 Ruthen 
fammt dem MWöhr, welches mir Grasboden bes 
dedt ift, 6) 25 Tagw. Wiefen, 7) 5 Mg. Feld, 
8) dem Krautland am Rothefluß und 9) dem 
Kraurbeeten im alten und neuen Arautland, fels 
len aus Antrag eines Realgläubigerd dffentlich 
feilgeboten werden, wozu Zermin auf den 7. April 
Bormittag 9 Uhr im Ort Wilburgiterten anbes 
raumt wird, und Kauföluftige, welche fic) wes 
gen der Zahlung auszumweifen vermögen, vorges 
laden werden, wo fodann der Zufchlag an den 
Meiftbierenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte 
Pritendenten auf befagren Termin zur Aumels 
dung ihrer Forderungen unter dem Nechtänad)s 
theil, daß fie aujerdem damit ausgefchlojien 
werden folleu, vorgeladen, 

Nördlingen den 8. Januar 1823. 

Königl. Landgericht. ; 

21. Auf Andringen eines Realglänbigers wird 
ber dem VBrandmweinbrenner Martin Chriſtoph 
Bierlein zu Mögeldorf gehörige, angeblich 4 Mors 
gen zroße Lchengarten dortſelbſt, dem Öffentlichen 
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Berkauf an den Meiftbietenden unterftellt und 
hiezu Tagsfahrt auf den 27. Februar d. J. Nach⸗ 
mittag = Uhr im Federleinifhen Wirthöhaufe 
auberaumt, zu welcher befiz: und zahlungsfähige 
Kauföliebhaber hiermit vorgeladen werben. Die 
von dem Fmmobile unter dem 11. Dec. dv. Tb. 
geſchoͤpfte Tare, fo wie die auf demſelben hafs 
tenden Laften, koͤnnen an jedem Gerichtötag in 
ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts in 
Erfahrung gebracht werben. 
Nürnberg, den 11. Yan. 1823, 
K. B. Landgericht. 
a2. Auf Antrag der Gläubiger des Bauers 
oh. Leonh. Leicht zu Vach werden die zu deſſen 
Debitmaffe gehörenden Immobilien dortfelbft, bes 
fiehend aus dem Wohnhaufe Nr. Ba, mit zuger 
börendem Stabel, Stallung für 7 Stud Vieh, 
Backofen, Pumpbronnen, Hofraith und aus eis 
nem zu diefem Immobile gehörenden Gärtlein von 
# Morgen, fo-wie aus folgenden malzenden 
Stüden: 1) 7 Morgen Feld der Waafen ger 
nannt, 2) 3 Morgen Wiefen am Flechsdorfer 
Flur an derRednig gelegen, 3) ı Tagwerk Gars 
ten, ber Baadgarten genannt, in dem Rüngelis 
fen Wirthshauſe zu Vach vor dem Eommiffarius 
Rechtspraktikanten v. Pidoll unter den im Bies 
tungötermine jelbft befannt zu machenden Bedins 
gungen am ı2. März Morgens 9 Uhr dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. Kaufsluſtige 
koͤnnen ſich von den auf den Immobilien haften⸗ 
den Raften, fo wie von ber gefchbpften Taxe ders 
felben taͤglich in der Regifiratur der unterzeichnes 
ten Behbrde unterrichten. 
Nürnberg den 30. Yan. 1823. 
Koͤnigl. Landgerlchr. 
a3. Im Konkurs der Gläubiger über ben 
Nachlaß des gewefenen Gütlerd und Webermei⸗ 
ſters Georg Alt zu Ekersmuͤhlen follen die zur 
Maſſe gehörigen Grundbefigungen, beſtehend in 
dem Gute Ar. 14 zu Eferömüblen, zu welchem 
ein Wohnhaus, J Tgw. Garten, Wiefe und 
Felder, daun folgende Gemeinderheile nämlicht 
Z Morgen Adler auf der Aich, 15 Morg. Holz 
auf der Mich, jetzt zur Hälfte Ackerland,  Tgw. 
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Wleſe im Gemeindewelher dann der Nutzantheil 
an ben unvertheilten Gemeindegründen und ein 
ganzes Gemeinderecht gehören, an ben Meiftbies 
tenden dffentlich verfteigert werden. Hiezu ift 
nun Kommiffion auf Montag den ı7. März k. 
I. Vormittags 9 Uhr am Gerichtöfite anberaunıt, 
und werben befig: dann zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen andurch vorgeladen, 
daß die gerichrlich erhobene Tare, dann die auf 
ben Immobilien baftenden Laften und Nbgaben 
In der dießgerichtlichen Kanzlei eingefehen werben 
konnen. 
Pleinfeld, am a9. Dez. 1824. 
K. SM Landgericht. 
24. Auf Antrag eines Realgläubigers foll der 
den Peter - und Eva Barbara Schweigertfchen Ehe⸗ 
leuten zu Ekersmuͤhlen gehbrige dortigeSiebenachs 


telöhof Nr. 35 vorbehaltlich der Ratifikation des 


Glaͤubigers an dem Meiftbierenden dffentlich vers 
fleigert werben. Zu diefem Gute gehdren: ı) 
ein Haus und eine Scheune, 2) 4 Mg. Hofraith, 
3) 2 Mg. Peunth, 4) 324 Mg. Ueder, 5) 4£ 
Mg. Wiefen, 6) 154 Mg. Holz, 7) das Ges 
meinderecht und koͤnnen die auf dem Anweſen hafs 
tenden Laften und Abgaben in der Landgerichts: 
Kanzlei eingefehen werben. Als Bietungetagss 
fahre ift Dienftag der 25. Februar 1823 Vorm. 
9 Uhr dahler anberaumt, zu welcher befiz> und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werben, 

Pleinfelb den 10. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf den Antrag der Erben und Behufs 
deren Auselnanderfegung, follen die zur Vers 
laffenfchaft des Chriſtoph Ehrenbrand, geweier 
nen Milllermeifters auf der Leonhardsmuͤhle, ger 
hörigen Grumdbefigungen, vorbehaltlich der Ras 
tifitation der Erben, an den Meiftbierenden dfs 
fentlich verfteigert werden. Diefe Realitäten bee 
ſtehen: I. in dem Muͤhlgute, der Leonhards⸗ 
mühle, im Landgemeintebezirf Eferämühlen bes ' 
legen. Zu demfelben gehdren A) an Gebäuden: 
1) ein Wohnhaus mie der Mühle, welches erftere 
ganz maffiv erbaut, im befien baulichen Stande 
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fich befindet, fo wie ein Gleiches auch vom der 
Mühle ſelbſt gilt, welche oberfchlägig, mit drei 
Mahlgängen, dann einem Gerbgang verfehen 
if; >) eine Schneidmähle; 3) ein Nebengebäus 
de; 4) eine Scheune mit Anbau, 5) ein Waſch⸗ 
haus mir Badofen, 6) zwei Wagenremiffen. 
B) An Aeckern 41 Morgen. C)An Hopfengarten 
a Morgen. D) An Wiefen 13% Tagwerf. E) 
An Weiber Z Morgen. F) in Holz 85 Mors 
gen. 
gen Holz in der Rucht, = Morgen Oedung, das 
Zunghalz. Als Verfleigerungs » Tagsfahrt, 
welche, auf ausdruͤckliches Verlangen der Erbös 
Intereſſenten, in der Leonhardsmuͤhle felbft abs 
gehalten wird, ift Montag der 24 Febr. 1823 
Vormittags g Uhr auserfehen, an welchem Tage 
fih Kaufsliebbaber am bezeichneren Orte vor der 
dort eintreffenden Gerichts +» Commifjion einzufins 
ben haben. Indem nur noch bemerkt wird, daß 
auswärtige Kaufsliebhaber mir gerichtlichen Vers 
mdgenszeugniffen und Leumunds-Atteſten fich zu 
verichen haben, wird biemir zugleich die Benach— 
richtigung verbunden, daß die gerichtlich erho— 
bene Tare, fo wie die auf den Immobilien haf—⸗ 
tenden Laften und Hbgaben in ver diesgerichtlichen 
Regiſtratur eingefchen werten fünnen. 
Pleinfeld, den 10. Dec. ıBaa, 
K. B. Landgericht. 

26. Theild im Wege der Erefution, theils 
auf eigenen Antrag des Schuldners werden nach— 
bezeichnere Beſitzungen des Bräuers und' Wirths 
Konrad Kolb zu Abenberg +) dad Wirthſchafts— 
aut Nr. 94 dajelbit, beftchend aus cinem Wobns 
und Brauhaus, Stadel, Stallung. Brandweins 
haus, Hofraith, 14 Mg. Haus- und Hopfens 
garten, Nugantheil an unvertheilten Gemeinde: 
gründen, woranf das volle Baͤrgerrecht, die 
Brau- und Taferngerechtigfeir'ruht; 2) eigene 
Grunditäde, nämlich a) g Morgen Acker auf der 
Schießmauer oder am Windebacher Weg. b) 4 
Mg. Ader und = Tag zweimärige Wiefe, der 
Kleeflef genannt, e) 4% Mg. Acker am Minds: 
badyer Weg, d) 4% Mg. Acer bei der Preßmars 
ter, €) a5 Mg. Adler aun Waſſermungenauer 


MH. Nichrgebundene Grundftäde: 35 Mors 


Weg, f) 3 Mg. Ader im Bonnreith, g) =} 
Mg. Holz im Kaltenbah, h) ı Mg. Ader und 
a Tgw. MWiefe im Brühl, i) a Dig. Weiber im 
Miejenthal, k) 2 Mg. Ader und Wieje beim 
Drudenefpan, 1) ein in Selen gehauener Goms 
merkeller mir zwei Abtheilungen von 40 und 110 
Schuh Länge, Montags den 7. April Vormit⸗ 
tags q Uhr an den Meiftbierenden verfaufr, wo⸗ 
zu defig; und zahlungsfähige Adufer eingeladen 
werden. Die auf obigen Immobilien rubenden 
Laſten und Abgaben, fo wie die Eumme der ges 
richtlichen Schaͤtzung können täglich in der hieſi⸗ 
gen Gerichtsfanzlei eingejeben werden, 

Dleinfeld, den 14. Jenner 1833, 

K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſol⸗ 
len die zur Metzgermeiſter Beruhard Pramiſchen 
Nachlaßmaſſe dahier gehdrigen Immobilien, als: 
1) das Wohnhaus Nr. qu dahier ſamt Stadel, 
woran ein Echaafjlall gebaut iſt, zwei hoͤlzer⸗ 
nen Schweinſtaͤlleu, Hofraith, Keber, } My. 


Hausgarten, 3 Mg. Hopfengarten, = Mg. Als 
7 p 8 


fer und Hopfengarren au den Eichen, 4 Tgw. 
zweimddige Wieſe, 4 Mg. dreimädige Wieſe, 
» Mg. Adler am Hohbach, J Gemeindtheil und 
Gemeindrecht; 2) an eigenen Grundſtuͤcken: a) 
7 Mg. Hopfengarten am Orrmanefelder Weg, 
b) 3 Mg. Ucker im Hirſchbronuen, dffenrlic) vers 
kauft werden. Hiezu it Termin auf Monrag 
ben 24. Maͤrz Vormittags 9 Uhr auberaumt, 
wozu bei: und zablungafäsige Kaufsliebhaber 
mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
auf obigen Realitäten ruhenden Falten und Abe 
gaben taͤglich in biefiger Gerichtskanzlei einges 
fehen werden Fonruen. 

Peinfeld, den 15. Yan. 1823, 

Kdnigl. Landgericr. 

28. Auf den Antrag eines Gläuhigers foll der 
tem Johann Leonard Ruhl und der ledigen Mes 
gina Rahl zu Gellbofen gehbrige Grass und 
Vaumgarten von v4 Ma. o5 Krb. in der Goßen 
Im Wege der Huͤlfevollſtreckuug an den Meiſtbie⸗ 
tenden offcutlich verkauft werden. Hieju iſt Tere 
win auf den aB. Febr. 9 Uhr aufın Rarhhaufe 





zu Gollhofen bezielt worden, wozu zahlungss 
fähige Kaufluſtige eingeladen werden, - 
Uffenheim den 16. Yan. 1823. 
K. 3. Landgericht. 


29. Montags den 3. Merz 1823 und an den 


darauf folgenden Tagen werden die zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Herrn Seniors und Pfars 
rers Lampert zu Lipprichhaufen gehdrigen 14 Mors 


gen Wiefen in der Seewiefe an = Städen gegen, 


Rodheim zu, Eat. Nr..9924, Gteuertapital 
140 fl., ingleihen Betten, weißes Zeuch, Eils 
ber, Hausgeraͤthe, Zinn, Kupfer und Bücher 
an den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung 
der Mobilien, verkauft und Liebhaber hiezu ehıs 
geladen. Zugleich werben diejenigen, welche an 
diefem Nachlaß etwas zu fordern haben, unter 
dem Rechrsnachtheil ded Ausfchluffes, ingleichen 
diejenigen, welche dahin Zahlungen zu leiften 
haben, indbefondere die Mitglieder der Lefe: Ges 
ſellſchaft, welche noch mir Beirrägen im Rüds 
ftande find, aufgefordert, fich binnen 4 Wochen 
deshalb bei Herru Pfarrer Lampert zu Ippes⸗ 
heim zu melden, und resp. Zahlung zu leiſten. 

Uffenheim, den 5 Februar ı823, 

K. B. Landgericht. 

30. Auf Antrag eines Realglaͤublgers wird 
das der Wittib Wachtler zu Schwaningen gehbri⸗ 
ges Häuschen, wozu z Krautbeet gehört, zum 
bffentlihen Verſtriche ausgefezt, und Tagfahrt 
hiezu auf den q. April d. J. Vorm. g Uhr in 


dem Orte Schwaningen beftimmt, wozu Kaufes 


liebhaber eingeladen werden. 
Waſſertruͤdingen., den a1.'$an. 1823, 
Ködnigl. Landgericht. 

31. Huf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten wers 
den In Berlaffenfcbaftefache des dahier verflorbes 
nen buͤrgerlichen Mezgermeifterd und Befigerd des 
Wirthſchafts-Anweſens zum weißen Echwanen 
folgende Realitäten zum bdffentlihen Verlauf ges 
bracht, nemlich ı) an Gebäuden: a) die zundchft 
am Ellinger Thor biefiger Eradt in der Haupt⸗ 
ftraffe entlegewe und mir Ar. 62 bezeichnete Wirth⸗ 
fchafırsbehaufung zum f. g. weißen Schwanen, 
welche enthält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammern, 


2 Keller, eine Gpeisfammer, elmer eigenen 
Malzddrre und im Anbau die erforderliche Stal⸗ 
lungen und KHolzlege, nebſt einen Etadel am 
Haufe angebaut, und hiebei befindlicher weiterer 
Stallungen, Böden und Laubjchupfe; =) ein 
weiterer Stadel auf dem f. g. Echrdfer, hiefiger 
Stadt, 85 Fuß lang und 38 Fuß breir, mit 
ZTennen, daun den erforderlichen Böden. Auf 
biefem Wirthſchafts- Anweſen, wovon bisher 
außer der Wirthfchafrögerechtigfeit auch Die Bier⸗ 
brauerei und Brandweinbrennerei, nebft Mezgers 
Gerechtigkeit verbunden und verfleuert worden. 
3) An Grundftlden: 3% Tgw. des oberm Theile 
ber obern Siechwies, 14 Icht. Acer hinter dem 
Kirchhof, 3 Icht. Acker anf dem Gries. Wis 
Verkaufötermin biefer Befi iged: Realitäten hat 
man Montags den 24. Febr. b. 3. früh g Uhr 
beſtimmt, wozu man Kauföliebhaber auf vorbe— 
flimmten Tag und Stunde mit dem Beifiigen vors 
geladen haben will, daß in Bezug auf Taration 
und Kaufsbedingniffe jederzeit bei Gerichte Eins 
fiht genommen werden koͤnne. 

Weiſſenburg den 28. San. 1823. 

K. B. Landgericht. ' 

32. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zu ber Kon⸗ 
kursmaſſe der Ludwig Schmidrfchen Eheleute ges 
hörigen Wohnhaufes Nr. 49 in der Scharfrich⸗ 
terögaffe bier mit Hof und Gemisgarten twird 
Tagsfahrt auf den 24. Februar d. Is. Vormitt. 
von g bid aa Uhr feftgefezt und zu derfclben wers 
den befizs und zahlungsfähige Kaufsluftige in 
das Gefchäftszimmer Nr. 3 eingeladen. Die 
Kauföbedingungen konuen täglich in Erfahrung 


. gebracht werden, fo wie auch die auf dem Haufe 


haftenden Laften. 
Windsheim den 30. Jaun. 1833. 
K. B. Landgericht. 

33. Mittwoch den 5. Merz Vormittag q bi 
»3 Uhr foll das zur Concursmaſſe des Glafermeis 
ſters Georg Hartung zu Mir. Bergel gehbrige 
Wohnhaus an der Chauffee nad Ausbach mit 
Scheune, Gaͤrtchen, Hofzaith, Erallung, Back⸗ 
ofen, dem Holz» und Grmeinderecht , gefchäzt 
auf 1377 fl. 40 Fr. und zugleich aud) das vor⸗ 
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handene Mobiliare, beftehend in verſchledenem 
Hausgeraͤthe, Bett, einigen vorräthigen Glas⸗ 
waren, 5: Meg Gerfte, 40 Bund Stroh u 
f. w. meiftbletend verfauft werben, und es haben 
ſich Kaufsliebyaber im Hartungſchen Haufe zu 
Mir. Bergel einzufinden. 
Windsheim am 6. Febr. 18523. 
K. DB. Landgericht. 


34. Auf den Antrag fämmtlicher Erbölnterefs 
ſeuten des im ledigen Stande zu Dornftadt vers 
ſtorbenen Johann Michael Grimmeifen follen defs 
fen zurüdgelaffene no Morgen ı$ Viertel Holz, 
und zwar: » Morgen 4 Viertel das Mittelhoͤlz⸗ 
lein, 6 Mg. im Roſenbuck, ı Morgen ı Vier: 
sel der obere Rofenbuf, ı Morgen 3 Viertel der 
obere Elben, umd Z Morgen das vordere Holz 
genannt, im Wege gerichtlicher Berfteigerung 
meiftbietend dffentlich verkauft werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden daher 
eingeladen, fid) an dem hiezu anberaumten Ter⸗ 
mine auf Dienflag den 4. März d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Grimmeifenfhen Behaufung 
zu Dornſtadt einzufinden, 

Dettingen am 30. Jänner 1823. 

Zürftlid Derting Spielbergfches Stadts und 
Herrfchaftsgericht Dettingen. 


35. Die zur Gautmaſſe bes Maurerö Conrad 
Treſcher dahier gehdrigen Immobilien, naͤmlich das 
Wohnhaus Ar. 3% hieſelbſt, 14 Morgen Feld 
in der Steinersgaſſe im biefigen Ortöflur, werben 
sub hasta geftellt, und fteht der Bietungstermin 
an auf Dienflag den 4. Merz 1823 Vormittags 
9 Uhr im Amthauſe babier, in welchem fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufins 
den haben, 

Burgfarrubahh, am 21. Januar 1623. 
Graͤflich Puͤklerſches Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


36. Vom freyherrlichen Patrimenials Gericht 
erfier Claſſe Sugenheim werden auf Requifition 
des Königl. Landgerichts Mir. Bibart nachbe: 
nannte dem Bauersmann Tobias Precht zu Yus 
golſtadt zugehörige auf Ezelheimer Markung dieß— 
gerichts belegene Grundſtuͤcke, als 4 Mg. 4 Rus 
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then Ader im Kottenheimer Weg, 3 Ma. Acker 
beim Loch, 4 Mg. 4 ı Ruthen Wiefe in der Muͤhl⸗ 
wiefe, 5 Mg. a1 Rurhen Wiefe im obern Wies⸗ 
boden, 5 Mg. Ader, ein Auwander, im Ge 
xolzbach, 4 Mg. 25 Rth. Uder allda, ı% Mg. 
Ader im Eulengejchrei, 4 Mg. 32 Rth. Acker in 
der HbH in vim executionis realis am 3. März 
Vormittags q Uhr im Orte Ezelheim zum dffente 
lichen Aufitrich gebracht und befig: und zablungs⸗ 
fähige Kauföliebbaber, welchen im Termine ſelbſt 
Zare, Laſten und Bedingungen befannt gemacht 
werden, biezu eingeladen, 
Sugenheim, am 3ı. Januar ı823. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das kgl. Landgericht Der. Bibart hat in 
dem Schuldenweſen des Buͤrgers Daniel Hoff⸗ 
mann zu Iphofen auf eigenen Antrag deſſelben 
den Univerjalconcurs erfannt. Es werden daher 
bie gefezlidden Ediktstage, ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Montag den a4. Febr. d. J., 2) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Montag den 24. Merz, 3) zur 
Schlußverbandlung und zwar für die Replik auf 
Donnerstag den 24. Aprif, und für die Duplit 
auf Freitag den 25. April jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffenrlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicpterfcheinen am erften Ediktstage die Aut: 
ſchlieſuug der Forderung von der gegenmärtigen 
Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehhmenden Berbandlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Mermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Dir. Bibart den 7, Jenner 1823. 

K. B. Landgericht. 






a. Meber das Bernbgen des Bauern Georg 
Michael Wambach von Dorfkemmathen iſt feinem 
eignen und dem Untrage feiner Gläubiger gemäß 
von dem unterfertigten Lanbgerichte der Univer⸗ 
ſalconcurs befchloffen worden. Es werben dem⸗ 
nach die gefeglichen Ediktstage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf den 13. März 1823; =) zur Vorbringung 
der Einreden auf den ı4. April 1823; 3) zur 
Schlußverhaudlung anf den 15. Mai 1628, jedes⸗ 
mal Bormittags q Uhr anberaumt, und biezu alle 
Diejenigen, weldye an den Georg Michael Wambach 
aus was immer für einen Grund eine Forderung 
zu machen haben, unter dem Mechtönachrheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben im erſten Edicts⸗ 
tage den Ausichluß der Forderung von der Gant: 
maffe, dad Ausbleibes. in den folgenden Edikts⸗ 
tagen aber den Berluit ber an foichen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bar. 

Dinkelsbihl, den ag. Januar 1833, 

K. B. Landgericht. 


3. Die Relikten des Baͤckermeiſters Chriſtian 


Schmauſer von Neneling haben ihre Zahlungs⸗ 


unfäbigkeit erflärt und um Eröffnung des Uni: 
verfalconcurfed geberen. Diefem gemäß werden 
bievon ſaͤmmtliche Gläubiger in Kenntniß geſetzt, 
und zugleic) die geſetzlichen Ediktstage in folgens 
der Urt ausgeſchrieben, als Freitag den 7. Merz 
1833 zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrigen Nachweiſung; Montag ven 7. April 
823, zur Vorbringung der Einreden dann zum 
Schlußverfahren und zwar Freitag den q. May 
»823 zur Replif, und Montag den 9. Juny 
»823 zur Duplif. Hiezu werden die befannten 
und unbefannnten Ehriftian Schmauſerſchen Glaͤu⸗ 
biger vorgeladben, unter der Bemerkung, daß das 
Ausbleiben im erften Termine den Ausſchluß aus 
der Maffe, in den Übrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlumgen zur 
Folge babe. Zugleich werden alle diejenigen, 


welche von dem verftorbenen Chriſtian Schmaufer -» 


irgend etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Dorbebale ihrer Rechte und bei Bermeidung 
doppelser Entrichrung dem Gantgerichte zu übers 
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geben, Uebrigens werden im erften Ediftötage die 
Gläubiger ſich auch erklären, welche Beitimmungen 
fie mit den Gantrealitäten getroffen wiffen wollen, 

Greding den 14. Jan. 1823. 

8. B. Landgericht. 

4. Da das Ganterkenutniß gegen Blafi Mat, 
Bauern zu Reuth, die Rechtskraft befchritten , 
ſo werden die gefezlichen Ediktstage, als naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 20. Februar, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 20. Merz, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Neplit auf 
den 3. April, dann für die Duplik auf den 24. 
Upril, jedesmal Morgend g Uhr feitgejegt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edittötage die Ausfchließung der Forderung 
von diefer Eoncurömafle, dad Nichterjcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen bed Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht ans 
zumelden und zu übergeben. 

Greding den ı2. Zanuar 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem gegen Michel Waller von Klein: 
hoͤbing auf Erdfinung des Univerfaltonkurfes er 
kaunt worden und diefes Erfenntniß nunmehr in 
Mechtskraft übergegangen ift, fo werden die ges 
feslihen Ediktstage in folgender Urt ausgefchries 
ben, nämlich zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehbrigen Nachweifung Mittwoch den 
36. Februar ı823 Vorm. g Uhr, zur Vorbring⸗ 
ung der Einreben Samstag den 29. Merz 1823 
Borm. 9 Uhr, zur Schlußverhandlung Montag 
den 28. April, jedoch fo, daß der Repliketermin 
bis zum 13. Man und der Duplifsrermin bis zum 
8. May 1823 lauft. Die Wallerfchen Glaͤu⸗ 
biger werden hievon verftändigt, um im eriten 

"20 


487 


Termin bei Bermeidung des Ausſchluſſes aus der 
Maſſe, in den übrigen aber mir den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle dies 
jenigen; welche von den Wallerſchen Eheleuten 
irgend etwas in Handen haben, werben aufge: 
fordert, folches bei Vermeidung doppelter Bes 
zahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bem Gantgerichte zu übergeben. Hiebei wirb 
noch der Kreditorſchaft zur Kenntniß gebracht, 
baf im erſten Termine die Wallerſchen Befiguus 
gen dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. 
Greding den ı4. San. 1823, 
K. DB. Landgericht. 

6. In dem Echuldenmwefen des bürgerlichen 
Morhgerberd Undreas Fellner von Thalmeffingen 
werden bie gerichtlichen Ganttage ausgefchrieben 
und zwar Montag den a4. Febr. zur Einflagung 
ber Forderungen und Borlegung der Beweismits 
tel, Mittwoch den 26. Merz zur Abgabe der 
Einreden, und Dienflag den 29. April zur Schluß: 
verhandlung, wobei der Replifsrermin bis 13. 
Mai umd jener zur Duplif bis a7. Mai laufen. 
Es werden daber fimmtliche unbekannte Glaͤubi—⸗ 
ger hiezu oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
biejenigen, welche irgend etwas von dem Vermodͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuloners in Handen haben, bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes aufgefors 
beit, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Greding den 10. Jan. #833. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Bon dem umterzeichueren Gerichte ift über 
bas Vermögen des Wirths Rochus Braun zu 
Windsbach, wegen ber von ihm felbft angezeig- 


sen Unzulänglichfeit deffelben, der Eoncurd er⸗ 


fanne worden, und werden daher die gejezlichen 
Ediktstage, nemlich: 1) zurAnmeldung der Fors 
derungen der Gläubiger und zur Vorlegung der 
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Beweismittel hierüber auf Dienftag den ı 1. März, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die am 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den ı 1. April, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den 13, 
May ı823 jedesmal Vormittags 8 Uhr an ors 
bentlicher Gerichtsſtaͤtte vor dem Kommiffarius, 
Landgerichts aſſeſſor Heuber angefest. Saͤmmt⸗ 
liche uubekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß das Nichrerfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage die Undfchließung von ber Concursmaſſe, 
bad Ausbleiben an den übrigen Ediktetagen aber, 
die Ausſchließung von den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
Gelder oder fonft jum Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners gehdrigen Gegenitäude in Händen has 
ben, aufgefordert, Biejelben bei Vermeidung 
boppelten Erjages an das’unterzeichnete Gericht 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern, 

Heilöbronn anı a7. Jan, 1833, 

8. B. Landgerichr. 

8. Da das Königl. Landgericht Herrieden In 
dem Schuldenwefen des Kaſpar Helmreih von 
Reichenau auf deffen Antrag den Univerfalcons 
eurd über defjen Vermögen am 4. Nov. h. J. 
erlannt hat, fo wurden die geieglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: ») zur Unmeloung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nadyweifung auf den 13. 
März 1823, 2) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemelveren Forderungen auf den 16. 
Upril 1823, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Repilif auf den ». Mai, für die 
Duplit auf den 15. Mai 1833, jedesmal früh 
8 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit dffenrlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchlies 
Bung der Forderung von der gegemwärtigen Gants 
majje, das Nichtericheinen an den übrigen Edikts— 
taͤgen aber die Ausſchließung mit den an denfele 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 


Den haben, bei Bermeidung bed nochmaligen Ers 
faßes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Herrieden, den 7. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Vom Konigl. Baier. Landgericht Herrle⸗ 
den wird hiemit bekannt gemacht, daß dem eige⸗ 
nen Autrag des Willibald Seiß von Aurach ge⸗ 
waͤß über deffen Vermdgen der Univerſal-Con⸗ 
curs erkaunt worden ſey. Alle Gläubiger des 
Willibald Seiß von Aurach werden hiemit edicta⸗ 
liter vorgeladen, und zwar: 1) auf den 24. März 
um ihre Forderungen anbringen und ſie gehoͤrig 
nachweiſen zu koͤnnen; 2) auf den 21. April um 
die Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
vorzubringen, 3) auf den 5. Mai um ſich gegen 
die gefchehenen Einreden zu ſchuͤtzen, und 4) auf 
den a1. Mai um bie angefochtenen Einreden vers 
theidigen zu können. Wer am erften diefer Terz 
mine nicht erfcheint, bar fich den Verluſt feiner 
Forderung, und wer an dem übrigen Xerminen 
ausbleibe, har ſich den Verluſt der betreffenden 
Handlung zugezogen. Schluͤßlich wird noch bes 
kannt gemacht, daß feine Forderung des Willis 
bald Seif mehr an diefen bezahlt werden dürfe, 
fondern alle dergleichen Forderungen bei Vermeis 
dung nochmaliger Zahlung bei dem unterzeichnes 
tem Landgerichte berichtigt werden muͤſſen. 

Herrieden, den 6, Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom Königl. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
ben wird biemit befannt gemacht, daß auf den 
eigenen Antrag des Unterrhanen Matthias Seiß 
von Aurach über deffen Vermögen der Univerfals 
Konkurs erfannt worden fey. Die zur Inſtruktion 
dieſes Konfursprozeffes nothiwendigen Ediktstage 
werden an folgenden Tagen Vormittags g Uhr 
abgehalten: 1) der erfte Edictötag zum Anmel⸗ 
ben der Forderungen und Nachweiß derfelben auf 
ben a1. März, 2) ber zweite Edictötag zum Ans 
bringen ber Einreden gegen die angemeldeten For: 
derungen auf den 18. April, F) zur Vertheidis 
gung gegen bie vorgebrachten Einreden ift der =. 
Mai, endlich 4) zur Schluß: Erklärung iſt der 
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6. Mai beftimmt. Alle Olarbiger des Mar⸗ 
thias Seiß von Aurach werden zu obigen Ter⸗ 
minen hiemit vorgeladen, und ihnen dabei zus 
gleich bekaunt gemacht, daß das Ausbleiben aus 
dem erſten Termine den Ausſchluß mit der For⸗ 
berung, das Ausbleiben an bem übrigen Termis 
nen aber ben Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
lung zur Folge habe. Endlich wird Jedermann 
nod) befannt gemacht, daß bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged Feine Zahlungen an den 
Matthias Eeiß mehr geleifter werden dürfe, ins 
ben alles Guthaben deffelben bei dem unterzeichs 
neren Goncurögericht erlegt werden muß, 

Herrieden, am 6. Februar ı823. 

8. B. Landgericht. 

ı1. Der Bürger und Schuhmachermeifter %o« 
bann Leonhard Engel dahier hat feine Ueberſchul⸗ 
bung angezeigt und auf Concurderbffnung ange: 
tragen. In Folge diefed Antrags wird hiermit 
ı) zur Liquidation der Forderung und Uibergabe 
ber Beweismittel auf den 28. Februar, =) zur 
Anbringung der Einreden auf den 8. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 9. Mai d. J. 
jedesmal Vormittags Termin angefejt und wer« 
den ſaͤmmtliche Gläubiger des Kridars hiezu uns 
ter dem Praͤjudize vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erſten Ediktstage den Ausſchluß mit der 
Forderung, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftstagen aber, ven Autfchluß mit den an 
felhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche von 
dem Krivar Gelder in Händen haben, ober fonft 
etwas an ihn fchulden, angewiefen, ed zu Ver« 
meidung boppelter Zahlung nirgends anders als 
bei dem Depofitorio des hiefigen Königl. Landge⸗ 
richts zu erlegen. 

Neuftadt an der Aiſch, am 13. Jan. 1823. 

Königl. Landgericht. 

12. Ueber das Bermdgen des Georg Friedrich 

Farrenbacher, Bauerömann zu Arnehbdyftäpt, 


wird hiemit auf deſſen eigenen Antrag der Univer⸗ 


ſal⸗Concurs ausgefchrieben. Die fämmtlichen 
Gläubiger deffelben werden daher hi:mit aufge 
fordert, im den gefezlichen drei Ediktetagen, jes 
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desmal früh g Uhr fich perfinlich ober durch ges 
hörig Bevollmaͤchtigte dahier ver Gerichr einzus 
finden, und zwar am 15. Februar 1823 zur Ans 
meldung ihrer Forderungen und Vorlegung ihrer 
Beweismittel, bei Berluft ihrer Anſpruͤche an die 
Maffe, am 14. März 1823 zur WVorbringung 
der Einreden, und am 14. April ı823 zur Abs 
gabe der Replik und Duplik bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes diefer Handlungen. Im erſten 
Ediktstage ſoll zur Vermeidung koſtſpieliger Weis 
terungen ein guͤtliches Abkommen unter den Jin: 
tereffenten verfucht werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche dem Gemeinfchulduer Farrens 
bacher etwas fchulden oder Fauſtpfaͤnder, oder 
auf eine andere Weiſe, Effekten von ihm in Hans 
den haben, biemit gewarnt, ihm irgend etwas 
ievon auszuhändigen, vielmehr hiedurch aufges 
fordert, Geld und Effekten vorbehältlich ihrer 
Anſpruͤche daran, ins hieftge gerichtliche Depofis 
torium einzuliefern. 
Neuſtadt a, d. U. den 14. Nov. 1822. 
Kodnigl. Landgericht. 

13. Das Foniglich baierifche Landgericht Pleins 
feld har über den Nachlaß des zu Efersmüblen 
verftorbenen MWebermeifters Georg Alt von dba, 
nach dem Antrag der Berheiligten dur Ents 
fhliefung vom 25. May d. 36. den Univerfals 
Eoncurs erkannt. Es werden daher die gefeze 
lichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſung 
anf Montag den 3. März dies Jahrs, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 7. April d. Is., 
3) zur Echlufßverbandlung auf Montag den 12. 
Mayd Is. jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiest, 
und werden hiezu ſaͤmmtliche unbefannre Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter 
dem Rechränachtheil vorgeladen, daß das Nidıre 
erfiheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Gerichte: 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleid) werden diejenigen, welche irgend etwas von 
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dem Bermdgen des Gemeinfchuldnerd in Hunden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, den 9. Januar ı823. 

Königl. Landgericht- 

14. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenweſen der Nifolaus Kraͤmer⸗ 
ſchen Eheleute zu Gallmersgarten auf eigenen 
Antrag derjelben den Univerfalfonfurd erkannt. 
Es werden daher die gejeztichen Edifrötage, name 
li ) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 25. März 1643, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 6. Mai 1823, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Ges 
genreden auf den 3, Juni, und für die Schluß—⸗ 
reden auf. den 17. uni 1823 jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbe⸗ 
fannte Gläubiger des Gemeinfchuldmers hiermit 
unter bem Rechtönachtieile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunebmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchulöner in Häns 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, folches unter dem Worbe: 
halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Windsheim den 28, Yan. 1823. 

Königl. Landgericht. 

15. Das Abniglihe Landgericht Windsheim 
hat auf den eigenen Antrag des Georg Leonhard 
Kammermeyer zu Preuntefelden über deffen Vers 
mögen den Univerfaltonfurs beſchloſſen. Es 
werben baber fümmtliche Gläubiger deffelben 1) 
auf den 3. Maͤrz d. J. zur Anbringung und Nach⸗ 
weiſung ihrer Forderungen, =) auf den 7. April 
d. Is. zur Vorbringung der Einreden, 3) zur 
Schlußverbandlung, und ziwar zur Abgabe der 
Replit auf den a1. April d. J. und zur Abgabe 
der Duplik auf deu 5. Mai d. J. jedesmal Bor: 


“ u <T3 


mittags 9 Uhr hiermit bifentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erften Ediktsage den Ausjchluß der Forderung 
an der gegenwärtigen Maſſe, das Nichrerjcyeinen 
an den übrigen Evitrstagen aber das Ausfchließen 
mir. ver ereffenden Handlung -zur Felge hat. 
Webrigens werden diejenigen, welche erwas von 
dem Gemeinfchuldner in Händen haben, aufges 
fordere, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
zwar bei Vermeidung des Erſatzes bei dem unters 
jeichmeren Gerichte zu uͤberliefern. 

Windsheim den 30. Jan. 1823. 

Konigl. Landgericht. 

16. Unterm 30. v. Mts, ijt gegen ben Sieb: 
macher Nicolaus Schlott von Bullenheim ber 
Koufurd erflärt worden ; da ſich nun derfelbe bei 
diefem Erfenntniffe beruhiget hat, fo werden 
biemit die gefezlihen Edikistage ausgefibrieben 
umd ») zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Donnerflag- den 6. 
März, 2) zur Vorbringung der Einreben auf 
Donnerſtag den 3: April, 3) zum Schlußverfahs 
ven und zwar für die Replik auf Donnerflag ben 
1. Mai, für die Duplik auf Donuerflag den 
a. Zuni jedesmal Morgens g Uhr bei hiefigem 
Gerichte Termin amgefezt, auch ſaͤmmtliche bes 
kannte und unbekannte Gläubiger aufgefordert, 
an obigen Terminen bahier entweder perfdulich 
oter durch Legalbevofmächtigte zu erfcheinen, 
widrigenfalls die am erfien Ediktstage Nichrers 
fcheinenden mir ihren Forderungen von der gegens 
wärtigen Konkusmaſſe, diejenigen aber, fo an 
den weitern Ediftstagen nicht erfcheinen, mit den 
an denfelben verzunehmenden Handlungen gefez: 
lich ausgeſchloſſen find. Zugleich werden alle 
diejenigen, melde von dem Dermögen des Ge: 
meinfchuldnerd etwas in Händen haben, aufges 
fordert, ſolches mir Verbehalt ihrer Rechte da— 
von anzuzeigen und herauszugeben, widrigenfalls 
fie auf Re gerichtlich werten belange 
werben. 

Schloß Seehaus den 24. Dez. 1642. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftégericht 

am Hohenlandsberg. 
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17. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechrlichen Berhältniffe über ı Tags 
wer? Wieſe, die Sct. Anna-Wieſe, dem Ober⸗ 
mögersheimer Heiligen gebdrig, wird hiermit ein 
jeder unbelannter Renlprätendent, welcher Dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Kors 
derung die mit der Jugroſſation verbundenen Vor— 
zugsrechte zu verſchaffen gevenfer, aufgefordert, 
ſich binnen g Wochen und zwar in dem auf den 
15. May ı823 Vorm. g — 12 Uhr anberaums 
ten Termin bei unterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, und feine etwaigen Anfpriche näher ans 
zugeben, außerdem der Yusbleibende mit feinen 
allenfallfigen Realanfprüchen auf das vorbenannte 
Grundſtuͤck wird präeludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben, 

Warfertrüdingen den 21. Dez. 16822. 

8. B. Landgericht. 


18. Da Mathias Wolf vulge Schindermolfel, 
ledig, von der Guggelmühle gebürtig, auf die 
erfte gegen ihn, wegen Auſchuldigung des aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls, unterm 1. Anguft I. J. 
erlafjene Öffentliche Ladung, innerhalb der geſezten 
dreimonatlichen Friſt, fich nicht dahier geftellt hat, 
fo wird er nunmehr zum zweitenmal, unter abers 
maliger Beftimmung eier dreimonatlichen Frift 
mit ber Bedeutung vorgeladen, daß nach abers 
maligem vergeblihen Verlaufe dieſes Termine 
wider ihn als einen Ungehorfamen, den Gejegen 
gemäs werde verfahren werden, 

Hilpoltſtein, im Rezarfreife, den 3. Dec, ı 822. 

8. B. Landgericht. 


19. (Urkünden: Amtortifations « Edict.) Auf 
Antrag der Realitäten: Befiger, über deren Im⸗ 
mobilien die unten verzeichneten verloren geganges 
nen Documente fprechen, werden alle diejenigen, 
welche an nachbenannte Briefereien als Eigen: 
thuͤmer, Geffionarien, Pfandgläubiger, oder aus 
irgend einem Mechtögrunde Anſpruͤche mas 
den zu Ponnen glauben, hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten und längftens in den auf den 
1. July 1823 Vormittags 8 Uhr angefezten Ter⸗ 


295 
min bei dem unterzeichneten Landgericht fich zu 
melden, bie Urkunde vorzuzeigen, und ihre Ans 
fprüche geltend zu machen, widrigenfälld das Do⸗ 
eument für frafılod erklärt, und jenen, ruͤckſicht⸗ 
Gläubiger, 
auf welchen die 


Urkunde 
verlauter 


Urkunde Datum 


z 
3/Schuld: u. Pfande, 29. Sept. |Dr. 


juris Carl 
| Rerfchreibung 1816 


Jahn in Bali: 


nebit Hypothe⸗ reuch 
fenichein 
2 Schuld: u Pfand⸗ ar. Kebr, | Kishändfer 
| Berfchreibung 1818 Baumgaͤrtner 


zu Nuͤruberg 


3 Schuld⸗ u Pfande| 24. Febr. Dr. juris Carl 


| Berfchreibung und Jahn in Bai— 
ſamt Hypothe⸗22. März | reuth 
keuſchein 1816 
4 Schuldverſchrei⸗ 7. conf. 8. Steinbrecher 
| bung Mai 119 | Friedr. Kolb zu 
| ‚ | Zimdorf 
S5isppothefenfhein; 8. Mai | verfelbe 
| 1819 | 
— aß. April Wittwe Doro: 
Ceſſions⸗- In⸗-conf. 27. theaClara Leits— 
ſtrument Mai 1819 mann zu Suͤn— 
riet . er 
ßSchuld⸗ u Pfand) 10, Dee, FJohann Schaller 
1817 zu Suͤndersbuͤhl 


i Berfchreibung 
| fanıt Hypothe⸗ 
t Fenfchein 


gEchnld:u.Pfande| 16, Nov, | Heinrich Möhr: 


Verſchreibung 21818 | lein zu Lauf am 
ſamt Hypothe⸗ Holz 
fenfchein 


Nürnberg den 4. December 1822. 
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lich ihrer Anfpräche daran, ewiges Stillfchıweis 
gen auferlegt werben wuͤrde. 
Nürnberg den 4. Dec. 1822. 
Koͤnigl. Landgericht, 


| Eapiz ı Verzeichnung 
tal: | Ber: des Auöfteller 
Be: | zinds| verpfündeten ber 
Immobilis Urkunde 


trag | ung 


— SP —— ET Ye Eee 
ı 146.15 pCt. 3 Mg. Feld an der Georg Schärfler, 
Simmauns Wieſe Schuhmacher⸗ 


in Vacher Alur | meifter zu Vach 


2000 fl. 


— Bauerngut Nr 57 die Gg.Chriftopg 
zu Himpfelshof u. Doroth. Marg. 
He imiſchen Ehe— 
leute zu Hims 
pfelshof 
scofl.'5 pCt. Halbhof Nr. 12 die Wirth Ste⸗ 
u. 13 zu Unter phan und Eliſa—⸗ 
farruͤbach bethaHelmiſchen 
Eheleute zu Uite 
te farrnbach 
750 fl. 4pCt. Wohnhaus Mr. Tabakſchneider 
133 zu Zirndorf Audt. Eichner zu 
Zirndorf 
750 fl.\4pCt.|3 Mg. Acker, das derſelbe 
Klinkengartlein 
genannt, Zirn— 
dorfer Flur 
Zoo fl. 4pCt. Garten Nr. 189 Johann u. Cunts 
in der Garten⸗ gunda Dorufche 
Gemeinde beil Eheleute in der 
Wöhrd Gartengemeins 
de Wöhrd 
Joh. Yerrömann 
in Suͤnders buͤhl 


Zoo fl. 4 pPCt. Gemeinde: Theil! 
Nr. 6 Suͤnders 
buͤhler Flur 





3 Mg. Acker, der Conrad Lien 
Pegnigader ges| hardt auf dem 
nannt Hammer. 


200 fl. 5 pCt. 


| 





Königl. Landgericht. 


20. Der feit bem Fahre +813 vermißte Kol. 
Baieriſche Armeefuhrweſens⸗ Eoldat Conrad Frie⸗ 
drich Abfer von Mr. Herrusheim, welcher ſeit⸗ 
dem vom feinem Leben und Aufenthalt keine Kunde 


mehr gegeben, wird auf den Antrag feiner Ges 
ſchwiſter hiemit edictaliter vorgeladen, innere 
halb 3 Monaten fich entweder perfbnlich oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten zu melden, ums 
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felmin ungefähr 1200 fl. beſteheudes Vermdgen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfall wird ders 
felbe dem Antrage gemäß fuͤr verſchollen erklaͤrt 
und fein Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werben. Desgleichen wers 
den auch munter dem nämlichen Mechtsuachtheile 
alle übrigen Erbrechröprätendenten, welche beffere 
Rechte auf Bermdgens » Ertradition oder Erbrecht 
zu haben vermeinen, ald die Provocanten vorgela: 
den, innerhalb obigen Termins ſolche dahier ans 
äubringen und auszuführen, 

Seehaus, ben 17. Des. ıBaa. 
Fuͤrſtlich Schmwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
am Hohenlandsberg. 

21. Vom Fuͤrſtlich Detting : Spielbergifchen 
Stadt⸗ und Herrichaftsgericht Dettingen wird 
der Unterthansſohn Aloys Taglieber von Enslins 
gen, geboren am 3. Februar 1760, welcher 
ſich ſchon vor 39 Jahren als Baderögefelle von 
feinem Geburtöorte entfernte, und ſeit a7 Jah⸗ 
sen nichts mehr von fih har hören laffen, oder 
deſſen rechtmaͤſige Leibeserben auf Anfuchen der 
nächften Verwandten deffelben hiemit bffentlich 
vorgelaben, binnen 6 Monaten a dato und längs 
Rens bis zum 30. Mai 1833 dahier zu erfcheis 
nen, fi gefezlich auszuweifen, und fein unter 
Verwaltung fiehendes, auf 1417 fl. a6fr. 5hl. 
fich belaufendes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls folches den nmächften Berwandten 
deſſelben gegen Eaution wird verabfolgt werden. 

Dettingen am 30. Nov. 1622. 

« Baur. 

a2. Der Schuhmachermeiſter Joh, gs. Memms 
lex zu Langenzenn hat wegen Zahlungsunfaͤhigkeit 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen. Aus biefem Grunde werden nun alle die⸗ 
jenigen, welche auf das Bermdgen des genann⸗ 
ten Memmler irgend einen Anſpruch machen wol⸗ 
len, aufgefordert, 1) ſich am 3. Merz d. Js. 
Bormittsgs g Uhr entweder in Perfon oder durch 
Be vollmaͤchnigte fich bei unterzeichneten: Konkurss 
gerihte einzufinden und ihre Forderungen zum 
Protokolle anzırmelden, die allenfalls befigenden 
Beweisdokumeute und alle übrigen Beweismittel 
bei Strafe des Verluftes vorzulegen und anzuges 
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ben. Mer nicht erfcheint, wird von der gegen⸗ 
waͤrtigen Vermoͤgens⸗ Vertheilung autgefchloffen 
2) am 2. April, (wenn anders in dem erſten Ter⸗ 
min eine guͤtliche Auseinanderfegung nicht zu 
Stande Pommt), ihre Einwendungen vorzubriue 
gen, und 3) am a 1. April dem Schfußverfahren 
beizumohnen. Mer am aten und Iten Terz 
mine wicht erfcheint, verliert dad Recht der ihm 
in dem verfäumten Termine zuſtaͤndigen Erklaͤr⸗ 
ung. Zugleich werden biefenigen, welche dem 
Menmier etwas ſchuldig find, oder von demſel⸗ 
ben etwas in Handen haben, angemiefen, dieſes 
binnen 4 Wochen dahier anzuzeigen, und ohne 
gerichtliche Erlaubniß bievon an Niemand etwas 
aus zuzahlen oder aus zuhaͤndigen — bei Strafe 
des Erſatzes an die Maſſe und nach Umſtaͤnden 
ſelbſt bei ſtrafrechtlicher Ahndung. 

Kadolzburg am 20. Jau. 1823, 

8.8. Landgericht. - 

23. In der Klag⸗ und Denunclatlons· Sache 
des Beizollamtsdieners Joſeph Wiedmann ja 
Ballerftein, dermalen in Regensburg, Klägers 
und Denuncianten, gegen den Jakob Straub, 
Wirths zum goldnen Adler in Kirchheim an der 
Tek, koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Oberamts Kirch⸗ 
heim, Beklagten und Deummtiaten, die Aus— 
ſchwaͤrzung eines zollbaren Gegenſtandes iiber die 
baier. Grenze betr., iſt der Urkunden: Produf: 
tionstermin abgehalten, und bie Vernehmung der 
Zeugen vollzogen worden, hievon wird der Klaͤ⸗ 
ger und Denunciant ſowohl, als der abiwefende 
Bellagte und Denunciar mit der Erdffnung vers 
fändiget, daß beeden Theilen überlaffen bleibe, 
vom Montag den 24. Febr. I, I. anfangend bie 
Alten und das Vernehmlaffungs : Protokoll einzu: 
ſehen, und fich daraus. die nöthigen Auszüge zu 
machen, oder dabon eine Abſchrift zu verlangen , 
auch innerhalb eines peremtoriſchen Termins bon 
30 Tagen von jenem Erbffnungstage an gerech⸗ 
net, ilber. die Beweisfuͤhrung eine Deduction zu 
übergeben. 

Wallerſtein den a4. Jan. 1853, 

Fuͤrſtlich Dersingen Walierfteinifches 
Herrtſchaftogericht Waller ſtein. 
21 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern. 

ı. Bon dem unterfertigten Gerichtshofe find 
durch Erkenntniß vom heutigen alle diejenigen 
unbefannten Prätendenten an nachbenannte Mafs 
fen: 1) Johann Georg Schmidrifhe Eoncurd+ 
maſſe von 237 fl. 35H fr., =») Suceumbenzgels 
der in Sachen der Senior Grafifchen Erben ger 
gen die Kühnleinifche oder Kuͤhlweiniſche Debit: 
maſſe von 8 fl. »£ kr., 3) Horreriſche Cautions⸗ 
Maffe von 16 fl. Aaf fr., 4) Stadtvoigt ober 
Prozeß⸗Rath Schneiderifche Debitmaſſe von 25 fl. 
1a} fr., 5) Kanzleis Director Englert⸗ und Mas 
jor Mederlinifhe Maffe von 573 fl. 16 ir, 
welche Prärendenten fih, der am ı5. Januar 
v. 56. ergangenen oͤffentlichen Ladung ungead)s 
tet, binnen des vorgeſezten peremtorifchen Ter⸗ 
mins von drei Monaten, nicht gemelder haben, 
mit dieſen ihren Unfprücen ausgeſchloſſen — 
und in Folge dieſes Ausſchluſſes gedachte Maſſen 
als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiskus zus 
erfaunt worden ; welches hiermit befannt gemacht 
wirb, y 

Unsbah, am 31. Januar 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Nezatfreis. 
v. Femerbach, Präfident. 
v. Schelhaß, Ser. 

a. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach wird ;hiermit befannt ges 
macht, daß mehrere zur Tuchmacher Grorg Si⸗ 
mon Hellmuthiſchen Nachlaßmaſſe gehdrige Effel⸗ 
ten, als verſchiedene Tuͤcher, Wolle, Garn, ei⸗ 
nige Tuchmacherei⸗ und andere Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten im Termin den 19. Febr. I. Is. Vormittags 
g Uhr in der Behauſung Nr. 659 vor dem Eom⸗ 
miſſario Kreis⸗ und Stadtgerichts « Protofelliften 
Mayr oͤffentlich an die Meifibierenden, gegeu 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufe: 
Liebhaber werden hlezu eingeladen. Zugleith wers 
den alle diejentgen, welche noch mie Bezahlung 
von Tuchfchulden zur Hellmuthiſchen Nachlaß: 
maffe im Ruͤckſtande find, zu deren Berichtigung 
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binnen vier Wochen, bei Vermeidung der Rlags 
ftellung von Seiten der Erbölntereffenten, aufge 
fordert. ° 

Ansbach, den 25. Jan. 1853, 

Buſch, Dirertor. 

3. Bon dem Königlicy Baierifchen Kreis» und 
Stabtgericht Unsbach werden 4 Wiener Gtabts 
banfo : Obligationen, jede zu 500 fl., dann 9 
dergleichen, jede zu 250 fl., ferner 5 Wienet 
VBergwerte » Lorterieleofe, jedes zu 5o fl. mb 
eine Miener Stadrbante : Obligation zu 1200 fl, 
eublich zwei Berhmänntiche Obligationen, jede 
zu 2000 fl., im Weg einer freiwilligen Subha⸗ 
ftation veräußert. Zum Grrichtermine ift Dons 
verftag der 27. Februar I. J. Vormittag 10 bie 
12 Ubr beftimnr, wo die Kaufluftigen auf hieſt⸗ 
gem Gerichte vor dem Föniglichen Kreids und 
Stadtgerichtsrath Aruold ſich einzufinden haben. 

Ausbach am 15. Jan, 1823. 

Buſch, Director. 

4. Da der Prorofolift des Koniglichen Kreis⸗ 
und Stadtgerichts dahler, Johann Chrlſtoph 
Friedrich Karl Sommer und deſſen Ehefrau, Hen⸗ 
riette Friederile Karoline, gebohrne Kern, bei der 
unterzeichweten Behbrde einen Ehe: und Erbver⸗ 
trag verfchloffen hinterlegt und nach dem unter 
dene 15. diefed Monars darüber aufgenommenen 
Protokoll die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen has 
ben; fo wird folches auf den Grund des A. L. R. 
Theil s. Tit. 1. 6. 422. hiemit dffentlich ber 
kannt gemacht. - 

Erlangen, ben 21. Jan. 1823. 

A. B. Kreid» und Gtadtgericht. 
5. Nachdem füch im Termine am 8. d. Mes. 
Miemand mit Anfprächen an bie auf dem Johann 
Leonhard Genthnerſchen — ehemals Wendel Hahn- 
ſchen Guthe zu Dombuͤhl eingetragenen Fordern: 
gen, als 1050 fl. Abfindungsſumme des Zacha> 
rias Wagemann von Dombuͤhl, und 705 fl, 
374 fr. muͤtterlichen Erbtheil der Wendel: Hahm⸗ 
ſchen Kinder, ‚oder an die baräber ausgeſtellten 
Urkunden von 2. Ang. md ı4. Sept. 1803 ges 
meldet hat; fo find die erwähnten Urkunden durch 
Erfonntniß vom 17. bies Monats für Fraftlos 
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erklaͤrt — und iſt allen, die ein Recht darauf 
haben ſollten, ewiges Stillſchweigen hinſichtlich 
deſſelben auferlegt worden. Dieſes wird unter 
Bezugnahme auf das dießgerichtliche Ausſchreiben 
vom». Zuly v. 38. ( in Nr. 28. 32. und 35. des 
Vorjährigen Kreis s Intelligenz; Blatts) biermit 
betannt gemacht, — 

Zeuchtwaug, am no. a . 

—9* B. Landgericht. 

6. Bon dem Kbuigl. Baier. Landgericht Leu⸗ 
tershaufen wird hiemit zur allgemeinen Kenutuiß 
gebracht, daß Johaun Wolfgang Horn aus Colms 
berg für tobt erflänt und deſſen in 98 fl. 3gä,Fr. 
beftehended Vermdgen dem Königl. Fislus adjus 
dieirt worden iſt. 

Leutershauſen, den 14. Now. 1822. 

- RR. B. Landgericht. 

7. Heute wurde das Prioritaͤts⸗-Erkenntuiß 
in der Johann Sauberiſchen Konkursſache auf 
dem Eißler an Publikationsſtatt an das jchwarze 
Brett dahler angefchlagen, was andurch zur dfs 
fenrlihen Kenntniß gebracht wird. 

Waſſertruͤdingen, den ı8. Yan. ı823, 

RK. B. Landgericht. 

8. (Berfchollenheits » Erklärung.) Nachdem 
Der Untershansfohn Georg Michael Schmidt von 
Mechingen, welcher fi ſchon vor 27 Jahren 
von feinem Geburtsorte entfernt hat, und in K. 
R. Deftreich, Kriegsdienſte getrerten ift, ſich auf 
die bffentlihe Worladung vom 26. März v. I. 
innerhalb des vorgejezten bmonatlichen Termins 
um fein Vermoͤgen hierorts nicht gemeldet hat; 
fo wird. derſelbe hiemit als verſchollen erflärt, 
und beſchloſſen, daß deſſen Vermoͤgen an feine 
nächfte Anreftarerben gegen Eaution zu vertheilen 
fen , welches anmit bekannt gemacht wird. 

Dettingen am 25. Jan. ıBa23. 

Fuͤrſtlich Detting : Spielbergſches Stadt» uud 
Herrichaftögeriht Dettingen. 

Ueber dad Vermoͤgen des fi) dem Brands 
weinrrumt ergebenen Wittwers Friedrich Kleinlein 
zu Dürrenbuch ift dem Autrage feiner Kınder und 
feiner ſelbſtigen Einwilligung gemaͤs die vormund⸗ 
ſchaftliche Adminiftration angeorbner, und ber 
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Drtönachbar Georg Kleinlein sen, von dert als 
Eurator aufgeftellt und verpflichtit worden. Dies 
ſes wird mit dem Anhang befannt gemacht, daß 
alle Geſchaͤfte und Vertraͤge, welche ohne Ein— 
williguug des Vormunds abgeſchloſſen, als null 
und nichtig betrachtet werden, und benfelben 
Rechtönachtheil auch die creditirten Zrinfzechen 
aur Folge haben follen.- Zugleich haben alle Dies 
jenigen, welde aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an den Friedrich Kleinlein zu machen 
baben follten, den 4. März l. J. allhier zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Forderung nachzuweifen , und 
richtig zu flelen, widrigenfalls fie fpäter nicht 
mehr gehbrt, fondern damit abgewiefen werden 
follen, 
Burghaßlach den 23. Jan. 18523, 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


10. In dem Univerſal-Konkurſe der Glaͤubi⸗ 
ger des Muͤllermeiſters Georg Michael Himmler 
don der Mittelmuͤhle bei Bruckberg wurde das 
Definirio = Erfenntniß, weldyes über die in dem 
Haupt » Erkenntniffe auferlegten Beweiſe und Er: 
fegungen gepflogenen Verhandlungen ergieng, 
an die Gerichtstafel angejchlagen, und wird fols 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 8. Februar 1823, 

K. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da für das unterzeichnete Rentamt bie 
Normalpreife pro 1853 für den Scheffel Waitzen 
auf 2 fl. 36. kr., fir den Echeffel Korn auf 
Afl. 54 kr., für den Sceffel Dintel auf 6 fl., 
für den Scheffel Gerfte auf 8 fl. 15 kr., für den 
Scheffel Haber auf 5 fl. 48 fr., für den Scho⸗ 
ber langes Stroh auf 7 fl. 40 fr. feſtgeſezt wor: 
den find ; fo werden die Gilt- und Zehentpflich⸗ 
tigen, welche ihre Getraidfruͤchte nicht in natura 
geliefert haben, aufgefordert, foldyes während 3 
Boden Montags, Dienſtags, Donnerẽtags und 
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Freitags in jeder Woche um obige Beträge zu 
Geld abzuldſen. 
Cadolzburg am 26. Jan. 1823, 
K. B. Rentamt, 

s. Am 13. umd 14. d. M. werben auf dem 
Mevier Absberg Baufiämme verfauft, die Zus 
fammenkunft finder um g Uhr Bormittagd, am 
». Tage auf der Neuenherberge, am =. Tage 
auf der Birkenmuͤhle ſtatt. 

Gunzenhaufen den a. Februar 1823, 

8. B. Forftamt. 

3. Das unterzeichnete Rentamt verfauft von 
feinen disponiblen Getraidfrüchten eine Quantität 
son 100 Schaͤffel Haber und ſetzt hiezu Termin 
auf Donnerftag den 20. Februar d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr feſt. Kaufluſtige werden biemit 


eingeladen, fich zur beftimmten Zeit in dem rents 


amtlichen Bureau einyufinden, wo der Meiftbies 
tende den Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung zu geiwärtigen bat. 

DITTUHE, den 27. Jan. ı823. 

K. B. Rentamt. 

4. Das unterzeichnete Rentamt verfauft Frel⸗ 
tags den 14. d. M. fruͤh q Uhr von feinen difs 
poniblen Getraidvorraͤthen 7 Schäffel Waitzen, 
00 Echäifel Dinkel, 150. Schäffel Haber uns 
ter Vorbehalt höchfter Genehmigung, wozu 
Kaufälichhaber eingeladen werden. 

Kolmberg, den 6. Februar 1823. 

K. B. Rentanır. 
5. Hoͤchſter Anordnung zu Felge ſollen an 
den nächften Schraunentagen, nämlich am 8. 15. 
und a2, dieß Monats 50 Schfl. Kern, 50 Schfl. 
Roggen, 3 — 400 Schfl. Gerfie und 3 — 400 
Schfl. Dinkel unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung an bie Meiftbierenden verkauft werben, 
wobei jedesmal die Beſtimmung der Quantität 
nach der groͤßern oder Beinen Zahl der Kaufe: 
liebhaber erfolgen wird. 
Nördlingen, den 5. Febr. 1833. 
8. B. Rentamt. 

6. Die diesjährigen Vieh: Märkte der hieſi⸗ 
gen Stadt werben au folgenden Tagen, der erfte 
am 6.Map, der zweite am 3. Jump, der dritte 
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em a4. Yuny jeder 9 Tage lang abgebalten, 
welches hiermit zur allgemeinen Keuntuiß ds 
Publikums gebracht wird, 
Uffenheim den 25. Januar 1823, 
Stadt: Magiftrat. 

7. Am Freitag den ı4. Februar 1833 wirb 
ber dffentliche Verlauf des in 3 Rudern 4 Eimern 
beftehenden Vorrathes an ıBe2er Moft von den 
berrfchaftlichen Weinbergen im Hohnart, einer 
ausgezeichnet guten und beruͤhmten Weinlage bei 
Eaftell, vorgenommen. Die Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, fi) an dem benannten Tage 
Morgens 10 Uhr bei der unterzeichneten Bebdrde 
einzufinden, wobei noch bemerkt wird, daf bie 
Proben am Tage des Verkaufs und aud) früher 
vom Faffe genommen werben koͤnnen und baf ber 
Zufhlag an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der hbchften Genehmigung gefchieht. 

Eaftell, den 29. Januar 1823. 

Graͤflich Eaftelljches Domainen : Amıt. 


Nihtamtlihe Artikel. 


D 1. Nachdem das Gericht verbreitet worden 
ift, daß ich bei einem im meinem Gaſthauſe am 
7. November v. 3. entftandenen Streit einen Kuts 
ſcher gegen einen ber freitenden Theile aufgebegt 
babe, fo erkläre ich hiemit bffentlicdy, Daß diefes 
Gerücht eine unwahre Erdichtung fey. 

Ansbach, den 9. Februar 1823. 

Neumeyer, 
Gaſtwirth zum goldenen kLowen. 

a. Sonnabend ben 15. Februar iſt das 4A 
Konzert im Koͤniglichen Schloßſaale. 
3. Das halbe Haus Mr. 477 in Rothenburg 
auf dem Gapelle: Pla ift zu verkaufen, nebſt 
einem vollitändigen Tuchſcheerers⸗ Handwerko⸗ 
zeug. Das Mähere ift beim Schneidermeiſter 
Lochner in- deinfelben Haus, und babier beim 
Schuhmachermeiſter Dieerwig Haus Nr. 135 zu 
erfahren. —— den 6. Febr. 1823. 

4. In der Herrieder Vorſtadt iſt ein Garten 
zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das 
Nähere im Haus Ar. 863. 
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- 5 Die Dufitaliens und Schreibmaterialiens 
Dandlung des Unterzeichneten hat eine Parthie 
Brillen von den feinfien Eonver s und Goncad 
Gläfern mit FZutteralen verfehen von einer folis 
* Fabrik in Commiſſion erhalten, welche um 
en billigen Zabrifpreis abgegeben werden. 
B. C. Rohmeder. 


6. Wir Unterzeichnete haben die Ehre, el⸗ 
nem verebrungsrürdigen Publikum von unſerer 
Ankunft alyier Nachricht zu geben, und uns mit 
anfern verfchiedenen optiſchen Gläfern beftens zu 
empfehlen. Es find bei uns zu befommen: vers 
fdyiedene Gonfervarionsbrilfen, welche nach ber 
Kunft regelmäßig gefchliffen find. - Unfere Brils 
len find mach Berfchiedenheit des Augenmaafes 
eingerichtet, ſowohl für Kurz⸗ und Langfichrige, 
als auch für folche Augen, die nicht in der Naͤhe, 
fondern in der Ferne fiharf feben. Diejenige 
Brille, welche den Augen, je nachdem fie bes 
ſchaffen find, am angemefjeniten ift, wird ſogleich 
nach den Regeln von uns beſtimmt, fobald wir 
Die Augen gefehen haben. Licht und deutliche 
Unterfcheivung ber Gegenftände wird ohnfehlbar 
einen Jeden über das Gefühl feiner hergeftellten 
Sehekraft mit Freuden erfüllen; wobei Niemand 
bejorgen darf, daß die Augen angegriffen und 
noch mehr geichwächt werden. Diefe Beforgniß 
findet nur bei Vergrößerungd s Gläfern Statt. 
Vielmehr zeigt fih, wie ſchon gefagt, gerade 
das Gegentheil; daher die Brillen nicht uur Con⸗ 
ſervations⸗ fondern auch Reftaurationsbrillen hei⸗ 
Ben ſollten. Ferner finden ſich in unſerm Ver⸗ 
lage: verſchiedene acromatiſche Ferurdhne, Mi- 
eroscope comiposita, welche von 10 bis 10000 
mal vrrgroͤßern, Loupen für Aporhefer und Bos 
tanifer. Much wer etwas Schadhaftes zu repas 
siren bat, kann um billigen Preis bier bedient 
werden. Zugleich bitten wir Kenner und Liebha⸗ 
ber, und mit ihrer ſchaͤtzbaren Gegenwart zu be⸗ 
ehren. Unſere Boutique iſt vis a vis der Stifts⸗ 
Gebruͤder Brandeld, 
Optiker aus Waſſertruͤdingen. 


300 

7. Henriette Frankfurther empflehlt ſich mit 
Putzwaaren allerlei Art, als: Troutrou⸗Hauben, 
Fillee⸗ und Kameelenſeid⸗Hauben, Huͤte und 
Spitzenhauben, ganz ſchͤne Band, Seidentrou— 
trou am Stuͤck von allerlei Farben, Atlas und 
Doppelflorence, Bouquets und Krauſen. Ihre 
Boutique iſt auf dem obern Markt, der Stadt⸗ 
Kirche gegenüber. 

8. Johann Michael Marr, aus Fürth bei 
Nürnberg, bezieht zum erftenmafe die hiefige 
Meſſe und empfiehlt fich einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publifum mit einem vollitäns 
digen Lager aller Gattungen Spiegel, nebft Scha⸗ 
tullen, Damentäftchen, Toiletten u. ſ. w. Er 
verkauft im Großen wie auch einzeln, und ver⸗ 
ſpricht die billigſten Preiſe und prompte Bedienung. 
Seine Boutique iſt auf dem untern Markt. 

9. 10 — ı2 Centner Daarts und Octav⸗ 
Maculatur-Papier werden im Haus Nr. 213 am 
Herrieder Thor im Ganzen oder rheilweis verfauft. 

10. Nr. 269 fteht eine große Kifte zum Mds 
beinpaden billig zu verfaufen. 

11. Es bar jemand einen Biücherbehälter mit 
a Glasthuͤren billigft zu verfaufen, Wer? fagt 
bie Redaktion. 

ı2. In Nr. 954 bei Zumbrunn neben der 
Schranne ift wieder guter Biereffig zu haben. 

13. 1200 fl. find auf die erfie Hypothek auds 
zuleihen; wo? fagt die Redaktion. 

14. 400 fl. und ı300fl,, lejtere ganz, oder 
getheilt, liegen gegen hinreichende Sicherheit zum 
Yusleihen bereit. Wo? fagt die Redaktion. 

15. Es fuchr jemand Gelegenheit nad) Franfe 
furth a. M. Mer? fagr die Redaktion. 


Quartiere, fo zu vermierben. 


Nr. 75 beim obern Thor ift bis Walburgi ein 
Quartier zu vermierhen oder kaun aud) fogleich 
bezogen werden. 

Mr, 79 nächft dem obern Markt ift ein Quar⸗ 
tier mis Etube, Stubentammer, Tennenkammer, 
Küche, Keller, Holzleg bis Walburgis zu ver 
miethen. 
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Mr. 83 ift an MWalburgi ein Quarter zu bes 
ziehen. Auch ift dafelbft in Commiffion ein ſchoͤ⸗ 
uer Landwehrrock zu verkaufen. 

Pr. 88 auf dem obern Markt ift der obere Gas 
den zu vermietheu. 

Mr. 178 und 179 iſt ein Quartier im zweiten 
Baden zu vermiethen, beflehend aus einer Stube 
und Stubenfammer, nebjt einer Tennenkammer, 
Kühe und Kuͤchenkaummer, auch einer Bodenkam⸗ 
mer, einer Holzlege zu ſechs bis acht Klafter Holz, 
einem Keller, nebft allen übrigen Bequemlichkeiten. 

Nr. anı zwei Stiegen hoch ift bis Walburgi 
ein Quartier zu beziehen. 

NMr. 245 beim Drechsler Steurer in der Adler⸗ 
wirthsgaſſe ift ein Quartier nebjt allen Dequems 
lichkeiten eine Eriege hoch vom Lichtmeß am tägs 
lich zu beziehen. Fi: 

Mr. 280 in der Neuſtadt ift bad untere Quars 
tier zu vermierben. 

Nr. 310 im Anforgifchen Haufe iſt eine Stie⸗ 
ge hoc) ein Quartier zu vermierhen, beſtehend in 
zwei Stuben, zwei Kammern, einer Küche und 
fonft andern Bequemlichkeiten, die Ausficht auf 
die Promenade, tann täglich oder bid Walburgi 
bezogen werben. 

Nr. 317 gegen die Promenade ift ein Quars 
tier täglich zu vermiethen. 

Nr. 331 iſt der obere Gaben zu vermiethen. 

Nr. 401 in der obern Worftadt bei Tuchberei⸗ 
ter Gierer ift ein Quartier zu vermierhen. 

Mr. 615 iſt der ganze obere Gaden zu ders 
miethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 835 in der Sonnenftraße ift ein Quartier 
zu vermierben mit a Stuben, » Kammern, Küche, 
Keller, Holzleg, Hausboden mir und ohne Stal⸗ 
lung. 

Mr. 836 in der Sonmenftraffe find 2 Quar⸗ 
tiere mit einem Garten bis Walburgi bezichbar. 

Nr. 847 in der Beilfchmiede ift ein Quartier 
ju vermierhen, beftehend in 2 Stuben, = Stu⸗ 
benfammern , einer Küche, Kuͤchenkammer, 
Holzlege, nebſt allen Bequemlichkeiten. 

Mr. 974 iſt täglich oder bis Walburgi ber 
obere Gaden zu vergeben. 





"von Soden v. Meuſtadt a. d. A., 
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Nr. 132 find 2 Quartiere bis Walburgi für 
ledige Perfonen mit Betten nebſt Aufwartu 
oder für eine Haushaltung zu begiehen,. 


Fremden» Anzeige 
vom 3. bis 8. Febr. 


Ar. Landgerichts = Afleffor Höchflätter, Hr. 
Afm. Modrach und Hr. Gaftwirth Stampfer v. 
Windsheim, Hr. Poflverwalter Schäfferv. Feucht: 
wangen, Hr. Amtmann Baltheifer v. Thuͤrnho⸗ 
fen, Hr. Gutöbefiger Quentel v. Wahrberg, Hr. 
Guröbefiger von Efenwein v. Virnsberg, Hr. 
Handelömann Stern v. Neuftadt a. dv. A., Pr. 
General: Major Freiherr von Dieg v. Rürnberg, 
Hr. Kammerherr Graf von Dürdyeim Montmar⸗ 
tin v. Thuͤrnhofen, Hr. Kreis: und Stadrge: 
richtörarh Pflaum, Hr. Afm. Cramer, Hr. Mas 
jor von Herrmann und Hr. Lieutenant Lorbeer v. 
Nirnberg, Hr. Kfm. Riedel v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Kleinknecht v. Bamberg, Hr. Kfm. Daus 
phin v. Neufcharel, Hr. Pofterpetitor Sidcker 
v. Langenfeld, Hr. Pofterpebitor Kober v. Uf: 
fenheim, die Hrn. Gaftwirtbe Raum und Grün 
v. Lauf, Hr. Gaſtwirth Mößner und Hr. Kfm. 
Weghorn v. Fürth, Hr. Gaftwirth Auernheimer 
v. Nürnberg, Hr. Gaftwirch Röttinger v. Ellin⸗ 
gen, Hr. Gaftwirrh Kleining v. Nürnberg, Fräus 
lein Jung v. Rothenburg, Hr. Schaufpiel « Die 
rector Braun mit Gefellfchaft v. Nürnberg, Hr. 
Sebaftiany und Hr. Müller, Kaufleute v. Friken⸗ 
haufen, Hr. Oberrechnungsrath Puck und Hr. 
Dberrechnungsrath von Greiner von Muͤnchen, 
Hr. Kfm. Rühl v. Nürnberg, log. in der Krone. 
Hr. Barın v. Seckeudorf v. Obernz mn, Hr. 
Conſulent Ringer v. Ruͤgland, Hr. Hoͤppel u. 
Hr, Stumpfmeier, Kaufleute von Fuͤrth, Hr. 
Prechter, Hr. Heinlein und Hr. Wimmersberger, 
Kaufleute v. Nuͤrnberg, Hr. Forſtmeiſter Graf 
Hr. Advocat 
Kremer v. Rothenburg, Hr. Ritter von Oswald, 
Hr. Kurz und Hr. Pühler, Appell. Gerichts⸗Aſ⸗ 
feiforen v. Nürnberg, Hr. Baron von Riedheim 
v. YNugsburg, Dr. Major von Zaltenhaufen v. 


» 
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Trautstirchen, Teg- im Stern. Hr. Freiherr 
von Eyb mit Gemahlin v. Rammersborf, Hr. 
Gutsbeſitzer Mayer v. Illesheim, Hr. Freiherr 


von Schenck v. Siburg, Hr. Fabrikant Vogtherr 


v. Georgsgmuͤnd, log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Partikuller Kaͤhnreich d. Schweinfurth, Hr. 
Kfm. Krieg v. Nuͤruberg, Hr. Pferdhaͤndler Bode 
v. Leipzig, Hr. Pferdhaͤndler Salzhuber v. Neus 
mark, Hr. Amtmann Frauenholz v. Stuttgardt, 
Hr. Lieutenant Wolf v. Burgbernheim, Hr. Poſt⸗ 
feeretär Amon v. Bergel, Hr: Pferbhändler Hofe 
mann v. Altdorf, Hr. Kfm. Kuhn v. Mt. Erls 
ba, Dr. Kfm. Moll v. Mt. Breit, Hr. Kfm. 
Benshof v. Jony, Hr. Pfarrvikar Esper v. Weis 
henzell, log. im Lbwen, Hr. Fabrikant Vogel 
v. Nürnberg, log. in der Traube, Hr. Reviers 
förfter Pellor v. Hoheneck, Hr. Gaftwirch Neus 
meifter v. Ipöheim, Hr. Gaftwi:th Kettler und 
Hr. Gutöbefiger Stellwag v. Lenkersheim, Kr. 
Gutsbeſitzer Reindler v. Goͤrchsheim, Hr. Fei⸗ 
ling u. Ar. Hofmann, Gutsbeſitzer v. Schweins 
furth, Hr. Kfm. Dritter v. Windsheim, Hr. 
Kim. Kutter v. Stadtilm, Hr. Gaſtwirth Troll 
und Hr. Doctor Sudo v. Randerdader, Hr. 
Gaftwirth Zollheimer v. Me. Einersheim, Hr. 
Kfm. Rolmftanım v. Schweinfurth, Hr. Pfarrer 
Spärh v. Oberſteinbach, Hru. Gebrüder Gloß, 
Handelsleute v. Mittewald, log. ine weißen Roß. 
Hr. Kfm. Unger v. Eibenftod, log im Engel. 


4) St. Johannis: Kirche. 


Kopulire den 9. Februar. 
Herr Georg Jacob Gellinger, Oberlehrer an der 
hiefigen Boltsichule, mit Zungfer Katharina 
Maria Lindner. 


Getauft vom 4. bis 9. Februar. 
Unbread Johann Wilhelm, des B. md Tuchs 
machermeifters Stadtmuͤller Sohn; Maria 
Magdalena, des Beometer Herrn Herpich⸗ 
dehm Tochter; Eliſabetha Katharina, des 
Halbbauern Gehret zu Beruhardswinden Toch⸗ 


ter; Chriftina Barbara, des penfionirten Gars _ 
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diften Himmler Tochter; yohanna Katharina, 
des B. und Zimmergefellen Engelhardt Toch⸗ 
ter. . 


DBegraben vom 3- bis 7. Februar. 

Zohann Chriſtoph Martin Karl, der Johanna 
Ehriftina Schreiber Sohn, at 5 M. 8X. ſt. 
an der Mbzehrung; Johann Wolfgang Kart 
Walther, B. und Schneidermeifter, alt 60 J. 
ıM.27T. fl. am Bruftfieber, Johann Georg 
Yuguft, des B., Handeldömannd und Schnei— 
dermeifterd Herrn Finfterer Sohn, alt ı M. 
a3 7. ft. an ver Abzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Setauft den 7. Februar- 
Leonhard Ludwig Alexander Adolph, des Reals 
lehrer Herrn Strebel Sohn; Auna Margas 
retha, des B. und Wirths Ddller Tochter, 


DBegraben vom 3. bis 9. Februar. 

Johanna Babetta, ber Johauna Margarethe 

Graufin Tochter, alt » 3. 3 M. 23 T. ſt. 

an ber Luftroͤhrenentzuͤndung; Johann Albrecht 

Merflein, Wirth dahier, alt zı J. 9 Mi; ı 

zT. ft. an der Lungenſucht; Johann, der Mas 

ria Wannenmacherin Sohn, alt 29T. ft. am 

Gefraiſch. 
Ir t 

Unfere am g d. vollzogene ehelihe Verbin⸗ 
dung machen wir hiermit unfern Verwandten und 
Freunden ergebenft bekannt, und empfehlen uns 
Fhrem guͤtigen Wohlwollen. Zugleich dient zur 
Keuntniß des hochverehrfichen Publikums, bafı 
Unrerzeichnete die Arbeiten des weiblichen Putzes 
forrfegt. 

"Ansbah am 9. Fehr. 1823. 

Georg Jacob Gellinger, Oberlehrer. 
Katharina Maria Gelfinger, geborne 
Lindner, 


— — 


sit. 
Amtlihe Artikel. 


Bekanntmachung. 
(Un (Ammtliche Volizeibebörden des Kreifet,. Die 

Eröffnung des Diefjährigen Hebammenlehrfurfes ber.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach einen alleehöchften Referipte vom 
29. v. M. die Eröffnung des diesjährigen 
Hebammen:Lehrfurfes an der Schule zu Bam⸗ 
berg auf Montag den 14. April feſtgeſezt ift, 
ſo erhalten diejenigen Pofizeibehörden, in des 
ren Bezirke etwa neue Hebammen noͤthig find, 
die Weifung, für die hiezu erwählten Kandis 
datinnen die vorgefchriebene ſechs Zeugniffe 
innerhalb 14 Tagen einzuſchicken, indem anf 
fpäter einfommende Aumeldungen Peine Rüds 
fiht genommen werden kann. 

Wegen der bereits angemeldeten Kandidas 
Sinnen werden an bie betreffenden Polizeibes 
hörden befondere Verfügungen erfaffen. 

Ansbach den 5. Febr. 1823. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des nuern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Gerihttihe Berfteigerungen. 


1. Zur gerichtlichen Verfteigerung der zur 
Hohann Georg Memmleriſchen Gautwaſſe in Lan⸗ 
genzenn gehörigen Immobilien werden in Gemäds 
beit des 37. $. der Novelle vom a2. Zuli 1819 
vor der Hand folgende a Termine feitgefegr und 
zwar der 24. Februar und a4. März heurigen 
Jahrs, an welchen Tagen Nachmittags 2 Uhr 
ſich Kaufsliepyaber in dem Bierbrauer Hellebach⸗ 
{hen Haufe einfinden, die Gegenftände vorher 
einfehen und die Bedingniffe vernehmen koͤnnen. 
Diefe Gegenſtaͤnde find 1) das Wohnhaus Nr, 
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139 a gerichtlich taxirt auf 550 fl. rhn., 2)3 
Mg. baier. Maas Hopfengarten im Haardgta⸗ 
ben, gewürdigt auf 210 fl. 

Kadolzburg, den 20. Jan. 1823. 

8. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Erecurion wird in Zinſen⸗ 
bronn das Andreas Kleiniſche Gut, beftehend in 
einem Daus, einer Scheuer mit Hofraith, dann 
Gemeinde: und Waldrechte 27 Mg. Ader, a9 
Mg. Wald in 4 Stüden, 7 Mg. Garten und 
Feldwieſen difenelich verkauft und hiezu Montag 
der 24. Februar beftimme. Die auf diefem Gute 
baftenden Laften, fo wie bie für den Käufer weis 
terd übernehmende MBerbinplichkeiten werden am 
dem Berfteigerungstage befannr gemacht. Kaufss 
fiebhaber werden hiezu auf gelagten Tage Nach⸗ 
mittagd = Uhr in dem Orte Zinfenbroum unter 
ber Bemerkung eingeladen, ſich zugleich mit Bere 
mdgend« und Leumunds : Zeugniffen zu verſehen. 

Sceinfeld, am 15. Januar 1823. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. In Commiſſion der Redaktion des Kreide 
Blattes: Unterricht über die neue Hypothelen⸗ 
Verfaſſung in Baiern. Bon Dr. Puchta, Kl. 


Landrichter in Erlangen, 1823. Preiß geheftet 
54 fr. 





Kurs der Baierifhen Staatss Papiere, 





Augsburg, ben 6. Febr. 1823. 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreise Behörden 
(Die Anflalten zur Bildang don Chirurgen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Naͤchſtehendes allerhöchftes Reſcript des 
Königl, Staats » Minifteriums des Innern 
"vom 25. vorigen Monats, die Anftalten zur 


Bildung von Chirurgen betreffend, wird jur... 


Kenntniß derjenigen, welche fich dem chirurs 
giſchen Studium widmen wollen, und zur 
Machahtung der Polizeibehörden hiemit öfs 
 fenttich- befannt gemacht. 
Ausbah, den 12. Febr, 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Staatd- Minikerium des Innern, 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben auf den 
Antrag des Ober: Dedicinals Collegiums und 


Pro. 7. Ansbach, Mittwoch den 19. Februar 1823, 
— —— 





nach Vernehmung Allerhoͤchſt-Dero Staats⸗ 
Rathes zu genehmigen geruht, daß die biss 

her in Münden und Bamberg beftandenen 

landaͤrztlichen Schulen eine veränderte, auf 

die norhwendige Bildung brauchbarer Chirur⸗ 

gen berechnete Einrichtung, unter nachfolgen⸗ 
den Beſtimmungen erhalten: 


I. Die landärztlichen Schulen zu Muͤn— 


‚hen und Bamberg nehmen fünftig.den Nas 


men: hirurgifhe Schulen, an, nnd 
bleiben den Regierungen derjenigen Kreife j 
untergeordnet, in welchen fie gelegen find, 

Diefe Regierungen erftatten ihre Auträge 
über Aufnahme, Prüfung, Difpenfation und 
Entlaffung der Schüler, fo wie über alle die 
chirurgiſchen Schufen betreffenden Angelegens 
heiten, an das Staats: Miniflerium des Ins 
nern. 

2. Der Unterricht in diefen Schulen ber 
ſchraͤnkt fi auf die Borbereitungss Lehre und 
allgemeine Heilkunde, auf Auatomie und Chis 
rurgie, und endlich auf die Geburtshuͤlfe. 

3. Für Aufitelluug des erfoderlichen Lehr⸗ 
und Dienft: Perjonals, fo wie für Lokalitaͤ— 


sen und Aitribute, wird mis Ruͤckſicht auf 
22 
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die gutachtlichen Antraͤge des Ober : Mebick 
nal; Eollegiums gehörig geforgt werden, 

4. Die Gefhäftsführung des zeitlichen Dis 
vertors und der Profefforen richter fich im Als 
gemeinen nach den für die Vorftände und Leh⸗ 
ver der landaͤrztlichen Schulen früher ſchon 
gegebenen Vorſchtiften. 

5. Der befondere Gefchäftss und Wir— 
Fungsfreis der nenen chirurgifhen Schulen 
iſt in der Darüber erfaffenen eigenen Inftruction 
näher beſtimmt. 

6. Der ganze Lehrfurs fir die im dieſen 
Schulen zu bildenden Chirurgen dauert drei 
Jahte, welche fih in ſechs Semeſter abtheis 
len. 

7. Die Eröffnung der Schufen gefchieht 
am ı. May diefes Jahres, Das erſte Se 
mieſter endet mit der Hälfte des darauf folgens 
" den Monats September. Das zweite Seme⸗ 
fter beginnt mit dem 1. Movember und endet 
am Schluße des darauf folgenden März Mo: 
nats. Diefe Zeitrechnung bleibt für alle fol: 
„gende Semefter unverändert, 

- 8. Diejenigen, welche in eine hirurgifche 
Schule aufgenommen zu werden wuͤnſchen, 
haben fich acht Tage vor dem Aufang des Ses 
mefters bei dem Director zu melden, und 
zwar Die Schüler aus dem Iſar⸗ Obers und 
Unter» Donauz, dann Negen: Kreife, an ber 
Schule zu Münden, die Uebrigen aber an 
der Schule zu Bamberg, 

‘9. Die Aufnahme ift durch den entfpres 
enden Erfolg einer an der Schule felbft zu 
erftchenden Vorpruͤfung bedingt, wobei jeder 
Dewerber nachzumeifen hat: 
a) daß er nicht unter 16, und nicht über 
30 Jahre aft fen, und eine Hinfängfiche 
koͤrperliche Faͤhigkeit zur Erfernung und 
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kuͤnftlgen Ausübung der Chirurgie be: 
fiße ; 

b) daß er ſich die erforderlichen Vorkennt⸗ 
niße eigen gemacht, und wenigitens bie 
lateiniſchen Borbereitungs : Schufen zu: 
rücfgelegt, oder die in diefen Schulen 
vorgefchriebenen Echrgegenftände durch 
Privat: Studium erlernt; endlich 

e) daß er bisher eine gute Aufführung ges 
pflogeu habe. 

10, Die aufgenommenen Schüler haben 
fih nach den Worjchriften der Schulordnung, 
weiche ihnen beſonders bekannt gemacht wers 
den, genau zu achten, und bleiben außerhalb 
der Schulen, wie jeder andere Einwohner, 
der Orts-Polizei untergeordnet. 

Na Der Unterriche wird unentgeldfich ers 
theilt. 

Solch⸗ Schuͤler, welche ſich durch Zeug⸗ 
niße ihrer Orts⸗Obrigkeiten über Mangel an 
Verniögen ausweifen, und zugleich ihrer gus 
ten Aufführung, ihres Fleißes und ihrer Bes 
fähigung wegen, von der Schufe zu befondes 
rer Berückfihtigung begutachtet werden, er; 
halten angemefjene Unterſtuͤtzungen. 

12. Diejenigen Schüler, welche nach zur 
ruͤckgelegtem Lehrkurfe auf den Grund einer 
zur Zufriedenheit erftandenen Haupt-Pruͤ— 
fung, von der Schule approbirt, und mit 
einem Diplom entlaffen worden find, treten 
in alle, durch eine befondere Inſtrnetion ber 
flimmten Befugniſſe und Verpflichtungen der 
Chirurgen ein, fobaid de wirklich angeſtellt, 
und auf die eben erwähnte Inſtruction vers 
pflichter ſeyn werden, 

13. Die Anftellungss Gefuche werden bei 
den betreffenden Polizei s Behörden anges 
bracht, und von diefen verhandelt und befchier 


Her 


den; jedoch müßen alle, auf wirffiche Anftels 
lung lautende muterpolizeiliche Entfchließuns 
gen zuvoͤrderſt noch der vorgefezten Kreis⸗Re⸗ 
gierung zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden. 

14. Niemals kann eine folhe Anftelung 

ohne gleichzeitige Verleihung einer Barbiers⸗ 
eder Baders: Conceflion, oder ohne vorläus 
fige Erwerbung einer Gewerbs » Öerechtigkeit 
diefer Art Statt finden; dagegen follen aber 
auch die um Anftellung als Chirurgen fi 
meldenden Individuen, wenn fie ihre Appros 
bation beigebracht haben, und ihre Anftellung 
auch fonft als zuträglich erjcheint, in Ber 
feihung von Barbierss oder Bavers: Con: 
cefüonen auf alle mögliche Weife begünfiiger, 
und denjelben die Erwerbung folder Gewerbs⸗ 
Gerechtigkeiten durchaus nicht erſchwert wer⸗ 
den. 

15. InZufunft, ſobald upprobirte Chirur⸗ 
gen vorhanden ſeyn werden, ſoll aufer diefen 
Ehirurgen Niemand mehr eine Barbiers; ober 
Baders: Eonceffion „erhalten, oder zur Err 
‚werbung einer ſolchen Gerechtigkeit zugelaffen 

yn. 
16. Ruͤckſichtlich der ſchon angeſtellten und 
approbitten Landaͤrzte hat es bei den fuͤr dies 
ſelben bereits gegebenen Beſtimmungen ſein 
Berblriben 

München den 25. Januar 1323. 

Auf 

Einer Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl. 


Graf von Thürheim, 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr 


F. v. Kobell. 


(Grm Aa 
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(Die Eoncurds Prüfung der zum Gtaatähienfk adffis 
rirenden Rechts» Eandidatenffür das Jahre 1823 bei.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund der ducch das RKegierungs: 
blatt Jahrg. 1817, Seite 1011 erjchienenen 
allerhoͤchſten Verordnung vom q. December 
1817 wird aud) im laufenden Fahre die Con⸗ 
eurs- Prüfung der zum Staatsdienft adfpirie 
renden Rechts: Kandidaten des Rezarkreifes 
abgehalten und mit dem 2, Juny beginnen, 
Saͤmmtliche Rechts-Candidaten werden 
daher Hinfichtlih der Aumeldu ngen zu 
derjeiben und der Borbedingungen der 
Zufaffung auf die in art. I, und ad art. 
11 obiger allerhöchfter Verordnung enthalte 
nen Beſtimmungen beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht. 
Zugleich wird die Anordnung, dag 
„ſaͤmmtlicht Zufaffungsg eſuche don: 
„pelt und die Driginat; Benguifte 
„auch in begla ubigter Abſchrift eins 
„gereicht werden muͤffen,“ ' un 
onsdrücdlich erneuert, und iſt ſich hiernach 


genaueſt zu achten. 


Ansbach den 15. Febr, 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des R zatkreiſes, 
| ‚Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Bon Luz, Dirertor, 


— 


(An fimmtlihe Polizeischörden d — 
taubitummen Kuaben betr.) ed Kreffes, Einen 


Im Namen Seiner Majenät des Könige, 
Nach einem Schreiben der Königt, Regie: 
zung bes Unserdonaufreifes, Kammer des Ju⸗ 
nen, wurde zu Straßkirchen, Kot. Landge⸗ 
richts Straubing, ein uubekannter taubfinms 
mer Knabe, deſſen nähere Bejeihnung un: 
22 
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ten beigefüge üft, durch Gensd’armerie auf 
gegriffen, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes 
merben daher angewiesen, zur Ausmittlung 
der Heimatheverhäftniffe des gedachten Ana; 
ben die geeigneten Nachforſchungen anftellen 
zu laſſen, und die dadurch fich etwa ergebens 
den Aufflärungen unverzüglich anzuzeigen. 

Ansbach, am 7. Februar 1823. 

Könige. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
9. Luz. Director, 


Beſchreibung 
des 
im Landgerichts⸗Bezirke Straubing zu Straß⸗ 
kirchen aufgegriffenen taubſtummen Knabens. 


Groͤße: 4 Schuh. 
Wahrſcheinliches Alter: 14 — ı 5 Fahre, 
Kopf: platt gedrückt, 
Augen: braun. 
Haare; lichtbraun. 
Augenbraunen: lichtbraum, 
Mafe: ftumpf, 
Gefiht: laͤnglich, fommerfledig. 
Lippen: aufgeworfen. 
Mund: beftändig aufgefperrt, 
Kiun: rund, 
Körperbau: ſchwach. 
Zur Kleidung trägt er eine afte gruͤne ſammt⸗ 
ne Schlegelhaube, einen ſchwarz zwilchenen 
Janker, abgetragenes zerriſſenes Leibl, weißs 
leinene Hoſe, ein gutes werchenes Hemd, 
ohue Schuh und Struͤmpfe. 
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(An fimmtliche Pelizeibehörden det —E 
Die Zeicſchrift, geoffnete Archive für die Geſchichte 
dei Konigreiht Baiern betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Königliche Minifterial: Rath von Fink 
zu München gedenft im Laufe des gegenwärs 
tigen Etats-Jahres von feiner Zeirfchrift, 
die geöffneten Archive für die Gefchichte des 
Königreichs Baiern betreffend, 6 Hefte um 
den Betrag von 2 fl. 24 Pr. herauszugeben, 

Aus Ruͤckſicht auf die befondere Nuͤtzlich— 
keit des Zwekkes werden die Könige Polizeis 
behörden auf den Grund eines allerhöchiten 
Reſcripts des Königlichen Staats: Miniftes 
tiums des Junern vom 31.0, M. hierdurch 
ermächtiger, diefe Zeitfchrift ‚für Rechnung 
ihres Megiefonds, In fo weit es ohne Ueber— 
fhreitung der durch die Etats feſtgeſezten 
Summen geföchen kann, auch für das Etats⸗ 
Jahre 1835 zum Dienſt-Gebraͤuche anzım 
ſchaffen. 

Ansbach den 7. Februar 1823, 

Königl, Baier. Negierung des — 
Kammer des Innern. — 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Directen 


(Die Beſtättigung des Patrimonialgerichts 1. Klafe 
zu Gellhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch allerhoͤchſtumnittelbares Reſcript 
vom 8. Det, v. J. iſt die von dem Herrn Fuͤr— 


ſten von Loͤwenſtein Wertheim Freudenberg: 


angetragene Errichtung eines Parrimoniafges 
richts 1. Klaſſe über 59 Grundholden zu Goll⸗ 
hofen beftättiget worden, die Ausuͤbung der 
Polizei daſelbſt kommt aber wegen der Mehr 
zahl dem Graͤflich Rechteruſchen, Haufe zu. 


As Fuͤrſtlich Wertheimifcher Gerichts verwal⸗ 
ger ift der Patrimonial-Richter Schneider zu 
Ippes heim verpflichtet, 

Ansbach, den 7. Februar 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des ———— 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direetor. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 20. Jenner iſt der Schullehrer und 
Meßner Leonhard Stephan Hautſch zu KHalch: 
reuth zum Schullehrer und Meßner in Oberampf⸗ 
rach ernanut worden. 

Unterm a2. Januar iſt der Schullehrer Jo⸗ 
- Hann Matthias Stiefel zu Ebenried zum erſten 
Schullehrer nnd Drganiften zu Großhaberädorf 
ernammt. worden. 

Seine Majeftät der Abniz haben am 30. Ja⸗ 
nuar'd. J. das erledigte zweite Diakonat zu Guns 
zenhauſen, und das damit verbundene Rektorat, 
dem bieſherigen Pfarrer zu Ditterswind, Deka⸗ 
nats Ruͤgheim, Johann Contad Bed — 
digſt zu verleihen geruht. 

Unterm 8. Februar iſt dem bisherigen unter⸗ 
lehret an der Lbdelſchen Armenfchule in Nürnberg, 
Johann Konrad Grieshammer, die erledigte Uns 
terflaffe der Sebalder Marqeuſchole — 
worden. 


Pollzeillche Bekanntmachungen. 


Auf Veranlaſſung wiederholter Beſchwerden 
des Muſikus Graͤumüller hieſelbſt, über die Ber 
ſchaͤdigung feines nahe am Koͤniglichen Schloffe 
amter der Nummer 121 befigenden Wohnhauſes 
durch die unter demfelben- paffirenden beladenen 
MWägen, wird hiedurch dffentlich befannt gemacht, 
daß der Thorweg unter dem Gränmüllerfchen 
Haus keineswegs fir das allgemeine Verkehr mit 
ſchweren Fuhren beftimme — fondern das Bes 
fahren deſſelben mis Bier⸗Holz⸗ und andern 


— 
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Waͤgen, welche weder im Schloßhofe noch in der 


Reitbahn aufs oder abzuladen haben und für wel⸗ 


che ber Weg durch die gedachte Einfahrt blos aus 
Bequemlichkeit zur Abkürzung der Paſſage aus 
der Stadt in die Schlefvorftadt oder von daher 
in die Etadt gewählt wird, und zwar bei Strafe 
von 30 fr. für jeden Mebertretungsfall von nen 
an hiedurch verboten ſey. 
Ausbach den 6. Bebruar 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele. EStirl. 


Zur Nachricht und Warnung des Publikums 


wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
die Ehefrau des Privatlehrers Dirr, Namens 


Joſephina Dirr dahier, zur Verfertigung von 
Kleidungsſtuͤcken nicht befugt ſey, und daher, 
nad) gefeglichen Beftimmungen, auch diejenigen, 
welche von nun an gleichwohl bei ihr arbeiten 


‚laffen, ſich eine polizeiliche Strafe, bis zu fünf 


Toglern zuziehen. 
nöbach, den 14. Februar 1823. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Bon dem Kbniglich Baleriſchen Krels- und 
Stadtgericht Ansbach iR zum bdffentlihen Ver⸗ 
fauf des zur Brandweinbremmer Schlundfchen 
Verlaſſenſchaft gehdrigen Wohnhaufes Nr. 598 
in der Schloßvorfiadt, unweit des Hundsſtegs 
babier gelegen, nochmalige Tagsfahre vor dem 
Commiſſario Kreis⸗ und Gradtgerichts : Protos 
folliften Conrad auf den 25. Februar I. J. Vor⸗ 
mittags 9 — ı2 Uhr angeſezt, an welchem Kaufds 
liebhaber zu erfcheinen, und den Zufchlag, nach 
vorher eingeholter Genchmigung der Jutereſſen⸗ 
ten, zu gewärtigen haben. 

Ansbach, den 25. Januar 18323, 

Buſch, Director. 

3. Auf ben Antrag eines Realgläubigers wird 
das Wohnhaus Nr. 26 dahier, im der Kuttlers⸗ 
Gaffe gelegen, dffentlich an den Meiftbierenden 
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unter Vorbehalt der Genehmigung. ber übrigen 
Realgläubiger verfauft, wozu auf den =. April 
1833 Termin angefezt if. In dieſem baben 
fi Kaufsliebhaber Vormittags 10 Uhr dahier 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Erlangen, den 3ı. Jan. 1823. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die Grundbeſitzungen des Bauern Leonhard Ar⸗ 
nold zu Eglofswinden: ») der Bauernhof, zu 
welchem Haus Nummer ı8, Scheune und Echüpfe, 
2 Schweinftälle auf eigner Hofraith, a Gärtleim, 
zZ Tgw. Peunt, 8 Tgw. Wiefen, 35 Mg. Ader, 
2 Mg. Holz mit dem Gemeinverecht gehbren umd 
welcher befafter ift mir a) dem Handlohn zum I fl. 
in lebendigen und Sterbfällen, b) jaͤhrlich = fl. 
a5ä fr. Erbzius, c) dem Zehnten zum 10. Band 
auf den Aeckern, d) einem ganzen Mähnfrohns 
dienſt, ©) der Grundfteuer aus 4675 fl. B. Nr. 
206, fämmtlich zum Kdnigl. Rentamte Ansbach, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 3908 fi. 30 ir. 2) 165 
Mg. Holz in der Eben, 3) a4 Mg. Holz im Eiche 
Hölzlein, 4) 2 Morg. Dedung im Braͤndleln, 
fämmtlich aus der Gemeindetheilung vom Jahr 
1818, freieigen und nur der Steuer und tem 
Zehnten In foferme die Gruͤnde zu Feld gemacht 
werden, nach Ablauf der Freijahre unterworfen, 
zuſammen auf 472 fl. 45 Ir. geſchaͤtzt, jedoch 
ohne allen Beilaß im Wege ver Huͤlfsvollſtrek— 
tung am 3. April Vormittags g Uhr ‚Hier im 
Commiſſionszimmer des Kdnigiichen Landgerichts 
durch bffentlihen Strich an vie Meifibierenden 
verkauft werden. Kanfsluftige werden eingelas 
den, ihre Gebote am gedachten Tage zu Protos 
coll zu geben, fich zugleich über Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen und haben unter den 
zu erbffnenden Bedingungen den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Das Schägungs » Protofoll kann in 
der Regifiratur eingefehen werben. 

Ansbach, den 13. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Zur gerichtlichen Verſteigerung ber zur 

"SHohanır Georg Memmleriſchen Gantwaſſe in fans 


— — — 
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genzenn gehörigen Immobillen werden in Gemaͤs⸗ 
beit des 37. 9. der Nevbelle vom ae. Juli 1819 
vor der Hand folgende = Termine feftgefegr und 
zwar der a4. Februar und n4. März beurigen 
Jahrs, an welchen Tagen Nachmittags 2 Uhr 
fi Kaufsliebhaber im dem Vierbrauer Hellebadh: 
fhen Haufe einfinden, die Gegenftände vorber 
einfeben und die Bedinguiffe veruehmen konnen, 
Diefe Gegenftände find 1) das Wohnhaus Nr, 
139 a gerichtlich tarirt auf 550 fl. rbn., 2) 4 
Mg. baier. Maas Hopfengarten im Haardgras 
ben, gewuͤrdigt auf 210 fl. 

Kadolzburg, den 20. Yan. 1823. 

K. DB. Landgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe des ledigen Bauern 
Joſeph Brüdner von Halsbach gehdrigen Im⸗ 
mobilien, als: ı) ein Bauernguth Nr. a7, bes 
fiehend aus Haus, Scheuer, 3 Tagwerf Gars 
ten, 8% Tagwerk Wiefen, 10% Morgen zebends 
bare Aecker, 65 Morgen Holz, welches aber 
gänzlich niedergejchlagen if, > Tagwerk Weiber, 
wovon ı Tagıy. zu Wieſen aprirt ift, und dem 
Gemeindereihte, zuſammen ı 178 fl. tarirt, und 
belafter mit Guͤlt, Pfingftvienft, Handlohn und 
ber Iandeöberrlichen Steuer, 2) an freieigenen 
Grundſtuͤcken? 3 Tagm. Ziegelwiefen, Mg. 
Ziegelader und 3: Mg. in den aͤußern Theilen, 
jufammen auf 200 fl. tarist, werden atır' 10. 


‚März 1823 Nachmittags von ı bis 4 Uhr im 


Geupnerifchen Wirthshauſe zu Halsbach nebft eis 
niger Hausfahrniß an den Meiitbierenden bffents 
lich verkauft werden. Kaufsluftige, welche bes 
fi : und zahlungsfäblg find, koͤnnen fih an Ort 
und Stelie einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. we 

Dintelöbiigl, den 24. Sanuar 1823, 

K. 2. Laudgericht. 

6. Die zur Conturömaſſe des Bauern Georg 
Michael Wambach von Dorfkemmathen gebbris 
gen Immobilien, als: ein zum Königlichen 
Rentamt dahier handldhniges und guͤltbares Hof⸗ 
guth, beücheub aus Haus, Stadel, a Tagwerk 
Garten, jezt Acker, 124 Morgen Aeder, 6£ 


Tagw. Wiejen und dem Gemeinde-Nutzen, tayirt 


r.;7 
w ” * = 
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auf 2343 fl. 5o fr.; 2) an freieigenen Grunds 
ftüden: 5 Mg. Ader im Thalneg, Z Mgi ebens 
daſelbſt, 2 Mg. Acer in der obern Haard, F 
Mg. 25 DR. ebenda, # Tagw. Wiefen Im 
Schrumbach, J Tgw. 46 OR. im Himmelreich, 
ſollen nebft einigem Vauernzeuch am 24. März 
1823 Nahmittags von ı —4 Uhr im Eifenfehen 
Wirthshauſe zu Dorfkemmathen an den Meift: 
bietenden dffentlich verkauft werben, Kaufslu⸗ 
flige, die befizs und zahlungsfählg find, haben 
ihre Augebothe zu Protokoll zu geben. 
Dinkelsbuͤhl, den ag. Jan. 1823, 
8.8. Landgericht. 

7. Auf das Anſuchen des Steuer⸗Diſtricts 
Neuhof follen die Befigungen der Gaſtwirth Se⸗ 
baftian Andreas Nidelichen Eheleute zu Neuhof, 
befichend 1) in einem Wirchfchaftögute zu Neu⸗ 
hof, Haus Num. 43, wozu außer ven Gebäus 
ben, 
Branbiweinbrennerei = Gerechtigkeit, gebbdren 3 
Morgen Feld > Gebhardt, ı Tagw. Wiefen im 
Medelpai, 13 Mg. Buſchholz in der Virkleiten, 

Me: Arautbert, vas Wald: umb Gemeinds 
vebt: 2) in walzenben Lehen: FMg. Acker vor 
bem unten Thor, + Mg. allda, & Mg. Ader 
in der Ruͤbleiten, ı$' "mp. Bogelifcher Halbhofs⸗ 
ader in Medelyat, a4 Mg. in der hintern Boh⸗ 
mierleiten, ı Mg. allda, 24 Mg. Ader, als bie 
Hälfte von 5Mg. in der vordern Bbhmerleiten, 
4 Mg. Ader neben der duͤrren Wiefe, 4 Mg. 
Uder im Luft, 4 Mg. der Laugader unter der 


Böhmerleiten, das Fifchwaffer in der Zenn, vom 


Einfluß des Leitenbachs bis zur Adelsdorfer Brüde, 
nebft Dreingaböftäden zum Betrieb der Gafts und 
Schenkwirthſchaft, der Bierbrauerel, Brandwein⸗ 
bremnerei und der Bauerei, an die Meiftbietens 
den bffentlich verkauft werden, wozu befiz« unb 
sahlungsfähige Liebhaber eingeladen werben, fich 
am 24. April 1833 Vormittags 9 bis ı= Uhr 
und nach bewandten Umständen auch dem folgen: 
den Tag den 25. April Vormittags g biß ı 2 Uhr 
im EronensGaftbyanfe zu Neubof einzufinden. 
Ueber die Befchaffenheit der Grundſtuͤcke und die 
vorhandenen Laften und Abgaben kann fich die 


der Gaftwirtbfchafts: Bierbrauereis und 
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nähere Auslunft aus den Acten in ber Regifira- 
tur verfchaft werden. 

Mt. Erlbach, den 10. Der. 1822. 

Königl. Landgericht. 

8. Da die Lorenz Hammerbacherlfchen Ebe⸗ 
leute zu Dietenhofen In Concurs verfallen find, 
fo if die Subhaſtation deren ganzen Anwefens 
befchloffen worden. Diefes befteht 1) in einem 
Bauergute Haus Nr. 75 zu Dieteuhofen, wozu 
außer den Gebäuden, ı Tagw. Wiefen, 31 Mor⸗ 
gen Acer, dann das Dieteuhbfer und das Adels 


waidacher Gemelnderecht gehbren; 2) an wal⸗ 


senden Lehen: 4 Tagw. Garten bei der Hofpeunt, 
mir einem Gartenhaus, Keller und Pumpbrons 

3 Mg. Acker im Hblgraben, 4 Mg. Ader 
am Dberfchlauersbacher Weg, ı Mg. Holz, jezt 
Debfchaft, im ber Haard, ı Mg. Ader im Hbls 
graben, ı Mg. Ader im Ganmasen, 14 Mg. 
Adler im Kazzenbuck, 13 Mg. Ader im Meis 
fieröweg, 2 Mg. Holz ober der Moosleithen, 
ı Mg. dafelbft, 4 Tagw. Wiefen am Muͤhlwaa⸗ 
fen, Z Mg, Adler das Gantersäderlein. Zu dem 
Ende it Strichtermin auf den 23. April c. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr im Orte Dierenhofen ans 
beraumt worden, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Liebhaber hierdurch vorgeladen werden, Die Be: 
fchaffenheit der Befizzungen , ingleichen bie Tars 
Verhandlungen ſelbſt, koͤnuen aus den Akten iu 
ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Rt. Erlbah, ben 4. Jan. ı833. 

K. B. Landgericht. 

9. Da auf das zum Verkauf ausgefchriebene 
Anweſen des Bräuerd und Wirths Johanu Mars 
thlas Moßner zu Hechlingen, beftehend ı) in eis 
nem zweiftdd'igen Wohnhaus Nr. 117, mit Tas 
berngerechtigkeit, augebautem, gut eingerichteten 
Brauhaus mit Brandweinftube, einer großen 
Scheune mit angebautem Kellerhaus, unter wel: 
diem ein Keller zu 5 — 600 Eymer Vier befinds 
lich, einem Pferdfall, 5. SHmeinfiäte, einer 
Hofraith, zz Mg. Hausgarten, 4 Mg. der 
Pfudelgarten, am Heidenheimer Weg, 87 Mg. 
Weder, 25 Zagw. Wiefen, J Mg. ‚Hopfengare 
ten, 2 Mg. Ader im Scheider, 3 Mg. Ges 
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meindtheile, 10 Mg. 72 AR. von den verfheils 
sen und = Mg. go DAR. Gemeindholz und dem 
Gemeindecht; =) in einem unbezimmerten Feld⸗ 
Lehen von 65 Mg. Aecker, 43 Tagw. Wieſen; 
‚IF Mg. Adler an 3 Beeren auf dem Wieſen⸗ 

Etpanuu; A) ı Mg. Ader auf dem Hundsruͤcken; 
5) 1 Mag. Helz aufm Kiesbuck; 6) ı Mg. Ader 


auf die Ochfenwiefen ftoßend; 7) $ Mg. Acker 


im Sand; 3) 4 Mg. Ader im Ohrloch; 9)4 
Mo. Adler im Schobdach; ro) Z Mg. Ader 
beim Brechhaus; 12) 4 Mg. Ader im vordern 
falten Bronnen; 12) ı Tagw. Wiefe an der 
Wolf⸗ oder Staudig-Wieſe; 13) J Mg. Acker 
im Grund; 14) Z Mg. Acker im kalten Bronnen; 
15) 14 Mg. Ader im Lußhorn, am 7. d. Ms. 
ein annehmbares Gebor nicht gefchlagen wurde ; 
fo wird daffelbe anderweit zum Verkauf audges 
boten, Bietungstermin auf Dienftag den 8. April 


d.% in dem Eigingerifchen Wirthshauſe zu Hech⸗ 


lingen anberaumt, und bejizs und jahlungsfähige 
Käufer hiezu eingeladen. 
Heidenheim den 18. Januar 1823. 
K. B. Landgericht. 

10. In ber Konkursſache des Wirths Caſpar 
Helmreich zu Reichenau werden die zur Maffe ges 
ybrigen Grundftücde auf den ı=. März g Uhr in 
dem Helmreichſchen Wirthhauſe zu Reichenau 
felbft an den Meiftbierenden unter Vorbehalt der 
Genehnrigung der Cridarſchaft dffenrlich verfauft. 
Die Realitäten beftehen aus einem zweiſtockigten 
Wohnhaus, Stallungen, Scheune, JTgw. fos 
genannten Schorgarten ımd 3 Tgw. Hautgarten, 
ſodann 23 Mg. Weder und 45 Tgw. MWiefen. 
Kaufsliebhaber werden andurch zu dieſem Termin 
dorgeladen, um ihre Gebote unter legalen Aus⸗ 
meifungen ihres Dermbgens und ihrer Erwerber 
fähigkeit zu Protofol zu geben. Die auf diefen 
Realitaͤten haftenden Abgaben und Steuern koͤn⸗ 
nen täglich aus den Grundalten in der Regiftras 
tur eingefehen werden. »⸗ 

Herrieden den 7. Febr. 1023. 

K. B. Landgericht. 

a, Nachbenannte zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 

des verkorbenen Wirths Georg Marx Carl zu 
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Zant gehdrige Immobilien, nämlich 1) ein Gut 
zu Zaut, befichend aus einem Wohnhauſe mit 
der Wircbfchaftegerechtigkeit, einem Eratel, -ı 
Morgen Garten, 12 Morgen Aecker, 14 Tags 
wert Wieſen und 4 Morgen Holz, tarirt auf 
800 fl., und ald Dareingabe die der : Wirths 
ſchafts⸗ und Hausgeraͤthſchaften; =) ein Moers 
gen Acker der Landerader, tarirt auf go fl.; 
3) ein Morgen, ebenfalld der Kanderader ges 
naunt, vom geringerer Qualität, taxirt auf Bofl,; 
4) ein Morgen Acker, ver&teinader, tarirt auf 
bo fl., werden oͤffentlich au den Meifibieteuden 
verfauft. Termin dazu ift auf Monrag den 3. 
März Vormitrag so Uhr in der Carlſchen Woh— 
nung zu Zant anberaumt, in welchem fich beſtz⸗ 
und zahlnngöfähige Kaufsliebyaber einzufinden 
haben. 

Heilsbronn den a3. Januar 16823. 

Kdnigl. Landgericht. 

ı2. Da bei dem hieſigen Abniglichen Landges 
richt die Erben des verfterbenen Königl. Medizis 
nal: Ajfeffor& Trott zu Ausbach den Antrag mache 
ten, daß die zur befagten Trottichen Nachlaß⸗ 
maffe gebbrigen Waldparzellen, 5 Morg. Holz im 
fogenannten Pfaffenholz bei Neunfterren liegend, . 
an den Meijibierenden öffenrlich verfauft werden 
follen, und nunmehr auf den 15. März 8 Uhr in 
dem Englhardſcheu' Wirrhehanie zu Neunſtetten 
Termin angefeze iſt, fo wird dieß andurch bffent⸗ 
lich befannt gemacht. Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihr Vermoͤgen und ihre Erwerbofaͤhigkeit in 
dem Termine auszuweilen. Das Tarationspros 
tofell uebſt den auf diejen 5 Morgen haftenden 
Lajten und Abgaben können räglich in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden, aud it der Holzfoͤr⸗ 
fer Ehrift zu Neunfterten angewiefen, den Kauf 
luftigen die 5 Morgen felbft zu zeigen. 

Herrieden am 7. Fehr. 1823.) 

K. B. Landgericht, ' 

»3., Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſollen nach⸗ 
flehende dem Bauern Johann März zu Birnbaum 
gehdrigen Grundſtuͤcke im Wege der Hilfsvollſtrek⸗ 
fung oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben, als: a) das Gut Nr. a8 alldort, ber 





fießend aus einem eingädigen Wohnhaus, einem 
Kellerhaus, Scheune, 34 Mg. Hausgarten und 
ein Gemeinderecht auf » 100 fl. und b) 14 Ma. 
Feld und Wieſen in der Flusmartung Linden auf 
125 fl. tarirt. Der Strichtermin wird am 4. 
Mär, Nachmittags a Uhr im Echorrifchen Wirshös 
banfe zu Birnbaum abgebalten und follen dafelbft 
die nödern Strichbedingniſſe befannt gemacht wer⸗ 
Dem. 
Kaufeliebhabern zur Nachricht. Die nähern 
Berhältniffe fönnen täglıch bei Gericht dahier aus 
den Arten erfchen werden. 

Meuſtadt a. d. A., den 10. Januar 1823, 

. K. B. Landgericht. 

14. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
nunmehr das Gut des Georg Romig zu Linden, 
beſteheud aus a) dem Haufe Nr. 8 zu Linden, 
b) einem&cdeuer, c) 5 Zagwerf Garten hinterm 
Hauſe, d) 12 Mg. Feld am Birnbaumer Weg, 

-e). a Morgen der Echhüfelader, MP ı Ma. Ader 
am chaaftriebe, g) ı Mg. Feld der neue Mei: 
heracker, und h) & We. Wieſen am neuen Weis 
ber, meiſtbietend verfanfr werden. , Hiezu wird 
Pierungstermin auf den 13. Maͤcz fruͤh g bis 
32 Ur in loco Linden anberaumt, zu welchem 
fich Kaufsliebhaber einzufinden, und ihre Ange⸗ 
bote zum Protokoll zu crflären haben. Die Taxe 
fo wie die auf dem Gute haftenden Laſten koͤnnen 
babıer in der Regiſtratur jederzeit erſehen werden, 
Neuſtadt a. d. U. den 24. Jan. 1853. 
K. B. Landgericht. 

15. Auf Andringen zweier Glaͤubiger ſollen 
die nachbenannten Immobilien des Georg Leon⸗ 
hard Frank zu Beerbach in vim execntionis bf⸗ 
fentlib an den Meiftbietenden verfauft werden, 
nemlich ») J Haus Nr. 2h zu Beerbach, wozu 
4 Sofraitb, 3 Gemeindrechr und 4 Mg. Schorr⸗ 
garten gehbren, gerichtlich tarirt auf 300 fl., 
a) » Mg. Feld am Ärauenweiher, auf 75 fl. 
sarirt, 3) I Mg. Held an den fogenannen Waa⸗ 
fendeeren, auf 4 fl. tarirt, 4) 4 Mo. Hopfen⸗ 
Bud, auf nı5Äl. tarirt. Der Strichtermin ſoll 
am ı3. März Nadımittagd = Ubr im Graufchen 
Wirthshauſe zum Beerbach abgehalten werben, 


Dieß den beſitz⸗ und zahblungsfähigen . 
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welches beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kanfllebha⸗ 
bern hiermit befannt gemacht wird. Die naͤhern 
Strihbedingungen werben den Intereſſenten beim 
Verkauf ſelbſt erbfiner, und es ſteht jedermann 
frei, die weitern Erkundlgungen aus den dieſſel⸗ 
tigen Acten dahier zu entnehmen, 

Neuſtadt a. d. A. am ı4. Fan. 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Glaͤubiger des Bauers 
Joh. Leonh. Leicht zu Vach werden die zu deſſen 
Debitmaffe gehbrenden Immobilien dortfelbft, bes 
ftehend aus den MWohnhaufe Nr. Ba, mit zuges 
börendem Stadel, Stallung fir 7 Stuͤck Bieh, 
Badofen, Pumpbronnen, Hofraitb und aus eis 
nem zu diefem Jmmobile gehbrenden Gärtlein von 
zZ Morgen, fo wie aus folgenten walzenden 
Städen: 1) 7 Morgen Feld der Waafeır ge 
nannt, 2) 3 Morgen Wieſen am Flechsdorfer 
Flur an der Rednitz gelegen, 3) Tagwerk Gare 
ten, ber Baadgarten genannt, in dem Ringeli— 
ſchen Wirthshauſe zu Vach vor dem Commiſſarius 
Rechtspraktikanten v. Pidoll unter den im Ble⸗ 
tungstermine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen am 12. März Morgens 9 Uhr dffenrlich 
an den Meifibietenden verkauft. * Kaufsluſtige 
können ſich von den auf den Immobilien haften: 
den Laſten, fo wie von der geſchoͤpften Taxe ders 
felben täglich in ver Regiftratur der unterzeichne: - 
ten Behdrde unterrichten. 

Nürnberg den 30. Jan. 1823, 

Königl. Landgericht. 

17. Auf ben Antrag der Erbintereffenten foll 
bas zur Nachlaßmaſſe des veritorbenen Juſtru—⸗ 
mentenmmachers Gallus Ignaz Widhalm gehbdrige 
Wohnhaus Ar. ı6 zu Goftenbof, beftehend ») 
aus den Wonnbanfe feibft, worin ſich 4 heizhare 
Zimmer, 4 Kammern, 3 Kücen, 2 Zennen, 
ein Keller, eine Bodenfammer und = Böden bes 
finden; 2) einer an das Haus angebauten Schuͤ⸗ 
pfe, zum oͤffemlichen Verkaufe ausgeſezt were 
den. Es wird daher hiemit Ricitationstermin 
auf den 11. März Vorm. 10 Uhr in dem gedach⸗ 
ten Wohnhaus Nr. ı6 bezielt, wozu fich befize 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 

23 
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die Bedingungen zu vernehmen und den Hinfchlag, 
jedoch unter Vorbehalt der obervormundſchaft⸗ 
lichen Genehmigung zu gewärtigen haben. Ueber 
die auf dieſem Haufe baftenden Laften fo wie die 
gefchdpfte Tare werden die erforderlihen Auf⸗ 
fchlüffe im Bietungstermine gegeben werben. 

Nirnberg am ag. Jan. 1823, 

Kdnigl. Landgericht. 

18, Auf Antrag eined Realgläubigers fell der 
den Peter - und Eva Barbara Schweigertfchen Ehe: 
leuten zu Eferamühlen gehdrige dortigeSiebenach: 
telshof Nr. 35 vorbehaltlidy der Ratififation des 
Gläubigers an den Meiftbietenden dffentlich vers 
feigere werden... Zu biefen Gute gehdren: 1) 

‚ein Haus und eine Scheune, 2) 4 Mg. Hofraith, 
3) 2 Ma. Peunth, 4) a24 Mg. Ueder, 5) 4% 
Mg. Wiefen, 6) 154 My. Holz, 7) das Ge⸗ 
meinderecht und fönnen die auf dem Anweſen haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben in ber Landgerichts⸗ 
‚Kanzlei eingefehen werden. Als Bietungstags⸗ 
fahrt ift Dienftag der 25. Februar 1823 Morm, 
9 Uhr vahier anberammt, zu weldyer beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werben, 

Pleinfeld den 10. Der. 1822. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf den Antrag der Erben und Behufs 
deren Auseinanderfegung, follen die zur Ver: 
laffenfchaft des Ehriſteph Ehrenbrand, geweſe— 


nen Millermeifters auf der Leonhardsmuͤhle, ges. 


hörigen Grumdbefigungen, vorbehaltlid der Nas 
tififation der Erben, an den Meiftbietenden df⸗ 
fentlich verfteigert werben. Diefe Realitäten bee 
ſtehen: I. in dem Muͤhlgute, : ter Leonhards— 
muͤhle, im Landgemeindebezirk Efersmühlen be: 
legen. Zu demfelben gehören A) an Gebäuden: 
1) ein Wohnhaus mit ver Muͤhle, welches erftere 
ganz maffiv erbaut, im beften baulichen Stande 
fich befindet, fo wie ein Gleiches aud) von der 
Mühle ſelbſt gilt, weldye oberfchlägig, mit drei 
Mahlgängen, dann einem Gerbgang verfehen 
iſt; a) eine Schneidmuͤhle; 3) ein Nebengebäus 
de; 4) eine Scheune mit Anbau, 5) ein Wafdh- 
haus mir Badofen, 6) zwei Wagenremiffen. 





333 


B) An Aeckern 41 Morgen. 0) An Hopfengarten 
2 Morgen. 1)) Au Wieſen 135 Tagwerk. E) 
Un Meiner 3 Morgen. F) An Hol 85 Mor: 
gen. II, Nichtgebundene Grundftäde: 35 Mor: 
gen Holz in der Rucht, = Morgen Oedurg, das 
Zungholj. Als Verfleigerungd -Tagsfahrt, 
welche, anf ausdrüdliches Verlangen der Erbs⸗ 
Intereſſenten, in der Leonhardsmuͤhle ſelbſt abs 
gehalten wird, ift Montag der a4. Febr. 1833 
Vormittags g Uhr auderfehen, an welchen Tage 
fih Kaufstiebhaber am bezeichneten Orte vor der 
bort eintreffenden Gerichts :» Gommiflion einzufins 
den haben. Indem mar noch bemerkt wird, daf 
auswärtige Kaufsliebhaber mir gerichtlichen Ver: 
mdgenszengniffen und Leumunds⸗Atteſten fich zu 
verfehen haben, wird hiemit zugleich die Benach— 
richtigung verbunden, daß die gerichtlich erho— 
bene Zare, fo wie die auf den Immobllien haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben in der diesgerichtlichen 
Regiftratur eingeſehen werben fönnen. 

Pleinfeld, den 10. Dec. 164 2. 

K. B. Landgericht. — 

20. Theils im Wege der Grefution, chells 
auf eigenen Anrag des Schuldners werben nach⸗ 
bezeichnete Beſitzungen des Braͤuers und Wirths 
Konrad Kolb zu Abenberg 1) das Wirthſchafts⸗ 
gut Nr. 94 dafelbft, beftehend aus einem Wohn⸗ 
und Brauhaus, Stadel, Stallung, Brandwein⸗ 
haus, Hofraith, ı4 Mg. Haus: und Hopfens 
garten, Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde: 
gründen, worauf das volle Buͤrgerrecht, die 
Brau- und Taferngerechtigkeit ruht; 2) eigene 
Grundſtuͤcke, nämlich a) g Morgen Adler auf der 
Schießmauer. oder am Windsbacher Weg, b) 4 
Mg. Ader und a Tagw. zweimädige Wiefe, der 
Kleefled genannt, c) 44 Ma. Ader am Winds⸗ 
badyer Weg, d) 45 Mg. Ader bei der Prefmars 
ter, €) 13 Mg. Adler am Maffernrungenauer 
Weg, 6) 3 Mg. Ader im Bonnreith, g) a} 
Mg. Holz im Kaltenbach, h) » Mg. Adler und 
3 Tgw. Wieſe im Brühl, i) ı Mg. Weiher im 
Wieſenthal, k) a Mg. Ader und Miefe beim 
Drudenefpan, 1) ein in Felfen gehauener Som⸗ 
merkeller mit zwei Abtheilungen von 40 und 110 


Schuh Lange; Montags den 7." April Bormite 
1455 9 Uhr an den Meijtbietenden verkauft, wo⸗ 


zu befigs und zahlungsfähige Käufer eingeladen . 


werden. Die auf obigen Jmmobilien ruhenden 
Kaften und Abgaben, fo wie die Summe der ges 
richtlichen Schägung können. täglich in der hiefis 
gew Gerichtöfamzlel eingefehen werden, j 
Pleinfeld, den 14. Jenner 1923, 
K. B. Landgericht, 


ar. Auf den Antrag der Erbsintereſſenten ſol⸗ 
fen die zur Mebgermeifter Bernhard Pramifchen 
Nachlaßmaſſe dahier gehörigen Immobilien, als: 
+) das Wohnhans Nr. 98 dahier ſamt Eradel, 
woran ein Schaafſtall gebaut it, zweĩ bölzer 
nen Echweinftälten, Hofraity, Keller, 3 Mg. 
Hausgarten, Z Mg. Hopfengarten, a Mg. Als 
ker und Hopfengarten an den Eichen, J Tgw. 
zweiniädige Wiefe, 4 Mg. dreimädige‘ Wiefe, 
Mg. Ader am Hohbach, 4 -Gemeindrheil und 
Gemeindrecht; 2) am eigenen Grundſtuͤcken: a) 
Z Mg. Hopfengarten anı Ottmans felder Weg, 


b) 3 Mg. Acker im Hirſchbromnen, dffentlich vers. 


kauft werden. Hiezu ift Termim auf Montag 
den 24. März Vormittags quUhr anderaunt, 
wozu befiß: und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
mit· dem Bewerken eingeladem werden, daß die 
auf obigen Realitaͤten ruhenden Laſten und Ab: 
gaben täglich im biefiger Gerichtsfanzlei einges 
fehen werden koͤnnen. 

Pleinfeld, ben 15. Jan. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht, 


a2. Dad untere halbe Wohnhaus des 
Strumpfwirlers Georg Hußendorfer zu Roth 
Nr. 209 in ber neuen Vorftadt ;: fammt halber 
Scheune umd Hofraich, wird im Wege der Eres 
kution an ben. Meifibietenden - verfauft. 
Berlauf geſchiehet auf Antrag des Gläubigers in 
Roth, und zwar,den, aB.Fı Mis. Februar auf 
bern Rathhaufe daſelbſt, twofelbit ſich kaufs⸗ und 
zahlungsfähige Liebhaber reinfinden }Hbie. darauf 
haftenden Laften vernehmen ; ihre Anbote der dai 
ſelbſt anweſenden Kbnigl. Landgerichts: Comunifs 
fion zu Protokoil geben, und nach eingeholter 
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Genehmigung der Gläubiger den Zufchlag erwars 
ten koͤnnen. 

Pleinfeld den 27. Januar 1823, 

K. B. Landgericht, 

23. Die denen abweſenden Joſeph und Bar: 
bara Postierifchen Eheleuten von Friedrichsge⸗ 
mind gehotigen Immobilien, beſtehend ı) in 
einem halben Wohnhaus: Rr. 85 b zu Georgens⸗ 
Gemuͤnd ſammt Hofraith, Dungſtaͤtte und einem 
leeren Stadelbauplatz; 2) in einem ganzen Wohn⸗ 
haus Nr; 33 zu Friedrichs gemuͤnd ſammt ange⸗ 
bauter Holzſchuͤpfe, und 3) in 15 Morgen Acker 
am leztgenannten Haufe, werden auf den Autrag 
der Curatoren der Abweſenden Montags den 24. 
April d. J. Vormittage 9 Uhr in der hieftgen 
Gerichts: Kanzlei dffentlich ar’ den Meiftbierens 
ben verkauft, und biezu befizs und zahlungs faͤhl⸗ 
ge Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daf 
die auf biefen Realitäten ruhenden Laſten und 
Abgaben in der biefigen Gerichtskanzlei einges 
fehen werden konnen. 

Pleinjeld den 27. Jenner 1823, 

— K. B. Landgericht. 

24. Das zu Oberſteinbach auf der Hald bele⸗ 
gene vormals Friedrich Seitzſche Bauernguͤtchen 
Nr. 14, aus Haus, Stadel, Heinen Pflanzs 
gaͤrtchen, Z Tagwerk Miefe umd 87 Morgen 
Neder und Holz befiehend, fell anf den Antrag 
der Sonfursgläubiger bffentlich an ben Meifibies 
sendenten verkauft werden. Zur Vornahme dies 
fer Verfteigerung ift Tagsfahrt auf Montag den 
30. März dies Jahrs Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, and werben befiz: und sahlungsfihige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, fih an ver 
bezeichneten Tagesfahrt dahier vor Königlichen 
Landgerichte einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben und des Zuſchlags nach Einwils 
ligung der Betheiligten gewärtig zu feyn. 

Pleinfeld, am 29. Yan. 1823, 

23. Königt. Landgericht. . 
35. Montags den 3..Merz 1823 und an den 
baranf folgenden Tagen werden die jum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Herrn Seuiors und Pfarz : 
— zu Lipptichhauſen gehörigen, ı Mor: 
23 
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gen Wiefen in der Seewleſe an 2 Stüden gegen 
Modheun zu, Cat. Mr. 992%, Steuerfapital 
140 fl., ingleidyen Betten, weißes Zeuch, Sil⸗ 
ber, Hausgeraͤthe, Zinn, Kupfer und Bücher 
an den Meiftbierenden,, gegen baare Bezahlung 
der Mobilien, verkauft und Liebhaber hiezu eins 
gelaten. Zugleich werden diejenigen, welde an 
biefem Nachlaß etwas zu fordern baben, unter 
dem Rechröuachtheil des Ausfchluffes, ingleichen 
Biejenigen, welche dabin Zahlungen zu leiften 
haben, insbefondere die Mirglieder der Lefe : Ger 
ſellſchaft, weldye noch mit Beiträgen im Ruͤck⸗ 
ftande find, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
deshalb bei Herrn Pfarrer Lamperr zu Ippes⸗ 
beim zu melden, und resp. Zahlung zu leıften. 

Ufenheim, den 5 Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das ter Wittib Wachtler zu Schwaningen gehört: 
ges Haͤuechen, wozu # Arautbeet gebört, zum 
dffentlichen Verſtriche ausgeſezt, und Tagfahrt 
hiezu auf den g. April d. J. Borm. g Uhr in 
dem Drte Schwaningen beftimmt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, 

MWaljertiüdingen, den 21. Jan, ı823. 

König. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Erbs » Zuntereffenten wer: 
den in Verlaſſenſchaftsſache bes dahier verſtorbe— 
nen bürgerlichen Mezgermeifters und Beſitzers des 
Wirthſchafts-Anweſens zum weißen Schwanen 
folgende Realitäten zum dffentlihen Verkauf ge: 
bracht, nemlich 1) an Gebäuden: a) die zunaͤchſt 
am Ellinger Thor hleſiger Stadt in der Haupts 
ſtraſſe entlegene und mit Nr. 62 bezeichnete Wirth⸗ 
ſchaftsbehauſung zum f. g. weißen Schwanen, 
welche enthält 3 heizbare Zimmer, 5 Kammern, 
3 Seller, eine Speisfammer, einer eigenen 
Malzddrre und im Anbau die erforderliche Stal⸗ 
lungen und Holzlege, nebſt einem Stadel am 
Haufe angebaut, und biebei befindlicher weiterer 
Srallungen, Boͤden und Laubichupfe; 2) ein 

. weiterer Stadel auf dem f. g. Schröfer, hiefiger 
Stadt, 85 Zuß lang und 38 Zuß breit, mit 
Zeunen, dann ben erforderlichen Bbden. Auf 


- 
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dieſem Wirthſchafts⸗ Anwefen, woson blsher 
außer der Wirthſchaftsgerechtigkeit auch die Bier⸗ 
brauerei und Brandweinbrennerel, nebſt Mezger⸗ 
Gerechtigkeit verbunden und verſteuert worden. 
a) Au Grundſtuͤcken: 35 Tgw. des obern Theils 
ber obern Siechwies, ı4 Frhr. Acker hinter dem 
Kirchhof, 3 Icht. Acker auf dem Gries. is 
Verkaufstermin dieſer Vefiged: Realitäten. hat 
man Montags den a4. Febr. h. J. früb g Uhr 
beitimmt , wozu man Kaufsliebhaber auf vorbe⸗ 
flimmten Tag und Stunde mit dem Beifügen vers 
geladen haben will, daß in Bezug auf Taratien 
und Kaufebedingniffe jederzeit bei Gerichte Eins 
fiht genommen werden inne, 
Weiſſenburg den 28. Jan. ı823, 
K. B. Landgericht. _ 

28. Zum dffenrlihen Verkaufe des zu der Kon⸗ 
furömafe der Ladwig Schmidiſcheu Eheleute ges 
börizen Wohnyauſes Ar. 49 in der Scharfrich⸗ 
terogaſſe hier mir Hof und Gemüsgarten wird 
Tagsfahrt auf den 24. Februar d. Is. Vormut. 
von y bis 1 Uhr feſtgeſezt und zu derfelben wers 
den beſiz⸗ und zablungefähige Kauföluftige im 
dad Gefchäftepummer Nr. 3 eingelamen. Die 
Kaufebedingungen kouuen täglich in Erfahrung 
gebracht werden, fo wie aud) die auf dem Hauſe 
haftenden Laſten. 

Windsheim den 30. Jan. 1843. 

K. B. Landgericht. 

29. Mittwoch den 5. Merz Vormittag u bis 
2 Uhr foll das zur Concursmaſſe des Glafermeis 
fters Georg Hartung zu Mir. Bergel gehörige 
Wohnhaus an der Enauffee nach Ansbach mit 
Scheune, Gaͤrtchen, Hofraith, Stallung, Back⸗ 
ofen, dem Holz⸗ und Gemeinderecht, gefchäzt 
auf 1377 fl. 40 fr. und zugleich auch das vors 
bandene Mobiliare, beitehend in verichiedenenr 
Hausgeräche, Bert, einigen vorräthigen Glas: 
waaren, 55 Metz Gerfie, 40 Bund Strob u. 
ſ. w. meiftbietend verkauft werden, und es haben 
ſich Kaufsliebhaber im Hartungſchen Hauſe zu 
Mer. Bergel einzuſinden. 

Windsheim dm 6. Febr. 1023. 

8. B. Landgericht, - 


- 
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- 30. Zum difentfichen Verkaufe des zur Kons 
furämaffe der Georg Andreas Dingfelderfihen 
Eheleute gehdrigen Wohnhauſes Nr. 36a im der 
Schimmelgafie bier ift Tagsfahrt auf den v1, 
Maͤrz 823- Bor. von g — 12 Uhr in dem Ges 
ſchaͤftszimmer Nr, 3 -der- unterfertigren Könige 
lihen Behörde bezielt und hiezu werben befizs 
und zäblungsfähige Kaufeluftige eingeladen, 
Windsheim den 7. Febt. 1823, 

= Br B. Landgericht. re 

31. Auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erbeinterefz 
fenten des im ledigen Stand: zu Doruſtadt vers 
ſtorbenen Johann Michael Grimmeifen follen deſ⸗ 
fen zuruͤckgelaſſene 10 Morgen 15 Viertel Holz, 
und zwar: "ı Morgen 3 Viertel das Mirtelbülzs 
fein, 6 Mg. im Roſenbuck, » Morgen ı Viers 
gel der bbere Roſenbuck, ı Morgen 3 Viertel der 
obere Elben, und I Morgen bas verbere Holz 
Renannt, im Mege - derichtlicher Verſteigerung 
meiftbietend dffentlich verkauft werden;  Bejizs 


le zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden daber 


"eingeladen, ſich an dem hiezu anberanmten Terz 
mine auf Dienftag den 4. März d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der Grimmeifenfchen Behaujung 
zu Dornſtadt einzufinden.: 

Dettingen am 30: Jänner 1923. 

Fuͤrſtlich Detting Spielbergſches Stadts und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

33. Im Wege der Erecurion wird in Zinſen⸗ 
bronn dad Andreas Kleiniſche Gut, beftehend in 
einem Haus, einer Scheuer mit Hofraith,, danu 
Gemeinde: und Waldrechte 27 Mg. Ader, 29 
Mg. Wald in 4 Städen, 74 Mg, Garten und 
Feldwieſen bdffentlich verkauft und hiezu Montag 
Der a4. Februar'beftimmt. Die auf diefem Gute 
Haftenden Laften, fo wie die für den Käufer weis 
ters übernebmende Verbindlichkeiten werben am 
dem Berfteigerungdtage befarmt gemacht. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu auf geſagten Tage Nach⸗ 
mittags = Uhr in dem Orte Ziufenbronn unter 
der Bemerkung eingeladen, fich zugleich mit Vers 
mdgens⸗ und Leumunds-Zeuguiſſen zu verfehen, 

Scheinfeld, am ı5. Januar ı823. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
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33. Die zur Gantmaſſe des Maurerd Conrad 
Treſcher dahier gehdrigen Immobilien, naͤmlich das 
Wohnhaus Nr, 43 hieſelbſt, 14 Morgen Feld 
in der Steinerägafie im biefigen Ortsflur, werben 
sub hasta geſtellt, und ſteht der Bietungötermin 
an auf Dienflag den 4. Merz 1823 Vormittags 
9 Uhr im Amthauſe dahier, in welchem’ fich bes 
fiz « und zahlungsfähige Kaufsliebyaber einzufins 
ben haben. 

Burgfarenbah, am 21. Januar 1823, 
Graͤflich Puͤklerſches Patrimoniafgericht 1. Klaſſe. 


34. Dom freyherrlichen Patrimonial-Gericht 
erſter Claſſe Sugenheim werden auf Requiſition 
des Koͤnigl. Landgerichts Mkt. Bibart nachbe— 
nannte dem Bauersmann Tobias Precht zu Ins 
golſtadt zugehörige auf. Ezelheimer Marfung diefs 
gerichts belegene Grundftüde, ald 4 Mg. 4 Rus 
then Acer im Kottenheimer Weg, Z Mg. Ader 
beim Loc, 4 Mg.4r Ruthen Wieſe in der Mauͤhl— 
wiefe, z My. 41 Rutheu Wiefe im obern Wies—⸗ 
boden, 5 Mg. Uder, ein Anwander, im Ges 


rolzbach, 4 Mg. 25 Rth. Ader allda, ı$ Mg. 


Acer im Eulengefchrei, 2 Mg. 3a Rth. Ader in 
ber HB in vimexeeutionis realis am 3, März 
Bormittags 9 Uhr im Orte Ezelheim zum bffente 
lichen Aufitrich gebracht und beſitz⸗ und zahluugs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, welchen im Termine felbft 
Zare, Laften und Bedingungen befannt gemacht 
werden, biezu eingeladen. 
Suzeuheim, am 3ı. Sanuar 1823, 


- 35. Bom Freiherr, von Seckendorffſchen Pa: 
frimonialgericht 1. Elaffe dahier werden im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung auf den Untrag des Glaͤu⸗ 
bigerd die dem Schneidermeifter Lorenz Kreller 
bahier gehbrigen Immobilie, nemlich 1) Z Mg. 
so R. Hopfengarten im Sommerrangen, 2) 5 
Mg- 42 R. dergl. allda, onerirt ad ı) mit 14 fr, 
» pf. Herrnzins, dem Zehnten, dem 10. und 
20. fl. Handlohn, so fr. Kleinbeftchhandlohn 
und der Steuer, ad 2) mit 4 fr. 23 pf. Herrn⸗ 
sind, dem Zehnren, dem Handlohn wie ad ı) 
and der Steuer, am ro. Merz Vorm. g Uhr dfs 
feutlich ſubhaſtirt und beſiz⸗ und zahlungsfähige 
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Liebhaber hiezu eingeladen. Taxe und Bediugun⸗ 
gen werden im Termin befannt gemacht. 
Sugeuheim am a. Febr. 1823. 
- Spieß. 


Gerichtliche Vorladungen. 


ı. Der Schuhmachermeiſter Joh. Gg. Memm⸗ 
ler zu Langenzenn hat wegen Zahlungsunfaͤhigkeit 
auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger angetra⸗ 
gen. Aus dieſem Grunde werden nun alle dies 
jenigen, welche auf das. Vermdgen des genanns 
ten Memmler irgend einen Anfpruch machen wols 
len, aufgefordert, 1) fi am 3. Merz d. Ye, 
Vormittags g Uhr entweder in Perfon oder durch 
Bevollmächtigte fich bei unterzeichnetem Konkurs⸗ 
gerichte einzufinden und ihre Forderungen zum 
Protokolle anzumelden, vie allenfalls befigenden 
Beweisbofumente und alle Übrigen Beweismittel 
Bei Strafe des Verluftes vorzulegen und auzuge⸗ 
ben. Mer nicht erfcheint, wird von der gegens 
waͤrtigen Dermögend : Vertheilung ausgeſchloſſen; 
2) am 2, April, (wenn anders in dem erfien Ters 
min eine guͤtliche Auseinanderſetzung nicht zu 
Stande fdmmt), ihre Einwendungen vorzubrins 
gen, und 3) am 21. Npril dem Schlußverfahren 
beizumohnen. Mer am zten und ten Ter—⸗ 
mine nicht erfcheint, verliert das Mecht der ihm 
in dem verflumten Termine zuſtaͤndigen Erklaͤr— 
ung. Zugleich werden diejenigen, welche dem 
Memmler etwas fchuldig find, oder von demfel: 
ben etwas in Handen haben, augerwiejen, diefes 
binnen 4 Wochen dahier anzuzeigen, und ohne 
gerichtliche Erlaubniß hievon an Niemand etwas 
auszuzahlen oder auszubändigen — bei Strafe 
des Erſatzes an die Maffe und nach. Umftänden 
ſelbſt bei ſtrafrechtlicher Ahndung. 

Kadolzburg am 20. San, 1823, 

: 8. B. Laudgericht. ’ 

2. . Wegen offenbarer Ueberſchuldung ift ges 
gen ben bürgerlichen Baͤckermeiſter Melchior Wurm 


dahier dad Gantverfahren umd die Vermoͤgens 


Erbbaftation beſchloſſen, fofort Termin zur Ans 
meldung ber Forderungen und deren Hehbrige 
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Nachweifung auf Montag den 10. März I. Ye, 
zur Vorbringung ber Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den g. April, 
zum Schlußverfahren, and zwar a) für die Replit 
auf Mittwody den 7. May, ) für die.Duplid 
auf Mittwoch) den aı. May laufenden Jahrs, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und werden 
bierzu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulde 
ners unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, daff 
das Nichterfiheinen am erfien Ediktörage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfuremaffe, das Nichterfcheinen an den übri— 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge hat. Hiernäcft ift auch Termin zum Vers 
fauf des Melchior Wurmifchen Anweſens, bes 
ftehend in Wohnhaus, mir der realen Baͤckers⸗ 
Gerechtigkeit, Stadel und Hofraum, 3 Morgen 
Ader naͤchſt den 3 Eichen, umd einer Wieſe jm 
Gfaͤll, auf Montag den 7. April laufenden Jahrs 


angefeyt, an weichem ſich beſiz⸗ und zahlungss 


fähige Kaufsliebhaber in hleſeitiger Gerichts kamzlei 
einfiuden, ihre Anbothe zu Protololl geben, und 
die Zuſchlagungen Mittags s2 Uhr vorbehaltlich 
freditorfchaftlicher Zuftimmung erwärtigen fönnen, 
Hilpoltſtein, am 3. Febr. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. — 
3. Der Bürger und Schuhmachernleiſter Fo: 
baum Leonhard Engel dahier hat feine Ueberſchul⸗ 
dung angezeigt und auf Goncurserdffuung anges 
tragen. In Folge dieſes Antrags wird hiermit 
») zur Riquidarion der Forderung und Wibergabe 
ber Beweismittel auf den 28. Februar, =) zur 
Anbringung ber Einreden auf dem 8. April, 32 
zur Schlußverhandlung auf, den 9. Mai d. J. 
jedesmal Vormittags Termin augeſezt und wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Kridars hiezu uns 
ter dem Präjudize vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben am erften Edittstage den Ausſchluß mit dep 
Forderung ,-, dax Ausbleiben-;an den üprigen 
Evifiötagen aber,, dey Ausſchluß wit den- au 
feichen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden Diejenigen, weldye von 
dem Kridar Gelder in Händen haben, oder ſonſt 


etwas an ihn ſchulden, angewieſen, ed zu Bere 
meidung doppelter Zahlung nirgends anders als 
bei dem Depoſitorio des hieſigen Konigl. Landge⸗ 
richts zu erlegen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 18. Jan. 1848. 
RKbnigl. Landgericht. — 
4. Das Kbnigliche Landgericht Windshelm 
hat in dem Schuldenweſen der Nikolaus Kraͤmer⸗ 
ſchen Eheleute zu Gallmersgarten auf eigenen 
Antrag derſelben den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 25. März ı8a3, 
2) zu Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 6. Mai 1833, 
3) zur Schlußverhandlung umd zwar für die Ger 
genreden auf den 3. Juni, und für die Schluß⸗ 
reben-auf den 17. Jum 1828 jedesmal Mor: 
gend q Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
fannte Gläubiger bes Gemeinfchuldners hiermit 
unter dein Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
‚Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Außs 
ichliegung der Forderung von der gegemvärtigen 
Konlursmafle, das Nichterftheinen an dem übri: 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldyes unter dem Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim den 28. Jan. 1823. 
Königl. Landgericht. 
5. In dem Schuldenweſen des Wagners 
Georg Michael Lbblein im Illeshelm har das ums 
terfertigte Ebnigliche Landgericht auf eigenen Ans 
trag des Debitors durch Entfchließung vom Heu⸗ 
tigen den Univerjalfonfurs erfannt. Eö werden 
demnach die gefezlichen Ediktötage, naͤmlich ı) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehb: 
rige Nachweiſung auf den 10. Merz d. J., 3») 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf den 9. April d. G., 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die Replik 
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auf den 23. April d. J., fir die Duplik auf den 
9. May diefes Jahrs jedesmal Morgens 8 Uhr 
angefezt und hierzu ſaͤmmtliche unbelannte Gläus 
biger des Gemeinfchulöners unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile, daß das Nichterfcheinen im erſten 
Ediktstermin die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Aus: 
bleiben an ven übrigen Ediktötagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunchmenden 
Handlungen nad) fich zieht, dffentlich hiemit vor: - 
geladen. Dabei werden diejenigen, welche ir- 
gend etwad vom Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners In Händen haben, bei®ermeidung des noch⸗ 
mallgen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Windöheim am a4. Jan. 1823, 
K. B. Landgericht. 
6. Gegen Martin Beck, Waſenmeiſter zu 
Appenfelden, wurde der Univerſalconcurs erkannt 
und nachdem dieſes Erkeantniß die Rechtskraft 
beſchritten, werden zu Ediltstagen beſtimmt: 
») zur Aumeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörige Nachweifung auf den 5. Merz, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 7. April, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik auf dem 
ı2. Mai jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Ges 
meinfchulpners hiemit bffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
berung von der gegenwärtigen Eonenrömaffe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 


‚ die Unsfchliegung mit den an benfelben vorzunche 


menden Handlungen zur. Folge hat. Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nechmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Auf Antrag der Cre⸗ 
dirorfchaft wird das Beckiſche Gantanmwefen au 
dein Liquidationstage Nachmittags = Uhr in dem 
Orte Appenfelden dffentlich verſteigert. Daffelbe 
beſteht in Haus mit angebauter Scheuer, 15 Mg- 
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großen Mans Ader, circa 3 My, Saͤrtchen, 8. Das unterzeichnet: Herrſchafrogericht hat 


und rubt auf demfelben die Befugniß, über die 
Orte Hobneberg, Prübl, Geifelwind, Langen: 
berg, Nöhrenfee, Gräfenneufis, Appenfelden, 
Haag, Duͤrrnbuch Schleifwuͤhle und Weingaris: 
muͤhle die Fallmeiſterei auszuiben. Kaufsiuitige 
werden hiezu vorgeladen, haben fid mit legalen 
Zeugniſſen auszuwrifen, und beim Verlauf vie 
weitern Bedingungen zu vernehmen. 

Scheinfeld am 30. Januar 1823. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergiches Herrſchaftegericht 


Schwarzenberg. 


7. Unterm 30. v. Mts. iſt gegen den Sieb⸗ 
macher Nicolaus Schlott von Bullenbeim der 
Konkurs erklaͤrt worden; da ſich num derſelbe bei 
dieſem Erkenntniſſe berubiger bat, io werben 
biemit die geſezlichen Ediktstage ausgefchrieben 
und 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Donnerftag ben 6. 
März, 2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Domerftag den 3. April, 3) zum Schlußverfahr 
ven und zwar für die Replif auf Donnerflag den 
ı. Mai, fir die Duplif auf Donnerftag den 
2. Juni jedesmal Morgens g Uhr bei biefigem 
Gerichte Termin angefezt, auch fämmtliche bes 
kannte und unbefanute Gläubiger aufgefordert, 
an. obigen Terminen dahier entweder perjbnlich 
oder Durch Legalbevollmächtigre zu erfcheinen, 
widrigenfals die am erften Ediktstage Nichters 
febeinenden mir ihren Forderungen von der gegens 
wärtigen Kontusmaffe, diejenigen aber, fe an 
deu weitern Ediktstagen nicht erfcheinen, mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen aefey: 
lih ausgefchloffen find. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von dem Mermbgen des Ger 
meinfchulduers etwas in Händen baden, aufge 
fordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte das 
von anzuzeigen und herauszugeben, widrigenfalls 
fie auf Herausgabe gerichtlich werden belangt 
werden. 
Schloß Seehaus den 24. Dez. ı 802. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
am Hohenlandsberg. 


in dem Schuldenweſen des’ Unterthaus Martin 
Muͤrl zu Kauzenalcheim auf eignen Antrag deſ⸗ 
felben deu LUniverjal: Konkurs erkammt. Es wers 
ben daher die geſezlichen Eviltsrage, naͤmlich 
ı) zur Anmeldung der forderungen und deren ge: 
hörigen Nacbweijung auf Mittwoch den 12. Maͤrz 
d. 5., 3) zur Borbringung der Cinreden gegen 
die augemeldeten Ferderungen auf Mitwoch ven 
16. April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Neplit auf Montag ver 19. Mau, und 
für die Daplif auf Mutwoch ten 4 Juny d. J. 
jedeemal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des. Gemein: 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edilretage die Ausſchließung der Ker: 
derung von der gegenwärtigen Konfurtnaffe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edikestagen aber 
die Ausſchließung mir den an denſelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, melche irgend etwas von dem 
BDermdgen des Gemeinichuldners in Händen ba: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Pappenheim, am 4. Februar 1823. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

9. Wer an die Verlaſſenſchaft des in Taal— 
meſſingen verjtorbenen penjionirten Anfſchlagers 
Johann Chriſtian Greß aus was immer faͤre Kein 
Grund Aniprüce zu machen bat, wird bienit 
aufgefordert, diejelben innerhalb eines persinio: 
riſchen Termins von drei Monaten, und zwar 
läugitens bis 20. Aprıl 1823 bei der unterfers 
tigen Verlaſſenſchafts⸗ Behörde um jo gemiifer 
anzubringen, al& man diejelben nach Ablauf dies 
fer Friſt hierorts nicht mehr berüdjichtigen Lonnte. 

Greding den 20. Fan. 18:3. 

Königl. Yandgericht. 

ı0. Ber an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes in 
Stauf verftorbenen penrfienirten Forſtverwalters 
Johann Ehriftian Grörfh aus was immer für 
einem Grunde Anfpräce zu machen hat, wird 
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biemit aufgefordert, - Diefelben innerhalb eines 
peremtoriſchen Termins von drei Monaren, und 
zwar längftens bis a0. April 1823 bei der unter: 
. fertigren Berlaffenfchafts » Behörde um fo gemifs 


fer anzubringen, als man diejelben nad) Verfluß- 


diefer Friſt nicht mehr beruͤckſichtigen Könnte, 
Greding den 20. Fan. 1823. 
Königl. Landgericht- 

11. Da die Erben der dahier verſtorbenen 
Melberswittiwe Unna Upollonia Hanf bisher nicht 
ausgemittelt werden konnten, fo werden alle dies 
jenigen, welche ein gefegliches Erbrecht auf des 
ren Nachlaß in Anſpruch nehmen koͤnnen, aufges 
fordert, ſich vor unterzeichnesem Gerichte Länge 
fiens bis auf Donnerftag der ao. November dies 
ſes Jahrs zu melden, und ſich über die Rechts 

mäßigfeit ihrer Anfprüche zu legirimiren, widrie 


genfalls fie hiermir ausgeſchloſſen, und die Vers 


theilung des Nachlaſſes auf die gefezliche Ast vors 
geuommen werben wird. 

Heilsbronn am 6. Febr. 1023, 

Königl. Landgericht. 

12. Alle diejenigen, welche. an die verfforbene 
Botenwirtwe Anna Barbara Schoͤner dahier ir: 
gend eine Forderung zu machen haben, werden 
anmit vorgeladen, Mittwoch den 5. März dieß 
Jahrs früh g Uhr bei unzerzeichnetem Gericht zu 
erfcheinen und ihre Forderung zu liquidiren, uns 
ter dem Rechrenarheile, daß bei der Regulirung 
ber Verlaſſenſchaft auf die Nichterfchienenen Feine 
Rüdjicht genommen werde. Hiebei wird zugleich 
befannt gemacht, daß diejenigen, welche an die 
benannte Schöner eine Echuld haften, folche an 
ben Schwager derſelben und Curator des hintere 
bliebenen Sohnes Georg Reinhard, Taglbhner 
dahier, zu entrichten baben. 

Merhenburg, den ı 1. Februar ı 823, 

K. 3. Landgericht. 

13. Nachdem der biefige Saͤcklermeiſter Jo⸗ 
haun Daniel Looſe, gebuͤrtig aus Meinmendorf 
in Sachſen, kinderlos, und ohne Hinterlaſſung 
einer Vermogens-Dispoſition, geſtorben iſt; fo 
werden alle diejenigen, welche in der Eigenſchaft 
als Erben, Gläubiger oder aus irgend einem an⸗ 
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bern Mechtötitel eine Sorberung an deſſen Nach⸗ 


laßmaſſe zu machen haben, hiemit oͤffentlich vor⸗ 


geladen, bis Dieuſtag den 11. Merz d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr bei hieſigem Gerichte zu erſcheinen, 
und ihre Erbsanſpruͤche und Forderungen gehdrig 
anzubringen und nachzuweiſen. Die Auébleiben⸗ 
den haben zu gewärtigen, daß fie bei Undeinane 
derſetzung diefer Erbſchafts- und Debitſache nicht 
beruͤckſichtigt werden. 

Mr. Einershein den 8. Febr, 1823, 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Bon dem Köonigl. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
und gerichtlich beſtellten Euratoren der Bauers⸗ 
ſohn Johann Wolfgang Muͤller von Glaizendorf 
dieſſeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 3. März 
1791, Soldar im 16. Linien: Infanterie: Regis 
ment, feir länger. ald 10 Jahren abwejend uud 
fibon feit dem 1. Det. 1814 bei gedachtem Kal. 
Regimente, ohne irgend eine Nachrichr ven defs 
fen Leben oder Aufenthalt als vermißt aufgeführt... 
nebit feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern biemit vorgeladen, mit der Nufforders 
ung, fich längfiens binnen g’ Monaten und fpie 
tejtens. in der am a1. Der. 1823 vor Gommiffas 
rio Rechtepraftifanten Fiſcher anfichenden Tags— 
fahrt bei unterzeichnerem Königl. Landgerichts 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Unweifung zu erwarten. Im Ausblei⸗ 
bungsfall wird er fuͤr todt erflärt und fein ſaͤmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen befanntem 
naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden. 

Ans bach den- ae. Dec. ı 82.2. 

K. B. Landgericht. 

15. Bon dem Konigl. Baier. Landgerichte 
Ansbacd) wird auf Aujuchen des Handelemanns 
Philipp Albrecht Kirchner zu Ausbach der feit 
1796 verſchollene, aus Groshaslach gebürtige 
Bruder Albrecht Ehriitian Kirchner, Sohn des 
verſtorbenen Pfarrers Kirchner daſelbſt, nehft ſei⸗ 
nen erwa zuräcgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalr dffentlich vorgeladen, cap er ſich bins 
nen g Monaten und zwar längfiens in dem auf 
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den 4. December Vorm. 8 Uhr im landgericht⸗ 
lichen Eommiffionszimmer perfbnlich oder ſchrift⸗ 
li zu melden und bafelbft weitere Anwelſung, 
im Falle feines Ausbleibend aber zu gerwärtigen 
bat, daß er für todt erflärt und daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches zurüdgelaffenes Vermögen feinen nächften 
Erben, die ſich ald folche legitimiren Fhnmen, 
werde zugeeignet werben, 

Ans bach am 165. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Jo⸗ 
hann Geugeßer, Edldner von Burgmagerbein d. 
G. iſt der Univerſalconcurs erkannt worden. Es 
werden dem zu Folge die nachgeſetzten Edictstage, 
als: 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachwe⸗ 
fung der Forderungen Donnerſtag den 27. Fe: 
- bruar l. J. Vormittags 9 Uhr, 2) zur Beibring: 
ung der Einwendungen Donnerftag den 27. März 
1. J. Vormittags 9 Uhr und 3) zum Schlußver: 
- fahren Montag den 28. April I. J. Vormittags 
9 Uhr hiemit auberaumt, und ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen an dem erſten Ediktstage den Ans: 
ſchluß der Forderungen von der Gantmafla, das 
Michterfcheinen an den übrigen Ediftötagen den 
Ausſchluß von der betreffenden Handlung nad) 
ſich ziehe. 

Schloß Biffingen, den a6. Jan. ı823, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinſches Herrfchafts : 
Gericht Biffingen. 

17. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
bed abweſenden ı) Ignaz Leif von Birkach, wels 
cher bereits in den ı7Boer Jahren mit den Ans⸗ 
badıer Truppen nad) Amerika ins Feld gezogen, 
3) Thomas Budel von Großohrenbronn, welcher 
vor 38 Fahren als gemeiner Soldat unter dem 
königlich preußifchen Regiment Jrafchiztv «aus 
feiner Garnifon in Schlefien defertirt, und 3) Jo⸗ 


hanu Georg Kohn von Nödenweiler, welcher vor 


ohngefähr 18 Jahren ald Schneidersjunge von 
bier ſich entfernt und gleich jenen, ſeit feiner Ent: 
fernung von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anhero gegeben — werben hiemit dies 
felben nicht nur, fondern auch ihre etwa zuruͤck⸗ 
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gelaffene aubekanuten Erben und Erbnehmer 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen q Monaten, 
längftens aber am a7. Auguſt 1833 bei Gericht 
babier fchriftlich oder perfbulich zu melden, aus⸗ 
bleibend aber-zu gewärtigen; daß fie fuͤr todt er⸗ 
tlaͤrt, und ihr alödanniges Küratel- Bernidgen 
ihren naͤchſten Verwandten wird ausgeantwortet 
werben. 

Feuchtwang, ben 13. November 1822. 

K. B. Landgericht. 

18. Johaun Leonhard Hoffmann, Muͤllers⸗ 
ſohn von Helnersdorf, Kgl. Landgerichts Waſ⸗ 
ferträdingen, geb. am 10. Mai 1750, wisb 
feit mehrern Fahren vermißt, und foll vor 30 
Jahren ald Soldat in Unsbach geftorben ſeyn. 
Da nun bemfelben im Bezirke des unterzeichneten 
Landgerichts eine Erbjchaft angefallen ift, welche 
bisher von DObervormundfchaftswegen verwaltet 
wurde, fo werden erwähuter Hoffmann, fo wie 
beffen etwaige unbekannte Erben hierdurch aufges 
fordert, ſich innerhalb neun Monaten, und längs 
ftens in dem auf Dienftag den 21. Dftober 1883 
bezielten Termin hierorts perfdnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und weitere Auweiſung zu erwars 
ten, widrigenfals aber gedachter Hoffmann für 
todt erffärt umd fein in circa 1400 fl. beſtehen⸗ 
des Vermdgen an defien nächte Werwandte, wels 
che fich als folche Tegitimirt haben werben, bins 
ausgegeben werden würde, 

Gegeben Kavdolzburg am ı2. Dez. ı82a. 

8. DB. Landgericht. 

19. Es haben fich die Schreinerfbhne, ı) Ernit 
Kafimir Karg, geb. den 31. Dft. 1767, und 
3) Geoig Friedrich Karg, geb. den ı2. Sept. 
1773, vor 26 — a8 Jahren von ihrem Geburtös 
ort Sollnhofen entfernt und es ift nur fowiel bes 
fannt, daß Erfterer in Eichſtaͤdt, Lezterer in 
Ansbach unter das Militär gegangen ift. Dies 
ſelben haben num feit a6 — 28 Jahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt feine weitere Nachricht geger 
ben und daher werden fie mach dem Antrage der 
befannten Erben und des den Abweſenden geſtell⸗ 
ten Kurators auf den a5. Zuli 1823 geladen, 
unter ber Verwaruung, daß, wenn fie In oder 


nm - 


319 


bis zur diefen Termine nicht erfcheinen, fie werden 
für verfchollen erklärt und das denjelben gehörige, 
aud 270 fl. befichende Bermdgen gegen Kaution 
an ihre bekannte naͤchſte Verwandte werde bins 
audgegeben werben. ." 
Monheim den 3. Der. 1822. 
Königl. Landgericht. 


20. Auf Antrag eines präfumtiven Juteſtat⸗ 
Erben werden die Gebrüder Georg Albrecht Hoͤpf⸗ 
wer, geb. am 7. Dctober 1750 und Ebriftoph 
David Hdpfner, geb. am 5. Aug. ı752, beide 
von Neufiz dieffeitigen Gerichts gebürtig, von 
deren Leben und Aufenthalt Längft nichts mehr 
bekannt ift, oder deren ſonſtige Leibes- Teftas 
ments- und intejtat s Erben anmir edictaliter 

vorgeladen, im einem Zeitranın von g Monaten, 
uud zwar laͤngſtens bis zum Montag den 6. Dctos 
Ber 1823, bei unterzeichnetem Landgerichte zu 
erfcheinen, und ihr unter Berwaltung bed Bors 
wiundaihtes dahier noch flehendes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls die abwefen- 
Gen Brider Höpfner ald todt erffärt, und ihr 
MWermbgen an deren fich legitimirende nächfte Ver⸗ 
“wandte obne Caution ertradirt werden ſoll. 
Rothenburg den 28. Dec, 1823, 

König. Landgericht. 


a1. Der feit dem Jahre 1843 vermißte Agl. 
Balerifche Armeefuhrwefens: Soldat Conrad Fries 
drich Röfer von Mt. Herrnsheim, welcher ſeit⸗ 
dem von feinen Leben und Aufenthalt Feine Kunde 
mehr gegeben, wird auf den Antrag feiner Ge: 
ſchwiſter hiemit edictaliter vorgeladen, inner 
halb 3 Monaten fich entweder perfbnlich ober 
durch einen Bevollmächtigten zu melden, und 
fein in ungefähr 1200 fl. beftehendes Vermidgen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalld wird ders 
ſelbe dem Untrage gemäß für verſchollen erflärt 
und fein Bermdbgen feinen Gefchwiftern gegen Cau⸗ 
tion ausgeantiwortet werden.  Deögleichen wer: 
den auch. unter dem nämlichen Rechtönachtheile 
alle übrigen Erbrechtöprätendenten,, welche beffere 
Rechte auf Bermdgens : Ertradition oder Erbrecht 
zu haben vermeinen, als die Provocanten vorgelas 
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den, innerhalb obigen Termind ſolche dahier an: 
zubringen und auszuführen. 
Seehaus, den 17. Dez. 108022. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
am Hohenlandöberg. 
22. Bon dem unterfertigten Gerichte. werben 
auf Autrag ber nächften Verwandten und der aufs 
geſtellten Kuratoren nachftehende Abwefende, des 
sen Erben und Erbnehmer andurch edictaliter' 
vorgeladen, fich binnen g Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf Montag den ». December 1823 
bezielten Termin vor hiefigem Gerichte ſchriftlich 
oder perſoͤnlich Zu melden, und dafelbft weitere 
Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalls diefelben 
für todr erklärt uud deren Vermoͤgen, ohne Raus 
tion, denen ſich legitimirenden naͤchſten Erben 
ausgehändigt werden wird, nämlich: 1) Friedrich 
Dornberger, erfteheliher Sohn, der 1799 in 
Mit. Ippeshelm verftorbenen Buͤttnerswitte Anna 
Barbara Oppeltin. Dornberger ift ſchon feit 
ohngefähr 36 Jahren von hier abwefend , ohne 
in biefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht ertpeilt zu haben. Deffen Mutter hat 
auf den Fall des Nichterfcheinens ihred Sohnes 
letztwillig diſponirt. Das Bermdgen des Abwe⸗ 
feuden befteht in 125 fl. rhu. an a Grundftiden ; 
2) Georg Andreas Beigel, geboren den, 7. Mai 
31790, Sohn des verftorbenen Bauern Johann 
Georg Adam Beigel in Mir. Ippesheim. Der 
Abwefende wurde 1809 im vormaligen 5. leichten 
Jufanterie » Bataillon (jegigen Kgl. 16. Lin. Zus 
fanteries Regimente) eingereiht,, machte den Felds 
zug von 18: a nach Rußland mit, bar feir diefer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt keine Mach⸗ 
richt ertheilt, und wurde unterm 1. Feiner 1813 
in den Regimentöliften als vermiße abgefuͤhrt. 
Nach jüngfter Bormundfchafts s Rechnung befteht 
des Abmwefenden Vermdgen in 1283 fl. 4& Ir, 
24 Pf.; 3) Johann Jacob Rahn, Sohn des 
verftorbenen Müllermeifters Johann Georg Rahn 
in Ippesheim, geboren den 10. März 1788 
wurde citatus 1809 im Kbnigl, 1 0..Rinien » In- 
fanterie: Regimente eingereiht, machte in demſel⸗ 
ben den Feldzug von ıBıa nach Rußland mir, 
"24 
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wide umterm 1. Jenner 1043 in den Regiments⸗ 
litten als vermiñt abgeflgre, und bar feir dieſer 
Zeit von feinem Leben eder Aufenrhalt feine Nach⸗ 
vicht ertheilt. Wermögen nach jüngiter Vor⸗ 
mundfchafis = Rebnung 742 fl. ı8 fr. 3% pf. 
chn.; 4) Johann Leonhard Freymann, geboren 
3. November 1790, Sohn des Müllers Johann 
Georg Freymann in Neufh, Der Abwefende 
wurde ı809 im 5. leichten Infanterie = Barail: 
on (mm Koͤnigl. 16. Linien = Infanterie: Regie 
mente) eingereiht, machre in vemfelben ven Felde 
zug von ı8ıa nach Rußland mit, ließ feit dem 
Herbſt befagten Jahres von feinen Leben oder 
Aufenthalte nichts hören und wurde unterm ı. 
Senner 1813 als vermißt in den Regimentöliften 
abgeführt. Muͤtterlicher Voraus und Löhnungds 
guthaben des Abweſenden beſtehet in 123 fl.5 1 Zfr, 
rhn.; 5) Die Sdhne des verfiorbenen Bauern 
FJohann Friedrich Beigelin Mr. Ippesheim, welche 
feir zehn Jahren von ihrem Leben oder Aufenthalt 
Feine Nachricht ertheilten: a) Johann Kajpar 


Beigel, geboren den 2a. May ı778, 1807 im 


Königl. 13. Linien » Infanterie: Reginiente einges 
reiht, machte den Ruififchen Feldzug von 1612 
mir und wurde unterm 3. Jenner 1813, nach 
Atteſt des Regiments, bei Labiau gefangen; b) 
Schann Vglenrin Beigel, geboren am 27. Julius 
1788, ıBog im fibnigl. 10,-Linien » Snfantes 
vie» Regimente eingereibt , in welchem derfelbe den 
Beldzug von 1812 nach Rußland mitmachte, und 
unterm ». Senner 1813 in den Regimentölijten 
als vermißt abgeführt wurde; c) Georg Leon; 
hard Beigel, geboren den 15. Dezember 1790, 
1809 im vormaligen 5. leichten Snfanterie: Bas 
taillon (nun Königl, 16. Linien: Fnfanterie s Res 
gimente) eingereiht, machte den Feldzug von ıBı 2 
nach Rußland mit, und wurde als vermißt am 
a. Senner 1813 in den Regimentsliften abges 
führt. _ Gefammt = Vermögen der Abmefenden 
nad) jängfter Vormundſchaftsrechnung 1541 fl. 
#3 fr. 14 Pf. 

Mer. Ippesheim im Rezatfreis des Koͤnig⸗ 
reichd Baiern, am A. Februar 1823. 
Zreiherrl. von Wollwarthiſches Parrimonialgericht 

erſter Klaſſe. 





33? 
Gerichtliche Befanntmahungen. 


r. Vom Kbniglihen Kreiss und Etadtgericht 
Nürnberg wird befannt gemadır, daß die Eins 
richtung des hiefigen Gaſtwirths Ammon zum gols 
denen Engel, beftehend in Preriofen, Gold und 
Eilber, Kleidungsſtuͤcken, Weißzeuch, Betten, 
Leinwand, Meſſiug- Zinn⸗Kupfer- und Eiſen⸗ 
Geraͤthſchaften, Porzellan, Glaͤſer, Stockuhren, 
Spiegeln, Tafeln, Gemaͤhlden, Schreinwerk 
und Hausrath aller Art, Fuhrmannsgeraͤthſchaf⸗ 
ten, Leder- umd Eifenwerf, als Minden, Set 
ten, Geſchirre ıc., einer eine und zweifpännigen 
Chaife, einer ſchoͤnen Kinder » Chaife, einem 
Schlitten und in dem Holz: Verrathe an Echeitz 
holz, Brettern, Dielen, Bruckhoͤlzern und einer 
Eiche beſtehend, in dem hiefigen Gaftwirchsbaufe 
zum goldenen Engel in der Srrergaffe Lil 6. 
Mr. 344 im aten Stode in den Zimmern Ar. 14, 
15, 16 oͤffentlich an die Meiftbierenden gegen ſo⸗ 
glei baare Bezahlung verfteinert wird.  Diefe 
Berfteigerung nimmt Montag den 3. März I. J. 
Vormittags g Uhr ihren Unfang und wird die fols 
genden Tage Bis zu ihrer Beendigung fortgefezt. 
Eie wird in Allem 3° — 4 Tage andaneın. Zu 
diefer Derfteigerung werden nun Kaufsluflige eine 
geladen. 

Niruberg dem ı 2, ebr. 1823, 

Merz. 

a. Der feit dem Gahre 1795 abwefende und 
burch Verfügung vom 19. Februar ı822 gelas 
dene Sigmund Emanuel Kirchner aus Großhasds 
lach ift durch Erkenntniß vom 15. Februar d. J. 
für todt erflärt, und das hinterlaffene Bermdgen 
den legitimirten Erben zuerfannt worden, 

Ansbach, den 15. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Das Lokations-Ekenntniß in der Fakes 
bine Gebharbtifchen Concurs-Sache von Kalers- 
berg iſt zur allgemeinen Kenntnif an das Gm 
richtebrett angehefret worden. 

Geuchtwang den ı. Febr. 1823. 

Kdnigl, Landgericht. 
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4. Es wird hiermit zur dffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß das in der Concursſache Des Fo: 
bann Burk zu Ketteldorf gefällte Prioritaͤts-Er— 
kenntniß heute am 14. diefes Monats im Vors 
plate des hiefigen Landgerichtsgebaͤudes anges 
fchlagen worden ift. 

Heilebronn, am ı4. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. 
Adam Gutmanniſchen Concursſache zu Esbach 
b. m. an die Gerichtẽtafel angeſchlagen worden 
fep, wird hiemit dffentlich bekannt gemacht. 

Herrieden, ben 7. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Heute wurde das Prioritaͤts-Erkenntniß 

in der Schann Eauberifchen Konkursſache auf 


dem Eifler an Publifarionsftart an das ſchwarze 


Breit dahier angefchlagen, was andurd) zur dfs 
fentlichen Kenntniß gedracht wird, 

Mafferrrüvingen, den 18. San. 1823. 

K. B. Landgericht, — 

7. Werſchollenheits Erklaͤrung.) Nachdem 
der Unterthausſohn Georg Michael Schmidt von 
Wechingen, welcher ſich ſchon vor 27 Jahren 
von ſeinem Geburtsorte entfernt hat, und in K. 
K. Oeſtreich. Kriegedienſte getretten iſt, ſich auf 
die dffentliche Vorladung vom 26. Maͤtz v. J. 
innerhalb des vorgeſezten bmonatlichen Termins 
um fein Vermdgen bierortd nicht gemeldet hat; 
fo wird derfelbe hiemit als verſchollen erBlärt, 
amd befchlofen, daß deffen Vermoͤgen an feine 
nächte Inteſtaterben gegen Gaution zu veriheilen 
ſey, welches anmit bekannt gemacht wird. 

Dettingen am 25. Jan. 1823. 


Tuͤrſtlich Detting : Epielbergiches Sradt: und . 


H Herrichaftegericht Dettingen, 

8. (Erkenntniß.) Die von der vormals Gräf: 
lich Rechteren Limpurg Speckfeldiſchen Landſchafts⸗ 
caſſe⸗Adminiſtration unterm 2. Februar 1803 
aufgeftclte, und in dad Katafter über die Lim⸗ 


purg Speckfeldiſchen Echulden unter Nr. 53 eins ı 


getragene Echuldurkunde über fünfzig. Gulden: 
ren., welche ber verftorbene Chirurg Wilhelm. 
Heinhard von Mt. Einertheim bei gedachter Lands’ 


Daß das Prioritaͤts-Erkenntniß in der 
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fhafrecaffes Adminiflration angelegt und an dem 
veritorbenen Aſſeſſor Hoffmann dahier cedirt hatte, 
wird, da ſich auf die unterm 4. Dezember 1821 


ergangene, und zu dreienmalen in dem Nürnbere 


ger Eorrefpondenten und den Intelligenzblaͤttern 
fir den Untermains und Rezatkreis eingeruͤckte 
Aufforderung niemand als Eigenthuͤmer derfelben 
gemelder hat, andurch für erlofchen und ungills 
tig erflärt und Feine Zahlung daranf geleiftet. 
Diefes wird hiermit dffentlich befannt gemacht. 

Sommerhauſen den 7. Febr. 1823. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


2. Da nad der allerhoͤchſten Beftimmung vom 
25. Octeber 1819 (allgemeines Intelligenzblatt 
Sıred Stuͤck pag. 107) mit dem 15. d. Mis. 
das ate Ziel der Käufer: und Gründer dann die 
Hälfte der Gewerbfteuern verfallen iſt, und puͤnkt⸗ 
lid) erhoben werden muß, fo werden ſaͤmmtliche 
biefige Einwohner zur. unverzäglichen Entrichtung 
diefer Ereuer hierdurd aufgefordert, 

Ansbach, am 14. Febr. 1833, 

K. B. Rentamt. 

‚a. Ein Quantum Bauſtaͤmme wird am 24. 
d. M. Gebr. aus dem Forftrevier Obererlbach df: 
fentlich veräußert und der Zufammentrite Vorm. 
9 Uhr im Wirchöhanfe za Haundorf abgehalten. 

Gunzenhaufen den 14. Febr. 1822. 
K. B. Forſtamt. 

3. Das Kdnigl. Rentamt Windsbach ver 
kauft Mittwochs den 26. Febr. Vormittags 10. 
Uhr feinen Vorrath von „8 Schfl. Walzen, dann 
9 Schbr. langes, 25 Schbr. 5ı Bd. Farzes, 
4 Schbr. 41: Bd. Buͤſchel⸗Stroh und lader hiezu 
Kaufeliebhaber ein, 

Windsbach den 12. Febr. 1833, : 
BB. Reutamt. 

4. Da ber unterm 20. May v. Is. vorge 
noonmene Verkauf des heimgefallenen Wellhoͤfer⸗ 
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iſchen Mannlehens zu Beerbach bei Waffermuns 
genau, beftehend in 3% Mg. 5 Reh. Ader an 
a Stuͤcken, wovon jedoch dermalen ungefähr F 
Morgen zur Wiefe umgefchaffen ift, die höchfte 
Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird ein weis 
terer Berfaufstermin auf Donnerflag den 27. Fes 
bruar Vormittags ı o Uhr anberaumt. Zahlungs 
fähige Kaufsliebhaber werden daher unter dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß dieſer Termin 
ebenfallöwieder im rentamtlichen Geſchaͤftszimmer 
abgehalten werden wird. 
Windsbach, den ı3. Februar 1823, 
K. DB. Rentamt, 


5. Die bei der abgebaltenen Ficitation des 
diesjährigen Zehendhopfen-Vorraths, Spalter 
Eradtgut, abgegebenen Angebote haben zum 
Theil die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, 
‚und foll deshalb ein anderweirer Termin zum Bers 
fauf von circa 40 Zentner anberaumt werben, 
Indem biezu Montags der 24. d. Mrs. feftgefezt 
ift, werden Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an 
diefem Tage dahier einzufinden. 

Spalt am ı1. Febr. 1823. 

K. B. Rentamt, 


- 6. ‚Die diesjährigen Vieh: Märkte ber hieſi⸗ 
gen Stadt werben an folgenden Tagen, der erſte 
om 6. May, der zweite am 3. Juny, ber britte 
am a4. Juny jeder 3 Tage lang abgehalten, 
welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß Les 
Publifums gebracht wird. 

Uffenheim ven 25. Januar 1823, 

Stadt: Magiftrat. 

7. Montag den a4. dieß Monats Vormit⸗ 
tag 9 Uhr werben die auf dem hieſigen Frucht⸗ 
fpeicher befindlichen difponiblen Getraidvorräthe 
von a6 Schfl. a M; 2 Vrlg. 34 Sol. Korn, 
7 Sch. 5 Mz. Gerfte und 7 Schfl. 2 Mz. 2 
Brig. Haber nebft ı Schfl. 5 Mi. Korn- und 


Gerftens Mefterig in Parrhieen an die Meiftbies 
tenden unter Borbehalr höchfter Genehmigung vers ° 


kauft, und Liebhaber hiezu eingeladen. ° 
Triesdorf, den ı5. Februar 1823. 
Königl, Oeconomie⸗-Rendantur. 
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8. Mondtags ben 10. März 1823 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in dem Goͤß'ſchen Poſtwirths⸗ 
hauſe zu Mt. Bergel folgende Eorten Zehntſtrohe 
und Getraid vom ı8aar Jahrgang, 33 Bd. 
Korn-8 Schbr. 11 Bd. Gerftens 2a Schbr. 
37 Bd. Dinfele 18 Schbr. 19 Bd. Haber» 6 
Schbr. Wirr⸗Stroh, dann 3 Mitr. 76 Mi. 
Gerſte und 3 Mitr. 4% Mz. Raͤthgetraid dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt zehnt⸗ 


herrſchaftlicher Genehmigung der ſich ergebenen 


Meiſtgebote verſtrichen uud Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen, 

Ruͤgland den 14. Febr. 1823, 
Freih. dv. Crailsheimſche Renten⸗Adminiſtratlon. 

9. Bon dem auf dem hieſigen gutsherrlichen 
Kajten befindlichen Gerraidvorrarh fol am a6. 
Bebruar d. J. Nachmittags a Uhr, am ıa. März 
db. F. Nachmittags a Uhr, am a. April d. J. 
Nachmitrags 2 Uhr, jedesmal eine Quantität von 
55 Schfl. Kom, 33 Schfl. Haber im biefigen 
Bräuhaus öffentlich meifthierend verkauft werden, 
was den Kaufsluftigen hiermit befamnt gemacht 
wird. 

MWilhermedorf, den 13, Februar 1823, 
Freyherrl. pon Wurſterſches Deconomie : Amt. 

10. Mondtag den 24. d. Mts. Vormittag 
10 Uhr wird im hiefigen Bauhof eine Quantitär 
altes Bauholz am die Meiftbierenden verkauft. 

Ansbach, den 13. Febr. 1823, 

Koͤnigliches Bau » Amt, 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Allen edlen Menfchenfreunden, welche 
an meinem unglädlichen Loos fo warmen Antheil 
nahmen, und mic; und eine Tochter von 8 Jah⸗ 
ren großmärbigft unterfiügten, fage ich hiemit 
den innigfien Dauk, mit dem Wunſch, daß Gott 
fie und die Ihrigen reichlich dafür feegnen wolle, 
Ah! wenn fie auch die Thränen einer Wittwe 
und eined Kindes, bie durch Mord um ihren Vers 
forger famen, nicht zu trodnen vermögen, fo 
haben doch ihre milde Handlungen uns den Troft 
für die Zufunft im die Seele gelegt; daß es der 


5 
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Guten noch viele giebt, Die Ungluͤckliche nicht 
untergehen laffen, und daß bie erhaltenen Ber 
weife der Theilnahme uns dafür bürgen, daß 
auch wir in die Zufunft beruhigt [hauen dürfen. 
Die Wittwe Sophie Eatharina Mil: 

ling aus Fürth und ihre Tochter. 


2. Unterzeichneter macht befannt, daß er feine 
bisherige Wohnung bei Hrn. Kaufmann Deuffel 
verlaffen und ſich In das Florian Gdringerifche 
Haus in der untern Neuftadt Nr. 321 einlogirt 
babe. Er bittet um fernern geneigten Zufprudy, 
indem er fich mit den billigften Preifen und rees 
ler Bedienung verbindlich macht. 

Franz Paul Mazoleti, 
Kuͤrſchner in Ausbach. 


3. Unter den Gewinuſtlooſen der Dr. Wei⸗ 
denkellerſchen Lotterie find dem Haudelsmann 
Deuffel die Eigenthämer ber Nummern 37747, 
43037 ,' 61765 unbelannt. 


4. Das Haus Nr. 833 In der Thurmig ift 
aus freier Hand zu verfaufen; es enthält drei 
heigbare Zinmer, Kammern, Küchen, Keller, eis 
ven geräumigen Hof, Bronnen, Holzlegen und 
einen baran grenzenden Garten. Noͤthigenfalls 
kaun auch ein Theil des Kauffchillings ald Hp⸗ 
pothef darauf ftehen bleiben, 

5. Yu der alten Buchdruderel Nr. 122 iſt 
zu faufen eine Pendul« Uhr, melde Viertel und 
Stunden ſchlaͤgt und 8 Tage gebt, ein ſchoͤner 
eichener Behälter, ein Kommod, ein Eleiner Bes 
hälter, ein Kinder» Seffelein und eim Nachtſtuhl. 

6. Schoͤne 3⸗ und jährige Ulmer und Darm⸗ 
ftädter Spargelferer, dad Hundert Zjähriger zu 
ı fl. 3ofr., »jähriger das Hundert zu ı fl. find 
zu haben bei dem Schloßgärtner Speierzu Obern« 
zenn. 

7. Eine Waage oder Waagbalken, von 10 
und mehr Etr. Laft tragend, fucht Kaufmann 


er. 2 

8. Auf ein gangbares Geſchaͤft, welches mit 
Haus und Zubehdr 9000 fl. werth ift, werden 
2000 fl. auf erfte Hypothek an Walburgis I. J. 
ohne Unterhändler aufzunehmen gefucht, Das 
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Nähere ift bei der Mebaktion diefes Blattes zu 
erfragen. 

9. Es wunſcht Jemand von künftige Oftern 
an a Gymnaſiaſten unter ſehr billigen Brhingun« 
gen in Koft und Logis zu erhalten.- Das Nähere 
ift bei der Redaktion zu erfahren. 

10. Eine Dienftmagd bat einen rothen ſeide⸗ 
nen Regenfchirm verloren. Der Finder welle 
ihn gegen ein Tranfgeld in Ar. 951 abgeben. 

212. Bor ungefähr 4 Wochen hat fich zwifchen 
KHeilsbronn und Nürnberg ein Mopshändchen von 
ftarfer Rage, mit einem ſchwarzen Kopf, der⸗ 
gleihen Bruft, mit einem weißen Sternchen, 
verloren, und foll einige Tage in Heildbrom 
berumgelaufen und vermuthlich aufgefangen ſeyn. 
Demjenigen, bem er allenfalld zugelaufen iſt, 
wird ein großer Thaler Douceur und die Vergu⸗ 
tung ber Fuͤtterungskoſten zugefichert. Der jetzige 
Inhaber deffelben beliche die Anzeige an Herrn 
Kondiror Schmidt in Erlangen fommen zu laſſen. 

19. Gonntag ben 23. Februar ift die erfte 
Harmoniemuſik im Bad, wozu ergebenft einladet 

Aleinſchroth. 

Das große Zutrauen, das ich als prak⸗ 


tiſcher Arzt in hleſiger Stadt und Gegend fo bald 


gefunden habe, macht ed mir zur Pflicht, hlemit 
dffentlich zu erflären, daß das Gerächt, Ich wärbe 
meine biefige Stelle bald wieder verlaffen, nur 
vom Neide ausgefprengt worden iſt, der die weis 
tere Ausbreitung meines Wirkungskreiſes dadurch 
zu hemmen hofft. Ich erkläre daher, daß fo 
fange Gott meine Heilart ferner mit fo ſichtba⸗ 
rem Erfolge feegnen und mich mit dem biöheren 
Vertrauen von Seiten meiner lieben Mitbirger 
belohnen wird, Ich nicht daran denken werde, 
die hiefige Stadt gegen einen andern Wohnort zu 
vertaufchen. 
Gunzenhaufen, ben 13. Februar 1823, 
Dr. Rüttel, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 25 ift ein Quartier zu vergeben und kann 
auf Walburgi bezogen werden, beftehend in 3 


#59 
beijbaren Stuben, 2 Kammern, gemeinfchafts 
lichen Wafchhaus, Bronnen, Holzleg und Keller. 


Mr. 32 ift das ganze Quartier zu, vergeben 
bis den 1. May. 

Nr. 120 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 
dann par terre eine Stube, Küche und zwei Kants 
mern, nebit Srallung, Kutichenremiße und Deus 

boden, täglich oder bis Walburgis beziebbar. 

Mr. 338 in der Adlerwirthsgaſſe it bis Wals 
burgis ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 395 allbier it der ganze mittlere Gaden, 
beftehend in a Eruben, 3 Kammern, a Küchen, 
‚einer Bodenfammer, einer Holzlege, im Ganzen 
‚ader getheilt, zu vermiethen; deögl,. in Nr, 396 
‚ein Quartier, bejtehend in einer Stube, Kam⸗ 
‚mer, Kuͤche und Boden. 

Mr. 450b an einer angenehmen Sonnenlage 

iſt das obere Quartier täglich oder bis Walburgi 
zu vermierben.. Es wird auch ein Stuͤck Garten 
dazu gegeben. Man wende fid) defhalb an den 
Eigenthämer in Nr. 58. 


Nr. 597 iſt bis Walburgi ein Quartier zu vers. 


mierhen. 

Nr. 657 bei Wirth) Geier in der Kuͤhgaſſe tft 
‚eine Stube, Erubenfammer und noch eine Kams 
mer und Küche bis Walburgi zu vermiethen. 

Mr. 676 ift der mittlere Gaden, als: zwei 
Zimmer mit Verſchlag, drei Kammern, zwei Kuͤ⸗ 
hen, dann die Manſarde mit Kammer, Kuͤche 
und dazu gehbrigen Bequemlichkeiten bis kommen⸗ 
zes Ziel zu vermierhen. 

Mr. 853 in einer ſchoͤnen Ausficht it ein Quars 
tier für ledige Perfonen mit Bert und Meubels 


oder für eine Haushaltung fogleicy oder bis Walz 


burgi zu beziehen. 

Mr. 874 it fogleich oder bis MWalburgi der 
sbere Gaden zu vergeben. 

Nr. 982 find par terre brei Zimmer zu ver⸗ 
mietben. 

Bei Dredsler Steurer in der Adlerwirthsgaſſe 
I ein Quartier täglich zu bezichen, 

- 
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Sremdens Anzeige 
vom 9. bis 15. Febr. 


Hr. Kfın. Auppaner v. Mönchen, die Are. 
Kaufleute Reinganum v. Fraukfurth, Hr. Graf 
u. gr. Wagner, Kaufleure v. Närnberg, Hr. 
Partifalier Duppel dv. Prag, Hr. Schaufpiels 
Director Braun mit Gefellichaft von Nürnberg, 
Hr. Buchhalter Henry v. Dettingen, Hr. Schuls 
lehrer Kautſch v. Kalchreuth, Hr. Kfm. Neſtle 
v. Frankfurth, Hr. Oberlieutenant Sondermeier 
v. Freiſing, log. im der Krone. Hr, Kfm. Weiß 
d. Tingerebeim, Hr. Afın. Erbwer v. Nürnberg, 


"Hr. Lieutenant von Wechter v. Bamberg, Hr. 


Geheime Rarh von Aufin v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Jomain v. Beaune, Hr. Lieutenant don Haars 
rucker v. Augsburg, Hr. Kfm. Braun v. Leipzig, 
Hr. Kfm. Herr v. Lahr, log. im Stern. Hr. 
Kfm. Maftagero aus Stalien, Hr. Marr u. Hr. 
Epiegel, Fabrikanten v. Fuͤrth, Hr. Afın. Stella 
mag dv. Rothenburg, Hr. Kfm. Kaupert v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Pfarrer Sauer v. Virneberg, Hr. 
Tuchfabrikant Kıginger v. Gerolfingen, Hr. Pas 
pierfabrifansSriAber v. Fried. Gmind, Hr. Etus 
dent Stellwag v. Rorbenburg, log. im Brandens 
burger Haus. Pr. Apotheker Schmidt v. Wöhrd, 
Hr. Kfm. Treuer v. Hailebronn, Hr. David u, 
Hr. Öumpert, Kaufleute v. Karge, Hr. Schuͤp⸗ 
per u. Hr. Graf, NKaujleute v. Er. Gallen, Hr. 
Kfm. Gurr v. Bamberg, Hr. Afm. Hörner v. 
v. Echw. Gmuͤnd, Hr. Oberlieurenan Schoͤn v. 
Epeier, Hr. Spitzenfabrikant Lorenz v. Zwetes, 
Hr. Pfarrverweſer Puͤrckhauer v. Rothenburg, 
Hr. Kitzinger u. Ir. Kuhn, Kaufleute v. Markt 
Erlbach, Hr. Handelsmann Keim v. Windsheim, 
Hr. Handelsmann Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Frau 
Kaufmaͤnnin Orelli v. Muͤrnberg, Hr. Pfarrer 
Sauder v. Schwaͤrbitz, Hr. Kfm. von Eßew dv. 
Frankfurth, Hr. Student Metzger v. Erlangen, 
Hr. Amtmann von Winterbach v. Holach, Hr. 
Schullehrer Dollmann v. Frankenhein, Hr. Schul 
lehrer Dollmann v. Gaſtenfelden, log. im Lowen. 
Hr. Verwalter Troitzſch v. Echwabach, Hr. Kfm. 
Kraus v. Rothenburg, Kr. Revierfoͤrſter Kaͤuf⸗ 


fer v. Bonhof, log. in der Traube. Hr. Mecha⸗ 
nikus Horlacher v. Freiberg, Hr. Kfm. Steinam 
v. Würzburg, Ar. Zismund, Hr. Lederer n. Hr. 
Burkhard, Kaufleute von Nürnberg, log. im 
weißen Roß. Hr. Kfm. Merbad) v. Broderode, 
Hr. Kfm. Baumann v. Eibenftod, Hr. Handels: 
mann Schiller von Augsburg, log. im Eegel, 
Hr. Kfm. Schaubert v. Berne, Hr. Kfm. Träs 
ger v. Culmbach, Hr. Afın. Wagner v. Langenz 
jenn, Hr. Kfın. Reize v. Stutrgardt, Hr. Kfm. 
Sorge v. Erlangen, Tag. im ſchwarzen Adler, 


A) St. Zohannis = Kirche. 
Getauft vom 10. bis ı6. Februar. 
Katharina Margarerha, des Webermeifters Hilde 
ner zu Mainhardswinden Tochter ; Georg Frie⸗ 
drich, des Webermeifiers Hildner zu Mainz 
hardswinden Sohn; Johann Michael, des B. 

und Metzgermeiſters Ballenberger Sohn. 


Begraben vom 12. bis 15. Februar, 

Des B. und Zimmermeiſters Windiſch todtgebor⸗ 
ner Sohn; Johaun Michael Schwab, Tags 
löhner, alt 39 J. 7 M. ft. an der Abzehrung; 
Johann Gottfried, des Schweinhändlers Fruͤh⸗ 
wald Sohn, al 5 M. 10 T. ft.tın Gefraiſch; 
Louiſa, des B. und Caffetier Herrn Seitz Toch⸗ 
ter, alt 10 M. 29 T. fl. am Zahnen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den ı2 und 16. Februar. 
Friedrich Auguf Eberhard Gortfried, des Kdnigl. 
Baier. Regierungs : Eecretariars : Concipiften 
Freyherrn von Auſin Sohn; Georg Leonhard, 
bes B. und Taglbhners Enjer Zwillingefohn ; 
Johann Peter Eduard, des B., Lebkuͤchners 
und Eprzereipändlers Herin Berg Sohn; Her 
lena Barbara, des Schutzverwandten u. Tags 
löhners Vogenddrfer Tochter; Maria Katha⸗ 
rina, des B. und Leimfieverd Erffert Tochter, 


Degraben den 10. und 14 Februar. 


Des B. und Taglbhners Enfer todtgeborne Zwils 
lingstochter; Georg Adam Milling, B. und 
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Handelsmann aus Fuͤrth, fl. an den Folgen 
einer Verwundung, alt 34 J. 





Gerihtlihe Perfteigerungen 


2. Bon SKbnigl. Baier. Kreiss und Stadts 
gerichtö wegen. Auf Andringen eines Realgläur 
bigerd wird die den Georg Barthelmees, Ziege 
lermeifter in Rathsberg, angebdrige, angeblich 
6 Tagwerk große Wiefe Ir. 393 unfern der Thas 
lermuͤhle dahier, dem dffenrlichen Verkaufe une 
terftellt und biezu auf Mittwoch den 26. März 
heurigen Jahrs Vormittags g Uhr Tagsfahrr ans 
beraumt. Saufsliebhaber werden daher mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zujchlaa an den 
Meiftbierenden unter den geſetzlich vorgeſchriebe— 
nen Modalitäten erfolgen wird, die von dem ers 
wihnten Grundſtuͤcke erhobene Tare und die auf 
felben haftenden Laften aber in der Regiftratur 
des unterzeichneren Gerichts in Erfahrung ges 
bracht werben loͤnnen. 

Erlangen den ı 1. Febr. 1823, 

Garcid. 

2. Dom Königlih Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
zur Adam Gurhmannijchen Concurdmaſſe gelds 
rige Hofguth zu Esbach bei Weidenbach meiftbies 
tend verkauft werden fol. Das Hofgurb des 


- Gurhmann iſt zu Esbach bei Weidenbach unter 


Mr: 36 belegen, und hat zu Eingebbrungen ein 
Mohns und Rebenhaus, eine Scheune, Etals 
lung, 3 Zagw. Hofraich mir einem Echdpfbrons 
nen, » Tagw. Peunt, 24 Morgen Acder, 6} 
Tagw. Wieſen und das Gemeindredt. Die 
Taxe dieſes Gures, fo wie die darauf ruhenden 
Laſten fönnen täglich dahier eingefeben werden. 
Bierungetrermin ift in dem Orte Esbach auf den 
26. Mirz anberaumt, wozu Aaufeliebhaber, 
welche ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungefähige 
keit ſogleich auszumeifen vermdgen, hiemit einge⸗ 
laden werden. 
Herrieden am 7. Febr. 1823, 
A. DB. Landgericht, 


- 238 
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3. Muf Requiſition des Königlichen Kreis: 
und Stadtgerichts Nuͤrnberg foll das unter biefis 
ger Roa!jarisdiktion gelegene Gut der vormaligen 
Wittwe Anna Maier, jezt verebelichte Echrauter 
zu Hembofen, sub hasta geftellt werden. Diefe 
Mealitaͤt beſteht aus einem ganz maifiven zweigds 
digen Wohnhaus Mr. 16 zu Hemhofen, einer 
Scheuer, dem Maldrecht, einer Hofraith von 
Morgen, 4 Mg. Grasgarten mit einigen Obfts 
bäumen nahe am Haus, a Mg. Feld und 3 Tgw. 
Wieſe, ». Claſſe, erftes mir Chftbäumen befezt 
und nıit 700 Hopfenftöden angepflanzt, 44 Mg. 
Feld 3. Glaffe, der Echaafrangen, und if uns 
term 10. d. M. auf 3525 fl. im Mirtelpreis 
gewirdigte würden. Mer nun auf diefe Realitaͤt 
zu bieten Luft har und feine Befizs und Jablungss 
faͤhigkeit nachwelſen kann, der wird auf Freitag 
den 7. März Vorm. 9 Uhr in dad Dornerifche 


Wirthshaus nach Hembofen- eingeladen, an welz . 


chem Tage die Eigenfchaften und Laften des Guts 
näher angegeben und nach befannt gemachten Bes 
dingungen Kauftgebore angenommen werden. 
Herzogenaurach), am ı4. Sänner 1833. 
K. B. Landgericht. 
4. Auf Antrag der Erböintereffenten foll.ber 
gefammte noch Übrige Nachlaß des. Bauern Fries 
drich Herbolsyeimer zu Humprechtsau meiſtbie⸗ 
tend verfauft werden. Diefer Nachlaß befieht 
in ı) einem Häcerguth zu Humbrechtsau mit dem 
Haus Nr.9, Stallung, Scheuer, Garten, 5} 
Morgen Aeckern, ı5 Tagw. Wiefen, ı Kraut: 
beet, 1% Mg. vertheilten Gemeindeland, a Gert 
- Holz und 53 Ofigloofen, gefchäzt auf 2500 fl., 
2) 3 Mg. Ader der Herrnberg, geſchaͤzt auf 
145 fl., 3) 3 Mg. der Straffenader, gefchäzt 


auf go fl., 4) 4 Mg. Ader im Hugelbronnen, _ 


gelhäzt auf 50 fl., 5) ı4 Mg. Ader die Horns 
leiten, gefchäzt auf 75 fl., 6) 3 Mg. Ader der 
Gerader, geichäze auf 55fl., 7) ẽ Mg. Ader 
Am Zanfpolz, geſchaͤzt auf Bo fl. und 8) „2, Mg. 
Mg: Adler in den Neuddern, geſchaͤzt auf ı2 fl., 
danu 9) den Haus: und Bauerngeräthe, Betten, 
Aleidern u. ſ. w. und es foll a) der Verkauf der 
Immobilien: Montags den 10. Merz Vormitt. 


364 


9 biß 12 Uhr, b) der der Mobilien aber Mache 
mittag ı bis 5 Ubr und am folgenden Tage ins 
Herbolsheimerſchen Haufe zu Humprechtéau vor⸗ 
genommen werden, 

Windsheim am 15. Febr. 1833, 

K. B. Landgericht. 

5. Das zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe 
Maria Apollonia Riedel zu Kuͤlebeim gehbrige 
Haͤckerguͤtlein, beſtehend in dem Haus Nr. 3a, 
75 Mg. Grasgarten, 3 Mo. Aecker und ven 
vertheilten Gemeindeftäden, belaftet mit 30 fr. 
fraͤnkiſch Gülr, 15 Er. für cin Huhn, den 20, 
Gulden Handlehn und 330 fl. Ereuerfapital, 
und geſchaͤtzt auf 433 fl. 30 fr. wird hiemit zum 
andermweiren Verkauf ausgeftellt, und es ift hiezu 
Termin auf den 3. März Vormittags g — 12 
Uhr auberanmt, in welchem ſich Kaufsliebhaber 
im Hutheriſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim einzus 
finden haben. 

Windsheim, am ı4. Februar 1853, " 

KB. Landgericht. 

6. Dad Anweien des in die Sant gerathenen 
verſtorbenen Fohaun Gengeifer von Burgmagers 
bein, beftehend in einer balbgemanerren und mit 
Stroh bedeckten Soldenbehauſung famınt Stall 
und Eradel unter einem Dach, nebft 3 Tagwerk 
Garten mit Bäumen befegt, dann der Gemeinds⸗ 
gerechrigkeit und einem Heinen Wurzgärschen vor 
dem Haufe wird hiermit am Mittwoch den a6. 
Eebruar I. J. Nachmittags a Uhr salra ratifica- 
tione creditorum an den Meifibierenden vers 
kauft werden. SKaufsluftige, Auswärtige mit _ 
Leumunds- und Vermögens: Zeugniffen verfehen, 
werben eingeladen, an dem bezeichyeren Tage in 
dem Wirthshauſe zu Burgmagerbein zu erfcheis 
nen und ihre Angebote zn Prerofoll zu geben, 

Schlöß Pilfingen, den 26. Jan. 1823, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinſches Herrſchafts⸗ 

Gericht Biſſingen. 

7. Nach dem geſtellten Antrag der abgeſchie⸗ 
denen Fuͤrfaͤllmuͤllerin Barbara Fiſcher ſoll derſel⸗ 
ben beſitzendes, unweit der hieſigen Stadt geles 
genes Muͤhlgut, welches aus vier Mahlgaͤngen 
und einem bejoudera Gerbgange beſtehet, und 


wozu ein Wohnhaus, eine Pferdftallung, ein 
daran gebauter Ochſenſtall ſannnt 10 Echweins 
frällen unter einem Dache, eine Wagenihupfe, 
eine befondere Kammer zu Araut und Rüben, 
eine treifache Kuͤh⸗ und Rindviehſtallung, eine 
große Scheune, ein Schaafſtall, alles in einer 
Weihe und unter einem Dach, dann eine geräus 
mige, mit einer Mauer umfangenen Hofraithe, 
11 Zagw. Garten und bo Mg. Aecker und Mies 
fen, endlich eine beträchtliche privarive und eine 
mit dem Beſitzer des Hefenhofes gemeinfchaftliche 
Waide gehbren, unter amtlicher Leitung an den 
Meifibictenden bffentlich verkauft werden, wozu 
Bierungstermin auf Donnertrag den ı3. März 
b. Is. Vornuttags 9 Uhr angefezt worden ift. 
Diefes wird num den Kanföluftigen mir der Nach— 
richt befannt gemacht, daß fie fich fowohl über 
ihren Lenmund, als auch über das erforderliche 
Vermögen genuͤglich auszuweiſen, und des Zus 
ſchlags halber das Weitere zu gewaͤrtigen baben, 
in. der Zwifchenzeit aber über die Beftandtheile 
des Mühlgures nebft Eingehdrungen Erfundbigung 
einziehen, und. die hierauf bafıenden Abgaben 
und Befchwerden In der Gerichts » Kanzlei der uns 
terfertigten Behoͤrde erfahren koͤnnen. 

Derringen am ı3. Fehr, 1823. 

Fuͤrſtlich Detting : Epielbergifches Stabte und 
Herrſchaftsgericht. 

8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
auf Verlangen eines Hypothekglaͤubigers am 4. 
‚ Mart. d. 56. Vorm. die Immobilien ded Johann 
Georg: Gdrner zu Kappersberg, namentlid ı) 
dad Gurt Nr a nebft Zubehbr, Tare 1400 fl., 
2) an walzenden Grundfiiden: 2 Mg. Hauss 
garten, bas untere Stuͤck, Taxe 80 fl., 6 Mg. 
der Heiligenader, Zare z10fl., 5 Mg. der Hir⸗ 
thenader, Zare 130 fl., » Mg. Ader am Sie: 
delbacher Holy, Taxe 50 fl., ı Tgw. Wiefe am 
Zederbronnen, Taxe 400 fl., der achte Theil vom 
fogenannten Kogenauracher Gemeindewald, Weis 
bern, Waid und Reutftäcden, Tare a0 fl., zu 
Kapperöberg fubbhaflirt werden. Die zahlungss 
fähigen Kaufsluftigen, welche die nähere Des 
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ſchreibung und Belaftung der oben aufgeführten 


Smmobilten fo wie die Verfaufhedingungen and 
den gerichtlichen Acten hierortö erfehen koͤnnen, 
werden eingeladen, fich zum Termin Vormittag 
9 Uhr in der Wohnung des Johann Georg Gb 
ner zu Kapperöberg einzufinben. 

Milhermödorf, den g. San. 1823. 

Köuigl, Baier. Freiberrlih von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 

9. Im Wege der Hilfsvoliftredung wird das 
der ledigen Anna Diaria Kapfenberger zu Hoͤhberg 
bei Haundorf zugehbrige Wohnhaus Nr. 9, wo⸗ 
zu ein Meines Schorgärtchen gehdrt, und welches 
mit 123 fr. Herrngeld, dann dem Handlohn 
zum 10. fl. in allen Veraͤnderungsfaͤllen belaſtet 
it, am 17. März Vorm. 10 Uhr an Ort.und 
Etelle bffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
andurd) eingeladen werden. | ! 

Bunzenhaufen, am 4. Sebr. 1823. 

K. B. Landgericht. 
(Schreibfehler Berichtigung) In Mr. 5. diefeh 
Blattes Seite 249, die Edifralladung des K. Lande 
gerichts Herrieden, Amortiſation zer. Urkunden der 
daſigen Stiftung betr. iſt, flatt den 7. Julill. % 
als anberaumter Termin, zu lefen, den zı, Aw 


guſtel. J. V. MR. Upr. 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere 








Augsburg, den 13. Febr. 182% _ 
Staats: Papiere, | Briefe, ‚Geld. 
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Königlich Baieriſches 


Intelli— 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 

An fämmeliche Polijeibebörben des Kreiſes. Die Ber 

fhälı Stationen für ay22f23 betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Dom Anfange des Fünftigen Monats Merz 
an bis in den Monat Juni werden fich in den 
bisherigen Befchäl: Stationen zu Heidenheim, 
Gunzenhaufen, Schwaningen und Uffen: 
heim, dann in den nenerrichteten Stationen 
Thalmeffingen und Feuchtwangen, Berchälz 
Hengſte aus dem Koͤnigl. Marjtall befinden, 

Die Peolizeibehörden haben die Pferdebe— 
figer hierauf aufinerffam zu machen, um von 
Diefer für die Pferdezucht fo vortheilhaften 
Einrihtung Gebrauh machen zu fönnen, 

Ansbach am 15. Februar 1323, 
König. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

“ Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


— — — — — — — 


Nro. 8. Ansbach, Mittwoch den 26. Februar 1823. 


——_ — —ñ —— 





Ex oflieio, 


Ad Nr. T.C, Nr. 22. p. 89. 


K. 12707. 


(An ſammtliche Lands und Herrfhafregerichte dei Re⸗ 
satkreifes. Die Ablage und Rebiſion der Stiftungss 
und Semeinde- Nechnungen für 1520/21 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Lands und Herrfchaftsgerichte 
des Kreifes, welche mit den im $. 105 des 
Gemeinde : Edifts vorgefchriebenen funmaris 
fhen Nachweifen über die bei denſelben zur 
Prüfung eingefommenen und bereits revidirz 
ten Gemeinde; und Stiftungs s Rechnungen 
für das Verwaltungs: Jahr 1832 zur Zeit 
noch im Ruͤckſtande find, werden hierdurch 
aufgefordert, die Vorlage diefer Ueberſichten 
binnen 3 Wochen bei Vermeidung einer Ords 
nungs: Strafe von 2 Reichsthalern zu bes 
wirken. 

Da übrigens wahrgenommen wurde, daß 
ungeachtet der ausdrücklichen allerhöchften 
Beſtimmung vom 4 September 1820, wels 
che durch das XLII. Stüc des Rezats Kreiss 
Intelligeuzblatts von gedachten Jahre Seite 
829 zur oͤffentlichen Kenntnig gelange ift, 


Zaren für die den Lands und gutsherrlichen 
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Gerichten als Polizeis Behörden obliegende 
Mechnungsrevifion erheben worden find, fo 
wird niche nur das erwähnte, Publikandum 
hiermit in Erinnerung gebracht, fendern zus 
gleich ermarter, daß die erdnungswidrig ers 
hobenen Revifionegebühren ungeſaͤumt an die 
betreffenden Stiftunger und Gemeindever⸗ 
waltungen zurückvergütet werden, da ſolche 
bei der eintretenden Super: Mevijion unnach— 
fihtlich, mit Vorbehalt der weitern Einfchreis 
tung gegen das Amt, dem Abſtriche uuters 
liegen müßten. 

Ansbah, den ar. Februar 18:3. 
Kdutyl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
: Kammer des Innern, 

Graf ven Drechſel, Prajident. 
v. Luz, Director. 


Das Parrimemiafgeriht Stein betr.) 
Am Namen Sciner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch ein allechöcfiunmittefbares Reſcript 
vom 16. d. M. iſt die von der Familie v, Geuder 
in Folge ihrer am 15. Dez. 1819 eingefom: 
menen Erklärung angetragene Bildung eines 
Darrimeniafgerichts ar Claſſe auf dem Gute 
Stein genehmiget worden, welches 27 Grund: 
holden daſelbſt begreift, und am Gerichtsfige 
Nürnberg von dem Patrimonialgerichtshalter 
Drechsler verwaltet wird, 

: Ansbach, den 18. Februar 1823. 
Koͤnigl. Baier. Megierung des Rezatkreiſes, 
Sammer des Innern. 

"Graf von Drechſel, Präftdent. 
von Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm wo. Januar iſt dem Schullehrer @eorg 
Michael Seeg zu Oherfteinbarh die erledigte Schuls 
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Ichrerd: und Meßners ſtelle zu Schornmeifach Übers 
tragen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


An die Befolgung der ſchon oft durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt befannt gemachten Vers 
ordnung wegen Reinigung der Bäume und Hecken 
von Raupen: Eyern wird bei der Annaͤhernng des 
Fruͤhlings unter der Verwarnung erinnerr, daß 
jede Uebertretuhg nicht nur mit einer Gelöftrafe 
von zweiMeichäthalern geahndet — fondern aud) 
die unterbliebene Reinigung der Bäume und Hek⸗ 
fen in Gärten, dann an Miefen von den ſchaͤd— 
lichen Rampenneftern auf Koſten der Siumigen 
angeordnet werben wird. 

Ansbach den aa. Febr. 1823. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verfleigerungem 


1. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Eradtgeriht Ansbach wird das Wohnhaus und 
Zugehdrung ber Wirthin Anna Varbara Eytuer 
dabier im Wege der Hülfsvollitredung dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf aus geſtellt. Das Weynhaus liege 
in der Derrieder Vorſtadt in der alten Potgsffe, 
ift drei Stockwerk Boch und der untere Stud gany, 
vom zweiten der aröfite Theil maſſiv gebaut. 
Die Zugehdrungen beſtehen: a) im einem ziel 
Stock von Fachwerk erbauten Hinterhauß, in defs 
fen unterm Etod eine Stallung fich befindet; 
b) in einer Scheune nebft Stallung von Fachwerk, 
worunter ein gewbldter Keller ſich befindet, Dann 
c) in einer Defraich. Das Ganze, deſſen nähere 
Beſchreibung und Laſten in dierfeiriger Regiſtra⸗ 
tur zu erfahren ift, wurde auf 3250 fl. geſchaͤzt. 
Zum Strichtermin ift der 3. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr beſtimmt, wo tie Kauféluſtigen 
auf hiefigem Kreise und Stadtgerichte vor dem 
Kreis: und Stadtgerichtsrath Arnold ſich ein« 
finden nud Das Geſetzliche erwarten kdunen. 
Ausbach am 29. Jannar 1628. 

Buſch, Director. 


in a ee 
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2. Dom Königlich Baierifchen Kreis» und 
Etadtgericht wird auf den Antrag der Kreditoren 
der Kompler der ımter der Firma Georg Friedrich 
Kellner bekannten Nadelfabrit dem Gebrüder 
Sleifchauer und des Waarenlagers, im Ganzen 
zur dffentlichen Verfteigerung gebracht. Es bes 
ſteht diefer Kompler: ») in folgenden Immobi⸗ 

lien; a) indem Wohnhauſe Lit. L. 847 in der 
Königs: Strafe zunaͤchſt dem Frauenthor dahier, 
auf welchem ein an die von Ebnerſche Familie zu 
entrichtendes jührliches Eigengelo von 10 fl. haf⸗ 
tet; b) in dem Fabrifgebhude zu Lauf, vor dem 
untern Thor dafelbit, in der Vorſtadt, an dem 
dritten Mehr der Pegnitz gelegen, fonft die Kuh— 
muͤhl genannt, beftehend in dem Wohnhauſe, in 
zwei Brunnen, in dem fogenannten ſtumpfen 
Schleifwerke, in der, unmittelbar und in gleis 
cher Höhe angebauren 63 Schuh langen und 34% 
Schuh breiten Navelfchleife, famme den im Sou⸗ 
ferrain befindlichen Wellen, überhaupt mit der 
gefammten Fabrik: Einrihrung, Schleifſtanden 
und dergleichen; endlich in dem unmittelbar dars 
an gebauten, jedoch mit einem eigenen Eingang 
verfehenen, 365 Schuh langen und 25 Schuh 
Breiten Scharrwerke. Hierzu kommen auch noch 
zwei Gemeindefticlein, zwei Waldtheile und das 
Gemeinderecht, ferner das Recht, die Kuhmühle 
wieder zu einer Mahlmuͤhle mir 5 Rädern einrich⸗ 
ten zu duͤrfen; c) in dem, dem Fabrikgebaͤude 
gegenüber liegenden Stadel nebſt der Kohlhuͤtte, 
mit maffiven Ringmauern und einem Obftgärtlein. 
Auf der Kuhmuͤhle, einem Laufer Burglehen, 
haftet außer den damit gewöhnlich verbundenen 
Laſten ein jährlidyer Zins von 6 fl. zum Koͤnig⸗ 
lien Rentamt, und von 7fl. 3a} fr. zur Stadt⸗ 
Kammer; 2) in den Fabrik: Urenfilien dabier und 
in Lauf, wovon das Verzrichnig in der Regiftras 
tur des Gerichts eingefchen werden fann. Dazu 
fomme die in dem Wohnhauſe dabier eingerichtere 
Pelir » Majchine., Endlich 3) in dem anſehn⸗ 
lichen Waarenlager dahier und in auf, welches 
alle Eorten Nadeln enchilr, woruͤber das Mers 
ztichniß gleichfalls in der gerichtlichen Negiftratur 
zus Einſicht offen liegt, Zur Verfleigerung dies 
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ſes Babrifs Kompleres im Ganzen einſchluͤſſig 
der Gebäude, Urenfilien und Waaren ift anf 
Montag den 7. April d. J. Vormittags g Ubr 
Zagsfahrt anberaumt. Sollte an diefen Tage 
für den ganzen Kompler ein annehmbares Geber 
nicht erlanget werden koönnen, fo wird am folgens 
den Tage, Dienftag den 8. April Vormittags ' 
9 Uhr zur DVerfteigerung der gedachten Ymmobis 
lien im Einzelmen gefcbritten. Es haben das 
her diejenigen, welche Die zu verficigernden Ges 
genjtände zu kaufen gefinner, amd fich über ihre 
Beſiz⸗ und Zahlungsfähigfeir audzıweiien vers 
mögend find, auf dem hiefigen Rarhhaufe in dene 
ftadrgerichtliihen Lokale Kommiffiond : Zimmer 
Ar. 18 ſich einzufinden, ihre Ungebere zu Pros 
tofoll zu erflären, und nach erfolgten Erinneruns 
gen der Fntereffenten das Meitere zu gewärtigen, 
Bis dahin koͤnnen Kaufsluftige, wenn fie die vers 
kaͤuflichen Gegenftinde näher befchen wollen, ſich 
an den Maſſekurator Kaufmann Krafft dahier, 
und au Fabrik- Oberknecht Bbekelt in Lauf wene 
den, von der gerichtlich aufgeneminenen Schaͤz⸗ 
zung aber ſich in der Regiſtratur des Berichts une 
terrichten. ' 
Nürnberg, den +5. Febr, 1823, 
Merz. 


3. Da In dem auf den 4. Februar d. J. ame 
geftandenen Termine zum bffenzlich gerichtlichen 
Verkaufe der dem Bauern Johann Gcorg Klemm 
zu Schmalnbach gehdrigen Immobilien; ı) das 
Guth Haus Nummer a zu Schmalnbach, 2) » 
Mg. Acker in der aͤußern Heer, 3) 14 Mg. Ale 
fer dajelbit, 4) der Aucheil am dem Heerbolz, 
fo wie fie in der Bekauntmachnug vom 25. Dee. 
1832 befchrieben find, Bein annehmbares Gerber 
gelegt wurde; fo werden ſolche dem Antrage gee 
mäß nochmals dffenrlich aufgeboren und iſt wei⸗ 
terer Strichtermin anf ven a5. März dieſes Jahro 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wezu Kanfslu— 
flige eingeladen werden und ſich im Commiſſions⸗ 
zimmer des Agl. Landgerichts zu melden haben. 

Ausbach, den 7. Febrnar 1843, 

K. B. Laudgericht. 

*26 
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4. Auf den Antrag deö Leonhard Rbrhfingt: 
hoͤfer aufm Rehhofe werden hiemit nachfolgende 
dem Michael Biel zu Tiefenſtockheim eigenthuͤm⸗ 
lich zugehörige Immobilien, nämlich: 1) ein 
Tropfhaus zu Tiefenſtockheim, wozu eine Hof—⸗ 
raith, 2 Schorgärtchen und a Stuͤck Krautland 
gehdren, 2) ein viertel Morgen Kartoffelf:!d am 
Taunenbud und 3) 4 Morgen zo Rth. Acker ober 
der Mühle, welche zuſammen auf 305 fl. gericht⸗ 
lich taxirt worden find, im Wege der richterlichen 
Huͤlfsvollſtreckung zum dffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden feil geboten, Werfaufster: 
min fteht auf den 4. März d. J. Vormittags von 
20 bis ı2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Tie— 
fenſtockheim au, wozu Beſitz- und Zahlungsfäbige 
biemit vorgeladen werden. 
Mt. Bibart, den na. Januar 1823. 
K. B. Landgericht. 

5. Zur gerichtlichen Verſteigeruug der zur 
Johanu Georg Memmleriſchen Gautmaſſe in Lan: 
genzenn gehdrigen Immobilien werden in Gemaͤs⸗ 
beit des 37. 9. der Nevelle vom 22. Juli 1819 
vor der Hand folgende 2 Termine feſtgeſetzt und 
zwar ber a4. Februar und 24. März heurigen 
Jahrs, am welchen Tagen Nachmittags a Uhr 
fi Kaufsliebhaber in dem Bierbrauer Hellebach: 
fhen Haufe einfinden, die Gegenftäude vorher 
einfehen und die Bedingniffe vernehmen konnen. 
Diefe Gegenftände find ı) das Mehnhaus Nr. 
139 a gerichtlich tarirt auf 550 fl. rhu., 2) $ 
Mg. baier, Maas Hopfengarten im Haardgra— 
ben, gewirdigt auf 210 fl. 

Kadolzburg, den 20. Jan. 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
die dem Wirth Thomas Mufferrähöfer zu Braͤu⸗ 
erödorf gehörigen Beſitzungen, naͤmlich ein Wirth: 
Thafregur dafelbit Haus Nr. ı, worauf gewohnte 
lich die Zapfenwirchichaft gerrieben wird, an ber 
Straſſe nady Nürnberg gelegen, mit einer Scheuer, 
6 Echweinftällen und der Hälfte an einen Pump: 

bronnen, dann 53 Tgw. Gärten und Wieſen, 
54 Morgen Felder und + Maid: und Gemeindes 
vechk, ſaͤmmtlich —** auf 3873 fl, 30 fr. 
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oͤſſentlich an den Melftbietenden verfauft werben. 
Zermun biezu wurde auf den =. April d. 5. Dors 
mittagd 9 — ı2 Uhr im Orte Braͤuersdorf ans 
geſetzt, welches befig: und zahlungsfähigen 
Kaufsluftigen hiermit befannt gemacht wird. Das 
Tarationd : Protofeh Fann taͤglich in hiefiger Nee 
giſtratur eingejeben werden. 
Mr, Erlbach, den 8. Februar 1823, 
K. DB. Landgericht, 


7. Auf An’uchen der Rralgliubigerin wird das 
Gätlein des Georg Tonrad Dorner in Jobſtgreuth 
mit eingehbrigen Gebäuden Ar. 17 und 2 Morg. 
Gras: und Baumgarten im Wege Der Hilfs: 
volftrefung difentlich an den Meiſtbietenden vers 
Baufı und ift hiezu Termin auf ven 26. März d. 
J. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe zu 
Jobſtgreuth angeſetzt worden, wo fih Kaufslu— 
flige, die fich Über ihre VBcigs und Zahlungs: 
fähigkeit ausweifen koͤnnen, einzufinden haben. 

Dr. Erlbach, am 13. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 


8. Auf den Autrag eined Realglaͤubigers 
wird das den Kilian Daderfchen Eheleuten zu Uns 
terfeldbrecht zugehörige Batıeruguth,, wozu außer 
den Gebäuden 3 Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Yeder, 34 Tagw. Wiefen, 
15 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehdren, 
und was, laut gerichtlicher Tarations- Verband: 
lung vom 23. Febr. v. 5. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden iſt — weil ſich in dem beiden vors 
bergegangenen Terminen kein Kaufeliebhaber eine 
gefunden bat, biermir zum drittenmal bffentlich 
aufgeboren. Diefes wird zahlungs- und befiz« 
fähigen Kaufslichhabern mit dem Anhang befannt 
gemacht, daß Etrichtermin-auf den 16. April c. 
Vormittags g bis ı2 Uhr im Orte Unrerfeldbrecht 
anberaumt worden, und die befondere Beſchaffen— 
heit der Grundſtuͤcke, ihres Schaͤtzungswerths, 
jo wie der vorhandenen Laften und Abgaben aus 
ben Acten in der Regiftratur eingefehen werden 
Fonnen. 

Mt, Erlbah, den a0. Febr. 1823, 

K. B. Landgericht, 


9. Da auf das zum Verkauf nusgefchriebene 
Amvefen des Braͤuers und Wirths Johann Mars 
thias Mofiner zu Hecplingen, beftchend ı) im eis 
nem zweifibdigen Wohnhaus Nr, 117, mit Tas 
berugerechtigkeit, augebautem, gut eingerichteten 
Brauhaus mit Brandmweinftube, einer großen 
Scheune mir angebautem Kellerhaus, unter wels 

chem ein Keller zu 5 — boo Eymer Bier befind» 
lich, einem Pferdſtall, 5 Schweinftälle, einer 
Hofraith, -, Mg. Haudgarten, Z Mg. der 
Pfudelgaiten, am Heidenhelmer Weg, 8% Mg. 
Aecker, a3 Tagw. Wiefen, JZMg. Hopfengars 
ten, 3 Mg. Acker im Eceider, 23 Mg. Ge: 
memptbeile, 10 Mg. 72 DR. von ben vertheils 
ten und 2 Mg. 90 DM. Gemeindholz und dem 
Gemeindrecht; 2) in einem unbezimmerten Felds 
Lehen von 64 Mg. Aecker, 43 Tagw. MWiefen; 
3) # Mg. Ader an a Beeren auf dem MWiefens 
Espann; 4) ı Mg. Ader auf dem Hundsruͤcken; 
5) ı Ma. Helz aufm Kiesbuck; 6) h Mg. Ader 
auf die Ochſenwieſen ftoßend; 7) Z Mg. Ader 
im Sand; 8) $ Mg. Acer im Dbrlech ; ; 9) 
Mg. Acer im Schobdach; 10) 4 Mg. Ader 
beim Brechhaus; 11) 5 Mg. Ader im vordern 
Falten Bronuen; 12) ı Tagw. Wieſe an ber 
Wolf- oder Staudige Wicfe; 13) 4 Mg. Ader 
im Grund; 14) Z Mg. Ader im Falten Bronnen ; 
25) 14 Mg. Uder im Lußhorn, am 7. d. Mi. 
ein annehmbares Geber nicht gefchlagen. wurde ; 
fo wird daffelbe anderweir zum Verkauf ausge⸗ 
boren, Bierungstermin auf Dienftag den 8, April 
d. J. in dem Eigingerifchen Wirthehauſe zu Hech⸗ 
fingen anberaumt, und befizs und zahlungsfähige 
Käufer biezu eingeladen. 

Heidenheim den 16. Januar 1823. 
A. BB: Landgericht. 

10. Ju der Konkursſache ded Wirths Caſpar 
Helmreich zu Reichenau werden die zur Maſſe nes 
börigen Grundſtuͤcke auf den 12. März g Uhr in 
dem Helmreichichen Wirrböbaufe zu Reichenau 
ſelbſt an den Meijibierenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Cridarſchaft diſentlich verkauft, 
Die Realitaͤten beflchen aus einem zweiflddigten 
Wohnhaus, Stallungen, Scheune, z Tgiw. ſo⸗ 
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genannten Schorgarten und 5 Tgw. Haudgarten, 
fodann 23 Mg. Aeder und 4% Tgw. Wieſen. 
Kaufsliebhaber werden audurch zu dieſem Termin 
vorgeladen, um ihre Gebote unter legalen Aus⸗ 
weiſungen ihres Vermbgens und ihrer Erwerbds 
fähigkeit zu Protokoll zu geben. Die auf dieſen 
Realitäten- haftenden Abgaben und Eteuern koͤn⸗ 
nen täglich aus den Grundakten in der Regiftras 
tur eingefeben werden, 

Herrieden den 7. Febr. 1833. 

K. DB. Landgericht. 

12. Da bei dem hiefigen Kdniglichen Landges 
richt die Erben des verftorbenen Kbnigl. Medizis 
nal: Affefford Trott zu Ansbach den Antrag mach⸗ 
ten, daß die zur befagten Trottſchen Nachlaß— 
maſſe gehörigen Waldparzellen, 5 Morg. Holz im 
fogenannten Pfaffenholz bei Neunftetten liegend, 
an den Meiftbierenden dffentlich verkauft werden 
follen, und nunmehr auf den 15. März 8 Uhr im 
dem Englhardfchen MWirchshaufe zu Neunftersen 
Termin angefezt ift, fo wird dieß andurch dffents 
lich befannt gemacht. Kaufsliebhaber haben fich 
über ihr Vermoͤgen und ihre Erwerböfähigkeit in 
dem Termine anszumeifen. Das Tarationspros 
tokoll nebft den auf biefen. 5 Morgen haftenden 
Laſten und Abgaben können täglich in der Regl⸗ 
ftratur eingefehen werben, auch ift der Holzfoͤr⸗ 
fter Ehrift zu Neunfterten angewiefen, den Kauf ° 
Infigen die 5 Morgen feldft zu zeigen, 

Herrieden am 7. Febr. 1823, 

K. B. Landgericht. 

12. Dom Koöoͤniglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befannt gemacht, daß das 
zur Adam Gurpnannifchen Concursmaſſe achds 
rige Hofgurh zu Eöbach bei Weidenbach meiftbies 
tend verkauft werden fol. Das Hofguth des 
Guthmann ift zu Esbach bei Weidenbach unter 
Nr. 26 belegen, und hat zu Eingebdrungen ein 
Mohns und Nebenhaus, eine Scheune, Stals 
lung, Z Tagw. Hofrairh mit einem Schbpfbron: 
nen, ı Zagw. Peunt, aal Morgen Acer, 6} 
Tagw. Wieſen und das Gemeindrect. Die 
Zare diejed Gutes, fo mie die darauf ruhenden 
Laſten fonnen taͤglich dahier eingefehen werben. 
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Bietungẽtermin iſt in dem Orte Esbach auf dem 
ab. März anberaumt, wozu Kaufeliebhaber, 
welche ſich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit fogleich auszumweifen vermdgen, hiemit einges 
laden werben. 

Hertieden am 7. Febr. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

13. Von dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Herrieden wird hiermit befannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Realgläubigers folgende 
Smmobilien der Zimmergefellen : Wittive Gertraud 
Kamlizerin dabier, neulich ») ein Halbhaus das 
bier, 2) 79 DR. Gemeintrheils Acer im Kuͤhe⸗ 
berg und 72 OR. Gemeindrheils Wiefe im Cuſtos⸗ 
mwafen, 3) ı Mag. Acer bei Schernderg, meiſt⸗ 
bietend verfaufr werden ſollen. Bietungetermin 
ift in dem Königlichen Landgerichte dabier auf 
ben 29. März d. 56. anberanmt, und werden 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Beſiz⸗ und 
Zahlungsfübigfeir ausweiien können, mit dem 
Bemerken biezu vorgeladen, daß die Kaufébe— 
dingungen im Termin befannt gemacht werden 
würden, und daß die auf den Immobilien hafs 
tenden Laſten und Abgaben, fo wie die gericht: 
liche Taxe der Immobilien in der dieffeitigen Mes 
giſtratur täglich erfehen werden Formen, 

Kerrieden, am 15. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Nach kreditorſchaftlichem Antrage ſoll das 
Gantgut des Mathias Winkler von Eſſelderg zum 
drittenmale zum diſeutlichen Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben werden, wozu auf Montag den 10. Merz 
In der Kanzlei des unterferrigren Landgerichts 
Termin anberaumt it. Daſſelbe beftcht in einem 
zweiſtoͤckigen Wohnbaufe, hölzernen Etadel und 
Erallung, 7 Morgen Garten, 40 Morgen Neder 
und 3 Morgen Wieſe. Die bieranf rubenden 
Abgaben und Laſten, fo wie die naͤheren Kaufé⸗ 
bedingnifie follen im Verfleigerungstermine erdffe 
wer werben, 

Greding, den 8. Febr. 1823. 

Konigl. Landgericht. 

15. Nichbenannre zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 

des verſtorbeuen Wirths Georg Marz Carl zu 


Zant gehörige Immobilien, nämlich 1) ein Gnt 
zu Zanr, beftehend aus einem Wohnhauſe mit 
der Wirchfchafrägerechtigkeit, einem Eradel, a 
Morgen Garten, 13 Morgen Meder, 14 Tags 
wert MWiefen und 4 Morgen Holz, tarirt auf 
1800 fl., umd als Dareingabe die Acer : Wirthe 
ſchafts⸗ und Hausgeraͤthſchaften; =) ein Mors 
gen Acker der Landeracker, tarirt auf go fl.; 
3) ein Moraen, ebenfalls der Landeracker ges 
nannt, von geringerer Qualität, taxirt auf Bofl.;z 
4) ein Morgen Ader, ver Steinacker, tarirt auf 
60 fl., werden bffenrlih an den Meifibierenden 
verkauft... Termin dazu ift auf Montag den 3, 
März Vormittag 10 Uhr in der Carlſchen Wohs 
nung zu Zant anberaumt, in welchem fich beſiz⸗ 
und zahlnngefähige Kaufslichhaber einzufinden 
haben. 

Heilsbronn den 23. Kanuar 1893, 
ö Koͤnigl. Landgericht. 


16. Auf Neguifitien des Koͤniglichen Krels⸗ 
und Eradtgerichrs Närnberg foll das nuter hieſi⸗ 
ger Realjuritdifrion gelegene Gut der vermaligen 
Wittwe Anna Maier, jezt verebelichte Schrauter 
zu Hemhofen, sub.hasta geitelle werden. Dieſe 
Realitaͤt beftchr aus einem ganz maſſiven zweigaͤ⸗ 
digen Wohnhaus Pr. 16 zu Hemhofen, einer 
Scheuer, dem Waldrecht, einer Hofraith von 
Morgen, 3 Ma. Grasgarten mit einigen Obſt⸗ 
bäumen nahe am Haus, a Mg. Feld und 3 Tgw. 
Wieſe, 1. Claſſe, erſtes mit Obſtbaͤumen beſezt 
and mit 700 Hopfenſtoͤcken angepflanzt, 44 Mg. 
Feld 3. Elaſſe, der Schaafrangen, und iſt uns 


term 10. d. M. auf 3525 fl. im Mittelpreis 


gewärdige worden. Wer nun anf diefe Realitaͤt 
zu bieten Luſt bar und feine Beſiz- und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit nachweiſen fann, der wird auf Freitag 
den 7. März Vorm. q Uhr in das Dornerifche 
Wirthéhaus nach Hembefen eingeladen , an wel⸗ 
chem Tage die Eigenſchaften und Laften des Gurg 
näher angegeben und nach befanut gemachten Bo⸗ 
dlugungen Ranfeachore angenommen werden, 

Herzogenaurach, am 34. Jänner 1823, 

A. B. Landgericht, 


PT. 


ss. 
s7. Auf Untrag der Etadelmännifchen Kuratel 
als Nealgläubigerin fellen im Wege der Huͤlfs⸗ 
voliftredung nachfolgende Immobilien der Conrad 
Edylenfifchen Eheleute in Nolbofen ſubhaſtirt 
werden. ı) An confolidirten Grundbefigungen: 
ein za Rollhofen belegener ein Viertelö: Hof mit 
Mr. vo bezeichnet, welcher befteht in einem eins 
fibdfigten gut gebauten Wohngebäude, einer fehr 
guten Scheune, der Echweinftallung, Badofen‘, 
Heofraith, Grass und Objigarten, dann 14% 
Morgen Feld und 33 Tagwerk Miefen. Auf 
diefem Biertelöhof haften an Laften: der 15te 
Gulden Handlohn bei allen Kauf-Tauſch- umd 
diefen gleich zu achtenden Veraͤnderungsfaͤllen, 
4 Nürnberger Megen Waizengält, der große und 
Heine Zchenden zur Pfarrei Neunkirchen, = fl. 
„az fr. Erbzind zum Abnigl. Rentamt Herd: 
bruck, und aus dem Erenerfchägungs » Kapital 
von 1875 fl. rhn. wird alljährlich die Steuer ers 
hoben. Die Gebäude find mit 1700 fl. bei der 
Brandkaſſe afjekurirr und nad) ber am 4. dieſes 
Monats gerichrlich vorgenommenen Schaͤtzung ift 
ber ganze Viertelshof auf 5870 fl. rhn. gewirs 
Digt worden. 2) An walzenden oder einzelnen 
Grundfitcden: 0) 2 Mg. Ader, ter Rübenader 
genannt, giebt aus 50 fl. die Steuer, den ı oten 
Gulden Handlohn, den Zehmen und Gift, Dies 
fer it auf 50 fl-rbn. gerichtlich geſchäzt; 1) & 
Mo. Adler, der Dornftaudenader genannt, giebt 
aus 55 fl. Steuerkapital die Etener, den voten 
Gulden Handlohn, Guͤlt und Erbzind und reicher 
den Zehuten, wurde anf 75 fl. rhu. eingeweriberz 
e) 3 Dig. Uder, der Lettenacker genannt, ans 
30 fl. Steuerkapital die Erener, den Zehuten, 
den ı oten Gulden Handlehn, Erbzins und Guͤlt 
reichend, tarirt auf 50 fi. rhn.; d) 2 Tagw. 
die Auwieſe, welche mit denn nachfolgenden Aus 
geltgarten in der Art wechfelt, daß der Mitbes 
figer Stephan Rudel ein Fahr um dad andere die 
Nutzniefung bet, giebt aus 35 fl. Steuerkapital 
bie Steuer, den vo. Gulden Handlohn, Grundzins, 
Zehnten und Güft, taxirt auf 125 fl.rhn.; e) & 
Tagw. Kugelögarien, an welchem der Erephan 
Ruder durch den Wechſel ded Genuſſes mit vors 
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ftehender Auwleſen den Mitbefig hat, und von 
welchem aus 35 fl. Steuerkapital die Steuer, der 
sote Bulden Handlohn, Zehnten, Guͤlt und Erb» 
ins alljährlich entrichter werden. Diefer Gars 
ten iſt auf 100 fl. rhu. eingeſchaͤzt; 7) 44 Mi. 
Ader, der Zwirresader genannt, giebt aus 230 fl. 
Etenerkapital die Steuer, den. voten Gulden 
Handlohn, den Zehnten, iſt erbzins- und guͤlt⸗ 
bar und um 200 fl. rhn. taxirt; g) ı Mg. aActer, 
ber Huthweihacker genannt, giebt aus bo fl. 
Steuerkapital die Steuer, den ıoten Bulden 
Handlohn, Zehmten, Gält, Erbzins und wurde 
gewärbigt aufaöfl. rhn., h) ı Tgw. zweimädige 
MWiefen, die Zwirre genannt, reicht aus 75 fl. 
Ereuereinfchägungewerrh die Eteuer, den ıoten 
Gulden Handlohn, ift erbzinds and guͤltbar und 
auf 75 fl. gewürdigt; i) 34 Tagw. Holz, das 
Duͤunholz genannt, aud 200 fl. Steuerſchaͤtzungs⸗ 
werth die Steuer gebend, iſt erbzins- und grumds 
ziusbar, reiche die Guͤlt zum Rentamt Hersbruck, 
giebt den zoten Gulden Handlohn und iſt auf 
Boo fl. rhn. tarirt; k)  Tagw. Holzlaud, bie 
Kohlſtatt genannt, giebt aus 10 Gulden Steucrs 
fapital die Steuer, den soten Gulden Handlohn, 
Erb: und Grundzind, und wurde bei der vorges 


nemmenen gerichtlichen Einfhigung auf 50 fl. 


rhn. gemäsdigr. Zur Liecitation diefer bier ges 
uannten Immobilien ift Tagefahrt in der Woh— 
nung der Conrad Schlenkiſchen Ehelente in Neil: 
hofen auf Dienfiag den 1. April 1823 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angeſezt, welches allen zahlunge:- 
fähigen Kaufsliebhabern mirdem Auftrage bekaunt 
gemacht wird, fi im derſelben perſonlich oder 
durch gerichrlich Bevollmächrigte einzufinden, bie 
Gebote abzugeben und dem Zufchlag gegen die im 
Termin befannt gemacht werdenden Bedingungen 
zu getwärtigen. 

Kauf den 7. Februar 1853. 

K. B. Landgericht. 

ı8. Die zum Nachlaffe des auf dem Krefen 
hof verforbenen Landmaunnes Gimon Lang ge: 
börigen Immobilien, beſtehend 1) aus einem 
Halbhof mit Haus, halber Scheune, 3 Tim 
Wieſen, 9 Dig. Ueder, 3 Dig. Holz, dann dem 
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Gemeinderecht, taxirt auf goofl., 2) F Tagw. 
Tiefe in Jochsberger Flur, geſchaͤzt auf 125 fl., 
werden biemir, nachden über den Nachlaß ber 
Concurs erbffnet worden ift, bdifentlich feilgebos 
ten. Bietungstermin iſt auf Dienjtag den 16. 
Merz 1823 von früh 8 bis Mittag 12 Uhr das 
bier bei Gericht angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit geladen werden. 

Reutershanjen, den 24. Jan. 1823, 

8.8. Landgericht. 

19. In der Konkureſache des verlebten Bauers 
und Mezgers Audreas Haas zu Altershaußen wer⸗ 
den, da im leztangeſtandenen Subhaſtationster⸗ 
mine (den 8. Juli v. J.) kein erkleckliches Meijts 
gebot erzielt worden iſt, Die zur Maſſe gebdrigen 
Realitäten, wie foldye unterm 29. May v. Ze. 
(Kr. 3. B. Nr. 36) aufgeboren worden find, 
nach dem Antrag der Gläubiger hiermit anders 

"weit zum Verkauf an den Meijtbierenden ausge 
fezt, wozu Licitationstermin auf den 3. März im 
Orte Altershaußen beſtimmt it. Es haben ſich 
daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
an dieſem Termine einzufinden und die Meijtbies 
tenden den Zufchlag mit Genehmigung der Siredis 
torfchaft zu erwarten. 

Meuftadt a. d. A. am 24. Jenner 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Gläubiger des Bauers 
oh. Leonh. Leiche zu Vach werden die zu deſſen 
Debitmaſſe gebdreuden Immobilien dortſelbſt, bes 
ſtehend aus dem Wohnhauſe Ar. 82, mit zuges 
börendem Stadel, Stallung für 7 Stuͤck Vieh, 
Backofen, Pumpbronnen, Hofraith und aus eis 
nem zu diefem Immobile gehörenden Gärtlein von 
3 Morgen, fo wie aus folgenden walzenden 
Stiden: 1) 7 Morgen Feld der Waaſen ges 
naunt, 2) 3 Morgen Wieſen am Flechsdorfer 
Flur an der Rednitz gelegen, 3) ı Tagwerk Gar: 
ten, der Baadgarten genannt, im dem Ringelis 
ſchen Wirthöhaufe zu Bach vor dem Commiſſarius 
Rediröpraftifanten v. Pidoll unter den im Bies 
tungetermine felbft bekanut zu machenden Bedinz 
gungen am 12. März Morgens g Uhr Öffentlich 
an den Meijtbietenden verlauft. Kaufsluſtige 
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koͤnnen ſich von ben auf den Immobilien haften—⸗ 
den Laſten, fo wie von der geſchoͤpften Tare ders 
felben täglich in der Regiftrarur der unterzeichnes- 
ten Behoͤrde unterrichten. 

Nürnberg den 30. Jan. 1823, 

Königl. Landgericht. 

a1, Auf den Antrag der Erböintereffenten foll 
bad zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen JIuſtru—⸗ 
mentenmachers Gallus Ignaz Widhalm gehoͤrige 
Wohuhaus Nr. ı6 zu Goſtenhof, beſtehend ı) 
ans dem Wohnbaufe felbft, worinn fidy 4 heizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 3 Küchen, = Teunen, 
ein Keller, eine Bodenlammer und a Boͤden bes 
finden; 2) einer au dad Haus angebauten Schds - 
pfe, zum bdffenrlichen Verkaufe ausgefezt wers - 
ben. Es wird baber biemir Bicitationdrermin 
auf den a1. März Von. ıo Uhr in dem gedache 
ten Wohnhaus Nr. ı6 bezielt, wozu fich befiz« 
und zahlungefähige Kaufeliebhaber einzufinden, 
bie Bedingungen zu vernehmen und den Dinfchlag, 
jedoch unter Vorbehalt der obervormundichafts 
lihen Gewehmigung zu gemärtigen haben: Ueber 
die auf biefen Haufe haftenden Laſten fo wie bie 
geichbpfte Zare werden die erforderliben Yufs 
fchläffe im Bierungstermine gegeben werden. 

Nürnberg am 29. Sau. 1823, 

Königl. Landgericht. 

a2. Montags den 3. Merz »823 und an den 
darauf folgenden Tagen werden die zum lache 
laß des verſtorbenen Herrn Eeniord und Pfars 
rers Lampert zu Kipprühbaufen gebörigen ı 4 Mors 
gen Wieſen in der Seerviefe an = Stuͤcken gegen 
Rodheim zu, Eat. Nr. 9925, Steuerkapital 
140 fl., ingleichen Bergen, weißes Zeuch, Sils 
ber, Hausgeraͤthe, Zinn, Kupfer und Buͤcher 
au den Meijibierenden, gegen baare Bezahlung 
der Medilien, verfauft und Liebhaber bieza- eins 
gelaven. Zugleich werden diejenigen, welche aut 
diefem Nachlaß etwas zu fordern haben, unter 
dem Rechtsnachtheil des Ausſchluſes, ingleichen 
diejenigen, welche dahin Zahlungen zu leiten 
habs. inébeſondere Die Mitglieder der Leſe-Ge⸗— 
fellſchaft, welche noch mit Beitraͤgen im Ruͤck⸗ 
ſtande ſind, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
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deshalb bei Herrn Pfarrer Lampert zu Ippes⸗ 
helm zu melden, und resp. Zahlung zu leiſten. 

Uffenheim, den 5. Februar 1833, 

} K. B. Landgericht. 

23. Die denen abweſenden Joſeph und Bar⸗ 
bara Portieriſchen Eheleuten von Friedrichsge⸗ 
muͤnd gehdrigen Immobilien, beſtehend 1) im 
einem halben Wohnhaus Nr. 85 b zu Georgens⸗ 
Genind fammt Hofraith, Dungftätte und einem 
leeren Stadelbauplatz; 2) in einem ganzen Wohns 
haus Nr. 33 zu Friedrichsgemuͤnd ſanmt ange⸗ 
bauter Holzfchäpfe, und 3) in 14 Morgen Ader 
am leztgenannten Haufe, werden auf den Autrag 
der Euratoren ber Abwefenden Montags den 24: 
April d. J. Vormittags 9 Uhr in ber biefigen 
Gerichrö: Kanzlei dffentlih an den Meiftbietens 
den verfauft, und hiezu befizs und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Die auf diefen Realitäten ruhenden Lajten und 
Abgaben in der hiefigen Gerichtskanzlei einges 
fehen werben können, 

Pleinfeld den 27. Kenner 1823. 

K. B, Landgericht. 

a4. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das der Witrib Wachtler zu Schwaningen gehdris 
ges Häuschen, wozu 4 Krautbeet gehdrt, zum 
dffentlichen Verftrihe ausgefest, und Tagfahrt 
hiezu auf den g. April d. J. Vorm. 9 Uhr in 
dem Orte Echwaningen beftimmt, mwozn Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

MWafferträdingen, den 21. Kan, 1823, 

Kbnigl. Landgerichr. 

25. Auf den Artrag der Hupothefengläubiger 
Ylerander Lippmann zu Bechhofen, Georg Fiſcher 
zu Wiejeth und Konforten wird bad dem Unters 
than Fohann Michael Muͤhl zu Meiernvorf ges 
hoͤrige Bauernguͤtchen allda hiemit anderweir zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeboten. "Daffelbe bes 
ſteht in einem Wohnhaus, einer Scheune, Z 
Zgw. Grasgarten, 41 Tgw. Wieien, 133 Mg. 
Aecker und b Mg. abgeholzte Waldung, und ift 
beiaiter mir dem 43. Gulden Handlohn, 45 fr, 
Kleinhandlohn, 444 fr. jährlich Erbzins, 1 fl. 
25 fr, Dienfigeld und 960 fl. ©. 8. Zum 
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Bietungstermin wird der 17. März Vormittags 
10 Uhr biedurch beſtimmt, und haben ſich an 
felbigen die Kaufliebhaber am Site des Gerichts 
dahier im Gefchäftszimmer Nr. ı einzufinden. 

Waſſertruͤdingen am ı6. Yan, 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

26. Mittwoch den 5. Merz Vormittag q bis 
12 Uhr foll das zur Concursmaffe des Glafermeis 
ſters Georg Hartung zu Mir. Bergel gehdrige 
Wohnhaus an der Ehauffee nach Ansbach mit 
Scheune, Gärtchen, Hofraith, Stallung, Back⸗ 
ofen, dem Holzs und Gemeinderecht, gefchäzt 
auf 1377 fl. 40 fr. und zugleich auch das vors 
handene Mobiliare, beftehend in verfchiedenem 
Haudgeräthe, Bett, einigen vorrächigen Glass 
waaren, 53 Metz Gerfte, 40 Bund Stroh u. 
f. w. meiftbierend verkauft werden, und ed haben 
fh Kaufsliebhaber im Hartungfchen Haufe zu 
Mit. Bergel einzufinden, 

Windsheim am 6. Febr. 1033, 

K. B. Landgerichr. 

27. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Kon⸗ 
furömaffe der Georg Andreas Dingfelderfchen 
Eheleute gehdrigen Wohnhanfes Nr. 362 in der 
Schimmelgaſſe bier it Tagsfahrt auf den 11. 
März ı823 Vorm. von g — ı2 Uhr in dem Ger 
ſchaͤftszimmer Nr. 3 der unterfertigten Kbnige 
lichen Behdrde bezielt umd hiezu werden beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen, 

Windöheim den 7. Febr. »833, 

K. B. Landgericht. 

28. Auf Autrag der Erbsintereſſenten ſoll der 
geſammte noch uͤbrige Nachlaß des Bauern Frie⸗ 
drich Herbolsheimer zu Humprechtsau meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Dieſer Nachlaß beſteht 
in ) einem Haͤckerguth zu Humprechreau mir dem 
Haus Nr. 9, Stallung, Schener, Garten, 53 
Morgen Uedern, 14 Tagw. Wiefen, ı Kraut⸗ 
beet, 14 Mg. vertheilren Gemeindeland, a Gert 
Holz und 55 Oßig foofen, gefchäzt auf 2500 fl, 
2) 3 Mg. Acker der Herrnberg, geichäit auf 
145 fl., 3) 2 Mg. der Straſſenacker, geſchaͤzt 
auf go fi, 4) Mg. Adler im Hutzelbronnen, 
geſchaͤzt auf 50 fl., 5) 14 Mg. Ader vie Horn⸗ 

27 
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leiten, gefchäzt auf 75 fle, 6) 2 3 MI. Uder der 
Seeacker, gefchäzt auf 55 fl., > 4 Mg. Uder 
im Zaukholz, geſchaͤzt auf 80 fl. umd 8) „, Mg. 
Mg. Ader in den Neuaͤckern, geſchaͤzt auf ı2 fl., 
danı 9) den Haus- und Bauerngeräche, Betten, 
Kleidern u. ſ. w. und es foll a) der Verkauf ber 
Smmobilien Montags den 10. Merz Vormitt. 
9 bis 12 Uhr, b) der der Mobilien aber Nach: 
mittag ı bis 5 Uhr und am folgenden Tage im 
Herbolsheimerſchen Haufe zu Humpredrsau vors 
genommen werden. 

Windsheim am ı5. Febr. 1823. 

K. B. Landgerichr. 

29. Das zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe 
Maria Apollonia Riedel zu Külsheim gebdrige 
Haͤckerguͤtlein, beftebeud in dem Haus Nr. 3a, 

Zz Mg. Grasgarten, 2 Mg. Aecker und den 
vertheilten Gemeindeſtuͤcken, belafter mit 30 fr, 
fränfifh Guͤlt, 15 fr. für ein Huhn, ben 20. 
Gulden Handlohn und 330 fl. Steuerkapital, 
und gefcbägt auf 433 fl. 30 fr. wird hiemir zum 
anderweiten Verkauf ausgeſtellt, und es ift hiezu 
Termin auf den 3. März Vormittags g — 12 
Uhr anberaumt, in weldyem ſich Kaufsliebyaber 
im Hutheriſchen Wirthshauſe zu Külsheim einzus 
finden haben, 

Windsheim, am ı4. Februar 1823. 

8. DB. Landgericht. 

30. Zum dffentlichen Verkaufe des bem Georg 
Peter Ofterrieder, Schuhmacher zu. Unteraltens 
bernheim gehdrigen halben Gutes Ar. 19 zu Uns 
teraltenbernheim mir halbem Wohnhauſe, balber 
Scheune, halbem Hof und Stall, dem Gemeinde: 
recht, Zr Tagmwert a... 54 Mg. Aecker, 
Z Zagwert Wieſen, 3 Gemeindetheil werben 
defigs und yablungafähige Kaufsluftige hiemit 
auf den 18. März d. J. Vorm. von g bis ı2 Uhr 
in das Salzner'ſche Gaſthaus zu Unteraltenberns 
heim eingeladen, wofelbft ihnen auch die Kaufs⸗ 
bedingungen werden befannt gemacht werden. 

Windsheim den 12, Febr, ı833, 

Kdnigl. Landgericht. 

31. Nach den: geftellten Antrag ber. abgeſchie⸗ 

benen Fuͤrfaͤllmuͤllerin Barbarg Fiſcher fell derfels 


ben befigendeö, ummeit der hiefigen Stabt geles 
genes Müblgut, welches aus vier Mahlgängen 
und einem bejondern Gerbgange beſtehet, mund 
wozu ein Wohnhaus, eine Pferdftallung, ein 
baran gebauter Ochſenſtall ſammt 10 Schweln⸗ 
ſtaͤllen unter einem Dache, eine Wagenſchupfe, 
eine beſondere Kammer zu Kraut und Ruͤben, 
eine dreifache Kuͤh⸗ und Rindviehſtallung, eine 
große Scheune, ein Schaafſtall, alles in einer 
Reihe und unter einem Dach, dann eine geräus 
mige, mit einer Mauer umfangenen Hefrairbe, 

4 Zagw. Garten und 60 Mg. Aecker und Wie⸗ 


fen, endlich eine beträchtliche privative und eine 


mit dem Beſitzer des Hefenhofes gemeinſchaftliche 
Waide gebdren, unter amtlicher Leitung au den 
Meiftbierenden dffentlich verfauft werden, wozu 
Bierungstermin auf Dounerstag den 13. Mürz 


-b. 36. Vormittags 9 Ubr angefezt worden ift, 


Diefes wird nun den Aaufölufligen mit der Nach 
richt bekannt gemacht, daß fie jich ſowohl über 
ihren Leumund, als aud über das erforderliche 
Vermdgen genuͤglich auszuweiſen, und des Zus 
ſchlags halber das Weitere zur gewaͤrtigen baben, 
in der Zwiſchenzeit aber über die Beſtandtheile 
des Muͤhlgutes nebſt Eingehdrungen Erkundigung 
einziehen, und die hierauf haftenden Abgaben 
und Beſchwerden in der Gerichts-Kanzlei ber uns 
terfertigten Behbrde erfahren konnen, 

Dettingen am 13. Febr. 1643. 

Fuͤrſtlich Oetting⸗Spielbergiſches Stadt und 
Herrſchaftsgericht. 

3a. Auf den Autrag fänmslicher Erbäinterefs 
fenten des im ledigen Stande zu Dornſtadt vers 
fiorbenen Johann Michael Grimmeiſen follen defs 
fen zuruͤckgelaſſene 1o Morgen ı4 Viertel Hol;, 
und zwar: 1 Morgen # Viertel dad Mittelhoͤlz⸗ 
lein, 6 Mo. im Mofenbud, ı Morgen ı Bier: 
sel der obere Rofenbud, ı Morgen 3 Viertel der 
obere Elben, und F Morgen das vordere Holz 
genannt, im Wege gerichtlicher Verſteigerung 
meiftbietend öffentlich verkauft werden, Belize 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden daher 


eingeladen, fih an dem biezu anberanmten Ters 
mine auf Dienflag den 4. März d. Is. Vormit⸗ 
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tags 9 Uhr in ber Grimmeiſenſchen Behaufung 
zu Dornftadt einzufinden. e 
Dettingen am 30. Fänner 1823, 
Fuͤrſtlich Detting Spielbergſches Stabts und 
Hetrrſchaftsgericht Dettingen. 
33. Auf den Autrag eines Glaͤubigers wird 
im Wege der Exekution das Wohnhaus der ledi— 
gen Barbara Berger zu Seinsheim, wozu ein 
Garen, Simmerried, Scheune und Schwein: 
ſtaͤle, dann das Gemeinderecht gehdren, und 
welches auf 600 fl. unpartheiifch eingefchägt wors 
den ift, dem dffentlichen Verkaufe ausgeboten und 
Errichstermin auf Freitag den 21. März I. Se. 
im Orte Mt. Scinsheim anberaumt, wozu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
find. 
Seehaus am 20. Yan. 1853. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


34. Vom Frelherrl. von Crallsheimiſchen Pas 
trimonialgericht ». Claſſe zu Sommersdorf wird 
auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers das 
dem Aebermeiſter Jacob König zu Niederober⸗ 
bach gehdrige Guͤthlein daſelbſt, beſtehend aus 
einem Haus, ı. Tagw. Peunt, 44 Mg. Uedern, 
dem Gemeindrecht mit Gemeindethell und dem 
Gennf eines Theild vom Säg- Weiher : Damm, 
welches unterm a3. Aug. ıBaı für 1083 fl. 
30 fr. gerichtlich tarirt worden ift, im Kraft der 
Huͤlfs vollſtreckung hiermit zum Verkauf feilgebos 


ten, und Termin zur Berfteigerung auf den ro. - 


April d. Is. Vormittags um 9 Uhr angefezt, In 
welchen fich diejenigen, welche dieſes Guth zu 
elanfen Luſt tragen, und daffelbe zu beſitzen 
fähig, und zu bezahlen vermbglich find, im Sple⸗ 
gelbergerifchen Wirthshaus zu Niederoberbacdh 
einfinden fonnen, Die vom Guthe erhobene 
Schaͤtzung und die auf demſelben haftenden Laften 
Fonnen an jedem Gerichtötage bahier eingefchen 
werben. EERL J 
Mt. Sommersdorf bei Ansbach am 15. Febr. 
1823. 
Ftauenholz, Patr. Richter, 


35. Vom freyherrlichen Patrimonial + Gericht 
erſtet Claſſe Sugenheim werden auf Requiſition 
des Königl. Landgerichts Mkt. Bibart nacıbes 
nannte dem Bauersmann Tobias Precht zu In— 
golſtadt zugehdrige auf Ezelhheimet Markung dieß⸗ 
gerichts belegene Grundſtuͤcke, als J Mg. 4 Rus 
then Acker im Kottenheimer Meg, J Mg. Acker 
beim Loch, FMg. 41 Ruthen Wieſe in der Mühe 
wieſe, 3 Mg. 41 Ruthen Wieſe im obern Mies: 
boden, 3 Mg. Ader, ein Anmwander, im Ge: 
rolzbach, 3 Mg. 25 Rth. Acker allda, 14 Mg. 


Acker im Eulengefchrel, 3 Mg. 3a Rth. Acker in 


der Hbl in vim executionis realis am 3. März 
Vormittags q Uhr im Orte Ezelheim zum dffent= 


lichen Aufſtrich gebracht und beſitz⸗ und zahlungsz 


fähige Raufsliebhaber, welchen im Termine felbft 
Tare, Laften und Bedingungen bekannt gemacht 
werben, hiezu eingeladen. 

Sugenheim, am 31. Januar 1823, 


36. Vom Freiherrl. von Seckendorffſchen Pa: 


trinnonialgericht ». Claſſe dahier werden im Wege: 


ber Huͤlfsvollſtreckung auf den Autrag des Glaͤu⸗ 
bigers die den Schneidermeiſter Loreuf Kreller 
dahier gehörigen Immobilien, nemlich ı) 3 Mg. 


10 R. Hopfengarten im Sommerrangen, =) £ 


Mg. 42 R. vergl. allda, onerirt ad ı) mit 14 fr, 
apf. Hermine, dem Zehnten, dem 10, und 
20, fl. Handlohn, 20 Fr. Kleinbeſtehhandlohn 


und der Stener, ad») mit 4 fr. a} pf. Herrn⸗ 


sind, dem Zehnten, dem Handlohn wie ad ı) 
und der Steuer, am 10. Merz Vorm. 9 Uhr df⸗ 
fentlich fubhaftirt und befiz« und zahlungsfäpige 
Liebhaber biezu eingeladen. Taxe und Bedingune 
gen werden im Termin befannt gemacht, 
Sugenheim am 2. Febr. 1823. 
Spieß. 


37. An dem zum wiederholten Verkauf der 
Wilhelm Booßſchen Gantrealitäten dahier auf den 
30. Januar h. J. angefezten Termine bar fich 
fein Käufer gemeldet. Man fezt daher einen 
nochmallgen Verkaufstermin auf den 4. März d. 
5. an, und weifet die Kaufsliebhaber auf bie 
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Belanntmachung im Kreis⸗JIntelllgenz⸗ Blatte 
Stuͤck 2, ©. 72 u. 73 bin. 
Zagmerdheim am 15. Febr. 1833. 
Kdnigl, Baier. Freiherrlich von Wohnlich'ſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern. 

1. Der Durchlauchtig Hochgeborne Herr Lud⸗ 
wig Craft Ernſt, Fuͤrſt von Oettingen Waller⸗ 
fein, hat bei dem unterfertigten Königlichen Ap⸗ 
pellationsgericht für den Rezatkreis, in welchem 
der Hauptgüter: Compler feines Fuͤrſtenthums 
gelegen ift, die Unzeige gemacht, daß er gefons 
nen fey, alle bisherigen General: Hypotheken, 
welche auf feinen fürftlichen Befigungen in Baiern 
haften, aufzuheben, biefelben in Ein Anlehens⸗ 
capital zu ziehen, dafılr eine Specialbyporhef auf 
dem gefammten Realitäten» Compler zu beftellen, 
und ſolche nach dem Range der einzelnen Forders 
ungen, in dem anzulegenden Hypothekenbuche 
foͤrmlich eintragen zu laffen, dieſes auch in Ge⸗ 
mäsheit des $ ı5, Nr. 1. des Geſetzes vom 
a. Juny h. J., die Einführung der Hypothes 
ken» Ordnung betreffend, noch vor bem im $ ı. 
a. a. D. beftimmten Einführungss Terniine auf 
gerichtlichen Wege zu effectuiren. Dem zu Zofge 
und in Gemäsheit des $ 15, Nr. 2 der anges 
führten Geſetzſtelle werden (Amtliche Hypothek⸗ 
glaͤnbiger von den in Balern gelegenen Beſitzun⸗ 
gen ded gedachten Fürftlihen Haufes von dem 
unterzeichneten Königlichen Gerichtshofe, als 
dem deffalld competenten Realrichter, zur Er: 
Härungsabgabe über die ihnen von demfelben zus 
zumwelfeude fperlelle hypothelariſche Sicherheit auf 
ben ſechzehnten April Vormittags 9 Uhr in das 
Geſchaͤfts-Lokale der befagten Gerichreftelle mit 
Der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
fich nicht nur die von dem Herrn Debitor vorge: 
fhlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beſtimmte Immobilien gefallen laffen, fon: 
dern auch, wenn ihre Zorberungen ganz unbes 
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Fannt bleiben, den In Folge dieſes Berfahrens 
eingetragenen Gläubigern nachſtehen muͤſſen. 
Da übrigens der Herr Zurft die auf feinem im 
Baiern gelegenen Beſitzthume haftenden Hypo⸗ 
theffchulden bei diejer Gelegenheit vollftändig und 
legal kennen zu lernen wuͤnſcht; fo werden zus 
gleich deſſen ſaͤmmtliche, ſowohl bekannte als uns 
befannte Hypothekglaͤubiger hiemit aufgefordert, 
ihre diesfülligen Anſpruͤche bimmen einer dreymo⸗ 
natlichen Friſt, welche von dem Tage ber eriten 
Inſertion diefer Aufforderung in die dffentlichen 
Blätter zu rechnen ift, bei der biefigen Gerichtös 
ſtelle vorfhriftsmäßig anzumelden, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie nachher gegen den 
Befiter der Sache, wenn dieſer ihr Schuldner 
nicht iſt, oder von der Hypothek keine Willens 
{haft hatte, ihre Forderung nicht mehr geltend 
machen fönnen, fondern nur das Mecht behalten, 
auf dem unbeweglichen Vermdgen ihres Schulds 
ners oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen 
zu laffen, die jedoch erfi von der Zeit der Ein⸗ 
tragung an wirfjam wird, 
Ansbach den 20. December 1822. 
K. BAppellationsgericht für den Hejarkreis, 
von Feuerbach, Präfident. 

v. Schelhaß, App. Ger. Sefretär.. 
2. Das Kdniglich Baleriſche Kreis und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen, 
des Föniglihen Kaͤmmerers Freiherrn Mar von 
Melden in Kleinerblingen , zur Zeit in München, 
auf Antrag der Gläubiger durch Ertenntniß von» 
12. und publ. ar. Dec. ı823 den Aniverfals 
Konkurs ausgeſprochen. Es werden daher die 
gefezlichen Edikterage, naͤmlich: 1.) zur Aumel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nachs. 
weifung auf Montag den 24. März diefes Jahre, 
2.) jur Vorbringung der Einrede gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 2b. May 
dieſes Jahrs, 3.) zur. Schlußverhaudlung und 
zwar: für die Replik auf Montag den 23. Juny 
diefes Jahrs und für die Duplik auf Montag den 
21, Suly, biefes Jahrs vor dem biefigen konig⸗ 
lichen Kreis: und Stadtgerichte, jedesnal Mors 
gend 9 Uhr, feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
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Gefannte Gläubiger des Gemeluſchuldners hier 
mit dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftös 
tage die Ausſchließung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
men an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchleßung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſazzes, auf: 
gefordert, folches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. ’ 
. Ansbach, den ı1. Januar 1643. 
Buſch, Director, 


3. Der Schuhmachermeifter Joh. Gg. Memms 
ler zu Langenzenn bat wegen Zahlungsunfaͤhigkeit 
auf Zufammenberufung feiner Öläubiger angetras 
gen. Aus diefem Grunde werden, nun alle Dies 
jenigen, welde auf das Vermogen des genanns 
ten Menmler irgend einen Anſpruch maden wols 
len, aufgefordert, ı) fih am 3. Merz d. 58. 
Vormittagd 9 Uhr entweder In Perfon oder durch 
Bevollmächtigte fich bei unterzeichnetem Konkurs⸗ 
gerichte einzufinden und ihre Forderungen zum 
Protokolle anzumelden, die allenfalls befigenden 
Beweisdoknmente und alle übrigen Beweismittel 
bei Strafe ded Verluftes vorzulegen und anzuges 
ben, Mer nicht erfcheint, wird von der gegen» 
mwärtigen Vermdgend » Vertheilung ausgefchloffen; 
a) am 2. April, (wenn anders in dem erſten Ters 
min _eine gütliche Auseinanderfegung nicht zu 
Stande koͤmmt), ihre Einwendungen vorzubrins 
gen, und 3) am 21, April dem GSchlußverfahren 
beizumohnen. Wer am arten und Iten Ter⸗ 
mine nicht erfcheint, verliert das Recht der ibm 
in dem. verjäumten Termine zuftändigen Erflär- 
ung. Zugleich werden Diejenigen „welche dem 
Memmier etwas ſchuldig find; oder von demſel⸗ 
ben enpas in Handen haben, angewieſen, dieſes 
binnen 4 Wochen dahier ‚anzuzeigen, und ohne 
- gerichtliche Erlaubniß hiebon an Nemand etwas 
aus zuzahlen oder nuszuhändigen — bei Eirafe 


—— 
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des Erfahes am bie Maſſe und nach Umſtaͤnden 
ſelbſt bei ſtrafrechtllcher Ahndung. 

Kadolzburg am 20. Jau. 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Die Lorenz Hammerbacherſchen Eheleute 
zu Dietenhofen haben ſich für zahlungsunfähig 
erflärt und auf Erbffnung des Univerfal: Eoncnrs 
ſes angerragen. Indem diefes hierdurch bffent⸗ 
lid) bekannt gemacht wird, werden zugleich die 
gefezlichen Ediktstage nachftehend ausgefchrieben, 
nemlih; 3. Juny c, Vormittags g Uhr zur Aus 
Anmeldung umd gehbrigen Nachweifung der Fors 
berungen, 22. July Vormittags 9 Uhr zur Vor⸗ 
bringung ber allenfallfigen Einwendungen, 26. 
Auguſt zur Schlußverhandlung. Zu dem erflen 
Termine werden bie unbelannten Gläubiger ges 
bachter Eheleute unter der Rechtöverwarnung der 
Ausfchließung von der Concursmaſſe, zu den uͤbri⸗ 
gen Ediktötagen aber mit dem Mechtönachtheile 
bierher vorgeladen, daß ihr Ausbleiben die Aus⸗ 
ſchließung von den an dieſen Tagen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge haben wird. Uebris 
gend werben noch alle diejenigen, welche von dem 
gemeinfchuldnerifhen Vermögen etwas in Händen 
haben follten, aufgefordert, bei®ermeidung des 
vollftändigen Erfages — ſolches, vorbehaͤltlich 
ihrer alenfallfigen Rechte — beim unterzeichnetem 
Eoncurds Gerichte anzuzeigen und andzuhändigen, 

Mr. Erlbah, den 4. Yan. 1823, 

Kduigl, Landgericht. 

5. Da ber Nachlaß des dahier verftorbenen 
ehemaligen Kreisbarnofjen Dfer. Zirael Monheis 
mer zu Bezahlung der. Nachlaßſchulden nicht bins 
reicht ; fo wird über denjelben das Coucurd : Ders 


‚fahren eingeleitet, uud werden demnach die ges 


fegtichen Evisrötage, und zwar: 1) zur Anmels 
dung und Nachweifung der Forderung auf Frei: 
tag den 14. Mär, d. J., 2) zur Angabe der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 14. April h. J. und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Mittwoch den 14. Mai bh. J— 
anberaumt. Alle diejenigen, weldye am Dfer 
Iſrael Monheimerifchen Nachlaß Forderungen zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich 
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an den oben erwähnfen Terminen jedesmal Bor: 
mittags g Uhr dieforts einzufinden, und ihre 
Rechte geltend zu machen, außerdem zu gewär— 
tigen ift, daß das Nichterſcheinen am erjien Edikts⸗ 
tage die Ausſchliegung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edittstagen aber, die Ausſchließung mit den 
einfchlägigen Handinngen jur Folge hat. Zu: 
gleich werben alle diejenigen, weiche irgend et: 
was in Händen haben, was zum Nachlaß ges 
hört, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages 
anfgeforbert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
Bei Gericht zu übergeben. 
‚Beuchtwang,, am 10. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. In dem Schuldenweſen des Wagners 
Georg Michael Loͤblein in Illesheim hat das uns 
terfertigte koͤnigliche Landgericht anf eigenen Ans 
trag des Debitors durch Enrfchliefang vom Heu⸗ 
tigen den Univerfalfonfnrs erfannt. Es werden 
deinnach die: gefeglihen Edektstage, nämfich 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und beren gehb: 
rige Nachweifung auf den 10. Merz d. J. 2) 
zur Borbringung ber Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen anf den g. April d. J., 3) 
zur Echinfverbandlung und zwar für die Replik 
auf den 33, April d. J., fir die Duplik auf den 
9. Mar diefed Jahre jedermal Morgens 8 Uhr 
angeſezt und hierzu faͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger. des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile, daß das Michterfcheinen im erften 
Ediktstermin die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Aus— 
bleiben an den Übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
fhliefung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen nady fich zieht, dffentlich hiemit vor: 
geladen. Dabei werben diejenigen, welde irs 
geud etwas vom Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Windsheim am ax. Yan. 1823, 

K. B. Landgericht. 

7. Gegen Martin Bet, Wafenmeifter zu 

Appenfelden, wurde der Univerjalconcurs erkannt 


NKonkurs erfiärt worden ; 
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und. nachdem biefes Erkenntnig bie Mechtöfraft 
bejchritten, werden zu Eoiftsianen beſtimmt: 

») zur Anmeldung der Forderungen umd deren ges 

hörige Nachweiſung auf den 5. Merz, =) zur 

Borbringung der Einrede gegen die angrmeldes. 
ten Sorderungen auf den 7. April, 3) zur Schinfs 

verhandbking und zwar fir die Replik auf dem 

13. Mar jedesmal Morgens g Uhr fegefert und 

hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 

meinichuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nacht heil vorgeladen, daß das Michterfcbeinen 

am erſten Ediktstage die Ausichliefung der For— 

derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 

Nichterſchelnen an den uͤbrigen Edifrötagen aber 

bie. Ausſchließung mis deu an denfelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 

werden diejenigen, welche irgend etwas don dem 

Dermdgen des Gemeinſchuldners in Handen has 

deu, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 

aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

bei Bericht zu übergeben. Auf Antrag der Ere: 

ditorſchaft wird das Beckiſche Ganramvefen an 

dem Liquidationstage Nachmittags a Ubr in dem 

Orte Uppenfelden bffentlich verfteigert, Daffelbe 

befteht in Haus mir angebauter&cheuer, ı 4 IMg. 

großen Mand Acker, circa # Mg. Bärtihen‘, 
und ruht anf demfelben die Befugniß, über bie 

Orte Hohnsberg, Pruͤhl, Geifelwind, Langen⸗ 

berg, Rohrenſee, Graͤfenneuſis, Appenfelden, 
Haag, Duͤrrnbuch, Schleifmuͤhle und Weingartss 

muͤhle die Fallmeiſterei auszuüben. Kaufsluſtige 

werben hiezu vorgeladen, haben ſich mir legalen 

Zeugniffen aus zuweiſen, und beim Berfanf die 

weitern Bedingungen zu vernehmen. 

Scheinfeld am 30. Januar 1923. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftägericht 
Schwarzenberg. 

8. Unterm 30, v. Mts. it gegen den Sieb: 
macher Nicolaus Schlott von Bullenheim der 
de fich nun derfelbe bei 
diefem Erkenntniſſe beruhiget hat, ſo werden 
hiemit die geſezlichen Ediktstage ausgeſchrieben 
und ı) zur Anmeldung und gehbrigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Donnerftag den 6. 


— 
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März, 2) jur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerſtag den 3. April, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren und zwar für die Replif auf Donnerftag den 
1. Mai, für die Duplit auf Donnerftag den 
2. Juni jedesmal Morgens 9 Uhr bei hiefigem 
Gerichte Termin angefezt, auch ſaͤmmtliche bes 
tanute und umbefannte Glaͤubiger aufgefordert, 
an obigen Terminen babier entweder perfdnfich 
oder durch Legalbevollmaͤchtigte zw erſcheinen, 
widrigenfalld die am erften Ediktstage Nichters 
f&einenden mir ihren Zorberungen von der gegens 
mwärtigen Konkusmaſſe, diejenigen aber, fo an 
den weitern Ediftsragen wicht erfcheinen, mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen geſez⸗ 
lich ausgefchloffen find. Zugleich werden alle 
diejenigen, wmeldye von dem Vermbgen des Ges 
meinfchuldnerd etwas in Händen haben, aufges 
fordert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte das 
vom anzuzeigen und herauszugeben, widrigenfalls 
fie auf Herausgabe gerichtli werben belangt 
werben. 

Schloß Seehaus den 24. Des. ıBaa.. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrfchaftögericht 
am Hohenlandsberg. 

9. Dad unterzeichnete Herrichaftögericht hat 

in dem Schuldenmwefen des Unterthans Martin 
Muͤrl zu Rangenaltheim auf eignen Untrag defr 
felben det Univerfals Koufurs erfannt. Es wer: 
den daher die gefezlihen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Mittwoch) den ı2. März 
d. J., 2») zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen- auf Mittwoch den 
16. April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Neplit auf Montag den 19. May, und 
für die Duplik auf Mittwoch den 4 Juny d. J. 
jeresmal Morgens g Uhr feftgefest, umd hierzu 
fimmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
fchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
„die Ausſchließung mit ben an denſelben vorzunch— 


menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinjchuldners in Händen ba- 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
'» Pappenheim, am 4. Kebruar 1823, 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrfchaftsgericht. 
10. Das unterzeichnete Herrſchaftegericht bat 
im dem Schuldenweſen der Unterthan und Schuh—⸗ 


machermeiſter Chriſtoph Barthliſchen Eheleute 


zu Langenaltheim auf ihren eigenen Antrag der 
Uniyerfals Konkurs erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 1) zur Uns 
meldung der Forderungen und beren gehdrige 
Nachweiſung auf Montag den 17. März, 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den a1. April, 3) 
dur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Donnerftag den 22. Mai und für die Duplik 
auf Montag den 9. Juni 1023 jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feftgefegt und ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit dffents 
lich unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediktoͤtage die 
Ausſchließung der Forderung von der dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am dem übris 
gen Ediftötagen aber die Ausſchließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich, werben alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermdgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Abergeben. 

Pappenheim, den 5. Februar 1623. 

Gräflih Pappenheimfches Herrichafrögericht. 

14. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des in 
Stauf verftorbenen penfionirten Forſtverwalters 
Johann Chriſtian Groͤtſch aus was immer fir 
einem Grunde Auſpruͤche zn machen hat, wird 
biemit aufgefordert, dieſelben innerhalb eines 
peremtorifchen Termins von drei Monaten, und 
zwar längftens bis ao. April 1883 bei der unter: 


fertigten Verlaſſenſchafts- Behbrde um fo gewiſ⸗ 
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fer anzubringen, als man biefelben nach Verfluß 
diefer Zrift nicht mehr berüdfichtigen konnte, 

Greding den 20. Jan. ı823. 

Konigl. Landgericht. 

12. Wer an die Berlaffenfhaft des in Thals 
meffingen verſtorbenen penfionirten Aufſchlaͤgers 
Johann Ehriftian Greß aus was immer für einem 
Grund Anſpruͤche zu machen hat, wird biemit 
aufgefordert, diefelben innerhalb ehıed peremtos 
riſchen Termind von drei Monaten, und zwar 
längftens bis 20. April 1823 bei der unterfers 
tigten Verlaſſenſchafts⸗ Behörde um fo gewilfer 
anzubringen, ald man diefelben nad) Ablauf dies 
fer Frift hierorts nicht mehr beruͤck ſichtigen fünnte, 

Greding den 20. Jan. 1648. 

an Königl. Landgericht. 

13, Alle diejenigen, welche an die verftorbene 
Botenwittwe Anna Barbara Schöner bahier Irs 
gend eine Forderung zu machen haben, werden 
anmit vorgeladen, Mittwoch den 5. März dieß 
Jahrs früh g Uhr bei unterzeichnerem Gericht zu 
erfcheinen und ihre Forderung zu liguidiren, uns 
ter dem Nechtöratheile, daß bei der Regulirung 
der Verlaſſenſchaft auf die Nichterſchieuenen feine 
Ricficht genommen werde. Hiebei wird zugleich 
bekannt gemacht, daß diejenigen, welche an die 
benannte Schhner eine Schuld haften, folde an 
den Schwager derfelben und Eurator des hinters 
bliebenen Sohnes Georg Reinhard, Zaglöhner 
dahier, zu entrichten haben. 

Mothenburg, den a1. Februar ı823. 

R. B. Landgericht. 

14. Nachdem der hiefige Sädlermeifter Jos 
hann Daniel Loofe, gebürtig aus Memmendorf 
in Sachſen, finderlos, und ohne Hinterlaffung 
einer Bermdgens « Dispofirion, geftorben ift; fo 
werden alle diejenigen, welche in der Eigenjchaft 
ald Erben, Gläubiger oder aus irgend einem ans 
derm Nechrstirel eine Forderung an deſſen Nach⸗ 
laßmaſſe zu machen haben, hiemit bffentlih wors 
geladen, biö Dienftag den ».. Merz d. J. Vor⸗ 
mittags g Uhr bei hiefigem Gerichre zu erſcheinen, 
und ihre Erböanjprüche und Forderungen gehdrig 
anzubringen und nachzuweiſen. Die Auöbleibens 


den haben zu gewärtigen, daß fie bei Auseinan⸗ 
derjegung diefer Erbichaftss und Debitfache nicht 
berädfichtige werben, 

Mt. Einersheim den 8. Febr. 1853. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Epedfeldifches 

Herrſchafts gericht. 

15, Bon dem Graͤfl. Caſtellſchen Herrſchafts⸗ 
gericht Burghaslach wird dem abweſenden Kaͤu⸗ 
fer des Karl Roͤderiſchen Guts zu Niederndorf, 
Georg Kollner, der ſich fruͤher in Neuſtadt a. d. 
A. und ſpaͤterhin zu Frankfurth a. M. aufgehal⸗ 
ten hat, hiermit oͤffentlich belannt gemacht, daß 
das hieſige Domainenamt wegen einer Handlohns⸗ 
und Grundgefaͤllen⸗ Forderung von 618 fl. 174 fr. 
aus obiger Gutöbefigverinderug feit dem Jahre 
1837 wiederholt auf Erecution angetragen, und 
deſſen Bauerngur zu Nieberndorf als Ererutionds 
Obiject vorgejchlagen hat, dann daß dem Schuld⸗ 
ner von Gerichtswegen ein Zahlungstermin von 
acht Wochen bei Vermeidung ber Execution vor⸗ 
geſtecket, und dabei überlaffen wird, entweder 
binnen 4 Wochen bie vorgeichlagene Erecutionss 
art anzufechren, oder ein anderes Execntions⸗ 
mittel bei Verluſt feiner Einwendungen und des 
Gegenvorfchlags zu benennen, 

Burghaslach, den ı8. Yan, 1823, 

Eyßelein. 

16. In dem Depoſitorio des Konigl. Landge⸗ 
richts Leutershauſen befinden ſich: a) ſeit dem 
Jahre 1798 eine Apollonia Schlundſche Maſſa, 
welche nunmehr in 48 fl. beſteht; b) feit 1797 
ein Baumannſches Depofitum zu 20 fl; welches 
nach der Aufldfung des Vogtamts Eolmberg hier 
her gekommen; c) ein Apollonia Hofmann und 
Auna Schlundſches Deprfirum nunmehr in ı 79 fl. 
baar und. in Aktivis beſtehend, welches gleichfalls 
von dem ehemaligen Kaftenamr Eolmberg berüber 
gegeben wurde, ohne daß bis jegt Die wahren Eis 
genthuͤmer diefer Depoſiten oder deren Erben aus⸗ 
gewittele werben konnten, Auf den Antrag des 
neuer'ich aufgeitellten Aurators werden nunmehr 
Apellonia Schlund, Baumanu, Apelionia Hofs 
mann und Ana Schlund, deren Nufentbalt oder 
fonftige Verhaͤltniſſe dem dieſſeitigen Gerichte uns 
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bekannt find, oder auch deren Erben, fo mie 
überhaupt alle diejenigen, welche Anſpruͤche auf 
vorbenannte Maſſen rechtlich zu begründen ges 
denfen, vorgeladen, fich innerhalb neun Monas 
ten und laͤngſtens in dem auf den 14. März 1823 
angefeßten Termine ſchriftlich oder perfbnlich zu 
melden, widrigenfall& die bezeichneten Depofira 
als herrenlofes Gur betrachtet, und dem Fisfus 
werden ausgehändigt werden, 
keutershauſen, den 5. Juni 1822. 
K. B. Landgericht. 

17. Friedrich Miesmeyer, ein unehelicher 
Sohn der Anna Marian Wiesmeyer von Schalfs 
haufen, nachher verehelichre Schleicher zu Obers 
hesbach, welcher auch gewoͤhulich Meyer genannt 
wurde, ift feit länger ald 30 Fahren abweſend. 
Auf Antrag des beftellten Vormundes und der 
Verwandten wird er hierdurch nebit feinen etwa 
zuräd'gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt 
dffenflich vorgeladen, daß er fich binnen g Mos 
naten und zwar längftens in dem auf ben ı.May 
1833 Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine 
in der Gerichtöftube des unterzeichneten Konigl. 
Landgerichts zu melden ; im Falle feines Ausbleis 
bens aber zu gemärtigen bat, daß er fir todt ers 
Flärt, und fein fänımtliches zurücgelaffenes Bers 
mögen feinen nächften Erben, die ſich als ſolche 
gefezmäßig legitimiren konnen, werde zugeeignet 
werben. 


So gegeben, Ansbach, am 15. Julius 1822. 


K. B. Landgericht. 

18. Peter Deeßler, geboren zu Oberrimbach 
den 13. Nov. 1773, bat ſich im Fahr 1793 zu 
Mt. Breit, wo er zulegt als Muͤhlknecht gedient 
bat, bei dem dfterreichifchen Mitirär amverben lafs 
fen. Derfelbe har feir diefer Zeit von feinem Les 
ben und Aufenthalt feine Nachricht mebr geges 
ben. Auf Antrag feines Bruders Chriftoph Deeß⸗ 
fer wird daher derfelbe und die von Ihm zuruͤck⸗ 
gelaffenen anbelannten Erben und Erbnehmer aus 
mit edictaliter vorgeladen, bimmen g Monaten 
und längftens in dem auf deu 30. November bes 
zielten Termine bei dem hiefigen Kgl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perfbulich zu melden und daſelbſt 


402 


weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im Unters 
laffungsfalle wird Perer Deeßler fir todt erklärt, 
und fein Vermdgen den ſich legitimirenden Erben 
verabfolgt werden. 


S 


Mt. Bibart im Rezatkreiſe, den 1. Febr. 1823, 


K. B. Landgericht, _ 

19. Auf den Antrag der nächften Verwandten 
des Johann Veit Uhl, am 20. April 1752 dahier 
geboren, von weldyem über 30 Fahre feine Nachs 
richt mehr eingezogen werden konnte, wird diefer 
Johann Veit Uhl oder deffen Leibes- oder Teftas 


mentserben anmit edietaliter vorgeladen in ix . 


nem Termine von 6 Monaten und zwar fpätes 
ſtens bis Montag den 35. Auguft diefes Jahres 
bahier in Perjon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, und fein Vermdgen in 
Empfang zu nehmen,. unter dem Präjudize, daß 
der genannte Johann Veit Uhl für todt erklärt, 
und deffen Vermdgen feinen bereits legitimirtem 


naͤchſten Verwandten ohne Eaution hinausgegeben . 


wird, 
 Mothenburg, den »9. Februar 1833, 
K. B. Landgerichr. 

20. Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
mit Zuftimmung der geſezlich beſtellten Vormuͤn⸗ 
ber werden hiermit: a) Georg Leonhard Korba⸗ 
der, geboren am 2. December 1790 zu Mt. 
Bergel, welcher fich feir dem Jahre 1808 von 
feinem Geburtsorte entfernte und im Monat Juli 
1812 bie legte Nachricht von feinem Aufenthafte 
gab, und I) Leonhard Kraus, im Jahre 1774 
zu Illesheim geboren, feit 25 Jahren vom feie 
nem Geburteorre abweſend, ohne von feinem Ler 
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben, oder 
deſſen erwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert, innerhalb der auds 
ſchließenden Frift von g Monaten oder längftens 
bis zu der auf den 5. Aug. 1823 Vorm. 9 Uhr 
angefezten Schlußtagfahrt vor der unterfertigten 
Königlichen Behbrde entweder ſchriftlich oder pere 
ſonlich fi) zu melden und dafelbft weitere Anmeie 
fung zw erwarten, fonjt aber zu gemärtigen, 
daß die beiden Provofaten werden für todt ere 
klaͤrt und das Vermdgen derjeiben ihren befanne 
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ten Verwandten wirbt ohne Caution ausgehaͤu⸗ 
bigt werben. 
Windsheim den 16. September ı 832. 
K. B. Landgerichr. 


ai, Vom Frelherrlich von Seckendorffſchen 
patrimonialgerichte u. dahier im Rezatkreiſe des 
Aduigreichs Baiern wird auf den Antrag der. es 
ſchwiſter und des ex ollicio aufgeflellten Cura⸗ 
tors der feit den 1. Dftober 1810 abwefende und 
feif 1822 vermißte Lorenz Thiem, gebohren am 
15. July 1786, der ald Fahnenſchmied bei dem 
3. K. B. Chevaurlegers » Negimente (Kdnig) 
fand, mit demjelben den Baiferl. franzdfifchen 
Feldzug gegen Rußland mitgemacht, umd mir feis 
nem Regimente gegen die Mitte des Jahres ı Bı a 
Über die Weichjel marfchirt feyn foll, zum lezten⸗ 
male aber aus Lucko an feine Vermandten ges 
fihrieben, oder deſſen allenfallfige Erben und 
Erbnebiner zur Empfangnahme des dem ze. Thiem 
aus der väterlichen Verlafenichaft zugefallenen 
Erbe ad 1438 fl. 40% Er. rhu. binnen neun 
Monaten, und zwar bis zum 16. Zuli 1823 a 
dato der erſten Einruͤckung gegenwaͤrtiger Ediltals 
ladung an, zum perfönlichen Erjcheinen oder 
burch zuläßig Bevollmächrigte andurch vorgeladen. 
Im Falle des Nichterfcheinens wird Lorenz Thiem 
für todt erklärt, und fein Bermdgen feiner Schwes 
fler gegen Eaution ausgehändigt. 
Eugeuheim, am 2. Dftober ı 82a, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ausbach wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß der Herr Forſtpraktikant Ludwig 
Freiherr von Seckendorf zu Windsheim auf den 
Antrag feines Herrn Vaters, des Kdnigl. Geheime 
Raths undEtaarsminifters Chriftoph Albrechräreis 
herrn von Sedendorf zu Mt. Sugenheim ſich freis 
willig der Dispofition über fein Vermdgen und 
unter die Eurarel feined Herrn Vaters begeben 
babe, und daß derfelbe hiernach ohne Genehmi⸗ 
sung feines Herru Voermunds keine Verträge und 


andere laͤſtige Gefchäfte rechtsverbindlich eingehen 
fonne, 

Ansbach, am 8. Februar 1823. 

Buſch, Director. 

a. Da ber Prorofollift des Königlichen Kreis⸗ 
und Etadrgerichtd dahler, Johann Ehriftopß 
Friedrich Karl Sommer und deffen Ehefrau, Heu⸗ 
riette Friederile Karoline, gebohrne Kern, bei ber 
unterzeichneten Bebdrde einen Ehe: und Erbvers 
trag verfhloffen hinterlegt und nach dem unter 
bem 15. dieſes Monats darüber aufgenommenen 
Protokoll die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen ha⸗ 
ben; fo wird folches auf den Grund des A. L. R. 
Theil a. Zit. 1. $. 422. hiemit bffenrlich bes 
kannt gemacht. 

Erlangen, den a1. San. 1643. 

8. B. Kreis» und Stadtgericht. 

3. Am 5. Merz 1823 follen im Eronenwirthds 
baufe zu Neuhof mehrere Dernvaaren und Klei⸗ 
dungsftüde, ingleichen mehrere Stuͤcke Rindvieh 
an die Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung 
bffentlich verfauft werden. 

Mt. Erlbach, deu 13. Febr. 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Bon Königl. Baier. Landgericht Herrier 
den wird biemit befannt gemacht, daß die zur 
Nachlaßmaſſe des dahier verftorbenen Herrn Aintds 
Faftners MWiefer gehörigen Mobilien, beftchend in 
Eilber, Zinn, Porcellain, Btlifer, Gemälde, 


. Kleider, Betten, Weiß« und Schrein: Zeug, im, 


dem Nachlaßhauſe dahier meiltbierend gegen gleich 
baare Bezahlung werden verfauft werden. Auk⸗ 
tionstermin ift auf den 7. April Vorm. 8 Uhr 
und die daranf folgende Tage anberanmt, wozu 
Kaufsliebhaber biezu eingeladen werden, 
Herrieden den 21. Febr. 1823. 
K. B. Landaericht. 
5. Heute wurde das Prioritaͤts- Erfenntntg 


In der Johann Sauberifhen Konkursſache auf 


dem Eifler an Publifarioneftart an das ſchwarze 
Brett dahier angefchlagen, was andurd zur bfe 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Waſſertruͤdingen, den 18. Yan. 1823, 
K. B. Landgericht. 


> 
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6. Durch rechtskraͤftiges Erkenntuiß vom 5. 
Dezeinber 1822 wurde der aBjährige ledige Baus 
ernfohn Adam Schmidt von Großſeebach als Vers 
ſchwender erflärt. Indem man tief zur dffents 


i lichen Kenntnifi bringt, warnt man dabei eben 


vor dem Abſchluß laͤſtiger Verträge mit dieſem 
Ehmitt, da aus folchen Feine Rechtsverbindlich⸗ 
keiten fılr ihn entftehen koͤnnten. 

Serzogenaurach, den 27. Januar 1823, 

j K. DB. Laudgericht. 

7. Das Abniglid Baieriiche Landgericht Lauf 
Bringt Liermit zur allgemeinen Kennmiß, daß 
das gefällre Prioriräts : Erfenntniß in der Con⸗ 
enrefache des Handelsjuden Jacob Herbſt von 


Schnaittach heute an bie Gerichtstafel angeſchla⸗ 


gen worden iſt. 

Lauf am 13. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Das in der Johann Georg Lutziſchen To⸗ 
deserklaͤrungsſache gefällte Erkenntniß d. d. Ufs 
fenheim ıa. Februar 1833 ift unterm heutigen 
Datum ans fchwarze Brett angejchlagen worden, 
„ Uffenheim, den ı2. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Zur oͤffentlichen Verſteigerung mehrerer 
Hundert Malter Waizen, Dinfel, Korn, Gerfte 
und Hafer, dann einer bedeutenden Zahl Erreh 
und inehrerer Gentner Heu werden Kaufsluftige 
auf den a7. Februar und den ı0. März d. Is. 
jeteemal Vormittags 8 Uhr in das Gafthaus bes 
Thomas Kettler des Altern zu Dir. Lenkersheim 
hiermit eingeladen. 

Windsheim am 18. Febr. 1833, 

K. B. Landgericht. 

0. Dem Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Herr⸗ 
ſchaftegerichte Echillingefürft wird zur bffentlichen 
Kenntuiß gebracht ,. daß durch dad heute an das 
Gerichtebtett affigirte Präflufiond « Erfenntnif 

folgende in Nr. ab, 27, 28 und 30 des Imelli⸗ 
geiz: Blattes filr den Rezatfreis vom Jahr 182 2 
etierafiter vergeladbene abwefende Guranden, als 
1) Lorenz Brehm, 3) Georg Dinzer, 3) Matth. 
und Peter Aichinger, 4) Ebriftian Kaufmann, 
6) Barbara Kurz, 6) Michael Reuner, 7) Jos 


are 
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hann und Anton Meingärtner, 8) Caſpar Wil 
für todt erklaͤrt worden fepen. 

Schillingefürft am 14. Kebr. 1823, 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchaftögericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Nachdem auf allerhoͤchſten Befehl das Der 
poſitalweſen der unterzeichneten Behdrde nach den 
Vorfchriften der Kdnigl. Preußifchen Depofitals 
Ordnung — jedoch ohne Beftellung eines befons 
dern Königlichen Depofiral: Rendanten — einges 
richter worden, fo wird auf die — Nr. 5, 
pag. 246 eingerädte — Bekanntmachung mit 
dem Beifügen bingewiefen: daß zur größern 
Bequemlichkeit und fchnellern Abfertigung der Ine 
tereffenten, neben den Sreitagen, auch an den 
Montagen jeder Woche, auf welche fein Feiertag 
faͤllt, Depofitals Tag gehalten, und — falls 
‚in der Hauptfache fein Auftand obmwaltet, — bie 
Annahme oder Auszahlung derjenigen Poften volle 
zogen werben wird, hinfichtlich deren die Interefa 
fenten an den Montags» Morgen die eine oder 
andere nachſuchen. 

Mt. Erlbach, den 16. Febr. 1823, 

Königl. Landgericht. ° 

a. Bel dem unterzeichneren Rentamte werben 
Mittwochs den »3. März 35 Schfl. Walzen, 9 
Schfl. 3 Mz. Dinkel, 50 Schfl. Haber dann 56 
Schfl. Korn vom Jahrgang ı820 zum Verkauf: 
gebracht uud Kaufsliebyaber daher hiezu einge» 
laden, 

Eadolzburg, den 19. Februar 1823, 

A. B. Rentamt. 

3. Pachtfaͤhigen Jagdliebhabern dient zur 
Nachricht, daß zu Felge Befehles der Koͤnigl. 
Regierung, Kammer der Finanzen zu Anébach, 
die konigl. hohe Jagd auf Uslſtaͤdter Markung 
bei Langenfeld unter den beftebenden allgenieinen 
Jagdpachtbedingungen vorbehaltlich hochſter Ges 
nehmiguug in Pacht hingegeben werden fell. Kite 
zu wird Tagsfahrt auf den a, März l. J. Dow 
*3 
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mittags no Uhr im Eönigl. Reutamts⸗ Lofale bas 
bier anberaumt. 

Neuſtadt a. d. A. den 20. Febr. 1823, 

vn K. B. Forftamt. 

4. Von den neuen Getraid-Vorraͤthen des 
hieſig Königlichen Rentamts werden an Meifts 
bietende, unter Vorbehalt höchiter Genehmigung, 
verfauft: a) am 5. Merz d. J. von den Boͤden 
zu Dettingen, Pföfflingen. und Belzheim im bies 
figen Reutames: Lokale 16 Schfl. Waizen, 33 
Eihfl. Kern, 130 Echfl. Dinkel, 118 Echfl. 
Haber; b) am 6. Merz d. J. von dem Boden 
zu Weiltingen im dortigen Bullingerifchen Wirths⸗ 
haus 8 Schfl. Kern, 50 Schfl. Dinkel, 20 Sch. 
Gerften und 50 Schfl. Haber; ch am 7. Merz 
d. J. von dem Boden zu Markroffingen, im’ bors 
tigen Neichherzerifchen Wirthöhaufe, 25 Edhfl. 
Dinfel, 23 Schfl. Gerfie, so Schfl. Haber. 
Die Kaufsluſtigen wollen fi an jenen Orten uud 
Taͤgen, jedesmal Vormittags 10 Uhr eiufinden, 
Dettingen, am 20, Febr. 1823. 

K. B. Rentamt. 

5. Das unterzeichnete Koͤnigliche Rentamt 
verfauft salva rulificatione a) Mittwoch den 5. 
März Vormittags na Uhr im Wirthshauſe zu 
Reichelshofen a) won dem im Jahr 1822 einges 
legten Zehenden zu Eudſee a Echfl. 4 Mz. 2 Vg. 
23 Sol. Korn, 36 Schfl. a Mz. ı Bg. ı 1 &pl. 
— 18 Schfl. 5 Mz. Hafer, . ; Dip. 

3 Sd. Gerfte, 2 Dig. Erbſen, ı Mz. Wik⸗ 
in b) von dem Speicher zu MKeichartöroth: 6 
Schfl. 4 My. 1 Vlg. 3 Sol. Kom, 81 Schfl. 
1 M. 2 Pig Sol. Dinfel, 3 Schfl. Haber; 
2) Donnerftag den 6. März Nachmittags ı Uhr 
im Baumaͤnnſchen Wirthshauſe zu Inſingen von 
dem dortſelbſt im vorigen Jahre eingefammelten 
Sehenden: 10 Schfl. Korn, 71 Schfl. Dinkel 
und 35 Schfl. Haber. Kaufsluftige werden zu 
biefen Lititationen hiemit eingeladen, 

- Mothenburg, den ao. Februar 1823, 
K. B. Reutamt. 


6. Vermdg hoͤchſten Reſcripts der tdnigl. 


Reglerungs-Finanzkammer de 17. Dez. v. Is. 


ſollen die ſfaͤmmtlichen Forſtdienſtrealitaͤten der 


vormaligen Revierſtelle Beyerberg bffentlich vers 
fauft werden. Diefelben beſtehen in ») einem 
agädigen, durchaus maſſiv gebauten Haus, wo⸗ 
zu die ndehigen Defonomiegebäude, und F Tgw. 


-Garten gehören, =) 4 Mg. Ader im MWeidig, 


3) 4. Mg. Ader hinter der Scheune, 4) $ Tgw. 
Miefen neben dem Grasgarten, 5) ı Mg. Ader 
im Brunner Flur, 6) 2 Krautgartenitüde im 
Höllenpärrlein, 3 Mg. groß, 7) I Mg. Ader 
im obern.Breirenlch, 8) 3 Mg. Acker im untern 
Breitenloh, 9) 4 Mg. Acker im mitrlern Breitens 
loh, 10) 3 Mg. Ader in der Hagenau, 11) 4 
Tgw. Wiefen im Breitenlob, 12) 3 Tgw. Wies 
fen im Ochſenſchlag, 13) 4 Tgw. Wiefen in der 
Rab, 14) 4 Tgw. Wieſe die Orgelwiefe, 15) 
4 Taw. Wiefen im Eſpann, 16) dem Antheil zu 
3 Mg. Huthung an den unvertheilten Gemeindes 
gräuden, 17) a Mg. Laubholz im Ochfenfchlag, 
und ı8) a Mg. Nadelholz im Lohenhelz. Kies 
zu wird Termin auf Mittwoch den 5. März d. J. 
anberaumt und Dabei bemerkt, daß der Verftrich 
in dem rentamtlichen Geſchaͤftszummer Morgens 
um 10 Uhr unter den höchiten Orts vorgefchries 
benen Bedingungen und vorbehaͤltlich der Ratffi⸗ 
kation ſtatt findet. Auswärtige Licitanten ha⸗ 
ben im Termin ſogleich die erforderlichen Nach⸗ 
weiſe uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit zu liefern. 

Waſſertruͤdingen am 20. Febr. 1823, 

K. B. Rentamt. 

7. Freitags den =D. Februar d. Is. werben 
die beiden Gärten au der Kaſerne, fo wie die uns 
weit felber gelegenen beiden Aecker, weiche dem 
Militair: Aerar gebdren, in dem Geſchaͤfts-Lo⸗ 
ale der unterfertigten Defonomie: Commiſſion 
auf 3 Fahre in Pacht gegeben werden, wozu fich 
Pachtliebhaber einfinden wollen. 

Ansbach am ı8. Februar 1823, 

Die Oekonomie-Commiſſion des K. B. aten 
Ehevaurlegerd » Regiments (Fuͤrſt von 
Thuru Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 

8. Am Donnerstag den 6. kuͤnftigen Mo— 

nats März verfauft unterzeichnete Behörde Vor⸗ 


mittags salva ratificatione 10 Schaff Korn und 
5 Schaff Haber ı8aar Früchte, und ladet 
Kaufeluftige hiezu ein. 

Polfingen,. den 80, Febr. 1883. 
Freiherrl. v. Wölhwartpifches Patrimonialgericht, 


Niqtamtliche Artikel. 


. Unfern verehrten Freunden und Belanns 
ten fagen wir bei unferer Abreife von Herrieden 
biemit-noch ef herzliches Pebewohl, und verbin: 
ben mit dem aufrichtigſten Danke für fo viele Bes 


weife Ihrer Liebe und Zuneigung noch die Bitte 


um ein: freundfchaftlicdhes Andenken. — 
Herrieden, den a. Fehrttar 1823. 
Ludwig Schmidt und deſſen Gattin, 


a. Sc gebe mir die Ehre, einem verehrlichen 
Publikum anzuzeigen, daß ich wieder Unterricht 
in der feanzbfljchen amd italienifchen Sprache ‚ers 
theile. Wenn es, mir .gelang, -mid) früher bed 
Zutrauend vieler Aeltern und Schäfer zu erfreuen, 
fö werde ich jetzo nicht weniger bemuͤht feyn, dafs 
felbe abermals aufs Befte zu verdienen. 

Ansbach, den 16. Februar 1823, 

Earl Oehme, wohnhaft in der Schloß⸗ 
vorſtadt Nr. 521. F 


3." Da fo eben wieder von ber erſten Liefer 
rung Eremplare der Kupfer zu Schillers Werfen 
angekonmen find, fo dient dieß zur Machricht fir 
meine auswärtigen Freunde, welche fchon Beftel- 
lungen darauf gemacht haben, ünd auch fir die 
Liebhaber, welche noch fubferibiren wollen (das 
Eremplar zu 18 Kupfern aa fl. a4 fr. Auch 
find Looſe auf die große:Gütdramsfpielung Erlad) 
und Tollet das Load zu 10 ‚a zu haben. 

— 8. C. Rohmeder. 
4. Sonuabend den 1. Merz iſt das Ste fon 
zert im Abnidl. Schloßfaater = 

5. Unterzeichneter macht befannt, daß er feine 
bisherige Wohnung verlafen, und ſich in des 


Hrn. Kaufm. Florian Gdringers Haus in der uns - 


term Neuſtadt Mry.3na ‚einipgist habe. Er bite 
tet um fernern geneigten Zufpruch, indem. er_fid) 
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mit den billigſten Prelſen und reeler Bedienung 
verbindlich macht. r 
Franz Paul Mazoleti, 
Kürfchner in Ansbach. 

6. Ehrift. Fried. Melzer in Nürnberg L,, 8. 
Nr.977 am Obſtmarkt empfiehlt fich mit einem 
wohl fortirten Lager Tapeten, Draperien und 
Borduren. Billigfte Preiße und neuefte Deffins 
verbinden fi als Grund Außerfter Berechnung 
biefer Empfehlung. 

7. Breitag den 7. März Nachmittag 3 Uhr 
werden 50 bis 60 Schfl. Korn 181 ger Frucht im 
dem Gafthof zum grünen Baun neben der Schrans 
ne dahier an den Meiftbietenden gegen gleid) baare 
Bezahlung verfauft. 

8. In dem ehemalig Baudirector Biſchoff⸗ 
ſchen Haufe dahier if ein fehr ſchͤner und bes 
quemer Keller, welcher Bo Schuh lang und 30 
Schub breit ift, und in dem Garten 4 — 5 Tags 
wert Wasboden im Ganzen oder theilweife auf 3 
Jahre zu verpachten, Liebhaber hiezu belieben 
ſich an die Beſitzer deffelben zu wenden, 

9. Bei Unterzeichnerem iſt gutes Heu und 
Grummet, dann 10 — ı2 Schaͤffel Erben zu 
verfaufen. Birkmeyer. 


10. Den 7. März 1823 Vormittags 10 Uhr 
werben bie zwei Gemeindeweiher in dem Orte 


DOberrammersborf an den Meiftbierenden auf ſechs 
Jahre verpachtet. F 

.rı. Ein ſehr ſchoͤnes Klavier iſt zu verkaufen, 
bei wen? ſagt bie Redaktion. 

2. Dei Unterzeichnetem find angefommen fris 
ſcher Lapperdan, ſo wie auch aͤchtes franzdſiſches 
gelb und gruͤnes Senftmehl. Mart. Eidig. 

13. Inder Schloßvorſtadt im wilden Mann 
iſt überrheiner Leinſaamen aus Muͤtterſtadt, von 


der allerſchoͤnſten Sorte zu verfaufen. Der baie— 


riſche Messen koſtet 8 fl., der halbe 4 fl. 

24. Beim Wirth Käuffer giebtd Achten Frucht 
und Weineſſig die Mans zu ſechs Kreuzer. 

‚15. Einige 1000 Gulden find auf doppelte 
Sicherheit auszuleihen. Mo? .beantworrer vie 
Redaktion, 
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16. Sonntag ben 8. März ift bie zweite Har⸗ 
monlemuſit im Bad; hlezu ladet ergebeuft ein 
Kleinſchroth. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 269 iſt ein Quartier fogleich zu bezichen. 
Cs kaun dieſes Quartier für ledige Herren mit 
oder ohne Meubels, oder erliche Schüler in Koſt 
und Logis genommen werben, 

Mr. 317 gegen die Promenade iſt ein Quar⸗ 
tier taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 318 bei Schloſer Biſchoff in der Neuſtadt 
iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 874 iſt ſogleich oder bis Walburgl der 
obere Gaden zu vergeben. 

Nr. 807 iſt ein Zimmer mit Bett und Meubles 
täglicy zu vermiethen. 

Nr. 978 dem K. Scloffe gegenüber ift ein 
Quartier fir einen ledigen Herrn täglich beziehbar. 


Nr. 982 find par terre drei Zimmer zu vers 


miethen. 


Sremdens Anzeige 
vom ı6. bis aa, Febr. 


Er. Durchlaucht Herr Fürft Carl von Dettins 
gen Wallerftein, Hr. Kanzleis Director von Lau⸗ 
gen, Hr. Forftmeifter Baron von Sedrndorff u. 
Hr. Seeretär Kluge aus Wallerftein, Hr. Kfm. 
Lülter v. Barmen, Hr. Kim. Dreher v. Auges 
burg, Hr. Theater» Direktor Braun mir Gejells 
{haft v. Nürnberg, Hr. Kfm. Dujne v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Wißner v. Närnberg, Hru. 
Gebrilder Schaller, Gaftwirthe von Wemding, 
Hr. Amtmann Baltheifer v. Thuͤrnhofen, Pr. 
Miller und Hr. Lobner, Partikuliers v. Nürns 
berg, Hr. Afın. Auberlein v. Augsburg, log. 
in ber Krone. Hr. Herrſchaftsrichter Rummel 
mit Gattin v. Schillingsfuͤrſt, die Adnigl. Hrn. 


Mppellat. Gerichts: Advofaten Miebler und von 


Mannoftetter v. Münden, Hr. Kammerdlrector 
geller v. Dettingen, Hr. Afm. Mack v. Augs⸗ 
burg, log. im Stern. Dr. Steiutäuler v. Qi 


Löwen. 
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feröwagen, Hr. Schmidt ». Tony, Kr. Doctor 
Friedrich v. Mürnberg, Hr. Rentamtmann Ebts 
tinger v. Spalt, Hr. Forſtkandidat Baldauf v. 
Monheim, Dr. Baftgeber Wuͤnſch v. Fuͤnfſtetten, 
Hr. Afım. Schnabel v. Hüleröwagen, log. im 
Hr, Erudienstebrer Auernbammer v. 
Rorbenburg, Hr. Handelömaunn Schwameis v. 
Nürnberg, Hr. Revierförfter Kaͤuſſer v. Bonhof, 
Hr. Kunftröhrenmeifter Bbhm und Hr. Fabrikant 
Amberger v. Nürnberg, Hr. Dberzoll » Infpector 
v. Kropf und Hr. Actuar Freund v. Nüruberg, 
Hr. Pfarrer Merz mit Gattin v. Bettwar, Hr. 
Kfm. Dauma v. Grünberg, log. in der Traube, 
Hr. Handelämann Engert v. Wiefenthaid, Hr. 
Kantor Gübler v. Rechfeld, Hr. Wegmeifter 
Miller v. Uſſenheim, log. im weißen Roß. 


A) St. Zohannis: Kirche, 


Getauft den 20 und 23. Februar. 

Wilhelm, des B. und Peruͤckenmachermeiſters 
Lied! Schu; Margaretha Barbara, des B. 
und Echneidermeiftere Riffelmadyer Toter, 
Begraben vom ı$. biß 22. Februar, 

Georg Sirtus Meyer, B. und Schmiebmeifter, 
alt 63 5. ft. am Bruftfieber; Johann Jacob, 
des B. und Bädermeifters Areß Sohn, alt 4 
-M. 19 T. fl. am Gefraiſch; Maria Doro 
thea HMolzbeimer, Wlmofenempfängerin, ale 
57 J.9 M. 11 7. fl. am Stickfluß; des 
Bauern Eihermann zu Mainharböwinden todt⸗ 
geborues Maͤdchen. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 
Getauft den 18. Februar. 

Eva Helena, des B. und Gaftwirchs Rupp Toch⸗ 
ter; Apollonia Eliſabetha, des Zaglöpnerd 
und Muſikauten Groͤtſch Tochter. 

Begraben den 17. Februar. 

Johanu Samuel Hochradel, lediger Schneiderd⸗ 
geſelle, alt 20 J. 8 M. 26 T. ſt. an der Ude 
sehrung. . 


1— 


Todesanzelge. 


Schon in den erſten Tagen des beginnenden 
Jahres pruͤfte uns die Vorſehung durch den Ver⸗ 
luſt unſerer theuern und vielgeliebten Gattin und 
Mutter Juliana Roſina Wilhelmine, geborne 
Stadelmann. Sie entſchlummerte ſanft nach eis 
mem aotaͤgigen Leiden an den Folgen eines ners 
ofen Gallenfiebers geftern früh um 47 Uhr, ih 
einem Lcbendalter von 43 Jahren 11 Monaten 
end im asften Fahre unjerer vergnifgteften Che. 
Eie war eine treue Gattin und eine ſorgſame 
Mutter ihrer Kinder, and wer die Seelige kannte, 
wird den großen Schmerz, den wir ber ihren 
Berluft fühlen, gerecht finden. Dieſes fuͤr uns 
fo traurige Ereigniß zeigen wir hiemit allen uns 
fern Verwandten und Freunden an, und bitten 
um flille Theilnahme an unferer Trauer. 

Waſſertruͤdingen, am 20. Februar 1823, 
" Der Konigliche Rentbeamte Chr. 8. 
ESteinhäußer mir feiner Tochter und 

4 Sdhnen. 





Berihtlihe Verfteigerung. 


1. Zu Folge teftamentarifcher Beftimmung 
ſollen fämmelihe zam Nachlaffe der verftorbenen 
Metzgerswittwe Margaretha Barbara Link dahier 
gehdrige Grundſtuͤcke, als a) 19 DNauthen frei: 
eigenen Araurgarten im kleinen Boden, b) 14 
Morgen freieigenen Acer in der Rannag, ce) ä 
Morgen freieigner und zehendfreier Acker im Weine 
wuͤrfelein oder Hinterhaufer, d) Z Mg. Ader im 
vordern Hohlenberglein, belafter mit 2.Er. fr, 
Erbzius, > Mes Haberguͤlt und dem aoten Gul⸗ 
den Handlohn, ce) $ Tagw. ‚freieigene Wiefe im 
großen Boden, f) 3 Tagw. Wieſen allda, g) 
»4 DRuthen Srautgarter im großen Boden, 
h) 3 Mg. freieigener Acker Am Defurth, ſaͤmmt⸗ 


lih auf Eradtmarfung, i) 3 Wallſtücke bei’ ber. 


Heuwaage, und k) Z Mg. Ader im Schecken⸗ 
bach, Illesheimer Markung, Belafter mir 3} Er. 
Gült und den zoten Gulden Handlohn, meiſt⸗ 
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Bietend verkauft Werben, und es werben Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen, ſich in dem hiezu 
auf den 3. Merz Nachmittags = Uhr anberaum⸗ 
ten Termine bei unterfertigter Stelle einzufinden, 

Windsheim am aa. Febr. 1823. ’ 
Adbnigl. Landgericht. 





Amtlihe Artikel 


Bekanntmachung. 


(Die Verwendung der Kreiſumlage für den Straffeas 
bau im Verwaltungsjahre — betr.) 


AmNamen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die alferhöchfte ——— vom 
3. May v. J. Regierungsblatt Stuͤck 21 
Seite 545 iſt der fuͤr den Straſſenbau im 
Rezatkreife pro 1835 zu erhebende Steuer—⸗ 
beiſchlag auf ZU Kreutzer von jedem Gulden 
der Grund⸗ und Hausfteuer beſtimmt worden, 

Hiernach ergab fih auf den Grund der 
Steuer -Regifter für das Jahr u de 


eine Soll: Einuahme von. . + | 50704124 
die Einahind:Nachbolungen berragen| 166 14 
von ber Kreis Umlage des Jahrs 

183% wurden auf ıx33 Abertragen, 

über Abzug von 323 fl. 473 fr ” 





Ausgabödefelte . ». .. 376|10$ 

| Summa . | 512461512 

Hievon find „gbautehen — 2291 93 
r 

Nachlaͤſſe ..20 fl. 17 fr. 

für die Perzeption „208 fl. 522 fr. 

229 fl. of) — 
ed bleiben fomit. . i 2». 1017 41 
Die nachſtehende Rechnung weißt zu 

eine Berausgabung nad) von . 49956 363 
es find folglich aufdas kuͤnftige Gh) / 

- jur Verrechnung Überzutragen . — 51 
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Bezeichnung . ber — 
Strafenftreifen ‚+, Aufſaäͤhlung aller Fuhren und Koftenz | Rentimter, 
welche gänzlich |: Syanvarbeitäir; welche aus, der für] Betrag Summen I welche die 
neu chanffirt oder | |_, |] 0838 erhobenen Kreis » Umlage Zahlungen 
umgearbeitet IS 2 bezahlt worden find. geleiſtet 
wurden. — — x En haben, 
—* — . Ifr. = #l.-B: 


Würzburg. 


a) Fuhren. 

2700 HaufenSteine aufs Stunden 
mittlere Entfernung. 

399 Haufen Kies auf eine Stund 
mitelere Entfernung 

5930 laufende Schuhleiftenfleime 
aufs Std mittlere Entfernung. 

1464 Eubicfuß Quader auf 3 St. 

Dann die erforderlichen Erdfuhren 
zut Aufdammung ‚von 261 Län: 
genruchen des Ehauffeeförperd [5051/23 


b) Handarbeiten, 


Das Aufbrechen des alten Pla: 
ſters, Kleinfchlagen der reine zur 
Decklage, Herjtellung der Gräben 
und Zupbänfe auf 2850 Schuh lan⸗ 
gen, fo wie auch die Aushebung 
eines 808 Schuh langen, zo Echnh 
breiten und so Schub tiefen Ab— 
zugskanals gegen die Peguug . |1948137 


Zwifchen Nuͤrn⸗ 
berg und Fürth. 
Umwandlung des 
alten Pflafters in 
eine Bruchitein: 
ſtraße. —i 1127 


Sıraffe von Mürnberg mad 





—-|—f 27000! Zruͤrth. 
—— * a) Fuhren. 
an Barth 5000 Stuͤck Pflaſterſteine auf vier 
jenfeitd derRebnik Stunden Entfernung. u 
zur Beforderung 20160 Kubikfuß Erde auf z Stund 
des ſchnellern Waf: — — 121 Entfernung 285.29 
ſerabzugs bei Ue⸗ b) Handarbeiten. 
el se dia Das Abtragen von 22440 Eubic= 
fuß Erde, die Heritellung der Bd: 
ſchungen und bad Rafenflechen „ | 22:98 M 
|" 5657 [öl 
Miederherftellung a) Fuhren. 
cms Wels 100900 Kubitfup Erde auf } ©. 
Durchbrochenen Entfernung rs u 


Latus 9%! — 


— ⸗ 


Bezeichnung - der 
Errafienitreden , 
welche gänzlich 
new chaufſirt oder 
amgenrbeitet 
wurden, 


ar 77 DISYSCITZT ——— 77°77°7 7 TERN — — 
an der Mühle bei 
Hürth, 


Miederberftellung!— 


einiger Streden 
von Nr. V} bis VI. 


Rei Nenftadt in 
der 10. Stund das 
7. und 8. Hibrelu. 
in der 11. Stund 
"Dat 1.2. und 5. 
_ Miohrel, 


Von Mr. rafbis 
35 uno Im rn. und 
2, Achtel der 20, 
Etund. 





- 
»| .|2 
Zi ur] 
5 
Ssi#!3 
515 
44 
6 — 
1 21— 


Aufzaͤhlung aller Fuhren und 
Handarbeiten, welche aus der fuͤr 
1855 erhobenen Kreis-Umlage 
bezahlt worden ſind. 


Transport . 
bh) Handarbeiten, 


Das Feſtſtampfen der Erde nebft 

den übrigen zur Herftellung und Er: 

baltung der Dammböfchung erfor: 
verlihen Slrbeiten . . R 


a) Kuhren. 


2451 Materialbaufen auf 2 Stun: 
den Entfernung . . . 


b) Handarbeiten 


Das Kleinichlagen der Eteine 
zur Fertigung der Dedlagen, Bas 
Ausheben von 23205 Ruthen Örä: 
ben, die Heritellung der Fußbaͤnke, 
fo wie das Klauben und Graben 
von 4885 Kaufen Kies und 100 
Kaufen Steine » v * 


eo) Fuhren. 


7398 Haufen Steine und 1950 Hau: 
fen Kies auf ıl ©r, Entfernung 


bh) Handarbeiten. 


Klauben und Graben vor 
2301 Haufen Kies und 7624 Haus 
fen Steinen, das Ausbeben von 
12845 Schuh Gräben und d 

tigung der Decklagen . . 


* 
Das 


a) Beh 
2690 Haufen Steine aufık Stund 
oe . . 
) Handarbeiten 
Das Kleinſchlagen der Steine zu 


ie Ber: 


— — ER 


Koſten⸗ 
Betrag 





fl. | Er, 
940 — 


196148 


1666| 44 


1039 55} 


168614 


87714 





den Deiflagen, das us Arabent 
don 3172 Ruten Giräaben, Die 
Herstellung der Fußbaänke und Das 

00 N 1440150 
Graben yon 2600 JF aufen Steinen 


29 


| 
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Rentäimter, 

welde die 

Zahlungen 
geleijter 
haben. 


Summen 


ne PETE Te nn I fr. 


1136/48 uͤrth. 


I Kabolzburg. 
Neuſtadt. 


| 
| 
Ba 10 Iphofen. 


|" Ri 
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Bezeichnung der 











Straffenftrecten,, Aufzählung aller Fuhren und | Kolten: Rentämter, 
; welche gänzlich J8 Handarbeiten, weiche aus der fü g Derrag. | Summen gen die 
ak neu chaufſirt oderẽ |... | 383# erhobenen Kreis = Umlage 3a leifer 
R umgearbeitet 2 1,51% bezahlt worden find, g* a 
2 wurben, 3153 —7 haben 
| fl. | Er 
4 Straffe von Regensburg nach 
Kin Muͤrnberg. 
— 
um a) Suhren. ‚ 
Hg —— —* 170 Haufen Steine auf 2 Stun: 
Ser, Peter in eine en Kies auf rE Stund 
2; h ” W_|__ 2, [aro Haufen Kies auf 11 Stun 
— Bruchſteinſtraſſe. 27 Entfernung 5°, kan!ao 
‚Sg b) Handarbeiten, 
Das Aufdammen von 16000 Ku: 
biffuß Erde, das Aufbrechen des 
alten Plafters, die Fertigung der 
Dedlägen, fo wie auch zi Ruthen 
Gräben und Fußbaͤnke berzuftellen, 
und 210 Haufen Kies zu graben | 764 27 
— 37757 Be 
Wiederherſtel⸗ a) Fuhren. 
lung der Strecke 560 Haufen Steine auf 2} Stund 
zwifchen Alten- Entfernung 
fureh und Feuchte, 1) —]— I640 Haufen Kied aufa Stund Ent: 
fernung . . . . Hroß2!4o 
b) Handarbeiten 
Die Heritellung von 3go Rutben 
Gräben und Zußbänfe, dann ber 
Dedlage und obiged Material zu 
graben. » +.» . + 153525 
j 162 8 5 JAltderf. 
— Straffe von Ellingen na 
er Straffenbanmes N 
r ve Rebnighem: a) Fuhren. | 
i * 127794 Kubikfuß Erde auf JSt. 
Entfernung 
743 Haufen Steine auf 1 Stund 
Entfernung 
340 Haufen Kies auf 4 Stund | 
Entfernung 
dann die Beifhaffung der ndthig 
geweſenen Faſchinen — . Jr1gr) 53 
Latus . . ag) zit 


J 
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Bezeichnung der * 
Staͤſſenſtrecken, Aufzählung aller Fuhren und | Koiten: Rentämter, - 
melche gänzlich |. Handarbeiten, welche aus der firg Derrag. | Summen | welche bie 

neu Haufirt 'oderf = | .| = | 1835 erhobenen Kreis: Umlage Zahlungen 

amgearbeitr 1E|E|& bezahlt worden find., geleiftet 
wurden. 58 | — boaben. 
* fl. jer.| M. It. 
2 nn —— 
Transport . « Jrıor| 5} 
b) Handarbeiten. 
Dos Feftftampfen der Erde, bie 
Herftellung von 146 Ruthen Fuß— 
baͤnke, das Graben von 340 Haus 
ren Kies und die Fertigung der 
Dredlage Mr . . . 877154 
TE 20685 Schwabach. 
Straſſe von Nürnberg nach 
Mördlingen, 
Neue Anlage ei- a) Fuhren. 

wer Strecke zwi— 4672 Haufen Steine auf 13 Stund 

fhen Haag und Entfernung 

Kammerflein, — 11281828 Haufen Kies auf 2 Stund Ent: 

fernung 

26 Stuͤck Quader auf gz Stund Ent: 
fernung. 

108680 Kubiffuß Erde auf Stund 
Entfernung » .. J666lar} 
b) Handarbeiten. 

Daß Graben von 800 Haufen 

Steine and 600 Haufen Kies, die 

Herftelung von 255 Ruthen Orks 

ben und Fußbaͤnke, fo wie auch 

ver Dedlage » 2°. . 12358133} 


lenhofen. 
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1I11342 Haufen Steine auf $ Stun: 


Straffe von Ellingen nach 
Ansbach, 


a) Subren. 
46600 Kubiffuß Erde auf 3 Stund 
Entfernung. 


Aden Entfernung. 

1209 Kubikfuß Quader auf ı und 
£ Stund Eurfernung. 

12 Eichftämme zu den Durchläffen 
auf eine Stund Entfernung . |6263147_ 


Latus . . 10263|47 





6025/1141 Schwabach. 
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Bezeichnung ber 
Straſſeuſtrecken, Aufzaͤhlung aller Fuhren und Koſten⸗ Reutaͤmter, 
welche gaͤnzlich Handarbeiten, welche aus den für] Betrag Sunmmen | welche die 
‘ neu chauffirt oder 5 „21 183% erhobenen Kreis «Umlage Zahlungen 
umgearbeitet / & bezahlt worden ſind. geleiſtet 
wurden, ( ⸗ = lo. daben, 
ve,® f. Ir fe Ir 
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Gunzenhau⸗ 


A11 Ruthen Fußbaͤnke und 1233 
Neue Chauſſee⸗ a) Fuhren. 
en. 


Rutben Gräben herzuſtellen » 
— bei Tries⸗ ———— Kubikfuß Erde auff Stund 
— Entfernung. 
7025 haufen Steine auf % Etund 
Emferimtg . . . « 1386520 


Transport „. . 16263147 
b) Handarbeiten. 
Das Aufhauen der Dammerbe, 
das Aufwerfen und Planiren dei: 
felben, ferner das Kleinſchlagen 
der Steine zur Dedlage, daun 
9605| 15 
b) Handarbeiten. 
Das Aufhauen und Aufiwerfen 
und Planiren von 2000 Kubikfuß 
Dammerde, vie Heritellung von 
422 Rurben Gräben und Jußbante, 
datın Das Auftragen und Klein: 
ſchlagen ver Dedlagen + .« 1337729 | 
| | 7748/49 IHerrieden, 





Gefammtfumnme + I | | 49956 36% 
Unsbach, den 20. Februar 1823. 
Königliche Negterung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechiel, Präfident. 





von Bever, Director. 


IN Kurs der Baterifchen Staats: Papiere. 
I} Sanft entſchlummerte nach jährigen namenlofen — p 


hi Leiden Sonntags früh den 23. nach g Uhr meine 


ij! geliebte Gattin, uud ihren Berluft beweinen mıt mir Augsburg, den 20. Gebr. 1853. 





ı) 3 unmindige Kinder, zaͤrtliche Aeltern, Bruͤder Staats- Papiere. | Briefe, Geld. 
|| und Schweiter. Allen Verwandten und Freunden 
' fage ich hiemit den herzlichften Dant für die und | Opligationena 4% . » «| 85 84 
fo vielfach berviefene Güte und Theilnahme, für ditto ... 3 97 
welche Sie der Allvergelter ſegnen wolle, und aan 0.1 9 99% 
| n u i npot 1. Anwein Pe ve Se 9 
J empfehle mich Ihrer fernern Freundſchaft mit — 4334 310 2* 
meinen Walſen. | dito E—Mä4$ .| 97 { 
IE Gs. Mich, Kolb jun. ditto unverzinsliche » | % h 


Jutelli⸗ 


> 


—— —* 
57 er 
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4: ED Be FE Bear N 2} Kr Fr TTEE, 
Bekanntmachungen der Koͤmigl. 
Kreis⸗Behoͤrden 


I Die Unftafung der Schaff tgemäfe für vi Pal 
teen iin Beamter nl; 


°. Am Namen Seiner Majertät des Könige. 
Nachdem zur Antelıe geßenmen ift, 
daß die durch das Alterhöchfte Auffchlages 
Mandat vom ad. July 07 allgemein 
angeordnete Auſchaffung der Metzen und 
Schaͤffel- Maͤßercien Bẽhufs ver Daher 
nachmeffungen in dew Brech⸗ Mühlen ty 


den meijten Aufichlags /⸗Diſtrikten dieſts 
Kreiſes — ruͤckſichtlich der Schäffelmäße _ 


er noch immer che era werde, i 1,” 


"end. hierduch dem Auficlahs: Er fälle ſelbſt 


vielt dtiige Nachiheile zugeben müffen; jo int 
in Gemegheir hoͤchſter Mimſlerial⸗Entſchließ⸗ 
„wog vom ac, f, Dis. das. Koͤugl. Kreis Ober⸗ 
Snfſchlaz-Amt dahier unterm heutigen ange— 
wieſen weiden, dieſadls unverzuͤglich geeig⸗ 
„Bet riuzuſchteien, uud vorzugs weiſe Dahn zu 





— für den. Ke ja t ⸗K 


reis 





Ansbach, Mittwoch den 5. Maͤrz 1823. 





* ini ing s Dr. 9 ‚ 4 
wirken, daß die Schaͤffelgemaͤße wenigſtens 
in jenen Mühlen, auf welchen drei und mebs 
tere Schäffel Malz für ein Sudwejen: ges 
brochen werden, “auf Koſten der Müller for 
gleich: augeſchaft werden s;« und wited diefe 
Verfuͤgung hiemit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht. Ser 
Anebach, den 19.,Febr, 1%23. Y. 
Koͤnigl. Baier. Regierinng des Rejatkreiſes, 
a Kammer der Finanzen. 
Sreihert von Mulzer, Viceprfisent, 
We WOW Bever, Direhete 
(Un arntfihe ET Grat: Eemwifire, Kandgeriditg 
und. Her fuat zer adte Ars Keeilıs. Die vi⸗ reeliac ⸗ 


rigen Racho iſe uder die auszeichen krfprungis 
3 ugmıfe bir) ; 


; Im Nauien Seiner Maſeſtaͤt des Königs, 
Nach der Verotduung von 19. Novembet 
9. J-, die Urſprungszeugniſſe über die in die 
Machbarſtaaten gehenden baterigchen Erjeugs 
niſſe und Fabritate betr., F. 1X., haben tie 
zu Ausfertigung diefer Zeugniſſe bRimmten 
Behdrden am Eh eines Jeden Quarials 
einen Auszug, aus dem Regiier über die ge 
2 pi ag Becher 
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ſchehenen Ausfertigungen Herzuftälfeh,; und 


folhen an die K. General; Zoll: Adminiftras 
tion einzufenden. ’ 

Da nun für das r. Quartal 1833 die vor⸗ 
(häftdmäßigen Auszüge nur, von zwei Bes 
hoͤrden aus dem Rezarkreife an. die K. Geue⸗ 
zals Zoll » Adminiftration einbeförbert, von 

"allen übrigen aber weder Auszüge nr 
noch Fehlanzeigen erftatter worden find; fo 
werden auf den diesfallfigen Antrag der Kgl. 
General: Zolls Adininifteatton die im Ruͤck⸗ 
fand befangenen. Behörden erinnert, ihrer 
Obliegenheit hierbei ungefäumt nachzukom⸗ 
men.: 

‚Ansbach, den 24. Februar 1823. 

Rinigt. Baier, Regierung des Kepatkreifes, 
Kammer des Innern, 
— von Be Bicepräffvent. 
ß von Bag, Director, 


(Mn die fünmitfichen Lands und Hertſchafteͤgerichte, 
dann Magiſtrate der unmittelbaren Stüdte dei Re⸗ 
jatfreifet. a ai ee für 1521/28 
betreffend.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 


3 Mach den allerhoͤchſten Beftimmungen vom 
27.9 M. im 7. St, des diesjährigen Res 
gierungs + Intelligenyblatts S. 122 ı.-follen 
bei dem durch Die. Haupt ⸗ Rechnung für 1835 
bekannt gemachten Stand der Brandverſicher⸗ 
ungs s Anftalt bes Königreichs Balern zur 


Ergänzung des Vorſchuß⸗ Fonds und zur Ber 


tichtigung der entflandenen Brandſchaͤden auſ⸗ 
fee den bereits unterm 16. July v. J. im 3% 
St. des vorjährigem Kreis s Sutelligenzblafts 
ausgefchriebenen Zwifchen » Ausfhlag von 
Neun Kreujer, dermalen noch 


Sechs Kreujer 
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von / jedein Hundert dee Brandverſicherungs ⸗ 
Capitals nad dem Stand für 1834 eingeho⸗ 
ben werben. 

Den gemäß erhalten die ſaͤmmtlichen Lands 
und Hercichaftsgerichte, fo wie die Magiſtrate 
der unmittelbaren Staͤdte zur alsbaldigen Ver⸗ 
theilung und Einbringung dieſer Beiträge 
mit dem Anhang die Weifung, die wirfli 


"erfolgte Eiubringung derſelben mit Augabe 


des Berrags von heute an, binnen Bier Wo⸗ 
hen gehörig anzuzeigen, überhaupt fih af 
fenthalben nach den Vorfchriften der Brands 
verfiherungs s Ordnung und Juſtruction Art, 


22, und $. 11. genau zu achten, indem bes 


reits über den größten Theil dieſer einzubrins 
genden Beiträge für die Verungluͤckten und 


«deren verficherungsmiäßige Entſchaͤdigung ſchon 


verfüge ift, und alſo Peine — 
ſicht eintretten kann. 

In Anſehung der Jahres: Ueberfihten und 
Yahress Rechnungen, welche zum Theil fehr 
verfpätet eingereicht worden, swird hiermit ein. 
für allemal beftimmt, daß 


a) die Zahress Ueberfichten nach den Vor⸗ 


ſchriften dee Inſtruetion für die Brandver⸗ 


ficherungsgefellfhaft $- 4, am 15. Sept, jes 


den Jahrs eingehen müffen, was um fo leich⸗ 


‚tee gefchehen faun, als den Beamten nach 


. der Brandverficherungs s Ordnung Art, 11. 


der Monat September zum Abfchluffe der Kar 
taftrirung frei bleiben und in diefem Monate 
jebe Erklaͤrung über allenfallfige TER 
ungen unterbfeiben foll, 

b) die Rechnungen aber bis zum 15. On, 
erwartet werden, damit zu deren Prüfung 


und Darſtellung der Reſultate zur Hauptrech⸗ 


nung bei der allerhoͤchſten Stelle, welche um 





FT 


mittefgar darauf zu gefchehen hat, ber erfor 
derliche Zeitraum: offen bleiben möne, 

- Wegen Verhürhung der Zeuersgefahr wird 
auf das Ausfchreiben vom 2, Merz 1822, fo 
‚wie auf die allechöchften Vorſchriften wieder⸗ 
holt verwieſen, welche in der. oben erwähnten 

allerhoͤchſten Beftimmung vom 27. v. M. und 

dem 7. St. des im Eingange angeführten K. 

Rgierungsblattes enthalten find, vermoͤge 
deren die in ber allgemeinen Feuer: Ordnung 
vom 30, Merz 179: (Meperifche Generaliens 
Sammlung v. Jahre 1747, B. 5, ©. 212 
bis 321) und im mehrern Localordnungen bes 
ſtimmten Borfihtss Maasregelu zur Verhüs 
thung eines Feuer: Ausbruchs ungleich firen: 

ger als bisher gehandhabt, Die Feuerbeſchau 
überall regelmäßig und gewiffenhaft vorges 
nommen, Fahrlaͤßigkeiten unnachfichtlich bes 
firaft und die Gemeinden, welche mit den er⸗ 
fordertichen Löfch» Requifiten noch nicht vers 
fehen find, zu deren Anſchaffung ernftlich aufs 
gefordert werden follen. 
Ansbach, den 26. Febr. 1823. 
König, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director; 
E. 12275. 
— K. 12916. 
Eollekte für die Verunglückten zu Wincklarn betr) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 
Auf Requifition der Königl, Regierung 
beö Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
werden alle diejenigen Polizeibehörden, wel⸗ 
che den mitteljt Ausſchreibens vom 6. Nov, 
1822 geforderten: Nachweis, wie Die Eiuſen⸗ 
dung der gejammelten Beträge für Die Ver⸗ 


T. c. nr. 93. p. 83. 


——I 


unglüdten zu Winklarn an das daſige Herr⸗ 
fhaftägericht vollzogen worden, noch nicht 
bieher eingereicht haben, hiemit angewiefen, 
unfehlbar binnen acht Tagen folhe einzubes 
fördern. 
Ansbach, den 25. Februar 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
». Luz, Direster, 


(Das Betteln dee Studirenden während ber Ferien 
geit berr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wird nahftehend das an die Königl. Regier 
rung des Iſarkreiſes in Betreff des Bettelns 
der Studirenden am 17. d. M. ergangene 
allerhöchſte Nefeript befannt gemacht und 
ſaͤmmtlichen Polizeibehörden, Rectoraten und 
Subrectoraten der genaue Vollzug deſſelben 
anbefohlen. Ö 

Ansbach, den 26. Februar 1823. 
Könige, Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Auf Befehl ıc. 

Auf die wiederholte Anzeige, von dem übzrs 
banpnehmenden Unfug, Daß Studenten 
während ver Ferienzeit im Lande umher bet⸗ 
teln gehen, wird genehmiget, zur Bejeitigung 
dieſes Mißbrauchs, welcher nidt nur für 
das Publifum beläftigend, fondern noch mehr 
für foldye Studirende felbft herabwurdigend 
und dem von ihnen zu erwartenden Ehrge⸗ 
fühl zuwider ift, auch gegen diefe Bettler die 
wider Das Betteln überhaupt beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen im Allgemeinen in Anwendung zu 

#30 
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Bringen. Um jedoch hiebei noch die in einzel⸗ 
aen Faͤllen auf Unerfahrenheit oder jugend: 
lichen Leichtſinn zu nehmende ſchonende Rück⸗ 
fiht eintreten zu laſſen, wird Folgendes naͤher 
beſtimmt: 

1) Ein Student, der zum Erſtenmal auf 
dem Betteln ergriffen worden, ift, fofern er 
fih durd; Borweifung feines Claflen: Zeugs 
niſſes ald Stupenten-legitimiren fan, mit 
Verweis und Warnung zuentlaffen, dagegen, 
im Fall erfein Claſſenzeugniß aufzuweiſen hat, 
wie jeder andere Bettler zu behandeln. 

2) In das vorgewieſene Claſſenzeugniß ei⸗ 
nes ſolchen iſt ausdrucklich einzuſchreiben, daß 
er mit Verweis und Warnung angeſehen wor⸗ 
den, Damit er nicht dieſer Warnung unerad)s 
tet ed wage fein Betteln fortzuſetzen. 

3) Ein wiederholt auf dem Betteln betrof: 
fener Student tft zum Erftenmal auf eine 
Stunde und in jedem weitern Wiederbetre— 
tretungsfall auf eine Stunde mehr einzufpers 
ren, und diefe Beftrafung ift jederzeit,in feiz, 
nem Claffenzeugniß ausdrücklich anzumerfen, 

3) Iſt diefe Strafe an einem, Studenten 
zum ſechſtenmal vollzogen, fo iſt im nädıften 
Wiederbetretungsfall das Claſſenzeugniß ibm 
abzunehmen, und an das Rectorat, von dem 
ed ausgeſtellt worden, zurückzuſchlcken, wor⸗ 
anf derſelbe aus der Zahl der Studirtnden 
außzuftreidien iſt. 

5) Die gleichen Masregeln find er im 
Anwendung zu bringen, wenn fi Stuben? 
ten während des Studienjahrs felbft in den 
Studienorten auf dem Vetteln betreffen laſ⸗ 
ſen. 

6) Damit fein Student ih mit Unbekannt⸗ 
ſchaft des Strafgebotd entſchuldigen könne, 
wird dieſe Verordnung allen Rectoraten und 


2* 
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Gübreetoraten 'mitgetbeilt werben, und'if 
von tiefen jedes Jahr bei Austheilung der 
Elaffenzeuaniffe den Stutirenden aufs Neue 
einzuſchärfen. 

Hiernach wird die Königliche Regierung 


Has weiter Erforderliche verfügen. 
Munchen, den 17. — 1828. ' 
& J An-- “ ® 


die Rn. Regierung des‘ gſattreiſes ae 


eraangen, 

(Die vasrlaeuon in Feuch'wingen Nein.) , 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König ! 
: Eingetretener Hinderniffe wegen kann die; 
Beſchaͤlſtation Feuchtwangen für dieſes Jahr 
nicht mit Beſchalern beſetzt werden. 
Dieſes wird hierdurch bekannt gemacht. 
Ansbach, Den 28. Februar 1823. 
A Baier. Regierung des — 

Kammer des Innern. — 

Graf vou DrechſelPraͤſident. 
von Luz, — 


.." — 


- 


(Renfurd Prüfung für Mifgiranten zu —— 
Diem Stellen bein.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Beziehung 'auf das in dem obenbes 
merkten Betreff amı 8, Aug. 1820 ergangene 
Ausjchreiben (Rezat-Kreis-Jutell. Blatt 
Dir. 33, Seite 1445) wird jur Prüfung fuͤr 
Adfpiranten zu unteren Finanz: Dienjt: Stefs 
fen ein Termin auf Dienflag den 13. Mad 
l. 3. und folgende Tage anberaumt. 

Die in dem obizen Ausſchreiben bezeichnen 
ten Zeugniſſe und ſonſtigen Notizen find bie 
zum 135. April hieher vorzulegen, 

Jeder der Adipiranten hat den ernanut 
werdenden PruͤfungsKommiſſairen am Tage 


de dieſſeitige Admifions » Defrer zu uͤberge⸗ 
ben. 

- Baiteuth, ten 20. Febt. 1823. 

—— Regierung des Ober-⸗Mayn-⸗Kreiſes, 

Kämıner ter Finanzen. 

Freiherr von Welden, Prantent.. ., 
E 9. Bomhard, Director. 
(Drau Buhaed der Yenhersiwdalt für bie Virtwen 
and Haifen dir Adrekatea ım Yadre 19a rar bei) 
Im Namen einer Majeſtaͤt des Königs 
von Baier. 

In Folge: allerhoͤchſten Auftrags vom 15. 
und präfentirt Den 19. Diefes Monats, wird 
Die in Dem Regierungs- und Intelligenz Blatt 
won 14. Dejember des vorigen Jahrs Stüd 

47, Blattſeite 1292 — 1294 abgedrucfte: 
Darſtellung des Zuftandes der Penfionsans; 
Rate für. die Wittwen und Waiſen dee Advor, 
Faten des Königreichs, in den Jahre 153% 
de datv Muͤnchen den 28, Moveniber 1822, 
folgenden Inhalis: 

Nach der. SEHR WER, vom 13. No⸗ 
vember vorigen Jahrs (Regierungs- und In⸗ 
telligemgeDtart vom Jahrergzı, Seite 1037) 
haste ſich das Vermögen der Peufionsanftalt, 
für. die Wutwen und Waifen der Advofaten, 
gegen das frühere Jahr um dreitaufend, zweis 
hundert, drei und zwanzig Gulden und fünf, 
- und zwanzig einen VBiertels Kreuzer, und der, 
Kapitat: Fond um zweitaufend, dreihundert 
zwei und zwanzig Gulden, zwei und fünfzig. 
Krenzer vermehrt. Dach der. von den obers 
fien Rechnungehofe geprüften umd genehmigs: 
ten Rechnung ergab ſich am Schluffe des Bers 
waltungs : Zahıs 1955 eine Erhöhung des 
Bermögens um viergaufend vier und achtjig 
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ea Pruͤſung felbft das in Händen haben⸗ 


Gulden einen und’ drei Viertels Kreuzer, 
und der Kapitalien um dreitaufend fuͤnfhun⸗ 
bert Gulden, fo, daß das erfte die Summe 
von einmal hundert fechzig taufend fuͤnfhun⸗ 
dert fieben und dreißig Gulden, und ein und 
jwanzig Kreuzer, die lezteren aber den: Bes 
trag von einmal hundert, neun und funfjig 
taufend, einhundert dreizehn Gulden, ‚vier 
und vierzig Kreuzer erreichen, . welche größs 


tentheils zu fünf Prozent verzinslich angelegt, 
jährfich fieben taufend, acht hundert, neum, 
Gulden, neun und vierzig drei Viertel Kreu⸗ 


jer ertragen, Indeſſen erforderte die Pens 
fionirung von fünf und achzig Wittwen, ‚fünf 


und neunzig einfachen, und acht und zwanzig. - 


doppelten Waifen, dann die Abfertigung von 
zwei, bei dem Ableben ihres Vaters außen 
den Penfions: Jahren ftehenden einfachen 
Waiſen, mit Einfchluß ber unerhoben ger 


bfiebenen, und im verfloffenen Jahre uachba 


zahlten Unterhafts: Beiträge eine Summe 
von zwoͤlf taufend, acht hundert, fehe und 
zwanzig Gulden, vier and zwanzig Krenzen, 

Die Verwaltungs-Koſten betrugen mit 
Eintehnung der Stempelgebühren, und des 


von den Ewiggeldzinfen zu entrichtenden, 
Steuern drei hundert, drei und vierzig Gub, 


den, zwei Kreuzer, fo, daß der ganze de 


darf der Penfionsanftale ſich auf dreizehn taw: 
fend, ein hundert, nenn und ferbzig Gufden, 


fechs und zwanzig Kreuzer belief. 
Die ordentlichen Mittel zur Beftreitung 
diefer ‚beträchtlichen Ausgaben;waren: 


2. bie Zinfen ‚von den angelegr 


a. bie Eitrirrägelder der men elge - 


. geiresenen Mitglieder wie 240 — 


Pa 


ten Kapiralien mit . . 7659 4 
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3. die ordentlichen Beiträge mit 4356 — 
4. bie Strafgelder nach Abzug 
der Nachlaͤſſe mt - -» .- 12764 37 
Diefe „ordentliche Einnahme von 14929 33 
überftieg die Ausgabe von „. . ı3ı69 26 
um 2 0 0 0 47659 37% 
Durch diefen Ueberſchuß hätte der Vermoͤ⸗ 
genss und Kapitals Fond nicht um eine nams 
hafte Summe vermehrt werden fünnen, wel 
ches gleichwohl bei dem ftets wachfenden Bes 
duͤrfniß ber Penfionsanftalt fo Tange unum⸗ 
gänglich nothwendig ift, Bis eine weitere bes 
trächtlihe Vermehrung der penfionsfähigen 
Individuen nicht mehr ju erwarten ift, und 
die ordentliche Einnahme des Inſtituts mit 
ben gewöhnlichen Ausgaben in ein Gleichge⸗ 
wicht geſezt ſeyn wird, wenn nicht auch in 
dem verfloffenen Jahre hier die Wohlchätige 
keit zu Hüffegefommen wäre, Ihro Königl. 
Majeftäten gewährten Ihre bisherigen Beitraͤ⸗ 
ge mit achtzehn hundert Gulden; — andere 
Wohlthaͤter trugen dreißig Gulden, fünf und 
vierzig Kreuzer bei, und der Königliche Ads 
vofat Raith in München, als Erefutor des 
Teftaments der verftorbenen Kreszenz; Huber 
entrichtete an der dem Penfionss nftitute zus 
gewendeten Erbfchaft vorläufig, und bis zue 
gänzlichen Berichtigung der Schlußrechnung 
die Summe von fieben hundert, neun Guls 
den, neun und breißig Kreuzer, 
Durch diefe außerordentlihen Huͤlfsquel— 
fen, verbunden mit dem Aftivrefle des voris 
gen Yahres, war die Verwaltung in den 
eis gefejt, die oben angezeigte Vergrößern: 
ung des Bermögens, und des Kapital: Fon: 
"des zu bewirken, 
Inzwiſchen hat fich die Zahl der Mitglie— 
der abermal um vier Individuen vermindert, 
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fo, daß am Ende des Jahres nur drei hun⸗ 
dert, ſechs und dreißig verheiranhere, und 
fünf und vierzig Iedige, im Ganzen alfo drei 
hundert ein und achzig Anwälte rn 
waren. 

Dagegen zaͤhlte das Inſtitut bei dem Jah 
resſchluſſe zwei und achtzig Wittwen, vier 
und achtzig einfache, und fieben und zwanzig 
doppelte Waiſen, wonach bie Zahl der Witt 
wen gegen das vorige Jahr um vier — jene 
ber einfachen Waifen um zehn geftiegen, und 
die Zahl der zweifachen Waiſen fich gleich 
geblieben ift, 

Hieraus erhellet, wie —— der 
Penſions anſtalt eine anderweite Beihuͤlfe ſeyn 
muß. Möchten die Freunde der Wohlthaͤtig⸗ 
keit dDiefe Lage des Inſtituts wohlwollend bes 
berzigen, und ſich dadurch aufgefordert fins 
den, das redliche Befteeben der Adminiftras 
tion, eine Anftaft für fünftige Zeiten feft zu 
gründen, Durch welche eine achtungswerthe 
Klaffe von Staatsbürgern über das Schick⸗ 
fal ihrer Hinterbliebenen beruhiget, und die 
Eofal» Wohlchätigkeits : Anflalten erleichtert 
werden, Durch ihre Theilnahme zu unterftüzen, 
Es geichieht in-Baiern des Guten fo viel, 
daß zu hoffen ift, es werde nur einer Darftels 


lung der wahren Verhäftniffe bedürfen, um 


vermögende Menfchenfreunde zu beſtimmen, 
einen Theil ihres, der Wohlthaͤtigkeit gewid⸗ 
meten Ueberfluſſes dieſem Inſtitute zuzuwen⸗ 
den. Sie werden ihren Lohn in dem ſtillen 
Danke und den Segnungen hüͤlfloſer Witt 
wen und Waiſen finden, deren Lage durch 
ihre Mildthaͤtigkeit verbeſſert wird. 

Bei dem Schluſſe dieſer Bekanntmachung 
kann die ruͤhmliche, im Stillen und ohne 
Öffentlich genanne feyn zu wollen, verrichtete 


a7 
Handlang eines Mitgliedes der Penfionsans 
ſtalt wicht mit Stillfchweigen Äbergangen wer⸗ 
dein, welches bei Gelegenheit der Feier feines 
fünf und ziwanzigjährigen Advokaten⸗ Stans 
des, dem Inſtitute ein Kapital ,von zweihuns 
tert Gulden — vielmehr eine jährliche Gilt 
von zehn Gufden.auf eine ihm zugehörige 
Realitaͤt Ewiggeldweiſe zugefihert, und bie 
Urkunde darüber bereits ausgefertigt Hat. 
Da die gerichtliche Verbriefung noch nicht ers 
folgt iſt, fo konnte diefes neue Ewiggeld⸗Ka⸗ 
pital in der lezten Jahres-Rechnung noch 
nicht aufgenommen werden. Worläufig wird 
jedoch dem befcheidenen Wohlthaͤter hiemtt 
öffentlich Danf erftatter, 
München den 28, November 1822. 


Auf. 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten 
B 


efehl. 
Graf von Reigersberg. 
Der Generals Sefretär 
v. Nemmer. 
andurch befannt gemacht. \ 
Ansbach am 21. Februar 1823. 
K. B. Appellationsgericht für den — 
von Feuerbach, Praͤſident. 
v. Schelhaß, App. Ger, Sekretär. 


Adbocaten ı Strafen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern. 

Sammtliche Königl. Kreids und Stadt⸗ 
dann Lands Herrihaft: und Patrimonial⸗ 
Gerichte werden hiemit aufgefordert, die Bei⸗ 
träge und Strafen zur Advocaten⸗Wittwen⸗ 


Kaſſe, fammt doppelten Verzeichniffen und . 


etwaigen Fehlanzeigen, längftend bid zum 
20. fünftigen Monats Merz an bad Expedi⸗ 
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tionsamt * unterzeichneten Stelle einzufens 


ben. 

AZugleih wird bemerft, daß Strafrefte 
nicht paflirt werden, wenn fie nicht genügend 
motivirt werben fönnen. 

Ansbach, den 27: Februar 1823. 

K. B. nn. für den Rezatkreis. 
9. Feuerbach, Präfident. 
v. Schelgaß, Ser, 


(Das erlebigte Diafonat zu Burgbernheim betro J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Diakons Stuͤbner zu 


Burgbernheim iſt das dortige Diakonat erle⸗ 


digt worden, welches in Folge vorher eingt⸗ 
holter Ober⸗Conſiſtorial⸗Entſchließung vom 
6. d. M. zum Coneurs hiemit ausgeſchrieben 
wird. Der jährliche reine Ertrag gedachter 
Stelle belauft fich nach der fuperrevidirten — 
aber noch nicht abgefchloffenen Faffion vom 
Jahr ıgr 1 auf 724 fl. 48 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden. 

Ansbach den 26. Februar 1823. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Das Kommando bed Kbnigl. aten Cheveaur⸗ 
legers⸗ Regiments bahier hat den Magiftrat aufs 
gefordert, dffentlic) befanint zu machen, daß nur 
auf Schuldforderungen foldyer Gläubiger , welche 
fi) ausmeifen konnen. über die Zahlbarkeit der 
Unteroffiziers und Soldaten von Seiten ihrer trefs 


- fenden Herrn Eskadrons « Kommandanten ein 


Zeugniß In legaler Form erhalten zu haben, Ruͤck⸗ 
ficht genommen werden fünne, jede andere Art 
von Schuldforberungen aber für die Zukunft ohne 
alle weitere Ruͤckſicht abgewiefen werden folle. 
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"Diefes: wird blemit unter Bezlehung auf“ bie 
fruͤhere Bekanntmachung des vormaligen Abnigf; 
‚Molizei s Commilfariars vom 7. Nov. 1817 zu 
jedermanns Keruntniß gebracht, um fish vor 
“Ebaden hüten zu konnen. 

Aue bach, dem 27. Februar 1833. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stitl. 


* 


Gericht lich e Verfteigetungen. 


‚ 2. Bon dem Abnigtich Baieriſchen Areis: und 
Etadtgericht Anebach wird das MWobnbaus und 
Zugebdrung der Wirrbin Anna PYarbara Ener 
Babier im Wege der Huͤlfevellſtreckung temidffents 

Uchen Verkauf ausgeſtellt. Das Wehnhaus liege 
‚in der Herrieder Vorſtadt in der alten Peſigaſſe, 
iſt drei Steckwerk hoch und der untere Stock ganz, 
som zweiten der größte Tbeil maſſib g’baur. 
Die Zuyebdrungen beſtehen: a) im einem zwri 
Stock von Fachwerk erbauten Himerhauß, in dei: 
"fen umerm Stock eine Stalung ſich befinden; 
VD) in einer. Scheune uebſt Zrallung von Fachnerk, 
worunter ein gewolbter Keller ſich b finder, Dann 
e) in einer Hofraith. Das Ganze, deſſen möb:re 
Beſchreibung und Yarlen in dieſſeitiger Regiſtra— 
tut zu erfabren iſt. warde auf Ja 5. fl. geſchaͤrt. 
Zum Strichtermin iſt der 3. April d. J. Vormit⸗ 
tage vo Uhr beſtimmt, 
auf hieſigem Kreis; und Stadtgerichte ver dem 
Kreis: und Stadtgerichtsratb Arnold fi eins 
finden und. dus Geiegliche erwarten fhunen, 

Auebach am 29. Januar 1823, 

Qui, Directer. 

*. Von’ Königl. Bier. Kreide und Etadt: 
gerichts- wegen. Auf Andringen eins Realglaͤu⸗ 
biners wird vie Dem Georg Barthelmees, Ziegs 
lermeiſter in Rathsberg, augendrige, amgeblich 
b Tagwerk große Wieſe Ar. 393 unfern der Tho⸗ 
lermohle dahier, dem bffenrichen Verkaufe uns 


terſtellt und bie auf Munvoc dem ah. März 


beusigem Jahrs Bormirtags q Udr Lagsfahrr.an: 
bderaumt. Kanieliebyaber werden Daher mic dem 
Bausıken worgeladen „dag der Zuſhlag au den 


wo vie Raufrlütigem 
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Meifbietenden unter beit geſetzlich vorgefchriches 
nen Modaliriren erfolgen wird, die von dem ers 
waͤhnten Grundftäde erhobene Tare und die auf 
felben haftenden Laiten aber in ver Regiltratur 
des unterzeichneten Gerichts -"in Erfahrung sw 
bracht werden fhnnen. 

Erlangeh deu a1. Febr. +83 

© Gareis. 

3. Auf ten Antrag eines Realgläubigers wird 
2 Wohnhaus Ir. 26 dabier/ ın der Rutrlerds 
Gaſſe gelegen, bijentlih an den Meiſt dietenden 
unter Dorbebalt der Genehmigung der übrigen 
"Restaläubiger verfauft, ou auf ten s. April 
i»8a3 Termin angefeze it. In Dielen babem 
fh Kauftliebhaber Vormittags ıe Uhr dabier 
‚einzufinden, und ihre Angebote zu ER 
geben. 

Erlangen, deu 3». Jan. ı923. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

4. Dom Königlich Bateriſchen Kreis— und 
Stadtge icht wird auf den Untrag der Rrebiterem 
der Kompler der unser der Aırma Borg Friedrich 
Kellner bekannten Navelfabrıt dem Gebruͤder 
Bleifchauer uyd der Waarenlagers, im Ganzen 
zur bffentlichen Nersteigerung gebracht. Es bew 
ſteht dieſer Rompter: - 3) iu folgenten Suunobie 
len: a) in dem Wehnbauſe Tui. 1. 847 in dee 
Könige: Errafe zunaͤchſt dem Frauenthor dabier, 
auf melden ein an die ven Ehnerihe Familie zu 
entrichtendee jährlichen Eigengeld von 10 fl. haf⸗ 
ter; h) in dein Fabrikgebaͤude zu Lauf, vor dem 
unterin Ther dajelbit, im ver Vorſtatt, an deng 
dritten Wehr der Vequig gelegen, ſeuſt die Aube 
mühl genannt, beilebend in dem Wehnhauſe, im 
zwei Brummen, in dem ſegenannten ſtumpfen 
Schleifſwerke, in der, unmittelbar und in glei⸗ 
cher Hoͤhe augebaustn I» Echuh langen ann 3,3 
Schuh breiten Nadeljibleife, ſammt den im Seu⸗ 
terrain befindlichen Wehen, berbaupt mit der 
geſammten Zabrit- Cauicheung , Soleiifauden 
und dergleichen; endlich in dem umnttelbar dar⸗ 
an gebaurem, jedoch mit einen eigenen Einzang 
verſehenen, 365 Echuh langen und 35 Schuß 
breuch Echarrirerle. Hiezu kommen auch no 


weil Gemeindeftäcklein, zwei Walbtheife und das 
Gemeinderecht, ferner das Recht, die Kuhmuͤhle 
wieder zu einer Mahlmuͤhle mit 5 Rädern efnrich: 
ten zu’därfen; c) in den, dem Habrifgebäuve 
gegenüber liegenden Stadel nebft der Kohlhuͤtte, 
"mit maffiven Ringmauern und einem Obftgättlein. 
Auf der Kuhmuͤhle, einen Laufer Burgfehen, 
haftet außer den damit gewöhnlich verbundenen 
Pa ein jährlicher Zins von 6 fl. zum Königs 
lichen Renitamt, und von 7fl. 323 Fr. jur Stadt: 
Kammer; 2) in den Fabrik: Urenfilien dabier und 
- in Lauf, wovon dad Verzeichniß in der Rögiftras 
‘tür des. Gerichts eingefehen werden kann.  Däju 
kommt die in dem Wohnbaufe dahier eingerichtete 
Polis s Mafchine, Endlih 3) in dem anfehns 
"Tihen Woarenlager dahier und in Kauf, welches 
alle Sorten Nadeln enthält, woriber das Vers 
zeichniß gleichfalls in der gerichtlichen Regiftratur 
‚zur Einficht_offen liegt. Zur Verfteigerung die: 
Jſes Fabrik: Komplexes im Ganzen einſchluͤſſig 
der Gebäude, "Utenfilien und Waaren ift .auf 
Montag den 7. April d. J. Vormittags .g Uhr 
Tagsfahet aubersumt. ° Sollte an diefein Tage 
für den ganze Homplex ein annehmbares Gebot 
nicht erlanget werden können, fo wird am folgen: 
den Tage, Denſtag den, 8. April Vormittags 
9 Uhr zur Verfteigerung der gedachten Immobi⸗ 
lien im Einzelnen gefchrirten. Es haben das 
‘ber diejenigen, weldye die zu verfleigernden Ges 
genitände zu kaufen geſinnet, und ſich über ihre 
Befizs und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen ver: 
mögend find, auf dem hieſigen Rarhhaufe in dem 
ftadrgerichtlichen Yolale Kommiſſions- Zimmer 
Mr. ıB fich einzufinden, ibre Angebote ju Pros 
tokoll zu erflären., nnd hach erfolgten Erinnerun: 
gen der Intereffenten das. LWeiteig;zu gewaͤrtigen. 
Dis dahin tbnnen Kaufsluſtige, wenn ſie die ver⸗ 
auflichen Gegenſtaͤnde näber beſehen wollen, ſich 
an den Maflekursrn:, Kaufmann Krafft dahier, 


und an Sabpit: Stiyltliche Vödelt in. fauf wen: 
den, ‚vom ber gerichrtich aufgenommenen Schaͤz— 
zuug aber fich in der Regiſt atur des Gerichts um: 
terrichten. 


— 


Nuͤrnberg, den 15. Febr. 1823, 


Merz 
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5. Auf Autrag eines Mealgläubigers ſollen 
die Grundbeſitzungen des Bauern Leonhard Ars 
nold zu Eglofsibinden: 1) der Bauernhof, ju 
welhem Haus Nunimer 18, Scheune und Schüpfe, 
a Schweinftälle af eigner Hofraith, = Gärtlein, 
3 Tai. Peuint, 8 Tgw. Wiefen, 35 Mg. Uder, 
‚2 Mg, Holz mir dein Gemelnderecht gehdren und 
welcher belafter ft mit a) dein Handlohn zum £5 fl. 
in lebendigen und Sterbfaͤllen, h) jährlich = fl. 
251 fr. Erbzins, c) dem Zehnten zum 10. Band 
auf den Aeckern, d) einen ganzen Maͤhnfrohn⸗ 
dienft, €) der Gründfkeuer als 4675 fl. B. Nr. 
106, fämmtlich zum Kdnigl. Rentamte Ansbach, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 3906 fl. 3o fr., =) ı6£ 
Mg. Holz in ber&ben, 3) 2 Mg. Holz im Eich: 
bblzlein, 4) Z Morg. Dedung im Brändlein, 
ſaͤmmtlich aus der Gemeinderheilung vom Jahr 
ıBı8, freieigen und nur der Steuer und dem 
Zehnten in foferne die Gründe zu Feld gemacht 
werden , nach Ablauf der Freijahre unterworfen, 
zuſammen auf 472 fl. 45 ir. geſchaͤtzt, jedoch 
ohne allen Beilaß im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung am 3. April Vormittags g Uhr hier im 
Gemmiffionszimmer'des Königlichen Landgerichts 
durch Öffentlichen Strih an die Meiftbierenden 
verkauft werden, Kaufsluftige werden eingelas 
ben, ihre Gebore am gedachten Tage zu Protos 
coll zu geben, fich zugleich Uber Beſitz⸗ und Zahs 
Iungsfähigfeit auszuweifen und haben unter den 
zu erdfinenden Bedingungen den Zufchlag zu ges 
wärtigen. Das Schägungs = Protokoll kann in 
ber Regiftratur eiugefehen werben. 

Ansbach, den 13. Februar 18323, 

5 K. B. Landgericht. 

6. Auf den Aurrag eines Realgläubigers ſoll 
bad dem Schmidrmeifter Zacharias Plazdder und 
Eonf. zu Hirfchneufes zugehdrige Stuͤck Land von 
13 Morgen in acht Stuͤcken, das Hartfeld ges 
nannt, ingleidhen‘3 der Schäferei » Gerechtigkeit, 
beides qus dem Leonhardt Schuhiſchen Gute von 
Krehen herausgezogen, ĩn vim excentionis bf⸗ 
fentlich verkauft werden, Dazu iſt Termin auf 
den y, April Vorm. 9 — 12 Uhr im Orte Kre⸗ 


ben’ anberaums werden, tworinn ſich erwerbs⸗ und 


31 
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zahlungsfägige Kaufsliebhaber einfinden konnen. 
Die oben erwähnten 13 Morgen find bereits zu 

5 Morgen gebbdrig abgetheilt, und jeder Theil 
mit 8o fl. St. Eap., 35 M;. Korn, mit dem 
20. Band zum Zehnten u. die Handlohnbarkeit 
zum 10. und refp. 15.fl. befhwert. Der Schäs 
ferei⸗Antheil beftche in dem Rechte, ı6 Stüd 
Schaafe zu treiben und 3 des Pferdes auf vors 
bemerkte 13 Morgen, Sie ift onerirt mit 40 fl. 
&t. Cap. und a4 fr, Erbzins, und ben obigen 
Handlohn. Taxirt wurden bad Land auf boo fl. 
und die Schäferei auf 66 fl. laut des Taxat. 
Prot. vom 8. Sebr. ı823, 

Mt. Erlbach am a0. Febr. 1823, 
Königl. Landgericht. 

7. Da die Kaufögebote in der Dr, Lbliuss 
(hen Subhaftationdfache von Neuhof die Geneh⸗ 
migung ber Mealgläubiger nicht erhalten haben ; 
fo ift auf den Antrag der Leztern die adermalige 
Subhaftation nachftehender Grundſtuͤcke, als: 
a4 Morgen Hopfengarten im Rothenberg, Taxe 
375 fl., a Morgen Baumgarten in; Colmberg 
175 fl., 2 Morgen WBogelifcher Leithenader, 
chern Theild 237 fl. 30 fr., 2 Morgen allta, 
untern Theild 200 fl., JTagwerk in der Selz⸗ 
bad) 300 fl., „I; der Neuhdfer Schäferei 656 fl. 
46 kr., verfügt werden. Verkaufstermin iſt nun 
auf den 19. März c, Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Eronenwirthöhaufe zu Neuhof angefezt wors 
den, wozu zahlungss und befizfähige Käufer 
hiermit vorgeladen werden. Die befondere Be: 
fchaffenheit der Grundftäde, ingleichen mit wel⸗ 
den Laften und Abgaben fie belafter find, ons 
nen aus den Acten in biefiger Regiftratur erfehen 
werben. 

Mt. Erlbach, den 25. Febr. 1833, 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Auf Unfuchen der Realgläubigerin wird das 
Gütlein des Georg Conrad Dorner in Jobſtgreuth 
mit eingehdrigen Gebäuden Nr. ı7 und a Morg. 
Grass und Baumgarten im Wege der Hilfs: 
vollftredung dffentlich an den Meiftbietenden vers 
Taufe und ift Hiezu Termin auf den 26. März d. 
J. frdh von 9 bis 1a. Uhr im Wirthshauſe zu 
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Sobftgreuth angeſetzt worden, ‚wo ſich Kaufslu⸗ 
ſtige, die ſich Aber ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen Finnen, einzufinden haben. 

Mt. Erlbach, am 19. Februar 1823, 

 K. DB. Landgericht. 

9. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
bie dem Wirth Themas Ruffertöbdfer zu Bräu, 
eröborf gehdrigen Befigungen, naͤmlich ein Wirths 
ſchaftsgut dafelbft Haus Nr. ı, worauf gewoͤhn⸗ 
lich die Zapfenwirthichaft getrieben wird, an der 
Strafe nach Nürnberg gelegen, mit einer Scheuer, 
6 Schweinfiällen unv der Hälfte an einem Pumps 
bionnen, dann 5% Zgw. Gärten und Wieſen, 
157 Morgen Gelder und 3 Wald» und Gemeindes 
recht, ſaͤmmtlich — — auf 3873 fl. 30 fr. 
dffentlip an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Termin biezu wurbe auf den =. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 — ı2 Uhr im Drte Bräuersdorf au⸗ 
geſetzt, welches befig» und zahlungsfähigen 
Kaufsluftigen hiermit befannt gemacht wird. Das 
Tarations » Protofoll kaun täglich In hleſiger Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach, den B. Februar ı833. 

K. B. Landgericht. 

10. Zum Verkauf der Mobilien des verſtorbe⸗ 
nen Leonhard Stark von Wittelshofen und der 
nachbenannten Grundftlde deſſelben J Morgen 
Ader im obern Feld, ı Morgen dergleichen in der 
Glemm, $ Mg. dergleichen m ver Pfaffenhede, 
fimmtlih_auf Wittelöhofer Markung, ift Ters 
min auf den 17. März 1823 Nachmittags ı Uhr 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber in die Behaus 
fung des Gutsbefigerd Georg Start von Die 
telöhofen eingeladen werben. 

Dinkelsbuͤhl, den 17° Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

. Da bie auf die Immobilien ber Witte 
Apolionia Dimmler dahier in dem heurigen Sub⸗ 
baftationstermine gelegten Angebote von den Ju⸗ 
tereſſenten nicht genehmiget worden ſind, ſo wer⸗ 
den dieſe Grundſtuͤcke und zwar: 1) das 3 Stock⸗ 
wert hohe Wohnhaus anf dem Weinmarkte, =) 
8 Tagwert 3 Rurhen Garten dor dem Mothen: 
Durger Thor, nochmals dem dffentlichen Verkaufe 


' 


ai 
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auszefegt und Liebhaber hiezu auf ben a4. März 
Bormittagd 9 Uhr an Gerichtöftelle eingeladen, 
Dinkelsbuͤhl am ı7. Februar 1833, 
8. B. Landgericht. 

12. Vom Kbniglich Baigrifchen Landgericht 
Herrieden wird hlemit bekannt gemacht, daß das 
zur Adam Gurhmannifchen Eoncursmaffe gehb« 
zige Hofgurh zu Esbach bei Weidenbach meiftbies 
tend verkauft werben fol. Das Hofguth des 
Guthmann ift zu Esbach bei Weidenbach unter 
Mr. a6 belegen, und har zu Eingebdrungen ein 
Vohn⸗ und Rebenhaus, eine Scheune, Stals 
Img, 4 Tagw. Hofraich mir einem Schbpfbrons 
nen, ı Tagw. Peunt, aa4 Morgen Aecker, 6% 
Tagw. Wiefen und das Gemeindrecht. Die 
Tarxe biefed Gutes, fo wie bie darauf ruhenden 
Laſten Fbunen taͤglich dahier eingefchen werben. 
Bletungstermin ift in dem Orte Esbach auf den 
a6. März anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, 
welche fich ber ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit fogleich aus zuweiſen vermdgen, hiemit einge: 
Jaben werben, 

Herrieden am 7. Bebr. 1823, - 

8. B. Landgericht, 

23. Bon dem Königlich Balerifchen Landge⸗ 
sicht Herrieden. wird hiermit befannt gemacht, 
Daß auf Antrag eined Realgläubigerd folgende 
Immobilien der Zimmergefellen : Wittwe Gertraud 
Kamlizerin dabier, nemlich ı) ein Halbhaus das 
bier, 2) 79 OR. Gemeindtheils Acer im Kuͤhe⸗ 
berg und 72 OR. Gemeindtheils Wiefe im Cuſtos⸗ 
wafen, 3) ı Mg. Ader bei Schernberg, meiſt⸗ 
bietend verkauft werben follen. Bierungstermin 
R in dem Abniglichen Landgerichte dahier auf 
den 29. März d. Is. anberaumt, und werben 
Raufsliebhaber, welche ſich Über ihre Beſiz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit ausweifen fonnen, mit dem 
Bemerken hiezu vorgeladen, daß die Kauföbes 
dingungen im Termin befannt gemücht werden 
würden, und daß die auf den Immobilien haf— 
tenden 2aften und Abgaben, ſo mie die gericht: 
liche Taxe der Immobilien in der dieffeirigen Res 

giſtratur täglich eingefehen werden Ehnnen, 

Herrieden, am ı5. Febr. 1833, 

K. B. Landgericht. 


r 
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24. Auf Mequifition des Königlichen Krels⸗ 
und Stadtgerichts Nuͤrnberg fol das unter hiefi⸗ 
ger Realjurisdiktion gelegene Gut der vormaligen 
Wittwe Anma Maier, jezt verehelichte Schrauter 
zu Hembofen, sub hasta geftellt werden. Diefe 
Mealität befteht aus einem ganz maffiven ziveigäs 
digen Wohnhaus Nr. ı6 zu Hembofen, einer 
Scheuer, dem Waldrecht, einer Hofraith von 
Tr Morgen, 4 Mg. Graögarten mit einigen Obfts 
bäumen nahe am Haus, a Mg. Feld und ITgm. 
Wieſe, 1. Elaffe, erftes mir Obſtbaͤumen beſezt 
und mit 700 Hopfeuſtdcken angepflanzt, 44 Mg. 
Feld 3. Elaffe, der Schaafrangen, und ift uns 
term 20. d. M. auf 3535 fl. im Mittelpreis 
geroürbigt worden. Wer nun auf diefe Realität 
zu bieten Luſt hat und feine Befizs und Zahlungss 
fähigkeit nachweiſen kann, der wird auf Freitag 
den 7. März Borm. 9 Uhr in das Dornerifche 
Wirthshaus nad) Hemhofen eingeladen, am wels 
chem Tage die Eigenfchaften und Laften des Guts 
näher angegeben und nach befannt gemachten Bes 
dingungen Kaufsgebote angenommen werden. 

Herzogenaurach, am ı4. Fänner 1823, ' 

K. 82. Landgericht. 

5. Die zum Nachlaſſe des auf dem Kreßen⸗ 
hof verftorbenen Landmannes Simon gang ger 
börigen Immobilien, beftehend 1) aus einem 
Halbhof mit Haus, halber Scheune, 3 Zagw. 
Miefen, 9 Mg. Aecker, 3 Mg. Holz, dann dem 
Gemeindereht, tarirt auf 900 fl., =) J Tagw. 


Wieſe In Jochöberger lur, gefchäzt auf 125 fl, 


werden biemir, nachdem über den Nachlaß der 
Concurs erdffnet worden ift, dffentlich feilgebos 
ten. Bierungstermin ift auf Dienftag den 18. 
Merz 1823 von früh 8 bis Mittag ıa Uhr das 
bier bei Gericht angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
biemit gelaben werben, 

Reurershaufen, den 24. Jan. 1823, 

K. B. Landgericht. 

16. Das Gantanweſen des Schmiedes Jacob 
Blerſch zu Huisheim, beſtehend in einem Sdl⸗ 
dengute mit dem ganzen Gemeinderecht und zwel 
Krautbeeten im hintern Krautgarten dann folgen⸗ 
den walzenden Grundſtuͤcken, als: 1) 4 Ms. 

31 
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Acker am Huͤhnlesbuck, a) 4 Mg. Ader auf der 
obern Haid, 3) ZMg. Wieſe auf der Viehwald, 
4) 2 Mg. Ader auf der Nachweid, 5) 5 Mg. 
Ader am Lehnberg, 6) 4 Mg. Ader am Marl: 
weg, 7) 2 Mg. Uder auf der Haid, 8) 4 Mg. 
Ader im Kappelfeld, 9) 3 Mg. Ader dort, 10) 
Z Mg. Acer im Haßloch, 11) Mg. Ader am 


Blenk, 12) J Mg. Acker am Unſtern, ı3) 3 Mg. 


Acker in der Lehen, 14) F Mg. Acker am Sulz⸗ 
weg, 15) J Tgw. einmaͤdige Lachwieſe, 16) ein 
Krautbeet im vordern Krautgarten, 17) 5 Mg. 
Ader in der Ella, 10) # Tgw. BWiefe in der 
Megen, Wenidinger Flur, follen nebſt den vor: 
bandenen Bauereigerärbichaften und Vorraͤthen 
an Heu und Stroh dffentlic an den Meiftbierens 
den veräußert werden. Ed wird daher hiezu 
Tagsfahrt auf Montag den 10. März Mittags 
ı Uhr in dem Leitnerfchen Wirthshauſe zu Huis⸗ 
heim beftimmt , und Kaufsliebhaber eingeladen, 
fi dafelbft vor der Gerichts kommiſſion einzufins 
den. Taxe und DBelaftung kann an jedem Tage 
in der Regiftratur erfahren werden. 
Monheim, den 10. Februar 1823, 
K. B. Landgericht. 
17. Zum anderweiten Verſtrich des dem Jo⸗ 


Hann Friedrich Schneider gehoͤrigen Haͤckerguͤt⸗ 


leins Haus Nr. 15 zu Roͤßleinsdorf wird hiemit 
Termin auf den 11. März I. J. Nachmittags a 
bis 5 Uhr in dem Goͤtziſchen Wirthshauſe dajelbft 
auberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufs liebhaber fich einfinden mbdgen. 
Neuftadr a. d. A., den 6. Zebruar 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 

18, Nachgenannte Grunbbefigungen bed Baus 
ern Johaun Leonhard Dfterftag zu Schellert, 
nemlich ı) das Gut Haus Nr, ı2 zu Schellert 
fammt Eine und Zugehörungen, 2) 5 Mg. Selb 
der Hirtenader, 3) 4 Mg. Feld die Röthen beim 
Moßbacher Weg, 4) 3 Mg. Feld die obere Abs 
then, 5) 3 Mg. Feld der Linfenfrug, 6) 3 Mg. 
Geld beim Kauholz, 7) 24 Mg. Feld der Schus 
fierdader, 8) 4 Mg. Feld bei der Kaueggeten, 
9) die Hälfte der Klofterwalds » Parzelle Nr. 9, 
10) die Haͤlfte der Klofterwalds s Parzelle Nr. ga, 
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follen auf Antrag des Realgläubigerd anderweig 
verfirihen werden, da fich in den am a2. Dep. 
v. Is. argeftandenen Subhaftarionsrermin keine 
Käufer einfanden. Man hat hiezu Termin auf 
den 26. März [. 38: Nachmittags 2 — 5 Uhr 
In dem Wirthshauſe zu Schellert anbefraumt und, 
bringt diefes hiermit zur dffenrlichen Kenntniß, 
damit fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufllebha⸗ 
ber hiebei einfinden moͤgen. 
Neuftadt a. d. A. am 19. Febr. 1823, 
Kdnigl. Landgericht, 


19. Die zur Konkursmaſſe des Andreas Zier» 
mann zu Linden gebdrigen Befigungen, beſteh⸗ 
end a) in dem Wohnhaus Nr. 25 zu Linden nebt 
bem gemeiufchafrlichen Anrbeil an dem Weichlein⸗ 
ſchen Badofen, dann b) einen halben Morgen 
walzendes Zeld follen nach dem Antrag der Con⸗ 
eurögläubiger audermweit veritrichen werden, da 
biejelben die biöher erzielten Gebote nicht geneh⸗ 
migt haben. Man bat’ hiezu Termin auf den 
19. März 1. 3. Nachmittags a bis 5 Uhr im 
Hertingifhen Gaftwirtbehaufe zu Dachsbach ans’ 
beraumt und briwge diejed hiemit zur dffenrlichen 
Keuntniß. " 

Neuftabt a. d. A., den 19. Februar 1823, 

. K. B. Landgericht. * 


20. Auf den Antrag der Erbslntereſſenten ſoll 
das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Juſtru⸗ 
mentenmachers Gallus Iguaz Widhalm gehdrige 
Wohuhaus Nr. 16 zu Goſtenhof, beftehend 1) 
aus dem Wohnhauſe ſelbſt, worinn fich 4 heizbare 
Zimmer, 4 Kammern, 3 Küchen, a Tennen, 
ein Keller, eine Bodenfammer und a Böden bes 
finden; >) einer au das Haus angebauten Schüs 
pfe, zum dffentlichen Verkaufe ausgeſezt wers 
ben, Es wird daher hiemit Licitationstermin 
auf den 11. März Vorm. 10 Uhr in dem gedach⸗ 
ten Wohnhaus Nr. 16 bezielt, wozu ſich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
die Bedingungen zu vernehmen und den Dinfchlag, 
jedody unter Vorbehalt der obervormundſchaft⸗ 
lichen Geuehmigung zu gerbärtigen haben. Ueber 
die auf diefem Haufe haftenden Laſten fo wie die 


& 


ſchluͤſſe im Bietungstermine gegeben werden. 
Nürnberg am 29. Jan. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 
a1. Die zur Michael Laͤmmermanuſchen Con: 


cursmaſſa zu Dberbuch gehdrigen Immobilien 


vofelbft, beſteheud in # Baueruhofund a8} Mg. 
geld, Z Mg. Hutivcıse, 34 Xgm. MWiefen und 


Mg. Holz, werden unter Beziehung auf das 


frühere Ausſchreiben d. d. 7. Nov. a. pr, (in 
diefem Blatt) biemit wiederholt dem Öffentlichen 
Derfauf an den Meiftbietenden unterftelt, da 
dad im erften Strichtermin gelegte Angebot von 
3300 fl. die ereditorfchaftfiche Genehmigung nicht 
erhielt. Zu diefem Ende wird Tagsfahrt auf 
ben 27. März Nachmittags = Uhr zu Oberbuch 
im Lohbaueriſchen Wirthdhaüfe bezielt, wozu bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber andurd) 
vorgeladen werben. 
Nürnberg, den 12. Februar 1823. 
K. 3. Landgericht. 
a2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
Martin Brännig aus Goßmanusdorf ſoll deſſen 
Brauhaus und Felfenkeller oberhalb diefes Ortes 
nebit dem dazu gehdrigen großen Garten und 
Baumfelde anf dem Gemeinde: Haufe zu Goß⸗ 
mannsdorf nach Borfchrift der Erefutiond : DOrb- 
nung Donnerdtag den 10. April früh g Uhr vers 
fteigert und dem Meijtbierenden unter Vorbehalt 


der gefezlichen Frift zur Stellung befferer Käufer 


zugefchlagen werden. 

Ochſenfurth den 24. Febr. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. _ 

a3. Die denen abmwefenden Foſeph und Bar⸗ 
bara Portieriſchen Eheleuten von Friedrichsge⸗ 
mind gehbrigen Immobilien, beſtehend 1) in 
einem halben Wohnhaus Ar. 85 b zu Georgens⸗ 
Gernuͤnd fammt Hofraith, Dungftätte und einem 
leeren Stadelbauplatz; 2) In einem ganzen Wohns 
haus Nr. 33 zu Friedrichsgemuͤnd fanımt anges 
bauter Holzfchäpfe, und 3) in 14 Morgen Acker 
am leztgenannten Haufe, werden auf den Antrag 
der Euratoren der Abwefenden Montags den 21. 
April d. 3. Vormittags 9 Uhr in der hiefigen 


gefchdpfte Taxe werben bie erforberlichen Auf⸗ 
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Gerichtös Kanzlei dffentlih an den Meiftbleten= 
ben verfauft, und hiezu befizs und zahlungsfähls 
ge Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die auf diefen Realitäten ruhenden Lajten und 
Abgaben In der. hiefigen Gerkändtangiet einges 
fehen werben koͤnnen. 

Pleinfeld den a7. Jenner 18023. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf den Artrag der Hypothekenglaͤubiger 
Alexander Lippmann zu Bechhofen, Georg Fiſcher 
zu Wieſeth und Konſorten wird dad dem Unter— 
than Johann Michael Röhl zu Meierndorf ges 
hoͤrlge Bauerngütchen allda hlemit anderwelt zum 
dffentlichen Verkauf ausgeboten. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einem Wohnhaus, einer Schenne, F 
Tgw. Grasgarten, 4% Tgw. Wieſen, +33 Mg. 
Aecker und 6 Mg. abgeholzte Waldung, und iſt 
belaſtet mit dem 38. Gulden Handlohn, 45 fr. 
Kleinhandlohn, 44% Er. jährlich —— a fl. 
ı5 fr. Dienſtgeld und. 960 fl. St. K. Zum 
Bietungstermin wird der 17. Maͤrz Vormittags 
10 Uhr hiedurch beſtimmt, und haben ſich an 
ſelbigen die Kaufliebhaber am Sitze des Gerichts 
dahler im Geſchaͤftszimmer Nr. » einzufinden. 

Wafferträdingen am 16. Jan. 1623. 

Adnigl. Landgericht. 

25. Zum dffentlichen Verkaufe des zur Kon 
furömaffe der Georg Andreas Dingfelderfchen 
Eheleute gehdrigen Wohnhanfes Nr. 362 in ber 
Schimmelgaffe bier iſt Tagsfahrt auf den 11. 
März ı823 Vorm. von g — ı2 Uhr in dem Ges 
ſchaͤftezimmer Nr. 3 der unterfertigten Königs 
lihen Behorde bezlelt und hiezu werden befizs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen. 

Bindöhelm ben 7. Febr. 1823, 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag der Erbslntereſſenten ſoll der 
gefammte noch Abrige Nachlaß des Bauern Fries 
drich Herboläheimer zu Humprechtsau meiftbies 
tend verfauft werden. Diefer Nachlaß befteht 
in 1) einem Hädergurh zu Humprechts au mit dem 
Hand Nr. q, Stellung, Scheuer, Garten, 5} 
Morgen Aeckern, ı$ Tagw. Wiefen, ı Kraut: 
beet, 1% Mg. verthellten Gemeindeland, a Gert 
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Holz und 54 Oßig kLooſen, geſchaͤzt auf 2500 fl., 
2) 3 Mg. der der Herrnberg, geſchaͤzt auf 
“245 fl., 3) 4 Mg. der Straffenader, gefchäzt 
auf go fl., 4) 3 Mg. Ader im Hngelbronnen, 
geihäzt auf 50 fl., 5) 14 Mg. Acker die Horns 
leiten, geſchaͤzt auf 75 fl., 6) 3 Mg. Uder der 
Seeader, geſchaͤzt auf 55fl., 7) 5 Me. Ader 
im Zankholz, gefchäzt auf 80 fl. und 8) „Mg. 
Mg. Ader in den Neuaͤckern, geſchaͤzt auf ı2 fl., 
dann 9) den Haus: und Bauerngeräthe, Betten, 
Kleidern u. ſ. w. und es foll a) der Verkauf der 
Smmobilien Montags den 10. Merz Vormitt. 
9 bis ı= Uhr, b) der der Mobilien aber Nach⸗ 


mittag ı Bis 5 Uhr und am folgenden Tage im. 


Herbolsheimerfhen Haufe zu Humprechtsau vors 
genommen werben, 
Windsheim am 15. Febr. 1823. 
K. B. Landgericht. 
27. Zum bffentlichen Verkaufe des dem Georg 
Peter Dfterrieder, Schuhmacher zu Linteraltens 
Bernheim gehdrigen halben Gutes Nr. 19 zu Uns 


teraltenbernheim mit halbem Wohnbaufe, halber 


Scheune, halbem Hof und Stall, dem Gemeindes 
seht, Tagwerk Garten, 54 Mg. Ueder, 
Z Tagwerk Wiefen, 13% Gemeinderheil werden 
befiz: und zahlungsfähige Kaufsluftige hiemit 
auf den 18. März d. J. Vorm. von g bid ra Uhr 
in das Salzner'ſche Gaſthaus zu Unteralrenberns 
heim eingeladen, woſelbſt ihnen auch die Kaufss 
bedingungen werden bekannt gemacht werden. 

Windsheim den 12. Febr. 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung in dem 
Rechtsſtreite der Lerifchen Relicten contra Meyer 
werden zur bffentlichen Berfteigerung ber, ber 
Wittwe Anna Margarerha Meyer zu Ottenhofen 
gehbdrigen unbeweglichen Güter, als a) des halz 
ben Ebidengutes Nr. 36 zu Ottenhofen, mit 
Scheune, Erall, Hof, Brunnen, Schorgaͤrt⸗ 
chen und dem balben Gemeindereht; 1b) J Mg. 
Ader in der firen, Dtrenhdfer Markung und 
c) 23 Mg. Adler im Ried oder Leutfreſſer, Ot⸗ 
tenhöfer Markung, befize und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige auf den 21. März d, J. Vorm. 9 
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bis 12 Uhr in das Klllaniſche Gaſthaus zu Ot⸗ 
tenhofen eingeladen, woſelbſt ihnen die Kanfsbe⸗ 
dingungen werden erbffnet werden. ; j 
Windsheim den aa. Febr. 1823, 
8. B. Landgericht. 

29. Zur dffentlichen Verfteigerung der zur Konz 
kursmaſſe ber Johann Michael Pfeiferifchen Ehes 
leute von bier gehdrigen liegenden Güter, näms 
lich: a) des Wohnhaufes Nr, 239 bier in der 
langen Spitalgaffe mit Hof, Garten, Scheuer 
und Stall, b) J Morgen Ader im Lindlein, Ers 
kenbrechtshoͤfer Markung, c) 4 Morgen Ader 
beim vordern Haiuſel, d) J Morgen Ader in 
ber Hilpertögrube, beide legtere Külsheimer Mars 
fung, werben befig« und zahlungsfähige Kaufss 
Inftige auf den 1. April Vormittags 8 Uhr in das 
Geſchaͤfts zimmer Nr. 3 unterfertigter Kdnigl. Bes 
hoͤrde mit der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaufsbedingungen im der Tagsfahrt werben ers. 
dffnet werden und auch täglich in der Megiftratur 
eingefehen werden können, 

Windsheim, den =3. Februar ı823, 

K. B. Landgericht. 

30. Zur. oͤffentlichen Verfteigerung der zur 
Konfursmaffe der Nikolaus Kraͤmerſchen Eheleute 
zu Gallmertgarten gehdrigen unbeweglichen Guͤ⸗ 
ter, ale: a) der Bauernhof Wr. 7 zu Gallmers⸗ 
garten mit Wohnhaus, Echeune, Etallung, 
Bäume und Kuͤchengarten, Hof, Brunnen, 3 
Gerten Holz, dem Genseindrecht, 54 Zagıerf 
Wieſen und 725 Morgen Aecker; b) a Tagwerk 
Wiejeg in der Lohr, Gallmersgarter Markung 
und c) »7 Morgen der Neuacker im Nibfeld, 
Burgbernbeimer Markunz haben fich befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige hiezu auf den 21. 
März Nachmittags von ı bis 4 Uhr in dem Horn⸗ 
fhen Gaſthauſe zu Gallmerögarten einzufinden, 
und bort bie Kaufsbedingungen zu vernehmen, 

Windsheim, den 23. Februar: 1823, 

K. B. Landgericht. 

31. Nach den geſtellten Untrag der abgeſchie⸗ 
denen Fuͤrfaͤllmuͤllerin Barbara Fiſcher ſoll derſel⸗ 
ben beſitzendes, unweit der hieſigen Stadt gele⸗ 
genes Muͤhlgut, welches aus vier Mahlgaͤngen 


— 
x # 
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und einem beſondern Gerbgange beftchet, und 
wozu ein Wohnhans, eine Pferbftallung, ein 
daran gebauter Ochfenftalt fammt 10 Schwein⸗ 
ftäden unter einem Dache, eine Wagenfchupfe, 
eine befondere Kammer zu Kraut und Rüben, 
tine dreifache Kuh⸗ und Rindviehftallung, eine 
große Scheune, ein Schaafftall, alles in einer 
Reihe und unter einem Dach, dann eine gerdäus 
* mit einer Mauer umfangenen Hofraithe, 
ıl Tagw. Garten und 60 Mg. Aecker und Wie⸗ 
en, endlich eine beträchtliche privative und eine 
mit dem Befiger des Hefenhofes gemeinfchaftliche 
Baide gehdren, unter amtlicher Leitung an ben 
Meiftbietenden dffentlich verfauft werben, wozu 
Blerungstermin auf Donnerdtag ben 13. März 
h. 38. Vormittags 9 Uhr angefezt worden iſt. 
Diefed wird num den Kauföluftigen mit ber Nach⸗ 
sicht befannt gemacht, daß fie ſich ſowohl über 
ihren Leumund, als auch über das erforderliche 
Bermdgen geuuͤglich auszuweiſen, und des Zus 
ſchlags halber das Weitere zu gewaͤrtigen haben, 
in der Zwiſchenzelt aber über die Beſtandtheile 
des Muͤhlgutes nebft Eingehdrungen Erkundigung 
einziehen, und bie hierauf baftenden Abgaben 
und Bejchwerden in der Gerichtö s Kanzlei der uns 
terfertigten Behbrde erfahren koͤnnen. 
Dettingen am ı3. Febr. 1823, 
Eirfilich Detting s Spielbergifches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 

32. Auf Antrag des Vormundes werden bie 
zur Verlaffenfchaft der Konrad Echwabifchen Ehes 
leute zu Seinsheim gehdrige Mos und Jumobi⸗ 
lien, beftehend in ») einem Wirthshauſe mir Hofs 
ralth, Scheuer, Stallung, Gemeinderecht, wel⸗ 
ches 435 fl. Steuerkapital hat, =) einem Kirch⸗ 
keller mit doppeltem Gewolbe, 3) einem gebuns 
denen aber unbezimmerten Guͤtchen, enthaltend 
44 Mg. Ader, 14 Mg. Wieſe, J Mg. Weine 
berg und 3 Mg. See, Steuerlap. 615 ſi., 
4) ungefähr 153 Mg. mwalgenden, zum Theil 


freieigenen einzelnen Grundftäden, 5) Geträid, : 


"Stroh, Wein, Moft, ungefanerte Zwetfchgen, 
Drandwein, Brennholz, Nuzholz, vorzüglich 
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nergefchire, vorzuglich Faͤſſern, Metallwaaren, 
Bausreigefchise, Kleidungsſtuͤcke, Bett» unb 
weißen Zeuch, hölzernen Geräthfchaften ıc., dem 

bffentlichen Verkaufe ausgefezt, und biezu Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 4. April I. 36. und bie 
unmittelbar folgenden Tage in dem Schwabifchen 
Gaſthauſe zu Seinsheim anberaumt. Beſiz⸗ und 
sahluugsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eine 
geladen. Die Verkaufsbedingniſſe werben im 
Termine befannt gemacht werden , und die Be⸗ 
fihtigung der Immobilien ftehet täglich frei, 

Seehaus den 11. Gebr. 1823. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

33. Das Anweſen des Bürgers Alols Schrez⸗ 
meler In Wallerſtein, beſtehend in J Haus, (ame 
Stadel, Garten und Gemeindsgerechtigkeit, 15 
Mg. Gartenader vor dem Munzinger Thor, J 
M. A. auf dem Pruͤhl, wird Freitag den 21. 
Merz I. 36. unter bem Borbehalt der Erebitors 
ſchaftlichen Genehmigung zum dffentlichen Ver⸗ 
auf gebracht. Die Kaufsliebhaber werben eins ' 
geladen, an bdiefer Tagsfahrt dahler zu wrfchets 
nen, und ihre Angebote zum Protokoll abzugeben. 

Wallerftein den 24. Febr. 1823. 

Eürftlih Dettingen Walerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
34. Zu Folge des Antrages eines Realglaͤu⸗ 


bigers des Freiherrllch von Leonrodſchen Hintere 
ſaſſen und Landmanns Georg Conrad Wening zu 
Ebersdorf bei Mt. Dietenhofen wird im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung deſſen beſitzendes Gut un⸗ 


ter Nr. 9 daſelbſt, beſtehend in einem Wohnhauſe 


mit angebauter Stallung, einer daneben befinde 


lichen Scheune, einem Backofen und einem mit 
dem Gutöbeflger Haus Nr. 10 gemeinfhaftlichen 
Bronnen, dann 5 Tgw. Grass und Baumgarten 
binter: dem Haufe an a Stuͤcken, zween Schors 
gärrlein, in der Hofraih, a Tgw. Wiefen, 14 
Mg. Acker, dem zugerheilten — mit obgedache 
tem Gutöbefiger gemeinſchaftlichen Gemeindewalp, 
endlich dem Gemeinderecht an unvertheilten Ges 


„meindegränden incl, des Rechts der Schaafhal« 
Daubholz, Dung, Bürtnerhandwerkögeuc, Bütts : 


tung zu ae Stüden, welches Gefammt s Anwe⸗ 
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fen mit 1500 fl. Steuerkapital, ı fl. 30 fr. 


Gelde 7 Mz. Koms und 10 Mi. Haberguͤlt, 


N. M., dem ungemeffenen Moß⸗ Krohn: Jagd⸗ 
und Schweinhatz ⸗Dienſt, auch vier Tage jaͤhr⸗ 


lichen Frohn mit einem beſpanuten Pfluge zum 


Neudorfer Bauhof, den F5- Gulden zum Hands 
lohn und  oten dergl. zur Nachiteuer belafter ift 


und unterm a4. d. Ms. im Werthe zu 2535 fl. 


‚gerichtlich gewürdiget wurde, in der am 14. Ripril 
dv. J. von Vorm. g bis a2 Uhr Im Drte Ebersdorf 


- und Haus Nr. q abhaltenden Tagsfahrt bffentlich 
ga den Meiftbierenden veräußert. Kaufs luſtige 


werden biezu unter dem Bemerlen vorgeladen, daß 
fich Unbekannte mit Arteften über Befiz: und Zahls 


ungsfaͤhig beil aus zuweiſen haben, und daß das 


Auweſen Behufs deſſen Tinficht von Dem beſtell⸗ 
ten Aufſeher Hader Haus Nr, 10 auf Berlans 


gen vorgezelgt werben wird. 


Rıgland den a7. Bebr. 1823; 


Zreiperrlich von Leonodſches Patrimonialgericht 


Neudorf 1. Claſſe. 


3. Auf Requifirien des Koniglichen Landge⸗ 
lchts Lauf wird hiemit zur Erlaugung einer aus⸗ 


in Hedersdorf zuſtaͤndige der Freiherrlich von Tu⸗ 
cheriſchen Herrſchaft erbzinnelehenbare Acker, der 
Meubruc) genannt, welcher mir. 10 Prozent Hand⸗ 


geklagten Forderung der dem Wolfgang Krotter 


Nlohn dann 45 kr. beſtaͤndigen Erbzinus, ferner 
396 fl. Steuer⸗Capital helaſtet iſt, und wovon 
"per erhobene Schaͤtzungewerth 423 fl. beträgt, 

dem dffentlichen Verkaufe audgeftellt und Bie⸗ 
tungstermin auf Zreitag den aa. März cur. am 
biefigen Gerichtöfige anberaumt, wozu befig= und - 


zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben, 
und dem Zufchlag nach BVorfchrift der Executions⸗ 
Ordnung gewärtigen kdnnen. x 
Simmelevorf, den 18, Februar 1803 
K. 8. Freiberrl, von Tucheriſches Patrimenial » 
Gericht erfter Claſſe zu Grofengfee. 


36. Vom Freiherrl. von Sedenborfffchen Paz . 
teimonialgericht +, Elafje dahier werben im Wege . 
der Huͤlfewollſtreckung auf ven Antrag Des Claus _ 


bigers die Den Schneidermeiſter Lortuz Kreiler 
dahier gehörigen Immobilien, nemlich 1) $ Mg- 
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10 R. Hopfengarten im Sommerrangen, 2) 4J 
Mg. za R. vergl, allda, onerist ad ı) mit 14 Er. 
» pfı Herrnzins, dem Zehnten, dem 10. und 
20. fl. Handlohn, ao fr, Kleinbeftehbandlohn 
und der Steuer, ad 2) mit 4 fr. »3 pf. Herrn⸗ 
zins, dem Zehnten, dem Handlohn wie ad ı) 
und der Steuer, am ro. Merz Vorm. g Uhr dfr 
fentlich ſubhaſtirt und beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Liebhaber hiezu eingeladen. Taxe und;Bedinguns 
gen werden im Termin befannt gemacht, 
Sugenheim am a. Febr. 1823. 
Spieß. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da ber Nachlaß bes dahier verſtorbenen 
ehemaligen Kreiöbarnoffen Oſer Iſtael Monhei⸗ 
mer zu Bezahlung der Nachlaßſchulden nicht hiu⸗ 
reicht; fo wird über denſelben das Concurs-Ver⸗ 
fahren eingeleitet, und werden demnach bie ges 
ſetzlichen Edierstage, und zwar: 3) zur Anmele 
dung und Nachweiſung der Forderung auf reis 
tag den 14. März d. J., 2) zur Angabe der 


. Einteden gegen die angemeldeten Forderungen auf 


Montag den 14. Mpril h. J. und 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung auf Mittwoch den 14. Mai b. J. 
anberaumt, . Ale diejenigen, welche am Dfer 
Hirael Monheimerifben Nachlaß Forderungen zu 


‚machen haben, werden hiemt aufgefordert z fich 


an den oben erwähnen Terminen jedesmal Vors 
mittags g..Uhr dießorts einzufinden, ‚und ihre 


‚Rechte geltend zu machen , auferdem zu gewaͤr⸗ 
tigen iſt, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung von der gegenwärtigen 
Kontursmafie, das Nichrerjcheinen an den uͤbri⸗— 
‚gen Ediltstagen aber, die Ausſchließkug mir den 
einfchlägigen Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, weiche irgend et— 


wad in Händen haben, was zum, Nachlaß ges 


Hort, bei: Vermeidung des nochmaligcu Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. — 
Feuchtwang, am 10. Februar 1823, 
K. B. Landgericht. 


% 
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s. Nachdem die Erben bes verflorbenen 
Bauerömannd Simon Lang auf dem Kreffenhof 
"wegen Meberfchuldung des Nachlaffes, der Erbe 
{haft entfagt und auf Eröffnung des Eoncurfes 
angetragen haben, diefe Ueberſchuldung ſich auch 
dur) die vorgenommene Inventariſation beitätis 
get hat, fo ift von dem Gerichte, dem gefellten 

Untrage gemäß. die Erbffnung des Concurſes bes 
fhlofen worden. Dem gemäß werden hiemit 
die gefeglichen Ediktstage ausgeſchrieben, näms 
lich: ») Dienftags den 18. März »823 zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
Beifung, 2) Freitag den ı8. April 1823 zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen, 3) Mittwoch den a1. Mai ı823 
jar Aufnahme der Replifen, 4) Freitags den 20. 
uni 1823 zur Aufiahme der Duplifen, jedess 
mal Bormirtags 8 Uhr. Die fämmtlichen uns 
befannten Gläubiger des verftorbenen Eimon Lang 
werden hiezu dffenrlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edifrörage die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichters 
feinen an. deu übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausjcliefung mir den an ſolchen vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich were 


den Diejenigen, welche Etwas von den Nach— 


laffe des veritorbenen Lang in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erjaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
das landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern, 

Reuteröhaufen, den 24. Yan. ı823, » 

8. DB. Landgericht. . 

3. Das von dem KAdnigl. Landgericht Mons 
kehm gegen Andreas Zinsmeifter, Bauer zu Ense 
flo, ausgeſprochene Ganterkenntniß iſt in Rechts 
kraft erwachfen und es werden in Folge deſſen 
nachjtehende Edictalien ausgefchrieben: 1) zur 
Anmeldungen der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung Montag der 24. Merz d. J., =) 

sur Dorbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen Mirtwoch der 23. April d, 
J., 3) zur Echlufverhandlung und zwar für die 
Replik Freitag der 9. Mai und für die Duplik 


lung praͤcludirt. 
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Samftag der 24. Mai db. $. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, und hiezu fÄmmtliche Gläubiger des 
Gemeinjchuloners hiemit dffentlich vorgeladen und 
zwar unter dem Rechrönachtheile, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden alle diejenigen, meldye von dem 
Gemeinfchuloner irgend etwas in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufs 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den 17. Februar 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

4. Der Nadelverleger Nikolaus Weigel aus 
Roͤgling hat angezeigt, daß er gantmäfig ſey, 
und ed wurde darauf fein Vermdgen in Beſchlag 
genommen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an diefem ıc, Weigel eine Forderung haben, 
1) zur Unzeige und Verhandlung derfelben auf 
den 10, März Vormittags 9 Uhr, 2) zur Une 
gabe der Erinnerungen gegen die angezeigten For⸗ 
derungen auf den 10. April Vormittags 9 Uhr 
und endlich 3) zum Schlufiverfahren und zwar 
zur Abgabe der Replik auf den 22. April Bors 
mittägd 9 Uhr und zur Abgabe der Duplik auf 
den 6. Mai Vormittags 9 Uhr geladen. Mer 
em erften Ediktstage nicht erſcheint, wird mit feis 
ner Forderung, wer aber an einem der folgenden 
Evifrsrage auebleibt, mit der treffenden Hands 
Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche vom Gemeinfchuldner Sachen in Vers 
wehrung oder Zahlungen an ihn zu leiten haben, 
aufgefordert, diefe Sachen unter Borbebalt ihrer 
Rechte nur beim biefigen Landgerichte zu erles 
gen, und eben nur dahin Zahlungen zu leiſten, 
widrigenfalls dieje ald nicht gefchehen erady:er und 
daher noch einmal geleifteg werden muͤſſen. 

Monheim, den a7. Jenner 1623. 

* K. B. Landgericht. 

5. Das Königl. Landgericht Nirnberg hat 

auf Antrag des Metzgermeiſters Heidner zu Laufe 
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amholz üder deifen Wermdgen am ı 1. d. M. den 
Univerfalconcurs erkaunt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an den eben bezeichneren Heids 
ner aus irgend einem Rechrögrunde Forderungen 
machen 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweifung dann zum Verſuche gürlicher 
Yusgleichung am 19. Merz 1623, >) zum Vor⸗ 
bringen der Einreden gegen die augemeldeten For— 
derungen am a1. April, 3) zur Schlufverband: 
lung a)- für die Replik am 7. Mai, b) für die 
Duplit am ay. Mai deffelben Jahres, jedesmal 
Morgens 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Ges 
richte Rechtöpraktifanten von Pidoll zu erfcheis 
nen biemit vorgeladen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen an dem 
eriten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa nad. fi) 
zieht, daß im Fall einer gürlichen Ausgleichung 
Die nicht perſonlich erfcheinenden Gläubiger, wenn 
‚ fie durch einen zum Vergleich befouders bevells 
maͤchtigten Anwalt vertreten find, als einwillis 
gend in den Beſchluß der Mehrheit der Erfchienes 
nen betrachtet werden, daß endlich dad Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Edifrstagen den Ausſchluß 
mit den an Diefen Tagen vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermod⸗ 
gen des Ehriſtoph Heidner in Handen haben ober 
ihm fchultig find bei Vermeidung des nechma— 
ligen Erfages oter boppelter. Zahlung hiemit aufs 


gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, 


bei Gericht zu übergeben, 
Nürnberg, den 18, Februar 1823. 
K. V. Landgeridt. 


6. Ju dem Schuldenweſen des Wagners 
Georg Michael Löblein in Illesheim har das ums 
terfertigte Königliche Landgericht auf eigenen Anz 
trag des Debitors durch Eutſchließuug vom Heu: 
tigen deu Univerfallonfurd erfannt. Es werben 
demnach die geſezlichen Ediktstage, wämlidy 1) 
zur Ummeldung der Korderungen nnd deren gchds 
tige Nachweifung auf den 10. Merz d. G., 2) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angeinels 
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deten Forderungen auf ben 'q. April d. $.; 3) 
zur Schlußverhandlung und zwar fir die Replik 
auf den 23. April d. J., für die Duplif auf den 
9. May diefes Jahrs jedesmal Morgens 8 Uhr 
angejezt und hierzu fämmrliche unbefannte Gläns 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nacırbeile, daß das Michrerfcheinen im erſten 
Eoifrötermin die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwirtigen Concursmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben porzunchmenden 
Handlungen nad) ſich zieht, dffentlich hiemit vor⸗ 
geladen. Dabei werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas vom Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergebeu. 
Windsheim am 24. Jan, 1823. 
K. B. Landgericht. 


m. Das Kdnigliche Landgericht Windéheim 
hat in dem Schuldenweſen des Georg Friedrich 
Almoßlechner zu Unteraltenbernheim auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſezlichen Ediktetage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Annieldung der Ferderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf den 14. Aptil d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf ben g. Juni d. Js., 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar für die Ge⸗ 
genreden auf den 7. Jali d. Is., amd für die 
Edlufreden auf ten 21, Juli d. Is. jedeimal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtlliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners biermir dffent: 
lid) unter dem Mechtönachrneile vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen am erjten Ediktéeͤtage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Konfuremaffe, das Nichrerfibeinen an den übris 
gen Goiksstagen die Ausſchließnug mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folgçe 
haben wird. Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermögen des Gemeius 
fhuldners in Händen haben, bei Mermeivung 
des nochmaligen Erfages aufzejordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu Übers 
geben. 
Windsheim den 13, Kebr. 1823, 
Kbnigl. Landgericht. 
8. Ueber den Nachlaß des zu Mörtingen vers 
ftorbemen geweßten Schmidts Johann Andreas 
Gruber ift der Concurs erkannte worden, Die 
gefezliche. Ediktörage find, und zwar: ı) Diens 
flag der 25. März dieſes Jahrs zu Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung; 2) Freitag der 25. April zu Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen; 3) zur Echlufverhandlung aber und zwar 
für die Replik Mondrag der 26. May und für 
die Duplit Mondtag der 9! Junius jedesmal 
Vormittags 8 Uhr beffimmt, und werden hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeiuſchuldners uns 
ter dem Rechtsnachtheile anmit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Mafle, dasNichterfchrinen an ben übrigen Eoifres 
tagen aber die Ausſchließung mit deu trefjenden 
Handlungen zur Zolge habe. Zugleich werden 
alle diejenige, welche irgend etwas, was zur 
Berlaſſeuſchaft des Grubers gehört, in Handen 
haben, anmit aufgefordert, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages foldyes unter dem Vorbehalt 
ihrer allenfalljigen Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Harburg den 18. Febr. 1823. 
Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftẽgericht. 

9. Gegen Marrin Beck, Waſenmeiſter zu 
Appenfelden, wurde der Univerſalconcurs erkannt 
und nachdem dieſes Erkenntniß die Rechtskraft 
beſchritten, werden zu Ediktstagen beſtimmt: 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrige Nachweifung auf den 5. Merz, 2) zur 
PVorbringung der Einrede gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 7. April, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar fir die Replik auf den 
19. Mai jetesmal Morgend 9 Uhr fertgejezr und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
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nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mir den an denſelben vorzuneh⸗ 
nienden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Vermdgen ded Gemeinjchuldners in Handen bar 
ben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfagrs 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu Äbergeben. Auf Antrag der Cre⸗ 
dirorfchaft wird das Beckiſche Ganranwefen an 
bein Liquidationstage Nachmittags a Uhr in dem 
Orte Appenfelden dffentlich verfteigert. Daffelbe 
beſteht in Haus mit angebauter Scheuer, ı4 Mg. 
großen Maas Ader, circa 4 Mg. Gärtchen‘, 
und rubt auf demfelben die Befugniß, über die 
Orte Hohnsberg, Pruͤhl, Geifelwind, Langens . 
berg, Nöhrenfee, Gröäfenneufis, Appenfelden, 
Haag, Duͤrrnbuch, Schleifmuͤhle und Meingartös 
muͤhle die Fallmeifterei auszuüben. Kaufsluftige 
werden hiezu vorgeladen, haben fidy mit legalen 
Zeugniffen auszuweifen, und beim Verkauf die 
weitern Bedingungen zu vernehmen, 

Scheinfeld am 30. Yannarı823, . 
Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

so. Auf Antrag ber Realitaͤten-Beſitzer, über 
beren Immobilien die nachverzeichneten verlohren 
gegangenen Documente fprechen, werden alle dies 
jenigen, weldye an diefe Urkunden als Eigenthis 
mer, Geffionarien, Pfandgläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, biemit aufgefordert, fich binnen 
3.Monaten, oder längftens in dem auf den 12. 
Juny 1923 Vormittags g Uhr anberaunten Ter⸗ 
mine vor dem unterzeichneten Landgerichte zu mels 
ben, die Urkunde vorzuzeigen, und ihre ns 
fprüche hierauf geltend zu machen, außerdem die 
Urkunde fiir kraftlos erflärt, und ihnen hinſicht⸗ 
lich ihrer Anſpruͤche hieran ewiges Stitlſchweigen 
auferlegt werden würde. 

Dinkelsbühl, am 8. Febr. 1853, 

Königl, Landgericht. 
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auf welchen die 


- Urkunde, Datum, Urfunde 
& ö verlautet, 
1; Schuld: u. Pfandz) 14. Febr. [die — 
verſchreibung 1762 ge dahier 
a! Schuld: u. Pfand⸗ 10. Dec. Thomas Chriſt 
verſchreibung 1771 von Na 
iven 
3 Echuldsu Pfands| ar. Jan. Adam Höhle von 
verfchreibung 1783 Tempelhof 
4 Schuld:u Pfand:| 22. Juny das Hofpital da: 
verfchreibung 1722 und | bier 
ı1. May 
1781 


5| Schuld: u. Pfand: 2.06. i7725 Joh. Georg En: 





verfchreibung ae dahier 
6 Schuld: u. Pfand⸗ Zt. Mai Evaugeliſche Kir: 
verſchreibungen 1783, chenpflege da⸗ 
10. Sept. | bier 
1784, 
27. März 
1786, 
16. Juny 
1788 
7, Schuld: u. Pfands|4. Auguft Chriſtoph Friedr. 
verfchreibung 1796 Habu, resp. Ko: 
hifche Kinder 
dahier 
8 JJ Pfand⸗ 29. July Laurenzius Kuch 
verſchreibung 1800 dahter 
9 Schuld⸗ u. Pfand⸗ 12. Mai die! Friedlifche 
verſchreibungen 1775, Stiftung dahier 
17. Di 
1776, 
31. drin 
1756, 
12. Juny 
1789, 
13. April 
1792, 
10, Schulden. Pfand:! vom Jahr * Pr 
verfchreibung 1661 e dahier 
11! Contributionde | Zuly 1800 us fhe Erben 
ſchein der Statt dahier 
Dinfelebit 
Schuld⸗ u. Pfand⸗ ag. März Wittwe Dorfc) in 
verfchreibun ıg00 Waldhaͤuslein 
33! Contributlon⸗⸗ | 18. July Johaun Friedrich 
I fein der Stabt| 1890 Kuch dahier 
| Dinfelebähl | | 
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Sllubi; er, Berzeichnung 
: Gapis des Ausfteller 
tals verpfänderten der 
Betrag Immobilis. Urkunde. 
os fl. JHaus dabier Bea Willerin das 


zoofl.iein Wirthſchaftsgut — Caspar Ei⸗ 
fen zu Dorfkema⸗ 
then. 

Johann Georg Ens 
gelbard von Weis 
delbach 

AndreasBinder und 
Joh Georg Merkle 
von Weidelbach 


500 fl. ein Bauerngut 


34 fl.jein Bauerugut 


Andreas Bindervon 
Weidelbach 
150 fl. ein Wohnhaus da⸗ Maria Muͤllerin u. 
hier MargarethaLeind⸗ 
lin, dann Paulus 
Schroͤder dahier 


150 fl. ein Bauerngut 


iooo fl. die Guͤter und Renz die Stadt Dinkels⸗ 
ten der Stadt und baͤhl 
des Hofpitals zu 
Dintelspiäht 
100fl.|die Beſitzungen der die Contributionds 
Stadt Sinkelsbaͤhl Deputation dahier 
100 fl.) Haus und Garten — Beierlein 
dah er, 
Caspar Hartnagel 
dahier 
Eva Maria Hartna⸗ 
nagel 


sc Hofgut Iſt nicht anzugeben 
goofl. die ſaͤmmtlichen Res die Stadt Dinfelss 
alitäten der Stade! buͤhl 
Dinlelsbuͤhl 
450fl. ein Hofguth Adam Dorfch 
ı MWalohäuslein 
= die ſaͤmmtlichen Re: die Stadt Dinlels⸗ 
alitaͤten der Stadt buͤhl 
Dinkelsbuͤhl | 
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Gläubiger, Verzeichnung 
auf welchen bie | Capi⸗ des 
Urkunde. Datum. Urfande | tale verpfändeten 
* verlautet. Betrag Immobilis. 
5 | 
z4t Eonteibutionds 5. Auguft |Yungfrau Epecht| 5 fl. die fämmtlichen Re⸗ 
ſchein der Stadt 1800 von hier 30 kr. alitäten der Stadt 
Binfelsbihl Dinfelebüht | 
15 Ehuld: u. Pfande]l 4. Nov. Johann Eosparı 150 fl. ein Bauerngut | 
verſchreibung 1768 | Link dahier | | 
16) Schuld⸗ u. Pfand⸗ a2. Der, |die Voiſiniſche ıcofl.jein Hanf dahier 
verfchreibung 1749 a Da: | 
ier 
17 Schuld: u, Unter⸗ 27. Jan. Joh. Georg Gar! zcofl.'ein Hofgut 
fanböverfchrei: 1772 demann dahler 
un 
18 Echulb- u.Unter:| 28, April Millerifche zoofl. ein Hofgut 
pfandsverſchrei⸗ 12760 Kindöpflege da: | 
bung hier | \ 
9; Schulden. Pfande) 1a. Det. die Corpus Chri-| 100 fl. ein Wohnhauß 
verfchreibung 1301 fti- Bruderichaft | | 
- bahier 
20 Eontributiong: 51. July — —————— aofl die —— 
Laſſe-Schein 1800 tenkofer dahier alitaͤten der Stadt 
— | Dinkels buͤhl 
an Schuld⸗ u. Pfande 7. Dec. Matthias 5ofl./ı Morgen Acker 
verfchreibung 1781 Schoͤppler von 
| Dorflemathen | 
a2, Schuld u. Pfand: — Maria Margare:| 225 fl. 4 Hauf in Wittels⸗ 
verfchreibung tha Muͤzel in hofen 
Waſſertruͤdingen 
a3 Cautions-Docu- 27. Febr. Melchior Groß 180fl. 3 Hauf in Schopf⸗ 
ment 1797 von Mögers: loch 
bronn 
24 Schuld⸗ u Pfande) 2. May Matthaͤus Mez⸗ agofl. ein Wohnhaus da⸗ 
verſchreibung 1706 ger dahier hier 
25| Schuld⸗ u Pfand⸗ 25. Mai StadtwuͤllerGru⸗roofl. ein Hauß auf der 
verſchreibuugg 1787 ber dahier Hohenſchwaͤrz | 
26; Echuld: u. Pfand: 12. Auguſt die evangelifchel 400 fl. ein halbes Hofgut 
verſchreibung 1784 Kirchenpfiege 
22. April dahier 
1765 
5. Nov. | 
1787 | 
37, Schuld⸗ u Pfand⸗ 12. Mai die Hofpitalpfle:| 200 fl. 
| verfchreibung 1769 | ge dahier | 
ag! Echulo:n Pfandel 12, Mal die Armenbuͤch⸗ zoofl. detto | 
verjehreibung 1769 ſenpflege 
29, Cchulp: u Pfand⸗ 2 März ‚die katholiſche | 250fl,| detto ? 
verſchreibung 1770AKirchenpflege 
| 6. März | dabier | | 
1772 | | 
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Ausſteller 
der 
Urkunde. 


die Stadt Dinkelee 
buͤhl 


Jacob Freitag von 
Waldeck 

Martin Oberer das " 
hier 


Margaretha Aränye 
lein v. Bernhards: 
wend 

Matthaͤus Ballhei⸗ 
mer v. Bernhards⸗ 
wend 


Johann Brirbdder 


dahier 


die Stadt Diukels— 


buͤhl 


Georg Leonhard 
Schwarz v. Derf: 
femathen 


Seckel Davide Witt⸗ 


we in Wittelsho— 
fen 


fe 
Johann Adam Kick: 


haber in Schopf— 
loch 


Kart Echizler dar 
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Jacob Schwarz ven 


Hohenſchwaͤrz 
Adam Wagner von 
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ein halbed Hofgut Simon Köhnle von 
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Dinkelsbaihl, am 8. Februar 1927. 

















467 — 468 
Gläubiger, Mergeichnifi 
auf welchen die }. Eapi: des Auöfteller 
Urkunde, Datem, Urkunde tals verpfindeten der 
E verlautet. —— Immobilis. Urkunde. 
— — — — 
30] Schuld: u Pfandet a9. Zebr. ſdie Fathol. Kir] goofl.jein Wohnhaus da⸗ Jacob Walter das 
verſchreibung 17 chenpflege dah. hier hier 
gr) Schulden Pfande] 15. Juny die Eckertiſche sofl. detto derfelbe. 
verschreibung 1798 Stiftung dahier 
32 Schulden Pfand⸗ g. Auguſt |die Siechenpflege/ 149 fl. ein Wohnhaus da- Johaum JacobBirk⸗ 
verſchreibung 1792 dahier | bier hold 
33 Schuld: u. Pfande| 14. Kebr. |die Praͤdikatur-- zofl.lein Wohnhaus da⸗ Elias Kobler dahier 
verſchreibung 1749 pflege dahier | bier 
341 Schulosw,Pfands] 3. Auguſt die Heiningeriſche Tzofl. ein Hofgurh Joſeph Meier von 
„perföreibung ı7zt | Stiftung dahier | Wolfertsbronn 
Schuld: u Pfand⸗31. Det. Michael Nonene| 100 J detto derſelbe 
* verſchreibuug 1803 macher babier | 
86) desgleichen 2. Eru Urſula Stolz da⸗ | 25 Ri Hauß dahier er Rothmund 
hier dahier. 


Koͤnigliches Landgericht. 


11. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Hohenlandsberg har gegen den Han⸗ 
delsmann Georg Samuel Oeder zu Seinsheim 
den Konkurs erklannt. Da ſich derſelbe bei bies 
ſem Ausſpruche beruhiget bat, fo werben nun 
die gefeglichen Edietstage folgendermaffen ausges 
ſchrieben: 1) zur Anbringung der Forderungen 
und deren gehbrigen Nacweifung auf Montag 
den 14. April, 2) zur Vorbringung der Einree 
den gegen Die angemeldeten Korderungen auf Dons 
verftiag den 15. Mai, 3) zum Echlußverfahren 
und zwar fiir die Replik auf Donnerftag den 5, 
uni und für die Dupfif auf Montag den 23. 
Junil. J. Saͤmmtliche bekannte und unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden demnach 
vorgeladen, an gedachten Edictstagen zu erſchei⸗ 
nen und ihre Rechtszuſtaͤndigkeiten wahrzuneh⸗ 
nıen, widrigenfall® diejenigen, welche am erften 
Eodiftstage nicht erfcheinen, von der Konkurs: 
mafje, diejenigen aber, die an den übrigen Edikts⸗ 
tagen auebleiben, mir den am ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen ausgejchloffen find. Auch 
werden diejehigen, welche der Konkursmaſſa irs 
gend Etwas ſchulden, aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt ihrer Rechre zu übergeben, außerdem 


fie gewärtigen muͤſſen, daß fie deßwegen gerichts 
lid belangt werben. Endlich wird zum bffents 
lihen Verkauf der zur Konkursmaſſa gebdrigen 
Immobilien, naͤmlich: $ Mg. Ader am Ammens 
ſchlag Beſitz⸗ Nummer 978 35 fl., 3 Mg. Uder 
am Bergweg B.N.979. zo fl., 3 Mg. Ader an der 
Eyrichsklingen B.Nr.980 35fl., » Mg. Ader 
am Will anzheimer Weg B.N.98ı rofl, ı Mg. 
Bin am BerEHUmmgheEBET ORG. Nr. 982 ı25fl., 

2 Mg. Wiefen am Miefenbronn B.N. 948 bofl., 
dmg. Weinberg jest Acker an der Eyrichskllu⸗ 
gen B.N. 985 35 fl., Z Mg. Uder an der Kd⸗ 
then B.N. 986 a0 fl., 4 Mg. Ader am Berge 
weg B. Nr. 987 ı8 fl., I Mg. Ader am Mohr⸗ 
baum B. 9. 988, 4 Ms. Ader in der Stods 
heimer Hoh B. N. 990 5o fl,, Z Mg. Ader 
am Eohl B. N. 99: AB fl., 3 Ms- Ader in 
ber Kehl B. N. 995 20 f. ., 2 Mg. Uder das 
daſelbſt B. N. 996 ao fl., IMg. Acker daſelbſt 
B. N. 997 10 fl., ı Kirchkeller neben Ruͤckel 
B. N. 998 und 1 Kirchhaus neben Ruͤckel B. N. 
999 40 fl., ı Kirchkeller mit Kellerhaus neben 
Lowein B.N. 999 50 fl., + Mg. Acker an der 
kurzen Lang B. N. 551 bofl., 14 Mg. Ader 
an der Stocdheimer Reichen B. N. 607 a0 fl., 
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"die Hälfte von 3 Mg. Acker num Weinberg am 
Smmelbah B. N. 1098 50 fl., bie Hälfte von 
4 Mg. Ader nun Weinberg im Hinterholz B. N. 
1099 30 fl., Beete an der Amwanden, 
die Hälfte von 2 Mg. Ader nun Weinberg am 
Hinterholz B.N. 1106 50 fl., die Hälfte von F 
Mg. Adler nun Weinberg dafelbfi B.N. 1120 

30 fl. auf Dienftag den 8. April, und zum Ver⸗ 
kauf der beweglichen Sachen, größtentheils in 
wollenen und baumwollenen Strämpfen und Hauss 
geräthfchaften auf Mittwoch den 9. April Tags 
fahrt in Seinsheim anberaumt und zahlungsfaͤh⸗ 


ige Haufsliebhaber hiezu eingeladen. Die Beſichtig⸗ 


ung ber Immobilien fann mit Zuziehung des vors 
laͤnfig aufgeftellten Güterpflegers täglich geſchehen. 
Die Laften und Strichbedingniſſe aber werden im 
BVerfauförermin befannt gemacht werden. Ends 
lih wird noch bemerft, daß die Aktivmaſſe nur 
auf ohngefähr‘2005 fl. eingefchätst ift, während 
fich die verzeichneten Schulden auf. 5006 fl. bes 
laufeır. 

Schloß Sechaus, am 7. Jan. -ı823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

12. Das unterzeichuete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthaus Martin 
Muͤrl zu Langenaltheim auf eignen Autrag defr 
felben-den Univerfal: Konkurs erkannt. Es wer⸗ 
den baher die gefezlichen Ediktstage, nämlic) 
ı) zur Unmeldung der Forderungen: und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Mittwoch den ı2. März 
d. J., 2) zur VBorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
16. April, 3) zur Schlußverhaudlung und zwar 
für die Replil auf Meurag den 19. May, und 
für die Duplik auf Mittwoch den 4 Jump d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hierzu 
fdnmtliche unbefannte Gläubiger des Gemelns 
ſchuldners hiermit dffentlid unter dem Rechts-⸗ 
nadıtheile porgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erflen Ediltstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, Das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzunch- 


menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 


‘ Vermdgen des Gemeinfchuldniers in Händen has 


ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Pappenheim, am 4. Februar 1823, 
Gräflid) Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
13. Das umterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldenweſen der Unterthan und Schuh⸗ 
machermeifter Chriſtoph Barthlifchen Eheleute 
zu Langenaltheim auf ihren eigenen Antrag den 
Univerfal: Konfurs erkannt. Es werben daher 
die gefegzlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Ane 
meldung der Sorberungen und beren gehörige 
Nachwelfung auf Montag den 17. März, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen anf Montag den 21. April, 3) 
zur Schlufverhandlung und zwar für bie Replik 
auf Donnentag den a2. Mai und für die Duplik 
auf Montag den-g. Juni 1833 jedesmal More 
gend g Uhr feftgefegt und ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit dffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediltstage die 
Ausſchließung der Forderung von der dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrl⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 
welche etwas von dem Merindgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, den 5. Februar 1823. 
Gräjlih Pappenheimfches Herrſchaftsgericht. 
14. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des In 
Stauf verftorbenen penfionirten Forſtoerwalters 
Johann Chriſtian Grotſch aus was immer für 
einem Grunde Auſpruͤche zu machen bar, wird 
biemit aufgefordert, biejeiben inmerbald eines 
peremtorifchen Zermins von drei Monaten, und 
zwar längitens bis 20. April 1823 bei der unters 
fertigten Verlaſſeuſchafts-Behdrde um fo gewiſ⸗ 


Zugleih werden alle diejenigen, ' 
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fer anzubringen, als man biefelben nach Berfluß 
dieſer Friſt nicht mehr berädfichtigen Fünnte, 

Oreding ben 20. Jan. 1823. 

Kbuigl. Landgericht» · 

15. Wer an die Berlaffenfhaft des in Thals 
weifingen verftorbenen penſionirten Aufichlägers 
Johann Ehriftian Greß aus was immer für einem 
Grund Unfpräcde zu machen har, wird biemit 
aufgefordert, biefelben innerhalb eines peremtos 
rifchen Termins von drei Monaten, und zwar 
längftens bis 20. April 1823 bei der unterfers 
tigten Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde um fo gewiſſer 
anzubringen, ald man diefeiben nach Ablauf dies 
fer Friſt hierorts nicht mehr berädfichtigen könnte, 

Greding den 20. Jan. 1823. 

Königl. Landgericht. 

16. Der hiefige Bürger und Gaſtwirth Adam 
Bheler hatte auf den Grund einer von dem uns 
terzeichneten Gerichte ausgeſtellten Urkunde vom 
a8. Auguſt 1818 unterpfändlich zweier Tagwerk 
Wieſen im Obermuͤhlbach, welche dem biefigen 
Bürger und Wachszieher Ignaz Gaſt eigenthuͤm⸗ 
lich zugebdren, ein Capital von 1000 fl. zu for 
bern. Da nun fragliches Capital bezahle ift, 
die Urkunde hierüber aber vermißr wird, fo wird 
auf Antrag des bärgerlihen Wachs ziehers Iguaz 
Gaft der unbekannte Inhaber diejer Urkunde aufs 
gefordert, foldhe innerhalb 6 Monaten bei Ges 
richt vorzuweiſen, widrigenfalld diefelbe für amor⸗ 
tifirt und kraftlos erklärt werden fell. 

Dettingen, den 21. Februar ı823. 
Fürftliches Stadt: und Herrfihaftögericht 
Dettingen. 

17. Nachdem der hiefige Sädlermeifter Jo⸗ 
bann Daniel Looſe, gebürtig aus Memmendorf 
In Sachſen, kinderlos, und ohne Hinterlaffung 
einer Vermdgens » Dispofirion, geftorben iſt; fo 
werben alle diejenigen, welche in der Eigenjchaft 
als Erben, Gläubiger oder aus irgend einem ans 
dern Mechtötitel eine Forderung an deſſen Nachs 
laßmaſſe zu machen haben, hiemit bffentlich vor⸗ 


geladen, bis Dienſtag den 11. Merz d. J. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr bei hieſigem Gerichte zu erſcheinen, 
aud ihre Erbsanſpruͤche und Forderungen gehbrig 
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anzubringen und nachzuweiſen. Die Ausblelben⸗ 


den haben zu gewaͤrtigen, daß fie bei Auseinams 
derfegung diefer Erbſchafts⸗ und Debitfache nicht 


beräcjichtigt werben, 


Mr. Eineröheim den 8. Febr. 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrichaftsgericht. 

16. Vom Königl. Baier. Landgericht Herries 
ben werden auf Antrag ber hiefigen Stiftungs⸗ 
und Gemeindeverwaltung bie unbelannten Jun— 
baber nachſtehender vermißrer Urkunden, nämlich 
ı) einer Schulds und Pfandverfchreibung des 
Koͤblers Dietrich Good von Vehlberg und feiner 
Ehefrau Walburga d. d. Aurach den 4. Jung 
1792 über 400 fl. aus der Gtrobelfchen Stif⸗ 
tung zu Nerrieden entnommened, zu 5 p, Ct, 
verzinsliches Kapiral, und 2) einer Schuldvers 
fhreibung derſelben Dietrich Goodfchen Ehefeuten 
‚ie eodem dato über 100 fl. aus der ewigen 
Lichrftiftung dahier entnorimenes, auch zu 5 p.Ct, 
verzinsliched Kapital, aufgefordert, diefe beiden 
befchriebenen Urfunden binnen 6 Monaten und 
längitens in dem auf den ı1. Hug. 1. J. Vorm. 
9 Uhr hiezu andberaumten Termin vorzuzeigen, 
Würden diefe Urkunden im obigen Termin nicht 
vorgewiefen werben, fo werden fie beide mir der 
Wirkung für fraftlos erklaͤrt werden, daß aus 
biefen Urkunden feine Rechts-Anſpruͤche mehr 
abgeleitet werden konnen, 

Herrieden den 29. Fan. 1843. 

K. B. Landgericht. 

19. In bem Depofitorio des Kdnigl. Landge⸗ 
richts Leurershaufen befinden fich: a) feit dem 
Fahre 1798 eine Apolonia Schlundfhe Maffa , 
welche nunmehr in 48 fl. beſteht; b) feit 1797 
ein Baumannſches Depofitum zu ao fl, welches 
nach der Aufldſung bes Vogtamts Colmberg hie⸗ 
her gekommen; e) ein Apollonia Hofmann und 
Aunag Schlundſches Depoſitum nunmehr in ı 79 fl. 
baar und in Altivis beftehend, welches gleichfalls 
vondem ehemaligen Kaſtenamt Colmberg heruͤber 
gegeben wurde, ohne daß bis jetzt die wahren Eh 
genthümer diefer Depofiten oder deren Erben aus⸗ 
gemittelt werden konnten. uf ben Antrag bes 


\ 


sueuerlich aufgeftelften’ Ruratord werben nunmehr 
Apollonia Schlund, Baumann, Apollonla Hof⸗ 
mann und Anne Schlund, deren Aufenthalt oder 
fonftige Verhältniffe dem diefjeitigen Gerichte uns 
befanut find, oder auch deren Erben, fo wie 
äberhaupt alle diejenigen, weldye Anſpruͤche auf 
vorbenannte Maffen rechtlich zu begründen ger 
denfen, vorgeladen, fich innerhalb neun Mona⸗ 
ten und längftens in dem auf den 14. Maͤrz ı 823 
angeſetzten Termine fchriftlich oder perfönlich zu 
melden, widrigenfalld die bezeichneten Depofira 
als herrnlofes Gut. betrachtet, und dem Fiskus 
werben audgehändigs werden. 
Leureröhaufen,, den 5. Juni ı822. 
K. B. Landgericht. 
20. Bon dem Koͤniglich Baierifhen Kreis— 
und Stadtgerichr Ansbach werden auf den Antrag 
der Verwandten, refp. der gerichtlich aufgeftell- 
ten Vormuͤnder nachbenannter Verſchollenen, 
über deren Aufenthalt und Leben ſchon ſeit meh— 
reren Jahren alle Nachrichten fehlen, und zwar: 
3) Johann Michael Korides, Tuchmachergeſelle 
von hier, geboren den a6. Detober 1778, feit 
dem Jahr 1806 ohne alle Nachrichten abmwefend ; 
2) Georg Geſell, Pflafterergefelle von hier und 


Soldat im vormaligen 14. Kbniglich Baierifchen- 


Linien⸗- Fufanterie = Regiment, geboren dem 4. 
März 1787, feit dem 1. Zuly 1808 im Preuß: 
fiben Feldzug als vermiſſet im Abgang gebracht ; 
3) Ehriftoph Leikhatd, Uhrmachergeſelle, deſſen 
Lebensalter und Geburtsort unbekannt iſt, ſeit 
dem Jahr 1804 abweſend; 4) Chriſtian Schmau⸗ 
ſer von Burgſalach, ehemaliger Wirth dahier, 
geberen den .ı8. Februar 1759, welcher unterm 
a6. December ı809 aus Amſterdam die lezte 
Nachricht vom ſich gab; 5) Antonia Johanna 
Matrix Herold, Tochter eines Kaiferl, Köhigl. 
Defterreichiichen Feldwaibels Herold, machher 
verehlichte Lieutenant Schwabeda, deren Ges 
burtsort 
ſchon feit früher Jugend ohne alle bisherige Nach 
richt abweſend iſt, diefe nebft ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekanuten Erben und Erbnehmern 
hiemit edictaliter vorgeladen, innerhalb neun 


und. Lebensalter unbekannt und bie 
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Monaten vom Tage der Inſertion diefer Citation 
an und laͤngſtens im Termin den 15. April 1628 
bei dem unterzeichneten Gerichte oder in deſſen 
Regiſtratur ſchriftlich oder perfönlich-fid) zu mel— 
ben und daſelbſt weitere Anmweifung zu erwarten, _ 
widrigenfalfs fie für todt erflärt werden und ihe 
in dem Dieffeitigen gerichtlichen Depofitorio be: 
findfihes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten, 
melde fich als folche legitimiren werden, ohne 
Gautien ausgehändigt werben wird, 
Ansbach, den 24. Juny ı 822. 
Buſch, Director, 
ar. Dom dem König. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beftellten Vormundes, der Banerns 
john Nikolaus Zink von Kleinhaßlach, geboren 
den 21. April 1781, Golvat im eheinaligem 
Sten leichten Infanterie: Bataillon ( Zreuberg }, 
nanmehrigen 1bten Linien⸗Jufanterie⸗ Regiment, 
feit den 1. Sept. 16160 ald vermißt im Abgang 
gebracht, und vom deſſen Aufenthalt yub Leber 
feit diefer Zeit alle Nachrichten fehler, nebſt feis 
nen erwa zueuͤckgelaſſenen Erben und Erbneymern 
hiemit edictaliter vorgeladen, fich innerhalb g 
Monaten und längfiens in dem auf den +5. Yus 
gut 1823 anberaumten Termin bei dem unters 
zeichneten Gerichte oder in der Regiſtratur deſſel⸗ 
den perfbnlich oder fchriftlicy zu melden und das 
felbft weitere Unwelfung zw erwarten, widrigems 
falls er für tobt erflärr und fein ſaͤmmtliches zu= 
ruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nächften Erben, 
die ſich als ſolche legitimiren konnen, ausgchäns 
bigt werben wird. 
En gegeben Andbach den 4. Nov, ıBaa, 
K. 3. Landgericht. 
a2. Jacob Reichert von Gerolfingen, Soldat 
unter dem Koͤnigl. Baier, Urtilleries und Armee 
Subrweiend = Varaillon machte im Fahr »Bı2 
den Feldzug nach Rußland mit und murbe bereits 
im Monar October beffelben Jahres von feinem 
Baraillens =» Commando unter den Vermißten im 
Abgang gebracht. Da derfelbe Bis jetzt nichts 
von fid) hat hören laſſen, ſo wird füldher mir jeis 
nen allenfallfigem Leibeserben auf Antrag fein 
33 7 
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naͤchſten Verwandten aufgefordert, fich binmen 


.9 Monaten und längftens in dem auf den 5. 
December d, 5. Bormittags dahier anftehenden 
Termine unfehlbar entweder in Perfon oder 
fchriftlih anzumelden, widrigenfalls der Abwe⸗ 
fende für todt erflärt und deffen Vermdgen feinen 
fi legitimirenden Erben ausgeantwortet werben 
wird, 

MWafferträdingen, den 24. Februar 1823. 
K. B. Landgericht. 
a2. Der feit mehr als 3o Fahre abmwefende 
Bederknecht Kafpar Bonn von Deggingen oder 
deifen etwaige Leibeserben werden hiemit dffentlich 
vorgeladen, innerhalb 6 Monate und fpäteftens 
Samstag den ı2. Julius 1823 vor hiefigem Ge: 
richt zu erfcheinen, und bad ibm angefallene 
Bermdgen in Empfang zu’nehmen, unter ber 
Verwarnung, daß im Nichterfcheinungsfall ders 
felbe für verſchollen erflärt, und fein Vermögen 
den naͤchſten Verwandten eigenthämlich verab⸗ 
folgt werden würde, 
Harburg den sa. Dec, 1822. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Todteserklaͤrung.) Johann Peter Hahn 
aus Mt. Ippesheim, geboren den 22. Dezember 
1707, der fih 1739 von feinem Geburtöorte 
entfernte und 1761 in der Erlanger Realzeitung 
Mr. 5ı und 64 und der Franffurther Oberpoſt⸗ 
amtszeitung Nr. 123. ı42 und 147 elictaliter 
eitirt worden war, wurde unterm 23. Februar 
1823 für tobt und die Kaution, welche für das 
1785 am bie nächften Kollateralerben ausgebän: 
digte Vermögen, im Berrage von 849 fl. Aa fr. 
ap. fraͤnkiſcher Währung, aufrecht gemacht 
worden war, für erlofchen erflärt. Das hiers 
über abgefafte Urthel wurde unter dem vorbe- 
merktem Dato am Gerichtöbrett in vim publi- 
calionis angeheftet. 

Mt. Fppesheim, am a3. Fehr. 1823. 
Freiherrl. von Wöllwartpifches Patrimonialgericht 

1. SKlaffe, 
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2. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird biemit befannt ger 
macht, daß der ‚Herr Forfipraftifant Ludwig 
Freiherr von Sedendorf zu Windsheim auf den 
Antrag feines Herrn Vaters, des Konigl. Geheime 
Raths undStaatsminifters Ehriftoph Albrecht reis 
berrn von Seckendorf zu Mt. Sugenbeim ſich freis 
willig der Dispofirion über fein Bermbgen und 
unter die Euratel feines Herrn Barers begeben 
babe, und daß derfelbe hiernach ohne Genehmi⸗ 
gung ſeines Herrn Vormunds keine Verträge und 
andere läftige Gefchäfte rechtsverbindlich eingehen 
könne. 

Ans bach, am 8, Februar 1823. 

Buſch, Director. 


3. Bon dem Kdnigl. Baierifchen Krels— und 
Stadt» Gericht Ansbach Ift zum dffentlihen Vers 
faufe mehrerer Zirkelwirch Meyeriſchen Buchſchul⸗ 
ben und Netiv » Ausftände auderweitiger Bietungs⸗ 
termin vor bem Commiffarlus Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath Hofınann I. auf den 13, Merz d, 
3. Vormittags 1» Uhr angeſetzt, wovon Kaufs⸗ 
liebhaber biemit Nachricht erhalten. 

Ansbach, ben ı2, Februar 1823, 

Buſch, Director. 


4. Don bem Kdnigl. Baierifhen Kreis: und 
Stadt» Geriht Ansbach wird anmit bekannt ges 
macht, daß die zum Nachlaß des veriforbenen 
Sandelemannd Michael Schaumberg hiefelbit ges 
börigen Effekten im Haufe Nr. 665 vor dem Com⸗ 
miffario Rechtspraktikant Kdrber am 10. März 
Vormittags 9 Uhr auberaumt worden, 

Ansbach, den 25, Februar 1853, 


Bufch. 


5. Dom Kdnuiglich Baleriſchen Kreis- und 
Stadtgeriht Nürnberg wird biemir befannt ges 
macht, daß der Flaſchnersgeſelle Georg Veit Lau⸗ 
ter aus Nuͤrnbera, welcher ſich bereits vor 32 
Fahren von bier in Die Fremde begeben und zu: 
letzt unterm 25. April 1791 von Algei am Rhein 
aus gefchrieben bat, durch Erkenntniß vom beu: 
tigen für verſchollen erklärt und rechtlich audge- 
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fprochen worden ift, daß fein Vermoͤgen feinen 
beiden Geſchwiſtern ausgehändigt werben folle, 

Nürnberg, am ı5. Februar 1823, 

Merz. 

6. Dom unterzeichneten Landgerichte wird 
hiemit auf den Grund bed am 15. d. M. ergans 
genen Erkenntnißes befannt gemacht, daß alle 
unbelannte Prätendenten mit ihren allenfallfigen 
Auſpruͤchen am die im dießfeitigen Depofitorio bins 
terlegte Erbſchaftsmaſſe des für todt erklärten 
Georg Michael Gehling von Virnsberg audges 
ſchloſſen worden find, und foldhes dem Köuigl. 
Fiskus ald herinlofed Gut zuerfannt wurde, 

Ansbach, den 18. Februar ı823, 

K. B. Landgericht. 

7. Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 5. 
Dezember 1833 wurde der aBjährige ledige Baus 
ernjohn Adam Schmidt von Großſeebach als Ver: 
ſchwender erflärt. Indem man bieß zur oͤffent⸗— 
lichen Kennmiß bringt, warnte man dabei Jeden 
zer dem Abſchluß läftiger Verträge mir diefem 
Echn idr, da aus ſolchen feine Rechtsverbindlich⸗ 
keiten für ihn entitehen könnten, 

Herzogenaurach, den 27. Januar 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Es wird hiemit bffentlich befannt gemacht, 
Daß der Johann Michael Pröfchel zu Ulſeuheim 
auf gemachten Antrag feines Eheweibs durch 
rechröfräftiges Erkenutniß des vormaligen Juſtiz⸗ 
amts Uffenyeim de publ. 5. Dezember 1807 ges 
richtlich für einen Verſchweuder erflärt worden 
if. Da nun hierdurch dem Profchel die Befug⸗ 
niß über fein Vermdgen frei zu biöponiren bes 
nommen worden, jo wirb hierdurch Jedermann 
gewarnt, dem gedachten Johann Michael Proͤ⸗ 


ſchel von nun an nichts mehr zw. creditiren und 


überhaupt mit demſelben feine Vertraͤge abjus 
ſchließen, widrigenfalö ſich Jeder den für ihn 
hieraus ensfiehenden Nachtheil felbft zuzufchreiben 
hat. 
Uffenheim, den 194 Februar 1823, 
8. 3. Landgericht. 

9 Zur dijentliden Verfteigerung mehrerer 
Hundert Malter Waizen, Dinkel, Kom, Gerfte 


en 
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und Hafer, bann einer bebeutenden Zahl Streß 
und mehrerer Gentner Heu werben Kaufsluſtige 
auf den 27. Februar und den 10. März d. I6. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr in das Gafthaus des 
Thomas Kettler des Altern zu Me. Lenkeröheim 
hiermit eingeladen, 

Windsheim am 16. Febr, 1833, 

K. B. Landgericht. 

10. Nachſtehende verlohren gegangene Urkun⸗ 
ben, als: 1) Auszug aus dem Contracts-— 
Protokoll des Herrſchaftsgerichts Mayhingen 
vom ı. September 1816 über 50 fl. Kapital, 
welches ber Bauer Balthas Schdn von Wor⸗ 
nizoftheim auf  Tagwerk Wiefen in der Durch⸗ 
fhicchten pag. 66 am Joſeph Rieß und Iſaac 
Low Hiller von Hainsfurth und Harburg fchuls 
dere, 2) Auszug aus dem Pfandjchafts: Pros 
tofoll des Herrichaftsgerihts Maibingen vom 
14. November 1810 über ein Kapital von 
100 fl., welches der Meber Heinrih Gruber 
von Allerheim von dem Juden Jonas Hirfch in 
Dettingen anf 5 Morgen Ader in der Sulz 
pag. 200 und feine Söldenbehaufung pag. 726 
aufgenommen, und leterer unterm 28, Februar 
1811 an die verwittibte Frau Pfarrer Dbderlin 
in Holzkirchen cebirt ; 3) Auszug aus dem Cons 
trakts-Protokoll des Oberanıts Allerheim vom 
6. Nov. 1796 über den Verkauf von Z Mg. 
Acker in der Bachllingen pag. 65 von Moifes 
Narhan in Hainsfurth an Johann Leonhard Fis 
ſcher von MWörnizoftheim um 100 fl. Kapiral und 
60 fl. fünfjährige Friften; 4) Auszug aus den 
Pfandſchafts-Protokoll des aufgeldßten Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Mayhingen vom 9. Februar ı 810, 
wornad) ber ledige Jonathan Eckmeier zu Holze 
firhen die ibm vermdg Schulddofuments vom 
9. Sept. ı803 an Johann Kajpar Lang zu Wörs 
nizoftheim zu fordern gehabte 200 fl. an die Ju⸗ 
den Joſeph Mofes und Seligmann Iſak zu Hainss 
furth cedirt, und wofür J Mg. Ader i " Egelfee 
psg 72, dann das Haus pag. 69, 4 Zaswert 
Wieſen in der hintern Wieſen pag. 70, F Tgw. 
Wieſen in der Hiebwieſen pag. 73, $ Zagw. 
Miejen auf der Steinlach pag. ead., 3 Tgw. 
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Wiefen in der Hintern Wiefe pag. 67, $ Me. 
Ader Hintern Steinberg. pag. 742 verpfänder 
find; 5) Auszug aus dem Oberamt Ullerheimer 
Gontrafts = Protokoll vom +8. Dec. 1793 uber 
3 Mg. Höhenbergifchen Ader im Burgweg pag. 
505, welche bie Juden Mofes Nathan und os 
ſeph Mofes zu Hainsfurth um 5o fl. Kapital 
uud 90 fl. Hjährige Ofterfriften an Johannes 
Defel in Allerheim verfauft haben; 6) Auszug 
aus dem Oberamt Allerbeimifchen Contracts⸗Pro⸗ 
tofoll vom ab. Jum 14793, wornac der Jud Jo⸗ 
ſeph Salomon von Hainsfurth =} Vrtl. M. Acer 
in der Nuffartöwies pag. 476 an den Weber Jos 
hannes Befel von Allerheim um 50 Kapital und 
85 Il. 5jährige Faftnachröfriften verfaufte; 7) 
Auszug aus dem Pfandfchaftss Pretofoll des Un: 
tergerichtd Mayhingen vom 13. Sept. 1814, 
in welchem der Schuzjudb Seeligmann Iſak von 
Hainsfurth diejenige 5o fl. Kapital, welche er 
laut Eoutractds Protofoll vom 31, Det. ı8ıı 
bei dem Schneider Matthes Miller zu Woͤrniz⸗ 
Oſtheim auf Mg. Uder im Egelfee pag. 72 
zu fordern hatte, am den Shlöner und Heiligen- 
Pfleger Kaſpar Wüft in Feffenheim cedirte; 8) 
der Unszug aus dem Contract: Protofoll bes 
vormaligen Obervogteiamts Klofter Deggingen 


vom 3. Juny «803 über das Gruberifche Kelde 


Ichen von »3 Mg. Ader, welches der Jud Si⸗ 
mon Levi in Deggingen an den Soͤldner Johan⸗ 
ned Schüle van da um 200 fl. Capital und 275 fl. 
Friſten verfaufte; 9) der Auszug aus dem Ober: 
amts Allerheimifchen Contractös Protokoll vom 
30. Der. 1795 über den Verkauf von 3 Tgw. 
Miefen In der Krebslach pag. 1045 von Iſtael 
Iſrael in Harburg an Johann Balthad Kopp von 
Heroldingen um 100 fl. Gapital und 175 fi. 
fünfiäprige Friften; 10) der Auszug aus dem 
Dberamts allerheimifchen Pfandfchafts » Protofoll 
von 13, Febr. 1797 über 100 fl. Eavital, wel: 
ches Johann Balthafar Kopp von Heroldingen 
bei Oberamtspfleger Klein in Harburg aufnahm, 
und auf 4 Tg, Wiefen in der Krebslach pag. 
2045 verficherte; 11) der Auszug aus dem 
Pfaudſchafts⸗Protokoll des Oberamts Allerheim 
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vom 38, Dec. 1798 über 50 fl. Capital, wel: 
ches Johann Leonhard Hertle von Allerheim von 
Kafpar Boy bafelbft auf Z Mg. Ader im Ungertss 
wiedle pag 86 aufgenommen; x2) Auszug aus 
dem Pfandfchafts : Protokoll des Oberamts Allers 
heim vom »4. Febr. 1798, in welchen der Soͤld⸗ 
ner Johannes Friſch von Allerbeim fir 200 fl. 


von dem Pfarrer Better von da aufgenommenen 


Kapital Z Mg. Ader im Schelmen pag. 169, 
FMg.Ader im Dangler oder Burgweg pag. ı 61, 
z Mg. A. im Angertswiesle pag 89 verfhrieben, 
find, da in dem in der dffentlichen Vorladung 
vom ı2. July 1822 vorgefchriebenen Gmonate 
lichen Termin Niemand einen Anfpruch an foldye 
geltend gemacht, durch das heute gefüllte Er— 
kenntniß für kraftlos erklärt, und die in ſolchen 
aufgeführte Grundſtuͤcke von dem Unterthanss 
Verband frei gemacht werden, welches hiedurch 
dffentlich bekannt gemacht wird. 
Harburg den 11. Febr. 1823, 
Fürftlih ‚Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. In Gemaͤsheit vorliegend hoͤchſter Be: 
ſtimmung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß 1) der Koͤnigl. Rentbeamte die äls 
tern Ausſtaͤnde, ftändige Kammergefälle und 
ſaͤmmtliche Forftgefälle ſelbſt perzipirt und quit- 
tirt, im Berbinderungsfalle und legaler Abwe⸗ 
fenheit deffelben aber der Oberfchreiber Büttner 
hiezu beauftragt ift; 2) der Oberichreiber Buͤtt⸗ 
ner perzipirt alle unftändigen Einnahmen an Hands 
löhnen, Zehenden, grundherrlihen Zaren, fs 
wie die ftändigen Getraideguͤlten und Korn: Bos 
denzinnfe. Die unftändigen Einnahmen quittirt 
jeboch der Amtsvorſtand eigenhändig. 3) Serl⸗ 
bent Schmauff perzipirt und quittirt fämmtliche 
ordentliche und außerordentliche Eraats » Auflas 
gen. Die Quittungen des Beamten und biefer 
Gehälfen find nur gültig und erhalten ihre 
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Vertretung, febE Andere Qulttung iſt unguͤltig, 
und wird an den Ausſteller verwiefen. 

Feuchtwangen, den 27. Februar 1833, 

K. B. Reutamt. 
Fiſcher. 

a. Das Kdnigl. Rentamt Altdorf verpachtet 
mie Vorbehalt höherer Genehmigung Donnerſtags 
den 37. k. M. Merz von 9 bi6 12 Uhr folgende 
drariſche Grundſtuͤcke auf ein oder mehrere Fahre 
meiftbietend, nämlich: 1)°3 Tagwerk Feld als 


Überzählige Ferſtdieuſtgruͤnde zu Altenfurth, =) 


27 Tagwerk dergleichen zu Prunn, 3) die foges 
nannte Foͤrtelswieſe im Forſtrevier Diepersdorf in 
fünf Abrheilungen, 1%, 23, 23%, ı3 und ı& 
Tagwerk halrend, ingleicyen 4) eine Strede Fiſch⸗ 
waſſer im Schwarzachfluß bei der Preralmühle 
unter Altdorf, wozu Pachtluftige eingeladen wers 
ben. £ 

Altdorf, den 19. Februar 1823, 

3. Vom unterzeichneten Rentamt werden, mit 
Vorbehalt höchiter Genehmigung, am 25. Merz, 
dann 10. und 24. April, jedesmal Vormittags 
von 9 bi sa Uhr, 134 Schäffel Dinkel und 
77 Schäffel Haber, die zum größeften Theil 
auf dem Kaften zu Engelthal liegen, partiens 
iweife, meiftbietend verfauft, daher man Kaufe: 
liebhaber einlader, in den bejtimmten Terminen, 
und zwar im erftern, den 25. Merz, am Rent: 
amtsfig zu Altdorf, in den beiden Leztern aber, 
ben so. und 24. April, Im Schwarzfopffchen 
Wirthshauſe zu Engelthal zum Strip ſich einzu⸗ 
finden. _ i 

Altdorf, am +8. Febr. 1823, 

4. Alle diejenigen Perfenen, welche biö zum 
December vorigen Jahrs einſchluͤſſig aus dem dieß⸗ 
amtlichen Forfteien Holz erfauft haben, werben 
bierburch aufgefordert unverzüglich und längftens 
Innerhalb 8 Tagen dafür Zahlung zu leiften, wis 
drigenfalls diefelben nach Verfluß dieier Zeit mit 
Fordergebuͤhr dazu angehalten werden muͤſſen. 

Ausbach, den. ı. Merz 1823, 

K. B. Rentamt. 

5. Beiden unterzeichneten Nentamte werben 

Mittwochs den 12, März 35 Schfl. Walzen, 9 


# 
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Schfl. 3 Mz. Dinkel, 50 Schfl. Haber dann 56 
Sch. Korn vom Jahrgang ıBao zum Berlauf 
— und Kaufsliebhaber daher hiezu einge⸗ 
aden. 

Cadolzburg, den 19. Februar 1843. 

K. B. Rentamt. 

6. Am 10. d. M. Merz finder eine oͤffent⸗ 
liche Holzverſteigerung im Revier Gunzenhauſen 
Statt und zwar an Bau⸗Mutz⸗ und Brenuholz 
und Wellen. Die Zuſammenkuft wird im Wirths⸗ 
hauſe zu Brombach früh um 8 Uhr abgehalten, 

Gunzenhauſen, den 1. Merz 1823, 

K. 3. Forftamt. 

‘7. Das Kbnigl, Rentamt Colmberg verkauft 
weiterd von feinen difponiblen Getraidenorrärhen 
des Erndtejahrs ı 822 am Montag den 10. Merz 
früh 9 Uhr 100 Schäffel Dinkel und 160 Schfl. 
Haber unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. - 

* Kolmberg, den 28. Februar 1823,’ 

8. Zum Öffentlichen und meiftbietenden Ver⸗ 
kauf von 30 Schfl. Kern, 288 Schfl. = My. Din: 
tel, 17 Schfl. $ My. Gerfle, 150 Schfl. Has 
ber auf den Magazinen Ipsheim, Drtenhofen 
und Altheim aufgefpeichere, ftehet Termin auf 
Dienftag dem 11. März Vormittags 9 Uhr da= 
hier im Rentamte an, dann einer Quantität vom 
20 Schfl. Waizen, 11 Schfl. 4 Mz. Dinkel, 
35 Schil. 23 M;. Gerfie und 50 Schfl. Haber, 
2 Ms. Hülfenfrächte, x Schfl. 5 Mz. Nefterig 
und 11 Bb. langes und 20 Schbr. ı Bd. kurzes 
Stroh, auf dem Magazin Neuhof liegend, ift 
Zermin auf Mittwoch den 13. März Vormittags 
9 Uhr im Nidelifhen Gaſtwirthshauſe zu Neuhof 
auberaumt worden. Indem dieß zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werben Kaufslichhaber 
biezu eingefaden, welche den Zufchlag, weun ans 
nehmliche Gebote erlangt werden, salva ratifi- 
catione zu geivärtigen haben, 

Ipsheim, den 24. Febr. 1823, 

K. B. Rentamt. f 
9 . Bei dem Kbnigl. Landgerichte Leutershau—⸗ 
fen werden mehrere Centner unbrauchbar gewor⸗ 
bene Papiere dffemrlich an den Meiſtbietenden ges 
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gen gleich haare Bezahlung veräußert, wozu 
Teruin in dem Gerichtslokale auf Montag den 
34. Merz ı823 Vormittags 8 Uhr angejfegt iſt. 
Leuteröhaufen, den g. Februar 1823. 
K. B. Landgericht. 

10. Durch die unterm 3. October v. $. Statt 
gehabte Verfegung des Lehrers Johann Friedrich 
Feuerer wurde eine Lehrersfielle an der hiefigen 
Volksſchule erledigt, mit weicher ein Gehaltöbes 
zug von jährlichen 300 fl. ohne alle fonftige Emo⸗ 
lumente verbunden ift. Da nun der unterfertigs 
ten Behdrde in Folge allerhochſter Eutſchließung 
vom 9. v. M. das Präfenrationsrecht fämmtlicher 
Lenrer zuſteht, fo werden diejenigen Judividuen, 
welche biezu befähigt find, und bei der erſtan⸗ 
denen bffentlichen Prüfung die Note vorzuͤg⸗ 
Lich oder fehr gut erhalten haben, hlemit aufs 
gefordert, fi) längftens bis zum 30. Merz d. 
%. um bie erledigte Stelle zu bewerben und der 
deßfalls einzureichenden Vorftellung die einfchläs 
gigen Zeugniſſe um fo gemiffer beizulegen, als 
nach Ablauf des feſtgeſetzten Termind auf vers 
fpärete Anmeldungen nicht weiter Rüdficht ges 
nommen werben fann. 

Fürch, den ao. Februar 1823, 

Der Stadt: Magiftrat. 
Bäumen. Schönwald. 

12. (Kiginger Viehmaͤrkte ber.) Der erfte 
Kiginger Viehmarkt wird am Donnerftage den 13. 
März diefes Jahrs abgehalten und Damit alle 
14 Zage fortgefahren. 

Kitzingen den 26. Febr. 1823. 

Der Stadtmagiſtrat. 
A. Welz, Burgermeiſter. 

13. Zu Folge hoͤchſter Regierungs-Entſchlie— 
fung ſoll bei dem Magiftrat arer Klaſſe der Stadt 
Dortingen im Ried nunmehr ein rechiöfundiger 
Rath gewaͤhlt und angeftellt werden. Dieß bringe 
man bienrit zur dffenslihen Kenntniß unter dem 
Anhange, daß mit diefer Stelle ein Jahrsgehalt 
von 700 fl. verbunden feye. " Die Herren Des 
werber wollen fidy binnen vier Wochen, von heute 
an, bei dem unterzeichneten Magiftrate melden, 
über ihre vorſchriftsmaͤßige Qualitation ſich ges 
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hoͤrlg auswelſen, und fobann das Meitere ges 
wärtigen. 

Dettingen, den a7. Februar 1823. 

Stadtmagiſtrat. 

13. Da der auf geſtrigen Sonntag beſtimmt 
geweſene Matth. Markt wegen eingetretener uns 
guͤuſtiger Witterung nicht abgehalten werben 
fonnte; fo wird derfelbe auf den zweiten Ofters 
tag, 31. Merz d. J. verlegt und foldhes biers 
dur zu Jedermannd MWiffenfchaft bekannt ges 
Wacht. j 

Uffenheim, ben 24. Febr. 1823, 

Stadt: Magiftrat, 


14. Montags den 24. künftigen Monats Merz 
Vormittags 8 Uhr werden in ber biefigen Magis 
frard: Kanzlei von den Getraid-Vorraͤthen der 
Eommun und ber Stiftungen circa 6 Schaf 3 M;. 
Kern, 135 Schaff Kom, 300 Schaff Dinkel, 
3 Schaf 3 M;. Gerfte und 225 Schaff Haber 
in Parthıen, vorbehaltlich magiftratifcher Geueh⸗ 
migung meiftbierend verfauft, wezu zahlungss 
fähige Strichluſtige eingeladen werden, 

Windsheim, am a7. Febr. 1823, 

Cradrmagiftrat, 
‚Ungerland, 


15. Am Montage den 17. Merz d. J. wird 
Bon-g Uhr des Morgens an das in 19 Schäffeln 
Korn, 23 Schäfel Dinfel und 36 Echäffel Ha- 
ber beftebende Ereinharder Giltgetraid für ı 822 
zu Eteinhard in mehreren Iheilen an die Meiſt— 
bietenden Äberlaffen und dazu werden Kaufeluflige 
hierdurch eingeladen. 

Ansbach, am ı. Merz 1823. 

Kgl. Adminiftration der allgenieinen Stiftungen, 


16. Die Freiherrlich von Greiffenslaufche Renz 
ten: Verwaltung zu Mt. Burgbernbeim verkauft 
Freitag den 14. März dies Jahrs Nachmttag 
3 Ubr beim Noßwirch Henninger dahier go Mals 
ter Dinkel und 60 Malter Haber ıtaar allhiejis 
ge Zeheudfruͤchte, im oͤffentlichen Aufitiich pars 
thieweis an die Meiftbierenden, und lader Kauf— 
liebyaber andurch ein. £ 

Mi, Burgbernpeim den 25. Febr, 1823. 
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17. Bon dem auf dem hiefigen gutöherrlichen 
Kaften befindlichen Getraidvorrath foll am 26. 
Februar d. J. Nachmittags Uhr, am ı2. März 
d. J. Nachmittags a Uhr, am =. April d. J. 
Nachmittags a Uhr, jedesmal eine Quanrität von 
55 Schfl. Kom, 33 Schfl. Haber im blefigen 
Bräubaus Öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
was den Kaufsluftigen hiermit befannt gemacht 
wird. 

Wilhermöborf, den 13. Februar 1823, 

Freyherrl. von Wurſterſches Deconomie s Ant. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Abſchied und Bitte) Bei meiner Abreife 
von bier nach Leutershauſen fage ich allen meinen 
ſchaͤtzbaren Gönnern, Freunden ünd Verwandten, 
nebft den biedern Bewohnern Wilzburgd und 
Weiſſenburgs, die mir während meines 4Fjähri- 
gen Aufenthaltes forwiele Beweiſe ihrer. Liebe und 
Freundichaft gaben, ein herzliches Lebewohl, vers 
bunden mit der Bitte, mir auch in ber Ferne ges 
twogen zu bleiben. Wuͤlzburg/ d. ı 8. Febr. 1823. 

Klaͤrlein, Kantor und Ausbenlehrer. 


a. Den Mitgliedern des Muſikvereins wird 


hlemit bekannt’ gemacht, daß nach nunmehriger 
Beendigung ber Goncerte für das Eafino die ges 
wöhnlichen mufifalifchen Unterhaltungen wieder 
fortgefegt werden; daß aber noch eine bejondere 
Bekanntmachung den Tag für bie erfle Zufgms 
menkunft näher beftimmen wird, 

Ansbach, den 1. März 18234 
“m. Namen des Ausſchuſſes des Muſikvereins. 

Rofe. Faber. 

3. (Große Lotterie der Herrſchaften Erlach 
and Toller bei Schäffer et Comp. in Wien.) 
Nah allerböchfter Genehmigung Eeiner Königl. 
Majeftär von Baiern vom 3. Auguſt ı8a2 ift 
‚auch der Abfatz der Loſe diefer Lotterie im Kbnig- 
reich Baiern alfergnädigft bewilliget (Intelligenz: 
blatt für den Iſarkreis 1832 Et. 33 &, 568). 
Diefe zwei bedeutenden, aͤußerſt reizend gelegenen 
Hereſchaften, im Hausrud: Kreife in Oeſterreich 
ob der Enns, welche in den Jahren 1808 und 
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1811 für 433,575 fl. 6 Fr. angelauft wurden, 

find mir anfegnlichen Ländereien, fifchreichen Seen, 
Dbftgärten, Wäldern, Jagden u. ſ. w. verſehen. 
Das Erträgniß bei Erlach beläuft ſich ein Jahr 
Ins andere auf cırca 17,000 fl. C. M., jenes 
von Zollet, auf circa 12,000 fl. E.M. Die 
Anzahl der Loofe it 85,000, wovon fünf ges 


zogen werden; der erfie Ruf gewinne Erlach 


nebſt 40,000 fl., der zweite Tollet nebſt 
20,000 fl,, der dritte 4000 fl., ber vierte 
3ooofl., und der fünfte aooofl. Diefe fünf 
gezogenen Nummern beftimmen noch außerdem 
8,500 Vor- und Nachtreffer von 1000 fl. bis 
10 fl. abwärts, welche Gewinuſte zufammen el⸗ 
nen Betrag von 171,220 fl. im a4 fl. Fuß aus⸗ 
machen, und fo wie jebes Loos fünfmal gewin⸗ 
nen kann, fo faͤllt im Durchſchnitt auf jedes zehnte 
2008 ein Treffer, und durch ein Gefellfchafröfpiel 
von 100 bis 101 Loofe, kann mwenlgftend ein 
Zehntel der Einlage beftimmt gewonnen werben, 
Die Ziehung gefchieht zu Wien am ı. September 
db. 5. und Fann vor der Hand als unfchlbar ans 
genonmen werden, da biefe Berloofung gegen alle 
vorhergehenden entjchiedene Vorzüge behauptet, 
Das Loos koſtet 10 fl. im 24 fl. Fuß und find 
mit dem Spielplan bei Unterzeichneten zu haben, 
welcher ſich zur geneigten Loos: Abnahme beftens 
empfiehlt. 

Ansbach den 5. März 1823. 

B. C. Rohmeder. 

4. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, 
einem hochzuverehrenden Publikum gehorſamſt an⸗ 
zuzeigen, daß feine Bleiche dieſes Fahr am 1. April 
wieder ihren Anfang nimmt. Schoͤne ausgebleich⸗ 


‘te, dauerhafte Waare meinen refp. Freunden abe 


zuliefern, um mir auch wie vorher Ihre volle Zu⸗ 
friedenheit zu erwerben; foll mein eifrigſtes Be— 
fireben fern, Meine Bleichlöline find wie ges 
wohnlich und meine Spebiteurd Herr J. U. Kron 
in Ansbach, und Herr Scherff, Glafermeifter in 
Ufenhein. Zn — 
Schwabach den ah. Febr. 1823, 
a SE Gortlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleflen. 
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5. Chriſt. Kried, Melzer im Muͤruberg 1.5, 
Nr. 9977 am DObftmarkt empfiehlt fish mit einem 
wohl fortirten Lager Tapeten, Draperien und 
Borduren. Billigfte Preiße und neueſte Deſſins 
serbinden ſich als Grund Anperfic: Berechnung 
diefer Empfehlung. 

6. Freitag den 7. März Nachmittag 3 Uhr 
werden 50 bis 60 Schr, Kom a Aıger Frucht in 
dem Gafthof zum grünen Baum neben der Schrans 
ne dahier an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 

7. Mentag den 10. Merz Vormittag 9 bis 
a2 und Nachmittag von a bis 5 Uhr und die dar⸗ 
auf folgenden Tage werden in ben Haufe Wr. &6 
auf dem obern Markt über zwei Stiegen folgende 
Effekten gegen fogleich baare Bezahlung verkauft, 
als: neues Weißzeuch, Frauenzimmers Kleider, 
Bettzeuch, Geftreiftes, feine Baummolle, Betz 
ten, Spiten, Porzellain, Gläfer, Zinn, Aus 
pfer, Meifing, Silber, Gold, Schreinzeuch, 
Spiegel, mebft einer ſchoͤnen Siegelpreffe und 
mehreren Gegenftänden, 
höflich dazu eingeladen. 

8. Nr. 987 ift ein Kinderchaischen, ı Ofens 
sohr, a nußbaum'ne Bretter, = Wagenfige und 
» fupferner Keſſel zu verlaufen. 

9. Unterzeichneter empfiehle fich einem ver⸗ 
ehrten Publikum mit einem aſſortirten Waaren— 
lager, welches beſteht aus Kattun und Merino 
aller Art, Geftreiften, Franenzimmer: Strümpfe, 
Mouslin, Leinwand, Mancefter, Samt, 


moderne englifche Weſtenzeuche, feidene Franzens 


tücher, wollene Tücher, große und Feine weiße 
geſtickte Halsrücher ꝛc. Ich verfpreche billige Preis 
fe, verle Bedienung, und bitte um geneigten Ius 
ſpruch. Meine Wohnung ift neben dem Rath 
hauſe. 

Leutershauſen, den 5. Merz 1823. 

Ephraim S. Weil. 

20. Beim Voggenmüller Raab dabier ift gu⸗ 
ter Hühnerkern, die baier. Metze zu ı fl.:40 fr. 
zu verfaufen, 

1. Gurer Fruchteſſig ift zu haben bei Johann 
Mofer Haus Nr, 191, 


Kaufsliebhaber werben 


fahren, 
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13, Auf der Mühle zu Bechhofen am der Wifs 
ferh iſt gebrannter Gyps zum Bauweſen, und 
ungebraunter Gyps zum, Düngen der Kltefelder 
in hinreichender Menge und um billigen Preiß zu 
haben. 

13, Im Haus Nr. 284 if ein ſchoͤner Secre⸗ 
taͤt zu verkaufen. 

14. Beim Mezger Waͤger iſt gutes Den und 
Gromet zu haben. 

15. (Wagens Verkauf.) Bei Unterzeichnetem 
eben. einfpännige Eariol, dauerhaft und gut 
gearbeitet, nach neuefter Facon, ein nicht ganz 
neues leichtes einſpaͤnniges Sruhlwägelein, 4 ges 
brauchte gute aſitzige Chaifen, auch ein ganz fes 
ſtes leichtes Kipfſtok⸗ Caleſch um billige Preiße 
zum Verkauf. 

Ferdinand Langenbach senior, 
Hoffartler in Erlangen, 

- 26. Bei Oberfeyder im wilden Mann ift übers 
rheiner Reinfaamen vom der alleriähbnften Sorte 
aus Mutteritadt zu verlaufen, der baier, Metzen 
für 8 f., der halbe 4 fi. 

7. Ein.im Rechnungs- und Regifiraturfady 
beiwandertes und darüber fo wie über feine Mo⸗ 
ralität mit demerforderlichen Zeugniffen verfchenes 
Subject wuͤnſcht feine dermalige Stelle zu Ans 
dern und ſucht anderweite Auſtellung bei einem 
Königl. Rentamt, Lands oder auch Herrſchafts⸗ 
gericht. Portofreie Aufragen unter Adreſſe L. 
K. beſorgt die Erpedition des K. Intelligenzblatts 
zu Anẽbach. 


ı8. In den Monaten März, April, Mai, 


uni find jedes Monat mehrere Taufend Gulden 


auf doppelte Sicherheit aus zuleihen. Das Nähere 
ift in der Redactivn zu erfragen. 


19. Es find 600 fl. auf fichere Hypothek zu 
verleihen. Mo? ſagt die Medaction. 


0. Im Haufe Nr. 592 find täglich 7 bis 


8000 fl, im Ganzen oder theilweife auf ganz gute 


Verſicherung zu verjtellen. 


2. 1200 fl. find auszuleihen im Ganzen oder 
getheilt. Das Mähere hierüber ift Nr, 283 zu er⸗ 


Date ua) Du 
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aa. Nr. 304 find zivel ſchoͤne große Spiegel 
nebft einem Schreiblommobe zu verkaufen, 
23. Sonntag d. g. März ift bie dritte Har⸗ 


monlemuſik im Bad; hiezu ladet ergebenft ein 
Kleinfchrord, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 3a ift bis Walburgis der obere Gaben zu 
germiethen. 
Mr. ı2o iſt eine Wohnung, beftehend in einer 
Stube, Kuͤche und zwei Kammern bis Walburs 
gis, dann Stallung, Remife und Heuboden tägs 
lich oder bis Walburgis zu vermiethen. 

Mr. 296 iſt der zweite Gaben zu vermiethen 
und bis Walburgis zu beziehen. 


Nr. 304 dem Schloffe gegenüber find 2 Quars 


tiere für ledige Herren, eines täglich und dad ans 
dere bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 317 gegen die Promenade iſt ein Quar⸗ 
tier täglich zu vermierhen. - 

Nr. 336 ift = Treppen hoch ein Quartier, 
. beftehend aus 3 Stuben, einigen Kammern, 
Küche und allen andern Bequemlichkeiten, tägs 
lich oder bis Walburgis zu vermiethen. Es faun 
auch auf Verlangen Stallung dazu gegeben wers 
ben, ° 

Nr. 615 iſt der obere Gaden zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 


Nr. 897 iſt ein Zimmer mit Bert und Meise 
bels täglich zu vermiethen. 

In der großen Jaͤger⸗Straſſe ift In dem Haus 
Nr. 983 in der zweiten Etage ein großes Quar⸗ 
tier zu vermiethen; auch it daſelbſt ein großer 
Garten mit vielen Obfibäumen der beften und 
. vorzäglichften Sorten mit dem Quartier zu vers 
miethen, oder allein zu verpachten. Liebhaber 
biezu ldunen es täglich einfehen und dafelbft die 
Mierhpreiße erfahren. 


Auch ift in der Heinen Yäger: Straffe Nr. 898: 


dad ganze Hauß, ober auch theilweife, nebſt eis 
nem ziemlid) großen Garten zu vermiethen. Lieb⸗ 
haber Fonnen ſich gleichfalls in dem vorhergeheu⸗ 
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den Haud Nr. 983 melben und bie Miethpreiße 
deſſelben erfahren. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 23, Febr. bis 1. März. 


Die Hrn. Kaufleute Eckhardt v. Frankfurt, 
Hr. Mauerhöfer von Bern, Hr. Holzwarth von 
Wilrzburg, Sr. Durchlaucht Herr Prinz Carl 
von Dertingen Wallerftein aus Wallerftein, Sr. 
Cadet Zeller v. Epeier, Hr. Kfm. Hummel v. 
Würzburg, Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurth a. 
M., Hr. Kfın. Stamm v. Iſerlohe, Hr. Hans 
belömann Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr, 
Jacowaky Rifo nebft = Söhnen u. Hr. Stixa aus 
Griechenland, Hr. Affeffor Drittler nebft Fami⸗ 
lie u. Hr. Kfm, Drittler v. Windsheim, . Ar. 
Zandrichter von Merz nebft Tochter v. Herrieden, 
Hr. Baron von ber Bord, Kammerherr u. Forfts 
meifter v. Sunzenhaufen, Ar. Hofrath Kornma⸗ 
her v. Dettingen, Frau von Grofch v. Augsburg, 
Hr. Pfarrer Burger nebft Familie v. Ruppertss 
bofen, Frau von Artaria und Hrn. Gebrüder Ars 
taria, Kaufleute v. Mannheim, Hr. Kfm. Noe 
v. Cefalonien, Hr. Kfm. Volkmann v. Paris, 
Hr. Kfm. Fiſcher v. Pappenheim, Iog. in der 


. Krone. Hr. Architelt von Clerck v. Wefel, Hr. 
Dberlientenant von Brutano v. Aſchaffenburg, 


log. im Stern. Hr. Pfarrer Döderlein mit Toch⸗ 
ter v. Oberampfrach, Hr. Diakon Fuhrmann v. 
Nürnberg, log. im Brandenburger Haut. Hr. 
Sandlungsdiener Fiedler v. Erlang, Hr. Kfm. 
Rhau v. Frankfurth, Hr. Kfm. Zöhler v. Würzs 
burg, Hr. Vikarius Rehm von Weiſſenburg, 
Hr. Doktor und Ritter von Benkendorf v. Weifs 
fenburg, Hr. Dettelbach, vormal. kgl. Wuͤrtem⸗ 
berg. Oberlieutenant v. Heilbronn am Neckar, 
Hr. Kfm. von Mielach v. Augsburg, Hr. Kfm, 
Donauer v. Herisau, log. imfbwen. Hr. Gaft: 
wirt) Gut u. Frau Nobin v. Nürnberg, log. in 
der Traube. Hr. Handlungsreifender Thomas 
v. Windsheim, Hr. Rendant Thomas v. Burgs 
bernheim, Hr. Kfm. Kutter v. Stadtilm, Dr. 
Gaftwirch Stelwag v. Uffenheim, Hr. Fabritam 
34 
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"Schmidt d. Fr, Hr. Mihlberger und Hr. 
Schwerdtfelder, Kaufleute v. Braunau, log. im 


weißen Roß. Hr. Handelsmann Bruͤll v. Offene 


bach, log. tm Engel. 


A) St. Zobhannis = Kirche. 


| Kopulirt den 25. Februar. 
Johaun Kaſpar Winter, B. Metzgemeiſter und 
Wirth, mit Jungfer Margaretha Barbara 
Stuͤtzer. 


Begraben den 26. Februar und 1. Mär. 
Gottfried, des Muſikanten Scheer Sohn, alt 
9 M. 13 T. fl. am Schleimfhlag; Margas 
retha Barbara, des B. und Metzgermeiſterss 
Käferlein Tochter, alt 4 J. 10 M. 20T. fi. 
an der Luftröhrententzündung, Johann Mir 
chael, des Halbbauern Hagenbuch zu Berns 


bardswinden Sohn, alt 3 M. 124 T. ſt. amSſefatbeuat widmen wir dieje Anzeige allen theile 


‚nehmenden Freunden und Anverwandten und ems 


Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Setauft den 1. und 2, Mir. 
Ana Eliſabetha, des B. Schuhmachermeifterd 
und Seifenſieders Honig Tochter; Georg Jo⸗ 
ſeph, des B. und Bronnenmeiſters Eder Sohn. 


Begraben den 24. und 27. Februar. 


Chriftian Friedrich, des weyl. B. und Bierbraus . 


ermeifterd Schlund hinterlafener Sohn, alt 
24 J. 1 M. 3 T. fl. am Schlagfluß; Elifas 
betha Regina, des weyl. B. und Schuhmacher⸗ 
meiſters Kreß hinterlaſſene Ehefrau, alt 73 
J. 10 M. 3 T. ft. an der Schwind- und 
MWafferfucht;- Friederita Dorothea, bed B. 
und Meißigerbermeifterd Kolb jun. Ehefrau, 
alt 30 J. 3 M. 29 X. ft. am Zehrficber. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 25. Februar. 
Frau Anna Eliſabetha, des weyl. K. B. Appels 


lationsgerichts⸗ Kanzliſten Herrn Seiffert hin⸗ 


— uk 
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terlaſſene Eheftau, alt 61 J. 2. MIT. 
ft. am Schlagſtuß. oo. 


Todesanzeigen. 


Das unerbittliche Schickſal, das uns fchon 
vor 7 Jahren den beften Gatten und Barer raubs 
te, forderte ein neues, ach! mur allzuſchmerz⸗ 


"liches Opfer,’ indem es uns einen hoffnungsvols 


len Sohn und Bruder, unfern innigft geliebten 
Georg, in der Bluͤthe feines ſchoͤnen Lebens, durch 
den Tod entriß. Er ſtarb in feinem noch nicht 


Hollendeten ıbten Lebensjahr nach einem 5taͤgi⸗ 


gen Krankenlager am Brand, zu Nürnberg, wos 
feloft er fi bei Herrn Kfm. Wagner in ber Lehre 
befand. Die Liebe und Achtung feines Lehrherrn, 


“und unfere nur allzugerechten Thränen des bitters 


ſten EC chmerzes über unfern großen Verluft fols 
gen dem geliebten Todten in fein frühes Grab. 


pfehlen und unter Werbittung aller Beileivövers 
ficherung ihrer ferneren Gewogenheit. » 
Ansbach, den 16. Februar 1823, 
Loniſe Miller, Stiftungs-Admini⸗ 
ſtrators⸗Wittib nebſt den hinter 
bliebenen Geſchwiſterten. 


Heute Abends gegen g Uhr ſtarb meine ger 
liebte Gattin, Margarerha Johanna, eine ges 
borne Heuberger, in ihrem zötem Jahre und im 
gen Fahre unferer glücklichen Ehe, nad einem 
sımwbchentlichen ſchmerzhaften Kranfenlager an 
den Folgen der Leberwerhärtung. Tief gebeugt 
fiehe ich mit meinen 3 unmündigen Kindern bei 
der Reiche der guten Mutter, die wir viel zu früh 
verloren und die für ihr thätiged Leben zu ftuͤh 
endete. Ich mache dieſes für mich fo ſchmerz⸗ 
hafte Erelgniß unfern Derwandten und Freunden 
mit der Bitte um Ihre ftille Theilnahme und um 
Ihre fernere Freundſchaft hiemit ergebenſt bekaunt. 

Ansbach, den a8. Februar 1823. 

Sixtus Lernhard Lippacher, 
Kuͤrſchnet. 


Br ze 


Mit unaudfprechlicher Wehmuth erfülle ich 
hiermit die traurige Pflicht, meinen dahier und 
in der Nähe wohnenden Verwandten, Goͤnnern 
und Freunden ben Derluft meines geliebreften dritts 
älteften Sohns, Earl Ehmid, DOberlientenant 
im Sten Koͤniglich Baier. Linien = Infanterie: Res 
giment in Nürnberg, zur Kenntniß zu bringem, 
Er farb. unvermuthet fehnell den 28. vor, Mon. 
an einem Schlagfluß im 39. Jahr feines Alters. 
Ucherzeugt von der herzlichften Theilnahme, ber 
id mich, als eine fchon Durch fo viele ſchwere 
Leiden hart geprüfte Wittwe, von meinen ſchaͤz⸗ 
barften Berwandten, Gonnern und Frennden zu 
meinem Zrofte werde erfreuen dürfen, verbitte 
ich mir alle ſchriftlichen Beileidsbezeugungen, amd 
empfehle mich mit meinen noch Übrigen a Shhnen, 
einer Tochter and Schwiegertochter Ihrem fernern 
Andenken auf das angelegentlichfte, j 
Ansbach, den 3. Merz 1823. j 
Regina Zuliana Ecymid, verwittibte 
Drtö: Eonfulentin, geb. Senfer. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
bekannt gemacht, daß folgende zur Nachlaßmaſſe 
des dahier verftorbenen quiescirten Kbnigl. Amts⸗ 
kaſtners Wießer gehbrige Immobillen, naͤmlich: 
1) ein Wohnhaus dahier nebſt Nebengebaͤuden und 
Garten, 2) ein Gemeindötheil beitehend in 150 
Muthen Ader an der Hänge des Maitindber: 
ges Nr. 145 und 147 ARuthen Wieſen im Lens 


thenbucher Wafen Nr. 3, 3) Mg. Ader im " 


Augen, 4) Mg. Acker dafelbit, 5)» Tagw. 
Eiechwiefen und 6) ein ganzer Holgtheil im Burs 
gerwald 7 Tagwerf 340 Ruthen groß, 7) die 
Hälfte von 3 Tagwerk Wiefen beim Rother Falls 
haus meifibietend verkauft werden ſtllen. Bies 
tungstermin {ft auf den 16. April Vormittags 8 
bis ıa Uhr im Konigl. Pandgerichte bahier anbe⸗ 


raumt, wozu Kaufslichaber, welche fich überihre 


Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit fofort auszuweiſen 
vermögen, hiemit eiugeladen werden. Die Kaufs—⸗ 
bedingungen werden am obigen Termine bekannt 
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gemacht und die Taxe ber Immobilien, fo wiedie 
darauf haftenden Laften und Abgaben konnen 
täglich in der Landgerichtd » Regiftratur dahier ein: 
gefehen. werben. ö 
Herrieden, ben a6. Februar 1823. 
K. B. Landgericht. 

2. Da im Termine am 24. dieß, zur Sub⸗ 
haſtation des Anweſens des Kaufmanns Mais 
nert dahier, ſich kein Kaufsliebhaber eingefunden 
hat, fo wird auf Antrag der Iutereffenten ander⸗ 


weiter Termin zum Verkauf auf den ı7. April 


Vormittags 9 Uhr anberaums und dazu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Wegen Befchreibung des Anmwefens wird ſich auf 
bie, Belanntmachung vom 17. Januar 1823, 
Kreis-FJutelligenz⸗ Blatt Nr. 3 bezogen, 
Birth den #8. Febr. 1823. x 
RK. 3. Kreis- und Stadtgericht. 
3." Auf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
richts Mleinfeld wird der zur Nachlaßmaſſe der 
verftorbenen Altfigerin Barbara Müller von Was 


‚henhofen gehörige 3 Morgen eigene Acer im 


Rinnele, im der Flur von Theilenhofen liegend, 
am 19. März V. 8 Uhr zu Theilenhofen an den 
Meiftbietenden dffentlich verkauft. Beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden zu dieſem 
Termin andurch eingeladen, und ihnen zugleich 
erdffnet, daß bie Tare, Laſten und Abgaben ge— 
dachten Grundſtuͤcks Tag taͤglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden konnen. 
Gunzenhauſen, den 8. Febr. 1823. 
K. B. Landgericht. 


— — — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den a7. Febr. 1833, 
Staatds Papiere. | Briefe, Geld. 


— — 
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Tabelle 
äber 
die Turn und Preife verfchiedener Lebensbedärfniffe in dee Stadt 
Ansbach. 


Am 1. Maͤrz 1823. 





Taxirt: 


—————— STE tar — 
Gegeuſtaͤnde. | Maas oder Gewichte. Ir. | Gegenftände. | Maas od.Ocn|p. Itr. 
a 


Ochſenfleiſch. » » Ein Pfund j Roggen ER Eine Dt I Er 





Kuͤhflelſch — — ⸗ — unds a» ⸗ Dass —| 5 
Kalbfle — ⸗ . 0.0, + 6 Weißes ⸗ ⸗ 
am̃el⸗ u. ʒeineſ . #8 sr... H- 51 Mutel⸗⸗ . P 
——— » ® 12381NMach⸗ ⸗ e⸗ a — 
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Umtlihe Artikel. 





Bekanntmachungen der Konlgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
Die Erledigung der Pfarre zu Stopfenheim betr.) 
Im Ramen Seiner Mafeflät Des Königs. 
Die Pfarre zu Stopfenheim ift durch den 
Tod des Pfarrers Yofeph Rohr erledigt wors 
den. Sie liege in dem Bezirke des Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Ellingen, des Dekanats Hils 
poltftein und der Didzefe Eichſtaͤdt, iſt lan⸗ 


desherrlichen Patronats und zähle mit Eins 


ſchluß von 17 Familien, proteftantifcher Kon⸗ 

fefion, deren Auspfarrung erfolgen foll, 977 
Seelen in Stopfenheim, Dorfhbronn, Res 

gelsberg, Tiefenbach und Stoͤrzelbach. 


Sie bedarf eines Hilfs: Priefters und hat 
eine Filialkirche zu Dorſchbronn, in welcher 
an jedem dritten Sonntage der Gottesdienft 
abzuhalten ift, auch alle Kindstaufen, Hoch⸗ 
zeiten und Leichen der Fiftaltften vorzunehmen 
find. Die Erträgniffe dieſer Pfarre belau⸗ 
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fen fi auf 1244 fl. 26 fr. und deren Laſten 
auf 463 fl. 555 fr. 
Ansbach ben 27. Februar 1823. 
Königt. Bater, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Breihen von Mulzer, Bicepräfident. 
v. Luz, Direstor, 


aũu N. F. 13936. T. c. N. 2. p. 200. 
(Un ſantuitliche Conſeriptione / Behörden dei 
Kreifeh, Die Fallung der Widerfpenfigfeits s Erı 
fanntaiſſe gegen die unfolgfamen Eonferibirten, , 
. 1802 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem nımmehr die Erfegung der abwe⸗ 
fenden Eonferibirten aus der A. K. 1801 bes 
endiger if, werden fämmiliche Conſeriptions⸗ 
Behörden andurch beauftraget, gegen dieſelben, 
in fofern fie nach dem Geſetze als unfolgfam zu 
betrachten kommen, nach $.250 der Borfchrifs 
ten zum Eonferiptions s Cefez die Widerfpens 
ſtigkeits⸗Erkenntniſſe zu fällen, und dann die 
Abfchriften davon, fo wie von den Publika⸗ 
tions: Protofollen mir ben nach Dem vorgeſchrie⸗ 
benen Schema anzufertigenden Werzeichniffen 
binnen 6 Wochen unerfirerflicher Grift, vom 
heutigen Dato am gerechnet, berichtfich zue 


Vorlage zu bringen, in ber Behandlung des 
vorliegenden Gegenſtandes aber alles dasjenis 
ge dabei zu beobachten, was in der firhogras 
phirten Generals Verfügung vom 6. Januar 
d. Je, Dier a eilung der, zut Armee; Er; 
gänzang ahr 1821 gehoͤrigen und 
widerſpenſtigen ee der A, Kr ldoo 
betreffend, vorgefchrieben iſt. 
Ansbach, den Merz 1823. 
König. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
En. von Mulzer, Vicepraͤſident. 

— v. fur, Director. 


(Die Erfedigung der ivangtliſchen Schule jun Eben 
ried betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten evangeliſchen Schule zu 
Ebenried mit welcher ein Einkommen von 
163 fl..13- -£r, verbunden iſt, haben fich die 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 1. März 1823. 
Koͤnigl. Baier; Regierung des Mezatfreifes, 
Kanımer des Innern. 
‚Breierr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der, obern Madchenklaſſe und des 
Kantorats in Gunzenhauſen betr ) 


Im Nomen Seiner Mafeftät des Königs, 
:" Bu der erledigten obern Maͤdchenſchule umt 
dem damit verbundenen Kantorat in Gunzens 
haufen, welche vereinigten Stellen ein Eins 
fommen von 400 fl. mit Einfchluß der Woh— 
mung darbieten, haben ſich die Bewerber bins 
wen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 2. Maͤrz 1827. 
König. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
- Kammern des Innern. 
reihert von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


KDie kirchlichen Eoflecten für dab Eompictorium je 


Erlangen betr) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Yu Erwägung, daß die Univerfirde Erfans 
gen die einzige protejtantifche Bandes: Univers 
ſitaͤt für, die, der Theologie ih widmenden 
infändifhen Studirenden ift, und bei der 
hierdurch eingetretenen Bermehrung derfelben, 
die Fonds des Convictoriums dafeldft zur Ber 
friedigung der zahlreichen Anfprüche auf den 
Freitifh nicht mehr genügen, haben Seine 
Königliche Majeftät mittels allerhoͤchſt ums 
mittelbaren Neferipts vom ı6 vorigen Mos 
nats auf den. Antrag des Univerfitäts : Ser 
nats befchloffen, daß in allen proteftantifchen 
Kirchen des Königreichs, in welchen zur Zeit 
noch feing Sammlungen für dieſe Anſtalt ger 
macht werden, jährlich zweimal, und zwar 
an dem allgemeinen Buß: und Bettage 
und an dem Reformationsfefte eine Col⸗ 
lecte für das Convictorium erhoben werden 
folle. Die treffenden Kgl. Dekanate haben 
hiernach ihre untergeordnete Pfarrämter ans 
juweifen, 

Ansbach, den 4. März 1823. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Luz. 


Dienſtes-Nachtrichten. 


Unterm 19. Februar iſt dem Schullehrer Far 
cob Heinrich Errobel zu Bruckberg die erfte Schul⸗ 
lehrers- und Kantorsitelle zu Dierenbofen und 

am nämlichen Tage dem Echullehrer Wilhelm 
Friedrih Haas zu Wernsbach die Schullehrerds 
und Meßners-Stelle zu Herrnbergtheim übertras 
gen worden, 

Unterm 27. Februar d. J. ift der k. Haupts 
mann Herrmaun Beisler im 14. k. Linien: Ins 
fanterie⸗Regiment dur allerhöchites Reſcript, 


or 


wir Ruͤckſicht auf deffen frühere Civildlenſte, der 
k. Regierung des Rezatkreifes, Kammer des In⸗ 
nern, in der Eigenjchaft eines Regierangss Rath 
exira statum beigegeben werben, 


Moltzeitihe Befanntmahung. ' 


Zur Berichtigung wird hiedurch belannt ger 
macht, daß der im lezten Intelligenzblatt pag. 
4gr bei den Begrabenen von der Er. Johannis⸗ 
firhe ald Bürger und Mezgermeifter angegebene 
Aäferlein weder. Bürger noch Mezgermeifter da⸗ 
bier ſey, fondern ſich noch im ledigen Stande untb 
in noch nicht ei Derhälnifien dahier auf⸗ 

halte. 

Ansbach, den 8. Min 1833, 
Der Magiftrat. 
5 — — 


S erieltche Berfitgeiängen.. 


aa PT Pi 

Bon dern Königlich Balerifdren Kreis und 
— Ansbach wird das Wohnhaus und 
Zugehdrung der Wirthin Anna Barbara Eytner 
dahier im Wege der Huͤlfs vollſtreckung dem difent⸗ 
lichen Verklauf ausgeſtellt. Das Wohnhaus liegt 
in der Herrieder Vorſtadt in der alten Poſtgaſſe, 
iſt drei Stockwerk hoch und der untere Stock ganz, 
vom zweiten der größte Theil maſſiv gebaut. 
Die Zugehdrungen beftehen: a) im einem zwei 
Stock von Fachwerk erbauren Hinterhauß, in -Defs 
fen, unterm Stock eine, Srallung ſich befinder; 
b) inseiner Scheune uebit Stallung von Fachwerk, 
worunter ein gewolbter Keller ſich befinder, dann 
e) in einer Hofraith., Das Ganze, deffen nähere 
Beichreibung und Laften ‚in dieſſeitiger Regiſtta⸗ 
fur zu erfahren iſt, wurde auf 3350 fl. geſchaͤzt. 
Bun Strichtermim it den ‘3. April d. Fu Vormit⸗ 
tags: ao, Ubhnbeflimmn, wo die Kaufsluſtigen 
anf. hieſigem Ayeis md Stadtgerichtt vor dent 
Kreise amd: Stadtgeticht ärarin Arnoid ı ſich sin 

finden: und- Dad lic fatglidier erimarsen Börsen. ri. 

— * 29. Januar 1643. ri? 
Buſch, MDirector. nina ur 
ind ER 
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a. Da im Xermine am 24. dieß, zur Subs 
haftation des Anweſens ded Kaufmanns Mar 
nert dabier, fid) fein Kaufslichhaber eingefunden 
hat, fo wird auf Antrag der Intereſſenten anders 
weiter (Termin zum Verkauf auf den 17. April 
Vonnirtage.g.. Uhr anberaumt und dazu befizs 
und Jahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber "eingeladen, 
Wegen Beichreibung des: Anweſens wird fich auf 
bie: Bekanntmachung vom 37. Januar 1828, 
Kreiö » Intelligenz: Blatt Nr. 3 bezogen. 

Fuͤrth den 26. Febr. 1823. 

A. Brei und Stadtgericht. 

u; ‚Som Königlich Baieriſchen Kreise und 
Stadtgericht wird auf den Autrag der Kreditoren 
ber Kompler der unter der Firma ‚Georg Friebrich 
Kellner bekannten Napdelfabrit dem Gebrüder 
Fleiſchauer und des Waarenlagers, im Ganzen 
zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. Es bes 
ſteht dieſer Kompler: ) in folgenden Inumobi⸗ 
lien: a) in dem Wohnhauſe Lit. L. 847 in der 


KAdnigs-Straſſe zunaͤchſt dem Frauenthop dahier, 


auf weichen ein andie von Ebnerſche Familie zu 
entrichtendes jährliches Eigengeld von 10 fl. hafs 
ter; b) in dem Fabrikgebaͤude zu Lauf, vor dem 
unsern. Thor daſelbſt, im der Vorſtadt, an dem 
dritten Wehr der Pegnitz gelegen, ſoduſt die Sale 
maͤhl genannt ; beſtehend. in. dem Wohnhauſe, ia 

zwei Brunnen, in Dem fogenannich ſtumpfen 
Schleifwerke, im der, mumittelbar und in gleie 
er Höhe angebauten 61 Schub langen und 34% 
Schuh breiten Nadelfchleife, fammr den im Sou⸗ 
terraim befindlichen Wellen, überhaupt mit ber 
gejammten KabritsEimrihrung, Schleifſtanden 
und dergleichen 5 endlich in dem unmittelbar dar⸗ 
au gebauten, jedoch Mit einem eigenen Eingang 
verjehenen, 364 Schuh langen und 26 Schub 
breiten Scharrwerke. Hiezu kommen auch. noch 
zwei Gemeindeſtuͤcklein, zwei Waldtheile und das 
Gemelnderecht, ferner das Mecht, die Kuhmühle 
wieder zu einer. Mahlmuͤhle mit c Naͤdern einsiche 
ten: zw. duͤrſen; c) in dem; denn Fabrikgebaͤude 
gegenüben liegenden; Stadel nebft der Kohlhuͤtte, 
mit majfiven Ringmauern und einein Obſtgaͤrtlein. 
= der Kuhrnuͤhle, einem Laufen Burglehen, 
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bafter außer din dammir gewbhulich verbundenen 
kaſten ein zährlicher Zins von 6 fl. zum Kdnig⸗ 
Uchen Rentamt, und von 7fl. 3a} kr. zur Stadt⸗ 
Kammer; 2) in den Fabrik⸗Utenſilien dahier und 
in Lauf, wovon Dad Verzeichniß in der Regiſtra⸗ 
tur dr& Berichts eingefehen werden kann. Dazu 
onnnt bie in dem Wohnhaufe dahier eingerichtere 
Polir » Maſchine. Endlich 3) in dem anfehn: 
lien Waarenlager dahier ımd in Lauf, welches 
alle Sorten Nadeln enthält, worüber das Ver⸗ 
zeichniß gleichfalls in der gerichtlichen Regiſtratur 
zur Einfiche offen liegt. Zur Verſteigerung bie: 
ſes Fabrik⸗ Kompleres Im Ganzen einfchllffig 
der Gebaͤude, Utenſillen und Waaren iſt auf 
Montag den 7. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaum. Sollte an diefen Tage 
für den ganzen Rompfer ein ammehmbares Sebot 
wicht erlauget werben formen, fo wird am folgen: 
‚ben Tage, Dienflag den 8, April Bormirtags 
9 Uhr zur Verſteigerung der gedachten Immobi⸗ 
lien im Einzelnen gefhritten. Es haben da» 
ber diejenigen, weldye die zu verfteigeruden Ges 
genſtaͤnde zu Saufen gefinner, und ſich Aber ihre 
Befizs und Zahlungsfähigkeit amszumeifen vers 
mödgend find, auf dem Hiefigen Rathhauſe in dem 
ſtadtgerichtlichen Lokale Kommiſſtous⸗ Zinnner 
Mr. 18 ſich einzuſinden, ihre Angebote zn Pro⸗ 
tololl zu erklaͤren, und nach erfolgten Erinneruns 
gen der Fntereffenten das Weitere zu gewärtigen. 
Bis dahin Fhumen Kaufsluftige, wenn fie die ver⸗ 
kaͤuflichen Gegenftände näher befehen wollen, ſich 
an den Maffefurator Kaufmam Krafft dahier, 
and am Fabrik » Oberfnecht Bockelt in Lauf wen: 
den, von ber gerichtlich aufgenommenen Schaͤz⸗ 
zung aber fich in der Regiſtratur des Berichts uns 
verrichten... — 
Nürnberg, den 15. Febr. 1833, 


Merz. 

4. Da in dem auf den 4. Februar d. J. ans 
geſtaudenen Termine zum bffenslich gerichrlidyen 
Bertaufe der dem Bauern Johann Georg Klemm 
zu Schmulubach ‚gehbrigen Immobilien: x) das 


Gurk Haus Nummer 3 zu Schmalnbach, 2) ı 


Mg, Uder in der äußern Heer, 3) 13 Mg. U: 


fer daſelbſt, 4) der Auutheil an dern Heerholz, 
fo wie fie In der Bekanntmachung dom a5. Der. 
ıBaa befchrieben find, Fein annehmbared Gebot 
gelegt wurde; fo werden ſolche dem Antrage ges 
mäß nochmals dffentlich aufgeboren und iſt weis 
terer Strihtermin auf den 26. März dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufölus 
ſtige eingeladen werben und ſich im Gommiffions« 
zimmer des Kgl. Landgerichts zu Melden haben. 

Ansbach, den 7. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Da bie auf die Inmobilien der Wittwe 
Apollonia Dümmier dabier in dem heutigen Sub» 
baftationstermine gelegten Ungebote von den In⸗ 
tereſſenten nicht geuehmiget worden find, fo wer⸗ 
ben diefe Grundfläde und zwar: 1) daB 3 Stock⸗ 
wer! Hohe Wohnhaus auf dem Welnmarkte, =) 
2 Zagwert.3 Wuthen Garten dor dem Rothen⸗ 
burger Thor, nochmals dem dffentlichen Verkaufe 
aus zeſetzt und Liebhaber hiezu auf den a4. März 
Vormittags 9 Uhr ai Gerichtöftelle eingeladen. 

Dintelsbuhl am «7. Februar 1883, 

R. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
Wird das den Kilian Baderſchen Eheleuten zu Un⸗ 
terfeldbrecht zugehbrige Banerngurh , wozu außer 
dan Gebäuden 4 Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Aecker, 34 Tag. Wiefen, 
15 Morgen Holy ımd das Gemeindrecht gehdren, 
amd was, laut gerichrlicher Tarations⸗ Werhands 
Jung vom 23. Febr. v. J. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden it — meil ſich in den beiden vor: 
bergegangenen Terminen Fein Kaufsklehhaber ein ⸗ 
gefunden hat, hiermit zum drittenmal bffentlich 
anfgeboren. Diefes wird zablungs » und befize 
fähigen Kaufsliebhabern mit dem Anhang befanut 
gemacht, daß Strichtermin auf den 16. April c. 
Bormittagd q bis 22 Uhr im Orte Umerfeldbrecht 
anberaumt worden, und die beſondere Befchaffene 
heit der Grnudſtuͤcke, ihres Schaͤtzungswetths, 
ſo wie der vorhandenen Laſten und Abgaben aus 


den Acten in der Regiſtratur eingefehen werben 


Dr. Erlbach), den ao. Febr. 1823. 
8. B. Landgericht. 
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7. Auf Anſuchen der Realgläubigerin wird das 
Guͤtlein des Georg Conrad Dorner in Yobftgrenth 
mit eingebdrigen Gebäuden Nr. 17 und a Morg. 
Grad» und Baumgarten, im Mege der Hülfss 
vollſtreckung dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft und iſt hiezu Termin auf den a6. März d. 
%. früh von g bis ı= Uhr im Wirthöhaufe zu 
Fobftgreurb angefegt worden, wo fi Kaufslu— 
flige, die fich Äber ihre Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähigkeit ausweifen Finnen, einzufinden haben. 

Me. Erlbach, am 13. Februar #823. 

8. B. Landgericht. 

8; Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
Die dem Misch Thomas Ruffertohbfer zu Braͤu⸗ 
«eröborf gehdrigen Befigungen, nämlich ein Wirth: 
fbafrögut dafelbft Haus Nr. a, worauf gewohn⸗ 
lich die Zapfenwirthfchaft getrieben wird, am der 
Straſſe nach Nürnberg gelegen, mit einer Scheuer, 
6 Schweinftällen und der Hälfte an einem Pumps 
—— bann 53 Tgaw. Gaͤrten und Wieſen, 

54 Morgen Felder und £ Wald» und Gemeinde⸗ 
recht, ſaͤmmtlich gewärbigt auf 3873 fl. 30 fr. 
— an den Meiftbietenben verkauft werben, 
Termin hiezu wurde auf den a. April d. 3. Dors 
mittags 9 — us Uhr im Orte Braͤuersborf aus 
geſetzt, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen 
Kaufsluſtigen hlermit bekannt gemacht wird. Das 
Taxatlons⸗ Protokoll kann täglich in hleſiger Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Mt. Erlbach, ben 8. Februar aBa3, 
8. B. Landgericht. 

9. Bon dem Königlich Balerſſchen Landge⸗ 
richt Herrleden wird Hiermit befannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Mealgläubigers folgende 
Immobilien der Zirmmergefellens Wirtive Gertraub 
Kamlizerin bahier, nemlich ı) ein Halbhaus das 
bier, 2) 79 OR. Gemeindtpeils Uder im Kuͤhe⸗ 
berg und 72 DR. Gemeindtheil« Wiefe im Cuſtos⸗ 
wafen, 3) a Mg. Acker bei Schernberg, meifts 
bietend verlauft werden follen.  WBietungstermin 


AR im dem Röniglichen Landgerichte babier auf 


den 29. März d. Is. anberaumt, und werben 
Kaufsliebhaber, welche fich Äber ihre Beſiz⸗ und 
Yahlungefähigkeit ausweifen Ihnnen, mit dam 


Bemerken hiezu vorgeladen, daß bie Kaufsbe⸗ 
dingungen im Termin befammt geinacht werden 
würden, und daß bie auf den Immobilien haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben, fo wie die gerichts 
liche Tare der Immobilien in der bieffeitigen Mes 
giftratur täglich eingefehen werden konnen. 

Herrieden, am 15. Febr. 1833, 

R. B. Landgericht. 

10. Dom Königl. Landgericht Herrieden wird 

bekannt gemacht, daß folgende zur Nachlaßmaſſe 


des dahler verftorbenen quiescirten Kbnigl. Amts⸗ 


Faftners Wießer gehdrige Immobilien, nämlich: 
1) ein Wohnhaus dahier nebft Mebengebäuden und 
Garten, a) ein Gemeindörhell beftchend in 160 
Quuthen Ader an der Hänge des Martlusber⸗ 
ges Nr. 146, and 147 QUuthen Wiefen im Leu⸗ 
thenbucher Waſen Nr. 3, 3) 4 Mg. Acker im 
Augen, 4) 3 Mg. Uder daſelbſt, 5) 2 Tagw. 
Biechwiefen und 6) ein ganzer Holztheil Im Bur⸗ 
gerwald 7 Tagwerk 340 Ruthen groß, 7) die 
Hälfte vom 4 Tagwerk Wiefen beim Rother Falls 
haus meiftbierend verkauft werben fehlen. Bie⸗ 
tungstermin it auf den 16. April Vormittags 8 
BIS aa Uhr im Kodnigl. Landgerichte dahier ande: 
raum, wozu Raufsliehaber, welche ſich über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkett fofort auszuweiſen 
vermdgen, hiemit eingeladen werben. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werben am obigen Termine bekannt 
gemacht und Die Tare der Immobilien, fo wie die 
darauf haftenden Raften und Abgaben fbnnen 
täglich in ber Landgerichts » Regiftratur bapier ein: 
gefeben werden. 

Herrieben, ben 6. — 1825. 

K. B. kandgericht. 

11. Da an dem zum Verkauf des Blaſi Mack⸗ 
fdyen Gantanmwefend zu Reuth am Wald, mie 
ſolches im Hten Stuͤck d.d. aa. Febr. ©. 270 
vorgetragen ift, ſich kein Käufer gemeldet har, 
fo wird folcher Hof wiederholt zum bdffentlichen. 
Verkauf audgefegt, und hlezu Termin auf Done 


.nerftag ben zo. Merz Borm. a ı Uhr anberaumt, 


dann Kanfdliebhaber eingeladen, mit den ndthl: 
gen Auswelfen verfehen zu erfcheinen und ihre 
Ungebore zu Protofoll zu geben, wo lu Gegen: 
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wart der Gläubiger ein endliches Mefultat erzielt 
werden fbunte. 

Greding, den a5. Febr. 1823. 

3 ‚Königl, Landgericht- 

12. Yuf Antrag der Sradelmännifchen Kuratel 
als Nealgläubigerin follen im Wege der Hilfs: 
vollſtrerkung nachfolgende Immobilien der Conrad 
Schlenkiſchen Eheleute in Rollhofen ſubhaſtirt 
werden. 1) An couſolidirten Gruntbefigungen: 
ein zu Rollhofen belegener ein Vierteld: Hof mit 
Mr. no bezeichner, welcher beſteht in einem eins 
ſtoͤkigten gut gebauten Wohngebäude, einer fehe 
guten Scheune, der Schweinftallung, Badofen, 
Hefraith, Gras: und Obſtgarten, dann ı4$ 
Morgen Feld und 34 Tagwerk Wiefen. Auf 
diefem Viertelshof hafıen an Laſten: ber ı5te 
Gulden Handlohn bei allen Kauf: Tauſch- und 
diefen gleich zu achrenden Veraͤnderungsfaͤllen, 
4 Nürnberger Megen Waizengült, der große und 
Beine. Zeheuden zur Pfarrei Meunkirchen, a fl. 
sa fr. Erbzins zum Koͤnigl. Rentamt Hers⸗ 
brud, und gus dem Ereuerfbägungs: Kapital 
son 1875 fl. rhu. wird alljährlich vie Steuer er⸗ 
hoben. Die Gebaͤude find nit 1700 fl. bei der 
Braudkaſſe aſſekurirt und nach der am A. dieſes 
Monars gerichtlich vorgenommenen Schaͤtzung iſt 
der gauze Viertelshof auf 53 70.fl. rhn, gewirs 
bigt worden. 2) Au walzenden oder einzelnen 
Grundſtücken: a) zZ Mg. Ader, der Ruͤbenacker 
genannt, giebt aus 50 fl. die Steuer, den zoten 
Gulden Haudlohn, den Zehnten und Guͤlt. Dies 
fer it auf 5o fl. rhn. gerichtlich geſchazt; b) 4 
Dig. Ader, der Dornſtaudenacker genannt, giebt 
aus 55 fl. Steuerkapital die Etener, den voten 
Gulden Handlohn, Guͤlt und Erbzind umd reicher 
deu Zehuten, wurde auf 75 fl. rhu. eingewerthet; 
€) 4 Mg. Adler, der Letteuacker genannt, aus 
30 fl. Steuerfapiral die Steuer, den Zehnten, 
den voten Gulden Handlohn „Erbzins und Gült 
reichend, taxirr auf 50 fl. chn.; d) 2 Tagw. 
die Uumviefe, weiche mit dem nachfolgenden Kus 
gelegarten in der Urt wechſelt, daß der Mitbes 
üter Erepban Ruder ein Jahr um das audere.die 
Nuguiefung har, giebt aus 35 fl, Steuerkapital 


so 


die Steuer, den 10. Gulden Handlohn, Grundzins, 
Zehnten und Guͤlt, taxirt auf 125 f.rhm.; e)4 


Tagw. Augelsgarien, an welden der Stephas 


Nuvder durch den Wechfel des Genuffes mit vor« 
fichender Auwieſen den Wirbefig bat, uud vor 
welchem aus 35 fl. Steuerkapital die Eteuer, der 
sote Gulden Handlohn, Zehnten, Guͤlt und Erb⸗ 
zins alljaͤhrlich entrichrer werden. Diefer Gars 
ten iſt auf soo fl. run. eingeſchaͤzt; f) 41 Me. 
Acer, der Zwirresader genannt, giebt aus 230 fl, 
Ereuerfapiral die Gieuer, den ıoten Gulden 
Handlohn, den Zehuren, iſt erbzind s und gülts 
bar und um zoo fl. rhu. tarirt; g) ı Dig. Ader, 
der Huthweihacker genannt, giebt aus 60 fi. 
ESteuerkapital die Steuer, den soten Gulden 
Handlohn, Zehnten, Gaͤlt, Erbzins und wurde 
gewürdigraufsöfl. rhu., I) 1 Tgw. zweimaͤdige 
Wiefen, die Zwirre genaunt, reicht aus 75 fl. 
Steuereinſchaͤtzungswerth die Steuer, den ıoteg 
Gulden Handlohn, it erbzinss und güichar und 
auf 75 fl. gewuͤrdigt; 1) 35 Tagw. Holz, das 
Diunbolz genannt, aus 200 fl. Steuerſchaͤtzungs⸗ 
werih die Steuer gebend, ift erbzins: und grund⸗ 
zinsbar, reichte die Gält zum Reutamt Hersbruck, 
giebt den zoten Gulden Handlohn und ift auf 
800 fl. rhn. tarıt; k) 4 Zagw. Holzland, die 
Kohlftatt genannt, giche aus 10 Öulden Sreuers 
fapıtal die Eteuer, den soren Gulden Handlohn, 
Erb: uno Grundzins, und wurde bei der vorge⸗ 
nommenen gerichtlichen Einſchaͤtzung auf 50 fl. 
rthn. gewuͤrdigt. Zur Licitation dieſer bier ges 
nannten Immobilien iſt Tagefahrt in der Woh—⸗ 
nugg der Courad Schlenliſchen Eheleute in Rolls 
hofen auf Dieuſtag den ı, April 1823 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr angeſezt, welches allen zahluugs⸗ 
fähigen Kaufelibhabern mir dem Nuftrage befaung 
gemacht wird, ſich in Derjelben perſonlich oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte einzufinden, , Die 
Gedore abzugeben und den Zuſchlag ‚gegen die im 
Zermin bekannt gemacht werdenden —— 
zu gewärtigen. u, 
Lauf den 7. Sebruar 1823. 
4. B. Laudgericht. 


Tree. 
. 


13: Die zum Nachlaffe des anf dem Kreßen: 
Hof verftorbenen Landmannes Simon Lang ge: 


hörigen Immobilien, beftehend 1) aus einem 


Halbhof mir Haus, halber Scheune, 3 Tagw. 
Wieſen, g Mg. Aecker, 3 Mg. Holz, danıı dem 
Gemeinderedht, tarirt auf 900 fl., 2) J Tagw. 
Wieſe in Fochöberger Flur, geſchaͤzt auf 125 fl., 
werden biemit, nachdem uͤber den Nachlaß ber 
Concurs erbffner worden ift, oͤffentlich feilgebos 
ten. Bietungstermin ift auf Dienſtag den 18, 
Merz 1623 von früh 8 bis Mirtag ı= Uhr das 
hier bei Gericht angefezt, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit geladen werden. 

Leuteröhaujen, den =4. Jan. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. In ber Gautſache des Johann Michael 
Rorbacher von Binzwang wird auf Antrag ber 
Gläubiger das zur Maffe gehbrige Gütchen zu 
Binzwang, beftehend in Haus, Scheune, Stal⸗ 
lung, Hefraith, dem Gemeinderechte, 15 Mors 
gen Holz und ı% Morgen kultivirten Gemeindös 
theilen — plus lieitando verfauft, und- Dies 
tungstermin auf den a1. Merz 1. 38. in loco 
Binzwang bezielet, wozu Kaufsluftige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen fich über ihre Zahlungsfähigkeit legal ans⸗ 
zuweiſen haben, der Zujchlag von der Ratififas 
tion ter Gläubiger abhänge, und die auf dem 
BVerfaufsobjefre vuhenden Laften und Abgaben 
taͤglich in der Landgerichtöfanglei eingefehen wers 
ben koͤnnen. 

Leutershauſen, den 25. Jau. 1823. 

Köuigf. Landgericht. 

5. Das Gantamvefen des Echmieded Jacob 
Blerſch zu Huicheim, beftehend in einem Ebl: 
deugnte mit dem ganzen Gemeinderecht umd zwel 
Krantbeeren im bintern Krantgarten dann folgene 
den walzenden Grundſtuͤcken, als: 1) F Mg. 
Mder am Huͤhnlesbuck, 2) 4 Mg. Acker auf der 
obern Haid, 3) 3 Mg. Miefe auf der Viehwaid, 
4) J Dig. Acer auf der Nachweid, 5) 3 Mg. 
Ucker am Lehnberg, 6) 3 Mg. Ader am Mar: 
weg, 7) 3 Mg. Acker auf der Haid, 8) 4 Mg. 
Uder im Kappelfeld, 9) Hg. Acer dort, 10) 
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z Mg. Acker im Haßloch, 11) 4 Mg. Acker am 
Bleuk, 12) „Mg. Acker am Unſtern, 13) 3 Mg. 
Acker in der Lehen, 14) Mg. Acker am Sutz⸗ 
weg, ı5) 3 Tgw. einmaͤdige Lachwieſe, 16) ein 
Krautbeet im vordern Krautgarten, 17) $ Mg» 
Acker in der Ellach, ı8) 3 Tgw. Wieſe in der 
Megen, Wemdinger Flur, follen nebſt den vor⸗ 
bandenen Bauereigerätbichaften und Worräthen 
an Heu und Stroh dffentlich an den Meiftbierene 
den veräußert werden. Es wird daher hieya 
Tagsfahrt auf Montag den 10. März Mittags 
ı Uhr in dem Leitnerfchen Wirthshauſe zu Huiße 
heim beſtimmt, und Staufsliebhaber eingeladen, 
firh dafelbft vor der Gerichtskommiſſion einzufin⸗ 
den. Rare und Belaftung kann an jedem Tage 
in der Regiftratur erfahren werden. z 
Monheim, den 10. Sebruar 1823, 
8. B. Landgericht. 

26. Auf den Grund des Frebitorfchaftlichen 
Antrages werden die Realitaͤten des verganteten 
Brenneifenmülkerd Andreas Eigen bei Zwergfirafl, 
fo wie folche im ı.und a. Städ des heurigen 
Kreis⸗Intelligen zblattks audgefchrieben find, wie⸗ 
derholt dffentlich verſteigert und es ſtehet hiezu 
auf Mittwoch den 26. Merz d. J. in dem Wirths⸗ 
haufe zu Zwergſtraß Termin an. Kaufsliebha⸗ 
ber werben eingeladen, zu erfcheinen und ihre 
Kaufsanbote nach gefchehenen Ausweis über ihre 
Zahlungsfähigfeie und guten Leumund zu Proto« 
olf zu geben, worauf fie salra ratilicalione 
ereditorum den Hinſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Monheim den 10. Febr. 1823. 

Königl. Landgericht. ” 

17. Auf Andringen eines Realglaͤubtgers fo 
das Gut Nr. 54 des Häders Johann Leonhard 
Eichner zu Unterneffelbach, welches gegenwaͤrtig 
der Buͤttnermeiſter Melchior Schneider daſelbſt 
zur Hälfte befizt, in vim execulionis dffentlich 
meiftbierend verfauft werden. Mar har hiezu 
Termin auf den a5. März I. J. Nachmittags 
ı bis 5 Uhr im Deiningerifhen Wirthshauſe zw 
Unterneffelbach angefezt und lader beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsluftige mir dem Bemerken hie 
zu ein, daß über die Beftanorheile und die Tas 
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bed Guts, daun bie auf bemfelbes haftenden 
Laſten und Abgaben in biefeiriger Regiftratur 
täglich Auskunft erholt werben kaum. 

Neuſtadt an F * am ı4. Febr. 1823. 

Landgericht. 

18. Die zur nie xkaͤmmermanuſchen Gens 
eurömaffa zu Oberbuch gehörigen Immobilien 
dortſelbſt, beſteheud in 4 Bauernhof und a8} Mg. 
geld, 4 Mg. Hutweide, 35 Tgw. Wieſen unb 
4 Mg. Holz, werden unter Beziehung auf das 
frühere Ausfchreiben d. d. 7. Rev. a. pr. (In 
biefem Blatt) biemit wieberholt dem bffentlichen 
Verlauf an den Meiſtbietenden unterſtellt, da 
das im erſten Strichtermin gelegte Angebot von 
3300 fl. die creditorſchaftliche Genehmigung nicht 
erhielt. Zu diefem Ende wird Tagsfahrr auf 
den a7. März Nachmittags = Uhr zu Oberbuch 
im Lohbaueriſchen Wirthshauſe bezielt, wozu bes 
fig» und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber audurch 
vorgelaben werben. 

Nürnberg, den ı2. Februar 1823, 

R. B. Landgericht. 

29. Das zur Ubam Bauerſchen Concursmaſſe 
von Glockenhof gehbrige Gut Rr. 3 daſelbſt, 
welches aus a) einem Wohnhaus mir Mg. 
Garten und einer gerämmigen Hofraith, b) einem 
Stadel, c) 14 Mg. Feld, d) 7 Tagw. Wieſen 
in einen Srüd von guter Qualität, e) dem Walds 
Mechte beftcher und worauf bereits ein Gebot vom 
4050 fi. gelegt wurde, wird, weil fich im aten 
Kieitationstermin fein weiterer Kaufsliebhaber ger 
meldet bat, nochmals ber bffentlichen Verjteiger- 
ung biemit unterworfen und der dritte und lezte 
Bietungstermin auf den 25. März Nachm. 2 bis 
5 Uhr im Koblenbergerfchen Wirthöhaufe zu 
Glockenhof andurdy bezielt. Da es übrigens 
ſchon fräher im Plan des jetzigen Gemeinfbuld« 
ners lag, vom den 7 Tagwerk Hofiwiefen an der 
Enauffee nah Hummelſtein 4 Tagw. in a gleich 
großen Städen einzeln zu veräußern, fo fol bei 
biefer Gelegenheit wiederholt hiezu der Verſuch 
gemacht werden und es werden daher vorbehalts 
lich der noch zw erholenden Dismembrationd: Ers 
laubniß auf feparate Angebote auf beide Parcels 


— | 


51%. 


len in foferne angenommen, als fie Durch Erzie⸗ 
luug eines höhern Preißes der Ereditorfchaft zum 
wirklichen Vortheile gereichen. 

Nürnberg , ben 27. Febr. 1843. 

+ Landgericht. 

260. Yuf Antrag eines Realgläubigers fol das 
Daniel Hellmuthifche, auf 2000 fl. gerichtlich 
geſchaͤzte Wehnhaus im biefiger Stadt auf ber ſo⸗ 
genaunten Wohrwieſen gelegen, deſſen nähere Des 
fipreibung taͤglich in der Laudgerichtlichen Regie 
Pratur eingefehen werden kann, difentlich am die 
Meifibierenden verkauft werden, wozu Termin 
auf den ag. April Bormittags g Uhr feflgefezt 
worden. Wefizs und zahlungsfäbige Kaufsliche ' 
haber werben Daher geladen, zur gedachten Stun⸗ 
de im biefig Koͤniglichen Landgerichte perfbnlich 
zu erfcheinen, die befondern Bebingungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
nach Befinden des Zuſchlags gewärtig zu fepn. 

Schwabach, den 24. Febr. 1823. 

K. DB. Landgericht, 

s:. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird in 
dem Orte Beierberg 13 Tagw. Wieſen des Leons 
hard Burlard allda, die Gchrenwiefen genannt, 
am a1. April Vorm. 9 Uhr bffentlich verſteigert, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen, ben 19. Febr. 1823, 

A. B. Landgericht. 

as. Bom Königlichen Landgeriht Waſſertruͤ⸗ 
dingen werden die zur Johann Georg Dierolfifchen 
Konkursmaſſe dahier gehbrigen Befigungen auf 
den Antrag ber Gläubiger dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Diefelben beiteben in einem 
Wohnhaus dahier Nr. 8 auf dem Marfte, mit 
alten und neuen Gemeindrheilen und der Wirth⸗ 
ſchaft zum golduen Lamm, ı Mg. Ader in der 
Stbckach, = Mg. vergl. allda, J Mg. Nder 
ebendaſelbſt, a Mg. Acer im Lächelein oder beim 
untern Klingemweiber, 14 Mg. der Luß= oder 
Alingenader genannt, 3 Tagw. Wiefen vor dem 
Forſt, 24 Tagw. Garten beim Schießhauß und 
Tagw. Wieſen, das Stockachwaͤſelein genannt. 
Zum Bietungstermin wird der ı6. April Vorm. 
9 Uyr hiemis beftimmt, und haben ſich die Kaufe 
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Lebhaber an !gewöhnlicher -Gerichtöftele in dem 
Gefchäftözimmer Ar. » einzufinden. Die Tare 
und Laften obiger Immobilen konnen jeden Ge⸗ 
sichtötag dabier erfragt werden. 
Wapfertshdingen, den 27. Febr. 1823, 
8. B. Landgericht. 


23. Vom Königl. Fandgeriht Waſſertruͤdin⸗ 
gen wird das den Veit Lechnerlſchen Relicren zu 
Altentrüdingen erblich zugefallene Wohnhäuschen 
daſelbſt an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft, 
und haben fish deshalb die Kaufliebhaber am 4. 
Hpril fruͤh g Uhr am ordentlicher Gerichtäftelle 
dahier eimzufinden. 

Mafferrrüdingen, den a7. Febr. 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 


#4. Zum dffentfichen Verkaufe des den: Georg 
Peter Ofterrieder, Schuhmacher zu Unteraltens 
bernheim gehoͤrigen halben Gutes Nr. 19 zu Uns 
teraltenbernhehn mir halbenn Wehnhauſe, halber 
Scheune, halbem Hof und Stall, dem Gemeiude⸗ 
recht, FTagwerk Garten, 54 Mg. Weder, 
4 Tagwerk MWiefen, x} Gemeindetheil werben 
beſiz⸗ und zahlumgefäbige Kaufsluſtige biemir 
auf den »8.März d. J. Vorm von g bis 12 Uhr 
in das Salzner'ſche Gaſthaus zu Unteraltenbern⸗ 
Veim eingeladen, woſelbſt ihnen auch bie Kaufs⸗ 
bedingungen werden bekannt gemacht wetden. 

Windsheim der ı=. Febr. 1823, 

Königl. Landgericht. 


25, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung im dent 
Nechtsſtreite der Leviſchen Relieren voritra Meyer 
werden zur oͤffentlichen Verſteigerung ver, ver 
Wittwe Anna Margaretha Meyer zu Ottenhofen 
gehörigen unbeweglichen Güter, ald n) des hal⸗ 
ben Sdldengutes Mr. 36 zu Drtenhofen, mit 
Scheune, Stall, Hof, Brunnen, Schoͤrgaͤrt⸗ 
chen und dem halben Gemeinderecht; 6) 3 Me. 
Atker in der kixen, Dttenhbfer Martung und 
©) 25 Mg. Acker im Ried oder Leutfteſſer, Ot⸗ 
senhbfer Markung, beſiz⸗ uno zabinngefährge 
Kaufsiuftige auf den ar. Mär) d. J. Vorm. q 
dis »2 Uhr in das Kiliamſche Gaſihaus zu Ot⸗ 
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tenhofen eingeladen, woſelbſt ihnen bie Kanfobe⸗ 
dingungen werben erbffnet werden. 

Windsheim den 22. Febr. 1823. 

8. B. Landgericht; 

26. Zur bffenslichen Verſteigeruug der zur Roite 
Eurömafje der Johann Michael Pfeiferiihen Ehes 
leute von hier gebdrigen liegenden Guͤter, naͤm⸗ 
lich: a) des Wohnhauſes Nr. 239 bier m der 
langen Epitalgafje mit Haf, Garten, Scheuer 
und Stall, b) J Morgen Acker im Lindlein, Ere 
Eenbrechtöhbfer Markung, c) 4 Morgen Acker 
beim vordern Hainfel, d) 3 Morgen Ader in 
der Hilpertögrube, beide legtere Kılöheitner Marz 
ung, werben beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufse 
lusflige auf den ». April Vormittags 8 Uhr in das 
Geſchaͤftszimmer Nr. 3 unterfertigrer Kdnigl. Bea 
hoͤrde mit der Wemerkung eingeladen, daß die 
Kauföbedingungen ih der Tagsfahrt werben er⸗ 
dffnet werben und auch säglich in der Regiftratut 
eingejehen werben fünnen. 

Windsheim, den 23. Februar 1823. 

8. DB. Landgericht. 

27. Zur difeutlichen Verfteigerung ber zur 
Kontutömäffe ver Nikolaus Kraͤmerſchen Eheleute 
zu Gallmerögarten gehdriger unbeweglichen Guͤ⸗ 
ter, aldr a) des WBäneruhofs Nr. 7 zu Gallmerss 
garten mit Wohnhaus, Scheune, Erallung, 
Baͤume und Kuͤchengarten, Hof, Brunnen, 3 
Gerten Holz, dem Gemeinorecht, 54 Tagwerk 
Wieſen und 724 Morgen Aeder; b) = Tagwerk 
MWiefen im der Lohr, Gallmersgarter Markung 
und c) ı3 Morgen der Neuacker im Wibfeld,; 
Burgbernbeimer Markung haben fich befig > und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hiezu auf dem aı“ 
März Nachmittags von ı bis 4 Uhr in dem Horn⸗ 
fen Gaſthaufe zu Gallmerögarten einzufindeu, 
und dort die Kaufsbedingungen zu vernehmen. 

Windshpeim, ven 23. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

a8. Zur bffenslichen Verſteigerung ber zur 
Konkursnaſſe der Friedrich Almoßlechneriſchen 
Eheleute zu Unteraltenbernheum gehdrigen Immo⸗ 
bilien, ats a) eines halben Wohnhauſes, mit 
halbem Hofe, halber Scheune, Kt Tagw. Peunt, 

3% : 
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b) ı Mg. unvertheilted Gemeinderecht und c) 1% 
Mg. freieigenen Aders, Seeader genannt, ln: 
teraltenbernheimer Marfung, werden beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluftige auf den 7. April d. 
J. Nachmittag von a bis 5 Uhr in das Salzmeris 
ſche Gaſthaus zu Unteraltenberuheim unter ber 
Bewmerkung eingeladen, daß die Bedingungen 
außer der Verfaufstagöfahrt täglich in der Regi- 
fratur, der unterfertigten tbniglichen Behoͤrde in 
Erfahrung gebracht werben fünnen. 
Windsheim den a4. Febr. 1823, 
K. 8. Landgericht. 

29. Auf Antrag des Bormundes werben die 
zur Verlaffenfchaft der Konrad Schwabifchen Eher 
leute zu Seinsheim gehdrige Mor und Immobi⸗ 
lien, befiebend in 1) einem Wirthähaufe mic Hof: 
raith, Scheuer, Stallung, Gemeinderecht, wel: 
ches 435 fl. Steuerlapital hat, =) einem Kirch⸗ 
keller mit doppeltem Gemwblbe, 3) einem gebun- 
denen aber unbezimmerten Suͤtchen, enthaltend 
Az Mg. Acker, 13 Mg. Wieſe, Z Mg. Wein: 
berg und 3 Me. Ser, Eteuerfap, 615 fl., 
4) ungefähr 154 Mg. walzenden, zum Theil 
freieigenen einzelnen Grundfläden, 5) Getraiv, 
Stroh, Wein, Moft, ungefauerte Zwetſchgen, 
VBrandwein, Brennholz, Nuzholz, vorzüglich 
Daubhoß, Dung, Bürtnerbandiverközeuch, Buͤtt⸗ 
uiergeſchirr, vorzüglich Faͤſſern, Metallwaaren, 
Bauereigeſchirr, Kleidungsfidde, Bette⸗ und 
weißen Zeuch, hölzernen Geraͤthſchaften ꝛc., dem 
bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 4. April I. Is. und bie 
unmittelbar folgenden Tage in dem Echwabifchen 
Gaſthauſe zu Seinaheim anberanmt. Beſiz⸗ und 
zabluugsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu einz 
geladen. Die Verkaufsbedingniſſe werben im 
Termine befannt gemacht werden; und die Bes 
fihtigung der Zmmobilien ſtehet täglich frei. 

Seehaus den ı 2, Febr. 1823. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandöberg. 

30. Auf den Antrag der Euratoren der mine: 
rennen Erböintereffenten des verftorbenen verwitt⸗ 
weten Drechslermeifters Johann Eafpar Zollybfer 
zu Aufkirchen wird deſſen Anweſen, beftchend in 
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en Wohnhaus mit No. 68 bezeichnet, nebſt bare 
an gebautem Stadel mir Platten gedeckt, Hofe 
raiche, Meinen Wurzgarten und ohngefähr 4 
Tagw. Bäuingarten, ſannnt den dazu gehörigen 
vertheilten Gemeindegränden und einem ganzen 
Antheil an ben noch unvertheilten Gemeinde-Nuz: 
ungen, 3 M. A. der Klingenader genannt, FM. 
A. auf der mitteln Hbb, 3 M.%. in der Baindt, 
fd aber einen Morgen halten foll, 4 Mg. Ader 
auf der Buͤrg, J M. U. auf der Gänsftirn, » 
Tagw. Wiefen beim Fallmeifter, ſaͤmmtlich in ber 
Flurmarkung und dem Steuerbiftrift Anffirchen, 
damı 3 M. U. Im Warfertrüdinger Weg, ı M, 
im Hirfhlah, 3 M. U. allda, EM. U. in der 
Kuchua, EM. U. im der Jägerhätte, LM. U. 
in der wallenden Wieſe, J M. U. im Letten, 
+ M. U. in der ſchwarzen Erbe, ſaͤmmtlich in 
ber Flurmarkung und dem Steuerdiſtrikt Gerol⸗ 
fingen, bffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Termin anf Montag den a4. März dieſes 
Jahrs Vormittags 8 Uhr auberaumt worben ift, 
Kaufsliebhaber werden daher hiemit eingeladen, 
fi) an dem bemerken Tage in der Dirfchenwirrh: 
ſchaft zu Aufkirchen einzufinden, um die Kauför 
bedingniffe zu vernehmen, und ihre Angebothe zu 
Protokoll zu geben. 

Moͤnchsroth am 27. Febr. 1823. 

Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 

31. Auf Andringen der Gläubiger des Heine 
rich Gedifch von Mir. Eineräheim wird das dems 
felben zugehdrige Wohnhaus ſammt Gemeindes 
theilen, tazirt auf 800 fl. rhn., dann $ More 
gen Ader im Ettenberg, tarirt auf 15 fl. frk., 
Breitag den 4. April d. J. Vormittags von 9 
bis ı= Uhr bei umterzeichnetem Gerichte bffentlich 
am bie Meiftbietenden verkauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einlader, daß 


‚die nähern Kaufsbebingniffe und die auf dem 


Hauſe ruhenden Abgaben und Laften im Strich— 
Zermin bekaunt gemacht, die Befigungen aber 
täglich eingefehen werden können. 
Markt Einersheim den 4. März 1823. 
Gräflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrichaftegericht, 
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3». Dim Antrag ber Hypothekglaͤubiger und 
Ereditoren des diefherrfchaftlichen Aus zuͤgers Jos 
haun Michael Schmidt zu Dettendorf in Nr. 23 
wohnhaft, gemäß, werden beffen biöher in ſchoͤn⸗ 
ſter Lage befeffene Realitäten, beſtehend: a) in 
fieben und einem halben Morgen Feld in der Vo⸗ 
gelftaugen,, "b) in ein und einem halben Morgen 
Feld auch dafelbft, c) in ein und einem Viertels⸗ 
Morgen Feld allva, und «J) in einem halben Zags 
werf Wiefen im Kemmlisgarten, am Orte, Heeg⸗ 
und zebenpfrei, welche auf vHoofl. rhu. gerichts 
lich taxirt worden, nad) der — dem biöherigen 
Befitzer, zu Befriedigung der Erebitorfchaft, durch 
freien Derkauf, überfläffig gegbnuten Nachſicht, 
zum dffentlichen Derfauf hiermit ausgeboten, ‚wos 
zu Dienftag den 8. April 1823 Bors und Nache 
mittag Termin in dem Pilelifhen Gaſthauſe zu 
Dettendorf auberanmt iſt. Befize und zahle 
ungs faͤhige und darüber legitimirte Kaufsliebha⸗ 
ber werben daher eingeladen, ihre Kaufsgebote 
zum gerichtlichen Protokoll zu erklaͤren, worauf 
dann, vorbehaltlich ereditorſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung, der Zuſchlag erfolgen fol. Die Grund: 
ſtuͤcke konnen täglich von den Gutsbefigern Mb⸗ 
zing und Burdhardt zu Dettendorf eingemiefen 
werben. Die fajten und Abgaben follen am Vers 
Taufstermine befaumt gemacht werben. 

Brunn am 5. Merz 1853. 


Patrimonialgericht 1. Elaffe für Brunn und _ 


Dettendorf. 


33. Auf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
richts Lauf wird biemit zur Erlangung einer aus⸗ 
geflagten. Forderung der. dem Wolfgang Krotter 
in He dersdorf zuſtaͤndige der Freiberrlich von Zus 
Gerifchen Derrichaft erbzinnslehenbare Ader, ber 
Neubruch genanut, welcher mit »0 Prozent Hands 
lohn dann 45 Er. beftändigen Erbzinns, ferner 
390, fl. Steuer : Eapiral belaſtet ift, und wovon 
der erhobene Schaͤtzungswerth 475 fl. beträgt, 
dem dfjenzlichen Verkaufe ausgeſtellt und Dies, 
tungstermin auf Freitag den a1. März.curr. am 
biefigen Gerichtöfige anberaumt,. wozu befig- und 
zahlungs faͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden, 


und ben zuſchlag nach Vorſchrift der errentleus· 
Ordnung gewärtigen koͤnuen. 
Simmelsdorf, den 18, Februar 1623. 
K. B. Freiherrl. vom Tucheriſches Patrimenial s 
Bericht erſter Claſſe zu Groſengſee. 
34. Vom Freiherrl. von Crailsheimiſchen Pa⸗ 
trimonialgericht ı. Claſſe zu Sommersdorf wird 
auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers das 


dem Webermeiſter Jacob Konig zu Niederober⸗ 
bach gehdrige Guͤthlein daſelbſt, beſtehend aus 


einem Haus, ı. Tagw. Peunt, 45 Dig. Aeckern, 
dem Gemeindrecht mit Gemelndetheil und dem 
Genuß eines Theils vom Saͤg⸗ Weiher⸗Damm, 
welches unterm 22. Aug. 1821 für 1083 fl. 
30 fr. gerichtlich taxirt worden iſt, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung hiermit zum Verkauf feilgebos 
ten, und Termin zur Berfteigerung auf den 10, 
April d. Is. Vormittags um g Uhr amgefest, in 
welchem ſich diejenigen, welche dieſes Guth zu 
erkaufen Luft tragen, und daſſelbe zu beſttzen 
faͤhlg, und zu bezahlen vermoͤglich ſind, im Spie⸗ 
gelbergeriſchen Wirthshaus zu Niederoberbach 
einfinden fbnnem Die vom Guthe erhobene 
Schägung und bie auf demfelben haftenden Laſten 
fdnnen an jedem Gerichtätage bahier eingefchen 
werben. 

Mt. Sommersdorf bei Ansbach am 15, Schr. 
»833, 


Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


». Das Kdniglich Baieriſche Kreide nnd Stadt⸗ 
gericht Unsbach hat über den dahler befindlichen 
Nachlaß der verftorbenen Kriegdräshin Friederika 
Ehriftiana Helena Apollonia Feiler durch Ent⸗ 
ſchließung vom heutigen Tag den Partifular Kon 
fürs erkannt. Es werben baber die gefeklichen 
Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehdriger Nachweiſung auf 
Montag deu 5. Mai, 2) zur Vorbriugung der 
Einrede gegem die angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 30. Juni, 3) zur Schlußverhands 
lung erg zwar; für die Replik auf Montag den 

"3 
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28. Juli und filr die Duplik auf Montag den 
25. Auguft Saufenden Jahrs vor dem Abniglichen 
Kreise und Stadtgerichts : Ratly Arnold , jedes— 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefonnee Gläubiger der Gemeinfchuldnerin 
biemit Öffentlich umter dem. Rechtönachrheil vors 
* geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Uusichließung ber Forderung von der ges 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edifröragen aber die Ausfchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen der ges 
nannten Seiler in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
umter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
Übergeben. 
Ansbach, den a2. Febr. 1823, 
Buſch, Direstor. 


a. Da der Nachlaß des dahier verftorbenen. 


ehemaligen AKreisbarnofien Oſer Iſrael Monbeis 
mer zu Bezahlung der Nachlaßfchulden nicht bin: 
weicht ; fo wird ber denfelben das Eoncurs: Vers 
fuuren eingeleitet, und werden demnach die ges 
ſetzlichen Edietstage, und zwar: a) zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderung auf Frei⸗ 
tag den 14. März. d. J., 2) zur Angabe der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den. 14. April h. J. und 3) zur Schluß: 
verhandlung auf Mittwoch den ı4. Mai h. J. 
anberaymt. Alle diejenigen, weldye am. Djer 
Iſrael Monheimeriſchen Nachlaß Forderungen zu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert , ſich 
an den oben erwähnten Terminen jedesmal Vor⸗ 
mittags. 9 Uhr dießorts einzufinden, und ihre 
Mechte geltend zu machen, außerdem zu gewärs 
tigen ift, daß das Nichterfcheinen am erften Ebifıss 
tage die Andfchliefung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Michterfcheinen. an . dem. übriz 


gen Ediktöragen aber, bie, Ausſchließimg mit den 


einfchlägigen Handlungen zur. Folge hat. Zus 


gleich werden alle diejenigen, welche, irgenb et⸗ 


was iu Händen haben, was zum. Nachlaß. ges 


hbss,. bei. Wermeidung, des nodymaligen Erſatzes 


. e 
aufgefordert, Tolches unter Vorbehalt: * Recht 
bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang, am ı0. Februar 1823, 

K. DB. Landgericht. 

3. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift uͤbet 
bad Vermögen des Wirths Rochus Braun zu 
Windsbach, wegen der von ihm felbft angezeige 
ten Unzulänglichleir deffelben, der Goncurs ers 
fannt worden, und werden daher die gejezlichen 
Eviftörage, nemlich: ») zur Anmeldung der For⸗ 
dernugen der Gläubiger umd zur Vorlegung der 
Deweismirtel hierüber auf Dienitag den ı ». März, 
2) zur Vorbringung der Eiureden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den ı 1. April, 
3) zum Echlußverjahren auf Dieuſtag den 13, 
Map ı833 jedesmal Vormittags 8 Uhr an ors 
dentlicher Gerichesftärte vor dem Kommiſſarius, 
Landgerichtöajjeffor Heuber angeſezt. Saͤmmt⸗ 
lidye uubekaunte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
werden hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
deu, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktö— 
tage die Ausſchließung von der Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an ven übrigen Gdikrstagen aber 
bie Ausſchließung von den an denſelben vorzus 
achmenden Handlungen zur rechtlichen Folge habe, 
Hierbei werden zugleich alle diejenigen, welche 
Gelver oder font zum Vermögen des Gemeine 
ſchuldners gehoͤrigen Gegenjtinde in Haͤnden has 
ben, aufzefordert, dieſelben bei Vermeidung 
doppelten Erfaßes an das unterzeichnete Gericht 
mir Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Heilöbraun am a7. Fan. ı823. 

K. B. Landgericht. 

4. Das von dem Kdnigl. Landgericht Mons 
bein gegen Andread Zinsmeifter, Dauer zu Ends: 
feld, ausgeſprochene Ganterkenntniß ift in Rechts⸗ 
kraft erwachjen und ed werden in. Folge deſſen 
nachſtehende Coistalien ausgeſchrieben: 1) zur 
Anmeldung: der. Forderungen und deren gehdrige 
Nachweifung Montag der 24. Merz d. Fr, 2) 
zur Vorbriugung ber Einreden gegen die; anges- 
meldeten Forderungen Mittwoch der 23, Aprib > 
3., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Beplik Freitag. der: 9. Mai und file: die Duplit 


5ät, 
Samſtag der 24. Mai d. J. jedesmal Vormit⸗ 
tags g Uhr, und hiezu ſaͤmmnliche Glaͤubiger des 
Genieinſchuldners hiemit dffentlich vorgeladen und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nicht⸗ 
erſcheintu am erſten Ediktetage die Ausſchließung 
de: Forderung von gegenwaͤrtiger Konkursmaſſe, 
das Richterſcheinen an den uͤbrigen Eviftstagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben vors 
guichmenden Handlungen zur Folge bat. Zur 
geich werden alle diegenigen, weldye von dem 
Gemeinfchuloner irgend etwas in Händen haben, 
fi Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, ſolches unrer Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den ı7. Februar 1823, 

Königl. Landgericht, 

5. DasRg!. Landgericht Neuſtadt a. d. A. 
hat in dem Schuldenweſen des Bauern Johann 
Leonhard Dfterrag zu Schellert auf eigenen An⸗ 
trag deffelben durch Entſchließung von Heutigen 
den Univerial : Eoncars erfannt. Es werden das 
her die geſezlichen Edittstage, memlich 4) zur 
Anmeldang der Forderungen und deren gehbrige 
Nachweiſung auf den 7. April I. Js., =) zur 
Berbringung der Einreden gegen die angemelder 
zen Forderungen auf'den 7: Mayl.-%., 3) zur 
Scylußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 23. Map und für die Duplik auf den 6. Juni 
1. 58. jededmal Morgens g Uhr feſtgeſezt und 
hlezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hieemit dffeutlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am 
erften Edikretage die Ansſchließung der Forderung: 
von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nicht⸗ 
icheinen: an:ben Übrigen. Ediftötagen aber Die 
Ansfchliefung mit den an bemfelben vorzumehs 
menden Haudlungen zur Folge hat. Zuglelch 
haben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdaen des Gemeinſchuldners in Haͤnden das 
ben, bei Wermeidimg des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Bericht zu Aberaeben. 

Reuftadt ai di A. am 24. Febr, 18231 

8 B. Landgericht 
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6. Das Konigl. Landgericht Närnberg Hat 
auf Antrag des Metzgermeiſters Heidner zu Lauf⸗ 
ambolz uͤber deſſen Wermbgen am ı 1. d. M. den 
Univerfaleoncurs erfammt. Es werben daher alle 
diejenigen, welche an den eben bezeichneten Heid⸗ 


ner aus irgend einen Rechtsgruude Forderungen 


machen 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweifung dam zinn Verſuche gürlicher 
Ausgleichung am 19. Merz 1823, 2) zum Vor⸗ 
Bringen der Einreden gegen die angemeldeten Kors 
derungen am aı. April, 3) zur Schlußverhand⸗ 
Jung a) für Die Replik am 7. Mai,. b) für die 
Duplit am 21. Mai deffelben Jahres, jedesinaf 
Morgens g Uhr vor dem Abgeordneten des: Ges 
nichts Rechtpraktſkanten von Pldoll zu erfcheis 
nen hiemlt vorgeladen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen an den. 
erften Ediktstage die Ausichließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa nach fich 
jieht, daß im Fall einer gärlichyen Ausgleichung 
die nicht perſonlich erſcheinenden Glaͤubiger, wenn 
fie durch keinen zum Vergleich beſonders bevoll⸗ 
maͤtchtigten Anwalt vertreten find, als eimwillis 
gend in den Befchluß der Mehrheit der Erfchienes 
nen betrachtet werden, daß endlich das Ausblel⸗ 
ben an den Übrigen Edifretagen den Ausſchluß 
mit den am diefen Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alfe dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Ehriſtoph Heidner in Handen haben oder 
ihm ſchuldig find bei Vermeidung des nochma⸗ 


ligen Erfages oder doppelter Zahlung hiemit aufs 


gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechre 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Rürnderg, den 18. Februar 1823, 

RB kandgericht. 

7. Di ber Ktonrnwirth Job. Georg Meyer 
Im Zimdorfifich felbit als zahlungsunfaͤhlg ange 
yeigt bar, auch fein angegebeuer Schuldenſtand 
deſſen Vermdgen weit uͤberſteigt, ſo wurde vom 
Adniglichen Landgericht Nuͤrnberg der Unlverſal⸗ 
Concurs Über lezteres beſchloſſen. Es werden! 
demnach die geſezlichen Edilterage, und mars 
zur Ameldung der Forderuugen und deren 
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hweiſung, dann zinn Berfuche gütlicher Aus⸗ 
hung auf Montag den ı7. Merz d. J., 2) 

Vorbringen der Einreden gegen ‚bie angemels 
en Forderungen auf Donuerſtag den 17. April, 
zur Schlußverhandfung a) für die Neplit auf 
tag den 5. Mai, b) filr die Duplit auf Mons 
g den 19. Mai jedesmal Vormittags 9 Uhr 
dem Kommilfarius des Gerichts Rechtsprak⸗ 
mt von Pidoll anberaumt. Hiezu werden alle 
fannten und unbefannten Gläubiger des Ges 
aſchuldners unter dem Rechtömachiheile vorges 
en, daß das Nichterfcheinen an dem erſten 
ktstage die Ausſchließung der Forberung von 
‚gegenwärtigen Eoncursmaffe nach fich zieht, 
d daß im Fall einer gärlichen Ausgleichung, 
‚nicht perfdulich-erfdheinenden oder durch feinen 
im Vergleich gehbrig bevollmaͤchtigten Anwalt 
tretenen Gläubiger als einwilligend in den Bes 


ben — ferner, daß das Ausbleiben an den 
igen Eviktetagen den Ausfhluß mit den an 
en Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
ge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
irgend etwas von dem Bermbdgen ded Johann 
g Meyer in Händen haben, bei Vermeidung 
; 6 nochmaligen Erfages hiemit aufgefordert, 
es unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
Fübergeben. j 
Mirnberg den ı 2. Februar 1803, 
K. B. Landgericht, 

8. Das Königliche Landgeridt Windshelm 
ar auf den eigenen Antrag des Georg Leonhard 
ammermeyer zu Preumtsfelden über deffen Vers 
Mögen den Univerfaltonkurs befcloffen. Es 

erden daher fämmtliche Gläubiger deffelben. 1) 
Auf den 3. Maͤrz d. J. zur Anbringung und Mach: 

eifung ihrer Forderungen, a) auf den. April 
33. zur Vorbringung der Einreder, 3) zur 
Hlußverhandlung, und zwar zur Abgabe ber; 
eplit auf ven 21. April d. J. und zur Abgabe 
# Duplif auf den 5. Mai d. J. jedesmal Bor: 
tags glhr hiermit dffemrlich unter dem Rechts⸗ 
2 jehrbeile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 

n Ediftötage den Ausſchluß ber Forderung 


Muß der Mehrheit der Erfchienenen behandelt 
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an ber gegenwärtigen Mafie, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber das Ausfchließen 
mit der treffenden Handlung zur Folge bar. 
Uebrigens werden diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinfhuldner iu Händen haben, aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
zwar bei Vermeidung des Erfaes bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu überliefern. 

Windsheim den 30. Jan, ı823, 

Königl. Landgericht. 

9. Dad Königliche Landgericht Windsheim 
hat, in dem Schuldenweien des Georg Friedrich 
Almoßlechner zu Unteraltenbernheim auf eigenen’ 
Antrag deffelben den Univerfaltonfurs erkanut. 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, näms 
lid) ») zur Unmeldung der Korderungen und deren 
gehdriger Nachweifung auf den ı4. April d. J., 
2) zur Vorbsingung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den g. Juni d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Ges 
genreden auf den 7. Julli d. Is., und für die 
Schlußreden auf den zı. Juli d. Is. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefezt umd hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hiermit dffente 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Aus⸗ 
fhließung der Forderung von der gegemwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am den übris 
gen Ediktstagen die Ausſchlleßung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleidy werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bed mochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu Übers 
geben. . 

Windsheim den ı3. Febr. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

r0, Weber ven Nachlaß des zu Möttingen vers 
fhorbenen geweßten Schmidts Johann Andreas 
Gruber ift der Eoncurd erkannt worden. Die 
geſezliche Ediktstage find, und zwar: 1) Diens 
ftag der 25. März dieſes Jahrs zu Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
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fungz 2) Freitag der 25. April zu Vorbringung 
der Einreden- gegen bie angemeldeten Forderm: 
gen; 3) zur Schlußverhandlumg aber und zwar 
für die Replik Mondtag der ab. May und -für 
die Duplit Mondtag der 9. Junlus jedesmal 
Bormittagd 8 Uhr beftimmt, und werben hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners uns 
ter. dem Rechtönachtheile anmit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erften Ediktotage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterfcheinien am den uͤbrigen Ediftse 
tagen. aber bie Ausfchliefung mit den treffenden 
Handlungen’ zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenige, welche irgend etwas, was zur 
Berlaffenfchaft bes Grubers gehbrt, in Handen 
haben, anmit aufgefordert, bei Vermeidung bes 
" nochmaligen Erfatzes ſolches unter dem Vorbehalt 
ihrer allenfallfigen Rechte bei Gericht zu über 
geben. . 

Harburg den ı8, Febr. 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfleinifches 
Herrſchaftsgericht. 

11. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Hohenlandsberg hat gegen den Han⸗ 
delẽmann Georg Samuel Oeder zu Seinsheim 
den Konkurs erkannt. Da ſich derſelbe bei dies 
fen Auöfprnche beruhiget hat, fo werben num 
die gefeglihen Edictstage folgenbermaffen ausge⸗ 
fchrieben: a) zur Anbringung ber Forberungen 
und beren gehbrigen Nachmweifung auf Montag 
ben 14. April, =) zur Borbringung ber Einre⸗ 
dein gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerſtag ben 15. Mai, 3) zum Echlußverfahren 
und zwar für die Replik auf Donnerftag ben 5, 
Juni und für die Duplif auf Montag den a3. 
Sunil.Y. Sämmtliche befaunte und unbelannte 

Gläubiger des Gemeinfchuldners werden demnach 
vorgeladen, an gedachten Evdictötagen zu erfcheis 
nen und ihre Mechtözuftändigkeiten wahrzuneh⸗ 
men , wibrigenfalls diejenigen, welche am erften 
Ediktstage nicht erfcheinen, von ber Konkurs⸗ 
maffe, diejenigen aber, die an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aushjeiben, mit den am foldyen vorzuneh⸗ 
menden. Handlungen ausgejchloffen find. Much 
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werben diejenigen, welche ber Konkursmaſſe im 
gend Etwas fchulden, aufgefordert, foldyes mie 
Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, außerbem 
fie gewaͤrtigen muͤſſen, daß fie deßwegen gericht« 
lich belaugt werden. Endlich wird zum bffente 
lichen Werkanf der zur Konkursmafle gehoͤrigen 
Immpbilien, nämlich: 3 Mg. Adler am Ammen⸗ 
flag Befig «Nummer 978 35 fl., EZ Mg. Ader 
am Bergweg B. N.979. F0fl., 3 Mg. Ader an ver 
Eprihöflingen B.Nr.980 35fl., ı Mg. Ader 
am Willanzheimer Weg B. N.981 110 fl., ı Mg 
Aler auf der Willanzheimer HdH B.Nr. 98a ı25fl, 

Mg. Wiefen am Wieſenbronn B. N. 948 6Hofl., 

Mg. Weinberg jegt Acer an der Eyrichöflins 
gen B.N. 985 35 fl., 3 Mg. Ader an der Kd⸗ 
then B.N. 986 ao fl., # Mg. Ader am Berge 
weg B. Nr. 967 18 fl., ZMg. Adler am Mohr⸗ 
baum B. N. 988, ZMg. Ader in der Stock⸗ 
heimer Hoͤh B. N. 990 5o fl., ZMg. Ader 
an Sofl B. N. 991 48 fl., 4 Mg . Acker is 
ber Kehl B. N. 995 a0 fl., 3 Mg. Ader das 
daſelbſt B. N. 996 ao fl., Z Mg. Ader daſelbſt 
D.N. 997 10 fl., a Kirchleller neben Raͤckel 
B.N. 998 und ı Kirchhaus neben Rüdel B. N. 
999 40 fl., u Kirchkeller mit Kellerhaus neben 
Lowein B. N. 999 50 fl., ı Mg. Ader an ber 


kurzen Läng B. N. 551 bofl., 15 Mg. Ader 


an der Stodheimer Leichen B. N. 607 20 fl., 
die Hälfte von 3 Mg. Ader num Weinberg am 
Immelbach B. N. 1098 50 fl., bie Hälfte vor 
4 Mg. Ader nun Weinberg im Hinterholz B.R: 
1099 30 fl., Beete an der Amwanden, 
die Hälfte vom 3 Mg. Adler nun Weinberg am 
Hinterholz B.N. 1 106 50 fl., die Hälfte von $ 
Mg. Adler num Weinberg dafelbft B. N. 1120 
30 fl. auf Dienftag den 8. April, und zum Ver⸗ 
kauf der beweglichen Sachen, größtentheils im 
wollenen und baunmmollenen Strümpfen und Haus⸗ 
geräthichaften auf Mittwoch den g. April Tage: 
fahrt in Seinshelm anberaumt und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, Die Beſichtig⸗ 
ung der Immobilien kann mit Zuziehung des vor⸗ 
laͤnfig aufgeſtellten Guͤterpflegers taͤglich geſchehen. 
Die Laſten und Strichbedingniſſe aber werdeu im 
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Verkaufbtermin bekannt gemacht werden. Ende 
lich wird noch bemerkt, daß die Ainwmaffenur 
auf ohngefähr zoo fl. eingeſchaͤtzt int, während 
fich die verzeichneten Schulden anf Sonb.fl. bes 
laufen. 
Echleß Serhaus, au 7. Jun..823. | 
Furſtuch ¶ Echwar jeubergſches Herrſchaftsgericht 
os, Hobenlandeberg.. 
: v8. Das Fuͤrſtlich Oettingen Waller ſteiuiſche 
Derrſchaftsgericht Wallerſtein hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Soldners Joſeph Lauter von Munz 
zingen den Aniverfolconenrs erblannt, es merben 
daher bie geiejlichen Ediltstage, nemlich? 1) zur 
mihrfdüng ver Forderungen unb deren gehdrige 
Nachweſung auf Dienſtag den 8. April LE, 
) zur Borbrirgung der Eumeden gegen die au⸗ 
gerieldeten Forderungen auf Freitag deng. Mai, 
3) zur Schlußverhandluug zud zwar #) für die 
Meplik auf Dieuſtag den »0. Juni, b) für bie 
Duptit anf Miftwoch den a5: Juni T. J. jebede 
mal Morgens glhr feſtgeſezt, und hitzu ſaͤmmte 
Ache wnbefamz Gläubigen ees Gemeiuſchuldners 
diemit dffentlich nuter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß dad Nichterſcheinen am erſten Ediktsö⸗ 
aage die Ausſchliegung der Forderung, das Nichts 
erſcheimnen am ben übrige Edettotagen aber bie 
Ausſchließnug mit dem an Deujelben Donzunchmen- 
den Dandlumgen zum Folge hat. Zugkleich wer 
den diejenige, welche irgend aawas vom dem Vers 
mögin dei Gemeinſchulduers in Handen babe, 
ki Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Redyre bei 
Gericht zu ılbergebe. 
Wallerſtein den a5. Kebr. ı 823. 

Fquſtitch Dettingen Wall rſteiniſches 

Sernſchaftsgericht Wallerſtein. 

»3. Das Griaͤflich Caftelliſche Herrſchaftsge⸗ 
richt Burghas lach hat in dem Schuldenweſen des 
Wirths Martin Uebler zw Kirchrimbach auf eige⸗ 
nen Untrag deſſelben durch Eutſchließgung vom 
Geſtrigen den Univerſal-Concurs erlauut. Cs 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 
2) zur Aumeldung der Forderungen und deren 


gehbrigen Nachweiſung anf ven q. April, 2) zur 
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Vorbringung ber Einreden gegen die angemelde 
ten. Forderungen auf den. g. Mat, 3) zur Schluß⸗ 
verbandlung, und zwar für die Replik auf ben 
23. May, amd für die Duplik auf den g. Gunp . 
dleſes Jalns, jedesnral Morgens q Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hie zu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤnbiger 
des Geneiuſchuldners hiemit ofſentlich unter dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Midyters 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Aus ſchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Conturs⸗ 
meffe, das Nichterjcheinen am dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber vie Ausſchließung mir der an benfel- 
ben vorzimiehmenben Handlungen: zum Folge hat. 
Zugleich werben diejenige, welche irgeud etwas 
won dene Vermbgen bed Gemeinſchuldners in 
Hauden haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Burghaslah am a5. Febr. 1823. 

Eyßelein. 

14. Das unterzeichnett Hertſchaftẽgericht bat 
in dem Schuldenweſen ber Unterrhan und Schuhe 
machermeifier Chriſtoph Bartblifchen „Eheleute 
zu Lungenaltheim auf ihren eigenen Autrag ve 
Miuserjal: Keukurs erfannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediltsſtage, mämlich: 1) zur Mite 
meldung der Furderumgen und deren gehörige 
Machweiſung auf Montag den »7 März. 2) ;ur 
Berbrrugung ıder Einreben gegen die annemeldre 
ter Forderuugen auf Montag den #+. Biprü, 3) 
sur Scylußverhandlung umd zwar für Die Repiif 
auf Dommerfiag ben aa, Mai und-fir die, Duplik 
uf Montag den g. Yaui. v823 jedeemal More 
gend g Uhr feſtgeſe zt und fammitiche unbetanme 
Gläubiger des Gemeinſchuldiners hiermit dffentz 
Uch unter dem Rechtsnachtheile hie zu vorgeladen, 
daß dab Richterſcheinen am erſten Ediksörage die 
Aus ſchließung der Forderung von der. dermaligen 
Aonkursmaſſe, das Nichtericheinen an dem uͤbrie 
gen Edittstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlaumgen zut 
Folge bat. Zugleich werben alle diejeuigen; 
welche etwas von dem Vermbgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeiduug des 
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nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Pappenheim, ben 5. Februar 1823, 
Graͤflich Pappenhelmſches Herrſchaftsgericht. 


15. Das Freiherrlich von Wollwarthifche Pas 
trimonialgeriht x. Mr. Ippesheim hat in dem 
Schuldweſen des Bauers Johann Martin Schneis 
der zu Reufch, nach eignen Antrag des Gemein- 
ſchuldners, den Univerfalconcurs unterm Heutis 
gen erklannt. Solchem mach werden die geſez⸗ 
fihen Ediktẽtage, namlich: ») zur Amnelbdung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Montag den s4. Aprilel. J., 2) zur 


Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 


ten Zorderungen auf Donnerstag den 15. May 
1.3., 3) zur Schlußverhaudlung, und zwar für 
die Res und Duplit auf Montag den 16. Juny 
Re. 3. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchlönerd hiemit dffentlich und unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladenz daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Eviftörage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegemvdrtigen Goncurds 
maffe; das Nichrerfcheinen an denen übrigen 
Sdiktstagen die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur folge habe, 
Zugleidy werden diejenige, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Hinz 
den haben, bei Vermeidung des mochmaligen Er» 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 
Mt. Ippesheim im Rezarkreife des Kbnigreichs 
Baiern, am 4. März 1823, 
riperzl, von Wölkwarthifches Patrimontalgericht 
1. Claſſe. 

6. (Borladung der Realglaͤubiger.) Auf eis 
genen Antrag der Michael Bodifchen Eheleute, 
Beier der Hangermähle und Zugehdrungen, 
werden alle und jede, die auf benannte Hangers 
muͤhle and Güter einen Realanfpruch aus Rechts⸗ 
titeln zu machen baden, biemit vorgeladen, in 
Beir 45 Tagen a dato ihre Anſpruͤche bei unters 
zeichneter Behbrde anzubringen nnd zu liquidiren, 
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widrigeufalls fie für immer ausgeſchloſſen, nicht 
miehr rechtlich gehbrt werben wuͤrden. 

Gansheim den x. März 1643. - 

von Sartorfches Patrimonialgericht alldır, 

27. Behufs der in Antrag gebrachten Regus 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über ı Tage 
wer! Wiefe, die Set. Anna⸗Wieſe, dem Obers 
mdgersheimer Heiligen gehdrig, wird hiermit ein 
jeder unbelannter Realprätendens, welcher dabei 
ein Intereffe zu haben vermeint, umd feiner For⸗ 
derung die mit ber Iugroſſation verbundenen Vor⸗ 
augdrechte zu verſchaffen gedenket, aufgefordert, 


ſich binnen 9 Wochen umd zwar Im dem auf den 


15. May »823 Borm. 9 — 12 Uhr anberaums 
ten Termin bei uuterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, und feine etwaigen Anſpruͤche näher ans 
zugeben, außerdem der Ausbleibende mit feinen. 
allenfallfigen Realanſpruͤchen auf das vorbenannte 
Grundſtuͤck wird präeludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stilffchweigen auferlegt werben. 

Warfertrübingen den ar, Dez. ı8a=, 

8. B. Landgericht. 

+8. Der hiefige Bürger und Gaſtwirth Adam 
Bbckler haste auf den Grund einer von dem uns 
terzeichneten Gerichte ausgefiellten Urkunde vom 
28. Auguſt 1848 unterpfändlich zweier Tagwerk 
Wiefen im Obermuͤhlbach, welche dem biefigen 
Bürger und Wachözieher Ignaz Gaſt eigeushäms 
lich zugehbren, ein Capital von »000 fl. zu fors 
dern. Da nun fragliches Capital bezahlt iſt, 
die Urkunde hierüber aber vermißt wird, fo wird 
auf Antrag bes bürgerlichen Wachsziehers Ignaz 
Saft der unbekannte Inhaber diefer Urkunde aufs 
gefordert, ſolche Innerhald 6 Monaten dahier bei 
Gericht vorzumeifen, widrigenfalls biefelde für 
amortifirt und kraftlas erflärt werden ſoll. 

Dettingen, den 21. Februar 1643. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftögeriche 

Dettingen. 

9. In dem Depofitorio des Kodnigl. Landge⸗ 
richts Leutershauſen befinden ſich: a) ſeit dem 
Jahre 1748 eine Apollonia Schlundſche Maffa, 
welche nunmehr in 48 fl. beſteht; b) feit 2797 
ein Baumannſches Depofitum zu 20 fl, welches 
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nach der Aufldfung bed Vogtamts Eolmberg hle⸗ 
ber gelommen; c) ein Apollonia Hofmann und 
Anna Schlundfches Depofiram nunmehr in 179 fl. 
baar und in Aftivis beftehend, welches gleichfalls 
von dem ehemaligen Kaftenamt Colmberg heruͤber 
gegeben wurde, ohne daß bis jeht die wahren Ei: 
genthuͤmer diefer Depofiten oder deren Erben aus: 
gemittelt werben konnten. Auf den Antrag des 
neuerlich aufgejtellten Kuratord werden nunmehr 
Apollonia Schlund, Baumann, Apollonia Hof: 
mann und Anna Schlund, deren Aufenthalt oder 
fonftige Berhältniffe dem bieffeitigen Gerichte ums 
befannt find, oder auch deren Erben, fo wie 
Überhaupt alle diejenigen, welche Anfprüce auf 
vorbenannte Majfen rechtlich zu begründen ges 
denken, vorgeladen,, ſich innerhalb neun Mona: 
ten und längftens in dem auf den 14. Maͤrz 1823 
angefegten Termine ſchriftlich oder perſonlich zu 
melden, wibrigenfalls die bezeichneten Depofira 
ald berrnlofes Gut betrachtet, und dem Fiskus 
werden andgehändigt werden. 

Leuteröhanfen, den 5. Junt ı Bas. 

K. B. Landgericht. 

a0. Die Echuldverfchreibung des Georg Adam 
Schwab von Allerheim über 200 fl. Kapital ber 
Dimoifelle Wilhehmine Lozbek von Baierberg, iu 
welcher der Schuldner 3 Mg. Ader im Schelmen 
pıg 104, 3 Mg. Ader in der Sulz pag. 255, 
+ Tagw. Wiefen in der Wörnizgaffen pag. 651 
and 43 Mg. Adler im tiefen Anwander Ren, 
pag. 103 verpfändet hat, ift verloren gegangen. 
Es wird daher der unbekannte Befiger diefer Urs 
funde hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Monas 
ten und laͤngſtens den 19. Juli d. J. folche vor⸗ 
zulegen, und fein Recht an diefelbe um To gewifs 
for nachzuweiſen, als im widrigen Fall die Ur: 
Funde für kraftlos erflärt und der Inhaber nicht 
mehr gehbrt werden wurde. 

Harburg den y. Jan. 1823. 

Zuͤrſtlich Dertingen Wallerſteinſches 
Herrſchaftsgericht. 

21. Es haben ſich die Schreinerſoͤhne, 1) Ernſt 
Aaſimir Karg, geb. den 33. Dir. 1767, und 
3) Georg Friedrich Karg, geb. den 12. Sept. 
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1773, vor 36 — 28 Fahren von ihrem Geburts⸗ 
ort Sollnhofen entfernt und es ift nur foviel bes 
kannt, daß Eriterer in Eichſtaͤdt, Lezterer in 
Asbach umter das Militär gegangen if, Dies 
felben haben nun feir 26 — 28 Fabren von ihrem 
eben oder Aufenthalt feine weitere Nachricht geges 
ben und daber werden fie nad) dem Antrage der 
bekannten Erben und des den Abweſenden geftells 
ten Kurators auf den 25. Juli 1823 geladen, 
unter ber Derwarnung, daß, wenn fie in oder 


"bis zu diefem Termine nicht erfcheinen, fie werden 


für verfcholfen erklärt und das denfelben gehdrige, 
aus 270 fl. beftehende Vermögen gegen Kaution 
an ihre befannte nächte Verwandte werde bins 
ausgegeben werben. 

Monheim den 3. Dec. ı Ban. 

Königl. Landgericht. 

223. Der ledige Johann Matthaͤus März von 
Birnbaum, gebohren den 17. Dezember 1784, 
it im Fahre 16812 als Soldat mir nah Rußland 
gegangen, und hat feine Verwandten feither Feine 
Nachricht gegeben, Auf Antrag derjelben wird 
ibm aufgegeben, fi innerhalb g Monaten bei 
biefigem Gerichte perſonlich oder ſchriftlich zu mels 
den, wibrigenfalls zu gewärtigen, daß er für 
verfcholfen erklärt und fein Vermögen feinen Vers 
wandten gegen Gaution überlajen werde. Der 
qmonatliche Zeitraum beginnt Übrigens von der 
eriten Einruͤckung diefer Ediktal: Citation in den 
dffentlichen Blättern, 

Neuftadt a. d. A. am ı9. July 162 2. 

K. B. Landgericht. 

23. Bon dem Königlichen Landgerihte Schwar 
bach ift auf Anfuchen der Verwandten des gegen 
12 Jahre abmwejenden, aus Kaßwangen ges 
biürtigen Georg Meier, unter dem Königs 
lih Baieriſchen aten Chevanrlegers » Regintenr 
Prinz Kon Thurn Tarid zu Ansbach geftanden, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb: 
nehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fih binnen g Monaten und zwar längs 
fiend in dem auf den 1. Dec. Vorm. g Uhr atıs 
beraumten Termine auf dem Koniglichen Yandges 
tichte dahier perjdnkich oder fchriftlich melden, 
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+ amd dafelbik weitere Unwelfung, im Falle feines 

Auffenbleibens aber gewärtigen folle, daf er werde 
für todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermdgen feinen mächften Erben, bie 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren ER zu⸗ 
geeignet werde. 


Schwabach, im Rezarfreife den ae: ı 923, 
8.8. Landgericht. 


24. Marla Anna Kleinle, - gefchiedenes Ehe⸗ 
weib des verganteten Franz Anton Kleinle aus 
Keimlingen, bar ſich ebenfalls aus Reimlingen 
enrferut, und feit »6 Jahren hat man von ihr 
nicht das geringfie mehr erfahren. Da fid nun 
Ihre zurücgelaffene Tochter und ein auferchelicher 
Sohn um ihr zuräcdgelaffenes Vermdgen bei Ges 
richt gemeldet haben, fo wird Maria Unna Kleinfe 
oder wer fonft noch au felbe ex quovis tilnlo 
eine Unfoderung zu machen hat, hiemit edictal 
vorgeladen, diefe Auſpruͤche binnen, 60 Tagen 
vom Tage der unterzeichneten Vorladung bierorts 
zu liquidiren;- auffer deffen weder Maria Anna 
Kleinle, noch wer. immer am felbe noch etwas zu 
‚fordern haben follte, mehr gehdrt, fondern das 
zurücgelaffene Vermoͤgen an die gedachten Kinder 
verabfolgt werben wuͤrde. 
‚Nördlingen ven 3. März 1828; ; 
K. B. Landgericht. 


25. Die Soͤhne des verftorbenen Tagldhners 


Sitmon Hauck von Ebermergen, Johannes und - 


Marthäus,haben ſich, erfterer im Jahr 1783, 
legterer im Jahr 179 1 in Kaiferl, Koͤnigl. Oeſter⸗ 
reichäifche Kriegsdienfte begeben, und feit dieſer 
Zeit nichts von fich hörem laffen. Sie werden 
daher hiedurch dffentlich vorgeladen, innerhalb 
finer peremtorifchen Frift von 6 Monaren dabier 
 Merfcheinen, und das ihnen angefallene Vermd⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtis 
gen, daß fie für verfehollen erklärt, und ihr Vers 
mögen den näcften Verwandten — 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 31. Det. 1622. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
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26. Der ſeit mehr als 30 Jahre von Haus 
abweſende Paul Tuffeutſamer, Sohn des ver 
forbenen Soldners Georg Tuffentfamer von Alb 
lerheim, wird hiemit bffentlich vorgeladen, innere 
halb 6 Monare dahier zu erfcheinen, und das 
ihm angefullene elterliche, biöher pflegfchaftlich 
verwaltere Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewaͤrtigen, Daß er für. verfchollen ers 
Härt, und folches feinen nächiten Berwandten el⸗ 
genthitmlich Überlaffen werden würde, 

Harburg den 2. Nov. ıBaa. 

Sürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchafts gericht. 

27. Der Webersgeſell Mathaͤus Ruͤhl von 
Harburg hat ſich vor mehr als 3o Jahren von 
Haus umwiffend wohin entfernt, und feit der 
Zeit nichtö von fich hören lafen. Da nun beffen 
nächte Verwandte um Berabfolgung bes ihm 
angejallenen Vermoͤgens nachgeſucht, fo wird 
derfelbe zu deffen Empfangnahme innerhalb eines 
unerfiredlichen Zermind von 6 Monaten biemit 
unter der Derwarnung vorgeladen, daß fein Aus⸗ 
bleiben die Ausautwortung feines Vermoͤgens an 
feine nächfte Verwandte ald Eigenchum zur Folge 
haben würde. 

Harburg den 5. Nov. ıBaa. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

28. Dom Freiherrlich v. Seckendorffſchen Pas 
trimonlalgerichte ı. Sugenheim, im Rezatkreiſe 
des Koͤnigreichs Baiern, wird auf den Antrag 
der naͤchſten Anverwandten, auf erfolgted Able⸗ 
ben des Vaters, ber feit dem Jahre 1812 abmes 
fende BäÄdergefelle Johannes Fellner von hier, 
welcher ald Soldat des Königl. Baier. Liniene 
nfanterie » Baraillond Burtler ben Rußiſchen 
Feldzug mitgemacht, jedoch aus der Veſtung 
Thorn auds und zuruͤckmarſchirt ſeyn fol, aber 
feit feiner Abweſenheit eine Nachricht nicht mehr 
gegeben — oder deſſen Erben und Erbuehiner 
zur Empfangnahme des ihm zugefallenen Erbes 
von Ein Taufend Fünf Hundert Neunzig Gulden 
33} fr. rhn. vor das biefige Gericht binuen neun 
Monaten a dato der erften Einrädung. gegeu⸗ 
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Wwärtiger Edictalladung, und laͤngſtens auf dem 
25. Juni 1833 Vorm. 8 Uhr zum perfdnlichen 
Erfcheinen oder durch zulaͤßig Bevollmaͤchtigte 
andurch vorgeladen. Im Nichterſcheinungsfalle 
wird Johannes Fellner für tobt erklaͤrt und fein 
Vermögen feinen Geſchwiſtern gegen Eantien auss 
gehändigt. 

Sugenheim, am 9. Sept. 1822. 

2 Spieß. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. (Stedbrief.) Dem dieſſeitigen Unterthanen 
Mathias Niel zu Wachfeld find in der verfloffes 
nen Nacht mittelft Einfteigend in feine Wohnung 
nachbefchriebene Effeften entwendet worden: = 
Kiegbetten, mir einem blau und weiß geftreiften 
Weberzug verſehen; ein Deckbett ganz weiß äbers 
sogen; ein dergleichen mit Dlau und weiß geftreife 
tem Ueberzug; 6 Stüde feines flächfenes Tuch ; 


"wovon 3 Städe zufammen genäht find, und je⸗ 


des berfelben 20 — 30 Ellen halten kann; ein 
großes Stuͤck wergener Trillicht weißer Farbe, 
welcher 20 Ellen halten kann, und ungefähr 20 
Stüde weiß flächfenes Trilicht gu Hands und 
Tiſchtuͤcher, wovon einige fünf bis ſechs, aubere 


" aber ro Ellen halten können; 3 blau und weiß 


geftreifte Deckbettziechen ganz neu; eine dergleis 
chen ganz nen und roth geftreift, an welcher in 
der Mitte derfelben die Buchftaben M. C. O. H, 
mit rothem Türlengarn eingenägt find; = rothe, 
weiß unb etwas blau geflreifte Schnupftuͤcher 
halb von Baummwollen » und halb von Leinengarn ; 
ein dergleichen mit dumfelblauen, roth und weifs 
fen Streifen ; eine noch ungemachte Schürze von 
weißen, roth und blauen Streifen; ungefähr 8 
Stid blau und weiß geftreiftes Kbllniſch, wovon 
jedes Stüd 6 Ellen halten kann; ein Städ ge: 
drucktes mit weiß und blauen Blumen, ungefähr 
6 Ellen; 4 blan und weiß geftreifte Kopffißzie- 
en; m bergleichen gang weiß und gebrillicht ; 
eine dergleichen rothgeftreifte, an welcher unten 
die Buchftaben M. C. O. H. mit rothem Tuͤrken⸗ 
garn eingenaͤht find; ungefähr 8 Stuͤck flächfers 


ned Tuch zu Hemder, wodon ein Stuͤck 3 bis 5 
Ellen, ein anderes au 10 Ellen halten kann; 
ungefähr 8 Stuͤck geführte Mannsbilderhemder, 
an welchen unten und zwar in einigen die Buch⸗ 
ſtaben G. C R. und in dem andern hingegen M. 
R. mit rothem Tuͤrkengarn eingenaͤht find; ein 
ganz meued Mannsbilberhemd ohne Buchſtaben; 
ein geführtes Mäpchenhemd, oben mit einem 
weißen Spig und in ſolchem mit rorh singenähs 
ten Buchftaben A. M. R. verfehen; ı Pfund 
Baumwolle; ı2 Schneller von weißen Garn und 
ı2 dergleichen won blauen Garn. Saͤmmtliche 
Polizeibehdrden werben num hoͤflichſt erſucht, fos 
fort die geeignete, zu Entdefung des Thärers 
führenden Vorkehrungen treffen, im allenfallfigen 
Entvefungsfalle aber ſchleunig gefällige Nachs 
richt ertheilen zu wollen. 
Dettingen, am 8. März 1823. 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 


2. Bon dem Koniglich Baierifcgen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ausbach wird biemit bekannt ges 
macht, daß der Herr Forſtpraktikant Ludwig 
Sreibere von Sedendorf zu Windsheim auf den 
Antrag feines Herrn Baters, des Abnigl. Geheime 
Raths undStaatsminifters Ehriftoph Albrecht Frei⸗ 
herrn von Seckendorf zu Mt. Sugenheim ſich freis 
willig der Dispofition über fein Vermoͤgen und 
unter bie Euratel feines Herrn Vaters begeben 
habe, und daß berfelbe biernady ohne Genehmis 
gung feines Herrn Bormunds feine Verträge und 
andere laͤſtige Gefchäfte rechtsverbindlich eingehen 
fonne, 

— am 8. Februar 1823. 

Buſch, Director. 


3. Am Montag den 24. Maͤrz Vormittag 
9 Uhr werden in der Wohnung der Wittwe Ka⸗ 
tharina. Wenning zu Muͤncherlbach verfchiebene 
Stile Vieh, dann geringe Vorraͤthe von Ges 
treide, Heu und Stroh bffentlih an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Hellsbronn, den 14. Februar 1853, 

RK. B. Landgericht. 
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4. Durch rechtöfräftiges Erfenntnig vom 5. 
Dezember ı832 wurde der aBjährige ledige Bau⸗ 
erufohn Adanı Schmidt von Großfeebach als Ver: 
fehwender erflärt. Indem man bieß zur bffent 
lichen Keuntniß bringt, warnt man babei eben 
vor dem Abſchluß Iäftiger Verträge mit dieſem 
Schmidt, da aus folchen Feine Rechtsverbindlich⸗ 
keiten für ihn entftehen koͤnnten. 
Herzogenaurach, den 27. Januar 1823, 
8. 3. Landgericht. 

5. Daß in der Gantfache des Kafpar Schwab 
ja Everlohe, welche am erften Ediktstage ben 
10.9, M. verglichen wurde, durch Erkenntniß 
vom Heutigen die Präklufion der unbekannten, 
am gebachten erften Ediktstage nicht erfchienenen 
Gläubiger ausgeſprochen und diefes Praͤkluſions⸗ 
Erkenntniß an die Gerichtötafel geheftet wurbe, 
wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Reuteröhaufen, den 7. Febr. 1823, 

‚KR. 3. Laudgericht. 

6. An der Nachlapfache Zirla Cohn in Zirn⸗ 
borf gegen die unbekaunten Erböprätendenten ijt 
in Gemäsheit der in den Ediktalien v. 21. Sept. 
1821 audgefprochenen Commination das Präs 
kluſionserkenntulß am 8. d. Mts. gefällt, und 
am 13. gedachten Monats publicirt werben, 
Nürnberg ben aa. Febr. 1823, 

Königl. Landgericht, 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden derſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bei dem Kbnigl. Landgerichte keutershau⸗ 
ſen werden mehrere Centner unbrauchbar gewor⸗ 
dene Papiere bffentlich an den Meiſtbietenden ges 
gen glei baare Bezahlung veräußert, wozu 
Zermin in dem Gerichtölokale auf Montag den 
24. Merz ı823 Vormittags 8 Uhr angejegt ift. 

Zenteröhaufen, den g. Februar 1823, 

x 8. B. Landgericht. 

a. Das Khnigl, Rentamt Altdorf verpachtet 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung Donnerftags 
den 27. k. M. Merz von 9 bis 12 Uhr folgende 
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aͤrarlſche Grundſtuͤcke auf ein oder mehrere Jahre 
meiftbietend, nämlich: 1) 3 Tagwerk Feld als 
überzäplige Forftdienftgrände zu Altenfurth, =) 
13 Tagwerk dergleichen zu Prunn, 3) die foges 
nannte Fdrtelöwiefe im Forſtrevler Dieperöborf in 
fünf Abthellungen, 15, 13, 17%, ı3 und ı# 
Tagwerk haltend, ingleichen 4) eine Strede Fifi 

wafler im Schwarzachfluß bei der Pretalmuͤhle 
unter Altdorf, wozu Pachtluftige eingeladen wers 


Altdorf, ben 19. Februar 1823. 


3. Nachftehende Realitäten werden am Sams 
flag den 15. dieß Morgens 10 Uhr auf drei oder 
ſechs Jahre mit Vorbehalt hächfter Genehmigung 
ber ’anderweiten Verpachtung unterflellt, als: 
a) J Morgen Ader im Mufenberg, Grofenrieder 
Flur, b) 14 Mg. ber Babweiher im Kirchdorf 
Burgoberbach, c) 55 Mg. 423 Rth. der Herrs 
mannswelher zwifhen Burgoberbach und Klaf⸗ 
heim, d) ız Mg. 394 Rth. der Korlesweiher 
nebſt a dabei befindlichen Fifchgruben, e) ein 
Feines Weiherlein auf dem Berg, f) 4 Tagwerk 
12 Ruthen Mühlweiher zu Welherſchneltbach. 
Pachtluſtige wollen ſich zur beſtimmten Stunde in 
dem rentamtlichen Geſchaͤftszimmer einfiuden, und 
ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Herrleden, den 7. Maͤrz 1823. 

K. B. Rentamt. 


4. Nachſtehend offen gewordene herrſchaft⸗ 
liche Fiſchwaſſer werden naͤchſten Dienſtag den 
18. dieß Morgens 10 Uhr auf weitere drei oder 
ſechs Jahre dffentlich an den Meiftbietenden vers 
pachtet, aldi: 1) das Fiſchwaſſer in der Altmuͤhl 
mit dent bazu gehdrigen Wehr und Wießplaͤtzlein, 
a) das Fiſchwaſſer in ber Altmuͤhl bei Laitenbuch, 
3) das Fifchwaffer in der MWieferh bei Wiefenbrud 
und die Zifcherei des langen Bachs bei der Bruk⸗ 
fen, 4) die drei oberamtl. Fiſchzuͤge in der Alt: 
miühl bei Grofenried, und werden Pachtluftige 
zur beftimmten Stunde in das rentamtliche Ge: 
ſchaͤfts zimmer eingeladen. 

Herrleden, am 7. März 1823. 

K B. Rentamt, 
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5. Die untergeichtrete Behoͤrde verkauft Diens 
flagd den +8. dieß 2 eiferne Defen bahier und 
einen dergleichen vom Pfarrhauß za Aurach, und 
ladet Kaufeluftige dazu in das rentamtliche Ges 
fchäftszimmer ein. 

Herrieden, den 7. März 1853. 

. K. B. Rentant. 

6. Bon dem fonigl. Rentamte Spalt werden 
am Monttag den ı7. faufenden Monats März 
beitäufig 35 Etr. Hopfen aus Spalter Eradts 
Markung des’ Jahrs 1822 von vorziiglicher Guͤte 
bffentlich meiftbietend unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung verkauft werden, wozu hierdurch eins 
geladen wird. 

Epalt, den 7. März 1823. 

7. (Fagdverpacrung.) Beauftragt von der 
Königl. Regierung des Rezatkreiſes wırd das uns 
terzeichnere Forftamt, gemeinfchaftlich mis dem 
Königl. Reutamt Monheim, die bieher von der 
Frau Herzogin von Pfalz: Zweibrüden, Abnigl, 
Hohheit, theils muß: theils pachtweis beſeſſene, 
durch Tauſch aber dem Koͤnigl. Aerar zur ander⸗ 
weitigen Die poſition wieder zugefallene, bei Wol⸗ 
ferſtadt, Zwergfiraf, Hachau, Ammerbach ıc. 
gelegene Kbnigl. Jagden, den 20. dieſes unter 
den beſtehenden Bedingniſſen auf Lebeusdauer zur 
Verpachtung bringen. Pachtfaͤhige Jagd-⸗ Lieb: 
haber werden daher eingeladen, an bemeldtem 
Tage Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des Kgl. 
Mentamts Mohnheim ſich einzufinden, und ihre 
Ungebore zu Protokoll zu geben. 

Wemding am 4. Merz 1833, 

K. B. Forftamt. 

8. Am Montage den 17. Merz d. J. wird 
von 9 Uhr des Morgens an das in ı9 Schäffeln 
Korn, a3 Echäffel Dinkel und 36 Schäffel Has 


ber beftehende Eteinharder Giltgetraid für 1822 


zu Steinhard in mehreren Iheilen an die Meifts 
bietenden überlaffen und dazu werden Kaufsluſtige 
dierdurch eingeladen. 
Ansbach, am. Merz 1893. ' 
Agl. Apminiftration der allgemeinen Stiftungen. 
9.  (Kıizinger Viehmaͤrkte ber.) Der erfte 
Aitzinger Viehmarkt wird am Donnerflage den 13, 


— 
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März dieſes Jahrs abgehalten und damit alle 
ı4 Tage fortgefahren. 

Kitingen den ab. Febr. 1823, 

‚ Der Stadtmagiſtrat. 
A. Wels, Burgermeifter. 

20. 3u Folge hoͤchſter Regierungs-Entſchlie⸗ 
fung foll bei dem Magiftrat ater Alaffe der Stadt 
Dettingen im Ries nunmehr ein rechröfundiger 
Rath gewählt und angeftellt werden. Dieß bringt 
man biemit zur dffentlichen Kennenif unter dem 
Unbange, daß mit diefer Stelle ein Jahrsgehalt 
von 700 fl. verbunden feye. Die Herren Bes 
werber mollen fib binnen vier Wochen, von beute 
an, bei dem unrerzeichneren Magiftrate melden, 
über ihre vorfchriftsmäßige Qualifarion ſich ger 
börig ausweifen, und fodann das Weitere ges 
wärtigen. 

Dettingen, ben a7, Februar 1833. 

Stadtmagiſtrat. 

1. Montags den 24. kuͤnftigen Monats Merz 
Vormittags 8 Uhr werden in der biejigen Magis 
firarös Kanzlei von den Getraid»Borräthen der 
Commun und der Eriftungen circa 6 Echaff 3 M;. 
Kern, 135 Echaff Korn, 300 Echaff Dinkel, 
3 Schaff 3 M;. Gerfte und 225 Schaff Haber 
in Parıhien, vorbehaltlich magiftratifcher Genchr 
migung meiftbietend verfauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Errichluftige eingeladen werden. 

Windsheim, am 27. Febr. 18323, 

Stadrmagiftrat. 
Ungerland. 

12. Bon ben am 24. vorigen Monats ver« 
fleigerten disponiblen Getraid-Vorraͤthen wurde 
der Berfauf der Gerfte und des Habers von ber 
hoͤchſten Behdrde nicht genehmiget, ſondern viels 
mehr befohlen, beede Fruchtgattungen ron refp. 
7 Sceffel 5 M;. und 7 Scheffel = M;. = Bıl. 
nochmals öffentlich zum Verkauf auszubieren. Es 
wird daher hiezu Samftag der ı5te laufenden 
Monats Vormittag g Uhr anberaumt und dies 
den allenfalljigen Liebyabern hiemit befaunt ge« 
macht. 

ZTriestorf, den 8. März 1023. 

Königl. Oekonomie⸗ Verwaltung. 
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13. Freitag den 14. dies Vormittags ı 1 Uhr 
wird zu Triesdorf der Pferbebünger, weldyer vom 
1. bies bis Ende Juny gegenwärtigen Jahres 
anfällt, bffentlich verfteigert werden, wozu fich 
die Steigerungsluftigen in der dortigen Kaferne 
einfinden wollen, 

Ansbach am 4. Merz 1823. 

Die Defonomie: Commiffion des K. B. sten 
Chevaurlegerd »Megiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 

Dichtel, Oberftlieutenant. 

Mufinan, Reg. Quartiermieifter. 

14. Montags den 24. dieß Vormittags 10 
Uhr wird der anfallende Dünger von den in bies 
figer Garnifon ftehenden Dienftpferben für das 
Ste Quartal 1833 an den Meiftzahlenden- vers 
pachter; diefe Verſteigerung gefchieht in der Rech⸗ 
nungds Kanzlei in der Kaferne Nr. x, welches 
hiemit zur Kenntniß bringt. 

Ansbach, am 9. März 1823. 

Die Deconomie: Eommiffion des K. B. sten 
Chevaurlegerd: Regiments (Zürft von Thurn 
Taxis. 

Dichtel, Oberftlientenant. 

Muſſinan, Regimentsquartlermſtr. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Bon dem Freiherrlich von Seefriediſchen 
Gute zu Neufes werden mehrere Aecker, theils be= 
faamt, theils auch nicht beſaamt, "ein Gemäsgars 
ten hinter dem Haufe, ohngefähr 3 Mg. groß, 
mehrere Pläge in der Scheume zur Aufbewahrung 
des Getraids, Heu und Ohmet nebft einer Wicfe, 
die Rezar: und Altbachwieſe genannt, welche bis: 
ber der Bierbraner Bapler in Ansbach in Pacht 
hatte, indem er die in den 6$. 3 und 4 des Wers 
pachtungs = Protofolld vom 11. Juni 101 9 vor⸗ 
ausgeſetzten Bedingniffe nicht erfüllte, noch auf 
die Jahre 1823 und 1834 neuerdings verpach⸗ 
tet. Pachtluſtige wollen fih daher Samſtags 
ben 15. dieſes Monars Nachmittags im a-Uhr 
In dem Ruͤkertiſchen Wirthshauſe zu Neuſes eins 
finden, dorten die Pachtbedingniſſe vernehmen, 


— 
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und ſonach ihre Angebote zu Protokoll geben und 
bei Annehmlichkeit derſelben des Zuſchlags gewärs 
tig zu ſeyn. 

Ausbach, an 8. Merz 1833. 

2. Das Zeberiſche Gur zu Däffersdorf Nr. 
11 bei Wiſſeth, K. Landgerichts Feuchtwang hat 
der Bädermeifter Hittner dahier, als Wormund, 
jedoch mit obervormundfchafrlicher Genehmigung, 
zu verkaufen oder zu verpachten. Solches bes 
ſteht aus einen Wohnhaufe mit Hofraich, einer 
Scheuer, Z Tag. Garten, zo Mg. zehentbare 
Heer, 8 Tgw. MWiefen, Tgw. Peunt und 


5 Ms. Holy mit dem ganzen Gemeinderecht. 


Diefes Gur wurde gerichtlich tarirt auf 2246 ſt. 
ron. Die vorjaͤhrigen Feldfruͤchte beſagten Guts 
ſiud auch zu verkaufen. 

Ansbach, den 8. Merz 1843. 

3. Die Sonnenwirths⸗-Wittwe Schnuͤrlein da⸗ 
hier iſt geſonnen, nachſtehende Grundſtuͤcke, als; 
») bie große, an das Wirthshaus angränzende 
Peunth, 2) die Mardenfeldswiefe genannt, wels 
che hinter dem Reizenfteinifchen Garten liegt, 
3) die beiden hinter der Peunt nebeneinander lies 
gende Heder, 4) den Städtlerd: Ader links am 
Triesdor ferweg, 5) 3 Morgen Grasgarten naͤchſt 
an der Echeuer liegend, aus freier Hand entwe⸗ 
ber im Ganzen oder in-mehreren Abrheilungen zu 
verfaufen. Der Termin ift auf Samftag den 
32. d. Mts. Nachmittags 2-Uhr in dem Wirth— 
fhnfregebäude zur Sonne anberaumt, wo ſich 
Kaufluftige einfinden wollen. 

4. Durd) eingerretene Umftände auf Seiten 
meines Pachterd war ic) veranlaßt, meine Wirthe 
ſchaft mir der Eaffefchenke und Billardgerechtig: 
keit wieder felbft zu übernehmen. Ich mache dar 
her diefes ſowohl einem hiefigen als auswärtigen 
verehrlichen Publikum ergebenft befannt und birte 
zugleich ganz gehorfamft, mich gleich fonft mir 


“ihrem gütigen Zufpruch zu beehren. 


Ansbach, den 8, Merz 1823. 
Johann Adam Seitz, Gaffetier, Gon- 
bisör and Handelsmann. 
5. Meiner befferm Konvenienz gemäß habe 
ich mich entſchloſſen, heute die Werkſtaͤtte des’ 
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verftorbenen Sattlermeifterd Kneip in dem Gais 
fenfiedermeifter Stadlerifhen Haufe Nr. 424 in 
der Schloßvorftadt zu beziehen und die Wohnung 
in meinem mit Nr. 162 bezeichnesen Wohnhaufe 
in bie Mierhe zu geben. ch empfehle mich dem⸗ 
nach einem biefigen und auswärtigen verehrteſten 
Publikum, insbefondere meiner neuangeheuden 
theuren Nachbarſchaft ſowohl, als allen benjes 
nigen, die mich bisher mit ihren Arbeiten guͤtigſt 
beauftragt haben, mit allen in meine Profeifion 
einfchlagenden bereits fertigen und zu fertigenden 
Arbeiten, befonders in neu zu bauenden Wägen, 
Kadiren derfelben, ZQapezierarbeiten u. f. w., 
wit dem VBerfprechen, daß mein Beſtreben dahin 
gehen werde, Jedem, der mich mit Aufträgen 
beehren wird, mit tuͤchtiger Arbeit und den bils 
Ugften Preifen zu bedienen. 

Ansbach, am 10. Merz 1833. 

Roͤtter, Bürger und Gattlermeifter. 

6. Den Anfang zum Bleiben, bei guter 
Mitterung, mache ich einem verehrten Publitum 
mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, ergebenft befannt, verfpreche rein 
autgebleichte und dauerhafte Waaren. Die Preife 
find wie früher fchon befamnt, und bie Waaren 
werden angenommen Haus Nr. 3. 

Ansbach ben 6. Merz 1823. 

” Michael Ebert.. 

7. Unterzeichneter giebt fich hiemit die Ehre, 
einem hochzuverehrenden Publikum gehorfamft an⸗ 
zuzeigen, daß feine Bleiche dieſes Fahr am ». April 
wieder ihren Anfang. nimmt. Schbne ansgebleich⸗ 
te, dauerhafte Waare meinen refp. Zreunden abs 
zuliefern, um mir auch wie vorher Ihre volle Zus 
friedenheit zu erwerben; fol mein eifrigftes Des 
fireben feyn. Meine Bleichlöhne find wie ges 
wbhnlich und meine Spediteurs Herr 5. U. Kron 
in Ansbach, und Herr Scherff, Glafermeifter in 
Uffenbeim, 

Schwabach den a6. Febr. 1823. 

Gottlieb Opiz, 
Dleihmeifter aus Schleſien. 

8 Einem hohen und verehrlicen Publikum 

macht Unterfpriebener hiermit gehorfamft und ers 


euren 
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gebeuft befannt, daß von jezt am bei nachitehen: 
den Herren Spebitenrd Tücher, Garn und Zwiru 
zum Bleichen wieder angenommen werden: in 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer Haus 
Mr. 849, Dinkelsbuͤhl bei Herrn Kaufmann Gru: 
ner, Eichitädt bei Herrn Kaufmann Adam, 
Marktbreit bei Herrn Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen bei Herrn Schoͤnfaͤrber Senning, 
Nuͤrnberg und Fuͤrth bei Herrn Kaufmann K. H. 
Hofmann, Rothenburg bei Herrn Aſſeſſor Merz, 
Uffenheim bei Herrn Handelsmann G. M. Leidig, 
Weiſſenburg bei Herru Mufif: Director Winkel: 
mann, Windsheim bei Herrn Strampfer, Gaſt⸗ 
geber zum Storh, und Würzburg bei Herrn 
Kaufmann C. A. Pfirſching. Uebrigens werde 
ich mich beſtreben, alles ſchoͤn und gut gebleicht 
an die Eigenthuͤmer unter den nemlichen Beding⸗ 
ungen, wie voriges Jahr, wieder zuruͤckzuſenden. 

Waffertrüdingen den 7. Merz 1643. 

Braun und Comp. 

9. Sonnabend den 15. Merz ift das ſechſte 
und letzte der abomnirten Konzerte im K. Schloß: 
faale, Die verehrlichen Abonnenten werden das 
ber erfucht, die Billets am Eingange abzugeben, 
Uebrigens wird ſaͤmmtlichen ſchaͤtzbaren und vers 
ehrten Mufiffreunden und Freundinnen, die dem 
Unterzeichneten im Laufe diefer Konzerte bei den 
mufifalifhen Aufführungen viele guͤtige Theil: 
nahme und Unterftägung bewiefen, hiemit der 
gehorfamfte und verbindlichfte Dank erſtattet. 

Scherzer, 
Stadt: und Stiftskantor. 

10. Ein Keller iſt zu vermlethen; wo? ſagt 
bie Redaktion. 

22. Auf der Muͤhle zu Bechhofen an der Wifs 
ſeth it gebrannter Gyps zum Baumwefen, und 
ungebrannter Gyps zum Dingen der Aleefelder 
in hinreihender Menge und um billigen Preiß zu 
haben. . 

ı2. Das berühmte Fluidum aus Java, als 
sorzäglichite Haarpomade, ift nunmehr bei J. 
H. Deuffel für 48 fr. zu haben, 

13. (Wohnungs « Anzeige und Empfehlung.) 
Ich habe die Ehre einem hohen Adel und verehs 
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rungöwiärbigen Publikum befannt zu machen, 
daß ich mein Quattier beim Sädlermeifter Berold 
in der Neuſtadt ald Kleidermacher bezogen habe, 


und fdymeichle mir die Gunft zu erwerben, Mannss. 


kleider nach dem neueften Gefhmad zu verfertis 


gen. 
Ansbach, den 9. März ıBa3; 
J. M. Wittemann, Kleidermacher. 


14. (Haus⸗Verkauf.) Ein großes lang ges 
bautes Haus im gutem baulichen Stande Nr. 275, 
mit zwei Wohnftuben nebſt Kuͤche, und noch eis 
ner fchönen und großen Stube ohne Dfen, drei 
ſchoͤne vollfommen gefunde Kammern, zwei ges 
äiterte vollfommene Getraibbbven, einem neuen 
Mebenbau mir Waſchhaus und einem neuen Keſſel, 
einer gedeckten Holzlege, ober dem Wafchhaus 
noch ein Boden, einen großen, fehr guten wohls 
gebauten Garten mit verſchiedenen Obflgatrungen, 
nebit einem Brunnen darinnen, neben dem Ans 
Ban einen ſchoͤnen Schweinftall, einen recht groſ⸗ 
fen guten gewblbten Keller, ift mir dem Garten 
für fünfzehn Hundert Gulden rheiniſch, wovon 
Boofl. glei baar bezahlt werden und 700 fl. 
“auf Hypothek verzinslich ftehen bleiben koͤnnen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber zu einer 
Gärtnerei werden höflichft hiezu eingeladen. 

- Windsheim den 8. März 1823. 
ae: Anna Margaretha Buͤhlin, 
Gaͤrtnerin, Wittib. 

16. Bei den Beſitzern des vormalig Baudi⸗ 
rector Biſchoffſchen Hauſes dahler iſt in dem Hof⸗ 
haus ein Quartier nebſt Stallung auf 4 Stuͤck 
Vieh, ſewie 4 bis 5 Tagwerk Waasboden und 
ein halder Morgen Schorgarten zu verpachten. 

16. Bei Unterzeichnetem find 10 Schaͤffel 


Erbfen zu verfanfen, welche zum Kocden und. 


Ausfden vom vorzüglicher Güte find. 
Birdmeyer. 
27. In der Stadtwaage dabier ift Werg in 
groͤßern oder Fleinern Parthieen, 12 Pfund für 
einen Thaler oder ı fl. 3o fr., zu verkaufen. 
8, Zu Nr. 125 iſt zu verkaufen: eine buns 
kelblaue Landwehr = Uniform, ein Hash, eine 
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Musfete, ein SÄbel, eine Patrontafche und 
zu faufen wird dajelbit gefucht eine Bapwanne. 
19. Nr. 3o über eine Stiege ift in Commiſ⸗ 
fion um billigen Preis zu verkaufen; »fchdne zmeis 
ſchlaͤfrige Einhaͤug-Bettſtelle, ı Reifetoffer und 
ı Schnellwage nad) baier. Gewicht eingerichtet. 
20. Gontag ben 16. Merz ift die vierte Hars 
moniemufit im Bad, wozu ergebenft einfaber 
Kleinfchrotg. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 81 iſt zwei Stiegen hoc) ein Quartier zu 
vermiethen. 

Mr. 157 iſt ein ſehr bequemes Logis täglich 
aber bis Walburgi beziehbar; auch ift ein Zims 
mer mit Bett und Mdbels für einen ledigen Herru 
täglich zu beziehen. J 

Nr. 379 In der oben Vorſtadt iſt ein Quartier. 
zu vermiethen, befteht in Stube, Kabine, Kam⸗ 
mer und Küche, und täglich zu beziehen. 

Nr. 847 in ber Beilfchmiede ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

Beim Drechsler Steurer in der Adlerwirths⸗ 
gaffe ift täglich ein Quartier zu vermlethen. 


Tremdens Anzeige 
vom 2. bid 8. März. 


Hr. Strohmair, K. Zollbeamter v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. von Berg v. Schweinfurth, Hr. Kfın. 
Dürr v. Lahr, Hr. Kfm. Hofer v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Blumenftein v. Gunzenhaufen, Hr. 
Glok, Ar. Sammmeber u. Hr. Seyfried, Handels⸗ 
keute dv. Niederfletten, Hr. Pofterpeditor Kober 
v. Uffenheim, Hr. Afın. Kleintnecht v. Bamberg, 
Hr. Pofterpebiter Eckart nebft Frau v. Emskir⸗ 
en, Hr. Kfm. Löhner v. Nürnberg, Hr. Pfars 
ser Burger v. Rupprechtöhofen, Frau Welfchin 
aus Meinheim, Hr. Kfm. Wurmherr nebft Bat: 
tin v. Mergentheim, Hr. Kfm. Schul; v. Ber⸗ 
lin, Hr. Lieutenant Baron von Truchfes v. Neues 
fladt, Hr. Kfm. Jagemann v. Beaume, log. in 
der — Hr. Baron von Seckendorf v. Obern⸗ 
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an, Hr. Major von’ Falkenhauſen v. Trauts⸗ 

chen, Hr. Rechtspractitant Lammers v. Heils⸗ 
bronn, Hr. Forſtmelſter Baron von Guttenberg 
n. Hr. Forſtamtsactuar Hotter v. Gunzenhaufen, 
Hr. von Boßi, K. B. Rittmeifter a la Suite v. 
Nürnberg, Hr. Baren son Schoͤnberg, K. Saͤch⸗ 
ſiſcher Rittmeifter a la Suite v. Sperbersloh, 
Hr. Verwalter Schiedt v. Eichftädt, Hr. Guks⸗ 
befiger Quentell v. Wahrberg, Hr. Kurz. Hr. 


‚Bühler und Hr. Ritter von Oswald, Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Aſſeſſoren v. Nürnberg, Hr. Rechts: 


praftilane von Holzfchuher d. Nürnberg, Dr. 
Dberlientenant von Berlichingen v. Eichftädt, log. 
im Stern. Sräulein Fäger v. Baldersheim, log. 
im Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Eduard 
Gottlieb v. Franffurth, Hr. Kfm. Ortt v. Bam⸗ 
berg, Hr. Tabakfabrifant Phüler v. Nürnberg , 
Hr. Gaſtwirth Hofmann v. Altdorf, Hr. Kfm. 
Wolf v. Rothenburg, Hr. Gaſtwirth Klüp: 


- pel v. Erlangen, Dr. Buchhändler Kapfer von 


Stuttgardt, Hr. Handeldmann Kiginger v. Mt. 
Erlbach, Hr. Doctor und Ritter Benkendorf v. 
Meiffendurg, Hr. Kim. Rhau und Hr. Kfm. 
Wißhack v. Frankfurt, Hr. Stephan, doctor 
medic, v. Würzburg, Hr. Afın. Krager v. Dins 
kelsbuͤhl, Tog. im Löwen. Hr. Fabrikant Fuhr⸗ 
mann nebft Tochter u. Hr. Afın. Wiedmann nebit 
Frau v. Nürnberg, Hr. Kim. Drechsler v. Fürth, 
Hr. Altuar Gebhard v. Nürnberg, Hr. Baurie: 
del, Hr. Zürkel, Hr. Haberftrumpf u. Hr. Res 
fenauer, Handelsleute v. Nürnberg, Hr. Rande 
gerichtd s Affeffor Eberdt, Hr. Rechtöpraftifant 
Niedinger u. Hr. Afm. Stern v. Mit. Erlbach, 


Hr. Kfm. Knauer u. Hr. Kfm. Simann v. Nuͤrn⸗ 


berg, log. in der Traube. Hr. Pofterpeditor 
Ammon v. Mit. Bergel, Hr. Rentamtsferibent 


Hetſch v. Windsbach, log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Setauft den 9 März. 
MWilhelmina Katharina, des B. und Glaſermel⸗ 
ſters Schuärlein Tochter; Johann Andreas 
Leonhard, des Steinbrecher Goppelt Sohn; 
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Johanu und Unna Margaretha, des Schmied: 
meifter6 Meier zu Waſſerzell Zwillinge. 
Begraben vom 4- bis 10. März- 

Anna Elifaberha, des B. und Nagelfchmiebmeis 
fters Dietrich Tochter, alt 8 M. 27 T. ft. 
am Gefraifch; Johann Tobias, des B. und 
Kuopfmachermeifterd Braun Schn, alt 10 
I. 10 M. 16 T. fl.ander Entzündung der fes 

. ber, Johann und Georg, der Anna Urſula 
Wagner zu Kammerforft Zwillinge, alt erfler 
5, zweiter 18 St. fl. an zu fräber Geburt; 
Johann Chriſtoph Buͤttuer, Webergefell, alt 
38 J. 3 M. 3 T. fl. am Nervenfieber; Jo⸗ 
hann Friedrich, des B. und Faͤrbermeiſters 
Samhammer Sohn, alt 4 M. 16 T. fl. am 
Zehrfieber; Johann Heinrich Stechhdfer, B., 
Metzgermeiſter und Wirth, alt 43 J. 8 M. 
26 T. fi. an ber Hirnlaͤhmung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 9. März. 
Johann Chriftoph, des B. und Eifenhänblers 
Herm Schnürlein Sohn, 
Begraben vom 4. bis 8. März. 
Margarerha Johanna, des B. und Kiürfchners 
meiſters Lippacher Ehefrau, alt a7 J. 10 T. 
ft. an den Folgen einer Leberverhärtung; Herr 
Johann Lorenz Kneip, Gemeindebevollmäche 
tigter und Sattlermeifter, alt 64 J. ı M. a 
T. fl. an der Rungenlähmung ; Anna Eva Kar _ 
rolina, der ledigen Katharina Roſina Knech⸗ 
tin Tochter, alt Stund jt. am Stidfluf. 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. 
Getauft den 3. März. | 


Jacob, des Schuhmachers im K. B. aten Ches 
vaurlegers⸗ Regimente Schneider Sohn. 


Kopulirt den 3. März. | 

Herr Franz Nicolaus Sebaſtian Charillon, Leb: 

rer der franzdfifchen Sprache, mit Juugfer 
Eva Maria Catharina Schneider. 
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Auſere am 3. d. yollzegeya helihe Berbins 
bung machen wir hieinit unſern Verwandten und 
Freunden ergebenſt bekannt und — uus 
Ihrem guͤtigen Wohlwollen.· 

22 Chatillon. 
Steine Ehatilen,. geborne Echnel⸗ 


’ 
> 
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Gerichtliche egerftigerungem 


1. Vom Konigl. Randgericht Lauf abe 
ouf Regulfition des Konigl. Kreis- und; Stadts 
gerichtd Nürnberg, als Fleiſchaueriſches Coucurs ⸗ 
gericht, folgende zur Concursmaſſe gehdrigen Ges 
baͤude, nämlich: a) das vor dem Waſſerthor ges 
legene Wohnhaus mit Gaͤrtlein und Pıunpen, 
b) ein gleichfalld vor dem Waflerthor neben dem 
Wohnhaus liegended Gebäude, enthaltend eine 
große Werkftätte und Urbeitöftube, e) bie Pfers 
deftallung und d) die Schenne, hiemit bffentlich 
feilgeboten. Kaufsliebhaber, welche biefe. Bes, 
bäude zu beſitzen fähig und annehmilich zu bezah⸗ 
len vermdgend find, werden eingeladen, in der 
am 2, Uprill. 3. Vormittags von g bis in Uhr, 
anberaumten Tagsfahrt in dern Lokale des Kgl. 
Landgerichts entweder perfbnlich ober durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gen 
bote abzugeben und des Zuſchlags vorbehaltlich 
der Ratifikation der Creditorſchaft zu gewä:tigen. 





Die auf den, Gebäude haftenden Laften’ und Ab⸗ 


gaben, fo wie dem Verkauf zu Grund gelegte. 
Taxe fdunen täglich in der landgerichtlichen Res 
giftratur eingefehen werben. 
kauf, am 4. März 1823. 
R. B. Landhericht. — 
2. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
dem Webermeiſter Conrab Hoͤfler· zu Bad) zuge⸗ 
Wohnhaus Nr.79 dortſelbſt, wozu eine Schüpfe, 
eine Scheune, Z, Morgen Acker und ein Meines 
Schorgärtlein ‚gehdren, an den Meiſtbietenden 
bffentlich verkauft, werden. Diefes wird zahlungs⸗ 
und befizfähigen Kaufsllebhabern mit dem An⸗ 
hange bekannt gemacht, daß zu dieſem Ende 
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Strichtermin auf ben ao, Maͤrz Nach, a Uhr 
im Ningel’fchen Wirthehaufe zu Wach anberaumg 
worben, umb bie befondere Befchaffenheit der Im⸗ 
mobilien, ihres Schägungswerths, fo wie ber 
vorhandenen Laſten und Abgaben aus den Actem 
in der Regiſtratur der unterzeichneten De 
entnommen werben fönnen, 

—⸗ deu ı2. Febr. 1823, 

Adnigl. Landgericht. 

3. Die zu der Conkursmaſſe des Mirthe Jo⸗ 
hann Georg Meyer gehdrenden Immobillen zu 
Zirudorf, beſtehend aus dem Hauptgebaͤude zu 
den 3 Atomen Nr. 46 und dem Anbau Nr. 475 
nebſt zugehdrigen, Stadel, Stallung auf & 
Pferde, 3 Schweinftällen, einem Bronnen, Gaͤrt⸗ 
lein, Hofraith, : 6 Morgen Geld und 3 Tagwerk 
Wieſen, fo wie aus dem walzenden Stuͤck, 5F 
Morgen Feld am Bergholz, werben hiemit dem 


dffentlichen Verkaufe unterftelt, und hiezu Bie⸗ 


tungstermin auf den 7. April d. J. Nachnittz 
2 Uhr im Zimmermännifchen Wirthshauſe zu 
Zirndorf. anberaumt,,. bei welchem Kaufs luſtige 
zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben, amd den Zuſchlag vorbehältlich Freditorfchafte 
licher Genehmigung zw gewärtigen haben. s 

Nürnberg den 4. März 1823, ! 

Kdwigk Landgericht. ; » 

4. Zum Verkauf der zum Nachlaß ber vers 
ftorbenen Wittwe Maria Apollonia Riedel zu 
Külsheim gehbrigen Hädergürleins, beftehend in 
bem Haus Nr. 30, „, Mg. Brasgarten, a 
Mg: Weder und dem vertheilten Gemeinderecht, 
und geſchaͤtzt auf 433 fl. 30 fr. wird, da in 
dem am 3. d, M. angeftandenen Termin kein Aus: 


gebot gelegt wurde, hiermit anderweiter Termin 


auf den 17. d. M. Nachmittags = Uhr auber 
raumt, in welchem ſich befig« und yahlungsfähs 
ige Kauföliebhaber im Hutheriſchen — 
zu Kuͤlsheim einzufiuden Haben. 
Windsheim, den 8. Merz 1643. 
8. B. Landgeriht. 
5. Zum Verkauf folgender zum Nachlaß ber 
Mezgeröwirtwe Margareıba Barbara Link dabier 
gehdrigen Grundſtuͤcke: 1) 19 [IR freieigenen 
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Krautgarten im Heinen Boden, a) J Mg. Ader 
dh vordern Holenberglein, belaftet mit = Fr. frk. 
Erbjind, a Metz Habergält und den 20, fl. 
Handlohn, 3) + Tagw, freieigene Wiefe im grof: 
fen Boden, 4) 3 Tagw. Wiefe allda, 5) 14 UN. 
Krautgarten im Meinem Boden, '6) 4 Mo. freis 
eigenen Ader im Defurth, 7) 3 Wallſtuͤcke bei 
dem Haiberangen und 8) Z Mg. Ader im Scheken⸗ 
bach, belaftet mit 33 fr. frk. Guͤlt und dem 
a0. fl. Haudlohn, wird hiermit anderweiter Ter⸗ 
fin auf den 17. d. M. Dorm. von g bid 12 Uhr 
auberaumt, im welchem fich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Geſchaͤftslokale der uns 
Herferfigten Stelle einzufinden haben. 
Windseim am 8. Merz 1853. 

ur KR. B. Landgericht. 

6: Auf Antrag der Frau Zoll: Auffeherin 
Ziſcher zu Rbttingen wird das dem Simon Knorr zu 
Hemmersheim gehdrige Feldlehen Eat. Nr. 1635, 
Beſtehend aus «7 Morgen Aecker, Wiefen und 
Holz auf Henmersheimer Markung gelegen, am 
ir, April 4833 fräb 9 Uhr im NHerrleintfchen 
Mirthöhanfe zu Hemmerheim nach Vorſchrift 
Der! Erebutions » Ordnung bffentlich verſtrichen 
werben. - Dieß wird allen Kaufluftigen zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht. . 

Uffenheim den 6. Merz 1853. 
® 8. B. Landgericht, "r 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Auf den Antrag der Erben des dahler ver⸗ 
florbenen Kgl. Advokaten Theodor Aeſtner werden 
hiemit deſſen unbekannte Gläubiger aufgefordert, 
Binnen 30 Tagen ihre Forderungen bei unterfer⸗ 
tigtem Gerichte am fo mehr anzunielden, als 
fie nach Ablauf diejer Frift mit ihren Anſpruͤchen 
an die Erbömaffe ausgefchloffen werden mußten, 

Hilpoltſtein, den 3. März 1823, 
A— B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 
2. Der von unterförtigter Behdrde unterm 
12, Gebr. anf en an, Merz h. J. angefändete 
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findet nunmehr nicht ſtatt, 
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Verlauf der dem Georg Barthelmees, Ziegler⸗ 
meifter In Ratöberg, 'angehdrigen Wiefe Mr, 343 

was hiemit bffetitlich 
befannt gemacht wird. a 2. 7 EE 


Erlangen, den 7. Merz 1833. 
NÖ. EB nd Seabegencht. 
dr“ 


Amtliche Bekanntmachung. 


2. Durd bie unterm 3. October v. J. Statt 
gehabte Verfegung des Lehrers Johann Friedrich 
Feuerer wurde eine Lehrersſtelle an der hieſigen 
Boltöfcdjule erledige, mit welcher ein Gehaltöbes 
zug von jährlichen 300 fi. ohne alle fonftige Emo⸗ 
luniente verbunden if. Da num der unterfertige 
ten Behdtbe in Folge allerhöchiter Entſchließung 
vom q9. v. M. das Praͤſent ationsrecht fämmt!icher 
Lehrer zuſteht, ſo werben diejenigen Individuen, 
welche hiezu befähigt ſind, und bei der erſtan⸗ 
denen dffemtlichen Pruͤfung die Note vorzügs 
lich. oder fehr gut erhalten haben, biemit aufs 
geförderr; ſich längftens dis zum 20. Merz d, 
I. um die erledigte Stelle zu bewerben und der 
bepfalld ‚einzureichenden Vorftellung die einfchläs 
gigen Zeugniſſe um fo gewiſſer beizulegen, als 
nach Ablauf ded feftgefegeen Termins auf vers 
fpäterd Anmeldungen nicht weiter Mücficht ges 
nonımen werden fan, nd 
u Zürch, ben’ aa. Februar 1848. 

AR Der Stadt: Magiftrat. 


Bäumen, Schönwald, . 





Kurs der Baierlihen Staats: Papiere, 









Augsburg, den 6. Min 1823, 
" Gtaatds Papiere, | Briefe. Geld. 
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Köoniglih Baieriſches 


Sntelli: 


für den 
Nro. 
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Ansbach, Mittwoch den 19. Maͤrz 1823. 








Amtliche Artikel, 





Bekanntmachungen der Königl 
Kreis⸗Behoͤrden. 

Un ſaͤmmtliche Eonferiptionds Behörden des Rejat⸗ 

kreiſes. Die gleichzeitig mir den Vermögens-Re⸗— 


erden borzunehmende Prüfung der Zuläffigkeif der 
Eonftication in Derfertionsfüllen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch ein Verfehen ift in der in. Mr, ı des 
diesjährigen Jutelligenz: Blattes befaunt ge: 
machten Verfügung vom 30, December v. J., 
den. oben. begeichneten Gegenſtand betreffend, 
unrichtiger Weife der Artikel 107 flatt des 
‚Artikels 187 im Conferiptiong: Gefege ange: 
pgen worden, welches zur erforderlichen Be; 
richtigung anducch bemerkt wird, 
Ansbach den:6. März 1323. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammern des Innern, 

In Abmwefenheit des K. Regierung: Präfldenten: 
und Verhinderung des K. Vize: Prälidenten. 
don Luz, Regierungs : Direktor. 

Keerl, Regierungs : Kath. 


(An die Kal: Kreiss und Stadtgerichte, Land / Herr⸗ 
ſchafts und Pareimonialgerichte, Die Verwendung; 
des Rathẽacceſſiſen Ammon zu Baireuch zu. Zisfas: 
land ı Geschäften ber ) 
Im Namen Seiner Majeftät deg Königs. 

Durch ein allerhöchftes Referipe vom TV, 

Mes, ift geftatter worden, daß der Raths⸗ 

Acceſſiſt Ammon zu Baireuth als Acceſſiſt bei 

dem dieſſeitigen Kreis⸗Fiskalate zu Fiskalats⸗ 

Geſchaͤften verwendet werde, 

In Folge deſſen iſt derſelbe in dieſe Funetiom 
bereits auch eingetreten, was hiermit ze 
Nachricht bekannt gemacht wird. 

Ansbach den 10. März 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
Breiherr. von Mulzer, Vizepraͤſtdent. 
v. Bever, Director, 

(Die Vereinigung der beiden 
Dettingen. ber.) 

Im Namen SeinerMajeftät des Könige. 
Durch cin allerhoͤchſtunmittelbares Reſeript 

vom 4. dieſes Monats iſt die Vereinigung der 


beiden Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgerichte zu Oet⸗ 
39 


Herrſchaftegerichte m 
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tingen in ein einziges allergnaͤdigſt genehmigt 

worden. Ansbach den ð. Maͤrz 1823. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezarfreifes, 
Kammer des Innern, 

In Abweſenheit des K. Regierungs : Präfidenten 
und Verhinderung des K. Vize: Präjidenten 
von Luz, Regierungs : Director. 

Keerl, Reg. Rath. 


(Lrlekigung der Mädchen: Elementar s Schule in Ro, 
thenbürg betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erledigten Mädchen: Efementarfchnfe 
in Rothenburg, mit welcher ein Gehalt von 
300 fl. verbunden ift, haben fih in Behand⸗ 
lung des Elementars Unterrichts geübte, und 
mit einer der beiden höchften Qualifikations⸗ 
Moten verfehene Bewerber zu melden. 
Ansbach, den 8, Vierz 1823. 


Königl. Baier, Regierung des Kezatfreifes, 


Kammer des Junern, 

Zu Abweſenheit des K. Regierungs = Präfidenten 
und Verhinderung des K. Bize + Präfidenten 
v. tu, Regierungs » Director. 

i __ Kerl, Reg. Rath. 
(Die Erledigung der — Mädihenichrerftelle in 
Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu ber durch bes Lehrers Horlacher Tod 
erledigten erften Mädchenfehrerftelle in Winde; 


heim, mit welcher ein Einfonmen von 425 fl. 
mit Einfluß der freien Wohnung verbun: 


den ift, haben fih die Bewerber binnen 4 
Wochen zu melden, 
Ansbach den 8. März 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Regierungs » Präfidenten 
und Verhinderung des K. Vize + Präfidenten 
von Luz, Regierangs: Dirertor. + 
- Keerl, Meg. Rath. 


(Die Erledigung der Kuabenſehrere und Rantörtficte 
in Langenzenn betre) 


Am Namen Seiner Maielät des Käntar. 
Die Knabeulehrers- und Kantorsſtelle in 
Langenzenn iſt Durch die Kubeftands s Ver: 
feßung ihres bisherigen Junhabers erledigt 
worden, Mir iheift für jejt ein Einfommen 
von 426 fl- 10% Pr. verbunden, wovon jedoch 
jährlich 8 fl. 45 fr. an den Quieszenten abın: 
geben find; dafjelbe wird aber nach .dem Tede 
des Quieszenten auf 350 fl.. erhöher werden, 
Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen 
ju meiden, 
Ansbach den 10. März 1823. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Intern, 
In Abwefenheit des K. Regierungs : Präjidenten 
und Verhinderung des K. Vize-Praͤſidenten 
v. Luz, Regierungs: Director. 
Kerl, Reg. Rath. 


(Das Predigen der Theologie Studirenden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mehrere Faͤlle, welche neuerlich zur Kenut⸗ 
niß der unterzeichneten Stelle gefommen find, 
haben bewiefen, daß manche von demjenigen 
Juͤnglingen, welche fih dem Studium der 
Theologie widmen, ſich allzuhaͤufig ſchon dann 
im Predigen verſuchen, wenn ſie ihre Univer⸗ 
ſitaͤtsStudien kaum begonnen und ſich die 
noͤthigen vorbereitenden Kenntniſſe noch lange 
nicht erworben haben, oder daß andere, nach 
Verfluß der geſetzlich beſtimmten akademiſchen 
Lehrzeit nicht ſelten ſchon eine Weile foͤrmliche 


Aushuͤlfe im Predigtamt leiſten, ohne ſich 


noch zur vorgeſchriebenen Ends und Auf— 
nahms-Pruͤfung geſtellt, und die desfalls 
verordueten Candidaten-Atteſte erhalten zu 
haben, 
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Dieſem allzufruͤhen und unberufenen Zus 
drängen zu einer der michtigfien geiftlichen 
Verrihtungen, welches einer reifen -und 
gruͤndlichen Ausbiltung der Studirenden in 
den Übrigen Rächern des theologiſchen Wifs 
ſens eben fo fihr, als der Würde und dem 
Segen des chriſtlichen Predigtamtes ſelbſt 
binderlich ift, har die allerhöchfte Stelle bes 
reits Durch weife Verordnungen zu begegnen 
geſucht, indem fie im F. IX, d unde der Pruͤ⸗ 
ſungs-Jeſtruction für die theofogifchen Can: 
didaten (Regier. Blatt 1809, Geite 208) 
Mach ſtehendes bejtimmt hat: 

„Kein Pfarrer im Königreihe Baiern 
„darf einem Candidaten, der nicht mit eis 
„nem Aufnahmsartefte verfehen iſt, Prer 
„digten oder Pfarrgefchäfte auftragen. 
„Ausländern, wenn fie fich gleich für ors 

- „dinirte Prediger ausgeben, fol Niemand 
„eine Öaftpredigt halten laffen.* 

„Studirende auf Univerfitäten follen feis 
„uen Verſuch im Predigen machen, wenn 
‚fie nicht ihre zu haftende Predigt vorher 
„dem Diſtrikte-Dekan, oder einem öffent: 
‚lichen afademifchen Lehrer der Theologie 
„gezeigt, und deffen fchriftliche Approbar 
„tion erhsiten haben, Sollte ein Studis 
„render fich zu häufig, oder zur ſchnell hin⸗ 
„tereinauder zum Predigen melden, fo hat 
„der Difirifts; Defan ihm foldyes zu wis 
„derrathen, und ihm die Öftere Approba— 
„hen zu verſagen.“ 

„Junge Leute, die noch nicht auf der 
„Univerſitaͤt ſtudiren, ſollen gar nicht pres 
„digen.“ ER 

Borftehende Verordnung, weiche unterm 


3. Jänner 1813 im Intelligenz: Blatt des. 


Rejat / Kreifes in Erinnerung gebracht wurde, 


4 
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und auch im Amtshandbuche fir die proter. 
Rantifhen Geiftlichen im Königreich Baier 
(Seite 45 und gn) enthalten ift, wird hiemit 
aus dem oben angefuͤhrten Grunde wiederholt 
eingeſchaͤrft. Die koͤnigſ. Dekanate haben da⸗ 
her ſtrenge daruͤber zu wachen, daß derſelben 
in ihren Bezirken nicht entgegen gehandelt 
werde, und genau darauf zu halten, daß ih⸗ 
nen von den Studirenden oder noch nicht ges 
prüften Candidaten, wenn diefe außer dein 
Bezirk des Univerfirdts: Defanats predigen,. 
jedesmal die erhaltene fchriftfiche Approbation 
vorgezeigt, oder feztere erft bei ihnen zuvor 
nachgeſucht werde, ehe denfelben von einem 
Geiftlichen eine Predigt überlaffen wird, 
Ansbach den 8. März 1823. 
Könige, proteftantifches Confifforium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben am a6. des 
bruar d. J. die von dem Herrn Fürften von Oet⸗ 
fingen: Spielberg‘ auf das erledigte zweite Diako⸗ 
nat zu Dettingen ausgeftellte Präfentation für 


den Pfarramts = Kandidaten Conrad Erdmann 


Lorenz Albrecht Siebeukees aus Ansbach allere 
guädigft zu betätigen gerubt. 


Bekanntmachung. 


(Einberufung der proteſtantiſchen Pfarramte Kandi⸗ 
daten zu den Terminen der in Ansbach zu halten 
den Anttellungs» Prüfung ded Jahre 1833 betr.) 
Zu der Anftellungsprüfung proteftantifcher 

Pfarramts: Kanditaten aus den Conſiſtorial⸗ 

Bezirken von Ansbach und Baireuth, welche 

durch die theologiſche Prüfungs, Commiffion 

zu Anebach im heurigen Jahre vollzogen wer⸗ 
39 
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den wird, find nachflehende drei Termine ber 
ſtimmt worden: 

1) vom 25. — 31. Map, 

2) > 7. Junius, 

3) ⸗ B. — 14. Junius, 
Es wird biefes hierdurch mit der Weiſung 
befannt gemacht, daß außer jenen Kandida: 
ten, welche zu diefen drei Terminen naments 
Sich einberufen werden, auch alle diejenigen 
Kandidaten, die ſchon bei frühern Concurſen 
einberufen, aber zu erfcheinen verhindert was 
ren, dann alle diejenigen Individuen, welche 
entweder von Privat: Patronen, nach erflaus 
dener practifher Vorbereitungszeit, zu Me: 
diats Pfarreien präfentirt zu werden Hoffnung 
"Haben, oder noch in proviforifcher Anftellung 
und in Schulämtern fi befinden und um 
Berfeihung von Jmmediats Pfarreien ich bes 
werbin wollen, nach Vorfhrift der Verord— 
nungen vom 23. Januar 1809, Abſchn. III. 
$. 2,3, und vom 27. Juni 1810 (Reg. DI. 

von 1809, Stuͤck XI. und von 1810, Stüd 

XXX.) dann der Befoͤrderungs-Ordnung 
vom 27. Oct. 1820, Abſch. IE. ſich zu rechter 
Zeit zu diefer Prüfung anzumelden, und ih: 
een Eingaben die verordneten Notizen und 
Zeugniffe in legalee Form und mit Anwen 
dung des vorſchriftsmaͤßigen ie bei: 
zufügen haben, 

München den 7. März 1823.  . 
Koͤnigl. proteſtantiſches Ober: Eonfiftorium. 
Frh. v. Sedenvorf, Präjident. 

Friedrich. 


Polizelliche Befanntmahungen. 


Bei Annaͤherung des Fruͤhlings wird auf die 
von Adnigl. Regierung, Kammer des Innern 
intern 10. November 1620 durch das ſolchjaͤh⸗ 


1. — 


— 


560 


rige Jutelligenzblatt pag. 2060 bekannt gemachte 
Verorduung, gegen den beſonders zur Fruͤhlings— 
zeit in feinen Folgen fo ſchaͤdlichen Fang ber klei⸗ 
nen Waldvdgel, hievurd abermals unter der Ber: 
waruung aufmerlſam gemacht, daß jeder, wel⸗ 
her dergleichen Heine Waldodgel Ichendig oder 
tode zum Verlauf hieher bringt, durch bie hiezu 
angemwiefene Polizeimannfchaft chne weiters ans 
gehalten und zur verdienten Strafe gezogen wer⸗ 
ben wird. 
Ansbach den aa. Dierz 1823, 
Der Magiftrat. 
Diechele. Stirl, 
Bom 16. biefed Monats an wurben 
a) das Pfund Ochienfleifch auf & fr. 


b) s = Kügefleifh auf 4 kr. 
co) =» =  Kalbieifch auf 5 Er. 
d) = xohes Unſchlitt auf 10 fr, 
e) s = Baife auf ı3 Fr 
F) ⸗ = gegoffene Lichter auf ı8 kr. 
g) * = gezogene Lichter auf 15 fr. 
geſchaͤzt. 
Ansbach, den 15. März 1623. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


a. Da im Termine am 24. dieß, zur Sub⸗ 
baftation des Anweſens des Kaufmanns Mane 
niert bahier, fich kein Kaufsliebhaber eingefunden 
bat, fo wird auf Antrag der Yutereffenten anders 
weiter Termfi zum Verkauf auf den 17. April 
Vormittags g Mor anberaumt und dazu befizs 
und zablungefähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Wegen Befchreibung des Anweſens wird fid) auf 
die Bekanntmachung vom ı7. Januar ı823, 
Kreis: Intelligenz » Blatt Nr. 3 bezogen, 

Fuͤrth den 28. Febr. 1823. 

K. B. Kreise und Stadtgericht. 

2. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
die Grundbeſitzungen des Bauern Leonhard Urs 
nold zu Eglofswinden; 1) der Bauernhof, zum 
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welchem Hans Nummer 18, Schrune und Schuͤpfe, 


2 Schweinftälle auf eigner Hofralth, a Gärtlein, 


3 Tgw. Peunt, 8 Tgw. MWiefen, 35 Mg: Ater,' 


a Dig. Holz mit dem Gemeinderecht gehbren und 
welcher belafter iſt mir a) ben Handlohn zum ZZ fl. 
in lebendigen und Sterbfällen, b) jährlich 2 fl. 
a5, Erbzins, c) dem Zehnten zum 10. Band 
auf den Aeckern, d) einem ganzen Mähnfropns 
dient, ©) der Grundftener aus 4675 fl. B. Mr. 
106, fämmtlich zum Kbnigl. Rentamte Ansbach, 
gerichtlich gefhägt auf 3908 fl. 3o fr., =) 164 
Mg. Holz in der&ben, 3) a$ Mg. Holz im Eich⸗ 
bölzlen, 4)  Morg. Oedung im Braͤndlein, 
ſuͤmmtlich ans der Gemeinderheilung som Jahr 
1818, freleigen und nur der Steuer und den 


Zehnten in foferne die Gründe zu Feld gemacht 


werben, nach Ablauf der Freijahre unterworfen, 
zufammen auf 472 fl. 45 Er. geſchaͤtzt, jedoch 
ohne allen Beilaß im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung am 3. April Vormittags 9 Uhr Hier Im 
Eonmiffionszimmter des Kbniglichen Landgerichts 
durch dffentlihen Strich an die Meiftbietenden 
verkauft werden. Kaufsluſtige werben eingelas 
den, ihre Gebote am gedachten Tage zu Proto— 
coll zu geben, fich zugleich über Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit auszumelfen und haben unter den 
zu erbffnenden Bedingungen ben Zufchlag zu ges 
wärtigen. Das Schägungs = Protofoll kann in 
ber Regiftratur eingefehen werden. J 
Ansbach, den 13. Februar 1823, 
A. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
die Fmmobilien des Bauerd Lorenz Meier won 
keichendorf, beftehend ans einem Wohnhauſe, 
tinenm Wirchöhaufe, einer ganz men erbauten 
Shenne, einem geräumigen Hofe mit a bebed: 
ten Echupfen, 5 hölzernen Schweinftällen, a 
Keltern, einem Badofen und einem Broxnen, 
JTagw. Garten, 43 Morgen Feld, 73 Tagw. 
Wieſe, 84 Morgen Stang» und Bufchyolz und 
x Tagw. Waideplatz, bffentli an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Hiezu wird Termin 
auf den 16. April I. 36. Vormitt. 9 Uhr in der 
Wohnung des Schuldners angefezt, und bie Kauf⸗ 
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laſtigen werben hlezu nnter ber Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß fie von der unterzeichneten Behbrde 
nähere Anskunft über die Verhaͤltniſſe jener Im⸗ 
mobilien erhalten koͤnnen. 

Kabolzburg am 3. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Die jur Kreuzwirth Michael Bhhliſchen 
Concursmaſſe von Duͤrrwangen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als 1) die Wirthſchaft zum goldenen Kreuz, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stadel, Korbs 
band und einem vor dem obern Thor, am Hase 
ladyer Weg befindlichen Sommerkeller, dam an 
Guͤtern 7 Mg. Aecker, ı Tgw. Ohmetwiefen, 
I. Tgw. Peunt, die Krautgartemviefe genannt, 
2 Tgw. Garten am Haus und einem Gemeindes 
beet, alles zufammen auf 1700 fl. tarirt, und 
mit ber landeöherrlihen Steuer aus 1900 fl. 
Capital, a fl. 17 fr. Herbſtzius, 3 Vierling 
baier. Maas Kornguͤlt, ı Metzen Habergält, 
ferner den 10. Gulden falls und beſtehhandldh⸗ 
nig, und der Zehentbarfeit der Meder, nicht aber. 
der Wiefen, belafter; =) an freieigenen Gütern: 
ı Mg. Heer aus dem Meferifchen Lehen, 17, 
Zgw. Wiefen im Tannenbuſch, 3 Mg. Bulader 
und 3 Mg. Gemeindetheil im Schnidwaafen, zus 
fammen auf 190 fl. tarirt, und worauf, die 14 
Mg. Aecker ausgenommen, welche handlohnig 
find, blos die laudesherrliche Steuer haftet, wers 
den nebſt mehrerem Bauernzeuch und verfchiedes 
nen Bierfäffern am 17. April 1823 Nachmittags 
von a — 5 Uhr im Kreuzwirthshauſe zu Dütrs 
wang anderweit zum Verkaufe an den Meiftbies 
tenden dffentlich ausgeboten werden. Kaufslieb⸗ 
haber, welche befize und zahlungsfähig find, 
mdpen fih an Ort und Stelle einfinden, und ihre 
Augebote zu Protokoll geben. 

Dinkelsbuͤhl am 6. März 18533, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
bad dem Schmidtmeifter Zacharias Plazoͤder und 
Eonf. zu Hirfchneufes zugehdrige Stuͤck Land von 
13 Morgen in adıt Stuͤcken, das Hartfeld ges 
nannt, ingleichen 3 der Schäferei » Gerechtigkeit, 
beides and dem Leonhardt Schuhifhen Gute von 
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Kreben herausgezogen. in vim N bf⸗ 
feutlich verkauft werden. Dazu, it, Termin auf 


den g. April: Bora. 9. — 12 Uhr * Orte Kre⸗ 


ben anberaumt worden, woriun ſich erwerbs⸗ und 
'zahlungefähige Kaufslichhaber einfinden fonnen. 
* oben erwaͤhuten ı3 Morgen ſend bereits zu 

5 Morgen gehbrig abgerheilt, un® igder Theil 
4 go ſi. St. Eap., 35 My. Korn, mit dem 
20. Band zum zehnten und die Handiehnbarteit 
zum »0. und refp. 15. fl. beſchwert. Der Schaͤ⸗ 
ferel⸗Antheil beſteht in dem Rechte, 16 Stuͤck 
Schaafe zu treiben und 3 des Pferches auf. vorz 
bemerkte a3 Morgen. Eie ift onerirt mit 40 fl. 
St. Gap. und a4 fr, Erbzins, und dem obigen 
Handlohn. Xarirt wurden dad Land auf boo fl. 


und die Schäferet auf 66 f. laut des Taxat. 


Prot. vom 8. Febr. 1823. 
Mt. Erlbach aın 20. Febr. 1823. 
Königl. Landgerihri 


6 Auf das Anfuchen des Steuer: Diftricts 
Meuhof follen die Befikungen der Gaftwirth Ser 
baſtian Andreas Nickelſchen Eheleute zu Neuhof, 
befichend x) in einem Wirthfchaftsgure zu Neu⸗ 


hof, Haus Num. 43, wozu außer den Gebäus 
den, ter Gaſtwirthſchafts- Bierbrauerei- und 
Brandweinbrennerei = Gerechtigkeit, gebdren 3 
Morgen Feld im Gebhardt, ı Tagw. Wiejen im 
Medeisai, 12 Mg. Buſchholz in der Birkieiten, 

F Mg. Krautbeet, das Bafdı und Gemeinde 
recht; a) in —— Lehen: 3 Mg. Ader vor 
dein untern Thor, 3 Mg. allda, Z Mg. Ader 
in der Rübleiten, ı$ "ng. Bogelifcher Halbhufss 
ader in Meckelhai, a5 ng. in der hintern Boͤh— 
merleiten, ı Mg. allda, a3 Mg. Uder, ald die 
Haͤlfte von 5 Mg. in der vordern Böpmerleien, 
2 Me. —* er neben der duͤrren Wiefe, I Mg. 
Ader im Luft, — Mg. der Langader unter der 
Boͤhmerleiten, das Fiſchwaſſer in der Zenn, vom 
Einfluß des Leitenbachs bis zur Adelsdorfer Bruͤcke, 
nebſt Dreingabsſtuͤcken zum Betrieb der Gaſt⸗ und 
Scheulwirthſchaft, der Bierbrauerei, Brandwein⸗ 
brennerei und des Bauerei, an die Meiſtbieteu— 


den Öffentlich verkauft werden, weozu-beiizz und. 


zahlungs faͤhige Liebgaber eingeladen werden, ſich 
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am 24. April 1823 Vormittags 9 bis ıa Uhr 
und nach bewandten Umſtaͤnden auch den folgeus 
den Tag den 95. April Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Eronens Gafthauje zu Neubof einzufinden, 
Ueber die Vefchaffenheit ver Grnudſtuͤcke und vie 
vorhanbenen Laſten nud Abgaben kann ſich die 
naͤhere Auskunft, aus. den Arten in. ber Regiſtra⸗ 
tur verjchaft iperden, 

Mr. Erlbach, den 10. Dec. 1822, 

König. Landgericht. 

7. Da bie Lorenz Hammerbacherlihen Ehe— 
leute zu Dietenhbofen in Concurs verfallen find, 
ſo iſt die Subhaſtation deren gauzen Anweſens 
beſchloſſen worden. Dioeſes beſteht ı) in einem, 
Bauergute Haus Nr. 75 zu Dietenhofen, wozu 
anper den Gebaͤuden, ı Tagw. Wiejen, 32 More 
gen Aecker, dann das Dieteyhöfer und das Adels 
waidacher Gemeinderechr gehoͤren; 2) an wal= 
zenden Lehen: 3 Zagw. Garten bei der Hofpeunt, 
mit einem Gartenhaus, Seller und Pumpbronz 
nen, 3 Üg. Uder im Hölgraben, 4 Mg. Ader 
am Dberfchlaueröbacher Weg, ı Mg. Holz, jegt, 
Oedſchaft, in der Haard, ı Mg. Acker im Hbls 
graben, ı Mg. Ader im Saumaafen, ı Ma. 
Ader im Kazzenbuck, 1J Me. Ufer im Mei 
ſtersweg, ı Mg. Holz ober der Moosleithen, 
ı Mg. dafelbit, 4 Tagw. Wieſen am Muͤhlwaa⸗ 
fen, 3 Mg. Uder das Cauterdäderiein. Zu dem 
Ende it Strichtermin auf den 23. April c. Vor⸗ 
mittags 9 bis ı2 Uhr im Orte Dietenhofen ans 
beraums worden, wozu befij= und zahlungsfaͤhige 
Liebhaber hierdurch vorgeladen werden. Die Ber 
fhaffenheir der Befizzungen, ingleichen die Tax⸗ 
Berhandlungen felbit, können aus den Alten im. 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Mr. Erlbach, den 4. Jan. ı823. 

K. 3. Landgericht. 

8. Auf Inſtanz eines Hypothekarglaͤubigers 
mid dad Gut bes Adam Buchſtaller von Bergen 
im Erekutionsverfahren oͤffentlich verkauft werden, 
wozu Termin auf Moiyag deu 24. Dez auf 
hiefiger Gerichtslanzlei anberaun wird. Duuile 
be beſteht in, gemausitem Wehuhauſe und Craz, 
del, a Morgen Gasen, JMg. Acer, eben for 
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viel Wiefe, 5 Mg. Gemeindthelle, welches zus 
ſammen einen gebundenen Gutöfompler bilder, 
dann a4 Mg. neue Gemeindtheile und 3 Mg. 
Gemeindeholz, und follen die näheren Kaufsbe⸗ 
dingniſſe den Kanflırftigen im Steigerungstermine 
nebſt den auf dem Sure haftenden Laften befannt 
gewacht werben. 

Gieding den 23. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

9. Zn dem heutigen Licitationetermine ber 
Michel Wallerſchen Gantrealitaͤten zu Kleinhbs 
Bing, beftehend in 1) Haus, @radel, 5 Mg. 
Garten, 14 Mg. Feld, » Dig. Wieſe, ı Mg. 
Holz, 2 Mg. Gemeindscheil uno Gemeindsrecht, 
2) 5 Ma. füdeigenen Acker auf ven hohen Jırla, 
3) 2 Ma. Indelgner Acker im Rumling, bar fich 
fein Kauföliebhaber gemelder, umd fie.merden das 
ber Samstag ben 29. Merz 1823 dahier neuer⸗ 
dings dem Verfaufe unretftält, wozu Errichslus 
flige eingeladen werden. 

Greding den a6. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

ro. Vom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
berannt gemacht, daß folgende zur Nachlaßmaſſe 
des dabier verftorbenen quiescirten Kbnigl. Amts⸗ 

kaſtners Wießer gehdrige Immobilien, nämlich: 
1) ein Wohnhaus dahier mebft Nebengebäuden und 
Garten, 2} ein Gemeindsrheil beftchend in 160 
DRuthen Adler an der Hänge des Martinsbers 
ges Nr. 145, und 147 QRuthen Wieſen im Leus 
thenbucher Wafen Nr. 3, 3) 3 Mg. Uder im 
Augen, 4) 4 Mg. Uder daſelbſt, 5) 2 Tagw. 
Siechriefen und 6) ein ganzer Holztheil im Bur⸗ 
gerwald 7 Tagwerk 340 Nutlyen groß, 7) die 
Hälfte von I Tagwetk Wieſen beim Rother Falls 
baus meifibierend verkauft werden fellen. Bie⸗ 
tungstermin ift atıf den 16. April Bormittags 8 
bis 12 Uhr im Aönigl. Landgerichte dahier anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufslirhaber, weiche fich Über ihre 
Beſitz⸗ and Zahlungsfaͤhlgkeit fofort auszuweiſen 
vermdgen, biemit eingeladen werden. Die Kaufs⸗ 
bedingungen werden am obigen Termine bekannt 
gemacht und die Tare der Immobilien, fo wie Die 
darauf hafteuden Laufen und Abgaben onen 


täglich in der Landgerichts⸗Regiſtratur dahier ein⸗ 
gejehen werden, . 
Herrieden, den a6, Februar 1923. 
K. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag eines dringenden Glaͤubigers 
werben von dem Immoblliarbeſtzſtand des Abb: 
ters Michael Hbrler zu Moͤrlach folaende 2 Ge: 
meinderheile, als 3 Yaucherr Acker auf dem 
großen Efpann und 3 Yauchert Acker auf dem 
Heinen Eſpann, zur Zeit nod) ſteuerfrei, dem ges 
richtlichen Verkaufe unterworfen. Der Licita: 
fionerermin wird’ auf den g. April Nachm. = Uhr 
im Wirthshauſe zu Mörlach feftgefezt, und were 
den beſtz⸗ und zahlangsfaͤhige Kanfsliebhaber 
hierzu vorgeladen, um ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Hilpoltſtein den 5. März 1823, . 

HK. DB, Landgericht. 

12, Huf Antrag der Stadelmännifhei Ruratel 
als Realglänbigerin jollen im Wege der Huͤlfs⸗ 
volftredung nachfolgende Immobilien der Conrad 
Schlenfifchen Eheleute in Rollhofen fubhaftirt 
werden, 1) An confolidirten Grundbefitungen : 
ein zu Rollhofen belegener ein Wierteld: Hof mit 
Nr. ro bezeichnet, welcher beſteht in einem eine 
ſtockigten gut gebauten Wohngebäude, einer fehr 
‚guten Scheune, der Schweinftallung, Backofen * 
Hofraith, Grass und Obſtgarten, dann 143 
Morgen Feld und 3E Tagwerk Wieſen. Auf 
biefem Viertelshof haften an Laſten: der ı5te 
Gulden Handlohn bei allen Kauf-Tauſch- und 
dieſen gleich zu achtenden Veraͤnderungsfaͤllen, 
4 Nuͤruberger Metzen Waizenguͤlt, der große und 
kleine Zehenden zur Pfarrei Neunfirchen, 2 fl. 
1937 fr. Erbzind zum Königl, Remamt Herss 
bruck, und aud dem Sreuerfchäsungs: Kapital 
von 1875 fl. rhn. wird alljährlich die Steuer er: 
hoben. Die Gebäude find mit ı700 fl. bei der 
Brandkaſſe aſſekurirt und nach der am 4. diefes 
Monats gerichtlich vorgencemmenen Schaͤtzung ift 
der ganze Viertelshof auf 5870 fl, 'rhn, gewilr: 
digt worden. 2) An walzenden oder einzelnen 
Grundfiäden: a) EMg. Ufer, der Ruͤbenacker 
genauut, giebt aus 50 fl. bie Ereuer, dem noten 


* 
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Gufden Handlohn, den Zehnten und Gilt. Dies 
fer ift auf 50 fl. rhu. gerichtlich geſchaͤt; b) } 
Mg. Adler, der Dormftaudenader genannt, giebt 
aus 55 fl. Steuerkapital die Steuer, den ıoren 
Gulden Haudlohn, Gilt und Erbzins und reicher 
den Zehnten, wurde auf 75 fl. rhu. eingewerthet; 
ec) 4 Mg. Ader, der Lertenader genannt, aus 
30 fl. Steuerfapital die Steuer, dem Zehnten, 
den roten Gulden Handlohn, Erbzins und Gält 
reichend, tarirt auf 50 fl. rhu.; d) 3 Tagw. 
die Auriefe, welche mit dem nachfolgenden Kus 
gelögarten in der Art wechfelt, daß der Mirbes 


figer Stephan Ruder ein Fahr um das andere Die 


Nußniefung hat, giebt ans 35 fl. Steuerkapital 
die Steuer, den 10, Gulden Handlohn, Grundzins, 
Zehnten und Gült, tarirt auf 125 fl.rhn.; e) £ 
Tagiv. Angelögarren, an welchem der Stephan 
Muder durch den Wechfel des Genuffes mit vors 
flehender Auwieſen den Mitbefig bar, und von 
welchem aus 35 fl. Steuerfapital die Steuer, ber 
sote Gulden Handlohn, Zehuten, Guͤlt und Erbe 
zins aljährlich entrichtet werden. Diefer Gars 
ten ift auf 100 fl, vhn. eingefchägt; f) 41 Me. 
Ader, derZwirresader genannt, giebt aus 230 fl. 
Gteuerfapital die Steuer, ben soten Gulden 
Handlohn, den Zehuten, iſt erbzins- und gülte 
bar und um 200 fl. rhn. taxirt; g) » Mg. Uder, 
der Huthweihacker genannt, giebt aus bo fl. 
Eteuerfapital die Eteuer, den roten Gulden 
Handlohn, Zehnten, Gält, Erbzins und wurde 
gewürdigt aufasfl. ch... h) ı Zgw. zweimaͤdige 
Miejen, die Zwirre genannt, reiht aus 75 fl. 
Steuereinſchaͤtzungswerth bie Steuer, dem noten 
Gulden Handlohn, ift erbzins- und guͤltbar und 
auf 75 fl. gewuͤrdigt; i) 34 Tagw. Holz, das 
Drinnhelz genannt, aus 200 fl. Steuerſtchaͤtzuugs⸗ 
werth die Steuer gebend, ift erbzins: und grunds 
zinsbar, reicht die Gilt zum Rentamt Hersbruck, 
giebt ven sotem Gulden Handlohn und ift auf 
oo fl. chu. taxirt; k) J Tagw. Holzland, die 
Kohlſtatt geummt, giebt aus 10 Gulden Steners 
Tapizal die Steuer, den roten Gulden Handlohn, 
Erb= und Grundzind, und wurde bei der vorges 
nommmegen gerichtlichen Einſchaͤtzung auf 50 fl. 
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thu. gewaͤrdigt. Zur Lieitation biefer hier ges 
nannten Immebilien ift Tayefahre in der Wohs 


mung der Conrad Schlenkiſchen Eheleute in Rolle 


bofen auf Dienftag den ». April 1823 Lormits 
tags 8 Uhr augeſezt, welches allen zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsllebhabern mit dem Auftrage befannt 
gemacht wird, fih in derſelben perſdulich oder 
durch gerichilich Bevellinächrigte einzufinden, bie 
Gebote abzugeben und den Zufchlag gegen die im 
Zermin befannt gemacht werdenden Bedingungen 
zu gewärtigen. 

Rauf den 7. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

»3. Dom Koͤnigl. Landgericht Lauf werben 
auf Requiſition des Kbnigl, Kreis- und Stadt⸗ 
gerichtd Ruͤruberg, als Fleiſchaueriſches Coucurs⸗ 
gericht, folgende zur Concursmaſſe gehörigen Ges 
bäude, nämlich: ») das vor dem Waſſerthor ges 
legene Wohnhaus mit &ärtlein und Pınupen, 
b) ein gleicbfals vor dem Waſſerthot neben dem 
Wohnhaus liegendes Gebaͤude, enthaltend eine 
große Werkſtaͤtte und Arbeitöftube, c) die Piere 
deftallung und d) die Scheune, hiermit bffeutlich 
feiigeboren. Kaufsliebhaber, welche dieſe Ges 
bäude zu befigen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermbgend find, werden eingeladen, in der 
am 2. Aprihl. J. Vormittags von g bis 12 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt in dem Yofale des Agl. 
Landgerichts entweder perfonlid; over durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtjgte zu erfcheinen, ihre Ge— 
bote abzugeben uud des Zuſchlags vorbehaltlich 
der Ratifikation der Creditorſchaft zu gewärtigen, 
Die auf den Gchiude baftenden Laſten und Abe 
gaben, fo wie die dem Verkauf zu Grund gelegte 
Tare können täglich im der landgerichtlichen Mes 
giſtratur eingefehen werden. 

kauf, am 4. März 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Su der Gantſache des Johann Michael 
Korbacher von Binzwang wird auf Antrag ber 
Glaͤubiger das zur Muffe gehdrige Guͤtchen zu 
Dinzwang, beitehend in Haus, Scheune, Erals 
lung, Hofraith, dem Gemeinderechte, 13 Mors 
gen Holz und 15 Morgen kultivirten Gemeinde 
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theilen — plus heitando verkauft, und Blie⸗ 
tungstermin auf den 213. Merz I. Is. in Juco 
Binzwang bezieler, wozu Kaufeluflige mir der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen fich über ihre Zahlungsfähigkeit legal aus: 
juweifen haben, der Zufchlag von der Ratififas 
tion ber Gläubiger abbänge, und die auf dem 
Vertaufsobjette suhenden. Laften und Abgaben 
täglich im ber Landgerichtslanzlei eingefeben. wers 
deu konnen... . 
Leutershauſen, den 25. Jan. 1833. 
Abnigl. Landgericht, 


15. Auf den Grund des kreditorſchaftlichen 
Antrages werben bie Nealitäreu des verganteten 
Bremueifenmiiters Andreas Eigen bei Zwergftraß, 
fo wie folde im a. und 2. Stuck des beurigen 
Kreis: Zntelligenzblattes ausarjchrieben find, mies 
der holt dfientlich verfteigert' und eb ſtehet hiezu 
auf Mittwoch ven 26. Merz d. J. in dem Wirths⸗ 
hause zu Zwergſtraß Termin au. Kaufsliebha⸗ 
ber werden eingeladen, zu erſcheinen und ihre 
Kaufsanbore nach gefbehenen Ausweis Über ihre 
Zahlungsfähigkeir und guten Leumund zu Protos 
foll zu geben, worauf fie salva ratificatione 
ereditorum den Hinſchlag zu gewärtigen haben. 

Monheim ben 10. Febr. 1823, 

Königl. Landgericht. 


1. 073 Auf Andriugen eines Realglaͤubigers folk 
das Gut Nr. 54 des Häders Johann Leonhard 
Eidyner zu Unterneſſelbach, welches gegenwärtig 
der Buͤttnermeiſter Melchior Schmeider daſelbſt 
jur Hälfte befizt,; im vim exeeutionis bffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Man bat hiezu 
Termin auf den 25. März l. J. Nahmirtays 

ıkis 5 Uhr im Deiningerijchen Wirthshauſe zw 
Unternefjelbach angefegt und lader beſiz⸗ und zah⸗ 
Fungsfähige Kaufsluſtige mir dent Bemerken hie⸗ 
zu ein, daß ber die Beitandtbeile und die Tare 
des Guts, Dann vie auf demſelden haftenden 
Laſten und Abgaben in dieſſeitiger Regiſtratut 
taͤglich Auskunft erholt werden. kann. 

Meuſtadt an der Aiſch, am 14. Sehr, 1823. 

Rn B. Laudgericht. 
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17. Die zur Michael Laͤmmermannſchen Con⸗ 
eursmaſſa zu Oberbuch gehoͤrigen Immobilien 
dorzjeibk, beftcheud in 4 Bauernhof und a83 Mg. 
Feld, Mg. Hurweide, 34 Tgw. Wiefen und 
4 Mg. "90, werden unter Beziehung auf das 
frühere Ausfchreiben d. d. 7. Nov. a. pr. (in 
dieſem Blatt) biemit wiederholt dem bffentlichen 
Verkauf an den Meiflbierenden unterfiellt, da 
das im erften Strichtermin gelegte Ungebor von 
3300 fl. die erebitorfchaftliche Genehmigung nicht 
erhielt, Zu diefem Ende wird Tagsfahrt auf 
den 27. März Nachmittags = Uhr zu Oberbuch 
im Lohbaueriſchen Wirthshauſe bezielt, wozu bes 
fißs und zablungsfähige Kaufsliebhaber- andurch 
vorgeladen werben. 

Nürnberg, den ıa. Februar 1823, 

A. B. Landgericht. 

18. Das jur Adam Bauerfchen Concurämaffe 
yon Glockenhof gehdrige Gut. Nr. 3 befeibf, 
welches aus a) einem Wohnhaus mit „, Mg. 
Garten und einer geräumigen Hofraith, b) einem 
Stadel, c) 14 Mg. Feld, d) 7 Tagw. MWiefen 
in einem Stuͤck vom guter Qualität, e) dem Walde 
Rechte beftehet und worauf bereits ein Gebot von 
4050 fl. gelegt wurde, wird, weil ſich im aten 
Licitationetermin fein weiterer Rauföliebhaber ges 
meldet hat, nochmals der bffentlichen Verſteiger⸗ 
ung biemit unterworfen umd der dritte umd lezte 
Bietungdtermin auf den 25, März Nachm. a bis 
5 Uhr im Koblenbergerfchen Wirthshauſe zu 

lockenhof andurch bezielt. Da es übrigens 
ſchon früher im Plan des jegigen Gemeinfchulds 
nerd lag, von ben 7 Tagwerk Hofwiefen an der 
Ehauffee nadı Hummelftein 4 Zagmw.. ine. gleich 
großen Stuͤcken einzeln zu veräußern, fo fol bei 
biefer Gelegenheit wiederhelr biezu der Verfuch 
gemacht werden uud es werben daher vorbehalt⸗ 
lich der noch zu erholenden Dismembrationd: Er⸗ 
laubniß auf feparate Angebote auf beide Parcel⸗ 
len in foferne angenommen, als fie durch Erzies 
lung eines hoͤhern Preißes der Creditorſchaft zum 
wirklichen Vortheile gereichen.. 

Närnderg, ben a7. Febr. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

40 
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19. Auf Antrag eines Realglaͤubigers fell das 
dem Webermeifter Conrad Hoͤfler zu Bad) zugehörige 
Wohnhaus Nr. rg dertfelbft, wozu eine Schäpfe, 
eine Schenne, Morgen Ader und ein Meines 
Schorgärtlein geyören, an den Meiftbierenden 
dffentlich verfanft werden. Diefes wird zahlungs⸗ 
und befizfähigen Kaufsliebyabern mit dem Ans 
hauge befannt gemacht, daß zu diefem Enbe 
Etrichtermin anf den 30. März Nam, a Uhr 
im Ringel’fchen Wirthehaufe zu Dach anberaumt 
worden, und die befondere Bejchaffenheit der Im⸗ 
mobilien, ihres Schägungewerths, fo wie ber 
vorhandenen Laften und Abgaben aus den Acten 
in der Regiftratur der unterzeichneten Behoͤrde 
entnommen werben können, 

Nürnberg den aa. Febr. 1823, 
Königl. Landgericht. 

20. Die zu der Coukursmaſſe des Wirths Yes 
hann Georg Meyer gehörenden Immobilien zu 
Zirndorf, befiehend aus dem Hanptgebaͤude zu 
ben 3 Kronen Ar. 46 nnd dem Anbau Ar. 47, 
nebſt zugehdrigen, Stadel, Stallung auf 8 
Dferde, 3 Schweinſtaͤllen, einem Brounen, Gärts 
lein, Hofraith, 6 Morgen Feld und 3 Tagmerf 
Wieſen, fo wie aus dem walzenden Stuͤck, 55 
. Morgen Feld am Bergholz, werben hiemit dem 
dffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Ble⸗ 
tungstermin auf den 7. April d. J. Nachmitt. 
a Uhr im Zimmermännifhen Wirthshauſe zu 
Zirnderf anberaumt, bei weichem Kaufsluſtige 
zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben, und deu Zufchlag vorbehaͤltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung zu gewärtigen haben, 

Nürnberg den 4. März 1823, 

Königl, Landgericht. 

ar. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
Daniel Hellmuthiſche, auf 2000 fl. gerichtlich 
geichäzte Wohnhaus in hiefiger Stadt auf der fos 
genannten Möhriviefen gelegen, deſſen nähere Bes 
febreibung täglich in -der Tandgerichtlichen Regie 
ratur eingefeben werben kann, öͤffentlich an die 
Meiltbierenden verfauft werden, wozu Termin 
anf den =9. April Vermirags 9 War feiigeicit 
worden. Beſiz- und zahlungsfägige Anufelich: 
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haber werben daher gelaben, zur gedochten Stun⸗ 
de im biefig Abniglichen Landgerichte perſdulich 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
nach Befinden des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 

Schwabach, den 24. Febr. 1823, 

8. B. Landgericht. 

a3. Auf Antrag der Frau Zolls Auffeherin 
licher zu Rottingen wird dae dem Eimon Knorr zu 
Hemmersheim gebdrige Feldlehen ar. Ar. 1635, 
beftehend aus 17 Morgen Aecker, Wieſen und 
Holz auf Hemmersheimer Marfung gelegen, am 
22. April 1823 früb g Uhr im Herrleinifchen 
Wirtböhanfe zu Hemmerheim nach Borfchrife 
ber Exelutions » Ordnung bdffentlich verftrichen 
werben. Dieß wird alleu Kaufluftigen zur dffents 
lichen Kenutniß gebradt, 

Uffenheim den 6. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. - 

a3. Dad Haͤckerguth des Johann Michael Koch 
von Ergersheim, beftehend aus einem Haus Nr, 
59, Gras» und Baumgarten, Gemeindrecht, 
Sommerried und eimem Gert Waldrecht, im ber 
Ejchenau Nr. 569, St. Eap. 240 fl., welches 
auf 350 fl. gewuͤrdiget worden Ift, ſoll auf dem 
Antrag eined Realgidubigers an ben Meiftbietens 
dem dffenrlich verkauft werden. Bietungstermin 

it auf 12, April 9 Uhr zu Ergersheim bezielt 
worden, wozu beſiz⸗ uud zahlungsfähige Kaufes 
luſtige eingeladen werden. 

Uffenheim den 10. März 1853, 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird in 
dem Orte Beierberg aJ Tagw. Wieſen des Leons 
hard Burkard allda, die Gehrenwieſen genannt, 
am ax. April Vorm. q Uhr oͤffentlich verſteigert, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, 

Waſſertruͤdingen, ven 19. Febr. 1823, 

RK. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag des Vormunds der Wittib 
Weißiichen Relikten dabier wird das benfelben das 
bier gehörige Wohnhaus mir Gemeinderecht dfs 
femlich verfleigert, - Als Termin hiezu wird der 
17. April Bora g Uhr auberaumt, an welcher 
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Termine auch zugleich einige Hauẽgeraͤthſchaften, 
an Holz und Eifenwaren an den Meiſtbietenden 
abgegeben werben, 
Waſſertruͤdingen, den a4. Febr. 1823, 
Kbuigl. Landgericht. 
ab. Bom Kbniglichen Landgericht Waſſertruͤ⸗ 
Dingen werden Die zur Johann Georg Dierolfijchen 
Konlursmaffe dabier gehbrigen Befizungen auf 
ben Antrag der Gläubiger dffentlich an den Meifts 
bietenden verlauft. Diefelben beleben in einem 
Wohnhaus dahier Ar. B auf dem Marke, mit 
alten und neuen Gemeindtheilen und der Wirth⸗ 
Schaft zum goldnen Lamm, a Mg. der in ber 
Stbtkach, = Mg. dergl. allda, 4 Mig. Ader 
ebendajelbft, a Ma. Acer im Lächelein oder beim 
untern Klingenweiher, 4 Mg. der Luß- oder 
Alingenader genannt, 3 Tagw. MWiefen vor dene 
Soft, 25 Tagw. Garten beim Schießhauß und 
$ Tag. Wiefen, das Stockachwaͤſelein genannt, 
Zum Bierungstermin wirb der 16. April Vorm. 
9 Uhr hiemit bejtimmt, und haben ſich die Kaufs 
liebhaber an gembhnlicher Gerichtöftelle in dem 
Geſchaͤfts zimmer Nr, ı einzufinden. Die Zare 
und Laften obiger Immobilen können jeden Ges 
zichtötag bahier erfragt werden. 
MWafertrüdingen, den a7. Febr. 823. 
* SR. B. Landgericht. . 
27. Zur Wege der Huͤlfsvollſtreckung in bem 
Rechtsſtreite der Leviſchen Relisten contra Meyer 
werben zur bdffentlichen Verfteigerung der, ber 
Wittwe Anna Margaretha Meyer zu Ottenhofen 
gehdrigen unbeweglichen Güter, ‚als. a) des hal: 
ben Söldengutes Nr. 36 zu Ottenhofen, mir 
Scheuue, Stall, Hof, Brunnen, Schorgärte 
hen und dem halben Gemeinderecht; b) F Mg. 
Ader in der Lixen, Drienhbfer Marfung und 
€) a5 Mg. Acker im Mied oder Leutfreſſer, Ot⸗ 
tenhdfer Markung; befiz« und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige auf. den 21. März d. J. Vorm. 9 
‚bis va Uhr in das Kilianiſche Gafthaus zu Dts 
tenhofen eingeladen, wojeibft ihnen die Kaufsbe⸗ 
Binzuugen werden erdffnet werden, 
Mindeheim den aa. Febr. 1323, 
K. B. Randgericht, 
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26. Zur bffentlichen Verſteigerung der zur Kon⸗ 
kursmaſſe der Johann Michael Pfeiferiſchen Ehe⸗ 
leute von bier gehdrigen liegenden Guͤter, naͤme⸗ 
lich: a) des MWohnhaufes Mr. 239 bier in ber 
langen Spitalgaffe mit Hof, Garten, Scheuer 
und Stall, b) Z Morgen Acker im Lindlein, Ers 
kenbrechtshoͤfer Markung, c) 4 Morgen Ader 
beim vordern Hainſel, d) 3 Morgen Ader in 
ber Hilpertögrube, beide letztere Külsheimer Mars 
fung, werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iujtige auf den 1. April Vormittags 8 Uhr in das 
Gefchäftszunmer Nr. 3 unterferrigter Königl. Bes 
bdrde mir der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaufsbedingungen in der Tagsfahrt werden ers 
bffner werben und auch täglich in der Regiftratur 
eingefehen werden fbnnen. 

- Windsheim, den 23. Februar 1823. 

8. B. Landgericht. 

29. Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber zur 
Konkursmaſſe ber Nikolaus Krämerfchen Eheleute 
zu Gallmerögarten gehdrigen unbeweglichen Guͤ⸗ 
ter, ald: a) des Bauernhof Nr. 7 zu Ballmerss 
garten mit Wohnhaus, Scheune, Erallung, 
Baͤume und Adchengarten, Hof, Brunnen, 3 
Berten Holz,. dem Gemeindredht, 55 Tagwerk 
Wieſen und 724 Morgen Aeder; b) a Tagwerk 
MWiefen in ber Lohr, Gallmersgarter Markung 
und c) 12 Morgen der Neuacker im Aibfeld, 
Burgbernheimer Markung haben ſich befi = und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige biezu auf den 21. 
März Nadmirtagd von ı bis 4 Uhr in dem Horns 
fhen Gaſthauſe zu Gallmerögarsen einzufinden, 
und dort die Kauföbedingungen zu vernehmen, 

Windsheim, den 23. Februar 1823. 

K. DB. Landgericht. s 

3o. Zur Öffentlichen Verfteigerung der zur 
Konkursmaſſe der Friedrich Almoßlechneriſchen 
Eheleute zu Unteraltenbernheim gehörigen Immo⸗ 
bilien, ald a) eines halben Wohnbaufes, mit 
halbem Hofe, halber Scheune, „ Tagw. Peunt, 
b) a Mg. unversheiltes Gemeinderechs und c) ı$ 
Mg. freieigenen Aders, Seeader genannt, Uns 
teraltenbesubeimer Markung, werben befizs und 


zahlungofaͤhige Kaufsluſtige anf den 7. April d» 
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%. Nachmittag von a bis 5 Uhr in das Salzneri⸗ 
ſche Gaſthaus zu Unteraltenberubeim unter der 
Bemerkung eingeladen, daß bie Bedingungen 
außer der Verkaufstags fahrt täglich Im der Regi⸗ 
ſtratur der unterferrigten koͤniglichen Behoͤrde in 
Erfahrung gebracht werben können. 
Windsheim den ag. Febr. 1823, 

K. B. Landgerichr. 

31. Zum oͤffentlichen Verkaufe ber zur Kons 
tursmaffe des Johann Paul Müller zu Brachbach 
gehörigen beweglichen Bermoͤgdens als melxern 
Hauögeräthe, Berten, Wagen, Pflüge-und übers 
berhaupt Fuhrwerksgeraͤthſchaften, dann einiger 
Schäffel Getraive, zweier Pferde, mehrere paar 
Ochſen, 50 Std Schaafe, mehrerer Schweine, 
ded vorhandenen Heu- Grumnies und Stroh⸗ 
Vorrathes, werden Rauföluftige auf den 20. d. 
ME. Borm. 8 Uhr in die Wohnung des Paul 
Muͤller zu Brachbach hiermit eingeladen, : -Zus 
gleich werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige zur Öffentlichen Verfteigerung des zu dies 
fer Konkursmaſſe gehdrigen ıı Morgen Wald 
aus dem Wimmelbacher Gemeindewald auf: den 
7. April d. 56. Vorm. in den Ort Wimmelbach 


vorbefchieden, woſelbſt fie die Kaufsbedingungen 


vernehmen werben, 
. Windsheim den 4. Merz 1853, 
K. B. Landgericht. 

32. Auf Antrag des Vormundes werden die 
zur Berlaffenfchaft der Konrad Schwabifchen Ehe⸗ 
leute zu Seinsheim gehörige Mo⸗ und Ymmebis 
lien, beftebend in ») einem Wirchshanfe mit Hof: 
rakh, Scheuer, Stallung, Gemeinderecht, wel: 
ches 435 fl. Steuerfapiral hat, =) einen Kirche 
feller mit Doppeltem Gewoͤlbe, 3) einem gebun⸗ 
denen-aber unbezimmerten Guͤtchen, enthaltend 
Ag Mg. Mder, 15 Mg. Wiefe, 3 Mg. Wein: 
berg und Mg. See, Eteuerlap, 615 fl., 
4) ungefähr 15% Mg. walzenden, zum Theil 
freieigemen einzelnen Grundjtüden, 6) Gerrain, 
Etrob, Wein, Moft, ungefauerte Zwetſchgen, 
Brandwein, Brennholz, Nuzbolz, vorzüglich 
Danbholz, Dung, Buͤttnerhandwerks zeuch, Buͤtt⸗ 
nergeſchirr, vorzuͤglich Faͤſſern, Metallwaaren, 
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Bauereigeſchirr, Kleidungsſtücke, Weit + md 
weißen Zeuch, hölzernen Geraͤthſchaften ꝛc., dem 
dfientlihen Verkaufe ausgefezt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 4. April 1. 96. und die 
unmittelbar folgenden Tage in dem Schwabifchen 
Gaſthauſe zuSeinsheim anberanmt. Beſiz und 
zahlungsfähige Haufsliebbaber werden hie zu eins 
geladen. Die Verfaufsbedingniffe werben im 
Termine bekanut gemacht werden, und bie Bes 
fihtigung der Immobilien ſtehet täglich frei. 

Seehaus den 11. Febr. 1833. 

Fuͤeſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

33. Auf Audringen der Gläubiger des Heins 
rich Geckiſch von Mfr. Einersbeim wird das dem⸗ 
felben zugehörige Wohnhaus ſammt Gemeinde⸗ 
thellen, tarirt auf 800 fl. rbn., dam J Mor⸗ 
gen Acer im Ertenberg, tarirt auf 15 florbn., 
Freitag den 4. April d. J. Vormirags von 9 
bi8 12 Uhr bei unterzeichnerem Gerichte dffentlich 
an bie Meiftbietenden verkauft werden, wozu man 
Kauftliebhabee mir dem Bemerken einladet, daß 
die nähern Kaufsbedinguige und die auf dem 
Haufe runenden Abgaben und Laften im Striche 
Termin bekannt gemacht, die Befikungen aber 
täglich eingeſehen werben konnen. 

Markt Einerspeim den 4. Mär) 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

34. Das Wirthſchaftégut des Johann Georg 


Bauer von Gollhofen, welches in den Intelli⸗— 


genzblättern des Mezarkreifes Nr. 39, 40 und 
Ar durch Verfügung vom a7. September v. J. 
befchrieben ftöht, ſoll auf Anrufen der Apollonia 
-Dippertifhen Erben von Uffenheim und nach 


fruchtloſen Ablauf der dem Schuldner gegdnnten 
Friſt zum Selbſtverkauf oder fonitigen Vefriedis 


gung feiner Gfäubiger, wiederholt zum dffents 
lichen Aufftrich gebracht werden. Hiezu iſt = 
tungsrermin anf Dienftag den 15. April d. 

Mittags 12 Uhr bis 3 Uhr auf dem ne 
zu Gollhofen anberaumt, wozu befizs und zah: 
lungsfaͤhlge Kaufsliebyaber mir dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Guͤter, fo wie die 
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anf venfelben haftenden Laften und Abgaben tägs 
lich eingejehen werden Idnuen. Da übrigens 
noch mehrere Schulden gegen ben Johann Georg 
Bauer eingeflagt find, fo werden alle diejenigen, 


welche immer eine Forderung an befagtem Bauer, 


gu machen haben, hiemit Öffentlich vorgeladen, 
Bid Dienflag den 15. April d. Is. Vormittags 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen zu erfcheis 
wen und ihre Forderungen zu liquidiren und nach» 
zuweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf fie feine Rädficht genemmen wird. 
Markt Einersheim den 5..Merz 1833. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Epedfeldifches 
Herrichaftegericht. 

35. Dem Antrag der Hpporbefargläubiger und 
Ereditoren des dießberrfchaftlichen Auszuͤgers Jos 
hann Michael Schmidt zu Dertendorf in Nr. a3 
wohnhaft, gemäß, werben defjen bisher in ſchoͤn⸗ 
ſter Lage befeffene Realitäten, beftehend; a) in 
ficben und einem halben Mergen Zeld in der Dos 
gelftangen, b) in ein und einem halben Morgen 
Feld auch dafelbit, c) in ein und einem Viertels⸗ 
Morgen Feld allda, und d) in einem halben Tage 
wert Wiefen im Kemmlidgarten, am Orte, Heeg⸗ 
and zehendfrei, welche auf 1800 fl. rhn. gerichts 
lich tarirt worden, nad) ver — dem biöherigen 
:Befiger, zu Befriedigung der Ereditorfchaft, durch 
° freien Verkauf, uͤberfluͤſſig gegonnten Nachficht, 
zum dffentlichen Verkauf hiermit ausgeboten, wos 
zu Dienftag ben 8. April 1823 Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag Termin in dem Pikeliſchen Gafthaufe zu 
Detrendorf anberaume iſt. Beſiz⸗ und zahl: 
ungsfähige und darüber legitimirte Kaufsliebhas 
‚ber werden daher eingeladen, ihre Kaufsgebote 
zum ‚gerichtlichen Protokoll zu erflären, worauf 
dann, vorbehaltlid) ereditorjchaftlicher Genehmis 
gung, der Zufchlag erfolgen fol. Die Grund: 
ſtuͤcke koͤnnen täglich von den Gutsbefigern Moͤ⸗ 
ring und Burckhardt zu Dettendorf eingerwiefen 
‚werben. Die Laflen und Abgaben ſollen am Vers 
»faufstermine befannt gemacht werben. 

Brunn am 5. Merz 1823. 

Patrimonialgericht ı. Claſſe für Brunn und 
Dettendorf, 
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36. Zu Folge des Antrages eined Realgläus 
biger® des Freiherrlih von Leonrodſchen Hinters 
fafen und Lanbmanns Georg Conrad Wening zu 
Ebersdorf bei Mt. Dierenhofen wird im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung deſſen beſitzendes Gurt uns 
ter Nr. 9 dafelbit, beftchend in einem Wohuhauſe 
mir angebauter Stallung, einer daneben befind« 
lichen Scheune, einem Badofen und einem mit 
dem Butsbefiger Haus Nr. to gemeinfchafrlichen 
Dronnen, dann 5 Tgw. Grad: und Baumgarten 
hinter dem Haufe an a Stüden, zween Schor⸗ 
gärtlein in der Hofraith, 25 Tgw. Wieſen, ı4E 
My. Adler, dem zugetheilten — mit obgebad)s 
tem Gutsbefiger gemeinſchaftlichen Gemeindewald, 
endlich dem Gemeinderechr au unvertheilten Ges 
meindegründen inel, des Rechts der Echnafhals 
tung zu ao Stuͤcken, weldes Gefamme: Ammes 
fen mit 1500 fl. Steuerlapital, » fl. 30 Er, 
Geld» 7 Mz. Korn: und 10 My. Habergült, 
N. M., dem ungemefjenen Roß-Frohn-Jagd⸗ 
und Schweinhaßs: Dienft, auch vier Tage jährs 
lichen Frohn mit einem beipannten Pfluge zum 
Neudorfer Bauhof, dem 43. Gulden zum Hands 
lohn und voten dergl. zur Nachiteuer belaiter it 
und unterm a4. d. Mi. im Werthe zu 2535 fl, 
gerichtlich gewirdiget wurde, in der am 14. April 
d. 3. von Born. 9 bis 12 Uhr im Orte Eberädorf 
und Haus Nr. q abhaltenden Tagsfahrt dffentlich 
an den Meiftbietenden veräußert, NKaufsluftige 
werden hiezu unter bem Bemerken eingeladen, daß 


ſich Unbefannte mit Arteften über Befiz: und Zahl⸗ 


ungöfähigfeit auszuweiſen haben, und daß das 
Auweſen Behufs deſſen Einfiht von dem beftells 
ten Auffeher Hader Haus Nr, 10 auf Verlans 
gen vorgezeigt werden wird. 
Ruͤgland den a7. Febr. 1823. 
Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgerlcht 
Meudorf ı. Claſſe. 
37. Dom Freiherr. von Seckendorſſſchen Pas 
trimonialgericht 1. Claſſe Eugenheim wird im 


Wege der Rechtöhülfe das Wohnhaus Nr. 34 


dabier am 16. April Vormitt. g Uhr dffentlich 
verkauft und befize und zahlungsfühige Kaufs: 
liebhaber hiezu in das Gerichtslokale eingeladen. 
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Tare, Laften und Bedingungen werben im Etrich: 
termine bekanut gemacht. 
Eugenpeim am ı. März 1883. ! 
Spieß, 


Berihtiihe Vorladungen. 


2. Das Adniglich Baierifche Kreis: und Stadte 
gericht Ansbach hat über den dahler befindlichen 
Nachlaß der verfiorbenen Kriegsraͤthin Friederika 
Chriſtiana Helena Apoltonia Zeiler durch Ent⸗ 
ſchließung vom heutigen Tag den PartifularsKons 
lurs erfannt, Es werden daher bie gefelichen 
Ediktstage, nämlich; 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehödriger Nachweiſung auf 
Montag ben 5. Mai, =) zur Worbringung ber 
Einrede gegen Lie angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 30. Funl, 3) zur Schlußverhands 
Yung und zwar: fär die Replik auf Montag ben 
28. Zuli und für die Duplif auf Montag den 
25. Yuguft laufenden Jahre vor dem Königlichen 
Kreids und Stadtgerichts-Rath Arnold, jeded« 
malMorgend 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
hiemit dffentlich unter dem Mechtönachrheil vors 
geladen, daf das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
zage die Ausfchließung der Korderimg von der ges 
genwärtigen Konfurdömaffe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediftöragen aber die Ansſchließung 
mit den am denfelben vorzunehmenden KHandluns 
gen zur Zolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen der ges 
namten Seiler in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben, 

Ansbach, den au, Febr. 1833, 

Buſch, Director, 

2. Der vormalige Müllermeifter Georg Bub 
aus Greimerödorf, dernralen zu Kadolzburg, hat 
ſich heute filr zahlungsunfähig erklärt. Es wird 
daher Termin a) zur Unmeldung und zur Nache 
weifung der Forderungen wider denfelben auf den 
8. April e., by zur Beantwortung bes angsmels 


En sso 


beten Klagen und Vorbringung alfenfallfiger Eins 
reden auf den 9. May c., endlich e) zur ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung der Sache auf den 10. Junt 
c. und zwar Vormittags zur Gegen⸗ und Mache 
mittags zur ſchluͤßlichen Erklärung angefejr , 
fänmrliche Gläubiger aber hiezu unter dem Rechta 
nachtheile vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
mit benen fie treffenden Handlungen ausgeſchloſe 
fen, und der im erjten Termin nicht angebradys 
ten Beweismittel und nicht vorgelegten Beweiss 
urfunder für verluftig betrashret werden follen. Zu⸗ 
gleidy werden diejenigen, welche dem Cridar aus 
irgend einem Grunde etwas ſchuldig find ,. oder 
von bdeffen Berndgen eıwas in Händen haben, 
aufgeforbert, von jenen bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an Niemand anders als an das 
Gericht Zahlung zu leiften, und diejes binnen 
30 Tagen dahier zu erlegen. 
Kadolzburg, dem 7. Febr. 1823. 
A. B. Landgericht. 

3. Das Abwigliche Landgericht Ansbach hat 
im dem Schuldenweſen des Schuhmachermeiſters 
Andreas Beyerlein von Brodoͤwinden auf eigenem 
Autrage deffelben durch Entſchließung vom 3, Fe⸗ 
bruar +833 den Univerfals Goncars erfaunt. Es 
werben daher die gefezlichen Ediktstage, memlich 
») zur Unmeldung ber Forderungen und deren ges 
hörige Nachweiſung auf ben 8. April, «) zur 
Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den ı3. May, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
ben 10. Juny und für die Duplif auf den a4. 
Zuny jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
biezu fämmtlicye unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners biemir dffenelich uuter dem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichrericheinen 
am erjten Edifrörage die Uusfchliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Eoncurtmafje, das 
Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausjchließung mit den am denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Zolge bat. Zugleich 
werben biejeulgen, welche irgend envas von dem 
Bermdgen bed Gemeinſchuldnerse in Danden has 


den, bei Vermeivung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Borbehalt lhrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ans bach den 21. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Kbuiglichen Landgericht Heils⸗ 
bronn iſt aͤber das Vermoͤgen des Johaun Hader 
von Lichtenau der Konkurs erkannt. Es werben 
daher Die geſezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nachweiſung auf Donnerfiag den 17. April 1823, 
s) zur Borbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen anf Donnerflag den a2. 
Mai 1883, 3) zur&chlußverhandlung und zwar 
für die Replik und Duplik auf Donnerftag den 
26. Juny 1833 jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger. des Gemeinſchuldners hiemit dffentlid) un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktͤtage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel: 
ehe irgend etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in „Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Heilsbronn den a7. Febr. 1823, 

‚ Königl. Landgericht. 

5. In der Gantfache des Georg Paul Loͤw 
von Mitreldachftetten wurde bie Ausichreibung 
der Eviftsräge von der Rebaktion des Kreis» Jns 
telligenzblarts zu Ansbach wegen nicht Beilage 
der Infertionsgebühren aus Mangel einer Mafia 
temirtirt und es wurben daher die früher bezielt 
grwefenen Eoiftötage blos für bie Geladenen ber 
fannten Gläubiger abgehalten, welches Sad: 
verhältniß num eine nachträgliche, Bezielung der 
Ediktstage für die bem Gerichte unbekannten 
Gläubiger des Georg Paulus Low von Mittels 
Bachiterten norhwendig macht, und weßhalb das 
ber die gefeglihen Ediktstage und zwar; 1) zur 
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Anmeldung ber Forderungen nnd deren gehörige 
Nachweiſung ayf den 3. April d. J., 2) zur 
Vorbriugung ber Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 5. Mai I. $., 3) zur 
Echlußverhanplung und zwar für die Replit auf 
den 23..Mai l. J., für die Duplik auf den g. 
Juni T. 3. feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung 
mit den am felben vorzunehmenden Handlungen 
zur Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermoͤgen des Gies 
meinfchutoners in Händen haben, bei Bermeis 
dung bed nochmaligen Erjaßes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Leutershauſen, den 24. Fchruar 1823. 

A. B. Landgericht. 

6. Ulber den Nachlaß der verſtorbenen Mitk« 
we Thereſe Fiſcher von Wemding wurde wegen 
Uiberſchuldung die Ganr ausgejprechen und es 
werden folgende Ediktstage feſtgeſezt, naͤmlich: 
») zur Anmeldung der Forderung und deren ger 
hoͤrige Nachmweifung Donnerflag der 27. Mei} d. 
Jo., 2) zur Vorbringung der Einreven gegen 
bie angemeldeten Forderungen Samſtag der 26. 
April d. J., 3) zur Schlußverhaudlung und zwar 
für die Replik Montag der 26. Mai und fir die 
Duplit Dienjtag ver y. Juni d. J., an welchen 
ſaͤmmtliche Thereſe Fiſcheriſche Gläubiger jedek— 
mal fruͤh q Uhr unter dem Rechtsnachtheil dahier 
zu erfcheinen haben, daß das Ausbleiben am er— 
fien Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
ericheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehmeu⸗ 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wer: 


den diejenigen, welche von ber verflorbenen The— 


reſe Fiſcher irgend erwas in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor— 
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dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Äbergeben. 
Monheim dem ı 1. Febr. 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 


7. Das unterfertigte Landgericht hat über 
dab Vermdgen des bisherigen Buͤrgermeiſters und 
Mapdelverlegerö, dann Haudeldmannes Chriſtoph 
Plant dabier, anf deifen eigenen Untrag durch 
Beſchluß vom ı6. 9. Mts. ben Univerfal:» Kons 
kurs erbfinet. Es werden daher die vorgefchries 
benen Ediktstage und zwar zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gebdrige Nadweifung 
Mondrag der 5. Map, zur Anbringung ber Eins 
seden gegen die angemeldeten Forderungen Monds 
tag der 30. Juny, und zur Schlußverbandlung 
und zwar fir die Replik Mondtag der 28, July, 
und jr die Duplif Mondtag der 18. Auguſt je 
beömal Vormittags 8 Uhr beſtimmt, umd biezu 
fämmtliche unbekaunte Gläubiger deffelben unter 
den Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nuss 
bleiben am erflen Ediktstage den Ausfchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
und dad Nichterfcheinen an den übrigen Eviftsras 
gen deu Verluſt der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Hiebel wirb auch bemerft, daß der Eribar 
als Nadelverleger bie Firma: Joſeph Plan, ges 
führt bat, und daß am erften Ediktstage der Ders 
ſuch gemacht werden wird, die Sache mittelft Er⸗ 
zielung eined Machlafvergleiches zu beendigen, 
veshalb alle diejenigen Gläubiger, welche babei 
nicht in Verfon, fondern durch Berollmächtigte 
erfcheinen werben, bie leztern zur Eingehung eiz 
nes Nachlaßvergleiches mir Inſtruktion und Volle 
macht zu verfehen haben. Schluͤßlich ergeht an 
alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen bed 
Nadelverlegers Ehriftoph Plank, eder der Hands 
fungs: Firma: Joſeph Plank, irgend etwas in 
Haͤnden daben, die Aufforderung, ſolches bei Vers 
medung des nochmaligen Erjaßed, jedoch vors 
behaͤltlich ihrer Rechte an das unterfertigte Konz 
tursaericht einzufiefern. 

Monheim den 3. März 1823. 

A. B. Landgericht. 
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8. Das Kal. Landgericht Neuftadt a. d. A. 
bat in dem Schuldenweſen ded Bauern Johann 
Leonhard Dftertag zu Echellert auf eigenen Un⸗ 
trag beffelben durch Entfchließung vom Heutigen 
den Univerfal » Eoncurs erfannt. Es werben das 
ber die gefezlichen Ediktstage, memlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf den 7. April I. Jo., 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderimgen auf ben 7. May. J., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replif auf 
ben 22. May und für die Duplif auf den 6. Juni 
1. 36. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 


mieinſchuldners biermit bffemtlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, dad Michts 
erfcheinen an den übrigen Goiftsragen aber die 
Ausfhließung mit den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Kofge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas ven dem: 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 5 
Neuſtadt a. d. U. am 24. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

9 Das Königl. Landgericht Nürnberg hat 
auf Antrag des Metzgermeiſters Heidner zu Lauf⸗ 
amholz Über deffen Vermögen am 11. d. M. den 
Univerfalconcursd erkanut. Es werden baher alle 
diejenigen, welche an den eben bezeichneten Heids 
ner aus irgend einem Rechtägrunde Forderungen 
machen 1) zur Anmelbung der Forderungen und 
deren Nachweifung dann zum Verſuche gürlicher _ 
Ausgleihung am 19. Merz 1823, 2) zumMors 
bringen der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen am 21. April, 3) zur Schlufverhands 
lung a) für die Replit am 7. Mai, b) für bie 
Duplit am 21. Mai deffelben Jahres, jedesmal 
Morgens g Uhr vor dem Abgeordneren des Ges 
richts Mechtöpraftifanten von Pidoll zu erſchei⸗ 
nen. hiemir vorgelaben, und zwar umter dem 
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Rechtönachtheile, daß das Nichterfcheinen an dem 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen: Konfarsmaffa nach’ fich 
sicht, daß im Fall einer girlichen Ausgleichung 
vie nicht perſonlich erfcheinenden Gläubiger, wenn 
fie durch keinen zum Vergleich befouders bevolls 
wäctigten Anwalt verireren find, ald eimmwillis 
gend in den Beſchluß der Mehrheit der Erfchiene- 

nen betrachtet werden, daß endlich das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
mit ben an diefen Tagen vorzumehmenden Hand⸗ 
fingen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Ehriſtoph Heidner in Handen haben oder 
ihm fchuldig find bei Vermeidung bes nochma 
ligen Erjage& oder boppelter Zahlung hiemit aufs 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Übergeben. ‘ 

Miüruberg, den 18. Februar 1823. 

25 A. B. Landgericht. 

: ro. Da ber Kronenwirth Joh. Georg Meyer 
in Zirndorf ſich ſelbſt als zahlungsunfähig anges 
zeigt bat, auch fein angegebener Schuldenftand 
beifen Vermoͤgen weit überfteigt, jo wurde vom 
Kbniglichen Landgericht Nürnberg der Univerfals 
Goncurs über lezteres beichloffen. Es werden 
demnach die gefezlichen Eviftstage, und zwar: 
2) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung, dann zum Verſuche gätlicher Aus⸗ 
gleichung auf Montag den 17. Merz d. J., 2) 
zum Morbringen der Einreden gegen die angemels 
beten gorderuugen auf Donnerflag ben ı7. April, 
3) zur Schlußverhandlung a) für die Replik auf 
Montag den 5. Mai, b) fir die Duplit auf Mons’ 
tag den 19. Mai jedesmal Vormittags g Uhr 
dr dem Kommiſſarius des Gerichte Rechtsprak⸗ 
tilant von Pidoll anberaumt. Hiezu werden alle 
Befannten und unbefannten Gläubiger des Ges 
weinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß das Michterfcheinen an dem erſten 
Enifrörage die Ausſchließung ber Korderung von 
der gegemvärtigen Concurämaffe nach fich zieht, 
und daß im Fall einer gitlihen Nusgleichnng, 
die nicht perſonlich erfcheinenden oder Dusch feinen 
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zum MWergleich gehör'g Bevollmächtigten Anwalt 
vertretenen Gläubig r ald einwilligend in den Bes 
flug der Mehrhet der Erſchienenen behandelt 
werden — ferner, daß das Aucbleiben an dem 
übfigen Ediktstragen den Ausſchluß mit den an 
biefen Tagen vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat, Zugleich werden alte diejenigen, wel— 
He irgend etwas von dem Vermögen des Johann 
Georg Meyer in Händen haben, bei Vermeidung. 
des nochmaligen Erfatses biemit aufgefordert „ 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Nürnderg den 11. Februar 1823. 

K. B. Landgericht, " 

21. Das Königliche Pandgericht Schwabach 
hat in dem Schuldeuweſen des ES chuhmachermeis 
ſters Thomas Helmreich von Büchenbad) auf Uns 
trag der Gläubiger dem gefaßren Beſchluſfe ges 
mäß den Univerfal: Concurs erfannt, Es were 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung auf den 7. April, 2) zur 
Vorbringung ber Einreden auf den 7. May, 
3) zur Echlaßverhandlang, und zwar: fir die 
Replit auf den 6. Juny, für die Duplik auf den 
7. Zuly jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd hiemit dffentlich unter tem. 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheie 
nen im erften Evdiftötage die Ausſchließung der 
Forderungen von ber gegenwärtigen C oncursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den‘ an denſelben vor— 
zunehnienden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle Diejenigen, welche irgend et= 
was von dem Gemeinfchuldmer in Handen haben, 
bei Dermeidung des nochmaligen Erfages aufae- 
fordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Schwabach, den 28. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

ı2. Das Koͤnigl. Landgericht Windehelm hat 
in dem Echuldemwefen der Andreas Zertnerfihen 
Eheleute von Mir, Bergel auf eigenen Antrag ders 
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felben durch Entfchließugg vom heutigen ber Unis 
verſalconcurs erfannt, Es werben baber bie 
geieglihen Ediktstage, nämlih: ») zu Anmels 
dang ber Korderungen und deren gehdrigen Nach: 
mweifung auf den 23, April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
aufden 4. Juni, 3) zur Schlußverbandlung und 
zwar für ‚die Gegenreden auf den =. Juli und 
für die Schlußreden auf den 16. Juli d. J. jes 
besmal Morgend 9 Uhr feftgefegt und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners bier: 
mit dffentlich unter bem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfeheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genmwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies 
ßung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Zolge haben wird, Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend Erwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Windsheim, den 8. März ıBa3. 
K. B. Landgericht. 

13. Das Kbuigliche Laudgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenweſen des Leonhard Ploch⸗ 
mana, Gaſtwirths zur goldenen Gans in Winds⸗ 
beim, auf eigenen Antrag bdeffelben durch Ent: 
ſchließung vom Heurigen den Univerſalkonkurs ers 
kannt. Es werden baher die gefezlichen Eviftö« 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderuns 


gen und deren gehbriger Nachweifang auf den 


22. April d. Is., 2) zu Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
3. Juni d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar fir die Gegenreden auf den 1. Juli und für 
die Echlufreden auf den 15. Zuli d. J. jedeemal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
zer dem Rechtänachtheile hiermit dffentlich vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchlleßung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 


"Gruber ift der Concurs erkannt worden. 
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an ben Abrigen Edifrötagen aber die Ansſchließung 
mit den an denelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird. Zugleich werben dies 
jenigen, weiche irgend etwas von bem Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nohmaligen Erſatzes aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Übergeben. 
Windsheim ben 6. Mer; ı823, 
K. B. Landgericht, 

14. Weber ven Nachlaß des zu Möttingen ver⸗ 
ftorbenen geweßten Schmiots Johann Andreas 
Die 
geiezliche Ediktstage find, umd zwar: 1) Diens 
flag der 25. März diefes Jahrs zu Anmeldung 
ber Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fang; 2) Freitag der 25, April zu Vorbriugung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forberuns 
gen; 3) zur Schlußverhbandlung aber und zwar 
für die Replit Mondtag ber 26. May und für 
bie Duplit Mondtag der 9. Junius jedesmal 
Vormittags 8 Uhr beflimmt, und werden hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
ter dem Nechtönachtheile ammit vergelaben, daß 


das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie Aus⸗ 


ſchliegung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mir den treffenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenige, welche irgend etwas, was zur 
Verlaffenjchaft des Grubers gebört, in Handen 
haben, anmit aufgefordert, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes folches unter bemWorbehalt . 
ihrer allenfalfigen Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Harburg den ı8. Febr. 1823. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 

15. Das Fuͤrſtlich Schwarzgenbergfche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Hohenlandeberg hat gegen den Hans 
delsmann Georg Sammel Oeder zu Seinsheim 
den Aonfurs erlannt. Da ſich derſelbe bei dies 
ſem Ausſpruche beruhiget hat, ſo werden nun 
die geſetzlichen Edietstage folgendermaſſen ausge⸗ 
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ſchrieben: 1») zur Anbringung ber Forderungen 
und deren gehorlgen Nachweiſung auf Montag 
ben 14. April, 2) zur Vorbringung der Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
werftag den 15. Mai, 3) zum Schlußverfahren 
und zwar für die Replik auf Donnerftag den 5. 
uni und fir die Duplit auf Montag den 23. 
Yunil.F. Saͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werben demnach 
sorgeladen, an gedachten Edietötagen zu erfcheis 
nen und ihre Rechtözuftändigfeiten wahrzuneh: 
men, voldrigenfaß diejenigen, welche am erften 
Ediftötage nicht erfcheinen, von der Konkurs⸗ 
maffe, diejenigen aber, die an den übrigen Edikts⸗ 
tagen ausbleiben, mit den an ſolchen vorzunehe 
menden Handlungen ausgefchleffen find. Auch 
werden diejenigen, welche der Konkursmaſſe irs 
gend Etwas ſchulden, aufgefordert, ſolches mit 
Borbehakt ihrer Rechte zu übergeben, außerdem 
fie gewärtigen muͤſſen, daß fie deßwegen gerichte 

lich belanat werden. Endlich wird zum bffents 
lichen Verkauf der zur Konfursmaffe gehdrigen 
Immobilien, nämlich: 3 Mg. Ader am Ammen⸗ 
fchlag Beſitz⸗ Nummer 978 35 fl., 3 Mg. Ader 
am Bergweg B.N.979. aofl., 3 Mg. Acker an der 
Eyrichs klingen B. Nr. 980 35fl., ı Mg. Acker 
am Willauzheimer Weg B.N.98: 110 fl., wg. 
Aker auf der Willanzheimer Hbh B.Nr. 98a 126 fl., 

Mo. Wieſen am Wieſeubronn B. N. 948 bo fl., 

Mg. Weinberg jetzt Acker am der Eyrichsklin⸗ 
gen B. N. 985 35 fl., 4 Mg. Ader an der Kb⸗ 
then B.N. 986 a0 fl., Z Mg. Acker am Bergs 
weg B. Nr. 987 10 fl., 3 Mg. Ader am Mohr: 
baum B. N. 988, 4 Mig. Ader in der Stock⸗ 
kimer Hoͤh B. M. 990 5o fl., 3 Mg. Ader 
am Sohl B. N. 991 46 fl. I Mg. Acker in 
der Achl B. N. 995 20 fl., 3 Mg. Ader das 
daſelbſt B. N. 996 zo fl., * Mg. Uder dajelbft 
B.N. 997 10 fl., u Kirchkeller neben Ruͤckel 
B. N. 998 und Kirchhaus neben Ruͤckel B. N. 
999 40 fi., ı Klechkeller mit Kellerhaus neben 
Lomwein BR. q49 50 fl., ı Mg. Acker an ber 
kurzen Laͤnz B N. 551 bo fl., ı4 Mg. Ader 
an ber Stockheimer Leithen B. N. 697 20 flr, 
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bie Hälfte von 3 Mg. Ader nun Weinherg am 
Immelbach B. N. 1098 5ofl., die Hälfte von 
3 Mg. Ader nun Weinberg Im Hinterhof} B. N. 
1099 30 fl, Beete an der Amwanden, 
bie Hälfte von 3 Mg. Ader num Weinberg am 
Hinterholz B. N. 1206 50 fl., die Hälfte von $ 
Mg. Acker nun Weinberg dafelbft B.N. rıao 
30 fl. auf Dieuflag den 8. April, und zum Vers 
kauf der beweglichen Sachen, grdßtentheils im 
wollenen und baumwollenen Struͤmpfen und Hauss 
geräthichaften auf Mittwoch den 9. April Tages 
fahrt in Seinsheim anberaumt und zahlungsfähs 
ige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die Beſichtig⸗ 


ang der Jmmobilien ann mit Zuziehung des vor⸗ 


laͤufig aufgeftelften Güterpflegers täglic) gefcheben. 
Die Laften und Strichbedingniſſe aber werden im 
Verkaufotermin bekannt gemacht werden. Ends 
li wird noch bemerkt, daß bier Aktivmaſſe nur 
auf ohmgefähr 2005 fl. eingeſchaͤtzt iſt, während 
fi die verzeichneten Schulden auf 5006 fl. bes 
laufen. 

Schloß Seehaus, am. Fan. 1823, 
Fuͤrſtlich Echwarzenbergiches Herrſchaftsgerlcht 

Hohenlandsberg. 

16. Das Graͤflich Caſtelliſche Herrſchaftsge⸗ 
ticht Burghaslach har in dem Schuldenweſen des 
Wirths Martin Uebler zu Kirchrimbach auf eigen 
nen Antrag defielben durch Entfchliefung vom 
Geftrigen den Univerfal: Concurs erkannt, Es 
werden daher die gefezlichen Eviftörage, nemlich: 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmeifung auf den 9. April, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den g. Mai, 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar fir bie Replik auf den 
23. May, und fir die Duplik auf den 9. Funy 
biejes Jahre, jedesmal Morgens g Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinichuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechrenachtheile vorgeladen, Daß das Nichters 
feinen am erften Ediktétage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concursé— 
mafle, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
— aber die Ausſchließung mir den am denſel⸗ 
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ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von bem MWermdgen des Gemeinjchulöners im 
Handen haben, bei Dermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches untee Vorbehalt 
‚ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Burghaslach am a5. Febr. 1823. 

Enfelein. 

17, Das Freiherrlich von Wollwarthiſche Pa⸗ 
trimonialgericht 1, Mt. Ippesheim bat in dem 
Schuldwefen des Bauers Johann Martin Schneis 


der zu Reufh, nad) eignen Untrag des Gemeins- 


fchuldners, den Univerfalconeurs unterm Heuti⸗ 
gen erlannt. Solchem nad werben die geſez⸗ 
Hohen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag den 14. April 1. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Dounerdtag den ı5. May 
1.3., 3) zur Echlußverhandlung, uud zwar für 
Die Res und Duplif auf Montag ven 16. Juny 
1. J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd hiemit dffenelich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen: daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe; das Michterfcheinen an denen übrigen 
Eoviktöragen die Ausſchließung mit deu an denfels 
ben vorzumehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeluſchuldners in Hinz 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er» 
ſatzes aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu uͤbergeben. 

Mir. Ippesheim im Rezarkreife des Königreichs 
Baiern, am 4. Miry 1823. 

Sreiherrf. von Wöllmarthifches Patrimonialgericht 
a. Claſſe. 

18. Ueber das Vermogen des Johauu Georg 
Gdruer und feiner Ehefrau Elifaberha zu Kaps 
per&berg ift der Univerſalkonkurs erkanut und ift 
dieſes Erkenntniß von den Gemeinfchulbnern ans 
erkannt worden. Es werben daher bie gefezlichen 
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Ediktstage ı) zur Aumeldung und Rachweiſaug 
der Forderungen auf dar 14. April d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Sordernngen auf den 14. May d. Is. Vorm. 
und 3) zur Schlußverbantiumg auf den 16. Juuy 
d, Is. Vorm. Hiermit ausgefchrieben, und Die 
ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Johann Georg Gbrner 
und feiner Ehefrau unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen]jam erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderungen von der 
Konkursmaſſe, die Verſaͤumniß der uͤbrigen 
Evifterage aber die Ausſchließung mit deu an ſol⸗ 
den vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Wilhermsdorf, den 6. März 1843. 

Königl, Baierifches Freiberrlich ven Wurſteriſches 
Parrimonialgericht ı. Claſſe. 

19. Bon dem Königlich Baierijchen Kreis— 
und Stadtgericht Ansbach wird befannt gemachr, 
daß der Taglöhner Johann Georg Röfcbiuger 
bapier, als Beſitzer des Ackers am Ochſeubuck 
von 2 Morgen, Behufs der Loͤſchung einer darz- 
auf eingerragenen Poſt von 500 fl. Kapital, wel⸗ 
che der frühere Beſitzer Johann Cafpar Körber, 
laut Kaufbriefs vom 15.May 1793, unter Vers 
pfändung dieſes Aders und gegen 4 pCt, Ber: 
zinfang, der Landpflege dahier ſchuldig gebliehen 
und woriber der Leztern unterm a7. März ı 300 
ein Hypothekenſchein ertheilt worden ift, auf 
Amortifarion vieles angeblich verloren gegangenen 
Documents angerragen hat, indem das Kapital 
ſammt Zinfen, laut Quittung bed biefigen Mas 
giftcard vom 5. Januar diefed Jahrs, ſchon am 
56. November 1805 heimbezahlt worden ift. 
Derjenige, welcher das obige Document beſizt, 
wird andurch aufgefordert, daffelbe binnen ſechs 
Monaten und längitens bis zum 25, September 
biefes Jahrs bei dem biefigen Gericht vorzuwei⸗ 
fen, widrigeufalls daſſelbe für kraftlos erklärt 
werben wird. 

Ansbach, am 5. März 1823. 

Buſch, Director. 

"0, Der biefige Bürger und Gaſtwirth Adam 
Bbdler hatte auf den Grund einer von vem uns 
terzeichneten Gerichte ausgeſtellten Urkunde vom 
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#8. Auguſt 1 878 unterpfaͤndlich zweier Tagwerk 
Wieſen im Obermuͤhlbach, welche dem hieſigen 
Bürger und Wachözieher Ignaz Gaſt eigeuthuͤm⸗ 
lich zugehdren, ein Capital von v000 fl, zu for⸗ 
dern. Da' nun fragliches Gapiral bezahle iſt, 
die Urkunde bierüber aber vermißt wird, fo wird 
auf Antrag des bürgerlichen Wachsziehers Jgnaz 
Gaſt der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde auf: 
geferdert, ſolche innerhalb 6 Monaten dahier bei 
Gericht vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe für 
amortifirt und kraftlos erklaͤrt werden ſoll. 
Oettiugen, den a1. Februar 83443. 
Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht 
Oettingen. 
a1, Auf Abſterben des Koönigl. Mevierfbriters 
Johann Konrad Schorben auf der Finſtermühle 
werden biermit alle noch unbelannte Gläubiger 
deffelben aufgefortert, binnen 30 Tagen ihre 
Forderungen bei mnterfertigtem Gerichte um fo bes 
flimmter anzumelden, als nad Ablauf dieſer 
Friſt mit Verthellung der mur go fl. 8 fr. betras 
genden Vermbgensmaſſe fürgefahren, uud auf die 
fich fpäter anmeldende Gläubiger keine Ruͤckſicht 
mehr genommen werben würbe, 
Hilpoltſteln den 3. März 1823. 
8. B. Landgericht. 


22. Auf Antrag der ledigen Eva. Margarerha 
Habertamm zu Birnbaum werden die unbefanns 
tem Realprärendenten auf nachſtehende, ihr eis 
genthuͤwlich zugehörige Inmobilien, als: a) das 
vormals Papifhe Wohuhaus Nr. 18 dafelbft, 
b) £ Zagm, von 14 Tgw. untern Dammiweiher 
Ar. ı und 4, aus dem Döblerljchen Gut gebils 


det, aufgefordert, fi binnen 6 Wochen, längs - 


frens. aber bis zum 12. April c. Vormittag o Uhr 
bei der unterzeichneten Behoͤrde mit ihren Ans 
ſpruͤchen und deren Nachweifen zu melden, wis 
drigenfalis der Ausbleibende mit feinen etwaigen 
Mealanſpruͤchen an befagte Gruudſtuͤcke praͤcludirt 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen wuͤrde 
auferlegt werben, 
Neuſtadt a. d. A. am ı. März 1823. 
Königl, Landgericht, 
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23. Alle diejenigem, welde-an der Beriaf: 
ſeuſchaft deö verftorbenen Wirchs Johann Stuͤr⸗ 
mer zu Steindfeld irgend eine Forderung zu ma— 
chen haben, merden anmit vorgeladen, Montag 
ben 7. April Vormittag g Uhr bei dem unter: 
zeichmetenn Gerichte zu erfcheinen, und Ihre”For- 
berung zu liquidiren unter dem Rechtsuachtbeile, 
daß bei Regulirung der Verlaſſenſchaft auf die 
Nichterſchlenenen Feine Rıidficht genommen werde, 

Rothenburg, den 11. Mär; 1823. 

-8. 3. Laudgericht. 

24. Der Handelöjude Eifig Feel von Archs— 
hofen iſt ſowohl einer Zolldefraudation als auch 
eines Beſtechnugsverſuchs angeklagt worden, und 
wird daher anmit worgeladen, mierhatb drei 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich hier: 
über zu verantworten. , 

* Uffenheim den 10. März 1853, * 
K. B. Landgericht, 


25. Wer an ber Verlaſſenſchaftsmaſſe der de. 
bier verftorbenen Georg Ottingeriſchen Eheleute 
aus welch immer fir einem Grumde eine Korders 
ung zu machen hat, wird hiermit zur Anbringung 
feiner Anfpräde auf den a9. April Vormittags 
9 Uhr mit bem Präjudiz vorgeladen, daß nach 
Verfluß diefes Termins auf Feine Forderung mehr 
Riffiht genommen werben kann, ba Liefer Ter⸗ 
min zugleich zur giitlichen Auseinanderfegung zer. 
Activmaſſe unter Die gerichtlich bekannten Glaͤu⸗ 
biger anberaumt if. 

Tagmershelm am 8. Merz 1823. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


ab, Da bie Soldnerin Maria Eva Buckerin 
son Bloſenau ohme Hinterlaſſung einer Bermbs 
gens : Dispofition geftorben if, fo werden alle 
diejenigen, welche als Erben, Gläubiger, oder 
aus irgend einem andern Rechrötitel Anſpruͤche 
ober Forderungen an berjelben Verlaſſenſchaft zu 
machen haben, biermit bffentlich vorgeladen, am 
30. April dies Jahrs beim biefigen Gerichte zu 
erſcheinen und ihre Unjpriiche oder Forderungen 
geltend zu machen, als außerdem diefelben nicht 
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mehr berädfichtiget werben, und weiters verfahs 
ren wirb, wis Rechtens ift. . 

Tagmersheim am ı. Merz 1823. 

KAdnigl. Baier. Freiherrlih von Wohnlichſches 

Patrimonialgericht 1. Klare. 

27. Die Erben des im Jahre ı789 für tobt 
erklaͤrten Sebaſtian Wiesner von Elpers dorf find 
nicht bekannt, und waren der angewandten Des 
muͤhungen des aufgeftellten Curators ungeachtet 
nicht zu erforſchen. Zwar haben ſich in den 
Jahren 1789 — 1792 folgende Perſouen: 
Georg Michael Bauer und Johann Peter Bauer 
aus Rothenburg, Anna Barbara Bauer, vers 
ebelichte Schwarz zu Epeier, mir Anſpruͤchen ger 
meldet, aber folche nicht ausgeführt und fich 
nicht legitimirt, auch war über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts zu erforfchen und konnte 
daher auf fie feine Rıidfiche genommen werden. 
Die unbekannten Erben und Erbnehmer deö &es 
baftian Wiesner werben baher hierdurch angewies 
fen und geladen, ſich binnen 9 Monaten und 
fpäteftens in dem auf den 4. Juny 1823 Vor⸗ 
mittagd 8 Uhr anberaumten Termin im Commiſ⸗ 
fionszimmer des unterzeichneten Adniglichen Land: 
gerichtö zu melden, aud über ihre Verwandt⸗ 
{haft und Erbsanfprüce durch geftzliche Zeugs 
niſſe aus zuwelſen und hiernach rechtliches Erfennts 
uiß zu erwarten. Sollte ſich in dem angeſezten 
Termine Niemand als Erbe melden oder auswei⸗ 
fen, fo wird der Nachlaß dem Königl. Fiskus 
alö herrenlofes Guth zuerfannt werden. 

So gegeben Ansbach am »2. Auguft ıBaa, 

K. B. Landgericht. 

28. Johann Caſpar Dammer am ». Jaͤnner 
1769 zu Leiblbach geboren, hat fi im Jahr 
x789 als Schmiebgefell vom Haufe entfernt, und 
am 15. Juni 2791 von Leubacht aus zum Leg: 
tenmale Nachricht von fi gegeben.  Diefer %os 
hann Gafpar Dammer oder beffen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene Erben und Erbnehmer werden biemit 
edictaliter vorgeladen und aufgefordert, fich 
auf den as. Mai 1833 Vormittags 9 Uhr um 
fo zuverläfiger vor dem unterzeichneten Kdnigl. 
Landgerichte entweder ſchriftlich oder perjbnlich 
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zu melden, als in entgegengefehten Falle der 
Sohann Eafpar Dammer für todt erflärt, und 
beifen Vermögen denjenigen überlaffen werben 
wuͤrde, welchen es nach der gefeglichen Erbfolge 
gebührt. 

Herrieben im Rezatkreiſe bed Kdnigreichs Baiern 
ben ı1. Yuguft 182 2. F 

A. B. Landgericht. 

29. Der am 20. October 1778 zu Difpel 
gebohrne Johann Scherz bat ſich im Fahre 1801 
oder ı802 aus dem älterlichen Haufe entfernt, 
und feir diefer Zeit vom feinem Leben und Aufents 
halte feine Nachricht gegeben. Wuf Antrag feis 
ned Vaters Georg Conrad Scherz zu Diſpek wer: 
den genannter Johann Echerz oder deſſen etwa 
zurücgelaffene unbefannte Erben hiermit aufges 
fordert, ſich binnen g Monaten und zwar ſpaͤte⸗ 
ftens am a6. Juny 1833 bei unterjeichnetem Ges 
richte fchriftlich oder mündlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anmweifung zu eriwarten, widrie 
genfalls Johann Scherz für todt erflärt und das 
ihm gehdrige oder zufaliende Wermdgen feinen 
nächften Verwandten zugerwiefen werden wird, 

Neuſtadt a, d. U. am 6. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

30. Auf den Antrag ver nächften Verwandten 
beö Johann Veit Uhl, am zo. April 1752 dabier 
geboren, von welchem über 30 Jahre feine Nach⸗ 
richt mebr eingezogen werben fonnte, wird diefer 
Johann Veit Uhl oder deffen Leibess oder Teſta⸗ 
mentserben anmir edictaliter vorgeladen in eis 
nem Zermine von 6 Monaten und zwar fpätes 
ftens bis Montag den 25. Auguſt dieſes Jahres 
dabier in Perjon oder durch hiulaͤuglich Bevoll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen, und jein Bermdgen in 
Empfang zu nehmen, unter dem Praͤjudize, daß 
der genannte Johann Veit Uhl für rodt erflärt, 
und deſſen Bermbgen feinen bereits legitimirten 
naͤchſten Verwandten ohne Caution hinausgegeben 
wird. 

Rothenburg, den 19. Februar 1823, 

K. 3. Landgericht. 

31. Von dem unterzeichneten Gericht werben 

auf den Antrag der Verwandten der Johann Leon⸗ 


Mauern feined Gefängniffes entflogen; 
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hard Blindenhbfer aus Roͤckingen, welcher im 
Jahr 1812 unter dem Konigl. Baier, leichtem 
Snfanterie : Bataillon von Buttler den ruſſiſchen 
Feldzug mitgemacht und ſeitdem verfchellen üft, 
sder deffen etwa zurüdgelaffene unbelannte Er⸗ 
ben biemit qufgeforbert, binnen 4 Monaten und 
längftend am 31. October d. J. fid) dahier zu 
melden und von ihrem Leben und Aufenthalt, 

Nachricht zu geben, widrigenfalls der, Verſchol⸗ 

Iene für todt wird erflärt und-fein Vermdgen an 
deſſen Gefchwiftere ausgehändigt werben, 

Waſſertruͤdingen, am 18, Sanugr 1823. 
K. B. Landgericht. 

32. Johaun Eonrad Kohlus von Hohnsberg, 
geboren den 26. Zuli 1759, welcher ſchon 40 
Fahre umwiffend mo abmwefend ift, oder deffen als 
lenfallfige Descendenten werden auf geftellten Ans 
trag biemit vorgeladen, Binnen ſechs Monaten 
auf das vorfindliche Euratel-Bermdgen pr. 338 fl. 
19 fr. 23 pf. Anfprüche zu machen, als im Ger 
gentbeile den befannten Snteftars Erben gegen 
Eaution bafjelbe ausgefolgt wird, 

Scheinfeld am 6. Merz 1823... 

Särftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg, 


Gerſchtliche Betanntmachungen. 


1. (Stedbrief.) Dieſe Nacht iſt der dahier mes 
gen mehrerer ausgezeichneter Diebſtaͤhle und Bes 
trug in Unterfuchung befaugene verhenrathete 
Weber und Thurmwächter Leonhard Möttenbacher 
aus Weiſſenburg mittelſt Durchbredhung ber 
Man ers 
ſucht ſaͤmmtlich Kduigl. Behbrden die forgfämfte 
Spaͤhe auf dieſes gefaͤhrliche Individuum zu rich⸗ 

ten, und im Betretungsfalle daſſelbe wohlver⸗ 
wahrt hieher liefern zu laſſen. 

(Perfonal:Brfhreibung des Weber und Thurm⸗ 
waͤchters Leonhard Rbitenbacher von Weiffenburg.) 
Alter 345 Yahr, Groͤße 5 Schuh 10 Zell, Star 
tur mehr fchlanter als unzerfezter, Haare fehwarz, 
Stirne gemdlbt, Augenbrannen ſchwarz, ‚Augen 
blaue, Nafe fpigig, Mund gewöhnlich, Kinn 


- fpigig, Bart braun, Geficht Länglicht, Geſichts⸗ 


mm 
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farbe bleich, Zeichen Heine, Kleidung: einen 
blautuchenen Kittel mit runden gefpizten Meinen 
metallenen Andpfen, einen dergleichen wollenen 
geſtrickten Kittel, eine gelbe jedoch abgefchoffene 
Halsbinde, dann eine fhwarzfeibene dergleichen, 
eine baummollene roth und blau gejtreifte Weſte 
mit Rubpfen vom nemlichen Zeuch, ſchwarze mans 
cheſterue lange Beinkleider, grauleinene lange 
Struͤmpfe und Halbitiefel, eine grau nanquinene 
fogenannte Ruffifche Haube mir Schirm, 
. Pleinfeld, den ın. März 1833, 
König. Landgericht. 

2. Da bie vorjährige Verpachtung der zum 
Hirnfchen Hofgurhe in Redenfterten gehdrigen 
Aecker und Wiefen durch den Gemeindeausſchuß 


‚von Eppersdorf und Redenftetten nicht das ges 


wuͤuſchte Mefultat lieferte, fo wird fir dieſes 
Fahr ein weiterer Verſuch durch mbdglichft dffents 
liche Verpachtung gemacht, und hiermit im geeig⸗ 
meten Wege befannt gemacht, daß am a9. März 
Vormittags g Uhr in dem Wirthshauſe zu Meks 
kenſtetten nachſtehende Gründe vom Hirnſchen 
Hofe unter billigen Bedingungen auf x — 3 Jahre 
verpachtet werben und zwar im Ganzen oder eins 
zeln. a) An Nedern: ı Jauchert beim Garten, 
3 Schr. der Saufenader, 5 Icht. ber Eichacker, 
2 Icht. der Heckenacker, 4 Icht. der Straßader, 
3 Icht. der Luderacker, a Icht. ber Irlacker, 
3 Icht. der Sandacker; b) au Wieſen: =} Tags 
werk die Mafferwiefe, a Tagw. die Schlagwiefe, 
2 Tagw. bie Becherwiefe, 1% Tagw. die Sans 
feniwiefe und 4 Tagw. auf dem Fluͤßel. Zah—⸗ 
lungefähige Pachtluſtige werben zu diefer Ver⸗ 
pachtung eingeladen, und haben des Zufchlags 
gewärtig zu ſeyn. 

Hilpolrftein den 6. März 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber den am 4. Oktober ı 800 gu Ipsheim 
gebohrnen Johann Schinnerer wird auf Antrag 
deſſen Vaters, Schmeidermeifter Conrad Schinne⸗ 
ver daſelbſt, wegen erheblicher Gemuͤthsſchwaͤche 
die Vormundſchaft fortgefezt, und bieß zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim am 25. Febr. 1833, 

K. B. Landgericht, 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verfſchledenen 
Inhaltes. 


v. Nachdem der bisherige Sportelrentant 
Huter diefe Funftion aufgegeben bat, fo it für 
Die Sporreleinnahme bei dem hiefigen Landgerichte 
der Scribent Johauu Friedrich Biumrbder beftells 
and verpflichter worden, Won itzt anfangend 
werden nur die Eportelauittungen bes Letztern 
durch den Amtsvorftand vertreten werden, Wels 
dies andurch zur. ‚allgemeinen Kenntnig gebracht 
wird. 
Altdorf am 15. März 1828. 

K. B. Landgericht. 
Demharter. 

2. Montags ben 24. Merz l. J. bat das 
unterzeichnete Forftamt zum Verkauf des dispo⸗ 
aibeln Brennholzes in den Feuchtlachen Reviers 
Ansbach Termin anberaumt, welches den Kaufs 
liebhabern andurd; mit der Bemerkung, baf bie 
Zuſammenkanft früh B Uhr bei dem Wirth Krug 
am neuen Weeg ftatt findet, befannt gemacht wird. 

Ansbach den 13. März 1823. 

. K. B. Forſtamt. 

3. Der dleßjaͤhrige disponible Gerſten⸗Vor⸗ 
rath von 7 Scheffel. 3 Mezen ı Seidlein wird 
Dienftag den 26. d. Mis. vorbehaltlich böchfter 
Genehmigung verkauft werden. Kaufsluſtige 
werden am gedachten Tage Bormittagd 10 Uhr 
in das amtliche Gefchäfrszimmer eingeladen, 

ü ——— den 13. März 1823. 

A. B. Rentamt. 

4 unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verkauft das unterzeichnete Rentamt Freitags den 
a3. d. M. früb g Uhr 160 Err. gutes Heu in 
verſchiebenen Parthien, wozu Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Stolmberg, am ı5. Mer}. 1833. 

K. B. Mentamt. 

5. Montags ven 24. kuͤnftigen Monats Merz 
VWormittags 8 Uhr, merden in der hiefigen Magi— 
firatö: Hanzlei von den Getraid-Vorraͤthen der 
Kommun und.der Etiffungen circa 6 Schaff 3 Mz, 
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Ken, +35 Schaff Kom, 300 Schaf Dinkel, 


Schaf 3 Mz. Grrfie und 225 Schaff Haber 
in Parthien, vorbehaltlich. magiftrarifcher Geueh— 
migung meiſtbietend verkauft, wozu zahlungs⸗ 


fühige Strichluftige eingeladen worden. 


Windsheim, am 27. Fehr. wRa3. 
J Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 

6. Am 3. April Vorinittag 8 Uhr werden 
auf dem Rathhauſe dahier, die der hieſigen Kir⸗ 
chenſtiftung zugehdrigen, pachtlos gewordenen 
254. Tagwerk Wieſen auf drei Fahre verpachtet, 
und am benannten Tage Nnchmirtags » Uhr wird 
das der hiefigen Gommmne zugehörige Altmuͤhl⸗ 
Fiſchwaſſer auf ſechs Jahre in Pacht gegeben; 
wozu Dachtluftige eingeladen werden. 

Lenrershaufen, den 14. Mir; 1823. 

Gemeindes und Stifiungs : Verwaltung. 


Nichtamtliche Artifel. 


2. Zur vollitändigen Beſetzung von Lehrſtun⸗ 
den in ber doppelten italienischen Buchhaltung 
fucht der Unterzeichnere noch einige Schiller. Die: 
jenigen Perfonen, melche geſonnen find, dieſe 
ſchoͤne Kunft auf, eine leichte und gründliche Weife 
zu erlernen, belieben ſich bei ihm zu melden und 
der billigften Bedinguiſſe erwartend zu bleiben. 
Der Werth der doppelten Buchhaltung wird ims 
mer mehr anerkannt. In den Finanz- Buͤreaus 
ber erſten europaͤiſchen Staaten dient fie bereits 
zur Baſis; ſie iſt gleich wichtig dem ſauf- mie 
ben Gewerbsmann; ſie iſt Jedem faßlich, denn 
ihte —— elnfach und klar. 

Earl Oehme, 
Lehrer der franzdſiſchen u. italieniichen 
Sprache Nr. 5ar. 

⸗. Das Zeberiſche Gut zu Däffersdorf Nr. 
#1 bei Wiſſeth, K. Landgerichts Feuchtwang hat 
der Baͤckermeiſter Huͤttner dahier, als Vormund, 
jedoch wir obervormundſchaftlicher Genehmigung, 
zu verkaufen ober zu verpachten. Solches be⸗ 
ſteht aus einem MWohnhaufe mir Hofraich „. einer 
Scheuer, 4 Zagw, Garten, ao Mg. zeheut bare 
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Aecket, 8 Tgw. Wirfen, 3 Tgw. Peunt und 
5 Mg. Holz mit dem ganzen Gemeinderecht, 
Diefes Gur wurde gerichtlich taxirt auf 2246 fl. 
rhn. 
find auch zu verkaufen. 

Unsbad), den 8. Merz 823. 

3. Den Anfang zum Bleichen, bei guter 
Witterung, mache ich einem verehrten Publikum 
mit der Bitte, mich mir recht vielen Aufträgen 
zu beehren, ergebeuft bekannt, verfpreche rein 
auögebleichte und dauerhafte Waaren, Die Preife 
find wie fräher fhon befannt, und bie Waaren 
werden angenommen Haus Wr. 3. 

Ansbach den 6. Merz 1823. 

Michael Ebert. 

4. Unterzeichweter giebt ſich hiemit die Ehre, 
einem hochzuverehrenden Publikum gehorſamſt ame 
zuzeigen, daß feine Bleiche diefes Jahr anı r. April 
wieder ihren Kufang nimmt. Schöne ausgebleich- 
te, dauerhafte Waare meinen refp. Freunden abs 
zulieferm, um mir auch wie vorher Ihre volle Zus 
friedenheit zu erwerben; foll mein eifrigfted Bes 
ſtreben ſeyn. Meine Bleichlöhne find mie ge: 

wdohnlich und meine Spebiteurd Herr 3. A. Kron 
in Unsbach, und Herr Scherf, Glafermeifter In 
Uffenheim. 

Schwabach den 26. Febr. 1823. 

— Gotilieb Opig, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 

5. Einen hohen und verehrlichen Publikum 
macht Unterfchricbener hiermit gehorſamſt und ers 
gebenft befannt, daß von jezr an bei nachſtehen⸗ 
den Herren Spediteurs Tücher, Garn und Zwiru 
jum Bleichen wieder angenommen werden: im 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer Haus 
Mt. 849, Dintelebühl bei Herrn Kaufmann Grus 
ner, Gichiiäpe ‚bei Herrn Kaufmann Abanı, 
Marktbreit bei Herrn Kaufınann Georg Günther, 
Nördlingen bei Herrn Schoͤnfaͤrber Senning, 
Nürnberg und Fürrh bei Herrn Kaufmann K. 9. 
Hofmann, NRorbenburg bei Herrn Aſſeſſor Merz, 
Ufjenheim bei Herrn Handelsmann G. M. Leidig, 
Meiffenburg bei Herrn Mufil s Director Winkels 
mann, Windsheim bei Kern Strampfer, Gaſt⸗ 


Die vorjährigen Zeldfrächte befagten Gute, 
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geber zum Storch, und Wilrzburg bei Herrn 
Kaufmann E. U. Pfisfhing.  Ugbrigens werde 
ich mich beftreben, alles ſchoͤn und gut gebleicht 
au bie Eigenthuͤmer umter deu nemlichen Beding⸗ 
ungen, wie vorigeö jahr, wieder zuruͤckzuſenden. 

Wafertrüdingen ben 7. Merz 1823. 

| Braun und Comp. 

6. Unterzeichneter bringe biemit zur Kennts 
niß, daß von num an wieder für feine Bleiche 
Zücher, Garn und Zwirn bei. machflehenden Ders 
sen Spediteurs angenommen werben konnen: für 
Unsbah Hr. Gaffetier Seitz in der Herrieder 
Vorſtadt, für Nosbenburg Hr. Jacob Friedr. Koh⸗ 
ler, fuͤr Feuchtwang Hr. Weißgerber May sen., 
für Dinkelsbühl Hr. Präzeptor Buͤrklein, für 
Nordlingen Hr. Kaufmann Zacharias Krauß am 
Rathhaus, für Dettingen Hr. Guͤrtler Beyhl, 
für Waſſertruͤdingen Hr, Martin Haud, Da 
ich ſtets bemüht ſeyn werde, alle Bleichwaaren 
ſchoͤn und gut zurädzuliefern, fo hoffe ih, wie 
im vorigen Jahr, mis recht vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werbem. Der Preif iſt derfelbe wie vos 
riges Jahr. 

Waitzendorf am Wieſethſſuß den 36. März 
ıB23. f e 

Friedrich Hauck, Bleichbeſitzer. 

7. Auf der Muͤhle zu Bechhofen an der Wiſ⸗ 
ſeth iſt gebranuter Gyps zum Bauweſen, und 
ungebrannter Gyps zum Duͤngen der Kleefelder 
in hinreichender Menge und um billigen Preiß zu 
haben. 

8. Ein Keller iſt zu vermiethen. 
bie Redafrion, 

9. Unterzeichnete empfichle fich zu Beſtellun⸗ 
gen von Tücher, Garn umd Zwirn zur Nbrdline 
ger Bleiche. Schäfer, Wittib. 

10. Zn Nr. 547 in der Schloßvorſtadt iſt ein 
Schreibkommd und F Dugend Seſſel, ſchoͤn Iar 
fire, um billigen Preiß zu verkaufen. 

ı2. In Mr. 887 in der Thurmitz iſt ein noch 
gut beſchaffenes einfchläfriges Bett zu verkaufen. 

ı2. Zwei Morgen Ader find zu Erbbirm zu 
verleihen, Das Nähere in Nr. 874. 


207 fagt 
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13. Die Hebamme Johanna Hebel macht 


biemit befannt, daß fie nicht mehr bei Herrn 
Buchbinder Braunftein in der Neuſtadt, ſondern 


beim Hufarenftall Haus Nr. 951 wohnt. Cie 


empfiehlt fih dem verehrlichen Publifum aufs 
Mene geziemenpft. 

14. Ein solider Scribent, der in gericht- 
lichen Geschäften und im Rechnungsfache 
bewandert ist, auch sich dnrch gutes Betra- 
gen auszeichnet, wird gegen billige Beding- 
nisse bei einem Patrimonialgerichte erster 
Klasse gesucht, woselbst er am ersten April 
d. 3, eintreten kann. Die Stelle bezeichnet 
die Redaction dieses Blattes auf exfolgende 
Anfrage. 

15. Wenn ein bewachbarter auswaͤrtiger Herr 
Gelftlicyer oder Beamte den Korrefpondenten von 
und für Deutfchland mithalten will, kann im 
Haufe Nr. 243 über eine Etiege hoch das Nähere 
erfahren werden. Solcher darf nicht mehr zus 
ruͤckgeſendet werden. 


16. Einem verehrlihen Publikum mache ich 


ih biemit befaunt, dag ich mein biöheriges 
Quartier in der Neuſtadt Mr. =85 bei Herrn 
Buhbinder Braunftein verlaffen, und jezt in der 
Karlöftraße Nr. 954 wohne. 
Fr. Hebel jun., Schloffermeifter. 

ı7. Man wuͤnſcht unter ſehr anuehmbaren Be: 
dingungen einen Tedigen Volkslehrer oder Schul: 
präparanden in Logis zu nehmen. We? fagt 
die Redaction. 

»8. Der Lohnfurfcher Schmidt, wohnhaft im 
grünen Baum, fährt am ı. oder 2. April mach 
Münden nnd Fanıı noch eim oder zwei Perfonen 
mitnehmen. 

19. Den 31. Merz als am Dftermontag ift 
Ball im Brandenburger Haus, welder Abends 
8 Uhr feinen Anfang nimmt, das Entreeift 36 fr., 
wozu ergebenft einladet 

Benerlein. 

20. Es har ſich ein Feiner ganz weißer Spiz⸗ 
hund verlaufen; wen er zugefommen it, beliebe 
ihm gefälligk im das Haus Mr. ı72 gegen ein 
Donceur abzuliefern, 
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3. Don Ansbach nach Bentershaufen iſt eine . 
Winde verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, folche im Haus Nr. 136 gegen 
eine gute Belohnung abzugeben. 


Quartiere, fo zu bermiethen. 


N. 238 ift bis MWalburgis zu vermierhen a 
Etuben, a Kammern, Küche nebit Kammer , 
Keller und Holzleg, filr ledige Herren oder eine 
ſtille Haushaltung. 

Mr. 339g ift ein Zimmer mit oder ohme Bert 
und Meubels zu vermierhen. 

Nr. 357 unterm Kronackersbuck ift ein Ouar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 437 ſind ein Quartier taͤglich und eins 
bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 615 iſt der obere Gaden im Ganzen oder 
für ledige Herren zu vermiethen. 

Nr. 851 an der Schwanenbruͤcke ift ein Logis, 
beftcehend aus Stube, Kammer, Ultoo, Küche, 
Waſchhaus und Bronnen für lebige Herren mir 
Meubels oder für eine Hausbalrung ohne Meus 
bels täglich zu beziehen. Much iſt dafelbft ein 
kleineres Logis zu wermietben, 

In dem Haufe des Herrn Spenglermeifters 
Hübner im Aronengäßlein iſt täglich ein Quars 
tier für eine ledige Perſon zu vermiethen. 


Fremden» Anzeige 
vom 9. bis 15. März. 


Hr. Buchhalter Breslau nebſt Schweſter aus 
Minden, Hr. Kaufmann Kolb von Coburg, 
Hr. Kaufmann Weinerth von Wachenheim, Dr. 
von Beukendorf, Kaiferl, Ruffifcher General v. 
St. Petersburg, Hr. Finanzrarh Campe v. Leip⸗ 
jig, Hr. Gafigeber Finfterer aus Frankfurth, 
Hr. Gaftgeber Widder von Kitingen, Hr. Kfm. 
Ehrenberg von Paris, Hr. Etudent Obermayer 
aus Mosbah, Hr. Kim. Mozell u. Straßburg, 
Hr. Kfm. Knoblauch aus Frankfurth am Main, 
Hr. Ammann Valrheifer v. Thuͤrahofen, Pr. 
Kaufmann Wahrbach aus Prag, Pr. Röpler 


605 


Mentamtmann aus Rothenburg, Hr. Kaufınann 
Leo, aus Kigingen, Hr. Kfm. Schmithuifen, aus 
Amfterdam, log. in der Krone. Hr. Staudt, 
Mechtsrath aus Dinkelsbuͤhl, Hr. Umonn, Rathös 
Acceſſiſt aus Baireuth, Hr.Confulent Ringer aus 
Rigland, Hr. Kfm. Springer aus Frauffurth, 
Hr. Kfm. Krieger u. Hr. Kfm. Edart v. Nürnberg, 
Hr. Pofthalter Eckart u. Ar. Oekonom Edart v. 
Emsdfirhen, Hr. Affefforathöverwalter Sichart 
ans Altdorf” Hr. Major von Faldenhaufen von 
Zrauteticchen, ‚Hr. Kfm. Ulfamer aus Diftelhaus 
fen, Mademoif. Hufler aus München, leg. im 
Stern. Hr. Hofrath Herwig und die Fraͤuleins 
Haffner und Merz aus Rothenburg, logiren Im 
Brandenburger Haus. Hr. Stadtſchreiber Trauch 
und Hr. Magiſtratsrath Riederer aus Menheim, 
Hr. Gaftwirth Lebender aus Erlangen, Dr. 
Kfm. Seger aus Fürth, Hr. Oberzollfommifs 
für Benz und Hr. Kfm. Benz aus Nürnberg, 
Hr. Kfm. Bafrarh and Huͤckerswagen, Hr. Pfars 
rer Memmert und Frau Gaftwirthin Kettler aus 
Burgbernheim, Hr. Afın, Braun and Elberfeld, 
Hr.Weln : Gaftgeber Schaller aus Wemding, Hr. 
Handeldmann Sellgmann aus Feuchtwangen, 
Hr. Doctor Münzenrhaler aus Afchaffenburg, Pr, 
‚Kfm. Hening aus Iſerloh, logiren im Lbwen, 
Hr. Gaftwirch Euder aus Erlangen, Pr. Künft: 
Ser Jarauſch aus Prag, Hr, Zabrifant Wagner 
aus Nürnberg, Hr. Gaſt-Wirth Schmidt aus 
Nuͤrnberg, log. in der Traube, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 16. Maͤrz. 


Rhann Nikolaus Engel, B. und Erlanger Bote, 
mit Frau Anna Sophia Katharina Weigel. 


Getauft vom 13. bis 16. März. 
Naria Katharina, des B. und Wirths Juͤdt Toch⸗ 
ter; Wilhelming Katharina Karolina, des B. 
und Weißgerbermeiſters Scheuing Tochter; 
Georg Thomas, des B. und Webermeiſters 
Locherer Sohn; Margaretha, des Obſthaͤnd⸗ 
lers Lotter Tochter. 
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Begraben vom 10. bis 16. Maͤrz. 
Johann Wilhelm, des B. und Tagldhners Glanz 
Sobu, alt M. 19 T. ſt. am Stick⸗ und 
Schlagfluß; Johann Matthias, der Marga⸗ 
retha Barbara Klein Sohn, alt a J. 9 M. 
29 T. ſt. am Zehrfieber; Kunigunde, Ehes 
‚frau bes Schmiedmeiſters Engerer zu Katters 
- bad, alt 57 J. 6 M. T. fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Johanna Dorothea, der Johanna 
Dorothea Flurer Tochter, alt ı $. 10 M. 
a8 X. fl. am Gefraiſch; Anna Maria Ges 
wayer, Stadtarme, alt 779.3 M. a7 X. 
ft. an der Abzehrung; Eleonora Wilhelmina 
Yulianna, Wittwe des weyl. B. und Schnei⸗ 
dermeiſters Walter, alt 57 J. 7 M. ft. am 
Schlagfuf. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Kopulirt den 16. Maͤrz. 


Herr Johann Höger, B. und Kaufmann, mit ' 


Zungfer Ehriftiana Magdalena Samhammer. 


Getauft den zo, und 16. März 


Margaretha Barbara Friederifa Theodera, des 
Königl. Baier. Rebakteurs des Kreis s Zutels 


ligenzblatts Memminger Tochter ; Georg Wils 


helm Karl, des B. und Bädermeifters Frieß 
Echn. 


Begraben vom 10. bis 15. März. 
Frau Sibylla Maria, bes weyl. Königl, Kanze 
feibuchbinders Herrn Kranich hinterlaffene Ehe⸗ 
frau, alt 76 J. aM. 260 T. fl. an Alters⸗ 
ſchwaͤche; Johann Kaſpar Bluͤmleln, pen⸗ 
ſiouirter Roßmuͤller, alt 64 J. 27 T. ſt. an 
der Lungenſncht; Kerr Johann Friedrich Kaͤu⸗ 
fer, ehemaliger Revierfdrfter zu Wehlmaͤuſel, 
at 65 J. 6 M. 2ı T. ſt. an der Bruftwafs 
ferfuche; Johann Dietrich Buchta, penſionir⸗ 
ser Gardereuter, alt 67 J. fl. an den Folgen 
des Gichts; Frau Anna Sufanna Elifaberba, 
des weyl. B. und Schuhmachermeiſters Heß 
42 
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zu Nürnberg Hinterlaffene Ehefrau, alt 8a 5. 
u M.gT. ft. an Altersſchwaͤche; Anna Mars 
garetha, der Anna Apollonia Pfeifferin Tod: 
ter, at EM. 6X. ft. am Gefraifdh ; Herr 
Johann Wilhelm von Weiß, Kbnigl. Baier. 
Appellationsgerichtsrath und Ritter des K. Ci: 
vilverdienftordend der Baierifchen Krone, alt 
78 J. 9 M. ag T. ft. an Altersſchwaͤche; 
Anna Barbara, der Margaretha Bödlerin 
Tochter, alt ı 3.2 M. 87. fl. am Zahnen. 


‚. Bon der herzlichen Theilnahme unfrer verehr: 
lichen Freunden und Anverwandten über unfre 
„ Berbindung überzeugt, machen wir hiemit die er: 
— gebenſte Anzeige, daß foldye den ı 6. dieß durch 
priefterlichen Seegen vor ſich gieng, mit der Bir: 
te, das und bisher gefchenkte gütige Zutrauen 
und Wohlwollen ferner anf uns fließen zu laffen. 
Joh, Höger, Kaufmann. 
Magdalena Höger, gebohrne Sams 
hammer, 


Todesanzeigen. 


Diefen Morgen um 5 Uhr endigte fein theures 
Leben unfer geliebter Gatte und Vater, der Wirth 
Johann Heinrich Steghdfer an einer Gehlrnlaͤh⸗ 
Yung. Mer den Serligen fannte, wird unfern 
Schmerz gerecht finden. Ueberzeugt von der güs 
tigen Theilnahme der verehrteften Verwandten 
und Freunde bitte ich um die Fortdauer Ihrer 
Freundſchaft. indem ich meinen innigen Dant 
ben vielen Freunden, welche den Geeligen zur 
Ruheſtaͤtte begleiteten, erftatte, mache ich bes 
Fannt, daß ich das Geſchaͤft meines feeligen Mans 
nes forrfege, und birte un geneigten Zuſpruch. 

Ansbach den 6. Merz 1823, 

Eva Margaretha Steghbfer, geborne 
Hdoͤrnlein und meine 2 Kinder, 


Sanft wie der Fromme entfchlief geſtern Vor⸗ 


mittag ao Uhr unfer guter ewig unvergeflicher 
Bater und Schwiegerpater, der Koͤnigl. Baier. 


608 
penſtonitte Mepierförfter Kaͤuffer von Wehlmäußel 
im h6ften Jahre dahier. 

Fin Schleimſchlag machte feinen: Leiden ein 
Ende, denn er batte ſchon mehrere Jahre mit 
bäufigen Bruftbefchwerden und Gicht zu kämpfen, 
Folgen der in Amerika ausgeftandenen vielen 
©trapazgen. 

Wer diefen Reblichen kannte, wie offen und 
gerecht er Jedermaun in und außer feinem Mirs 
tungsfreife behandelte, und mie viele Mothleis 
dende er mit Rath und That unterſtuͤzte, wirb 
unjern Schmerz gererhr finden, und ihm eine 
Thräne weiben. 

Bir machen dieſes traurige Ereigniß allen uns ° 
fern Freunden und Belannten mit der Bitte ber 
fannt, uns Ihre Liebe und Freundfchaft ferner 
nicht zu derfagen. 

Ederheim und Anibach am 10. März 1823, 
Earl Räuffer, Abnigl. Baier. Revier: 


fdrfter. 

Caroline Schmidt, verwittibte Reviers 
förfterin. 

Maria Käuffer, geborne Sindel. 

Um 21.9. M. vollendete mein theuerer Gatte, 
der 8. Baier. Appellations » Gerichts » Rath und 
Ritter des Eivilverdienftordend der Baierifchen 
Arone, Johann Wilhelm v. Wei. Er ftirb 
im 79. Fahre an einem Catharrfieber. 

Seine Berdienfte um den Staat find allgemein 
anerkannt, Sein trefflidher Character und feine 
feltene Herzeusguͤte werden feinen Gbunern, Freun⸗ 
den und Verwandten unvergeßlich bleiben. Mit 
diefer Anzeige verbinde ich die Bitte, meinen tier 
fen Schmerz durch auszufprechende Theilnahme 
nicht zu vermehren. 

Ansbach, den 12. Merz 1823, 

Marie Sabine v. Weiß, vermirtibte 
Appellations » Gerichts s Rürbin-, 
gebohrne Weiß, 
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Rue der Wpierifihen Staats; Papiere. 


— ben 13, Min 1833, 
——— Papieie, | Briefe. Geld. 


— “ 
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Amtliche Artikel, 
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AERO EN 


Nach vorliegenden Anzeigen ſollen von eis 
nigen Polizeibehörden die Werpflegungs: und 


ransportkoſten der Baganten. deu Gemeins 


den überbitedet — und diefe insbefondere- mit 
der dießfalls zu leiſtenden Vorſpann fehr ber 


laͤſtiget werben. 


Da die bezeichneten Koften in ber Regel 
vom Staats⸗-Aerar getragen werden, und 
namentlich Die Gemeinden zur unentgeldfichen 
Verpflegung und Forefchaffung der Vaganten 
mittelſt Vorſpaun nicht verbindlich find: fo 


werden ber Königl. Kreis: Regierung zur Bes 


Bekanntmachung. 
(An ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 


Derpflegungds und Transports Kojten der Vaganten 


detr.⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemaͤßheit des nachſtehenden allerhoͤch⸗ 
ſten Reſcripts vom 27. v. M., die Verpfles 
gungss und Transports Koften der Vagauten 
betreffend, werden die Polizeibehörden des 


Mezatkreifes zur genaneften Befolgung der 


hierüber beftehenden Vorfchriften und zur An⸗ 
wendung Fommenden Grundfäge hiermit an⸗ 
gewiefen, 
Ansbach den 11. März 1823. 
Königl. Baier, Regierung des — 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungs + Präfdenten | 


und Verhinderung des R, Biges Präfivenren '’ 
von Luz, Reglerungs + Dirertor. J 
Keerl, Meg. Roth. 


ſeitigung der hierunter eingeſchlichenen Miß⸗ 
braͤuche die in der Beilage bemerkten Vor⸗ 
ſchriften — beſonders die Verordnung vom 
1. Februar 1815, die Vorſpaun für Vagan⸗ 
ten » Transporte betr., mit dein Auftrage in 
Erinnerung gebracht, Die untergeordneten Pos 
lizeibehoͤrden zur genauieften Befolgung ders 
felben ianzuweifen, und uͤber den Vollzug mit 
Strenge zu wachen, 

München dein 27. Februar 1823, 


Auf 
Seine Königt Majeftät allerhöchften Befehl. 
Graf von Thürheim, 


Durch den Minifter der 
. General: Secretär 
5 9, Kobell, 
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Ueber- 
der über die Verpflegungss und Tramsportloften der Vaganten be 
Verfaßt den 
Datum 


% 


Fortlaufen: 
Äder Numer 


Landgerichte 


II. Nachtraͤgliche Beftimmungen zur vorfichenden General s Inftruftion 
die Vergätung der Bagantens Koften, bei ben 


I.) Spezial: Refeript, 
Patrimonialgerichten 
V. Verordnung, die Borfpann für Baganten 


V.|SpezialsRefeript, die Koften für Baganten » Tranporte 


V1.|Berordnung, die Bertler und Landftreicher 


V11.|Spezials Refeript, den Transport der Baganten 
VIII.Ausſchreibung der k. Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber gi. 


Betreff der beftehenden Vorſchriften. 


vahe Monat | 20 


| Allgemeine Inftruction über die Kriminals Koften der k. Stadrs und| 16809 November |ayte 


nanzen, Diäten der Gerichtödiener bei Baganten » Transporten 


außer dem Gerichtäbezirfe 


IX.|Spezlals Refeript, die Verpflegung ber Baganten in den Herrfchafts: 


gerichten 


X.|Spexial s Refsript,, die Dagantens Koften in den Patrimonials Ge: 


richten 


Gerichtliche VBerfteigerungen. 


2. Dom Kbniglih Baieriſchen Landgericht 
Lauf wird in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung das 
Molfgang Kroderifhe Muͤhlgut zu Hedersdorf 
nebft mehrern eignen Stüden hiermit bffentlich 
feit gebeten. Dieſes Muͤhlgut beſteht ans dem 
Mohn: und Mahlgebäude, einem Stadel, 
Schweinfiallung, Backofen, J Tagw. Hofraith, 
ı Tagw. Obfigarten, eilf Parzellen Acker, Wie⸗ 
ſen und Holz, 7,5 Mg. haltend und dem Ge: 
meinderechr. Das Wohn: und Mahlgebäude ift 
zweigaͤdig, und fo wie auch der Etadel mit eis 
nem doppelten Ziegeldach verfehen. Es enthält 
a) die eigentliche Mahlmiühle, welche zwei einge: 
richtete Mahlgänge, die Einrichtung zu dem drit⸗ 
sen Mahlgang, und einen Raͤndelgang in fich 
begreift; b) eine Tuchwalfe, welche auch für 
die Weißgerber brauchbar iſt; c) eine Oelſchlag⸗ 


1810) März aote 
1814 Maͤrz rote 
1815Februar en 
1816) $änner abte 
ı816|November |aBte 
ı817/Dftober | ate 
1817 Dfteber aöte 
18,8 April öte 
1619 Juuy Ate 


muͤhle von- 8 Stampfen, welche auch zum Loh⸗ 
machen gebraucht werben faun; d) in dem ums 
tern ganz von Eichenholz abgebundenen Stock 
eine Wohnftube, eine Kuͤche, drei Kanmern, 
eine Hornviehftallung auf ſechs Stuͤck, eine Pferde 
ſtallung auf ſechs Stuͤck; e) Im dem zweiten von 
Fachwerk gebauten Sto zwei heizbare Zimmer, 
eine Küche und ſechs Kammern; f) munter dem 
Dach drei Getraidbbden. Die Mühle liegt an 
einem Bach, die Echnaittach genannt, {ft unters 
ſchlaͤchtig, und hat zwei Wafferräder ohne Rad⸗ 
flube, Die walgenten, in Hedersdorfer Mars 
fung liegenden Grundftäde find folgende: a) ı 


Morgen Ader der Möbrleitenader, b) 3 Mg. 


Acker das Zwergleitenäderlein, c) u Mg. Ader 
der Breitenbergader, d),ı Mg. Adern der Has 
bersingader, e) 1% Mg. Acker der Echäfenreuthe 
ader. Kaufsliebhaber ‚welche diefes Muͤhlguth 
oder bie walzenden Stüce zu befigen fähig, und 
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a Dia 


tit er 
Fit BVorfehriften and zur Anwendung Fommenben Grundfäge, 


12, Bebruar 1823. 


ÿ⏑y —————————————— — — ar Vor EUER — 


Dleſe Vorſchriften finden fich in 


Gerets Sammlungen Band 1 fol, 185 ꝛc. 


Gerets Sammlungen Band J. fol. 193 ꝛc. 
Gerets Sammlungen Band IV fol, 209 ıc, 


Regierungsblatt vom Sabre 18:15 ful, 113, 
Gerets Sammlungen Band VI fol, 313. 
Regierungsblatt vom Jahre 1816 fol. 859. 
Geretd Sammlungen Band VII fol. 488. 
Geretd Sammlungen Band VIII fol. 676. 


Gerets Sammlungen Band XI fol. 1118. 


Gerets Saumilungen Band XI fol. 1119. 
i 


‚ anuehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden 


hiermit eingeladen, fich in dem einzig und perems 
torifchen Licitationds Termin den 11. April [. J. 
zu Hedersdorf in dem Kroderifchen Muͤhlguth eins 
zufinden, von g bis ı2 Uhr Vormittags ihre Ge⸗ 
bore abzugeben, und bes Zufchlags unter Bor: 
behalt der Rarififation von Seiten der Intereſ⸗ 
fenten zu gemwärtigen. Die nähern Kaufsbeding⸗ 
niffe follen in dem Licitationstermin ben Kaufds 
liebhabern bekannt gemacht werden, umd die auf 
dem Muͤhlguth und den walzenden Stüden haf⸗ 
tenden Laften und Abgaben, fo wie bie Tare ders 
felben, kann täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben. 
Lauf ben a0. Febr. 1853. 
Kbnigl. Landgericht, 


2. Die zur Gantmaffe bed Maurers Konrad 
Xrefcher dahier gehörigen Immobilien, nämlich: 


Bemerkungen. 


ee er a gr Een nern 
Diefe Verordnung, welche zundchft, wie 
ber Zitel anzeigt, eigentlich für die Krimimals ° 
Koften gegeben ift, wurbe biöher, ba eine bes 
fondere Verorbnung in Bezug auf die Ver⸗ 
'pflegung und Transport = KRoften ber Vagan⸗ 
ten micht beſteht, auch auf bie Leztern anges 
wendet. 


bad Wohnhaus Nr. 13 und 14 Morgen Feld in 
ber Steinerögaffe werden zum zweitenmal feilges 
boten und zu Ablegung der Angebote Termin auf 
den 15. April d. J. Vorm. g Uhr bezielt. 
Burgfarrnbach, den 8. Merz 1823, - 
Gräf. Puͤlleriſches Patrimonialgericht a. Elaffe. 


3. Auf Requifition bes Koͤniglichen Landge— 
richts Lauf wird hiemit zur Erlangung einer aus⸗ 
geflagten Forderung der dem Wolfgang Krotter 
in Hedersdorf -zuftändige, ber Freiberrlich von 
Tucheriſchen Herrfäyaft erbzinslehenbare Ader, ber 
Neubruc genannt, welcher mit 10 Prozent Hand: 
Iohn, dann 45 fr. beftändigen Erbzins, ferner 
390 fl. Steuer: Eapitäl belafter it, und wevon 
der erhobene Schaͤtungẽwerth 4a5 fl. beträgt, 
dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und Bies 
tungsterinin auf freitag den 21. März curr amı 
biefigen Gerichtöfitge anberaumt, wozu befigs und 








zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben, 
und den Zuſchlag nach Worfchrift der Erekutions⸗ 
Ordnung gewaͤrtigen konnen. 

Simmelodorf den 10. Februar »8e3.- 


K. B. Freiherrl. v. Tucheriſches Patrimonialgericht 


erſter Klaſſe zu Groſeugſee. 

4. In dem’ Gantweſen bes Sdldners Joſeph 
Lauter zu Munzingen wird am erſten Ediltetag 
Dienftag den 83. April l. $. feine befefiene + Sdls 
de fammt’Zugebdr zu Dorf und. geld, 3 Mg. 
A. im Offinger Steig, Z M. U. am Waller ſtei⸗ 
ner Weg, JM. A. am Löheberg, M. A. aufm 
Pohl, FM. A. am Wengenhaufer Pohl, 4 
9. auf der Steingrub, J M. A. beim Anger, 
2 M. A. auf der Nobwaid, 4 M. U. im Weis 
Ierfeld, 4 M. 4. bei der Meiberwied, » Tag. 
einmädige Wieſe hinter ben Horlen, ZM. U. 
im See und JM. A. allda, unter Vorbehalt 
der Freditorfchaftlichen Genehmigung zum bffents 
lichen Verkauf gebradt. Die Kaufölichhaber 
werden eingeladen, an diefer Tagsfahrt bei Ge⸗ 
richt dahler zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll abzugeben. 

MWallerftein den 25. Febr. »823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walterfteinifches _ 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Friedrich Scheu vom Archshofen iſt einer 
Zolldefraudation angeflagt worden und wirb dar 
her anmit vorgeladen, Innerhalb 3 Monaten vor 
Gericht zu erſcheinen und fich hierüber zu verants 
worten. 

Uffenheim, den v2. März 1823, 

KB. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Bon dem Kdnigl. Baler. Kreids und 
Stadt: Gericht Ausbach wird hiermit befanut ger 
macht, daß das Weluhaͤndler Johann Conrad 


— — 
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und Margaretha Holzingerſche Mobiliar-Vermd⸗ 
gen dffenclid im Wege der Auction, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden ſoll. Dais 
ſelbe beſteht in Silber, Porzellain, Gläfern, 
Zinn, Kupfer ꝛc. Leinenzeuch, Betten, Hausg 
geräthe, Faͤſſern ıc. Termin zu diefem Geſchaͤfte 
ift anf den =. April #. J. Vormittags q Uhr vor 
dem Commiſſarie Kreid: und Stadtgerichtd : Pro⸗ 
tofollifien Conrad bezielt, wozu Kaufsluflige und 
Faͤhige eingeladen werden. 
Ansbach, den 8. März 1823. 
Buſch, Director. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1..3u Folge höchiter Beftimmung wird hiemit 
zw Jedermannd Wiſſeuſchaft gebracht, daß der 
Stribent Ochs alle unftändigen Einnahmen an 
Handlöhmern, Zehenden, Pachtgeldern, Lebens 


Abldfungsgeldern, Werzugs: Zinfen, fo wie die 


ftändjgen Getraidgälten und Kombodenzinfen pers 
cipirt, und der unterzeichnete koͤnigl. Rentbeanite 
vorſtehend unftämdige Einnahmen durch feine 
eigenhändige Namens: Unterfchrift quittirt. Wenn 
derfelbe bei der Einzahlung ſolcher unftändigen 
Einnahmen , die in der Regel nur an Mittwochen 
und. Samftagen angenommen werden, wider Bers 
muthen abwejend ſeyn ſollte; fo haben die Zahl⸗ 
ungspflichtigen irgend einem vertrauten hieſigen 
Einwohner ihr Steuerbuch zur Beſorgung der. 
nachholenden Unterfchrifs des Rentbeamtens zu 
übergeben, indem nur deffen Quittung gültig ift. 
Jede Quittung hierzu nicht befugter Perjonen ifi 
daher ungültig, und wird fich wegen der Cine 
nahme uud Beſcheinigung der übrigen Gefälle 
auf das Publifandum vom aa, Zebruar 16213, 
Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt Nr. 9, Seite 381 ber 


zogen. 


Herrieden, den 15. Febr. 1823. 
K. B. Rentamt. 


Heim. 


—— — —— 


—— — 
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für den Re 
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ja t⸗Kreis. 





ro, 12. Ansbach, Mittwoch den 26. März 1823. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Vertheilung kaiſerl. ruſſiſcher Truppenderpflegungds 
Gelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Wie die Vertheilung der — durch Re— 
gierungs⸗Ausſchreiben vom 19. Bi 
angefündigten Zahlung der kaiſer ſiſchen 
Truppenverpflegungs⸗Gelder im Betrage zu 
34,543 fl. 493 fr. au die Gemeinden des Re⸗ 
zatfreifes alter Eintheilung für 1845 erfolge 
it, wird mittelft der hierunten folgenden 
Nachweiſung zur Öffentlichen Kennmiß ges 
bracht. 
Ansbach am 14. März 1823. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Mezatfreifes, 
Kammern des Innern. 
Ju Abweſenheit des K. Regierungss Präfidenten 
und Verhinderung des K. Bizes Präfidenten 
von Luz, Reglerungs⸗Direktor. 
Bezold, Reglerungs s Rath. 


Nachweiſung 


über die Hinausbezahlung der. vom der konigl. 
Staats: Schuldens Tilgungs-⸗ Hauptkaffe zur 
Minen erhaltenen 34,543 fl. 49 fr. 3 pf. 
zuß. Verpflegungs: Gelder als die Hälfte des 
auf diefelbe durch allerhdchſte Entſchließung 
vom 13. Aug. 1820 angewieſenen Guthaben 
des Rezatkreſſes vom 69,086 fl. 49 Fr. 3 pf. 
—— — a —— ——— 


Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. 
1. Herzogenaurach, Landgericht. 
erzogenaurah, Stadt „ «- »s7lıa] = 
raueiaurach, Ruralgemeinde 59 a2) 
eufeed, . * 2543 2— 
Kosbach, ⸗ 27232 
Alterlangen, ⸗ 71T 
—— — ⸗ ı2lı6| = 
taͤudach ⸗ 27\25| = 
Groß Dechfendorf, — 40)26| ı 
Kleindechfendorf, ⸗ 122471 a 
— ⸗ 46 2 
aufendorf „ ⸗ 6115| 5 
Welkenbach, ⸗ g5ul 2 
Großſeebach, ⸗ Aldi a 
—— = zojägi— 
* = ....7|97, 2% 
Kleebheinr, 3 ı6|ı10| a 


43 





Benennung 


der 
Hemter und G 


emeinden. 


Uebertrag. 
Niederlindach, Ruralgemeiude 


Roͤhrach, 
Haundorf, 
Beutelsdorf, 


Hauſſen 
Bberheroldebach, 
emhofen, 
edern, 
ter 
pl aͤdt 
$ —* ſ, 
Mittelmembach, 
Obermembach, 
Untermembach, 
uͤttendorf, 
riegenbronn, 
Kleinſeebach, 
Möbrendorf, 
Dberndorf, 
Neubau, 
Niederndorf, 
Reine sdorf, 
Neubuͤrg 
Meuth, 
Roͤttenbach, 
Reuendorf, 
Thurn, 


wnenmunbuwveöänrnuwunnnpntdum Mn 
‘ * 


— — 
Summa ı. 


2. Dinkelsbuͤhl, Landgericht. 


Schopfloch, 
Lehengütingen, 
Villersbronn, 
Wittels hofen, 
Untermichelbach, 
Sinnbronn, 
Dorfkemathen, 
Dürrwangen, 
Halebach, 
Weidelbach, 
Segringen, 
Seideloͤdorf, 
Wolfertoͤbronn, 


Gemeinde 


u 


Verguͤtungs⸗ 
Betraͤge 


fl. — 
13 ⸗ 
rn 2 

J 271 ı 
“e 20 — 
3 —135 
2 ıd] ı 
se — 


1 
3 
11150|— 
52/58] = 

835] » 

Ula3|l a 
211451 — 


2) 
. 4% 
ee 





Ed 0 
419/52] 


9155 3 
29 la 
sileıl— 
5/8] a 
Sldıl— 
24 49 a 
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Benennung‘ | 


der 
Aemter uud Gemeinden, | 


3. Graͤfenberg, Landgericht 


Affalterthal, 
Dachſtadt, 
Dormitz, 
Ecrmreuth, 
Graͤfenberg, 
Groſenbuch, 
Groſennohe, 
Hezlar, 
— —— a 
Dundehnupten, 
Marioffiten, 


Mittelehrenbach, 


Großengſee, 


Langenſendelbach, 


Neunkirchen, 
Regensberg, 
ellenberg, 
Ruͤſſelbach, 
J 
Srödab, 
Thuisbronn, 
Egglofſtein, 
Walckersbronn, 
Weiſenohe, 


4. He, Landgericht, 


Gemeinde 


Adelshofen, 
Bettwar, 
Erzberg, 
Gailnau, 
Gebſattel, 
‚Mattenhofen, 
Inſingen, 
Leuzenbronn, 
Lohr, 
Neuſitz, 
Ohrenbach, 
Schweins dorf, 
ESteinach, 
teinsfeld, 
auberzell, 
Wettringen, 
Wornitz, 


Gemeinde 


—VV—— 


Summa 5. 


⸗ 


— 4.1 


— 
Betraͤge 


fl._ fr.) 


ai 
62150 
27'350 
35 
6 40 
8 37 
55 
2⸗ 
8 2361 
42165443 
gılız] a 
19) 1 
55 57 3 
55 55 — 
62:56) 
31'410 a 
33 1 
5 — 
4 7,2 
38) 4— 2 
120 24— 
re 
3 
117 ‚29, a 
621) 8 ⸗ 


LEE I zz 


1552l291 a 2 


96 481 — 
—33 
9— 
53* — 
84155 — 
Se 2 
68,5 
ı2 
i00 EB 
Gradi 
106 = 
'69\2b 
204) 4) 
71 * — 
49) 6— 
4 20 — 
60 5gl— 


T 2256| 5.3 
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Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. 
EAArf 
5. Hers bruck, Landgericht. 

Altenſittenbach, Diſtrikt 50 50/— 
Eſchenbach, 66 4⸗ 
Foͤrrenbach, ⸗ 25 911 
appurg, 3 zu ui 

artmanddorf, ⸗ —DVu— 
eufenfeld, 4) 8— 
erebrud, ⸗ 9) 5— 
ohenſtadt, ⸗ 496572 
irchenſittenbach, = V ab a 

Dberfrummbach , ⸗ 57141 ı 

Reichenfchwand, ⸗ 2947 2 

Schuͤpf, ⸗ 153342163 

Thalheim, ⸗ 5416, 

Velden, € ala 

Bora, ⸗ 5817 - 

Summa 5. 6411451 5 
6. Erlbach, Landgericht. 

Adelsdorf, Gemeinde 121381 — 

Altſelingsbach, ⸗ 32 1— 

DBreuersdorf, ⸗ 21 56 — 

Brunn und Conc. = 25 36 — 

Buchen, = b'52l— 

Aufchendorf, = 2156| — 

Dierenhofen, ⸗ 335 

Dippeldsdorf, ⸗ 12/56] — 

Duͤrrubuch, ⸗ 22146 — 

Ebersbach u. Gone: ⸗ 17140 — 

Eberédorfen. Conc. ⸗ 30146 — 

Eſchenberg u. Couc. ⸗ 32 53 — 
- Ejchenbad) u. Cone. 68,50/— 

— —— Conc. 32) 2 

unzendorf u. Gone, x 50/1) 
agenbuͤchach, 11 Bl 
erperedorf u. Gone, ⸗ 21) g— 
irſchueuſes, ⸗ ui) 
obſtgreuth u. Eone, s 2517) 

Kappersberg, ⸗ 54 — 

Katrerbach u. Eonc. ⸗ 1652- 

Kirchkembach u. Conc. = 4211) 

Klausaurach u, Conc, 3 | 26) 11 

Kreben u. Eouc, ⸗ 2601 8i— 

Leonrod, ⸗ | ‚0 7 

katue, .| ll 
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— — — —— — 
Benennung Verguͤtungs⸗ 

der Betraͤge 

Aemter und Gemeinden. u, 

fl. Ur pf 
se Uebertrag . |. 66 ⸗ 
Linden, : Gemeimel: 7) 
Mausdorf I. Gone, s 3:] 2J— 
Meiersberg, B 2015 — 
Mündauradı u, Com, = 22501 — 
Neudorf u.: Eonc, ⸗ 121581 — 
Meundorf, ⸗ 15 url 
Neuhof u. Eonc, ⸗ bo 56) — 
Neuziegenruͤck, 522- 
Dberfeldbrecht, ⸗ 265 
Oberreichenbach, gi. ıbid2i— 
Pirckach, 16b11 — 
Schauerberg u. Eon = 14 511— 
Seubersdorf, 4210 — 
Trautskirchen, = Bis5i— 
Unterfelobrecht , - 20 15) — 
Unterreichenbad), ⸗ 23 37 ⸗ 
Wilhelmedorf, * 10) 6— 
Zweifelsheim, £ 53 441 — 
Neidhardswind, ⸗ 16,52)— 
Siedelbach, 5 13, 350|— 
Buchklingen, s el 
Erlbach, ⸗ 20151 
Emsfirchen, ⸗ 55145) — 





Summa 6. 


7. Erlangen, Landgericht. 


Baiersdorf, Ctadrgemeinde »Bıl5ol— 
Bruck, Gemeinde 17611 
Eſchenau, boõ —— 
Heroldsberg, ⸗ 74150) — 
Adliz, = 9/30 
Almoshof, E 135 —- 
Behringersdorf, —— 
Bordorf, ⸗ Sıla2] 5 
Brand, ⸗ 55 — 
Bubenreuth, ⸗ —V— 
Buch, = Jo — — 
Buckenhof, ⸗ | 
Eltersdorf, 2 55 —— 
Erlenſteegen, ⸗ 102 — 
Forth, ⸗ ng De 
Großgeſcheid, ⸗ 2850 PER 
Großgruͤndlach, ⸗ 200 m 
Großreuth, ⸗ —— 


Latus . . | »swlı2, 3 
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— Verguͤtungs⸗ 
Betraͤge 
Aemter — 


f fl. Itr. | Pf 





- 






















__ Bäntersbihl, * 2904 9% Schwabach, Landgericht. 

— —— | s. 9 30— Bachenbach, Gemeinde 31] I 
. euth ⸗ nd Em. » 3ı| 1 
- Kleingefceid, . 23130|— _ Günzersreurg,, . 31 7l— 
— Kraftöhof, s . »0501— Cammerſtein, s 3ı| 7l— 
- Rohe, P 19 Unterreichenbach, e 3ı| — 

Neuhof, P »0/—|—  Gujtenfelden, ⸗ 31 7l— 
- Doerjekitenbac, 2 26ñ — Lenzdorf, 5 3ıl i— 
P 155 —— ohr, ⸗ 3ıl I 
-. Beine u.Sad: ⸗ 62 Regelsbach, a7 5ı! 7l— 
Rofenbach,, ⸗ 930 —Dietersdorf, ⸗ 31) 7l— 
- Rüdersdorf, ⸗ 3 30 ⸗ Reichelsvorf, ⸗ 3ı! 7l— 
Sanepfensentt ⸗ 40 — Deutenbach, s 2 7 
-— Spardorf, . 23|30|— Eibach, 33 7] 
— ⸗ —idnuenbach bei Schweinen Sı| 71 
hof ⸗ as 50 ⸗Kazwang, 32 7 
bach, 3 141401 — Benzendorf, Gemeinde 31) 7 
Uttenreuth, ⸗ 58 50 ⸗Koruburg, s 3ı| 7I— 
Mellerftadr, ⸗ 1 — Großſchwarzenlohe, = Sal Tim 
— Biegelftein, - || — — © ⸗ — Ylam 
umma = 32] 5 eerjtetten 1 Ti 
PR 7. zusem b. &t. Wolfgang > 7 
au rier ⸗ 7— 
8. Leutershauſen, Landgericht, Mend * s — Pa 
Auerbach, teuerdiſtrikt 69) 5 Game ⸗ — — 
Buch, 2 * ⸗ r ne 2 Rednigpembach, ⸗ F u 
Dinzwang, P ds MWorzeldorf, ⸗ 3 3 — 
Buͤchelberg, 85156 — Wolfersdorf, — WEHR... N. ‚a 
- BR, ⸗ 3 = — Summa 9. 840, 8 
olmber ⸗ 4 — 
— 4o0. Altdorf, Landgericht, 
Blau, s 1377114 Altdorf, Steuerbiftriftl 18953] 5 
—2 ⸗ 74) di Altenthann, s : 97|26 a 
utershaufen, ® 92 121 3 Burgthann, P 102 38 3 
Mittelvachiterten, ⸗ 64/20) —  Dieppersdorf, = 134/39 3 
— Dberfulzbach N 2 55 10) ı Engelthal, ⸗ 113 26| = 
Oberdachſtetten, ⸗ 69,551 — Entenberg, s 155 46] 3 
Dbermenn u, Eonc, ° = ı13ibel— Gyelödorf, . 83/571 5 
Unternzenn, ⸗ gl—i— eucht, ⸗ Sol 8] |5 
Schwabsroth, ⸗ 22 5 ⸗ 1611841 5 
Widdersbach, ⸗ bziigl 2 uche, s Bulbal 5 
| Windels bach, ⸗ Par 95342 - Leimburg, — 5 dal a 
Summa B. 1541|51] ı Oberferrieden, ⸗ 5146 a 
Dffenhaußen, ⸗ — 
Latus . . | — 



































625 men sun 615 
— ———— —————— — re Er —— — 
Beneunung Vergitungds Benennun Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge der eg 
Aemter und Gemeinden. Aemter und Gemeinden. if. 
r. 
2 Uedertrag. 2 161 = — 
Raſch, ⸗ zolı6) ı — —— 
Schwarzeubruck, Aslıo| a albenjteinberg,, s 70 5% — 
eden, ⸗ 54 14) 2 Laubenzedel, ⸗ 3 
Welßeubrunn, ı4B|=25] a aofeis, 2 5 — 
Winkelhaid, 85 + 1 8539] 3 bannhaußen, ⸗ — 
Summa ı0. | ı8ı7ziba 10. 1817 9 — — Thellenhofen, ⸗ * ol 
Unterasbadh,, ⸗ — 
11. Caboljburg, Landgericht. Wald, J a <F 
Ammeruborf, Diftrift 2 nn 12. 1 4597 5o 
ronnam! er 3 ı - 
Bure er s a 13. Hoͤchſtadt, Landgericht, I 
Bufhihwabadı, 5 2 Adelsdorf, Gemeinde 44,58| 3 
Gavolzburg, ⸗ — Reinsdorf, ⸗ 946] ı 
Debernderf. s gi— Aiſch, Pr 32|26| 3 
er s pi 1) BR Uttſiadt, ⸗ 10 16— 
roßhabersdorf, ⸗ 56 45] a Elfendorf, 2 > 81 a 
Gropweißmannsdorf, ⸗ 6 2ıl a Poſſenfelden, ⸗ ⸗ 
Guzberg; ⸗ ee] gab, s : ji 2 
Horbach, Pi Bd. 11)— Reumandwind, ⸗ a 
Keidenzell, ⸗ 53 691 a Elfendorf, - Diſtrikt 5 43 2 
Kirchfarnbach, P 37 111) Ezels kirchen, Gemeinde 14) 6— 
Langenzenn, ⸗ ı42| 9 2 Medbach , ⸗ 2026 
Laubendorf, a 46! 8— Saltendorf, s 31] 3 
Leichendorf ⸗ 5645| ı — 51 
Obermichelbach, ⸗ 53, 2, ı Böfenbechhofen , ⸗ 5 “ 5 
Rofendorf, ⸗ 50|16 Gremsdorf, ⸗ 32 1 
Roſtall, ⸗ 37131 —- Buch ⸗ 15 3 
Seuckendotf, ⸗ 34 55) a Draufenbachhofen, E ıt105| 2 
Steinbach, 3766 ⸗ Poppenwind, : 8144| 1 
Tuchenbach, ⸗ 34 | 3 — > "3155| x 
Unterfchlaueröbach, ⸗ 37133 — dchſtadt, ⸗ 1822— 
Veitsbrum, ⸗ 6434 — Kleinweiſach, = 7145| 3 
Weinzierlein, ⸗ 39141 — Prezdorf ⸗ 5— 
Weitersdorf, ⸗ 1ů 35 ı Kühnfeld, ⸗ alas] a 
Bilhermeporf, ⸗ | 86|46] 2 3 eier ⸗ 5lasl a 
Summa 11. 1068145] a Hermersdor — 4ſ28)2 
Dutrendorf, = ı7l a 
13, Bunzenhaufen, Landgericht, — 4635 
ifiri 32 Schienfchentel, 2 1 | 1 
Absberg, Diſtritt BE = Sana, : a3, 
— * = Burgweiſach, 245⸗ 
2 J0) — 
a 5 170 56I_ Lonnerſtadt, ⸗ 106) 5| ı 
Gräfenfteinderg, 5 66120 Beim, ⸗ 19 3 a 
Gunzenhaufen, = ı 184] ilsbach, ⸗ EEE 
Latus . . | 698 54 Latus | 738151 a 








—— Beträge 
“ et 
Aemter und Gemeinden. 

* fl. TEr.|pf 
F wo ag. 738 51[ ı 
Tafchendorf, Gemeinde 35|9|53 
Obertaſchendorf, ⸗ 1029| ı 
* mbeer, * 5 9 > 
| Ben, ⸗ 27 ı 
2 2 ⸗ da| a 
’ ° 1111 
—— Diftrift zılıl— 
. — ————— +». . Gemeinde 4537|— 

änens Amt daſelbſt 14139 
: 2imbady, ©emeinde 29391 2 
ommersfelden, Diſtrilt 4455] = 
Steppach, Gemeinde 202312 
Unterukbſt, 1. KIA 
Stolyenrorh, ⸗ 7i—| 3 
—— Diftritt 43 
Sambach BGemeinde 27144] 3 
Oberudorf, - 2 a 
Meyer — ⸗ — 8 
Schweindah, ⸗ 442 
Mind, L. o' ul ı 
Sambach, Diftrift Prime) 
Schirnsdorf, Gemeinde 11,41 2 
Harbach, ⸗ 5358| ı 
Meingartögreuth,, ⸗ 14 ı0| ı 
— ⸗ 3 241 a 
Schirnsdorf, Diſtrilt 38 a7| = 
 Schlüäffelfeld, Gemeinde 86 & 2 
“ Ehılngbacd. F 5131 3 
Eterpersdorf, 3 a6 4) a 
' Kreiendorf, ⸗ 7l50| 2 
Schwarzeubach, g4g— 
pad, ⸗ 20/12] 5 
Groß Neufes, a 31 ıl a 
Klein Nenfes, 5 24gl— 
Thängfeld und Eomewrenz 94) 6) 3 
Untennointerbah, Gemeinde 6173 
zes ⸗ 816 — 
eilersdorf, ⸗ 247 3 
“ Warmersdorf, 3 10lıg| ı 
Buchfeld, ⸗ 2120 3 
Macenroth, s 8552| a 
bab, | ⸗ 14157 5 
Volkersdorf, ⸗ 7,30 — 
Zenrbechhofen , ⸗ 27 ıol ı 
Gereut, Kar glı 
Latus . . | »684]26| ı 
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‚Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. 
E 
Uebertrag. | ı6b4]26] a 
une r ⸗ 6l42! 5 
ungenbofen, . Bla! 5 
Dberfteinbach, . 35,56] a 
! - Summa ı5. ı73alag| 1 
14. Feuchtwangen, Landgericht, 
Aichau, Diftrife 2312] 
Nichenzell,, D 53/53) 
Banzenweiler, ⸗ 30 460- 
Breitenau, ⸗ 44ls4l— 
Dentlein, ⸗ 20 16— 
l, ⸗ 29 56 — 
Dorfguͤtingen, ⸗ 30 48 — 
Elberörorh, ⸗ 20 36⸗ 
aunderf, ⸗ 20/42) ı 
ilbrunn, ⸗ 21 26— 
rapfenau, ⸗ 22 2 — 
Sulz, ⸗ 26 30 
Larrieden, ⸗ 2010 ı 
Moosbach, 55151 
Oberampfrach, ⸗ Li 
DOberfhönbrenn , P— 27 16— 
Thuͤrnhofen, ⸗ gıß, ı 
Unterampfrach, ⸗ 32 ul 
Vorderbreitenbronn, ⸗ sh 
Meinberg, ⸗ 615 — 
Mirferh, ⸗ 27148— 
Wildenholz, ⸗ 30,36 2 
Feuchtwangen, ⸗ 7948 — 
Summa 14. G7oj16] 3 
15, Uffenheim, Landgericht. 
Ade hefen, Gemeinde 6226— 
Brakenholz, ⸗ 20 461 
Asbachbofen, ⸗ 9) ı6/_ 
Bergtheim, a 49 8_ 
Geckenheim, ⸗ 3313 
Unterickelsheim, ⸗ 51 r 1 
Buchheim, ⸗ 163553 
Pfaffenhofen, ⸗ 16! 8I_ 
Equarbofen, ⸗ 3 55| a 
Ergersbeim, ⸗ 1351201 a 
Wibelsheim, ⸗ 38/51 2 
Ermezhefen, ; 50) ı] a 
Latus.. | 5867 50 — 


—ret,, 1 u „1 2 My ne 5 


Benennung 
b 


er 
Aemter und Gemeinden, 


Cuſtenlohr, 
Neuherberg, 
Guottſtadt 
Gellach oſthelm, 
Rodheim, 
Gollhofen, 
Guoͤlchsheim, 
Geislingen, 
Ippeöheim, 
Reuſch 
Langenſteinach, 
Klenharbach, 
Lipprichshauſen, 
Hemmere heim, 
Pfablenheim, 
Euheim, 
Martinsheim, 
Oberickels heim, 
Moͤrlbach, 
Pfainach, 
Seen yeim, 
Rudolzhofen, 
Auernhofen, 
Simmershofen, 
Walckershofen, 
Uffenheim, 
Ulſenheim, 
Uttenhofen, 
Walmersbach, 
Hohlach ’ 
Welbhaußen, 


16. Windsheim, Landgericht. 


Altheim, 
Dottenheim, 
Oberneſſelbach, 
Wald Dachsbach 
Bergel, 
Birkach, 
Hauſſen, 
— 
oppenbach, 
Preuntsfelden, 
Burgbernheim, 














Bergiitungs: 
Ba 
— — f 
LITE ET ge . — 80 — 
⸗ 54|10) ı 
e ı8| 8 3 
s 49281 
⸗ 62465) a 
= Balıd) a 
2 105 41 3 
⸗ 6b 3— 
⸗ 39 9— 2 
⸗ 6lıy — 
⸗ 26 54 a 
= 65,52] ı 
⸗ —* 3 
P) 56,441 1 
5 85. 46 — 
⸗ 4ıls5 5 
⸗ 22 6312 
s 34 47 — 
2 43 9 2 
21243 
⸗ 7341 3 
⸗ 59/58] a 
⸗ 3153 
⸗ 65!25| 3 
⸗ 86321 a 
= 261541 5 
⸗ 184261 2 
⸗ 6 9659 — 
—4271 ı 
⸗ al ı 
⸗ | 91155) 1 
E 89/57) 5 
Summa 15. | 2259| 1) 
Gemeinde ne 
s ir — 
⸗ — — 
2 en 
⸗ 121 J 
2 ia — — 
⸗ 19 45 — 
⸗ | Kai 
⸗ 15 55] — 
2 | 07 — | 
eg _ 70) 30! — 
Lotus.. 655] | 


ke 


Aemter BR — 
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Verguͤtungs⸗ 
re 







Uebertrag » 


Bergtöhofen, ⸗ 14130|— 
“ Gallmersgarten, 5 a5 
Eichelberg u, Eonc, B 1slıbl— 
Mailheim , 2 a1|20/— 
MWeimersheim, a 8130) — 
Spebeim, © 145136) — 
Kaubenheim, ⸗ 11 ——- 
Berolzheim, - x 61— 
Ridiebronn, ⸗ 5al— li 
Küyleheim, ⸗ 651465 
Erkenbrechtshofen, © 1445| 
Huiabrechtsau, ⸗ 24 —— 
Oberntlef, ⸗ 2736 ⸗ 
Unterutlef, ⸗ 31) 
Xenfer&heint, = 1355I1—|_ 
llesheim , 2 5 mn m 
ttenhofen, a yıla5l 
Schwebbein, ⸗ 69 140 
Sontheim, ⸗ Zul lem 
Urpbertöhein, ⸗ 4260 — 

Weſtheim, ⸗ 571 
Windsheim, Stadt s .goolsi| ı 
Summa 16. 2707l13| a 


17. Vorchheim, Landgericht, 


Burck mir Bukenhofen, 6540 —- 
Effelterich mit Concurrenz, 88 |4ol— 
Egglofitein = s 129) im 
Vorchhein, Stadt 220) 1l— 
Hallernderf mit Eomeurrenz 108} 16) 
. Herolosbach; = P 46132] — 
Kauernhofens ⸗ Bolıol— 
Beerbach = s 64) 3 
Kımreutb = 34 16 
Kirchehrenbach, Gemeinde 64 6 
Leutenbach mit Eoncurreny 46 49 
Pausfeld = a 55) ki 
Dierzberg # 2 1171361 
Reuth ⸗ brisgi— 
Wieſenthau⸗ ⸗ Sılay| ı 
MWilleröborf s ⸗ 2914 — 
Weppers dorf ⸗ 69,53 — 
Wieſendorf, Gemeinde 123— 
Die Stiftungen —— 


Summa 37. | ıag7ja2] ı 


ec 632 
































Venennung — 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. 
fl. Er. pf 
Z Lebertra All 5 
18. Wafferteädingen, Sandger. Krettenbach, Gemeinde | gl20l— 
Ammelbruc, . Diftrift- BT Schdnaich, * s 4lao| ı 
Beierberg, = 1221—i— ruberg, ⸗ —a321 2 
Burck, ⸗ 8 39 — labronn, ⸗ 8663 
—— . 201)—— rise — ⸗ ı5lı6| ı 
er — ⸗ 9—— Itmandba r : 19| 4j— 
Großtelefe ; 830 — Mitenfpedfelb, : 31.5 _ 
» Wdlari— Jugolſtadt, . 27j22]— 
en, 5 60 — _ Meundorf, ⸗ — 
geröheim, ⸗ 2 30 — Willanzheim, Bıliol— 
: ⸗ 108) — Tiefenſtockheim, ⸗ 29 60—⸗ 
Unterfhwaningen, ⸗ a2712913 — 10/56] ı 
Unterkönigshofen,, e 21° * — irtlingen „ ⸗ 128⸗ 
Waſſertruͤdingen⸗ ⸗ 9 Seibertebof, ⸗ —|4o| a 
Summa ı8. |. 838 BEE 5 Die Butlinger RE —|52| a 
s Gpedield —|48l— 
29. Herrieden, Landgericht.  Dbericpeinfelder » alsoj= 
Aurady, Gemeinde 5514| a Bruhl Gemeinde 423 — 
ildbach , s 17'551 ı Sehnde, ⸗ 5,30, 2 
—* ⸗ ıblas 2 en nd 2 su|- 
Burgoderbach, ⸗ 5lao| a uteramda nd, ⸗ 423 
—— ⸗ 52 91 a Schnodſenbach, . ie a 
errieden, ⸗ 15 * a Neufed, ⸗ 2 
euberg. —— alı5l a eig ⸗ 3,30 a 
ränft, s Is, a artt u. Opertafhendorf und | 23|— 
obenberg,. ⸗ 161 22 Concurtenz 
Sirkeen en und er * g) 2 Summa 20. 729 = ı 
Be * 13 7 ar. Meuftade, Landgericht, 
Libelbach, * — Baudenbach, Steuerdiſtrikt 76 37- 
Winn, ⸗ 317 — Birnbaum, ⸗ hust 
Leidendorf, * — 2 Dachsbach, ⸗ 6367⸗ 
Neunſtetten, ⸗ »6j46| = Dies peck, ⸗ 2107| 14 — 
Miederdumbach,, ⸗ 11) 6— Gutenſtetten, a 3) 2l— 
a und Steinda = 16/51) a — ⸗ 20|— 
Rauenzell, 2 ır) di airlindach „ ⸗ 42 50 — 
Sacho ach, . 74124 1 —— — ⸗ N um 
Summa ı® f  Sarlsal = euſtadt iucl, der Stadt —— 
— —AA Oberroßbach, ⸗ 58 50|— 
20, Bibart, Landgericht, Rauſchenberg, ⸗ 12128— 
Be Marfr: Gemeinde "'' 192/50] ı Schauerbeim, — 177 86 - 
Sohofen, Stadt: Gemeinde if  Ebormweifadh, ⸗ 22156 — 
Dber- und Umerleimbad) 136) a Mblfelo, ⸗ 2 34 
Dberfcheinfeld,, Gemeinde 59,50) 3  Ublitade, ⸗ 184] 8- 
Derprredoif . 32|roj— Weiffendorf, ⸗ 20| 16— 
Latus .. | 444]55] a Summa 22, | 144982- 
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— 


er 
Aemter und Gemeinden. 


22, an Uustoh, 1-1 .h. Landgericht, 
Diftri 


Brodöwinden, 
Brinft, 
Brucdberg ‚ 
Bud, 
Eipersdorf r 
Eid, 


Stach &landen, 
Gotrelvorf, 
Gräfenbuch, 
Großhaßlach, 
Hennebach, 
Ickelheim, 
dieuntirchen, 
Kleinhaßlach, 
Lehrberg, 
Neufes, 
Dberaltenbernheim » 
ügland, 
Scallbaufen, 


Unteraltenbernheim „ 


Unternbiberr, 
BVeitenberg, 
ri 
Werhenze 
Mernsbadh, » 


Summa, 23. 


»aynwupun Wann u un un anunm 


23 kauf. Landgericht. 


Lauf, 
Ottenſoos, 
Schünberg. ’ 
Waigenhofen, 
Wezendorf, 
. Rortenbadh , 
Kiblanden „ 
Heuchling, 
Schnaittach, 
— 
peichern, 
Rolihofen . 
Diepolösborf, 
Rampertshoöf, 
Huͤttenbach, 


AvVV—— 


Semtinde | 
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Verguͤtungs⸗ Benennung Vergätungss 
Derräge | der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. F 
fl. ge eg Ze ee | pf A fl. ltr. pf 
- Ueberirag » 44745) 
Eimmelsdorf, . siız| 2 
85 16 — Oſternohe, ⸗ 26 — 
“| 3—- Neuulirchen, ⸗ 1150| 2 
55 —|— Kersbach, 5 a1l5y| 1 
89155 — Hdfled u. Conc. ⸗ 21 41 2 
70|52| 2 Waiſſenbach, ⸗ —3 
85155 — — — 
a bi Summa 235. 4650| 3j— 
am 2% Heilsbronn, Landgericht, 
55,18)  Heilsbronn, Gemeinde al16! ı 
4546| Buͤrglein u. Gone, P 101 
55,55)  Merersaurad , . — 81 2 
s0 40 — Bertoldtsdorf, ⸗ 67/30] * 
42019 — Waſſermungenau, ⸗ —|23/— 
s5 16 — Hmmelvorf, . —|6l 3 
7951| Mincheribach, ⸗ — 12 
48123) — Merkendorf, Mea⸗ 
561285/ — Mich. Diſtrikte 11125 — 
26 800/  BWarselmesaurach,. 10|31| z 
59] 10— Bertoldsdorf, ⸗ 12/29| 2 
50142 — Buͤrglein, 2023—1 
5s0 42—- Duͤrrenmungenau, = zI30! ı 
24134 — Eſchenbach, aıjııl ı 
64/52) Gebersporf, ⸗ 1835| 2 
a 2545| 12Hirſchlach » a5| la 
56120 — Heilsbroun, ⸗ 251404 2 
I 1436j16| 5 Smmelderf, ⸗ 2912| 3 
Lichtenau, > 20/59] z 
Merkendorf, s 58/26] ı 
Mitteleſchenbach, = 18!52| 3, 
Treuderrelsau, e 6146 2 
—— e 16125 5 
Sachſen, = 12,48] 2 
y Enuernheim, s ur 2. 
f Waſſermungenau, = 101 
Weiſſenbronn, 56 
Windsbach, 23150 5 
Summa 24, | 5240 
25. Burghaslach, Herrfchaftsg. | | 
| Burghaßlach, Gemeinde 20. —|— 
Breitenlohe, ⸗ 20 — — 
ah alsle Gleiſſenberg, ⸗ | 101— — 
Ems. .| rel Las... | we 
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BVerguͤtungs⸗ 
Betraͤge 


Benennung | 
d 


er 
Aemter und Gemeinden. 









ebertrag 





Britennbchnr, u — 
3 DB 
in s 40|—|— 
tiederndorf,, ⸗ 11; —— 
Buchbach, ⸗ 7101 3 
er a 630 — 
afjerberndorf, 3 48— — 
Appenfelden, ⸗ æ51 
‚Kirchrimba) , ⸗ 68 —— 
83 ⸗ s—— 
Gräfen » Neufed, s 44 — 
Laungenberg, ⸗ 111— 
BGeiſelwind ⸗ bo—— 
Sberrimbab, ⸗ _ 
Mi Orahationäiempe, Porto ic. u Sl 
Summa 25. “| 526 10) 5 





26, Einersheim, Herrfchafteger. 

















Einersheim, Gemeinde 26 36) 2 
Poſſetheim, J 1[59 2 
elmizbeim, ⸗ 751583 z 
duchſontheim, Pu 65|52| 5 
in “ Summa 20. 481j27| 1 

27. Schwarzenberg, Herrſch. Ger 
Birckach, ⸗ Gcmeinde 8/17) 2 
Burgumbach, ⸗ 4—2 
Frankfurt, Gemeinde olas! — 
Grappershofen, = 3511| 2 
Hohlweilert, ⸗ 18 20 — 
‚Klofterdorf, . 1158| 2 
Kornhoͤfſtaͤdt, ⸗ 161 2 
Meufes, 2 642 
Rurhmannsweiler, s 1l6— 
Scheinfeld,, 3 —** 3 
Schuodſenbach, ⸗ 2056- 
Schwarzeuberg. ⸗ 26152] 9 
Thierberg, ⸗ 19/20] 1 
Unterleimbach, ’ 4448— 
Zeuenbronn | nlasl a 
Jumma 27. 453 m 


— — — — — 


Verguͤtungs⸗ 


— "Sure 
e 


Aemter und Semeliden. 
28. Hohenlandsberg, Herr⸗ 
— ſchaftsgericht. 


Bullenheim, 
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Dornheim, 4 157 
Gnopbein, ⸗ 68 
Herboljheim, ⸗ 13h >35! 
Heruntheim, ⸗ 8325| 
Huͤttenheinu, ⸗ 124: 3/_ 
Sffigbeim , : ⸗ |. 
-- Krayjolsbeim, ’ 8 52) al_ 
- Krautoftheim, =: 5 85 F 
Nenzenheim, ⸗ 76 20) 1 
Noröheim, ’ ⸗ 18544 5 
Selue heim, ⸗ 543 46* 
Weſſernd orf. ⸗— se'sri 2 
— Weigenheim, —We 
—523 ı. Seineheim gem. 40'290! 3 
Summa 23. | 1361 1409| 3 
29. Schillingsfürft, Herr . 
— ſſchaftsgericht. 
Belleröbaufege - Gemeinde 4255| 2 
Bockeufeld, 3144 1 
Diebach, ⸗ sh ar| 2 
Wolfsau, ⸗ 510] 4 
Faulenberg, ⸗ 21 251 
Wohnbach, J 40 121 2 
MNenweiler, ⸗ 10153) ı 
Gaftenfelden, ⸗ 6456| 2 
Traisdorf, 3 2524 
engelhof, ⸗ 6156) ı 
Schönbronn, ® 20471 1 
— Speierhof, ⸗ st 7!_ 
- Gaiöhof, ⸗ 41 51 
——— —— 92— 
—2 us|—|— 
Stigendor 5 49755] 1 
Schorndorf, ⸗ 9156| ı 
Ultengreutb, ⸗ 6201 
Neurentle, ⸗ x» 20j47| 2 
Leipolöborf, 5 eig U rlsei a 
i . Summa 29. 29. a 551 u 














637 mn 638 
' — | a" —“ er 
Yemter eg REN 5 Aemter und Gemeinden, on 
fr.Ipf fl. kr. pf 
30. Suggenheim, Hersfchaftes j: 25, Lauf. ag — 
gericht, vormaliges. 24 Heilsbronn, ‚ 452]46!- 
Suggenheim, — >. —— —— gerfäafitge. sen|10 3 
Ezelbeim, ’ ° Pre a : 
ar . 4ölsel 1 28 Dabenlannebern, | nal 
—* Bali, > | 
Summa 39. |, 544156| 1 3135; Die vorgenannten 5Stidre. 1. —E 
Städte, unmittelbare «|... | a en Fan 
gt. Ansbach), Stadtgemeiude 394 10) 1 nöbach mm > Mira . 
Ar i Pi = : Könige, Baier. Day. ie teiir, 
33- Fuͤrth, ⸗ Ps oje — Y MEERE ro 
34 — — Kammer des Jaueen. 
35. Schwadach —— Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten 
u 
Summa Der Eidbte | 001 2717 and-Berhinderung des K. Vize» Präfidentem 
von Luz, Regierunges Director. 
. . Bezold, Me ath. 
Recapitulatio- 3 g. R h. 
— Verwaltung der Vetrimen algerichte ser Mlaffe zu: 
% —— — * 1 ;Dedenberg und Oberbürg betr.) 
inte 
Graͤfenberg Br 158229) 2? Am Namen Seiner Miajeftät des Könige, 
4 —— wre Pe . Der von Ebnerifhe Patrimonial: Richter 
— Edahe ⸗ 1094154— zu Weikershof, Andreas Willer zu Nuͤru⸗ 
. Erlangen, ® 20 = . berg, ift auch. als. Patrimonials Richter zter 
— Se . 340 8] r Klaffe bei dem von Ebnerifchen Eure Oeden⸗ 
F Altdorf, ⸗ 181759 — berg im Landgerichte Erlangen und bei dem 
a —— —*8 von Wahleriſchen Gute Oberbuͤrg im Land⸗ 
er bapfladr, 5 ⸗ . 1232129 1 gerichte Nürnberg verpflichtet und eingewies 
SE rege — 33. fen worden. 
mm, 5 ‚ — 
3 Ümostein, ⸗ 2702 18 ı Ausbach den 13. Mir; 1823. 
17. Vorchheim ⸗ 1297122) 2 Koͤnigl. Baier, Regierung des Kezatkeeifes, 
* — 347) 2 Kammer des Innern, 
Herrieden 5 
=. Bibarr, e * zuyız Su Abweſenheit des K. Regierungs = Prifidenten 
ar ee . ee er und Verhinderung des K. Vize » Präfideutem 
22. Ausbach, = 1450/10 = ; a 
u egierungs= Director. 
"Latus . . | 20000|1y] ẽ 5 non Lag, Megierung 


-Bezold, Reg. Rath. 
4 
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Un die gefanmfen Untergerichte bes Reife,‘ Die 
Unterzeichnung der Berigre und Ausfertigungen 
betreifend,) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs 
von Baiern. 

In Folge allerhoͤchſten Referipts vom 27. 
Februar, und präfentirt den 2. Merz- biefes 
Jahrs werden die Vorftände und Affefforen 
angemwiefen, fih in den Berichten und amts 
lichen Ausfertigungen feferlich und mit teut⸗ 
Shen Buchftaben zu unterzeichnen, 

Ansbach den 13. März 1823. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

von Feuerbach, Praͤſident. 
Siebenkees, Sch, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 8. Merz iſt der bisherige Schulgehufe 
Sohann Jacob Braun in Welltingen zum Echuls 
Ichrer und Meßner in Nehermemmingen ernannt 
worden, 

Unterm 8, Merz ift der Schulbienft: Erfpeks 
tant Johann Heinrich Braun zum Schullehrer 
und Meßner in Wälzburg ernannt worden, 


Pollzeiliche Befanntmahung. 


Durd die Diſtriktsvorſteher find am freiwilli⸗ 
gen Beiträgen zu Unterflägung der Armen zu 
dem Unfaufe des bendthigten Holzes 77 fl. 31 fr. 
eingeliefert worden, welche nebft den Zuſchuͤſſen 
aus der Wohlthätigkeits + Rafle zu dem obgedach⸗ 
ten Zwecke verwendet wurden, und wird den 
Mohfrhätern, wovon die Meiften ſich die Bes 
Tanntmachung ihrer Namen verbeten haben, 
für ihre milden Gaben hiemit dffentlicher Dank 
erſtattet. 

Ansbach den 17. Merz 1833, . 

Der Urmenpflegfchaftsrath, 
Biechele Stirtl. 


640 
Gerichtilche Verſtelgerungen. 


i. Bon dem Konigl. Baler. Kreis und 
Stadt⸗ Gerichte Ansbach iſt zum dffentlichen Ver⸗ 
kaufe des zur Werlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Schraunenme ſſerswittwe Maria Eliſabetha Zip⸗ 
pold gehbrigen Wohnhaufes Mr. 883 dahier, 
wobei ein Hof webit Gaͤrtchen ift, auf Antrag 
der Erben Tagsfahrt auf den 12. Maid. J. 
Vormitt. 1o Uhr im Gerichtsiofale Zimmer Nr. 5 
anberaumt worden, wozu Kanfsliebhaber mit 
dem Anhange vorgeladen werden, daß diefes 
Haus gerichtlich auf 750 fl. tarirt worden iſt. 

Ansbach, den 15, Merz i833, 

: Buſch, Director. . 

2. Vom Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Fuͤrth wird hiemir befannt gemacht, daß auf wies 
derholted Anrufen eines Nealgläubigers das 
Wohnhaus bes vormaligen Kaufınanıs Johann 
Friedrich Fraͤnkel dahler Nr. 1455, andermweit 
der dffentlichen Feilbietung unterftellt wird. Das 
Haus iſt dreigädig, theils maffio, theils von 
Fachwerk gebaut, in der Bauernftraffe gelegen, 
enthält einen Keller, eine Durchfuhr nebſt Pferds 
fall zu 4 Pferden, 3 Stuben, 3 Kammern, 
a Küchen, einen Boden. Im Hof befinder ſich 
ein Pumpbronnen mit bleiermen Röhren, ferner 
ein Wafchhaus und eine Wagenremiſe. Xermin 
zum Verkauf diefes Haufes ift auf den ı4. April 
Vormittags anderaumt, wozu befiß: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber, welche ſich hierüber 
gehdrig aus zuweiſen haben, eingeladen werden, 
Dis dahin kaun das Haus felbft bei der gegen- 
wärtigen Bewohnerin, fo wie die gerichtlich auf? 
genommene Taxe in der bieffeitigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Fuͤrth, ben 15. Merz 16823. 

Frhr. v. Wulffen, Director, 

3. Die dem Johann Leonhard Arnold bon 
Egloföwinden zugehdrige Wieſe zu drei und ein 
halb Tagwerk 18 Ruthen, bie große Wiefe ges 
nannt, Steuerbefig- Nr. 107, welche zwifchen 
Henuebach und Eglofewinden im Flur Hennebach 


liegt, und zum Kgl. Rentamte Unsbach den 15, 
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und 30. fl. Haudlohn, 8 Fr. jägrlich Erbzins und 
aus 1450 fl. Capital die Steuer reicht, fol auf 
Antrag eines Realgläubigerd im Wege der Eres 
kutlon an den Meiftbietenden verfauft werben und 
ift hiezu Termin auf den a4. April Vormittags 
9 Uhr im Gefchäftszimmer des Königl. Landges 
richts angefeßt. Kaufsluſtige, welche ſich über 
Befigs und Zahlungsfähigkeit ausweifen konnen, 
werden mir dem Bemerken hiezu eingelaben, daß 
das Schaͤtzuugsprotokoll in der Regiftratur bes 
Landgerichts bis zum Termin zur Einficht vorges 
legt wird. 

Ansbach, am 15. Merz 18523, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 
die Immobillen des Bauerd Lorenz Meier von 
Leichendorf, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
einem Wirthshauſe, einer ganz nen erbauten 
Scheune, einem geräumigen Hofe mit a bedeck⸗ 
sen Schupfen, -5 hölzernen Schweinftällen, = 
Kellern, einem Badefen und einem Brommen, 
J Tagw. Garten, 43 Morgen Feld, 75 Tagw. 
Miele, 84 Morgen Stang: und Buſchholz und 
Tagw. Waideplatz, dffentlich an den Meiitz 
bietenden verkauft werben. Hiezu wird Termin 
auf den 16. April I. Is. Vormitt. g Uhr in ber 
Wohnung bes Schuldners angefezt, und die Kauf: 
Iuftigen werben hiezu unter der Bemerkung vor: 
geladen, daß fie vom der unterzeichneten Behoͤrde 
nähere Auskunft Über die Verhältniffe jener Im⸗ 
mobilien erhalten fünnen, 

Kabolzburg am 3, Merz 1883, 

R. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermbgen bes Unterthans 
Paulus Arenzer zu Zautendorf wurde der ons 
cuts erbfinet und deſſen Halbhof Nr. 9 dafelbit, 
befichend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
einem Hofraume, Gärtcheu, J Tgw. Peunt, 3 
Tgw. Wieſen, 35 Morgen Feld, 7 Mg. Buſch⸗ 
holz und dem Gemeinderechte, fol daher nebft 
verſchledenen Mobilien dffentlich an den Meifts 
bietenden veräußert werden, Hiezu wird Termin 
auf dem 17. April I. 3. Nachmittags 1 Uhr in 
der Wohnung des Gemeinſchnldners angefeht. 
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Ueber die nähern Verhaͤltniſſe dieſes Hofes khn⸗ 
nen übrigens Kauflujtige bei der unterzeichneten 
Behdrde Auskunft erhalten. | 

Kadolzburg, am 8. Merz 1853, 

Kbnigl, Randgericht. 5 

6. Nachfolgende Immobilien des Baͤckermel⸗ 
ſters Joſeph Anron Schwager von Dürrwangen 
werben wiederholt zum bffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden ausgeboten; 1) ein Morgen 
Acer In der langen Gewandt, auf 35 fl. tarirt, 
3) ein Morgen Acker im Schlößlein, auf 60 fl. 
tarist, 3) 3 Morgen Ader auf dem Giesübek, 
auf 3o fl, tarirt, 4) 4 Morgen Ader dajelbjt, 
auf aofl.tarirt, 5) 14 Morgen Ader im Tann⸗ 
buſch, auf 50 fl. tarirt, 6) $ Morgen Ader im 
den mittleren Theilen, auf 30 fl. tarirt, 7) das 
Klumpfiſche Lehen, beftehend aus ı3 Morgen 
Ader und F Tagwerk Wieſen, ſaͤmmtlich auf 
275 fl. taxirt. Saͤmmtliche Immobilien liegen 
in der Duͤrrwanger Markung und werden ſowohl 
einzeln ald im Ganzen, jedoch unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereſſenten abgegeben, 
Verkaufstermin ift auf den 14. April 1823 von 
Nachmittag = bis 5 Uhr im Hirſchenwirthshauſe 
ju Dürrwangen angeſetzt, am welchem befih « 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber daſelbſt ers 
feinen und ihre Angebote zu Protokoll geben 
koͤnnen. 

Dinkelsbuͤhl, deu 10. Merz a823, 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
bad dem Schmidtmeiſter Zacharias Plazoder und 
Eonf. zu Hirfchnenfes zugehörige Stuͤck Land von 
13 Morgen in acht Stüden, das Hartfelo ges 
nanut, ingleichen 3 der Schäferei = Gerechtigkeit, 
beides aus dem Leonharbt Schuhlfchen Gute von 
Kreben berausgezogen, in vim execulionis dfs 
fentlich verkauft werben, Dazu ift Termin auf 
den 9. April Borm. 9 — 13 Uhr im Orte Aires 
ben anberaumt wörden, tworinn fid) erwerbs⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden dnnen. 
Die oben erwähnten 13 Morgen find bereits zu 
23 Morgen gebdrig abgetheilt, umd jeder Theil 
mit 80 fl, St, Cap., 35 Mj. Korn, mit dem 
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20. Band zum Zehnten und die Handlohnbarkeit 
zum 10, und reſp. 15. fl. befchtwert. Der&chäs 
ferei: Antheil befteht in dem Rechte, 16 Stuͤck 
Schaafe zu treiben und 3 des Pferched auf vors 
bemerkte 13 Morgen. ie ift onerirt mit 40 fl. 
St. Cap. und 24 fr. Erbzins, und den obigen 
Handlohn. Tarxirt wurden das Rand auf boo fl. 
und die Schaͤferei auf 66 fl. laut des Taxat. 
Drot. vom 8. Febr. 1823. 
Mt. Erlbach am 20. Febr. 18023. 
Kbnigl. Landaerichr. 

8 Auf den Antrag eines Reaglänbigets 
wird dad den Kilian Baderfchen Eheleuten zu Uns 
terfeldbrecht zugebdrige Bauernguth, wozu außer 
ben Gebäuden 4 Tagw. Baumgarten vor dem 
Haufe, 34 Morgen Aecker, 33 Tagw. Wieſen, 
25 Morgen Holz und das Gemeindrecht gebdren, 
und was, laut gerlchtlicher Tarations: Verband: 
kung vom a3. Febr. v. J. auf 5986 fl. gewuͤr⸗ 
Diget worden ift — weil ſich in dem beiden vors 
Bergegangenen Terminen fein Kaufsliebhaber ein- 
gefunden hat, hiermit zum drittemmal dffentlich 
aufgeboren. Diefes wird zahlungs- und bejiz« 
fähigen Kaufsliebyabern mir dem Anhang befannt 
gemacht, daß Strichtermin auf den 16. April e. 
Bormittags g bis 12 Uhr im Orte Unterfeldbrecht 
anberaumt worden, und die befondere Beichaffen- 
heit der Grunditüde, ihres Schägungswerthe, 
fo wie der vorhandenen Laften und Abgaben aus 
den Acten in der Regiftratur eingefehen werden 
Bonnen. 

Mt. Erlbach, den 20. Febr. 1823, 

K. B. Landgericht. 

9 Huf ber Antrag der Mendaut Bedifchen 
Belifren dahier foll das denfelben zugehbrige Sri 
Land von 1. Morgen im Kay, was theils mit 
Kıribbäumem, theils mit 1400 Hopfenſtocken 
serichen ift, an die Meifibietenden gegen gleich 
haare Zahlung dffemtlich- verkauft werden. Zu 
Rem Ende ifb Errichtermin auf den 14. Upnil c, 
im biefigen Landgerichte Vormittags g bi6 ı2 Uhr 
auberaumt worden, wozu befiz.» und zahlunges 
faͤhige Kaufsliebhaber sorgelndem werden, us 
Bar einishlägigen Verhandlung kann die Zare des 
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Grundſtuͤcks, inglelchen was an Lafter und Abs 
gaben vorhanden ift, im hiefiger Regiſtratur era 
fehen werben. 

Dir. Erlbach, den 18. März 1043. 

Kbnigl. Landgericht. 

»0, Auf den Antrag der Intereſſenten follew 
bie zum Nachlaß der Sufanna Steinbauerin zu 
Dierenhofen gehörigen Befigungen, als: ihr bals 
bes Wohnhaus zu Dietenhofen, taxirt um 305 fl, 
und 4 Morgen Acer im Hagelsberg, taxirt auf 
20 fl., dffentlich verkauft werden. Strichter— 
min ift auf den 30. April c. Vormittags 9 bie 
12 Ubr im Wenningfchen Wirrhebanfe zu Dies 
tenhofen anberaumt worden, worinn fich bejizs 
und zabhlungsfähige Kaufsliebhaber einfinven 
fonnen. 

Mt. Erlbach, den zo. März ı823. 

Kodnigl. Landgericht. 

»2. Nachbenannte zum Gantvermbgen bes 
Wirths Rochus Braum zu Windsbach gebdrige 
Grundbefigungen, ald: 1) ein Wohnhaus sub. 
Nr, 3, wozu eine Scheuer ud ein Gaͤrtchen am 
Haufe, obngefähr 4 Tagwerk groß, it und wors 
in fi) ein Kegelplag befinder, =) ein Morgen 
Ader auf der Windsbacher Flur und 3) a More 
gen Adler auf Eipersporfer Flur follen auf Ans 
trag einiger Gantgläubiger wiederholt dffentlich 
aufgeboren werden. Hiezu wird nun Termin auf 
Donnerftag den 10. April d. J. Nachmittags a. 
Ubr vor dem Commillario, erjten Landgerichts— 
Aſſeſſor Heuber, auberaumt, im welchem fich bes 
fig » und zablungsfähige Aaufsliebyaber auf dem 
Rarhhanfe zu Windsbach einzufinden baben.. 

“ Heilbronn, den ı4. Merz 1628. 
K. B. Landgericht. 

r2. Im Ort und Flur von Rottenbach beſitzen 
die Relikten des verlebten Köblers Johann Amoın 
von dert a)ein Guth Haus Wr. 42, v. Maus 
nertiches Lehen, und beichend aus einem Wohn— 
haus mie Erallung, 4 Dig. Hofraich, bie al& 
Wiesland bemäzt wird und mit⸗guten Obſtbaͤu⸗ 
men befegr it, H Mg. Baumgaͤrtlein, 34 Mg. 
Feldern, » Tagw. Wiejen, dem Gemeindrecht „ 
b) ein. walzeudes Srüsf Feld non 4 Dig. am Laub, 
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mit einigen Obſtbaͤumen bepflanzt, v. Mannert⸗ 
ſches Lehen. Diefe Objefte ſollen zur Dedung 
der Nachlaß: Schuleen an den Meiftbietenden 
gerichtlich verkauft und Termin hiezu auf Sams 
flag den 5. April Vormitt. q Uhr im Lutziſchen 
Wirthshanſe zu Rottenbach augeſezt werden, wos 
zu man befig: und zahlungsfaͤhige Naufsliebhas 
ber hiermit eingeladen haben will. Bon welcher 
Qualität die feilgeborenen Immobilien find, wel⸗ 
die Laftın darauf haften und wie hoch fie gewürs 
diget wurden, wird man ven Kaufsluſtigen mir 
deu Veringungen des Zuſchlags im Termin er: 
bffuen. 

Herzogenaurach, anı ı3, März ı823. 

8. B. Landgericht. 

13. Vom Köuigl. Landgericht Lauf werden 
auf Requiſttion des Konigl. Kreiss und Stadt⸗ 
gerichtd Nürnberg, als Fleiſchaueriſches Concurs⸗ 
gericht, feigende zur Coucursmaſſe gehörigen Ger 
baͤude, naͤmlich: 0) das vor dem Wajjerrbor ger 
legeue Wobubaus mir Gärtlein und Pumpen, 
b) cin gleichfalls vor dem Wafferthor neben dem 
Wohnhaus liegendes Gebaͤude, enthaltend cine 

große Werkſtaͤtte und Arbeitsſtube, c) die Pfer⸗ 
deſtallung und d) die Scheune, hiermit bffentlich 
feilgeboten. Kaufsliebhaber, welche dieje Ges 
bäude zu befigen fähig und aunehmlich zu bezah⸗ 
len vermbdgend find, werben eingeladen, in ber 
am =. Aprill. J. Vormittags von q bis 12 Uhr 
anbertunten Tagsfahrt in dem Lokale des Kgl. 
Landgerichts entweder perjbulich oder durch bins 
länglich . Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und des Zuſchlags vorbehaltlich 
der Rarififation der Ereditorfchaft zu gewärtigen. 
Die auf den Gehände haftenden Laften und Ab— 
gabeu ‚ fo wie die dem Verkauf zu Grund gelegte 
Tare konnen taͤglich im der —— Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. - 

Lauf, am 4. März 1823. 

8. B. Landgericht. 

14. Vom. Kduiglich Baieriſchen Landgericht 
Rauf wird in Krıfi.der Huͤlfsvollſtreckuug das 
Wolfgang Kroderifche Maͤhlgut zu Hederédorf 
nebft mehrern eiguen Stuͤcken hiermit oͤffentlich 
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feil gebeten, Dies Wuͤhlgut beſteht aus dem 
Wohn- und Mahlgebaͤude, einem Stadel, 
Schweinſtallung, Badofen, 4 Tagw. Hofraith, 
Tagw. Sbſtgarten, eilf Parzellen Acker, Mies 
fen und Holz, 758 Mg. ha'tend und dem Bes 
meinderecht, Das Wohn und Mahlgebaͤude ift 
zweigädig, und fo wie auch der Stadel mit eis 
nem doppelten Ziegeldach verfeben. Es enthält 
a) die eigentliche Mahlmühle, welche zwei einge⸗ 
richtere Mahlgänge, die Einrichtung zu dem drit⸗ 
ten Mahlgang, und einen Rändelgang In fich 

begreift; b) eine Tuchwalke, welche auch file 
die Weißgerber brauchbar iſtz ©) eine Drlichlags 
müble von 8 Stampfen, welde auch zum Lohr 
machen gebraucht werben kanu; ch im dem an⸗ 
tern ganz von Eichenholz abgebundenen Stod 
eine Wohnftube, eine Küche, drei Kammern, 
eine Hornviehſtallung auf ſechs Stuͤck, eine Pferds 
ſtallung auf ſechs Stuͤck; e) in dem zweiren von 
Fachwerk gebauten Stod zwei heizbare Zimmer, 
eine Kuͤche und ſechs Kammern; T) unter nem 
Dad drei Getraidboden. Die Mühle liegt an 
einem Bad, die Echnaitrach genannt, iſt unter: 
ſchlaͤchtig, und hat zwei Waſſerraͤder ohne Raps 
Rube. Die walzenden, in Hedersdorfer Mare 
fung liegenden Grundſtuͤcke find foigenbe: a)“ 
Morgen Ader der Röhrleitenader, b) 4 Mg. 
Acer das Iwergleitenäderlein, c) ı mM. Acker 
ber Breitenbergacker, d) ı Mg. Acker der Ha⸗ 
berringader, e) 1% Mg. Ader der EchÄfeiireurhe 
ader. Kaufeliebhaber, welche diejes Muͤhlguth 
oder bie walzenden Stuͤcke zu befigen fähig, und 
annehmlich zu bezahlen vermdgend find, werden 
hiermit eingeladen, fich in dem einzig und perems 
toriſchen Kicitationd: Termin den 12. April L. J. 
zu Hedersdorf in dem Kroderiſchen Muͤhlguth eins 
zufiuden, von g bie 1a Uhr Vormittags ihre Gies 
bote abzugeben, und des Zufchlags unter Wors 
behalt der Ratififation von Seiten ber Jutereſ— 
fenten zu gewärtigen. Die nähern Kaufebeding« 
niffe follen in dem ficitatienstermin den Kaufs: 
lichhabern befannt gemacht werden, und bie anf 
dem Muͤhlguth und den walzenden Stuͤrlen hafe 
tenben Laften und Abgaben, jo wie die Tare ders 
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felten, kaun täglich Im der Megiftratur eingefehen 
werben, 
Lauf den ne. Febr. 1853. 
Kdnigl. Landgericht, 


15. Auf Antrag eines Realgläubigers des Jos 
hann Scherzer zu Hohenaub wird das zu Hohen⸗ 
aub entlegene Guth des Leztern, beſtehend in 
Haus, Scheune, Garten, = Tagwerk Peunt, 
83 Tgw. Wieſen, 374 Mg. Aecker, 16 Mg. 
Holz und dem Gemeindrechte, im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung plus licitando verfauft, und 
Dierungsrermin hiezu auf den 16. April I. J. in 
loco Hohenaub Vormittags q Uhr bezielt, wozu 
Kaufsluftige mit der Bemerkung eingeladen wers 
den, daß Auswärtige fid) über ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
bigkeit legal auszuweifen haben, und die auf dem 
Verkaufsobjekte rubenden Laften täglich in ber 
bierortigen Randgerichtöfanzlei eingefehen werden 
konnen. 

Zeuterdhaufen,, den ı8. Kebr. 1823. 

K. B. Landgericht. 


»6. Auf ereditorſchaftlichen Antrag werden 
fAmmtliche zur Gantmaffe des Georg Paul Low 
von Mitreldachftetten gehörigen Realitäten, als: 
») der Guths-Complerx, beflchend in Haus, 
Scheune, J Tgw. Garten, 93 Mg. Aedern, 
2.5 Tgw. Wiefen, dem Gemeind » und Walds 
rechte, dann wozu das Recht, 13 Stuͤck Schaafe 
zu. halten, gehört; 2) die walzenden Grundſtuͤcke, 
nämlih: a) ı Mg. Haimarhöader, b) ı Mg. 
Marterdader, c) 4 Mg. Streitader, d) ı Tgw. 
Grundmiefe, e) » Mg. Holy in 2 Stücken, 
F) ı Mg. Ader in der vordern Leiten, und g) 
3 Igw.. Wiefe bei dem Buchaͤckerlein, bffentlich 
zum Verkaufe audgeboten, und Bietungstermin 
auf dem 18. April I. J. Worm. g Uhr in loco- 
Mitteldachſtetten bezielt, wozu Kaufstuftige mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß fih die 


Auswärtigen: über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 


weiſen haben, die Kaufsbedingnifie am Zermine 
befannt gemacht werde, die auf den Berfaufss 
objekten ruhenden Raften täglich in. der Landge— 
wicht& Kauglel eingejehen werden Fhnnen,. und 
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abhaͤnge. 


Leutershauſen den 24. Febr. 1823. 
K. B. Landgericht. 

17. Nachdem ſich in dem am geſtrigen ange⸗ 
ſtaudenen Subhaſtationstermin Niemand einge⸗ 
funden hat, ſoll der durch Patent vom 9. Det. 
v. 5. zum Verkauf im Wege der Halfevollftrefs 
kung ausgebotene unbezimmerte Halbhof des Mo⸗ 
rig Greifenftein zu Mailach, beftebend aus 15* 
Morgen Feld, a4 Tagwerk Wiefen und ein Ges 
meinderecht, welcher auf 2000 fl. gerichtlich ges 
fhägt worden, nochmals zum bffentlichen Vers 
kauf an ben Meiftbietenden ausgeſtellt werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber wers 
den eingeladen, fich im Termin biezu am en. 
April I. J. Nachmittags a Uhr im Deiningerifchen 
Wirthshauſe zu Uihlfeld einzufinden. Die Ins 
tereffenten koͤnnen die nähere Beſchaffeuheit des 
Immobils in den Alten täglich dahier erfehen. 

Neuftadt a. d. A., am 28. Febr. 1823. 

K. 3. Landgericht, 

18. Nach dem Antrag der Gläubiger ift zum: 
Verſtrich der Güter des Johann Georg und Virus 
Friedrich zu Tralshochſtaͤdt Haus Nr. ı9a uud 
ı9b anderweit Termin auf dem 10. April I. J. 
Vormittag von g, bis ı2 Uhr im Orte Traishoͤch⸗ 
ftädt anberaumt,. wozu befft - und zahlungsz - 
fähige Kaufsliebhaber ſich einzufinden haben, 

Neuſtadt a. d. A., den 1. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
am 16. Ypril 1. Is. Vorm. 9 bis ı= Uhr im 
Orte Traishbchſtaͤdt nachbenaunte Grundſtuͤcke 
des Georg Adam Heubeck von da, a) drei Mg. 
Land am. Wachholderberg, wovon ein Theil mit 
Hopfen angelegt, ein Theil ala Wicfe, das übrige 
ald Aderfeld. benuͤzt wird, auf Traishoͤchſtaͤdter 
Markung, b) ein halbes Tagwerk Wieſe bei der 
Rohrmuͤhle am Spedgraben Uehlfelder Flurmars 
fung, gerichtlich an den Meiſtbietenden verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Neuftade a. d. A. den ı2. März 1823, 

Königl, Landgericht, 


Erſte Beilage 


 Intelligenz- Blatt 
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Dre, 45. Ausbach, Mittwoch den 12. Moövbr. 1823, 





Die Feier des Kenival- Landwirehfhhafts oder Dftober « Feſtes 


im Jahre 1823. 


——— — —— — — 


E⸗ ſtroͤmten ſchon einige Tage die Fremden her⸗ 
an aus allen Kreiſen des Reiches nach der Haupt⸗ 
ſtadt, und wenig Hoffnung ſchoͤpfte man für den 
Sonntag, den zten Dfrober, als den Fefttag, 
über gutes Werter; doch auf einmal zeigte fich 
für diefen Tag der Himmel wieder guͤnſtig. Es 
waren ficher 50 bis 60 Zaufend Menfchen froh 
gereihet auf dem matärlichen. Amphitheater der fo 
ſchoͤn vor der Stadt gegen Sendlingen hin weit 
gebreiteren Therefienwiefe, ald um = Uhr der 
Donner der Kanonen die Ankunft der allerhöchften 
Herrſchaften verkündete, und Ihre Königlichen 
Majeftäten, und im der Mitte der Durchlauch⸗ 
tigfte Gaſt, ©. K. H. der Kronprinz von Preufs 
fen, dann die koͤnigl. Familie erfchienen. Der 
Jabelruf von fo vielen Zaufenden aus reinftem 
En hoſſasmus von Freunde, Liebe und Anbäng: 
lichkeit empfieng Cie bis zum k. Pasillon. Spen- 
sinis Feſtmarſch, dann zahlreiche Ehorgefänge 
tönten alsbeld auf eine wirklich außerordentlich 
impofante Meife ein. Es war die Huldigung 
eines ganzen Volkes, das in den fo zahlreich An: 
weſenden aus allen Provinzen Baierns dem Kb: 
ige und der Königin bier ein Vivat und die laus 
ten Ölüdswinfgpe zu der Erneuerung des Fami⸗ 


lien⸗Gluͤckes im Eoniglichen Haufe, und Über den - 
neuen Bund zweier deutſchen Kobnigshaͤuſer dars 
brachte. Schon gekleidete Meine Mädchen iiber: 
reihen jegt Blumenfiräuße ımd auf das gluͤck⸗ 
liche Ereigniß paſſende Gedichte, mit Schleifen 
ber Nationalfarben Preußens und Baierns, fo 
wie unter den reich gezierten baieriſchen Fahnen 
auch Boruffiens Farben, mit dem Namentzuge 
und Adler gefhmidt, Hoch wehten. — Die Lier 
benswuͤrdigkeit und anfpruchlofe Einfachheit des 
Durchlauchtigſten Gaftes und J. K. H. der Prin⸗ 
zeſſin Elife riſſen zugleich alles zur Bewundes 
rung hin. Ge. Majeftät der Kdnig, als wahrer 
großer Proteftor des landw. Vereins, beſichtig⸗ 
ten nun die verſchiedenen Gegenſtaͤnde des iandw. 
Erfindungögeiftes — die von dem General: Eos 
mite zahlreich aufgeftelften Maſchinen und neuen 
verbefferten Ackerwerkzeuge sc. ıc., fo wie die nach 
ihrer Preiswuͤrdigkeit in ſchoͤnſter Drdnung vers 
theilten Stuͤcke des auserlefenften Viehes. Waͤh⸗ 
rend der Zeit ergab ſich ein neues — ganz einzi⸗ 
ges Schauſpiel. Es fing zu regnen an; gewiß 
20 Tauſend Regenfcirme waren in einem Moe 
ment aufgefpannt, und dadurch das buntejte 
ſchoͤnſte Dach über das ganze ungeheure Amphi⸗ 
1 





theater gebildet, dad man fich mur denfen Faun, 
und feine Kunft mit ſolchem glänzenden Farbens 
fpiele zw geben vermag. Nach einer Viertels 
Stunde ftrahlte die Sonne wieder, und huldigte 
auch damit dem prächtigen Feſte. 


I 

Es ward nun vorgeführt nach ber Reihe, was 
BVorzigliches die Landwirthfchaft fir Viehzucht 
und Maftung geleifter, une was bie verſchiede⸗ 
nen Gerichte preiswirbig den Tag-zuvor aner⸗ 
Fannt haben. Aus den Händen Er. Ercellenz 
des Herrn Staaröminiflers des Innern Grafen 
von Thürheim erbielten nun die fleifigen 
Landwirthe unter bffentlichem Aufrufe und jedes⸗ 
maligem Trompetenfchalle den Lohn ihrer Betrieb⸗ 
ſamkeit, die Preife und Fahnen, wie folgt. 


11. 
Fir die Pferdzucht. 
Hengfte find 47 zur Konkurrenz gebracht 
worden. 
A. Hauptpreife der beften vierjähs 
rigen Zudrhengite. 

1. Pr. zo baier. Thaler mit Fahne nebit Führers: 
Minze — Franz Eglfeder, Bauer von 
Hölthal, Log. Griesbah im U. D. Kr. — 
für einen Graufhimmel ohne Abzeichen. 

U. Pr. zo b. Thlr. mit Fahne u. Führers: Münze, 
Kafpar Ficht ner, Bauer von Egern, Lg. 
Tegernfee im Iſarkr. — fir einen Lichtfuchs 
mit Stern. 

H. Pr. 25.6. Thlr. mit Fahne und Führers: 
Münze, Kranz Hechenſteiner, Mebger 
von Tölz im Iſarkr. für einen Lichtbraun mit 
Stern. 

IV. Pr. 20 b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Joſeph Schmidbauer, Bauer 
von Alburg, Lg. Straubing im U. D. Kr. — 
für einen Hellfuchs olme Abzeichen. 

V. Pr. 15 b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Münze, Alois Dedler, Poſthalter und Des 
konom in Malchenfee, Log. Toͤlz im Iſar—⸗ 
kreiſe — fuͤr einen Grauſchimmel ohne Ab⸗ 
zeichen. 


VL pPpr. 10 b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Minze, Jakob Praͤndl, Bauer in Alburg, 
Log. Straubing im U. D. 8. — für einen 
Hellbraun mit Stern ynd Schuipp. 
Nadbpreife 

Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze ſammt Fahne und 

Buch erhielt Joſeph Maier, Bürger und 

Oekonom von Neuburg a. d. D. im D.D. Kr. 

für einen Graufhimmel mit großer Schnipp, 

2. Pr. Wie oben. Friede. Graf v. Drich, Guts⸗ 
befiter von Freiham, Lda. München, für eis 
nen Braun mir Blaſſe ind weißen Fuͤßen. 

3. Pr. Wie oben. Michael Kroll, Bauer pon 
Zainach, Ldg. Vilſhofen im ud. Kr, für 
einen Goldfuchs ohne Abzeichen, 

4. Pr, Wie oben. Ferdinand Zahmann, Pier: 
brauer von Kengersberg, Ldg. Deggendorf 
im U. D. Sr, fir einen Kaftanienbraun mit 
breiter Blaſſe. 

5. Pr. Wie oben. Beuedikt Stielner, Bauer 
von Bernloch, Log. Miesbach in Iſarkreiſe, 
fih einen Schwarzbraum ohne Abzeichen, 

6. Pr. Wie oben. Eimon Bergmäller, Bauer 

von Gempfing, Log. Rain im O. D. Kr., für 
einen Rapp mit Stern. 

7. Pr. Wie oben. Andrä Brantenberger, 

Müller von Loiderding, Lg. Griesbach im 

U. D. Kr., für einen Helllaftanienbraun mit 

durchgehender Blaffe. 

Pr. Wie oben. Alois Spenger,. Wirt 

von Baar, Log. Neuburg a. d. D. im O. D. 

Kr., für einen Leberfuchs. 

Pr. Wie oben. Bartholomä Gerftl, Bauer 

von Riefofen, Log. Stadtamhof im Regentr., 

für einen Schwarzfchimmel mit Stern. 
BWeitpreife 

2. Pr. 12 b. Thlr. ſammt Fahne erhielt Franz 
Eglfeder, Bauer von Hbllchal, Log. Grieb⸗ 
bach, ſieh oben Nr. I. 

2. Pr. 10 b. Thlr. ſammt Fahne — Michael 
Kroͤll, Bauer von Zainach, Ldg. Vilsho⸗ 
fen, fich oben Nr. 5. 

3. Pr. 8b. Thlr. fammt Fahne — Georg Mo fer, 
Dauer von Weyhmoͤrting, Log. Griesbach. 
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4 Pr. 6 b. The; ſammt Fahne — Johaun Hass“ VHL- Pr, wie oben. — Quitin P robfl, Bler⸗ 


linger, Bauer von Wapping, Ldg · Gtirs⸗ 
bach. 1 * 


Erfrenlicher waren die Reſultate Bei den 


Unterfuchungen der 35 vorgeführten Zuch tſt u⸗ 
ten. Bei diefen war bie Verbefferung bedeu⸗ 
gend merkbar, und dad Preisgericht ſtimmte 
nicht nur allein für die Vertheilung aller im 
Programm: feftgefegten Preife, ſondern dasfelbe 
empfing auch mit Vergnügen während der Pruͤ⸗ 
fung diefer. Thiere die Zuficherung einer auſſer— 
ordentlichen großmüthigen Unterftägung, wodurch 


ſoewohl die 12 Nachpreife verhaͤltnißmaͤßig mit 


Geld belegt; als auch noch weitere 11 Preiſe aufs 
geſetzt und folgenden Eigenthuͤmern zugeſprochen 
werden konnten. wen 

B. Hauptpreife für die beßten gjähris 

Rn gen Zuchtſtuten. 

1. Pr. 35 baier. Thaler ſammt Fahne und Fuͤh⸗ 
rers⸗Muͤnze erhielt Joſeph Buchner, Bauer 
son Alburg, Log. Straubing im U. D. fir, 
für eine dumkelfaftanienbraune Stute mit 

. Stem. 

I. Pr. 20 b. Thlr. ꝛtc. wie oben — Franz Hes 
chenſteiner, Metzger von Tolz im Iſarkr., 
fuͤr eine Rapp⸗Stute mit weißem Stern. 

11. 15 b. Thlr. ıc. w. o. — Johann Bauer, 
Bauer von Nantisbuch, Ldg. Tolz, für eine 
lichtbraune Stute mit Sternchen. 

IV. 125. Xhlr. ꝛc. w. o. — Wolfgang Winds⸗ 
berger, Gutöbefiker von Birfenleiten, Log. 
Minden, für eine Hellbraune mit Stern, 

V. Pr. 10 b. Thlr. ꝛc. w. 0. — Joſeph Weigins 
ger, Delonom und Xierbrauer in Echlehdorf, 
Lig. Weilheim im Iſarkr., fir eine Fuchs⸗ 
Stute mir Blaffe. 

VL Pr. 8b Thlr. ꝛtc. w. o. — Korbinian Obers 
maier, Pofthalter von Tegernfee im Syfars 
treife, für eine Rapp Erure mit weißen Haas 
ren auf der Stirne. 

VI. Pr. 7b. Thlr. ꝛc. w. 0. — Thereſia Pans 
fofer, Bäuerim von Fifchersdorf, Log. Degs 
gendorf im U D. Ar, für eine Hellbraune 
mit Stern und langem Schnipp, 


Brauer von Kirchenroth, Log. Wörth im Res 
genkr., für eine Kaftanienbraue mit Stern u, 
Echnipp. : : J 
IX. Pr. wie oben. — Anton Hagenmuͤller, 
Landwirth von Wiggensbach, Log. Kempten 
im O. D. Kr., für eine Dunkelfuchs-Stute mit 

durchgehender Bläffe, ET 

X. Pr. 6 b. Thlr. ic. w. 0. — Joſeph Hoeß, 
Bauer von Egern, Ldg. Tegernfee, für eine 
Hellbraue mit einem Heinen Stern, 

XI. Pr. wie oben, — Franz Xaver Freiherr v. 
Magerl, Gutsbeſitzer von Miefenfelden , 
Log. Mitterfels im U. D. Kr., für eine Muss 

katſchimmel Stute mit durchgehender Blaͤſſe. 

Al, Pr, wie oben. — Ignaz Söldner, Biere 
brauer von Straubing im U. D. Kr., fir eine 
Dunkelbraune mit einigen weißen eingefchofs 
fenen Haaren. 

AU. Pr. 5 b. Thlr. ıc. wie oben. — Anton 
Dedler, Bauer in Grailing, Lg. Thlz im 
% 8. , für eine Dunfelbraune mit Heinem 
Stern. 

XIV. Pr. wie oben. — Johann Sidinger, 
Bauer von Sicingerhof, Ldg Griesbach im 
U. D. Kr., für eine Kaftanienbrane mir weifs 
fen Haaren auf der Stirne. 

AV. Pr. wie oben. — Lorenz Scheller, Lands 
wirth von Amberg im Regenkr., für eine 
Schimmel⸗Stute mit Bläfe und Echnipp. 

XVI Pr. 4 b. Thlr. 26, wie oben, — Joſeph 
Hofmaier, Bauer von Kleinpinzenau, Ldg. 
Miesbach im Iſarkr., für eine hellkaſtanien⸗ 
braune Stute mir Stern. 

XVH. Pr. wie oben. — Fran Auer, Miller 
von ber Sultenmühle, Log. Griesbach im U, 
D. Kr, für eine Heltfuchs:Stute mit Stern 

und Echnipp. 

XVIII. Pr, wie oben, — Georg Waldherr, 
Bauer von Wörnern, Log. Tblz im Sfarkr., 
fir eine hellbraue Etute mit Etern. 

XIX. Dr, 36. Thlr 1c.w.o — Georg Kappel: 
mayr, Wirch von Freifing im J. fir., für eine 
Lichtfuchs⸗Stute mir durchgehender Blaͤſſe. 

ı*® 
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XX. Pr. 3 b. Thlr. fammt Fahne und Führers: 
Minze erhielt Leonhard Schwaiger, Bauer 
von Oberſtein, Log. Neuburg a. d. D. im 
O. D. Kr, für eine Rapp: Stute ohne Abs 
zeichen. 

AX1. Pr wie oben. — forenz Bruͤndl, Bauer 
von burg, Log. Straubing, fir eine hell⸗ 
braune Sture mit Stern und Schnipp. 

Nachpreiſe. 


1. Pr. a b. Thlr. nebſt Vereinsdenkmuͤnze mit 


Fahne, Buch und Führers: Minze erhielt 
Andraͤ Leiprecht von Letten, Log. Kemp⸗ 
ten, für eine hellbraune Stute mit. Stern. 


2. Pr. wie oben, — Lorenz Marrreiter, Bauer’ 
t 


von Alburg, Log. Straubing, fuͤr eine hell⸗ 
kaſtanienbraune Stute ohne Abzeichen. 

3. Pr. wie oben. — Jordau Maurer, Deko: 

nom in Aerdinandsfeld, Log. Eichftäde im 

DD. Kr fir eine Rothſchimmel⸗Stute mit 
Blaͤſſe. 

4 Pr. wie oben. — Joſeph Schwis, Bauer 

von Sommersdorf, Log. Deggendorf im U. 
D. Kr, füreine Schwarzſchimmel⸗Stute ohne 
Abzeichen. 

5. &. Der obige für eine Schwarzſchimmel. Stute 
ohne Abzeichen; erhaͤlt jedoch nur die Preis: 
dentminze, Der Geldpreid geht über auf, 

5. b. Pr. die Frau v. Diten, Fabril:Inbaberin 
in Gd.giugen im O D. Kr., für eine Kaſta— 
nienbraune ohne Abzeichen. 

6. Pr. 2 b. Tulr.se wieoben. — Kaſpar Bartl, 
Bauer von Wackersberg, Log Töolz, für eine 
Lichtbraune wir Eiern und Schnipp. 

7. Pr wie oben. Andrä Leurner, Oekonomie— 
befiger von Miesbach im Iſarkt., für einen 
Kaftaniendbraun ohne Abzeichen. 

8. Pr. mie oben. — Michael Eber, Halbhofs: 
beſihzer von Oberholzen, Log. Wallerburg im 
Iſarkr., für eine Schwarzſchimmel⸗Stute mit 
Blaͤſſe. 

Weitpreiſe. 

x. Pr. 12 baier. Thaler ſammt Fahne erhielt 
Loren; Scheller, Landwirth von Amberg 
im Regenkreiſe. Sich oben Nr. XV. 


2. Pr. 10 b. Thlr. fammt Fahne — Joh. Sitz 
» Finger von Sidingerbof, Ldg. Grietbad) im 
u. D. Kr. Sieh oben Nro. XIV. 

3 Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne — Joſeph Hop⸗ 
per, Bauer vom Steindorfergut, Log. Gries⸗ 
bach. 

4. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne — Joſeph Nies 
derhuber von Schoͤfau, Log. Grierbach, 

Möge dieſes zur beſondern Aufmunterung 
fuͤr die Veredlung der Zuchtſtuten ſeyn, und die 
wuͤnſchenswerthe Wirkung hervorbringen! 

Uebrigens find auch heuer wieder ungeach⸗ 
tet ber im vorigen Jahre ſchon bffentlich gemach- 
ten Bemerkung, und ber in dem heurigen Pro⸗ 
gramm $. XI. deurlih ausgedrädten Beſtim⸗ 
mung viele Zeugniffe nicht nad) dem gegebenen 

Sormularien, wie foldhe in dem MWochenblarte 


‚des landw. Vereins, Jahrg XII. Nr. st, von 


17. Sept. 1822, und in dem verſchiedenen Kreis: 
Jutelligenzblaͤttern desfelben Jahres zur bifent- 
lichen Kunde gebrachte wurden, abgefaßt, und 
eben fo habeu wieder mehrere Landwirrhe aus 
Mangel an richtiger Belehrung nur allein das, 
zu dem gegenwärtigen Zwede nie zureichende , 
Zeugniß von der f Landgeftätd:-Hommiffion bei: 
gebracht. Eo unngenchm dieſes für das Preig- 
gericht, ja oft nachtheilig für die Preiswerber 
felbft it, eben fo Gefchäfte » flörend und vers 
laͤngernd ijt es, daß, obaleih alle Jahre das 
Programm im $ X. die Einfendung der Zeugs 
nijie fibon im Monat September verlangt, doch 
eine große Zahl der Konkurrenten ihre Jeugniffe 
erſt am Tage ber Auswahl mirhringen, ofr waͤh— 
rend oder nach derfelben vorlegen, wodurd) die 
Preisgerichte auch fogar in die unangenehme 
Nothwendigkeit verſetzt find, ſolche uͤbelberich⸗ 
tete oder ganz unbelehrte Landwirthe gegen ihr 
Verſchulden von der gegenwärtigen Konkurrenz 
zuruͤckweiſen zu muͤſſen. 
Il 


Für die Rindvieh- und Schweinszucht. 
C. Für die beßten zwenjäbrigen, zur 
; Zucht tauglidben Stiere. 

Die Anzahl der vorgeführten Stiere betrug 20. 


9 denen 


Hauptpreifa. 

L Pr. Die herzogl. Lenchteuberg'ſche Deko: 
nomie zu Jsmaning, Kandg. München, fir 
einen rothen Stier. Verzichtet auf den Preis. 

J. 20 b Zhlr. mit Fahne erhiele Friedr. Graf 
von Drfch, k. Kaͤmmerer und Gutsbeſitzer 
in Freiham, Log. Mönchen, für einen ſchwar⸗ 
zen Stier. 

I. Pr. ı2 b. Thlr. mit Fahne erhielt Wolfgang 
BWindsberger, Gursbefiger in Birkenleis 


ten, Lg Müncen, für einen dunkelkaſta⸗ 


nienbraunen Stier 

IH. Pr. 10 6. Thlr 
Burkhardt, Gurebefiser von Mich, Ldg. 
Buchloe m D. D. Kr., fir einen Schwarz⸗ 
ſcheck mit weißer Blaͤſſe 

IV. Pr. 8 baier Thlr. mit Fahne erhielt Karl 
® dell, Hofgarten-Juſptetor von Rymphen— 
burg, Log. Nymphenburg, für einen Schwarze 
braun, 


Nachpreiſe. F 

x. Br. Eine Vereine Dentminze mir Fahne und 
Buch erbieir Anron Bieber, Gutsbeſitzer 
von Tapfoeim, Landg Hoͤchſtaͤtt, im O. D. 
Kr., für einen Schwarzſcheck. 

2. Pr..wie oben, Ant. Grandaner, Poſter⸗ 

peditor von Zorneding, Log. Ebersberg, im 
Sf Ar, für einen meiſt ſchwarzgrauen Stier. 
3 Pr. wie oben, Mathias Rauſchmeyer, 
Gutsbeſitzer von Erefina, Log. Yandöbrrg im 
Iſ. Ar., für einen fchwarzen mit einem gels 
ben Kreusftreifen über den Rüden veriehes 
ven Stier 
4 Pr. wie oben, Erasmus Heufelder, Meb: 
ger von Tblz, Log. Tblz im If Ar., für eis 
nen dunkelbraunen Etier ohne Abzeichen. 

5. Pr. wie oben, Gotthard Schmid, Echwais 
ger von Erching, Ldg. Freifing im Iſ Kr., 
für einen dumfelbraunen Gtier. 

6. Pr. wie oben, Ign. Mener, Braͤuer zu Beis 
barting, Log. Rofenheim im Sf. Kr., für eis 
nen, am Kopf und Rüden braunen, in der 
Mitte weißgefattelten Stier, 


7. Pr. wie oben, Michael Kbnig, Braͤuer und 


mit Fahne erhielt Joſeph 


!ö 


Buröbefiger zu Berchtolshofen, Log. Ober 
borf im D. D. Ar., für einen ſchwatz⸗ und 
weißge fleckten Stier. 

Pr. wie oben, Georg Heigel, Wirth von 
Unzing, Lg. Ebersberg im If. Kr. für einen 
Dunkeibraun mit weißer Bruft and weißen 
Schweife. 


Meitpreife, 

1. Pr. 8 b. Thlr. mir Fahne erhielt Ant. Lies 
ber, Gutöbefiser von Zapfheim, Log. Höchs 
ftäpt im O. D, fir. Sieh Nr. 1. oben 

2. Pr. 6 b. Thlr. mir Fahne erbiele Michael 
König, Gutsbefiger von Perchtolshofen, 
Ldg. Oberdorf im D. D. Ar. Sieh Wr. 7. 
oben. 

3. Pr 4 5b Thlr mie Fahne erhielt Joſeph 
Burkhardt, Gntcbefiger von Ach, Log. 
Buchloe im D D Ar. Sieh oben Nro HL 

4 Pr. > 6. Thlr. mit Fahne erbielt Joſeph 
Eberle, Pier von Lengenmaͤhl, Log. 
Neuburg im D. D. fir. 


D, Für die befßten Zuchtkäühe mie 
dem erften Kalbe, 
Unter dieſen befanden fidy 13 Preifewerber, 
Hauptpreife 

I, Sr. 20 b. Thlr. ſammt Fahne erbielt Anna 
Maria Sailer, Brauers Wittwe aus In—⸗ 
golſtadt, Log. Ingolſtadt im Reg. Kr., für 
eine ſchwarze Zuchtkuh. 

N, Pr. 13 b. Thlr. mit Fahne erhielt Michael 

Abnig, Bierbräuer in Verchtolshofen, Log. 
Dberdorf im O. D. Kr., für eine weiße mit 
rothen Flecken u.o ganz rothen Ohren bes 
zeichnete Zuchtkub. 

IN. Pr. vo b. Thle. mit Fahne erhielr Mathias 
Boͤgelmuͤller, Dechant „md Pfarrer zu 
Gmund, Log. Tegeruſee im Zi. Kr., für eine 
Meichfelbraune ehne Mbseichen. 

IV. Pr. gb. Thle. mie Fahne erbielt Enremapr, 
Ziegelmeirter in Ramersdorf, Ldg. Minchen, 
für eine Weichfelbraune ohne Abzeichen, 


A 
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Nahpreife 

2. Pr. eine Vereins: Denkmünze, Fahne u. Buch 
erhielt Anton Grandauer, Pofterpeditor 
von Zormeding, Log. Eberäberg im If. Kr., 
für eine ſchwarzgraue, mit einem weißen 
Streif an ber rechten Seite bed Leibes bes 
zeichnete Zuchtfuh, 

2. Pr. wie oben erhielt Graf v. Vrſch, k. Kaͤm⸗ 
merer u. Gutöbefiger zu Freiham, Log Muͤn⸗ 
chen, für eine Schwarze mit Stern. 

3. Pr. wie oben, erhielt Andrä von Dall’ 
Armi, KloftersRealitätenbefiger zu Bern: 
ried, Log. Weilheim im Sf. Ar., für eine 
Schwarzbraune, bie hintern Beine und 
Schweifſpitzen weiß. 

4. Pr. wie oben, erhielt Andrä Kirhmair, 

Bierbräuer von Murnau, Log. Weilheim im 

Iſ. Kr., für eine Dunfelbraune mit weißem 

Etern am Kopf. 

Pr. wie oben erhielt Michael Weber, Paͤch⸗ 

ter von Lappen, Ldg. Münden im Iſ. Ar., 

für eine Schwarzbraune, 

6. Pr. wie oben Georg Wafenfteiner von 
Lenggries, Log. Tblz im Iſ. Kr., für eine 
Schwarzbraune. 

7. Pr. wie oben erhielt Joſeph Spitz weg, 
Pofterpeditor zu Pfaffenhofen, Log. Staru⸗ 
berg im Iſ. Kr., für eine Dunfelbraune ohne 
Abzeichen. 

8. Pr. wie oben erhielt Alois BWazanini, Hans 
delömann und Defonom von Grafing, Log. 
Ebersberg im Sf. Kr., für eine Hellbraune, 
auf der Stirne eingemifcht weiße Haare. 


5 


Weitpreife 

1. Pr. 8 6. Thlr. mit Fahne erhielt Michael 
Koͤnig, Vierbrauer zu Berchtolshofen, Log. 
Dberdborf im O.D Air. Sieh oben Nr. IT. 

2. Pr. 6 b. Thle mit Fahne erhielt Anna Mas 
ria Sailer,. Brauerswitıw. von Jngolitadt, 
Log. Ingolitadr im Reg. fir. Eie oben Nr. I, 

s. Pr. 4 b. Thlr. mir Fahne erhielt Andraͤ 
Kirchmayr, Brauer von Mu nau, Log. 
Weilheim im If. Ar, Sieh oben Ar. 4. 


32 


4. Pr. 2 b. Thlr. mit Fahne erhielt Johann 
Wörner, Bauer zu Lenggried, Lg. Tolz 
im Sf, Kr. 

E. Für die Schweins zucht. 

Hiefuͤr Fonkurrirten nur vier Landwirthe, 
welchen jedoch allen die Preife in nachfolgender 
Ordnung zuerfannt werden mußten. 

Hauptpreife 

I. Pr. 12 b. Thlr. mie Fahne erbielt Joſeph 
Meiginger, Bierbrauer und Delonom von 
Schlehdorf, Log. Weilheim im Sf Ar.; für 
einen Echweinsbären, dann 3 erſt tragenden 
Schweinsmärtern, die 29 Junge zur Welt 
brachten. 

II. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Sgn. Maier, 
Brauer und Alofter:Realirätenbefiger in Beis 
harting, Log. Rofenbeim im Iſ. Kr., für: 
1 Echweinsbären, 2 Schweinsmüttern,, wos 
von 16 Ferkeln derfelbe erhalten bat, 

II. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph 
Spitzweg, Pofterpediror und Delonom in 
Pfaffenhofen, Log. Ftamberg im Iſ. Ar, 
für einen Schweinsbären und 5 Schweinds 
müttern, wovon 93 Ferleln. 

IV. Pr. 4 6. Thlr. mit Fahne erhielt Nikolaus 
Schedenhofer, Bauer zu Berglern, Log. 
Erding im Iſ. Ke., für eine Schweinszucht 
in großer Zahl. 

MWeitpreife. 

2. Pr. 8 b. Thlr. mir Fahne erhielt Joſeph 
Meiginger, Delonom von Schlehdorf, 
Log. Weilheim im Iſ. Kr. Sich oben Nr. I, 

2. Pr. 6 b. Thlr. mis Fahne erhielt Ignaz 
Maier, Brauer vom Beiharting, Log. Nos 
fenheim im If. Ar. Sieh oben Wr. I, 

IV. 


Fuͤr die veredelte Schafzudt. 
F. Feinſtwolligte Schafe, 

Die Anzahl der vorgeführten Widder und Mutters 
Schafe betrug ar. 
Hauptpreife, 

I. Pr. 20 b. Thlr. mit Fahne erhielt Freiherr 

v. Ruffin. k. Kimmerer und Gutsbejiger 
von Werhern, Kdy. Dachau im Iſ. fir. 
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I: 12 b. Thlr. mit Fahne erhielt Mar Graf 
son Berchem, f. Kämmerer und Gutöbes 
figer von Piefing, Log. Bürghaufen im U, 
D. Ar: 


Il. Pr. ro b. Thlr. mie Fahne erhielt Paul 


Haslinger, Schwaiger in Harlaching, Ldg. 


München. 

IV. Pr. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Graf v. 
HYrſch, k. Kämmerer und Gutöbefiger im 
Sreiham, Log. München. 

Nachpreiſe. 
1. Pr. Eine Vereinss:Denfmänze und Fahne mit 
Buch erhielt Joſeph Weninger, Hofebefizs 
zer in Straubing, Log. Straubing im U. D. Kr, 

Pr. wie oben, erhielt Sebaftian Berges 

maier, Wirrh in Grraubing, Log. Strau⸗ 

bing im U. D. Kr. 

3. Pr, wie oben erhielt Wafenfteimer, Bauer 
von Lenggries, Log. Tblz im Iſ. Kr. 

4. Pr. wie oben erhielt Georg Idrg, Gtabt: 

ſchreiber · in Gundelfingen, Log. Lauingen im 
O. D. Kr. 
Weitpreiſe. 

1. Pr. 8 b. Thle. mit Fahne Joſeph Wenins 
ger, KHofbefiger von Straubing, Log. Strau⸗ 
bing im U. D. fir. Sieh oben Mr. r. 

2. Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt Sebaftian 
Bergmaier, Wirth von Straubing, Lög. 
@traubing, im U. D. Ar. Eich oben Nr. =. 

3. Pr. 4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Georg Joͤr g, 
Stadrfchreiber von Gundelfingen, Ldg. Laulu⸗ 
gen im O. D. fir. Sich oben Nr. 4. 

4. Pr. 2 b. Thlr. mit Fahne erhieit Mar Graf 
von Berchem, k. Kämmerer und Gutöbes 
fiser von Piefing, Log. Vurghaufen im U, 
D. Kr. Eich oben Nr. IL 


V. 
Fir das Maſtvieh. 

Die Anzahl des Maſtviehes beſtand in bies 
fem Jahre bei den Maſtochſen in 30, bei ben 
Maftfüben in 4, bei den Maftfchweinen in 3, 
bei den Maftkälbern in 4, bei den Maftfchafen 
in 6 Stuͤcken. 
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G. Hauptpreife für Maſtochſen. 

I, Pr. 30 baier. Thlr. mir Fahne erhielt Benl⸗ 
tius Ernft. Altmehger bon München, für 
einen braun und ſchwarz geftriemten Ochfen, 
7 J. alt, 5 Sch. 103 hoch, 8 Sch. 6 3. 
lang, wog vor der Maſtung 11 Zt, nach 
derſelben 18 3t., 7 Monate in der Maftung, 
wurde gefilrtert mit ZTreber, Grummer und 

Gerſtenbruch, und koſtete täglich 22 Fr. 

Pr. 20 baier. Thlr. mit Fahne — Kaſpar 

Seppenhofer, Hofmesger in Münden 

für einen weiſen Ochſen, 7 5. alt, 5 Sch. 

10 3. hoch, 8 Sch. 6 3, fang, wog vor der 

Maft 9 Zt., nachher 18 31, 17 Wochen in 

ber Maftung, gefürtert mit Grummet, Tres 

ber und Mehl, und koſtete täglich 13 fr. = dl. 

I, Pr. 10 b. Thlr. mit Fahne — Georg Thenn, 

Mebger v. Augsburg im O. D. Kr, für eis 

nen weißen grangefleften Schfen 54 3. alt, 

6 Sch. 5 3. bo, 10 Sch. a 3. lang, wog 

nad; ber Maft 17 3t. zı Pd. 12 Monar in 

der Maftung, gefüttert mir Heu, Treber und 

Mehl, täglicher Koftenbetrag zo Fr, 

Nachpreiſe. 

Pr. Eine Vereinsdenfmänze mit Buch und 
Fahne erhielt die Brauverwaltung Ihrer K. 
5. der Frau Ehurfürfiin Maria Leopoldina 
in Kempten im D. D Kr., für einen weich 
felbraunen Ochfen mit großer Blaſſe, 7 F 
alt, 6 Sch. 3 3. hoch, 8 Sch. 8 3. lang, 
wog vor der Maft 7 3t. 25 Pfd., nachher 
ı7 3. go Pfd, 13 Monat in der Maft, ges 
fütteret mit Treber, Trank, dauu Gefott, 
und koſtete täglich 24% Fr 

Pr, wie oben. — Job. Mayr, Bauer von 

Giſchhof, Log. Miesbach, fir einen weißen 

Ochſen, 6 Sch. 43. hoch, 8 Sch. 7 3. lang, 

wog vor der Maft 7 3t., nad) beifelben 17 It. 

55 Pfd.. 4 Monat in der Maft, gefüttert 

mit Hew, Grummer und Leinmehl, und fos 

ſtete täglich zı fr. 

Weitpreiſe. 
Pr. 8 b. Thlr. mir Fahne erhielt Hr, Johann 
Bapt. Frank, Pfarrer in Kaftl, Ldg Regen 


II. 


1 


2. 


5 nein, 16 
2, Pr. 6 b. Thlr. mit Fahne erhielt bie Braus I. Pr. 4 Baier. Thlr. mit Fahne — Simon 


Verwaltung 3. K. 9. der Frau Ehurfürftin 
Maria Leopoldine in Kempten. 
H. Hauptpreife für Maſtkuͤhe. 

1. Pr. ao baier. Thlr. mit Fahne erhielt Kafs 
par Seppenhofer, Hofmetzger in Muͤn⸗ 
ben, für eine ſchwarze Kuh, 7 I. alt, 5 
Sch. 7 3. bob, 7 Sch. 83. lang, wog 6 
6 Zt. vor der Maft, und nach berfelben 15 Zt. 
55 Pfd., aı Wochen in der Maflung, wurde 


Thaler, Gaftgeber in Altotting im U. D. 
Kr., für ein halb weiß und halb ſchwarzes 
Schwein mit fhwarzen Fleden hinter dem 
Dhre, 25 I. alt, 3 Sch. 10 3. bach, 6 Sch. 
lang, wog vor der Maft ı 3t. 50 Pfd., 
mad derjelben 4 3t. 10 Pfb., 5 Monat in 
der Maſt, wurde gefüttert mit Kartoffeln, 
Kleientranf, faurer Mil und Eichelwehl, 
und foftere täglich. 13 Er. 


gefüttert mit Grummer, Treber und gefotter IN. Pr. 2 baier. Thlr. mir Fahne — Joſeph 


nem Korn, und koſtete täglid) 134 Fr. 

II. Pr. 10 baier. Thlr. mir Rahme — Andraͤ 
Wagner, Wirth in der Luͤften, Log. Mins 
hen, fir eine ſchwarzbraune Kub, 5 J. alt, 
5 Sch. hoch, 7 Sch. lang, wog vor der Maſt 
43t., nachher ız Zt. ao Pfd., 5 Monat in 
der Maft, wurde gefüttert mit duͤrrem Klee 
nnd Repsmehl, und foftere taͤglich za fr. 

11. Pr. 6 baier. Tor mir Fahne — Joſeph 
MWeitinger, Präuer und Oekonom in 
Schlehdorf, Log. Weilheim im Iſarkr., für 
eine fehwarzgraue Kuh mit weißen Flecken an 

k den Seiten und über den Rüden, 8 J. alt, 
44 Sch. hoch, 63 Sch. lang, wog vor der 
Maft 5 3t, nachher 11 31. 40 Pfe., 5 Mos 
nat in der Maftung, wurde gefüttert mit 
Eichel⸗ und Gerftenmehl, Leinmehl und Brod, 
dann mit Heu und Grummer, und koſtete 
täglich »3 fr. 

Weitpreis. 

g Baier. Thlr. mit Fahne erhielt Joſ. Weoitims 
ger, Bierbrauer und Defonom im Schleh— 
dorf, Landg. Weilheim. ieh oben Nr. HI. 
1. Haupspreife für Maſtſchweime. 

3. Pr. 10 baier. Thlr. mit Fahne erhielt Seba— 

ſtian For ſter, Tafernwirth in Muͤnchsdorf, 
Log. Pfarrkirchen im U. D. Kr., fuͤr ein 
halb ſchwarz und halb weißes Schwein, 2* 
J. alt, 3 Sch. 11 3. hoch, wog vor ber 
Maft = Ir. 50 Pfd., nach verfelben 4 3t. 
70 Pfd., 6 Monat in der Maſt, würde ges 
fürrere mir Mildy und Afterweigen, und Fos 
fiere säglih 5 fi. 


MWeiginger, Brauer in Schlehborf, Log. 
Weilheim, im J. Kr., für ein halb weiß 
und halb braunes Schwein mit weißlichtem 
Kopf, 23 3. alt, 3 Sch. hoch, 6 Sch. lang, 
wrg vor der Maſt ı 3t 70 Pb, nadı ders 
felben 3 3t oa! Pfd, 7 Monat in der Maft, 
wurde mit Eicheln, Cerſte und Milch gefütz 
tert, und foffete riglich «= fr. 
Mabpreife ⸗ 


1. Dr. 4 baic Loire. mir Fahne erhielt Seba—⸗ 


ſtian Forſter, Tafernwirth von Pfarrkir— 


chen im U. D, fir. ©. eben Ar. 1. 


2. Pr. a b. Thlr. ıc. wm. o — Eimen Tha— 


ler, Gaftgeber in Altötting im U. D. Ar 
Sich oben Nr. II. 
KR. Hauptpreife für Maftfälber. 


1. Pr. 10 Baier. Thlr. mis Fahue erhielt Dar: 


I, 


tin Moosmang, Hofstefiter von Candir 
zell Lanog. Schrobenhaufen im D. D. Ar., 
fir ein ſchwarzbraunes Kalb, 13 Wochen alt, 
4 Ei. hoch, 5} Sch. lang, weg vor der 
Mat 58 Pfd., nachher 3 38 20 Ph. 10 
Wochen in der Maſtung, wurde gefttert 
mir Dich und Gerſtenbruch, Eojtere täglich 
10 fr. 

Pr. 4b Thlr. mir Fahne — Joſeph Bur— 
fart, Oekouom von Ach, Log. Buchloe ins 
D. D. Kr., für ein femmelfarbes Kalb, rı 
DW. alt, 3 Sch. 83. hoch, 4Sch. 93. lang, 
wog vor der Maſt go Pfd., nachher 2 It. 
85 Pd, zı Wochen in ber Maftung, wurde 
gefüttert mit Mil) und Semmelbrod, fojiere 
taͤglich ı2 fr, 


ı7 

IN, Br, 2 Baier, Thlr. mit Fahne erhielt Mas 

— thias Burkhart von Vidingen, Log. Obers 
dorf im O. Donaufr,, für ein gelbes Kalb, 

3 W. alt, 3 Sch 83. hoch, 5 Sch. lang. 

"wog vor der Maft 6o Pfb., nachher 3 Zt. 
40 Pfd., wurde gefütrere mit Milch und 
Butter, und koſtete täglich 13 Er. 

Rachpreis. 

1. Pr. Eine Vereinedenkmuͤnze mit Fahne und 

Buch erhielt Zafob Fruth, Müller von Freie 

fing im Iſarkr., für ein gelbes Kalb 6 Wo⸗ 

chen alt, 2 3t. 25 Pfd. ſchwer. 
Weitpreiſe. 

Pr. 4 baier. Thlr. mit Fahne erhielt Mat⸗ 

thias Burkart, Laudwirth von Bidingen, 

Log. Oberdorf. Sieh oben Nr. III. 

2. Dr. 2 b. Thlr. mis Fahne — Martin Moo8s 
mang, Hofsbefiger von Sandizell, Landg. 
Schrobenhaufen, Sich oben Nr. I. 

L Saunptpreife für Maſtſchafe. 

1 Pr, 8 baier. Thlr. mir Fahne erhielt Johann 
Joſeph Hefele, Bratmetzger von Augbs 
burg für en Schaf, 3 3. alt, 2 Sch. 11 3. 
hoch, 4 Sch. 8 3. lang, » 3t. 40. Pb. 
ſchwer, während dem Sommer auf ber Waide 
gefürtert, und koſtete monatlich: 16 Fr. 

I. Pr. 4 b. Thlr. mir Fahne — Kaver Schreier, 
Mepger von Aichach, für em 3 J. altes 
Schaf, das zo Pfd. vor, und ı 3t. 5 Pfd. 

nach der Maſt wog. 

UI. pr. 2 b. Thlr. mit Fahne — Unton Sedl⸗ 
maier, Hofebefiger von Berg am Laim, 
Ldg. Minden , für ein Schaf = J. alt, a} 
Sch. hoch, 4 Sch. lang, 56 Pfd. vor, und 
ı 3. 5 Pfd. nach der Maik fihwer, 10 Wor 
hen in der Maſtung, gefilttest auf der Wais 
de, Koſtenbetrag täglih 4 fr. 

Nachpreiſe. 

a Pr; Eine Vereinsdentmänze mit Fahne und 
Buch erbielt Paul Haslinger, Schwais 
ger von Harlaching, Log. München, fir ein 
Schaf von 4J., 3 Ech. Höhe, 4 Sch. Länge, 
im Gewichte von 38 Pfd. vor, und 884 Pfv. 
nach der Maftung, 10 Wochen in der Was 
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ſtung, gefüttert mit Heu, im Koftenbetrag 
von täglich 4. Fr. 

2. Pr. wie oben. — Joſeph Weninger, Hofes 
befiger-von Straubing im U. Donaukr., fir 
ein 23%. altes Schaf, im Gewichte 36 Pfd. 
wor; und go Pfd. nad) der Maft, 5 Worhen 
in der Maſtung, gefüttert mit Haber und 

- Heu, im Koftenberrag von täglid) zo Er. : 

Weirpreife 

2 Pr. 4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſ. We⸗ 

ninger, Haföbejiger von Straubing, Sieh 
oben Nr. 2, 

2. Pr. 2 b. Zhlr. mit Fahne — Joſeph H.es 
fele, Mesger von Augsburg. Sieh oben 
Nr. I, z 

VI. i 

Nun traf die Reihe diejenigen Preife, die 
bem Programme gemäß fir die Landwirthe auds 
gefegt wurden, welde im Sabre 1822 daß 

Ansgezeichnerfte im ber Landwirthfchaft ges 

leifter haben, Nachdem fich das Preisgericht den 

1. Dft. 1823 im Lokale des General:Eomits des 

landw. Vereins in Baiern verfammelt und Fons 

ſtituirt harte, fo hat daffelbe vor allem die direk⸗ 
tiven Normen, wie fie ſchon im Programme zur 

Feyer des Geutralsfandwirthfchafts = oder Dftos 

berfeftes im Jahre 1822 beftanden haben, fich 

zum Geſetze feiner Beurtheilung der Preifeben 
werber vorgeſteckt, als 

2) die im Programme bezeichneten Leiftungen 
um dad Ausgezeichnerite, 

2) das Gemeinnägliche vor dem bloß 
Selbfiniglidhen; 

3) Möglichite Vertheilung der Preife durch alle 
Kreife in fo fern fid) von jedem derfelben ' 
Preifebewerber vorfinden. 

4) Ridficht auf das Subjekt des ſich Auszeich⸗ 
nenden, auf die Gegend feines Sites oder 
Mohnortes, auf die ſich ihm entgegenftellens 

‚den Hinderniffe, Vermdgensumjtäude, Uns 
gluͤcksfaͤlle ıc. 
Nach diefen Normen find num die in bem 

Programme zu dem Eentral= Landwirthfchaftss 

Feſte filr das Jahr 1823 beſtimmten 5 Haupts 
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und 22 Nachpreiſe auf folgende Subjekte für 


die beigefegten Leiftungen gefallen, fo wie auch 


die Ehrenerwähnungen der übrigens ſich in eins 
zelnen Eulrurszweigen ausgezeichneren Eulturds 
Unternehmer. 
PreissEmpfänger und ihrefeiftungen. 
Hauptpreife. 
1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mit einer 
doppelten filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Der Gutöbefiger Ducrue zu Mirtelftetten 
Randgerichtd Landsberg im Dberdonaufreife, 
welcher bad durch uͤble Wirthſchaft herabgefun: 
tene, im Jahr 1817 erfaufte Gautgut mie fehr 
großem Koftenaufmande dadurch wieder ſeitdem 
in Flor brachte, daß er nicht nur die Oekono⸗ 
miesGebäude zweckmaͤßig herftellre, fondern auch 
die Stallungen für dad Vieh neu und zwar ganz 
nach jenen Muftern, wie fie in dem landwirchs 
ſchaftlichen Wocheublatte zur Kenntniß gebracht 
wurden, mit ſehr gutem Erfolge erbaute, und 
die Dunger⸗Staͤtte von den Gebäuden entfernte, 
indem er rüdwärts der Etalluug die Dinger: 
Stätte anlegte, daß die Jauche zur Duͤugung 
einer großen Wiefe benätt werden kann. 

Er führte die Stallfuͤtterung, die Mierfel: 
derwirthfchaft, den Kleebau ein, brachte den 
vermehrten Vichftand und insbefondere die Schaf: 
zucht zu einem fehr hohen Grad der Veredlung, 
fo wie fein Getreidbau in biefer Gegend die 
hoͤchſte Stufe erreichte ; er verwanbelte 24 Tags 
werke dder Gründe in das befte Uderland, dann 
20 Tagwerk einmähdiger meiltentheild Moos⸗ 
wiefen, uud 11 Tagwerke dder Gründe in zwey 
und dreymähdige Aenger, machte glüdliche Ver: 
fuche mit dem Anbau fremder Getreidarten, ers 
richtete eine Brandweinbrennerei und Schweiz 
jerei, und pflanzte mehrere hundert Obſtbaͤume. 
Er richtete feine vorzügliche Aufmerkfamkeir und 
Sorge auf zwedmäfige und gute Heritellung 
der Wege und Bicinalitraffen, wo er als Bei: 
fpiel vorangieng, indem er die Anlegung ber 
Wicinalftraffe von Kaufbeuern über Jengeu nach 
Landöberg eine Strecke von einer balben Stunde 
freiwillig übernahm und herſtellte. 


Durch diefe alfenthalben im feiner Lands 
wirthichaft gefchaffene Veredlung und Berbeffes 
rung erhoͤhte er den Werth feines Oekonomie⸗ 
Gutes auf den vierfahen Werth, und wurde 
dadurb ein nahahmungswärbiges Mufter für 
feine Gegend. 

2. Preit. Der Spinntifch mit einer boppelten 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Michael Mefferktlinger Bauernboföbes 
figer zw Haiderbde Landgerichts Vilshofen im 
Unterdonaufreife, welcher feit kurzer Zeit mir 
unermidetem Fleiße und aufferordentlichen Ko: 
ften:Aufwande durd Sprengung fehr vieler und 
großer Steinmaffen, durch Entfernung des wil⸗ 
den Gebifches, durch Ausgrabung vom mehr als 
500 Klafter Sröde, durch Ausfuͤllung und 
Einebnung von Vertiefungen zu 500 Schritten 
lang, durch. Aufführung vieler hundert Fuhren 
von Echurt, Fafchinen und Erde, durch Herſtel⸗ 
fung von Abzugsgräben, dann durch muͤhſame 
Bearbeitung und Düngung, mehr als 70 Tags 
werke ganz verbdeter Gruͤnde in das fruchtbarfte 
Aderland ummwandelte, auf welden er gegens 
wärtig die fchönften Früchte erbaut. Er bob 
bie Brache auf, führte den Kleebau und Kars 
toffelban ein, verbeſſerte feine MWiefen durch 
Waͤſſerung und erböbte alle Iweige in feiner 
Wirthſchaft in dem Grade, daß er wegen die: 
fer neuen Echdpfung feines unermüderen Fleißes 
in dem ganzen Bezirke ald das Mufter der Kuls 
tur geachtet wird, 

3. Preis. Die Haushandmühle mit einer filber: 
nen Vereinsdenkmuͤnze. 

Johann Zollmer Bauernhoföbefiger zu 
DObergofizell, Landgerichts Cham im Unterdos 
naufreife. Diefer bat fich bereits feit 20 Yab: 
ren der Obſtbaumzucht mit unermuͤdetem Fleiße 
gewidmet. Er war der Erfte, welcher in dem 
Landgerichtd:Bezirfe nicht nur die Obſtbaumzucht 
allgemein beforderte, fondern durch fein Weis 
fpiel, Unterricht und Unterftägung die Nachbars 
{haft dazu mir dem glüdlichiten Erfolge ermuns 
terte. Er legte auf vorber öden Gruͤnden 4 
Baumfchulen und einen bedeutenden Baumgarten 
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an, und beſitzt gegenwaͤrtig 60,000 Stuͤckr der 
vortreflihiten Obſtbaͤume, die-er innerhalb 3 
Jahren erjog, .umd welche bereits die ſchmack— 
hafteſten Fruͤchte tragen, ohne die große Menge 
der fchon veredelten Baumzoͤglinge hinzu zu zaͤh⸗ 
fen, welche Zollmer bereits an feine umliegene 
den Nachbaru abgab, und aud) an große Erädre 
verſandte. Auch har dieſer eifrige Landwirth 
nicht nur alle Theile feiner Wirthſchaft ſehr 
weckmaͤßig geordnet, ſondern auch ſeit kurzer 
Zeit eine Ziegel» und Kalkbrennerei errichtet, 
bie ein vortrefflihes Material liefert; welches 
Unternehmen für bie ganze Gegend um fo wohls 
thätiger und verbienftlicyer ift, als bicher der 
Mangel an diefem Material fehr hart gefühlt 
wurde. 
4. Preis. Der Kartoffelſchaufelpflug mit einer 
ſilbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Johann Baptiſt Frank, Pfarrer zu Kaßl 
im Regenkreiſe. Diefer bar bereits ſeit 10 Jah⸗ 
ven die Stallfuͤtterung eingeführt, und ſich nicht 
nur durch die Auleur dder Grinde, Durch Klee: 
und Kopfenbau, dann durch Pflanzen vieler 
hundert Stücke Bäume in feinem Haudgarten 
und in den 3 Echulgärten, fo wie durch Setzung 
mehrerer hundert Fruchtbaͤume auf die Aders 
‚gründe ausgezeichner, fondern auch durch Beis 
fpiel uud Unterricht wohlthaͤtig auf bie Nach— 
barn zu ähnlichen Unternehmungen eingewirkt. 
Ihm bat die Gegend die vorziigliche Beforde—⸗ 
rung des Slecbanes zu verbanten, indem er 
das Beiſpiel der beiten Methode gab, denfels 
ben zu Heu zu machen, Auch lehrte er die Ges 
meinde durch fein Zugvich die Anwendbarkeit 
und die Urt, die Ochſen und Kıbe mir den 
Etimnblärtern in den Zug zu fpannen, um, ba 
durch die Kraftleiſtung diefer Thiere zu verg bfe 
fern. Auch lebrte derjelbe die ſchon ſeit 9 Jah: 
ren in Auwendung gebrachte Trockuungsart des 
Hopfens auf duͤun geftellten Leingeweben im 
Rahmen befefliget, wodurch der Hopfen an 
Güre gewinnt, jo wie er die Hopfenbauer über 
die Auswahl der beiten Lage zu Hopfengärten 
in Gebirgegegend unterichrere, und trug Dusch 
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dieſe bewirkten Merbefferungen zur Emporbrins 


gung der Laudwirthſchaft weſentlich bei. 
5. Preis, Der Kartoffelhaͤufelpflug mit einer 
fübernen Vereinsmuͤnze. 
Sranz Bliemansrieder,, Pfarrrer zu 
Schoͤffelding Landgerichts Landöberg im Iſar⸗ 
freie. Diefer hat feit den zwei Jabren, als 
er fih auf der Pfarre Schbffelding befinder, die 
Stallfürterung eingeführt, und den Klee- und 


‚ Kartoffelbau, welcher erfolgreiche Erwerbszweig 


vorher fehr wenig beachtet wurde, bei der Giks 
meinde Echdffelding gang einheimifch gemacht. 
Durd die zweckmaͤßige Zubereitung des Bodens 
erzeugte er fchon im erften Jahre Bo Schaͤffel 
Kartoffel. Er machte einen einmähdigen ſumpfi⸗ 
gen Wiesgrund von 44 Tagiverfen durch Gras 
benziehen von 500 Klaftern, durch Düngung 
mit 200 uhren Dünger, dann durch Beſaͤen 
mit gutem Gras » und Kleefamen fo fruchtbar, 
baß er fon im zweiten Sahre viermal mehr 
und beſſeres Heu gewann, als in den friiheren 
Jahren erzeugt wurde. Ueberhaupt erwirbt fich 
derſelbe, ald das vorleuchtende Beifpiel eines 
bewährten eifrigen Landwirthes, durch feine Ku: 
tur befordernde Einfchreitungen, nnd durch Mit⸗ 
tbeilung gemeinnägiger Ratbichläge über Ver⸗ 
‚befferung der einzelnen Zweige der Landwirth⸗ 
ſchaft, nach dem vorliegenden Zeugniffe der Ges 
meinde Schöffelving fehr große Verdienſte um 
diefelbe. 
Anmerk. Die weitern 72 Preife beſtehen 
in Viichern und filbernen Vereinsdenkmuͤnzen, 
und find Nacfolgende zuerkannt worden 
6. Preis. Johann Konrad Mößnang, 
DefonomiesBefiger zu Oberflaufen Landgerichts 
Imenſtadt im Dberbonaufreife, weldyer feine 
Alpe VBauchbalm , die früher feinem Viehſtande 
von 60 Kuͤhen fters offen war, in der Urt in 
Kulturftand ſetzte, daß er durch feinen zu gleis 
her Zeit veredelten Viebftand, und durch vers 
befjerte Fabrikation es dahin bracıe, in tem 
gegenwärtigen Jahre gegen 63 Zeutner Käfe 
von fo auter Qualirät zu erzeugen, daß derſelbe 
an Bite der beiten Qualität Schweizer: Adfe, 
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genannt Emmertbaler, ganz gleich fommt, wie 
das eingefandte Mufter bewährte. 

j Man konnte jedoch, nach der im Programs 
me gefchehenen Verkündung, für das Jahr 1823 
nur die verdienftlihe Kultur der Alpe umd die 
Veredlung des Viehftandes wirbigen, weil die 
Kaͤſe⸗ Fabrikations⸗ Verbefferung felbit in dem 
Zeitraum des Jahres 823 fällt, folglich erſt 
im Tünftigen Jahre gewürdiget werden kann. 

7. Preis. Friedrich Vogtberr, Papier: 
fabrifant zu Georgensgmänd Landgerichts Plein⸗ 
feld im Rezatkreife. Diefer war der Erſte, wel: 
eher im der dortigen Gegend einen bedeurenden 
Verſuch mit dem Anbaue von Eſparſette machte. 

"Zugleich hat fich verfelbe durch Herftellung zweck⸗ 
mäßiger DelonomiesGebdude , durch die Kultur 
bedeutender dder Pläge, durch Herftellung eines 
Obſtbaumgartens, und durch Berfchbnerung der 
Umgebungen feines Delonomiegutes auögezeich- 
net. 

8- Preis. Doktor Winzmann, Amtsphy— 
ſikus des Fürftlich Leiningifhen Herrfchafröge: 
richres Miltenberg im Untermainfreije, welcher 
Schon feit mehreren Fahren bedeutendere Werfuche 
machte, mit Bortheile ausländifche Getreidarten 
anzubauen, und bereit durch Empfehlung und 
Verbreitung des Samens den Anbau dieſer Ges 
treidarten bei vielen Landwirtben bewirfte, Er 
baute auch im Fahre 1822 den fogenannten 
ſchwediſchen Widen: Kaffee mit fo vielem Eifer 
an, und beftimmre durch die Ueberzeugung von 
dem Bortheile diefer zur Delonomie und zum 
Handel geeigneten Pflanze, dann. dur Mits 
theilung des Samens bereits mehrere Produs 
zenren Dazu, fo, daß an deren Einführung in 
diefer Gegend nicht mehr zu zweifeln ift. Auch 
ſucht er im Weinbaue, durch feine Anlage ber 
Uftmannshaͤußer rothen Weinreben, dann durch 
den Mohnbau, fo wie, bei jeder Gelegenheit ein 
eifriger Verbreiter landwirthſchaftlicher Verbeſ⸗ 
ferungen zu fen. B 

9. Preis, Jakob Fruth, Kammermuͤller 
ans Freiſing im Iſarkreiſe, welcher ſich nach 
und nach durch Ankauf und Arrondirung eine 
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nor. unfultivirte Moodwiefe vom "ungefähr. 59 
Tagwerken erwarb, und im Jahre ag23 diefelbe 
duch Ausrottung der ‚Gefträuche, Einebnung 
der Vertiefungen und Grabenzieben in der Art 
fultivirte, daß er nunmehr auf 24 Tagw. Aders 
land jeher fchöne Früchte erzeugt, ben übrigen 
Grund aber in eine fruchtbare. Wiefe unmans 
delt. Auch baute er in bemfelben Fahre. eine 
Scheune mit Stallung dahin, um die Ernbten 
unterzubringen, und das norhwendige Arbeits⸗ 
vieh unterhalten zu fhnnen, durch welches Ins 
ternehmen er auch Andere zur Nachahmung ans 
eiferte. ' 

10. Preis. Johann Michael Widmer, nus 
Heilsbroun im Mezarfreife, welcher auf feinem 
erfauften Gantgute nicht nur zweckmaͤßige Des 
fonomiegebäude und Duͤngerſtaͤtten herftellte, 
und diefes Oekouomiegut an Fruchtbarkeit zu 
erhöhen fuchte, fondern auch nit vieler Mühe 
und Koften ein bedeutendes Grid Grundes ris 
golen ließ, was mebrere hundert Fubren Steine 
berauswarf, auf welhem Grunde nunmehr 800 
Stoͤcke Hopfen, größtentheils mit gluͤcklichem 
Erfolge, tragbar ſtehen. 

11. Preis, Ottmarus Befold, aus Diet⸗ 
furt, Landgerichts Riedenburg im Regenkreife, 
welcher, nach den vorliegenden Zeugniſſen der 
Landgerichte Riedenburg, Beilngries und Hem⸗ 
an, ungeachtet feines hoben Alters, mit jugends 
licher Thaͤtigkeit und regem Eifer noch fortfaͤhrt, 
fich der Obfikuleur zu widmen, und durch une 
entgeldliche Nbreichung junger Obfibäume an die 
Pfarrer, Echullehrer, Gärtner und die Landbes 
woher ber erwähnten Landgerichts » Diftrifte, 
banı durch Anweifung und Unterrichtd » Ertheis 
lung bie Obſtkultur allgemein zu verbreiten und 
gu befördern... * 

12. Preis. Joſeph Eifer, Gutäbefiker zu 
Schwabmuͤnchen im Oberbonaufreife, welcher 
mie großer Muͤhe und Koftenaufwand einen 
Moosgrund von ungefähr 40 Tagwerfen zu eis 
ner zweymaͤhdigen Wiefe fultivirte, und dadurch 
fomohl, als dur feinen Kulturseifer überhaupt, 
nad dem vorliegeuden Zeugniffe, feine Nachs 


as 


barn zu gläichen — Unternehmun⸗ 
genubelebte.s: rt 

as) 1738: Preis. . Xaver Bier, zu Brummen 
dorf, Laudgerichts Eham im Unterbonaufreife, 
welcher einen neuen Hopfengarten mit 7000 
Hopfenſtbcken anlegte, uud durch dieſe, in der 
dortigen Gegend noch mehr ſeltene Erſcheinung, 
die Nachbarn. zur Machahmung beftinmte, 

14. Preis. Franz Engel, Pechler von 
Dberhaihing „Landgerichts Münden im Iſar⸗ 
freife. Diefer war ber: Erſte, welcher in ber 
Gemeinde und im diefer Gegend auf fehr ſchlech⸗ 
tem Grunde einem Hopfengarten von 4600 Stuͤk⸗ 
fen anlegte, und durch Fleiß und Mühe 8: bis 
9. Zentner; Hopfen erzeugte, der an Güte dem 
Spaiter und bbhmiſchen Hopfen nicht nachſteht, 
wodurch er ben Nachbarn das Mufter zur Nach⸗ 
ahnutug wurde, 

15. Preis. Joſeph Domberger, Chirurg 
zu Walkershofen, Landgerichts Ursberg im Ober: 
Donaufreife, welcher mit großem Fleiße und Kos 
ften 14 Tagwerk Grund der Obſtbaumzucht wid: 
mete, und auf demſelben 22,000 Baͤume erzug, 
und zwar in einer Gegend, die ihrer rauhen 
Lage wegen, Jedermaun an dem Gedeihen der 
Baumzucht vorher verzweifeln machte, durch 
welches verdienſtliche Unternehmen derſelbe die 

Bewohner biofer Ortſdeſt sur Obſtbaumzucht 
beſtimmt. 

16. Pr, Georg Rud elp5, MWebermeifter 
zu Muͤhldorf im Iſarkreiſe, welcher fich bereits 
ſeit dem Jahre 1812 nicht bloß in feinem eige— 
nen Garten, fondern auch in den Gärten feiner 
Nachbarn durch Mithilfe, Anweifung und Auf 
munterung mit der Obftbaumzucht beſchaͤftigte, 
und im Jahr 1922 mehr ald 5000 Bäume theils 
beranzog, theils. veredelte und verſetzte. 

1.27. Pr. Johaun Baptiſt Hotter, Pfarr⸗ 
Kooperator zu Pleinfeld im Rezatkreiſe, welcher 
nicht mus mit großer Muͤhe einen Schulgarten 
und zwar mit Zuziehung der fhulpflichtigen Ju⸗ 
gend ſehr zweckmaͤßig anlegte, ſondern auch 
durch allgemeinen Unterricht in ber Obſtkultur 
ſich auszeichnet. 
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18 Pr. Georg Anton Hirfchberger, 
Patrimonialrichter und, Oekonomiebeſitzer zu 
Kronwinkl, Landgerichts Landshut im Iſarkreiſe, 
welcher die Brache aufhob, ven Kleebau ein: 
führte, aus eigenem Antriebe einen Fußpfad von 
3000 balerifchen Schuhen durch einen Gemeins 
beplaß berftellte , und denfelben mit einer Allee 
von 200 findenbäumen befette, 

19. Pr. Friedrich Schloßitein, Kolonift 
zu Untermarfeld (im Donaumoofe) Laudgerichts 
Neuburg im Oberdonaufreife, welcher im Jahre 
ı822 auf feinem fehr magern und unfruchtbas 
ren Grunde Senft baute, und. durch befontere 
Mühe und Arbeit auf einem halben Tagwerke 
1 Scheffel und ı Megen fehr. guten und ſchmack⸗ 
haften Senft erzeugte, wodurch er feine- Nach⸗ 
barn zu einem ähnlichen Unternehmen beftimms 
te, und denfelben viel Samen mittheilte. 

20. Pr. Johann Paul Kolbek, Expoſitus 
gu Niedenburg im Regenfreife Diefer wirkte 
nach dem vorliegenden Zeugniſſe ded dortigen 
Magiſtrates ſeit 7 Jahren als Beiſpiel in viel⸗ 
facher landwirthſchaftlicher Hinficht auf die Ges 
meinde, insbefondere in Beziehung auf Vered⸗ 
lung bed Flachsbaues und befien Behandlung, 
wovon ein Muſter vorgelegt wurde. 

21. Pr. Johann Unfinn, MWebermeifter 
zu Mindelzell, Landgerichts Ursberg im Dbers 
donaufreife, welcher bereits im vorigen Jahre 
wegen feined unermüderen Eiferd für die Obſt⸗ 
baumzucht für das Jahr 1821 mit einem Preife 
gewürdiget wurde, hat auch im Jahre 1922 
feine Baumſchule mit mehreren taufend veredel⸗ 
ten Bäumen vermehrt, wovon er jährlidy 1200 
Stuͤcke an bad In- und Ausland abfeht, und 
zugleich im der Bienenzucht einen glüdlichen 
Verſuch gemacht. 

“ 22 Pr. Die Gemeinde Pfuhl, Landges 
richts Gınzburg. im Oberbonaufreife. Diefe Ge 
meinde hat fich nicht nur ſchon früher durch 
Einführung der Erxallfütterung, durch Verthei⸗ 
lung der dden Gründe, und Pflanzung von Obſt⸗ 
bäumen ausgezeichnet, fondern durch ben thäs 
tigen Einfluß des würdigen Pfarrers Riedel 
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erft vor Kurzem auf beiden Seiten der über 
Nied führenden Straße mehr ald 200 Bäume 
geſetzt, wodurch der Reifende vor dem BVerirren 
im Winter gefichert, und manches Unglüd, wels 
ches fich in diefer Jahrszeit ereignete, befeitiget 
worden ift. 

23 Preis. Pfarrer Knorr zu Gaimenhbeim, 
Landgerichts Ingolftadt im Regenkreife, weldyer 
ſich durd feinen Eifer in der Obſtbaumzucht, 
durch Herftellung eines Schulgartens und durch 
feine Ermunterung zur Anlage einer Allee auf 
den-dffenrlichen Straßen ſich ausgezeichnet har. 

24. Pr. Der Markts-Magiſtrat Gaimerss 
‚Heim, im Landgerichre Jugolſtadt, welcher der 
- Erfte war, ber eine Dbjibauns Allee auf den 
difentlihen Landitraßen im Lantgerichrebezirte 
Ingolſtadt ins Leben rief, und in kurzer Zeit 
eine Anlage von 930 Stuͤcken Bäumen berftellte, 

25. Pr. Der Schullehrer Schwab zu Gais 
mer&heim, Landgerichtd Ingolſtadt, welcher in 
dem bedeurenden Schulgarten des Marktes Bali: 
mersheim, nicht nur jährlich eine große Anzahl 
von Obſtbaͤumen in ſchoͤnſter Orbnung berans 
zieht, fondern auch die Schuljugend im Weres 
deln derfelben fleißig unterrichtet, und alle Fahre 
über 100 Stuͤcke zur Derpflanzung abgibt. 

26. Pr. Anton Steger, welcher bereits 
gı Sabre ald Dekonomie:Auficher im Schloße 
Krbblig bei dem dortigen Gutsbefiger, Freiherrn 
von Weinbach im Dienjte ift, und ſich durch Bes 
forderung des Feldbaues, der Obſtbaumzucht, 
des Kleebaues, und durch Deredlung der Vieh— 
zucht ausgezeichnet bat. 

27. Pr. Maria Elifaberh Hobenleutner, 
Bon Dbers:Ammerzaft im Sfarfreife gebuͤrtig, 
bat fich als Dienjtborhe neben ihrer fehr gutem 
Aufführung dadurch ausgezeichner, daß fie neben 
ihren uͤbrigen zur vollen Zufriedenheit ihrer 
Dienſtherrſchaft geleifteren Arbeiten während ih— 
ser Dienſtzeit von Yichtmeß 1822 bis Georgt 
beurigen Jahres ein frines Leinen-Garn von 97 
Schnuellern und im Gewichte von 9 Pfund .ges 
fponn n, und von ihrem erfparten Lohne ihre 
alten dürftigen Meltern unterfügte, wepßwegen 


fie, als ein vorleuchtendes Mufter fir weibliche 

Dienftborben, gewürdiger zu werben verbient, 
Weiters verdienen noch einer. ehrenvollen 

Erwähnung, die in alphaberifcher Ordnung. hier 

folgenden : 

1. Pfarrer Birl, von Eberdrotbh im Rezattreiſe 
und deſſen Pfarrgemeinde wegen forsgefeiter 
Befdrderung des Hopfenbanes. 

2. Simon Fohtr,. Bauer zu Lohr, Landgericht⸗ 
Vilsbiburg im Iſarkreiſe, wegen Befbrde— 
rung ded Hopfenbaues, 

3. Pfarrer Ried! zu Pfubl, Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg im Oberdonaukreiſe, wegen feines wohl: 
thaͤtigen Einfluſſes auf feine Pfarrgemeinde 
zur Verbeflerung der verſchiedenen Landwirth⸗ 
ſchaftszweige und insbejondere der Obſtkul⸗ 
tur. 

Steurer, Echuhmachermeifter in Beiln 

gries im Regenkreiſe, deſſen ſehr verdienfts 

liche Herftellung eines Gartens auf vorker 
ddem Grunde im Jahre 1823 erft im kuͤnf⸗ 
tigem Jahre gewirdiger werden kann. 

5. Der Geidenfabrifant Georg Wurz, aus der 
Au, Landgerichts München, welcher im 
Yahre 1923 mit unermüderem Fleiße 18,000 
Eeidenwiärmer erzog, und diefe Seide ver- 
arbeirere. Auch diefe ſehr verdienftliche Pros 
buftion kann wach. dem Juhalte des beurigen 
Programmes erft im künftigen Jahre gewürs 
biger werben. 


4 
* 


VII. 
Beamte. 

Nun kommen die Preiſe, welche heuer zum 
dritten Male dem Programme gemäß den Titl. 
Herren Beamten bejtimme und ertheilt wurden, 
welche im. Jahre ıg22 zum Fromme. der Yands 
wirthfchaft das Ausgezeichnetite bewickt haben, 
und zwar mach folgender Urkunde .bd. 1. Oft, 
obigen Preisgerichte, 

Nachdem fich die oben bemerkten in dem 
£ofale des landwirthfchafrlichen Vereins verfams 
melt hatten „ winden die Schriften, welche die 
Herren Yandsbeamte eingeſandt, und worin fie 
ihre Verdienjte um die Landwirthſchaft ‚aufges 
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ſtellt, Auch niit Beweiſen belegt haben, 14 au 
der Zahl, fo: wie der daraus verfaßte und bei 
den Akten liegende Vortrag angehört, und hier: 
auf befchloffen. wie folgt: 

Die Kommiffion fand ed angemeflen, daß 
von den ausgefegten 12 Preifen zz Preife er—⸗ 
theilt werben. 

Sn Hinſicht auf die Preifevertheir 

lung. - 

1, Preis. Die große goldene Vereins-Denk⸗ 

muͤnze. 
Herr Georg Ertl, k. Landrichter zu Kir 
benlamiz im Obermainkreiſe, welcher durch die 
Bewirfung eined bereits beſtehenden Kulturs— 
Kongreffed, durch die Abtheilung des Gemeins 
dewaldes, dur Aufſtellung von Flurſchuͤzen, 
firenge Nufrechrhaltung der Kulturögefege, der 
Feldpolizei und Dienſtbothen-Ordnung, durch 
Erweiterung, neue Herftellung: und Unterhaltung 
von 16 Bicinalwegen, durch Bepflanzung der 
Landftraßen und Vicinalwege mit mehreren tau⸗ 
fend. Bäumen, durch den Entwurf zur Erriche 
tung einer Dienftborhen » Sparkaffe, durch uns 
entgeldliche Bertheilung mehrerer Schriften über 
landwirthſchaftliche Gegenftände, endlich durch 
Die erfolgreiche Aufforderung der Gemeinden zu 
dem nuͤtzlichen Erbfenbau, ſich ausgezeichner bat. 
2, Preid, Die große goldene Vereins- Denk: 

muͤnze. u 

Herr Randrichter Maier zu Mitterfels im 
Unter: Donaufreife, welcher nach dem vorgeleg— 
ten Plane mit einer Befchreibung, feit feinem 
Amtsanftande im Jahre ıgıg bis 1522 einſchluͤſ⸗ 
fig , in diefem eben fo befchwerlichen ald aus— 
gebehnten, 15 O Meilen haltenden, aus hoben 
Bergen und Schluchten beftehenden, von mehr 
ald 29,000 Eeelen bewohnten Landgerichtös 
Diftrifre, 11 Hauptkommunikationswege nach 
allen Richtungen herſtellte, ohne der Wege der 
aus ben Bergen und Schluchten und über Suͤm⸗ 
pfe geleiteten Berbindungswege zu ‚erwähnen. 
Daf die Herftellung und Erweiterung diefer Bis 
einalwege mit außerordentlicher Anftrengung vers 
bunden war, erhellt darand, daß zu dem im 
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Jahre 1822 aus dem Enmpfe erhobenen, 3. 
Stund langen Wege an der Landgerichte-Grenze, 
von Straubing nah Oberaltaich, allein 19,000 
Kieöfuhren, 5090 Erüde Faſchinen, 10 Durch⸗ 
läffe und Bruͤcken erforderlich waren, welden 
Weg ız Gemeinden in kurzer Seit mit aller 
Thaͤtig⸗ und Bereitwilligkeit vollenderen. Durch 
dieſe wohlthaͤtige Herſtellung der Wege wurde 
nicht nur vie Verbindung der Landgerichreeins 
wohner unter fich, und mit den anliegenden Ges 
richtsbezirken, insbefondere mir dem Flachlande 
beförbert,, fondern auch der Xranfit mit ſchwe— 
ren Landfuhrwerk lebendiger gemacht, und bie 
Ausfuhr der Waldprodufte erleichterr„ fo, daß 
jest: Jedermann die folgereiche Wirkungen: in 
dem überall belebten Verkehr erkennt, auf wel: 
em die National: Zuduftrie und der Narionals 

Wohlſtand berubt. Ei 

Da zu biefer Herftellung der Kommunifas 
tiondwege bie Herren Gerichtöhalter Gerftmair 
zu Wiefenfelden, und Kienpdfer zu Falkens 
ſtein thätigft mirwirkten, fo ehrt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein ihre verbienftlichen Leiftungen 
durch dffenelihe Anerkennung. 

3. Preis. Die große goldene Vereins = Denfs - 
münze, 

Herr Landrichter von Haafy zu Molfe 
rathöhaufen im Sfarfreife, welcher fich durch 
Abtheilung der ſaͤmmtlichen Gemeindegründe am 
Schoͤneck, durch firenge Handhabung der Korfts 
amd Felopolizei, durch Einführung der befanne 
ten Rauchmafchine zur Wertilgung der Felds 
mäufe; durch Aufführung der Landwirthſchafte— 
Gebäude nach dem vorgezeichneten Muſtern, 
durch Einführung einer allgemeinen Feuerlbſch— 
Ordnung und Feuerlöfch = Mafinen mir den 
übrigen Rertungs: Werkzeugen, durch Anlegung 
einer Bizinalftraße durch den ſuͤdlichen Theil 
des Landgerichted in ber Länge von 10 geome⸗ 
trifchen Stunden, dann durch Erbauung von 6 
neuen Schulyäufern nach dem bffentlich befannt 
gemachten Bauplane, durch Anlegung von Schul— 
gärten,, Vefchränkung der Freinächte und Frei- 
tänze, endlich durch Herftellung eines wohl dos 
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tirten Armenfonbes und Verſorgungshauſes, vers 
bunden mit einer Leichen: Anftalt, ausgezeichnet 
at, 

! 4. Preis. Die große goldene Vereinsdenk⸗ 
muͤnze. Herr v. Ellenrieder, fuͤrſtl. Oettin⸗ 
gen· Wallerſteinſcher Hof = und Domainenrath, 
dann Herrſchaftsrichter in Biſſingen im Rezat⸗ 
kreiſe, welcher ſeit 1321 die Vicinalwege des 
ganzen Herrſchaftsgerichts, die vorher in einem 
unfahrbaren Zuſtande ſich befanden, mit größe 
ter Anſtrengung in dem Grade wieder herſtellte, 
daß gegenwärtig der Verlehr durch Bothen und 
Fahrzeuge jeder Art fehr lebhaft ift, dann durch 
die Errichtung einer Armenlaſſe, Abitelung des 
allgemein Aberhandgenommenen Bettels, durch 
Ausmirtlung der Eongrua für jeden Schullebrer 
mit 300 fl., durd Erbauung einer ſehr ‚bebeus 
tenden Oelmuͤhle, durch Ausmittelung der noth- 
wendigen Feuerlöfhmafchinen, endlich durch 
firenge Handhabung der Dienftborhenordnung 
und Ausgleichung bedeutender Zwiſtigkeiten uns 
ter dem verfchiedenen Gemeinden in Beziehung 
ihrer Gemeindeweidenſchaften fich ausgezeichnet 
Bat, worüber derfelbe bereits mehrere Belobunz 
gen der k. Regierung erhalten bat, 

5. Preis. Die große goldene Vereinsdenk⸗ 
muͤnze. Her Johann Baptiſt Fuchs, graͤfl. 
Preiſing ſcher Gutsverwalter zu Brannenburg 
im Iſarkreiſe. Dieſer, um die Laudwirthſchaft 
ſehr verdiente Herr Beamte hat die Objtbaums 
zucht mir ſolchem Eifer und glüdlichem Erfolge 
in der Gegend befördert, daß die ganze Uimges 
bung von Brannenburg einem ausgebreiteten 
fortlaufenden Obſtgarten gleicht, und bie aus 
feiner Baumſchule bervorgegangenen verebelten 
Bäune im vielen maben und entfernten Gärten 
Baierns, und ſelbſt im dem Fönigl. Hofgärten 
gu Mönchen, Nymphenburg und Schleifiheim 

ihren Pia fanden. Derfelbe legte bis zum 
Sabre 1922 ganze Diftrifte von Eichenwalduns 
gen und Alleen an, und bewirkte nicht nur. die 
gaͤnzliche Verrheilung aller Weidenfchaften, Filz⸗ 
und Moeosgruͤnde, fo wie bie Felder-Arrondi— 
rung aller Beſitzer von mehrern Ortſchaſten, 
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ſondern bewirkte auch, daß 4208 Tagwerke guts⸗ 
herrlicher Waldungen an 314 Forſtrechtler ab⸗ 
gegeben, und jeder halbe Hof 30 Tagwerke, je⸗ 
der Vierthof 22. Zagw., ein Achtlhof ıg, ein 
Sechzehntlhof 14, und ein A Hofbefiger und 
Leerhäusler 9 Tagwerke als Entſchaͤdigung auf 
bodenzinfiges Eigenthum gegen jährliche Meis 
dung von 4 bis 6 Kreuzer Bodenzins erbielt, 
wuͤruͤber jeder Eutſchaͤdigte fih nunmehr erfreur, 
weil diefe Gründe nicht mehr in einen grund⸗ 
herrlichen Verband gezogen, noch mis Stift 
oder Laudemien belegt werben fbnnen.“ 

&o wie in der Obfibaumzuchr, eben fo hat 
fih Herr Beamte Buchs im der Bienenzucht 
notoriſch auögezeichner, und‘ wurde in dieſen fd 
wie in den übrigen Zweigen durch liebvolle Mits 
theilung feiner vieljaͤhrigen Errahrungen und 
durch fruchtbare Belehrung das Muſter der 
Nachahmung in der ganzen Gegend, 

6. Preis, Die große filberne Vereinsdenk⸗ 

muͤnze. Herr Kandrichter Gerfimer zu Jugol⸗ 

ſtadt im Regenfreife, welcher bei der Ueberzeus 

gung, daß das Mittel zur Beſeitigung aller 

Baumfrevel bloß in der Allgemeinheit der Obſt⸗ 

baumpflanzung liege, durch fein unermübderes 

Veftreben, durch Aufmunterung, Belehrung 

and polizeiliche Verfuͤgungen es dahin brachre, 

baf die. Gemeinden des Landgerichts: Diftrifres " 
im Jahre 1822 allein 5268 Obfibäume auf die 

dffentlihen Straßen festen, jo wie auch die. 
Ingolſtaͤdter Eimvohner eine ununterbrochene 

Alee edler Obſtbaͤume bis Feldfirchen an die 

Regensburger Erraße, eine halbe Erunde lang 

pflanzten, 

Um den Plan einer allgemeinen Obftbannt« 
pflanzung auch im k. Landgerichte Ingolſtadt 
auszuführen, wie ihm Herr Landrichter Ger ſt⸗ 
ner fchon früher in dem k. Laudacrichte Gres 
bing ausgeführt hat, kaufte derfelbe um z00 fl. 
Dbitbäume, und richtete feine Sorge dahin, daß 
in den Echulgärten eine hinlaͤngliche Menge 
junger Obftbäume gezogen werde, fo mie er 
auch ummmterbrochen feine Bemühungen fortfegt, 
und alles anwendet, um die Schullehrer aufzus 
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muntern, bamit fich immer mehr Neigung und 
Liebe, für die Obſtbaumzucht verbreire, 

7: Preis. Die große filbere Vereinsdenkmuͤu⸗ 

e. Herr Rabl, Parrimonialricpter zu Brenne 
erg im Regenkreife, welcher im Jahre ıga2 mit 
den Glaͤublgern des verſtorbenen Baners Wolfe 
gang Zarer zu Poftfelden im Namen der Reli: 
ton, und mir Einwilligung der VBorminder und 
Wittwe einen Vergleich abſchloß, in welchem er 
lich verbinolich machte, den Gläubigern für ihr 
Guthaben perfonlich zu haften, und die nach Yihs 
zug der Zinsfrei vorgefchonenen 500 fl. noch ver: 
bleibenden Sriftenzahlungen durch zu erhbhende 
Per aus dem Ertrage des Gautgutes abzu— 
hreu. 

Herr Patrimonialcichter Rabl ſchritt nu: 

Bei dieſem Hofe zur Kultur nach den bekannten 
Grundſaͤtzen und der allgemein berwaͤhrten We— 
thode, welche demſelben bereits im bornen Jahre 
bei der Feier des Eeutral-randwirthſchafts Feſtes 
ben erſten Preis als Gutebeſitzer bewirkte, amd 
num bejuchen Die Machbarn ale Feiertage das 
Zarerijcye, Gut, um fi von den Fortſchritten 
der neuen Kultur und der die Woche hindurch ges 
ſchehenen Verbefierungen zu Überzeugen. 
So wurde nun Herr Rabl das nachah⸗ 
myngöwärdige Mujter der. Kultur einer ganzen 
Gegend, welches Verdienft noch durch die edelei 
muͤthige That erhöht wird, g:unverforgten zum 
Theil noch unmindigen Kindern das natürliche: 
Yuwefen gerettet zu haben, . 

8. Preis. Die große filberne Vereinsdenke 
münze. Herr Wunderer,f. Landrichter zu Pleins 
feld im Rezatkreiſe, welcher nicht nur in fin Dit: 
fchaften des LaudgerichresDiftriftes zweckmaͤßige 
Schulgaͤrten angelegt, ſondern auch durch Herz 
ſtellung der Bizinalftraßen und Objibaum:Alleen, 

dann durch gute und firenge Darf « und Feldpos 
lizei, fo wie durch genaue Dieuftboten» Ordnung 
fid) ausgezeichnet bar. 

9. Preis. Die große filberne Vereinsdenk⸗ 
münze, Herr Schneid, f. Landrichter zu Gras 
fenau im Unterdonaufschhe, weldyer bei feinem 
tigen Eifer und dem lebhaften Intereſſe für die 
Defbrderung der Landwirtbichaft auch im Fahre 
1822 durch allgemeine Befdrderung uud Verbreis 
tung des Mohnbaues,. und auderer müglicher 
Phanzen und Kraͤuter, durch Verbreitung der 
oͤffentlichen Laudwirchfchafteblätter und Schrif⸗ 
ten; durch Afmunteruug und Belehrung, 


ucte. 
muͤnze. Herr Bauer, Stadt⸗ und Herrſchafta⸗ 


bie Obſtbaumkultur, 


ſo wie 


durch gute uud ſtreuge Selöpolizei ſich auszeich⸗ L 
- vorgelegten Leiſtungen, hörte deu, .iber die Vers 


10, Preis. Die große filßerne Vereiusdenk⸗ 
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richter zu Dettingen im Rieß im Mezatfreife, wel⸗ 
ber feine bereitd als Herrſchaftt richter zu dnches 
rorb erworbenen amd gewuͤrdigten Verdienite um 
bit Anlegung eined Schub: Kırs 
duſtrie-Gartens, —— — —æe— 
ſtreuge Handhabuug der —— und Dienſt⸗ 
boten Lromung, Beſchraͤnkung der Sreinächre und 
zanzmunien auf deu gegeniwärrigen Poften zu 
vermehren ſtrebte. fi ; 
‚1. Preis. Die große ſilberne Vereinsdenk⸗ 
mine, Ser Wiedmann, konigl. Rentbeamter 
zu Nordlingen im Rejatkreiſe, welcher alle ihm 
ebote eheuden Mittel anwandte, un die 
* 1722 In Der Gegend von Nördlingen 
7 v aupemein überhand genommenen 
di, Wwäwe bin Ernten auf ven Feldern einen 
Wen den ber rſachten, zu verrilgen, 
„ur Zanbeamir Wiedmann har ſich durdy 
gene bresin dewieſene Thättigteit, Durch. die vom 
Km geſchegene Einladung auer benachbarten es 
FIAT zur gemneiuſchaftlichen Mitwirkung, durch 
feine Einwirkung auf die Antsuntergebenen, ende 
lich Dusch den veranlaßten Kongreß der umliegens' 
den Beamten jur Berathung und Anwendun ge⸗ 
meinjchaftliche: Mittel zu der nachher erfolgten 
Verminderung der Mäufe, viel Verdieuſt um die 
Landwirthſchaft erwerben. 
Einer eyrenvolien Erwähnung mit Anerfene 
nung ihres Eifers für Die Verbefferung der Yands 
wirthſchaft und anderer Zweige fowobl für daß. 
Jahr 2822 als die früheren Jahre, haben ſich 
verdient gemacht : j 
A. der koͤn. Herr Rentbeamte Hoffmann zu 
Goͤßweinſtein im Oberdonaufreife, rg 
B. ver #. Herr Landrichter Liz: PdlzI zu Lauds⸗ 
bus im Iſarkreiſe. : 4 
C. der f. Herr Landrichter Freiherr v. Trblefch: 
zu Duͤnkelsbuͤhl im Rezatkreiſe. ru 
| VOR a 
Die Preiſe Im Anfehung der inländifchen 
Ehriftjteller für die beßten Werke im Fache der 
Landwirthſchaft Fönnen den Progranıme gemäß 
erft im kuͤnftigen Jahre zur Vertheilung foınnten, 


IX, 0 

Auch die uͤbrigen ausgefeßten Preife koͤnnen 

nidt vertheilt werden, da die Preis: Aufgaben 
nicht gelöfet wurden. 


Das Preisgericht ſchritt hierauf zur Mifrdis 
gung der von den Vorflebern ber Ruralgemeinden 


dienſte der eingelommenen oder von den Aemtern 
empfohlenen 13 Gemeinde: Borfiehern verfaßten, 
3 
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und bei deu Aften liegenden , Vortrag, und bes 
ſchloß ſodann, wie folgt: 
Zu Hinſicht der Preifevertheilung. 
2 Preis Der Gemeindevorftand Huber 
aus Pleinfeld im Rezatkreife, welcher im Jahre 
Li ml durch Pflanzung von mehr als 600 Obſt⸗ 
umen aufden Haupt: und Vicinalftraffen, durch 
Herſtell ung neuer Wege, dann durch Ausbefles 
eung der hinabgelommenen Vicinalwege, durch 
rung Ban 5000 Eichen, endlich durch 
renge Wufrechrbaltung der Dienftborhen: Ord» 
nung, und des Verbotes rn ih ⸗Muſik fo 
wie der Dorfsu. Reldpolizei fich ausgezeichnet har. 
2302, Preis. "Der Gemeindenorftand Meichel 
aus Reichelsgraͤn, Landgerichts Kirchenlamitz im 
gg Diefer brachte es durch ſein Bei⸗ 
el und Aufmunterung dabin, daß der Meg 
Durch das lange fchbne Dorf Reicheligriin mit 
großer Anftrengumg ſehr folid hergeſtellt, faſt bei 
jedem Hanfe im Dorfe Obſtbaͤume geſetzt, Die 
Vicinalwege dauerhaft hergejtellt, mit mehr als 
‚DObitbäumen bepflanje, und die Gemeinde 
urch eine Waſſerleitung mir ſehr an laufens 
deu Waſſer verfehen wurde, An 
zur Unegleichung bei landwirthſchaftlichen Pros 
zeſſen tr feigft mitgewirkt. 

3. Preis. Der Gemeindevorſteher Schuuze 
ser zu Schlag, Landgerichts Grafenau im Uns 
terbonanfreife, welcher fich in der Gegend mir 
Auszeichnung der Verbefferung der Gruͤnde durch 
Klee =, Mobs, Harroffel - und Hopfendbau ſich 
widmete, umd durch fein —28 auf Andere mit 
gutem Erfolge eimwirfte, Abrigens feine Funftio: 
nen als Gemeindevorſtand pinktlich verrichtete. 

—4 Preis. ’ Der Gemeimdevorfiand Klein 
aus Mortinn, Landgerichts Deggendorf im Un: 
terdonaufreife, welcher ſich durch Bermehrung 
und zweckmaͤßige Herftelliug dev Feuerldfchregui: 
firen , durch feine ſchon ſo oft bewielene fchten 
Mit Hilfe, bei allen in den auliegenden Laudge⸗ 


richten entſtaudenen Reueröhräniten, Durch Hand⸗ 
b ung der Öffentlichen Ruhe und guten Dorfes: 
pöltgel, endlich) durch ſeidige Auffiht der Erhal⸗ 
sag und SrEHEHUNA Auter" Dorfärvege nnd der 
Bicinalftraffen auszeichnere. 

F Preis. Der Gemeindevorſtaud Nieg zu 
Meriug, Landgerichts Friedberg im Oberdoͤnan⸗ 
Ereife, welder troß der , feinen regen Kultur: 
Eifer entgegengefesten, vielfältigen Hinderuiſſe 
und Berfolgungen bis zum Jahre 1822 mir einem 
bedentenden Koftehaufiwand ven dert bde gele⸗ 
genen Lechfelde eine ſehr große Rläche zur Per- 
wunderumg md wider Ertvarten der Defenomen 


in den fruchtbarſten Zuftand verfegte, und durch 


bar Reichel 
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fein Beifpiel felbft feine Gegner beftimmte, da$ 
nunmebr mehrere hundert Tagwerke auf dem Lech: 
felde urbar gemacht wurden. i 

Auch zeichnet fich derfelbe durch feine Dieuſt⸗ 
fertigkeit gegen die Gemeinde, und durch fein 
mufterhaftes Berragen aus, 

6 Preis. Der Gemeindenorftand Poel von 
Gerolfing, Landgerichts Ingolftade Im Regens 
freife, welcher mit edlen Obitbiumen eine Allee 
von 400 Grüden auf der Bieinaljtrafe mach Zus 
golftadt, und auf einem großen Gemeindeplat 
einen Obitbaumgarten anlente. 

Unter den Hbrigen Konkurrenten haben fich 
folgende einer ehremvollen Erwähnung, mir Au⸗ 
erfennung ihres Eifers für die Verbeſſerung der 
— ſchaftszweige verdient gemacht, naͤm⸗ 


A. Der Gemeindevorſteher Barſch von Kaifers 
hammer Landg. Kirchenlamig im Dbermainfr, 

B Der Gemeindevorftcher Araft von Neuſſes, 
Landg. Herrieden im —* 

C. Der Gemeindevorſteher Schmidtpeter von 
Anhaufen, Herrſchaftsgerichts Dettingen, wels 
cher in Beziehung auf die —— ſeiner 
im Jahre ı823 gemachten verdienſtlichen Obſt⸗ 

baumpflanzung in den Vicinalſtraßen auf das 
kuͤnftige Fahr bingewiefen wird; desgleichen 

D. Die Gemeinde Schdned, Landg. Wolfraths⸗ 
haufen im Iſarkreiſe 

E. Dann die Gemeindevoriteher des Herrfchaftss 
gerichtes Dettingen, Namens Mertenbauer 
von Ehingen, Mayer von Schopfloch, und 
Wagner von Munningen, 


XI. 

Die allerhoͤchſten Herrſchaften verließen unter 
dem Donner der Iennonen, und von den lauteſten, 
wiärmften Segenswuͤnſchen der ganzen zabllofen 
Menge begleitet, um 4 Uhr die Tperekenwiefe, 


XI. 

WVom fruͤhen Morgen bis fpiten Abend um⸗ 
gäben drei 2* hindurch ſtets Tauſende die Bu⸗ 
den der landwirthſchaftlichen Geraͤthſchaften, die 
zahlreich aufgeſtellten Modelle, Maſchinen, Al: 
ferwerfzeuge und Befondere landwirthſchaftliche 
Erzenguifle. Das General⸗ Comire ließ naͤmlich 
alles Das zur Beurtbeilung ausſtellen, was es 
feit Jahren‘; vorziglich im der leiten Zeit, vie ß⸗ 
falls geſammelt, und an Produkten heuer’ zum 
Bertbeilen ber Sämereiem gezogen bat. Den mei: 
fen fielen die engliſchen —— die vielen 
engliſchen/ indianiſchen, kbinenf ben, 'd un Sels 
giſchen Pflůge, die neueſten Drefchnafchin:w, 


3r 
der berbeſerte Searifikator, der engliſche Heu⸗ 


wender, Deu: und Grummet-Zuſammraffer, der 
Fellenbergiſche Ertirpator, Erdäpfels Echäufels 
und H’ufelpflug, die neue englifche Wage fir 
[ebenviges Vieh, Die englifche —— die 
engliſchen Milchgefaͤße von Gußeiſen, der Ruͤben⸗ 
wolf, die engliſchen und andere neu verbeſſerten 
pe rg bie liſchen Rindens 
chaͤler, die englifch zinnernen Hähne, der eng» 
liſche Erdbohrer und die englifche Stopfelmafchine, 
die weit zweckmaͤßigern belgifchen Ackerwerkzeuge, 
- Die neuen Spinntifge und verbefferten Schnellers 
Bafpeln, die wirlen niederländifchen Spinnräder, 
dann die Niederländer Mafchinen fit Flachs und 
Weben der Leinwand, nicht minder der für die 
kandwirthſchaft fo nuͤtzliche als der Menfchheit 
fo wohlthaͤtige geruchlofe, bewegliche Abtritt, die 
neuen Haushandmüblen, die neuen Bieneuzuchts⸗ 
Vorrichtungen, dann andere finnreiche Modelle, 
ferner die Produkte aus den Meinen Verſuchs— 
plägen des landwirtbfchaftlichen Vereins — als 
die ungeheuern eßbaren Kürbiffe, die ſchwedi⸗ 
ſchen großen Rüben, der inlaͤndiſche Saflor, die 
großen ſchoͤnen Getreidarten, die neuen ſelbſt ges 
jögenen Seiden:Prodnfre, wie nicht minder die 
nentem baierifchen Stroh⸗Huͤte, die Aber 12 Schuh 
hoben modeneſiſchen, rheinlänbifchen amd chine⸗ 
fifehen Hanfftängelu, wobei ſich befonders legtere 
an Feinheit auszeichneten, Baſcheln von Rigaer zu 
4Schuh und brajilianifihem Flachſe, an Höhe ges 
gen 5, Schub, wo auch a an Feinheit daB 
Uebergewicht behauptete; 
ungemein fruchtbaren chinejifchen Dirfe ıc. Uns 
befchreiblich war das Intereſſe, Das die drki 
Zage hindurch Tauſende an dieſen Maſchinen 
nahmen, und wie Jeder alles dieſes und jemes ſich 
erklären ließ, wozu auch das General-Eomite 
Vorkehrung traf, damit mehrfeitig alles‘ vorges 
zeigt, erläurert, und jeder Zweifel gehoben wer: 
den Fonnte, Mit-MDergmigen gewann man aud) 
die Ucberzeugung, wie von den meiften Land» 
wirthen nler richtig aufgefaßt. nud die großen 
Bortheile davon eingefehen wurden, Der Mecha⸗ 
nitus des landwirthſchaftlichen Vereins, Herr 
Semler erbiele fogleih eine Menge Beſtellun— 
gen, die Mafchinen nachzumachen. 


XI. 2 
Das General⸗Comité ‚hatte. veranftalter, daß 


ff on Sonntahs 9 Uhr fruh eBer/der Therefiens 


w’rfe auf einer Wiefe, wo eben Grummer ges 


in. he war, mit dem neuen engliſchen Heuwender 


Verſuche gemacht werden fonnten. Die in Mens 
ge anwefenden Landwirthe erftaunten über diefe 


alme der weit hohern 
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Wir kungen, daß fo ſtets in einem Tage das Hrn 
oder Grummer einzubringen, und die Tagedars 
beit von 10 — 12 Menfchen zu erfparen iſt. 
Einzelnen Einwendungen, daß in einem wenig 
bevölferten Laude, wie Balern, durch ſolche Ma⸗ 
ſchinen noch mehr Meuſchen außer Nahrung ka⸗ 
men, wurde mit uͤberzeugenden Gruͤnden auf 
allen Seiten begegnet, daß ſolche Maſchinen eben 
jetzt — und in a. ßtes Beduͤrfniß wiren, 
indem der Taglohn zu koſtbar ſey, und wenn au 
den Produkten bei -den fo wohlfeilen Preiſen 
nicht durch Arbeitslohn erfpart würde, die Fels 
der bve’bleiben muͤßten. E& wäre auch Licherlich, 
hieß ed, 10 Menſchen den Tag hindurch mit 
großen Hoften am etwas arbeiren zu laſſen, was 
eine Mafchine mit einem einzigen Knaben ver« 
richtet; und es wäre traurig für ein fand, und 
den Berftand — die Menfcyenhände nicht anders 


als unnüg befchäftigen zu willen. 


XIV, 

Ulgemeinen Beifall fand wieder, daß mehr 
rere foldye Mafchinen san die ausgezeichnetſten 
Landwirrhe verrheilt wınden. Eben fo, daß fo 
Dielen Wreifen auch) nigliche landwirthſchaftiiche 
Buͤcher aller Art beigeflgr waren. Durch eine 
folche Verbreitung von Mafchinen und Büchern 
auf dem Lande, und davon, daß Überhaupt audy 
Die ausgezeichnetften Landwirthe jedes Jahr mit 
Preiſen belohnt und ermuntert werben, laͤßt fich 
nichts anders, als für die Landwirthſchaft nene 
YAufpornung, voller Schwung, in einigen Jah: 
ren die ſchoͤnſten Früchte erwarten. ‚Eben die vie: 
len laudwirthſchaftlichen Bücher in allen Dörfern ' 
werden fo die Landwirthe nach und nach mir ben 
nörhigen Verbefferungen in der Landwirrhichaft 
befannt machen, neue Ideen werden, und jo die 
dringend nöthige wohlthärige Reform bewirken, 
Aus diefer Urſache wurde auch diefeBertheilungdoe 
Maſchinen und Buͤcher als Preiſe inden Machbar⸗ 
ſtaaten, 3. B. im Kbnigreich Waͤrtemberg nattic.er 
ahmt. — Kuͤnftiges Fahr werben daher wieder 
die Preife für BA® im Fahre 1823 in der Land⸗ 
wirrbichaft ausgezeichnet Geleiftere vers 
theilt, und ſo jedes Jahr Fort, vnvem Diefes 
fo überaus wichtige Natiohalfeft und 
Preifes Bertheilung fters jedes Jahr 
auf die nämliche Weife gefeiert wird, 


II WIR IFNYT 

Eine gleich große Wirkung Tann fich auch 
Davon nicht werfeblen, daß nun die Tirl. Herren 
Beamte fo wie die Gemeinde = Vorftcher jedes 
Schr mir Preifen geehrt und für immer ausge: 
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zeichmer werden, wenn ed ihnen gelingt, etwas 
Dorzügliches zum Beßten ber Landwirth⸗ 
ſchaft in einem Jahre zu bewirken. Es laͤßt ſich 
denten, daß diefes immer mehr deu edlen Eifer fuͤr 
die große Sache der Landwirthſchaft, als die 
wichtigfte Angelegenheit einer Nation — ent 

men muß, 


XV. 
ueberhanpt ward auch dieſes Jahr die Ue⸗ 
derzeugung gewonnen, daß bie Viehzucht fo ers 
muntert, fi) immer mehr verbeſſert; beſonders 
war. diefes bei dem Rindvieh in die Augen ſprin⸗ 
gend. Die vorgeführten Zuchthengſte konnten 
auch heuer den Berberungen nicht viel gendgen, 
mehr die Zuchtſtuten, weßwegen die Preife für 
erftere vermindert, und für leigtese vermehrt wer⸗ 
den mußten. j , 

—* feinwolligen Schafe ſcheinen immer 
mehr ſich zu verbreiten, und guten Fortgang zu 
gewinnen. Leider ijt diefes noch nicht der Fall 
nit feinem Ziegen, weßwegen für diefelben auch 


gar feine Preije vertheilt werden fonnten. Schr: 


erfreulich. war hingegen daß fich fo ſchbnes Maſt 
vieh in großer Zahl einfand. Freilich vermißt 
man noch größtentheild dabei die kuͤnſtliche Maſt, 
mwämlich im fürgefter Zeit, mir geringe 
ſten Koften dad Vieh ſchwer zu machen „ und 
fo höhere Verwerthung des Futters, beſſeres 
Fleiſch und beſſeres Leder zugleich zu erzielen, 
wefiwegen wiederholt zu diefen Kenntnigſen die 
Schrift über Pehandlung , Futter und Maftung 
des Viehes der Landwirthſchaft vom Staarätarl. 
von Hazzi,; München bei Kleifhmann 1820, 
in Anregung. gebracht werben muß. 


XVII. 

Große Zufriedenheit verſchafften die Kul⸗ 
surd:feiftungen fo vieler Landwirthe. Es iſt nur 
zu winfchen, daß fie immer mehr auf allen Sei⸗ 
ten zunehmen. Eben fo fehr iſt zu wuͤnſchen, 
daß die Titl Herren Beamte ihren jo N 
Wirkungstreis hierüber ſtets erweitern, fomit 


München, den 14. Dltober 1823. 


— — 


ſchoͤnen 
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ihre Verdienſte auch fihr dieſesd Fach zahlreicher 
auf den Schauplatz der Nation bringen, und ſich 
fo bleibende Denimale ſetzen. Gleiche Erwars 
tung bege man fir die Zukunft von dem Eifer 
der Gemeinde: Borfieher, fir dad Beßte der 
Laudwirthſchaft und beijere Orduung in den Doͤr⸗ 
fern ic., die fo zugleich Wohlthaͤter ihrer Ges 
meinde und Ör,end werden, und ſich unvergeß⸗ 
lich machen künnen, 


XV. 

Es iſt mit greßem Vergnlgen zu bemerfen,, 
welch waımen Antheil vie Narion ſtets an den 
Pferderennen nimmt. Diep giebr der Hoffnung 
Raum, daß auch bei der zwefiuägigern Einriche 
tung diejer Pferderchmen, namlich auf cnglifche 
Urt, zur Befoͤede ung der Pferde Zucht, ſich das 
gleiche rnrerepe-erhalt, und ın ver Folge das 
Ucbergewicht engliſcher Pferde mise mehr fühle 
bac wird, wir deidei nit geſchieht. 





Dat General:Com're det land virthſchaftll⸗ 
den Nereins Aolte ſich ganz beſonders begluͤckt 
und ermuntert durch die allerhoͤchſte Zufriedens 
beitds Aeußerung Er Majeſtäͤt des Königs, als 
allergnädigiten Prorekrors die ſes Juſtituts. 


Möge nun diefet auch allgemeine 
Ermunterung bewirten! Möae dies 
ſes Nationalfeit des landwirtfchafte 
liden Bereind immer an Kräften und 
Ausdeonung gewinnen! Mödge fid die 
Zahl der Mitglieder dieſes Vereins 
immer mehr verfärten! Möge es je 
ber Baier ſich zur Ehre, zum Natio— 
nale Ruhm rechnen, unter diefe Mit: 
glieder zu geboren, und mitzumirfen, 
daß fo der wichrigite Gegenftand einer 
Nation — die Laudwirthſchaft ſtets 
mebr empor ſich ſchwinge, und jedem 
Einzelnen wie dem Vaterlande nollen 
Segen bringel 


Dub 
Grueral-Comits des landwirhfhaftliden 
Vereins iu Baicım 


— 
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a0. Die zu der Eonlurämaffe des Wirtho Ze 
haun Georg Meyer gehdrenden «Immobilien zu 
Zirndorf, beftehend aus dem Hauptgebärde zu 
den 3 Kronen Nr. 46 und dem Unbau Mr. 47, 
nebft zugehbrigen, Stadel, 
Pferde, 3 Schweinftällen, einem Bronnen, Gaͤrt⸗ 
fein, Hofraith, 6 Morgen Geld und 3 Tagwerk 
Wiefen, fo wie aus dem wolzenden Stuͤck, 55 
Morgen Feld am Bergholz, werden hiemit bem 
bffentlichen Verkaufe unterftelt, und biezu Dies 
tungstermin auf den 7. April d. J. Nachmitt. 
3 Uhr im Zimmermännifchen Wirthshauſe zu 
Zitnberf anberaumt, bei welchem Kaufsluftige 
zu erfcheinen, thre Ungebote zu Protofoll zu ges 
ben, und den Zujchlag vorbehäftlich kreditorſchaft⸗ 
ficher Genehmigung zu gewaͤrtigen haben. 

Märuberg den 4. März 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

ar. Nachfiehende dem Wirth Georg Michael 
Meuder zu Neuſitz zugebdrigen Realitäten, als 
a) im Diſtrikt Neufig: ») einem dem Kduigl. 
Rentamte grundbaren Wohnhaus mit Wirth: 
fchaftögerechrigkeit. Stallung, Scheuer, Ges 
meindrecht, und JSchor⸗ und Grasgarten, wors 
auf haftet 1200 fl. Steuerkapital, =5 fr. Geld⸗ 
gält und 12 fr. Kuchendienſt, dann in Lebends 
fällen das Handlohn nach 5 Prozent, 2) 5 Mg- 
der, das Heine Steinäderlein, welches dem 
Köuigl. Reutamte grundbar ift, worauf 20 fl. 
Steuerkapital und ı Viertel Guͤlthaber haftet, 
dann in Lchensfällen das Handlohn nah 5 Pros 
zent, 3) I Tagw. freieigene Wiefe im Grumbadh, 
worauf ein Steuerlapital von 250 fl.; b) im 
Diſtrikt Gebfattel: 4) 14 Mg. freieigenen Uder 
am Siechhaus, worauf ein Eteuerfapital mit 
215 fl. haftet; ce) im Diſtrikte Steiuach: 5) ein 
zum Königl. Rentamte grundbarer See, ohnge⸗ 
fähr 2 Tagwerk haftend, im Schlingenbach, wore 
auf 320 fl. Steuerkapital und 3 Megen 2 Biers 
tel Grundzing - Korn hafter, werben hiermit dem 
dffentlichen Strich ausgefezt, und verfelbe Mon: 
tag den 14. April [.J. von früh 9 bis 12 Uhr 
bei ordentlicher Gerichröftelle vollzogen, wozu 
Kaufsliebpaber eingeladen werben. Die Taxe 


— — 


Stallung auf 8 
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der ſaͤmmtlichen Realitaͤten iſt im der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts zu erſehen. 


Norhenburg den 17. Widiy 1023. 
Königl. Landgericht. 


23. Auf Antrag eines Realgltubigers foll das 
Daniel Hellmuthifche, auf 2000 fl. gerichrlich 
geſchaͤzte Wohnhans im hiefiger Stadt auf der for 
genannten Woͤhrwieſen gelegen, deſſen nähere Bes 
fchreibung täglich im ber landgerichtlichen Regi— 
ſtratur eingefehen werben fann, bifentlicy an die 
Meijtbierenden verkauft werden, wozu Zermür 
auf den 29. April Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt 
worden. Beſiz⸗ und zahlumgsfäbige Kaufslieb⸗ 
haber werden daher geladen, zur gedachten Stum⸗ 
be im hieſig Koͤniglichen Landgerichte perſonlich 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
nach Befinden des Zufchlags gewärrig zu ſeyn. 

Schwabach, den 24. Febr. 1833. 

A. 3. Landgericht. 


23. Von dem Konigl. Baier, Landgerichte 
Schwabach wird hiemit befannt gemacht, daß 
bie zur Concursmaſſe des Thomas Helmreich zu 
Bücenbach gehdrigen Befigungen, als ı) ein. 
Bauerngut Nr. 34, beſtehend aus einem Mohne 
baufe und Stabel von Fachwerk mit Stroh ge: 
det, ein Badofen, ein Schweinftall, ein fiel 
ler im Hofe, geräumigen Hofraith, ein Morg 
Garten, 155 Morg Felder, = Tagwerk Wiefen, 
4 Morgen Holz nebſt Gemeinderecht, =) i Mg. 
Feld im Pfaffenhöfer Weg, 3) 2 Mg. Feld im 
Heuweg, 4) 3 Mg. Feld im Heumeg, 5) eig 
neu erbauted eingädiges Wohnhaus von Fach— 
werk, mit Ziegeln gededt, 6) = Mg. Carter ie 
der Yu, 7) 3 Mg. 10 DRuthen Feld und dver 
Holzplag im Birkig, 8) J Mg. 10 QRuthen 
Feld dafelbft, 9) Z Tgw. Wiejen in der Yu, 10) 
ein Mg. Ader am Stuͤckweg, 11) ein Mg. Als 
fer am Pfaffenhofer Weg ſubhaſtirt werden fols 
len. Beſitz- und zahlunasfühıge Kaufäliebhas 
ber haben fih demmach zur Licitation hierüber am 
24. Aptil bis Mittags 12 Uhr zu Bachenbach 
einzufinden und den Zuſchlag ber ausgrbotenem, 

45 
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Defigungen mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Creditorſchaft zu gewärtigen. 
Schwabad, den 10. Merz 1823. 
K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag der Frau Zoll-Aufſeheriu 
Ziſcher zu Röttingen wird das dem Simon Knorr zu 
Hemmersheim gebdrige Feldlehen Eat. Nr. 1635, 
beftehend aus 17 Morgen Aecker, Wiefen und 
Holz auf Hemmersheimer Markung gelegen, am 
»1. April 1823 früh g Uhr im SHerrleinifchen 
Wirthshaufe zu Hemmerheim nach Vorſchrift 
der Erelutiond s Ordnung dffentlich verſtrichen 
werben. Dieß wird allen Kaufluftigen zur bffent: 
lichen Kenutniß gebracht. 

Uffenheim den 6. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

25. Das Haͤckerguth des Johann Michael Koch 
von Ergeröheim, beftehend aus einem Haus Nr, 
59, Grass und Baumgarten, Gemeindrecht, 
Sommerried und einem Gert Waldrecht, in der 
Eichenau Rr. 569, Et. Cap. 240 fl., welches 
auf 350 fl. gewuͤrdiget worden ift, foll auf den 
Antrag eines Realgläudigers an den Meiftbieten: 
den dffentlich verfanft werden. Bietungstermin 
ift auf 11. April 9 Uhr zu Ergeröheim bezielt 
worden, wozu befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen werden. 

Uffenheim den 10. März 1833. 

8. 2. Landgericht. 

26. Auf den eigenen Antrag der verwittibten 
Eva Sußanna Beinmann zu Uffenheim ſoll deren 
halbes Wohnhaus Nr. 194 in der neuen Gaffe, 
nebft einem Heinen Zarbhaus und dazu gehdrigen 
Schweinſtall, geihäzt auf 600 fl., Mg. Ges 
meindgrundftid aufm Schellenberg, geſchaͤzt auf 
4ofl., amd Z Mg. Kraurfeld in den Riedern, 
geihäzt auf 60 fl., in Summa 700 fl., im 
Wege gerichtlicher Verſteigerung oͤffeutlich vers 
Zauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, ſich an dem 
hiezu anberaumten Termine auf ben 12, April 
9 Uhr dahier einzuſtuden. 

Uffenheim den 10. März 1823, 

K. 3. Landgericht. 


) 
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27. Im Mege der Hilfévollſtreckung wird in 
dem Drte Beierberg ı4 Tagw. Wiefen ded Leon⸗ 
hard Burfard allda, die Gehreuwieſen genannt, 
am a1. April Vorm. g Uhr dffentlicy verjteigert, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Bafferträdingen, den 19. Febr. 1823, 

8. B. Landgericht. 

28, Auf Antrag des Vormunds der Wittib 
Weißiſchen Relikten dahler wird das denjelben da= 
bier gehdrige Wohnhaus mit Gemeinderecht bf: 
fentlich verfteigert. Als Termin biezu wird der 
17. April Vorm. g Uhr anberaumt, am welchem 
Termine auch zugleich einige Hausgeräthichaften, 
an Holz und Eifenwaren an den Meiftbierenden 
abgegeben werden, 

Waſſertruͤdingen, den 24. Febr. 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 

29. Zur Öffentlichen Merfteigerung der zur 
Konkursmaffe der Friedrich Almoflechnerifchen 
Eheleute zu Unteraltenbernheim gehdrigen Jmmos 
bilien, als a) eines halben Wohnbaufes, mit 
halbem Hofe, halber Scheune, z’z Tagw. Peunt, 
b) ı Mg. unvercheiltes Gemeinderecht und c) ı& 
Mg. freieigenen Ackers, Eeeader genannt, Uns 
teraltenbernheimer Marfung, werden beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsluftige auf den 7. April d. 
3. Nachmittag von a bis 5 Uhr in das Salzneris 
(he Gafthaus zu Unteraftenberuheim unter der 
Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen 
anßer der Verkaufẽtagsfahrt räglich in der Regi⸗ 
firatur der unterferrigten königlichen Behdrde in 
Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 

Windsheim den a4. Febr. 1823, 

K. B. Laudgericht. 

30. Zur oͤffentlichen Verſteigerung der unbe⸗ 
weglichen Guͤter, welche zur Konfuremaffe des 
Johann Leonhard Plochmann, Gaſtwirths zur 
goldenen Gans dahier, gehbreu, beſtehend in a) 
dem Gajihaufe zur goldenen Gans dahier mit eis 
nem Tanz: und einem Speifefaal, Billardzims 
mer, 5 heizbare Zinmner, mehreren Kammern, 
3 Achern, = Stallung zu 3o bid 40 Pferden, 
einem Hofe, daun b) einem zur Wirthſchaft ges 
eigneten mis Obftbtumen befegten Garten mit 
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Kegelbahu an den Erbfengäßchen gelegen und e) 
einem mit Obftbiumen befegten Schorgarten in 
der langen Metzgersgaſſe, werden hiemit beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige auf den 3. April 
d. J. Vormittags g bis ı2 Uhr in das Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Nr. 3 unterfertigter Kbniglicher Behbrde 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufss 
bedingungen in der Verkaufstagsfahrt werden 
befannt gemacht werben. 

MWiudsheim, den 14. Merz 1833. 

8. B. Landgerichr. 

31. Auf Andringen der Gldubiger des Hein⸗ 
rich Gedifcd; von Mir. Eineröheim wird das deme 
ſelben zugehörige Wohnhaus fammt Gemeindes 
theilen, taxirt auf 800 fl. rhn., dann 3 Mors 
gen Ader im Errenberg, tarirt auf 15 fl. rhn., 
Freitag den 4. April d. J. Vormittags von 9 
bid 1 Uhr bei unterzeichnetem Gerichte dffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft werden, wozu man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einladet, daß 
die mähern Kaufsbedingniſſe und die auf dem 
Haufe ruhenden Abgaben und Laften im Strich: 
Termin befammt gemacht, die Defigungen aber 
täglich eingefehen werben koͤnnen. 

Markt Einersheim den 4. März 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

32. Das Wirthſchaftsgut des Johaun Georg 
Bauer von Gollhofen, welches in den Intelli— 
genzblättern des Mezatlreifed Nr. 39, 4o und 
4 durch Verfügung vom 17. September v. J. 
befchrieben ſteht, fol auf Anrufen der Apollonia 
Doͤppertiſchen Erben von Uffenheim und nach 
fruchtlofen Ablauf der dem Schuldner gegbnnten 
Erift zum Selbſtverkauf oder fonftigem Befriedis 
‚gung feiner Glaͤubiger, wiederholt, zum dffent: 

lichen Aufftrich gebracht werden. Hiezu ift Bier 
tungstermin auf Dienftag den 15. April d. Is. 
Mittags ı2 Uhr bis 3 Uhr auf dem Rarhhaufe 
zu Gollbofen anberaumt, wozu beſiz- und zah— 
‚lungefähige Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen 
‚eingeladen werden, daß die Güter, fo wie die 
‚anf denjelben ‚haftenden Laſten und Abgaben taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden kdunen. Da übrigens 
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mod) mehrere Schulden gegen den Johann Georg 
Bauer eingeklagt find, fo werben alle diejenigen, 
welche immer eine Forderung am befagtem Bauer 
zu machen haben, hiemit dffentlicy vorgeladen, 
bis Dienitag den 15. April d. 36. Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Golihofen zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen zu liquidiren und nach⸗ 
zumweifen. Die Unöbleibenden Haben zu gewärs 
tigen, daß auf fie feine Rädficht genommen wird, 
Markt Einerdheim den 5. Merz 1823, 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

33. In dem Gantweſen des Shlöners Joſeph 
Lauter zu Munzingen wird am erſten Ediktstag 
Dienſtag ben 8, April l. J. feine beſeſſene Sdl⸗ 
de ſammt Zugehbr zu Dorf und Feld, IMg. 
U. im Offinger Steig, ZM. A. am Wallerfteis 
ner Weg, ZM. U. am Lbheberg, ZM.Y. aufın 
Pohl, FM. U. anı Wengenhaufer Pohl, iM. 
A. auf der Steingrub, 3 M. U. beim Anger, 
3 M. U. auf der Nehwaid, ZM. A. im Wels 
berfeld, Z M. U. bei der Weiherwieß, ı Tag. 
einmädige Wieſe hinter den Horlen, 2 M. 4. 
im See und 3 M. U. allda, unter Vorbehalt 
der kreditorſchaftlichen Genehmigung zum dffents 
lihen Verkauf gebradt. Die Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, an diefer Tagsfahrt bei Ges 
sicht dahier zu erfcheinem, und ihre Ungebote zu 
Protokoll abzugeben. 

Wallerftein den 25. Febr. 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

34. Die zur Gautmaſſe des Manrers Konrab 
Treſcher dahier gehbrigen Junnobilien, naͤmlich: 
das Wohnhaus Nr, 35 und 13Morgen Feld in 
der Eteinerdgaffe werden zum zweitenmal feifges 
boten und zu Ablegung der Angebote Termin auf 
den 15. April d. J. Vorm. g Uhr bezielt. 

Burgfarrnbach, den 8. Merz: +823. 

Gräfl. Puͤkleriſches Patrimonialgericht r. Elaffe. 

35. Dem Autrag der Hpporhefargldubiger und 
Ereditoren des dießherrſchaftlichen Aus zuͤgers Yo» 
hann Michael Schmidt zu Dettendorf in Nr. 23 
wohnhaft, gemäß, werben deſſen bisher in ſchon⸗ 

45 





65°, 
fier Lage befeffene Realitäten, beſtehend: a) in 
ficben und einem halben Morgen Feld im der Bos 
gelftangen, b) in ein und einen halben Morgen 
Feld auch dafelbft, c) in ein und einem Viertelds 
Morgen Feld allda, und d) in einem halben Tag⸗ 
werk Wiefen im Kemmlisgarten, am Orte, Deegs 
und zebendfrei, welche auf 1800 fl. rhu. gerichts 
lic} tarirt worden, nad der — dem bisherigen 
Defiger, zu Befriedigung der Ereditorfchaft, durch 
freien Verkauf, überflüffig gegbnnten Rachficht, 
zum dffentlichen Verkauf hiermit ausgeboten, wos 
zu Dienflag ben 8. April 1823 Vor: und Nach⸗ 
mittag Termin in dem Pilelifchen Gafthaufe zu 
Detteudorf anberaume iſt. Beſiz- und zahl: 
ungsfähige und darüber legitimirte Kaufsliebha: 
ber werden daher eingeladen, ihre Kaufögebote 
zum gerichtlichen Protofoil zu erflären, worauf 
dann, vorbehaltlich ereditorfchaftlicher Genehmi⸗ 
gung, der Zufchlag erfolgen fol. Die Grunds 
ſtuͤcke koͤnnen täglich von den Gutöbefigern Mds 
sing and Burckhardt zu Dettendorf eingewiefen 
werben. Die Laſten und Abgaben follen am Vers 
saufstermiue befannt gemacht werben. 

Brunn am 5. Merz 1823, 
Patrimonialgericht ». Elaffe für Bruun und 
Dettendorf. 

36. Bom Freihertl. von Erailsheimifchen Pas 
‚trimonialgericht ı. Elaffe zu Sommersdorf wird 
auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers das 
dem MWebermeifter Jacob Adnig zu Niederober: 
bad) ‚gehörige Guͤthlein dafelbft, beftchend aus 
einem Haus, 1. Tagw. Peunt, 44 Mg. Aeckern, 
ben Gemeindrecht mit Gemeinderheil und dem 
Genuß eines Theild vom Sig: Weiher : Damm, 
welches ‚unterm ae. Nug. 1621 für 1083 fl. 
30 fr, gerichtlidy tarirt worden ift, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung hiermit zum Verkauf feilgebo: 
ten, und Termin zur Berfleigerung auf den 10. 
Upril d. Is. Vormittags 9 Uhr angefezt, in 
‚welchem fich Diejenigen, welche biefes Guth zu 
ertaufen Luft tragen, und daffelbe zu befigen 
fäbig, und zu bezahlen vermbdglich find, im Spies 
arlbergerifhen Wirthshaus zu Miederoberbach 
eiufinden kdunen. Die vom Guthe erhobene 
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Schägung und die auf demfelben haftenden Laiten 
dnnen am jedem Gerichtötage babier eingejehen 
werben. 

Mt. Sommersdorf bei Ansbach am 15. Fehr. 
ı833, 

Frauenholz, Patr. Richter. 

37. Vom Freiherrl. von Seckendorſſſchen Pas 
trimonialgericht ». Claſſe Sugenheim wird im 
Wege der Rechtshuͤlfe das Wohnhaus Nr. 34 
dahier am 16, April Vormitt. g Uhr Öffentlich 
verkauft und befiz» und zablungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber biezu in das @erichttlofale eingeladen, 
Tare, Raftın und Bedingungen werden im Erriche 
termine befannt gemacht. 

Sugenheim am ı. März 1623. 

j Spieß. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baierifche Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 
ded Bierbrauers Johann Georg Baßler dabicr 
auf eigenen Antrag deffelben den Univerjal: Keıs 
kurs erkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forders 
ungen auf Donnerftag den 17. April Vorm. g Uhr, 
2) zur®orbringung der Einrede gegen Die anges - 
meldeten Forderungen auf Montag den 26. May 
Vorm. g Uhr, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Replif auf Freitag den 13. Juny 
Vormittags q Uhr, und für Die Duplif auf Diens 
ftag den 1. July Vormittags 9 Uhr vor dem Toms 
miffarlo Kreis» Grrichtö » Rath Dr. Hofmann IT. 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefezt, und biezu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladem, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evifrötage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen am den Äbrigen Ediktötagen aber 
die Ausfchliefung mit den am denfelben joorzumehs 
menden Handlungen zur Zolge bat. Zuglelch 
werben diejeuigen, welche irgend etwas won dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners In Händen ha⸗ 
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ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 


‚ Rechte, bei Gericht zu übergeben, 


Anebach, den ı. März ı 823. 
Buſch, Director. 

2. Das Koniglich Paleriſche Areid: und Stadt: 
gericht Ansbach har über den bahier befindlichen 
Nachlaß der verfiorbenen Rriegöräthin Friederifa 
Ehriftiana Helena Upollonia Feiler durch Ent: 
ſchließfung vom beutigen Tag deu Partifular: Slons 
kurs erkannt. Es werden daher die gefeglichen 
Edifrötage, nämlich: ı) zur Anmeldung der For— 
derungen und deren gebdriger Nachweiſung auf 
Montag ben 5, Mai, 2) zur Vorbriugung der 
Einrede gegen die angemelteren Forderungen anf 
Montag den 30. Zum, 3) zur Echlußverhands 
lung und zwar: für die Replik auf Montag den 
a8. Zuli und für die Duplit auf Montag den 
25. Auguſt laufenden Jahre vor dem Königlichen 
Kreise und Stadtgerichts-Rath Arnold, jedets 
malMorgend g Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
Licye unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
hiemit dffentlicy unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausjchliefung ber Forderung von dir gre 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktsſtagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermbgeh der ges 


"nannten Seiler in Händen haben, bei Vermeidung 


des nochınaligen Erſatzes, aufgefordert, folches 
unser Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Ansbach, den a2. Febr. 1823, 

Buſch, Director, 

3. Der vormalige Müllermeifter Georg Bub 
aus Greimerädorf, dermalen zu Rabolzburg, hat 
ſich Heute für zaplungsunfähig erklärt. Es wird 
daher Termin a) zur Anmeldung und zur Nach» 
weiſung der Forderungen wider denfelben auf den 
8. April c,, b) zur Beantwortung der angemel: 
deten Klagen und Vorbringung allenfallfiger Eins 
seven auf ben d, May c.. endlich c) zur ſchluͤß⸗ 


her werden die geſezlichen Ediktstage 
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lichen Verhandlung der Sache auf den 10. Juni 
c. und zwar Vormittags zur Grgens und Nach⸗ 
mittags zur ſchluͤßlichen Erklärung angefejt , 
fämmtliche Gläubiger aber hiezu unter dem Rechtös 
nachrheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
mit denen fie treffenden Handlungen ausgefchlofs 
fen, und der im erften Termin nicht angebrach⸗ 
ten Beweismittel und nicht vorgelegten Beweis⸗ 
urfunden für verluftig betrachtet werden follen. Zus 
gleich werden diejenigen, welche dem Cridar aus 
irgend einem Grunde etwas jchuldig find, ober 
von deffen Vermögen etwas in Haͤnden haben, 
aufgefordert, von jenen bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an Niemand anders ald au das 
Gericht Zahlung zu leiften, und biefed binnen 
3o Tagen dahier zu erlegen. 

Kadolzburg, den 7. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Su dem Schuldenweſen bes Bauers Pau—⸗ 
[us Kreuzer zu Zautendorf wurde anf deſſen eis 
genen Antrag der Univerfalconcurs erfanut, Das 
naͤmlich; 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweifung anf den aa. April 1823, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die atıe 
gemelderen Borberungen auf den 23. May 1823, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar für die - 
Replik auf den 24. Junlus d. Is. und für bie 
Duplif auf den 35. Julius d. Is. jedesmal Mors 
gens 9 Uhr feftgefezt, und die fämmtlichen unbes 
fannten Gläubiger des Geneinſchuldners werben 
hierzu dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Michterfcheinen an dent erften 
Ediktstage die Ausfchließung ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Midhtere 
ſcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzumchmenden 
Handlupgen zur Folge habe. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mdgen des Gemeinſchuldners in ben Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, feldyes unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kadolzburg den ı. März 1823, 

& B. Landgericht. 
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5. Die Lorenz Hammerbacherfchen Eheleute 
zu Dietenhofen haben ſich für zahlungsunfähig 
erklärt und auf Erbffnung des Univerfals Concurs 
ſes angerragen. Indem diefes hierdurch dffents 
lid) befannt gemacht wird, werben zugleich die 
gefezlichen Ediktsſtage nachftchend ausgefchrieben, 
nemlich: 3. Juny c, Vormittags g Uhr zur Ans 
Anmeldung und gehdrigen Nachweifung der For: 
derungen, 22. July Vormittags 9 Uhr zur Vor⸗ 
bringung der allenfallfigen Einwendungen, 26, 
Auguft zur Schlußverhandlung. Zu dem erjten 
Termine werden die unbelannten Gläubiger ges 
dachter Eheleute unter der Rechtsverwarnung der 
Ausſchließuug von der Concursmaſſe, zu den übrie 
gen Ediktstagen aber mit dem Rechtönachtbeile 
hierher vorgeladen, daß ihr Ausbleiben die Aus⸗ 
fhliefung von den an diefen Tagen vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge haben wird. Uebris 
gens werden noch alle diejenigen, welche von dem 
gemeinſchuldneriſchen Vermögen etwas in Händen 
haben follten, aufgefordert, bei Vermeidung des 
vollftändigen Erſatzes — ſolches, vorbehältlich 
ihrer allenfallſigen Rechte — dem unterzeichneten 
Coucurs⸗Gerichte anzuzeigen und auszubändigen. 

Mt. Erlbach, den 4. Jan. 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 

6. Bon dem Kbniglichen Landgericht Heils⸗ 
bronn ift über dad Vermbdgen des Johann Hader 
von Lichtenau der Konkurs erfannt, Es werden 
daher die gefezlihen Ediktstage, nämlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf Dounerftag den 17. April 1823, 
3) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
wieldeten Forderungen auf Donnerflag den 22. 
Mai 1823, 3) zur Schlufverhandlung und zwar 
für die Replik und Duplif auf Donnerftag den 
26. Zuny 1823 jedesmal Morgens g Uhr fell: 
gefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
Biger des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Hichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktöragen aber die Ausfchliegung mit den 
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an bdenfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vernibgen ded Gemeins 
fhuloners in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Kechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Heilsbronn den ar. Febr. 1833, 

Kdnigl. Landgeridır. 

7. In der Gantſache des Georg Paul Low 
von Misteldachftetten wurde die Ausfchreibung 
ber Ediktstaͤge von der Redaktion des Kreis» Jnz 
telligenzblartd zu Ansbach wegen nicht Beilage 
der Infertionsgebühren aus Mangel einer Maffa 
remittirt und ed wurden daber die früher beziele 
gewejenen Ediktstage blos für die Geladenen ber 
kannten Gläubiger abgehalten, welches Sad: 
verhaͤltniß nun eine nachträgliche Bezielung der 
Evdiftötage für die dem Gerichte unbekannten 
Gläubiger des Georg Paulus Löw von Mittels 
dachitetten nothwendig madır, und wefihalb das 
her die gefeglichen Edifretage und zwar: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf den ». April d. S., 2) jur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen auf den 5. Mai I. 3., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für bie Replik auf 
den 23. Mai I. J., für die Duplif auf ven q. 
Juni I. J. feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den au ſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermbgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermei— 
dung dee nochmaligen Erjages aufgefordert, fol 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Leutershauſen, den 24. Februar 1823, 

N. B. Landgericht. 
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8. Das Kbnigl. Landgericht Leutershauſen 
bat in dem Schuldenwefen der Katharina Barbara 
Schmidt, früher verehelicht gewefene Reitzoͤrtner 
von Hürbel auf eigenen Untrag der Gläubiger 
durch Entfchließung vom heutigen den Univerfals 
Concurs erkannt, Es werden baher die geſetzli⸗ 
hen Ediktstage und zwar ı) zur Anmeldung ber 
Forderungen und berem gehdrige Nachweifung auf 
den 23, April I. J., 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a3, Mai l. %., 3) zur Schlußverbandlung 
md zwar a) für die Replik auf den 9. Juni I. 
J., b) für die Duplik auf ben 25, Juni J. J. 
jedeſsual Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und hlezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein⸗ 
ſchuldnerin hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Eoiftötag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conrursmaſſe, dad Nichts 
erjcheinen au den übrigen Eviftstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an feiben vorzunehmenden 
Handlungen zur Zolge habe. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend Etwas von bem Bers 
mögen der Gemeinſchuldnerin in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert ,_ ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Leutershauſen, den 20. Februar 1823. 

K. 3. Landgericht. 

9. Uiber den Nachlaß der verftorbenen Witt⸗ 
we Thereſe Fifcher von Wemding wurde wegen 
Uberfchuldung die Gant ausgefprodden und es 
werden folgende Ediktstage feſtgeſezt, naͤmlich: 
M zur Anmeldung ber Forderung und deren ges 
b.rige Nachweifung Donnerftag der 27. Merz d. 
Js., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Samſtag der 26. 
April d. J., 3) zurSchlußverhandlung und zwar 
für die Replik Montag der 6. Mai und für die 
Duplik Dienftag der y. Juni d. J., an welchen 
fämmtliche Therefe Fifcherifche Gläubiger jedes⸗ 
mal früh 9 Uhr unter dem Rechtönachtheil dahler 
zu erfcheinen haben, daf das Ausbleiben am ers 
ften Ediltstage die Ausſchließgung der Forderung 


don ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche von ber verftorbenen The⸗ 
refe Sifcher irgend etwas in Danden haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. i 

Monheim den ı 1. Febr. 1823, 

Koͤnigl. Landgerichr. 

10. Das unterfertigte Landgericht hat über 
das Vermögen des bisherigen Bärgermeifters und 
Nadelverlegers, dann Handeldmannes Chriftoph 
Plant dabier, auf deſſen eigenen Antrag durch 
Beſchluß vom 16. v. Mts, den Univerfals Kon: 
kurs erdffnet. Es werben daher die vorgefchries 
benen Evdifrstage und zwar zur Anmeldung der 
Forderungen nnd deren gehbrige Nachweiſung 
Mondtag der 5. Map, zur Anbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen Monds 
tag der 30. Jung, und zur Schlußverbandlung 
und zwar für die Replif Mondtag der 28. July, 
und für die Duplit Mondtag der 18. Auguſt jes 
desmal Vormittags 8 Uhr beftimmt, und hiezu 
ſaͤmngliche unbekannte Glaͤubiger deſſelben unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
und das Nichterſcheinen an ben uͤbrigen Evdiftsras 
gen den Verluſt der treffenden Handlung zur Folge 
hat. Hiebei wird auch bemerkt, daß der Gridar 
ald Nadelverleger die Firma: Joſeph Plant, ges 
führt hat, und daß am erfien Ediktstage der Vers 
fuch gemacht werben wird, die Sache mittelft Er: 
zielung eined Nachlaßvergleiches zu beendigen, 
weshalb alle diejenigen Gläubiger, welche dabel 
nicht in Perfon, fondern durch Bevollmächtigte 
erfcheinen werden, bie leztern zur Eingehung eis 
ned Nachlaßvergleiches mit Inſtruktion und Voll⸗ 
macht zu verfehen haben. Schlüßlich ergeht an 
alle diejenigen, welche von dem Mermbgen des 
Nadelverlegerd Chriſtoph Planf, oder der Hands 
lungs-Firma: Joſeph Plant, irgend etwas in 
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Haͤnden haben, die Aufforberumg, folches bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erfaßes, jedoch vors 
behaͤltlich ihrer Rechte an das unterfertigte Kou⸗ 
Turögericht einzuliefern. 

Monheim den 3. März 1823. 

A. B. Landgericht. 

rı. Das Kgl. Landgericht Neuftadt a. d. A. 
hat in dem Schuldenwefen des Bauern Johaun 
Leonhard Oſtertag zu Echellert auf eigenen An: 
rag deifelben durch Eutichliefung vom Heutigen 
den Univerfal: Concurs erkannt. Es werden das 
ber die gejezlichen Ediktötage, memlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen umb deren gehdrige 
Nachweiſung auf den 7. April I. Js., 2) zur 
Borbringimg der Einreden gegen die angemeldes 
sen Forderungen auf den 7. Mayl.%., 3) zur 
Echlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 22. May und für die Duplif auf den 6. Zuni 
1.586. jedeamal Morgens g Uhr feſtgeſezt und 
biezw fänmmtliche unbekannte Gläubiger deö Ger 
meinfchuloners hiermit difentlich unter dem Rechtös 
nacırheil vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage bie Nusfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Eviftötagen aber bie 
Ausichliefung mir den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zufleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermbgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Gericht zu übergeben. 

Neuftadt a. d. Y. am a4. Febr. 1823. 

FR. B. Landgericht. . 

»2. Das Königl. Landgericht Schwabach hat 
im Schuldenweſen des Bauern Ulrich Eribacher 
zu Worzeldorf auf Antrag der Gläubiger, dem 
gefaßten Befchluffe gemäß, den Univerfal: Cons 
surs erkaunt. Es werben demnach die gefeßlichen 
Ediltstage nämlich 1) zur Anmeldung ver‘ Horde: 
zungen und deren gehörigen Nachweifung auf ben 
24. April, a) zur Borbringung der Eiureden auf 
den 14. Mai, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar fir die Replit auf ven 13, Juni, für bie 


Duplif auf ben »4. Juli jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu fammtliche unbefannre 
Gläubiger des Gemeinichuldners hiemit bffentlich 
unter dem Rechtoͤnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen im erjten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 


Pung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Evifreragen aber die Nusichliegung mir den am 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat, Zugleidy werden alle Diejenigen, welche ir⸗ 
gend erwas von dem Gemeinfchulöner in Hauden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schwabad, den 8. Merz 18533. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der mehreſten Glaͤubiger 
ber Maria Barbara Hofſmaunſchen Verlaffens 
ſchaftsmaſſe und des hinterlafenen Ehemanns 
Dierbrauers Johann Martin Hoffmann von bier, 
mit Beiftimmung des Bauern Michael Rofenbufch 
von Illesheim, Vormundes des minderjäbrigem 
Michael Diez, als Miterben der gedachten Hoffs 
mann hat das Königliche Landgericht Windsheim 
unterm heutigen den Univerfalconcurs ber oben⸗ 
genannte. Verlaffenfhaftämaffe und über das eins 
gebrachte Bermdgen des himerlaffenen Ehemans 
ned beſchloſſen. Es werden baher die geſetzlichen 
Ediktstage nämlich: 1) zmm Anbringen und Nach⸗ 
weiß ber Forderungen auf den 15. April I, J., 
2) zum Verbringen der Einreben auf den a0. 
Mall. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf den 3. FZuntl. 2, 
b) zur Ubgabe der Duplik auf ben 17. Yuni I. 
3. jebesmal Vormittags g Uhr ausgefchrieben,, 
und die fämmtlichen unbefannten Gläubiger hiezu 
unter bem Rechtönachtheile hiemit bffentlich vor— 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Eviftö= 
tage den Ausſchluß der Forderung an der gegens 
wärtigen Mae, das Ausbleiben an den andern. 
aber den mit der treffenden Handlung zur Folge 
babe. Uebrigens werden biejenigen, welche Et⸗ 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


-bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes bei Ges 
richt zu übergeben, 

Windsheim, den 18. Februar 1823, 

K. 8. Landgericht. 

* Das Graͤflich Eaftellifhe Herrſchaftsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem Schuldenweſen des 
Wirths Martin Uebler zu Kirchrimbach auf eige⸗ 
nen Antrag deſſelben durch Eutſchließung vom 
Geſtrigen den Unwverſal-Concurs erkanut. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, netnlich: 
) zur Unmelbung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf den 9. Wpril, =) zur 
BVorbringung der Einreden-gegen bie amgemelbes 
tem Forderungen auf den g. Mai, 3) zur Schluß: 
verhandfung, und zwar für die Replif auf den 
23. May, umd fir die Duplik auf den 9. Junp 
diefed Jahrs, jedesmal Morgens g Uhr feftges 
fezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen: Eoncurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Autfchliefung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 

. Son dem Vermdgen ded Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erjates aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Burghaslach am 25. Febr. 1823, 
Eyßelein. 

15. Das Freiherrlich von Wöllwarthiſche Pas 
trimonialgericht 1. Mt. Ippesheim bar in dem 
Schuldweſen des Bauers Johann Martin Echneis 
der zu Reuſch, mad) eignen Antrag des Gemein⸗ 
ſchuldners, den Univerſalconcurs unterm Heuti⸗ 
gen erkannt. Solchem nach) werden die geſez⸗ 
lichen Eviftötage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderaugen und deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Montag den +4. April 1. J., =) zur 

Vorbringung der Einreden gegen bie angermeldes 
ten Zorderungen auf Donnerstag den 15. May 

1%, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
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bie Re» und Duplik auf Montag den 16. Juny 
I. 3. jebeemal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und 
hle zu fänmtliche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchulduers hiemit oͤffeutlich und unter dem 
Rechtonachtheile vorgeladen: daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs— 
maſſe; das Richterſcheinen au denen übrigen 
Ediltstagen die Ansfchliefung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
bon dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 


- ben haben, bei Dermeidung des mochmaligen Er» 


ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Übergeben. 
Dir. Ippesheim im Rezarkretfe des Königreichs 
Baiern, am 4. März 1823, 
Freiherrl. von Wollwarthiſches Patrimoniafgericht 
2. Claſſe. 


a6. Friedrich Scheu von Archshofen ift einer 
Zolldefraudation angeflagt worden und wird das 
ber anmit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor * 
Gericht zu erfcheinen und fich hierüber zu verants 
worten. 
Uffenheim, den 12. März ı823, 
8. B. Landgericht. 


17. Auf Autrag der Realitaͤten-Beſitzer, über 
deren immobilien bie nachver zeichneten verlohren 
gegaugenen Documente ſprechen, werden alle dies 
jenigen, welche an diefe Urkunden als Eigen hü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfandglaͤubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, fich binnen 
3 Monaten, ‚oder längftens in dem auf der 12. 
Juny »823 Vormittags „Uhr anberaumten Ters 


‚mine vor dem unterzeichneten Laupdgerichte zu miele - 


den, bie Urkunde vorzugeigen, und ihre Qu⸗ 
ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdem die 


Urkunde für kraftlos erflärt, und ihnen hinſicht⸗ 


lich ihrer Anfprüche hieran ewiges Ceilfhiadgen 
auferlegt werden würde. 
Dinkelsbühl, am 8. Febr. 1883, 
Königl, Landgericht. 
a6 


Br ce u a aa ar ar ni 


N A ee a 6 


u 


u — wer. 
agent a rn Rh 


1 Es 
1i ni 
ti 
J. 
5* 
178 
u ti 
’ 
li 
017 
Ei 


ne 


un den si 


Er wr Cuh- 





EP 
“cr —— 





Urkunde. Datum, 


+ 


& 


laubiger, 

auf welchen die 
Urkunde 
verlauret, 






Verzeſchnung 
Capi⸗ des Yusfteller 
tals -| verpfändeten der 
Berrag| Immobilis. Urkunde. 


31] Schuld: u. Prands; 24. Kebr. |dieWeegholzpfles| a5f.|} Haus dahier Urfula Dillerin da: 


verfchreibung 1762 
2| Schuld-u.Pfande| 10. Dec. 
verfchreibung 1774 


3] Echuldsu Pfand) ar. Jan, 
verfchreibung 1783 


4| Schuld: u Pfand:| 22. Juny 
verjchreibung 1722 und 
11. May 


ge babier 


Thomas Chriſt 


von Bernhards: 


wend 
Adam Köhle von 


Tempelhof 


das Hofpital da; 


hier 


; 1781 
5] Schuld⸗ u, Pfand: |2. Oct. 1775 Joh. Georg En⸗ 


verſchreibung 


gelhardt dahier 


6| Schuld: u.Pfand:| 31. Mai Evangeliſche Kir⸗ 


verfchreibungen 1783, 


10. Sept. 
1784, 
27: — 
1786, 
16. Jung 
7788 
7| Schuld: u. Pfands|4 Auguft 
verfchreibung 1756 
g| Schuldeu.Pfands| 29. July 
verfchreibung 1800 
'Echulden.Pfand:| 12. Mai 
verfhreibungen 1778, j 
17. ai 
1776, 
31. März 
1786, 
12. ung 
1789, 
13. April 
i 1792, 
so! Schuld u.Pfande! vom Jahr 
| verfchreibung 1661 
. 31, Contributionds July 1800 
ſchein der Stadt 
Dinkelsbühl 
12) Schuld⸗ u. Pfand⸗ 2g. März 
verſchreibung 1800 


13Contributions⸗ „ul 
3 ſchein der Stadt en : 
J Dinfelöbäpl | 





chenpflege Das 
bier 


Chriſtoph Friedr. 
Habn, resp. Ko: 
bifhe „Kinder 
dahier 

Laurenzius Kuch 
dabier 

die: Kriedlifche 
Stiftung dahier 


die Hinterftubens 
pflege dahier 

Krebfifche Erben 
dahier 


Wittwe Dorſch in 


Waldhaͤuslein 
Johann Friedrich 


Kuch dahier 


hier 

100fl. ein Wirthſchaftssgut Johann Caspar Eis 
fen zu Dorflemas 

then. 

Johanu Georg En- 

gelbard von Wei⸗ 


delbach 

Andreas Binder und 
Joh Georg Merkle 
von Weidelbach 


soo fl. ein Bauerngut 


34fl.\ein Bauerngut 


150 fl. ein Bauerngut Andreas Binder von 
Weidelbach 
ı5ofl./ein Wohuhaus da: Maria Muͤllerin u. 

hier Marsarerhaleind- 


lin, dann Paulus 
Echrdver dahier 


1000 fl. die Guͤter und Reu⸗ die Stadt Diukels⸗ 
ten der Stadt und] buͤhl 
des Hofpitald zu 
Dinkelsbühl 
100fl. die Beſitzungen der die Contributions⸗ 
Stadt Dinfelsbühl] Deputation dahier 
00 fl. Haus und Garten |Barbara Beierlein 
dahier, 
Caspar Hartnagel 
dabier _ 
Eva Maria Hartnas 
nagel 


sofl.\ein Hofgut Iſt nicht anzugeben -» 


soo fl. die fämmtlichen Res die Stadt Dinkelds 
alitäten der Stabt| duͤhl 


Dinkelebuͤhl 
450fl.,cin Hofguth Adam Dorſch iu 
| Waldhaͤuslein 
25 f.!die fämmtlichen Nez die Eradt Dinfelds 
alisiten der Stadt] buͤhl 
Dintelsbägl } 
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: Urfunde, 


Nr. 


14| Contributionde 
fchein der Eradt 
Diufelsbähl 
35: Schuld: n. Pfand 
verſchreibung 
26: Echuld⸗ u. Pfand⸗ 
verſchreibung 


Schuld⸗m. Unter: 
pfandeverſchrei⸗ 
bung 

Schuld: u. Unter: 
pfandsverfchreis 
bung 

Schuld⸗ u. Pfand: 
verſchreibung 


37 


Eontributiongs 
Caſſe⸗Echein 


Schuld⸗ u. Pfand: 
verſchreibung 


Schuld: u, Pfand: 
verſchreibuug 


Cautions⸗PDocu⸗ 
ment 


24| Echulds u.Pfanb- 
verjchreibung 

25| Schuld: u, Pfand⸗ 
verfhreibung 

26 Schuld⸗ u. Pfand: 
verſchreibung 


271 Schuld⸗ u. Pfand⸗ 
verſchreibung 

28 Schuld:u Pfand: 
perjchreibung 

29) Schuld: u. Pfan 
verſchreibuug 


d⸗ 


Datum. 


5. Auguſt Jungfrau Specht 


1800 


Slaͤnher Berzeichnung 
auf welchen die | Capi⸗ des Yusfteller 
Ur kunde tal⸗ verpfaͤndeten der 
verlautet. Betrag Smmobilis, Urkunde. 
5 fl. Idie ſaͤmmtlichen !die Stade "Dinfels: 
von bier 30. ft. | alitäten der Stadt buͤhl 


4. Nov. Johann Caspar 


1708 
22. Der. 
1749 
27. Yan. 
1772 


28. April 
1760 


12, Oct. 
1801 


a1, July 
1800 


-_ 


7. Dec. 
1764 


27. Febr. Melchior 


1756 
25. Mai 


1797 
2. May 
1787 


12. Auguſt bie 


17K5 
Nov. 
1787 
ı2. Mai 
17069 
ı2. Mai 
1764 
2. März 


ı 

1784 
22. April 
5: 





27 
. März 


g 
1772 


Link dahier 

die ‚Moifinifche 
Atuderpflege da: 
hier 

Joh. Georg Bas 
demann Dabier 


Muͤlleriſche 
Kindspflege da— 
hier 
bie Corpus Chri- 
fti- Bruderſchaft 
dahier 
Sebaſtian v. Pet⸗ 
teukefer dahier 


Matthias 
Schoͤppler von 
—— 
Maria Margare: 
tha Miizel. in 


Waſſertruͤdingen 


von Mögers: 
bronn 
Matthaͤus Mez⸗ 
ger dahier 
Stadtwmuͤller Gru⸗ 
ber dahier 
evangeliſche 
Kirchenpflege 
dahier 


die Hoſpitalpfle— 
ge dahier 

die Armenbuͤch— 
ſeupflege 

die katholiſche 
Kirchenpflege 


! dahier 


Groß 


| 
| 
| 





Dinkels buͤhl 


150 fLiein Bauerngut Jacob Freitag von 

















Waldeck 
oofl.fein Hauß dahier Martin Oberer da⸗ 
hier 
soo ſl. ein Hofgut Margaretha Kraͤnz⸗ 
lein v. Bernhards: 
weud 
1oofl. ein Hofgut Matthaͤus Ballhei⸗ 
| mer v. Bernhards⸗ 
wend 
zoofl. ein Wohnhauß Johann Brirdber 
Dahier 
20fl. die ſaͤmmtlichen Re⸗ die Stadt Dinkels— 
alitaͤten der Stadt buͤhl 
Dinkelsbuͤhl 
zof.'ı Morgen Acer Georg Leonhard 
| Schwarz v. Dorf 
femathen 
235 fl. JHauß in Wittels⸗Seckel Dabids Wirt⸗ 


hofen we in Mittelsho: 
fen 


180 f.15 Hauf in Schopf⸗Johanu Adam Kief- 
loch | baber in Schopf— 


| loch : 
agofl.fein Wohnhaus da- Karl Echizler da— 
hier I bier 


100 fl.ſein Hauß auf de 
Hobenjchwärz 
490 fl. ein halbes Hofgut 


Jaceb Schwarz von 
Hoheunſchwaͤrz 
Adam Wagner von 
Knittelsbach 





asofl.cin halbes Hefgut Simon Köhnle ven 


Waldeck 
10o fl. detto derſelbe 
25>fl, detto derſelbe 


| 


= f 
46 









rkunde 
* "T + verlauter. 





die, Parbul. 


| auf weiben die Eapis 


Kir: 






iß 
des. Ausitefler 
tals  verpfändefett pe 
Betrag Immobilie. Urkunde. 


200 fl.|ein Wepmbnus das Jacob Walter dar 
verfchreib chenpftege dab. ' bier bier 
31) Echuldeu Pfand») 15. Juny die Ederrifhe |. zofl. detto derfeibe, 
verfchreibung Stiftung dabier X 
32 Schuld: an hr 8. Auguſt die Eiechenpflege) 149 fl. ein Wohnhaus da⸗ Johann JacobBirk⸗ 
verſchteibun ' 1792 dahier bier held 
33 Schuld: u,pfand- 14. Febr. die Praͤdikatur⸗ zofl. * Wesnfaus da: Elias Kohler dabier 
. verfchreibung 1749 .|-pflege dahier 
deu. Pfand⸗ 3. Auguft Biepeiningeriföe zo fl. Defguth Joſeph Meier von 
verſchreibnug a Stiftung dahier Molfertsbronn 
—F u. Pfand] 3 Det. Michael Nonen:| 100fl. detto® |derjelde 
verfchreibung "hol macher: daßier 
36! deögleichen 2. E gr Stolz das] ag fl.ſ Hauß dahier — Rothmuud 
1799 RER! dahier. 
Diukelsbuͤhl, am 8. Februar 1823. 
Königliches Laudgericht. 


"78. af Antrag. der fedigen Eva Margarerha 
Pre zu Virnbaum werden die unbefanns 
ten Mealprätendenten auf nachſteheude, ihr eis 
genrhiimlich zugebdrigen Immobilien, ald: a) das 
vormals Papifche Wehnhaus Mr. ı8 dafelbft, 
b) 3 Tagıw. von ı5 Tow. untern Dammwelher 
Nr. ı nid 4, ‚aus dem Döhlerifchen Gut gebils 
det, aufgefordert, ſich binnen’6 Wochen, läng- 
ſtens aber: ‚bis zum ı 2. April c. Vormittag 9 Uhr 
bei der unterzeichneten Behdrde mit ihren Anz 
ſptuͤchen und deren Nachweifen zu melden, wis 


drigenfalls der Ausbleibende mit feinen etwaigen, 


Realanſpruͤchen an befagte Grundſtuͤcke präcludirt 
and ibm deshalb ein ewiges Stillicyweigen würde 
auferlegt werden.- 
Neuftadt a. d. U. am 1. März 1823. 
König. Landgericht. 


19. Alle diejeulgen, welche an der Berlafs 
ſenſchaft des verfiorbenen Wirths Johann Stuͤr⸗ 
mer zu Eternöfeld irgend eine Forderung zu mas 
den haben, werden aumit vorgeladen, Montag 
den 7. April Vormittag 9 Uhr bei dem unter 
zeichneten Gerichte zu erfcheinen, und ihre For: 
derung zu liguidiren unter dem Rechtönachtbeife, 


daß bei Regulirung der Verlaſſenſchaft auf die 
Nichterſchlenenen Feine Rädficht genommen werbe. 
Rothenburg, den 11. März 1823, 
K. B. Landgericht. 

20. (Ediktal⸗Vorladung abweſender Kurans 
ben.) Unter dießgerichtlicher Vormundſchaft 
ſtehen unter andern uachfolgende Perfonen, von 
welchen feit länger als 10 Jahren feine Nachricht 
zu erhalten geiwefen it, namentlih: 1), Johann 
Ludwig Gdz aus Heröbrud, geboren den 5. Ja⸗ 
nuar 1763, Sohn des im Jahr 1811 verſtor⸗ 
benen fogenannten Eraminators Goͤtz, abivefend 
feit 1793 ; 2) Andreas Hdfler aus Hersbruck, 
geboren den 6. Dktober 1753, Sohn des Schuls 
lehrers Höfler zu Altenfirtenbach, vor 4o Jah⸗ 
ren unter das K. Preußiihe Militaͤr aufgeuons 
men und feir 36 Jahren keine Nachricht von ſich 
gebend, 3) Johann Mallerer, Bauernfohn aus 
Guͤntersrieth, geboren am aa. Februar 1788, 
vormals Gemeiner unter dem Koduigl. Baierifchen 
13; Linien = Infanterie : Regiment; feit ıBım 
vermißez A) Johann Meier, geboren den 20. Zuli 
781, Fiſchersſohu aus Velden, vormals unter 
dem Konigl. Baierifben 5. leichten Jhfanterie = 
Bataillon, abmwefend feit 1806; 5) Tobias Gas 
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Brief Meler, geboren den a1. Juni 1790, Fl⸗ 
ſchersſohn aus Velden, vormald Gemeiner unter 
dem König. Baierifchen 5. leichren Infanterie s 
Bataillon, vermißt feit 181256) Johann Chris 
ſtoph Bol, Metzgermeiſtersſohn aus Velden, 
ein Seribent, geboren den 27. Juni 1791, abe 
wefend feit »B10 ;:7) Johann Beigel, Bauern: 
fohn ans Maitenfeld, geboren deu 28. Auguſt 
1789, vormals Gemeiner unter dem Koͤnigl. 
Baleriſchen 11. Linlej⸗Infanterie-Regiment, vers 
mißt ſeit 1812; Johann Bleiſteiner, Bauers⸗ 
ſohn aus Stbppach, geboren ben 23. November 
1777, vormals Gemeiner unter dem Kbnigl. 
Baieriſchen 5. leichten Infanterie = Bataillon, 
vermißt feir 1813; 9) Johann Meier, Bauers⸗ 
fon aus Viehhofen, geboren den 30. Januar 
„783, vormals Gemeiner des Königl. Baierls 
(chen 5. leichten Infanterie: Bataillons, vermißt 
feit 1812; 10) Johann Meier von da, bed vor⸗ 
flchenden Bruder, geboren ten 7. Geptember 
2788, unter demfelben Bataillon geftanden, und 
feit 1812 vermißt, 1») Paul Bauer, Bauerss 
fohn aus Molsberg, geboren den 19. Auguſt 
1793, vormals Gemeiner des Kbuigl. Baierl⸗ 
schen 5, leichten Infanterie-Bataillons, ſeit dem 
Ruſſiſchen Feldzuge vernißt; 12) Georg Chri⸗ 
ſtoph Geng, Bierbrauerbſohn aus Hersbruck, 
geboren den.4 Oktober ı778, vormals Gemel⸗ 
mer des Koͤnigl. Baieriſchen 5. leichten Jufante⸗ 
rie = Bataillond, vermißt feit 1812, 13) Mi⸗ 
-ehael Wittmann, Bauernfohn aus Lungsdorf, 
geboren ben 8. Merz 1775, welcher feit a6 Jah⸗ 
ren abmefend ift; 14) Andreas Molfgang Witt⸗— 
"mann, Bauersjehn aus Fungedorf, geboren den 
18. September 1778, welcer feit ı8 Jahren 
abwefend. ift und Anfangs in Ungarn ald Bauers⸗ 
knecht fich aufgehalten haben fol; 15) Johann- 
Schoͤnhammer, Kbblersfohn aus Pommelsbrunn, 
‚geboren den 3. November 1777, vormals Ges 
meiner unter dem Koͤnigl. Baierifchen 5. leichten 
mfanterie: Bataillon, ſeit 1009 vermißt; 16) 
Georg Schoͤnhammer, deſſen Bruder, geboren 
ben 18. September 1779, welder vor 25 Jah⸗ 
sen fih als Schneidergefelle in die Freinde bege: 


— — ⸗ 


tikant von Pidoll anberaumt. 


ben, ſeitdem aber Felme Nachricht vom ſich gege⸗ 
ben hat; 17) Konrad Zbrn, Todengraͤbersſohn 
aus Velden, welcher feit 42 Jahren von dba abs 
wefend tft, und feit diefer Zeit von fich nichts 
bat hören laffen. Diefe vorftehenden Perfonen - 
oder deren etwa zurädgelaffene unbefaunte Erben 
werben biemit ebietaliter vorgelaben, innerhalb 
9 Monaten, vom Tage der Eiuruͤckung diefer 
Vorladung an, und längftens in dem am 29. 
Dezember laufenden Jahrs angefegten Termin 
vor dem unterzeichneten Landgericht ſchriftlich oder 
perfönfich fich zu melden, und dahier weitere Ans 
weifung zu erwarten, widrigenfalls fie für tod 
erflärt werden, und ihr gerichtlich werwaltetes 
Vermdgen ihren nächften Verwandten, melde 
fih als ſolche legitimiren, ohne Kaution ausges 
bändigt werben wird, 

Hersbruck, am ı7. Merz 1823, 

Königl. Landgericht. 

31. Da der Kronenwirth Joh. Georg Miener 
in Zirndorf ſich ſelbſt als zahlungsunfähig ange: 
zeigt hat, aud) ſein angegebener Schuldenftaud 
deffen Vermoͤgen weit überfteigt, fo wurbe vom 
Koniglichen Landgericht Nirnberg der Univerfals 
Concurd über lezteres beichloffen. Es werben 
demnach die gefezlichen Ediktörage, und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 


Nachweiſung, dann zum Berfuche gütlicher Aus— 


gleihung auf Montag den 17. Merz d. J., 9) 
zum Vorbringen der Einreden gegen die angemel⸗ 
beten Forderungen auf Donnerſtag den 17. April, 
3) zur Schlußverhandfung a) fir die Replik auf 
Montag den 5. Mai, b) für die Duplif auf Mons 
tag den 19. Mai jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kommiffarius des Gerichts Rechtéprak⸗ 
Hiezu werben alle 
befannten und unbefannten Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd unter dem Nechtönachrheile vorges 
laden, daß das Michrerfcheinen am dem erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegemmärtigen GConcurtmaffe nach fich zieht, 
und dag im Fall einer guͤtlichen Ausgleichung, 
die nicht perfönlich erſcheinenden oder durch feinen 
zum Vergleich gehdrig bevollmaͤchtigten Anwalt 


671. 
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vertretenen Gläubiger als eimollfigehd In den Be⸗ 


ſchluß der Mehrheit der Erfchienenen behandelt _ 


werden — ferner, daß das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktsſtagen den Ausſchluß mit ben an 
diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem MWermdgen des Johann 
Georg Meyer in Händen haben, Bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages hiemit aufgefordert , 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Nürnberg den 11. Februar 1823, 
K. 8. Kandgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Konigl. Baier. Kreids und 
Etadt: Gericht Ansbach wird hiemit befannt ge: 
macht, daß heute das Claſſifikations = Erkennt: 
niß in der Eoncursfache Über den Nachlaß des 
Kgl. Landrichters Steeb zu Kadolzburg an die 
Amtstafel geheftet worden ift. 

Ansbach, den ı7. Merz 1823. 

2. Der hiefige Wafenmeifter Johann Michael 
Möger hat fich laut feiner protofollarifchen Erz 
Härung vom Heutigen der Difpofition über fein 
Bermdgen und unter die Euratel feined Vaters 
Johann Andreas Mbger begeben. Dieß wird 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bas 
mit Jedermann ſich hiten kͤnne, mit dem Jo⸗ 
hann Michael Möger ohne Iuziehung bed vorbes 
nannten Curators einen Bertrag abzufchließen 
oder ihm Erebit zu geben. 

Feuchtwangen, den 15. Merz 1823, 

K. DB. Landgericht. 

3. Zum Verlauf des aus Berren, Kleidern, 
weißem Zeuch, Möbeln und Hausgerärhe beſteh⸗ 
enden Nachlaffes der zu Kaubenheim verftorbenen 
Erneftina Franzisfa Bäumelburg ift Termin auf 
den 7. April von Vormittag 8 bie Abends 5 Uhr 
anberaumt, in welchen fih Kaufeliebhaber in 
ben Pfarrbaufe zu Kaubenheim einzufinden haben, 

Windsheim, den 15. Merz 1648. 

K. B. Landgericht, 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2, Zu Folge hoͤchſter Beſtimmung wird hiemit 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß der 
Sfribent Ochs alle unftändigen Einnahmen an 
Handlöhnern, Zehenden, Pachtgeldern, Lebens 
Abldfungsgeldern, Verzugs-Zinſen, fo wie die 
ftändigen Getraidgälten und Kornbodenzinfen pers 
eipirt, und der unterzeichnere koͤnigl. Rentbeamte 
vorfteheud unftändige Einnahmen durch feine 
eigenhändige Namens⸗ Unterfchtift quittirt. Wenn 
derfelbe bei der Einzahlung foldyer unftändigen 
Einnahmen, bie in der Regel nur an Mittwochen 
und Samſtagen angenommen werben, wider Ver⸗ 
muthen abwejend feyn follte; fo haben vie Zahle 
ungdpflichtigen irgend einem vertrauten hiefigen 
Einwohner ihr Steuerbuch zur Beforgung ber 
nachholenden Unterſchrift des Reutbeamtens zu 
übergeben, indem nur deſſen Quittung gültig iſt. 
Jede Quistung hierzu nicht befugter Perfonen ift 
baher ungültig, und wirb fich wegen ber Eins 
nahme und Befcheinigung der übrigen Gefälle 
auf das Publifandum vom a2. Februar ı82 1, 
Kreis s Intelligenys Blatt Nr. 9, Seite 38ı bes 
zogen. 

Herrieden, den 15, Febr. 1823, 

K. B. Rentamt, 
Heim. 

2. Vom unterzeichneten Rentamt werben, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, am 25. Mer, 
dann 10, und a4. April, jedesmal Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, 134 Schaͤffel Dinfel und 
277 Schaͤffel Haber, die zum größeften Theil 
auf dem Kaſten zu Engelthal liegen, partieus 
meife, meiftbietend verkauft, daher man Kaufs— 
liebyaber einlaver, in den beftimnuen Terminen, 
und zwar im erftern, ben a5. Merz, am Rent⸗ 
amtefig zu Altdorf, in den beiden Leztern aber, 
ben 20. und 24. April, im Schwarzfopfichen 
Wirthshauſe zu Engelthal zum Strich ſich einzu⸗ 
finden. 

Altdorf, am ı8, Febr. 1023, 


677 


3. Auf hoͤchſte Genehmigung werben Mitts 
wochs den 9. April 50 bis 75. Schäffel Maga: 
: zinstorn: Vorrarh aus dem Fahre 1819 zum dfe 
fentlihen Verkauf gebracht und Kaufsliebhaber 
hiezu zur gehdrigen Vormittagszeit eingeladen. 

Eadoljburg, den 15. Merz 1823. 

K. B. Rentamt. 

4. Das unterzeichnete Reuramt verkauft von 
feinen disponiblen Getraid⸗ Vorrächen 407 Schil, 
4 My. Korm aus dem Fruchtjahr 1620, dann 
50 Schfl. Kern, 350 Schfl. Dinkel, 35 Schfl. 
a3 My. Gerfte, 23ı Schfl. Haber aus dem 
Ernbdtejahr 182 2, auf den Magazinen zu Winds⸗ 
beim, Ipsheim, Wltheim, Rüpisbronn, Orten: 

hofen und Meuhof aufgefpeichert, au Montag 

Don 14. April Vormittags 9 Uhr dahler im Amts 
haufe und werden Kaufsliebhaber hiezu eingelas 
Den, welche den Zuſchlag, wenn annehmliche 
Gebote erlangt werben, salva ratifieatione zu 
gewärtigen haben. 

Spöheim, den «5. Merz 1823. 

8. B. Rentant. 

5. Die dem Kbnigl. Fiskus aus der Mariauna 
Gallifhen Gant an Zahlungsftatt zuerfannten 
Dbjetre, dermal nur noch in bem leeren Platz, 
worauf das bis an die Hauptmauer abgetragene 

Haus geftanden , in bem Gemeinderecht, in ets 
was Mauerwerk, dann Ziegel und Gebälte bes 

- ftehend, werden in Zolge hoͤchſten Beſchluſſes 
Königlicher Regierungs + Finanzlammer vom 14. 
Hornung dieſes Jahrs, vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung, dem bffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und Termin hiezu auf Montag ben 7. April ans 
beraumt, an welchem man Bormittags 10 Uhr 
in der Sonne zu Wemding ſich einfinben und. bie 
Berjteigerung abgehalten wird. Mer Luft trägt, 
kann nad genommener Einficht der Verkaufs⸗ 
Objekte fein Angebot zu Protokoll geben, 

Monheim, den 15. Merz 823. 
‚8. 3. Rentamt. 

6. Bon dem auf dem biefigem gutäherrlichen 
Kaften befindlichen Getraidvorrach foll am ab. 
Februar d. 3. Nachmittags a Uhr, am 12. März 
d. 5. Nachmittags a Upr, am a. April d. J. 
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Nachmittags a Uhr, jebesmal eine Quantität von 
55 Schfl. Korn, 33 Schfl. Haber im hiefigen 
Braͤuhaus dffentlich meiftbietend verfauft werden, 
was ben Kaufslufligen hiermit befannt gentacht 
wird. 

MWilpermödorf, ben 13. Februar 1833. 
Frephertl. von Wurſterſches Deconomie » Art, 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. Wegen des Oftermontags wird der auf 
biefen fallende Einlagstag bei der Sparkajfe auf 


‚den Oſterdienſtag verlegt. 


Ausbach, den 21. März 1823, 
Die Sparkaffenadminiftration. 

». Den Reformirten in Ausbach und der Ges 
gend wird hiemit angezeigt, daf das h. Abends 
mahl am Sonntage nad) Dftern, 6. April, Im 
hiefigen K. Schloffe in dem Zimmer, deſſen Eins 
gang mit Nr. 33 bezelchner if, fruͤh um 9 Uhr 
werde gefeiert werben. 

Tribou, Pfarrer ber reformirten Ges 
meinde zu Schwabach. 

3. (Verlaufs = Anzeige.) Drei Morgen 
Holz werden an bie Meiftbietenden verkauft. 
Ein Morgen vou diefem Holz liegt an der Wen⸗ 
delſtelner Straffe, auf der Ortsmarkung Korn⸗ 
burg, 8. Landgerichts Schwabach, iſt mit dem 
15. Gulden der Forſthube zu Kleinſchwarzenlohe 
handlohnbar und zahlt jährlich an diefelbe ı Hels 
der Erbzinns, die Grundjteuer aber aus 70 fl. 
Steuerkapital zum Kgl. Nentamte Schwabad. 
Die andern beiden Morgen Holz liegen in geringer 
Eurfernung von bem erften auf der Ortsmarkung 
Kleinfchwarzenlohe, Landgerichts Schwabach, 
find gleihfalld der Forfihube zu Aleinfchmwarzens 
Iope mit dem 15. Gulden haudlohnbar und zah⸗ 


len jährlih dahin 4 Heller Erbzinns und aus 


315 fl. Kapital die Grundftener zum K. Renr: 
amt Schwabach. Das Holz beftcht größtentheils 
aus ſchoͤnen fchlagbaren Zohrenftämmen, einigen 
Eichen und Fichten. NKaufsliebhaber, welche 
ſolches einfehen wollen, koͤnnen ſich deßhalb an 
ben bisherigen Aufſeher dieſes Holzes Egenſteiner 
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zu Schwarzenlohe wenden. — Offentlicher Vers 
faufstermin wird auf Mittwoch den 9. des kom⸗ 
menden Mouats April Vormittags 11 Uhr das 
bier zu Nürnberg, in dem Haufe des Unterzeichs 
nesen, welcher auf Verlangen nähere Auskunft 
zu ertheilen bereit it, angeſezt, und hiezu ers 
werds » und zahlungsfäbige Käufer eingeladen. 
Nürnberg den 15. Merz 1823. 
Dr. Lindner, 


Lit. L. Nr, 593 am Katharinenflofter. 


4. Freitags den 4. Apıil d. J. Vormittags 
von 3 bis 1 i Uhr-follen von den theils hier, theild 
zu Ezelheim und Duzenthal aufgefpeicherten Ge: 
traidern vom dem Fahrgängen ı820 und »82ı 
5 Malter Walzen, 200 Malter Korn, 70 
Malter Dinkel, 120 Malter Haber und ı4 Mlır. 
Erbfen im abgerheilten Raten im hiefigen Amt: 
Haufe zum dffentlichen Verkaufe gebracht werden, 
was den Kaufsluftigen biermit befannt gemacht 
wird. Sugenhenn, dem 20. Merz 1823, 

Spieß, Senior. 

5. Gporteltar: Regifter, Impftabellen und 
Smpffcheine und andere Formulare für Königl, 
Landgerichte; monatliche Anzeigen, Gefält: und 
"Bormerkungsbiicher, Chaufeebautabellen ıc. für 
K. Renrämrer, Forficabelen und Rigemanualien, 
„Sieber » Ortnungen, lirhegraphirte Zeugenver⸗ 
böre, lithographirte Zirelbügen an S. Königl. 
Majeitit, lithographirte Wechiel und Anmeifuns 
gen rc. find’ in biefiger Kanzleibuchdruckerei vor⸗ 
raͤthig zu haben. 

"6. Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft am, 
daß er Fünfrigen Monar April die Pelzmwaaren 
zum Aufbewahren wieder annimmt, Er macht 
- aber auch zugleich bekannt, sam den Meynungen 
und Ncuferungen mehrerer Derren zu begegnen, 
daß er blos die Pelzwaaren im Sommer fir Scha⸗ 
ben zu verwahren uͤberuimmt, und dafür aut 
Rebe; uͤbrigens aber bei unvermuthet plöglichen 
Ungluͤcksfoͤllen er filr nichts haftet and gut ſteht. 
Dieses zur Nachricht fuͤe bie Herren und zu feiner 
eizuen Verwahrung. 

Ans bach ven aa. Merz 1623. 

Kippacer, Kirſchner. 
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7. Den Aufang zum Bleichen, bei guter 
Witterung, mache ich einem verehrten Publikum 
mit der Bitte, mich mir recht vielen Aufträgen 
zu beehren, ergebenft befanne, verfpreche rein 
audgebleichte und dauerhafte Waaren, Die Preife 
find wie früher jchon bekannt, und die Waaren 
werden angenommen Haus Nr. 3. 

Ausbach den 6. Merz 1823. — 

Michael Ebert. 

8. Einem hohen und verehrlichen Publikum 
macht Unterfchriebener hiermit gehorſamſt und ers 
gebenft bekanut, Daß vom jezt an bei nachſtehen⸗ 
den Herren Spediteurd Tücher, Garn und Zwirn 
zum Bleichen wieder angenonımen werden: in 


Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer Haus 


Nr. 849, Dinkelsbühl bei Herrn Kaufmann Grus 
ner, Eichfidor bei Herrn Kaufmaun Adam, 
Markıbreit bei Herrn Kaufmann Georg Günther, 
Nördlingen bei Herrn Ecyönfärber Senniug, 
Nürnberg und Fürth bei Herrn Kaufmann K. H. 
Hofmann, Rothenburg bei Herrn Aſſeſſor Merz, 
Uffenheim bei Herrn Handelsmaun G. M. Leidig, 
MWeiffenburg bei Herrn Mujik : Director Winkels 
mann, Windsheim bei Herrn Strampfer, Gaſt⸗ 
geber zum Storch, und Würzburg bei Herrn 
Kaufmann €. U. Pfirſching. Uebrigens werde 
ich mich beſtreben, alles ſchoͤn umd gur gebleicht 
an bie Eigenshämer unter den nemlichen Bedings 
ungen, wie voriges Jahr, wieder zusäcdzufenden, 

Waſſertruͤdingen ven 7. Merz 1023. 

Braun und Comp. 

9. Unterzeichneter bringt biemis zur Keunt⸗ 
niß, daß von num am wieder für feine Bleiche 
Züder, Garn und Zwirn bei nachſtehenden Herz 
ren Spebireurs angenommen werden fönnen: für 
Ansbah Hr. Caffetier Selig in der Herrieder 
Borftadt, fir Rorbenburg Hr. Jacob Zrieor. Mphs 
ler, für Feuchtwang Hr. Weißgerber May sen., 
für Dinkelsbuͤhl Hr. Praͤzeptor Buͤrklein, fir 
Nördlingen Hr. Kaufmann Zacharias Krauß am 
Rarbbaus, für Dettingen Hr. Gürtter Berhl, 
für Wafertrildingen Hr. Martin Hauck. Da 
ich ſtets bemüht ſeyn werde, alle Bleich waaren 


ſchoͤn und gut zurädzuliefern, fo hoffe ih, wie 


— 


im vorigen Bahr, mir recht vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werden. Der Preiß ift derfelbe wie vos 
riges Fahr. 

Wailtzendorf am Vieſethniuß ven 15. März 


add. 
s Sriedrich Hand, Bleichbeſitzer. 
10. Am Oſtermontag ben 33. Merz iſt Ball 
im Kaſino, der Abends 8 Uhr anfängt. 
Ansbach, ben 20. Merz 1823, 
Kafino : Direktion. 
ar. Kür Velten, welche ihre Sdhne bis Mi⸗ 
chaelis 1824 im die erſte Dorbereitungsfchuleaufe 
genommen ſehen moͤchten, dient zur Kenntniß, 
baß ich täglich, vom », April d. J., eine Stunde 
dem Borbereitungsunterrichte im der hateiniſchen 
Sprache mich unterziehe. — Zugleich erbieret 
ſich meine Frau, noch nicht fehulpflichtige Toch⸗ 
ter täglich mehrere Stunden im Striden, Nähen 
20, zu unterweifen und zu beſchaͤftigen. Den us 
tereichte ins Leſen, Schreiben zc. werde ich fan 
dleſe Kleinen ſelbſt übernehmen. 
Ansbach, am 23. Mer; »823. 
Gellinger, DOberlehrer. Hs Nr. 234. 
22. Ich gebe mir die Ehre, biemit bekannt 
zu machen, daß ich meine Bleiche eheſtens erdff⸗ 
nen. werde: unb bitte daher um recht viele Auf⸗ 
träge. Das Bleicherlohn iſt wie ſonſt. Mein 
Spediteur iſt Herr Leſebibliothekar Panzet in 
Ansbach, bei welchem ich die Tuͤcher von Woche 
— Woche abholen laſſen werde. 
Rebmann , Bleicher im. Heidenheim. 
13. Sch hatt: am verfloffenen Jahr das Gluͤck, 
von denjenigen, bie bei mir. bleichen ließen, wer 
gen ber Danerhaftigfeit und ganz befondere Weiße 
- der abgelleferten Tücher großes Lob einzuaͤrnten. 
In diefem Fahre hoffe ich ed um ſe mehr, indem 
ich im vergangenen Winter recht viele WVerbeſſe⸗ 
zungen in meiner Bleiche angebracht habe, Sch 
bitte daher alle diejenigen, die mich Yhres Zur 
tramend würdigen wollen, dem Herru Leſebiblio⸗ 
thekar Panzer im Ansbach ihre Tücher zu geben, 
- um die billigfte Bedienung von mir zu gewaͤrtl⸗ 


Carl Vuhler, Bleicher in Oettingen. 
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24. Unterzeichnete macht befannt, daß folche 
eine neue Sammlung Mode: Waaren an feinen 
Florentiuer Strohhuͤten, gewuͤrkte und geprefte 
Berliner Patents fo wie Sommerhäte und Kopfe 
puß vor ber neueften Urt erhalten hat. 

d’Rslon, 

25, Ich zeige hiemit ergebenft am, daß ich das 
von meiner feel. Tante, Hanzlelbuchbinder Kra⸗ 
nichin, biäher betriebene Gommunion = Paquer» 
und Briefoblarten» Baden fortſetze und — zu 
geneigter Abnahme empfehle. 

Ansbach, den 23. Merz ı823, 

Friederike Knauſcher, in der klar 
Nr. 329. 

16. Es wird anmit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, daß die Stiftäuhr einige Zeit außer 
Gang bleibt, und fich deßhalb ein verehrliches 
Yublitum mac ber Herrieber und Stadt» Uhr riche 
ten molle, 

Der Stabtahrmacher Hausleiter. 

17. a Morgen Acker ſind zu Erdbirn zu ver⸗ 
leihen. Das Naͤhere in Nr. Bra. 

28, Mr; 67 find Violine und fehr gute Vio⸗ 
finfaiten: zu verkaufen. 

19. Es werden bis kuͤnftigen Dfterdienflag 
eine. oder zwei Perfonen zur Reifegefellfchaft nach 
Regensburg geſucht; das Nähere ift in der Mes 
dahion zu erfahren, 

a0 Ein Geribent, ber ſchou mehrere Jahre 
bei Koͤniglichen Aemtern gearbeitet, und ſich mit 
den beſten Zeugniſſen andweifen kanu, wuͤnſcht 
bis ». May d. Is. bei einem Koͤniglichen Lande 
oder Herrſchaftsſgericht, oder. auch bei — 
* unterzufommen: 

. 800 fl. find gegen 3fache gerichtliche Were 
— zu verleihen. Wo? ſagt die Redaktion. 
as. Den 31. Merz ald am DOftermontag iſt 
Ball im Brandenburger Haus, welcher Abends 
8 Uhr feinen Anfang nimmt, das Eutreeift De 
wozu ergebenft einlader 
Benerlein. 

23. Am Oftermontag iſt Tanzmuſik im Bad, 

wozu ergebenft einlader 
Alelnſchroth. 
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24. Unterzeichneter iſt entſchloſſen, feine Weiß⸗ 
und Braunbierbrauerel in der Kreis-Hauptſtadt 
Ausbach aus freie Hand zu verkaufen. Das 
Sunere derfelben ließ id) im vergangenen Jahre 
ganz nen und zwar zu vier bis eilf Schäffel 
per Sud auf das Bequemſte einrichten. Der 
Felſenkeller ift von ber Größe, daß Z3000 Eimer 
Dier untergebracht werben können. Auf Verlan⸗ 
gen werde ich die Hälfte des Kaufſchillings als: 
erſte Hypothek ſtehen laſſen. 

Ansbach den 20. Maͤrz 1833. 

G. M. Bof. 

25. Am DOftermontag ald den 31. März ift 
Tanzmuſik im großen Saal zur goldnen Eonne, 
wozu Höflicpft einlader 

Echnürlein. 

26. Am Oftermontag if Tanzmufif bei 

Mehrer. 

27. Den ı. April ald am Dfterbienftag iſt 
Tammuſik auf dem Nußbaum. 

28. Am Dfterbienftag ift Tanzmufil auf ber 
Windmühle, wozu vdflich invitirt 

Stadelmaun. 

29. Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik in Eyb, 
wozu hoͤflichſt invitirt 

* Strebel, Braumeiſter. 


‚30. Rommenden Montag den 3ı, Merz iſt 
Zanzmufit am neuen Weg bei 
88 ı 3% Pfiſter. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nrerkb57 bei Wirth Geier in der Kuͤhgaß iſt 
eine Stube, Stubenkammer, Küche und Kam⸗ 
mer bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 671 ift. ein Quartier mit vier heizbaren 
Stuben, Stubenkammer, Küche, Boden, Kel: 
ler, gemeinfchaftlihen Hof, Brommen, verfperrs 
ten Holzlege und fonft erforderlichen Bequemlich⸗ 
kelten zu vermlethen und bis Laurenzi zu beziehen. 


— — 


Fremden⸗Anzelge 
vom 16. bid 22. März. 


Hr. Kfm. Buchner ©. Kigingen, Hr. Kfm. 
von Effen von Franffurb a. M., Hr. Kfm. 
Bitzlus v. Bern, Hr. Kfm. Gotz v. Ehalens, 
Se. Durchlaucht Herr Fürft Franz von Hohenlohe 
Schilingsfärft, Hr. Oberamtmanı Rummel und 
Hr. Doktor Wenz v. Schillingefärt, Hr. Sies 
bert, K. Saͤchſ. Kanmnerfänger v. Dresden, Hr. 
Buchhalter Lahnftein v. Meilersheim, Hr. Rent: 
amtmann Nittinger nebſt Fräulein Tochter von 
Eabolzburg, Hr. Kfm. Verza v. Augsburg, Hr. 
Pfarrer Klingsohr und Hr. Poftverwalter Rups 
precht 9. Kl. Hellöbronn, Hr; Rentamtmanm 
Mozart und Hr. Oberfchreiber Wih v. Heiden 
beim, Hr. Schwarzmann, Hr. Sicherer, Hr. 
Cronmuͤller und Hrı Sandberger, Akademiker v. 
Tübingen, Hr. Akademiker Brakebuſch v. Haus 
nover, log. in der Krone. Kr. Rentbeamte 
Giesberg und Hr. Oberjchreiber Haas v. Weiſ⸗ 


' fenburg, Hr. Kfm. Schhuling v. Frankfurth, 


Hr. Renrbeamte Ammon v. Altdorf, Hr. Baron 
von Reichlin, Hr. Baron von Leoprechting , Hr. 
Baron von Notthafft und Hr. Baron von Doͤrn⸗ 
berg dv. Regensburg, Hr. Baron von Aretin vom 
Bamberg, Hr. Kfm. Roth 9. Leipzig, Hr. Forfte 
meifter von Delbafen v. Schwabach, Hr. Kfın. 
Braut v. Frankfurt, Hr. Kfm. Eranz v. Muͤu⸗ 
chen, Hr. Kfm. Groß v. Wien, log. im Stern. 
Hr. Weiler, Hr. Chargett, Hr. Mann u. Hr. 
Wachler, Studenten v. Erlangen, Hr. Höhrer 
Hr. Buͤtler, Studenten v. Wirzburg, Hr. 
Kfm. Fuchs’ u: Nürnberg, Hr. Kfm. Bed. von 
Fuͤrth, Hr. Kfm. Maurer u. Bamberg, Hr: Kfm. 
Henle v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Sommer aus der 
Schweiz, Hr. Zellner, ehmaliger Offizier von 
Würzburg, Hr. Forſtkandidat von Jahn v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Pfarrer Fleifchner v. Tiefenſtock⸗ 
heim, Hr, Student Möller v. Erlangen, die Her⸗ 
sen Gebrüder Borans, Studenten von Würzburg, 
Hr. Kfm. Groß ». Straßburg, log. im Lowen. 


: Hr. Rentamtmann Nies und Hr. Oberfchreiber 


Schmidt v. Schwabach, Hr. ven Bender, K. 
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B. Oberlientenaut v. Heroldsberg, Hr. Kfm, 
Hoffmann v. Eet. Gallen, Hr. Student v. Reu⸗ 
ther v. Zweibräden, Hr. Akademiker Forutlig v. 
Würzburg, Hr Kfm. Bien v. Dinfelsbähl, iog. 
in ber Traube. Dr. Gutöbefiser Lang v. Merz 
genrheim, log, im Engel, Hr. Student Nagel 
v. Erlangen, ‚log. im weißen Ro. - - 


A) St. Iohannis= Kirche. 
Getauft den 13 Min 
Anna Barbara, des B. und Baͤckermeiſters Spatz 
Tochter. — 2 


Begraben vom 17. bis 23. Maͤrz. 

Peter Sturm, Tagloͤhner, alt 78 J. fl. am 
Schlagfluß; Anne Barbara, des weyl. Tags 
ldhners Herdtleiu zu Kurzendorf Wirtwe, alt 
72 J. 1 M. a6%. ſt. am Alteröfchwäce; 
Johann, des Schreinermieifters Meyer zu Waſ⸗ 
ſerzell Zwilllugsſehn, alt 7 T. ſt. an Kraͤm⸗ 
pfen; Anna Margaretha, des Zimmergeſel⸗ 
len Schwenold Chefrau, alt 53 J. ſt. am der 
Abzehrung; Anna Margaretha, des weyl. 
Schneidermeiſters Mittemeier Wittwe, alt 6a 
fl. am Bruſtfieber; Anna Maria, des 
- Gtadrflübrers Hofmann Ehefrau, alt 46 $. 
no M. 8%: fl. am der Abzehrung; Herr 
- Wilhelm David Heller, Fourier im A. B. a. 
, Chewaurlegers : Regiment Prinz Thurn Taxis, 
alt 30 J. EM. 3 T. ſt. ander Luftröhrens 
ſchwindſucht; Maria Johanna Magdalena, 
des B., — und Tabakſpin⸗ 
ners Heinz Tochter, dr 3% 8X. ft. am 
Zahnen; Rofina Sibylla, des Obſthaͤndlers 
Müller Ehefrau, alt 38 J. 9 M. a Ti ſt. an 
der Abzehrung; Johaun Paulus, des B., 
Gaſtwirths und Metzgerumelſters Hrn. Birk⸗ 
ſtaͤmmer Sohn, alt ı M. 4. T. fl. am Ges 
fraifh ; Eva Maria, der Anna Margaretha 
Adrber Tochter, alt’ aM. 7 T.ſt. an den 
‚Wbzebrang;': Fohaun: Georg Friedrich Welf; 
Polizeidiener, alt 46. Mi 13%, fi am 
‚ber Waſſerſucht; Johann Georg, der Bars 
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bara Beufchel Sohn, alt 8 M. a7 T. fl. am 
Schleimfalag ; Yohann Leonhard Popp, 
Siebner und Bauer ir Strüch, alt 835. = 
M. 4X. fl. am Bruftficher; Maria Marga⸗ 
retha Thereſia, des B. u. Lohnkutſchers Haſt⸗ 
‚seither Tochter, alt 21 Jas M. au X. fi. an 

‚ ber Abzehrung; Johaun Jacob, des B. und 

‚.Mefferfehmiedmeifters Ed Sehn,. at 9 M. 
a2 T. ſt. an der Abzehrung; Anna Margas 
setha, des Schmiedmeifters Meier zu Waffer⸗ 

. gell Zwillingstochter, alt 18 X, fl. an Kräme 
pfen. 


| B) St. Bumberius- Kirche, 


Kopulirt den 23. März - 
Johaun David Beier, B. und Melbernieifter, 
. wit Maria Margarerha Ruͤhl; Johann Geörg 
Beier, neuangeheuder Bürger und Taglohner, 
mit Anna Eliſabetha Meierhdfer, 9: 


Setauft den 23: März 
Eva Maria, des B. und Gutöbefigers Berlt 
Tochter. 


Degraben vom ı5. bis ar. März. 
Maria Barbara, der Eon Dorothea Baumann 
Tochter, alt EM. 8 T. fl. am der Luftroͤh⸗ 
renentzuͤndung; Johann Michael, des B. u. 
Buͤttnermeiſters Paucker Sohn, alt 4 M, 15 
T. ft. am Gefraiſch; Margaretha Suſſanna, 
des Maurers⸗- und Steinhauersgeſellen Beier 
ledige Tochter, alt 17 J. 3 M. 24 Ti ff, an 
der Abzehrung; Johann Georg Stamminger, 
D. und vormaliger Dalbmondswirth, alt 52 
3.» M. ſt. ander Abzehrung ; Anna Maria, 
beö weyl. B. und Schneidermeifters Maͤndlein 
. Ehefrau, alt 66 3, fi. an Entkräftung. 


. Todesanzeigem 

Um 14. Merz endete Ludwig. Turtur, Fanbe' - 

arzt zu Mt. Burgbernheim, Enndgeriches Wirdes- 

Heim im nicht vollendeten 39. Jahre eines ge⸗ 
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meinndäigen- und bei fa unwmtechrocdhener Ges 
fundheit frohen Lebens im dem 4. Jahre einer 
überaus glüdlichen Ehe. Ein hitziges Gallenfie⸗ 
ber, das in dem Augenblicke, wo er som Aran: 
kenberte zuruͤckkehrte, ihn heftig ergriff, führte 
uns ſchon nah 2 Wochen durch elne dazuge lom⸗ 
mene Hirnentzuͤndumg dieſen haͤrteſten Schlag des 
Schickſals herbei. Mur Thraͤnen wit Worte 
finden wir, um unſern Verluſt zu bellagen. Was 
er als Gatte, Sohn und Bruder war, das bleibe 
ſtill und dankbar im: unferer Bruſt, wie fein An— 
denken. Was als Arzt er war, daruͤber mag 
die nicht unbedeutende Zahl derer entſchriden, 
bie, wieder geneſen, feiegr Ueberolleu Behaud⸗ 
lung anch gewiß jetzt eine Thraͤne des Dankes 
weihen. Und Sie, vetehrte Freunde! für die 
wir dieſe Auzeige uns zur Pflicht machen, Sie 
kanuten ſein argloſes ſich rein hingebendes Herz, 
Sie fühlen die Groͤße unferes Verluſtes, Sie 
werden und ſtille Theilnasme und. die Fortdauer 

Ihrer Freundfchaft nicht verfagen. 
Burgbernbeim, den 16, Maͤrz 1833, 

Maris Eliſabetha Turtur, 

Reinhard, Wittwe. 

Turtur, Chirurg, Vater, im Namen 
der Geſchwiſterte. 


geberte 


Nah einem beinahe 17 Yahre-Tangen harten 
Kranfenlager endigte unfere gute, hoffnungsvolle 
Tochter, Therefe, im noch nicht vollendeten 22. 
Lebensjahre an der Leberverhärtung heute Abends 
7 Uhr ihre irdiſche Laufbahn. Wer die in ber 
ſchoͤnſten Lebersbläthe verwelkte unſchulbsvolle 
Seele kannte, wird unſern Schmerz um ſomehr 
gerecht finden, da fie uns in unferm Alter alles 
Gute Hoffen Heß, und eben deßwegen, weil dieß 
für und deſto empfindlicher ift, uns mit Beileſds⸗ 
bezeugungen gütigft verfchonem Hein Bedauern, 
Teine Arzney vermnochte fie zu rerten, und boch fons 
nen wir nicht umhin, dem K. Laudgerichtsphyſikus, 
Herrn Dr. Albert dahier, welcher ſie waͤhrend 
ihrer Krauthelt aͤußerſt ſorgfaͤltig behandelte und 
nlemals ſaumte, der Leidenden Troft und Pin: 
derung zu verſchaffen, fo wie auch denen, welche 
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fie theilnehmend befuchten, unfern wärmften Dant 
zu zollen, 

Mir dem einzig und rädhleibenden Troſt, dag 
fie jenſeits für ihre anhaltende Ergebung In den 
Willen Gottes ein befferes Loos getroffen, vers 
binden wir die Bitte, ihr eine ſtille Thraͤne des 
Andenkens zu weihen, und uns verehrtefte On: 
mer! Anverwandte amd Freunde! ferner empfoh⸗ 
len ſeyn zu laſſen. 

Ausbach den 19. Merz 1823. 

Die trauernden Eltern 
Sofeph Haftreither. 

Elifaberha Haftreither, geborne Fer 
berſorg. 





Amtliche Artikel 
Bekanntmachung. 


Aenkurkorũfung für die Adſpiranten zum niedern 
Forſtſtaatedienſte betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Zur Prüfung für die Adſpiranten zum nie⸗ 
dern Forfiftantsdienfte, nemlich zur Anftelr 
Tung als Horftreviergehülfe, Forſtwart, Forft: 
amtsactuar, Forfteir und Mevierförfter, wird 
mie Beziehung auf die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung von 22, Dejember 1821, $. 34, Nr. 1 
bis 6, 

k. Regierungs : und ntelligenzblatt v. J. 

1822, Stüdf II. ©. 52 ꝛc. ꝛc. 
ein.Termin auf. Donnerstag den 22, Bay l. 
3. und folgende Tage anberanmt, 

Diejenigen, welche derfelben beizuwohnen 
wünfchen, haben fich bis juin 20. April J. J. 
dahier fhriftlich anzumelden, und ihren Eins 
gaben die erforderftchen Attefte über Geburts⸗ 
ort, (mie Bezeichming des Kreifes, Bandges 
richts 16.) Bebensakter, Namen und Stand 
ihrer Baͤter, eine kurze Darftellung ihrer Bil⸗ 
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dungslaufbahs, die beglaubigeen Zeugniffe 
über vollendete Schuls oder Öymnafials und 
Forſtſtudien und die bisherige Praris beizus 
fügen. Jeder der Adſpiranten hat den in jes 
ner allechöchften Verordnung erwannten Prüfs 
ungscommiffarien am Tage vor der Prüfung 
das in Händen habende dieffeitige Admiffions; 
Dekret feldft zu überreichen. 
Ansbach den 17: Merz 1823. 
Königl. Baier. Megierung des Nezatfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frelherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Bever, Director. 


(Die Erledigung der Schullehrers / und Mepnersfiche 
au Werntbac betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Du der erfedigten Schullehrerss und Meß⸗ 
nersftelle zu Wernsbach, deren Extrag in der 
neueften Zaflion auf 275 fl» 18 fr. berechuet 
worden ift, haben fih die Bewerber inner 
halb 4 Wochen zu meiden, 
Ansbach, den 19. Mer; 1823, 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Schulſtelle zu Forſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bewerber um die erledigte Schufftelfe 

zu Forft, deren Ertrag in der neueften Faſſion 

auf 165 fl. berechnet iſt, haben ſich binnen 
4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 19. Merz 189234 Zu 

König, Bater. Regierung bes Mezatkreifes; 

Kammer des Innern. PR 

Freiherr bon Mulzer, Viceptaͤſident. 
von Luz, Director, 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Am 10. April wird im Wege ber Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung der dem Kirfchnermeifter Koch im 
Langenzenn gehörige „3, Mg. Hopfengarten am 
Ziegenderg, Hyp. Nr. 636, welcher handlohus 
frei, mit 6 Er, Erb;ins belaſtet und auf 185 fl. 
gerichtlich taxirt worden if, meifibietend verftels 
gert und noch am nemlichen Tage mit Vorbehalt 
der Beibringung eines bejfern Käufers innerhalb 
ſechs Wochen hingefchlagen. Kaufsluftige kdu⸗ 
nen unterdeß bad Grundftid einfehen und ſich 
an jenem Tage Nachmittags 4 Uhr in dem Hels 
lebachiſchen Gaſthauſe einfinden, ‚die Bedinguns 
gen vernehmen, und den Dinfchlag abwarten, 

Kadoljburg, den 6. März 1923, . 

K. 3. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
die Immobilien der Wittwe Anna Barbara Stelns 
fein zu Lind, nämlich 1) deren Gütchen Nr, 4 
befichend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, 
einem Hofraume mit einem Backofen und Bruns 
nen, ferner aus a Morgen Peunt und 6 Morgen 
Feld, 2) 4-Morgen Feld an dem Wege nach Ans 
wanden, 3) 3 Morgen Feld unter dem Holzlein, 
dffentlic an deu Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Termin auf den 23, April-l. F. Vormitt. 
9 Uhr in wer Wohnung der Schuldnerin angefezt 
wird. Ueber die nähern Verhältniffe der erwaͤhn⸗ 
ten Immobilien koͤnnen Kaufluftige bei der uns 
terzeichneten Behdrde Auskunft erhalten. 

Kadolzburg am ı3. Merz ı823, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf wiederholten Antrag des Kgl. Advo⸗ 
eaten Dr. Lindner zu Nürnberg, ald Anwalt der 
Dr, Wittwerſchen Relikten dafelbſt, foll.das Uns 
weſen ber Webermeifter Stephan und Margares 
tha Golleriſchen Eheleute zu Kornburg, beftchend 
aus ı) einem Wohngätlein ſammt Zubehdr, taxirt 
auf 500 fl,, 2) zwei Gemeinderheilen, tarirt 
auf 75 fl., 3) 3 Morgen Feld der Hofacker bei 
der Brombeerftauden, ein Forfigäbnerfches Lehen, 
tasirt auf 375 fl., im Wege ter Huifsvollſtrek⸗ 
kung fubhaftirt werden, Hiezu ift Termin auf 
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Donnerftag den 24. April l. 5. Vormittags von 
9 bis »a Uhr im Weiſiſchen Wirthshauſe zu 
Kornburg anberaumt, und werben beſiz⸗ und 
sahlungdfähige Raufelicbgaber dahin vorgelas 
dm. 

Schwabach, den 10. März 1823, 

RK. B. Landgeridt. 

4. Der zur Concursmaſſe des Ulrich Erlba⸗ 
Über zu Morzeldorf gehbrige auf 36060 fl. gerichte 
Eich geſchaͤtzte Hof, beftehend aus einem eingädis 
gen Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
Umter Nr. 7, und einer Scheuer von Fachwerk 
mit Ziegen gedeckt, 1 Backofen, = Bronuen, 
Echweinftall, Hofraith, » Tagiwerf Peunt, 32 
Morgen Feld, 5 Tagwerk zwelmaͤhdige Wieſen, 
2 Morgen Buſchholz, J Morgen Holz, Autheil 
am Bauernſchlag, mit Buͤſchen bewachſen, dann 
Antheil an dem noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den und dem Laurenzer Waldrecht und Hutau⸗ 
theil im ſolchem ſoll auf Antrag ber Gläubiger 
fubhaftirt werben. Befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Licitation 
Bieriber auf den 38. April Mittags bis ı a Uhr zu 
Morzeldorf einzufinden und den Zufdlag des 
Hofs mit Genehmigung der Erebitorjchaft zu ges 
wärtigen, 

Schwabach, den 15. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Zum bffentlichen Verkaufe der zur Kons 
kursmaſſe des Johann Paul Muͤller zu Brachbach 
gehdrigen beweglichen Vermbgens, ald mebrern 
Haudgeräthe, Betten, Wagen, Pflüge und übers 
haupt AFubrmwerkögeräthichaften, dann einiger 
Schaͤffel Getraite, zweier Pferde, mehrere paar 
Ochſen, 50 Stuͤck Schaafe, mehrerer Schweine, 
deö vorhandenen Heu: Grummet⸗ und Strobr 
Vorrathes, werden Kaufslnftige auf den 20. d. 
ME. Vorm, 8 Uhr in die Mohuung des Paul 
Müller zu Brachbach hiermit eingeladen. Zus 
gleidy werben befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige zur dffentlichen Verfteigerung der zu die? 
fer Konkuremaſſe gehbrigen 1x Morgen Wald 
aus dem Wimmslbacher Gemeindewald auf de 
7. April d, Is. Vorm. in dem Ort Wimmelbach 


Verkauf ausgefchrieben. 
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vorbeſchleden, woſelbſt fie die Kaufsbedingungen 
vernehmen werben. 

Windsheim den 4. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Da ſich in dem auf dem 3. October v. J. 
angeſtandenen Termin zum Verkauf der Michael 
Weichleiniſchen Immobilien zu Linden in vim exe- 
eutionis eim amnehmlicher Käufer nicht eine 
gefunden har, fo werden diefelben auf Antrag 
der Gläubiger hiemit nochmals dem dffentlichen 
Solche beſtehen nuns 
mehr in Folgenden: ») dem zweigädigen Wohu⸗ 
haus Nr. ıı allda, worauf früher die Bierfchent 
und Brandweinbrennerei = Gerechtigkeit betrieben 
worden, nebſt dem halben Antheil an einem 
Backofen, einem Röhrenbronnen und ,%, Mg. 
Acker auf 540 fl., 2) 4 Mg. Adler am Birnbaus 
mer Weg auf 75 fl., und a Mg. Acker am Kälts 
ler Weg auf 3eo fl. gerichtlich tarirt. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kanfsliebhaber werden zu 
dem am 29. April Nachmittags a Uhr in dem 
Schorriſchen Wirthshauſe zu Birnbaum abzuhale 
tenden Strichtermin hierdurch vorgeladen, mit 
der Bemerkung, daß zur nähern Information 
über die Befchaffenheit der Grundſtuͤcke die taͤg⸗ 
liche Einficht der Akten freigeftellt wird. 

Neuſtadt a. d. A., den 18. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Laudgericht Windshelm 
bat in dem Schuldenweſen des Leonhard Ploch— 
mann, Gaſtwirths zur goldenen Gans in Winds⸗ 
beim, auf eigenen Untrag deffelben durch Ents 
fchließung vom Heutigen den Univerfallonfurd ers - 
kannt, Es werden daber die geſezlichen Edilkts⸗ 
tage, mämlich 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdriger Nachweifung auf den 
a2. April d. G8., 2) zu Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten. Forderungen auf den 
3. Junt d..96.,-3) zur Schlußverhandlung und, 
zwar file die Gegenreden auf den ı. Juli und für 
die Schlußreden auf den 16. Juli d. J. jedesmal 
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Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 


unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners uns 
ter dein Rechtönachtheile hiermit bffentlich vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erfien Ediftss 
tage die Aueſchließgung der Forderung von dir ges 
genwärtigen Koulurömaffe, das Nichterfcheinen 
an deu übrigen Ediktẽtagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge haben wird. Zugleich werden dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Äbergeben. 
Windsheim den 6. Merz 16823. 
K. 3. Landgericht. 

2. Das Kdnigl. Landgericht Windsheim bat 
in dem Schuldenwefen der Andreas Zettnerfchen 
Eheleute von Mit. Bergel auf eigenen Antrag ders 
felben durch Entfchließung vom heutigen ben Unis 
verfalconcurs erkannt, Es werben baher die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 1) zu. Aumel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach⸗ 
weiſung auf den a3. April, 2) zur Vorbriugung 


der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 


auf den 4. Juni, 3) zur Schlußverhandlung uud 
zwar für die Gegenreden auf den =. Juli und 
für die Schlußreden auf den 16. Zuli d. J. je 
desmal Morgens 'g Uhr feſtgeſetzt und hiezu 


ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldwers hiers - 


mir öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorge: 
laden, daß das Nichterfehelnen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung ber Forderung vom ber ges 
gemwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den uͤhrigen Ediftötagen aber bie Ausfchlies 
Fung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Folge haben wird, Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend Etwas von dem Mer: 
midgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 
Windsheim, den 8. März 1823, 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Bon dem Königlich Baleriſchen Krels⸗und 
Stadtgericht Ansbach wird hiemit bekanut ge⸗ 
macht, daß die am 8. dies Monats angekündigte 
Auktion des Weinhaͤndler Holzingerifchen Mobis 
liar⸗Nachlaſſes, wegen ber am a. Fünftigen Mo⸗ 


natd eintrettenden jüdiichen Feiertage auf deu 8, - 


April Vormittags 9 Uhr flatt Haben wird, 
Ausbach, am a2. Merz ı823, 
Buſch, Director. - 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Die durch Selbſtſammlung des Zehendens 
zu Pleinfeld erlangten aal Schober langes und 
125 Schober kurzes Stroh werben Dienftags den 
1. April Mittags ı Uhr im Orte Peinfeld auf 


„der Poſt allda zur Verſteigerung ausgefezt und 


Kaufsluſtige hlezu eingeladen. 
Spalt am 20. März 1823, 
SL, © M B. Rentamt, 


— 


(Berigtigung.) In der Bekanntmachung det K. Lands 


gerichts Pleinfe‘d, Über den Verkauf der den Joſeph 


Portierihen Eheleuten gehörenden Immobilien 4 
Nr 7. ©. 334 und Nr. 8. ©. 398. ift ald Dem 
kauft / Eermin, late den 24, Mprit; zu leſen den 


— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 


Augsburg, den 20. März ı8a3, 
Staatös Papiere, | Briefe, Geld. 


Dbligationena 2 ı . .| 85 

"let 188 “el — 
Lands Anleben. - +. „| 99 99} 
Hppoth. Unweid . . . . 994 
fort: Looſe A—DiA42 „| 1018 Iıoı 
| dito E—-Mi4$ , 

dittg  umverzindlige . ı % 
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Schrannenpreiße. 
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Amtlhiche Artikel, 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreiss Behörden. 


(Bertheilung kaiſerl. ruſſiſcher Truppenberpflegungt⸗ 
gelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Vertheilung der durch Ausſchreiben 
som 6. Sept. 1821 angekuͤndigten Schluß: 
zahlung der k. ruſſiſchen Truppen: Berpfle: 
gungsgelder pro 1843, im Betrage zu 
34,543 fl. rhn., unter die Gemeinden des Re⸗ 
zatfreifes damaliger Eintheilung, wird, mits 
telft der hier nachfolgenden Nachweifung hiers 
mit zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 

Ansbach am ı6. Merz 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezaskreifes, 

Kammer des Innern, 
Dreiherr von Mulzer, Bizepräfident, 
von Luz, Director. 


Nachweiß 


über die —— ber von der koͤnigt. 
Staats⸗Schulden-Tilgungs-Hauptkaſſe zu 
Muͤnchen erhaltenen Schlußzahlungvon 34543 fl. 
rhu. ruf. Verpflegungsgeldern, weldye am r. 
Sepr. 1821 zur Hebung gefommen und an die 
nahbenannten Gemeinden des Mezarkreifes vos 
— Eintheilung vertheilt worden find, wie 
olget. 2 


un zn — — 





Benennung Verguͤtungs⸗ 
ver Beträge 
Aemter und Gemeinden, 
j fl. [fr] pf 
1. Altdorf, Landgericht, | 
Altdorf, Stadtgenteinde 189.55] 3 
Altentyarn, Ruralgemeinde 97 26) = 
Burgthann, ⸗ 102 50] 3 
Dieppersporf, ⸗ 154 391 3 
Engelrhal, ⸗ 115 20| a 
Entenberg,, ⸗ 1355 46. 3 
—*2* ⸗ 831571 3 
Feucht, ⸗ 591 81 5 
Fiſchbach, ⸗ — 3 
Kucha, ⸗ 84 62 5 
Leimburg, 3 1652| = 
Dberferrieden, ⸗ 95 LEE 
Offenhaußen, ⸗ 16845 2 
Latus .. | 14191421 = 


48 





| 




















Venenmung Verguͤtungs⸗ 

der Betraͤge 

UAemter und Gemeinden, 

fl. Ba ep I 9 ee |pf 
I eberrag. | nangjaa] 3 . ı4ıgjıa] 2 
Raſch, 70 161 
ESchwarzenbruck, ⸗ 2 
Rieden, s a 14] 2 
Weißenbrunn, 148125) a 
Wintelyaid, _ Pr 85,59] 3 

Summa . 1 1817, Tr 

2. Ansbah, Landgericht. 

- Brodewinden, Gemeinde 85 i — 
Brünft, . 46 si— 

—— ⸗ 53 i— 

Buch, ⸗ 8) 58 — 
Elpersdorf, zols2 2 
Eib, ⸗ 85/155 — 
achölanden, ⸗ z 21 — 
drreldorf, B ızlız — 
Graͤfenbuch, 5518— 
Großhaslach, ⸗ 2* 
Henuebach, ⸗ 5555 — 
Ickelhelmn, ⸗ 8040 
Rleinpasiac, ⸗ 55 181 
Rehrberg, . 79,51 I= 
Meuntirchen, 3 40 1)! 
Neufes, . AB ri JE 
DOberaltenbernheim, s 50:23 — 

Rigland, ⸗ 2030 
Schallhauſen, ⸗ y'10— 
Unteraltenbernheim, ⸗ 5042 — 
Unternbibert, ⸗ 50 42 — 
Veſtenberg, ⸗ 3154 
Virneberg, ⸗ 6402 — 
Meihenzell, ⸗ — 1 
Wernsbach, ⸗ 50 — 
Summa . 1430; 10] 3 

3. Mt. Bibart, Landgericht, 

Marke Bibart, Gemeinde ı22/50| ı 
Sphofen, Gtadt: Gemeinde 216 48— 
Dir. u. Oberrafchendorf 164 
Tiefenſtockheim, D 25 60 — 
Erlabrunn, . 8560| 3 
Wellanzheim, ⸗ 8110, — 
Xrihl, z 423— 
Schduaich, — ı 
Laws ,..| Adzl2jlı 


Benennung 


der 


Aemter und Gemeinden. 


Hohlweiler, 
Altmannshauſen, 
Alteuſpeckfeld, 


Ober⸗ und Meerleinbach 


Unterambach, 
Grappertshofen, 
Jugoſſtadt, 
Yleunderf, 
Krettenbach, 
Neußes, 
Zenſtubronn, 
Schuodſenbach, 
Herpereoorf, 
Oberfeinfeld,, 
3tegenbach, 
Dberambach, 
—— u. Homber 
irtliugen, 


Speckfelder Walddefiger 


Seufertehof, 


Birklinger Waldbeſitzer 
Gemeinde 


Herruberg, 


Sberſcheinfelder Waldbeſitzer 
Ueb ledertrag · ⸗ 


4. Cadolzburg, Landgericht. 


Ammerudorf, 
Bronnamberg, 
Burgſtall, 
Buſchſchwabach, 
Cadolzburg, 
Deberndo J 
ernabrünjt ’ 
roßhabersdorf, 
Horbach, 


roßweißmannddorf, 


Buzberg,, 
Keidenzall, 
Kirchfarnbach, 
Langenzenn, 
Laubendorf, 
Leichendorf, 
Obermichelbach, 
Rofendorf, 


an nn ern m Mm 


Summa.| 4 


Gemein de 
2 


“nr |uanin vum nv — — 
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Verguͤtungs⸗ 


— 
Ir !pf 


—5 2 
19 





als 
21 36 
423 
2/38 
2722 
6— 





SEaERTE 


161 ı 
44 — 
26— 
—|is — 
— 40j 2 
— 32/12 
— 51 2 
1 201 
487 ol 


729 lızı 


ah) 51 2 
19,321 1 
24 9— 2 
1114 2 
50 12 
370 
26'106 
50145 
25| 11 
621 


7181-115 
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Benermung Verguͤtungs⸗ 

der Betraͤge 

Aemter und Gemeinden. 

fl. kr Ipf 
Roftall, emeinde 3— 
Seudentorf, s 5455| 1 
Steinbach ⸗ 27360- 
Achenbach, ⸗ 3421 2 
Unterſchlauere bach, ⸗ 37 3 

Veitsbruun, ⸗ 64 24 — 

Beinzierlein, ⸗ so) 11l— 
Meitersvorf, ⸗ 18|57]| 1 
Wilhermsdorf, 86|40| 2 


Webertrag · 6z0la: . | 676]47| 5 
"Summa . 1008 ma . | 1068|48| 1 


5. Mt, Erlbach, — | 
Brunm, Gemeinde 10) ⁊ — 


Hoholz, 15020—- 
Buchklingen, 230 — 
Kappersberg, s — 
Korzenaurach, 
Dietenhofen, 
Seubersdorf, 
Ebersdorf, 
Leonred, 
Herpersdorf, 
Mt. Erlbach, 
Eſchenbach, 
Siedelbach, 
Emskirchen, 
Gunzendorf, 
Duͤrrnbuch, 
Neidhardswind, 
Schauerberg, 


3 22/ ⸗ 
3345 — 
42 10 — 
50 45,— 
= = 
9 — 
* 15 
63 Pe 
15 50: — 
> +5 
s0,21 — 
22 461 
16 3— 





— VVVVVVVVV——— 





14131 — 

Hagenduͤchach, 11148 — 
Pirckach, 15 1 — 
Zweifelenein, 33144, — 
Buſcheutorf, 21 50, — 
Kirchfembach, a2 41- 
Breuecedoerf, 2180 
Hirſdneuſes, 27 _— 
Kreben, ah 8, 
Meversberg, 20 15, 
Dippoldsberg, 121381 — 
Katterdah, 10 52 — 
Neudorf, 12 531 — 
Linden, 2 — — 
Jobſtgreuth, 28 12 
Latus „ | 2 706 |52|-— 


Beneunumg Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
UAemter und Gemelnden. 


fl__[fr.| pf 

Altfelingsbad) , ⸗ * —JVe 
Klausaurach, ⸗ 16 1 
Buchen, ⸗ 15132 — 
Muͤnchaurach, ⸗ 22150 — 
Saltendorf, ⸗ 321 21— 
Hausdorf, 3220 2i_ 
Neundorf, ⸗ 15111 — 
Neuhof, 5 50/56) — 
Oberfeldbrecht, < 2613901 
Unterfeldbrecht, ⸗ 20 15 
Neuſelingsbach, ⸗ —— 
Adelsdorf, s 12132 — 
Oberreichenbach, ⸗ 1613} u 
Efenberg, . 32155] 
— ⸗ 23137 
Eberbach , ⸗ 12140 — 
Zrautsfirchen , ⸗ 825— 
Milyelmsporf, ⸗ 10 6 — 





Uebertrag. 206132! 





Summa . 1094 I] 
6. Erfangen, Landgericht. 


Baiersdorf, Stadtgemeinde aBıl50|— 
Bruck, Gemeinde 1ı76i— | 
Eſchenau, ⸗ B5 u 
Keroloeberg, ⸗ 74 30 — 
Aoliz, ⸗ 9130 — 
Almoshof, ⸗ 191—1— 
Behringersdorf, ⸗ 6— 
Bordorf, ⸗ 5112213 
Brand, ⸗ 35 ⸗ — 
Bubenreuth, ⸗ 443— 
Buch, ⸗ 30 —|— 
Buckenhof, 15 I 
Eltersvorf, ⸗ 55 — 
Erleuſteegen, ⸗ 52 | 
Forth, ⸗ Er PR — 
Großgeſcheid, ⸗ 28 50) — 
Großgrundlach, ⸗ * — 
Groͤßteuth, ⸗ w — 
Guͤntersbuͤhl, Il 
Koıles, ⸗ 5 
Kalchreuth, ⸗ 110) 
Kleingeſcheid, £ 2350| — 
Kin,tehof, ⸗ 20,0 — 





Luus . . | 1570,#21 3 
E-3 48 
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Benennung Verguͤtungs⸗ Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. Aemter und Gemeinden, 
Lohe, ⸗ 191—|— Bee, En 21,26) 
Neuhof, s 20 — — rapfenau, s a2 12l— 
Oberſchoͤllenbach, ⸗ 26 —— l. Sulz, 26 30⸗ 
Rennweg, ⸗ 5 Larrieden, 2015| ı 
Rohnhof u. Sack ⸗ — 5— — Mooésbach, 65 32— 
Roſenbach, ⸗ 19 30 — Oberampfrach, 24 14) — 
Rüdersdorf, ⸗ 29 30 — Oberſchoͤnbronn, 27 16- 
Schnepfenreuth, ⸗ 40 ⸗ Thuͤrnhofen, ⸗ 918 ı 
Spardorf, ⸗ 22150) — Unterampfrach, . 52/24) 
Zennenlobe, ⸗ 49 ⸗ — Vorderbreiteuthau, ⸗ 24 14 — 
Sieglizhof, ⸗ 12130 — Meinberg, 3 61 
Unterfchbllenbah, = 141401 — Wieſeth— 2748 — 
Uttenreuth, ⸗ 58|30 — Wildenholz, ⸗ 50,55 — 
Wellerſtadt, ⸗ 14—Zeuchtwaugen, Stadt 7946 — 
Ziegelſtein, ⸗ 1, Uebertrag . 242155] 1 
Uebertrag . I 1575192] 3 Busse: | 60]16] 8 
Summa . | 2076j52| 5 Grärens —— | 
R 9. Graͤfenberg, Landgericht 2 312 
7. Dinkelsbuͤhl, Landgericht. Affalterthaln Gemeinde 52 30] 3 
Schopfloch, Gemeinde 9155| 2 Dachitadr, : 27 50] 3 
Rehengitingen, = 19 571 1 Dormitz, 73 5lı 
Villeröbronn, ⸗ 23 aıl— Ermreuth, 5 56 40] a 
Wittelshofen, ⸗ 25 2612 Graͤfenberg, a 95 37 a 
Untermichelbach, ⸗ 32 61- Groſenbug, ⸗ 69 271535 
Sinnbronn, ⸗ ayläg| 2 Groſenohe, ⸗ a7) 2— 
Dorfkemathen, ⸗ 12/541 2 Hezlas, ⸗ 105133 Y 
Dürrwangen, . 11140 1 Hilpoltfteim, 5 43/54| 3 
Halsbach 6156 - Hundehaupten, a 9ılı7 8 
Weidelbach, 31 38 — NMarlofoñein, 19| — 
Segringen, 5158 — Mirrelebrenbach, « 53:57 5 
ESeivelsvorf, ⸗ 1247 5 Großengſee, a 55,55 — 
Molfertöbronn, ⸗ | 17| Bl Langenfendelbach, P 62,50 — 
5 Sulhal u Neunfirchen,, . Jı'aol a 
j u Ya Megensberg, . 7550| a 
8. Feuchtwangen, Landgericht. Schellenberg, —2— 
Aichan, Gemeinde 22h12— Ruͤſſelbach, ⸗ 33) A 3 
Aibenzeil, » 3254| Joensdorf, ⸗ 50| 8 a 
Banzenmweiler, B 5046 — Stoͤckach P 120|24,— 
Breitenau, = 4424) — Thuigbronn, ⸗ 79,46; a 
Dentlein, . 20.15 — Egloẽſtein, 5 4a 
Dombibt, s 29 56 Walkersbronn, ⸗ 1719| 2 
Dorf 'tingen, s 30'481 Weiſenohe, ⸗ 63,191 2 
Elbersrorh, E3 20 56 Summa . | ıdöal2g| 2 
Haundorf, ⸗ 10421 
Latus.. | 242Jö5| ı 
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Benennung | Beratungs, Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. Aemter und Gemeinden, 

“ [fr.| pf 

a nn 38. | pi 
j Haufen, ⸗ 78) 8| 2 
10. Herrieden, Landgericht. . Ri alas 1 
Aurach, Gemeinde 5b1412 Hemhofen, ⸗ 25 20 — 
ilebach, ⸗ 17163 ı ekern, ⸗ Glas! 1 
tadel, s ı5lı2) 2 Buöchenbach u. Con — 112 15] F} 
Buraoberbacdh, ⸗ 5]20| a eppjiddt, ⸗ 1150 — 
Gropenricd, ⸗ Saligl a Deidorf, s 3258 ® 
errieden, Stadt ⸗ 16371 a Mittelmembach, e 8553| 2 
euberg,, s 2lıd] 2 Obermembach, ⸗ | 8i25| ® 
Brünf, ⸗ —|:24| 2 Untermembach, ⸗ 211451 
ohenberg, = 15l—| 2  Hürtendorf, ⸗ 27174 
fein und Come, = 15) g| 2 Kriegenbronn, ⸗ 79 241 2 
oth, 5 647 Kleinſeebach n. Eon, = 4457) 1 
Lammelbach, ⸗ 2} 5) 2, Moͤhrendorf, a 61/30] ı 
Lelbeldach, ⸗ 2 di Oberndorf, ⸗ 1550| 2 
Winn, ⸗ Slı7l— Neuhaus, ⸗ 25 riı 
Leidendorf, ⸗ —|7la —— ⸗ ayisz| a 
Meunfterren, * 26146] a Neinersborf, ® 141121) 
Niederdombach, ⸗ 11) 6— Neubirg, ⸗ 8 — 
Esbach und Cone, ⸗ 16151} a Reuth, ⸗ 6,56, 2 
Rauenzell, ⸗ 11) di Roͤttenbach, ⸗ * — 
Sachsbach, ⸗ 741241 2 Reuendorf, 5 lsie 
Summn - 347|29] 1 Thurn, ⸗ 251151 5 
$ & Banbarsiht Uebertrag 616157] 5 
= en. — gerich ae mi 

erzogenaurad),, Sta a57l12] 2 

Arne) u. Con. 60l22]— 12, Höchftadt, Landgericht. 

Neuſees, Gemeinde 25[45| 1 Adelsdorf, Gemeinde 4458| 3 
Kosbach, ⸗ 221251 2 Reinsdorf, 9— 46) a 
Alrerlangen, ⸗ 27117l— Aiſch, ⸗ 52i26| 3 
Häuslingen, a 12/16) 2 Utiſtadt, ⸗ 10 18— 
Staͤudach, ⸗ 27125] 2 Elfendorf, 5 15 8 3 
* Großdechfenderf, ⸗ 40,20) 1 Poſſenfelden, ⸗ ziırl = 
Kleindechfendorf, ⸗ a2la7| 1 Lach, ⸗ 2265 
Hammerbach, ⸗ 46 012 Reumanswind, ⸗ 4* „| a 
Nanfendorf, ⸗ 6115| 5 Elfendorf, St. Diftrift 55 45] 5 
Meltenbach, Ei 9'541 1 Ezelskirchen, Gemeinde 14 6— 
Großſeebach, s a7 5i ı Medbach, ⸗ 20 36 
Haunderg, ⸗ 10 49/ 2Saltendorf, 2313 
Danuberg, ⸗ zi52| 1 Kiefern, . 5551— 
Klebheim, ⸗ 16 10| ı Borenbeibhofen , ⸗ 52613 
Niederlindach, 2150| 2 Gremspdorf, ⸗ 32. 6141 
Mönrach, ⸗ 10j27| 1 Buch, ⸗ 1557| 3 
Haunvorf, ⸗ 4220—- Fraufenbechhofen, ⸗ 1125) a 
Beutele dorf, ⸗ 18272 — Poppenwind, = I 84 N 


— 


Lotus .. 610|57] 3 Lmus.. | 30 551 2 
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Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeiuden. 
fl. kr. pf 
— — ee “ 
Uebertran . 501 2 
euche lheim, St. Dıfle 75 | 
Hl. Stadtgem. 287 |1\ — 
leinweiſach, Gemeinde zaslı 
vemede s 31 
Kuͤhnfe 4 42 2 
Veſtenbergsgreuth, ⸗ 544 3 
‚ KHermerdoesf, ⸗ 428 2 
« Dutendorf, ⸗ 7 2 2 
* Sperwinterbadh, ⸗ 31410! 3 
Ochſenſchenkel, ⸗ 218] ı 
- Diererddorf, ⸗ sl ı 
Buorgweiſach, ⸗ — 
Lonnerſtadt, ⸗ 106 1 
Hetzelhofen, ⸗ 19 312 
Ailsbach, — 1125| ı 
It. Tafchendorf, ⸗ 25 913 
— a ⸗ 10 20 1 
ombeer, ⸗ 9 89⸗ 
uͤhlhaußen, ⸗ 271 81 1 
u rer ⸗ 2152| ı 
’ orf, ⸗ 6411 
FR laufen, Diftrife mlı2!— 
- Vommeröfelden, Gemeinde 431371 
Graf v. Schönborn, 14,59 — 
——— —8 a4lö5l ? 
Steppach, Er. Diltr. 40158 3 
Sambach, Gemeinde 17.441 3 
Samba, Er. Diſttikt aBl5r| 2 
Mind, Gemeinde —9441 
Schluͤſſelfeld, Stdot Gemeinde so 012 
ZThungbad) „ Gemeinde s1l3 
Echirusporf, Gemeinde 11'alz 
Schiruedoerf, Diſtrikt 2 
Nakendorf, BER 24 a 
Karbad, 550 
Tbungfeld und Cemameny 9 
Fruneredorf⸗ Gemelnde 315 
Weingartsgreuth, ⸗ sl10| > 
Oberſteinbach, ⸗ —* * 
. Greut, ae: } : ol 
ee ih als 
Jungenhofen, x 5|251 3 
Latus | 44971450 2 


Benennung 


der 
Aemten und Gemeinden. 


— — — — — 
Ueberträg » 

Zentbech hofen, Pu 
Boifere.orf, 
Wacdbemeth, 
Albach, 
Oberndocf, 
Weyer 
Sterpersdorf, 
Kratendotf, 
Schwarzeubach, 
Lappach, 
Gropueuſes, 
Kleinneuſes, 
Umenointerdach, 
Weikeroddorf, 
Marmeridorf, 
Buchfeld, 
Unternfoft, 
Erolzenrorh, 
Schweinbach, 


w.n.n1,.1.n ner u. 


„m... 


Summa . 


Gemeinde 
U 
| 


13. Hersbruf, Landgericht. 





Altenſittenbach, Diſtrikt 
Eſchenbach, z 
Forreubach, 
Happueg, x 
—— 
Henfeufeld, ⸗ 
De . 
dohenſtadt, ⸗ 
Kircbennirenbah, = 
Oberkrummbach, ⸗ 
Reichenſchwand, ⸗ 
Schuͤpf, ⸗ 
Thalheim, 
Velden, 5 
Vorra, ⸗ 
"Summa . ſ5 
14. Lauf, Landgericht, 
kauf, Stdt. Gemeinde 
Otteuſoos, — 
Schouberg, 
Weigenhofen, 
Laus .. 


— — 708 
———— —— — —— —— ——— nn U — 


Vergiitungds 
Berrige 


Ir! pf 














37 
5u 6 2 
Sr dal x 
24 ı7 3 
1547| 3 
54 6— 
14148 — 
Sulı7j— 


2 3 








51 
30 424 — 
28 1 


267 I5ıl.3 3 
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Aemter und Gemeinden, 


Uebertrag . 
Str. Diftr. 
Gemeinde 


2 
Diſtrikt 
Gemelude 
—⸗ 


c 
Diſtrikt 
Gemeinde 
5 
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zu 


rikt 
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Difirikt 
Gemeinde 
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(4 
Benennung | Verguͤtungs⸗ Benennung 
der Betraͤge d 
Aemter und Gemeinden. | 
BR fl. r. pf 
Uebertrag | 267151] 5 i 
Wetzendorf u. Conc. Gemeinde 1'253] 2  Baubenbach, 
Rüblanden, : 5/54] 5 Birnbaum , 
Heuchling, 12 10 - Arnshbchſtaͤdt 
Schnaittach, = 49 251 3 Emmelsdorf, ä 
Hedersvorf, : 2ul 5| 2 Goͤttelbruun, 
Spelkern, ⸗ 5024| 5 aͤſtel, 
Roͤllhofen. 2423| 2 Linden, | 
Dean u. Con, = 2/52)— aenpenpöchfläbt 
8 3211 a 
5 BE = = AR 
nobe, s 2133| inimanndbu 
— — ⸗ | 1'50| 2 en, ü 
), 5 1159| 1 Umers ba 
Hofles u. Come. ⸗ | 11a 2 Birnbaum, ü 
MWeifenbach, ⸗ 25 Dachsbach, 
Summa. | Als - — —— 
58 rſt, 

15. Leutershauſen, Landgericht. | ' Serharböhofen, 
a: Diſtrikt 615 — 
Buch f = 70 22— ⸗ 
Vinzwangen, ⸗ BB 531 — Altenbach, 
Buͤchelberg, ⸗ 8636 ⸗ Be 
Bruͤuſt, ⸗ al 6l— lespet, 
Colmberg, BAl⸗ Egenſee, 
Srommersfelden, . a = Ghenhee 
Geßlau, ⸗ 2— 
Jochsberg, Sberfachſen, 
Leutershauſen, ⸗ galıa] a .. Anterfachfen, 
Mirreldachiterten, e 6520| Diespel: 
Oberſulzhach 2 53/ın ı Gurenftetten, 
Oberdachſtetten, ⸗ 6935 HPaag 
Dbernzenun, ECone, = 115 5al —— 
Unternzenn, Je — res 
Schwaberothe, . ri = Rappoldöhofen, 
Mirderebach, 2 ö7lıgl a Reinhardehrfen, 
Windelebach, 5 Pe Ba Gutrenfterten, 

—!l HT Ber, 
Samma . | a54ı]dı) ı Herruneufes, 
21. Neuſtadt, Landgericht. | a, 
FOR u : osbach, 
— enbach, Gemeinde 244 — SDberſtrahibach, 
Franke feld — Reunhofen, 
ee ia s 5) sl— Schellert, 
—— 224—Wulteredorf, 
tuͤbach u. Cenc. — Herruneufes , 
Laws .. ! 52303— 


Latus.. 
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Verguͤtungs⸗ 


Betraͤge 


ſl. ſtr. 
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30 57 
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42 — — 
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Benennung Verguͤtungs⸗ 

der Betraͤge 

Aemter und Gemeinden. 

fl. Ifr.]pf 
Yebertrag » 452126)— 
Altersbach, ⸗ 1) — 
Bliengarten, ⸗ 1 5l— 
airlindach , ⸗ 410 — 
Mechelwind, ⸗ — a40 — 
Oberlindach ⸗ — 
Rezleinsdorf, ⸗ 250 — 
Sauerheim, ⸗ 2i—— 
— — ⸗ ——— 
Kairlindach, Diſtrikt 235j—|— 
Mbtögreurh , . Gemeinde s—i— 
dfen D i * — 40 — 
irtelfteinach , ⸗ 2146 - 
Muͤnchsberg, s —_|_ 
Minchiteinach, ⸗ — 
—5 1 BA BER 
Minchfteinach, Diftrife 17/30|— 
Meuftadt a. d. U. u. Eonc. 273|—|— 
Meuftadt , Diftrift 761 —i— 
Beerbach, Gemeinde 12) —— 
Oberroßbach, ⸗ s—— 
Oberſchweinach, ⸗ sI—i— 
imbach, ⸗ —88 
Stokach, ⸗ 3— 

Unterroßbach, ⸗ 2 
Unterſchweinach, 1050. — 
Oberroßbach, Diſtrikt 19 — — 
Bergebeiw, Gemeinde 2! — 
Rauſcheuberg, ⸗ s| 8]— 

Rokeunbach, ⸗ al20 
Rauſchenberg, Diſtrikt 6\—|— 
Birkenfeld, Gemeinde 25/50— 
Diebah, s 71—|= 
Dierertheim, ⸗ | 
afeniche, . 4l—|— 
ed ⸗ 37 —— 
Unterueßelbach, ⸗ 45 —— 
Schauerheim, Diſtrikt Tl 
Ultershauſen, Gemeinde Pi I 
er ⸗ J— 
Pirkachehof u. Couc. ⸗ 6 30 ⸗ 
Schornweiſach, Diftrift ———— 
Mailad), Gemeinde 001 
Oberhdchſtett, ⸗ 120 — 


Latus ,. | as] 4)— 











Benennung Verguͤtungs⸗ 
der Betraͤge 
Aemter und Gemeinden. 
Uebertrag „. | 1175] 4|— 
Sichartshof, Gemeinde 154 — 
Tragelhochſtaͤdt, ⸗ 1l20|— 
Uenlfeld, f —— 
Voggendorf, ⸗ —I8— 
Meidendorf, ⸗ 130 — 
Uehlfeld, Diſtrikt 45 — 
Hoholz, Gemeinde 180— 
Langenfeld, ⸗ 99 30|— 
uu at, = 5 — — 
Ullſadt, Diſtrikt | 2l— 
Mitreldorf, Gemeinde 1/10) 
zen: D -l15l— 
eiffendorf, ⸗ 1150 — 
—A Diſtrikt Pe Be MR 
17. Rothenburg, Landgericht. 
Adels hofen, Diſtrikt 648 
Bettwar, Gemeinde ı gl 
Erzberg, Diſtrikt 5g! 9 
Gailnau, D 67125 — 
Gebſattel, ⸗ 84155) — 
Gattenhofen, ⸗ 6556| a 
Snfingen, ⸗ 683— 
Leuzenbronn, ⸗ 771241 
Lohr, ⸗ 100154 
Neufig, ⸗ 61155 ⸗ 
Ohrenbach, ⸗ 106 — 
Schweins dorf, ⸗ 923 
Steinach, ⸗ ——*— ki 
Ereingfeld, ⸗ nl 
Zauberzell, ⸗ ig] 5 
MWertiingen, ⸗ 220— 
Wörnig, ⸗ bo 39 ⸗ 
Summa . 1256| 5] 3 
18. Schwabach, Landgericht. 
Buͤchenbach, Gemeinde 30 -4 
Ottersdorf, 30/—iı 
Guͤnzersreuth, ⸗ 30 —4 
Cammerſtein, ⸗ 01—|ı 
Dietersoorf, ⸗ 30 —4 
nterreichenbach, ⸗ s0'—lı 


Latus .. | 180] 15% 


73 





Benennung 


er 
Aemter und Gemeinden, 


Buftenfelden, 
Lenzdorf, 
Rohr, 
Regelebach, 
Reichelövorf, 
Deutenbacp , 
Eibach, 


Ntdttenbach u, Eone. 


Kazwang, 
Denzendorf, 
Kornburg, 


Großfhwarzenlohe, 
Kleinſchwarzenlohe, 


xeerſtetten, 
Rottenbach, 
NRaubersrieth, 
Schwand, 


Medni shembach — 


Wolkersdorf, 

—— orf — 
alpersdor 

Wendelſtein 


—— — — — 
Gemeinde 


”UWENEH EB UL ——— 





Summa , 


19, Uffenheim, Landgericht. 


Adelhofen, 
Brakenlohr, 
—— 
* theim, 
eckenheim, 
— — 
Duchheim, 
faffenhofen, 
quarhofen, 
Ergersheim, 
Wibelöheim, 
@rmezbofen, 

s Kuftınlopr, 
Meuherberg, 
Omodrftade, 
Sollaoftyeim, 

odheim, 
Golihofen , 
Guͤlchs heim, 


Gemeinde 


Into... 


| 

















une, 
Bergätungss Benennung Vergitungss 
Beträge er Beträge 
Uemter und Gemeinden. 
IE TORE EGEEENIEEHRENENEISEOREN LEN „SB L...ı. Ike.) pf 
180| 1|3y% Vebertrag . 944145 — 
320 Geislingen, @emeinde 39128 
30/—iı Sppeöhelm, . 6lıgl— 
50)—j1 Reufch, ⸗ 25 34 fi 
50/—|ı Kaugeniteinad), ⸗ 65/52| ı 
30 —|ı1y) Kleinharbach , ⸗ 62143 
30 15 Lipprichhauſen, ⸗ 3644) a 
30 ir, Hemmersheim, s 83145 — 
s0/—l4Pr Drablenheim, ⸗ 41 261 3 
———— Enheim, ⸗ 22155] = 
30|—|ı Martinshein, ⸗ 34147 — 
30 13 Dbertctelöheim , ⸗ 45| 91 2 
50 —153 bribach, P) 43 % 3 
so 1, Painah, s 73641 a 
30/— |} Seenheim, s 50138) a 
30,— 1% Rubolzhofen, ⸗ 353 
223— Auernbofen, . 6335| 5 
30'—la Simmeröhofen, ⸗ 86|5=2| a 
En BE — MWalcdershofen, . 2634| 3 
301—lı Uffenheim , ⸗ 184261 a 
eu a Ulfenheim, ⸗ 96 39⸗ 
XM Uttenhofen, ⸗ 2412711 
I ol Walmersbach, ⸗ 203/44] 1 
Hohlach, ⸗ 5135| a 
0) 8 ı Welbhaußen, — 1 Berl 5 
"Summa , | asdglı 2259| ı]— 
62j26— 20, Waffertrüdingen, Eandger, 
ie Ummelbruch, Die 68- 
8l_ — 123|—|— 
3 z Ehingen, P) 201 —— 
16 — 3 Geilöheln, 5 9 nn Fans 
68 Lellenfeld , ⸗ 30 — 
* 35 * Lentersheim, ⸗ 45 aı — 
q “ Oberkemathen, ⸗ g! 50! 
"28 E ei Dbermdgerdheim, e 26130 
5 —9— Rdkingen, 106) 4— 
3 —— 27 3 
8 8 5 shofen, ‚ Ai 
pe Pr 1 PR rrldingen > — — — 
6314612 — 8a8lısı 5 | u ie 
5:Jı6) a 
: 3 
55 — 
— I) 


49 


* 

















7:5 = — — 


— Ver gqũtungs⸗ 


Beiraͤge 
Aemter > — 
5 





21. 5 Fandperiht. F 
Altheim, BGemeinde Br — — 
Dottenheim, #= —— 
Oberneſſelbach, ⸗ 32|—i— 
Walddachebach, 498 — 
Mr, Bergel, s 11|—|— 
Birkach, ⸗ 53 —— 
Burghauſſen, 19l45 — 
Hornau, ⸗ „ll 
—— *3 vᷣ 

reuutsfelden, —— 
Burgbernheim, ⸗ 170 30 — 
gr töhofen , . 14130 — 

allmersgarren, B 3 

Eichelberg u. — 12115, — 
Mallpeim , r 2120, — 
Dberndorf, B 85 rd 
Weimersheim, 8 30 ⸗ 
Ipsheim, 4636 ⸗ 
Kaubenheim, 110 je 
Berolzheim, s li 
Ridishrenn, P bal—i— 
Kuͤhls heim, 65 46 — 
Erkenbrechishofen, 1445 — 
Humbrechtsau; Rn 24 —— 
Oberntlef, 27 561— 
Unterntief, ⸗ 3 ⸗— 
xenkerẽ hein, 1353 
Illesheim, ⸗ 655— ⸗—⸗ 
Ottenhofen, 71146- 
Schwebheim, 4 40 
Sontheim, 5 
Urphertsheim, 3150| — 
Weſtheim, 
Nindöpeim, Stadt ⸗ Bi a1) ı 








"Summa . | 2707|13] € 


a2. Mt, Einersheim, H. ©. 


Eineröheim, Markt ⸗ 36.36 2 
Poßenheim, Gemeinde 4/59) 2 
Hellmizhei, 2 7556| 2 
Mönchionthein, ⸗ 63|52]| 5 


Summa.| asıl2z| ı 


Benennung 


der 


Aemter und Gemeinden. 


N 
} 





23. Hohenlandsberg, H. G. 


Bullenbeim, 
Dornbeim, 
Gndtzheim, 
erbel;beim, 
errusheim, 
uͤtteuheim, 
Iffigheim, 
Kraſſolzheim, 
Krautoſtheim, 
Nenzenheim, 
Nordhein, 
Seinsheim, 
MWeßerndorf, 
Meigenbeim, 
Iffigheim u. Eouc. 


Birkach, 
Bur gambach, 
Franffurt, 
SGrappertehofen, 
Hoh lweiler, 
Kloſterdorf, 
Kornhdfit dr, 
Neuſes, 
Ruthmannsweller, 
Scheinfeld, Markt 
Schnodſeubach, 
Schwarzenberg, 
Thierberg, 
Unterleimbach, 
Zeiſenbronn, 


Summa . 
24. Schwarzenberg, H. ©. E: 


Gemeinde 


Summa . 


1477 


—— — — — — EEE Een 


Verguͤtungs⸗ 
Betraͤge 


Ir. 





85 . 
137,43) 
68|55| 
156:22 
83 19 
123,59 
55,22 





De ee 





a428 - 
1561)—]— 


25 Scilingsfürt, H. G. 
Bellershauſen, Gemeinde 


Diebach und Gone, 


Bokenfeld, Gemeinde 
enberg und Conc. 
aftenfelden und Conc. 


ont. 


—— „Stadtgemeinde 
Srilzendorf und 


Summa . | 


1451 — — 
791581 ® 


5311| 8|— 


enbeim ‚ Gemeinde 255/136 — 
mn : = 224136|— 
Deutenheim, ⸗ a64— 
A: ⸗ 45|132| ı 
h ein, ⸗ 341161 — 
— Summa : 544156 1 
27 — Stadt⸗ Wogifet 394]10| 1 
Erlangen, ' 376150] 2 
ei Fürth, ⸗ 106 ı|l r° 
—3 — . ⸗ sı5l sl— 
31: ¶Schwabach * 25012 ⸗ 
32. TERN. Landger. 
Absberg, Difrift 84|251— 
Aha, ⸗ 12722 — 
Altenmuhr, ⸗ 7250 — 
Cronheim, je; 170l56|— 
Oräfenfteinberg, ⸗ 8619 ⸗ 
Gunzenhauſen, ⸗ 181) 4 
Haundorf, ⸗ 39l1ıl 2 
Kalbenficmberf, ⸗ 7027 ⸗ 
Laubenzedel, ⸗ 729 
Pfofeld, « 78,50|— 
Tbannpaufen, P) 50 15/— 
Theilenhofen, ⸗ 145 41 —- 
Unteraebach, ⸗ *2* —— 
Wald, s | —E 
Summa . | 132750] 2 
33. —— H. G. 
MDurghaßlach, Gemeinde To 1 
nie rn. ır,2al ale, 
eileuberg 8, ..uh3,7039) #17. 
i 38 ir, * — —— 
Ei ’ 37110) 
5 — * aß A0 201. 
ieverndorf, E 12) 8 — 
uchbath De 8. TA —— 
55— rſt e;; 1 
ent wrf, ⸗ so et: 
penfelden, * — 
* IAtus 2680| 1561 2 2 


1148 


wel 


‚ Benermungg 
enter rt. "Gemeinden. { 
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Benennung 
der 
Aemter und Gemeinden. 





Kirchrimbach, 65:30| 1 
3ılı2)— 

ehfenneufes, 45124 
Langenberg, . 1 6— 
Geiffelwind , szlısi— 
Dberrimbach, 27 T— 
Gradationds Stempel 1 


Heilöbronn, ' Gemeinde 1/16) ı 
"Bürglein u. Conc. —116)— 
Petersaurach, 8 2 
Bertoldsporf, 67 30| 2 
Wafermungenau, —|23/— 
SFmmeldorf, —!6| 3 
Müncerlbacdh,, —| 1] 2 
re —In!_ 


- Mich, 
Dartelmesautach, ° 
Bertolbsdorf, |, 

Bürglen, 
Dirrenmimgenau, 
Echenbach, 
—— 
ee: 
eildbronn, 
Immeldorf 
Lichtenau, 
Merkendorf, 
Mitteleſchenbach, 
Neudettelsau, 
Petersaurach, 
Sachſen, 
Sauernheim, 
Waſſermungenau, 
Weiſſenbronn, 
Wiundsbach, 


114239— 
10731 
12129 
29125 
5150 
21l11 
48135 
251 7 
2540 
209j12 
20159 
38|26 
ab 62e 
6/46 
1625 
1748 
16 
a8l10!— 
21! 50 
I.__23i50 $ 


— 


v 
“un nn Zu m mm un 


* 
x 


—— 


= 
So 


ee 


“"Summa . . 


Summa . "Summa . | 526j10| 3 
34. Heilsbronn, kandgericht. 
— 
F 452146 


ne Be 7 
—⸗ 
® 
+ 
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n EEE BEE EEE — ⸗ 
Benennung Verguͤtungs⸗ — Vergaͤtungs⸗ 
der Betraͤge Berräge 
Aemter und Gemeinden. Aemter es Gemeinden. 
ref. — LEE 
35. Vorchheim, Landgericht. 19. Uffendeim , "e "29 pe 
Burck, Gemeinde 56] 5) 2 20. Waflerträdingeir, 5 828 15 5 
—— ⸗ so| 4— 2 Windebeim, 2702 181 
⸗ 1451| 11 ı 22. Ein: töneim, Hermhajitsem. a81'27| q 
——* a25l12]— 23. Hohenlamdäberg, 13561 — 
allernderf, ⸗ 112 ——z24. Schwarzenberg, —- 
eroldöbach © 48/55] 2 J Schilingefärk, 5531| 8I— 
auernhefen ⸗ 85) 10 — . Sugaenhein, chemal. 5. G. 544 56 a 
Bersbach ⸗ 69.161 27. Ansbach, Magiſttat 59410! 4 
Kirchehrenbach, ⸗ 66156 —28 . — * 1— 376:50 ® 
Aunreuth 50|22]— 29. Kılıy, ⸗ 100 2] a 
Leutenbach, ⸗ 4601201 — 30. Rotheuburg, ⸗ 515) 8 
u ‘,. 36l12)— 31. Schwabach s 239 17] 
—— z © 128l14|— 32. Gunzenhaufen, Landgericht 132750] 2 
Meurh ⸗ sılsal— =” Bur ghaßlach, Herrfaftöger. 526/10] 5 
Wieſenthau ⸗ sılar — 4 de eilsbronn, Ranpg;eicht 452/40) 
Willers do 2 29, — * orcppeinn, 1207|22} ı 
er ⸗ 23 Totat-Summa . | 845935 [—1— 
Wepperödorf ⸗ ua jr ER — Ansbach, ben 16. Merz '823. 
Summa . | a2g7jerj ı König. Baier, Regierung des: Hepatkueifes, 
—— Kammet des Innern, 
— Ereiherr von Mulzer, Bicepräfident, 
Recapitulatio, a 9. Luz, Direster, 
z. Altdorf, Landgericht) ‘ asır)so'— (Die Bekanntmachung der Sifensliden Aueſte lung baie ⸗ 
2. Ansbach, 14561613 riſcher Zunſt / und Wewerbs » Erzeugniſſe in der 
8. Dibart, ⸗ 729112)1 2 Daupt/ und Reſidenjſtadt München im October 1823 
r” rn us, ⸗ 1068|45| 1 betr.) 
⸗ 1093/54 1— 
u angen s ln IM Namen Seiner Majeät des Königs. 
7. Dintelsbihl, . 25442] 1 Der Eentral + Verwaltungs ; Ausfhuß des 
> — 2 .r 2 : poßytechnifchen Veretns für Baiern hat nach⸗ 
errieden, . zazlag| a flehende Bekanntmachung, die Ausfellung 
a. s pi —8 ⸗ 1319152) — baleriſcher Kunſt⸗ und Gewerbs-Erzeugniſſe, 
Pr — ar — 334321vwelche zur Zeit des Octoberfeſtes im der Haupt⸗ 
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nuͤtzlichen Gegenſtand mögfichft zu befoͤrdern, 
uud Kuͤnſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute 
aufzumuntern, zum dieſer Ausſtellung feiner 
Zeit recht viele der vorjuͤglichſten Erzeugniſſe 
ihrer Gewerbe einzuſenden. 
Ausbach, am 20. Merz 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vom Mulzer, Bicepräfident, 
von Litz, Director, 


Die feit mehreren Fahren im der Haupts und 
Refidenzftadt gehaltenen dfjentlichen Ausftelluns 
gen ber Erzeugniffe des varerländifchen Gewerb: 
fleißed haben unverkennbar den beabfichtigten 
Zwecken vielfeirig entfprochen,, indem fie den ins 
laͤndiſchen Kuͤnſtlern, Fabrikanten und Gewerbes 
leuten die Gelegenheit verſchafſten, ihren Mit⸗ 
buͤrgern und Landsleuten durch eigene Anſchauung 
darzuftellen: welche Gegenſtaände, ws, 
Don wem, und von welcher Guͤte ſolche 
in baleriſchen Werkſtaͤtten ergengt werben koͤnuen, 
und auch wirklich erzeugt werden. 

Das fo tief. gewurzelte Borurtheil für fremde 
Waaren, uud bie nicht weniger verbreitere, aber 
größtentheils irrige Meinung: als koͤnne In Bai⸗ 
ern nicht. mit der Guͤte, oder doch nicht zu fo. bils 
ligen Preifen gearbeitet werden, wie im Nuss 
Ianbe, muͤſſen unfere Adujtler und Gewerbsleute 
zu verdrängen, zu berichtigen trachten. Die 
wird ihnen um fo mehr gelingen, und fie werden 
danu um fo gerwiffer die Früchte ihrer Bemuͤhun⸗ 
gen Arndten, je mehr fie dahin fireben, ihren rs 
zeugniſſen wefentliche Vorziige vor jenen des Aus⸗ 
lands zu geben, 0 

Der polyiechniſche Verein für Baleru, deffen 
Augenmerk flers nur darauf gerichter It, dem 
paterländifchen. Gewerbfleiſſe nuͤtzlich zu ſeyn, 
ausgezeichuete Kuͤnſtler und Bewerbölente , und 
beren Erzeugniſſe befanmt zu machen, und da⸗ 
durch ihren Abfag zw erweitern, - wird⸗ Immer 
fortfahren, Diefe jeine Zwecke ju verfolgen. Der‘ 

"Eentrals Verwaltungs⸗ Ausſchuß fiehe ſich hiebei 
dur den zahlseichen Beitritt neuer Bereinsmits 


glieder, welche alle mit den gleichen Gefitnungen 

für die gemeinfanie Wohlfahrt erfüllte find, ‚auf 

das Erfrenlichfte unterſtuͤzt, und wird daher, 
ben Vereins⸗ Statuten gemäß, im heurigen Fahre, 
dur Zeit ber Dctoberfefte, wieder eine dffentliche 

Aue ſtellung der Erzeugniſſe des vaterlaͤudlſchen 

Gewerbfleißes veranftalten. 

Die baierifchen Kuͤnſtler, Fabrlkanten und Ges 
werbsleute in allen Kreifen des Königreichs were 
ben daber eingeladen, binfichtlich derjenigen Ges 
genjtände, welche fie diefer dffentlichen Ausſtel⸗ 
lung übergeben wollen, ihre Einrichtungen zu 
treffen. 

Ucher die Vorzuͤge der eingefenderen Erzeug⸗ 
niffe foll wieder, wie im verfloffenen Fahre, ein 
Preißgericht eutſcheiden, nad) deifen Aus ſpruch 
ſodann ſechs goldene und ſechs filberne 
Vereinsdenkmuͤnzen für die vorziglichften Indu⸗ 
ftrie = Produfte werden ausgetheilt werden. 

Als Grundlage fir die Zuerfennung einer fols 
den Ehren⸗Denkmuͤnze werden zum voraus fols 
gende Beſtimmungen feftgejegt: 

a) Die erfie Beruͤckſichtigung werben alle diejenis 
gen Erzeugniffe baieriſcher Kuͤnſtler, ” Zabrie 
kanten und Gewerböiente erhalten, welche 
von inländifhen Stoffen bearbeiter, 
ald allgemein brauchbar, auch uns 
tabelhaft in der Ausführung aners 


Fannt, im Vaterlande bisher uoh. gar nicht - 


oder nur unvollkommen hergeſtellt wor⸗ 
den find; dieſen folgen: 

b) ſolche Gegenftände, welche an blsher bes 
faunnten Inländifhen Erzeugniffen eine 

größere Vollkommenheit der Ars 
beit ober Form barftellen, wenn gleiche 
wohl die Urftoffe vom Auslande bezogen wer⸗ 
ben muͤſſen; emblich werden 

ec) jene Erzeuguiſſe berüdfichtigt werden, welche 
fi durch eine befondere fleißige Dex 
arbeitung vor andern audzeidhuen, 
und dabel ald allgemein nählich auer⸗ 
fannt werben. 
Dur diefe VBefthonmmgen ift fein Produkt 

des vaterländifchen Bewerbfleißes von ber dfs 


# 
: 
ä 
j . 
I, 


TU 
a 


an ni ———— 





— 2 in m = 


* 


—*4 


723 a i 724 


feutlichen Ausſtellung ausgeſchloſſen, und die 
Meinung, als ſeyen blos eigentliche Kunſtwerke 
hieher gehörig, von felbit berichtiget. Vielmehr 
ſeht bier ein Platz für jeden gemeinnäglis 
ben und vorziiglich bearbeiteten Ges 
gentand offen, welchen der Verfertiger zur 
ibern Kenntniß des Publikums bringen will; 
gleichviel ob er verfelben ein Erzeugniß befonderer 
Kuuſtfertigkeit oder der Mechanik, oder Chemie, 
eine neue oder wejentlich verbeiferte Maſchine, 
ein Juſtrument oder Werkzeug in der wahren 


Größer, oder nur ein gut gefertigted Modell fey.. 
Eine befondere Bekanntmachung bezüglich auf. 


die Einfendung der Gegenflände, welde auf 
Koiten der Eigenthämer längftens bis zum 16. 
Eeptember zu erfolgen bat, wird das Mähere 
biewegen zeitlich genug beftimmen. 

Muͤnchen, den 19. Februar ı823. 


Der Central-Verwaltungs-Ausſchuß bes poly⸗ 


- sechnijchen Vereins fir das Königreich 
Baier, 
Sreyherr von Bequel, 
». Klödel, d. 3. Sefretär. 


(An ſammtliche Stadt ⸗ Eommiffariate,‘ unmittelbare 
Magiſtrate, Landı und Herrichafsgerichte dei Re⸗ 
zattreiſes. Die Urſprungs Zeugniſſe für die Schweiz 
btir ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dach Innhalt eines allechöchften Referipts 
vom 16. d. M. ift befchloffen worden, „daß 
„die Gemeinden ermächtiget werden folten, 
„die Urfprungezeugniffe ffir die im die Schweiz, 
„gebenden Baieriſchen Producte und Fabris 
„Base in der Art und Weiſe auszufertigen, 
‚wie fie von den konkordirenden Kantonen 
„der Schweiz verlangt werden, 

Hiernach ift das Gerignete zu verfügen, 

Ansbach, den 25. Merz i823. Pr 
Königl. Baier. Regierung des — 

Kammer dep Innern 
Sreipers von Mulzer, Bigepräfident.. 


d. Luz, Director. 


Dlienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 20. Merz 1823 iſt dem Schuldienft s 
Erfpeltanten Johann Lorenz Schweilert zu Neu⸗ 
hof die Elementarlehrerftelle zu Schweinau, Dis 
ſtriktsſchul⸗Juſpection Nürnberg — wor⸗ 
ben. 


| Polizeilide Bekanntmadung. 


An die Befolgung der ſchon dfters befanut ger 
machten Verordnung, mach welcher die uͤberwin⸗ 
terten Schaafe von Gertraubeutag ald den ı7. 
März oder jpäreftend vom ı. April an, bis nach 
Johannis eines jeden Jahrs, auf dem platten 
Land untergebracht werden muͤſſen und während 
biefer Zeit unter feinem Vorwand zur Waide hers 
eingebracht werben dürfen, wird hiedurdh aber⸗ 
mals erinnert. 

Nach Johannis iſt es zwar den Mezgern ge⸗ 
ſtattet, ihre Stechhaͤmmel auf erlaubten Plaͤtzen 
und ohne Schaden zu verurſachen, zu weiden⸗ 
jedoch darf 
a) kein Meiſter bei, Vermeidung einer unanobleib⸗ 

lichen Strafe von 30 kr. fuͤr jedes uͤberzaͤhlige 

Stuͤck, bis zur vollendeten Erndte, mehr als’ 

hoͤchſtens 30 Stuͤck Stechhaͤmmel ausrreiben: 

laſſen und die neuen Stoppeln mit einer Mehr 
zahl nicht eher benützen, als bis zuvor ber Rind⸗ 

vlehhirt drei Tage lang dariun gehuͤtet hat, 
mo dieſes wegen des wicht. fluͤrlichen Feldbaues 
dahier geſchehen klann; 

b) iſt den Mezgern das frühere Behuͤten auch bei 
den ABiefen nicht geftatter und das Zuſammen—⸗ 
huͤten der Haufen, webdurc eine Zahl von 
mehr ald 3o Stiden zufarmnen fommt, vor 
der Erndte bei der vorbemerften Strafe verbo⸗ 

ten, fo wie es ſich aͤbrigens 

c) ‚von ſelbſt verſteht, daß der Dienfigerr für 
feine, Leute haften muß. 

Was hingegen dae Befugniß der übrigen: Shaaf⸗ 

beſitzer zur Waide in der offenen Zeit, welche 

nach der allerhochſten Verordnung vom 15. Maͤrz 

1608 mir dem. 2, Dörober: beginnt nad mic dem 
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u: Whrif endet, betrift, To wird deßfalls auf die 
von’ Konigl. Regierung, Kanıner des Innern 
unterm aa. Dezeniber vorgebachren Jahrs, nach⸗ 
bofend genehmigte Bekanntmachung vom 6. Octo⸗ 
ber 1621 (folchjähriges Jut. DI. päg. 1951) 
unter der Verwarnung verwieſen, daß jede Ueber: 
tretuug mis der angebrohten Grid: und nach Um⸗ 
finden, auch mir Arreſtſtrafe belegt werben wird, 

Ansbach, den ag. März. ı823. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Die zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Beutlermeifterse Leonhard Großfopf gebbrigen 
Feldftäde und Wieſen und zwar ı) 44 Morgen 
Ader auf der hinterm Schwand, =) a} Morgen 
der auf ber vordern Schwand, 3) 5 Morgen 
auf der vordern Schwand auf den Unterfarrnbas 
cher Weg floßend, meben dem vorigen, 4) » 
Tgw. Wieſen in der Perthen auf den Cadolzbur⸗ 
‚ger Weg fioßend, 5) ı Tgw. Wieſen in der Pers 
then am Scherbögraben, 6) ı Tgw. Wiefen das 
felbft an zwei Stüden, werben nad dem Wil⸗ 
Sen des. Berftörbenen biemit dem dffentlihen Ver⸗ 
Bauf ausgeſetzt, und ift Berfteigerungstermin auf 
den 17. April Vormittags 9 bid 1a Uhr anbes 
raumt, an welchem fich befig « und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden und ihre Angebote vors 
baltlich der Genehmigung ber Ynrereffencen zu 
Protokoll zu geben haben. Die Zare und Laften 
biefer Grundftäde Ponnen in der Negiftratur des 
dieffeitigen Gerichts eingefeben, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen im Licitattonstermin in Erfahrung 
gebracht werben. 

Fürth, am 26. Merz 18523, 

RK. B. Kreis: und Stabtgericht. 

2. Die dem Johann Leonhard Arnold von 

Eglofereinden zugebdrige Wiefe zu drei und ein 


halb Tagwerk 18 Ruthen, die große Wiefe ger 


nannt, Steuerbeſitz⸗ Nr. 107, welche zwiſchen 
Hennebach und Eglofäwinden im Flur Hennebach 
liegt, und gum Kol. Rentamte Ansbach den 15. 





- 726 
und 30. fl. Handlohn, 8 fr. jährlich Erbzins und 
aus 1450 fl. Eapital die Steuer reicht, fell auf 
Antrag eines Mealgläubigerd im Wege der Eres 
kution an den Meiftbietenden verkauft werden und 
ift hiezu Termin auf den a4. April Vormittags 


9 Uhr im Geſchaͤfts zimmer des Königl. Laudge⸗ 


richts angefegt. Kaufsluftige, welche fich über 


Beſitz⸗ und Zahlungsfäpigkeit ausweiſen Pdunen; 
‚werben mit dem Bemerken hlezu eingeladen, daß 


das Schägungsprotofoll im der Regiftratur des 
Landgerichts bis zum Termin zur Einficht vorges 
legt wird, 

Ansbah, am ı5. Merz 1853. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf dem Antrag eines Glaͤubigers ſolen 
die Innmobilien des Bauers Lorenz Meier von 
Reichendborf, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einem Wirthshauſe, einer ganz neu erbauten 
Scheune, einem geräumigen Hofe mit = bedeck⸗ 
ten Echupfen, 5 hölzernen Schweinftällen, = 
Kellern, einem Badofen und einem Bronnen, 
# Zagw. Garten, 43 Morgen Feld, 7} Tagw. 
Wieſe, 84 Morgen Stangs und Buſchholz und 
ı Zagır. Waideplag, bifentlih an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Hiezu wird Termin 
auf den 16. April I. Is. Vormitt; q Uhr im ber 
Wohnung des Schuldners angefezt, und die Rauf- 
Iufligen werden hiezu unter der Bemerkung vor 
geladen, daß fie von der unterzeichneten Behbrde 
nähere Auskunft Über die Werhältniffe jener Jun⸗ 
mobilien erhalten koͤnnen. ’ 

Kabolzburg am 3. Merz 1833. 

ra K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermbgen des Unterthans 
Paulus Kreuzer zu Zautendorf wurde ber Con⸗ 
curs erdffnet und deſſen Halbhof Nr. 9 daſelbſt, 
beſteheud aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, 
einem Hofraume, Gärtchen, 3 Tgw. Preunt, 3 
Tgw. Wiefen, 35 Morgen Feld, 7 Mg. Buſch⸗ 
bolz und dem Gemeinderechre, foll daher nebſt 
verfchiedenen Mobilien dffentlih an den Meift: _ 
Bierenden veräußert werden. Hiezu wird Termin 
auf den ı7. April I. J. Nachmittags ı Uhr in 
ber Wohnung des Gemeinfchnloners angeſetzt. 
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Ueber die nähern Berhältniffe diefes Hofes Fhn« 
nen üÄbrigend Kauflüftige bei der unterzeichneten 
Behdrde Auskunft erhalten. 

Kadolzburg, am 8. Merz 18323, 

Khnigl. Landgericht; 

5. Am 10. April wird im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftredung der dem Kirfchnermeifter Koch in 
Langenzenn gehbdrige „I, Mg. Hopfengarten am 
Ziegenderg, Hyp. Nr. 636, welcher handlohn⸗ 
frel', mit 5 fr. Erbzind belaftet und auf 185 fl. 
gerichtlich tagirt worden ift, meiftbietend verſtel⸗ 
gert und noch aın nemlichen Tage mit Vorbehalt 
der Belbringung eines beſſern Käufers innerhalb 
ſechs Wochen bingefchlagen. Kaufsluftige kon⸗ 
nen unterdeß das Grundftäd einfehen und ſich 
an jenen Tage Nachmittags 4 Uhr in dem Hel⸗ 
lebachiſchen Gaſthauſe einfinden, die Bedinguns 
gen vernehmen, und den Hinfchlag abwarten, 

Kaboljburg, den 6. März 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
die Jmmmobillen der Wittwe Anna Barbara Steins 
lein zu Lind, nämlich 1) deren Guͤtchen Ar. 4 
beftebend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, 
einem Hofraume mit einem Badofen und Bruns 
nen, ferner aus a Morgen Peunt und 6 Morgen 
Feld, 2) 4 Morgen Feld an dem Wege nad) Ans 
wanden, 3) 3 Morgen Feld unter dem Holzlein, 
dffentlich an den Meiftbietenden verlauft werben, 
wozu Termin auf den a3. April I. 3. Vormitt. 
9 Uhr Inder Wohnung ber Schuldnerin angefezt 
wird, Meber die nähern Berhältniffe der erwähns 
ten Jmmobilien Idnnen Kauflnftige bei der uns 
terzeichneten Behdrbe Auskunft erhalten. 

Kadolzburg am 13, Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. MNachfolgende Immobilien des Baͤckermel⸗ 
ſters Joſeph Anton Schwager von Duͤrrwangen 
werden wiederholt zum bffentlichen Verkaufe an 
den Meifibietenden ausgeboten: 1) ein Morgen 
Uder in der langen Gewandt, auf 25 fl.tarirt, 
») ein Morgen Adler im Schldößlein, auf 60 fl. 
tarirt, 3) 2 Morgen Uder auf dem Giesuͤbel, 
auf 3o fl, tarirt, 4) z Morgen Acker daſelbſt, 


auf no fl. taxirt, 5) 14 Morgen Acker im Kann 
buſch, auf 50 fl. tarirt, 6) $ Morgen Uder in 
den mittlern Theilen, auf 30 fl. taslıt, 7) das 
Klumpfiſche Lehen, beftchend aus »$ Morgen 
der und Z Tagwerk Wiefen, fämmtlich auf 
275 fl. taxirt. Saͤmmiliche Immobilien liegen 
in der Dürrwanger Markung und werden fowohl 
einzeln als im Ganzen, jedod unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Intereſſenten abgegeben. 
Berfaufstermin ift auf den 14. April 1823 von 
Nachmittag = bis 5 Uhr im Hirſchenwirthoͤhauſe 
zu Dirrwangen angefegt, an welchem befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dafelbft er 
feinen und ihre Angebote zu Protokoll geben 


fonnen. | 
Dintelsbähl, den 10. Merz 1833. 
K. B. Landgericht. 

8. Die zur Kreuzwirth Michael Bbhlifchen 
Eoncurdmafle von Dürrwangen gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als ı) die Wirthichaft zum goldenen Kreuz, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stadel, Korbe 
haus und einem vor dem obern Thor, am Habs 
layer Weg befindlichen Sommerkeller, dann an 
Gütern 7 Mg. Aeder, Tgw. Ohmetwieſen, 
3 Tgw. Peunt, die Krautgartenwiefe genannt, 
Tgw. Garten am Haus und einem Gemeindes 
beet, alles zufammen auf ı700 fl. tarirt, und 
mit ber landesherrlichen Steuer aus 1900 fl, 
Eapital, a fl. »7 Er. Herbſtzins, 3 Vierling 
baler. Maas Korngült, » Meten KHabergält, 
ferner den 20. Gulden fall» und beftchhandibhs 
nig, und ber Zehentbarkeit der Aecker, nicht aber 
der Wiefen, belafter; =) an freieigenen Guͤtern: 
2 Mg. Meder aus dem Wekerifchen Lehen, ı$ 
Tgw. Wiefen im Tannenbufh, Mg. Bulader 
und 3 Mg. Gemeinderheil im Schnidwaaſen, zus 
fammen auf 190 fl. tarirt, und worauf, die ı% 
Mg. Aecker ausgenommen, welde hanblöhnig 
find, blos die landesherrliche Steuer haftet, wers 
den nebſt mehrerem Bauernzeuch und perfchiedes 
nen Bierfäffern am ı7. April 1803 Nachmittags 
von 2a — 5 Uhr im Kreuzwirthshauſe zu Duͤrr⸗ 
wang anderweit zum Verkaufe an den Meiftbies 
tenden oͤffentlich ausgeboten werden, Kaufdlichs 
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haber, welche beſiz⸗ und zahlungsfähig find, 
mdgen fi an Ort und Stelle einfinden, und ihre 
Augebote zu Protokoll geben. 5 
Dinfelsbäpl am 6. März 1823, 
— K. B. Landgericht, 
9. Der zur Konkursmaſſe der Wittwe Maria 
una Hauber von Wieſenhof gehdrige Halbhof, 
der Wiefenhof bei Dürrwang genannt, aus eines 
Haufe, Z Scheuer, „7; Tgw. Garten, 103 Mg. 
Uecker, 45 Tgw. Wieſen, ı5 Mg. Holzplatz 
und JGemeinderecht beſtehend, wird auf Antrag 
der Gtdubiger biemit anderweit zum dffentlichen 
Verlaufe auögeboten und werden Liebhaber 3” 
dem am ı7. Npril Machmirmge s-unr deßhalb 
anberaumten Termine in die Hauberifche Behaus 
fung auf dem Wiefenhofe eingeladen. 
Dinkelsbiipl, am a1. Merz 1823. 
K. B. Landgericht. . 
10, Am 8. Mai diefes Jahrs Nachmittags = 
Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeich- 
neten Landgerichts zum Erſtenmale meiftbietend vers 
Zauft: 4 Morgen Acer im Leinfeld, hinter dem 
Bauhof, Steuerdiſtrikts Eadolzburg, Hypothek 
Mr. 540, zur Georg Bubifchen Gantmaſſe ges 
Hörig, mit 8 Metzen Nürnberger Maas Korn⸗ 
guͤlt und 10 Prozent Handlohn belafter, von gus 
ter Beſchaffenheit, gerichtlich taxirt für 850 fl. 
Zum zweiten Berfteigerungstermine wird der 10. 
Juni Nachmittags a Uhr fefigefegt und diefes zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eavolzburg, den 20. Merz 1823. 
. -  Königl. Landgericht. 
‚:2».. Die zur Eoncursmalle des Ziegler Mie 
chael Kleemann von Forndorf gehögigen, im dieß⸗ 
gerichtlichen Ausſchreiben vom aa. April v. J. 
Mr. ı8 des vorjährigen. Jutelligenzblatts näher 
„beichriebenen Immobilien, al; ) das Wohns 
baus, Scheuer, und Ziegelbänte bei Fornderf, 
2) 13 Mg. Acker im Geislchen, 3) = Mg. Uder, 
der Rübenader, 4) 3 Mg. Uder im Roh, 5) 
Mg. Adler beine Arumweiher, 6) J Mg. Uder 
Im unsern Muͤhlfeld, 7) » Mg: Adler, der Stein: 
leinsacker ins Däffersdorfer Weg. 
Requiſition des im der Kleemannſchen Konkurs⸗ 
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ſache committirten Ibnigl. Krels⸗ und Stadtge⸗ 
richts Ansbach noch einmal zum dffenilichen Vers 
fauf ausgeboten, Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufslicbhaber werben eingeladen, fich zur Steis 
gerung Donnerstag den a4. April h. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im hiefigen Gericht einzufinden. 

Feuchtwang, am aı. März 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

‘22. Auf den Antrag der Intereffenten follen 
die zum Nachlaß der Sufanna Steink"ermm zu 
Dierenhofen gehdrigen R-rgungen, als: ihr hal⸗ 
bes Wohnbaws zu Dietenhofen, tarirt um 305 fl. 
uno zZ Morgen Ader im Hagelöberg, tariıt auf 
20 fl., Öffentlich verkauft werden. Strichter⸗ 
min ift auf den 30. April o. Vormittags ‘9 bis 
»3 Uhr. im Wenningſchen Wirthshauſe zu Dies 
tenhofen anberaumt worden, worinn ſich befiz« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden 
Ibunen, 

Mt. Erlbach, den.ao. März 1823. 

Kbnigl. Landgerichr. 

13. Auf den Autrag der Kreditorfchaft des Jo⸗ 
hann Georg Egermeier zu Frauenaurach wird defs 
fer Anweſen, wozu 1) das. Gütlein Nr. 77 zu 
Frauenaurach, 2) » Morgen Feld am Huͤtten⸗ 
dorfer Weg, 3) 2 Morgen Feld in der Kriegen⸗ 
bronner Flur, der Multerader und 4) ı Tagw. 
Miefe im der Eltersdoͤrfer Flur gehören, wieder 
holt zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten: und 
hiezu auf Sonnabend den »2. April diefes Jahrs 


. Am Dabeljchen Wirthshauſe zu Frauenaurach Nach⸗ 


mirtagd a Uhr Termin angefest. - Befitz⸗ und 
zahlungafähige Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
bemfelben beizumohnen. 

» Herzogenaurach, am.ı7. Merz 1823, 

8. B. Landgericht. 

14. Im Ort und Flur von Roͤttenbach beſttzen 
die Relikten deö verlebten Abblers Johann Amon 
von dort. a)ein Guth Haus Nr. 42, dv. Mans 
nertſches Lehen, und beftehend aus einem Wohn: 
haus mir Srallung, 4 Mg. Pofraith, die ala 
Wiesland bendze wird und mir guten Obitbäus 
men beſetzt ift, 4 Mg. Baumgärtleir, 33 Mg. 
Geldern, ı Tagw. Wiefen, dem Gemeindrecht, 
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b) ein walzendes Sid Feld von 4 Mg. am Laub, 
mit einigen Obftbäumen bepflanzt, 9. Mannert⸗ 
iches Tchen. Diefe Objekte follen zur Deckung 
ber Machlaji: Schulden an ben Meiftbietenden 
gerichtlich verlauft und Termin hiezu auf Sem: 
Tag den 5. April Vormitt. g Uhr im Lutziſchen 
Wirthshauſe zu Rörtenbach angefezt werben, wos 
zu man befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber hiermit eingeladen haben will. Bon welcher 
Zuuiede die feilgebetenen Immobilien find, wel⸗ 
de Laften darauf vufsom und wie hoch fie gewur⸗ 
diger wurden, wird man den Nuufatuftigen mit 
den Bedingungen des Zuſchlags im Termin er» 
dffnen. 

Herzogenaurach, am 13. März 1643. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Königlicy) Baieriſchen Landgericht 
Lauf wird in Kraft der Hillfsvollfiredung das 
Wolfgang Kroderifhe Müblgur zu Hedersdorf 
nebft mehrern eignen Städen hiermit dffentlich 
feil geboten. Diefes Muͤhlgut beftcht aus dem 
Mohn» und Mahlgebäude, einem Stadel, 
ES chweinftallung, Badofen, 4 Tagw. Hofraith, 
» Tagw. Obſtgarten, eilf Parzellen Ader, Wies 
fen und Holz, 7,5 Mg. haltend und dem Ges 
meindereht. Das Wohn: und Mahlgebäude ift 
jweigädig, und fo wie auch der Stabel mit eis 
nem doppelten Ziegeldach verfehen. Es enthält 
a) die eigentliche Mahlmuͤhle, welche zwei einge: 
richtete Mahlgänge, die Einrichtung zu dem drit⸗ 
ten Mahlgang, und einen Rändelgang in ſich 
begreift; b) eine Tuchwalke, welche auch für 
bie Weißgerber brauchbar ift; c) eine Dclfchlags 
mible von 8 Stampfen, welche auch zum Loh⸗ 
machen gebraucht werben kann; ch in dem uns 
tern ganz von Eichenholz abgebundenen Stod 
eine Wohnftube, eine Müche, drei Kammern, 
eine Hormvichftallung auf ſechs Stuͤck, eine Pferds 
finllung auf ſechs Stuͤck; e) im dem zweiten von 
Fachwerk gebauten Stod zwei heizbare Zimmer, 
eine Küche und fechs Kammern; f) unfer dem 
Dach drei Getraidbbden. Die Mühle liege an 
einem Bad, die. Schnaittach genaunt, ift unters 
ſchlaͤchtig, und bat zwei Wafferräder ohne Rad⸗ 
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flube. Die walgenden, in Heberöderfer Mars 
Rung tiegenden Grundſtuͤcke find folgende: a) ı 
Morgen Acer der Möprleirenader, b) 5 Mp. 
Ader das Zwergleitenaͤckerlein, c) ı Mg. Adler 
der Breitenbergader, d) ı Mg. Acker der Has 
berringader, e) »4 Mg. Ader der Schäfenrenths 
ader. Kaufsliebbaber, welche dieſes Muͤhlguth 
oder die malzenden Stuͤcke zu befiten fähig, und 
annehmfich zu bezahlen vermögend find, werben 
biermit eingeladen, fich im dem einzig und perem⸗ 
torifchen Licitations⸗ Termin den 1». Mprıl I. J. 
zu Hederödorf In dem Kroderiſchen Muͤhlguth cine 
sufunen, von g bis 1a Uhr Bermittage ihre Ges 
bore abzugeven, un ves Dufchlags unter Mors 
behalt ver Ratififarion von Seiten der Ynterefs 
ſeuten zu gewärtigen. Die nähern Kanföbedings 
niffe follen im dem Licitationstermin den Kaufs⸗ 
-fiebhabern befannt gemacht werden, und die auf 
dem Muͤhlguth und dem malzenden Stuͤcken haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben, fo wie die Tare ders 
felben, kann täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben. 

Lauf den 20. Fehr. 1833. 

Königl. Landgericht. 

16. Huf Antrag eines Realgläubigers des Jo⸗ 
hann Scherzer zu Hohenaub wird das zu Hohen⸗ 
aub entlegene Guth des Lejtern, beftehend im 
Haus, Scheune, Gmten, 2 Tagwerk Peunt, 
83 Zgmw. MWiefen, 374 Mg. Aecker, 16 Mg. 
Holz und dem Gemeindredhte, Im Wege ber 
Huͤlfsbollſtreckung plus lioitando verfauft, und 
Bietungstermin hiezu auf den 16. April I. J. in 
Joco Hohenaub Vormittags g Uhr bezielt,, wozu 
Kauföluftige mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
ben, baf Auswärtige fich Aber ihre Zahlungöfaͤ⸗ 
higkeit legal auözuweifen haben, und bie auf dem 
Verkaufsobjekte rubenden Laften taͤglich in der 
bierortigen Landgerichtöfanglei eingefehen werden 
fümen. 

Reutershaufen, ben 18. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht, 

17. Auf creditorſchaftlichen Antrag werden 
fämmtliche zur Gantmafle des Georg Paul Lbıw 
von Mitteldachftetten gehörigen Realitäten, als: 
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3) ber Oulhss Compiler, beflebend in Haus, 
Scheune, 4 Tgw, Garten, 93 Mg. Aeckern, 
2; Tg, Wiejen, dem Gemeind⸗ und Wald 
rechte, dauu wozu.bas Recht, »3 Stuͤck Echaafe 
34 halten, gehört; =) die walzenden Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: a) ı Mg. Haimathsacker, b) ı Mg. 
Maortersader, c) 4 Mg. Etreitader, d) ı Tgm. 

rundwiefe, c) ı Mg. Holy in 2 Städen, 
? » Mg. Uder in der vorberm Leiten, und g) 
J Taw. Wiefe bei dem Buchaͤckerlein, diſentlich 
zum Verkaufe ausgeboten, und Bietungstermin 
auf den 18. April l. J. Vorm. 9 Uhr in loco 
Mitteloachftetren bezielt, wozu Kaufsluſtige mit 
ber Bemerkung eingelaben werden, daß ſich vie 


Auswärtigen über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 


‚weifen haben, die Koufsbebingniffe am Termine 
befannt gemacht werden, bie auf den Berkaufss 
objeften ruhenden Laften täglich im ber Landge⸗ 
richts⸗Kanzlel eingefeben werden kdunen, und 


der Zuſchlag von der Ratififation ver Gläubiger 


abhänge. 
Leutershauſen den 24. Febr. 1823. 
- 8, 3. Landgericht. 

»d. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
das ganze Unmefen des Georg KHillermaier zu 
Fuͤnfſtetten ſammt der vorhaudenen Mobiliarſchaft 
an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeboten. 


Die ſes belehrt; x) aus Dem zum Tit. Herrn Gras 


fen von Otting und Fünfftert mit Roß und Was 
gen dienftharen und bei jeder Veränderung hands 
löhnig und rodfälligen Hofgute, welches enthält: 


„das Wohnhaus und Stadel ohne Garten, 337 
Jauchert Aderfeld in 5a Stuͤcken dann 27} Tags 


wert Wiefen, 2) aus dem unvertheilten nicht 


handldhnigen Gemeinderecht, 3) aus den vers 
‚ theilten Gemeindegränden und zwar 5 Jchrt. Als 
‚ter au der Erlacher Goffe.mit vo fl. Steuerfapis 


tal belegt, 3 Ihre. auf der Viehweid mit ao fl. 
Steuerkapital belegt und  Yıhrr. auf der Vieh⸗ 
weid wit zo fl. Steuerkapital belegt. Aus dem 
gebundenen Hofgute find jährlich zur Grundherr⸗ 
ſchaft zu entrichten: 45 fr. Grundzins, 9 fl. 
Dienfigeld, x fl. Hundsgeld, »8 fr. oder eine 


. Henne, 25 fr. oder 100 Std Eier, 45 Er. oder 


3 Gänfe, » Schf. ı Big, 14 Sol. Kom, 8 


ET nEeEie 
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Shi.4 Mey » Big. 3 Sdl. Haber. Daſſelbe 
iſt mis 4050 fl. Steuerkapital belegt. Verſtei⸗ 
gerungstermin ift am 21. April d. J. Vorm. ꝙ Uhr 
im unsern Wirthshauſe zu Fünfter. Kaufe— 
liebhaber koͤnuen bis dahin das Gur in Augen⸗ 
ſchein uehmen. Der Kaufſchilling muß 3 Mrs 
mate nach dem Hinſchlag baar bezahle werden 
und bis zur gänzlichen Tilgung wird- fich auf dem 
Kaufſchillinge dad conslitutum possessorium 
vorbehalten. Die übrigen Bedingniſſe kbunen 
die Kauflufligen beim WVerfieigerungstermin vers 
nehmen. i s 
Moubelin, den 28. gebruar 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Gantweien des Schmied Jacob 
Blerſch zu Huisheim, welches im Krels-JIntel⸗ 
ligenzblatte von 5. und ı2. Merz Seite 446 
uud 509 näher befchrieben iſt, ſoll nebſt den das 
zu gekommenen 3 Morgen Acker in der Schwarz 
breiten nochmals bffentlich verfieigert werden, 
weil die bei ber erſten Berfteigerung erlangıen 
Meiftgebote nicht annehmbar gefunden worden 
find. Ed wird daher hiezu Tagsfahrt auf Mons 
tag den 7. April Nachmittags a Uhr im Leitue⸗ 
siihen Wirshöhauje zu Huisheim beftimme, und 
bieß hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Monheim, den 19. Merz 1823, 

A. B. Landgericht. 

20. Das zu der Konkursmaſſa des Metzger⸗ 
meifters Ehriftoph Heidner gehbrende Gut Nr. 4 
zu Laufamholz, beftehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Keller, 
einem Brummen, Z Mg. —— Tgw. Wie: 
fen, dann Wald: und Gemeinberecht, werben 
auf Antrag der Gläubiger hlemit dem bffentlichen 
Verkaufe unterftellet und hiezu Bietungdtermin 
auf den 19. April Nachmittags a Uhr im Geberts 
ſchen Wirthshanſe zu Lauf am Holz bezielt, bei 
welchen Kaufsluftige zu erfcheinen, ihre Anger 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
vorbehaltlich Ereditorjchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigen haben, 

Nürnberg, den 19. Merz 1823. 

K. B. Landgericht, 

® 50 





735 
"ar, Nachftehende dem Wirth Georg Michael 


-Meuder zu Neuſitz zugehdrigen Realitäten, als 


a) im Diſtrikt Neufig: 1) einem dem Königl. 
Rentamte gruamdbaren Wohnhaus mit Wirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit, Stallung, Scheuer, Ge⸗ 
meindrecht, und HSchors und Grasgarten, wors 
auf haftet 1200 fl. Steuerkapital, =5 fr. Gelds 
gült und aa fr, Kuchendienft, dann in Lebens⸗ 
fällen das Handlohn nach 5 Prozent, =) $ Mg. 
Adler, das Heine Steinäderlein, welches dem 
Kdnigl. Rentamte grundbar ift, worauf 20 fl. 


‚Steuerfapital und ı Biertel Gülthaber haftet, 


dann in Lebensfällen dad Handlohn nach 5 Pros 
zent, 3) 2 Tagw. freieigene Wiefe im Grumbach, 
worauf ein Steuerfapital von 250 fl.; b) im 
Diftrite Gebſattel: 4) 14 Mg. freieigenen Ader 
am Siechhaus, worauf ein Stenerfapital mit 
215 fl. hafter; c) im Diftrifte Steinach: 5) ein 
zum Kbnigl. Rentamte grundbarer See, ohnge⸗ 
fähr = Tagwerk Haltend, im Schlingenbach, wor: 
auf 3a0 fl. Steuerfapital und 3 Megen = Diers 
tel Grundzind: Kom haftet, werben hiermit bem 
dffentfichen Strich ausgeſezt, und derfelbe Mon: 
tag den 14. April 1. 3. von früh 9 bis »a Uhr 
bei ordentlicher Gerichröftele vollzogen, wozu 
Haufsliebhaber eingeladen werden. Die Tare 
der [Ämmtlichen Realitäten ift in der Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts zu erfehen. 

Rothenburg den ı7. März ıBa3. 

© Königl. Landgericht. 
22. Bon dem Konigl. Baier. Landgerichte 


Schwabach wird hiemit befannt gemacht, daß 


die zur Concurämaffe des Thomas Helmreich zu 
Buͤchenbach gehdrigen Befigungen, ald ı) ein 
Bauerngut Nr. 34, beftehend aus einem Wohn: 
haufe und Stadel von Fachwerk mit Stroh ge: 
deckt, ein Badofen, ein Schweinftall, ein Kel: 
ler im Hofe, geräumigen Hofraich, ein Morg 
Garten, 155 Morg Felder, a Tagwerk BWieien, 
4 Morgen Holz nebft Gemeinderecht, 2) ı Mg. 
Feld im Pfaffenhdfer Weg, 3) 2 Mg. Feld im 
Heuweg, 4) 3 Mg. Feld im Heumeg, 5) ein 
nen erbautes eingädiged Wohnhaus von Fach— 
werk, mit Ziegeln gedeckt, 6) 2 Mg. Garten in 
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der Au, 7.31 Mg. 10 Muthen Feld und bver . 
Holzplag im Dirtig, 8) 3 Mg. 10 Quuthen 
Feld daſelbſt, 9) J Tgw. Wieſen in der Yu, 10) 
ein Mg. Ader am Stüdweg, 11) ein Mg. Als 
fer am Pfaffenbofer Weg fubhaftirt werden ſol⸗ 
len. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich demnach zur Licitation hierüber am 
a4. April bis Mittägd 12 Uhr zu Baͤchenbach 
einzufinden und den Zufchlag der ausgebotenen 
Vefigungen mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Ereditorfchaft zu gewärtigen. 
Schwabach, den 10. Merz 1823, 
K. B. Landgerichr, 

23. Auf wiederholten Antrag des Kgl. Advo⸗ 
caten Dr. Lindner zu Nürnberg, als Anwalt der 
Dr, Wittwerſchen Relikten dafelbft, foll das Ans 
weien der Webermeifter Stephan und Margares 
tha Gollerifchen Eheleute zu Kornburg, beftehend 
aus ı) einem Wohngitlein ſammt Zubehdr, tarirt 
auf 500 fl., =) zwei’ Gemeindetheilen, tarirt 
auf 75 fl., 3) 3 Morgen Feld der Hofader bei 
der Brombeerftauden, ein Forſthübnerſches Lehen, 
tarirt auf 375 fl., im Mege ver Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung fubhaftirt werden. Hiezu iſt Termin auf 
Donnerftag den 44. April I. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im Weiſiſchen Wirthshauſe zu 


Kornburg anberaumt, und werden beſiz⸗ und 


sahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin vorgelas 
den. 


Schwabach, ben 10. März 1823. 
K. B. Landgericht. 

24. Der zur Concursmaſſe des Ulrich Erlba⸗ 
cher zu Worzeldorf gehörige auf 3600 fl. gerichts 
lich gefhätte Hof, befichend aus einem eingädis 
gen Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
unter Nr. 7, und einer Echeuer von Fachwerk 
mit Ziegeln gedeckt, » Badofen, a Bromuen, 
Echweinftall, Hofraithb, ı Tagwerf Peunt, 32 
Morgen Feld, 5 Tagwerk zweimähdige Wiefen, 
a Morgen Buchholz, Z Morgen Holz, Untheil 
am Bauernfchlag, mit Buͤſchen bewachfen, dann 
Autheil an den mach ımvertheilten Gemeindegrüns 
den und dem Paurenzer Maldrecht und Hutans 
theil in ſolchem fol auf Antrag der Glänbiger 
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fübhaftirt‘ werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Licitation 
hleruͤber auf den 38. April Mittags bis 12 Uhr zu 
Morzeldorf einzufinden und den Zuſchlag bes 
Hofs mir Genehmigung ber Ereditorſchaft zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Schwabe, den 15. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Konrab Beck 
zu Guſtenfelden gehbrigen Beſitzungen, als: 1) 
der Hof, beſtehend aus einem Wohnhauſe, ein⸗ 
gaͤdig, unten von Quadern, Im Übrigen vom Fach⸗ 
wer? mir Ziegeln gedeckt, einer halben Scheuer 
von Fachwerk mir Ziegeln gebedt, ı Badofen, 
» Bronnen und Hofraith, an welchen letztern 3 
Eingehbrungen der Bauer Heller Antheilhat, HM. 
Garten, J Tagw, Peunt, »4 Morg. Feld, ı$ 
Togw. zweimädige Wiefen, 10 Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehtrift und Antheil an den noch un: 
wertheilten Gemeindegränden und =) 3 Morgen 
Holz, jet zu Feld aptirt, am Schleifitall,, fols 
len auf Antrag der Gläubiger diſentlich ſubhaſtirt 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber haben fi ch demnach zur Licitation hierüber 
auf den 1. Maid. J. Mittags 12 Uhr zu Gu⸗ 
‚ftenfelden einzufinden und den Zuſchlag der Bes 
fisungen. mit Genehmigung der Erebitorfchaft zu 
‚gewärtigen. 

Schwabach, den 17. Merz 1823, 

A. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag der Glaͤubiger des Schmied⸗ 
meiſters Simon Graf zu Kottensdorf ſollen deſſen 
Realltaͤten, beſtehend in 1) einem Schmiedgute 
ſammt Ein⸗ und Zubehdrungen, tarirt auf 1350 
fl., 2) 3Mg. Holz, das Schleifſtallholz, taxirt 


auf ss. ‚3.1 ms. Feld in ber feirhen, tarirt 


auf 70 fl., 4) ı3 Ma. Feld, * Wildenberger 
Adır, tarirt auf 100 fl, 5) 14 Mg. Eggerten, 
vorhin Holz bei Wildenbergen , tasirt auf 40 fl., 
6) 3 Ma. Feld, das Wilomeifterdäderlein, tar. 
auf 50 fl., 7) ı5 Mg. Feld in der Kleinmuͤhl⸗ 
leiten, terirt auf 100 fl., 8) # Mg. Holz im 
Shlrifftall. tarirt auf 20 fl., 9) 3+ Ma. Feld, 
der untere Braudacker genannt, tarirt auf 250 fl. 
ſubhaſtirt werden. Hiezu iſt Bietungstermin auf 


geſchaͤzt auf bo fl., 
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Montag den a6. Mai L, J. Vormittags von g 
bis ıa Uhr an Ort und Stelle zu Kottensdorf an⸗ 
beraumt, wohin befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebyaber anmit vorgeladen werben. 
Schwabach, den 19, Merz 1823. 
K. B. Landgericht. 

87. Auf Andringen eines Realglaͤubigers fol 

der Halbhof des Johann Matthias Hallbauer zu 


Rohr, ſammit Ein» und Zubehdrungen, gewuͤr⸗ 


diget auf 883 fl. 20 fr., ſubhaſtirt werden. 


Hiezu iſt Bietungstermin auf Montag den 28. 


Mpril I. J. Vormittags von 9 Bid ı= Uhr im 
Dorniſchen Wirchöhaufe zu Rohr anberaumt, und 
werben befiß = und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
mir dem Bemerken dahin vorgeladen, daß bie 
nähere Weichreibung des JIumobilis nebft den 
darauf haftenden Laften und Abgaben täglich an 
Gerichtäftele eingefehen werben fünnen und der 
Zufhlag nur mir Vorbehalt der kreditorſchaftli⸗ 
Sen Genehmigung erfolge. 
Schwabach, den 19. Merz 1833, 

2 A. 8. Landgericht. 

28. DasHäderguch des Johann Michael Koch 
von Ergeräheim, beftehend aus einem Haus Mr. 
59, Grass und Baumgarten, Gemeindrecht, 
Sommerriedb und einem Gert Walbrecht, in ber 
Eſchenau Nr, 569, St. Eap. 240 fl., welches 
auf 350 fl. gewuͤrdiget worden ift, foll auf ben 
Antrag eines Realglänbigerd an den Meiftbieten- 
ben bffenrlich verfanft werben. Wietungstermin 
iſt auf 21. April 9 Uhr zu Ergeröheim bezielt 
worben, wozu befiz» und zahlungsfaͤhlge Kauft: 
Iuftige eingeladen werben. 

Uffenheim den 10. März 18523, 

K. B. Landgericht. 

29. Auf dem eigenen Antrag der verwittibten 
Eva Sußanna Weinmann zu Uffenheim foll deren 
halbes Wohnhaus Nr. 194 in ber neuen Gaffe, 
nebft einem Heinen Farbhaus ımd Dazu gehbrigen 
Schweinftall, gefhäzt auf 600 fl., $ Mg. Ges 
meindgrundſtuͤck anfm Schellenberg,, geſchaͤzt auf 
40 fli, und # Mg. Krautfeld in den Riedern, 
in Summa 700 fl., im 
Wege gerichtlicher Verfteigerung bffentlich ver⸗ 
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kanft werben. Beſiz⸗ und zahlumgsfähige Kaufs⸗ 
tiebhaber werden daher eingeladen, ſich an dem 
hiezu auberaumten Termine auf den ı=. April 

9 Uhr dahier einzufinden. 

Uffenheim ben 10. März 1823. 

8. B. Landgericht. 

30. Auf Autrag des Vormunds der Wittib 
Welßiſchen Relikten dabier wird das deuſelben da⸗ 
hier gehdrige Wohnhaus mit Gemeinderecht df⸗ 
fentlich verſteigert. Als Termin hiezu wird der 

- 77. April Born. q Uhr auberaumt, am welchem 
Termine auch zugleich einige Hausgeraͤthſchaften, 
an Holz und Eifenwaren an ben Inapeingeten 
abgegeben werden. 

Maiferträdingen, ben a4. Febr. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

31. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachfolgende Grundſtuͤcke des Stephan Kaftner zu 
Lellenfeld, als: » Mg. Acker im Stelurbgel, ı 
Mg. Acker im der langen Ling, » Mg. Acker 
im Stodader, ı Mg. Acker im Dormeifel, Z Mg. 
Acer im Higenfeld, $ Mg. Acker der Buttenak⸗ 
ter, 4 Mg. Acker ober der. Breitwiefe, Z Mo. 
Eandader in Eiburger Flur, Mg. der im 
Eiburger Waafen, 3 Mg. im Klingenbuck, a 
"Taw. Wiefen iu der Hollanden dffentlich verftei 
gert und wird Termin hiezu auf den ı4. Maid, 
IJ. Vormittagd g Uhr im dem Orte Kleinlellenfelo 
angefezt, wozu Liebhaber eingeladen werden. . 

Waſſertruͤdingen, am 16. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

33. Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber unbe⸗ 
weglichen Guͤter, welche zur Kenkursmaſſe des 
Johann Leonhard Plochmann, Gaſtwirthö zur 
goldenen Gans dahier, gehören, beſtehend in a) 
dem Gaſthauſe zur goldenen Gans dahier mit ci: 
nem Tanz: und einem Speiſeſaal, Billardzim: 
mer, 5 heizbare Zimmer, mehreren Kammer, 
3 Kellern, 2 Stallung zu 30 bis 40 Pferden, 
einem Hofe, daun b) einem zur Mirthichaft ges 
eigneten mit Obfibäumen beſetzten Garten mit 
Kegelbahu an den Erbiengäfichen gelegen ımd e) 
einem urit Obſtbaͤumen befegten Schorgarten in 
ber langen Metzgersgaſſe, werden hiemit beſiz⸗ 
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und zahlungsfähige Kaufsluſtige auf den 3. Aprit 
db. 3. Bormirtags 9 bis ıa Uhr im das Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Pr. 3 ımterfertigter Adniglicher Behörde 
unter ber Bemerlung eingeladen, daß die Kaufds 
bedingungen in ber Berkaufsragsfahrt werben 
befanut gemacht werdeu. 

Windsheim, ben ı4. Merz 1823. 

8. B. Lanudgericht. 

33. Das Wirrhichafrägus des Johann Georg 
Bauer von Golihoſen, weldrs in, den Intelli⸗ 
genzblästern bed Rezatkreijes Nr. 3g, 460 und 
As durch Verfügung vom ı7. September v. 5. 
beichrieben ſteht, foll auf Anrufen der Apollonia 
Ddppertiichen Erben von Uffenheim und nad 


fruchtloſen Ablauf der dem Schulduer gegbnmren 
Friſt zum Selbfiverfauf oder fonftigen Befriedi⸗ 


gung feiner ‚Gläubiger, wiederholt zum bffenss 
lichen Aufſtrich gebracht werden. Hiezu ik Dies 
tmmgätermmin auf Dienflag den +5. April d. Fb. 
Mittags 12 Uhr bis 3 Uhr auf dem Markhaufe 
zu Gollhofen anberaumt, wozu befize und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhader mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß die Guͤter, fo. wie die 
auf denfelben haftenden Laften und Abgaben täg« 
lich eingefehen werben komen. Da übrigens 
noch mehrere Schulden gegen den Johanu Georg 
Bauer eingeflagt find, fo werben alle diejenigen, 
welche immer eine Forderung an befagtem Bausc 
zu machen, haben, hiemit -dffemtlich vorgeladen, 
bis Dienflag den 15. Mprit d. 36. Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen zu liquidiren und nach⸗ 
zuweifen, Die Uusbleibenden haben zu gewärs 
tigen, daß auf fie Feine Nücficht gewonnen wirb, 
Marke Einersheim den 5. Merz r823. 
Gräflich Rechteren Limpurg Spedfelvifches 
Herrichafrögericht.. 

34. Die zur Gantmafje des Maurerd Konrad 
Treicher dahier gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
dad Wohnhans Nr. 35 umd 15 Morgen Feld im 
der Eteimerögaffe werben zum zweitenmal feilges 
beten und zu Ablegung der Angebote Termin auf 
den 15. April d. J. Vorm. q Uhr bezielt. 

Burgfarrubach, der 8. Merz 18023. 

Graͤfl. Puͤkleriſches Patrimonialgericht a. Slaft. 
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35. Bom Freiherrl. von Secke ndorfſſchen Pa⸗ 
trimonialgericht x. Claſſe SEugenheim wird im 
Wege der Kechtéhüͤlfe das Wohnhaus Nr. 34 
dalier am ı6. April Vormitt. g Uhr bffeutlich 
verfauft und beſiz⸗ uud zablungsfähige Kaufs⸗ 
Uebhaber biezu in das Gerichtölofale eingeladen. 
Taxe, Kaften und Bedingungen werden Im Striche 
termine befannt gemacht. j 
Sugenheim am ı. März 1823. 
Spieß. 


36. Zu Folge des Antrages eines Mealglan⸗ 
ligers des Freiherrlich vom Leonrodſchen Hinter⸗ 
ſaſſen und Landmanns Georg Conrad Wening zu 


Ebersdorf bei Mr. Dietenhofen wird im Wege 


der Hülfswel'ftrefung deſſen befißendes Gut un: 
ter Nr. q daſelbſt, bejichend in einem Wohnhanſe 
mit angebanter Erallung, einer daneben befind⸗ 
fichen Scheune, einem Badofen und einem mit 
dem Gutöbefiger Haus Nr. 10 gemeinſchaftlichen 
Bronnen, dam 4 Tgw. Grad: und Baumgarten 
hinter dem Haufe an = Stuͤcken, zween Schere 
gärtlein in ber Hofraith, a4 Tgw. Wieſen, 14% 
Mo. Ader, dem zugetheilten — mit obgedach⸗ 
ten Gutöbefitzer geme inſchaftlichen Gemeindewald, 
endlid dem Gemeinderecht an unvertbeilten Ges 
meindegräuden inol, des Rechts der Schaafhals 
tung zu 20 Stuͤcken, welches Geſammt⸗Auwe⸗ 
fen mit 1500 fl. Eteuerkapital, 
Gelds 7 Mz. Korn⸗ und 10 Ms. Habergült, 
N. M., dem ungemeffenen RoßeFrohn- Jagds 
und Schweinhatz⸗Dienſt, aud) vier Tage jährs 
lichen Frohn mir einem beſpaunten Pfluge zum 
Neudorfer Bauhof, dem 43. Gulden zum Hands 
tshn und soten dergl. zur Nachſteuer belafter ift 
mb unterm a4. d. MS. im Werthe zu 3535 fl. 
gerichtlich gewürbiger wurde, in der am 14. April 
de J. von Borm. q bid 1a Uhr Im Orte Ebersdorf 
and Haus Mr. 9 abhaltenden Tagsfahrt bffentlich 
am den Meiftbietenden veraͤußert. Kaufsluftige 
werben biezu unter bem Bemerken eingeladen, daß 
ſich Unbefannte mir Atteften Aber Beſiz⸗ und Zahls 
ungsfähigfeit anszuweifen haben, und daß das 
Auweſen Dehufs deffen Einficht von dem beftells 
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ten Aufſeher Hader Gans Nr. 10 auf Verlau⸗ 
gen vorgezeigt werben wird. 
Rigland den a7. Febr. 1823, 
Breiherrlich vom Leourodſches Patrimonialgericht 
» Meudorf 1. Elaffe. 


BGerichtliche Borladungen. 

2. Das Königlih Baierifche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach Hat in dem Schuldenweſen 
des Blerbrauers Johann Georg Baßler dabier 
auf eigenen Antrag beffelben den Univerfal: Kon⸗ 
kurs erfanut. Es werben daher bie geſetzlichen 
Edittstage, nämfich ı) zur Anmeldung der Fordere 
ungen und beren gehbrigen Nachwelfung anf 
Donnerflag den 17. April Vormittags 9 Uhr, 
2) zurBordringung ber Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Montag den 26. May 
Borm. g Uhr, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: fir die Replik auf Freitag den 13. Juny 
Vormittags gUhr, und für die Dupllk auf Diens 
ftag den «. July Vormittags q Uhr vor dem Com⸗ 
miffario Kreis» Gerichts s Rath Dir. Hofmann II. 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefest, und hiezu 
fämmrliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtẽ— 
nachtheil vorgeladen, daß das Richterſcheinen 
am erſten Ediktoͤtage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchlleßung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejewigen, welche irgend etwas von dem 
Bermbgen des Gemeinfchuldners in Händen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, folches, unter Worbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den +, Mir; 1833. 

Buſch, Diretor, 

2. Der vormalige Müllermeifter Georg Bub 
aus Greimerödorf, dermalen zu Kadelzburg, bat 
ſich heute für zahlungsunfaͤhig erlärt. Es wirb 
daher Termin a) zur Anmeldung und zur Nach⸗ 
weifung der Forderungen wider denfelben auf den 
8, April o., b) zur Beantwortung der angemels 
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deten Rlagen und Vorbringung allenfollfiger Eine 
reden auf den 8. May c., endlich e) zur ſchiuͤß⸗ 
lien Verhandlung ber Sache auf den 10. Juni 
e, und zwar Vormittags zur Gegens und Nach⸗ 
mittags zur ſchluͤßlichen Erklärung angeſezt, 
ſaͤmmtliche Gläubiger aber hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß die Michtericheinenden 
wit denen fie treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen, und ber im erften Termin nicht angebrache 
ten Beweismittel und nicht vorpelegten Beweise 
urfunden für verluſtig betrachret werden follen. Zus 
gleich werden diejenigen, welche dem Eridar aus 
irgend einem Grunde etwas ſchaldig find, oder 
von defien Vermögen etwas in Händen haben, 
aufgefordert, von jenen bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an Niemand anders als an das 
Gericht Zahlung zu leiften, und dieſes binnen 
30 Tagen babier zu erlegen. 
Aabolzhurg, den 7. Febr. 1823. 
i A. B. Landgericht. 


3. In dem Schuldenweſen des Bauers Pau⸗ 
lus Kreuzer zu Zautendorf wurde auf deſſen eis 
genen Antrag der Univerſalconcurs erkanut. Da⸗ 
her werden die geſezlichen Ediktstage, naͤmlich: 
3) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbrige Nachweifung auf den =». April 1823, 
a) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Aorderungen auf den 23. May 1833, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf den 24. Junius d. 38. und für die 
Duplit auf den a5. Julius d. Is. jedesmal Mers 
gens g Uhr feſtgeſezt, und die ſaͤnmtlichen unbes 
Yannten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
hierzu dffentlich unter dem Rechrönachtveile vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerfcheinen au dem erften 
Ediktetage die Ausfchließung ver Forderung von 
der gegenwärtigen Coucurs maſſe, das Nichter⸗ 
fcheinen an ven Übrigen Ediftsragen aber wie Aus⸗ 
fihliegung mis deu an denfelben vorzunehnienden 
Handinngen zur Folge babe, Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von bem Vers 
mögen bes Glemeinfchuldners in den Händen has 
ber, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages, 
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aufgefordert, foldhes unter dem Worbehalte ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Kadolzburg den 1. Mirz 1883. 
K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Kbniglichen Landgericht Heils⸗ 
bronn iſt über. Dad Bermdgen des Johann Hader 
von Richrenau ber Konkurs erkanut. Es werden ° 
baher die gefezlichen Ediktstage, nämlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweifung auf Donnerftag den 17. April 1823, 
a) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
melderen Eorderungen auf Donnerſtag ben a2. 
Mai 1823, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik und Duplik auf Domnerſtag den 
26. Junp 1823 jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
geſezt, und biezw ſaͤmmtliche unbelaunte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners biemit bffentlich uns 
ter dem Mechtönachibeile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließ ung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichierfcheinen an den übri— 
gen Edifteragen aber die Ausfchließung mir den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermoͤgen bes Gemein: 
ſchulduers im Haͤnden haben, bei’ Bermeivung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Heilsbronn ben a7. Febr. 1823, 

Königl. Landgeriht. 

5. In der Ganrjache des Georg Paul Low 
von Mirreldachflerten wurde die. Ausſchreibung 
der Evikrsräge von der Redaltion bed Areid> Ins 
telligenzblariö zu Anebach wegen nicht Beilage 
der Fnjertionsgebübren aus Mangel einer Maffe 
remittirt und es wurden Daher bie fruͤher bezielt 
gewejenen Ediftstage blos für die Geladenen bes 
fannten Gläubiger abgehalten, welches. Sache 
verhaͤltniß mn eine nachtr aͤgliche Bezielung der 
Ediktstage für, Die dem Gerichte unbriannen 
Gläubiger des Georg Paulus Low von Wirrels 
dachſtetren nethwendig macht, und weßhalb das 
ber bie gerchlichen Goiktötage und zwar; a) zur 
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Anmeldung der Forderungen und deren gehbrige 
NRachweifung auf den ı. April d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
sen Forderungen auf den 5. Mai I. J., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den a3. Mai I. J., für die Duplif auf den 9. 
uni I. J. feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
tammte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
bffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Husfchließung der Forderung von der ges 
genwaͤrtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edikistagen aber die Ausfchliefung 
mit den am felben vorzunehmenden Handlungen 
zur) Folge hat. Zuglei werden diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Vermbgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, bei Vermels 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Reuteröhaufen, ben a4. Februar 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Abnigl. Landgericht Leutershauſen 
bat in dem Echuldenwefen der Katharina Barbara 
Schmidt, früher verehelicht gewefene Reitzoͤrtner 
von Härbel auf eigenen Antrag der Gläubiger 
durch Entfchließung vom heutigen den Univerfals 
Eoncurs erfannt. Es werden daher bie gefeglis 
en Ediktstage und zwar ı) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den aa, April I. J., 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die'angemelderen Forderungen auf 
den 23, Mai 1..%., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replik auf den 9. Juni I. 
J., b) für die Duplik auf den 25. Juni 1. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gfäubiger der Gemeins 
ſchuldnerln hlemit difeutlich umter dem Rechts⸗ 
Wöchtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktetag die Aueſchließung der Forderung 
vom der gegenwaͤrtigen Conrursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an dem übrigen Eviftötagen aber bie 
Ausfhließung mit den an felben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werden 
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diejenigen, welche irgend Etwas von dem Wers 
mdgen der Gemeinfchulonerin in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Leuteröhanfen, den ao. Februar 1823, 
RK. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenwefen des Schuhmachermel⸗ 
flerd Thomas Helmreich von Buͤchenbach auf Anz 
trag der Gläubiger dem gefaßten Befchluffe ges 
maͤß den Univerfal: Concurg erfannt. Es wers 
den baber bie gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
böriger Nachweifung auf den 7. April, 2) zur 
Vorbringung der Einreden auf ben 7. May, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: für bie 
Replik auf den 6. Juny, fir die Duplik aufjden 
7. Zuly jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, 
und hlezu fämmtliche unbetannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter bem 
Rechtönachrheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen im erften Ediktstage die Ausſchließung der 
Borderungen von ber gegemwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Uusfchließung mit den an denfelben vor⸗ 
Junehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle biejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Gemeinfchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Schwabach, ben a8. Febr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Kdnigliche Landgericht Schwabach 
bat in dem Schulvenweien des Bauern Conrad 
Bed von Guftenfelden auf Antrag der Gläubiger, 
dem gefaßten Beſchluſſe gemäß, den Univerfals 
Eoncurs erfannt. Es werden demnach bie ges 
fezlichen Evifterage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gebbrige Nachweifung 
anf den 16. April, a) zur Borbringung der Eins 
reden auf den 21. Man, 3) zur Echlußverhands 
lung, und zwar für die Replit auf den a0. Jun, 
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für die Duplif auf den a1. July jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fÄmmeliche 
urbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners bier 
mit Öffentlich unser dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterjcheinen am erſten Ediftds 
tage die Yusichließung der Korberungen von ber 
gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichterjcheinen 
an den Abrigen Ediftstagem aber die Ausfliefs 
fung mit den an denfelben yorzunchmenden Hands 
Iungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein: 
ſchulduer in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfagesd aufgefordert, folches murer 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schwabach, den 15. Merz 1823, 
K. B. Landgericht. 

9. Das unterfertigte Landgericht bat uͤber 
das Vermögen des bisherigen Buͤrgermeiſters und 
Nadelverlegers, danıı Handelömannes Chriſtoph 
Plant dabier, auf deiien eigenen Untrag durch 
Beichluß vom 16. v. Mts. den Univerjal- Kons 
kurs eröffnet. _ Es werden daher die vorgejchrier 
denen Evifrötage und zwar zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehbrige Nahweifung 
Mondtag ber 5. May, zur Anbringung der Ein; 
zeben gegen die angemeldeten Rorderungen Moud⸗ 
sag der 30. Juny, und zur Schlußverbandfung 
and zwar für die Replik Mondtag der 29. July, 
and für die Duplik Mondrag der 18. Auguſt je⸗ 
desmal Vormittags 8 Uhr-beſtimmt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger deifelben unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen daß das Uugs 
bleiben am erſten Ediktéerage den. Ausſchluß der 
Forderung von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, 
amd das Nichtericheinen am den Übrigen Ediltota⸗ 
gen den Derluft der sreffenden Handlung, zur Folge 
bat. Hiebei wird auch bemerkt, daß ver Erivar 
als Madelverfeger die Firmas Joſeph Plauf, ger 
füsst hat, mad daß am erften Ediftärage dar Ber; 
juch gemacht werben wird, ‚die Sache mittelſt Er; 
zielung seines Nachlaßvergleiches zu heendigen, 
weshalb alle diejenigen Glaͤubiger, welche dabei 
wicht in Perſon, ſondern durch Bevollwaͤchtigte 
erſcheinen werden, Die leztern zur Eingehuug gie 
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nes Nachlaßrergleiches mit Juſtruktion und Voil⸗ 
macht zu verſehen haben. Schluͤßlich ergeht am 
alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des 
Nadelverlegers Chriſteph Plant, oder der Hand⸗ 
lungs-birnua: Joſeph Plauk, irgend etzwas in 


Haͤuden haben, die Aufforderung, ſolches bei Ben 


meidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch. vom 
behaͤltlich ihrer Rechte an das en 
kurs gericht einzuliefern. 
Mouheim den 3. Mirz 1Ba3.. m —— 
K. B. Landgericht, Care 
ı0. Ueber das Vermdgen des Jobann —* 
Gdorner und. feiner Ehefrau Eliſabetha zu Kap— 
persberg iſt der Univerſalkoukurs erkanut und iſt 
dieſes Erkenutniß von den Gemeinſchuldueru ans 
erkaunt worden. Es werden daher die geſezlichen 
Ediktstage 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf ven ag. April d. J. 2)30 
Vorbriugung der Einreden gegen die angemelder 
ten F0.derungen auf den 14. May db. Ze. Vorm, 
und 3) zur Schlußverbandlung auf den 16. Juny 
d. 56. Vorm. biermir ausgefchrieben, und die 
fämnlicben Gläubiger des Johauu Georg Görner 
und feiner Ehefrau nuicr dem Rechtsuachtheil vore 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edifrer 
tage die Ausſchließung der Forderungen von ber 
Konkursmaſſe, vie, Verſaͤumnmiß der, übrigen 
Eovikrerage aber Die Ausſchließung mit den an fols 
hen vorzumehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Wilhermsdorf, deu 6, Min. ı823. IE 
Kanigl Baieriſches Freiherrlich von, Wurſteriſches 
Patrimonialgericht a. Claſſe er: 
21. Don. dem, Königl. Baier, Kreis uud 
Stadt: Gericht Ansbach werden. hiemit auf Au—⸗ 
Indien des B. und Brandweinbreunerd Johann 
Korber dahier, als dermaligen Beſitzers des Haut 
ſes Ad re dadier⸗ „die uubelanuten Inhaber der 
hachſtebe ud bezeichneten. Urlunden⸗ ald Htin 
Hopothetendocinneut her 509 -fhyr welchttdei 
Braudweainbreune Johaun Georg Binder datier 
deme ſtadtgerichhichen Deyoſital ⸗ Nend anten⸗ Die⸗ 
srih,onhige laut Raufhrief Ans bach am 43. April 
7687 und Geifion vo. ‚4 Februar 1794 sub 
dıypotlieca des Hauſes Ne, 372 bahier nebſt Zus 
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gehoͤr ſchuldete und welche 500 fl. gedachter Ren: 


daut‘Dietrich unterm 6. April 1804. dem Bedien⸗ 


ten Johann Thomas Simon hiefelbit gerichtlich 
eedirt bat. b) Ein Hypothekeudocument über 
200 fl., weldie vorgedadhter Brandweinbrenner 
Binder ebenfalls sub Nypotheca bed Hauſes Nr. 
373 laut gerichtlichen Darlchens =» Bertrags Ans⸗ 
bad) de dato 8, Mai et confirmato 14. Juni 
1804 dem Bedienten Johann Thomad Simon 
dahler ſchuldete, anfgeferders, vorbefchriebene 
zwei Hypothekendocumente binnen ſechs Monaten 
and Längitens in bem am. ». October Vormits 
tags va Uhr dor dem Commiſſario Kreis: und 
Srtadtgerichtsrath Rofe anftehenden Termine vor 
Gericht, vorzuweiſen, widrigenfalls.diefe Urkun⸗ 
den werben für kraftlos erflärt werden. 
Ansbach, den 8. Merz 1833. ' 
Buſch, Directer. 

+32. Da bie Erben. der dahier verftorbenen 
Melberöwittwe Anna Apollonia Rank bisher nicht 
amdgewmitrelt werden konnten, ſo werden alle dies 
jruigen, welche ein geſetzliches Erbrecht auf der 
sen Nachlaß in Auſpruch nehmen Formen, aufge 
ford:rt, ſich vor unterzeichneten Gerichte ‚längs. 
fiend bis anf Donneritag den 30. November Dies 
ſes Jehrs jun melden, und fich über .die Recht⸗ 
wäfiigteie ihrer Anfprüche zu legitimiren , midris 
genfalls fie hiermit ausgeſchloſſen, und die Ver⸗ 
theilung des Nachlaſſes auf bie gefezliche Art vor⸗ 
genommen werben wird. 3 
„ Deiläbgonn am 6. Febr. 1833. ° 
and mut. Kbnigl. Landgericht. ’ 
‚183.:Bom Adnigk Baier. Landgericht Hrrries 
Den werden auf Antrag der :biefigen: Gtiftungd= 
md Gemeindeverwaltung. die: unbefannten Inn— 
haber nachſteheuder vermißter Urkunden, nämlich 
x) einer Schuld= und Pfandverfchreibung des 
Kbblers Dietrich Good. von Vehlberg und feiner 
Ehefrau Walburga d. d. Aurach den 4: Juny 
1792 über 400 fl. aus der Strobelſchen Stif⸗ 
tung zu Herrieden entnommenes, zu 5 p. Ct. 
verzins liches Kapital, und 2) einer Schulbvers. 
ſchreibung derfelben Dietrich Goodſchen Eheleuten 
de eodem dato über ı00 fl. aus ber eibigen 
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Lichrfliftung dahier entnommenes, auch zu öp.Ct, 
verzinöliches Kapital, aufgefordert, dieſe beiden 
beſchriebenen Urkunden binnen 4 Monate und 
längitens in dem auf den 1», Aug. k. J. Vorm. 
9 Uhr hiezu anberaumten Termin verzuzeigen. 
Würden diefe Urkunden im eigen Terinin nicht 
vorgewiefen werben, fo werden fie beite mit der 
Wirkung für kraftlos erklärt werden, daß aus 
biefen Urkunden feine Nechts » Unfprühe mehr 
abgeleiter werden fonten, 

Herrieden ben 29. Jan. 1823, 
= A. B. Landgericht, 

4. Auf Antrag der ledigen Eva Margaretha 
Haberkamm zu Birnbaum werden die unbefann: 
ten Realpraͤtendenten auf nachſtehende, ihr ei: 
geuthuͤmlich zugehbrigen Immobilien, als: a) das 
vormals Patziſche Wohnhaus Nr. ı% daſelbſt, 
b) J Tagw. von 14 Tgw. umern Dammweiher 
Mr. a und 4, ans dem Dbhleriſchen Gut aebile 
det, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, Kihas 
ſtens aber bis zum ı =. Aprif Vormittag 9 ter 
bei der unterzeichneten Behoͤrde mit ihren An: 
ſpruͤchen und derem Machweiſen au melden, wi- 
drigeufalls der Ausbleibende mir feinen etwaigen 
Reglauſpruͤchen ar beſagte Grundſtuͤcke praͤcludirt 
und ihm deshalb ein ewiges Stillichweigen wuͤrde 
auferlegt werden. . 
Neuſtadt a, d. A. am ı. März 1823, J 

Abnigl. Landgericht. 
465.Alle diejenigen, welche an der Berlafs 


ſenſchaft des verſtorbenen Wirths Johauu Stuͤr⸗ 


mer zu Stelusfeld irgend eine Forderung zu ma: 
den haben, werben anmir vorgeladen, Montag 
ben 7, Upril Vormittag 9 Uhr bei bem uirter: 
zeichneten Gerichte zum erfchiinen, und ihre Fors 
derung zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bei Regulirung der: Verlaffenfehaft auf die 
Nichterfchienenen keine Rädficht genommen werde, 
Rothenburg, den ın. März 1853. 
K. B. Landgericht. 

1:6. Bon dem Königl, Landasrichr Ansbach 
wird anf den Antrag der naͤchſten Berwandren 
und gerichtlich beftciiten Guratoren der Bauere— 
ſohn Johann Welfgang Muͤller von Glatzeudorf 

ak 
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dleffeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 3. März 
1791, Soldat im 16. Xinien + Zufanterie s Regis 
ment, feir länger ald 10 Jahren abweſend uud 
ſchon feit dem x. Oct. 1634 bei gedachtem Kgl. 
Megimente, ohne irgend eine Nachricht von deſ⸗ 
fen Leben oder Aufenthalt als vermißt aufgeführt, 
nebft feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erb: 
nehmern hiemit vorgeladen, mit ber Aufforder⸗ 
ung, ſich längfiens binnen g Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftens in der am a1. Oct. 1823 vor Commiſſa⸗ 
rio Rechtspraktikanten Fifcher anftehenden Tages 
fahrt bei unterzeichnerem Koͤnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anmweifung zu erwarten. Im Ausblei⸗ 
bungsfall wird er für todt erklärt und fein ſaͤrnt ⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermbdgen feinen bekaunten 
naͤchſten Erben ausgehaͤndigt werden. 

Ansbach den se, Der. 1622. 

8. B. Landgericht. 

17. Bon dem Khbuigl. Baier. Landgerichte 
Ansbach wird auf Unfuchen des Haudelsmanns 
Philipp Albrecht Kirchner zu Ansbach der ſelt 
1796 verfchollene, aus Greshasladh gebürtige 
Bruder Albrecht Chriſtian Kirchner, Sohn bes 
verfiorhenen Pfarrerö Kirchner daſelbſt, nebſt feis 
nen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalt dffentlich vorgeladen, baß er ſich bin« 
wen 9 Monaten und zwar längitens in dem auf 
den 4. December Vorm. B Uhr im landgerichts 
then Eommiffionszimmer perſdulich oder fchrifte 
lid) zu melden und bafelbft weitere Hnweifung, 
im Falle feines Ausbleibens aber zu gewiärtigen 
bat, daß er für todt erflärt und daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches zurüdgelaffenes Vermogen feinen nächiten 
Erben, die fih als ſolche legitimiren fbunen, 
mwerbe zugeeignet werben, 

Ansbach am ı5. Februar 1823. 

R. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag der nächften Berwandten 
bes abwejenden ») Fgnaz Leif von Birfach, wels 
cher bereits in den 1780er Fahren mir den Aus⸗ 
bacher Truppen nad) Amerita ind Feld gezogen, 
2) Thomas Budel von Örofohrendroun, welcher 
vor 28 uhren ald gemelner Soldat unter dem 


- 
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tdniglich preußiſchen Reghnent Trafchisty aus 
feiner Garniſon in Schleſien deſertirt, und 3) Jo⸗ 
hann Georg Kohn von Rodeuweiler, welcher vor 
ohngefähr »8 Jahren als Gchneidersjunge von 
bier fich entfernt und gleich jenen, feir feiner Ents 
fernung von feinen Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anhero gegeben — werben biemit dies 
felben nicht nur, fondern auch ihre etwa zuruͤck⸗ 
gelafiene unbefanuten Erben und Erbuehmer 
edictaliter vorgeladen, fich binnen q Monaten, 
laͤngſtens aber am a7. Auguſt 1823 bei Gericht 
dahier ſchriftlich oder perfbulic) zu melden, aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen; daß fie für tobt er⸗ 
Hirt, und ihr alödanniges Kuratel: Bermdgen 
ihren naͤchſten Derwandten wird ausgeantworter 
werben. . 
Feuchtwang, den «3. November ı Bas. 
L. B. Landgericht. 

19. (Ediktal⸗Vorladung abweſender Kurans- 
ben.) Unter dießgerichtlicher Vormundſchaft 
fiehen unser anberm nachfolgende Perfonen, vom 
welchen feir länger ald vo Jahren feine Nachricht 
zu erhalten geweſen ift, namentlih: 1) Johann 
Ludwig Sb; aus Hersbruck, geboren den 5. Ja⸗ 
nuar 1763, Sohn des im Fahr ıBıı veritors 
benen fogenaunten Examinators Gbtz, abmefenb 
feit 17935 2) Andreas Hoͤfler aus Herebrud, 
geboren den 6. Oltober 1753, Sohn des Schul⸗ 
lehrers Hoͤfler zu Altenfirteubach, vor 40 Jah⸗ 
sen unter dad K. Preußiſche Militär aufgenom⸗ 
men und feit 36 Jahren keine Nachricht von fich 
gebend; 3) Johann Malleter, Bauernfohn aus 
Güntersrieth, geboren am aa. Februar 1788, 
vormals Gemeiner unter bem Kdnigl. Baierifchen 
»3. Linien « Infanterie s Regiment, feit 101 2 
vermißt; 4) Johann Meier, geboren ben so. Fult 
78:, Bifchersfohn aus Velden, vormals unter 
dem Königl. Baierifchen 5. leichten Infanterie s 
Bataillon, abweſend feit 1806; 5) Tobias Gas 
briel Meier, geboren den 21. Juni 1790, Fi⸗ 
fcheröjohn aus Velden, vormals Gemeiner unter 
bem Königl. Baierifchen 5. leichten Infanterie : 
Bataillon, vermift ſeit 1 Bra; 6) Johann Chri⸗ 
ſtoph Bol, Meigermeiftersfopn aus Velden, 
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ein Scribent, geboren den 27. Juni 1793, abe 
wefend feit 1810 ; 7) Johann Feigel, Bauern 
fohn aus Waitenfeld, geboren den 28, Auguſt 
1789, vormals Gemeiner unter dem Koͤnigl. 
Baierifchen ı ». Linien: InfanteriesRegiment, vers 
mißt feit 1813 ; 8) Johaun Bleifleiner, Bauers⸗ 
fohn ans Stoppach, geboren den 23. November 
1777, vormald Gemeimer unter dem Koͤnigl. 
Baierifhen 5, leichten Infanterie « Bataillon, 
vermißt feit 1Bın; 9) Johann Meier, Bauers⸗ 


fohn aus Biehbofen, geboren den 30. Januar. 


1783, vormald Gemeiner ded Koͤnigl. Baieri⸗ 
fchen 5. leichten Infanterie Bataillons, vermißt 
feit 1848; 10) Johann Meier von da, bes vor⸗ 
ſtehenden Bruder, geboren den 7. September 
1788, unter demjelben Bataillon geftanden, und 
feit 18.3 vermißt, 1») Paul Bauer, Bauerd: 
fohn aus Molöberg, geboren den 19. Auguft 
1793, vormals Gemeiner des Kbnigl. Baieris 
ſchen 5. leichten Infanteries Bataillons , feit dem 
Ruffifchen Feldzuge vermißt; ı2) Georg Ehris 
ſtoph Geng, Vierbrauersfohn aus Hersbruck, 
geboren ben 4 Ditober 1778, vormals Gemeis 
ner des Kbnigl. Baierifchen 5. leichten Infantes 
tie = Bataillond, vermißt feit 1Bıa, 13) Mis 
chael Wittmann, Bauernſohn aus Lungsdorf, 
geboren den 8. Merz #775, welcherifeit ab Jah⸗ 
ren abweſend ift; 14) Andreas Wolfgang Witt 
mann, Bauers ſohn aus Lungsdorf, geboren den 
18. September 1778, welcher feit ı8 Jahren 
abmwefend ift und Anfangs in Ungarn als Bauers⸗ 
knecht fich aufgehalten haben foll; -ı5) Johann 
Schoͤnhammer, Abblersfohn aus Pommelsbrunm, 
geboren den 3. November 1777, vormals Ges 
meiner unter dem Kbuigl. Baierifchen 5. leichten 
Aufanteries Bataillon, feit 1809 vermißt; ı6) 
Georg Schoͤnhammer, deffen Bruder, geboren 
den 16. September 1779, welcher vor 25 Jah⸗ 
. ven ſich als Schneibergefelle im die Frembe bege⸗ 
ben, feitbem aber feine Machricht von ſich geges 
ben hat; 17) Konrad Zbrn, Todengräbersfohn 
aus Velden, welcher feit 43 Jahren von da abs 
weſend ift, und jeit diefer Zeit von fich nichts 
bat hören laſſen. Dieſe vorfiehenden Perfonen 
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oder deren etwa zurüdigelaffene unbefannte Erben 
werden hiemit edictaliter vorgeladen, innerhalb 
9 Monaten, vom Tage der Einrädung diefer 
Borladung an, und längftens in dem am 29. 
Dezember laufenden Jahrs angefegten Termin 
vor dem umterzeichneten Landgericht fchriftlich oder 
perfönlich fich zu melden, und dahier weitere Uns 
weifung zu erwarten, wibrigenfglls fie für tod 
erffärt werben, und ihr gerichtlich vermwaltetes 
Vermögen ihren naͤchſten Verwandten, welche 
ſich als folche Iegitimiren, ohne Kaution auege⸗ 
haͤndigt werben wird. 

Hersbruck, am 17. Merz 1823. 

Königl. Landgericht. 

20. Johann Leonhard Hoffmann, Müllerds 
fohn von Heinersdorf, Kgl. Landgerichts Wafe 
fertrüdingen, geb; am :0. Mai 1750, wird 
feit mehrern Fahren vermißt, und ſoll vor 3o 
Fahren ald Soldat in Ansbach geftorben ſeyn. 
Da nun demfelben im Bezirke des unterzeichneten 
Landgerichts eine Erbſchaft angefallen it, welche 
bisher von DObervormunbfchaftswrgen verwaltet 
wurde, fo werben erwähnter Hoffmann, fo wie 
beffen etwaige unbefannte Erben hierdurch aufges 
fordert, ſich innerhalb neun Monaten, und laͤng⸗ 
ſtens in dem auf Dienflag den au. Dfsober 1833 
bezielten Termin hlerorts perfbulich ober fchrifts 
lich zu melden, umb weitere Anweiſung zu erwars 
ten, wibrigenfallö aber gedachter Hoffinamm für 
tobt erflärt und fein in circa 1400 fl. beilehens 
bed Vermdgen am deſſen naͤchſte Dermandte, wel— 
che ſich als ſolche legitimirt Haben werben, hiu—⸗ 
ausgegeben werden wuͤrde. nn 

Gegeben Kadoljburg am ua. Dez. ı das, 

KR. DB. Landgericht. 

ar. Es haben fich die Schreinerföhne, 1) Ernft 
Kafımir Karg, geb. den 31. Dft. 1767, und 
2) Georg Friedrich Karg, geb, ben ı2. Sept. 
1773, vor a6 — a8 Fahren von ihrem Geburts⸗ 
ort Sollupofen entfernt und es iſt mur ſoviel bes 
fannt, daß Erfterer in Eichſtaͤdt, Lezterer in 
Ansbach unter das Milirär gegangen iſt. Dies 
felben haben nun feit ab — 28 Fahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt feine weitere Nachricht gegen 
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ben nnd daher werden fie nach dem Antrage der 
befannten Grben und des den Abwefenden geftells 
ten Kurarors auf den »5. Juli 1823 geladen, 
unter dir Verwarnung, daß, went fie im oder 
Bid zu dieſem Termine nicht erſcheinen, fie werben 
für verfcheiten erflärt und das denjelbem gehbrige, 
aus 2760 fl. beftehende Dermdgen gegen Kaution 
an ihre befannte naͤchſte Verwandte werde bine 
ansaeneben werben, . 

Monheim den 3. Der. 1022. 

König. Laudgericht. 

=». Bom Königlichen Landgericht Uffeuheim 
ift auf Unfuchen des Eurators der feit undeuk⸗ 
lichen Zeiten verſchollene, aus Buchheim gebürs 
rige Wagner, deffen Vornamen nicht befanne iſt, 
mebft feinen etwa zuräcgelaffenen Erben und Erb» 
achmern dergeftalt bdifemtlich vorgeladen worden, 
daß er fich binnen g Monaten, und zwar längs 
ſtens in om auf den 3ı. Januar ıB24 Vorm. 
9 Ar anberaumten Termin auf ber Gerichteitube 
des hieſigen Abniglichen Landgerichts ver dem 
Deputirten aꝛ Roͤniglichen Landgerlchts ⸗Aſſeſſor 
Schuhert perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und 
daſe lbſt weitere Amweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er werde für 
codt erliärt,"und- daß ſein ſaͤmmtliches zuruͤdge⸗ 
laſſenes Bermögen ſeinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren Yemen, werde 
zuge eignet werden. 

Ußerheim den. 2». Merz 1643. 

AM. B. Landgericht, 

m 43. Im Fahre 1842 entfernte ih der Schuhma⸗ 
cherlehrling Michel Albert von Iffigheim, im Jahr 
1792 ge boren, von jeiner Heimath nd ſoll ſeitdem 
von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
mehr‘ gegeben haben. Da nun derſeibe ein an: 
ter vormundſchaftlicher Derwaltung. ſteheudes Wer⸗ 
mögen von mehr als rom jl. hat, ſo wurde unterm 
1 5, bied von beffen Halbbruder Leonhard Walter zu 
Stiaheium, welchen bie Mutter und Halbijchwes 
fier des abweſeuden Michel Albert ‚ihre beifaiktis 
ger Auſpruͤche abgetreten haben; ber Antrag ge⸗ 
fielte, den Michel Albert fuͤr verſcholleu zu er⸗ 
Uaren und ihm deren Vermögen gegen. Snution 
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aus zuantworten. In Gentäßseit diefes Autra⸗ 
ges werden daher derſelbe und diejenigen, welche 
nähere Auſpruͤche auf Vermbgens » Ertradition 
machen können, hiemit difentlich vorgeladen, bins 
nen. 3 Monaten bei dem hieſigen Gerichte zu ers 
feinen und nad Ausfuͤhrung ihrer Anſpruͤche 
das obige Vermögen in Empfang zw nehme, 
widrigenfalld wird nach geitchtem Beweiſe ber 
Provokation der abweſende Michel Albert filr vers 
ſchollen erflärt, gegen die miberen Praͤtendenten 
der Ausſchluß mit Ihren Anſpruͤchen erfannt, und 
das Albertiſche Bermbgen dem Provofanten ges 
gen Caution außgeliefert werben. 

Schloß Seehaus, den 21. Jeuner 1823, 
Fuͤrſtlch Echwarzenbergfches . Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 

24. Mon Dem unterfertigten Berichte werden 
auf Autrag der nächften Verwandten amd der aufs 
geitellten. Kuratorem nach ſtehende Abweſende, bes 
sen Erben und Erbneismer. audurch edictaliter 
vorgeladem, fich .binnew. g Monaten umd ſpaͤte⸗ 
fiens. in dem auf Monrag den ı. December 1833 
bezielsen Termin vor biefigem Gerichte ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls die ſelben 
fur todt erllaͤrt und deren Wermogen, ohne ans 
tien, denen ſich legitumirenden naͤchſten Erbem 
ausgehändigt werden wird, naͤmlich: x) Friedrich 
Dornberger, erſtehelicher Sohm, der 1799 im 
Dir. JIppesheſm verſtorbenen Buͤttnerswitte Anne 
Barbara Oppeltin. Dornberger iſt ſchou ſeit 
ohngefaͤhr 36 Jahren von bier abweſend, ohne 
ur dieſer Zeit. von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht ertheilt zu haben. Deifen Mutrer hat 
auf den Fall des Nichterſcheinens ihres Sohnes 
letztwillig diſponirt. Das. Vermbgen des Abwes 
ſenden beſteht in 125 fl, rhue am = Grundſtuͤcken; 

v2) Georg Andreas Beigel, geboren ben 7. Mai 
799, Sohn des verſtorbenen Bauern Johanu 
Georg Adam Beigel in Mit. Ippesheum. Der 
Abweſende wurde 1 Beg im vormaligen 5. leichten 
Infanterie; Bataillon (jegigen Kgl. 16. Lin. Ins 
janterie⸗ Regimente) eingereiht, machte den Feld⸗ 
zug dert ıBım nach Rußland mir, hat ſeit diejer 
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Zeit pon ſeinem deben ader Aufenthelt keine Nach⸗ 
richt ertheils, und wurde uutera Jenuer 1813 
im, dem Regiments liſen als verißt abgeführt. 
Nach juͤngſter Vormundſchafts-Rechnung beſteht 
des Abweſenden Bermögsn.im a264 fl. 4akr. 
a Pf8) Johanu FacobeRahn, Sohn des 
verſtorbenen Muͤllermeiſters Johann Georg Rahn 
in Sppeöbehnz geboren Dit yon März 1788 
wurde gitatııs 2Bog im König!.-ıo, Linien: ns 
fanterie : Reginichte tingereiht, Mächte in demfelz 
ben den Feldzug von Fra nal Rußland mir, 
wurde term, 1, Jenner a8. 3 in deu Regiments⸗ 


lien, ald vermißt abgeführt, mad. hatzfeit dieſet 


Zeit won jeinem eben oder Aufsuchalt keine Nach⸗ 
richt ertheilt. Bermögen nah, juͤngſter Vor—, 
mandichafts ⸗Nechnung 742 I. 160 fr, 3pf. 
ron; 4). Johann Leonhard Freymann, geboren 
3, Noveuber 1790, Sohn des Muͤllers Schann. 
Georg: Freymanu in Dleufh.. „Der Ahwrseude 
wurde og im 5. leichten Safmarztie = Darpils 
bon (gun, Kouigl. .n6. Linien = Zufapterie: Regl⸗ 
mente) eiugereiht, machte in danıj.iben den Feld⸗ 
zug von 41042 mac Rußlaud ung, lie feir dem 
Herb, befagten Jahres vom feinem, Leben over 
Aufenthalte, ‚nihes hören, und wurde unrerm 1. 
Jenner 1843 als vermißt in-den-Negimentsiiften 
abgefnhrt. Muͤtterlicher Vorans und Lohnungo— 
guthaben des Abweſenden beſtehet in 123 fl, äılfr. 
rhn.z 6) Die: Söhne des verſtorbenen Bauern 
Sohann Friedrich Beigel in Me. Fppesbenn, welche 
ſeit zehn Jahren, von ihrem Keben oder Aufeuthalt 
feine Nachcicht ertheilten: a) Johann Kaſpar 
Beigel, geboren den aa. May ı778, ıBorim 
Kdnigh,.ı 3, Knleu⸗Jufanterie-Megimente einges 
geibt „. machte, den Ruſſiſchen Feldzig von ,.adas 
mir und wurde unterm 3. Jeuner 14, ar 
Ariefl,ded Reglnnents, bei Yabian gefangen, b) 
Johann Balentin Beigel, geboren in 27. Julius 
2788 ,, 2309 .Ia Königl, 1,0. Kinicl,s Infante⸗ 
vie z Regimente,eingereiht „ in wide derjelde ben 
Feſd zug von 1612 nach Rußland mitmachie, un) 
URÄETER a ner: 1a in den Regimentsliſteu 
als vermißt abgeführt wurde; c) Georg Leon: 


* 


hard Beigel, geberen ven 15. Dezember 1790, 
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Hogı in vorwaligeg 5. Keichten Infanterie Mas 
taillon (nun Kbnigl.,a6.-Lıniens Inzanteriss Nor 
gimentg) eingereiht, machte den Beldzug von ı1dı= 
eig mit, und wurde als vermißt am 
a. Jenner 1813 in deu Regunentsliften abses 
Eh, Er Bermdgen ——— 
uach juugſter Do tscechunng 1844 
5 een; mundſchaf * PR if 
Mit. Ippeshelm im Rezatkreis des Könige 
reichs Baiern, am 4. Februar 1823, 
dreiherrl. von Vollwarthiſches Patrimouialgericht 
ehe fe, 


Berihrihe Bekanntmachungen. 

—— 

2. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird befaunt gemacht, daß. auf die unterm. 29. 
April v. J. erlaffene Edistalcitarion, des ‚under 
kannten Schullehrer Fiedleriſchen Miterben zu 
Ferth, da fi) in peremtoriſchen Termin den 2.6. 
Februar d. J. niemand. dergleichen eingefunden, 
am 17. Merz das Präclufions » Erfenntniß ers 
lafen, und heute an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 


angeichlagen worden. a Area 
‚Erlangen, deu 35. Mey 1Bad.. 
re B. Landgericht. — — 
2. Bon dem Suigtien Vankhericht Fılan: 
gen wird hiermit dffentlich belanut geinacht, dag. 
der Unterthan Johann Schaller von Schnepfene 
reuth ,, um nicht feruerhin ſpeculantiſchen Wuche-, 
cern zur Beute zu dieuen, unterm ax. biefts Mo⸗ 
nats der Selbiverwaltung feines Vermögens ih 
begehen. und freinuillig der Curatel feines Echie 
gervarerd, des Unterhaus Jobann Slifymana 
von Hofles ſich unterworfen hat. Es wied das 
er. jedermann hiermit gewarnt,. dem Zohan, 
Schaller ohne Eimwilfigung. 'gedariten "eines 
Schwie gervaters Credit zu geben, oder ih in Ike 
ſtige Verträge mir. deſelben einzufaffen, bei 
Etrafe „der. Nicptigfgie. uyd weiterer gejegficher 
Ahnduug. Zugleih werden alle "diejenigen, 
welche an den sc. Schaller eine dorderung Haben, 
aufgefordert, ſelbige in dem auf den’. Miyı, 
*. Bormitt, 9 Uhr augeſe zten Termin dahier Ai: 
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zuzelgen und "zu liquidiren oder zw gewaͤrtigen, 
daß fie bis zum Beweiſe des Gegentheils dafuͤr, 
dem Schaller erſt nah Bekanntmachung dieſer 
WBerfuͤgung creditirt zu haben werden angeſehen 
werden, geſetzt auch daß ihre Schuld⸗ Juſtru⸗ 
"mente umter einem fräßeren Datum ausgeſtellt 
waren, Wornach fi alfo zu achten und für 
Schaden zu huͤten. 
Erlangen den 15. März 1823. 
8. B. Landgericht. 

3. Der hieſige Waſenmeiſter Johann Michael 
Möger hat fich laut feiner protofollarifchen Ers 
Märung vom Heutigen der Difpofition über fein 
Vermdgen und unter bie Euratel feines Vaters 
Johann Andreas Mobger begeben, Dieß wirb 
hlemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht, da⸗ 
mit Jedermann fich hüten kͤnne, mit dem Jos 
bann Michael Möger ohne Zuziehung des vorber 
nannten Euratord einen Bertrag abzuſchließen 
oder ihm Credit zu geben. 

Zeuchtwangen, ben 15. Merz 1823. 

K. 3. Landgericht. 

4. (Amortifationd » Erkenntniß.) Auf vor⸗ 
Heigegangene Ediftal : Eitation vom 6. Aug. ı 822 
amd weil In dem durch diefe ausgefchriebenen präs 
kluſiven Termin am 19. dieſes Monats eine Pros 
zuftion nicht erfolgte, erfennt hiermit bas Kgl. 
Baler. Landgericht Windsheim, daß die von dem 
Gutöbefiger Georg Leonhard Dehner in Ottens 
bofen für den verftorbenen Raths-Aſſeſſor Jo⸗ 
kann Georg Engerer biefelbft unterm 20. Nov. 
1784 über 160 fl. fraͤnk. ansgeftellte Odligation, 
wie hlermit gefchiehet, für nichtig und kraftlos 
and der unbefannte Innhaber derfelben aller An⸗ 
fpräche hieran für verluftig zu erflären if. V. 
R. W. Gründe: Heinrich Meider befizt zur 
Zeit das Dehuerifche Gut, und er war aljo zu 
dem Antrag auf Amortifirang diefer Urkunde bes 
rechtigt; es wurden deshalb unterm 6. Auguft 
2832 die gefezlichen Edikttallen erlaffen, und 
in denjelben Termin zur Produktion der Urkunde 
auf den 19. Febr. diefes Jahre anberaumt. Da 
fi an dieſem Niemand melvere, fo mußte nach 
Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung de 10, 
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Det. 1810 bie obgemannte Urkunde für kraftlos, 
und der unbekannte Junhaber derſelben aller dar⸗ 
aus entſpringenden Anfpräcde für verluſtig ers 
Härt werden. 
Windsheim im Rezatkreiſe, am 5. Fehr. 1823, 
8. DB. Landgericht. 


Belanntmadungen öffentllcher 
Beböoͤrden verfhiedenen 
Anhaltes. 


. t. Die durch Austritt des bisherigen Sportel⸗ 
und Depofital « Rendanten Neuper erledigte Stelle 
it dem Schreiber Johann Friedrich Gruͤnwedl übers 
tragen‘, und wirb foldhes in Beziehung auf die 
frähern Befanntmachungen vom 13. Jump ı 819 
und 17. Februar 1822 hierdurch zur Kenntniß ges 
bracht. Da aber der ic. Gruͤnwedl nur die Spor⸗ 
teln anzunehmen und den Empfang zu befcheinis 
gen bat; fo haftet der Kbnigl. Landrichter auch 
nur bei diefen, für die von dem ıc. Gruͤn⸗ 
wedl ausgeſtellten Duittungen. — Mile andere 
bei dem Gericht zu leiftende Zahlungen müffen 
nach Borfchrift der Bekanntmachung vom 17. Fer 
bruar 1822 gemacht und quittirt werden, und 
bat jeber, welcher Zahlungen an unbefugte Ems 
pfänger leiſtet und andere Quittungen annimmt , 
ben entftehenden Schaden fich felbft zugufchreiben. 
Dabei erinnert der Kbnigliche Randrichter wieders 
holt, daß kein Schreiber Anträge aufzunehmen 
und Aufflärung zu geben, und jeder, der bei 
dem Landgericht etwas zu fuchen und Beſcheid zu 
verlangen hat, ſich an den Landrichter oder die 
Affefforen wenden muß, ba jeder Schreiber, ber 
fih ohne Auftrag erlaubt mit einer Parthey zu 
verhandeln, Auskunft ohne Erlaubniß zu ertheis 
len, kurz ſich den Schein giebt, als vb er von 
Einfluß fep, feines Dienftes fofort entlaffen iſt. 
Wer ſich aber mir einem Schreiber elnlaͤßt, oder 
hinter dem Ruͤcken der Beamten mit ſolchem vers 
handelt, mag den Schaden tragen, muß ſich 
aber auch die vielleicht für ihn unangenehmen 
Einfchreitungen des Landgerichts allein zumeſſen. 
Die Schreiber im Landgericht ſind angeſtellt, um 
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bie Befehle der Beamten zu vollgichen, handeln 
daher durchaus nicht felbititändig. 

Ansbach den 20. Mir; ı 323. 

= Adbnigl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

a. In Folge hoͤchſter Beſtunmung wirb hiemit 
zu Jedermanus Wiſſenſchaft gebracht, daß der 
Skribent Ochs alle unjtändigen Einnahmen at 
Gandlohnern, Zehenden, Pachtgeldern, Lebens 
Abldfungögeldern, Berzugs - Zinfen, ſo wie die 
Rändigen Gerraidgälten und Kornbodenzinfen pers 
eipirt, und ber unterzeichnere kanigl. Mentbeamte 
vorſtehend unitändige Einnahmen durch feine 
eigenbändige Ramend: Unterjchrift quitrire. Wenn 
derſelbe bei der Eınzaplung folder unſtaͤndigen 
Einnahmen, die in der Kegel nur an Mittwochen 
und Samitagen angenonımen werben, wider Bers 
muthen abwesend ſeyn jollte; fo haben die Zahl⸗ 
umgepflichrigen irgend einem vertrauten hieſigen 
Einwohner ihr Greuerbuc zur Bejorgumg- der 
nachholenden Unterſchrift des Rentbeamtens zu 
übergeben, indemn nur deſſen Quittung guͤltig iſt. 
Jede Quittung hierzu wicht befugter Perſouen iſt 
daher uuguͤltig, und wird ſich wegen der Ein⸗ 


nahme und Beſcheinigung ber übrigen Gefaͤlle 


auf dad Publikandum vom a2. Februar 162*, 
Areis⸗Jutelligenz⸗ Blatt Rr, 9, Seite 381 bes 
aogen. . 

Herrieden, den rd. Febr, 1833; 

' K. B. Rentamt, 
Heim. f } 

3. Ein Bebventendes Dnantınm Bremms 
Stamm s und Nutzholz wirb am 19. f, M. April 
and den Staatöwaldungen des Reviets Uböberg 
dfienslich verkauft und damit am a1. deſſelben 
fortgefahren. Um erfien Tage finder Zufammens 
kunft auf der Neuenherberge, amı zweiten Tage 
im Wirthobauſe zu Gräfenfteinberg jedesmal um 
9 Uhr v. M. Statt. 

Gunzenhauſen, den 27. Merz 1323, 

8. B. Forſtamt. 

4.. Der bei dem hiefigen Rentamte noch vor⸗ 
handene Habervorraty vom funfzig Echeffel wird 
hiemit dffeutlich zum Berfaufe ausgedoten und 
biezu Termin auf Donnerſtag ben 17. April d. 
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J. anberaumt, an welchem Kaufluſtige Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in das rentamtliche Buͤreau hiemnt 
eingeladen werden. 

Hersbruck, den 21. Merz ı823, 

K. B. Rentamt. 

5. Da mit dem 15. April 1823 die ganze 
Dominitalftener,, jo wie auch die Bodeuzinfe pro 
833 fähig find, fo werden ſaͤmmtliche Herren 
Dominikah⸗ Renten = und Grundbefiger in dem 
hiefigen Umtöbezirf zur vollftäudigen Berichtigung 
ihrer Schuldigfeiren mit dem Berneifen hiermig 
aufgefordert, Erinneruugen mit Fordergebuͤhren 
entbehrlich zu machen. 

Cadolzburg, am 24. März 1823 

K. 3. Rentamt. 

6. Um 7. April wird ein ftarfed Quantum 
weiches Brennholz jammt Wellen und einigem 
Bauholz aus der Staatswaldung Holler auf dem 
Revier Lellenfeld dffentlich verkauft, Die Zufams 
mentunft findet am Brechhaufe bei Filchenhard 
fruͤh um g Uhr flast. 

Bunzenhaufen ven 2a. Merz 1823, — 

A. B. Forſtamt. — 

7. Am 9. und am na. April wird aus dem 
Revier Arberg einiges Brennholz veräußert, am 
eriten Tage findet die Zuſammenkunft Bormittags 
um 9 Uhr im Georgenhaag, am zweiten zu eben 
der Stunde in Rbttenbad ſtatt. 

Qunzenhaufen ben 23. Merz 1833, 

A. B. Forftamt, 

8. Einiges Scheit- Stock- und Reiſigholz 
wird am 24. k. M. April aus den Staats wal⸗ 
dungen des Forſtrevlers Windsbach verkauft. 
Abnehmer erwartet man auf ben Holzhleben Vor⸗ 
mittags ro Uhr. 

» Gunzenhaufen, der 23. Merz 1833. 
8. B. Forſtamt. 

9. In der Stifrungstajje Gekenheim liegen 
217 fl. auf erſte Hpporket auszuleihen bereit; 
was nach Antrag der Gemeindeverwaltung be: 
Tannt gemacht wird, 

Mir, Ippesheim am 24. Merz 1833. 
Freiherrlich von Pollnitziſches Parrimonialgericht 
Branfenberg. 
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10. (Die Pappenhelwer Jahrmärkte betr. 
Nachdem die erberene Verlegung ber biefigen Jahr⸗ 
maͤrkte auf die altherfdmmliche Markttermine, wes 
gen der eingelegten Proreftarionen einiger mit dem 
Marktrechte verjehener Nachbarorte, die böchite 
und allerhoͤchſte Genehmigung nicht erlangt bar; 
fo wird auf den ermeuerten Autrag der. biefigen 
Stadtgemeinde = Bevollmächtigten hiedurch dffent⸗ 
Ic befannt gemacht, daß von nun an bie in ben 
Kalendern aufgenommene 4 biefige Jahrmaͤrkte 
regelmäßig abgehalten werden und zwar: der erſte 
am Sonntag nad) Ridyardi im Monat Februar 
wegen bes vorhergehenden Eichftäbter Marktes. 
der zweite am zweiten Sonntag vor Walburgis 
oder dem vorlezten Sonntag im Monat April we: 
gen des darauf folgenden Eichſtaͤdter Walburgis s 
Marktes, der dritte am Sonntag nach Johanni 
wegen ber vorhergehenden Rordliuger Meffe und 
bes barauf folgenden Eichftädter Willibaldsmark⸗ 
tes im Monat Juni und der vierte am Sonntag 
vor Marimilian wegen bed darauf folgenden Eich: 
ftädter Marktes im Dftobermonat, Die Dauer 
ber Marktzeit ift jedesmal einfchläffig des Aus» 
und Einpacktages auf 4 Tage beftimmt. Kauf: 
ud Handelsleute fowohl, als Kaufluſtige wer: 
den daher eingeladen, die hiefigen Märkte, von 
melden der zweite auf den ao. April d. J. fällı, 
zu befuchen, und für die Erhebung derfelben zu 
dem Grade ihrer Frequenz, auf welchen fie ſich 
in der Vorzeit behaupter haben, um fo mehr 
träftigft mitzuwirken, da folche mit Rädfiche 
auf die Märkte in der Nachbarſchaft gewaͤhlt find, 
und neben den Vortheil des Faufenden Publitums 
aud) die Bequemlichkeit auswärtiger Kaufleute 
zum Grunde haben. Kür die Unterfunft der Hans 
deiöleute auf dem ſchoͤnen und erweiterten Markt: 
plate vor der bodhgräflichen Mefidenz , fo wie für 
die Unſchaffung der erforderlichen Boutiquen und 
Marktgeraͤthe wird übrigens zweckmaͤßige Bor 
ſorge gerroffen und auf etwaige befondere Bes 
fellungen der erforderliche Bedacht genommen 
werden, 

Pappenbeim, den a5. März ıBa3, 

Drag Prat ter Stadt Pappenheim. 
Sıbumm, Bilrgermeifter, 
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2. (Dankffagung.) Bel meiner heutigen Abs 
reife als Lebrer nach Herrnbergtheim fage ich der 
Schulgemeinde MWernsbacher Pfarrei, wo ich 7 
Jahr als Lebrer ihrer Jugend verlebte, ein herz⸗ 
liches Lebewohl! Geburtsort Werndbach, wo 
meine irbiiche Laufbahn begann, deſſen Erbe 
auf dem dortigen Gortedader mir einen recht⸗ 
fchaffenen Bater und eine brave Mutter, 
fo wie auch 3 aus ehelicher Liebe gezeugte 
Kinder zur allgemeinen Wiederbelebung aufbes 
wahrt, — Dein Undenten wird mir nie aus mels 
mer Seele verſchwinden. Liebe Schulgemeinde 
Danf, bdffentlichen Dank! für Deine mir erwiefes 
nen Wohlthaten, — aber amal Danf für Deine 
berzlihe Anhänglichkeit und Liebe, welche Du 
mir befonders noch in dem lezten Tagen meines 
Dortſeyns offeutlich vor der Welt bewieſen Haft, 
— Eine Rechtfertigung für mich, gegen meine 
wenigen Mißpbnner, die mir befonders im Jahr 
1817 mein Leben verbitterten, — Möge die Urs 
quelle alles Guten durch Eure Kinder Segen auf 
Euch kommen lafien! Im befondern Andenken 
aber wird der wackere Vorſteher Schwab, fo wie 
die fämmtlichen Glieder der Gemeinde: Verwal⸗ 
tung Wernöbacher Diftrifts in meinem Innern 
fortleben. — Möge die Vorfebung durch diefe 
Rechtfchaffenen im benannten Diftritre noch recht 
viel Gutes bezwecken, ic aber das Gluͤck haben 
in der Ferne zu hören das Wohl meiner biöheris 
gen Echulgemeine! 

MWernsbach, den 2. April 1823. 

Wild. Br. Haas, bisheriger Lehrer 
zu MWernsbach, jest Lehrer zu 
Herrnbergtheim, Landgerichts Uf⸗ 
fenheim. 

2. Einem verehrten Publikum mache ich 
hiermit befannt, daß meine Bleiche den ı. Mai 
ihren Anfang nimmt. Die Bleichfoften find ſchon 
befannt. Die Waaren find abzugeben bei Mels 
bermeifter Brechtelsbauer in der Nolerwirthögaffe 
Nr. 186. 

SFohann Georg Reufchel in Keuterös 
haufen. 
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3. Unterzeichneter bringt hiemit zur Kennt⸗ 
niß, daß von nun am wieder für feine Bleiche 
Tuͤcher, Garn und Zwirn bei machftchenden Her: 
ren Spediteurd angenommen werben connen: für 
Ausbach Hr. Caffetier Seitz In der Herrieder 
Worſtadt, für Rothenburg Hr. Jacob Friedr. Kohh⸗ 
ter], für Feuchtwang Hr. Weißgerber Maysen.; 
für Dinkelsbühl Hr. Präzepter Buͤrklein, fir 
Nördlingen Hr. Kaufmann Zacharias Krauß am 
Mathhaus, fir Dertingen Hr. Gärtler Beyhl, 
für Wajfertrüdingen Hr. Martin Haud. Da 
ich ſtets bemuͤht ſeyn werde, alle Bleihmaaren 
ſchoͤn und gut zuruͤckzuliefern, fo hoffe ich, wie 
im vorigen Jahr, mit recht vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werden. Der Preiß iſt derfelbe wie vos 
riges Jahr. . 

Maigendorf am Wiefethfluß den ı5. März 
a823. - 

" Friedrich Hau, Bleichbefiker. 
4. Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ein ihm 
gehbrig zroeiftbefiges Haus Mr. 17 babier mebft 
Garten und ein Gemeindtheil, beftehend in 750 
DRurden Ader und 147 Quuthen Wiefen aus 
freier Hand zu vertaufen. Das Haus uud die 
Gemeinderheite Ihnnen von Kaufsluftigen täglich 
eingefehen werden. 

Herrieden, den 35. Merz 1823. 
Schreiner, Kronenmirth. 


6. GSporteltars« Regifter, Impitabellen und | 


Impfſcheine und andere Formulare fuͤr Kbnigl. 
Zandgerichte ; momatliche Anzeigen, Gefäll: und 
Bormerfungedücer, Ehanjjerbaurabellen ıc, für 
KR. Rentämter, Forſttabellen und Mügemanualien, 
Sieber: Ortnungen, lithographirte Zeugenvers 
bire, lithograpbirte Titelbögen an S. Kbnigl. 
Majeftär, lithographirte Wechſel und Anweifune 
gen ıc. find im biefiger Kanzleibuchbruderei vors 
raͤthig zu haben. 

6. Neue Aranzfeigen, das Pfund zu a4 fr., 
find zu haben bei : 
€. 9.8. Emft, feel. Witte. 

7. Die vom Herrn Theodor Denftorff in 
Schwanenbeck neuerfundene Glanzwichfe oder ches 
miſches Glanzpulver, die Gtiefel und Schuhe 
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mir ſchwarzem Glanze zu ſchmuͤcken, ohne dem 
Leber zu fdyaden, was man von einer möglichft 
vollfommenen Wichfe verlangen faun, es giebt 
mit Waller auf gutes Leder getragen demſelben 
ben ſchoͤnſten Glanz im tiejften Schwarz, ſchmutzt 


wicht ab, verbreitet Wohlgeruch, erhält das Les 


ber weich und gejchmeidig, iſt mir Unterfchriebes 
nem für Ansbach und der Umgegend in Conmiſ⸗ 
fion allein gegeben und kann unter portofreien 
Briefen das Viertelpfunds Paternebft Gebraucyöe 
zettel zu 3 Er. abgelaffen werden. 

Ansbach, den ag. Merz 1823. 

I. G. Ynernheimer „ Spezereihändfer 
‚ „Pause Nr. 849. 

(Atteft,) Her Denſtorff in Schwanebeck hat 
mir eine Quautitaͤt feiner Glanzwichſe zur Prüs 
fung überfcpidt und zugleich auch die Vorſchrift 
mitgetheilt, nach welcher dieſelbe verfertigt wor⸗ 
ben. Ich kann nach gehbriger Pruͤfung bezeu⸗ 
gen, daß dieſes von Herru Venſtorff verfertigte 
Glanzpulver durchaus dem Zweite eutfprechend 
und fein Gebrauch bem Leder ganz unſchaͤdlich ift. 

Erfurt, den 25, Zuli 1822, 

Dr. Joh. Barth. Tromms dorff, Mit 

ter bed K. Preuß. rothen Adleror⸗ 
dens, Hofrath und Director der 
SL. Preuß. Akademie zu Erfurt. 

8. Zu Leuterähanfen find 125 — 140 Eent⸗ 
ner füßes Hen von befter Beſchaffenheit zu Ders 
faufen. Liebhaber Tonnen das Nähere bei der 
Redaktion dieſes Blattes erfahren. 

9. Guter. Feldgyps, die Metze zu 14 fr., 
ift im der Porzellaiufabrik ohnweit der Kaferne 
babier zu verkaufen, 

0. Samſtag den 5. April ift nach vorherge⸗ 
gangener Einladung Ballim Bad, wozu nochmals 
ergebenft einlader 

Kleiuſchroth. 


23. Ueber den Kronackersbuck auf ven Schall⸗ 
häufer oder dem Fußweg über die Wieſe auf das 


Dad zu ıfl am vergangenen Samftag ein goloner 


Portram = Fingerring verloren gegangen. Der 
vebliche Finder wird erjucht, diefen Ring gegen 
* 
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ein angemeffenes Douceur in der age abzu: 
geben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 76 auf dem obern Marke ift ber mittlere 
Gaben bid Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 296 in der Neuſtadt ift äber zwei Stiegen 
ein bequemes aus 5 beizbaren Piecen beftehendes 
Rogis nebſt Waſchhaus, Keller, Holzleg und Bo: 
beufammer mit Walburgis zu vermierhen. Es 
kann auch Stallung für 3 Pferde dazu gegeben 
werben. 

Mr. 358 im ber obern Vorſtadt ift ein redht 
bequemes Quartier bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 437 find ein Quartier täglich‘ und eins 
bis Walburgis zu vermierhen, 

Nr. 602 in der Werbgaffe find = Quartiere 
für ledige Herren zu vermiethen, wovon das eine 
gleich, und das andere bis — bezogen 
werden kann. 

Nr. 979 in dem Eckhauſe ohnweit des Para⸗ 
deplatzes und der Tabakfabrik gegenuͤber iſt der 
mittlere Gaden nebſt Manſarde bis Laurenzi zu 
vermiethen. Er enthält 7 heizbare Stuben nebſt 
3 Kammern, Stallung auf = Pferde und alle 
andere Bequemlichkeiten, 


Fremden Anzeige 
vom 23, bis 29. März. 


Hr. Graf von Pappenheim, Obriſt und Fluͤ⸗ 


gel» Adjutant S. K. H. des Kronprinzen v. Mürzs 


burg, Dr. Leube aus Augsburg und Hr; Pleff. 


aus Reichenbach, Kauflente, Hr. Rentanrmann 
Phimann nebit Sohn aus Uffenheim, Hr. Aſ⸗ 
Tefor Enflin ans Donauwoörth, Hr. Advocat 
König aus Wallerftein, Hr. Afm. Michels aus 
Kitzingen, ‚Dr. Rentamtaun Ziun nebft Fami⸗ 
lie aus Iphefen, Hr. Minifter Freiherr v. Set: 


Tendorf aur Zugenheim, Hr. Buͤrgermeiſter Geß⸗ 


ner aus Rocheuburg, Hr. Akademiker Zimmer aus 
Sena, Sr. Hefrath Kornacker aus Dettingen, 
sr. Kfm. Spaͤth aus Nürnberg, Pr. Schulleh⸗ 
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rer Puck aus Mainheim, Hr. Kfm. Alberto aus 
Parmen, log, in der Krone, Hr. Mohr aus 
Dinkelsbühl u. Hr. Frauf ans Prag, Kaufleute, 
Hr. Kfm. Geier aus Wien, Hr. Kfm. Schmidt _ 
aus Breflau, Hr. Bunte aus Elberfeld, Hr; 
Steiner aus Laudau und Hr. Mayer aus Ham⸗ 
burg, fämmelich Kaufleute, Hr. Candidat Loch⸗ 
wer aus Nürnberg, Hr. Kfm. Martin aus Schwa⸗ 
bach, Hr. Finanzrath Naafer aus Ulm, Dr. Bis 
nanzrarh Zenninger aus Ellwangen, Hr. Ober⸗ 
Juſttzafſeſſor Neuffer and Ellwangen, Hr. Afın, 
Schmidt aud Leipzig, Dr. Freiherr von Tucher 
aus Nürnberg, Hr. Rensheamte Kbppel aus Dins 
felöbipl, log. im Stern. Hr. Kfm. Fritz aus 
Grauen, log. im Brandenburger Haus. Pr, 
Advocat Adler aus Mörblingen, Hr. Bilarius 
Adler aus Schwaningen, Hr. Afım, Stein aus 
Mt. Erlbach, Hr. v. Schreyern, Srudent aus 
Erlangen, Hr. Student Möller aus Neukirchen, 
Hr. Kfin. Strobel ans Nürnberg, Sr. Stuviens 
lehrer Rebler und Hr. Herbſt, Stud. thcol. aus 
Erlangen, Hr. Gpmuafial » Obervorbereisungss 
lehrer Preu nebſt Gattin und zwei Zöglinge aus 
Nürnberg, Hr. Bauinfpector Mayer und Hr. 
Buchhändler Miller nebſt Kommis aus Mem: 
mingen, Pr. Apotheker Paur aus Donauwbrth, 
Grau Afm. Neymeyer, Fräulein Dbvderlein und 
Frau Bierbrauerin Langfrig aus Nürnberg, log. 
im Lower. Br. Rentamtmanı Zum nebft Fa⸗ 
milie aus Iphofen, Hr. Afm. Sterner aus 
Schwabah, Hr. Kfm. Rohrmann nebfi Frau 
aus Nürnberg, Hr. Stoͤr und Hr. Wagner, 
Handeloleute aus Nürnberg, Hr. Fabrikant 
Haubtmann aus Hof, log. in ber Traube. Hr, 
Advocat Raab aus Rothenburg, Hr. Apotheker 
Schubaun aus Langenburg, Dr. Weinhaͤndler 
Zenngruber aus Abtsſchwind, log. im weißen 
Roß. Hr. Schulze und Hr. Traͤſſ, Studenten 
aus Erlangen, log. im Engel. 


4) St. Iobannis- Kirche, 


Kopulirt den 30. Maͤrz. 


Johann Michael Kohn, B. und Srreumpffiriders 
meifter, mit Chriſtianna Ilgen. 
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Begraben den 25, März. 
Johann Michael Pfeiffer, Kbbler zu Hennebach, 
alt 70 5.1: M. a7 X. ft. an ber Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 28 Maͤrj. 

Anna Barbara, des B. und Peruͤckenmachermel⸗ 
ſters Bodinus Tochter; Ehriftian Friedrich, 
des B. und Fuhrmauns Barthel Sohu; Jo⸗ 
hann Georg, des B., Wirths und Metzger⸗ 
meiſters Steghoͤfer Sohn. 

Begtaben vom 24. bis 29. März. 

Agnes Margaretha, des wepl. hochfuͤrſtl. Kurs 
und Reitſchmieds Herrn Kneip hinterlaſſene 
ledige Tochter, alt 74 J. 6 M. 16 T. fl. am 
Bruſtfieber; Johaun Georg, der Anna Eli⸗ 
ſabetha Weißin Sohn, alt 7 M. 3 T. ſt. am 
Zahnen; Friedrika Roſina, des B. u. Kirſch⸗ 
nermeiſters Lippacher Tochter, alt 6 M. 16 T. 
ſt. an der Abzehrung; Johann Markus, des 
B. und Fuhrmanns Biſchoff Sohn, alt 24 J. 

6M. 15 T. ft. an der Abzehrung; Johnnn 
Sebaſtian Roͤgner, Altreiß, alt 46 J. b M. 
5 T. ſt. am Catarrhfieber; Benjamin Muͤller, 
vormaliger Schneidersgeſelle und Hoſpital⸗ 

Pfruͤndner, alt 78 J. 10 M. 2ı T. fl. am 
Stickſluß; Anna Maria, des weyl. B. und 
Hofhaͤfners Dehner hinterlaſſene ledige Toch⸗ 
ter, at 51 J. 7 M. 4 T. ſt. am Bruſtfieber; 
Idhaun Jacob Beck, Schuhmachergeſelle, des 
weyl. marfgräfl. Gardereuters Bed Sohn, alt 
25 J. ı M. 20T. fl. an der Abzehrung; 
Johann Jacob Wellhoͤfer, B. und Schuhmas 
hermeiiier, alt 35 J. 6M. 3 T. fl. am 
Scharlachfrießel; Georg Friedrich, des weyl. 
2. und Schuhmachermeifters MWellhdfer hinters 
laffener Sohn, at 23.5 M. 3X. fl. am 
Scharlachftießel. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
| Getauft den 25. März 


Maria Margarerha Amalia, des Kanzleibuche 
binders Herrn Fuͤrſt Tochter. 


— 
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Gerichtlich e Verſtelgerungen. 


. Auf Andringen eines Realglaͤubligers wird 
das bisher dem Johann Kern gehörende Gut Nr. 
25 zu Poppenrenth, befteheub aus einem Wohn⸗ 
baufe, der Hälfte des Stadels, der Hälfte des 
Brummens, Badofens, der Hofraih, des Baum⸗ 
feldes und des daran ftoßenden Wiesleins, fers 
ner aus 12% Mg. Feld und 3 Tgw. Wieſen, 
danı dem Waldrecht, fo wie auch das mwaljende 
Stift 4 Mg. am Konrad Horn im Heuweg aus 
bem dismembrirten Meblifhen Gut erfauft, hle⸗ 
mit dem dffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu 
Bietungstermin auf den 25. April Nachmittags 
# Ubr im Stumpfmeierfchen Wirthshauſe zu Pops 
penreuth bezielt, woſelbſt Kaufsluftige vor dem 
Kommiſſaͤr des Gerichts, Mechtspraktikanten v. 
Pidoll, zu erſchelnen, ihre Angebote zu Protos 
foll zu geben und den Zufchlag vorbehaltlich der _ 
kreditorſchaftlichen Genehmigung zu gewärtigen 
haben. 

Nuruberg, den a3. Mer 1823. 

A. B. Landgericht. 

2. Dad Anweſen der Wirth Johann Loth 
Bernardiſchen Eheleute zu Schweinau, beſtehend 
ı) in dem Wohnhauſe Nr. 49 mit 4 heizbaren 
Zimmern, 3 Kammern, = Küchen, a Zennen, 
a Kellern, einem Boden und einem offenen Brun⸗ 
nen binter dem Haufe; a) dem Nebenhaufe Nr. 
50, mit a heizbaren Zimmern, einer Teune, nebſt 
Kuͤche und einem Boden; 3) dem Stadel, in 
welchem fich gleichfalls eim heizbares Zimmer, 
eine Kuͤche, dann ein Stall, eine Drefchtenne und 
2 Böden fich befinden; 4) einem Pferbflall; 5) 
3 Gemüsgärtlein mit Kegelhaus; 6) ı Morgen 
Feld, halb Hinter dem Haufe und halb über dem 
Zußfteig gelegen, nebft 7) Wald» und Gemeindes 
recht, foll auf den Antrag der Gläubiger Freitags . 
ben a5. April d. 34. Nachmittags = Uhr im 
Spelterifhen Wirthshauſe zu Schweinau neuer 
dings zum dffentlichen Verkaufe audgefezt wer⸗ 
ben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
haben ſich zur beftimmeen Zeit dort einzufinden, 
bie Kaufsbedingungen nebſt der gefchdpften Tare 
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und den auf diefen Immobilien baftenden Laften 
zu vernehmen, und den Hinſchlag zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 25. März 1833, 

Königl. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Gläubiger bed Bauern Jos 
hann Leonhard Leicht zu Wach werden die zu befs 
fen Debitmafje gebbdrenden liegenden Güter dort⸗ 
ſelbſt, beſtehend aus dem Wohnhaufe Nr. Ba 
mit zugehdrigem Stadel, Stallung für 7 Std 
Vieh, Badofen, Pumpbronnen, Hofraith und 
aus einem zu diefem Gute gehbrenden Gärtlein 
von J Mg. fo wie aus folgenden walzenden Stuͤk⸗ 
—* 1)7 Mg. Feld im Waaſen, =) $ Mg. 
Wieſen am Flechsdorfer Flur, 3) ı Tgw. Gars 
ten der Babgarten im Ringelihen Wirthshauſe 
zu Bach unter den im Bietungstermine felbit bes 
kannt zu machenden Bedingungen am q. April 
Vormitt. g Uhr bffentlich am den Meifibierenden 
verkauft. Die auf dem Immobile haftenden Las 
ften, fo wie die geihbpfte Tare derfelben kaun 
täglich in der Regiftratur des unterzeichweten Ges 
richts eingefehen werden. 

ee den a7. Merz 1833, 

8. B. Landgericht. 

4» Zum bdffentlichen Berfaufe der zur Kons 
kursmaſſe des Johann Paul Müller zu Brachbach 
gebdrigen beweglichen Wermdgens, als mehreren 
Hausgeräthe, Berten, Wagen, Pfläge und übers 
haupt Fuhrwerkögerätbfchaften, dann einiger 
Schaͤffel Gerraide, zweier Pferde, mehrerer paar 
Ochſen, 50 Stil Schaafe, mehrerer Schweine, 
ded vorhandenen Deus Grummet⸗- und Stroh⸗ 
Vorrathes, werben Kaufsluſtige auf den zo. b, 
Ms. Vorm. 8 Uhr in die Wohnung des Panl 
Miller zu Brachbach hiermir eingeladen. Zu: 
gleich werden beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
Iuftige zur diſentlichen Verfteigerung der zu Dies 
fer Konfurdmaffe gehdrigen ı2 Morgen Wald 
aus dem Mimmelbacher Gemeindewald auf den 
7. April d. Is. Dorm. in den Orr Mimmelbad) 
vorbeſchieden, mojelbft fie die Kaufsbedingungen 
vernehmen werden. 

Windsheim, ven 4. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 
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5. Die zum Nachlaß der verſtorbenen Witt⸗ 
we Anna Barbara Schmidt in Burgbernheim ge⸗ 
hoͤrigen Immobilien, nemlich a) ein Feldlehen 
von 3 Mg. Aeckern und Wieſen, b) J Mg. 
Baumgarten im Geken, e) ı Mo. Adır oben 
dranfen, werben am 4. künftigen Mes. Vorm. 
9 Uhr im Kettleriſchen Gaſthauſe zu Burgbern« 
heim am den Meiftbietenden bffenrlich verkauft. 
Die Laften diefer Berkaufsgegerftände find im 
Subhafterionstermine zu erfahren. 

Windsheim am 18. März ı823, 

K. B. Landgericht. 

6. Dem Antrage der Krediteren des vergan⸗ 
teten Georg Maier von Huisheim gemds wird 
beffen Anweſen, beſtehend in einer Sblde beim 
Baadıweber mis Bemeindörcht, Recht zur Wiche 
trift und Yntheil än den noch unvertheilten Ge⸗— 
meindögränden nebft den Altern und neuern Ger 
meindsrheilen, ald: a SKrautbeet im bintern 
„ Krautgarten und Z Ice. Acker auf 4 Plägen, 
dann 3 Icht. eignen Aeckern auf 5 Plägen und 
» Krautbeet im vordern Kraufgarten, an den 
Meiftbterenden salra ratificalione Credilorum 
bffentlich verfauft und es fleher auf Mirswoch ben 
a3. April d. Is. Im dem Leitueriſchen Wirths⸗ 
haufe zu Huisheim Aufftrichetermin an, wobei 
fi) Kaufsliebhaber einfinden uud ihre Angebote 
zu Protofoll geben konnen. 

Monheim ben 17. Febr. 1833, 

Königl, Landgerichr. 

7. Die Befigungen des Bauern Panl-Wik« 
thum von Kornburg, aid: ») das Guth Nr. 17, 
beftehend and einem Wohnhaus, ven Fachwerk, 
mir Ziegeln gedeckt, einer Echeuer von Fachwerk 
mir Ziegeln, Schäpfe, Badofen, Hofraich, klei⸗ 
nen Schorgarten, 3 Mg. Feld jegr Wieſe am. 
Haufe, mir Feld und Gemeinderecht und Laurens 
zer Waldrecht, 2) 3 Tagwerk Wieſen auf der 
Gemeindewiefen, 3) J Tagwerk Wiefe im Ger 
bilih, 4) 3 Morgen Feld im Gebuͤſch und 5) 
13. Morgen Feld, Forſthübnerſches Feld im Maus 
fer ſollen auf Antrag eines Glaͤublgers ſabhaſtirt 
werden. Bells: und zahlungsfaͤhige Kaufelieb⸗ 
haber daben fig demnach zur Kuitarıom hierüber 
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auf den 6. Mai d. J. Mittags bis ia Uhr zu 
Kornburg einzufinden, und ben Zufchlag der Bes 
figungen mit Genehmigung bes Glaͤubigers zu 
gewärtigen. 

Schwabach, den 24. Merz 1833, 
5 8. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt uͤber 
dad Vermdgen des Wirths Rochus Braun zn 
Windsbach, wegen der von ihm felbft angezeig⸗ 
ten Unzulänglichfeit deſſelben, der Eoncurs ers 
kaunt worden, und werben daher Die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen der Gläubiger und zur Vorlegung ber 
Beweismittel hierüber auf Dienftag ben ı x. März, 
3) zur Vorbriugung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den ı 1. April, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienflag den +3. 
May ı823 jedetmal Mermittagd 8 Uhr am ors 
dentlicher Gericheöftärte vor dem Kommiſſarius, 
Landgerichts aſſeſſer Heuber angeſezt. Saͤmmt⸗ 
Uche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden hierzu unter ben Rechtönachrheile vorgela⸗ 
ben, baf bad Nichrerfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage bie AnsfchlieBung von ber Concurömaffe , 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
die Auefchließung von ben an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur rechtlichen Folge habe. 
Hierbei werben zugleich alle diejenigen, welche 
Gelder oder fonft zum Vermbgen bed Gemeins 
fchuldners gebdrigen Gegenftäude in Händen has 
ben, aufgefordert, Biefelben bei Vermeidung 
doppelten Erfaßes an das unterzeichnete Gericht 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern. - 
Heilöbronn am a7. San. 1823. j 
K. B. Landgericht. 
= Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat auf den eigenen Antrag des Georg Leonhard 
Kammermeyer zu Preumtsfelden über deffen Vers 
mdgen ven Univerfalfontars beſchloſſen. Es 
werben baber ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben ı) 
auf den 3. März d. J. zur Anbringung und Nach⸗ 
weifung ihrer Korderungen, =) auf den 7. April 
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d. 38. zur Worbringung ber Einreden, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Abgabe der 
Replit auf den a1. April d. F. und zur Abgabe 
der Duplik auf deu 5. Mai d. 3, jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Aasbleiben am 
erften Ediftörage den Ausſchluß der Forderung 
an der gegenwärtigen Maffe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber das Nusfchließen 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Uebrigens werben Diejenigen, welche etwas vom 
dem Gemeinfpuldner in Händen haben, aufge» 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
äwar bei Vermeidung bes Erſatzes bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu überliefern. 
Windsheim den 30. Jan. 1823. . 
Königl. Landgericht. 


Gerichtlihe Bekanntmachung. 


ı. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
Pfarrers Rohr zu Stopfenheim werden deffen vor⸗ 
handenen Mobilien, beftehend In Kleidungsftäts 
ten, Betten, Weißzeug, Zian⸗ und Schrein⸗ 
waaren nebft mehreren Büchern und Hausfahr⸗ 
niffen zum dffentlichen Verkauf gegen gleich baare 
Bezahlung in der Pfarreröwohnung zu Stopfen: 
heim auf den 15. April d. J. gebracht, wobel 
fi) am bemeldten Tag Kaufsluftige Bommittags 
9 Uhr dafelbft einzufinden haben. 

Ellingen, den a4. Merz 1823. 

Zürftlih von Wredefches Herrfchaftsgericht. 


Kurs der Baierifchen Staates Papiere, 








Angsburg, den a7. März 1643. 
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Nro. 14. Ansbach, Mittwoch den 9. April 1823. 
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Befes, 


die Einführung des Hopothekengeſehes und der Prios 
ritateordnung betreifend, Fr 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 


Mi, haben Uns mad) Vernehmung Unjeres 
Staatsraths, mit Beirath und Zuſtimmung Uns 
ferer Lieben und getreuen Srände des Reiche, 
über die Einführung des unter dem heutigen Da: 
tum verfinderen Hypothefengefeges und der Prios 
ritaͤtsordnung in dem Königreiche, mit Aus nah⸗ 
me des Ryeinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, 
wie folgt: 
$ rn 


‚I. Allgemeine Beftimmung. 

Das Hypothekengeſetz und die Prioritätsord: 
mung vom ı Junius 1922 treten mir den! Ende des 
dritten Jahres von dem Tage der Verkuͤndung 
des. gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet‘, in 
Wirkſamleit. Bon diefem Zeitpunkte an find vie 
in den verjchiedenen Theilen des Königreiches bes 
ſtehenden Gefege/und Berordnungein, hinſichtlich 
der jenigen Gegenſtaͤnde aufgehoben, welche in 

dem Hypothekengeſetze und der Priorifaͤteordnung 
beſtimmt ſind. Dieſer⸗ Termin faͤngt an den 
Orten, im welchen die Kemptner Landtafel bis: 


ſitztitel als Eigenthümer einzutragen. 


her eingefuͤhtt war, dann in Anſehung der In eis 


nigen Theileu des Obermainkreifes bisher üblichen 
Rehenconfenje mit dem- 4, Januar 1827 an. 


Ss: $. Ale 
II. Befondere Beſtimmungen. 
1) hinſichtlich des Hypotheken-Ge— 
ſetzes. 


Füuͤr alle jene Gegenftände, welche dem Hypo⸗ 
thekengeſetze F 22. gemäß, in das Hypotheken⸗ 
buch einzutragen find, iſt die Unmeldungszeit 
von Verkuͤndung des gegenwärtigen Gefeges an, 
= zu dem im $. 1. beftimmten Termine feftges 
est. 

Die Unterlaffung der Anmeldung hat die im 
Hypothekengeſetze $. 25. und 26. und im gegens 
wärtigen Gefege beftimmten Rechröfolgen, 


.$ 3 
Dhne vorgängige befondere Veranlaffung oder 
Anmeldung fell eine Sache, deren Beſitzer, eine 
Reallaft oder eine Forderung in das Hypotheken⸗ 
buch nicht eingetragen, dafiir auch ein eigenes 
Bolium in demfelben nicht angelegt werden, 


$ 4 
Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung 
eine unbewegliche Sache als Eigenthum bejigr, 
iſt mir dem angegebenen oder nachgemwiejenen Be⸗ 
Das Hy⸗ 
pothekenamt foll demjelben jwar über feinen Bor; 
53 j 
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gänger und deſſen Befigtitel befragen, und das⸗ 
jenige, mas bierüber vorgelegt ift, im das Hppo⸗ 
thefenbuch Aufuchmen, aber aller andern Nache 
ferſchungen des Befigtiteld oder Vorgängers ſich 
enthalten. 


? $. 5. u 
Mird gegen das Eigenthumsredht des eingetra⸗ 
genen Befigers ein Rechtsanfpruch vor dem int 
F. 1. beftimmten Termine angemeldet, fo Fon: 
nen die gegen den Beſitzer augemeldeten Forder⸗ 
ungen unter ben Hypotheken nur vorgemerkt wers 
den, mit dem ausdrüdlichen Beiſatz, dad bie 
Yufnahme der Bormerkung mit Vorbehalt der 
Rechte desjenigen gefchehen fen, welcher einen 
Rechtsanſpruch am die Sache angemelder hat. 
$ 6 

Das Hypothekenamt iſt verbunden, bei jeder 
unbeweglichen Sache den Lehen⸗ oder Grundbars 
keits- Verband, wenn er auch vom Fehett» oder 
Grundherrn nicht angemeldet worden, fobald eins 
zutragen, alö ihm derfelbe aus den bei dem Be: 
figeitel vorgelegten Urkunden, aus Steuerkata⸗ 
fern, oder Urbarien, aus den Urkunden ber die 
angemeldeten Forderungen oder fonft acteumaͤßig 
bekannt wird, 


%. 7%. . 

Werden die auf ſpeciellen Rechrstiteln beruhen 
den Neallaften, ‚welche nach $. a2. Nummer 5. 
des Hypothekengeſetzes eingetragen werden muͤſ⸗ 
fen, bei dem Hypothekenamte nicht angemelder, 
ſo hat diefe Unterlaffung feine andere Folge, als 
daß die Reallaſt den inzwifchen eingetragenen Hy⸗ 
pethefen auf den Kal nachſtehen muß, wenn we⸗ 
gen berfelben bie Sache um einen geringern Preiß 
‚verkauft, und dadurch eine Seppelenferderung 
uicht befriedigt wird, 

Das Hppothelenamt ſoll folche Reallaſten, be⸗ 
ſonders die bei dem Verkaufe bedungeuen Boden: 
zinſe, ſobald ſie ihm bei Nachweiſung bes Beſitz— 


werden, von Amtswegen in das Hppothelenbuch 
eintragen. 

Die Ewiggelder der Stadt Muͤnchen bedürfen 
biefer Anmeldung nicht, fondern das Hypothe⸗ 
kenamt hat, fobald ihm zw den Eintrag einer 
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Sache in das Hypothekenbuch bie Veranlaffung 
gegeben ift, den im Hypothekengeſetze $. 135. bes 
merften Auszug vom Erabdt : Örundbuchamte ab» 
zuverlangen, und hievon das Geeignete in das 
Hypothekenbuch einzufragen. 

S. 8 . 

Gene Forderungen, welche in bie an mehreren 
Orten bes Kbnigreich6 unter verfchiebenen Benen⸗ 
nungen eingeführten, öffentlichen Bücher ſchon 
eingetragen find, ‚ bleiben auch ohne Anmeldung 
in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was 
jene Bitcher bereits enthalten, muß, obne neue 


‚ Anmeldung oder Prüfung und ohne Koſten, ſo⸗ 


gleich in die nach dem Hypothelengeſetze anzule⸗ 
genden Huporhefenbächer übertragen, dabei audy 
die Ordnung der darin eingetragenen Forderune 
gen genau beibehalten werden, 

Das ben noch nicht erloſchenen Lehenconfenfen 
in Sraufen bisher zugeftandene Separationsrecht 
hat die Wirkung, daß dieſe Lehenconfenfe bei dem 
Uebertrage in das Hypothekenbuch allen, obgleich 
ältern, Hypotheken vorgefegt werden. 

Damir jeder Berheiligte von der richtigen Ue— 
bertragung feiner Forderung in die neuen Hypo⸗ 
thekenbuͤcher während des ju deren vollfommener 
Herftellung im folgenden $. 17. beſtimmten Zeitz 
raums fich durch eigene Einſicht Überzeugen Fanı, 
follen die vorigen Bücher forgfältig aufbewahrt 
werden. 

——5 

Alle andern Forberungen, welchen aus bereits 
eingegangenen oder bis zu. bem F. r. beſtimmten 
Termine einzugebenden Rechtögefchäften eine aus⸗ 
druͤckliche oder ſtillſchweigende (gefetliche) Gene: 
rals oder Specialhypothek oder ein ben Hypothe⸗ 
Een gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen innere 


halb des angeführten Termines bei den Hypothe⸗ 
kenamte zum Eintrag in das Hppothelenbuch abs 
en werben, 

titels oder auf andere Art actenmäßig bekannt 


er diefe Anmeldung unterläßt, ber kann u 


‚ber gegen den Befiger ber Sache, wenn dieſer 


fein-Schuldner nicht ift, oder von ber Hypothet 
keine Wiſſenſchaft batte, die Korberung nicht mehr 
geltend machen; jedoch behält er das Recht, auf 


dem unbeweglichen Bermbgen feines Schuldners 
oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen zu laſ⸗ 
fen, diefe aber wird erſt von Zeit der Eintragung 
an wirffam. 


$. zo. 

Sede innerhalb des $. 1. beſtimmten Termins 
angemeldete Forderung, fie mag vor oder nach 
der Verkündung des gegemwärtigen Geſetzes ent: 
ſtauden fenn, behält in Kraft der Unmeldung 
denjenigen Vorzug, welcher berfelben nach der 
Bis zu jenem Zeitpunkte an jedem Orte geltenden 
Prlorirärsorbnung, es fey in Folge bed Separq⸗ 
tiond» oder Quajis Separationd: Rechts, oder 
der verfchiedenen Elaffen der damals geltenden 
Prioritaͤtsordnungen, zukommt. 

Dieſe Forderungen muͤſſen entweder nach dem 
angefuͤhrten Vorzug oder mit ausdruͤcklichem Vor⸗ 
behalt deſſelben in das Hypothekenbuch eingetra⸗ 
gen werben, 

Streitigkeiten über dieſes Vorzugsrecht find 
vom Huporhekenamte, nad) fruchtlofem Verſuche 

der Guͤte, am das zuftändige Gericht zu verwei⸗ 
fen, und von diefem unter den Betheiligten gleich 
jeder andern ftreitigen Mechtöfache zu behandeln 
und zu entfcheiben. 
$. 1x. 

Forderungen, welde innerhalb des $, r. bes 
ſtimmten Zermins zum Eintrag in das Hppothe⸗ 
kenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur 
jenen Vorzug, welcher denfelben ohne Hypothek, 
nach ihrer urfpränglichen Eigenſchaft, der nach 
ven $. i. beftimmten Termine in Wirkſamkeit 
gretenden Prioritärsordnung gemäß, zuſteht. 
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Kür alle $. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen muß 
das Hypothekenamt ein befonderes Protokoll anz 
legen, und in daſſelbe alle innerhalb des $. 1. bes 
ſtimmten Termins vorfommenden Anmeldungen 

der Zeitfolge nach eintragen. — 

Ueber die geſchehene Aumeldung iſt auf Der: 
langen ein Rekognitionsſchein auszufiellen, wel: 
her jedoch auf die vorgelegte Wunde In Kuͤrze, 
(3. B. angemelder bei dem Hypothekenamte) uns 
ser Beifuͤgung des Datums gefetge werden Faun, 


F. 13. 

Die blsherlgen Generalhypotheken muͤſſen dem 
Hupotheleugefege $. 11. gemäß, auf beſtimmte 
Obiecte eingetragen werden. 

Beſitzt der Schuldner verfihiedene unter eigenen 
Nummern und Folien im Hypothelenbuche vorzu⸗ 
tragende Immobilien, fo foll das Hypothe kenamt 
ſich beſtreben, fuͤr jede Forderuug, fo weit es 
mis ber vollen Sicherheit des Glaͤubigers verein: 
bar ift, die Hypothek wur auf das eine oder das 
andere diefer Immobilien einzutragen; und die 
auf mehrere Immobilien zugleich mir ungetheils 
ter Summe eingetragenen Hypotheken zu befeiti- 
gen. Hierzu wird bie Einwilligung des Glaͤubi— 
gers erfordert, welche jedoch fuͤr ertheilt zu ach⸗ 
ten iſt, wenn er die auf ſolche Art gefchehene Ein⸗ 
tragung obue Widerſpruch gelaffen oder den hier⸗ 
— gefersigten Hypothekenbrief angenommen 

at. 

Kann diefes mit Sicherheit ber Forderung nicht 
geſchehen, oder beſteht der Gläubiger auf einer 
größeren Sicherheit, fo muß die Forderung auf 
mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen 
Folium verfebene bejonders, mach Vorfchrift des 
Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden, 


« 1% 
Die Gerichte haben, wenn ber Eigenthiimer 
einer unbeweglichen Sache vor dem Ausfluffe des 
F. 1. beftimmten Termins die Ediltalladung ſei⸗ 
ner Glaͤubiger zu dem Zwecke, die darauf haften⸗ 
den Schulden kennen zu lernen, verlangt, dieſe 


geberene Ediktalladung der Gläubiger nach den - 


Vorfchriften Cod. jud, Cap. V. 8. 3. No, =., je 
doch ganz auf Kojten des Bittſtellers, zu erlaifen. 


$ 15 

Auch ſtehet ausnahmsweiſe von der im 13, 
Abfas 3. enthaltenen Beſtimmung, welche als 
Regel zu betrachten iſt, dem Schulöner , welcher 
entweder mehrere Immobilien, oder nur ein in 
einem großen Güter » Gomplere beftehendes Im⸗ 

mobile beſitzt, frei: 
1) die Eintragung der auf feinem Gmmobiliars 
vermögen baftenden Hypotheten auf be: 
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ſtimmte Immobilien, oder auf diefes ein: 
zige Immobile nach ihrem Range nody vor 
dem im $. x. dee gegenwärtigen Geſetzes 
beftimmten Einführungstermine auf gericht: 
lichem Wege zu effectuiren; 

2) zu diefem Behufe erflärt er dem yuftändigen 
Gerichte feine dießfallfige Abficht, welches 
bienächft ſaͤmmtliche Hypothekglaͤublger des 
Schuldners binnen einer dreimonatlichen 
Friſt, die jeboch erft von dem Tage der er: 
ften Infertion in die Öffentlichen Blätter 
an zu rechnen ift, durch dreimalige Einruͤk⸗ 
fung in diefe Blätter, unter der Warnung 
vorzuladen hat, daß die Ausbleibenden fid) 
nicht nur die von dem Schnlöner vorgefchlas 
gene Feitftellung ihrer Generalhypotheken 
auf beftimmte Sınmobilien gefallen laſſen, 
fondern auch, wenn ihre Forderungen ganz 
unbefannt blieben, den in Folge diefes Ber: 
fahrens eingetragenen Gläubigeru nach⸗ 
fichen muͤſſen; 

3) nach Ablauf diefes Termins wirb auf wei- 
teres Anrufen des Schuldners wider die 
nicht erfchienenen unbefannten Gläubiger 
in Gemäßheit des vorgefegten Präjudizes 
erfannt; 

4) die von dem Schuldner felbft angegebenen 
aber nicht erfchienenen Gläubiger werden 
als in die von ihm anzuabietende hypotheka⸗ 
riſche Verficherung willigend, geachtet und 
biernad) dad Erforderliche wegen Eintragung 
derfelben in das Hypothekenbuch verfilgt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jengr Friſt 
anzu Erleichterung des Schuldners · demſel⸗ 
ben ein weiterer Zeitraum von 6 Monaten 
belaffen, um mit ben erfchienenen Glaͤubi⸗ 
gern Aber die ihnen zuzuweiſende hypothe⸗ 

kariſche Verſicherung ein guͤtliches Uebereins 
kommen zu trefien; 

6) nach Ablauf diejes Termin zeigt der Schuld⸗ 
ner dem Gerichte das Reſultat der etwa ers 
folgten gürlichen Uebereinkunft, in Ermangs 
lung derielben aber, an, weldye beftimnite 
Eicherheitöobjeete er jeder angemeldeten 
Forderung unterftellt habe, 
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7) Er legt udlrich die Beweismittel daruͤber 


vor, daß das zu unterſtellende Object den 
Werth der berreffenden Forderung um ein 
Dritrheil überfteige ; 


8) das Gericht hat bemmächft unter Zugrundles 


gung der im $. 132, bes Hypothekengeſetzes 
enthaltenen DVorfchriften ber die Zulaͤng⸗ 
lichkeit der angebotenen Sicherbeir ohne 
Zulaffung weiterer Rechtémittel zu 
erkennen, und bem Schuldner daruͤber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen ; 


9) während der Edictalladung und ber dem 


Schuldner zur gürlichen Webereinfunft mit 
feinen Glaͤubigern bewilligten Frift und bis 
zu dem nachfolgenden Erkenntniſſe kann der 
Gläubiger dem Schuldner das Capital nicht 
auftündigen, wenn nicht ſchon vor Verkuͤn⸗ 
digung des gegenwärtigen Gefeges die Auf⸗ 
kuͤndung gefcheben if; 


20) nad erlaffenem.Erfenutniffe aber und wenn 


ſich der Gläubiger mit der angebotenen Si: 
cherheit nicht begnügen will, erlangt er 
wieder dad Recht, die Zahlung nad) Maaf: 
gabe der in dem Darlehens» Contracte be: 
ſtimmten Auffündungszeir zu fordern; 


11) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Gapis 


tal ftehen zw laſſen, fo muß fich derfelbe 
mit der erkannten Sicherheit begnigen, 
und das Hypothekenamt hat ſowohl im dies 
ſem, als in dem Falle einer gärlichen Ues 


“bereinlunft das Geeignete wegen Eintra— 


gung folcher Korderungen auf das beftinmte 
Immobile oder auf die beftinmten Immo— 
bilien ded Schuldners zu verfügen. 


12) Laͤßt der Schuloner den ihm bewilligten 


fehömonatlichen Termin verfließen, obne 
denfelben zu Ueberreichung des Ausweifes 
beitimmter Immobilien zu Sicherſtellung 
feiner Altern Hypothekglaͤubiger bemügt zu 
haben, ober leifter derfelbe auf die von dem 
Inhaber einer Generalhypothek im dem er: 
wähnten Falle geftellte Klage nicht ſofort 
Zahlung ‚fo muß auf weiteres Anrufen des 
Gldubigers die Forderung auf mehrere an: 


dere, ‚oder aufdeffen Verlangen auch auf 
alle Immobilien des Schulduers, jedoch 
auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene 
befonders, mach Vorſchrift des Hypothe— 
fengefeges $. 147. eingetragen werden. 

13) Das Gericht hat in dieſen Fällen ohne wei: 
ters die erforderlichen /Verfuͤgungen an das 
Hypothekenamt zu erlaſſen. 


$. 16. 

Die Hypotheken der Minderjährigen auf ben 
Immobilien ihres Vormundes follen nach den 
Beftimmungen $, 20, des Hypothekengeſetzes bes 
handelt werden. 

Die Hppothefenämter werben bafılr dienſtver⸗ 
antwortlich erflärt, daß die bisherigen ihnen 
aftenmäßig befannten ftillfchweigenden Hypothe⸗ 
Zen in ausbrüdliche verwandelt werden. muͤſſen. 


$. 17. 

Ueber die angemeldeten Forderungen foll bas 
Hppothefenamt die Schuldner nad Vorſchrift 
- bed Hppothefengefeges $. zıo. vernehmen, auch 
die erhobenen Anftäinde, diefe mögen die Rich: 
"tigkeit oder Größe der Forderungen, oder die Im⸗ 
mobilien, worauf die Eintragung gefchehen ſoll, 
oder den Vorzug ber angemeldeten Forderungen 
unter ſich betreffen, durch gütliche Uebereinfunft 
zu heben ſich beitreben. Iſt diefes nicht fruͤher 
. gefcheben, fo muͤſſen hiezu die erften ſechs Monate 
des nad) dem $. 1. beftimmten Termins folgen: 
den Jahres verwendet werden, und die Hypothe⸗ 
kenbuͤcher mit allen Einträgen längftens in dem 
eben bemerften Fahre vollfommen hergeftellt ſeyn. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dies 
menden Mitrel und dierichtige Eintheilung der da: 
bei vorfommenden Geſchaͤfte wird das Nähere in 
einer befondern Inſtruction beftimmt. 


a ih $. 18. 
a) binfihtlih der Prioritäts: 
rbnung. 

Concurfe der Gläubiger, welche entweder ſchou 
bei Gericht anbängig find, oder vor dem $. 1 
beftimmten Termine erdffnet werden , follen nach 
ber in jebem Gebierötheile gelreuden Prioritäts- 
orduung behandelt und entfchieden werden. 

Bei Concurſen aber, welche nach dem erwaͤhn⸗ 
ten Termine erdffner werden, ift zwar der Form 
nad) die Location der Gläubiger nach der Prioriz 
—— vom ı Junius 1822 zu faſſen, je— 
boch der Weſenheit nad) der Vorzug derfelbem 
ſtets nach Vorſchrift des $. 10. Ab atz J. des ge⸗ 
genwaͤrtigen Einführungsgefeges zu beurtheilen 
und auszufpredhen. ; 

Wenn unter den innerhalb diefes Xermins an: 
gemelderen Forberungen der Rang fir das FA po⸗ 
thekeubuch nach den Beſtimmungen $. 10. — — 
II. des gegenwärtigen Einfhrungoͤgeſetzes noch 
nicht feftgefegt worden, fo kommen in Unfehung 
diefer Forderungen auch bei ben nach jenem Zeit: 
punfre erbffneten Eoncurfen dem $. 10. Abfag I. 
gemäß, die bisher an jedem Orte geltenden Prios 
ritaͤtsordnungen zur Anwendung. 


[3 I * 
Es wird die Errichtung Son Privat ⸗ Creditver⸗ 
einen geſtattet, inſoferne fie der Regierung zur 
Betätigung vorgelegt worden. 


. 20 

Fuͤr die Eintragung der bereits beftehenden hy⸗ 
porhefarifch verficherten Forderungen in die neu 
zu errichtenden Huporbelenbücher follen durchaus 
feine Zaren, für die Eintragung der bisherigen 
ftillfchweigenden Hypotheken aber nur Einfchreibs 
gebähren erhoben werden. 


Gegenwärtiges Geſetz foll durch das Geſetzblatt 
befannt gemacht, auch viermal, und zwar nad) 
breimonatlichen Zwiſchenraͤumen, in allen Intels 
ligenzblättern ber Kreife abgedrudt und in allen 
Gemeinden volljtändig verlefen werden, j 

Gegeben Tegernfee den erfien Juny im Fahre 
Ein taufend, acht hundert zwei und zwanzig. 





Marimilian Joſeph. 
Graf v. Reigersberg; Fürft v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Nechberg; 
Graf v. Thürheim; Frhr, v. Lerchenfeld; Graf v. Törring; Frhr. v. Zentner, 
Nac dem Befehl Seiner Majeftät des Kodnigs: 


Egid v. Kobell, 


Kbniglicher Staatsrath und General: Sekretär. 
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Bekanntmachungen der Königi 


Kreis» Behörden. 
Borfistämaatregeln zur Sicher ſtellung des Staats ⸗ 
Vermögens gegen Befährden betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 
Bas Seine Königliche Majeftär in Betreff 
der Vorfichtsmaasregeln zur Sicherſtellung 
des Ötaatsvermögens gegen Grfährden uns 
term 21. v. Mis. zu befchließen geruht Haben, 
wird durch nachſtehendes allerhoͤchſtes Re 
feript bekannt gemacht, 
Ansbach den 2. April 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreifee‘, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
9. Bever, Direnter. 


Maximilian Ioferh, 
won Gottes Gnaden König von Balern. 


Wir haben zwar dem Schuße des Staats 
Vermögens gegen bie. Gefährden forglofer 
oder untreuer Beamten von jeher Unfere vors 
zuͤgliche Aufmerkſamkeit gewidmet, und noch 

‚in der jüngften Zeit die hierüber beftehenden 
ältern Verordnungen theild erneuert, theils 
auch ergänzt und gefchärftz Unſere Anord⸗ 
nungen über die Amtsfautionen, über bie ges 
meinfchaftliche Sperre von Kaffen, bei wels 
chen mehr als ein Beamter angeftellt ift, — 
über die vermehrten Kaffevifimtionen, und 
ſelbſt die in der Staatsdiener: Pragmatif fefts 
gefezten drei proviforifchen Dienftesjahre der 
nen Ungeftellten hatten vorzüglich den anges 
denteten Zweck. 
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Allein Teider zeigt bie Erfahrung, daß alle 
dieſe Maasregeln kaum jur Verminderung 
und noch weniger zur Dedfung der Eingriffe 
in das Staatsvermögen hinreihen, und daß 
meiftens zerrättete häusliche Verhaͤltniſſe der 
Beamten, oder ein mit ihrem Einkommen 
im Mifverhäftniffe ſtehender Aufwand die 
nächften Weranlaffungen zu folchen pflichtvers 
geffenen Handlungen find, 

Wir fehen Uns daher aufgefordert, Unſere 
Wachfamfeit auch auf diefes.über Hand neh⸗ 
mende Uebel auszudehnen und befchlen hies 
mit allen jentralifirten u, a, Finanzbehörden 
zur Befeitigung ihrer eigenen Verantwortung 
Fünfrig bei jedem Gutachten zur Anftelung, 
Verfegung oder Beförderung irgend eines Jırz 
dividuums an eine Stelle, womit die Ver: 
waltung von Geld oder Geldeswerth verbuns 
den ift, nicht blos auf deſſen Faͤhigkeit, 
Kenntniffe und gute moraliſche Eigenfchaften 
überhaupt, fondern ganz befonders auch auf 
die oͤlonomiſchen Verhaͤltniſſe Ruͤckſicht zu 
nehmen und zur Anſtellung, Verſetzung oder 
Befoͤrderuug in eine ſolche Stelle durchaus 
kein Individuum in Vorſchlag zu bringen, 
welches notorifch in zerruͤtteten Vermögens; 
Verhaͤltniſſen ift, oder einen mit feinem Ein: 
fommen im offenbaren Mißverhaͤltniſſe ſtehen⸗ 
den Aufwand macht. 

Auch foll künftig in den periodifch einzuſen⸗ 
denden Qualififationsliften niemals mit Stills 
fhweigen umgangen werden, wenn ein im 
Finanzdienfte Angeftellter notoriſch ſolche Eis 
genfchaften, welche ihn zu einer mit Gerd 


oder Geldeswerth befchäftigten Verwaltungs 


ſtelle untauglich machen, befizt. 
JInsbeſondere ift dieſes in jenen Berichten, 
welche Uns erflatter werden muͤſſen, bevor die 


proviforifchen "drei Dienftesjahre eines Heu 
Angeftellten ausgelanfen find, jedesmal auss 
druͤcklich zu bemerken. 
So wenig Wir hiebei jemals inquiſitoriſche 
Maasregeln geſtatten werden, ſo wenig koͤn⸗ 
uen Wir die begutachtenden Behörden von 
der Werantwortlichfeit loszaͤhlen, wenn fie 
in den geforderten Gutachten und Anzeigen 
Tharfachen verſchweigen würden, wovon fie 
ſich, im Falle einer gegründeten Bermuthung, 
feicht die verläffige Kenntniß auf dem ordent⸗ 
lichen. amtlichen Wege verfhaffen konnten, 
wie j. B. defretitte Beſoldungs abzuͤge, oder 
gerichtliche Befchlagnahıne des Vermögens, 
Haftungen zu Staatsfaffen, eigenes Geſtaͤnd⸗ 
niß zerruͤtteter häuslicher Verhaͤltniſſe, fichts 
bare Merkmale der Verfchwendung oder doch 
von unverhältnißmäßig großem Aufwande u, 
dal, - 
Unfere Kreis: Regierungen werden beauf: 
tragt, dieſe Entſchließung in die Kreis: Bläts 
ter einruͤcken zu laſſen. 
‚Münden, am 21, März 1823. 
Mar Joſeph. ) 
Freiherr von Lerchenfeld. 
Auf Kdnigl. allerhbchften Befehl: 
ber General⸗Sekretair 
von Geiger. 
ee Me Para — Zr ji 
Die biegjährige Prũfung für das Höhere Lehr + Amt 
:; am Studien s Inſtituten betr.) F 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die diesjährige Prüfung für das höhere 
Lehr⸗Amt an Studien Inſtituten wird einer 


allerhoͤchſten Berfügung vom ar. d, M. zu 
Folge in der Woche nach Pfingfien vom ao, 
‚ May au dahier gehalten werden, die Pruͤ⸗ 
fung für das StudiensLehrs Amt aber in 
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dieſem Fahre unterbleiben, Diejenigen, wel⸗ 
he fi zu der Höhern Prüfung für befähiger 
haften, haben ſich Längftens bis zum 7. May 
unter Beilegung des Lebenslaufes und vidi— 


mirten Abſchriften ihrer Studien-Zeugniſſe, 


fo wie der policeilichen Atteſte über Ihre Sitt⸗ 
fichfeit bei der unterzeichneten Kreis: Regies 
zung fheiftlich zu melden, und dann die Eins 
berufung 34 erwarten, 

Ansbach, den 27. Merz 1323, 2. 
Königl, Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfibent. 

von Luz, Direrter, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 17. März iſt dem Rechtspraeticanten 
Auguſt Friedrich Haͤnlein zu Muͤnchen der Kanz⸗ 
lei: Ucceß bei der k. Reglerung bes Rezat⸗Krei⸗ 
ſes durch allerhöchftes Refeript allergnaͤdigſt vers 
lichen worden. 

Unterm so. März 1823 ift denn -Schullehrer 
Sohann Leonhard Schneide zu Bertholdsdorf die 
Schullehrers⸗ und Meßnersftelle zu Gattenhofen, 
Diftrletse Schul« Juſpection Rethenburg, übers 
tragen worden. E 


- Unterm 50. März 1823 iff auf die Präfentas 


tion des Magiftratö zu Nürnberg bie Elementars 
lehrerftelle am der Präbefiichen Armenfchule da⸗ 
felbft dem Hülfslchrer Beruharb Heydt in Unds 


bach, und bie Elementarlehrerſtelle an ber Lodeli⸗ 


fchen Armenfchule allva dem Schulgehülfen Jo⸗ 
bann Georg Ströhlein zu Bruck Abertragen wars 
ben. P r 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Bel der unterfertigten Behoͤrde liegen nachſte⸗ 
hende hbchft wahrſcheinlich geſtohlene Gegenſtaͤnde 
vor, naͤmlich: x) ein in mehrere Stuͤcke zerhau⸗ 
ser kupferner Keffel, 2) a eiſerne Bauchketten, 
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3) ein Halstuch und 4) ein Schnupftuch. Die 
unbefannten Eigenrhämer diefer Effeften werden 
hierdurch aufgefordert, fich fofort zu melden und 
das Weitere zu gewärtigen. 
Ansbach, am 5. April 1823. 
Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerſchthiche Berſtelgerungen. 


1. Bon dem Kdnigl. Baler. Kreis- und 
Stadt» Gerichte Ansbach iſt zum dfſentlichen Ber: 
faufe des zur Berlaffenichaft der verftorbenen 
Schrannenmefferswittwe Maria Elifaberha Zip: 
pold gehdrigen Wohnhanfes Nr. 883 dahier, 
wobei ein Hof nebſt Gärtchen ift, auf Antrag 
der Erben Tagsfahrt auf den ı2. Maid. J. 
Vormitt. so Uhr im Gerichtölofale Zimmer Nr. 5 
anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Unhange vorgeladen werden, daß dieſes 
Haus gerichtlich auf 750 fl. tarirt worden ift. 

Ansbach, den 16. Merz ı823. 

Buſch, Director, 


2. Die dem Johann Leonhard Arnold von 
Eglofswinden zugehdrige Wieſe zu drei und eim 
halb Tagwerk 18 Ruthen, die große Wieſe ges 
nannt, Steuerbefig: Rr. 107, welche zwiſchen 
Henuebach und Eglofswinden im Flur Hennebach 


llegt, und zum Kgl. Mentanıre Unsbady den 15, : 


und 3o. fl. Handlohn, 8 fr. jährlich Erbzins und 
aus 1450 fl. Capital die Steuer reicht, foll auf 
Antrag eines Realgiäubigers im Wege der Ere: 
kution an den Deiftbietenden verkauft werben und 
iſt hiezu Termin auf den- 24. Upril Vormittags 
9 Ub: im Geſchaͤfts zimmer des Abnigl Landge⸗ 
richts angeſetzt. Kaufoluſtige, walche ſich uͤber 
Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen kͤnnen, 
werben mir dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
das Echißungsprotofoll in der Regiſtratur des 
Landgericht bie zum Termin zur Einfisht vorges 
fegt wird, 
Ansbach, am 15. Merz 193, 
8.8. Landgericht, 
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3. Die zur Eoneurömaffe des Panl Müller, 
zu Brachbach gehörige Wiefe, als a Tagmwerk in. 
der Au bei Sondernohe, im Katafter Nr. 142 
als a! Mg. beichrieben, welche den ı5ten Guls 
den Handlohn in lebendigen und Todesfaͤllen, 
jaͤhrlich 51 Er. Dienfigeld, den Zehnten zum 
roten Band, die Steuer aus 320 fl. Capital, 
die Coneurrenz zur Frohn, bed Guts Wr. 14 
Sonvernohe pro rata des Steuersapitald, und 
auf 600 fl. gericprlich gercäreige wurde, foll auf 
Requifition des Königl. Landgerichts Windsheim 
am 24. April Bormirtags 9 Uhr in Sondernohe 
ſelbſt im Wege des dffentlichen Strichs verkauft 
werden, und haben ſich Kaufsluftige bei der Com⸗ 
mıffion zu melden und ihre Gebote zu Prorofoll 
- zu geben. 
Ansbach am a5. Merz 1823, 
K. B, Landgericht. 

4. Mit Genehmigung der Königlichen Re— 
gierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
fol das bisherige Schulgebäude: zu Weifenbrunn 
an den Meiftbierenden verfauft werden,” Kaufs—⸗ 
liebhaber werden daher eingelaven, ſich in dem 
biezu auf Dienftag den 16. April d. Is. Nach: 
mirtagd 3 Uhr angeordneten Termin In dem Rup⸗ 
prechtiſchen Wirthshauſe zu Weiſſenbrunn einzus 
finden und ihre Angebote zu »Protoföll zur geben. 

Alsdorf den a7. März 1833, 

Königl. Landgericht... ., 

5. Um 10. April wird ım Wege der Hilfes 
vollſtreckung der m Kirſchnermeiſter Koch in 
Langenzenn gehoͤrige Mg. Hopfengarten am 
Ziegenberg, Hyp. Nr. 636. melcher handlohne 
frei, mit 5 Er. Erbzind beiaiter und auf 185 fl. 
gerichtlich tarirt wordeniſt, meiſtbielend verſtel⸗ 

gert und noch am nemlichen Tage mit Vorbehalt 
der Beibringung eines beſſern Kaͤufers inmerbalb 
ſeche Wochen hingeſchlagen. Kaufeluſtige kon⸗ 
nen unterdeß dad Grundſtuͤck einſehen und, ſich 
am jenem Tage Nachmittags 4 Uhr In dem Hels 
"jefrachifchen Gaſthaufe einfinden, die Bedingun⸗ 
gen’ vernehmen, und den’ Himſchlag⸗ ableiten. 
tr Ranelzkurg; ben März wurd, 


i r K. B. Landgericht. 
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6. Ihn 8. Mai dieſes Jahrs Nachmittags = 
Uhr wird in dem Gefchäftszimmer des unterzeich« 
neten Landgerichts zumErftenmale meifibietend vers 
kauft: 4 Morgen Ader im-Leinfeld, hinter dem 
Vauhof, Steuerdiſtrikts Cadolzbura, Hypothek 
Mr. 540, zur Georg Bubiſchen Gantmaſſe ges 
bdrig, mir 8 Metzen Nürnberger Maas Korn: 
guͤlt und 10 Prozent Handlohn belafter, bon gus 
ser Beſchaſſenheit, gerichtlich tarirt für 850 fl. 
Zun zweiten Verſteigerungstermine wird der 10. 
Suni Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt und dieſes zur 
oͤffentuchen Kenntniß gebracht. 

Cadoelzburg, den 20. Merz 1833. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Nachfolamde Immobilien des Baͤckermel⸗ 
ſters Joſeph Aufen Schwager von Dirrwangen 
werden wiederholt zum difentlichen Berkaufe au 
ben Mei’ etenden anfgeborenz 1) ein Morgen 
Adler ur der -inmgen Gcmwandg, anf 25 fl.tarirt, 
2) ein Morgen Acker bu Schlößlein, auf 60 fl. 
tarirt, 3) ! Morgen Acker auf dem Giesuͤbel, 
auf 3o fl. rasiız, 4) 4 Morgen Acer dafelbft, 
auf 20 fl. tarist, 5) »I Morgen Acker im Tann⸗ 
buſch, auf 50 fl. taxirt, 6) Morgen Acker in 
den mirtiern Theilen, auf 30 fl. tarirt, 7) das 
Klmpfifhe Lehen, beftehend aus 13 Morgen 
Ufer und F Tagwerk Wiefen, ſaͤmmtlich anf 
275 fl. taxirt. Saͤmmtliche Immobilien liegen 
in der Duͤrrwwanger Markung und werden ſowohl 
einzeln als im Ganzen, jedoch unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Intereffenten abgegeben. 
Verkaufstermin ift auf den 14. April 1823 ven 
Nachmittag a bis 5. Uhr im Hirſchenwirthshauſe 
zu Duͤrrwangen angeſetzt, an welchem befit = 
and zahlungsfähige Kaufsliebhaber daſelbſt ers 
feinen und ihre Ungebote zu Protokoll geben 
Tonnen. j 
- Dinkelsbägl, den 10, Merz -ı823. 

- KB. Landgericht. 
8. Die zur Concursmaffe des Ziegler Mi⸗ 
chael Alcemann von Forndorf gehdrigen, im dieß— 
gerichtlichen Ausſchreiben vom a3. April v. FJ. 
Ar.,ı8 des vorjaͤhrigen Intelligenzblatts naͤher 
deſchriebenen Immobilien, als’; 1) das Wohn⸗ 
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haus, Scheuer und Zlegelhuͤtte bei Fornderf, 


2) 13 Mg. Acer im Geislehen, 3) 2 Mg. Alter, 
der Rübenader, 4) ı Mg. Adler im Noth, 5% 
Mg. Ader Beim Krumweiher, 6) z Mg. Ader 
Im untern Muͤhlfeld, 7) ı Mg. Ufer, dir Stein⸗ 
leinsader im Differödorfer Weg, werden auf 
Reguifitien des in der Kleemannſchen Konfurds 
fadye conmittirten koͤnigl. Kreis md Stadtge⸗ 
richts Ansbach noch einmal zum oͤffentlichen Mers - 
kauf ausgeboten. Beſiz- und sahlungsfähige, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich jur Stei⸗ 
gerung Domnerötag den a4. April h. Is. Vors 
wittags g Uhr im hiefigen Gericht einzufinden, 

Feuchtwang, am ar. März 1823, 

Königl. Landgericht, 

9. Auf den Antrag der Intereffenten follen 
die zum Nachlaß der Sufanna Steinbauerin zu 
Dietenhofen gehdrigen Beſitzungen, als: ihr hal⸗ 
bes Wohnhaus zu Dietenhofen, taxirt um 305 ff. 
und z Morgen Ader im Hagelsberg, tarirt auf 
20 fl., bffentlich verfauft werden. Strichters 
min ift auf den 30, April c. Vormittags 9 bis 
ı2 Uhr im Wenningfchen Wirthshauſe zu Die⸗ 
tenhofen anberaumt worden, worinn ſich beſiz⸗ 
und. zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber einfinden 
koͤnnen. 

Mit. Erlbach, den 20, März 18533, 

Königl. Landgerichr. 

0. Dom Königl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daB folgende zur Mat⸗ 
thias Eeißifchen Konfursmaffe- zu Aurach gehds 
tigen Jonmobilien, nämlich ı) ein Gut zu Aurach 
Nr. 98, wozu nebft den noch unvertheilten Ges 
meinderecht 4 Tgw. Garten, 37 Mg. Ader und 
17 Tgw. Wiefen incl, des alten Gemeindetheils 
gehdren; =) F Mg. Gemeindetheil Ader im Keſ⸗ 
fel Nr. 655, 3) 5 Igw. Wiefen am Doͤrles wa⸗ 
ſen Rr. 34, eudlich 4) JMg. Ader im Mara: 
der Weg, aufden ı7. Dan Nachmittags ı bie 
5 Uhr in dem Gaabifchen Wirthshauſe zu Aurach 
meiſtbietend werden verkauft werden. VBeſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden zu 
biejen Termin eingeladen. Die Taxe ber Im⸗ 
mobilien, ſo wie die auf leztern haftenden Laſten 
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und Abgaben, Finnen in biefiger Laudgerichts⸗ 
tegiftrarur täglich eingefehen werben. 

Herrieden den 3. April 1823. 

8. B. Landgericht. 

22. Vom Kbnlglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wirb hiemit befannt gemacht, daß nach⸗ 
folgende zur Anna Margaretha Fuggeriſchen Eons 
eurömaffe gebdrigen Junmobilien, ») ein Guͤt⸗ 
leim zu Gerersdorf, wozu nebit den Gemeindrecht 
ein Haus, Scheune, 5 Tagw. Gromathwiefen 
und 53 Mg. Aecker gehdren, =) ı Mg. Acker 
im Krautbuf, auf den 20. May Nachmittags 
2 — 5 Ubr im Orte Gererödorf meiftbietend vers 
Fauft werben ſollen. Zu biefem Termin werben 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ausweifen koͤnnen, eingeladen. 
Die Tare der Immobilien, fo wie die auf leztereu 
baftenden Laften und- Abgaben koͤnnen in der hie⸗ 
figen Landgerichts » Regiftratur täglich eingeſehen 
werben, 

Herrieden am 3. April 1803, 

EA. 8. Landgericht. 

aa. Auf den Antrag der Kreditorfchaft des Jo⸗ 
hann Georg Egermeier zu Frauenaurach wird deſ⸗ 
fen Aumefen, wozu a) das Guͤtlein Nr, 77 zu 
Srauenaurah, =) » Morgen Feld am Hütten: 
borfer Weg, 3) 2 Morgen Feld in der Kriegen⸗ 
bronner Flur, der Multerader und 4) ı Tagw. 
Wieſe in der Elteröddrfer Flur gehdren, wiebers 
holt zum Öffenrfihen Verkauf ausgeboten und 
biezu auf Sommabend den va, April diefes Fahre 
im Habelfchen Wirthshauſe zu Frauenaurach Nach⸗ 
mittagd = Uhr Termin angefeht. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤtzige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
demfelben beizumehnen. 

„Herzogenaurach, am 17. Merz 1823, 

RK. B. Landgericht. 

a3. In Folge des gegen ben Guͤtler Franz 
Leifam von Tandl vorliegenden rechröfräfrigen 
Subhaſtatlonsdekrets iſt zum Verkauf nachbe⸗ 
ſchriebener Realitaͤten Termin auf Montag ben 
28. April 1. J. anberaumt, an welchem fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber in hieſel⸗ 
aigex Gerichtskanzlei einfinden, ihre Anbothe zu 
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Protofoll geben, und die Zuſchlaguug vorbehalt⸗ 
lich kreditorſchaftlicher Genehmigung Nachmittags 
3 Uhr gewärtigen konnen. Befchreibung: 


Zin Wohnhaus, Hblzerner Sradel, Schmeinftail, 


4 Mg. Grasgarten, 3 Mg. Brüdelgarten, } 
Mg. Ader im Schlöslesberg, 4 Mg. Ader im 
Weidi, 4 Dig. Acker im Ziegelfeld, i Mg. Uder 
allda, 15 Mg. Uder im Weidach, z Mg. Acker 
auf der Außern Hub, Z Mg. Acker im Hutbuͤhl 
hanbibynig amd gältbar, J Mg. Nder allda, 
handlöhnig und gälrbar, F Mg. Acker neben Jo⸗ 
hann Kobras, handlohnig und gültbar, 3 D2g. 
Acer im Kleinfelblein, eben fo, Z Mg. Ader 
allda, eben fo. 

Hilpoltſtein am ı1. Mir) 1853, 

K. B. Landgericht. 

14. Vom Königlih Baleriſchen Landgericht 
Lauf wird in Kraft der Haͤlfsvollſtreckuug das 
Molfgang Kroderifche Muͤhlgut zu Hedersdorf 
mebit mehrern eignen Stuͤcken hiermit oͤffentlich 
feil geboten, Diefes Muͤhlgut befteht aus dem 
Wohn» und Mahlgebäude, einem &tadel, 
Schweinſtallung, Badofen, J Tagw. Hofraith, 
* Tagw. Obfigarten, ellf Varzellen Uder, Wies 
fen und Helj, 775 Mg. haltend und dem Ges 
meindereht. Dat Wohns und Mahlgebäude If 
jweigädig, und fo reie auch der Stadel mit eis 
nem boppelten Ziegeldach verſehen. Ss euthält 
a) die eigentliche Mahlmuͤhle, weiche zwel einges 
zichtete Mahlgänge, die Einrichtung zu dem drite 
ten Mahlgang, und einen Rändelgang in ſich 
begreift; b) eine Tuchwalfe, melde auch fir 
die Weißgerber brauchbar ift; c) eine Delfchlags 
mühle von 8 Stampfen, welche auch zum Lohe 
machen gebraucht werden kann; d) in dem ne 
tern ganz von Eichenholz abgebundenen Stod 
eine Wohnſtube, eine Küche, drei Kammern, 
eine Hornvichftallung auf ſechs Stuͤck, eine Pferd: 
ſtallung auf ſechs Stuͤck; e) in dem zweiten von 
Fachwerk gebauten Stock zwei heizbare Zimmer, 
eine Küche und ſechs Kammern; F) unter dem 
Dach drei Getraidboͤbden. Die Mühle liegt am 
einem Bad), die Schnaitrach genannt, iſt umters 
ſchlaͤchtig, und hat zwei Waſſerraͤder ohne Rad⸗ 
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ube, Die walzenden, in Hedersdorfer Mars 
ung liegenden Grundſtuͤcke find folgende: a) ı 
Morgen Acker der Röhrkeitenader, b) 4 Mg. 
Acker das Zwergteitenäderlein. c) » Mg. Acker 
‘Ber Breitenbergader, d) ı Mg. Uder der Ha⸗ 
berringader, e) 14 Mg. Acker der Schäfenreuthe 
ader. Kaufeliebhaber, welche diefes Muͤhlguth 
oder die walzenden Stuͤcke zu beſitzen fähig, und 
annehmlich zw bezahlen vermdgend find, werben 
biermit eingeladen, ſich im dem einzig und perem⸗ 
toriſchen Licitatlons⸗ Termin den 12. April 1, J. 
zu Hedersdorf in dem Kroderifchen Milplguth eins 
zufinden, von g bis 12 Uhr Vormittags ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und des Zufchlags unter Vor⸗ 
behalt der Ratififation vom Seiten der Interefe 
fenten zu gewärtigen. Die nähern Ranföbedinge 
niſſe follen in dem Riecitationdtermin. ben Kaufss 
liebhabern bekannt geimacht werden, und bie auf 
dem Muͤhlguth und ben walzenden Stuͤcken hafs 
senden Raften und Abgaben, fo wie die Tare ders 
ſelben, Bann täglich im der Regiſtratur — 
werden. 
Lauf den a0. Febr. 1823. 
Kbnigl. Landgericht: 

15. Auf Antrag eines Realglänbigerd bes Jos 
Bann Ecyerzer zu Hohenaub wird das zu Hohen⸗ 
aub- entlegene Buch: des Leztern, befichend im 
Haus, Scheune, Garten, = Iagmwerk Peunt, 
8} Igmw. Wiefen, 375 Mg. Aeder, 16 Mg. 
Holz und dem. Gemeindredhte, im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung plus lieitando verkauft, und 

Bietungstermin hiezu auf dem » 6. April I. J. in 
Joco Hohenaub Vormittags g Uhr. beztelt,,. wozu 
Kaufsluſtige mit der Bemerkung eingeladen wer- 
den, daf Auswärtige ſich über ihre Zahlungsfäs 
bigfeit legal anäguweifen haben, und die auf dem 
Berfaufsobjefte ruhenden Laften täglich in der 


Bierortigen Landgerichtsfanglei. eingefeben werden 


tonnen. 
Leurershaufen, den 16. Febr, 1823, 
K. 3. Landgericht. 
16. Auf ereditorfchafrlichen: Antrag werden 
fämmtliche zur Gautmaſſe des Georg Paul Low 
ven Mitteldachſtetten gehdrigen Realitaͤten, ald; 
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1) der Guths⸗Compler, beſtehend in Hans, 
Scheune, $ Tgw. Garten, gg Mg. Aeckern, 
275 Tgw. Wieſen, dem Gemeind» umd Walds 
rechte, dann wozu Bas Rechr, ı3 Stuͤck Schaafe 
zu halten, gehbrt; =) die walzenden Grundftäde, 
nämlid: a) » Mg. Haimachöader, b) » Mg. 
Marrerdader, c) J Mg. Streitader, d} ı Zgm. 
Brimdiwiefe, ©) ı Mg. Holy in a Gtäden, 
f) u Mg. Uder im der vorberm Leiten, und g) 
4 Tgw. Wiefe bei dem Buchäderlein, bffentlich 
zum. Verkaufe ausgeboten, und Bletungstermin 
auf den 16. Aprii 1.%. Vorm. q Uhr in loco 
Mitteldachſtetten bezielt, wozu Kaufsluſtige mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß ſich die 
Auswärtigen Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 
weifen haben, die Kaufsbedingniſſe am Termine 
bekaunt gemacht werben, die auf den Verkaufs⸗ 
objelten: ruhenden Laſten täglich in der Landges 
richt& s Kanzlei eingefehen werben ?bunen, unb 
der Zufchleg von der Ratififatiom der Gläubiger 
abhänge.. 
Reuteröhaufen den 24. Febr. 1823, 
8.8. Landgericht. 


17. Das zum Nachlaß bes verflorbenen Schnel⸗ 
dermeifters Johann Adam Stumpf gebdrige Biers 
telhaus vor dem obern Thor dahier wird. Freitag 
den a5. April 1823 am bem Meiftbierenden ums 
ter Vorbehalt der Genehmigung, des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts veräußert. Mr demfelben 
Tage werden bie vorhandenen Mobilien und Hause 
geräthfchaften im: Wege: der Auftion verkauft; 
diefe beginnt Morgens 8 Uhr im dem Haufe des 
Erblaffers. Kaufsliebhaber werben. dazu einges 
laben. 

Leutershauſen, den 7. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 


ı8. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Wer 
bers Georg Leonhard Walther dahier gehdrige 
Haus in der Hirtengaffe dabier gelegen, welches 
auf 540 fl. gerichtlich. gewürdiget worden ift, ſoll 
auf Mittwoch den 7. May ı823 von früb 8 Uhr 
bis Mittags a2 Uhr an den Meiftbierenden dfs 
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fentlich veräußert werden. Kauféllebhaber wers 
den hiezu geladen. 

Leuteröhaufen, den 19. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das ganze Anweſen bed Georg Hillermaier zu 
Fuͤnfſtetten ſannnt der vorhandenen Mobiliarichaft 
an ben Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboren, 
Diefes befteht: 1) aus dem zum Tit. Herrn Gras 
fen von Drting und Fuͤnfſtett mir Roß und Mas 
gen dienftbaren und bei jeder Deränderung hands 
ldhnig und topfälligen Hofgute, welches enthält: 
das Wohnhaus und Stadel ohne Garten, 337 
Jauchert Aderfeld in 52 Stuͤcken dann a7} Tag: 
werk Miefen, 2) aus dem unvertheilren nicht 


bandlöhnigen Gemeindereht, 3) aus dem vers- 


theilten Gemeindegrinden und zwar Ichrt. U 
fer an ber Erlacher Geſſe mit 10 fl. Steuerfapis 
tal belegt, 3 Ichtt. auf der Viehweid mir 20 fl. 
Steuerfapital belegt uud „I, Ichrt: anf der Diebe 
weid mit 20 fl. Steuerfapital belegt. Aus dem 
gebundenen Hofgute find jährlich zur Grundherr⸗ 
(haft zu entrichten: 45 fr. Grundzins, 9 fl. 
Dienftgeld, 1 fl. Hundsgeld, 18 fr. oder eine 
Denne, 25 fr. oder 100 Stuͤck Eier, 45 Er. oder 
3 Gaͤnſe, ı Schfl. 1 Vlg. «T Sp, Korn, 8 
Schfl. 4 Mey-ı Blg. 3 Edt. Haber.. Daffelbe 
it mit 4050 fl. Steuerkapital beleat. Verſtei— 
gerungstermin ift am 21. April d. J. Vorm. q Uhr 
im untern Wirthshauſe zu Fuͤnfſtett. Kaufs—⸗ 
liebhaber können bis dahin das Gut in Augen— 
fein nehmen. Der Kaufſchilling muß 3 Mo⸗ 
nare nach dem Hinfchlag baar bezahlt werden 
und bis zur gänzlichen Tilgung wird fich auf dem 
Kauffchilinge das conslitutum possessorium 
vorbehalten. Die übrigen Bedingniſſe kounen 
die Kaufluſtigen beim Verſteigerungstermin vers 
nchmen. 

Monheim, den 28. Februar 1823, 

K. DB. Landgericht. 

20. Der Steuervorgeber Merkle gu MWolfers 
ſtadt kann das erfaufte vergantete Auweſen des 
Joſeßh Bieswanger aus Hagau (Siehe Kreise 
blatt vom Zahre 1821, ©, 1803) nicht bezah⸗ 
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len. Es wird daher daſſelbe nach dem eignen 
Antrag des Kaͤufers auf deſſen Gefahr und Kos 
ften um das gelegte Gebot von 2225 fl. noch 
einmal feilgeftellt und Verkaufstermin auf den 
24. April 9 Uhr beim biefig K. Landgerichte ans 
beraumt, wofelbft fi bejiz» und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber einzufinden haben. Diejes zur 
Nachricht. 
Monheim am 13. März 1823, 
Kdnigl. Laudgericht. 
21. Das zum Nachlaſſe der Baͤckerswittwe 
Urfula Epple zu Wemding gebdrige Wohnhaus 


‚unter Wir. 232 nebit Stadel, 5 Gemeinderheilen 


mit der reolen Badgerechrigteit und dem Gemeins 
derecht, welches auf 800 fl. eingefchägr it, ſoll 
nad dem Anttage ded Vormundes Öffentlich am 
den Merfibierenden verfteigere werben. Hiezu 
wird Tagsfahrt auf Montag dem 14. April Nahe 
mittags = Uhr im Sonnenwirthshauſe zu Wem⸗ 
ding beſtimmt umd dieſes umter dem Anbange zur 
bffentlichen Kenutniß gebracht, daß ein Theil des 
Kaufſchillings auf demſelben verzinslich liegen 
bleiben kann, 

Monheim den ı7. Merz 1933. 

Koͤnigl. Landgericht. ® 

22. Das zu der Konkuremaſſa des Mekgers 
meifterd Chriſtoph Heidner gebdrende Gur Nr. 4 
zu Laufambolz, beitehend aus einem Wohnbaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Keller, 
einem Brimnen, 2 Mag. Gärtlein, 3 Tgw. Wie⸗ 
fen, dann Wald» und Gemeinderccht, werden 
anf Antrag der Gläubiger hiemit dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt und hiezu Bierungstermin 
auf den 19. April Nachmittags = Uhr im Gebert⸗ 
fchen Wirthshauſe zu Lauf am Holz bezielr, bei 
welchen Kaufsluſtige zu erfcheinen, ihre Auge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
vorbehaltlich Fredirerjchaftliher Genehmigung zu 
gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 19. Merz ı823. 

K. B. Landgericht, v 

23, Auf Audringen eines Neafgläubigers wird 
das biöher dem Johann Kern gehdrende Gut Ar. 
25 zu Poppenreurg, bejteheud aus einem Wohn⸗ 
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hauſe, der Hälfte des Stadels, ber: Hälfte des 
Brunnens, Badofens, der Hofraith,: Led Baunız 
feldes und des daran ſtoßenden Wiesleins, ‚fers 
ner aus 127 Mg. Feld amd 3. Tom. Wieſen, 
dann dem Waldrecht, fo wie auch) das walzende 
Stud # Mg. am Konrad Horu im Heuweg aus 
dem dismenibrirten Mehliſchen Gut erdauft, Dies 
mit den dffentlihen Verkaufe unterjtellt und hiezu 
Bietungstermin auf den 25. April’ Nachmittags 
a Uhr im Stumpfmeierſchen Wirchehanfe zu Pop: 
penreuth bezielt, woſelbſt Kaufsluftige vor dem 
Kommiffär des Gerichts, Rechtspraktikanten v. 
Pidoll, zu erfcheinen, ihre Angebote. zu Protos 
foll zu geben und den Zufchlag vorbehaltlid der 
kreditorſchaftlichen Ginehmigung zu gewärtigen 
haben, 
Nürnberg, den 23. Merz 1823. 
K. B. Landgericht. 


| 24. Das Anwefen: der Wirth ohren Loth 
Bernardifchen Eheleute zu Schweinau, beftebend 


») in dem Wohnhauſe Nr. 49 -mit 4 heigbaren 


Zimmern, 3 Kammern, a Küchen, = Tennen, 
a Kellern, einem Boden und einem offenen Bruns 
nen hinter dem Hanfe; 2) dem Nebenhanfe Nr. 
50, mit a heizbaren Zimmern, einer Teune, nebſt 
Küche, und einem Boden; 3) dem. Stadel, in 
welchem fich gleichfalls ein heizbares Zimmer, 
eine Kdche, dann ein Stat, eine Dreſchtenue und 
3 Bdden fich befinden ; 4) einem Pferdflall; 5) 
# Bemäsgärrlein mit Kegelhaus; 6) ı Morgen 
Geld, halb hinter vem Haufe und halb ber dem 
Fußſteig gelegen, nmebit 7) Walde und Gemeinde: 
seht, fol auf den Antrag der Gläubiger Freitags 
den 35. April d. Is. Nachmittags = Uhr im 
Spelteriſchen Wirthshauſe zu Schmweinau. neuer 
dings zum bffentlihen Verkaufe ausgeſezt wer⸗ 
ben. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebbaber 
haben fich zur beſtimmten Zeit dort einzufinden, 
die Kaufsbedingungen nebſt der geſchoͤpften Taxe 
und den auf. dieſen Immobilien haftenden Laſten 
zu veruehmen, und den Hiuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Mürnberg, den 25. März 1823. 
Kbnigl. Landgericht, 
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45, Nachfiehende ori Wirth Georg Michael 
Mender zu Neufig zugebdrigen Realicären, als 
9) im Diſtrikt Neuſitz: z) einem dem Königl. 
Nentamte gruudbaren Wohnhaus mit Wirth⸗ 
ſchaftsgerechtigkeit, Stallung, Scheuer, Ges 
meindrecht, und 5 Schors und Graögarten, wors 
anf haftet 1200 fl. Steuerfapital, 25 fr. Gelds 
gült und ı= fr. Kuchendienft, daun in Lebensds 
fällen dad Handlohn nad) 5 Prozent, 2) F Mg. 

der, das Beine Steinäderlein, welches dem 

dnigl, Rentamte grumdbar ift, worauf 20 fl. 
Steuerfapital und ı Viertel Gülthaber haftet, 
dann in Lebensfällen das Handlohn nah 5 Pros 
zent, 3) 3 Tagw. freieigene Wiefe im Grumbach, 
worauf ein Steuerkapital von a5o fl.;. b) im 

Diftrife Gebfartel: 4) 15 Mg. freieigenen Acker 
am Siechhaus, ‚worauf ein Steuerfapital mit 
215 fl. haftet; e) im Diftrifte Steinach: 5) ein 
zum Königl. Reutamte grundbarer See, ohnges 
faͤhra Tagwerk baltend, im Schlingenbacdh, wore 
auf 320 fl. Steuerfapital,und 3 Metzen = Viers 
tel Grundzins-Korn haftet, werden hiermit dem 
bffentlichen Strich ausgeſezt, und Derfelbe Mons 
tag den 14. April I. J. von fruͤh g bis ı2 Uhr 
bei ordentlicher Gerichtsſtelle vollzogen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, » Die Zare 
der fännmsfichen Realitaͤten iſt in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichte zu erſehen. 

Rothenburg den 17. Miry 1823. 

Kdnigl. Laudgericht. 

26. Von dem Kbuigl. Baier. Landgerichte 
Schwabach wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die zur Concursmaſſe des Thomas Helmreich zu 
Buͤchenbach geydrigen Beſitzungen, als ı) ein 
Bauerngut Nr. 34, beſtehend aus einein Wohn⸗ 
Haufe und Stadel von Fachwerk mir Stroh ges 
det, ein Badofen, ein Schweinſtall, ein Kels 
ler im- Hofe, geräumigen Hefraitb, ein Morg 
Garten, 155 Morg Zelver, a Tagwerk Wieien, 
A Morgen Holz nebft Gemeinderccht, 2) ı Mg. 
Feld im Pfaffenhöfer Weg,. 3) a Dig. Feld im 
Heuweg, 4) 3 Mg. Feld im Heuweg, 5) ein 
neu erbautes eingädiges Wohnhaus von Fadıs 
wert, mit Ziegeln gededt, 6) a Mg. Garten in 
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ber An, 7) 33 Mg. 10 QRuthen Feld und bder 
Holzplatz im virlig, 8) J Mg. 10 QRuthen 
Feld daſelbſt, 9) J Tgw. Wieſen in der Yu, 10) 
ein Mg. Acker am Stuͤckweg, 13) ein Mg. Us 
fer am Pfaffenhofer Weg fubhaftirt werben fols 
lem. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich demnach zur Pleitarion hierüber am 
a4. April bis Mittags 12 Uhr zw Buͤchenbach 
einzufinden und den Zujchlag der audgebotenen 
Befigungen mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Ereditorfchaft zu gewärtigen. 
Schwabach, deu 10. Metz 1823. 
K. 8. Landgericht. 

27. Auf wiederholten Antrag des Kgl. Advo⸗ 
«sten Dr. Lindner zu Nürnberg, ald Anwalt der 
Dr, BWittwerfchen Relikten dafelbft, foll das Anz 
wefen der Webermeifter Stephan und Margares 
tha Gollerifhen Eheleute zu Kornburg , beftehend 
aus ») einem. Wohngätlein ſammt Zubehdr, tarirt 
anf 500 fl., =) zwei Gemeindetheilen, tarirt 
auf 75 fl., 3) 3 Morgen Feld der Hofader bei 
der Brombeerftauben, ein Forſthuͤbnerſches Lehen, 
tasirt auf 375 fl., im Wege ter Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung fubhaftirt werben. Hiezu Hi Termin auf 
Donnerftag den 24. April I. J. Vormittags vom 
9 bis 12 Uhr im Weififchen Wirthshauſe zu. 
Kornburg anberaumt, und werben befizs und. 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin vorgelas 
den. 

Schwabach, den 10. März 1823. 

K. B. Landgericht. 

a8. Der zur Eoncurämaffe des Ulrich Erlba⸗ 
her zu Worzeldorf gehörige auf 3600 fl. gericht: 
lich geſchaͤtzte Hof, deftehend aus einem eingädis 
gen Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
unter Nr. 7, und einer Scheusr von Fachwerk 
mit Ziegelm gedeckt, » Badofen, 2 Bronnen, 
Schweinftall, Hofraith, ı Tagwerk Peunt, 32 
Morgen Feld, 5 Tagwerk zweimäbhdige Wiefen, 
2 Morgen Buchholz, Z Morgen Holz, Antheil 
am Bauernfhlag, mir Buͤſchen bewachſen, dann 
Anrheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
den und bem Laurenzer Waldreht und Hutans 
theil im ſolchem fol auf Antrag der Gläubiger 


fubhaftirt werden. Beſſz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebpaber haben fi) demnach zur Liritariom 
hierüber auf den 38. April Mittags bis ı 2 Uhr zw 
Worzeldorf einzufinden und den Zufchlag des 
.- mit Genehmigung der Ereditorfchaft zu ges 


Schwabach, den 16. Merz 1823, 
K. B. Landgericht. 

29. Die zur Eoncuräömafle des Konrad Bed 
zu Guftenfelden gehdrigen Befigungen, als: ı) 
der Hof, beftehend aus einem Wohnhauſe, eins 
gädig, unten von Quadern, im übrigen von Fach: 
wert mir Ziegelm gedeckt, einer halben Scheuer 
von Fachwerk mit Ziegeln gededt, x Badofen, 
ı Dronnen und Hofraith, an welchen letztern 3 
Eingehdrungen ber Bauer Heller Anteil hat, E Mg. 
Garten, Z Tagw. Peunt, 14 Morg. Feld, ı3 
Tgw. zweimädige Wiefen, 10 Mg. Holz, dem 
Mechte zur Viehtrift und Antheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindegränden uud. 2) a: Morgen 
Holz, jest zu Zeld aptirt, am Schleifftall,, fols 
len auf Antrag der Gläubiger dffentlich fubhaftirt 
werden. Befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber haben. ſich deumach zur Licitation hieräber 
auf den 1. Maid. J. Mirtags ı2 Uhr zu Gu— 
ſteufelden einzufinden und den Zufchlag der Bes 
figungen mit Genehmigung der Creditorſchaft zu 
gewärtigen. 

Schwabach, den 17. Merz 1823, 

8. B. Landgericht. 

30. Hufden Antrag der Gläubiger desSchmieb: 
meifterö Simon Graf zu Kottensdorf follen deffen 
Realitäten, befichend in »). einem. Schmiedgute 
fammt Eins und Zubehdrungen, rarirt auf 1350 
fl., 2) Mg. Holz. das Schleifſtallholz, tarirt 
auf a5fl., 3) ı Mg. Feld in der Leithen, taxirt 
auf 7ofl., 4) 14 Mg. Geld, der Wildenberger 
Ader, taxirt auf 100 ſt, 5) ı4 Mg. Eggerten, 
vorhin Holz bei Wildenbergen, tarirt auf 40 fl., 
6) 4 Mg. Feld, das Wildmeiftersäderlein, rar, 
auf 50 fl., 7) ı5 Mg. Zeld in der Kleinmuüͤhl⸗ 
leiten, tarirt auf 100 fl., 8) 4 Mg. Del; im 
Schleifſtall, rarirt auf zo fl., 9) 35 Mg. Feld, 
der untere Brandader genannt, tarirt auf 250 fl., 


. ger Waldrecht, 2) 


795 
fubhaftirt werben, Hiezu ifl Bietungstermiu auf 
Montag den 26. Mai I. J. Vormittags von y 
bis ı2 Uhr an Ort und Stelle zu Kottens dorf an⸗ 
beranmt, wohin befig- und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber anmir vorgeladen werden, 
Schwabach, ben 19. Merz 1823. 

. 8. B. Landgericht. 


31. Auf Andringen eines Realgläubigers ſoll 
ber. Halbhof des Johann Matthias Hallbauer zu 
Rohr, ſammt Eins und Zubehbrungen, gemirs 
biget auf 883 fl. zo fr., fubhaflirt werden, 
Hiezu iſt Bietungstermin auf Montag den 28. 
April I. J. Vormittags von g bis 12 Uhr im 
Dornifchen Wirthöhaufe zu Rohr auberaumt, und 
werden befigs und zahlungsfähige Kanfeliebhaber 
mit dem Bemerfen dahin vorgeladen, daß bie 
nähere Befchreibung des Immobilis nebſt den 
darauf haftenden Laften und Abgaben täglich an 
Berichtöftelle eingefehen werben fünnen und. ber 
Zufhlag nur mir Vorbehalt der kreditorſchaſtll⸗ 
chen Genehmigung erfolge. 

Schwabach, ben 19. Merz 1843. 

K. B. Landgericht. 


32. Die Beſitzungen des Bauern Paul Witz⸗ 
thum don Kornburg, als: 1) das Guth Nr. 17; 
beſtehend aus einem Wohnhaus, vom Fachwerk, 
mit Ziegeln gedeckt, einer Scheuer von Fachwerk 
mit Ziegeln, Schäpfe, Badofen, Hofralth, Hletz 
men Schorgarten, J Mg. Feld jest Wieſe am 
Haufe, mir Feld und Gemeindereht und Lauren⸗ 
3-Tapıwerf Wieſen auf der 
Gemeindewiefen, 3) 4 Tagwerk Wiefe im Ger 
bifh, 4) 5 Morgen Feld im Gebuͤſch und 5) 
24 Morgen Feld, Forſthaͤbnerſches Feld im Maus 
fer follen auf Antrag eines. Gläubigers fubhaftirt 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber haben fich demnach zur Licitation bleräber 
auf den 6. Mai d. J. Mittags bis ı= Uhr zu 
Kornburg einzufinden, und den Zufchlag ber- Ber 
figungen mit Genehmigung bed Glaͤubigers zw 
gewärtigen. 

Schwabach, den 24. Merz 1823, 

8.8 Randgericht, 
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» 3% Huf den eigenen Untrag ber verwittibten 
Eva Sufanna Weinmann zu Uffenheins foll derem 
halbes Wohnhaus Nr. 194 in der neuen Gaſſe, 
nebſt einem Kleinen Farbhaus und dar gehbdrigen 
Schweinſtall, geſchaͤzt auf 600 fl., J Mg. Ger 
meindgrundftüd aufm Schellenberg, geſchaͤzt auf 
40 fl., und 4 Mg. Kraurfeld in den Riedern, 
geſchaͤzt auf 60 fl., in Summa 700 fl., im 
Wege gerichtlicher WVerfleigerung dffentlich vers 
kauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, fi an dem 
biezu anberaumten Termine auf ben ı2. April 
9 Uhr dahler einzufnden, 
. Uffenbeim den 10. März 1823, 

K. B. Landgericht. 

34. Im Wege der Hälfevollfiredung werben 
nachfolgende Grundſtuͤcke des Stephan Kaftner zu 
Lellenfeld, als: x Mg. Acer im Steinrdgel, ı 
Mg. Acer in der langen Läng, ı Mg. Uder 
im Stodader, ı Mg. Ader im Hormeifel, 3 Mg. 
Meer im Higenfeld, 3 Mg. Acker der Buttenak⸗ 


ber, 3 Mg. Acker ober der Breirwiefe, 4 Mg. 


Eandader in Eiburger Flur, 3 Mg. Nder im 
Eiburger Waafen, 3 Mg. im Klingendud, = 
Tgw. Wiefen iu der Hollanden oͤffentlich — 
gert und wird Termin biezu auf den 14. Maid. 
J. Vormittagd.g Uhr im dem Orte Kleinlellenfeld 
angefezt, wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Waſſertruͤdingen am ı8, Merz 1843. 

8. 8. Landgericht, 

35, Das zur Konkursmaſſe der Undreas Zett⸗ 
uerſchen Eheleute zu Mt. Bergel gehdrige Wohu⸗ 
haus mir Scheume, Garten, dem Wald: uud 
Gemeinderecht wird. auf den 29. April d. Is. 
Machm. von ı bis 4 Uhr in dem Gbo'ſchen Gaſt⸗ 
Haufe in Mt. Bergel dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfteigert werben und hlezu werben Kaufs⸗ 
Iuftige hiermit eingeladen. 

Windsheim den 25. März 1823. 

Königl, Landgericht 


Gerichtliche Vorladungen. 
21, Das Koͤniglich Baierifche Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach hat im dem Schuldenwefen 
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des Blerbrauers Johann Georg Baßler dahier 
auf eigenen Antrag deffelben den Unlverſal⸗Kou⸗ 
kurs erkanut. Es werden daher die geſetzlichen 
Eriftötäge, naͤmlich ı) zur Anmeldung dor Forders 
ungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Donmerftag den 17. Moril Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Einrede gegen die anges 
melderen Forderungen auf Montah ven 26. May 
Born. g Uhr, 3) zur Schlußverhaudlung und 
zwar; fir die Replik auf Freitag ben 23. Funy 
Vormittags Qlbr, und für die Duplik auf Diens 
frag den 1. Zuly Vormirrags ylihr'ver dem Com⸗ 
miffario Kreis : Öyichrs -Narh Dr. Hofmann I 
jedesmal Mergend 9 Uhr feſtgeſezt, und hie zu 
ſaͤmmtliche nubekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchelnen 
am erften Ediktstage die Nusichliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftitagen aber 
die Ausſchließung mit den an denf.!ben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge bat. - Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend erwas vom dem 
Vermoͤgen des Cimeinſchuldners in Händen has 
Ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 


Rechte, bei Gericht "zu uͤbergeben. 
Ansbach, den x. Mürj 1823. 74 
u Buſch/ Direstor. 0.008 


2. In dem Schuldenwerin des Bauerd Paur 
Ius Krenger zu Zautendorf wurde anf beffem eis 
genen Untrag der Univerfalconcurs erkanut. Dat 
her werbem die geſezlichen Ediktstage, mͤmlicht 
2) zur Anmeldung. der Forderungen; uud deren 
gehdrige Nachweiſung auf den 20. Npril n 923, 
a) zyr Vorbringung der Einreden gegendie ms 
gemeldeten Forderungen auf den 23. Dan »823, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fin bie 
Replik auf ven a4. Junius d. Is. ud. file die 
Duplif auf der a5. Julins-d. 38. jedeemal Mor: 
gens g Uhr feſtgeſezt, und die ſaaͤmmtlichen unbe: 
kannten Gläubiger des Gemeinſchuldners wersen 
hierzu dffenciich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichtericheinen. am dem erſten 


808 


Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Ebncuremaffe,. das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktetagen aber die Ads 
ſchließung mit den an denſelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge babe. Zugleich werden 
diejenigen, - weldye irgend. ermwas von dem Were 
mdgen des Gemeinſchulduers in den- Händen has 
ben, bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben; 

Kadolzburg den 1. Maͤrz 1803, 

en K. B. Landgericht. 
3. Von demf. b. Lanbgericht Erlangen wird 
biermit bekannt gemacht, daß uber dad Vermd⸗ 
gen des Handelsjuden JIſaac Lobjtein von Bruck 
uuter dem Heutigen der Coucurs erdſſuet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
Gemeinſchuldner Fordernugen haben, hierdurch 
aufgefordert, in ben geſetzlichen 3 Ediktstagen, 
wovon der erſte zur Liquidation der Anfprüche auf 
den 28, Mai, der zweite zur Anbriugung der 
Einreden auf den 25. Juni, und der driste zum 
Schlußverfahren auf den 24. Juli d. J. jedess 
mal Vormittags g Uhr anberaumt worden, ente 
weder perfonlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem. hiefigen Landgericht zu erfcheinem, 
dud. Alled was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich -ift „ im erſten Termin bei Vermeidung 
der Priclafion ‚vorzulegen und arfzuzeigen; im 
ben zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil 
bed Ausſchluſſes mit ber geeigneten Handlung im 
Ball’ des Ausbleibens zu gewärtigen. Man wirb 
fih im erſten Ediktstage zugleich bemühen, die 
Sache mir;den erſcheinenden Gläubigern in. Guͤte 
aus zumachen, bamit koſtſpiellge Weiterungen 
vermieden werden. Es koͤnnte ſich daher erelgs 
en, daß Wen, im erſten Termin Ausébleibeunden 
auch ein Meſtitutionsgeſuch nichts mehr haͤlfe, 
und, wird ‚Daher deſſen gehbrige Abwartung fchon 
iu fofern ieder ip empfohlen ſeyn laſſen. Zus 


gleich werten alle diejenigen, welche von dem 


Gemeinſchuldner Vermͤgensſtuͤche, es ſey pfands 
weiſe oder aufs einen ſonſtigen Iccchrätitel in Dans 
ben oder am bynfelben etwas zu bezahlen haben, 


— 


3) 


bei Verluſt ihrer Nechte daran, ober Bei noch— 
. maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht 
binnen 4 Wochen hievon WUnzeige zu machen. 
Wornach ſich zu adıren. 
Erlangen, den 27. März ı823, 
K. 3. Landgericht. 
4. Nachdem gegen den hieramtlichen Guͤtler 
Franz Leikam von Tandl das Gantverfahren 
rechrefräftig befchloffen, jofore Termin zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den 28. Npril, zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemelde= 
ten Forderungen auf Mittwoch den 28. May, 
zum Schlußverfabren auf Montag den 360. uni 
1.5. jevesmal Morgens 9 Uhr feitgefeze it; ſo 
werden hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
baf das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die 


- 


Ausſchließung der Forderung von der gegenmärs | 


tigen Konfuremafle, das Nichrericheinen an ven 
übrigen Evifrsragen aber die Ausſchließung mit 
den am deufelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 
Hilpoltſtein, am 11. März 1833. 
8. B. Landgericht. 

5. Das Kbnigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen der Katharina Barbara 
Schmidt, früher verehelicht geweſene Reitzbrtner 


von Huͤrbel auf eigenen Autrag der Glaͤubiger 


durch Entſchli Hung vom heutigen ven Univerſal⸗ 
Eoncurs erkannt. Es werden Daher die gejeglis 
chen Eovifrötage und zwar ı) zur Anmeldung der 
80: verumgen und deren gehbrige Nachweifung auf 
den 22. Ypril I. J., 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen Die angemelderen Forderungen auf 
den 33. Mai 1. J., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Replik auf den g. Juni I. 
J., b) für die Duplit auf den 25. Juni 1. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Oläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiemit difenrlich unter dem Nechres 
nachrheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Evifrerag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conrursmaſſe, das Nichts 
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erfcheinen an den uͤbrigen Ediftätagen aber die 
Ausſchließung mir den au felben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge habe. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend Erwas von dem Bers 
mdgen der Gemeinſchuldnerin in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeden. e 
Leutershauſen, den so. Februar 1823, 
K. B. Landgericht. 

6. Das Kbnigl. Laudgericht Schwabad) hat 
in Echuldenwefen des Bauern Ulrich Eribacher 
zu Worzeldorf auf Antrag ber Gläubiger, dem 
gefaßten Veichluffe gemäß, den Univerjal= Cons 
eurs erkannt. Es werden demnach die gefeglichen 
Ediktstage nämlich ») zur Anmeldung der Kordes 
zungen und deren gehdrigen Nachweifung auf den 
14. April, 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
ben 14. Mat, 3) zur Schlupverbandlung und 
zwar für die Replik auf den 13. Juni, für die 
Duplif auf den 14. Juli jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemginfchuldners hiemit dffenrlich 
unter dem Mechrönachtheile vorgeladen,, daß das 
Michterfcheinen im erften Evifrsrage die Ausſchlie⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichtericheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Gemeinſchuldner in Handen 


haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 


aufgeforderr, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach, den 8. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 

7. Das Kbniglidhe Landgericht Schwabach 
bat in dem Schuldenweſen des Bauern Conrad 
Beck von Guitenfelden auf Antrag der Glaͤubiger, 
dem gefaßten Beſchluſſe gemäß, ven Univerjals 
Eoncurs erkannt. Es werden demnach Dir ges 
fezlichen Editrsrage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den 18, April, 2) zur Borbringnng der Eins 
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reden auf den aı. May, 3) zur Schlufverbands 
lung, und zwar fürdieReplit auf den 20. Junn, 
für die Duplik auf den a1. July jededmal Vor: 
mittags g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gldubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mir dfentlidy unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daf das Nichterjcheinen am eriten Edikts— 
tage die Nusfchliegung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denfelben vorzunchmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein— 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Schwabach, den ı5. Merz 1823, 
K. B. Landgericht. 

3. Behufs der in Antrag gebrachten Regu— 
lirung ber realrechtlichen Verhältniffe über ı Tag: 
wert MWiefe, die Sct. Annas MWiefe, dem Ober: 
möger&heimmer Heiligen gehörig, wird hiermit ein 
jeder unbekannter Realprätendent, welcher dabei 
ein Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner For: 
derung die mit der Ingroffation verbundenen Vor: 
zugsrechte zu verſchaffen gedenket, aufgefordert, 
ſich binnen g Wochen und zwar in dem auf den 
5. May 1823 Vorm. 9 — ı2 Uhr anberaum: 
tun Termin bei unterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, und feine etwaigen Anſpruͤche näher ans 
zugeben, außerdem der Ausbleibende mit feinen 
alleufallſigen Realanfprächen auf das vorbenannte 
Grundſtuͤck wird präeludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Waifertrüdingen den 21. Dez. 1622. 

K. B. Landgericht. 

9._ Die für die Dienſtmagd Suſanna Catha⸗ 
vina Rümmler aus Mt. Emskirchen unterm 9. 
May ı820 als Obligarion ausgefertigte Kaufes 
Confirmation über das an den Echuhmachermeis 
ſter Johann Kdruer verfaufte Dierrel- Wolmbaus 
mir angehängten Hypothekenſchein vom nemlichen 
Tage über die geſtuͤndeten 325 jl. Kaufſchilling, 
iſt der erhalsenen Anzeige nach im heurigen Wins 
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ter bei Mörzbach, unweit Trautskirchen, vers 
lohren worden und fonnte bis jezt niche mehr 
ausfindig gemacht werden. Behufs der in Ans 
trag gebrachten Loͤſchung diefes gänzlich gerilaten 
Haus kaufſchilligs werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſe Urkunde als Eigenthilmer, Cefs 
fionarien, Pfandgläubiger, oder aus irgend eis 
nent andern Redisgrunde Anfprüce zu haben 
alauben, hiermit aufgefordert, fich innerhalb 3 
Monaten, oder laͤngſtens an dem auf den 26% 
Juny d. FE. Vorm. glihr anberaumten Termin 
bei dem unrerichriebenen Gerichte zu melden, die 
Urkunde vorzujeigen und ihre Auſpruͤche hierauf 
geltend zu machen, außerdem die Urkunde file 
kraftlos erflärc und ihnen hinfichtlich ihrer Ans 
ſpruͤche darauf ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt werden würde. " 

Dbernzenn am a1. März 1823. 

Breiherrlich von Gedendorff Gutendfches 

Parrimonialgericht Obernzenn ı. Elaſſe. 

20. Peter Deepler, geboren zu Oberrimbach 
den 13. Nov. 1773, bat fih im Jahr 1793 zu 
Mr. Breit, wo er zuletzt als Muͤhlknecht gedient‘ 
bat, bei dem diterreichifchen Militär anwerben lafs 
fen. Derfelbe hat feit diefer Zeit von feinem Les 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht mehr geges 

‚ ben. Auf Antrag feines Bruders Ehriftoph Deeß⸗ 
fer wird daher derſelbe und die von ihm zuruͤck⸗ 
gelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer aus 
mit edictaliter vorgeladen, binnen g Monaten 
und längftens in dem auf deu 3o. November bes 
zielten Termine bei dem biefigen Kgl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweifung zu gewärtigen. Im Unters 
laffungsfalle wird Perer Deepler fir todt erflärt, - 
und fein Vermdgen den fich legitimirenden Erben 
verabfolgt werben. 

Mt. Bibart im Rezatkreiſe, den 1. Febr. 1823. 
J K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der nächjien Verwandten 
deö Johann Veit Uhl, am ao. April 175% dabier 
geboren, von welchem über 3o Jahre Feine Nach⸗ 
richt mehr eingezogen werden fonnte, wird biefer 
Johann Veit Uhl oder deſſen Leibes s oder Teſta⸗ 
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mentserben ammit edietaliter vorgeladen in eiz 
nem Termine von 6 Monaten und zwar fpäte- 
ftens bis Montag den 25. Auguſt dieſes Jahres 
dabier in Perfon oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zw ericheinen, und fein Vermoͤgen in 
Empfang ju nehmen, unter dem Präjubize, daß 
der genannte Johann Ber Uhl für todt erflärt, 
und deſſen Vermögen feinen bereits legitimirten 
nächiten Verwandten ohne Caution hinausgegebe 
wird. . 
Rorbenburg, den 19. Februar 1823, 
K. B. Landgericht. 

ı2. Auf den Antrag ihrer Verwandten und 
mit Zuſtimmung der geſezlech beitellten Vormuͤn⸗ 
ber werden hiermit: a) Gizerg Vroubard Korba— 
cher, geboren am a. December 1790 zu Mt, 
Bergel, welcher ſich feir Dem Jahre 1808 von 
feinem Geburtsorte entfernte und im Monar Juli 
18:3 die feste RNachricht von ſeinem Aufenthalte 
gab, uuo I) Neonbard Kraus, im Jabre 1774 
. zu Illenheim geboren, feir =5 Jahren von feis 
‚ nen: Geburrsorte ahıreiend, ohne von feinem les 
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben, oder 
deilen etwa zurücgelajfenen unbefannten Erben 
amd Erbnehmer aufgefordert, Innerhalb der aus 
ſchließenden Zrift von g Monaten ever längitens 
«Bis zu der auf ven 5. Aug. 1823 Born. g Uhr 
angejezten Schlufßragfahrt vor der unterfertigtem 
Königlichen Behbrde eutweder ſchriftlich oder pers 
ſonlich ſich zu melden und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, fonft aber zu gewärtigen, 
daß die beiden Propofaten werden für todt ers 
klaͤrt und das Mermögen derjelben ihren befanns 
ten Verwandten würde ohne Gaution ausgehäne 
digt werden. 

Windsheim den «6. September 16822. 

K. B. Landgericht. 

13. Iin Fahre st ı a entfernte ſich der Schuhma⸗ 
cherlehrling Michel Albert ven Iffigheim, im Jahr 
ag: geboren, von feiner Deimarb und folk ſedem 
Yon feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht 
mehr segeben haben. Da nun derjelbe ein uns 
ter vormumdichaftlicher Verwaltung flehendes Der: 
mdgenvon mehr als 700 fl, hat, jo wurde unterm 
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15. dies von deſſen Halbbruder Leonhard Walter zu 
Iſſigheim, welchen die Mutter nmud Halbſchwe⸗ 
fter des abweſenden Michel Albert ihre depfallitz . 
gen Auſpruͤche abgetreten haben, der Antrag ges 
ſtellt, den Michel Albert für verſchollen zu ers 
flären und ihm deffen Vermögen gegen Gaution 
aus zuantworten. In Gemäßbeir dieſes Antra— 
ges werden baber derſelbe und diejenigen, weldye 
nähere Auſpruͤche auf Vermögens » Ertratition 
machen fonnen, hienut bffentlich vorgeladen, bins 
nen 3 Monaten bei dem hiefigen Gerichte zu ere 
fareinen und nah Ausfuͤhrung ihrer Unfpriche 
das obige Vermögen in Empfang zu nebmen, 
widrigenfalls wird mach. geitelftem Beweife der 
Provofation der abweiende Michel Alberr für vers 
ſchollen erklaͤrt, gegen die näheren Prätendenten 
der Ausſchluß mir ihren Anfpriichen erkannt, und 
das Albertifche Vermdgen dem Provofanten ges 
gen Caurion ausgeliefert werden, 

Schloß Seehaus, den 21. Jenner 1823, 
Flralih Echwarzenbergiches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

14. Auf den Antrag ihrer Anverwandten wer⸗ 
ben folgende Abwefende: a) die Söhne der Schuh: 
wachers Johann Georg und Anna Hagenifchen 
Eheleure zu Nürnberg ı) Johann Hagen, ged. 
den 28. April 1755, weicher die Schuhmacher 
Profeffion erlerute und ſich unter das k. k. diters 
reichiſche Milireir im Vbhmen engagiren ließ, 
2) Abraham Hagen, geb. den 19. Juli 1758, 
der ebenfalls als Schnhmachergeſelle in den » 770r 
Jahren in die Fremde gieng, und weldyen beiden 
aus der Berlajienfchaft der Flaſchners wittwe Anna 
Maria Helena Heuniſch dahier ein Erbtheil zufiel > 
b) Michael Eazinger, geb. deu 20. Januar 1760, 
Eohn des verftorbenen Wirths Stephan Sasinger 
dabier, der in feinem ae. Jahre als Baͤckerge⸗ 
ſelle nach Amſterdam in die Fremde ſich begab 
und von da nach Oſtindlen abgereißt ſeyn ſoll, 
und die etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben. 
und Erbnehmer verjelbei hiermit edietaliter vor— 
geladen, innerhalb 9 Monaten und längftens im 
dem am +5. Januar ıB24 Vorm. g Uhr anges 
re Zermin bei dem unterzeichneten Gericht 

55 





£15 e 


ſchriftlich oder perſdniich ſich zu melden und da⸗ 
feld weitere Auweiſung zu gewarten, außerdem 


die im Hall ihres Ausbleibens für rede erllaͤrt wer⸗ 


den, welches zur Folge bat, daß ihr Vermoͤgen 
denjenigen zufaͤllt, welche fi) als die naͤchſten 
Anverwandten legitimiren. 

Burgfarrubach, den ag. März 1823. 
Oräfl. Bädlerifches Patrimonialgericht ». Claſſe. 

ı5. Der am ». Dec. 1787 geborne Johanu 
Wendel Weinmann aud Purgbaufen im Rezar: 
Freife des Aönigreichs Baiern, ijt im Jahre 181 2 
umter dem Königlichen leichten Jufanterie-Ba⸗—⸗ 
talllon Burtler als Soldat mit nadı Rußlaud ge: 
gangen, bar aber feit der Zeit feinen Verwand⸗ 
ten keine Nachricht mehr von fi) gegeben, ift 
vielmehr in den Militärliften ald vermißt aufge: 
führt worden. Auf den Antrag der Auverwand: 
ten wird daher gedachter Johann Wendel Weins 
mann oder feine Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, fich innerhalb g Monaten, und zwar 
laͤngſtens in dem auf den 8. Januar ı824 an: 
beraumten Termin ſchriftlich oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, im Un: 
terlaffungsfall aber zu erwarten, daß ef für todt 
erklärt, amd fein Vermögen feinen Verwandten 
ohne Caution überfaffen wird. - 

Obernzenn im Rezarkreife bed Königreichs 
Balern am a2. März 1833. 

Breiberrlih von Sedendorff Gutendſches 

Varrimonialgericht Burghaufen 1. Elaffe. 


| Gerichtliche Befanntmahungen. 


°. Don dem Kdniglichen Landgericht Erlan⸗ 
gen wird hiermit bffentlich befannt gemacht, daß 
der Unterthan Johann Schaller von Schnepfen: 
reuth, um nicht fernerbin fpeeulantifchen Wuches 
ern zur Beute zu dienen, unterm ı 1. dieſes Mos 
nats der Eelbfiverwaltung feines Vermdgens ſich 
begeben und freiwillig der Curatel feines Schwie⸗ 
gerpaterd, des Unterthans Johann Fleifhmann 
son Hbfles, fich unterworfen hat. Es wird da⸗ 
Der jedermann biermit gewarnt, dem Zobann 
Zeller ohne Einwiligung gedachten feines 
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Schwiegervaters Credit zu geben, ober ſich in laͤ— 
flige Verträge mit demjelben einzulaflen, bei 
Strafe der Nichrigfeit und weiterer gefezlicher 
Ahndung. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an den ıc. Schaller eine Forderung haben, 
aufgefordert, felbige in dem auf den 5. May db. 
J. Vormitt. 9 Uhr angefezren Termin dahier ans 
zuzeigen und zu liquidiren oder zu gewärtigen, 
daf fie bis zum Beweiſe des Gegentheils dafür, 
dem Schaller erft nah Bekanntmachung biefer 
Verfügung creditirt zu haben werden angefehen 
werden, gejegt auch daß ihre Schuld = Füfirn: 
mente unter einem früheren Datum ausgeſtellt 
waren. Wornach fi alfo zu achten und für 
Schaden zu huͤten. 

Erlangen den 15. März 1823, 

8. 3. Landgericht. 

2. Der biefige Wafenmeifter Johann Michael 
Möger hat fich laut feiner prorofollarifchen Ers 
Härung vom Heutigen der Dijpofition über fein 
Bermdgen und unter die Euratel feines Waters 
Johann Andreas Möger begeben. Dieß wird 
biemit „zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, das 
mit Zedermann fi huͤten kͤnne, mit dem Jo⸗ 
dann Michael Möger ohne Zuziehung des vorbe⸗ 
nannten Curatots einen Vertrag abzufchließen 
oder ihm Eredit zu geben, 

Feuchtwangen, den 15. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Am 12. April fruͤh 9 Uhr ſollen im We⸗ 
ning'ſchen Wirthshaus zu Dietenhofen ı paar 
ſchwarzſcheckigte Ochſen an die Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft 
werden. 

Mt. Erlbach am 2. April 1823. . 

Kdnigl. Landgericht. _ 

4 Am 16. Apsil curr. Nachmittags ı Uhr 
follen in.der Erome zu Neuhof mehrere Bettwaa⸗ 
ren, Hausgeraͤthſchaften, ein großer eingelegter 
Glasbehaͤlter, auch Porcellain, Gläfer und Zinns 
waaren an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung dffentlich verkauft werden. 

Mt. Erlbach, den =. April 1823, 

Königl. Laudgericht. 
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5. EErkenntniß.) In der Klag- und Denun: 
ciationsſache des Adnigl, Baier. Beizollamtsdie⸗ 
ners Joſeph Wiedemann zu Wallerflein, derma⸗ 
len in Regensburg, Klägers und Denuncianten, 
gegen den Jacob Straub, Wirth zum goldenen 
Holer in Kirchheim an der Theck, Königlich Wir: 
temberg. Dberamts Kirchheim, Beflagten und 
Denuneiaten, die Ausſchwaͤrzung von 158 Schaas 
fen aus dem Konigreich Baiern in das Kbnigreich 
MWürtemberg betr., erfennt das Fuͤrſtlich Oettin⸗ 
gen Wallerſteiniſche Herrſchaftsgericht Wallers 
flein deu verhandelten Acten gemäs zu Recht: 
„daß der Beklagte, Jacob Straub, Wirch zum 
„geoldnen Adler in Kirchheim an ber Theck, 
„des Vergehens der Zofldefraudation ſchuldig, 
„und in eine Strafe von 1348 fl., fo wie auch 
„in die Bezahlung fünmmtlicher burd feine Des 
„‚fraudation und den bierauf erfolgten Rechtöftreit 


„verurſachten gerichtlih und außergerichtlichen . 


„„Koften zu verurtheilen feye. Bon Rechts Wegen. 
Mallerftein am 26. März »823. 
Fürftlih Dettingen Wallerftelnifches 
Herrichaftögericht Wallerftein. 


6. Dom Freiherrlich von Graileheimifchen 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe Rägland wird 
anmit befannt gemacht, daß die abgefchiedene 
Upollonia Stecher zu Poppenbach und deren Ber: 
Iobter, Achatius Geiffenbdrfer aus Kleinharbach, 
in dem unterm 20, v. M. gerichtlich errichteten 
Ehe: und Erbvertrag die in der vormaligen Pro: 
vinz Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen haben. 

Am 3. April 1823. 


7. Zum difentlichen gerichtlichen Verkauf des 
zur Maria Catharina Puͤmleriſchen Verlaffenfchaft 
gehdrigen, hauptfächlic in Silbergeſchirr, Por⸗ 
eellain und Steinguth, Gläfern, Fabrikaten aus 
Zinn nnd andern Metallen, Leinenzeuch und Betz 
ten, Meubles und Dausgeräthe, dann Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken beſtehenden Mobiliard, ift Termin in 
Zrautöfirhen anf den 24. April d. 5, und den 
folgenden Tag angefezt, und werden Kaufdlus 
ftige mir den Bemerken eingeladen, daß die Bes 
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zahlung der verſteigert werdenden Gegenſtaͤnde ſo⸗ 
gleich zu geſchehen habe. 
Wilhermsdorf, ben 27. Merz 1823, 
Königl. Baier, Freiherrlich von Zaltenhaufenfches 
Patrimonialgericht Trauts kirchen. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verſchtedenen 
Inhaltes. 


1, Die Schulcommiſſion der Stadt Ansbach 
bringt Folgendes zur Kenntniß des Publikums: 
1. Die Pruͤfungen in den hieſigen Volksſchulen 
beginnen am ı4. April und reihen ſich folgender⸗ 
maffen an einander: 


a. Mont. den 14. April Haugifche Mäpdchenfchule, 
b. Dienft, d. 25. = Baueriſche Mäpchenfchule, 


c. Mittw, d. 16. = Geisifche Mädchenfchule, 
d. Donn. d.ı7. ⸗ Setziſche Vorſchule, 

o. Freit. d, 18, © Maiifche Knabenfchufe, 
f. Dont, d. 21. ⸗ Gellingerifcye Knabenſch. 
g. Dienfl. d. 23, = Heßifche Knabenfchule, 


h. Doun. d. 24., » Sfraelitifche Schule. 


2. Die Prüfungen der Singſchule reihen fich am 
die Schulen der Lehrer Haug und Heß an, und 
die der Taubſtummenſchule an die der Seiziſcheu 
Vorſchule. 3. Die Schulfeier, bei welcher die 
dießjährigen Confirmanden entlaffen werden, fins 
der Mittwochs den =3. April Vormittags ı 0 Uhr 
in der St. Sohannisfirche Statt, wo auch bie 
Prüfungen find. 4. Am 28, April wird Herr 
Diakonus Model auf bem Rathhaufe und am 
29. April in feiner Wohnung bie Aufnahme der 
neu einzutretenden Schuler beforgen. Zu diefem 
Ende haben die Neltern fchulpflichtiger, d. h. 
ſolcher Kinder, welche bis zum ı. Mai das fechste 
Jahr zurädlegen und noch Feine dffentliche Schule 
befuchen, au biefen Tagen mit den Kindern 
ſich einzufinden, bie Impfſcheine und, wenn die 
Kinder auswaͤrts gerauft find, aud die Taufe 
ſcheine vorzulegen, die ſchon erhaltenen Schulbe⸗ 
freiungöfcheine zurädzugeben oder erneuern zu 
laffen ic., widrigonfalls die amtlichen Vorladun⸗ 
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gen auf ihre Koſten erfolgen werden. 5. Diejes 
nigen Privatlebrer und Privarlehrerinnen, welche 
mit der Einſendung ihrer jährlichen Anzeigen noch 
im Rüditande find, baben viefelben ſpaͤteſtens 
bis zum Schluffe des laufenden Monats einzus 
fenden. 6. Der neue Lehrgang in den Dollds 
ſchulen begiunt am ». Mai, 
. Ansbach den 5. April 1823. 
Schulcommifjion. 
Biechele. Faber. 


a. Die durch Austritt des bisherigen Sportel⸗ 
und Depofital = Rendanten Neuper erledigte Stelle 
iſt dem Schreiber Johann Friedrich Gruͤnwedl über: 
tragen, und wird ſolches in Beziehung auf die 
fruͤhern Bekanntmachungen vom 13. Tuny ı8ı9 
und 17. Februar 1622 hlerdurch zur Kenntniß ges 
bracht. Da aber der ıc. Gruͤnwedl nur bie Spor⸗ 
teln anzunehmen und den Empfang zu befdeinis 
gen bat; ſo hafter der Königl. Landrichter auch 
nur bei diefen, fir die von dem ꝛc. Gruͤn⸗ 
wedl ausgeftellten Quittungen. — Alle andere 
bei dem Gericht zu leiftende Zahlungen muͤſſen 
nach Vorfchrift der Befanntmachung vom ı 7. Fe⸗ 
bruar 1822 gemacht und quirtirt werden, und 
bat jeder, welcher Zahlungen an nubefugte Em— 
pfänger leifter und andere Quittungen annimmt, 
den entſtehenden Schaden fich felbit zuzuſchreiben. 
Dabei erinnert der Kbnialiche Fandrichrer wieders 
holt, daß fein Echreiber Unträge aufzunehmen 
und Aufklärung zu geben, und jeder, der bei 
bem Landgericht etwas zu ſuchen und Vefcheid zu 
verlangen bat, fib an den Yandrichrer oder bie 
Afſeſſoren wenden muß, da jeder Schreiber, der 
fib ohne Auftrag erlaubt mir einer Parıbey zu 
Berhandeln, Auskunft ohne Erlaubnif zu ertheis 
let, kurz fich den Schein giebr, ald vb er von 
Einfluß fen, feines Dienftes jofort entlaffen iſt. 
Mer fib aber mir einem Echreiber einläßt, oder 
hinter dem Rüden der Beamten mit ſolchem ver: 
handelt, mag den Schaden tragen, muß fich 
aber auch die vielleicht für ihn unangenehmen 
Einfchreitungen ded Landgerichts allein zumeffen. 
Die Schreiber im Landgericht find angejtellr, um 


an nu . 
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die Befehle der Beamten zu vollziehen, handeln 
daber durchaus nicht ſelbſtſtaͤndig. 

Anebach ven ao. März ı823. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Vom unterzeichneten Rentamt werden, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, am 25. Merz, 
dann 10. und 24. April, jedesmal Vormutags 
von g bis ı2 Uhr, 134 Sgaͤffel Dinkel und 
277 Schaͤffel Hader, die zum größefien Theil 
auf dem Kaſten zu Engel:hal legen, partiens 
weine, meiftbierend verkauft, daber man Kaufss 
liebhaber einlaver, im dem beftimmren Terminen, 
und zwar im erftern, den 25. Merz, am Rent⸗ 
amtefig zu Altdorf, in den beiden Leztern aber, 
den 20. und 24. April, im Ed warzfopfichen 
Wirthehauſe zu Engelthal zum Strich ſich einzu⸗ 
finden, 

Altdorf, am 18, Febr. 1903. 

4. Das umterzeiibnere Rentamt verfauft 
Eamflags den 26. April Veritas 10 Mir 
48 Scheffel Kom, von guter Frucht, im Wege 
der offentlichen Verfteigeruna, und fader, indem 
ber Verkauf partienweiſe geichiehr, Kaufslußige 
dazu ein. 

Altdorf, am 26. Merz 1953, 

K. B. Reutamt. 

5. Das Kbnigl. Reutant Colmberg verkauft 
Freirags ben a. April fruͤh 9 Uhr ohngefaͤhr 
49 Schaffel Dinkel und 4 Schäffel Hader und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Colmberg den 4. April 18023, 

K. 8. Rentamt. 

6. Das Konigl. Rentamt Gunzenhauſen vers 
pachtet am Montag den 14. April dieſes Jahres 
10 Morgen Brachfelder bei Buͤchelberg ünd 
Im Neuenmuhrer Gereut zum Kartoffelbau fiir 
dad heurige Jahr und zwar in abgetheilten hals 
ben Morgen und nach zuvor von herrſch aftswegen 
geſchehenen Beackerung und Zubereitung derfels 
ben.  Pachrliebbaber meiden eingeladen, fich 
biezu am benannten Tage frübe um g Uhr im 
Edeliſchen Wirthshauſe zu Buͤchelberg einzufinden. 

Gunzenhaujen, den 4. April 1823, 

A. 2. Rentamt. 
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7 Am 15. l. M. April wird in dem Revier 


Bunzenhbaufen elne Partie Brennholz Mfentlich 


verkaufe und die Zufammenkunft im Wirthshauſe 
zu Brombach Born. 9 Uhr abgehalten. 

Bunzenhaufen den ı. April 1823, 

K. B. Forſtamt. 

8. Dienſtags den 15. d. Mts. Vormittags 
so Uhr werden Im rentamtlichen Geſchaͤftslokale 
b Scheffel Waizen, 24 Scheffel Korn, 200 
Scheſſel Dinkel und 140 Scheffel Haber, dahier 
gelagert, dann ı6 Scheffel Walzen, 9 Schef⸗ 
fol Korn und 15 Scheſſel Haber, zu Mr. Ei: 
nersheim aufgefpeichert, vorbehaͤltlich hoͤchſter 
Genehmigung oͤffentlich verſteigert, won man 
alle Liebhaber einkader. 

Iphofen, am ı, April 1823. 

K. B. Rentanit. 

9. Auf hoͤchſten Befehl werden in den naͤch⸗ 
ſten 3 bis 4 Wochen einige 100 Scheffel Maga⸗ 
zind « Roggen aus den Erndtes Jahren 1619 und 
820, dann einige 100 Echeffel Dinkel und 50 
Scheffel Kern salra ratificatione verfauft und 
biezu Termine anf den 5. a2. und 19. April als 


an den Schrannentagen Vormittags 10 Uhr ans, 


beraumt. 
Nördlingen den a6. Merz ı823. 
K. B. Rentamt. 

10. Montag den 14. April Vormittag g Uhr 
verfauft das Koͤnigl. Rentamt Uffenheim in defs 
fen Geichäftszimmer dffentlih an den Meiftbies 
tenden vorbehaltlich höchiter Ratifikation in eins 
zelnen Parthieen ı98 Scheffel gut conſervirtes 
Korn aus dem Erndtejahr 1818 dann 30 Schfl. 
Maizen, ro Schi Dinkel und 150 Schfl. Has 
ber aus dem Testen Erndtejahr 1822 und Lader 
hlezu alle Liebhaber ein, 

Uffenheim, den 4, April 1853. 

K. B. Rentamt. 

11. Montags ben 14. dieß Vormittags um 
10 Uhr wird der ber hieſigen Stadt gehdrige ein 
Morgen 12 Mierrel g Ruthen haltende ohnfern 
der erften Schallbäufer Brüde liegende Acker, der 
Bogenafer genannt, auf dem biefigen Rathhaus 
im Geichäftszimmer der Stadtkaͤmmerei auf 5 
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Jahre melffbietend verpadhtet und > hirdurch 
bekannt gemacht. * 
Ansbach, den 5. April 1823, 
Stadtmagiftraf, 
Biechele. Stirl. 

12. (Die. Pappenheimer Jahrmaͤrkte betr.) 
Nachdem die erbetene Verlegung der hieſigen Jahr⸗ 
maͤrkte auf die altherkbmmliche Markttermine, we⸗ 
gen ber eingelegten Proteſtationen einiger mit dem 
Marktrechte verſehener Nachbarorte, die hoͤchſte 
und allerhoͤchſte Genehmigung nicht erlangt bat;. 
fo wird auf dem ermeuerten Antrag der biefigen 
Stadtgemeinde⸗ Bepollmächtigten, hie durch dffeut⸗ 
lich belannt gemacht, daß von nun an die in dem 
Kalendern aufgenommene 4. biefige Jahrmaͤrkte 
regelmäßig abgehalten werben und zwar: der erfte 
am Spuntag nach Richardi im Monat Februns 
wegen des vorhergehenden Eichftäorer Marktes, 
der zweite am zweiten Sonntag vor Walburgis 
oder den vorlezten Sonntag im Monat April we⸗ 
gen des darauf folgenden Eichſtaͤdter Walburgis⸗ 
Marktes, der dritte am Eonntag nach Johanni 
wegen der vorhergehenden Nördlinger Meffe und 
bes darauf folgenden Eichftädter Willibaldsmark⸗ 
tes im Monat Juni und-der vierte am Sonntag 
vor Maximilian wegen des Darauf folgenden Eichs 
ſtaͤdter Marktes im Dftobermowat. Die Dauer: 
der Marktzeit ift jedesmal einfchlüffig des Und. 
und Einpadrages auf 4 Tage beſtimmt. Kaufe 
und Handelsleute ſowohl, ald Kaufluſtige wers 
ben daher eingeladen, die hieſigen Märkte, vom 
welchen der zweite auf den zo. April d. 3. fällt, 
zu befuchen, und für die. Erhebung berfelben zu 
dem Grade ihrer Frequenz, auf welchen fie fich 
in der Vorzeit behaupter haben, um fo mehr 
fräftigft mitzuwirken, da foldhe mit Mädfiche 
auf die Märfte in der Nachbarfchaft gewählt find, 


. und neben den Vortheil des Fanfenden Publikums 


auch die Bequemlichkeit auswärtiger Kaufleute 
zum Grunde haben. Für die Unterkunft der Hans 
delsleute auf dem ſchoͤnen und erweiterten Markt: 
plaße vor der hochgräflichen Reſidenz, fo wie fir 
die Anſchaffung der erforderlichen Boutiquen und .. 
Marktgeraͤthe wird übrigens zweckmaͤßige Vor⸗ 
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forge gefröffen und auf etwaige befonbere Des redlich, puͤnktlicher Verwaltung glüdlich wachen, 
flelungen der er orderliche Bedachi genmamien reifen und gute Früchte bringen. 


werden. Schon ſtehen Hunderte in dem ſchoͤnſten bris 
Pappenheim, ben 35. März 1833. derlichen Verein der jorgjamen Liebe, und reichen 
Magiftrat der Stadt Pappenheim. freundſchaftlich einander die Hände, um dieſer 
Schumm, Piürgermeifter. fegnenden Anftalt eine feite Gründung und eis 


13. Bor biefigen herrſchaftlichen Boden wers men glüdlichen Fortgang zu erringen. 
den 52 Scheffel Korn, 35 Scheffel Dinkel und Unter diejen achtungewertheu Männern ftehen 
g Scheffel Waizen 162 ar Frucht, vom vorzügs der Herr Schullehrer Veit zu-Gebfattel, 
licher Güte, Freitag den 11. d. M. Nabmittge =» ⸗ Schmidt = Lohr, 

a Uhr im Rohringerfchen Wirthöhaufe dahier vers ». NKantor Schlez = Zimderf, 
fleigert. a ⸗ Frey ⸗Herrieden, 
Mir. Jppesheim =. April 1823. ⸗ ⸗GFriederich⸗ Erlang, 
Freſherrl. v. Wollwarthſche Rentenverwaltung. ⸗ ⸗ Wenig ⸗ Altvorf, 

14. Am Donwerftag den ı7. diefes Monats ⸗—⸗ ⸗ Köbleer = KHerebrud 
werden in biefiger Forſtei mehrere Nutz- und als erwählre Diſtrikts-Vorſtaͤnde an der Spige, 
Brenunhoͤlzer, als hartes und weiches Scheitholz, und werteifern miremander, das Wohl dieſes Zus 
harte und weiche Stbcke, fichrene Sägichrörhe, ſtituts durch Präftige Mitwirkung zu befdrdern. 
Wellen und dergleichen, dann die Lohe von meh: Die Einlags-Capitalien betragen bereirs ſchon 
reren Eichen und Richten meiftbierend verfauft. 3645 fl. rbır. 

Aaufsliebhaber wollen fi am bemerften Tage Wie lebhaft das Beduͤrfniß einer ſolchen Ans 
früb 8 Ubr im biefigen Amtslokale einfinden, ſtalt uͤberall gefühle wird, beweifen ſelbſt die bäus 


Trautöfirhen, am 4. Upril 1823. figen Briefe der Yehrer aus andern Kreiſen, wels 
Freiherrlich von Falckenhauſenſche che gleichfalls Statuten verlangen uno ihren Bei⸗ 
Rentverwaltung. tritt verſichern; z. B. aus der weit eutfernten 


15. Das unterzeichnete Rentamt verkauft Stadt Kempten find 4 Lebrer ſchon beigetreten. 
Montag den 14. April im Wirchenanfe zu Stopf⸗ Im Jiartreife ift bereits eine ähnliche Unftalt 
enbeim » Tagwerk Wieſe, wovon bis jeze ein gegründer, welder, nad einem Öchreiben des 
Theil als Erraßenban: Steinbruch benutzt wors dortigen Vorſtehers, Herrn Vitzthum, ſchon 
den ift, salva ratiticatione an den Meiftbierens Staatsbeitraͤge zufließen. 
den, und lader Kaufsliebhaber ein, fi Nachs Diefer Wohlthat konnten ſich auch die Lehrer 
mittags 3 Uhr zu dem Ende im Bauerfchen des Rezat-Kreiſes durch Einigkeit würdig machen. 


Wurhehaufe einzufinden. Sa, gewiß, unſere preißmärdige Regierung, 
Weiffenburg den 2. April 1823. — melche vunebin ſtets geneigt ift, wohlrbätige Uns 
K. B. Rentant, ſtalten zu unterſtuͤtzen, wird dieß um jo mehr für 


unjere Anſtalt thun, weil dadurch viele Klag: und 
Bitſchriften der Schullehrer- Wirnwen unterblies 
Bekanntmachung und Einladung. ben und vie Königliche Regierung nicht mehr da⸗ 
(Die im Meyarı Hreife errichtete Privat s Schullehrers „ung — dah ie € R 
are Noch einmal werden baher die Lehrer des Res 
nn zat-Kreiſes auf dieß unjer fo ichbu begonnenes 
Die mir hoͤchſter Genchmigung unferer preißs Inſtitut aufwerffam gemacht, und, weil Vielen 
wärdigen Regierung im Rezars Areife errichrere die erfie Einladung in Nr. 35 dieſes vorjährigen 
Privar: Schullehrers Witrwen: Unterftägungs: Au⸗ Blattes nicht zu Geſichte Fam, dieſelben zum Bei⸗ 
ſtalt fieng ſchoͤn und fräftig an, und wırd, bei 
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tritt freundfchaftlichft eingeladen, eingedenk der 
bochwichtigen Worte des Herrn: „Was du thuft, 
, ver thun willft, das thue bald;“ denn nicht im⸗ 

mer haft du noch Gelegenheit, nicht immer ift es 
noch Zeit, dieß thun zu Fonnen. . 

Ein beilbriugender Tag ift angebrochen, eine 
ſchoͤne Stunde hat für uns, verehrtefte Amtedrils 
ber! gefchlagen; eim beruhigeuderes, ein gluͤck⸗ 
Ticheres Loos foll unfern Lieben, den theuerften 
Gefährten unfers Lebens bereitet werden, damit 
fie, nach unferm Hinfcheiden, nicht ganz verlafr 
fen, nicht gan unterfügungslos über unfern 
Gräbern die Hände ringen und eine duͤſtere Zur 
Zunft vor ſich haben. 

Blicken Sie umher auf die gegenwärtigen Witte 
wen und Walfen unferd Standes, vernehmen 
Eie das Wehllagen und Jammern der Unglüd: 
lichen, wie fie manchmal bins und hergemwiefen 
werden, uud am Ende — bad) nichts erlangen, 
und verfegen Sie die Ihrigen in die wämlicye bes 
drängte Lage, gewiß Ihr Herz wird bei ſolcher 
Vorftellung biuten, und Sie werden eilen, bie 
Ihrigen diefem fchauerlihen Schidfale entziehen 
zu helfen. 

Zum Schluffe beherzige Jeder noch bie apoſto⸗ 
lifhen Ermunterungen Pauli: Phil. 2, 4. und 
1. Thimotheum 5, 8. u, ı6. 

Tauberzell bei Rothenburg an ber Tauber, 
ben 30. März 1823. 

Die Berwaltung ber Privat: Schullehrer: Bittwens 
Unterfiägungss Anftalt. 
Thlrauf, Lehrer zu Tauberzell und 
Hauptvorftand des Juſtituts. 
Duͤring, 
Botſch, 
Muͤller, 
Schmidt, 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Nachruf.) Bei der Verſetzung unſers 
geliebten und wuͤrdigen Lehrers, Herrn Wilhelm 
Friedrich Haas, von Wernsbach nach Hernbergts 
heim halten wir und verbunden, demfelben für 


Beifiger. 
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bie treue Plichterfüllung, womit er feiney Wir⸗ 
kungskreis ald Volkslehrer und Gemeindefchreiber 
bezeichnete, hiemit unſern herzlichiten Dank bfz 
fentlich auszufprechen. Sein Andenken wird in 
den Herzen feiner Gemeindeglieber nie erldſchen, 
und ſtets werben wir ung feiner in Segen erinnern. 

Die Gemeinde und der Diftrife Werns bach. 

3. (Abſchied.) Meinen Freyuden und Bekann⸗ 
ten, fo wie allen meinen Schülern danke ich ges 
borfamft für die mannigfaltigen Beweife von 
Breundfchaft, Theilnahme und Zurranen, deren 
ich während meines neunjährigen Aufenthalts das 
bier genoß, und fage denfelben bei meiner Ab⸗ 
seife nach Fuͤrth ein herzliches Lebewohl. 

A. L. Auerbach, 
Sprach-⸗ und Privatlehrer. 

3. Da ber bisherige Caſino-Geſellſchafts—⸗ 
Diener und Traitenr, Hornung von dem Stadt: 
magiftrate „dahier zum Polizeidiener aufgenoms 
men wurde, fo wird ber durch Erſterem erledigte 
Dieuft durch die Geſellſchaft, gefetslicher Vors 
ſchrift gemäß, wieder vergeben. Die mit den 
ndthigen Kenntniffen und Eigenſchaften verſehe— 
nen und zur Aufrechtmachung einer Causion von 
500 fl. und Abldfung wicht unbedeutender Uten— 
filien befähigten Bewerber fhnnem fich über »ie 
nähern Bedingungen, welche bei Uebertragung 
dieſes Dienftes Statt finden, bei dem Deren Di: 
rector Deconom, XI. Bankokommiſſaͤr Dollmann 
unterrichten und haben von hente an bid zum 23. 
April 1883 fchriftlich ihre Gefuche bei der Eafinos 
Direstion um fo mehr einzureichen, ald auf ſpaͤ⸗ 
ter einkommende Gefuche eine Rücficht nicht mehr 
geuommen werben kdnute. 

Ansbach, den 8. April 1883, 

Die Eafine » Direction, 

4. Ein brauchbarer Kutſcher kann mit dem 

1, May h. J. bei mir in den Dienft treten. 
Ydv. Greiner. 

5. Nachdem das lezte Angeboth auf das 
Wohnhaus und Garten der Beheimerarh Falcken⸗ 
baufenfchen Relleten in der Jaͤgergaſſe dahier die 
Ratification der Erböintereffenten nicht erhalten, 
fo iR anderwelter Termin zum dffentlichen Auf⸗ 
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Ari des gedachten MWohnhaufes und Gartens 
auf den 15. April (. $. und zwar in der Behau⸗ 
fung des kdnigl. Herrn Appellations s Gerichtös 
Advocaten Greiner zu Ansbach angefezt, wozu 
Kauföluftige mit dem Bemerken, daß der größere 
Theil des Kaufſchillings auf dem Haufe fichen 
bleiben kann, eingeladen werben. 
Ansbach am 30, Merz 1823. 
von den fämtlichen Geheimerath von 
Falckenhauſenſchen Relicten. 
6, Montag den a1. April d. Is. Vormittag 
8 Uhr werben in dem Amthaufe dahier folgende 
Effeften gegen gleih baare Bezahlung am den 
Meiftbierenden verfauft, als: Schreinzeuch, Bet: 
ten und Weltzeug, Porzellain, Zinn und kupferne 
Gefäße, dann verfchiedenes Kfchengefchirr und 


mehrere Gegeuſtaͤnde. Kaufeliebhaber ladet hier⸗ 


zu böflichft ein, 
Wiedersbach, ben ı. April 1823, 
Strober,, verwirtibte Amtmaͤnnin. 
7. Bei dem Eiferhändler Johann Schnürfeln 
dabier find alle Sorten Ober : Eichftädter Platten: 
Defen angefommen, wovon der Baier. CEtr. um 
9 fl. 45 ir. abgegeben wird, 


8. Ein Schreibtiſch mit 7 Schubladen, ein 
Kronleuchter und einige Wandleuchter von Glas 
find zu verfaufe. Mo? fagt die Redaction. 


9.. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Beftelluns 
gen von Tüchern, Gam und Zwirn zur Nbrds 
linger Bleiche, Schäfer, Wittib. 

10. Sch hatte am verflofienen Jahr das Gluͤck, 
von demjenigen, die bei mir bleichen ließen, we⸗ 
gen der Dauerbaftigkeir und ganz befonderen Weiße 
der abgelieferten Tücher grojies Lob einzuärnten. 
In viefem Fahre hoffe Ich ed um fo mehr, Indem 
ich im vergangenen Winter recht viele Werbeffe: 
—* in weiner Bleiche angebracht habe. Ich 

bitte daher alle diejenigen, die mich Ihres Zus 
trauend würdigen wollen, dem Herru Lefebihlios 
thefar Panzer In Ansbach ihre Tücher zu geben, 
und bie billigfte Bedienung von mir zu gemärtis 
gen. 


Earl Buhler, Bleicher im Dettingen, 


- 
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12. Das Königl. Remamt Cadolzburg ſucht 
einen in dem rentanıtlichen Geſchaͤften ſowohl theos 
retifch als practijch wohl erfahrnen ſoliden Scris 
benten, wozu ſich Competenten melden koͤnnen. 

12. Bei dem Koͤnigl. Rentamt Ufenheim im 
Franken erlediger ſich demnächft durch Befbrders 
ung die Etelle eines Obergehuͤlfen, wofuͤr ein 
ganz vorzüglich qualifizirtes — mit der Rent: 
Amts: Prari® vollkommen vertrautes Subject ges 
fucht wird. Meben Führung einer Caſſa ſchlaͤgt 
In deſſen Geſchaͤftokrels vorzuͤglich die Bearbei⸗ 
tung des geſammten Stener + Beflz » Veränders 
ungss und Amjchreibs Wefens mit Rectificatios 
nen und neuen Einſchätzungen — die Güter 
Dismembrations: danı Dominical: Gefäll: und 
Rehens » Farfiond: Ziquidariond : Gefchäfte mebft 
andern erheblichen Urbeiten ein, wozu Kenntniffe 
und gute Gefchäfrserfahrung erforderlich iſt, wos 
gegen aber audy eine vorziigliche, relchliche und 
alle Beduͤrfniſſe ſichernde Ealarirung nebft der 
anftändigiten und freumdfchaftlichften Behandlung 
zugefichert wird. Vollkommen befäbigte Liebha⸗ 
ber wollen fi mir Arsweiſen ihrer vorzuͤglichen 
Qualificarion — Sittlichkeit und Cautiontfähige 
feit an den Borftand wenden, sm die naͤheren 
Verhaͤltniſſe wechfelieitig zu erfahren. 

»3. Indem ich mich beehre Einem verehrtes 
fen Publikum die Zuruͤckkunft von meiner Reife 
anzuzeigen, bemerfe ich zugleih, daß das bes 
fanırte Zahnpulver bei mir wieder zu haben und 
meine Wohnung in der wattengaſe Hm. Se⸗ 
nater ——— iſt. 

nee, 

14. Errohhäte für Herren und Kinder ıc. find 
bei J. 9. Deuffel angekommen. 

15. Der Unterzeichnete hat mehrere Tauſend 
vorzuͤglich gute Karpfenſaugen um billigen Preiß 
zu — 

— 2 Adderer, 
Stadtfiſcher in Gunzenhauſen. 

16. Das von Denfterff erfundene und im 
Eorrefpondenten ausführlich befchriebene Glanz⸗ 
pulver ift in Pfund zu 13 und $ zu 48 fr. bei 
mir zu haben, Auch find wieder angefommen: 
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itallenifche Kaftanien zu 8 &r.; Frankenzwetſchgeu 
zu 4 kr., därre Pommeranzenſchaalen zu 24 fr., 
desgleichen candirte, Citronat, Chocolade, bſt⸗ 
reichiſchen Senft zu 36 fr. die Maas, ferner feine 
franzbjifche Schnupftabacke von 48 kr., ıfl. 
12 fr, ıfl.ı5 deu, 2 fl. 30 Fr... sans sauce 
36 fr., Marocco zo kr., Violet aB fr. die 
Bichie. i : 

»7. Eine fhwarzfammtne Haube, welche am 
2, April auf dem Nußbaum verwechfelt wurde, 
wolle im HERNE. ı 29 parterre umgeraufcht werben. 

ı8. Einen verloren gegangenen achatenen 
Stodfnopf har der Finder in Ar. 836 b (Son: 
nenftraße) gegen ein Trinfgeld abzugeben, 


Quartiere, fo zu vermierben. 


Nr. 3a if bis Walburgi ein Quartier zu vers 
miethen. 

Nr. 127 iſt ein Quartier mit allen Bequem: 
kichkeiten täglich zu beziehen. 
.+ Nr. 233 ift ein Quartier zu vermiethen mit 3 
heizjbaren Zimmern und aller Bequemlichkeit, 
kann täglich oder bis Walburgi bezogen wers 
ben. 

Nr. 825 auf dem neuen Weg ift ein Quartler 
bieWalburgi: zu beziehen, 

Nr. 98a ift täglich ein Logis zu bezichen. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 30. März bis 5. April, 


Hr. Major von Herrmann mis Gattin v⸗ Rürns 
berg, Madam Heußner nebit Familie v. Nürn: 
berg, Ar. Kfm. Gucuel v. Lahr, Hr. Kfm. Uns 
„ger v. Sranffursh a. M., Hr. Kfm. Nelbpin v. 
Achern, Dr. Kfun. Hader von Nürnberg, Hr. 
‚Derift Graf von Pappenheim v. Wirzburg, „Dr. 
Kim, Riedel v. Fraukfurth a. M., Dr. Rent: 
amtwaun Butters und Hr. Amts-⸗Afſiſtent Au⸗ 
kelela v. Neuſtadt a. d. A., Ar. Kfm. Spaͤth 
v. Nuͤrnberg, Dr, Buchner, „Nr., Sander und 
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Thuͤrnhofen, Hr. Kfın. von Stadtler nebft Schwer 
fer d. Nürnberg, Hr. Kfm. Fries v. Manheim, 
sr. Handelsmann Frieblein von MWeitersheim, 
Hr. Anıtınann Schaͤzler uebſt Sohn v. Stierhäfs 
ſtetten, Hr. Afm. Duprer v. Darniftein, log. 
in ber Krone. Frau von Echertel v. Archsho⸗ 
fen, Sr. Afm. Helm v. Lahr, Dr. Offiziane 
Kirchhofer v. Nürnberg, Hr. Oberlieutenaut van 
Schintling v. Neuburg, Hr. Kfm. Treutlein v. 
Waͤrzburg, Hr. Kſm Seidel nebſt Familie von 
Fuͤrth, Sr. Forftmeifter von Oelhafen nebft Sohn 
v. Schwabach, Hr. Rentbeamte Ritter v. Fuͤrth, 
Hr. Student Benecke v. Berlin, log. im Stern. 
Hr. Fabrikant Fuhrmann nebft Tochter v. Nuͤrn⸗ 
‚berg, Hr. Jacob und Hr. Haͤcker, Studenten v. 
Rorhenburg, Hr. Student Betſch dv. Leuzenbronn, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Neumeyer 
u. Hr, Dbderlein v. Nürnberg, Hr. Laudgerichts⸗ 
Aſſeſſor Endres v. Leutershaufen, Hr, Etudent 
Vogel v. Wiürzburg,. Hr. Erudent Berg v. Amors 
bad, Hr. Student Nußbaumer v. Landéhut, 
Hr. Student Fauſt v. Erlangen, Hr. Handlungs« 
Kommis Henge und Hr. Künftler Widermann v. 
üruberg, Hr. Pfarrvilar Omeis v. Rbfingen, 
emeifelle Merz u. Hr. Hafner v. Rothenburg, 
Hr. 5. Miller u. Hr. ©, Mäler, Studenten v. 
Tübingen, Hr. Student Bertelömann v. Bieles 
feld, Hr. Student Kapfer v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Klotz, K. B. Hofmaler v. München, Hr. Kfm. 
Korte v. Elberfeld, Hr. Stegerreetiſtkations ⸗Com⸗ 
miſſaͤr Eyrich v. Minden, Gr. Eilberarbeiter 
Echmalv. Regensburg, log. imfbwen. Hr. Aſm. 
‚Bolteur v. Florenz, Hr. Reutamtmann Werner 
nebſt Tochter und Hr. Oberfchreiber Eljenreuther 
v. Hilpoltftein, Hr. Scribent Lampel v. Erlans 
gen, Hr. Kfm. Hinſch v. Edlln, Hr. Homberg 
u. Hr. Heine, Studenten v. Wirzburg, log. in 
ber. Traube, Hr. Student Sepfried v. Wuͤrz⸗ 
‚burg, log. Im grauen Wolf. 


* — 


1 


Hr. Dietz. Kauflente v. Kitzingen Hr. Kam⸗ 


merherr Graf von Duͤrkheim Montmartin von 


——— 
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A) St. Sohannis- Kirthr. 


Kopufirt den 7. April, 
org Chriſtoph Abel, B. und Hafnerfmeifter; 
=. mir Fran Eliſabetha Weller. 


Gerauft den r. April. 
na Catharina, des Georg Leonhard Rummel, 
Hirten in Deßmanusdorf Tochter. 


Begraben vom 31. März bie 7- April. 
hrolina Friederika Chriſtianua, bed DB. und 
) Schuhmachermeifters Zinf Tochter, alt 11 M. 
28 X. f. am Frießel; Johann Kafpar Lier⸗ 
ler, Schuhmachergefelle, alt a2 J. 7 M. 29 
T. R. an der Abzehrung; Johann Leonhard, 
TE de Tagibgnerd zu Waſſerzell Horn Sohn, 

alt 48 3. ft. am Bruſtfieber; Johann Leons 

= hard Bifcher, Scribent, alt 37 3. 3 M. ı7 
T. ſt. an der Ubzehrung,; Maria Margaretha, 
ber Marla Katharina Keglerin Tochter, alt 
10 X. ft. an Krämpfen. 


5) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 6. April. 
Zohann Michael Wittemann, B. und Schnel⸗ 
derimeiſter, mit Maris Helena Wittemann. 


Getauft den 6 April. 

Waria Apollonla, des B. und Schrelnermeiſters 

Nanenſeder Tochter; Georg Paulus, des 
4 Schutzverwandten und Tagldhners Schneider 

Sohn. 


” J vBoaraden vom 31. März bie 6. April. 
* Ara Mürfa Rofina Friederlka, des weyl. ©. 
e md Auopfinachermelfters Hetrn Brock hinter⸗ 
laſſene Ehefrau, alt 70 J. 1ı M. 26T. ſt. 
an der Waſſerſucht; Johann Ziuk, herrſchaft⸗ 
licher Getraid⸗Schrannenmeſſer, alt 60 J. 
8 M. aa T. fl. am Schlagflaß; Johann 
Adam Meier, Schreinergeſelle, des weyl. Hof⸗ 
kutſchers Meier lediger Sohn, alt 34 J. 6M. 
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2 T. fl. an der Lungenſucht; Blifaberha, der 
Yıma Rofina Riffelmacherin Tochter, alt 4 M. 
an T. fl. an der Mbzehrung; Arau Suffanna 
Barbara, des B. und Kuopfmachermeiſters 
Herrn Hoͤnig Ehefrau, alt 66 J. 10 M. au 
x. ft. an der Wafferfucht. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 3ı. März. 


Andreas Albert, des Schuhmachers Ziſchefeky 
Sohn. 


(Entbindungs⸗Anzeige.) Mit der Innigften 
Freude melde ich unfern verehrlichen Verwandten 
und Freunden die geſtern Nachts erfolgte gläd: 
liche Enrbindung meluer lieben Frau von einem 
gefunden Knaben. 

Ynsbaih, den 5. Aptil 1833. 

Ehriftian Graf, 
Adnigl. Rechnungs⸗-Kommiſſariats⸗ 
Aſſiſtent. 


Todes anzeigen. 


Sanft und leicht entſchlummerte am 26. Merz 
Abends um g Uhr nach einem kaum menntägigen 
Kranfenlager unfere gute, unvergeßliche Mutter, 
Eva Dorothea Voltert, geborne Held. Eine 
Leberentzündung machte ihrem thätigen, ber uns 
ermiüderen Sorge für ihre Kinder geweiheten Res 
ben im noch nicht vollendeten 65ſten Yahre ein 
Eude, machdem ihr ber Tod 11 Fahre fruͤher 
fhon unfern geliebten Bater Chriſtoph Andreas 
Doltert, Papierfabritanten dahler, eutriſſen 
harte. Mir enrledigen und der traurigen Pflicht, 
unfern auswärtigen geehrten Freunden diefes für 
und fo fehmerzliche Ereigniß bekannt zu machen, 
und empfehlen uns, uͤberzeugt von Fhrer güti⸗ 


‚gen Theilnahme, Ihrer ferneren Gewogenheit. 


Rorkenburg den’aB. Merz 1828. 
Die bhinterbliebenen drei Sohne und 
ſechs Züchter. 


nn 


Donnerfiags dena. März verfäniedi unfer gu⸗ 
ter Vater, der Kantor und erfte Anabenlehrer zu 
Uffenhem, Johann Georg Bauer In Finem nicht 
ganz vollendeten 74 ſten Lebensjahre, nachdem er 
uber ein halbes Jahrhundert ſelnem Amte mit 
Wiebe und Eifer vorgeſtanden hatte Seit vier 
Jahren zierte ben würdigen Greis die Werbienfts 
medaille, und gewiß wird ſeiu Andenken Lange 
no in den Herzen feiner ehemaligen Schiller 
fortleben. Mit dankbarer Ruͤhrung wird jeder 


uffenheimer ſich feinem Grabe, und dem Grabe " 


feines neben ihm ſchlurnmernden Bruders näherk, 
‚ber ebenfalls den Ruhm eines treuen und Tang 
werbdienten Lehrers unter die Erde brachte? 


SIndem wir-biefes für uns ſo fehmerzlithe.Ers ; 
“eiguiß allen uuſern Verwandten, Rreunden und _ 


Bekannten mitthelleu, bitten wir um die Forts 
ſetzung Ihrer werthen Freundſchaft. 
Fuͤrth und Ansbach den 2. April Bas. 

Die 3 hinterbliebenen Töchter. 


— 


Bom 8, auf den 29, März Nachts ı Uhr 
ſtarb mein Gatte, der ‚hlefige Getraid : Meffer 
Johann Ziuk, an den Folgen eines Schlelmſchla⸗ 
ges Im Gasen Jahre feines anſprucholoſen, this 
‚Aigen Lebens und im aſñten anferer gluͤcklichen 
Ehe. Wer den Verblichenen genau kannte, wird 
gewiß ſeine Aſche ſegnen; denn er war ein frommer 
Ehriſt, ein guter Hausvater, ein treuer Diener, 
und vollendete fein ihm auferlegtes ſaures Tage⸗ 
werk redlich und ehrenvoll. J 
Tiefgeruͤhrter, ‚herzlicher Danfıfey hiemit als 
len Biedermännern uudredeln Seelen gezollt, wel⸗ 


he dem Verewigten durch Begleitung ‚feiner indie ' 
Shen. Hülle zum flillen Gemache der Rube,ben : 
letzten Beweis -ihrer. Achtung. md ‚Liebe zu erklen⸗ 


nen ga J e.. 
Ans bach, sam 4. April 1828. 
Dierriefgebeugte Wittwe 
Margaretha Ziuk, geborue Proͤhm. 


Mit Immigftem Schmerz zeigen wir das Able⸗ 
ben unſers ſeel. Mannes and Waters, des Hans 


delamanns Abraham Jacob Ullfelder einem gua⸗ 


bigen und verehrungswaͤrdigen Publikum am, 
mit der unterthänigen und gehorfamen Bitte, uuß 
die in Duͤrftigkeit hinterbliebene Wittwe und 1 
Kinder baffelbe Zutrauen und Wohlwollen, wie 
‚anferm feel, Mann und Vater, zu ſchenken, wir 
werden nach wie vor der Zufriedenheit der und 
Mäürdigenden zu entfprechen bemuͤhet ſeyn. 
. Die armen Hinterlaffenen. 


—— — — 


Amtliche Artikel. 


— 


Bekanntmachungen. 


An ſammiliche Polijet / Behbrden des Rezatkeeifeh, 
Eine im Landgerichte Ingolſtadt gefundene taubſtum⸗ 
me Weibs-Perſon betr.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende Perfonal: Befcpreibung einer 
taubſtummen LWeibs + Perfon, weiche in dem 
Landgerichte Ingolftade aufgefunden wurde, 
wird den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden mit 
dem Auftcage mitgerheitt, in den Gemeinden 
ihres Beyitkes Machforfihungen zu pflegen, 
obdie Perſon in feiner derſelben vermifit mars 
be, und wenn diefes-der Fall ſeyn ſollte, hie⸗ 
her alabaldige Anzeige hievon zu machen. 
.: Asbach, den 4. April 1823. 
“König. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
RE Kammer des Innern, 
Braf von Drechfel, Präfident. 
v. Rug, Direster. 


Beſchreibung. 

Dieſe Perſon iſt bei 16 Jahre alt, mittlerer 
Grdße und Stärke, brauner Haare, grauer Aus 
gen, etwas flumpfer Nafe, weiten Mund, gus 
ter Zähne, aufgeworfener Lippen, runden Kinn, 
bleichen Geſichts. Teaͤgt ein blaugeftreift baum⸗ 
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wollenes, und ein fchwarzfeidenes altes Hals⸗ 
euch mit rorben Streifen, eine Barthaube mit 
ſchwarzen Bändern, blau leinenen Rot, einen 
zorh, weiß und blau gebmpft perfenen Borleib 
mit 5 zinnenen Anbpfeln, und grau fammtenen 
Kraͤgel, blau geftreift gingangenes Ueberleibel, 
grau tuchenes Korfett mit 3 weißen Andpfeln und 
ſchwarz fammtenenKragen, weißizmwildbenen Schurz, 
blau leinene Strümpfe, dann Schliefſchuhe. 


(Die Stempelfreiheit der Todtenfcheine für die Kaſſen 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Wird das von dem Kgl. Staats: Miniftes 
rium der. Finanzen unterm 14. 9, M, an den 
K. Dberfirehnungs: Hof in rubr. Betreffe ers 
Kaffene allerhöchfte Reſcript hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht 

Ansbach den 1. April 1823. 
König, Baier. Regierung des Kezatkreifes ‚ 

Kammer der Zinanzen, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Beer, Director, 


Auf Befehl x. 

Da nach den beftehenden Verordnungen 
alle Urfunden, welche bloß die Sicherheit der 
Kaffe im Anfehung der Bezahlung von Pens 
fionen, Leibrenten, Befoldungen ſ. a, betrafs 
fen, ftempelfret angenommen werden dürfen; 
fo find auch die Todtenfcheine, welde 
ausdrüdtih nur zum Behuf ber 
Kaffe rausgeftellt werden, von der Ans 
wendung frei zu laſſen, wie dieſes duch das 
allerhoͤchſte Refeript vom 17. Mai 1808 ge 
ftatter worden iſt. 

Münden den 14. März, 1823. 

An 
den Koͤnigl. Oberſirechnungs / Hof ale: 
. agangen. 
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Gerichthiche Verſteigerungen. 


2». Da in dem auf den a5. Merz d. J. an⸗ 
geftandenen zweiten Termine zum dffentlichen ges 
richtlichen Verlaufe der dem Bauern Johann 
Georg Klemm zugebbrigen Immobilien des Guns 
Nr. a zu Schmalnbad), » ig. Ader in der äufs 
ferır Heer, 3 Mg. daſelbſt, dem Antheile an 
dem Heerholze, fo wie fie in der Belammmmachung 
vom 25. December beichrieben find, ‚ebenfalls 
kein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wer⸗ 
ben ſolche dem Antrage gemäß zum drittenmale 
dem bffentlichen Striche ausgeſtellt und iſt Ter⸗ 
min auf den 5. Mai Vormittags 8 Uhr aube⸗ 
raum, in welchem Maufslufige fich im Koms 
miffionszimmer des Landgerichtd zu melden und 


‚ihre Gebote nad Auhdrung der Bedingungen zu 


Protokoll zu erklären haben. 

Ansbach, am ı. April:ı023. 

K. B. Landgericht. 

2. Die im biefigen Berichte und im Flur vom 
Haufen liegenden Befigungen des Kblers Adam 
Baier von Haufen, nämlich: a) x Mg. Feld, 
der ſogenannte Genzeindeweiher, ein mwalzendes 
Erik, a. Klaffe und Lehen ver Gemeinde Haus 
fen, b) „7, Morgen 73 Ruthen Baumfeld in der 
bintern hohen Reuth, Lehen des Kgl. Rentam— 
tes Erlangen, in der =, Klaſſe und waljender 
QAualitaͤt, beſetzt mir Obſtbaͤumen, c) 14 Mors 
gen 63 Ruthen Baumfeld in der vordern hoben 
Reuth, 2. Klaffe, ein walze ades Lehen des Kal. 
Rentamtes Erlangen, werben auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers difentlich vertauft und ſteht 
auf Montag den 46. April Vormittags 9 Uhr 
im Wirth Wagneriſchen Haufe zu Haufen Bie— 
tungetermim An.’ Mer auf Befagte Realiräten 
zu bieten Luſt und fie zu: erwerben Faͤhlgkeit 
bat, kann fich im Termin einfinden, die Kaufs—⸗ 
bedingungen und die Belaftungen dergmmobilien 
vernehmen und Gebote abgeben. 
Herzogenaurach, deu 5. Mer} 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realgläubiger wird das 

dem Webermeifter Conrad Hbfier,.zu Dach zuges 
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börige Wohnhaus Nr. 79 daſelbſt, Wozu) eine 
Schäpfe, eine Schenne, 4 Morgen Uder und 


ein Heines Echorgärtlein gehdren, — da fi in 


333 


fuͤr todt erflärk, und fein Vermdgen felner Echwe⸗ 
ſter gegen Eaution ausgehändigt. 
Sugenheim, am a. Oktober ıBaa, 


ven erften Sibhaftatiimsterneine ein Kaufsluſti⸗ 


ger wicht einfand, — zum zweitenmal zum dfs 
fentlichen Verlaufe aus geſezz. Hiezu iſt Liclta⸗ 
tioustermin auf den a4. April Vormittags g Uhr 
br Ringel ſchen Wirthsharſe zu Bach anberaumt, 
wo ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
einzufinber haben. Die befondere Beſchaffenheit 
des Immobilis, Die gerichriich geſchoͤpfte Tare 
und die darauf haftenden Laſten und Abgaben 
Pennen täglich in der Regiftratur des unterzeich⸗ 
neren Gerichts eingefeben werben, 
Nürnberg den a3. Merz 1823, 
Kbnigl, Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


I. Vom Freihertlich von Secckendorffſchen 

atrimonialgerichte x. dahier im Rezatkretſe des 
KRbnigrelchs Baiern wird auf den Antrag ber Ges 
ſchwiſter und des ex officio aufgeftellten Cura⸗ 
ters der feit den 1, ©ftober 1010 abwejende und 
feit 1822 vermißte Lorenz Thiem, gebohren am 
15. July 1786, der als Fabnenfchmied bei dem 
3. 8. B. Chevanrlegers » Regimente (König) 
fand, mit demfelben den Falferl. framzdfifchen 
Feldzug gegen Rußland mitgemacht, und mit jeis 
nem Regimente gegen bie Mitte des Jahres 1014 
über die Weichſel marjchirt fenn fol, zum Testen: 
male aber aus Lucko an feine Verwandten ges 
frbrieben, oder deſſen allenfallſige Erben und 
Erbnehuer zus Empfargnahbme des bem ꝛc. Thiem 
aus ver värelien : Werlaffenfchaft zugefallenen 
Erbes ad 1438 fl. 40% fr. rhn. binnen neun 
Monaten, und zwar bid zum a6. Zuli 1823 a 
dato der erften Einruͤckung gegenwärtiger Ediktal⸗ 
labung an, , zum perſbnlichen Erſcheinen ober 
durch zuläßig Bevollmächtigte andurch vorgelaben. 
Im Falle des Michterfcheinens wird Lorenz Thiem 


Nichtamtliche Bekanntmachungen, 


1. Bei dem Landgerichte Ansbach iſt eine der 
erſten Schreiberftelfen durch Entlafſ ung des Schrei⸗ 
bers, ber fie bisher bekleidete, erdffnet worden, — 
Mer Kenntniffe der Adminiſtrativn und des Mes 
sißraturwefens befizt und fi darüber, zugleich 
aber uͤber ſtreug firrliche Aufführung auszumeifen 
vermag, kann ſich im portofreien Briefen, unter 

. Anlegung feiner Jengniffe melden und die weitern 
Bedingungen erfahren; 
Ansbach den 7. April 1823, 
Lentz, Randrichter, 

a. Es ſucht jemand, der feinen eigenen Me: 
gen hat, anftändige Gefellichaft zur Reife nach 
Berlin auf gemeinfchaftliche Koften, Die Res 
daftion ertheilt nähere Auskunft, 


(Berihtiguned Im der Bekanntmachung vom 17, Ja⸗ 
nuar 1831, Die Speditione Ordnung für die Seade 
.. Nürnberg betreffend, (Kreis Intelligenzklatt 1821 } 
St. V. S. 151-158) iſt 9. Jr, fatt „auf bie 99. 
6, a7 und a8’ zu leſen „auf dit 95. 6, 29 und 30. 


ER 
Kurs des Baierifchen Staats; Papiere, 





Augsbingg, den 3. April 1823, 
Staats: Papiere, Briefe, Geld. 
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Pro. 15, Ansbach, Mittwoch den ı6. April 1823. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreisr Bebdrden. 

(Un Ammtliche Oterbehörden der Schulpolizei_umd 

an die Diſtrikts, und Lokalfigulinipecrionen und 


Schulcemmiſſtonen des Kreiſet Die Zahredberichte 
über die Bolteftulen vom Jabr ı821fa2 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Volksbildung in den Schufen ift eine 
hoͤchſtwichtige Nationalangelegenheit, durch 
welche das Wohl der Einzelnen, der Famis 
fien und ganzer Derter und Städte bedingt 
wird. Ihre fortfchreitende Bervollfommnung 
hängt ab von der genauen Vollziehung der 
für die Schulen gegebenen Verordnungen, 
Die Jahresberichte über die Volksſchulen vom 
Jahr 1834 beftärtigen von neuen die Ers 
fahrung, daß es da um die Volksbildung gut 
ſtehet, wo fih alle Schulbehörden zu einer 
ſtrengen Wache über die Bollziehung der Bers 
ordnungen vereinigen,: daß hingegen da, wo 
dieſes nicht geſchiehet, die Jugendbildung 
auch wenig gedeihet. (Es werden deswegen 


a) die Polizeibehörden 
hiermit aufgefordert, die unter ihnen ftehens 
den Vorſteher der einzelnen Orte anzubalten: 

2.2 daß fie der allerhöchften Verordnung 
im Reg DI. 1808, ©. 2493 ff. gemäs je; 
desmal den monatlichen Schulconferenzen bei⸗ 
wohnen und der Werordnung im Reg. BI, 
1809, ©. 671 fi. zu Folge die Abfentenftras 
fen, im Nothfalle mit Anrufung der Gerichts: 
behörden, von allen unentſchuldbaren Schuls 
verfänmniffen eintreiben ; 

2.) daß fie Taut der Verfügung vom 6, 
April im Kreis: Blatt vom Jahr 1820 die 
Schuljugend fowohl der Werk: als Sonn: 
tagsfchulen von den Wirchshäußern, Tänzen 
und nächtlichen Herumfchwärmen abhalten ; 

3.) daß fie die Verfügung vom 30. July 
im vorjährigen Kreisblatte das Viehhuͤten 
während des fonns und feiertäglichen Gottes⸗ 
dienftes betr. befolgen, 

Bon den Polizeibehörden felbft wird er⸗ 
mwarter, daß ſie 

1) nach den Verfügungen im Kreisblatt 
von ı8tı, ©. 1091 und von 1844, S. 396 
zu Folge ſich bei dem Ginfchreiben der Lehr: 
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linge, bei dem Anſaͤßigmachen und erften 


Berheirathen der jungen Leute die Eutlaß— 
ſcheine aus den Sonn: und Werktageſchulen 
vorlegen laſſen und jährlich nach dem Schluffe 
des Rechnungs» Jahres das WVerzeichniß ders 
felben zur koͤnigl. Kreisregierang einfenden; 
2.) nach der Verfügung im Kreisbfarte 
1819, ©. ı767 bei ihren Eitarionen der 
Schullehrer fich richten und 
3.) mach jener im Kreisblatte vom Jahr 
1811, ©. ı94 das Anlegen der Induſtrie⸗ 
gärten und die Benugung derfelben für den 
ausgefprochenen Zweck ſich angelegen fenn 
laſſen, wie neuerlich die Landgerichte Feucht⸗ 
wang, Pleinfeld und Waſſertruͤdingen tha— 
ten, welchen hiermit das Wohlgefallen der 
koͤnigl. Kreisregierung bezeugt wird. 
Da ſo manche 
b) Diſtriktsſchulinſpeetionen 
den durch die Verfuͤgungen im Kreisblatte 
vom 29. July 1814 und vom 8. Sept. 1818 
feftgefeten Termin zur Einfendung der Jahr 
resberichte nicht mehr beobachtet haben; fo 
werden fie ernftlih daran erinnert, daß fie 
auf die Einfendung der Jahresberichte von 
den Localſchul⸗Juſpeetionen bis zum 15. Ofs 
tober zu dringen, den ihrigen aber bis zum 
15. November, jedoch nur einfach und ohne 
Doppelfchrift und mit den einfachen Berich⸗ 
ten der Localfchulinfpeetionen nnd der Forıbil: 
dungs » Vorftände befegt, aber ohne einen 
von diefen auszufaffen,, einzwfenden haben. . 


Die Jahresberichte geben übrigens zu fol⸗ 


genden Bemerfungen Beranlaffung: 


1.) Es hat fich wieder in dem verfloffenen. 


Schuljahre eine betraͤchtliche Anzahl wuͤrdi⸗ 
ger Geiſtlichen das Verdienſt erworben, als 
Vorſtaͤnde der Foribildungs-Anſtalten zur 
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Vervollklomnmung des Schulweſens mitzu⸗ 


wirken. Allen dieſen Vorſtaͤnden wird bier: 
mit Öffentlich das Wohlgefallen der unterzeich⸗ 


neten Pönigl, Kreisregierung bezeuget und jus 


gleich eröfiner, daß bie Namen der ewanges 
liſchen Vorftände dem k. protejtantifchen Kon: 
filtorium dahier mit Empfehlung mitgerheift 
und daß die katholiſchen Vorſtaͤnde ebenfalls 
zur befondern Beruͤckſichtigung vorgemerfe 
worden find, 

Damit aber ber Duͤnkel oder die Trägheit 
der Schullehrer und Schuldienfterfpectanten 
fie in ihrem rühmlichen Wirken nicht ferner 
ftöre, wird ihnen die Zuficherung ertheilet, 
daß fünftig ohne ihr Zeugniß über den umuns _ 
terbrochenen Fortbildungsfleiß eines jeden Be⸗ 
förderung oder Unterftüßung fuchenden Indi⸗ 
viduums folhe Geſuche nicht werden beruͤck⸗ 
fihtiger werden. Uebrigens haben fie jedesr 
mal die von den Konferenzen meggebliebenen 
Individuen, weun fie ihr Wegbleiben nicht 
durch befriedigende Gründe entſchuldigen, 
ihren Diftriersfhulinfpectionen bei Zeiten au⸗ 
zuzeigen, damit fie von deufelben zu Rede 
geftelle und verwarnet werden. 

Sie werden aud hiermit berechtiget, die 
Säulen derjenigen, Die ihnen zur Fortbil⸗ 
dung jugewiefen find, zu beſuchen, um ſich 
dugch den Augenſchein von der Anwendung 
ihrer Belchrungen und Uebungen zu übers 
zeugen. 

2.) Es ift nirgende bemerft worden, daß. 
die in dem Central» Schulsüchers Verlag im 
Muͤnchen Herausgefommenen Schülbücher; 
der Schulfreumd für die mittlern Klaffen, 
der Jugendfreund fir die obern Klaffen 
der Volksſchulen beſtimmt, irgendwo befannn 
oder eingeführte find. Ihe Dafeyn wird da⸗ 
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her zur alfgemeinen Kenntniß gebracht und 
ihre Einführung Hiermit zur Pflicht gemacht, 


3.) Die Sommerfehufen, welche in mans 
hen Dörfern in die wegen der Sommerhiße 
und wegen der Uunterbrehung duch Taufen 
und Leichen ungerigneten Nachmittagsſtunden 
verlegt worden find, müffen in den frühern 
Vormittagsſtunden von 6 Uhr am gehalten 
werden, zu Folge des allerhöchften lithogra⸗ 
phirten Mefcripts vom 25. July 1810, 


4.) Die Sonntagsſchulen, die fich über 
all, wo fie fireng und zweckmaͤßig nehaften 
werden, als hoͤchſt wehlchätig für die Ju⸗ 
gend bewähren, find überall vorſchriftsmaͤßig 
zu halten. Die Diftrierefchulinfpectionen has 
ben bei ihren Schufvifitationen ebem ſowohl 
die Prüfung der Sonutagsfchüler als der 
MWerktagsfchüler vorzunehmen, und fi von 
dem fleipigen Befuche der Sonntagsſchule 
aus den vorznlegeuden Präfenzliften zu übers 
zeugen. 


5.) Da fich noch immer einzelne Localſchul⸗ 
infpectionen erlauben, längere Vakanzen, 
als die gefeglihen 4 Wochen zur verflatten; 
fo werden fie vor diefer Gefegwidrigfeit hier, 
mit gewarnet. 


6.) Die Locaffhulinfpectionen werden auf: 
gefordert: 


a) fich der Localſchuleaſſen Pünftig mehr, als 
ſeit den lezten zwei Jahren anzunehmen 
ı und die ihnen ducch den Erfaf im Krels⸗ 
blatt 1820, S. 2005 ruͤckſichtlich derſelben 
‚eingerdumten Mechte nicht Preis zu geben 
und jederzeit vor ber Fertigung ihrer Jah⸗ 
resberichte nach der Verfügung im Kreis 


— — 
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blatte vom 18. Sept. 18:8, S. 1417 von 
den Rendanten eine Ueberſicht zu fordern, 
um die Einnahme uud Ansgabe und den 
Beftand in ihren Berichten bemerfen zu 
koͤnnen; 


b) kraͤftig mitzuwirlen, daß die Schulgaͤrten 
zu dem durch das Geſetz ausgeſprochenen 
Zwecke benuͤtzet werden. 


7.) Da nach mehreren Berichten durch bie 
Annahme von Mebengefchäften die Haupt 
function mander Schullehrer leider: fo find 
dieſelben nach der Verfiigung vom 18, Januar 
1811 im Kreisblartlanzubalten, daß fie dieſe 
Nebenfunetionen abgeben, 


8.) Aus mehreren Berichten war erfichts 
lich, daß manche Loralfchufinfpeetiouen ans 
ſtatt verordnungsmaͤßig die Schulconferenzen 
zu Halten, dieſe nach Willkuͤhr bafd unterlafs 
fen, bald halter Da der Zweck derfelben 
uicht allein darinn befteher, daß die Abfentens 
Liſten unterfucht, bie ſtrafbaren von den uns 
ſtrafbaren Schufperfäummiffen auszufcheiben, 
bie geſetzlichen Mittel zue Aufhebung der 
Schulverfänmniffe angewendet umd die Schul 
angelegenheiten beſprochen, ſondern auch dars 
in, daß die Mitglieder der Konferenz und 
befonders die Schulichrer mit den Altern uud 
neuern Schulverordnungen bekannt gemacht 
werden; fo erhellet dataus, wie wenig ihre 
vegelmäßige Abhaltung für den Fortgang des 
Schulweſens entbehrlich ift, 

Es wird daher die Verfügimg vom 13. 
May 1814 im Kreishfare hiermit erneuert, 
daß die Diſtrictsſchul⸗Inſpectionen bei den 
Schwvifitationen die Konferenz s Protocolle 
einzufehen und Die Localinfpertionen für den 
Abgang jedes monatlichen Protofotis mit 
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ı fl. Strafe an die Localſchulcaſſe zu belegen 
haben. 
Ansbah, am ı. April 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern; 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


(Die Befepung der Gemeindes und Griftungs + Anı 
waltöftelle für den Bezirk des Kgl. Landgerichtt Hilı 
poltftein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird für den Bezirk des K. Landgerichts Hil⸗ 
poftftein der dortige K. Advocat Dr. Guſtav 
junior als Stiftungs: Anwalt hiemit beftellt, 

Ansbah, am 2, April 1823. 
Königl, Baier, Negierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
(Die Anflellungs Zaren der. Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 

Durch eine allechöchfte Entſchließung dd. 

München den 24. Merz 1823 find nachfols 

gende Beftimmungen über die Anftellungss 

Taren ber Schullehrer ausgefprochen worden, 

die hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 

merden: 

1.) Da die Auftellungs » Zaren der Schul; 
Ichrer dem Kreis : Schul: Fond und in spe- 
cie dem Hülfss oder Wittwenfond zuges 
hören, und folglich zunächft zur Unterſtuͤz⸗ 
ung bürftiger Schullehrer oder ihrer Anges 
hörigen dienen, fo kann eine Minderung 
derfelben nicht zweckmaͤßig erachtet werden, 

2.) Bei Schuldienfien jedoch, deren Ertrag 
150 flı,: als die gewöhnliche Befoldung 


eines Schulgehuͤlfen, nicht uͤberſteigen, iſt 
die Anftellungs » Tare eben fo zu erlaſſen, 
wie es in Anfehung der Schulgehuͤlfen 
durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 7. 
Aug. 1811 feſtgeſejt iſt. 

3.) Bei nachfolgender Beförderung aber auf 
einen einträglicheren Schuldienft har ein 
foldyer vorläufig befreiter Schullehrer von 
dem Ertrag diefes zweiten Dienftes die 
ganze verordnungemäßige Anftellungs:Tare 
nachzubezahlen. 

4.) Daſſelbe gilt auch in Anſehung der Schul⸗ 
gehuͤlfen, wenn ſie zu einem ſolchen Schul⸗ 
dienſt befoͤrdert werden. 

5.) Ju Anſehung der Lehrer, die zu einem 
Patronars: Schuldienfte gelangen, iſt die 
Anftellungss Tare bereits durch die aller: 
höchfte Eutſchließung vom 7. Aug. 1811 
auf die Hälfte herabgeſezt; wobei es fein 
Verbleiben behalten folle, 

Ansbach, den 7. April 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(BWürhende Hunde betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die feit einigen Monaten häufig vorfoms 
menden Anzeigen von herumlaufenden wuͤ— 
thenden, oder der Wuth verdächtigen Hun⸗ 
den geben Veranlaſſung, die unter dem 29, 
Aug. 1820 erlaffene Bekanntmachung, die 
Verminderung und die gehörige Pflege der 
der Hunde bett., (Kreis-Intelligenzbl. 1820 
St. 3%) in Erinnerung zu Eringen und 
ſaͤmmtliche Polizei s Behörden des Kreifes 
wiederholt anzumweifen, die in diefer Befannts 
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machung ertheilten Vorſchriften ſtrenge zu 
vollziehen. 
Ansbach, den 10. April 1923. F 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Innern 
Graf ron Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 
(Mn ſammtliche Polizeis Behörden des Nezatı Kreiſes. 
Bwei aus Mailand befertirte Fourierd des K. K. 
Öflerreich. Infanterie s Regiments Duca, Fridelin 
Heinrich Reiner und Friedrich Meiling betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zwei aus Mailand entwichene Fouriere 
des K. K. Öfterreichifchen Infanterie: Regis 
ments Duka Nr. 39, Fridolin Heinrich Reis 


ner und Friedrich Melling follen theils unter 


ihrem wahren Namen, theils unter jenem 
‚von Reiner und Möfer herumgiehen, und mits 
telſt falſcher Marich: Routen und Anweifuns 
gen auf das Infanterie -Regiment St, Jus 
fian verübter Betrügereien beeinzüchtiger feyn, 
Die Perſonal-Beſchreibung der Entwicher 
nen wird nachftehend mit dem Auftrage bes 
kannt gegeben, deren Spur zu verfolgen, fie 
im Betretungsfalle verhaften zu laffen und 
hierüber unverweilt Anzeige hieher zu erſtat⸗ 
ten, i 
Ansbach, den 8. Aptif 1823, - 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifes 
Kammer des Innern. 
Graf von Dredyfel, Präfibent. 
von Luz, Director, 


Derjonal- Beichreibung. 
. Bribolin Heinrich Reiner auch Reimmer ift von 
Urfern, Eantons Uri in der Schweitz gebärtig, 
30 Fahre alt, ledig, ohne Profeffion, großer 
etwas vorhängiger Statur, hat-fdhwarze Haare 
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und Backenbart, graue Mugen, am Hals unter 
dem linken Ohr Strofeln und unterm linfen Auge 
eine Maßer; er trug bei feiner Eutweichung eis 
nen erbfengrünen Kapot mit gelben Andpfen 


‚oder einen dunkelblauen Frack mit gelben Anbpfen, 
‚ weiße Pantalen, Schuh und Strümpfe, und eis 


nen runden Huth. = 
Frledrich Melling auch Mödler zu Sean im 


Oberſteuermark gebuͤrtig, 20 Jahre alt, catho⸗ 


liſch, ledig, ohne Profeſſion, kleiner Statur, 
brauner Augen, derlel Haare, ſtark fommers 
fproffigen Angeſichts, großer Nafe, trug bei ſei⸗ 
ner Entweichung einen braunen Frad mit gleichen 
KAndpfen, blauen Pantalon, und einen runden 
Huth. ' 


(Un die K. Landgerichte des Reſatkreiſes. Dad Wo⸗ 
chenblatt des Landwithſchaftlichen Vereins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Vorſchlag des Generals Comite 
des Tandwirchfchaftlichen Vereins, den Bands 


gerichten das Wochenblatt biefer Geſellſchaft 
um den Betrag von jährlichen 5 fl, 24 fr. 


‚und die 2 frühern Jahrgänge um 2 fl. 45 fr. 


zu überlaffen, haben Ge, Königl. Majeftde 
vermöge allerhoͤchſten Meferipts von 24. v. 
M. allergnaͤdigſt genehmiget, daß von den 
ſelben dieſes Blatt unter der Vorausfegung 
aus ber Regie: Eaffe angefchaft werden darf, 
daß dadurch der dafür beftimmte Fond nicht 
überfchritten werde, Diefes wird den Kgl. 


Landgerichten des Kreiſes zur Wiſſenſchaft 


und Nachachtung bekanut gemacht. 
Ansbach, den 3. April 1823, 
Königl, Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammern des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direkter, 
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(Die Beftimmung der Ldehe nd Gerviers Jahte der 
Pharmraceuten betr.) 


Am Namen Seiner Naieflät des Könige. 

Den angehenden Pharmacenten wird zur 
Fünftigen Darnachachtung befannt gemacht, 
daß durch eine alferhöchfte Entſchließung vom 
1,8, M. jur nähern Erläuterung der im ber 
allerhöchften Verordnung vom 8. Dec, 1808, 
$. 3, Fit, b. wegen der Behr: und Servierjeit 
der Pharmacenten enthaltenen Beftimmung 
feftgefejt worden ift, daß alle Pharmaceuten 
gehalten ſeyn follen, entweder drei Lehr⸗ und 
zwei EerviersJahre, oder vier Lehr⸗ und 
ein Serviers Jahr vor dem Zutritte zur Unis 
verſitaͤt nachzuweiſen. 

Ansbach, den 7. April 1823. 
Koͤuigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Directot. 
- (Hutlände an Einrüdungtgehähren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da nach der Anzeige der Redaktion des 

Kreis » Intelligenzblattes, Die Landgerichte 


Ansbach, Cadolzburg, Dinkelsbühl, Feucht: 


wang, Gunzenhaufen, Heilsbronn, Her⸗ 
rieden, Leutershaufen, Monheim, Pieins 
feld, Schwabah, Waſſertruͤdingen und 
Windsheim, ſodann die Herrfchaftsgerichte 
Shillingsfürft und Wallerftein fih mit bes 
dentenden Summen an Einrücdungsgebühren 
im Rücftande befinden; fo werden folche aus 
durch wiederhoft aufgefordert, dieſe Ruͤck⸗ 
ftände in kuͤrzeſter Zeitfriſt zu berichtigen, 
Ansbach, den g April 1823. 
Koͤnigl. Baier. Negierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Dilenſtes /Nachricht. 


Unterm »4. Januar 1823 if der bei der kgl. 
Regierung des Untertouan s Kreifed bicher als 
Affeffor extra statum verwendete vormalige Pos 
lizeis @ommiffir Johann Philipp Sieg durch ale 
lerhoͤchſtes Mefeript zur kgl. Regierung des Mer 
zatkrelſes, Kammer des Innern, im gleicher Eis 
genſchaft verfegt werben, 


Gerichttiche Verfteigerungen. 


2. - Da in ben auf den 25. Merz d. J. ans 
geftandenen zweiten Termine zum öffentlicher ges 
richrlichen Verkaufe der dem Bauern Johann 
Georg Klemm zugebdrigen Immobilien des Gurs 
Nr. a zu Schmalnbach, + Mg. Acker in der änfs 
fern Heer, : Mg. dafelbfi,,- tem Autheile an 
dem Heerbolze, fa wie fie in der Belauntmachung 
vom 25. Dec. 1822 bejchrieben find, ebenfalls 
Fein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wers 
ben folche dem Autrage gemäß zum drittenmale 
dern bffentlichen Srriche ausgeſtellt und iſt Ter⸗ 
min auf den 5. Mat Vormittags 8 Uhr ande: 
raumt, in welchem Kaufsluftige fid) im Koms 
miſſionszimmer des Landgerichts zu melden und 
ihre Gebote nad; Anhbrung der Bedingungen a 
Protokoll zu erflären haben. 

Ausbach, am ı. April 1823. 

K. DB. Landgericht. 

2. Die zur Eoncuremafle des Paul Muͤller 
zu Brachbach gehdrige Wieſe, ald 2 Tagwert im 
ber Au bei Sondernohe, im SKatafler Mr. ı42 
ald 14 Mg. beſchrieben, welche den 15ten Gul⸗ 
den Handlohn in lebendigen und Todesfällen, 
jährlich 51 Fr. Dienftgeld, den Zehnten zum 
ıoten Band, die Steuer aut 320 fl. Gapital, 
die Eoncurrenz zur Frohn, des Guts Nr. ı4 
Sondernohe pro rata des Steuercapitald, und 
auf 600 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, foll auf 


Requiſition des Koͤnigl. Landgrrichts Windsheim 


am 24. April Vormittags 9 Uhr in Sondernohe 
ſelbſt im Wege des oͤffentlichen Strichs verkauft 
werden, und haben ſich Kaufsluſtige bei der Com⸗ 
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miffton zu melden und ihre Gebete zu Brotofoll 
zu geben. 
Ansbach am 25. Der) 1923, 
K. B. Landgericht, 


3.: Um 8. Mai dieſes Jahrs Nachmittags a ' 


Usr wird in dem Geſchaͤfte zimmer des anterzeiche 


neten Landgerlchts zum Erſtenmale meiflbietenb vers | 
fauft: 4 Morgen Ader im Leinfeid, hinter dem. 
Bauhof, Stenerdiftrifts Cadolzburg, Hypothet 


Nr, 540, zur Georg Bubiſchen Gantmaffe ges 
bbrig, mit 8 Metzen Nürnberger Maas Horms 
gült und 10 Prozent Handlohn befafter, von gus 
ter Befchaffenheit, gerichtlich tarirt fuͤr 850 fl. 
Zum zweiten Berftelgerungstermine wird der 10, 
Juni Nachmittags = Uhr feſtgeſetzt und Diefes zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 

— ven 20. Merz 1028. 

Kodnigl. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Curators wird die Wohr 
nung ber Katharina Haaf von Seidelsedorf, be⸗ 
ftehend aus einer Grube, Kammer, Kuͤche, Bo: 
den und Heinen Gaͤrtlein in dem vormals Schmid⸗ 
tiſchen Haufe zu Seidelsdorf, deſſen übrigen grb⸗ 


Heren Theil der Webermeiſter Hertfelder beſitzt, 
om 21, April 1823 Nachmittags = Uhr bffents' 
lich meiftbietend verkauft, umd: befig+ und zah⸗ 


lungsfaͤhlge Liebhaber in Die Wirth Bergerſche 
Behaufung eingeladen. '-- 
Dinkelsbuͤhl, den a9: Merz 1823. 
. 8. B. Landgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe des Zieglers Mi⸗ 
chael Kleemann von Forndorf gehbrigen, im dieß⸗ 
gerichtlichen Ausſchreiben vom 22. April v. J. 
Nr. 58 des vorjaͤhrigen Jatelligenzblatts näher 
befchriebenen -Zmmobilien, als: 1) das Wohn⸗ 
haus, Scheuer und Ziegelhuͤtte bei Forndorf, 
=) 13 Mg. Acker im Geislehen, 3) a Mg: Uder, 
ber Rıilbenader, 4) 1 Mg. Acker im Roth, 5) J 
Dig. Ader Beim Kiummeiher, -6):4 Mg. Ader 
im untern Muͤhlfeld. ) a Mg. der, ber Stein⸗ 
leinbacket im Daͤfſersdorfer Weg, werben auf 
Nequiſition des iu der Klermannſchen Konfurss 
fache committirgen koͤnigl. Kreis nnb Stadege⸗ 
richts Uns bach noch einmal zu bffentlichen Ver⸗ 


— — — 


meiſtbietend werben verkauft werben. 
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kauf ·ausgeboten. Beſiz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich zur Steis 
gerung Donnerötag den 34. April h. Is. Bor: 
mittags q Uhr im biefigen Gericht einzufinden, - 
Beuchtwang, am aı. März 1823, 
Königl; Landgericht. 

6. Die in der Ausſchreibung vom a6. Febr. 
1833 verzeichneten Michael Wallerfcyen Gautreas 
liräten wurden in dem zweiten Verkaufstermine 
von der Creditorſchaft nicht zugeſchlagen. Es 
wird daher wiederholt zu deren bffenrlichen Ver⸗ 
fauf Termin auf Montag den a8. April 1643 
Dorm. g Uhr in hie ſiger Gerichtskanzlei engejeit, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Greding ben ı. April 1833, 

K. B. Landgericht. “fr 

7. Bom Kbnigl. Landgericht Herrleden wird 
hiemit bekanut gemacht, daß folgende zur Mate 
thias Seißiſchen Konkursmaſſe zu Aurach gehbs 
rigen Immobilien, nämlich ») ein Gut zu Aurach 
Nr. 968, wozu nebft dem noch unvertheilten Ges 
meinberecht 4 Tgw. Garten, 34 Mg. Ader und 
45 Zgw. Wieſen inel, des alten Gemeindetbeils , 
gebbren; =) 5 Mg: Gemeinbetheil Acer im Keſ⸗ 
fel Nr. 65; 3) 5 Zgw. Wiefen am Dörleswas 
fen Nr. 34, enblid 4) 4 Mg. Acker im Aura⸗ 
her Weg, aufden 17: May Nachmittags ı bis 
5 Uhr in dem Gaabiſchen Wirrhöhnufe zu Aurach 
- Bells 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
dieſem Termin eingeladen, Die Taxe der Im⸗ 
mebilien, fo wie die auf leztern haftenden Laſten 
und Abgaben, kdunen in biefiger Landgerichts⸗ 
regiftratur täglich eingefehen werben. 

Werriehen den 3. April 1823, 

A. B. Landgericht. 

®.. Dom Königlich Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß nach⸗ 
folgende zur Anna Margaretha Faggeriſchen Con⸗ 
cursmaſſe gebdrigen Juuobilien, 1) ein Guͤt⸗ 
kein zu Gererodorf, wozu. nebſt den Gemeindrecht 
ein Daus, Scheune, Zagw. Gromathwieſen 
und 53 Mg. Weder gehören, a) ı Mg. Acker 
im Krautbuck, auf den 20, May Nachmittags 
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4 — 5 Uhr im Orte Gerersdorf meiftbietend vers 
Taufe werben follen. Zu biefem Termin werden 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſiz⸗ und Zah⸗ 
lungefaͤhigkeit ausweiſen kdunen, eingeladen. 
Die Tare der Immobilien, ſo wie die auf lezteren 
haftenden Laſten und Abgaben. koͤnnen in der hie⸗ 
figen Landgerichis-⸗Regiſtratur taͤglich eingeſehen 
werden. 

Herrieden am 3. April 1823. 

K. DB. Landgericht. h 

9. Die im biefigen Gerichte und im Flur von 
Kaufen liegenden Befigungen des Kbblers Adam 
Baier von Haufen, nämlich: a) x Mg. Feld, 
der fogenaumte Gemeindeweiher, ein walzendes 
Stil, a. Klaffe und Lehen der Gemeinde Hans 
fen, by), Morgen 75 Ruthen Baumfeld in der 
Hintern hoben Reuth, Lehen deö Agl. Rentam⸗ 
tes Erlangen, im der 2. Klafie und walzender 
Qualität, befegt mir Obfibäumen,.c) ı5 Mors 
gen 63 Ruthen Baumfeld in der vorbern hoben 
Meuth, a. Klaſſe, ein walzeudes Lehen des Agl. 
Mentamtes Erlangen, werden auf ben. Antrag 
eines Realgläubigers dffentlich verkauft und ſteht 
auf Montag den a8. April Vormittags 9 Uhr 
im Wirth Wagnerifhen Haufe zu Haufen Bie: 
tungstermin an. Wer auf befagte Realitäten 
zu bieten Luft und fie zu erwerben ‚Fähigkeit 
bat, kann fi) im Termin einfinden, die Kanfs- 
bedingungen und die Belaftungen ber Immobilien 
vernehmen und Gebote abgeben. 

Herzogenaurach, den 5. Merz 1823, » 

K. 3. Landgericht. 

10. Es follen von unterzeichuetem Lanbgegichte 
im Wege gerichtlicher Verfteigerung nachftehende 
Befigungen der hieſigen Buͤrgerswittwe Anna 
Maria Römmelt an den Meiftbietenden verkauft 
werden, als: a) ein halbes Wohnhaus Nr. 186 
im hiefigen Städtchen mit halbem Stadel, einer 
Holzſchuͤpfe und dem gemeinfchaftlichen Eigen- 
thum eines Brunnen, dann einem Gärtchen, eis 
ner halben Hofrairh, dem halben Gemeinde: und 
halben Maldrechtr b) die Hälfte von 14 Mg. 
Feld und Miefe in der Eichelgafle, Herzogenaus 
zacher Zlurbezirt 1. Elafje, c) = Mg. Feld im 
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Birfenbähl, im Herzogenauracher Flur gelegen, 
und zur 2. Glafie zu rechnen. Als Verkauféter⸗ 
min wird Zreitag der =. Mai 1823 Vormittags 
9 Uhr hiermit angefegt und hiezu alle diejenigen 
ins biefige Gerichrözimmer eingeladen, welche bes 
zeichnete Immobilien zu kaufen Luſt und fie zu ers 
werben Faͤhigkeit haben. Bor dem Strich fols 
leu die Bedingungen des Kaufs zur Keuntniß „es 
bracht, auch die neuejte Taxen ver Realitäten, 
deren Qualitäten und Laſten erdffuet werden. 

Herzogenaurach, den 16. Merz ı8a3. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf den Antrag eines Glaͤubigers der 
Matthaͤus Schmidtiſchen Konkursmaſſe zu Hem⸗ 
hofen ſollen die zu dieſer Maſſe gehdrigen Immo⸗ 
bilien zum drittenmal zum dffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt werden. Dieſelben beſtehen: a) aus 
einem Wohnhaus Ar. 45 zu Hemhofen mir Stall, 
Hofraith und Schergärtlein, b) aus folgenden 
malzenden Stüden: ı) 3 Tgw. BWiefen, =) a 
Me. haib Feld halb Wieſe, 3) 3 Mg. Feld im 
Anchberg, uud Reber Strichtermin auf Freitag 
den ı8. April Vormittags q Uhr im Wirth Dors 
nerifhen Hauſe zu Pembofen an. Kaufsluflige, 
die ihre Beſitz⸗ und Zahlungafähigleit nachweiien 
fünnen, werben zum Termine geladen und ers 
ben dort von den Zaren und Eigenjchaften der 
Immobilien und von den Bedingniffen des Kaus 
fes in Keunmiß gefegt werden. 
"Herzogenaurach, den 5. März 1823, 

A. B. Landgericht. 

22. Im Wege ver Huͤlfovouſtreckung ſoll das 
bem Weißgerber Philipp Haag dabier zugehbrige 
Haus, welches auf 1435 fl. tarirs werden iſt, 
bfjenstich veräußert werden. Bietungstermin iſt 
auf Mittwoch ven 7. Mai 1823 von früb 8 bis 
Diitrag » 2 Uhr dahier bei Gericht angefegt, wozu 
Kaufsluftige hiemir geladen werden. 

Leutershauſen, den 16. Merz 1823, 

A. B. Landgericht. 

13. Das zur Konkursmaſſa des Webermeiſters 
und. Kraͤmers Georg Leonhard Gahm zu Untern⸗ 
zeun gehoͤrige Wohnhaus zu Unternzenn ınr ans 
gebautem Scheuerlein, Hofraith und Garten wird 
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hiemit zum Kaufe ausgeboten and iſt Bietungs⸗ 
termin auf Dienjlag den 13. Mai 1823 von früß 
8 bis Mittags 12 Uhr dahier bei Gericht ange: 
fegt. Es werben daher Kaufsluftige mit bem 
Bewierken hievon in Kenntniß geſetzt, daß ber 
Worth des Wohnhaufes und die darauf ruhenden 
Raiten täglich in der Regiftratur des Landgerichts 
in Erfahrung gebracht werben Tünnen, und daß 
ber Zuichlag au den Meiftbierenden nach Ders 
nehmung der Gläubiger erfolgen werde, 

. Reuteröhaujen, den 19. Merz ıB23, 

K. B. Landgericht, 


14. Die Gantrealitdten des Schuhmachers 
Ehriftian Stenger zu Wemding, beftehend aus 


ı) einem Wohnhaus unter Ar. =5 mebit Ges 


meind⸗ und Waldrecht, geichägr auf 325 fl., 
2) zwei Gemeinderheile zu je $ Morgen auf der 
Schalberhaid und auf der Schaaföggeten, 3) 4 
Tagwerk Megenwiefe im Paradies und 4) 2 Mg. 
Indeigenen Ader beim Tannenwald, follen nach 
dem Untrage der Gläubiger mit dem darauf flebs 
enden Meiftgebere von 410 fl. nochmals dffents 
lich verſteigert werden. Man beſtimmt daber 
biezu Tagsfahrt auf Mittwoch ben a3. April 
Nachmittags = Uhr im Gaftwirthöhaufe zur 
Sonne im Wemding und lader Kaufs luſtige ein, 

ſich zur beftimmten Zeit dafelbft einzufinden; 
Maonhetim, ben 3. April 1823. : 

" K. B. Landgericht. 


15. Auf Antrag eines Realglaͤubiger wird das 
dem Webermeifter Conrad Höfer zu Vach zuges 
hbrige Wohnhaus Mr. 79 dafelbit, wozu eine 
Schuͤpfe, eine Echeune, 4 Morgen Uder und 
ein kleines Schorgärrlein gehören, — ba ſich in 
dem erften Subhaſtationstermine ein Kaufslufis 
ger nicht einfand, — zum zweiteumal zum bfs 
fenslihen Verfanfe ausgeſezt. Hiezu if Kiciras 
tiondtermin auf den 24. April Vormittags g, Uhr 
im. Ringel'fchen Wirchehanfe zu Vach anberaunit, 
wo ſich beſiz⸗ und zablungefähige Raufsliebhaber 
einzufinden haben. Die beſendere Beſchaffenheit 
des Immobilis, die gerichtlich geſchöpfte Tare 
und die darauf haftenden Laſten und Abgaben 
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fonnen täglich In der Megiftratur des umterzeich- 
neten Gerichts eingefehen werden. 

Nürnberg den 23; Merz 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 

16. Das zu der Konkursmaffa des Mebger: 
meiſters Chriſtoph Heidner gehbrende Gut Nr. 4 
zu Laufamholz, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, einem Badofen, einem Seller, 
einem Brunnen, J Mg. Gärtlein, I Tgw. Mies 
fen, dann Wald» und Gemeinderecht, werden 
auf Antrag der Gläubiger hiemit dem bifentlichen 
Verkaufe unterſtellt und hiezu Bietungstermin 
auf den 19. April Nachmittags a Uhr im Beberts - 
ſchen Wirchöhaufe zu Lauf am Holz bezielr, bei 
welchem Kaufsluſtige zu erfcheinen, ihre Unges 
bote zu Protofoh zu geben, und den Zufchlag 
vorbehattlich kreditorſchaftlicher Genehmigung zu 
germärtigen haben. 

Nürnberg, den 19. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Andriugen eines Nealgläubigers wird 
das bisher dem Johann Kern gehörende Gut Nr, 
25 zu Poppenreuth, beſteheud aus einem Wohns 
bauje, der Hälfte des Stadels, der Hälfte des 
Brunnend, Badofens, der Hofraith, ded Baum⸗ 
feldes und des daran ſtoßenden Wiesleins, fer: 
uer aus 125 Mg. Geld md 3 Tgw. Wieſen, 
dann dem Waldrecht, fo wie auch das walzente 
Stud 4 Mg. am Konrad Horn im Heuweg aus 
bem dismembrirten Mehliſchen Gut erfauft, hle⸗ 
mir dem bffenzlichen Verkaufe unterſtellt und hie zu 
Bietungstermin auf den 25. April Nachmittags 
2 Uhr im Stumpfmeierfhen Wirthe hauſe zu Pops 
penreuth bezielt, woſelbſt Kaufsluftige vor dem 
Kommiflär des, Gerichts, Rechtsprafrifanten v. 
Pivoll, zu .erfcheinen, ihre Angebote zu Protos 
foll zu geben und den Zufchlag vorbehaltlich der 
ee Genehmigung zu gewärtigen 
haben. 

Nürnberg, den 23. Merz 1823. 

8. B. Landgericht. 

1:8. Das Anmweien der Wirth Fohoen Loih 
Bernarbifchen Eheleute zu Schweinen, deftehend 
») in. dem Wohnhaufe Nr, 49 mit 4 heizbaren 
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Zimmern, 3 Kammern, a Kuͤchen, = Tennen, 
a Kellern, einem Boden und einem offenen Bruns 
nen hinter dem Haufe; 2) dem Nebenhaufe Nr. 
50, mit a heizbaren Zimmern, einer Tenne, nebt 
Kuͤche und einem Boden; 3) dem Stadel, in 
welchem fich gleichfalls ein heizbares Zimmer, 
eine Küche, dann ein Stall, eine Drefchtenne und 
a Bbden ſich befinden; 4) einem Pferdftall; 5) 
3 Gemäsgärtlein mit Kegelhaus; 6) ı Morgen 
Geld, halb hinter dem Haufe und halb uber dem 
Fußſteig gelegen, nebft 7) Wald: und Gemeindes 
recht, fol auf den Antrag der Gläubiger Freitags 
den 25. April d. 36. Nachmittags = Uhr im 
Speltertihen Wirchehaufe zu Schweinau neuers 
dings zum dffenrlichen Verkaufe ausgeſezt wers 


ben. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


baben ſich zur beftimmten Zeit dort einzufinden, 
die Kaufsbedingungen nebft der gefchdpften Tare 
und den auf diefen Immobilien baftenden Laſten 
zu vernehmen, und den Hinfchlag zu gewärtigen. 
Nürnberg, den 25. März 1823. 
Königl. Landgericht. 

19. Da dad Angebot, welches an dem heutis 
gen Termin auf die Konrad Kolbifchen Immo⸗ 
bilien zu Abenberg gelegt worden ift, von ben 
Sintereffenten nicht angenommen wurde, fo wird 
zum Öffentlichen Verkauf derfelben amderweiter 
Termin auf Dienftag den 22, April früh 10 Uhr 
im Klofter Marienburg bei Abenberg anberaumt, 
und hiezu befigs und zahlungsfähige Käufer mit 
Beziehung auf die Bekanntmachung vom ı 4. Ja⸗ 
nuar dieß Jahrs Nr. 5 6 und 7 vom heurigen 
Jahr eingeladen. 

Pleinfeld,, den 7. April 1833. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Andringen eines Realgläubigers foll 
ber Halbhof des Johann Matthias Hallbauer zu 
Rohr, fammt Eins und Zubehdrungen, gewilrs 
diget auf 883 fl. ao kr., ſubhaſtirt werden. 
Hiezu iſt Vietungstermin auf Montag den 28, 
April 1. 3. Vormittags von g bis ı2 Uhr im 
Dornifchen Wirtböhaufe zu Rohr anberaumm, und 
werden befig: und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
mit dem Bemerken dahin vorgeladen, daß die 


mäßere Befchreibung des Immobilis nebſt den 
darauf haftenden Laſten und Abgaben täglich an 
Gerichröftelle eingefehen werden fonnen und der 
Zufhlag nur mir Vorbehalt der Bredirorfchaftlis 
en Genehmigung erfolge. 

Schwabach, den 19. Merz 1883. 

K. 8. Landgericht. 

a1. Die zur Concursmaſſe ded Konrad Bed 
zu Guftenfelden gehdrigen Befigungen, als: ı) 
der Hof, beftehend aus einem Wohuhaufe, eins 
gädig, unten von Duadern, im übrigen von Fach⸗ 
werk mit Ziegeln gededr, einer halben Scheuer 
von Fachwerk mir Ziegel gedeckt, ı Badofen, 
ı Bronnen und Heofraith, am welchen letztern 3 
Eingehbrungen der Bauer Heller Antheil har, 4 INg. 
Garten, 4 Tagmw. Peunt, 14 Morg. Beld, ı$ 
Tgw. zweimddige Wiefen, ı0 Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehtrift und Autheil an ben noch uns 
vertheilten Gemeindegrinden und 2) 2 Morgen 
Holz, jegt zu Feld aptirt, am Schleifſtall, fol 
len auf Antrag der Gläubiger dffentlich ſubhaſtirt 
werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber haben fich demmach zur Licitation hierüber 
auf den 1. Maid. J. Mittags ı= Uhr zu Gur 
fenfelden einzufinden und den Zufchlag der Bes 
fitzungen mit Genehmigung der Ereditorjchaft zu 
gewärtigen. 

Schwabach, den 17. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

a2. Die Befigungen ded Bauern Paul Vitz⸗ 
thum von Kornburg, aid: 1) das Guth Nr. 17, 
beftehend aus einem Wohnhaus, von Fachwerk, 
mit Ziegeln gedeckt, einer Scheuer von Fachwerk 
mit Ziegeln, Schuͤpfe, Badofen, Hofraith, Heis 
nen Schorgarten, F Mg. Feld jest Wieſe am 
Haufe, mir Feld und Gemeinderecht und Lauren⸗ 
zer Waldreht, =) $ Tagwerk Wiefen auf der 
Gemeindewiefen, 3) 4 Tagwerk Wiefe im Ges 
buͤſch, 4) J Morgen Feld im Gebuͤſch und 5) 
»% Morgen Feld, Forfthäbneriches Feld im Man: 
fer follen auf Antrag eines Gläubigers fabhaſtirt 
werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber haben fi) demnach zur Yiciration hierüber 
auf den 6. Mai d. J. Mittags bis ı= Uhr zu 
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Kornburg einzufinden, und ben Zufchlag der Bes 
figungen mit Genehmigung des Gläubigers zu 
gewärtigen, 

Schwabach, den a4. Merz 1823. 

A. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachfolgende Grundſtuͤcke des Stephan Kaſtner zu 
Lelleuſeld, als: x Mg. Acer im Steinrbgel, ı 
Mg. Ader in der langen Läng, 2 Mg. Ader 
im Stodader, ı Mg. Uder im Horneifel, 3 Mg. 
der Im Higenfeld, 3 Mg. Ader der Buttenak⸗ 
ker, 2 Mg. Acker ober ber Breitwieſe, 3 Mg. 
Sandader in Eiburger Flur, Z Mg. Acker im 
Eiburger Waafen, 3 Meg. im Klingenbuck, 2 
Tgw. Wiefen iu der Hollanden dffentlicy verfteis 
gert und wird Termin biezu auf den 14. Maid. 
J. Vormittags g Uhr in dem Drte Aleinlellenfeld 
angefezt, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Waſſertruͤdingen, am 18. Merz 1823, 

K. 3. Landgericht. 

24. Das zur Konkursmaſſe ber Undreas Jette 
nerfchen Eheleute zu Dt. Bergel gebdrige Wohn⸗ 
haus mir Scheune, Garten, dem Wald» und 
Bemeinderecht wird auf dem 29. April d. Ib. 
Nachm. von ı bid;4 Uhr in dem Gds'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Mt. Bergel dffentlih au den Meiftbies 
tenden verfieigert werben und hlezu werben Kaufs⸗ 
luſtige hiermit eingeladen. 

Windsheim den a5. März 1823. 

Königl. Landgericht: 

25. Da der Maria. Barbara-Linf’fche Mobl⸗ 
libarnachlaß dahier, welcher in Möbeln, Hauss 
gerärbicbaften, weißem Zeug, Betten, Klei⸗ 
dungsftäcden, Ziun, Kupfer, Mejling, Eifen. 
und allerhand Vorrath beſteht, einzeln an dem. 
Meiftbierenden verfauft werben fol, und Tags⸗ 
fahrt hiezu auf den ar. dieſes Monats Vormit⸗ 
tag Buhr anfangend feftgefezt ift, fo werden Dies 
jenigen , welche zum Antaufe Luft haben, hievon. 
in Kenntniß gelest, und in das Haus Nr. 373 
ani Schüfelmarkr biefelbft eingeladen. Auch die 
zur Verlaſſenſchaft gehbrigen kiegenichaften, naͤm⸗ 
lich a) das Wohnhaus Nr. 373 hieſelbſt, mit 
zugehdriger Scheuer, Hofraith und Gärtlein, 
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b) 3 Morgen Ader im Defurth, c) ı Morgen 

Ader im Lachbronuen hiefiger Markung, werden 

zum Derkaufe hiermit ausgeboten, und im Bier 

tungstermin den 23. diefed Monats Nachmittag 

3 Uhr an befizs und zahlungsfägige Käufer mir 

Genehmigung der Erbeintereffenten losgefchlagen. 
Windsheim den ı, April 1823, 
RK. B. Landgericht, 

26. Ju Gemäsheit der Requifitiom des Kor. 
Landgericht Neuſtadt a. d. Aiſch fol auf Andrins 
gen mehrerer Gläubiger des Bauern Georg Leon⸗ 
hard Frank zu Bärbach die im bieffeirigen Ge⸗ 
richtsbezirle gelegene Wieſe $ Tagwerk groß am 
Schweinebach aus dem vormals Foͤlſchſchen Gute 
zu Walddachsbach gezogen, Öffentlich. im Wege 
der Hülfsvolftredung veräußert werden. Zu 
biefem Behufe wird auf den ay. April Wormite 
tags g Uhr im Wirchsbaufe zu Walddachsbach 
Tagsfahrt angefegt, am welcher Kaufsliebhaber, 
denen noch bemerklich gemacht wird, daß das 
Grundftiid auf 280 fl. rhu. gefchägt iſt und die 
Laſten und Abgaben In 4 fr, Erbzinns, den ı5. 
Gulden Handlehn und der Steuer aus 200 fl. 
Steuerfapital beftehen, ſich gehbrig einzufinden, 
und den Zuſchlag, in fo ferne fie ſich über Be— 
fig: und Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen konnen, 
nad) Maasgade der Erelutiondorduung zu. gewaͤr⸗ 
tigen haben. = 

Windsheim, den 29, Merz 1823. 

8. B. Landgericht. 

27. Das Anweſen des Bürgers Aloys Schrez⸗ 
meyer in Wallerſtein, beftehend im einem. halbem- 
Haus fammt Stadel, Garten und Geimeindeges 
rechtigkeit, 25 Morgen Gartenader vor dem 
Munzinger Thor und 4 Morgen Ader auf dem 
Pruͤhl, wird Mittwoch ven 7. Map I. J. unter 
dem Vorbehalt der Freditorfchaftlidhen Genehmi⸗ 
gung zum. dffentlihen Verkauf’ gebracht. Die 
Kaufsliebyaber werden eingeladen, an dieſer 
Tagsfahrt dahler zu erſcheinen, - und ihre Ange⸗ 
bote zum Protokoll. abzugeben. 

Wallerſtein den 24. März ı 833. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 

R Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 
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28. Michael Spängler von Kleinweifadh har 
den Verkauf feines Hanſes zur Befriedigung fels 
ner Gläubiger vorgefchlagen, Dieſes Haͤuslein 
nebſt Hofraith und Garten, beim Brunnen auf 
der Höhe im Orte Aleinweifach gelegen, ift gräfl. 
Gajtellfches Leben, giebt zum biefigen Domai» 
nenamte ı fl. a6 fr. ai pf. jährlichen Grunds 
zind und in MWeränderungsfälen 10 Procent 
Dandlohn. Der Strich wird am 30. April in 
Kleinweiſach unter Borbehalt der Executionsord⸗ 
sung abgehalten, welches andurch befaunt ges 
macht wird, 

Burghaslach, den 29. Merz 1833. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 

29. Die zu der Johann Martin Schnelderi⸗ 
ſchen Konkursmaſſa in Meufch gehbrigen Immo⸗ 
bilien: 1) Wohnhaus Nr. 42 ſamt Echenme, 
einvererbten 6 Mg. Aeckern und dazu gehdrigen 
Gemeinderecht, Taxe 1600 fl., 2) zwei Maas 
fentheile 88 Rh. im Rorbwaajen, H. B. Nr. 7 
und 88 Rth. in den Zettelrierhern, H.B. Nr. 6, 
Zar ı20 fl., 3) u Mg. Acer in der Luren, 
H. B. Nr. 2, Zare55fl., 4) =» Mg. Ader am 
Grauwinfel, H. B. Nr. 9, Tare gofl., 5) 1} 
Mg. Adler im Schleifweg, H. B. Nr. 8, Taxe 
125 fl., 6) Mg. Acker in Weigenheimer Flur, 
H. B. M. 196, Tare 80 fl., 7) 3 Mg. 155% 


Reh. in der Rohnbach, H. B.N. ı77, Zare- 


Sofl., 8) 45 V. aı Rth. Ader im Luginsland, 
H. B. N. 155, Tare ıı fl., 9) ı Mg. Wein: 
berg in der Bauleithen, H. B. N. A, Taxe 
85 fl., 10) 34 Vrtl. 10 Rth. Wieſe bei der 
Eblismähle, H. B. N. 37, Taxe ııöfl., 11) 
ı Mg. 34 Vrel, 13 Rth. Acker in der Bonleithen, 
H. B. N. 11, Tare gofl., 12) 4 Mg. Krauts 
ader bei den Gimmerrierhern, H. B. N. 116, 
Zare 30 fl,, 13) 2 Mo. 4 Rth. Ader in der 
Haardt, H.B.N. 10, Tare gofl., 14) 4Mg. 
Acker am Weigenheimer Weg, H. B. N. ı3, 
Taxe 70 fl., 15).22 Mg. Ader Im Luginsland, 
H. B. N. ı2, Tare 50 fl., werben Freitag den 
23. Mail, J. von Morgens g Uhr an im Schil⸗ 
Iingifhen Wirthshaufe zu Reuſch dffentlich vers 
äußert, Kaufsliebhaber haben fich über Beſitz⸗ 


ñ 
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und Zahlungsfäbigkeit auszuweifen; Belaſtung 

ımb nähere Befchreibung der Immobilien kann 
täglich im der Regiftrarur des Gerichts eingefehen 
werden. Zugleidy wird Tagsfahrt zur Verjteiges 
rung der zu dieſer Konkursmaſſe gehbrigen Mos 
bilien, Moventien und Bauereigerärhfchaften auf 
den ». Mai 1, 3. Morgens 9 Uhr in der Schnei⸗ 
berifchen Behanfung zu Reufch audurch anberaumt. 

Mt. Ippesheim, den »0. April 1823, 
Freiherrl. v. Mölwarthifches Patrimonialgericht 
erfter Klaſſe. 


Serichtliche Vorladungen. 


‘2. Das Kbnuigl. Landgericht Heilsbronn bat 
in dem Schuldenweſen ded Georg Reingruber von 
Sudderedorf den Konkurs erfannt. Es werden 
doher die geſetzlichen Ediktstage nämlich «) zur 
Aumeldung der Forderungen auf Montag den 5. 
Mai 1823, a) zur Vorbringung ber Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freirag 
den 6. Juni 1823 und 3) zur Schlußverhand: 
lung und zwar für die Replik und Duplik auf 
Montag den 7. Zuli 1823 jedesmal Vormittag 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche unbe: 
fannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hlemit 
dffentlich nuter dem Rechtsuachtheile vorgeladem‘, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edifteragen aber die Ausfchliefung mit 
den an denjelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
de irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Heilsbronn, den ı7. Merz 1823. 

A. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Webers und Kräs 
merd Georg Leonhard Gahm wurde über deſſen 
Vermoͤgen wegen Unzulänglicpkeir deffelben zu 
Bezahlung feiner Schulden, der Univerfal: Con . 
’ 
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curs erfannt. 
befannte Gläubiger ‚des Grorg Leonhard Gahm 
vorgeladen, in dem ı) zur Anmeldung und Mach⸗ 
weifting der Forderungen auf Dienftag den‘ 13. 
May ı823, 2). zur Vorbringung etwaiger Ein: 


reden’ gegen die. angemeldeten Forderungen auf’ 


Dienftag den ı7. Juny »823, 3) zur Schluß⸗ 
verbandlung und zwar für die Repfit auf Freitag 
den 18. July 1853- und für die Duplif auf Mitt: 
woch ben 6, Aug. 1823 amgefesten Terminen 
jedesmal früh 8 Uhr dahier bei Gericht zu erfcheis 


nen, unter dem Rechtönachtheile, daß das Nicht: 


erfcheinen in dem erften Termin die Ausjhliefung 
von der gegenwärtigen Gantmaſſe, Das Ausbleis 
ben in den Übrigen Terminen aber die Ausſchlieſe 
fung mit den am folchen vorzunehmenden treffen: 
ben Handlungen zur Kolge hat. Schlüßlich wers 
den alle diejenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas in Handen haben follten, aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Worbehalt ihrer Rechte das 
hier bei Gericht abzugeben. 
Leuteröhaufen, den’ 19. Merz 1823. 
Königl. Landgericht. 


3. Chriklam Ekert, Metzger und Schwein⸗ 


haͤndler zu Weißenburg bar feine Zahlungs» Un: 
fähigkeit gerichtlich erflärt und auf Erbffuung 
des Konkurs »-Wirfahrens den Antrag geſtellt. 


Es werden demmad) die geſetzlichen Ediktstage 


und zwar ı) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den 6. 
Mai, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch ben 4. 
Juni, 3) zur Schlußverhandlung und zwar filr 
die Replik und Duplik Donnerftag den 10. Full 
d. 3. jedesmal fruͤh g Uhr feſtgefetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hlemit dffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forbes 
rung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediltstagen aber 
die Ausſchließung mit den. am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
werben diejenigen, welche Irgenb etwas von dem 


ee" 


Zugleid) . 
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Es werben daher fämmitliche une | Vermbgm des Gemeinfchuldners in Handen has 


ben, bei Vermeidung. bed nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer en 


“bei Bericht zu übergeben. 


Weiffenburg,, den 7. April 1823, 
pi; K. B. Landgericht. . - 

4. Der Bauer Conrad Stier zu Krettenbach 
bat.fich. freiwillig unter die Curatel feines Schwies 


gervaters Michael Schenk zu Sugenheim bege⸗ 


ben, und auf Liquidirung feiner Schulden angex 
tragen. Alle diejenige, welche eine rechtliche 
Forderung au denjelben zu machen haben, wer⸗ 
den daher anmit vorgelaben, Freitags den 2. May 
d, 3. Vorm. q Uhr im k. Landgerichte zu erſchel⸗ 
nen; und ihre Forderungen gehdrig anzubringen. 
Im Unterlafjungsfalle fol von denjenigen Fors 
derungen, bei welchen die wahre Zeit ihrer Ent» 
fiehung nicht vollftändig ausgemittelt werben 
Pann, angenommen werben, daß fie-erft nach der 
Zeit, wo tier fich unter die Eutätel begeben 
hat, entftanden feyen, 

Mt. Bibart den =. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. (Arkunden-Amortiſation.) Die Eigens 
huͤmer von Kontributions:Scheinen; welche au 
die vormals Reichsſtadt Weiſſenburgiſche Steuer: 
amtskaſſa in den Jahren 1800, 1601 und 16802 
Vorlehen geleifter, wovon aber die durch diefe 
Kaffa audgeftellte Scheine feitdem zu Verluſt ges 
gangen, haben bei Kgl. Laudgerichte um Amor⸗ 
tifirung der in nachftehendem Berzeichniffe bes 


ſchriebenen Kontributionds Scheine dem birtlichen 


Untrag geftellt, daher alle diejenige, welche hiers 
anf rechtliche Unfpräche machen zu fonnen bes 
glaube find, andurch dffentlich vorgeladen wers 
den, binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens iu 
dem auf Dieuſtag den 7. Oct. h. J. fruͤh 9 Uhr 
bei unterzeichnetem — anberaamten 
Termin fich anzumelden, - und bie Urkunden vors 
zulegen, fo wie die allenfallfige Anfpräche Hier 
auf um fo gewiffer geltend zu machen, als aufs 
ferbem bdiefelben fir nichtig und kraftlos erfaunt 
werben müßten. 
MWeiffenburg den 7. April 1023, 
RK, B. Landgericht. 


— 
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der cotnbuent- ® der ehemaligen Reichsſtadt Hasın, be — tie 
R riginal « Urkunden verlohren gegangen 
— — Darum —— 
Schuldeude BR Name ded Glaubigers. BetragZins fuß 
J I— Johanu Lucas Schni 7 unbeftimme 
Reichsſtadt Weiffenburg,mun 
"die — Spezial » Kafa | 
7 * and Dengler, Samuel 1800/Det. I3ıl 3 * — 
1 9. — 
Ser = Eberin, Johanna und lasoo Oct. Iag]| 645 — 
Eberin, Dorot hea 
en — Grduwedel, Jacob MWbe,irgor| April I25| 12- — 
Maria Apollonia 
du 4 Loy, Paul 1800 Oet. 6 — — 
— — Loy, Kaſpar 1800 Oet. 31 — — — 
* Bun Dane, 3 Joh. Ehriftian . oo Juln 29]. 301— - 
* — Rohrer, Paulus 401Fehr. „.6|, 12,.— — 
ui — Raſchbacher, ißoo Julvy —* 50 — — 
Ei — Schiffler, Friedrich ıgo0/ Jun 126) 10'- „u 
— dus Wegerer, David, Wittwe 1800 Rob |14]| 3 — a 
Barbara 
Ps — Hagen, Senator igoo July |27| 100 — — 
— — Leidel, Karl 1800 a a8| 1,65” u 
— nu Miedel, Tobias ı8o0 July a7] 25 —]| — 
e ai. Bed, deonhard ıg00 July ag] 15 — le 
_ — Breutel, Urfula 1800| Det. | 9| 5/30 22) 
ER — Schwarped, Andreas 1800 July ia 12, — 
— — Bean, MariaSabina Witts)ı8oo/july |26| 25 Eu — 
— — Kührer, Jacob Wittwe 1800 Nov. 14 3 — 
— — Schnizlein, Catharina 1800/Dxr. |1of - En 
4 — Schabatsberger, Ernſt Wil⸗ 1801 Febr, hof 25- PR 
beim, Erben. i 
— — Gähpring, Jacob ı800/5uly.i28l u— — 
— — RP RER Sohanna  JıgoolSuly I27] 121— u 
—* Buſch, Johann Michael igebt.. 3] 6— NR 
— — Odrulein, Roſina 1801 Febr. [20] 3 
— — Fungmeier Joh. Michael 1800 July 28 so — u 
— — Maurer, Mathias 1800 Oct. as] 10, a 
— — Beileider, Chriſtiaun Andreas 27) 25 — Er 
— — Maurer, Chriſtiau jor. 1800 July 2 11l— — 
in — Zauzinger, Leonhard 1801! April 301 121 Au 
_ _ Herman, Simon igoo July 5 — 
— —J Holder, Joh. Albrecht ı801/Fuly jag| 5130 * 













869 — — 870 
& | Datum deö 7 

5 & Schuldende Kaffe Namen des Gläubigers, —— Beirag Zinsfuß. 
2 — — 

3 En 







— 


Uebertrag 

612/Magiftrat der ehemaligen Buchners Relitten 

Reihsftadt Weiſſenburg, nun 

die konigl. Spezial = Kaffa 

Rirnberg 

I Merklein, die Ehriftiana 

632 — — Haffner, Georg Leonh. Witt⸗ 
we, Catharina Barbara, 
num verehelichte Förtinger 
Ley, Joh. Georg sen. 


11114141 








I |— 


== a } :s Der Il 6— 
674 — = ——n Eva Magda] = |Zuly a6 a5 
ena 
676 — — Stiegler, Joh. Leonh. | = |27| 1630 — 
677 — — Zimmermann, Joh. Michael] > = |a7 530 Br 
678 — — Roth, Georg, Schuhmacher— ⸗1427 530 Ber 
67 — — Rauenbufch, Gg. Michael ⸗ ⸗427 531 — 
680 — — Loy, Paul ⸗ ⸗7 31 F 
681 — — Renner, Maria Elifaberhau.| = :s 27] 5— 
Eonfort. 
682 — — Nenner, Eva Marg. ⸗ a7! in Pin, 
686 — — Frauer, Gg. Michael ⸗ 28s1 4 Br 
685 — — Kraft, Joh. Georg eN⸗—8 nl — 
68 — — Lang, Gg. Michael ⸗ Jas 5- 
690 — — Raab, Georg Leonhard ⸗ 28 5 — 
691 — — Reiſſiuger, Johann Geotg ⸗ ⸗28 224 58 
693 — — Kraft, Joh. Andreas ⸗ 8536 * 
695 — — Oberndorfer, Chriſtian »| » |[s8| 2130 _ 
69% — — Gutmaunn, Joh. Zacharias.⸗-Oct 9 15 | 7 
Wittwe 
699 — — Erb, Epriftian s j10| 430 — 
702 _ — Loy, Georg Leonhard :s Jııl 5 — 
704 — — Rehniz, Zacharias, Wittwe 113 31 = 
Magdalena 
707 — — Simader, Georg Jacob sis I 5a — 
Tog _ — ürtinger, Johaun Philippp1414 —e — 
709 — — raft, Johannes ⸗ 115 2|42 — 
710 — 4 Reif, Georg Adam, Wirnve] = , 7 3 — 
zu — — Zencker, Marg. Barb., geb. 1801 unp | 8 13 20 e 
Roth u, Eonf. | 
714 — * Silberweiß, Philipp ‚ [1800 Dee. i ò — — 
7:5 — — Adel, Audreas, Wittwe Chris] » :s 0] 3 — 
ſtina 
716 — — Dengler, Tobias | s Der. M Mi . 
717 — — Gruber, Paulus = |Dee. 27 6— — 
7184 — | ⸗ Nov. | ı| 6\— — 


* Thomas 


Uebertrtag — | ——1 
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* trag — — a! 41 
Re Sn m|top, Yobamı Geeig je. 1800| Ron. 4) 6] unbeftiimmt 
⸗ aa J 
72 2 — don, Johann Georg al 121— 
7 ar _ Mößmer, Matthias 1900 Kebr. 9) 6— At 
2 _ — Oſter, Georg Febr. 100 4— 74: 
727 — — Wolf, Martin s |April |2 8— J 
728 ra: — Durſt, Chriſtoph nune Stei⸗⸗ ⸗April 2909 G6lız u F 
: winger, Georg Kafpar Bi’ 
729 2 _ Stieblin, Eliſabetha Sum] gl 12 — 
732 — — Traunfelder, Eliſabetha und * May 71 643 —— 
Traunfelder, Chriſtina ge: — 
—““ 
teininger, Kaſpat 1800| July IB 8— 
ı2 — Gruber, Johann Earl und] = Der, 28 u 
Eonforten et 4— 
30 4 
741. — — Dumſchalls, Johanna Wittwel » |Det. 1uj 5— 
742 — — Geißelbrecht s |Dec. [17 9130 — 
734 — — das Urmen⸗JInſtitut . de. [9 3— BB! 
493 — — Fuſehs, Anna Cam BWirwe| » |Nw.| 7 9 — = 
592 — — Bbewillibald, Johann Wil⸗⸗⸗July a8 25 — Pi 
\ 2 beim u. Gonf. — 
672 — — ‚Jacobi, Gg. Friedrich, peuſ. uube kaunt ·30— 
Mauſhbeamto⸗Centrolleur — 
705 * — Feiſchmaun, Georg Jacob s [Der 13] 6— 
unbe fanıt — — 5 1&törzerin, Dorothea July |28 5— 
do. — — Schuizlein, Joh. Gg. Wittwe unbe tan —| 15j— Ei 
178/Magiftrat der ehemaligen Huß, Joh. Chriſto 1800 July |26| 25 — a 
Reichs ſtadt Weiffenburg,nun a * vo ** 5 = 
die Commun Weiſſenburg 
194 de — Kirſchbaum, Joh. Kafpar i800 Dec, |30] 3— 
283 — — Roth, Fehaun Georg 1800 July |28 5 — 
352 — — Abel, Undreas 1903 May 17 nn|12 — 
359 — — Katzmeier, Auguſt Friedrich 1800 Oet10 4 = 
371 — — Winckelmeier, Leouhard 800 July |28 I 
435 — — König, Martin 1801 April 29 u — 
435 — — derſelbe 1802| April 25 715 a 
450 — — Prlauıner, Toblas 1800|0Dcr. |ı0]| 3l— — 
532 — — Steger, Joh. Philipp 109, Yuly_|28) 20 ⸗ — 
558 — — õteyer, Wachtmeiſter 201 100 — zn 
t Mebertag | — | . [100136 * 
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ehemaligen Hager, Friedrich 


Biblin, Margaretha 
Rauenbuf, Anna Gorlfiina] 1800| Fuly.|28 








5|— | unbeitinsar 


1800 July 27] 15 — 


10 — 


und Auna Margaretha 


Ueberttag — | — |—11409136 
1800| July 


611 — — genen. Joh. Chriſtian 1800 Oct. 11 84 — 
684 — — raft, Friedrich 1800 July |27] 5'30 Sea: 
689 _ _ — Georg Friedrich —— Zuly lagl 224 — 
689 — — derſelbe 802 Sept, 10| 2236 _ 
599 — — Reichert, Gabriel er April 30) 12)— — 
673 — — Fleifchman, ob, Friedrich 1800| July 27 12 — — 
700 — — Wirth, Paul, Wittwe 1800 Oct. 100 4— — 
703 — — Forſtmeiers, Karl, MWittwe 1800 Oct. 13 gi — 
712 — — Pflaumer, Seng Friedrich 1801 Febr. 10 15 — — 
724 — — Hackner, Philipp 1801 Febr. 4 12 — 
731 u — Wagner, — Michael 1802 May 17 21 — 
Summa —— — 153936 


Weiſſenburg, ben 7. 


6. Das KAdnigliche Landgericht Windsheim 
bat in dem Schuldenwefen bes Fuhrmanns os 
hanu Koch von hier auf eigenen Antrag befjelben 
den Univerfaltonkurs erfannt. Es werben daher 
die gefezlichen Eviftötage, nämlich ») zur Ans 
meldung ber Forderungen und beren gehdrige Nach⸗ 
weifung auf ven 30, April, 2) zu Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
“ auf den 11. Juni, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fir bie Gegenreden auf den g. Juli und 
für die Schlußreden auf den 23, Juli d. Is. je: 
deömal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit dffentlich unter dem Rechtönachtbeile vors 
geladen, daß das Nichrerfcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Michters 
feheinen an ben übrigen Ediktetagen aber die 
Ausſchließung der. an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird, Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 


April 1823 


König "Baler. Landgericht. 


Gcmeinfhuldner in Händen haben, bei Vermels 
dung des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

Windsheim den 19. März 1623. 

K. B. Landgericht. 

7. Franz Schmitt, Baͤckermeiſter und Oeko⸗ 
nomie⸗-Befitzer in Scheinfeld, bat ſich wegen bes 
beutender Ueberfchuldung dem Eoncursverfahren 
unterworfen und um bafelbe angefuht. Es 
werben daher die gefezlihen Ediktstage, nemlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und beren ge⸗ 
börige Nachweiſung auf Freitag den 9. Mai, 
a) zur Vorbringung ber Einreden gegen die and 
gemeldeten Forderungen Montag den 9. Juni, 
3) zur Ecylußverhandieng und zwar für die Res 
plik und Duplif auf den 9. Juli jedesmal Mors 
gend g Uhr feſtgeſezt und hiezu fämmtliche unbes 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers hiemit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
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Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Eoncurdmalfe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Auefhliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
fchulonerd in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu aͤber⸗ 
geben. 
Sceinfeld am a4. Merz 1823, 


Firftliches Herrihaftsgeriht Schwarzenberg. 


8, Von dem k. Landgericht Heilbronn wird 
in Gemäfiheit einer von dem Königlichen Uppels 
lations: Gericht des Rezatkreiſes als Civilſtraf⸗ 
gericht erfter Inſtanz ergangenen Entichließung 
Johann Konrad Hofmodel, jüngiter Sohn tes 


Mebermeifters Johann Adam Hofmodel zu Ruͤg⸗ 


land, Landgerichts Ansbach, deſſen dermaliger 
Aufenthalt unbekannt ift, bffentlich vorgeladen, 
innerhalb dreier Monate zu erfcheinen, um ſich 
wegen ber gegen ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des Vergehens des Diebftahls zu verantworten. 

Heilöbronn am 1. April 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

g. Bon dem Königl. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beftellten Bormundes, der Bauerns 
fohn Nifolaus Zint von Kleinhaßlach, geboren 
den 21. April 1781, Soldat im ehemaligen 
Sten leichten Infanterie Bataillon ( Treuberg ), 
nunmehrigen ı bten Linien = Infanterie : Regiment, 
feit den..ı. Sept. 1810 ald vermißt in Abgang 
gebracht, und von deſſen Aufenthalt und Leben 
feit diefer Zeit alle Nachrichten fehlen, nebit feis 
uen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
biemit edictaliter vorgeladen, fich innerhalb g 
Monaten und längftens In dem auf den 15. Aus 
guſt 1823 anberaumten Termin bei bem umters 
zeichneten Gerichte oder in der Regiftrarır deſſel⸗ 
ben perfdnlich oder ſchriftlich zu melden und da= 
ſelbſt weitere Anweifung zu erwarten, widrigen: 
falls er fär todt erklaͤrt und fein fÄmmtliches zus 
raͤckgelaſſenes Vermdgen feinen nächften Erben, 


die ſich als folche legitimiren Fonnen, autgehäus 
digt werben wird. 

So gegeben Ansbach den 4. Nov. ıBa2, 

N. B. Landgericht. 

10. Jacob Reichert von Gerolfingen, Soldat 
unter dem Königl. Baier. Artilleries und Armees 
Fuhrweſens-Batalllon machte im Fahr ıBıa 
ben Feldzug nach Rußland mit und wurde bereits 
im Monat October defielben Jahres von feinem 
Baraillond » Conimando unter den Bermißten in 
Abgang gebracht. Da derjelbe bis jest nichts 
von fid) har hören laſſen, fe wird folder mit feis 
nen allenfallfigen Leibeserben auf- Untrag feiner 
naͤchſten Verwandten aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und längitens in dem auf den 5. 
December d. J. Vormittags dabier anſtehenden 
Termine unfehlbar entweder in Perſon oder 
fbriftlich anzumelden, widrigenfalls der Abwe—⸗ 
fende für todt erklärt und deſſen Vermoͤgen feinen 
fid) legitimirenden Erben ausgeautwortet werben 
wird. 

Waffertrüdingen, den a4. Februar 1833, 

K. B. Landgericht. 

212. Im Fahre » 81a eutfernte ſich der Schuhma⸗ 
cherlehrling Michel Albert von Iffigheim, im Jahr 
2792 geboren, von feiner Heimath umd ſoll feirdem 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht 
mehr gegeben haben. Da man derfelbe ein uns 
ter vormundſchaftlicher Berwalrung ſtehendes Vers 
mbdgen von mehr als 700 Al. bat, fo wurde unterm 
15. dies von deſſen Halbbruver Leonhard Walter zu 
Ifſizheim, welchem die Mutter und Halbſchwe⸗ 
fter des abwefenden Michel Albert ihre deßfallſi⸗ 
gen Unfprücde abgetreten haben, der Antrag ges 
ftele, den Michel Albert für verſchollen zu ers. 
klaͤren und ihm deffen Vermbgen gegen Caution 
auszuantworten. In Gemäfibeir dieſes Antras 
ges werden daber derſelbe und diejenigen, welche 
nähere Urjprüche auf Vermögens = Errratition 
machen koͤnnen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, bins 
nen 3 Monaten bei dem hieſigen Gerichte zu ers 
fheinen und nach Ausführung ihrer Anipriiche 
das odige Vermibgen in Empfarg zu nehmen, 
widrigenfolls wird nach geftelltem: Beweife der 
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Provofatlom der abweſende Michel Albert für ver: 
ſchollen erflärt, gegen die näheren Prätendenten 
der Ausſchluß mir ihren Anfprächen erfannt, und 
das Albertiſche Vermoͤgen dem Provofanten ges 
gen Caution ausgeliefert werden. 

Schloß Seehaus, den a». Jenner 1853, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

12. Daniel Chriftian Stauch, gebohren ben 
d. Jan. 1757 zu Straßburg, ein Sohn bes 
gräflih Balderfihen, in Wallerſtein verftorbenen 
Mundkochs Friedrich Stauch, if ſchon über 30 
Fahre landabweſend, und Über feinen Aufenthalt, 
Reben oder Tod nichts bekannt, demfelben iſt aus 
ber Verlaffenjchaft feines Vaters ein Erbrheil zus 
gefallen, welcher nady der jüngften „Vormunds 
ſchaftsrechnung in 922 fl. 20 fr. Nctivcapitalien 
beſteht. Auf Antrag der naͤchſten Verwandten 
bed Daniel Chriſtian Stauch wird berfelbe ober 
deſſen alienfallfige Erben aufgefordert, vom ı. 
März l, J. binnen 6 Monat peremtorifcher Frift 
ſich zu dem Empfang biefes Vermogens dahier 
zu melden, widrigenfalls daſſelbe am die fi) ges 
meldete nÄächfte Verwandte nach dem Edift vom 
»7. Dec. 1756 mit Eigenthumsrecht wirb aus⸗ 
gehändiget werben. 

Walterftein den 3. Febr. 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Gerichtliche Bekantmachunngen. 


2. Esſteckbrief.) Der ledige Sirtus Kam: 
merer aus Ansbach, daun ein gewiſſer Mufifant 
Walter aus Unteraltenbernheim, Landgerichts 
Ansbach, haben ſich mehrerer im dieſſeitigen Land⸗ 
gerichte veruͤbter Diebſtaͤhle hoͤchſt verdaͤchtig ge⸗ 
macht, und find ſolche in Ansbach, wo fie die 
entwendeten Effeftem zum Verkauf ausgeboten has 
ben, beim Polizeidiener, welcher fie arretiren 
wollte, entiprungn. Saͤmmtliche Gerichts⸗ 
und Polizeibehdrdem werden erfucht, auf biefe 
Beiden Mannsperſonen, deren Perfonalbefchreis 
Bung, in fo weir fie erhoben werben konnte, ums 
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ten folgt, genaue Spaͤhe anzuordnen, und fie 
im Falle der Habhaftwerdung arseriren und hie⸗ 
her liefern zu laſſeu. 

Leutershauſen, den 10. April 1623. 

K. B. Landgericht. 
erſonalbeſchreibung des Eirtus Kammerer.) 
23 Jahre alt, mittlerer Statur, ovales Geſicht, 
dunlelbraune Haare, etwas große Naſe, pros 
portionirten Mund, brauner Bart, graue Au⸗ 
gen, ohne Zeichen. 

(Perfonalbejchreibung bed Walter.) Ohnge⸗ 
fähr 30 Jahre alt, mittlerer Statur, länglichs 
tes Ungeficht, laͤnglichte Nafe, breiter Mund, 
blowde Haare, braune Augen. Derjelbe trug 
bei feiner Entweihung eine gelb umd weiß 
geftreifte Weſte, fchwarze Halsbinde, dunkel— 
blaue Hofen über die Stiefel, war in Hemdaͤr⸗ 
mel, ohne Kopfbedeckung. 

2. Das fol. Landgericht Mt. Bibart macht 
hiemit befannt, daß der Bauer Zohan Ludwig 
Einf zu Enzlar und deſſen Braut Anna Marga⸗ 
retha Naglerin aus Etzelhelm in dem unterm 14. 
Sept. 1622 bei dem Freiherrl. vor Seckendorfi⸗ 
ſchen Patrimonialgerichte zu Suggenheim vers 
lautbarten Ehevertrage diein Enzlar gefeglich bes 
ſtehende allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen haben. 

Mt. Bibart den 29. Merz 1823. 

8. B. Landgericht, 

3. Bon ben Königlichen Landgericht Erlan⸗ 
ger wird hiermit bffemtlich befammt gemacht, daß 
ber Unterthan Johann Schaller von Schnepfens 
reuth, um nicht fernerhin fpeculantifchen Wuche⸗ 
rern jur Beute zu dienen, unterm x». dieſes Mo⸗ 
natd der Selbfiverwaltung feines Vermoͤgens fich 
begeben und freiwillig der Euratel feines Schwies 
gervaterd, des Unterthans Johann Fleifchmann 
von Hoͤfles, ſich unterworfen hat. Es wird Das 
her jedermann hiermit gewarnt, dem Sobann 
Schaller ohne Einwilligung gedachten feines 
Schwiegervaters Erebit zu geben, oder ſich im [ds 
flige Verträge mit demſelben einzulaffen, hei 
Strafe der Nichtigkeit und weiterer gefezlicher 
Apndung. Zugleich werden ale diejenigen, 
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welche an ben ıc. Schaller eine Forderung haben, 
aufgefordert, felbige in dem auf den 5. Mon d. 
%. Vormitt. 9 Ubr angefezten Termin dahier ans’ 
Zuzeigen und zu liquidiren oder zu gewärtigen, 
daß fie bis zum Beweiſe des Gegentheild dafür, 
dem Schaller erft nah Bekanntmachung diefer 
Verfügung creditirt zu baben werden angefehen 
werden, geſetzt auch daß ihre Schuld =» Inftrus 
mente unter einem früheren Datum ausgeftellt 
waren. Wornach fih alfo zu achten und fir 
Schaden zu hüten. 
Erlangen den 15. März 1823, 
K. B. Landgericht. 


4. Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Chirurg Michael Mlttenhuber 
von Aurach und die ledige Walburga Fiſcher von 
Meinberg in ihrem am 4. d. M. dießorts errich⸗ 
teten Ehevertrag die allgemeine Guͤtergemeiuſchaft 
aus geſchloſſen haben. 

Feuchtwang, am 5. April 1623. 

K. B. Landgericht. 


5. Bon dem Kdnigl. Landgerichte Mt. Bis 
bart wird hiemit befannt gemacht, daß der Bauer 
Eonrad Stier zu Arertenbach fich freiwillig der 
Verfügung über fein Bermdgen und unter die Cu⸗ 
ratel feines Schwiegervaters, des Bauern Michael 
Schenk zu Sugenheim begeben habe, und dag 
derfelbe hiernach ohne Genehmigung feines Bors 
munds Feine Verträge und andere läflige Ge⸗ 
ſchaͤfte rechtöverbindlich eingeben Tonne, 

Mt. Bibart, den a. April 1823. 

Königl. Landgericht. 

6. Es follen am 29. April d. J. Nachmits 
tags im Kronenwirthehaufe zu Neuhof ein zwei: 
jähriges Pferd, ein Mutterfohlen, eine ſechs⸗ 
jährige Kuh, ein Wagen, Pflug mit Säge und 


Schaar, zwei eiferne Keile und ein dergleichen. 


Erhlegel, ein Schublarn und eine Schnigbanf, 
ingleichen einige Bettwaaren mit Ueberzug an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung df: 
fentlich verkauft werden. 
Mt, Erlbach, den 10. April 1823, 
8. 8. Landgericht. 
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7. Es wird hiermit zur Mentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß alle diejenigen, welche ſich 
auf voraus gegangene Ediftal: Citation mir ihs 
ren etwaigen Auſpruͤchen auf die Realitäten des 
Muüllermeifters Johann Michael Haußelt zu 
Bürglein in dem anı ı 7. Dezember vorigen Jahrs 
angeftandenen Termin nicht gemelder haben, 


durch Erkenutniß vom 12. d. Mts. präclubirt 


werden und bdenfelben ein ewiges Stillichweigen 
auferlegt worden ift. 

Heilöbrenn, den 1.4. Merz 1833, 

K. B. Landgericht. 

8. Nachdem in der Gantſache des Schub: 
machers Ehriftian Stenger zu Meinding das Los 
fationd = Erfennmmiß am 16. dieß gefällt und 
die Aushaͤngung deffelben au der Gerichtstafel 
ftatt der Publikation heute verfügt worden iſt, 
fo wird dieß hiermit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Monheim, den 29. März 1853. 
K. B. Landgericht. 

9. Vom Freiberrlih von Erailsheimifchen 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe Rägland wird 
anmir bekannt gemacht, daß die abgejchiedene 
Upollonia Stecher zu Poppenbach und deren Vers 
lobter, Achatius Geijjenpdrfer aus Kleinharbach, 
in dem unterm ao. v. M. gerichtlich errichteten 
Ehe: und Erbvertrag die im der vormaligen Pros 
vinz Baireuth geltende Gitergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen haben, 

Am 3. April 1823. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die durch Austritt des bisherigen Sportel⸗ 
und Depoſital⸗Rendanten Reuper erledigte Stelle 
ift dem Schreiber Johann Friedrich Gruͤnwedl Übers 
tragen, und wird folches in Beziehung auf bie 
frähern Bekanntmachungen vom 13. Junn Big 
und 17. Februar 1822 hierdurch zur Kenmtenß ges 
bracht. Da aber der ıc. Gruͤnwedl nur vie Spor⸗ 
teln anzunehmen und den Empfang zu beſcheini⸗ 
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gen bat; fo hafret dir Konigl. Landrichter auch 
nur bei diefen, für die von dem ac. Grüns 
web! ausgeſtellten Quittungen. — Alle andere 
bei dem Gericht zu leiſtende Zahlungen muͤſſen 
nach Vorſchrift der Bekanntmachung vom 17. Fe⸗ 
bruar 1822 gemacht und quittirt werden, und 
bat jeder, welcher Zahlungen an unbefugte Ems 
pfänger leifter und andere Quittungen annimmt, 
den entftehenden Schaden fich felbft zuzufchreiben, 
Dabei erinnert der Kbnigliche Landrichter wiebers 
holt, daß fein Echreiber Anträge aufzunehmen 
und Aufflärung zu geben, und jeder, der bei 
dem Landgericht etwas zu fuchen und Beſcheid zu 
verlangen bar, fich an den Lantrichter oder. die 
Aſſeſſoren wenden muß, da jeder Schreiber, ber 
fi) ohne Auftrag erlaubt mit einer Parthey zu 
verhandeln, Auskunft ohne Erlaubnif zu ertheir 
fen, kurz fi den Schein giebt, als vb er von 
Einfluß fen, feines Dienſtes fofort entlaffen ift. 


Mer fich aber mir einem Echreiber einläßt, oder 


binter dem Müden der Beamten mit ſolchem vers 
handelt, mag den Schaden tragen, muß ſich 
aber auch die vielleicht für ihn unangenehmen 
Einfchreitungen des Landgerichts allein zumeſſen. 
Die Schreiber im Landgericht find angeftellt, um 
die Befehle der Beamten zu vollziehen, handeln 
daher durchaus nicht felbftftändig. 
Ansbach den a0. März 1823. 
Königl. Landgericht. 
Rent, Landrichter. 


». Die durch die Vefdrberung bed Eportel: 
und Depofirals Rendanten Duͤll erledigte Stelle 
tft in der Perfon des Earl Heinrich Link ang Fürth 
wieder besezt worden, Dies wird mit dem Ber 
merken dffentlich bekanut gemacht, daß Unters 
zeichneter nur für die am biejes Inwiduum geleis 
ftete Zahlungen und defen ausgeſtellte Quittun⸗ 
gen bafter. 

Uffenheim g. April 1823, 

Boveri, Lanbdrichter. 

3. Anf höchfte Genehmigung werben Mitt: 
wochs den a3. April 50 Scheffel Korn aus dem 
Magazinsoorrath vom Fahre ıBıg zum Verkauf 
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arbracht und Kaufsliebhaber daher hiezu einger 
laden. 

Cadolzburg, am 4. April 1823, 

' 8. 3. Reutamt. 
4 Bon dem unterfertigten Nentamte werben 
Mittwoch den 23. April aus dem Erndte - Jahr 
ı822 50 — 60 Scheffel Baiben und +5 — ı00 
Scheffel Haber auf hoͤchſte Genehmigung zum 
Verkauf gebracht und Kaufslufige daher Hierzu 
eingeladen. 

Cadolzburg, am 4. April 1823, 

K. DB. Rentamt. 

5. Bon Seite des unterzeichneten Kdnigl. 
Rentamtes werben am Dienſtage den aa, d. M. 
Morgens g Uhr 90 Schfl. Korn vom Erndtejahre 
1830, dann vom Fahr ı822 50 Schil. Wais 
zen, 80 Schfl. Dinkel und 40 Schfl. Haber df⸗ 
fentlih unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
der Koͤnigl. Kreis: Regierung Ausbach verfauft, 
wozu Kaufsliebhaber hieher eingeladen werden. 

Dinkelsbühl, den 8. April 1833, 

LK. B. Rentamt, i . 

6. Das k. Rentamt Gunzenhauſen verkauft 
s. x. von feinen disponiblen Getraid: Vorrächen 
aus dem Erndte - Jahr ıBa2 ohngefähr 100 
Schi. Hader, Bo Schfl. Waizen, 3 Schi. Din: 
tel. Werlaufstermin wird Montags den 29. 
April d. 3. im Rentamts-Lokale abgehalten. 

Gunzenhaufen den ı2. April 1823, 

7. Bon ben disponibeln Getraid-Vorraͤtheu 
ber jüngften Ernte werden Montag den 21. dieß 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung an den 
Meiftbierenden dffentlich verfauft: a) von ben 
Amtsſpeicher zu Heidenheim bei 8 Sch. Watzeu— 
45 Schfl. Dinkel und 100 Schfl. Haber; b) vom 
Speicher zu Berolzheim bei 4 Schfl. a Mi: Kom, 
36 Schi. Dinkel und 64 Schi. Haber; van 
Montag den 26. dieß a) vom Speicher zu Oſt⸗ 
heim bei 86 Sch. Dinkel und b) vom Speicher 
zu Önozbeim bei 54 Schfl. Dinkel und 112 
Schfl. Hader. Die Verfteigerung geſchiehet jee 
derzeit im Umtszimmer von 10 bis aa Uhr Mite 
tags. 

‚Heidenheim, am 7. April 1823. 

8. B. Rentamr, 
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8. Das unterzeichnete Abnigl. Rentamt vers 
kauft Montag den 5. Mai Vormittags 9 Uhr in 
feinem Gefchäftäzimmer unter den bei Etaatds 
realiräten = Verkäufen vorgefchriebenen Beding⸗ 
ungen » Tagwerk 495 Dezimalen Acker baieris 
ſcheu Maaſes bei der Fiſchhaͤusleinswieſe auf 
Rothenburger Markung, welcher mit 525 fl.rhn. 
Eteuerfapital belafter ift. Kaufsliebhaber wers 
den zu diefer Berfleigerung eingeladen. 

Rothenburg a. d. T., am 10. April 1823. 

8.8. Rentamt. 


9. Kommenden Montag ben a1. April Vor⸗ 
mittags vo Uhr werden in dem Gefchäftszimmer 
des unterzeichneten Rentamts von defjen disponi⸗ 
bein Vorräthen To Schil. Dinkel und 50 Schfl. 
Haber an die Meiftbierenden vorbehältlich der 
böchiten Genehmigung verkauft, wozu Kaufdlus 
Fige eingeladen werben, 

Wafferträdingen am so. April 1823. 

K. B. Rentamt, 


20. In Gemäßheit höchften Beſchluſſes der 
Königlichen Regierung des Ober: Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen, werben die in ber Mevier 
Desdorf gelegenen Königlichen Waldparzellen, die 
Kleinemark, die Kleinenenreuth, der obere und 
untere Pfaffenfhlag, bie Dedung am Brandſee, 
unter den vorfchriftsmäßigen Bedingungen dffents 
lich verfteigert. Bietungstermin hiezu iſt auf 
Montag den ar. April 1823 früh 10 Uhr ans 
gefezt, an welchem Tage Kaufs luſtige ſich in der 
Mohnung des Kodniglichen Revierforſters zu Deds 
Dorf einfinden wollen, weicher zugleich beauftragt 
iſt, die fraglichen Parzellen auf Verlangen eins 
zuweiſen. 

Forchheim den =. April 1623. 

A. Rentamt Forchheim u. Forſtamt Zentbechhofen. 
A. Stapf. Geiger. 


22, Vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmigung 
verkauft das umterzeichnere Rentamt von feinen 
Getraid-Vorraͤthen zu Heilöbronn auf Mentag 
den 21. d. Mts. 100 bis 150 Scheffel Korn aus 
Den Jahte 1845. Kaufsliebhaber wollen ſich 


daher hiezu Vormittags zo Uhr im der ch zu 
Kl. Heilsbronn einfinden. 
Windsbach, den 3. April 1823. 
K. DB. Rentamt. 

»2. Der Magijtrat der Koͤniglich Vaierifchen 
Stadt Dinkelöbühl mache hiermit bekannt, d 
die Stelle eines rechtöfundigen Raths bei a 
bin zur Erledigung gefommen, und mit derfelben 
ein Gehalt vom jährlihen Boo fl, verbunden iſt. 
An die Bewerber um dieje Stelle ergeht die Auf⸗ 
forderung, fi von beute an binnen 4 Wochen 
bei dem Magiſtrat zu melden umd über ihre geſez⸗ 
lihe Qualififarion geſezlich auszuweifen. 

Dintelöbäpl am 12. April 1833; 

Srabtmagiftrar. 

13. Montags den 5. May d. J. Vormittags 
so Uhr werven in dem Boß'ſchen Wirthöhaufe 
sum rorben Roß in Me. Bergel Die vom vorigen 
Jahr dajelbft aufgeipeicherten vorzuͤglichen Zehnt⸗ 
getrader, als: u Mltr. J M;. Waizen, 4 Dir. 
745 Mz. Kom, 84 Mit. 54 Mz. Dinkel, 48 
Wir. Haber öffenrtich im einzelnen Parthieen an 
den Meiſtbietenden salva ratilicalione verſtrichen 
und Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Rigland den ı 1. April 1813. 

Breiberelih von Grailsheimifche Mentens 

Hominiftration, 

24. Dieweil die am 4. diejes erfolgten Meiſt⸗ 
gebote auf die im diefem Imelligenzblatt Nr. ı 2, 
Seite 679 zum Verkauf beftimmte diesamtliche 
Getraid : Quantitäten zw gering ausgefallen find 
und beöwegen die herrſchaftliche Genchmigung 
nicht erlanget haben; fo wird ein anderweiter Auf⸗ 
ftrich derfelbigen anf Donnerftag den 24. dieſes 
Vormittags g Uhr hiermit feſtgeſezt und folches 
den Kaufsluftigen bekannt gemachr. 

Sugenheim den g, April 1823. 

Spieß Senior. 


Nichtamtliche Artifel, 


1. Bei dem Landgerichte Ansbach iſt eine der 
eriten Schreiberftellen durch Entlaſſung des Schrei⸗ 
berö, der fie bisher bekleidete, eröffnet worden. — 
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Wer Kenntniffe der Adminiſtration und bes Res 
giftrarurwefend befizt und fich darüber, zugleich 
aber über ftreng fittliche Aufführung audzuweifen 
vermag, kaun fich in porrofreien Briefen unter 
Anlegung feiner Zeugniſſe melden und die weitern 
Bedingungen erfahren, j 

Ansbach ben 7. April 1823, 

Lentz, Landrichter. 

a. Das Kdnigl. Rentamt Cadolzburg fucht 
einen in den rentamtlichen Geſchaͤften ſowohl theo⸗ 
retifch als practiſch wohl erfahrnen ſoliden Srris 
Beuten, wozu ſich Competenten meloen fonnen. 

3. Das ven Denjterff erfundene und dm 
Eorrefpondenten ausführlich befchriebene Glanz⸗ 
pulver iſt in F Pfund zu 13 und F zu 48 fr. bei 
mir zu haben. Wiuch find wieder augefemmen: 
italienische Kaſtanien zu Bfr., Frankenzwetſchgen 
zu 4 fr., dürre Pormneramenichaalen za a4 fr, 
deögleichen candirte, Ctronat, Chocolade, bit 
reichifchen Senf zu 36 fr. die Maas, ferner feine 
franzdfiihe Shnupftabacke von 48 kr., ıfl 
ia kr., ı fl. 15 kr., 1 fl. 3o fr, sans sauce 
36 kr., Marocco 40 Ir., Violet 28 fr. die 
Buͤchſe. Ansbach, den 6. April 1623. 

‚ Dger. 

4. Im Haufe Nr. 91 über a Etiegen ift eine 
fehr gute umd große Kifte mit Eifen befchlagen, 
and 3 Echlöffer zu verkaufen. 

5. (Bücher = Austien.) Eine beträchtliche 
Eammlung gebundene gut conditionirte 
Bicher aus verfchiedenen Wiſſenſchaften wird 
Freitags den 4. Mai 1823 und folgense Tage 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu Ansbach dffent: 
lich am die Meitdierenden gegen baare Zahlung 
im Einzelnen verfleigert werben. Allen Buͤchern 
ift eine nach Verhaͤltniß der mindern eder beffern 
Beſchaffenheit verfelben (viele find noch ganz neu 
und ungebraucht) eine billige Tare beigefegt, um 
beſonders Auswaͤrtigen ihre zu ertheilende Aufträge 
zu erleichtern. Es werden übrigens auch alle Auf: 
träge unter diefer Zare angenommen und berüd's 
fichtige werden. Kataloge find unentgeldlich bei 
Unterzeichnetem zu haben, welcher fich zugleich 
zu Aufträgen empfichle und diefe aufs puͤnktlichſte 
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und billigfte beforgen wird. Herr Buchbinder 
Braunſtein und die Kleinfche Kunft= und Schreib⸗ 
materialienhandlung werden ebenfalls alle Auf⸗ 
träge beſtens bejorgen, 

Ausbach, den 10. April 1823. 

=. ©. Gaſſert, Buchhändler and 
Antiquar. 

6. Donnerſtag den 1. Mai von Morgens 8 
Uhr an werden im Pfarrhanfe zu Moͤrlbach bei 
Uffenheim gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden: zwei Kühe, Pflug und Äbriges Bauer 
reigeſchirr, eine Quantität fehr guten Leinſamens 
zur Ausſaat, Miyle zum Getraidreinigen, ein 
vierfigiger Schlitten, Shaifengefchirr, Bretter 
von Eichenholz, Schreinzeuch, Mannskleider, 
alte Buͤcher und Papier verkauft, wozu Liebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

7. Unterzeichneter macht einem hieſigen und 
auswaͤrtige n hohen Adel wie auch verehrlichen 
Publikuuergebenſt ammir die Anzeige, daß er, 
wie ſchou bekanut, zwoͤlf Jahre mir dem beften 
Erfolg kuͤnſtliche Zähne eingefegt und zwar eins 
zelue und mehrere auch ganze Reihen, welche den 
natürlichen Zähnen ganz aͤhnlich find, auch die 
Zaͤhne von angefegrem Weinftein reiniget, anges 
ſteckte Zaͤhne ausfeilt, plombirt und was noch 
dazu gehört, behandelt, auch bat er jegt die 
Zaͤhne von der franzdfiichen Maffe durch viele 
Mühe herausgebracht, welche die Eigenfchaft has 
ben, daß fid die Farbe nicht verändert, auch 
feinen Geruch annehmen und ſich nicht zerſtbren, 
wie auch große Dauer haben; much kann man gu— 
tes Zahnpulver und Zahnbürften Haben. 

Guͤll, Gold: amd Silberarbeiter, 
wohnhaft in der Adlerwirthsgaſſe 
Haus Nr. 257. 

8. Unterzeichneter macht befannt, daß bei 
ihm friſche Waaren angefommen And, beftehend 
in Barriftimontlin, Mull, Gaze, alle Couleurs 
Ranguiners, aͤchte Nanquins, Sommerzeuch, 
feine und ordinaͤre Kotton, feine Schakonets, 
Weſtenzeuche, ſeidene Halstuͤcher, Tricottuͤcher, 
Zul, Seidenflohr, Merinos, Seidenzeuch, Manz 
cheſter, Baumwollenſammt, Saſſenets, Kanefaß, 
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feidene Modeband und mehrere dergleichen Artikel. - 


Er derfpricht billige. Preife und bittet um genelgs 
ten Zuſpruch. 
M. 3. Dbermeyer Nr. 86 auf dem 
obern Markt. 

9. Ein ganz maffiv gebauted Haus in els 
nem bedeutenden Ort, einige Erunden von Ans⸗ 
Dach, worauf biöher die Bäder: und Brands 
weinbrennerei getrieben wurde, ift aus freicr Hand 
zu verfaufen. Das Nähere ift bei der Zollbereus 
teröwirtwe Heindei zu Trauts kirchen zu erfahren, 

10, Einen hohen und verehrlichen Pub— 


Kfm macht Unterfchriebener hiemit gehorfamft- 


amd ergebenft befannt, daß von heute am bei 
nachftehenden Epediteurd für mich und auf mei⸗ 
nen Namen Tücher, Garn und Zwirn zum Bleis 
hen angenemmen werden: in Ansbach bei Lim: 
fenweger wohnbaft in ber Kuͤhgaſſe Haus Nr. 
642, In Gunzenhaufen bei Herm Kronenmirth 
Krug, in Weidenbach bei Herrn Friedrich Mepr, 
Mebermeifter, in Stopfenheim und Ellingen bei 
Jacob Krach zu Stopfenheim, in Spalt bei 
Herrn Bolland, Wirth und Gaftgeber, wos 
felbft ih am 20. Mpril einen Tag Iogire. 
Da ich ſchon mehrere Jahre das Gluͤck hatte, 
wegen ganz befonderer Weiße und Dauerhaftigs 
Teit der Waare den Beifall derjenigen zu erhals 


ten, die bei mir bleichen ließen; fo bitte ich ers 


gebenft.alle diejenigen Gbdnner und Freunde, bie 
mid) ihres Zutrauens würdigen wollen, die Waare 
auf meine Bleiche zw übergeben, auch find bie 
billigften Bedingungen von mir zu erwarten. 
Heidenheim, ben 8. April 1823." 
Chriſtoph Stoder, Bleicher. 
»ı. Einen hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum mache ich andurch umterthänig bes 
Tanne, daß ich mich mit der Hafners-Wittwe 
Weller dahier ehelich verlobt habe, und betreibe 
nun das Gefchäft ald Hafnermeiſter, wie mein 
verftorbemer Vorfahrer, bei dem ich 7 Fahre hin= 
durch als Gefelle geitanden habe, fort. Da 
meinem Vorfahrer das deffallfige Zurrauen feit 
vielen Jahren zu Theil wurde; fo bitte auch ich, 
mir das gütige Zutrauen zu ſchenlen, und mich 


mit dergleichen in meinem Hafnergefchäfte eins 
fplägigen Aufträgen beehren zu wollen, _ 
Ehriftoph Abel, 
Bürger und Hafnermeifter in Ansbach 
Haus Nr. 379 in der obern Vorſtadt. 

12. Damenftrohhüte auch weiße und ſchwarze 
Herrn⸗ und Knabenhüre find um billigen Preis 
zu haben bei C. Späth und Hegel am obern 
Thor Nr. 342 in Ansbach. 

13. Ju Klofter Hsilöbronn ift das mit Nr. 44 
bezeichnete zweigdvige Haus, worauf bis jegt 
das Schlogergewerbe ausgeuͤbt wird, enthaltend 
3 Eruben, 3 Kammern, eine geräumige Holzs 
lege und Keller , einen mis Bäumen beſetzten Gars 
ten, ein Vordergärtchen, nebſt MWaldrecht zu 4 
Klafter Holz aus freier Hand zu verfaufen, 

14. Outer Feldgyps, die Metze zu ı4 fr., 
ift in der Porzellainfabrit ohnweit der Kaferne 
dahier zu verkaufen, 

15. Haus Nr. 710 ift fehr gutes Heu um 
billigen Preis zu verkaufen. 

6. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publifum zeige ich hiemit ergebenft au, daß 
bei mir Schuhe nad) der neuefien Mode und um 
billigiten Preis zu haben find und bittet um ges 
neigten Zuſpruch. j 

- Leonhard Neudecker, mohnhaft der 
Judenſchule gegenüber Nr. 228. 

17. Es fucht Jemand ein Kapital von 9000 fl. 
zu 5 Prosent auf erfte Hypothek. Der wahre 
Guͤterwerth iſt mach der Zaration 175000 fl. 
Auch ift man auf Verlangen bereit, die Intereſ⸗ 
fen voraus zu bezahlen. Das Kapital kann nds 
thigenfalls theilweife in Empfang genommen und 
das Document bei der erfien Zahlung eingehäns 
digt werden. Das Nähere ift zu erfragen bei 
dem Scribenten und concelionirten Handelsmann 
Georg Ernft Lampel zu Ertangen. 

18, Haus Nr. 526 eine Etiege hoch find 
Gelder wegzuleihen, woruͤber Anträge von fruͤh 
6 — 8 Uhr angenommen werden. 

19. Sonntag den ao. April ift Tanzmuſik im 
Bad, hiezu ladet ergebenft ein 

Kleinſchroth. 


r a0, Es fucht jemand, der feinen eigenen Was 
gen bat, anftändige Gefellichaft zur Meife mach 
Berlin auf gemeinfchafrliche Koften. Die Res 
baftiom ertheilt nähere Auskunft. m 

a1, Sonntag den 20. April it Tanzmafıl 
auf dem Nußbanın. 

a9. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif und 
ferner alle vierzehn Tage, wozu Jedermann höfs 
lichſt eingeladen wird. 

Dbler. 


23. Im HaufeRr. 547 in ber Schloßvorſtadt 
ift ein halbes Dugend Seffel, der Sig mit 
Rohr geflochren und ſchoͤn ladirt, um billigen 
Preis zu verkaufen. 


Quartiere, fo zu vermiethen . 


Nr. 32 ift ein Quartier bis Walburgis zu vers 
tmierben. 

Mr. 241 bei Drechsler Steurer ift ein Quartier 
täglic; und eines bis Laurenzi zu beziehen. 

Ar. 320 eine Stiege hoch iſt ein Quartier auf 
Saurenzi mir allen Bequemlichkeiten zu beziehen. 

Mr. 357 if ein Quartier unter dem Kronak⸗ 
feröbuc zu vermiethen. 

Mr. 379 in der obern Vorſtadt iſt ein beque⸗ 
med Quartier zu vermiethen. 

Nr. 979 in dem Eckhauſe ohnweit bed Parade: 
plages und der Tabakfabrik gegenüber ift der 
mitrlere Gaden nebit Dranfarde bis Laurenzi zu 
vermierhen. Er enthält 7 helzbare Sruben nebft 
3 Kammern, Grallung auf a Pferde und alle 
andere Bequemlichkeiten. 

Nr. 982 iſt täglich ein Logis zu Beziehen. 


Sremdens Anzeige 
vom 6. bis ı7, April, 


Hr. Student Reuter v. Erlangen, Hr. Afım. 
Fell v. Frankfurth a. M., Hr. Doctor Leo v. 
Erlangen, Frau Poſthalterin Kober nebſt Fami⸗ 
die v. Uffenbeim, Hr. Gutsbeſitzer von Eßenwein 
9. Virnsberg, Hr. Kfm. Schwerdt v. Schwein: 
furth, Hr. Afın,. Schwab v. Dettingen, Sm, 
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Haas, rechtskundiger Magiſtratsrath v. Schwa⸗ 
bad), Hr. Rentamtmann Proͤßl nebft Familie v. 
Greding, Hr. Rechtspraktikant Ehrlicher v. Neu⸗ 
ſtadt a. d. A., Hr. Kfm. Gaigl v. Eichſtaͤdt, 
Hr. Afın. Krauß und Hr. Doctor Fickenſcher nebſt 
Gemahlin d. Nürnberg, Hr. Vartifulier Wilhel: 
my v. Berlin, log. in der Krone, Dr. Rentbes 
amte Wiedmann nebft Tochter v. Nördlingen, Hr. 
Rentbeamte von Payr dv. Monheim, Hr. Kfm. 
Adamy v. Würzburg, Hr. Rentamts⸗ Verweſer 
Auernheimer v. Spalt, Hr. Rentbeamte Braun 
v. Bunzenhaufen, Hr. Majer von der Mark 
mebft Gattin v. Wirzburg, Hr. FZuftig« Commif: 
fär Hofınann v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Has 
gemann 9. Erefeld, log. im Stern. Hr. Stu: 
deut Kramgbähler v. Speier, Hr. Studienlehrer 
Löffler v. Erlangen, Hr. Oberzoll: Commiffär 
Benz v. Nürnberg, Hr. Peucher und Hr. Wags 
ser, Studenten v. Erlangen, Hr. Cammerer, 
Fuͤrſtl. Detting Spielbergiiher Domainen: Hanzs 
lei⸗Actuar nebft Fran v. Dettingen, Hr. Kfm. 
Kuhn v. Mit. Erlbach, Hr. Lieutenant Poͤhl⸗ 
mann v. Ziegelftein, Hr. Pfarrer Koͤnigsdorfer 
v. Lellenfeld, Hr. Kfm. Merkel v. Nürnberg, 
Ar. Rentbeamte Erb v. Dettingen, log. im Lo⸗ 
wen. Hr. Pfarrer Zribou v. Schwabach, Hr. 
Göller und Hr. Scheuerer, Studenten v. Erlan⸗ 
gen, Sr. Kfm. Stirner v. Schwabach, Hr. 
Gaſtwirth Braun v. Erlangen, Dr. von Kropf ‚ 
Dberzells Jnfpestor und Hr. Actuar Freund ven 
Nürnberg, Hr. Handelsmann Gutter v. Ellin⸗ 
gen, log. in der Traube. Dr. Cantor Stutz v. 
Gnottſtadt, log. im weißen Roß. 


4) Gt. Johannis Kirche. 


Kopulirt den ı3. April, 


Johann Eonrad Hoffmann, Maurergefelle, mit 
Frau Johanna Barbara Danner. 


Getauft den 13. April. 
Johann Florian, des B. und Inftrumentenma: 
chers Korner Sohn. 
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Degraben vom 8: bis .ı2. April. 
Sehann Chriſtoph Winter, Bedienter, alt 58 3. 
10 M. ſt. am Schleimfchlag; Julianna Char: 


lotta, des B. und Bierbrauermeiſters Heil⸗ 


manı Techter, alt ı J.5M. 19 T. fl. am 
Zahnfieber; Heinrich Dertel, Korporal im K. 
B. aten Cheveaurlegerö: Regimente Fuͤrſt von 
Thurn Taxis, alt 363. 7 M. 28 T. fi. an 
der Luftroͤhreuſchwindſucht; Maria Carolina, 
des B. und MWeinhändlers Herrn Holzinger 
Tochter, alt ı 5.2 M. 11 X. fl. am Zehrs 
fieber; Johann Ludwig, des weyl. B. und 
Echreinermeifters Schild Sohn, alt 4 F. 10 
M. 28T. ft. am Brufifieber; Sara, Wittwe 

F des weyl. Soldaten Meierhbfer, alt 84 3. ft. 
an Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Koputirt den 13. April. 
Johann Eafpat Dehm, B. und Gutsbefiter , 
mit Ama Elifaberha Schleiher. 


Begraben vom 7. bis 13. April, 

Georg Joſeph, des B. und Brounenmeiſters Eder 
Eohn, alt ıM. 9X. fl. am Gefraiſch; Anna 
Urfula, des B. und Zimmergefellen Stenjens 
börfer Ehefrau, alt 76%. 7 M. ft. au der 
Abzehrung; Johann Georg, des B. und 
Schneidermeiſters Sperr Sohn, alt 17 J. a 
M. ı 7. f. am Bruftfieber; Johann Fries 
drich Arold, B. und Metgermeifter, alt 39 
J. 10 M. 13T. fi. an der Leberverhärtung ; 
Johanu Chriftian, des weyl. herrſchaftlichen 

Bedienten Hausleiter hinterlaſſener Sohn, alt 
20 J. 11 M. fl. am Bruſtfieber. 


Todes anzeigen. 


Allen unfern Freunden zeigen wir hiemit an, 
daß es dem Emigen gefiel, unfere geliebte Gat⸗ 
tin und Mutter, Sufanna Barbara Hoͤnig, eine 
geborne Schwab, nad einem ſchmerzlichen Krans 
Zenlager ausdiefem in ein beijeres Leben zu rufen. 


Wer die Verewigte faunte, wird unfern Schmerz 
gerecht finden. Unter Verbittung aller Beileids: 
bezeugungen empfehlen wir uns unfern verehrten 
Breunden zu fernerem Wohlwollen. 
Ansbach ‚den 6. April 1833. 
Kafpar Hönig senior, - 
Samuel König. 
Heinrich Hönig, Rechnungs + Reyifor. 
Charlotte König, geborne Rappolt. 


Sanft entfchlief für den Himmel ſeit geftern 
Abends unfer innigſt gelichter Sohn und Bruder, 
Johaun Chriſtian Simon Hausleirer an einer achte 
tägigen Bruſt⸗ Cutzuͤndung in einem Alter von 
20 Jahren, ver fowohl durch feinen Eifer und 
feine Talente in Ger Uhrmachertunft, als auch 
durch fein lobenswuͤrdiges Betragen in moraliſcher 
Hinſicht uns zu vielem ſchoͤnen Hoffaungen berech⸗ 
tigte. Schon im naͤchſten Fahre wäre er in ſeinem 
Fache fo weit vorgerüct gewefen, daß er feine 
Wanderungsreifen hätte beginnen fhnnen, Wie 
traurig und herzzerichneidend Daher diefer Fall 
für uns Kite ift, laͤßt ſich blos von denen bepreis 
fen, weiche er betrifft, aber nicht befchreiben, 
Wir bringen bieder: unfern hohen verehrten Gbn: 
nern und Freunden ſchuldigſt Anzeige und bitten 
um Ihre feruere Wohlgewogeuheit. 

Anusbach, den 11. April 1833. 

Die Hinterbliebenen. 

Um 8. April Abende xx Uhr erldfte der Engel 
des Todes meinen Gatten, den biefigen Bürger 
und Mesgermeiiier Johann Friedrich Arold, in 
einem Alter von 39 Jahren ıı Monaten, nad) 
einer beinahe Zjährigen jchmerzlichen Krankheit, 
an Leberverhärtung, vou feinen namenlofen Qua⸗ 
len. Eine tiefgebeugte Gattin und zwei unmün⸗ 
dige Waifen betrauern ben leider zu früh verbfis 
chenen Brodvater, Innigſten Dant bringe ich 
biemit den edlen Menſchenfreunden, die durch 
Begleitung der Leiche dem Verklaͤrten dem leisten 
Bereit ihrer Uchrung und Liebe gaben und füge 
nur noch die angelegentliche Bitte bei, ein vers 
ehrlihes Publitam wolle die betruͤbte Wittwe, 
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welche exalte Bedienung verſpricht, auch ferner: 
hin mit geneigtem Zuſpruch beehren. 
Ansbach, Den 1a. April 1623. 

Eliſabetha Agatha Arold 

Simon, 


geborne 


Mittwoch den 9. d. vollendete unfer innigſt ger 
liebtes hoffnungsvolles Sohnchen, Fohanı Lud⸗ 
wig Schick, in einem Alter von 4 Jahren und 
11 Monaten an den Kolgen einer Bruftentzäns 
dung. Indem wir dleſes für und fo ſchmerzliche 
Ereigniß unfern verehrten Verwandten und Freun⸗ 
ben biemit anzeigen, empfehlen wir uns zu flils 
ler Theilmabme und fortdauernder Gewogenheit 
beſtens. Ansbach, den 13. April 1823. 

Georg Beyer. 
Unna Rofina Beyer, geb. Ehrmann. 

Am 8. April eutſchlummerte unſer geliebter 
Sohn Johann Georg Sperr, Schüler der Unter: 
mittelllaffe, in einem Alter von ı7 Jahren a 
Monaten ı Tag, um in einer beffern Welt wieder 
zu erwachen. Sein Kbrper war ſchon feit feinem 
gten Fahren von betändigen Echmerzen gequält, 
aber fein Geift, der fich ſtets unbefleckt erhlelt, 
blleb heiter und konnte freudig, ba er feinen Ende 
ſich nahe fühlte, zu der ungeträbten Wonne ber 
Seeligfeit sinäberbliden. Dieß ift ber einzige 
Troft für unfern tiefen Schmerz, daß num fein 
Geift ewig belohnt werde für feinen Glauben und 
feinen Muth im Leiden. Doc kbnnen wir nicht 
umbin, unjern innigften Dank für die Bemühuns 
gen feines geſchickten und von ihm fo fehr geliebs 
ten Arztes, bed Herrn Mebicinal s Aſſeſſors 
Schlichting, hier auszufprechen. Auch danken 
wir noch feinen verehrten Lehrern und Mitſchuͤlern, 
melche ihn durch Begleitung zu feiner Fühlen 
Gruft den leisten Liebesdienft erzeigten. 

Die beträbtenlleltern : 
Sperr, Schneidermeifter. 
Regina Barbara Sperr, geb. Vogt. 
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*. Die Lorenz Dammerbacherfchen Eheleute 
zu Dietenhofen haben ſich fir zahlungsunfaͤhlg 
erflärt und auf Erdfinung des Univerfals Concurs 
ſes angerragen. Indem diejes hierdurch dffents 
lid) befannt gemacht wird, werden zugleich bie 
gefezlichen Ediktstage wachfichend ausgefchrieben , 
nemlih: 3. Juny c, Vormittags g Uhr zur Ans 
Anmeldung und gehdrigen Nachweiſung der For- 
derungen, 22. July Vormittags 9 Uhr zur Vor⸗ 
briugung der allenfallfigen Einwendungen, 26. 
Auguft zur Schlußverhandlung. Zu dem erften 
Termine werben bie unbefannten Gläubiger ges 
bachrer Eheleute unter der Redhröverwarnung der‘ 
Ausſchließung von der Concursmaſſe, zu den uͤbri⸗ 
gen Ediftstagen aber mit bem MRechtönachtheile 
hierher vorgelaben, daß ihr Ausbleiben die Aus— 
ſchließung von den an diefen Tagen vorzunehmen« 
ben Handlungen zur Folge haben wird. Uebri—⸗ 
gend werben noch alle diejenigen, welche von bem 
gemeinfchuldnerifchen Wermbgen etwas in Händen 
baben follten, aufgeforbert, bei Bermeidung des 
vollſtaͤudigen Erfages — ſolches, vorbehaͤltlich 
ihrer allenfallſigen Rechte — dem unterzeichneten 
Concurs⸗ Gerichte anzuzeigen und auszuhaͤndigen. 

Dit. Erlbach, den 4. Yan. 1643. 

Königl. Landgerichr. 

2. Das Königliche Landgeriht Schwabach 
bar in dem Echuldenwefen des Schuhmachermeis 
fterd Thomas Helmreich von Büchenbach auf An⸗ 
trag der Gläubiger dein gefaßten Beſchluſſe ges 
mäß den Unlverſal⸗ Concurs erfannt. Es were 
den baber die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
») zur Umnelbung der Forderungen und deren ges 
hoͤriger Nachweifung auf den 7. Upril, 2) zur 
Vorbringung der Einreben auf den 7. May, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: für die 
Replif auf den 6. Juny, für die Duplif auf den 
7. July jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit bffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheis 
nen · im erfien Eodifrötage die Ausſchließung der 
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Forderungen von ber gegenwärtigen Eoncurämaffe, 
dad Michrerjcheinen an dem übrigen Ediftsragen 
aber die Ausſchließung mir den an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend er= 
was von dem Bemeinfchuloner in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Schwabach, den 28. Febr. 1833, 
K. B. Landgericht. 


3. uf den Antrag der mehreften Glänbiger 
ber Marie Barbara Hoffmannſchen Berlaffen: 
ſchaftsmaſſe und des hinterlaffenen Ehemanns 
Bierbrauers Johann Martin Hefimann von bier, 
mit Beiftimmung des Bauern Michael Roſenbuſch 
von Flesheim, Bormundes des minderjährigen 
Michael Diez, ald Miterben der gedachten Hoffs 
mann hat das Königliche Landgericht Windsheim 
unterm heutigen den Univerfalconcurs über obens 
genannte Verlaſſenſchaftsmaſſe und über das eins 
gebrachte Vermögen des hinterlaffenen Ehemans 
nes beichloffen. Es werden daher die gejeglichen 
Ediktstage nämlich : 1) zum Anbringen und Nach⸗ 
weiß der Korberungen auf den 16. April 1. J., 
2) zum MWorbringen der Einreden auf den 20. 

Mail. J., 3) zur Schiußverbandlung und zivar 
a) zur Abgabe der Replif auf den 3. Juni l.5., 
b) zur Abgabe der Duplif auf den 17. Sımi l. 
J. jedesmal Vormittags 9 Uhr audgefchrieben , 
und die ſaͤmmtlichen unbekannten Gläubiger hiezu 
unter dem Recrenachtheile hiemit bffenrlich vor: 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am erfien Edikté— 
tage den Ausſchluß der Forderung an der gegen: 
wäÄrtigen Maſſe, das Ausbleiben an den andern 
aber ben mit der treffenden Handlung zur Folge 
babe. Uebrigens werben diejenigen, welche Er: 
was von dem Gemeinfchnlöner in Händen haben, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechre 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Ger 
richt zu übergeben. 

Windsheim, ven ı8. Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 
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Gericheliche Bekanntmachungen. 


. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird biermit befannt ge⸗ 
macht, daß der zum Weinhaͤndler Johann Gens 
rad Holzingeriſchen Vermdgen gebdrige Garten 
mebft darinn befindlichen Objtbäumen , hinter den 
Haͤußern Nr. 152 und 153 gelegen, auf ein 
Jahr dffentlich an den Meifibietenden verpachtet 
werden ſol. Zu dieſem Zweck il Termin auf 
ben 21. April 1.56. Vorwittags 9 — ı2 Uhr 
bor dem Eommiffario, Kreis» und Stadrgerichtss 
Prorotolift Conrad, bezielt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige und Faͤhige eingeladen werden, 

Ansbach, am 5. April 1823, 

Buſch, Director. 

2. Von dem Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach ift im der Echloffermeiiter 
Johann Chriſtoph Heselifchen Nahlafiache auf 
Mittwod) den 30, d. Mis. von 9 Uhr Bormits 
tags an und die folgenden Tage Termin zur 
Auction der Nachlaßeffecten, worunter Uhren, 
Eilber, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meifing s 
und andere Metalls, befonders aber ein anſehn⸗ 
licher Worrath von Eiſen-Waaren, Leinenzeuch 
und Betten, Schreinzeuch, Kleidungöſtuͤcke und 
noch verſchiedene andere Gegenſtaͤnde beſindlich 
ſind, anberaumt worden, wozu ſich zablungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Haufe Nr, 196 dabier 
einzufinden haben. 

Ausbach, am ı2. April 1833, 

Buſch, Director. 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 


⸗ 





Augsburg, dem 10. April 1823, 
Staats⸗-Papiere. Briefe. Geld. 


DObligationenk 42 . 
Lande Üulehen. . . 
Hypoth. Anweiß . . 
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— 
NP 





genzblatt 


für den KeratsRreis, 





Pro. 16, Ansbach, Mittwoch den 23. April 1823. 











Umtlihe Artikel. 





Bekanntmachungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 


¶ Die Bauerreitifhe und Beleusiite Bermähtmiffe 
zu wilden Zwecken detrenend. 


m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Kanfmannss Wirtwe Anne Marie 
Bauerreis zu Nürnberg hat 4432 fl. 30 fr. 
im loofungsantlihen Staats ; Obligarionen 
den Armen der Stade Altdorf gefchenft und 
wie Johann Andreas Ehriftoph Volkrarhifchen 
Eheleute dafelbft Haben 600 fl. fir die armen 
Kinder und ı00 fl für die Pfarrkirche der 
Stade Altdorf vermacht, weshalb denfelben 
Hiermit der Dank des beiheiligien Publikumso 
zu erkennen gegeben wird, 

Ansbah am 10. April 1823. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatfreifes, 
Kanımer der Innern 
Graf von Dredyfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


ur fünemtliche Polijei / Behörden ded Rezat + Rreifet. 
n aus der Beilung Köln ensfprungenen Karl 

Bier betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 17.9. M. Abends um 9 Uhr ift der 
Veftungsbau s Gefangene Karl Töpfer zu 
Coͤlln duch Mithilfe der Ehefrau des dortigen 
Auffehers Benedir entfprungen. 

Da fich diefer fehr verſchmitzte und gefährs 
Fiche Verbrecher entweder allein oder mit der 
Benedix in das Königreich Baiern begeben 
Fönnte, fo theilt man fännmtfichen Pofizeis 
Behörden des Rezatkreiſes nachftehend das 
Signafenent der erwähnten beeden Perfonen 
mit dent Auftrage mit, diefe Inculpaten, an 
deren Habhaftwerbung viel gelegen ift, im 
Berrerumgsfalte arretiren, und an die Coms 
mandantſchaft zu Coͤlln abliefern zu laffen, 
gleichzeitig aber Darüber Anzeige hieher zu er: 
hatten, 

Ansbach den 17. April 1823. 

Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Direstor. 
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National und Signalement 


bed wegen Dicbftahls, Entweichung vem Koͤnigl. 
Preuſſiſchen 11. Hufarens Regiment, veruͤb⸗ 
ter Betruͤgereien und mehrerer anderer Ver: 
bredyen zu ı= Jahr und 9 Monat Veſtungs⸗ 
Arbeit verurtheilten umd durch angewendete 
und geſchehene Mithilfe der Ehefrau des im 
Severinthor⸗ Thurme hieſelbſt angeſtellten Auf⸗ 
ſehers Benedir und zwar mit derſelben am ı 7. 
d. M. Abends gegen g Uhr dem Thurme ent⸗ 
fprungenen Beftungsbau » Gefangenen Earl 
Töpfer. 


Geburtsort Glatz In Schlefien, Religion evan⸗ 


geliſch, Profeffion ehemals Trompeter, Größe 
5 Fuß 5 Zoll (Preuß.), alt 25 Jahr, Haare 
bloud, Augen grau, Angenbraunen blond, Stirn 
nichrig und bedeckt, Naſe etwas did, Mund ges 
woͤhnlich und auf der liuken Seite der Unterlippe 
ein Kleines Puͤckelchen, Zäune gefund, Kinn rund, 
Bart gelbfih, Gefiche oval, Gefichrefarbe ger 
fund, Statur fhlant. Befondere Zeichen: In 
der rechten Seite zwei Maffenftihe.  Derfelbe 
war entfeſſelt und bekleidet mit einem neuen dun⸗ 
kelblauen Oberrock mit Überzogenen Andpfen, eis 
nem abgetragenen dunkelblauen Aragens Mantel 
nebſt einem ſchwarzſammtuen Umfchlag: Kragen, 


einer neuen’ olivengrünen Tuch = Pantalon, einer 


neuen ſchwarzſeidenen Weſte mir dergleichen Ands 
pfen, Iſt wahrfcheintich im Beſitz einer goldnen 
Uhr und von einigem baaren Gelde, welches fo wie 
ſaͤmmtliche Belleidungsfiide dem Aufſeher Bene: 
dir durch Mithilfe feiner Frau geſtohlen find. 


National md. Signalement : 


der dem entfprungenen Bau = Gefangenen Garl. 
Töpfer mitgefolgten Frau des Aufſehers Ber 


nebdir, 


Name Johanne Benrdir, geborme Tisius, Gr 


burtsort Trachenberg in Schlefien, Alter unges 
fähr 32 Jahr, Grdfe 5 Fuh a bis = Zoll 
rend), Religion katholiſch, Haare nnd Aus 
grubrannen wegblead, iin lad, Mugen blau, 


Naſe lang und dick, Mund mittelmäßig, Zähne 
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geſund und einige fehlen, Kinn rund und geſpal⸗ 
ten, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaͤßlich, Sras 
tur Hager. Beſondere Zeichen keine. Be— 
kleidung: Hat mehrere Frauenzimmer-Anzüge 
bei ſich und trägt wabrſcheinlich einen blautuche⸗ 
nen Franend + Oberrof. Außerdem bar fie einen 
feinen Anaben bei fih Namens Adam Benedir 
245 Monat alt. 
Eblin den 16. März 1823, 
Königlich Preufifdhe Commandantur. 
(gez.) v. d. Hund. 


=. . 
Ad nr. an. 
K, 16366. 


(Dat ältere Stiftungs- und Commmunals Rechnungt 
weſen bein) z 


Im Namen Seiner Majettät des Könige, - 
Diejenigen Behörden, welche der dieffeitis 
gen Weiſung vom 5. v. M., den Stand des 
Altern Stiftunge- und Communal: Rech 
nungswefens berrefiend, noch nicht genügt 
haben, werden hiedurch aufjefordert, den 
verlangen Nachweiß bei Vermeidung einer 
Ordnungeſtrafe von 3 Reichsthalern 
binuen acht Tagen 
ohnfehlbar einzubefoͤrdern. 
Ansbach, den g. April 1823. 
Königl, Baier, Megierung des Mezatkreifen, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechſel, Praͤſideut. 
von Luz, Director, 


T. e. nr. 8. p. 97. 


( Venſions / Anſſalt für Wittwen und Waiſen gute—⸗ 
hertlicher Beamten beirchiend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
werden Diejenigen Saßungen einer Penfiongs 
Anftafe für Wittwen und Waiſen gutsheres 
licher Beamten, welchen in einen Refcripte 
am die Königliche Regierung des far: Kreis 
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fes vom 29. vorkgen Monats Pr. 14 des Ne 
gierungeblattes Die allerhoͤchſt unmittelbare 
Betätigung ertheilt worden iſt, hiemit auch 
durch das Kreisblatt zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. A 
Ansbach, am g. April 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern 
Graf von Drechjel, Präfident. 
v. Luz, Direrter, 


Sabkungen 
der Peuſions⸗Anſtalt fir Wittwen und 
Waiſen gutsherrlicher Beamten, 
Titeh I, 
Allgemeine Beſtimmungen. 

Urt. +. Für die Witwen und Walien ſaͤmmt⸗ 
licher gurs: und ſtaudesherrlicher Beamten des 
Köutgreihs wird eine Penjions: Anttalr im 
Wege einer reiwilligen Verbindung errichtet. 

Yır. a. Alle Muͤglleder der ſtandesherrlichen 
Realerungs- und Juitizlanzleien, NHerrfhafıs: 
richter, Actuare ver Herrfchaftsgerichte und Pa—⸗ 
trimonialgerichte , jo mie bie guteberrlichen Reut⸗ 
und Defonomie s Beamten haben Unfpruc, 
daran Theil zu nehmen; es fonnen ſowohl die 
Gutshrrren für ihre Beamten, als diefe für fi 
beitreren. 

Art. 3. Diefe Verbindung gebdre im die Klaſſe 
ber Wohlthättgkeits-Aunſtalten und ſteht 
unter der Curatel der Regierung des Iſarkreiſes. 

Art: 4. Die bereits angeſtellten aursberrlichen 
Beamten, für welche nicht innerhalb eines Jah⸗ 

res vom Tage der Bekamumachung der Auſtalt, 
bann die fpärer auzuſtellenden Beamten, für wels 
che nicht innerhalb eines Jahres mach ıbıer Ans 
ſtellung die Beitririserflärung erfolge, verlieren 
den Unſpruch auf Theilnahme an der Anſtalt. 

Jedoch bleibe es dem Ermire’ unbenommen, els 
nen ſpaͤtern Eintritt anzunehmen, wenn ſolcher 
mit Ruͤckſicht auf das Alter und die Familien⸗ 
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Verhaͤltniſſe des Beitretenden für die Anftalt vors 
theilhaft ſcheint. 

Art. 5. Die Auſtalt wird erbffmet, ſobald 
fie 60 Mirglieder zaͤhlt; ed wird dann das Comis 
te’ gewählt, binnen 4 Wochen nach deſſen Bil⸗ 
bung find Die Mitglieder die Eintristögelder eins 
zuſenden gehalten. 

Die jährlichen Beiträge werden fällig uud bie 
Penfionen der Hinterlarenen der erwa in der Zwi—⸗ 
ſchenzeit verftorbenen Mirglieder fangen mit dem 
Monate, in welchem die Aufforderung zur obis 
gen Wahl erfolgte, zu fließen au. ’ 


Titl. IE 
Vermögen der Anftaft, 


Art. 6. Das Dermdgen der Penfiond: Anftalt 
bilder fich aus x 

1. den Eintrittögeldern ; 

2. den ordent lichen Beiträgen der Mitglieber ; 

3. den Geloitcafen, welche der Anſtalt erıwa 

zugewieſen werben; 

4. aus Schankungen und Erbfchaften, aus 

5. den nierejjen der auzulegenden Kapitalien 

und 

b. den außerordentlichen Beitraͤgen der Mit⸗ 

glieder. 

Art. 7. Die Eintrittegelder werden nach fol— 
gendem Maßſtabe entrichte: 

a, Jedes Mitglied, welches bei feinem Eins 
trirte das 46te Lebens» Jahr noch nicht zuruͤckge⸗ 
legı hat, und fi im Stande der Ehe oder eines 
Wittwers mit Kindern unter 13 Jahren befindet, 
zahle cine Eintrieregıbähr ven 100 fl. 

In denfelsen Verhaͤltuiſſen iſt nach zuruͤckgeleg⸗ 
ten 45ſten bis zum 55ten einſchlüſſig eine Eine 
tristes Gebuͤhr von 140 fl., und in dem Alter 
über 55 Jahre eine Gebühr von 200 fl. zu eut⸗ 
richten. 

b, Dasjenige Mirglied, welches fi bei dem 
Eintrirte außer dem Sraude der Ebe, oder in es 
tem eines Wittwers ohne Kinder wuter a2 Jah⸗ 
ren befinder, entrichtet ehne Unterſchied des Hl: 
ters 50 fl. Eintrists:: Gebühr, 

*64 
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c. Zriet ein foldies Mitglieb nach ber Hand 
in den Stand ber Ehe; jo entrichter daſſelbe bie 
- oben (a) beftimmte Eintritis⸗ Gebühr, nach Vers 

hältniß feines Lebeus: Alters, jedech über Abzug 
der bereit bezahlten 60 fl. 

Urt, 8. Die ordentlichen Yahresbeiträge wer⸗ 
ben in dem Verhaͤltniß zur Eintritts-Gebuͤhr mit 
12 3 der Einlage entrichtet. 

a. Die Zahlung der jährlichen Beiträge wird 
in halbjaͤhrigen Raten und mit Antizipation ges 
leifter; jedem Mitglied ſteht ed jedoch frei, dem 
ganzen Jahresbetrag auf einmal zu bezahlen, 

b, Dasjenige Mirglied, welches einmal eine 
Eiutritt Gebühr nach der Beftimmung Art. 7. 
Lit. a. entrichtet hat, und fpäter in ben Stand 
eines Wirtwers tritt, kann weder einen Ruͤcker⸗ 
fag, noch eine Minderung des Zahresbeirrages 
fordern, der daber auch bei dem Uebergang in 
eine neue Ehe Feiner Bermehrung unterliegt. 

©. Diejenigen Mitglieder, welche nach erfolg⸗ 
ter Erdffnung der Anſtalt zugehen werden, zahlen 
beim Eintritt außer den Fintrited + Geldern einen 
balbjährigen Beitrag, fie moͤgen am Anfange 
oder Ende bed Semeſters zugegangen ſeyn. 

Art. q. Beim Austritte aus dem Stande ber 
gutöherrlihen Beamten treten folgende Beſtim⸗ 
mungen ein: 

a, Derjenige, welcher aus dem Kbnigreiche 
auöwandert, bann derjenige, welcher wegen Ver⸗ 
brechen oder Vergehen entlaffen oder kaſſirt wur⸗ 
de, hört auf, sin Mitglied dieſer Auſtalt zu 
feun,, entrichtet won dieſem Mugenblide an Peine 
Beiträge mehr, erhält aber auch weder vom ben 
Sabres: Beiträgen, noch dem der Eintrittö= Ge⸗ 
bühr etwas zurüd; jedoch fleht eö der unſchuldi⸗ 
gen Gattin eines wegen Verbrechens oder Ber: 
gehend aus der Auſtalt getretenen Beamten frei, 
durch fortwährende Entrichtung der beftimmten 
Beiträge bis zu ihres Gatten Tod, fich und ihre 
Kinder des Penfionsgenuffed zu verfichern. 

b. Derjenige, welcher in den unmittelbaren 
Staarödienft oder einen lebenslänglichen Gemein⸗ 
dedienft übergeht, oder überhaupt auf eine andere 
als im Art. q. lit. a. bemerfte Art aus der Klaffe 
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der gutäherrfichen Beamten tritt, kann gegen 
Fortentrichrung ber Fabreöbeiträge, Mitglied der 
Anſtalt bleiben, erhaͤlt aber, wenn er dieß nicht 
will, feinen Kuͤckerſatz der Eintrutsgelder oder 
jaͤhrlichen Beitraͤge. 

ce, Penſionirung oder Quieszirung wird nicht 
als Auetritt aus der Klaſſe der Beamten anges 
ſehen. 

Art. 10. Auſſerordentliche Beiträge 
werben nur dann erhoben, wenn durch boͤchſt uns 
erwartete Vermehrung ber Laſten der Anſtalt ihr 
Vermdgen ſich bis zum Betrage von 4000 fl. 
Kapital vermindern ſollte. 

a. Eie werben mad) dem Yahresbeiträgen aus⸗ 
geichlagen, und 

b. bürfen wie die Hälfte derfelben Aberſteigen. 


Tit HL 
Verwendung des Vermögens, 


Urt. 19. Das Bermdgen der Anſtalt if 
dazu beftimmr, dem birterlaffenen Wittwen 
uud Waiſen der Glieder dieſer Anftalr eine Quelle 
des Unterhalts und der Erziehungstofleu zu ers 
bffnen, 

Art. 1a, Die Zahred:Penfion einer 
Wittwe wird auf 150 fl., eined halben Waifen 
auf 3o fl. und jene eined ganzen Waiſen auf 
50 fl. jährlich feſtgeſezt. 

Art. 13. Wenn in der Folge (jedoch anf Tele 
nem Kill wor Berlauf von 10 Fahren nach Erbff⸗ 
nung der Anſtalt) das Bermdgen eine höhere 
Penfion zuläßt, foll eine ſolche Erhöhung nah 
bem Gutachten des Ausſchuſſes mit Genehmigung 
der eberften Eurarel ausgefprochen werben koͤnnen. 

Art. 15. Eine Berminderung ber oben 
befiimmten Penfionsbezüge rritt nur in dem 
nicht zu erwartenden Falle ein, daß felbit mir 
Huͤlfe der außerordentlichen Beiträge (Art. 10.) 
die regulatiomäßigen Penfionen nicht bezahlt wer⸗ 
den koͤnnten. 

In diefem Falle wird das Defizit unter alle 
Penfioniften nah dem Werrage ihrer Peuſion 
vertbeilt, 


—— 


rt, 15. Die Penſionen der Mittwen und 
Waiſen nehmen mir denjenigen Monate ihren N ns 
fang, welcher auf ben Gterbemonat des Garten 
und Vaters folgt. 

Art. a6. Die Penfionen werben auf vorher 
an ben Caſſier portofrei eingefenbete, mit legalen 
Rebends Zeugniffen verfehenen Quittungen, in 
Duartalds Raten bezahle, 

Art. 17. Die Penfionen der Wittwen 
hören auf: 

. bei ihrer Standes- Weränberung ; 

a, nach ihrem Tode mit dem Sterbemonat; 

3. der Anfpruch auf eine MWirewen : Penfion 

fällt auch in dem Falle hinweg, wenn ver 
dem Tode des Garten eine legale Auflbfung 
des Bandes der Ehe befianden hat, nicht 
aber bei einer Ehefcheidung von Tiſch und 
Bett. 

Art. 10. Die Gattin ber zweiten und 
jeder fernern Ehe har biefelben Penfiond s Ans 
ſpruͤche, wie die frühere Gartin. 

Art. 19. Die Penfionen der Waifen bb» 
zen auf: 

a. mit dem Schluffe des ı Bien Lebensjahres ; 

db, vor diefer Zeit mit dem Eintrirt einer er⸗ 

folgten Berjorgung ; j 

e. bei dem Tode mit dem Sterb: Monat. 

Urt. 20. Die Baifen haben ungeachtet einer 
beftchenden Ehe ſchel dung ber Eltern nad) dem 

” Tode des Baterd Auſpruch auf Benfion.. 

Die angeheurarheten Kinder find nur 
dann Penfionefähig, wenn ihr rechter Water bei 
feinem Tode Mitglied der Anftalt war, 


Ti, IV. 
Verwaltung des Vermögens ber Anſtalt. 


Urt. a1. Die Verwaltung der Anftalt wird in 
München durch em Eomite' beforgt, dad die Mit⸗ 
glieder ans den der Auſtalt beigetretenen Gutös 
bern und gutöherrlichen Beamten waͤhlen. 

a. Das Eomite beſteht aus fünf Mitglieberm, 
woron, nach eigener Vertheilung zunaͤchſt eines 
Die Leltung, das andere die Kaffe» Ungelegenheis 
tem, das dritte das Sekretariat beforgt. 
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b, Alle a Fahre treten a Mitglieder aus, bie 
Austrerenden koͤnnen wieder gewählt werben, 

©. Die Eomite’s Mitglieber verfehen ihre 
Bunctionen unentgeldlich. 

d, Zu einem gältigen Beſchluſſe iſt die Amwe⸗ 
fenheir von wenigftens 3 Mitgliedern erforderlich. 

Urt, a2. Für die anmirtelbare Erhebung und 
Beraudgabung der Gelder, dann für die Rech⸗ 
nungöftellung erwählt das Gomite‘ einen Caſſier, 
der fär dieß Geſchaͤft eine verhaͤltnißmaͤßige Re⸗ 
nnmeration erhaͤlt. 

Art. 23. Aanzlels und Bure au⸗Geſchaͤf⸗ 
te werben auf Koſten der Anſtalt beſtritten, und 
das Eomite‘ hat dabei fein Augemnerk anf die 
mbglichite Erfparung zu richten. 

Art. 24. Das Comite“ führt ein Siegel mit 
ber Safcrift: 

„Berwaltung der Penfiond » Anftalt für bie 

Wittwen und Waiſen gutöherrlicher Beams 
ten.’ 


Ar, 25. Der Wirlungsfreis des Comite“ ers 
ſtreckt fi auf alle Angelegenheiten der Anftalt. 

Es prüft Die Anſpruͤche auf Penfton und bes 
fließt hieruͤber, fo wie über die Aufnahme ber 
ſich ammeldenden Mitglieder, forgt für die fichere 
Anlegung der Kapitallen mit moͤglichſter Vermel⸗ 
dung ber Nbminiftrationskfoften, giebrdem 
Kaffier die nörhigen Anweiſungen, nimmt am 
Schluſſe des Jahres bie Rechnung ab, prüft fie, 
und fender fie mit feinen Bemerkungen, dann 
mit den Verhandlungen Aber die feit der lezten 


Rechnung nen entfandenen Penfionen, an bie 


Curatel ein. 

Art. 26. Rechtsgeſchaͤft e läßt das Eis 
mite⸗ durch Abgeordnete aus feiner Mitte ober 
durch Rechtsanwälte beſorgen, und da ber Sit 
der Wermwaltung in Minden ift, fo bildet das 
Kreis» und Stadtgericht dafelbft die erfte Injtanz 
bei Klagen gegen bie Anftalt. 

Art. 27. Zur Kontrolf derBermwaltung lege 
ber Kaffier dem Eumite‘ alle Monate eine Abs 
ſchrift ſeines Tagbuchs, und ale Quartale einen 
Rechnungd« Extract vor. 
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Auch ſteht die Kaffe ber Anftalt unter den 
doppelten Berfchlufe des Rafliers und eines ba= 
mir beauftragten Mirgliedes des Comite“. 

Bon der Gefchäfrsführung des Comire* kann 
nicht nur die Euratel zu jeder Zeit Einjicht neh⸗ 
men, fonderm auch jedem einzelnen Mitgliede ift 
auf Berlangen diefe Einſicht zu geſtatten. Die 
Jahresrechnung bleibt vor der Einjendung an die 
Euratel, am zu beilimmenden Tagen im Ge: 
ſchaͤftslokal der Anſtalt zur Einſicht und Prüfung 
der Mitglieder hinterlegt, die von denjelben ge: 
machten Bemerkungen werben mit den allenfall: 
figen Gegenbemertungen des Comite“s als Beila- 
gem zur Rechnung der Curatel vorgelegt, melde 
dein Comite“ ihre allenfalljigen Bedenken gegen 
deſſen Geſchaͤftsfuͤhrung mirsheilt, und die dieß⸗ 
falls ndrbig ſcheineuden Weiſungen on daifelbe er: 
laͤßt. Die Rejultate der Rechenſchaft werden 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Die hier⸗ 
über hergeftellten Ucherfichten jedem Mitgliede 
zugeſchickt. 

Art. 28. Sollten nach der Erbſſnung der An⸗ 
ſtalt Abaͤnderungen einzelner formeller Bes 
ſtimmungen dieſer Satzungen ubthig ſcheinen, jo 
kdnnen ſolche auf Autrag des Comited und der 
Kreiscuratel vom kgl. Staats-Mmiſterium des 
Innern verfügt werden. 


(Die Beſtätiaung dei rechtekundigen Bürgermeifters. 


Martıni zu Schwabach in definitiver Eigenſchaft been.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die nach Ablauf des gefeglichen 
Trienniums am 1. d. M. volljogene Wahl 
Hat der bisherige rechtsfundige Buͤrgermeiſter 
Martini zu Schwabah die Betätigung in 
definitiver Eigenfchaft erhaften, welches hiers 
mir zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
Ans bach am 9. Avril 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammern des nnern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von fuz, Direktor, 
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(Die Erledigung der Schule zu Brudberg betr). 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Zu der erfedigten Schulſtelle zu Bruckberg, 
mit welcher ein Einfonimen von 177 fl. 54 fr, 
verbunten ift, haben fi die Bewerber bin: 
nen 4 Wochen zu melden. 
Ausbach, den ı5. April 1823 
Könizl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Yuz, Director, 


(Zur Fenntniß ſamm'licher Drfanate, Pfarr Mimter 
wid Muglieder der prochaugfnen Lee. Die Er⸗ 
rihtuna einer Bırealı An alt für die Proteſtanten 
im Kontarıch Baern dein.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die größere Verbreitung der Bis 
bel unter den Wiitgliedern der proteſtantiſchen 
Kirche als ein allgemein gefühltes Bedürpniß 
vorgeftellt wurde, fo haben Seine Könige 
liche Majeſtaͤt mittelſt eines allerhoͤchſt eigens 
haͤndig unterzeichneten und an das K. Ober⸗ 
Conſiſiorium erlaffenen Referipis vom 19 
Der. 1842 die Genchmigung allergnäcıgfl zu 
ertheilen geruht, daß zur Beforderung der 
Bibelverbreitung nach dem Beiſpiel anderer 
Staaten, im der Stadt Nürnberg eine Cen— 
teat: Bibel: Anftaie yebilder werde, an welche 
fih die Filial- oder Lofal-Vereme, die ich 
in andern Gräben und Drfanaren des Kös 
nigreich® unter den Bibelfreunden bilden wers 
den, anſchließen. Dirfe Bibelanſtalt ſoll 
jedoch unabhängig und ohne Verbindung mit 
auswärtigen ähnlichen Vereinen beſehen, und 
fol ſich lebiglich auf den Drud und dir Vers 
breituug der Lucheriichen Bibel-Ueberfetzung, 
ohne Moten und Erklaͤrungen, unter den Mit⸗ 
gliedern der proteſtautiſchen Kirche beſchraͤnken. 
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Ferner haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt geſtattet, daß ein von der koͤnig— 
lich großbrutaniſchen Bibelgeſellſchaft zu vie; 
fen Zwede angebotenes Geſchenk von 500 
Pfund Sterling 1000 Bibeln und. eben fo 
viel Eremplare des Nenen Teftaments anges 
nonmien werden dürfe, Zur weitern Unter⸗ 
ſtuͤtzung diefer Anſtalt it die Sammlung und 
Annahme freiwilliger, theils ein für allemal, 
theils jährlich zu entrichteuder Beiträge allers 
guädigft bewilligt worden. Die für die Ans 
ſtalt zu entwerfenden Statuten follen Seiner 
Königlihen Majeftär zur Einſicht und Ge: 
nehmigung vorgelegt werden. 

In Gemäßheit diefer allerhächiten Ente 
ſchließung werden die Bibelfreunde in Nürn: 
berg zur Bildung eines Central: Vereins und 
die in andern Städten und Defanaten zur 
Bildung ähnlicher Lokal s Vereine aufgefors 
dert. Sobald ſich in Nürnberg ein folcher 
Verein gebifdet hat, foll derfelbe vor allem 
einen zuverläßigen Kaſſier und Rechnungs— 
führer des Central» Vereins aus feiner Mitte 
wählen, damit das Geldgefchen? in London 
in Bälde erhoben werden koͤnne. 

Auch wird die unterzeichnete Stelle, nach 
gefchehener Anzeige, daß der Central : Verein 
zu Stande gefominen fen, worüber die Pros 
sofolle und Actenſtuͤcke zur Einficht vorzufes 
gen find, demfelben fogleich die erforderlichen 
Aufſchluͤſſe zur Uebernahme der von der Fonds 
ner Bibel-Auſtalt gefchenften Bibeln und 
Meuen Teftamenre, wie auch Die anderweiti: 
gen einleitenden Verhandlungen zur Vornah— 
me des Bibeldrucks zufertigen, um hierüber 
durch die Adminiſtrations-Comite“ die erfor 
berlichen Maßregeln feftzufegen und folche zur 
Genehmigung anher zu fenden, 


Eben fo wird fich der Central: Verein die 
baldige Entwerfung der Statuten angelegen 
ſeyn laffen, welche gleichfalls einzufenden 
ſind, damit fie an das Königliche Ober: Cons 
fitorium gebracht werden koͤnnen. 

Da diefe Bibelanftalt durchaus nicht mie 
andern Mebenzwerfen in MWerbindung ges 
fest iſt, vielmehr die einzige Abſicht ihr zum 
Grunde liegt, den Unbemittelten, die nach 
chriſtlicher Belehrung und Erbauung ein Vers 
langen haben, die Bibel unenrgeldfich zu 
überlaffen, und den Wenigbemittelten den 
Ankauf zu erleichtern, fo nährt man die ers 
freufihe Hoffnung, daß alle, denen die Ber 
gruͤndung chriftficher Gefinnungen als eine 
heilige Angelegenheit gilt, ihre Theilnahme 
und Mitwirkung für das Gedeihen diefes Zus 
ſtituts nicht verweigern werden, 

Ansbach, den 15. April 1823, 

Königl, proteftantifches Confifforium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 24. Maͤrz d. J. iſt der Profeſſor der 
Mathematik an dem Gymnaſium und Privatdo⸗ 
cent an der Univerfität Dr, Herrmann in Er⸗ 
langen durch allerhöchftes Mefeript zum Profeffor 
ber Mathematik an der Studienanftalt in Närns 
berg ernannt worden. 

Unterm 7. April 1823 iſt dem Schufverwefer 
Joſeph Dauer zu Groschrenbronn die erledigte 
Schul: und Mefner: Stelle zu Mörlach übers 
tragen worden. 

Unterm 12. April 1823 ift dem Schulgehllfen 
Friedrich Auguft Hofmann in Fürth die erledigte 
Schulleprerftelle daſelbſt Übertragen werden, 


gıt 
Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die abgeſchledene Ehefrau des ehemaligen Po⸗ 
fizeidienerd Weinhard, beuanntlich Eleonora Mas 
sin Weinhard dahier, befchäftigt fi) damit, den 
Parteien — befonders Landleuten — als Wins 
Belichriftenfertigerin rechts⸗ und geſezwidrig zu 
dienen, und wurde beöhalb zur Verantwottung 
gezogen. 

Zur Warnung ber Parteien wird ber Name 
diefer Winkelagentin hlermit dffenslich bekannt 


gemacht. 
Ansbach den 17. Aprif 1823. 
Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Auf wie derholte Beſchwerden wird bieburch bie 
Brelanntmachung vom a6. Juny ı839, mach 
welcher das willführliche Abladen des Schuttes 
auf hiezu ganz ungeeigneten Stellen nicht ſtatt 
finden darf, mit dem Bemerken erneuert, daß 
der ſtaͤdtiſche Weg⸗-Inſpector Steurer ben Auf⸗ 
trag hat, ſchickliche Plaͤtze zum Schuttabladen 
anzuweiſen und daß jeder, welcher ohne dieſe 
nothwendige Anwelſung dennoch abladen ſollte, 
für jeden Uebertretungsfall im eine Strafe von 
30 fr. genommen werben wird. 

Ansbach den +8. April 18023, 

Der Stadtmagifirat. 
Bleche le. Stirl. 


Die nächtliche Ruhe und dffentliche Sicherheit 
wird auch durch Hunde geflbrt, melde zu Ber 
wachung. beladener Wagen auf bffenrlicher Straffe 
unter folchen angehängt werden, indem fie ba 
bfterd Beranlaffung zum Bellen erhalten und bie 
Worübergehenden, menu fie, wie häufig der Fall 
bt, nicht kurz genug angehängt find, anfallen, 

Zu Befeitigung der wieberholten Beſchwerden 
Bierüber, wird daher allen Einwohnern und frems 
ben Durchreiſeunden, befonders aber Gaft: und 
andern Wirthen, wo Frachtfuhrleure einzufehren 
pflegen, das Bewachen der auf dffentlicher Straſſe 
über Nacht fiehen bleibenden. Wigen durch anges 
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bängte Hunde, bieburch bei Vermeidung einer 
Strafe von drey Gulden für jeden Uebertretungs⸗ 
fall unterfagt. 

Zugleidy werben bie Mezger angewiefen, ihre 
Hunde einzufperren oder mir Maulfürben zu vers 
fehen, weun fie nicht das Todtſchlagen derſelben 

wollen. 

Ausbach, den »8. April 1843. 

Der Magijtrar. 
Biechele. Stirl. 


Diejenigen Kuͤnſtler, Fabrikanten und Hand⸗ 
werker dahier, welche auf Werantaffung der Ger 
ſellſchaft für vaterländifchen Aunft: und Gewerbs 
fleiß hieſelbſt, zu Beiträgen für eine Uusſtellung 
son vaterlaͤndiſchen Aunft: und Gewerbe : Pros 
dukten bei dem biesjährigen Landwirthſchaftsfeſte 
babier, am 30. Auguſt v. 38. water dem Bes 
merlen aufgefordert werden find, daß man der 
Erklärung über die Bereitwilligkeit biezu, ſpaͤte⸗ 
ſteus bis zum Schluß des verfloffenen Jahrs eut⸗ 
gegen-fehe, werben hiedurch au die Angabe viefer 
Erfiärung und worinn die Beiträge vom eigenen 
Kunft = und Gewerbsprodukten beftchen ſolleu, 
mir einer Terminsbeſtimmung von 14 Tagen er⸗ 
innert. 

Ansbach den 10. April 1823. 

Der Magiftrat. 
Bischele. Stirl. 


Gerichtaiche Verſteigerungen. 


». Bon dem Kdnigl. Baier. Kreis— und 
Stadt » Berichte Ansbach iſt zum dffenzlichen Vers 
Taufe des zur Derlafienfchaft der verſtorbenen 
Schrannenmeiferswirtwe Maria Elifaberha Zips 
pold gehdtigen Wohnhaufes Nr. 893 dahier, 
wobei ein Hof nebft Gärtchen ift, auf Antrag 
der Erben Tagsfahrt auf den ı2. Maid, %. 
Vormitt. 10 Uhr im Gerichrslofale Zimmer Nr. 5 
anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange vergeladen werben, daß biefes 
Haus gerichtlich auf 750 fl. tarirt worden if. 

Ansbach, den +5. Merz ı823. 

Buſch, Director. 
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2. Da in dem auf ben 25. Merz d. J. ans 
geftandenen zweiten Termine zum bifenrlichen ges 
richtlichen Verkaufe der dem Bauern Gohann 
Georg Klemm zugehdrigen Immobilien des Guts 
Nr. a zu Schmalnbach, ı Mg. Ader in der Aufs 
fern Heer, ı Mg. dafelbft, dem Antheile an 
dem Heerholze, fo wie fie im der Bekanntmachung 
vom 35. Dec. ıBa2 befchrieben find, ebenfalls 
ein annehmbares Gebot gelegt wurde, fo wer: 
den folche dem Untrage gemäft zum drittenmale 
dem dffentlichen Striche ausgeſtellt und ift Ter⸗ 
min auf den 5. Mai Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt, im welchem Kaufsluſtige fih Im Koms 
miffionszimmer des Laudgerichts zu melden und 
ihre Gebote nach Anhdrung der Bedingungen zu 
Protokoll zu erflären haben. 

Ausbach, am r. April 1833. 

K. DB. Landgericht. 

3. Die zur Goncarsmafle des Paul Miller 
zu Brachbach gehdrige Wiefe, ald = Tagwerk in 
der Au bei Eondernehe, im Katafler Mr. ı42 
als ı4 Mg. defchrieben, welche den ı 5ten Gul⸗ 
den Handlohn in lebendigen und Todes faͤllen, 
jaͤhrlich 53 fr. Dienſigeld, deu Zehnten zum 
aoten Band, die Steuer aus 320 fl. Capital, 
die Concurrenz zur Frohnm, des Guts Mr. ı4 
Sondernohe pro rala des Steuercapitals, und 
auf 600 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, fol auf 
Requifition des Kbnigl. Landgerichts Windsheim 
am 34. April Vormittags 9 Uhr in Sondernohe 
feloft im Wege des dffentlihen Strichs verkauft 
werden, und haben ſich Raufeluftige bei ber Come 
miffien- zur melden umd ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, 

Unsbach am a5. Merz ı833. 

K. 3, Landgericht. 


4. Auf Antrag eines Gläubigers foll der bem 


Bauern Michael Thaler zw Oberalbach gehbrige 
Antheil an den fogenannten Brandichen Wald zu 
Oberalbach dffentlich an dem Meiftbierenden vers 
Taufe werden, wezu Termin auf den 14. Maid, 
5. von g bis 12 Uhr im Wirthhauſe zu Obers 
albach angeſetzt ift, und wofelbft fich befig: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden und fich 
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von ber Tare der zu verfanfenden Waldung jes 
berzeir in biefiger Regiftratur unterrichten konnen. 
Mt. Erlbach, den 20. Merz 1833, 
8. DB. Landgericht. 


5. Die zur Concursmaſſe des Unterthans Jo⸗ 
hanu Gruber zu Igelsbach gehdrigen Immobi⸗ 
lien, beſtehend aus 1) einem Haus, einer Scheuer, 
I Tgw. Garten, ı Mg. Acker, ı Tgw. Wieſe 
und dem Gemeindrecht, 3) ı Tgw. Garten im 
Demig, 3) 65 Morgen theils Acker theils Waide 
im Dennig, von welchen Realitäten die Zaren 
und Laſten in der Regiftrarur des unterzeichneren 


- Gerichts tagtaͤglich eingefehen werben fünnen, 


werden am 14. Mai Vormittags g Uhr im Erte 
Igelebach durch bffentlichen Verſtrich an die 
Meiftbierenden verkauft werden. In eben dies 
ſem Zermin werden zugleich auch die zu eben Dies 
fer Conucursmaſſe gehörigen geringfügigen Effek⸗ 
ten mir verfteigert. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kanfsliebhaber werben eingeladen, ihre Gebote 
in, dem erwähnten Termin zu Protoll zu geben. 
Gunzenhaufen, den 21. Mär) 1823, 
K. DB. Landgericht, 


6b. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieben wirt 
hiemit befannt gemacht, daß folgende zur Mars 
thiad Selßiſchen Konkursmaſſe zu Autach gehb⸗ 
rigen Immobilien, nämlich ») ein Gut zu Aurach 
Nr. 98, mozu nebft ven noch nuvertheilten Ges 
meinderecht 4 Tgw. Garten, 34 Mg. Acker und 
ı3 Tgw. Miefen incl, bed alten Gemeinderheild 
gehdren; =) $ Mg. Gemeinderheit Acker im Keſ⸗ 
fel Nr. 65; 3) $ Tg, Wieſen am Ddrleswa⸗ 
fon Nr. 34, endlich 4) 4 Mg. Ader im Aura⸗ 
der Weg, ayfden ı7. Man Nachmittags ı bis 
5 Uhr in dem Gaabifhen Wirthshauſe zu Aurady 
meiſtbietend werden verkauft werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu 
dieſem Termin eingeladen. Die Tare der Sms 
mobilien, fo wie die auf leztern haftenben Laſten 
und Abgaben, können in hiefiger Landgerichte— 
regiſtratur täglich eingefeben werden, . 

Herrieden den 3. Uprif 1833, 

K. DB. Landgericht, 
62 
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7. Vom Königlich Baierijchen Landgericht 
Herrieden wird biemit befannt gemacht, daß nach: 
folgende zur Unna Margaretha Fuggerifchen Cou⸗ 
cursmaſſe gehdrigen Immobilien, ı) ein Güts 
fein zu Gerersderf, wozu nebft den Gemeindrecht 
ein Haus, Scheune, 4 Tagw. Gromathwieſen 
und 53 Mg. Aecker gebbren, 2) ı Mg. Uder 
im Krautbuck, auf deu 20. May Nachmittags 
2 — 5 Uhr im Orte Gereredorf meiftbietend vers 
fauft werden ſollen. Zu dieſem Termin werden 
Kaufsliebbaber, welche ſich über Beſiz- und Zah⸗ 
Iungsfidigfeir aueweiſen koͤnnen, eingeladen. 
Die Tare der Jmmobilien, fo wie Die anf lejteren 
baftenden Laſten und Abgaben Finnen im der bier 
figen Landgerichts» Negitratur täglich eingefehen 
werden. 

Herrieden am 3. April 1803, 

K. B. Landgericht. * 

8. Die im hieſigen Gerichte nud im Flur von 
Haufen liegenden Beſitzuugen des Köblers Adam 
Baier von Haufen, naͤmlich: a) ı Mg. Feld, 
der sogenannte Gemeindeweiher, ein walzendes 
Stuͤck, ». Klaſſe und kLehen der Gemeinde Hau: 
fen, b) „75 Morgen 7} Ruthen Baumfeld in ber 
bintern hoben Reuth, Leben des Kgl. Reutam⸗ 
tes Erlangen, in der 2. Klaffe und walzender 


Qualität, bejegt mir Obfibäunen, e) 15 Mor⸗ 


gen 6} Ruthen Baumfeld in der vordern hohen 
Reuth, a, Klaffe, ein walzendes Lehen des Kgl. 
Rentamtes Erlangen, werden auf den Antrag 
eines Realgläubigers dffentlich verfauft und ſteht 
auf Montag den 28. April Vormittags 9 Uhr 
im Wir MWagnerifhen Haufe zu Haufen Bier 
tungstermin an. Mer auf bejagte Realitaͤten 
zu bieten Luft und fie zu erwerben Faͤhlgkeit 
bat, kann fid) im Termin einfinden, die Kaufss 
bedingungen und die Belaſtungen ber Immobilien 
vernehmen und Gebote abgeben. 

Herzogenaurach, den 5. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

9. Es ſollen von unterzeichnetem Laudgerichte 
im Wege gerichtlicher Verſteigerung nachſtehende 
Beſitungen der hieſigen Bürgeröwirnwe Unna 
Maria Rommelt an ven Meiftbietenden verkauft 
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werden, ald: a) ein halbes Wohnhaus Ar. 186 
im biefigen Etaͤrtchen mit halbem Stadel, einer 
Holzichäpfe und dem gemeinſchaftlichen Cigens 
thum eines Brunnen, dann einem Gärtiben, ei⸗ 
wer halben Hofraith, dem halben Gemeinde: uud 
halben Waldrecht: b) Die Hälfte von a5 Mg. 
Feld und Wieſe in der Eichelgaffe, Herzogenau⸗ 
racher Flusdezirt 1». Elajje, ©) 2 Mg. Feld Am 
Birkenbuͤhl, im Herzogenauracyer Flur gelegen, 


‚und zur 2. Claſſe zu rechnen. Als Berkauföters 


min wird Freitag der 2, Mai 1823 Vormitrags 
9 Uhr hiermit angefegt uud hiezu ale diejenigen 
ins hieſige Gerichts zimmer eingeladen, welche bes 
zeichnete Juimobilien zu kaufen Luft und fie zu ers 
werben Faͤhigkeit haben. Vor dem Strich fols 
len Die Bedingungen des Kaufs zur Keuntuiß ge⸗ 
bracht, auch die neueſte Taren der Realitaͤten, 
deren Dua'itären und Laſten erbffuet werden. 
Herzogenaurach, den 10. Merz 1823. 
K. B. Landgericht, 
10. Das zum Konkarsmafja des Webermeifters 


‚and Kraͤmers Georg Leongard Gabun zu Unterns 


zeun gehdrige Wohnhaus zu Unternzeun mit ans 
gebaurem Scheuerlein, Hofraith und Gartenwirb 
biemit zum Naufe ausgeboten und ift Dierungss 
termin auf Dienftag ben 13. Mai ı823 Yon früß 
8 bis Mittags 12 Uhr dahier bei Bericht ange: 
ſetzt. Es werden daher Rauföluftige mit dem 
Bemerken bievon in Kenntuiß geſetzt, daß der 
Werth des WBohnbaufes und bie darauf ruhenden 
Laiten täglich in der Regiftrarur des Landgerichts 
in Grfabrung gebracht werden fonnen, und daß 
der Zuſchlag an den Meiitbierenven nad Wer: 
nehmung der Gläubiger erfolgen werde. 

Reutershaufen, den 19. Merz 1823. 

8. B. Landgericht, 

11. Es follen der Wirrbin Autouie Leinfelber 
in Rdgling ſaͤmmtliche Grundbeſihzungen, als: 
a) das Shldenhaus Nr. 72 zu Rönliug ſammt 
mehreren Dreingabiklden und der dazu gebbrigen 
Ecenf, Gaſt- und Braugerechtigkeit, tarirt 
um ı400 fl., b) das Shltenhaus Ar. a dafelbit, 
tarlrt um 600 fl., c) folgende walzende Grunds 
ftüfe; ») 4 Arautbet in der Lunio, 20 fl., =) 
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JIcht. Hopfengarten, 60 fl., 3) 3 Icht. Lui⸗ 
ben Ader; 30 fl., 4) J Icht. Kreuzacker am 
Worchinger Fuhrweg, 30 fly 5) 4 Icht. Acker 
am Alıheimer Brunnen, 30 fl., 6) $ Icht. Al⸗ 
fer das Neudderle, a5 fl., 7) a Icht. Acker der 
Reinader, 120 fl, 8) 4 Icht. Ader am Leim, 
30 fl., 9) »Icht. Weinbergader, 100 fl., vo) 
3 Schr. Wer auf der Viöperleishen, bo fl., »') 
» ihr. der. Zudenader, 40 fl,, ı2) $ Ihr. 
der Straßacker, 30 fl., 13) » Icht. der Remns 
ader, 160 fl., »4) 25 Icht. Uder im Mandel⸗ 
bu, 100 fl., 15) $ Icht. Ader an der Son: 
nengrube, 100 fl,, 16) 4 Icht. Ader allva, 
3ofl:, ı7)4 Jchr. Acker der Kappelader, 3ofl., 
28) a Schr. Acer im Menfang, Bofl., 19) 1 
Icht. Acker im Sonderfeld, 60 fl., 20) J Icht. 
Acer der Kaſtenacker im Eonderfeld, 40 fl., 
ar) 24 Icht. Acker am Binſenflecken, Bofl, 
22) 14 Icht. Acker in der Buchgaſſe, 30 fl., 
23) a Icht. Acker beim Altheimer Brunner, 
bo fl., 24) a Icht. Acker am Altheimer Bruns 
nen, ı20 fl., 25) 3 Ich. Acker daſelbſt, Zofl., 
26) 4 Icht. Acker am Berg, 30 fl., 27) ı4 
Icht. der Bergader, 110 jl., 28) 3 Icht. Als 


- Fer beim breisen Weg, 45 fl-, 29) ° Icht. Als 


ter, der Hirfbbirnbanmader, 75 fl., 30) £ 
Schr. Ader im Manvelbud, 10 fl., 31) 24Icht. 
Ader auf der Bergwiefe, 30 fl., 32) 4 Ihr. 


Acker allda, 15 fl., 33) 1 Schr. Ader auf der 


Visperleithen, 100 fl., 34) $ Icht. Uder im 
Hangſteile, a5 fl., 35) » Icht. Acer beim Alt⸗ 
heimer Brunnen, bo fl., 36) $ Icht. Ader auf 
ber Bergwieſe, 15 fl., 37) 4 Schr. Acker hinter 
der Kleinbillerin, «5 fl., 387 3 Icht. Ader auf 
der Bergwiefe, 15 fl., 39) $ Icht. Ader allda, 
25 fl., 40) ı% Fr. Acker daſelbſt, 30 fl., 
41) 24 Tgw. Buchwieſe, Borfl, 42) I Tgw. 
Miete beim Althelmer Brummen, 100 fl., 43) 
2 Tgw. Wiefe tie große Bruͤhl, boo fl., 44) 
»3 Tgw. Wieſe die kleine Bruͤhl, 300 fl., 45) 
23 Tgw. Wieje die Fleine Billerin, vo0fl., 46) 
»4 Tgw. Wiefe die Stodweie, 200 fl., 47) 3 
Tgw. Auwieſe, 100 fl., 48) 15 Tom. Wieſe 
die Langenau, 220 fl,, 49) » Krautgartenbeete 
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das Saldgärtle, 5fl., 50) J Icht. Ader auf 
der Bergwiefe, 15fl., 51) 3 Schr. Acker dafelbft 
25 fl., 50) J Icht. Uder auf der Mäder, 8 fl.. 
53) } Icht. Uder allda, 6 fl., 54) ı Erdbirus 
beet im Neufang, 5 fl., 55) ı Kraurbeer in ber 
Lulben, a fl., 56) ı Erdbirnbeer im Neufang, 
5fl., 57) ı Tgw. Wieſe auf der Hungersmaͤ⸗ 
der, 40 fl, auf den 5. Mai Nachmittags = 
Uhr im Orte Roͤgling an den Meiſtbietenden vers 
kauft werben, weßhalb ſich bejig: und zahluugs⸗ 
faͤhlge Kanfsliebhaber dort einzufinden haben, 

Monheim, dem 12. Maͤrz 1823, 

K. D. Landgericht. 

so. Im Wege der Huͤlisvollſtreckung wird 
dem Zaver Boswald zu Roͤgling fein halbes Shls 
denhaus Nr. 63 zu Rögling mit ale Eins und 
Zubehbrumgen auf den 29. April 9 Uhr beim bies 
figen Königlichen Landgerichre an ben Meiftbies 
tenden verkauft werden, Kaufliebhaber haben 
fich einzufinden. 

Monheim, den 26. Merz 1823, 

8. B. Landgericht. 

13. Die zum Nachlaſſe des Simon Mielich, 
Soldners zu Weilheim gehdrigen Grundbeſitzun⸗ 
gen, als: 1) dad Sdldengut Haus Nr. 5 zu 
Weilheim, tariıt um 306 fl., 2) folgende wal 
zende Grundfiüde: a) ein Tgw. einmädige Wieſe 
im Buchenau, taxirt um 50 fl., h) + Mg. U: 
ter, das Baumäderle, tarirt um 27 fl., c) $ 
Zgw. zweimädige Wieſe in Bärnlohe oder auf 
der Tıänf, tarirt um 25 fl., follen auf den 3o, 
April Nachmirtage 3 Uhr im Wirthshauſe zu 
Weilheim an den Meiſtbietenden dffentlich ver« 
kauft werden, Beſitz- und zahlungsfähige Kaufs 
liebhaber konnen ſich dort einfinden, 

. Monheim, den 5. April 1823, 
Abnigl. Landgerichr. 

14. Auf wiederholten Antrag eines Realgläus 
bigers fol nunmehr, da ın dem am 8. Juli v. 
J. angeſtandenen Strichtermin Niemand erſchie⸗ 
nen iſi, dad a Morgen haltende Grundſtuͤck des 
Stephan Viertl von Ailensbach, der lange Wieß⸗ 
acker genannt, anderweit dffentlich feilgeboten 
werden. Man bar zu diefem Ende Bietungs⸗ 

02 


919 


termin anf den a. Mai Vormittags 8 bis 12 Uhr 
Dahier am Gerichtöfige anberaumt und bringt 
dieſes hiemit zu dem Ende zur allgemeinen Kennts 
niß, damit befigs und zahlumgsfähige Aaufiebs 
baber ſich dahler einfinden fhnnen, wo auf bas 
gelegt werdende Meiftgebor der Hiuſchlag unter 
den geſetzlichen Bedingungen erfolgen foll. 

Neuftabt a. d. Y. am 6. Merz 1823, 

: 8. B. Landgericht. 

15. Nachgenannte zur Concursmaſſe bed Jos 
hauu Leonhard Dftertag zu Schellert gehbrigen 
‚Grandbefigungen: ») das Gut Haus Ar. ı2 zu 
Ecellert fammt Eins und Zugehbrungen, 2) $ 
Mg. Zeld der Hirtenader, 3) 4 Mg. Zeld die 
Mbtben beim Moßbacher Weg, 4) 4 Ma. Held 
die obere Röthen, 5) 3 Mg. Feld der Linnfens 
Freuzader, 6) 3 Mg. Feld beim Kaubelz, 7) 
34 Mg. Feld der Schuſtersacker, 8) Z Mg. Feld 
bei der Kaueggeten, 9) bie Hälfte ber Kloſter⸗ 
walds s Parzelle Ar, 109, 10) die Hälfte der 

!ofterwald® » Parzelle Ar. 109 a ſollen nach dem 
Yutrag der Konfurägläubiger am 6. Maid. 3. 
Nachmittags = bid 5 Uhr im Wirthshauſe zu 
Schellert anderweit dffentlich verftrichen werden. 
Zu gleicher Zeit werden In dieſem Termin auch 
noch folgende zur Oſtertagſchen Concurbmaſſe ge> 
hörigen Grundftäcde, naͤmlich: a) » Mg. Feld, 
der Jagdſteinacker, b) a Mg. Feld am Kuhtrieb, 
c) die Kloflerwalds » Parzelle Nr. 60, d) 3 Mg. 
geld an den Kammelliſchen Städen, e) 4 Mg. 
Geld deßgleichen, f) ı Mg. Feld die Roͤthen am 
Buchflinger Weg meiftbierend verfauftl. Man 
will dieſes biermir zur Kenntniß beſitz⸗ und zah⸗ 
lungefähiger Käufer gebracht haben. 

Neuſtadt a. d. A., am 7. April 1823, 

8. B. Landgericht, 

16. Die zur Andreas Ziermännifchen Konkurs⸗ 
maſſe zu Linden gehörigen Befigungen, beſtehend 
a) in ben Wohuhaus Nr. a5 zu Linden, mebit 


dem gemeinſchaftlichen Anthell an dem Weichleinis. 


ſchen Backofen, dann b) in einem halben Morg 
walzenden Feld, follen am ı4. May d. F. Nadıs 
xiitt. 2 — 5 Uhr in dem Hertingiſchen Wirths— 


kaufe zu Dachebach zum dristenmale verſtrichen 
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werben, da die blsber erziefeen Meiſtgebote die 
Genehmigung der Eredirerfdaft uicht erhalten 
haben. j 
Meujtadt a. d. A. den 8. April 1044. 
8. B. Landgericht. 

17, Anf Antrag eines Realgläubiger wird das 
dem Webermeiſter Conrad Höfler zu Vach zuges 
börige Wohnhaus Nr. 79 dafeibit, wozu eine 
Schuͤpfe, eine Scheune, J Morgen Ufer und 
ein Heines Zcheorgärtlein gehören, — ba füch in 
dem eriten Eubhaftationärermine ein Kanfslaftis 
ger nicht einfand, — zum zweitenmal zum dfe 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt. Hiezu iſt kicita⸗ 
tiondgermin auf den 24. April Vormittags q Uhr 
im Ringel’jchen Wirshehaufe zu Vach anberaumt, 
wo fich befiz » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden haben, Die befondere Befchaffenheit 
des Immobilis, die gerichtlich gefchbpfte Tare 
und bie barauf baftenden Laften und Abgaben 
können täglich in der Regiſtratur des unterzeiche 
neten Gerichts eingeſehen werden, 

Nuͤrnberg den a3. Merz 1823, 

Konigl. Landgericht, 

19. Rachſtehende den Werih Deuderifchen Ehes 
leuten zu Neufitz zugehdrige im Diftricre Neufig 
liegende Realtrdren, alt: des dem Königlichen 
Rentamte grundbare Woynhaus mir Wirthſchafts⸗ 
gerechtigkeit, Stallung, Scheuer und Gemeind⸗ 
recht, dann F Schorgarten uud Grasgarten, 
woranf ı200 fl. Steuerkapital, 45 fr. Geld⸗ 
gilt und ı= Pr. Kuͤchendienſt haftet, werben hie⸗ 
mir wiederholt dem dffentlichen Strich ausgeſetzt, 
und Biezu Termin auf Montag den 12. Mai 
1833 von früh qg bid 12 Uhr bei ordentlicher 
Gerichrefiche anberaumm, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Tare der Güter ift In 
ber Reglſtratur täglich einzuſehen. 

Rerhenburg, den 14. April 1823, 

Königl. Randgerichr. 

19. Anf den Antrag der Gläubiger des Schmied⸗ 
meifterd Sunon Graf za Kottensdorf follen deſſen 
Realitären, beſtehend in ı) einem Schmiedgute 
fammt Ein- und Jubehdrungen, tarirt auf 1350 
fl., 3) 3 My. Holy, das Schleifſtallholz, tayirt 
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auf 25 fl., 3) à Mg. Feld in der Leithen, taxirt 
auf 7ofl., A) 15 Mg. Feld, der Wildenberger 
Ader, toxirt anf 100 fl, 5) ı$ Mg. Eggerten, 
vorhin Holy bei Wildenbergen, rarirt auf 40 fl., 
6) + Mg. Feld, das Milpmeijtersäderlein, tar. 
auf 50 fl., 7) 14 Mg. Feld in der Kleinmuͤhl⸗ 
leiten, ‚taxirt auf 100 fl., 8) Z Mg. Holz im 
Schleifftall, tarirt auf ao fl., 9) 35 Mg. feld, 
der untere Brandader genannt, tarirt auf 250 fl., 
fubhaftirt werben. Hiezu iſt Bietungstermin auf 
Montag den 36. Mai I. F. Vormittags von 9 
bis ıa Uhr an Ort und Stelle zu Kottensdorf ans 
beraumt, wohin befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber aumit vorgelaben werden. 
Schwabach, den 19. Merz 1823. 
A. B. Landgericht. 


20, Mon dem unterzeichneten Kdnial. Land⸗ 
gericht wird hiemit das zur Konkursmaſſe des Jos 
baun Michael Kranz zu Bruck gebbrige halbe 
Hofgut, beitehend in einem halben Wohnhaus, 
einer halben Echenne, 34 Tgw. Miefen, 15 
Morgen Aecker, 3 Morgen Holz und bem Ge⸗ 
meindrecht zum bffenrlichen Kauf ausgeboten und 
Termin zur Berfteigerung felbft auf den 28. Mai 
Vormittags g Uhr am ordentlicher Berichtöftelle 
anberaumt, zu welchen die Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Waffertruͤdingen, den 17. April 1823." 

Kdnigl. Landgerichr. 

» Das zur Konkursmaſſe der Undread Jetts 
— Eheleute zu Mt. Bergel gehdrige Wohn⸗ 
haus mit Scheune, Garten, dem Wald» und 
Gemeinderecht wird auf ben 29. April d. Je, 
Nacht, von ı bid 4 Uhr in dem Gbs'ſchen Gaſt⸗ 
baufe in Mt. Bergel dffenelich an dem Meiſtble— 
tenden verfleigert werben und hlezu werden Kaufs⸗ 
fuflige hiermit eingeladen. 

Windsheim den 25. März 1823. 

Königl. Landgericht, 

sa. In Gemäöheit der Requifition des Kgl. 
Landgerichts Neuſtadt a. d. Aiſch ſoll auf Undrin⸗ 
gen mehrerer Glaͤubiger des Bauern Georg Leon⸗ 
hard Frank zu Baͤrbach die im dieſſeitigen Ge⸗ 
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sichtöheziste gelegene Wieſe J Tagwerk groß am 
Schweinebach aus dem vormals Foͤlſchſchen Gute 
zu Walddachsbach gezogen, dffemlich im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung veräußert werden. Zu 
biefem Behufe wird auf den 29. April Vormit⸗ 
tags g Uhr im Wirthshauſe zu Walddachsbach 
Tagsfahrt angefeät, am welcher Kauféliebhaber, 
benen noch bemerflich gemacht wird, daß das 
Grundftüd auf 280 fl. rhn. geſchaͤtzt ift und die 
Laften und Abgaben In 9E fr, Erbzinns, den 15. 
Gulden Handlohn und der Steuer aus 200 fl. 
Ereuerfapital beftehen, fich gehörig einyufinden, 
und den Zufchlag, in fo ferne fie ſich über Bes 
fig» und Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen konnen, 
nad Maasgabe der ——— zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
Windsheim, den sg. Nez 1833, 
K. B. Landgerichr. 


23. In der Johann Martin und Maria Bars 
bara Hofmaͤnniſchen Concursſache von bier wird 
auf ben Antrag ber Glaͤubiger zum difentlichen 
Verkauf der zur Maſſe gehdrigen Ymmobitien, 
nämlich: a) das Wohn» und Braͤuhaus dahier 
Nr. 501, zwei Stockwerk hoch, wozu ſaͤmmte 
liches Braͤuerei⸗ uud Wirthſchaftsgeraͤthe geſchla⸗ 
gen wird; b) FMg. Acker zwiſchen den Kuüls— 
heimer Weinbergen und e) J Tagw. Wieſe inr 
vordern Heinſee/ Tagsfahrt auf deu 16. Mat 


Vormittags und resp Nachmittags theils im Los 


kale des K. Landgerichts bimfichrlich des unter a 
und c aufgeführten theild im Orte Stülsheim im 
Betreff des unter b begeichneten Immobils, zur 
bffentlichen Werfteigerung des vorhandenen Mo⸗ 
biliard an Betten, weißen Jeuch ꝛc. aber Ter⸗ 
win auf dem ı7. Mai Vormittags int Lekale des 
K. Landgerichts angeſetzt. Zu diefen angeſetzten 
Strihötagsfahrten haben fich befit : und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden, "und ımter 
Vorbehalt der Erebitorfchaft, was namentlich Die 
Immobilien anbelangt , den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. . Die: Beichreibung dieſer Letzteren, ſo 
wie ber darauf haftenden Abgaben und kaſten Fhnz 
nen:täglich in der Regiftratur ber unterzelchneten 
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‚Geriehtöftelle and dem Tarations Protokoll ers 
feben werden. . 
Windsheim, am 16. April 1823, 
8. B. Landgericht. 

24. Die zur, Martin Uebleriſchen Konkurs—⸗ 
maſſe im Kirchrimbach gehörigen Immobillen, 
ale: 1) das Wirrbehans zu Kirhrimburh mis Ge⸗ 
meinderecht, 2) 24 Mg. » Gert Acker ver Rös 
thenacker geuannt, 3) z Mg. Maithes Klein 
ſches Feld, ver Triebader genannt, 47 = Tgw. 
BWisfen und »4 Mg. Ader hinterm Dorf von den 
Masthes Kleinſchen Guͤtern, 5) 3 an 65 Mg. 
24 Gert ebemald Sängericher Uder. 6) die 


Hälfte von 33 Mg. zo Gert geld an der Fiſch⸗ 


ling, worauf außer ven Königlichen Steuern 
jährlich 13 fl. 14 fr. 3% pf. Grundziuns hafteu, 
werden am 16. Mai ı823 Vormittags ro Uhr 
zum anderweiten bffentlichen Auftiridy gebracht. 
Kaufsliebtaber, welche beſitz und zablungsfähig 
find, mögen fih an Ort und Stelle einfinden und 
ähre Angebote zu Pretokoll gebe. 

Burgbaslach, dem og. April 1823. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftoͤgericht. 

25. Die zu der Johann Martin Echnerderis 
- fihen Koukursmaſſa im Reuſch gebdrigen. Immo⸗— 
bilien: 1) Wohnhaus Wr. 42 fame Echeune,. 
einvererbten 6 Mg. Aeckern nun dazu gehörigen 
Gemeinderecht, Tare 1600 fl., 2) zwei Waas 
fentheile 88 Rth. im Rothwaaſen, 9. B. Ar. 7 
und 88 Rth. in dem Zetrelriethern, H. B. Nr. 6, 
Kare 120 fl., 3) 1 Mg. Ader in der Kuren, 
H. B. Ne. 2, Tare 55 fl., 4) Mg. Acker am 
Grauwinfel, H. B. Nr. q, Zare go fl., 5)ı$ 
Mg. Ader im Schleifmeg, H. B. Nr. 8, Taxe 
225 fl., 6) 3 Mg. Ader ir Weigenbeimer Flur, 
H. B. N. ı96, Taxe 80 fl, EMI. 15% 
Rth. in der Rbhubach, H. B. N. ı77, Zare 
50 fl., 8) 15 B. aı Rth. Acker im Luginsland, 
H. B. N. 155, Zare rı fl., 9).r Mg. Weine 
berg in ber Bauleithen, H. B. M. 4, Zare 
85 jl.. 10) 34 Bel. 10 Rth. Wiefe bei def 
Soͤllismuͤhle, H. B. N. 37, Zare 115 fl. vn) 
„My. 35 Biel, 13 Rth. Acer in der Bonleithen, 
H. B. R 11, Rare 40 fl., 12) 4 Vig- Kraut⸗ 
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ader bei den Eimmerriethert, H. B. M. 216, 
Zare 30 jl., »3) a Mg. 4 Mih. Acker im ber 
Haardt, H.B.N. so, Tare zofl,, 14) $Mg. 
Ader am Weigenbeimer Weg, 9. B. M. ı3, 
Zare 70 fl., 16) a4 Dig. Adler Im Suginsıand, 
5. B. M. ı2, Tare 50 jl., werden Freitag den 
a3. Wail. J. von Morgend y Uhr an im Schil⸗ 
lingiſchen Wirthehanſe zu Reuſch bffentlich vers 
aͤnßert. Kaufsliebhaber haben ſich uͤber Beſitz s 
und Zahlunge faͤhigkeit aue zuweifen; Belaſtung 
und naͤhere Beſchreibung der Immobilien kann 
täglich in der Regiſteratur des Gerichts eingeſehen 
werden. Zugleich wird Tagsfahrt zur Verſteige⸗ 
rung ber zu dieſer Krakaremaſſe gebbsigen Dos 
bilien, Moventien und Bauereigerätbichaften auf 
den 1. Manl. J. Morgens g Uyr in der Schnei⸗ 
derifchen Behauſung zu Nenfch andurch anberaumt. 
Mi. Ippesbeim, der so. April »823. 
Freiherrl. v. Wollwarthiſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


Serichtfiche PBorladungen 


*. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Bermb⸗ 
gen des Handelsjuden Iſaac Lobftein von Bruck 
unter dem Heutigen der Coucurs erdffuet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche am dem 
Gemeinſchuldnet Forderungen haben, hierdurch 
aufgefordert, im dem geſetzlichen 3 Ediltstagen, 
wovon der erfle zur Liquidation der Auſpruͤche auf 
ver 38, Mai, der zweite zur Anbringung ber 
Einreden auf den a5. Juni, und der dritte zum 
Schlußverfahren auf den 24. Full d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags y Uhr anberaumt worden, ent» 
weder perjdnlid; oder Durch gehbrig Bevollmaͤch⸗ 
figte vor dem hiefigen Landgericht zur erſcheinen, 
and alled was zur Liquidmachung der Forcerung 
erforderlich iſt, ins erſten Termin bei Vermeidung 
der Präclufiom vorzulegen und anzızeigen; in 
dent zweiten umd dritten Zermin ift der Nachtheil 
des Aus ſchluges mit der geeigneten Handlung int 
Hall des Ausbleibens zur gewärtigen., Man wird 
ſich im erſten Ediltstage zugleich bemühen, die 
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Sache wit den erfeheinenten Giäubigern in Oüte 
auszumachen, damit Lojlipielige Weiterungen 
vermieden werden. Es kbunte ſich daher ereig⸗ 
en, daß dem im erſten Termin Ausbleibenden 
. auch ein Reſtitutionsgeſuch micbes mehr bälfe, 
und wird daher dejjen gehdrige Abwartung ſchou 
in fofern jeder ſich empfohlen jeyn inen. Zus 
gleich werden alle Diegemgen, welche von dem 
Gemeinfchuldner Vermogensſtüͤcke, es jey pfands 
weife oder aus einem ſonſtigen Rechrörel in Dans 
den oder an bemielben etwas zu bezahlen haben, 
bei Verluft ihrer Rechte daran, oder bei noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgefordert, dem Landgericht: 
binnen 4 Wochen bievon BUnzeige zu machen. 
Wornach fich zu achten. 
Erlangen, den a7. Mär) 1823, 
K. DB. Landgericht. 


2. Der Unterthan Fohanı Gruber zu Igels⸗ 
Def. 


bach har ſich für zahlungeunfkhig erklärt. 
fen: fümmrliche Gläubiger werden daher zur Liz 
quidation dhrer Forderungen und beren gehdrigen 


Nachweiſung auf den 15. Mai, zur Vorbringung 


ihrer Einreden auf ben =. Zuni, zur Schlußver⸗ 
handlung auf den 26, Juni unb zwar Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur Vorbringung der Replit und 


Nachmittags = Uhr zur Anbringung der Duplif, . 


unter beim Rechtsuachtheile vorgeladen,, baß vers 
jenige, welcher im erſten Edifrätage nicht «ers 
ſcheint, mit feiner Forderung, derjenige aber, 
welcher in den übrigen Terminen. fich wicht einfins 
bet, mit der treffenden Verhandlung ausgefchlofs 
fen wird. 

Oungenhaufen, den 21. März 1823, 

A. B. Landgericht. - 

3. uf den Untrag des Webers und Kraͤ⸗ 
mers Georg Leouhard Gahm wurde ber deifen 
Bermdgen wegen Unzulänglichkeit deſſelben zu 
Bezahlung feiner Schulden, ber Univerfal: Eons 
curs erfannt. Es werben Daher fämmtliche uns 
befannte Gläubiger bed Georg Leonhard Gahm 


vorgeladen, in dem 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 


weifung der Forbernngen auf Dienfiag den 13. 
May ıö23, 2) zur Vorbringung etwaiger Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
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Dienſtag ben 17. Juny 1823, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für Die Replik auf Freitag 
deu a8. Fuly 1823 und für die Duplik auf Mitts 
wo ben 6. Aug. ıBa3 angefejten Terminen 


iebeswal-früh B Uhr dahier bei Gericht zu ericheis 


nen, unter dem Rechtönachtbeile, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen in dem erſten Termin die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Gantmaſſe, das Aueblei 
ben in den übrigen Zerininen aber die Ausichliefs 
fung mit den an ſolchen vorzunehmenden treffens 
ben Handlungen zur Folge hat. Schluͤßlich wers 
den alle Diejenigen, weldye von dem Gemeins‘ 
ſchuldner etwas-in Handen haben follten , aufges 
fordert, folches uuter Vorbehalt ihrer Rechte das 
hier bei Gericht abzugeben. 

Leuteröhanfen, den 19. Merz 1823. 

Abnigl. Landgericht. 

4. Der Hofbauer Georg Grell von Hulshelm 
hat Behufs der Kontrahirung. eines Darlehens 
ben Antrag geflellt, daß feine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger, welche. ein Realrecht anf feinen Hofguthe, 
beftcheud aus dem Wohnhauſe, einem Nebenhaus‘ 
fe, einer Scheune und einer Wagenhärte, ferner 
aus 38 Jauchert Aecker, 73 Tagw. Wiefe und 
8 Morgen Waldumg und 5 Krautbeeten, dann 
dem Gemeinderecht,, zu Hulshelm dies Gerichtd , 
begruͤnden zu Ebunen glauben, Horgeladen wer⸗ 
ben. Cänmmmtliche diefe Realprätendenten werden 
daher unter dem Präjudize aufgefordert, ſich inner 
halb ſechs Wochen nnd laͤngſtens am Donnerſtag 
ben 24. May 1823 bei dem unterfertigten Lands 
gerichte entweber ſchriftlich oder muͤndlich ſelbſt 
oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte anzumels 
ben, und ihre Forderungen durch Hupothek oder 
audere Urkunden genügend nachzumeifen, daß alle 
jene, welche diefen Termin ungenuüͤzt verftreichen 
laſſen, zu gewärtigen haben, daß ihre fruͤhern 
Hyporhefs Rechte erldſchen, und fie mit ihren 
Forderungen dem aufzunehmenden Kapital nach⸗ 
ſtehen muͤſſen. 

Monheim den 7. April 16843. 

K. B. Landgericht. 

5. Ehriftlan Efert, Metzger und Schwein⸗ 

händler zu Weißenburg hat feine Zahlungs » Uns 





927 


fähigkeit gerichtlich erflärt und auf Erdffnung 
des Konkurs « Verfahrens den Antrag geſtellt. 
Es werden demnach die gefehlichen Ediftsrage 
und zwar ı) zur Aumeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dieuſtag den 6. 
Mai, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch den 4. 
uni, 3) zur Schlußverbandlang ımd zwar für 
die Replik und Duplif Donnerflag dew 10. Zuli 
d. J. jedesmal früh q Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
fänmtlidye unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit bffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchlleßung der Forde—⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit ben am denſelben vorzu— 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleid) 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 


aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte . 


bei Gericht zu übergeben. 
MWeiffenburg, ben 7. April 1823. 
A. DB. Landgericht. 

6. Gegen dem Buͤrger und Fuhrmann Mars 
tin Schlegel zu Weißenburg wurde wegen Ueber⸗ 
fbuldung das Konkursverfahren ausgeſprochen, 
und es werden baber diefem Beſchluß gemäß, 
nachdem der Schuldner der Berufung biergegen 
eutfagte, die gefezlihen Ediktstage, nemlich: 
») zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 


börigen Nachweiſung auf Dienftag den 13, May, 


=) zur DVorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 17. Yuny, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Rer 
plit und Duplif Domnerdtag den ı 1. July b. 3. 
icdesmal früh g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchulduers 
biemit bffentlidh und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage Die Ausichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter: 
ſcheinen an den übrigen Edikltotagen aber, bie 
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Ausfchliefung mit den an beufelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwa von deu Ber: 
midgen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Bermeidung des mochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, feldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Weißenburg den » ». April 1823, 

8. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bar in dem Echuldenwefen des Fuhrmanns Jos 
hann Koch von bier auf eigenen Autrag deffelben 
ben Univerfaltonfurs erfannt. Es werden daher 
die gefezlihen Goifrötage, mämlich ») zur Ans ' 
meldung der Forderungen und deren gehbrige Nach⸗ 
weifung auf den 30. April, =) zu Vorbringung 
der Einreden gegen bie angenseldeten Forderungen 
auf den 1. Juni, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Gegenreden auf den q. Zuli und 
für die Schlußreden auf den 33. Juli d. Js. jes 
beömal Morgens g Mbr feftgefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biermit difentlich unter dem Rechrönachrheile wore 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Evifrsragen: aber die 
Qusichliefung der an denfelben verjunehmenden. 
Handlungen zus Folge haben wird. Zugleich * 
werden diejemigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, bei Vermei⸗ 
dung des nechmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol— 
ches unter dem Vorbehalt ihrer Mechte bei Ges 
sicht zu übergeben. 

Windsheim den 19. März 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Das Kbnigliche Landgericht Windsheim 
bat über das Vermbgen des Simon Herrmann 
von Lenkersheim und den Nachlaß feiner verfiore 
benen Ehefrau Urfula Margaretha durch Ent⸗ 
ſchließung vom 7. Februar d. J. den Univerfals 
Eoncurs erfannt. Es werben baber bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage und zwar a) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren Nachweifung auf den 23. 
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Mai d. Is., b) zur Vorbriugung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 23, 
Zuni d. J., ©) zur Schlußverbaudlung für die 
Replik und Duplif auf den 23. Zulı d. J. jedes⸗ 
mal Morgens 8 Uhr feftgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger der Herrmannfchen 


gewefenen Eheleute hiermit difentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, 
feinen am erfien Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung ven der gegenwärtigen Goncurss 
maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts— 
tagen aber die Aus ſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Haudlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche irgend enwas 
von dem verſchulderen Vermbgen in Haͤnden has 
ben, bei Vermeidung des nechmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim, ben 8. April 1823. 
KAdnigl. Landgericht. 


\ 

9. Franz Schmitt, Bädermeifter und Oeko⸗ 
nomie : Befiger in Scheinfeld,, bat fich wegen bes 
deuteuder Ueberfihuldung dem Coucuröverfahren 
unterworfen und um baffelbe angefucht. Es 
werden daher die geſezlichen Ediltötage, nemlich 
1) zur Unmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweiſung anf Zreitag den g. Mai, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 


gemelderen Forderungen -Montag den 9. Juni, 
3) zur Schlußverhandiung und zwar für die Re— 
plit und Duplit auf den 9. Zuli jedesmal Mor: 
gens g Uhr feitgefezt und hiezu färmmtliche under 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit bf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchliehjung der Zorderung von ber gegeumärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen am ben 
‚Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denielben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben Diejenigen, wels 
che irgend etwas von bem Vermögen Des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochnialigen Erfages aufgefordert, ſolches 


daß das Nichters 
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unter Borbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu dber- 
geben. 

Scheinfeld am a4. Mer 1833. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgeriche Schwarzenberg. 


10. Don dem Abniglichen gandgerichte Schwa⸗ 
bach iſt auf Anſuchen der Verwandten des gegen 


‚ve Jahre abwefenden, aus Katzwangen ges 
buͤrtigen Georg Meier, it 


unter dem Könige 
lich Baieriſchen aten Chevaurfegers + Regiment 
Prinz von Thurn Taxis zu Ansbach geſtanden, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb— 
nehmern dergeftält dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fi) binnen g Monaten und zwar längs 
ftens im dem auf den 1. Dec. Vorm, 9 Uhr ans 
beraunten Termine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dahier perfbnlich oder fchriftlich meiden , 
und dajelbjt weitere Anweifung, im Kalle feines 


Aufienbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 


fir todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuriick 
gelaffened Vermoͤgen feinen nächiten Erben, die 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren fonnen, zu: 
geeignet werde, 
Schwabach im Rezatfreife den 12. Febr. 1823, 
K. B. Landgericht. 


rr. Auf Antrag der Realitaͤten⸗Beſſtzer, über 
deren Jinmobilien bie nachverzeichneten verlohren 
gegangenen Documente ſprechen, werden alle Dies 
jenigen, welche an diefe Urkunden als Eigenthuͤ⸗— 
mer, Cefftowarien, Pfandgläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Auſpruͤche zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, ſich buunen 
3 Monaten, oder kaͤngſteus in dem auf den 12. 
Juny 1823 Vormittags g Uhr anberaunten Terz 
mine vor dem unterzeichneten Landgerichte zu mel⸗ 
den, die Urkunde vorzuzeigen, und ihre Anne 
ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdem die 
Urkunde für kraftlos erklaͤrt, und ihnen hinſicht⸗ 
lich ihrer Anſpruͤche hieran ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wiirde, 

Dinkelsbuͤhl, am 8. Schr. 1823, 
Kbnigl, Kandgeriche, 


Zr 
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Verzeichnung 





. biger, j 

auf welchen bie * des Qusfteler 7 
Urkunde ta verpfänderen der _ 

verlautet. Berrag| - Immobilie. Urkunde, 


ı Schuld: u. Pfaud: 14 Febr. die Wecghelgpfies 7 4 Haus dahier —* iilerin das 
verfchreibung 1762 ge dabier. 
2) Schuld: u.Pfande| 10. Dec. Thomas gorikt ioo fl. ein Wirthſchaftsgut —— Caspar Eis 


Datum. 


verſchreibung 1771 von — zu Dorflemas 
wen then. 
3) Schuld⸗ u Pfand⸗ ar. Yan. Adam Höhle von] zoo fl. ein Bauerngut Johann Georg En: 
verſchreibung 1783 Tempelhof >> von Weis 
deiba 
4) Schulden Pfand⸗ 22. Juny |das Hofpital-das| 34fl.jein Bauerngut AndreasBinder und 
verjchreibung 1722 und hier “ Joh. Georg Merkle 
11. May von Weidelbach 
1781 
5| Schuld: u.Pfands|a. Det 1775 Joh. Georg Eus] 150 fl.jein Bauerngut Undreas Binder von 
verfchreibung gelhardt dahier MWeidelbach 
6 Schuld: u.Pfande] 31. Mai Evangeliſche Kirs| ızofl.|ein — das Maria Muͤllerin u. 
GERT 1783, chenpflege das hier Margarerhafeinds 
10. Gept. | bier lin, dann Paulus 
1784, Schröder dahier 
27. März 
1786, 
16. Juny 
1788 i 
7| Schulden. Pfand: 4. Augujt Chriſtoph Friedr.|1ooofl.|die Güter und Reu⸗ die Stadt Dinkels⸗ 
verſchreibung 1756 Hahn, resp. Ko: ten der Stadt und| buͤhl 
chiſche Kinder des Hofpitald zu 
dahier Dinkelsbiipt 
gl Schulden. Pfand⸗ 29, July Laurenzius Kuch| zoo fl.|die Bejigungen der/die -Eontributionde 
verfchreibung 1200 dahter Stadt Dinfelsbühl| Deputation dabier 
9! Schuld⸗ u. Pfand⸗ ı2. Mai die, Friedlifche | zoofl.|Haus und Garten Barbara Beierlein 
verſchreibungen * Stiftung dahier dahier, 
ai Caspar Hartnagel 
776, dahier 
31. März Eva Maria Hartnas 
1786, nagel 
12. Juny 
1789, 
13. April 
1792, 
10! Schuld⸗ u. Pfand⸗ vom Jahr die Hinterftuben:] zofl.jein Hofgut Iſt nicht anzugeben 
verfchreibung 1661 pflege dahier 
2: Contributions: | Zuly 1800 serebiiche Erben] goofl. die ſaͤmmtlichen Re⸗ die Stadt Dinkels: 
fchein der Statt dahier alitäten der Stadt| buͤhl 
Dinkelsbuͤhl Dinkelsbuͤhl 
12| Schuld: u Pfand⸗ 28. Ku Wittwe Dorſch in; 450fl.;ein Hofguch Adam Dorf . in 
verfchreibung Waldhaͤuslein Waldhäuslein 
Gontributions- 15 ale Johann Friedrih| as fl. die ſaͤmmtlichen Res die Stadt Dinfelds 


alitdten der Stadt) buͤhl 


ein der Stadt| 1800 Kuch dahier 
= Dinfelsbüht | 


infelöbäpl | 
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läubiger, — 


auf welchen die. Capi⸗ 
Urkunde. _ | Datum. Urfunde tals — 
& verlautet, Betrag Immobilis. 
————— — 


ſchein der Stadt 
Dinkelsbauͤhl 
35) Schuld: u Pfand⸗ 
verfchreibung 
16| Schuld: u. Pfand: 
verjchreibung 


37) Schuld: u Unter: 
faudsverſchrei⸗ 


ung 
a8) Schuld: u. Unter: 


24) Contributionds 
fandöverfchreis 


verfchreibung 


20| Eontributionds 
Caſſe⸗Schein 


sı) Schuld: u. Pfand: 


un 
19 Eulds u. Pfand— 
verjchreibung | 


22| Schuld: u. Pfand: 
verfchreibung 5 


23) Cautions⸗ Doch: 
I ment 


24| Schulds u Pfand⸗ 
verfchreibung 

25 Schulden, Pfand: 
verfchreibung 

26! Schuld: u. Pfand: 
verfhreibung 


a7 Schuld» u. Pfand: 
verfchreibung 
28 Schuld-u — 
verſchreibung 
29 ——— 
| verſchreibung 


5. Augu 


1800 30 fr. 


4. Nov. Johann Easpar| ızofl.jein Bauerngut 
1768 Link dabier 

22. Dec. die Voiſiniſche zoofl.\ein Hauß dahier 
1749 Ainderpflsge Das 

ier 

27. Ian. Joh. Georg Gas} Soofl.jein Hofgut 
1772 demann dahier 

28. April | Muͤlleriſche zoofl.iein Hofgut 
1760 —⸗ da⸗ 

12. Dct. die Corpus Chri-| zoofl,jein Wohnhauß 
1801 | fti- Bruderfchaft 


dahier 
Sebaſtian v. Pet: 
1800 teukofer dahier alitäten der Stadt 


Dinkelsbuͤhl 


7. Dec Matthias 5ofl.|z Morgen Acker 
1781 Schoͤppler von 
Dorftemathen 
— Maria Margare⸗ 
tha ber ‚in 
—— Üdingen | 
27. Febr. Melchior Groß 
1797 von Moͤgers⸗ 
bronn 
2. May Matthäus Mez- 
1766 er dahier 
25. Mai Stadtwuͤller Gru⸗ 
1787 ber dahier Hohenſchwaͤrz 
uguft = evangelifche 
"1784 irchenpflege 
22. Ayrit dahier ſes 
1785 
5. Nov. 
17 
12. ai bie Hofpitalpfle: 
17 e dahler 
12. i * — aoofl. detto 
2. "Din Ile Ile Hat N estire a50fl. detto 


| Kirchenpflege 
dahier 


6. Wir; 


1772 





* 63 


ie fämmtlichen Re: die Stadı Dinkelss - 
alitäten der Stade, buͤhl 











Urkunde, 






Jacob Freitag von 
Walde 

Martin Oberer das 

bier 


Margaretha Kränzs 
lein v. Bernhards 
weud 

Matthaͤus Ballhei⸗ 
mer v. Bernhards⸗ 
wend 

Johann Brixbder 

dahier 


20fl. die ſaͤmmtlichen Re: * — Dinkels⸗ 


Georg Leonhard 
Schwarz v. Dorf⸗ 
kemathen 


225 fl. Peg in Wittels:| Sedel Davids Witt: 


we in Wittelsho⸗ 


180 fl.|# E Senf in Schepf: Soda ge Kief⸗ 


m er in Echopfs 


agofl. jr Wohnhaus da: sa Schaͤzler das 


100 fl.Jein Hauß anf der Jacob Schwarz von 


Hohenfchwärz 


40 fl. lein halbes Hofgut Adanı Wagner von 


Anittelöbach 


Jein halbes t | Simon Kdhnle u 
zo0fl./ein halbes Hofgu u. hule von 


berjelbe 
derfelbe 










Urkunde 
verlautet, 


Urkunde. Datum, 


Ar 





Echulden Trand: 





J EN Gllubiger, Verzeichniß 


auf welchen die 
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Capi⸗ des Aue ſteller 
tale 1° perpfinteten der 
Betrag Immobilis. Urkunde. 





Jacob Walter da⸗ 








29. Febr. die kathol. Kire| goofl jein Wohnhaus da: 
verfchreibung 17 a | bier bier 
gr Schuldeu Pfand] 15. Juny |die ertifche sofl. detto derſelbe. 
verſchreibuug 17 Stiftung dahier 
32] Schuld:u Pfande 8. Augupt |die Siechenpfiege ziyfl.iein Wohnhaus das} Johann JacobVirk⸗ 
a verſchreibung 1792 dabier | | bier hold 
33, Schuld: u.Pfande| 14. Febr. er Praͤdikatur⸗ Sof. en Wohnhaus das Clias Kohler dahier 
verfchreibung 1749 pflege dabier bier 
al Schuld⸗ u Pfands| 3. Auguſt — ——— zofl. ein Hofguth Joſeph Meier von 
-'} verfchreibung 177 1! Stiftung dabier, Wolfertsbroun 
a3| Schuld: u Pfand⸗ 31. Det. Michael Nonens| 1o0fl. detto derſelbe 
verſchreibung 1803 macher dabier 
365] beögleichen 2. Luguft Pre Stolz ba: 3 Hauß dnbier \&arbara Mothmund 
1799 bier ' | dahier. 
Diunkelsbuͤhl, am 8. Februar 1823. 
Kdnigliches Landgericht. 


"aa, Das Breigerrlich von Grailsheimifche Par 
trimonialgericht 1. Elaffe Sommersdprf bat in 
Dem Schuldenweien des Bauern Johann Michael 


Staͤmmer zw Kröttenbach auf eigenen Antrag def: - 


ſelben durch Entſchließung vom 7. diefed Monats 
den Ilniverfal: Eoncure erkanut. Es werden de: 
Her die gefeglichen Ediktetage nämlich: 1) zur 
Zinmeldung ber Forderungen und deren gehdrige 
Aachweiſung auf den 26. Mai diefes Jahre, 2) 
zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Borderungen auf den 27. Juni, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Pen 15. Zuli und für die Duplik auf ben 31. 
Juli, jevesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtes, 
nachtheile vorgeladen, daf das Nichterſcheinen 
am erjten Ediktẽtage die Ausſchließung der For⸗ 


Serung von der gegemmwärtigen Coucursmaſſe das 


Nichterfcheinen au den übrigen Ediktstagen aber 


Die Unsichliefung mit den an denjelben borus - 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleidy 
werben diejenigen, welche irgend etwas son dem 
Bermdgen des Gemeinfchunlöners In Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 


aufgefordert, folches unter Vorbehalt m 
bei Gericht zu übergeben. 

Sommersborf, am 15. April 1823. 

Frauenholz. 

3. Der Bauer Conrad Stier zu Krettenbach 
bat ſich freiwillig unter die Curatel feines Schwie⸗ 
gervarers Michael Schenk zu Sugenheim beges 
ben, und auf Liquidirung feiner Schulden anges 
tragen. Alle diejenige, welche eine rechtliche 
Forderung am denjelbei zu machen haben, wers 
bei daher anmit vorgeladen, Freitags denn. May . 
d. 3. Vorm. q Uhr im k. Landgerichte zu erfchei« 
nein, und ihre Forderungen gehörig anzubringen. 
Im Unterlaffungsfalle fol von denjenigen Fors 
derungen, bei welchen die wahre Zeit ihrer Eut⸗ 
ſtehung nicht vollitändig ausgemittelt werden 
kann, angenommen werben, daß fie erft nach der 
Zeit, wo Grid. ſich umer bie Eur atel ae 
bat, entſtanden ſeyen. — 

Mt. Bihan den 2. April 1823. 

KW. Landgeribe- ' ii rh 

14. Auf Antrag det Lorenz Maier, Müllers 
Bon Wemding, werben alle jene Perſonen wel⸗ 
che auf ſein Anweſen, beſtehend 1) in dem Mühle 
gut, die untere Mühle genannt, mit = Staͤdel. 
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einen Pferdftall, einem Anbau, einem Muͤhl⸗ 
weiber, ı Tagw. Araucbeet, 23 Tagw. Wurzs 


md Baumgarten, 8 Tagw. Muͤhlwieſen neben, 


der Haid, 13 Tagw. Acker hinter dem Bam⸗ 
mersheimer Holz nebft z Jauch. Holz eben da; 
2) 6 Jauch. Iudeigene Aecker im Huisbheimer Dir 
firift an einem Stuͤck; 3) 4 Mg. Ader der Heiz⸗ 
weiber; 4) 3 Mg. Gemeinderheilim Ried; 5) 
1. Jauch. Acer bei der Wallfahrt; 6) J Jauch. 
Ader aufm Seizenberg, 7) 3 Jauch. Uder bei 
des Kronenwirths Hopfengarten; 8) + Iauch. 
Gemeimdsrheil neben der Mühle, zu Wieſen ums: 
geſchaſſen; 9) » Beet Arautgarten neben der 
Mühle, eine Realpraͤtenſion zu machen haben, 
vorgeladen, fich innerhalb ſechs Wochen und 
laͤngſtens am Donuerflag den 24. May d. 58. 
bei dem unterzeichiteten Landgerichre fchrifglich oder 
muͤndlich, ever durch binläuglihe Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, und ihre Forderungen durch als 
lenfaltjige Oypothefen oder jonftige Urkunden les 
gal nadyzumweifen. Alle diejenigen, welche diefe 
Anmeldung unterlaffen, baben zu gemwärtigen, 
dag fie mit ihren Auſpruͤchen und Forderungen 
auf diefem Unmwefen jenen 4500 fl. nachgeſezt 
werden, melche Lorenz Maier gegen Spezial» Hy 
pothet aufzunchmen gefonnen ift. 

Menheim, am 3. April 1823. 

K. B. Landgericht, 
15. Mom Freiherrlich v. Seckendorffſchen Paz 


trimonialgerichte ». Sugenheim, im Rezatkreiſe 


des Konigreichs Balern, wird auf den Antrag 
der nächften Anverwandten, auf erfolgtes Able⸗ 
ben des Vaters, der feir dem Jahre 1812 abwe⸗ 
fende Bädergefelle Johannes Fellner von bier, 
welcher als Soldat des Königl. Baier. Linien⸗ 
Infanterie-Bataillons Butler den Rußiſchen 
Feldzug mitgemacht, jedoch aus der Bellung 
Thom auds und zuruͤckmarſchirt ſeyn fol, aber 
feit feiner. Abwefenheit eine Nachricht nicht mehr 
gegeben — oder deſſen Erben und Erbnehmer 
zur Empfangnabme ded ihm zugefallenen Erbes 
von Ein Taufend Fuͤnf Hundert Neunzig Gulden 
33} fr. cha. vor das hiefige Gericht binnen neun 
Monaten a dato der erfien Einräfung gegens 


938 


wärtiger Edictalladung, und laͤngſtens auf bew 
25. Juni 1823 Born. 8 Uhr zum perfdnlichen 


Erfiheinen oder durch zuläßig Bevollmächtigte., 


andurch vorgeladen. Im Nichterſcheinungsfalle 
wird Johaunes Fellner für todt erklaͤrt und ſeiu 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern gegen Caution aude 
gehänbdigt. 
Sugenheim, am 9. Sept. ı8a2a, 
Spieß. 


Gerichtliche Bekanntm achungen. 


1. Das Fol. Landgericht Mt. Bibart macht 
hiemit befannt, daß ber Bauer Fohann Ludwig 
Fink zu Enzlar und deffen Braut Yıma Margas 
retha Naglerin aus Egelheim in dem unterm 14» 
Stpt. 1822 bei dem Freiherrl. von Sedendorfis 
ſchen Patrimonialgerichte: zu Suggenheim ver: 


lautbarten Ehevertrage die in Enzlar geſetzlich be⸗ 


ſtehende allgemeine Guͤtergemein 
ausgeſchloſſen haben. ——— u 
Mt. Bibart den a9, Merz 1823, 
K. B. Landgericht. 

2. Es wird hiemit zur dffeutlichen Kenntnig 
gebracht, daß der Chirurg Michael Mittenhuber 
von Aurach und die ledige Walburga Fifcher von 
ei in ihrem am 4. d. M. dieforrs errich⸗ 
teten Ehevertrag bie allgemeine Gi i 
ausgefchloffen ie . ——— 

Feuchtwang, am 5. April 1643. 

SR. B. Landgericht. 


3. Von dem Koͤnigl. Landgerichte Dt. Die 


bart wird hiemit bekannt gemacht, daß der Bauer 
Conrad Stier zu Krettenbach ſich freiwillig der 
Verfügung über fein Dermdgen und unter die Eus 


ratel feines Schtwicgervaters, des Bauern Michael 


Schenk zu Eugenheim begeben habe, und daß 
derſelbe hiernach ohne Geuehmigung feines Bors 


munds feine Verträge und andere Läftige Ges 


ſchaͤfte rechteverbindlich eingehen Ahnne, 
Mr, Bibart, den a. April 1823, 
Abuigl. Landgericht, 
4. In der Gantfache wider den Nabler Jo 
ſeph Schreiber von Rögling wurde das depfalls 
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gefälte Prioritäts « Erfenntniß heute zu Jeders 
manns Wiffenfchaft an die Gerichtötafel angehefs 
tet. Wer hievon eine Abſchrift will, kann ſolche 
gegen Gebühr dahier erhalten. 

Monheim, den #7. Februar ı823, 

K. B. Landgericht. 

5. Yu der Ganutſache des Shlönerd Conrad 
Worle zu Fünfiterren warde heute das Lokations⸗ 
Erfenntniß gefällt und zugleich verfügt, daß dafs 
felbe am »4. I. M. flatt der Publitarion an die 
Gerichtstafel angefhlagen werde. Dieß wird 
für die Betheiligten bffeuzlich befannt gemacht. 

Monheim, dem 3. April 1853. 

8. 2. Landgericht. 

6. (Amortiſatlons⸗ Erkenntniß.) Das Fir 
Schwarzenbergiſche Herrſchafts gericht Schwar⸗ 
zenberg erkennt hiemit, daß nachdem inner dem 
durch Ausſchreibung vom g. April ı 822 beſtimm⸗ 
tea 6monatlichen Termin anf die Landfdafts > 
Dbligation d. d. Schwarzenberg den 3. Septem⸗ 
ber 1783 fich fein Befiger gemelder und auch 
feine Anſpruͤche gemacht wurden, auf Anrufen 
die angedrohte Präjubiz in Wirfung treten, fos 
mit gefagte Urkunde auch volltommen fir kraft⸗ 
los erflärt wird. 

Scheinfeld, den 24. Merz 1833. 

Farſtlich Schwarzenbergiſches Herrihaftsgericht 
Schwarzenberg. 

7. Vom Freiherrlich von Erailsheimifchen 
Yatrimoniälgericht erfter Klaſſe Rägland wird 
anmit befannt gemacht, daß bie abgeichiedene 
Nipollonia Stecher zu Poppenbach und deren Bers 
lobter, Achatius Geiffenddrfer aus Kleinharbach, 
in dem unterm 20. dv. M. gerichtlich errichteten 
Ehes und Erbvertrag die in der vormaligen Pros 
vinz Batreuth geltende Guͤtergemeinſchaft unter 
fi ausgefchloffen haben. 

Am 3. April 1823, 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


. Die Erfahrung der neuern Zeit lehrt, daß 
bie diedamtlichen frühern Beftimmungen in Ans 
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fehung. der Zahlungstäge für die Staatögefälle in 
Vergeſſenheit gelommmen find, wodurch denn einers 
ſeits dad damlı befchäfrigte Yıntö» Perfonale forts 
während an andern Gejdräften geftbrt, anderers 
ſeits auch die Abgabspflichrigen theils dfters vers 
geblide Gänge zu Amte machen, theils ſich For⸗ 
dergelder zuziehen, bie fie hätten vermeiden kon⸗ 
nen, Dieſe die iunere Amtsordnung und die Ers 
leichterung der Debenten bezielenden Beſtimmun⸗ 
gen werben daher folgendermaßen anmiz erneuert: 
2) Un den gebottenen SteuersTerminen hat jeder 
Unterthan, fein Sreuerbächlein zu Amte zu bringen 
oder zu fenden, er mag mit dem dazu erforders 
lichen Geld verfehen ſeyn oder nit. Im erfiern 
Zalle wird er beflimmt am demfelben Tag und fo 
ſchuell als moͤglich abgefertiger; im zweiten Fall 
bleibt fein Steuerbächlein bei Amte liegen, umd er 
bat einen weitern Termin nachzufuchen,, ber ibm 
auch nach Umjtänden gerne verwilliger wird, und 
bei defien Einhaltung er auch fein Fodergeld zu bes 
zablenhat. =) Wer aber an diefem Steuertag nicht 
erfcheint, auch keinen andern Termin nachfuchen 
läßt, der wird auch keinen andern Tag, als 
weldyer ihm burd ben Amtsdiener das erftemal 
gegen 4 fr. Bordergeld angeländiger wird, anges 
nommen, 3) Alle auswärtigen Ubgabspflichtis 
ge, fie mbgen Steuern, Forſt- oder andere Ger 
fälle hieher zw zahlen fchuldig feyn, haben forte 
während nur bie Dienflage und Zreitage jcder 
Woche Termin hiezu; an jedem andern Tag wers 
den fie nicht angenommen. 4) Bleibt es bei ber 
bisherigen Einrichtung, daß alle Straſſenbau⸗ 
Ausgaben nur allein an ben Gamftägen — in 
dringenden Faͤllen nur — an ben Gonntägen 
nach geendigtem Vormittags » Gotteödienft, auss 
bezahlt werden, Wornach ſich alſo jedermann 
für vergebliche Gänge und für wermeidliche Aus⸗ 
gaben hiten kann. 

Gunzenhaufen, am 16. April 1823. 

8. B. Rentamt. 

a. Da nad der allerhbchften Entichließung 
vom a5. Detober ı8r9 (allgemeines Jutelligenz⸗ 
Blatt für das Kbnigreich Baiern 51. Std. pag. 
107) das 3te Ziel der Gruͤnde⸗- und Haͤuſer⸗ 
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Steuer, desgleichen der Familien: Steuer hier⸗ 
aus, mit dem 15. April dieſes Jahrs verfallen 
iſt, fo werden ſaͤmmtlich hieſige Einwohner zur 
ungefäumten Eutrichtung diefer Steuern hierdurch 
noch befonders aufgefordert. 

Ansbach, den 14. April 1823, 

K. DB. Rentamt. 

3. In Derfolg bbchfler Verordnung wird zum 
Berkauf des herrſchaftlichen Waldgrunds Hornau 
zunaͤchſt bei Cadelzburg, beſtehend aus 135 Mg. 
g Ruthen baier. Maafes, auf eilf Theile vers 
meffen, ein Termin auf Mittwoch den 21. Mal 
anberaumt, wozu ſich daher die Kaufsfiebhaber 
bei dem unterzeichneten Rentamt einfinden und 
nach Vefichtigung des Plages und mach Bekannt⸗ 
machung der ſowohl allgemeinen, als befondern 
Bedingniffe entweder auf die einzelnen Theile oder 
auf das ganze Srüd zu einem Anweſen bieten 
und des Zufchlags auf das Meiftgebot gewärtig 
ſeyn Ponnen, 

Cadolzburg u. Schwabach den 14. Ypril 1823. 

Das Agl. Rent und Zorflamt, 

4: Das Kdnigliche Reutamt Zphofen vers 
Taufe fernerweit von feinen disponiblen Getraſd⸗ 
vorrächen des juͤngſten Ermdtejahres salva rali- 
Heatione Dienjtags den 6. Mai Nachmittags 


s Uhr auf dem Rathhanſe zu Dit. Bibart 18 


Cchfl. Walzen, 65 Schfl. Dinkel, 153 Schfl. 
Korn uud Bo Scheffel Haber, daſelbſt gelagert, 
dann Mittwochs den 7. Mai Bormirtags g Uhr 
im Maiifhen Gaftwirrhöhaufe zu Herbolzheim 
»34 Scheffel Walzen, 135 Scheffel Dinkel, 
164 Scheffel Korn und 70 Echeffel Haber vom 
bertigen Epeicher, und lader ſaͤmmtliche Kaufss 
luſtige biezu ein. 

Sphofen, am 15. April 1823. 

K. B. Rentamt. 

5. Um 5. und 6. Mai werden auf bem Res 
vier Neuhof an der Zenn 93 Klafter hartes Werl: 
holz, 83 Klafter hart und weiches Brennholz, 
4a Klafter dergleichen Stocke, 5950 Stuͤck ders 
gleichen Wellen und einige Hundert Hopfenflans 
gen unter ben weiters dort bekannt gemacht wers 
denden Bebingungen meiftbierend verfauft. Die 


Zufammenfunft finbet um g Uhr Vormittags am 
erftien Zage am Eturz im Hirſchberg, am zwei⸗ 
ten Zuge im Lbffelholz ſtatt. Außer dem Rents 
amtsbezirk Jpsheim anjdffige Kaͤufer muͤſſen ihre 
Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 
Neuſtadt a. d. A., den 14. April. 1823. 
K. B. Forſtamt. 

6. Don den Getraidvorraͤthen des hieſig Kgl. 
Rentamtes werden an Meiſtbietende verkauft: 
a) am 30. April im Rentamtslokale 40 Schfl. 
Kern, 50 Schfl. Dinkel und 80 Schfl. Haber, 
b) am ı. Mai l. J. im Orte Weiltingen 80 Schſl. 
Dinkel, Bo Schfl. Haber. Kaͤufer wollen fich 


an dem bezeichneten Orten Vormittags 10 Uhr 


einfinden, 
Dettingen, am ı5. April 1823, 
8. B. Renramt. 

7. Dad unterzeichnete Adnigl. Rentamt vers 
fauft Montag den 5. Mai Normittags 9 Uhr in 
feinem Geichäftezimmer unter den bei Eraatds 
realitaͤten = Verkäufen vorgefchriebenen Bedings 
ungen a Tagwerk 495 Dezimal:n Acker baieris 
fhen Maafes bei der Fiſchhaͤusleinswieſe auf 
Rothenburger Markung, welcher mit 525 fl. rhu. 
Steuctrkapital bilafter ift. Kauföliebhaber wer 
den zu biejer Werfleigerung eingeladen, 

Rorhenburg a. d. T., am 10. April 1823. 

K. DB. Rentamt. 

8. Montags den 26. April 1823 Vormit⸗ 
tags acht Uhr anfangend werden in den Staatds 
waldungen des konigl. Reviers Manhof naͤchſt 
EStierhbchftetten die dort gewonnenen Nut: und 
Brennhoͤlzer, als und zuerſt a) im Diſtrikt Schleß⸗ 
berg 8 Fohren Bauftämme, 32 Kltr. Buchen, 
12 Altr. ohren, 3000 Buchen: und Fehrens 
Wellen, b) im Diſtrikt Mordrangen 10 Fohren⸗ 
Bauftdinme, 5 Kltr. Buchen und 7 Altr. Foh⸗ 
sen Aſtholz, 3 Klır. Fohren Scheidholz, 1200 
Buchen» und Fohren- Wellen; c) im Diftrift 
Steinbruchsrangen 57 Kltr. Birken, 49 Altr, 
Afpen, 5000 bergl, Wellen, 150 Stuͤck Werks 
holzgeftäng unter ben weiters dort befannt ges 
macht werdenden Bedingungen meijibietend ver⸗ 
kauft. Außer dem Mentamtbezirfe Iphofen ame 
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ſaͤßige Käufer muͤſſen ihre Zapfungsfähigkeit nach: 
weiſen. 

Neuſtadt a. d. A. den 12. April 1823. 

K. B. Forſtamt. 

9. Das Graͤflich und Freiherrlich von Secken⸗ 
dorff Aberdarſche Amt in Obernzeun verkauft am 
Montage den 28. April Vormittags um 10 Uhr 
im oͤffentlichen Aufftrih auf guthsherrſchaftliche 
Genehmigung 10 Schfl. Korn, 56 Schfl. Dinkel 
und 60 Sceffel Haber vom Jahr 1802, in gu⸗ 
ter Qualität, am den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden. 

Obernzenn, am 14. April +823, 

Schumann. 

ro. Der Magiftrar der Kbniglich Baieriſchen 
Stade Dinkelsbühl macht hiermit befannt, daß 
die Stelle eines rechtsfuhdigen Raths bei demſel⸗ 
ben zur Erledigung gekommen, und mit derſelben 
ein Gehalt von jährlichen Boo fl. verbunden iſt. 
An die Bewerber um diefe Stelle ergeht die Aufs 
forderung, fi von heute an binnen 4 Wochen 
bei dem Magiſtrat zu melden und über ihre gefegs 
liche Qualififarion volftändig auszuweiſen. 

Dinkelsbuͤhl am ıa2. April 1823. 

Stadtmagiſtrat. 


#1. (Offene Lehrſtelle) Durch die Verſetzung 
bed 2. Knabenlehrets erſte Abtheilung dahier ift 
biefe Stelle, mit welcher ein Gehalt von 400 fl. 
verbunden ift, zur Erledigung gelangt. Diefes 
macht man hierdurch unter dem Bemerken bes 
kannt, daß mur geprüfte oder bereits angeſtellte 
und wohl befähigte Individuen, welche die Note 
vorzäglich oder [ehr gut befigen,; um Ver: 
leibung biefer Stelle fidy dießorts und zwar inner: 
halb 4 Wochen bewerben, Eubjecte von niederer 
Qualifitation aber gewärtigen fünnen, daß fie 
nicht in Vorſchlag gebracht werden. 

Schwabah, den ı2. April 1823, 

Der Stadt: Magiftrat. 
Martini. 


22. Montag den 5. Mai I. J. Vormittags 
9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale der unters 


fertigten Delonomies Commiffion für das Etats⸗ 
jahr 1833 700 Klafter weiches Holz und zwar 
500 Klafter für die Garnifon Ansbach, und 
200 Klafter für die Garnifon Triesvorf, an den 
Menigfinehmenden in kieferung gegeben, weldyes 
biemir zur dffentlichen Keuntniß bringt, 
Ansbach am ı7. April 1823. 
die Defonomies Commiffton des K. B. aten 
Chevauxlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thuru Zaris.) | 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mupinan, Reg. Quartiermeifter. 


+3. Dienftag den 6. Mai diefes Jahres Vor: 
mittags g Uhr werden in der Cavallerie- Caferne 
dahier verſchiedene Requijiten, vorziglich aber 
Sattelequipagen und wollene Decken verfteigert ; 
wozu ſich Steigerungsluitige einfinden wollen, 
Ansbach am ı7. April 1823. 

Die Detonomie: Commijfton des R. B. aten 
Ehevaurlegers : Regiments (Fürft von 
Thum Zaris.) 

Dichtel, Oberftlieurenant. 

Mufinan, Reg. Quartiermeifter, 


14. Domnerflags den 29. Mai dieſes Jahrs 
Vormittags g Uhr werden in dem Geſchaͤftslocale 
der unterferrigten Deconomie s Commiljion 643 
Sattelpelzdecken, melde vom Natur weiß ſeyn 
muͤſſen, dann 1400 Ellen grünes Tuch an den 
Meniaftncehmenden in Lieferung gegeben, mezu 
tieferungsiuftige mit legalen gerichtlichen Zeug— 
niffen dber ihre Lieferungsfährgkeit verſehen, fo 
wie ſelbe in dem alferböchften Reſcripte vom 10. 
November vorigen Jahrs ausgeorücde ift, ſich 
um oben beftinnmre Zeit einfindem wollen, 

Ansbach, am ı7. April 1823. 

Die Deconomie Commiſſion des K. B. zten 
Chevenurlegers : Regiments (Zürft von 
Thurn Taris) 
Dichtel, Oberftlieurenant. 
Mujfinan, Reg. Quartiermeifter, 


15. Freitag den =5. d. Mts. Vormittags 9 
Uhr werden im Bureau der unterzeichneren Stelle 
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eirea 233 Metzen rbggene Mleie salra ratiſſea- 
tione verfauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 
richteuau, dem ı7. Upril 1823, 
Königl. Zuchthaus = Dekonomie : Adminiffration. 
Bar. Medwig, Wittmann. 
Eommifaire - 0 3 BL 
6. Nach einene hoͤchſten Regkerungs » Mer 
feripte fol pro 1823 das Steinbrechen jur Straſ⸗ 
ſen-Unterhaltung an die Wenigſtnehmenden in 
Afford. gegeben werben üind zwar nut Am zuver⸗ 
laſſige Leute, welche die eingegangenen Verträge 
punttlich zu balren im Stande ſinde Hiezu iſt 
mun Zerhiin auf Domerſtag den 1, Mai dieſes 
Jahrs Bermittogs 16 Uhr in dem rentamtliche 
GerYärtözininet anberaumt, at weldiem in nach⸗ 
beuannen Steinbruüchen das Steinbrechen an den 
WMindeſtn imenden vergeben wird. Ale’ a)- zur 
Mörzburger Efraffe: 1) one dem Ereinbruch 
an der Echmalnbacher Hüunh, die Diigendffinge 
genannt, 2) aus demſelben bei Flachsſanden 
maͤchſt der Hammerſchmiede, 3) aus dem Stein⸗ 
Bruch bei Ballſtadt, 4) aus dem Steinbruch lim‘ 
Eiwelverg bei Gräfenbuch ; b) zur Crailsheinier 
Straſſe: 6) aus dem Steinbruch beim Buß, 6 aus 


ben Steinbruch bei der Elpersdorfer Hat, Paus 


dem Eteinbruch bei Obren; ©) zur iger Straſſe: 
0) aus dem Steinbruch bei ‚Oberrämmersdorfz; 
d) zur Märuberger Crraffe; '9) aus dem Steine 
bruch Dei Glazendorf, 10) aus dem Steinbruch 
bei Katterbach, 11 aus dem Steinbruch Bei Pfaf⸗ 
fentrenth, va) aus dein Steinbruch bet #leite 
hatlady, i3) aus dem Steinbruch bei Schmaln⸗ 
bach, »4) aus dem Steinbtuth bei. der Minds 
mihle. Es werbeit hirzu⸗ Diejenigen eingeladen, 
welche ſich dieſem Gefchäfe unterziehen. wollen, 
tobel bemerkt wird, daß die nähern Bedingungen 
am Termin bekannt gemacht, auch täglich in dem 
rentamtlichen. Gefchäftszimmer erfahren werden 
Ponnen, ' ME.Tne oo, 
Ane bach, den 16. April 1846. 
— — A. B. Reutamt. on 
17. Der zweite Kellerüunter dem Narbhaus, 
beffen Pacht ſich mir Wald d. J. endigt, wird 
Montags den 28, dies Votmittags um ru Mhr 


— — 


—2 
auf 


2) 


in dent Geichäftsgintrer ber Chabefäunmetet 
fernere 3 Fahre meiſtbietend verpachtet. 
Ansbach at na Aptik Ba. 
Stadtmagiſtrat. to ru 
Bicrbele, Stil. 4 
28. Der unter dem Rathhaus ſich befiubenbe,. 
mir Walburgis dies Jahrs pachtlos werdende Ar⸗ 
beitsladen wird Dienftag den 29. dies Vormit⸗ 
tags um au Uhr im dem Geſchaͤftszimmer dee 
Stadtkaͤmmerei auf fermere 3 Jahre meiſtbetent 
verpachtet, " * 
Ansbach am 19. April 3833, or. 
J Stadbtmagiſtrat. nn 
Bicchele, Stirh. 


Nictamtlice Artikel, 


tr Wir dringen hiemit zur dffemtlichen Fennt⸗ 
m, daß für ven Sommer ’an Sonn: und Feier⸗ 
tagen anſere Leſebibliorheken Mittags um = Uhr 
geſchloſſen werden, alle andern Tage aber von 
Morgens 8 bis 12 und von Mittags ı bie b Uhr 
Abends Buͤcher zu haben ſind. ui 

Ausbach, ben 20, April 1843, - 

®. Wanzer. 
..: OR. Wolff. Ar 
m (Offene Eanzliften : &reDe.} Bei dem Mas 
giſtrat Der Stadt Schwabach iſt eine Canzliſten⸗ 
Stelle, mit welcher ein jaͤhrlicher Gehalt von 
250 fl. verbunden iſt, vacaut geworden. Qua⸗ 
lificirte. beſonders im Poltzeldienſt geübte Sub⸗ 
jecte haben ihr, mit Zeugniffen belegres Geſuch 
innerhalb 14 Tagen bei obiger Behörde au übers 

geben, 

3. Der Großberzoglich Badiſche Hof: Zahn⸗ 
arzt Hirfh Salomon aus Aneledorf, bei Er⸗ 
langen, macht einem hochverehrlichẽn Publitum 
ſeine Ankunft dahier bekannt, und enrpfiehlt ſich 
zu geneigtem Zuſpruch. Zugleich rerbimmianbirt 
er auch: ſein approbırres Zahnpulver, welches den 
übeln Geruch aus dem, Munde und den Zaͤhnen 
vertreibt, die Zähne befeſtigt und das Zahnfleiſch 
eouſervirt, ohne zu befurchteu, daß die Glaſur 
ber Zaͤhne Schaden leidet Er einpfiehlt fi) auch 
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zugleih mit Vertreibung ber Huͤhneraugen oder 
eingewachjenen Nägel im Fleiſch, ohne geringite 
O:fahr oder fernere Schmerzen zu leiben. Er 
Logirt im goldenen Löwen. Sein Aufenthalt ift 
nur 8 Tage. 

4+ Unterzeichneter macht biermit befannt, 
daß ihm die Eonceffion ald orbinärer Bote von Ro⸗ 
thenburg nah Ansbach und zurid gnaͤdigſt ers 
tbeift worden ſey, und daß er daher Briefe und 
Vaquere nicht allein an beide Orte, fondern auch 
nad) Lehrberg, Kolmberg und Geslau beforgt. 
Sein Quartier ift im grauen Wolf. Die Ankunft 
am Freitag Mittags um ı2 Uhr und der Abgang 
Samftag früh um 5 Uhr. 

Rothenburg, den 15. April 1853. 

Philipp Mennert. 

5. (Bücher: Auction.) Verzeichniß einer 
Sammlung gebundener gut conditionirter meiftens 
ganz neuer Bücher aus verſchiedenen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, welche Freitags den q. Mai und folgende 
Tage von Nachmittags 3 bis 6 Uhr au bie 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung dffentlich dar 


bier in Ansbach verfleigert werden fellen. Ka⸗ 


taloge find unentgeldlich bei Umterzeichwerem zu 
haben, welcher fich zu Aufträgen empfiehlt und 
diefe aufs pünkrlichfte und billigfte beforgen wird. 
Herr Buchbinder Braunftein und die Kleinfche 
Kunfts und Schreibimaterialiens Handlung das 
bier, Herr Autiquar Heerbegen in Fürth, Herr 
Amtiquar Louis in Wuͤrzburg, Herr Buchhaͤnd⸗ 
ler Beyer in Eichſtaͤdt werden ebenfalls alle ihnen 
ertheilte Aufträge beſtens beſorgen. 

Ansbach im April 1853. 

W. G. Gaffert, Buchhändler. 

6. Bei Joh. Michael Bub junior in der Ads 
Ierwirthögaffe Nr. 240 ift ganz fchbne ertrafeine 
Baumwolle der baier. Zeurner zu 64 fl., einzeln 
das Pfund go fr., ganz Achter feiner amerika⸗ 
niicher Kauaſter, das Pfund a fl. 42 Er. und ı fl; 
30 fr., gang aͤchte Holländifche Paquer = Zar 
bade, als: Achter Varinas, Stadt Amfterbam, 
Epaniihe Wappen, ſchwarzer Quad, Stadt⸗ 
band und 3 Konig, ganz Achte Hamburger Pas 
quet-Tabacke, als: Louiſiana von Juſtus, das 


Pfund 5a fr., Amerifaner das Pfund 52 fr., 
Porto Earrero und feinfte Siegeltabacke; englis 
ſches Wichspulver, das £ Pfund mit dem Ges 
brauchzettel 14 Er., ächter Schweizer Kleeſaa⸗ 
men, das Pfund a4 fr., Syrup von Zuder, 
dad Pfund ı8 fr., feiftes Salardbbl, das Pfund 
3a kr., befter fetter Schweizer Kaͤs in Leibe, 
bad Pfund 15 fr., einzeln das Pfund 18 fr., 
Limburger oder Backſtein-Kaͤs, das Pfund ao 
tr., ſchduſtes ganz aͤchtes Tärkengarn Nr. ı afl. 
50 fr., Nr. a 3fl., Rr.3 3 fl. ıa fr,, Mr. 
43 fl. 24 kr., wobei für die Haltbarkeit der 
Farben garantirt wird, alle Sorten Bardyend = 
Baummollengarne, fo wie auch aͤchte englifche 
Stridgarne und gefärbte Garne find zu den bils 
ligften Preifen zu haben. 

7. Mir diefen gebe Ich mir die Ehre einem 
hohen Adel und verehrungsmitrdige Publikum ers 
gebenft anzuzeigen, daß ich von der Franffurther 
Oſtermeſſe mit einem noch nie fo ſchͤnen und auss 
erlefenen vollſtaͤndigen Sedaner, Franzdfifchen und 
aͤcht Niederländifchen Tuchlager in allen Farben 
und feinfter Qualität, wovon ſich befonders meh⸗ 
rere Acht Sedauer croifirte und ratinirte fuperfeine 
Tuͤcher auözeihnen, fo wie 4? breites Billards 
tuch, ein gutes Alfortiment mittel» und orbinäre 
Tücher, aͤcht Niederländifchen Eafimir in jallen 
Movefarber, Wollen Spring s und Elaſtikcords, 
alle Gattungen Camlots, Goͤttingerzeuge, Eirs 
caſſias in allen Modefarben zu Herren » Oberrdde 
und Belnkleider, alle Farben croifirte, glatte, 
breite u. ſchmale Nanquinette, breite u. ſchmale 
Oſtindiſche Nanquin, Satend, Reps u. Driens 
sald, „ganz moderne farbige Gilletzeuche, wor⸗ 
unter ſich eine befonders ſchoͤne Gattung Freiſchuͤtz⸗ 
Weſten befindet, ganz feine Batiſtmouslin und 
Jaconets; ſo wie auch faͤrbige Herrentuͤcher, Hems 
deuflanell, ſchwarzes und grünes Wachstuch, 
weiße u. faͤrbige Futterleinwand, breite u. ſchmale 
Sarſinett, Meubelzeuge, Meubelmouslin, Yas 
conets, ſeidne Strümpfe für Herren u. Damen, 
Marcellin, Levautin und Florence In allen Jar: 
ben, ein ausgezeichnered, noch nie geführtes Als 
fortiment lange u. vieredigte Merino : Gafimirs 
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Shawls, Batifimouslin, Saconet?, Baffin, 
fehr moderne Moll u. Jaconets⸗Kleider, färbige 
Jaconets, alle Farben Geidens fo wie glatte u. 
eroifirte Baummwollenfammt, Merinos und bros 
chirte Bombafin. ch verſpreche reele Bedieu⸗ 
ang u. Außerft billige Preife, u. bitte zugleich, 
mich mit Ihren ſchaͤzbaren Befuchen zu beehren, 
Hen. Mars Berliner 
8. Sch habe von ber jetigen Frankfurther 
Meife ein vollftändiges neues Affortiment meiner 
betannten Waarenartifel erhalten, das im Ges 
(dmad und Qualität fowohl als M den Preifen 
ein Jeder fehr empfehlenswerth finden wird. 
Rich. Wolfsheimer Ar, a8ı in der Neuftade 
zu Ausbach. 


9. Unterzeichneter empfiehlt fich mit Beftels 


lungen von Tücdern, Garn und Zwirn. Die 
Bleichwaare wird abgegeben au Linzenwaͤger in 
der Kühgalfe Haus Nr. 642, 
Stoder, Bleicher in Heidenheim, 

10. Ein junger lediger Mann, welcher feit 
7 Jahren bei verfchiedenen Rentämtern und Lands 
gerichten ald Schreiber in "allen Gefhäftögegens 
ſtaͤnden ſich Gewandheit verfchafft hat, winfcht 
alö ſolcher Unterfunft'zu finden. Briefe unter 
Adreſſe K. H. wird die Redaction beforgen. 

un. Man offerirt hier umentgeldlich gruͤnd⸗ 
lichen Mufikunterricht im Klavler⸗Guitarreſple⸗ 
ten md Geſaug, fo wie auch nach Berlangen 
auf der Flbte; dagegen wuͤnſcht man verbältniße 
mäßigen freien Unterricht in der franzbfifch oder 
italienifchen Sprache zu nehmen. Naͤhere Aus⸗ 
tunft hieruͤber ertheilt Die Redaktion. 
12. Ein folives Frauenzimmer wird unter bil 
ligen Bedingniffen in Koft’nnd Logis zu nehmen 
gefuht. Wo? fagt die Redaktion, 

13. Im Haus Nr. 83 beim Handelsmann 
und Schneidermeifter Finſterer ift eine vollftändige 
fehr ſchͤne uud wenig gebrauchte Dffiziers » Uni: 
form von der Atnigl. Baier. Landwehr, mit Des 
gen und Portepes, Hut und Armbinde um einen 

‚wohlfeilen Preis in Kommifffon zu verkaufen. 
Auch find daſelbſt zwei Quartiere zu.vermierhen, 


th Bei Unterzeichnetem find ganz mene ma- 
rinirte Briten angefommen und zu deu billigfien 
Preiß zu haben, , 
Martin Eidig. 
‚+3. Guter Bein nebft Fruchteſſig ift um bil: 
ligen Preis bei Johann Mofer zu haben. 
6. Im Haufe Nr. 547 in der Schlofver: 


ſtadt if ein halbes Dugend ſchͤn ladirte Geffel 


um billigen Preis zu verkaufen, 


17. Ein Eanapee und 6 Stüd Seſſel, gepols 
ſtert, find zu verfaufen. Wo? ſagt dieRedaftion, 


ıB. Jn Nr. 5og find 10000 fl. theilweiſe 
auf ganz gute Verſicherung zu verftellen. 


19. Sontag den 27. it Tanzmufit im großen 
Saal zur goldenen Sonne, wozu höflich einladet 
Schnirlein, 


‚20. Unterzeichneter macht befannt, daß Sons 
abend den 26. April Schlachtſchuͤſſel ift und Sonn⸗ 
tag den 27. darauf, Zanzmufit, wozu ergebenſt 
einlade: 

Pfiſter am neuen Weg. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 25 find zwei Quartiere zw verintethen und 
bis Walburgis zw beziehen; zu einem kann Stall 
und Heuboden gegeben werben. 

Nr. 32 find = Quartiere den 1. Map zu vers 
geben. 

Nr. 39 auf dem obern Marfte ift der mittlere 
Gaden täglich zu beziehen. 

Mr. 76 iſt täglich ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu beziehen. 

Mr. 137 ift ein Quartier tägl, zu vermlethen. 

Mr. 173 ift ein Logis, beflchend ans Stube 
und Alkof, für eine ledige Perfon mit oder ohne 
Meubles täglich zu beziehen, 

Nr. 188 find = Quartiere mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten täglich zu vermischen und auf Laurenzi 
zu. beziehen, 

Nr. 277 iſt ein Quartier zu vermiethen, ent⸗ 
haͤlt 3 Einben, 3 Kammern, eignen- Boten, 

* 64 
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Holzlege, Barten, nebft allen Upnunnliäjfeiten, 
und iſt täglich zu beziehen. 

Nr. 281 in der Neuſtadt iſt ein angenehmes 
Togis mir Meubles an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 285 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr, 310 im Anſorgiſchen Hans ift ver mittlere 
Gaden, der die Ausſicht auf die Promenade hat, 
bis Laurenzi zu vermierhen. 

Mr. 358 in der obern Vorſtadt iſt ein recht 
bequemes Quartier mit Laurenzi zu beziehen, 

Nr. 377 iſt bis Laurenzi eine Stiege hoch ein 
Quartier zu beziehen, es beſteht aus Stube, 
Kammer, Kuͤche und Holzleg. 

Nr. 583:in der Schlojivorftade iſt eine Stiege 
hoch der ganze Gaben täglich, dann zwei Stiegen 
hoch ein Quartier mit allen Bequemlichkeiren auf 
Laurenzi zu permicthen. 

Nr. 619 in der Kuͤbgaſſe ift ein Quartier zu 
vermiethen eine Stiege hoch. 

Nr, 992 iſt täglich ein Logis zu beziehen. 


Fremden, Anzeige 
vom 13, bis 19. April. 


Frau Pofthafterin "Reber nebft Famitie v. Ufe 
fenheim, Hr. Kfm. Labhardt v. Baſel, Hr. Kfm. 
Schölleg ‚v. Chin, Hr. Afın. Marx nebft Schwe⸗ 
fter v. Wänden, Hr. Hofagent Pfeifer v. Weis 
lersheim, Hr. Bauquier Teidels v. Würzburg, 
"Hr. Kfm. Wölfing v. Erlangen, Hr. Graf Albert 
von Pappenheim v. Wirzburg, Hr. Kfm. Senf 
v. Angeburg, Hr. Doctor Any v. Echillingse 
für, Hr. Geheime Rath von Schmidt v. Arol⸗ 
fen, Ar. Buͤrgermeiſter Schwab und Hr. Pfarrer 
Warttig p. Mir. Steft, Dr. Sf, Neus 0; WBams 
bug, Km Heñacte; Hechinger v Harburg, Hr. 
Km. les ann neh 
Billing nebſt Gar: Schweinfurth, Hr. Schau⸗ 
ſpiel⸗ Director Eck Hard ucbit Familie v. Hamburg, 
Hr. Poſterpeditot Stöder v. Pangenfeld, Fräus 
lein von Dänzel v. Eichſtaͤdt, Fräulein von Frey: 
bera 2, Würzburg, Hr. Yandrichter Puchta son 
Erlangen, log. in der Aroue. Hr. Stadt: Coms 


ftein, Hr. Doctor Leuchs #. 


‚im Lowen. 


Ei Ge sein und Hr. Advolat 
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mifär Faber v. Nuͤrnberg, Hrn Puͤhler, Hr. 
Kurz und Hr, Suͤßmaier, Appellatiousgerichts⸗ 
Wlchoren m Nürnberg, Gr. Doctor Helmreich 
v. Münden, Hr. Afıw. Schenrer v. Hanau, 
Dr Kfm. Mayer v. Hamburg, Hr. Forſtmeiſter 
Raab |v. Norhenburg, Hr. vom Montmariu v. 
Breslau, Hr. Kfm. Speifer v. Wuͤrzburg, log. 
im Stern. _ ‚Pr. Pfarrer Conrad v. Dambach, 
fog. im Brandenburger Haus, Hr. Lieutenant 
Herr v. Vafau, Hr. Student Eradelmeier u. 
Wuͤrzburg, Hr. Geßaer und Gr. Dingler, Stu: 
denten v. Erlongen, Sr. Afım. Fuchs v. Nürns 
beig, Fräulein Nagel, Kaufmannetochter von 
Erurtgardt, Hr. Kfm. Jaus v. Wallerftein, Ar. 
Handelemanın Landauer v. Oettingen, Hr. Kfm. 
Nine v. Fuͤrth, Pr. Advolkat König v. Waller: 
Waſſertruͤdingen, Hr. 
Berwalter Oftermeier v. Fremdlingen » Hr. Rene 
ner und Hr. Albrecht, Etudenten v. Erlangen, 
Hr. Afm. Miller v. Mir. Steft, Hr. Luz, Hr. 
Bed, Hr. Knoll, Kandidaten, und die Hru. 
Gebrüder Voraus, Studenten v. Neuburg „ log. 
Hr. Baumeiter L/Allemand nnd 
Hr. Handeldmann Ebersberger v. Ruͤrnberg, Ar. 
Kr. Scheuer von Fuͤrth, Hr. Buͤrgermeiſter 
Schoͤnwald v. Fürth, Hr. Lehrer. Müller v. Els 
lingen, Hr. Breitenftein und Hr. Beſtelmeier, 
Kaufleute vd: Schwabach, Hr. Handlungs « Comes 


„mis. Simoefeld v. Ottenſoss, Hr. Afm. Knauer 


2. Muͤrnberg, log. in der Traube Hr. Fabris 


kant Schmidt v. Fuͤrth, Hr. Kantor Seebald v. 


Mörlbah, Hr. Student Apprelt v. Memmin⸗ 
gen, Hr. Kfn. Dertel v. Ergeröheim, Hr. Weg: 
meifter Müller v. Uffenheim, Hr. Weinhäntier 
Zehntaruber v. Abtsſchwind, Ing. Im weifen Roß. 


Hr. Schaufpieler Jungheim v. Bafel, log. im 


grauen Wolf. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Gerauft vom 14. bis 20. April. 
Johann Mathias, des B. und Zeuchmachermeis 
ſters Bach Sohn; Era Maria, det Halb: 
bauern Wismeier zu Struͤth Tochter; Johann, 
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bed Webermeiſters Reintbaler in Bernhards⸗ 
winden Zwillingsſohnm; Johann Peter, des B. 
; und Tuchmachermetſters Weigel Sohn; os 
hann Georg, des K. B. Kaſtenmeſſers Hrn. 
Glaß Sohn; Anna Eva, des Tagldhners 
Grouberger Tochter. 
Begraben den 14. und 18. April. 
Herr Chriſtian Friedrich Marimilian Arzberger, 
Obergymnaſiaſt und Sohn des K. B. Herrn 
Magiſters und Pfarrers Arzberger in Dietens 
hofen, alt 18%. ı M. 37. ft. am Jehrfie⸗ 
ber, das todtgeborne Maͤdchen des Webermeir 
ſters Reinthaler zu Bernharbeiwinden, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 20 April. 
Sohann Martin, des Schußverwandten u, Tags 
ldhners Hertlein Sohn; Kafpar Jacob, des 
B. und Schloſſermeiſters Biſchoff Sohn. 


Begraben den 15. und 16. April. 
Des B. und Schneidermeiſters Struller jun. 


todtgeborner Sohn; der Magdalena Millerin 
tedtgeborner Sohn. 


Todesanzeigen. 


Unfer Loos ift beklagenswerth! Seit einem 
Sahre haben wir unfere drei geljebtefte erwachiene 
Söhne durch den Tod yerlopren! Auch die lezte 
hoffnungsvollſte Stuͤtze iſt gebrochen und in den 
Staub geſunken. Den beiden aͤltern, im April 
1622 entſchlummerten Bruͤdern, Heinrich und 
Wilhelm — von 20 und 22 Jahren — mußte 
leider; auch ber jüͤngſte — noch einzige Sohn, 
Ehriftian Frictrih Marimilian — Obergymna⸗ 
ſiaſt zu Ansbach, am a1. d. M. Vormittag um 
»0 Uhr, nach vawdchentlichen Leiden, zubald 
im 18. Rebensjahre, machfolgen umd gleich einer 
vom Sturm zeribrten Fruͤhlingsblume, umaufs 
haltſam hinwelken. — 

Mit wehmuͤthlgen Herzen bringen. wir dleſe 
Trauerkunde allen unfern hohen Gönnern, theuer⸗ 
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ſten Anverwandten und edlen Feunden — nab 
und fern — zur flillen Theilnahme an unſern 
gerechten Schmerz und bitten um bie fernere Mir: 
bigung Ihres gürigen Wohlwollens hoch achtungs⸗ 
votl. 
Bei den unerforſchlichen Wegen Gottes — 
kann uuſer tiefbefimmerter Geiſt allein nur in 
dem erhabenen Glauben au ein höheres, ewiges 
Seyn und Leben und an das frohe Wiederfehen 
ber Geliebten jenfeits des Grabes, in dem Bes 
wußrfeyn treuer Prlichrerfüllung und in dem uns 
getheilten allgemeinen Mitgefuͤhle aller, die den 
fähigen und ſittlich guten Jungling im Leben 
fannten, Troſt und Beruhigung finden, — 
Deffentlicher, ehrfurchtsvoller Dank fei hlemit 
geweiher ben hochverehrteflen Herren Profefforen, 
den hochgelehrten Fuͤhrern auf der wiffenfchafts 


lichen Laufbahn und Geiftesbildung des Verewig⸗ 


ten, beſonders für Ihre fo väterlich und liebevoll 
bethaͤtigte Theilnahme an feiner Krankheit und 
an ber ehrenvollen Begräbnißfeyer des gelichten 
Schuͤlers! 

Vorzuͤglich undergeßlicher Dauk — der wuͤr⸗ 
digſten Frau Buͤrgermeiſter Grieninger, wo er 
7 Jahre lang traulich und kindlich im Haufe lebte 
und wo er ftarb — für Ihre muͤtterliche Sorg⸗ 
falt, zaͤrtliche Wart und Pflege, die mit den lies 
ben Ihrigen Tag und Nacht fo treuberzige Opfer 
gebracht uud fo viel Gutes an ihm gethan hat, 
dap wir es nie gauz vergelten kboͤnnen! 

Und Ihnen, edle Jünglinge und twilrbige 
Freunde des Verſtorbenen! die dem Franfen Mira 
ſchuͤler fo oft befucht, bejamimert, an feinen 
Grade fo viele Thränen der Wehmurh vergoffen 
und durch ruͤhrende Anſtalten fowchl, als durch 
ein gedrucktes Denkmal Ihre brüderliche Liebe 
und Freundſchaft bekundet haben, bezeigen wir” 
laut unſern unausloͤſchlichen innigften Dank, fo 
wie allen werthgeſchaͤtzten Klaſſenſchuͤlern und den 
b geliebten Zöglingen, die der Todenbahre ihres 
Etundenlehrers und jugendlichen Freundes dank: 
bar weinend folgten. Mögen Eie Alle, Alle in 
ungeflörrer aufblähender ‚Lebenskraft ihre begons 
nene Laufbahn froh und gluͤcklich vollenden — zur 
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Wonne ihrer theuerſten Aeltern und zum fchbnften 
Ergen und Gluͤcke des Vaterlandes!! — 

Mi. Dietenhofen, den ı5. April 1623. 

M. Nikolaus Friedrich Karl Arzber⸗ 
ger, Pfarrer und Local » Schulins 
fpector. 

Chriſtiana Dorothea Sophia Arzber⸗ 
ger, geborne Seyfert. 

Unfer einziger, innigit geliebter Sohn, treus 
fer Bruder und zärtlichfler Vater jeiner einzigen 
noch ummindigen Tochter, Johann Leonhard 
Schlez, K. Advokat und Landwehrhauptmann 
dahier, ſchon 13 Jahre Wurwer, enrfchlief, zu 
unferm größten Leidweſen, am g. d. M. Nadıs 
mittags 3 — 4 Uhr an den Folgen eines, bei eis 
nem Gichtanfall, erfchienenen und leider zuruͤck⸗ 
getretenen Frieſel im 56. Jahre feines thätigen 
Lebens. Dies zur ſchuldigen Anzeige für die vies 
len hohen Gönner und zahlreichen Freunde bes 
Derewigten, welche unfern großen Verluſt tens 
nen und mit und trauern werden, In dieſer 
troͤſtlichen Ueberzeugung verbirten wir uns alle 
Beileivebezeugungen und fagen nur ned) Allen den 
berzlichftien Dan, welche dem Vollenderen im Les 
ben fo ausgezeichnete Beweife ihrer Achtung und 
Freundſchaft gegeben und nach feinen Tode durch 
eine fo feierliche Beerdigung nochmals ihre Xiebe 
zu ihm ausgefprodhen haben. Zu fernerer Ges 
wogenheit und Liebe empfehlen fih, unter Anz 
wuͤnſchung alles Guten, geborfanft 

die Hinterbliebenen. 

Heidenheim den 15. April 1623. 

Ein Teldiges Schleim: und Abzehrungsfieber 
hat mir geftrigen Tags meine gute liebe Gatrin, 
Sufanna Barbara, eine gebohrne Rohrmann aus 
Nürnberg, im vier und fiebenzigften Fahr ihres 
Alterd, und im drei und fünfzigiten unferer vers 
gnügteften und gliüdfichen Ehe von der Geite 
geriffen. Ich benachrichrige hiermit von biefem 
mich ußerſt druͤckenden Verluſt unefere beeders 
feittge geehrtefte Unverwandre, Freunde und Bir 
kanute in der Nähe umd in der Ferne in der Zus 


verficht,, daß Sie der Verblichenen ein wohlvers 
dieutes chrenvolles Andenken fchenfen, und meis 
nen ohnehin herben Schmerz nicht durch ſchrift⸗ 
liche Erinnerungen vermehren werden, 
Ansbach den ı8. April 18323, 
Dr, Johanu Friedrich Bauder, Kds 
niglich Baieriiher Geheimer Res 
gierungss Rath. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Des hieſigen Bürgers und Tuchmacher⸗ 
meiſters Thomas Dummer unbewegliche Beſitzun⸗ 
gen, naͤmlich ı) ein Wohnhaus-Nr. 143 dahier, 
nebft einem Nebengebäude und der Hofraich, ges 
richtlich taxirt auf 702 fl. 3o fr.; a) 4 f. 8. 
Scyweintichen, wozu gehören: a) } Mg. Feld 
dieſſeits der Murah, Taxe go jfl., b) 5 Mg. 
Geld jenſeits der Aurach, Taxe bofl., 4 
Tagw. Wieſe desgl. 100 fl.; 3) 4 Mg. Feld 
am Burgftaller Weg, Taxe bo fl., werden auf 
ben gemeinfdaftlihen Antrag des Eigenthuͤmers 
und defien Hypothekglaͤubigers Montag den a8, 
diefed Monats Vormittags im biefigen Gerichtös 
lofale dffentlich zum Verkauf ausgeboten, Wer 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, welchen 
die auf den befagten Immobilien haftenden Lajten 
und Abgaben und die mir denjelben verbundenen 
befonderm Rechte, fo wie die Kaufsbedingniſſe im 
Termin befannt gemacht werden, mögen ſich hies 
zu einfinden. 

Herzogenaurach, am ı0. April 1823, 

Königl. Landgericht, 

2. Bom Königlichen Landgericht Lauf wird 
ber zur Oediſchen Nachlaßmaſſe von Echönberg 
gehdrige 4 Morg Acer in der obern Breitung im 
Schönberger Markung auf Antrag eines Erbin⸗ 
tereffenten hiermit bffentlich feil geboten, und 
Kaufsluftige, welche diefes Grundjtäd zu befigen 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, eins 
geladen, in der am ı6. May I. F. Vormittags 
9 bis ı2 Uhr anberaumten peremtorijchen Tages⸗ 
fahre zn erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 


357 
tee Zufchlags mit, Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereffenten zu gemwärrigen. Die auf biefem 
Grundſtuͤck haftende Kaften und die gefchbpfte Taxe 
kanu täglich in der Negiftratur des Kbniglichen 
Landgerichts eingejehen werden. 
Lauf am 6. April 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Da fi im lezten Bierungstermin Fein 
Kaufsluftiger einfand, welcher ein den Glaͤubi⸗ 
gern annehmbar ſcheinendes Geboth auf bie zur 
Kronenwirth Meyerfchen Konkursmaſſe zu Zims 
borf gebdrenden Immobilien legte, fo werben 
diejelben, beftehend aus a) dem Wirthſchaftsgut 
Nr. 46 nebft Aubau Rr. 47 mit zugehbrigem Stas 
bei, Stallung auf 8 Pferde, 3Schweinftällen, einem 
Bremen, Bärtlein, Hoftalth, 6 Morgen Feld 
und 3 Tagwert Wiefen, fo wie aus b) dem wal⸗ 
zenden Stuͤck 53 Morgen Ansbachiſch, am Berg⸗ 
holz, welches, vorbehaltlich. ber noch nachzuho⸗ 
lenden rentamtlichen Erinmerungen in einzelnen 
Parzellen zu ı Morgen baier. Gemäß losgeſchla⸗ 
gen werden kann, hiemit dem bffenrlichen Ders 
fauf nuterſtellt, und hlezu Vietungstermin anf 
den 16. Mai Nachmittags = Uhr bezielt, bei 
weldyem Kaufsluſtige zu erjcheinen, ihre Unges 
bote zu Prorofoll zu geben, und den Zuſchlag 
vorbehaltlich Freditorfchaftlier Genehmigung zu 
gewärtigen haben. 

Nürnberg den 17. April 1823. 

Königl. Landgericht. 

4+ Das der Wittwe Weifmann zu Kottens⸗ 
dorf zugehbrige Guth, beftehend aus einem Haufe, 
einer Scheuer, einem Badofen, einem Schwein: 
Kal, einem Brommen, 43 Morgen Garten und 
Peunt hinter und vor dem Hauſe, 54 Tagwerk 
Wieſen, aof Mg. Aecker, 7 Mg. Holz und dem 
Gemeindrechte, foll auf Antrag der Glaͤubiger 
wiederholt fubhaftire werden. Beſiz⸗ um? zuhs 
lungsfähige Kaufsliebhaber Haben fich demnach 
zur Licitarien hierüber auf den 15. Mai d. J. 
bis Mittags 12 Uhr zu Kottensdorf einzufinden, 
‚und ben Zufchlag des Guts mit Genchmignng 
der Creditorſchaft zu gewärtigen. 

Schwabach ben 4. Ypril 1823. 

K. B. Landgericht. 
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5. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird 
das bem Johann Georg und Georg Adam Kraͤnz⸗ 
fein zu Altentrüdingen gehdrige Haus mit daran 
gebautem Stadel, 3 Tagwerf Garten, 24 Mor: 
gen Acker und dem Gemeindrechre, bffentlich ver: 
fleigert. Als Termin hiezu wird der 18. Jung 
d, 36. Vorm. 9 Uhr in dem Orte Altentrüdingen 
feſtgeſezt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Wafferträdingen am ı7. April 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Gläubiger des verftorbes 
nen Unterthaus Michael Held von Bubenheim 
wirb deſſen binterlafenes Anweſen, beitehend 
3) aus einem Lehengut Nr. 33, wozu gehbren 
ein Wohnhaus nebſt Korbhaus, Scheune, Hof⸗ 
ralth, Z Mg. Hausgarten, y Mg. Krautgar⸗ 
ten, aı Mg. Aecker, 6 Tgw. Wieſen, JTgw. 
Wieſe Gemeinderheil nebft Gemeinderecht ; 2) aus 
folgenden eigenen Städen: » Mg. Uder im Lob, 
ı (Zagw. Wieſe die Holzwieſe, u Mg. Holz, 
Z Mg. Acker im hohen Weg, 2 Mg. Ader in 
der keiten, 2 Mg. Heer im hintern ch, J Mg. 
Acker im Heidfeld, 4 Mg. allda, den 13. May 
Vormittags 9 Uhr zu Bubenheim im Hanfe Nr, 
33 dffentlich au den Meifibietenden verfteigert, 
wozu Kaufsllebhaber eingeladen werden, mit der 
Bemerkung, daß die Taxe täglich in der Kanz⸗ 
lei eingefehen werben kann, 

Ellingen den 12. April 1823. 

Sürftlih von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Borfadungen. 


1. Ueber das Dermbgen des Georg Michael 
Buͤttner in Balftadt, der fich auf Andringen meb- 
rerer Gläubiger gegen ihn, für zahlungsunfaͤhlg 
erklärt hat, ift durch Entfchließung vom aa. April 
d. Is. der Univerfaltonfurk erfanut worden. Es 
werben daher die gefeglichen Ediktstage, nemlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hbrige Nachweiſung auf Freitag den 23. Mai 
d. 56., 2) zur Borbringung der Cinreden gegen 
bie angemelderen Forderungen auf Montag deu 
33. Juni l. Ge, 3) zur Schlußverhandlung, 
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nemlich zur Replik und Duplik auf Mittwoch den 
23. Zuly I. 38. und allenfalls der folgende Tag 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und birzu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit dffentlich unter dem Rechtönachz 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
won der gegenwärtigen Konfurömafje, das Nichts 
erfcheinen am den übrigen Ediktetagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge lat. Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, 
bei VWermeidimg bes nochmaligen Erſatzes aufge— 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergebei. 
Ansbach den ı7. April 1823. 
Kcdnigl. Landgericht. 

a. Das Fürftlich vom Wredeſche Herrſchafts⸗ 
arricht Ellingen bar in dem Schuldenweſen des 
verftorbenen Unterthans Michael Held von Bus 
benheim auf Aurrag der Glaͤubiger den Univerfalz 
Eoncurs erfanıt. Es werden daher bie gejels 
lichen Ediftörage, naͤmlich r) zur Anmeldung der 
Korderungen umd deren gehdrigen Nachwelſung 
auf den 14. Sunt d. Is., 2) zur Verbringung 
Der Einreden gegen die angemelveren Forderungen 
auf den 15. Zuli, 3) zur Eıhlußverhandlung 
und zwar zur Replik und Duplif auf ven 13, 
Auguſt jedesmal Vormittags gühr feſtgeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hlemit dffentlich unter dem Recht oͤnachtheit vorge: 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikté— 
tage die Nusfchliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Eoncursmaffe, das Nichrerfcheinen 
an den Äbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denfeiben vorzuneh enden Hands 
Lungen zur Zolge bat. 

Ellingen den ı2. April 1823. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsaericht. 

3. Nachdem die Wittwe Urſula Margarerba 
Meipnerin zu Ziegenbach ihre Ueberſchuldung ers 
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klaͤrt bat, fo wird wegen Geringfigigfeit der 
Maſſe zur Aumeldung und gehdrigen Nachweis 
fing der Forderungen, fo wie auch zur Borbringe 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen, endlich zur Schlußverhandlung ammir 
einziger Ediftsrag auf den 7. May ı823 Bor, 
8 Ubr hiermit feftgefegt, und hierzu faͤmmtliche 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Fall nicht 
gehörig erfolgender Liquidation der Ausſchluß vor 
der Maffe, und im Fall der verfäumten übrigen 
Handlungen der Ausichluß mir folchen erfolgen 
wuͤrde. JZugleich werben alie, welche etwas von 
der Ghemeinfchuldnerin in Handen haben, anfges 
dert, folches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes nur an die umrerzeichnere Behbrde abzuges 
ben, jedoch vorbehaltlidy ihrer erwaigen Rechte 
daran. * 
Rıildenbaufen dem ro. April 1043. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Den Mugliedern des aten Beerdigungs⸗ 
Vereins wird hiermit bekannt gemacht, daß vie 
Vorſteher Sonntags den 27. April im Saale zur 
Sonne Rechnung legen werden. 








Kurs der Baieriſchen Staats-Papier 


Augsburg, dem 17. April 1823. 
Staats—-Papiere. | Briefe. Geld. 


e. 





Obligationenk 4 9 PR 85 
l ditto a5 er ur gu 973 
Land» Anlehen 0 « . .| 992 | 99} 
Hypoth. Unweiß - » » + | 9 997 
Kott: foofe A=—D4a42 „| 105 Jı 
ditto E—Mi4$ .| 9% 7 
ditto  umverzindlide „| Bı4 | bo 


— —— —e EL. 


ober: 


Intelli— 


für den 


+ 


c 


1 


902 





* 


zat⸗Kreis. 





Nro. 17. Ansbach, Mit 








twoch den 30. April 1823. 








Amtlhiche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl— 


Kreis⸗Behoͤrden. 
tDen Erigenz · Etat der Stiftanges und Kommunal⸗ 
Kuratel tür a92:[-3 bert 
Im Ramer Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Vermoͤge allerböchiten Reſkripts vom 14- 
Februar d. J ift der Erigenz: Etat der Stif: 
tuugs⸗ und Kommunal: Kurarel des Rezat— 
Freies für das Verwaltungs: Jahr 1833 eins 
ſchluͤſſig der Diſteietslaſten der aufgelößten 
Stiftungs⸗Adminiſtrationen, genehmigt wors 
den. 

Der Gefammtbedarf, welcher ir der Zwi— 
ſchenzeit einige Abändernngen erlitten bar, 
beträgt mie Einſchluß der Koſten, welche 
durch das zur Aufarbeimng dee Retardaten 
in der Reviſion der aͤltern Stiftungs s und 
Kommunalrehnungen gebildere Bureau herz 
beigeführt worden find, 27,049 fl. 3, fr... 
deren Verwendung in der unten beigefuͤgten 
- Tabelle vorſchrifiomaͤßig mit der Bemerkung 


oͤffentlich bekannt gemacht wird, daß die alls 
gemeine Erigenz nach Abzug von 1295 fl. 
des pro 183% verbliebenen Beftandes und de& 
approrimariven Taranfalls pro 1933, noch 
20,37: fl. 28 Er. ausmacht, wozu das Huns 
dert vom rohen Ertrag des Kommunal: umd 
Sufiungss Vermögens ı fl. 314 fr, Geizus 
tragen hat, 

Die Diſtrietslaſten betragen 

6,477 R.7 kr. 
welche von den Ponfurrenzoflichtigen Stiftune 
gen befonders zu erheben find, 

Die einfchlägigen Behörden werden übris 
gens von dem treffenden Katen und den Juhe 
lungsterminen noch befonders in Kenutniß 
gefezt werden, 

Ansbach, am 15. April 1823, 

Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Yuz, Directer. 
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Perſonal⸗ und Exigenz⸗Etat 
des 


Kgl. Rechnungs-Commiſſariats der Stiftungs + und Kommunal-Kuratel des Rejatkreiſes 
und der vormaligen Centrals Kreis: und Diſtricts-Adminiſtrationen für das 
Etats: Jahr 1833. 


Exigenz⸗ 

Poſitionen der Erigenz. Betrag 

fl. Ir. 
I, Rechnungs-Commiſſariat. 

A) Etatsmaͤßiges Perfonal: 

ı Oberrehnungd: Kommiffär » 
a Rechnungss Kommiffire - » 
2 Rechnungs: Gehllfen . » » 

B) Perfonal außer dem Etat: 

- 3 Rechnungss Kommiffäre . «+ 

C) Reals Erigenz u. Referve für die 

Umzugskoſten.— 

D) Tantieme wegen Fuͤhrung der 

Eoncurrenz: Caſſe..... 
II. Eoncurrenz zur Central⸗Stif⸗ 

tungs⸗Caſſe.. 
III. Perſonal der vormaligen 

Kreis⸗Adminiſtration. 

A) Actives Perſonal außer dem Etat: 
a Kreisbauinſpecter.1.170 
aSeeretͤ 900 
a Regifrator -. 2 2 2 0. 900 
Kan - 2» 2 2 0.» 500 

B) Proviforifche Funstionäre zur Aus⸗ 

hilfe im Referate. » . » _ 

C) Quiescnten . 2 2 0. 0» — 

D) Wittwen und Waiſen: 

1. eine Rechnunggehilfens- Wittwe| 100 — 
1. Kanzliſten-Wittwe mit 1. Kind| 120 — 
1, Walſe ...0 + . . . 0» | 60)— 


1000| 
1500| — 
1100| — 
2687/30 
16001 — 


124/28 


5350| — 


Erigenjs 
Pofitionen der Erigenz. | Betrag 
fl, Ifr. 
Transp, |a7113]58 
IV. Perfonal der vormaligen Dis 
ſtricts⸗ Urminiftrarionen, 
A) Quiescenteu: 


5 Abminiftratoren und 
a Stiftungs «Verwalter ae Inge 
2 Amtöbiener Be ee Sm 500 — 


B) Bittwen und Waifen: 
s. Hominiftrators = und 
a, Verwalters⸗Wittwe mit >. + 835 — 
4 Kindern 
1». Revifordss Witwe. - . . 50|— 
C) Beitrag zu den Diftrictd » Laften 
anderer Krefe » =» 2.» 4o7| 7 
V.Retardaten » Bureau in Revi⸗ 
fion der Stiftungs⸗ und Ges: 
meindes Rechnungen „ “ « 
WI. Gehalts⸗-Entſchaͤdigung - 
Summa . j28342|35 
Nach Abzug des wirklichen Bes 
ffands pro 1854 u. des aps 
prorimativen Zar» Unfalls | 1293| — 
bleiben |27049|35 
Ansbach den 15, April 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern des Innern. 
Graf von Drechfel, Prifident. 
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Latus |17113158 
luzuna] von Luz, Direktor, 
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Al R. 10065. 
* K. 17403. 


¶ Borſchũſſe zu dem Pfarrhausbau und den Kirchen 
Reparaturen zu Pflaumfeld ber.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Da mehrere Behörden die wegen der Abs 
fendung des Vorfchuffes zu dem Pfarrhauss 
bau und den Kirchen: Reparaturen zu Pflaums 
feld an das k. Landgericht Gunzenhanfen uns 
term 27. Januar d. J. geforderte berichtliche 
Anzeige noch nicht eingefandt und eben fo we⸗ 
ig um Ausftand nachgefacht haben, obgleich 
der gefeßte dreiwoͤchige Termin bereits laͤngſt 
verfloffen ift, fo werden biefelben mit einer 
anderweiten Termin » Beflimmung von acht 
Tagen an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 22. April 1823- 

Königl. Baier. Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Feeipere von Mulzer, Bicepräfident. 
v. Zug, Director. 


T. c. nr. 13. p. Bai. 


«Die erletigte Schullehrers » und Meßneröftelle zu 
Bertholsderf betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 

Zu der erledigen Schullehrers: und Meß⸗ 
ners ſtelle in Bertholsdorf, mit welcher ein 
Einkommen vor 257 fl. 425 fr. verbunden 
ift, haben fich die Bewerber binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ansbach, den 22, April 1923. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Junern, 
Sreiperr von Mulzer, Vizepräfident. 

von Luz, Director, 
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Die Erledigung der Parrei Amwmernderf betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch den Tod des Pfarrers Alt ift die 
Pfarrei Aminerndorf, Dekanats Kadoljburg 
am ı2. April laufenden Jahrs erledigt wors 
den, Der Pfare: Ertrag befteht größtentheils 
in dem Genuß von Zehnten, dann in einigen 
Grundflücen und einem wenig erheblichen 
Geldbezug. 

Das Gefammt:Einfommen wurde bei der 
fejten Erledigung im Jahr 1814 nach bee 
Faſſion von 1807 mit 876 fl. 32 fr. ausges 
fchrieben. In der Faflion von 1810 wird 
baffelbe auf 744 fl. 174 kr., dann in jener 
von 1815 auf ogd fl. 3% fr. berechuet. Die 
Bewerber um diefe Stelle Haben jich binnen 
vier Wochen zu melden, 

Ansbach, den 16, Aprif 1823, 


Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


(Un ſammtliche proteflantifche Defanate der Oberdonau⸗ 
und Rezaikreiſe. Die Collecte zu dem Kitchenbau 
in Frankenheim betr.n 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt mittels al⸗ 
lerhoͤchſt unmittelbaren Reſeripts vom 25. 
Jaͤnner dieſes Jahrs der proteſtantiſchen Ge⸗ 
meinde Frankenheim, Dekanats Inſtingen, 
bei der Erſchoͤpfung ihrer Communal- und 
Kirchen-Mittel eine Colleete in ſaͤmmtlichen 
proteſtantiſchen Kirchen des Koͤnigreichs Bai⸗ 
ern zum Behufe ihres Kirchenbaues allergnaͤ⸗ 
digſt bewilligt haben; ſo werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen protsftantifchen Dekauate des Obers 
bouanz und RezatsKreifis hiemit angewie⸗ 
fen, ſolche Collecte durch Die ihnen untergeords 
neten Pfarrämter nad) einer vorgingigen 


zweckmaͤßigen Ermunterung der Gemeinden 
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veranſtalten zu laſſen, die Beträge der einzel: 
nen Pfarreien zu fammeln und die Summe 
zefpective an das Königl, Negierungs : Erpes 
Ditions: Amt in Augsburg und, foviel den 
Rezar: Kreis beteift, unmittelbar an das fürft: 
liche Herefchaftsgericht Spillingsfürft mit 
doppeltem Licferfcheine einzufenden, fofort ein 
Verzeichniß derfelben binnen 6 Wocen der 
unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

Ansbach, den 21. April 1823. 

Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Luz. 


(Die Erledigung der Gtadtpfarrei bei Set. Martin 
zu Memmingen ber.) 


- Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Duch den am 10. April 1, J. erfolgten 
Tod des Stadipfarters Zangmeifter bei Set, 
Martin zu Memmingen ift deſſen Stelle erle⸗ 
digt worden. Das jährliche reine Einfoms 
men derfelben wurde zwar bei der im Jahr 
1812 gefchehenen Erledigung und Öffentlichen 
Ausschreibung vom damaligen proteftantifchen 
Generals Dekanat des Jllerfreifes, mit Anss 
ſchluß der freiwilligen Geſchenke, nach der 
Faffton von 1810 anf 957 fl. 49 fr. angeger 
ben, aber durch den inzwifchen erfolgten Abs 
ſchluß der Faſſion auf 853 fl. 8Z fr. feſtge⸗ 
ſtellt. Dazu kommen noch die als Surrogat 
des Beichtgeldes eingehenden freiwilligen Gas 
ben, welche in erwähnten Faion zu 600 fl. 
angefchlagen worden find, wobei jedoch zu 
bemerken ift, daß der Betrag diefer Geſchenke 
won der Auzahl der Deichtfinder, und diefe 
von der ſteten Wahl der Gemeindeglieder ab: 
hängt, Die Bewerber um die genannte 
Etadipfarrei haben binnen viee Wochen um 
fo mehr ihre Gefuche einzureichen, als Fein 


Nachſitz auf diefer Stelle Statt findet, und 
ihre baldige Wiederbefegung ſehr zu wuͤnſchen 
ift, 
Ansbach ben 22, April 1823. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes „Nachrichten. 


Unterm 20. März 1623 iſt dem Schullehret 
und Camor Wolfgang Adam Kündinger zu Heilds 
bronn die Schullehrers und Cantorsjtelle in Mr. 
Bergel, Diftsifre: Schul: Zufpection Windsheim, 
übertragen worden, 

Eine Majeſtaͤt der König haben am 8. April 
d. J. die Pfarrei Fänfbronn, Dekanats Roth, 
dem bishecigen Pfarrer zu Peringersdorf, Des: 
kauats Lauf. Johann Zriedrich Añmont allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleiben — und der vom den Freiherren 
Schenk von Geyern auf die erledigte Pfarrei Burgr 
falah, Dekanats Thalmejfingen, ausgeftellten 
Präfentation für den VPfarramts + Anndidaten 
Chriſtian Theodor Brenner von Weiſſenburg, die 
landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Polizeitihe Befanntmadjung. 


Dom 1. May an Fofter die Maas braunes 
Sonimerbier, und zwar: 
a) nad) dem Gauterpreiß 4% Er. 
b) = s &centpreiß 5 Er. 
mir Einfchluß 1. pf. Lofalaufichlage. 
Unsbah, 24. April 1823. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


r. Das kgl. Landgericht Die. Blbart macht 
biemir befannt, daß das Bauerngut des Audre 
Meuner zu Oberfcheinfeld,, beftchend in einem 
Wohnhauſe Nr. 34, Scheuer, Hofraich uud 
Hofhäuslein, dann 4 Mg. Grasgarten hinter 
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der Schener, 24 Map. Aecker in Gries, 7 Tgw. 
Wieſen, nebit dem 6. Antheil an dem ſogenanu⸗ 


ten, in a6 Tgw. bejtehenden Krettenbacher Holze 
fein, tarııt zu 2300 fl., in vim execulionis 


- an den Meiftbierenden dffentlich verfanft werden 


ſoll. Hiezu iſt nun Rieirarienstermin auf ben 
5. Juuy Vormittags g Uhr in dem Muͤnchſſchen 
Wirtböhaufe zu Oberſchelnfeld bezlelt, wozu 
Kauféliebbaber hiemit eingeladen werden, 
Mr. Bibart den 14. April 1823. 
K. B. Landgericht. 

a. Da auf die zur Memmierifchen, Gants 
maſſe gehoͤrigen Immobilien, als: ı) das Mohns 
baus VPolizeinummer 138, a) 4 Mg. Hopfen: 
garten um Hardgraben Hyp. Nr. 747, ein ven 
Gläubigen annebmbares Geber in den beiden ers 
ſten Subbaftarionsrerminen nicht gelegt worden 
it, fo wird auf deren Antrag Termin zum ends 
lichen Hinſchlage anf Dounerfag den 8. Mail, 
J. biemit auegeſchrieben, an welchem ſich Kaufs⸗ 
luſtige Nachmittags 3 Uhr in dem Gaſtwirth Hel⸗ 
lebachſchen Haufe zu Langenzenn einfinden fönnen. 

Eadolzburg, beit au. April 1823. 

" Königl. Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Gläuhigers foll der dem 

Bauern Michael Thaler zu Oberalbach gehörige 


- Sintheil an den fogenannten Brandjiben Wald zu 


Oberalbach dffenrlich an den Meifibierenden vers 
kauft werden, wozu Termin anf den 14. Mai ds 
J. von g bis ı2 Uhr im Wirtashauſe zu Obere 
albach angeſetzt iſt, und wofelbit ſich befig= und 


- zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden und ſich 
von der Tare der zu verfaufenden Waldung jes_ 


derzeit in hiefiger Regiftratur unterrichten fonnen. 
Mr. Erlbach, deu 20. Merz 1823. 
K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Untertband Jos 
hann Gruber zu Igelsbach gehbrigen Immobi— 
lien, beſtehend aus 1) einem Haus, einer Scheuer, 
J Zomw. Garten, » Mg. Acker, ı Tgw. Wieſe 
and dem Gemeindredht, a) ı Tgw. Garten im 
Dennig, 3) 64 Morgen theild Adler theils Waide 
im Deunig , von welchen Xealitären die Zaren 
und Laſten in der Kegiſtratur des umterzeichneren 
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Gerichts tagtäglich eingefehen werben Fhrmen, 
merden am ı4. Mai Bormittags g Uhr im Orte 
Igelsbach durch Öffentlichen Merftrih an bie 
Meiftbiereuden verkauft werden. In eben dies 
fem Zermin werden zugleich ouch die zu eben Dies 
fer Concursmaſſe ‚gebdrigen geringfiigigen Effek⸗ 
ten mit verſteigert. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Saufsliebbaber‘ werden eingeladen, ihre Gebote 
in dem erwähnten Termin zu Protoll zu geben, 

Gunzenhauſen, den 21. März 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Es ſollen von unterzeichnetem Landgerichte 
im Wege gerichtlicher Verſteigerung nachſtehende 
Beſitzungen der hieſigen Buͤrgerswittwe Anna 
Maria Ronmelt an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, als: a) ein halbes Wohnhaus Nr. 186 
im biefigen Städtchen mit halbem Stadel, einer 
Holzſchuͤpfe und dem gemeinicaftlichen Eigens 
thum eines Brunnen, dann einem Gärtchen, eis 
ner halben Hofraith, dem halben Gemeinde= und 
halben Waldrecht: b) die Hälfte von 11 Mg. 
Held und Wiefe in der Eichelgaffe, Herzogenaus 
racher Flucbezirk 1. Elaffe, c) 2 Mg. Feld im 
Birfenbipl, in Derzogenauracher Flur gelegen, 
und zur s. Glafje zu rechnen. Als BVerfaufäters 
min wird Zreitag der 2. Mai 1823 Vormittags 
9 Uhr biermit augeſetzt und hiezu alle diejenigen 
ins hieftge Gerichts iimmer eingeladen, welche bes 
seichnere Immobilien zu kaufen Luft und fie zu ers 
werben Faͤhigkeit haben. Mor dem Strich fols 
len die Bedingungen des Kaufs zur Keuntniß ges 
bracht, auch die neuefte Taren der Realitäten, 
deren Onalirären und Laſten erdffuer werden, 

Herzogenaurach, den 18. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Dom Königlichen Landgericht Lauf wird 
der zur Oediſchen Nachlaßmaſſe von Schoͤnberg 
gehbrige 4 Morg Acker in der obern Breitung in 
Schoͤnberger Markung auf Antrag eines Erbins 
tereffenten hiermit dffentlich feil geboten, und 
Kaufstuftige, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen 
und anneymlich zu bezahlen vermbgend find, ein⸗ 
geladen, in der am 16. May. J. Vormittags 
9 bis 13 Uhr anderaumsen peremtorifchen Tages⸗ 
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fahrt zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Intereffenten zu gewärrigen. Die auf biefem 
Grundftäd haftende Laften und die gejchbpfte Tare 
Kann täglich im der Regiftratur des Kbniglichen 
Landgerichts eingefehen werben, 
Lauf am 6. April 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 


7. Das zur Konkursmaſſa bes Webermeifters 
und Krämerd Georg Leonhard Gahm zu Unterns 
zenn gehdrige Wohnhaus zu Unternzenn mit ans 
gebauten Scheuerlein, Hofraith und Garten wird 
biemit zum Kaufe antgeboten und ift Bietungss 
termin auf Sienſtag den ı3, Mai 1823 von früß 
8 bis Mittags 12 Uhr dahier bei Gericht anges 
fest. Es werden daher Kaufsluftige mit dem 
Bemerken hievon in Kenntniß gefegt, daß ber 
Werth des Wohnhaufes und die darauf ruhenden 
Laften räglich in der Regiftratur des Landgerichts 
in Erfahrung gebracht werden innen, und daß 
der Zufchlag an den Meiftbietenden nach Vers 
nehmung der Gläubiger erfolgen werde, 

Zeuteröhaufen, den 19. Merz 1823, 

K. B. Laudgericht. 


8. Auf Antrag der Gläubiger des uͤberſchul⸗ 
beten Kafpar Schwab von Eyerlohe werden bie 
zur Gantmaffe gehdrigen Realitäten deö Gemeins 
ſchuldners, als: a) das Gut zu Eyerlohe, bes 
ftehend in Haus, Scheune, Schüpfe, Stall, 
Gemeinderecht, einen Schor⸗ und Grasgaͤrtlein, 
53 Mg. Aeckern, » Tgw. Wieſen, 3 Mg. Neus 
riß auf der Haard; b) die walzenden Grunds 
ſtuͤcke, als: 1 Morg. Holzader und ı4 Tgw. 
Herbftwiefe, dffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 
und Termin hiezu auf Freitag den 3o. Mai Nach⸗ 
mittags ı Uhr im Orte Eyerloh bezielt, wozu 
Kauföhuftige mit der Bemerkung eingeladen wers 
den, daß fich die Auswärtigen über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkfeir legal auszuweiſen haben, 
die auf vorgedachten Realitäten ruhenden Laften 
täglich im der Kandgeridyts = Kanzlei eingefehen 
werden kounnen, die Kaufsbedingungen am Bier 


. 9732 


tungstermin befannt gemacht werben und ber Zur 
ſchlag nach Genehmigung der Gläubiger erfolge, 

Leuseröhaujen, den g. April 1833. 

K. B. Landgericht. 

9. Da ſich im lezten Bletungstermin Fein 
Kaufsluſtiger einfand, welcher ein den Glaͤubi⸗ 
gern annehmbar ſcheinendes Geboth auf die zur 
Kronenwirth Meyerſchen Konkursmaſſe zu Zirn⸗ 
dorf gehdreuden Immobilien legte, ſo werden 
dieſelben, beſtehend aus a) dem Wirthſchaftsgut 
Nr. 46 nedft Anbau Nr. 47 mit zugehdrigem Sta⸗ 
del, Stallung auf 8 Pferde, 3Schweinjtällen, einem 
Bronnen, Oärtlein, Hofraith, 6 Morgen Feld 
und 3 Tagwerk Wieſen, fo wie aus b) dem wals 
genden Städ 54 Morgen Ansbachiſch, am Bergs 
holz, welches, vorbehaltlich der noch nachzuho⸗ 
lenden rentamtlichen Erinnerungen in einzelnen 
Parzellen zu » Morgen baier. Gemäß losgefchlas 
gen werben fann, hiemit dem dffentlichen Ver— 
kauf unterftellt, und hiezu Bietungstermin auf 
den 16. Mai Nachmittags = Uhr bezielt, bei 
welchem Kaufsluſtige zu erjcheinen, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
vorbehaltlich” Freditorfchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigen haben. 

Nürnberg den ı7. April 1823. 

Königl. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realgläubigers fol der 
den Perer und Eva Barbara Schweigertfchen 
Eheleuten zu Eferömühlen gebörige dortige Sie⸗ 
benachtelöhof Nr. 35 vorbehaltlih der Ratifilas 
tion des Gläubigerd an den Meiftbierenden dfs 
fentlich verfteigert werden. Zu diefem Gute ges 
hören die in der Bekanntmachung vom 10. Des 
cember ı Br angegebenenBeftandrheile, and haben 
ſich Kaufliebhaber an der Verfleigerungstagsfahrt 
Montag am 5. May d. J. Vormirt. 9 Uhr das 
hier vor königlichen Landgericht einzufinden. 

Pleinfeld, den ı8. März ı823, 

Kbnigl. Landgericht. 

11, Nachſtehende den Wirth Meuderifchen Ehes 
leuten zu Neuſitz zugebörige im Diftricte Neufig 
liegende Realitäten, als: das dem Königlichen 
Rentamte grundbare Wohnhaus mir Wirthſchafts⸗ 
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gerechtigkeit, Stalung, Scheuer und Gemeinds 
recht, dann J Schorgarten und Orasgarten, 
worauf 1200 fl. Steuerfapital‘ 25 fr. Gelds 
gält und ı2 Fr. Küchendienft hafter, werden hies 
mie wiederholt dem bffentlichen Strich ausgefeßt, 
und hiezu Termin’ auf Montag den ı=. Mal 
1828 von früh q bi ı= Uhr bei ordentlicher 
Gerichröftelle anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Die Tare der Güter ift in 
der Regiftratur täglich einzufehen. 

Rothenburg, den 14. April 1823, 

Königl. Landgericht. 

12. Das der Wittwe Weißmann gu Kottens⸗ 
dorf zugebdrige Guth, beftebend aus einem Haufe, 
einer Scheuer, einem Badofen, einem Schweins 
ftall, einem Bronnen, 43 Morgen Garten und 
Peunt hinter und vor dem Haufe, 53 Tagwerl 
Wieſen, »o$ Mg. Aecker, 7 Mg. Holz und dem 
Gemeindrechte, fol auf Anträg der Gläubiger 
wiederholt fubhaftirt werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Seufsliebhabes haben fi demnach 
zur Lieitatien bieräber auf den 15. Mai d. J. 
bis Mittags aa Uhr zu Kottensdorf einzufinden, 
and den Bufchlag des Guts mir Genehmigung 
der Ereditorfchaft zu gewärtigen. 

Schwabach ben 4. April 1823, 

R. 8. Landgericht. 

.3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Johanu Georg und Georg Adam Kraͤnz⸗ 
lein zu Altentrübingen gehbrige Haus mit daran 
gebantem Stabel, 3 Zagwerf Garten, a4 Mors 
gen Acker und dem Gemeinbrechte, difentlich ver⸗ 
fleigert. Als Termin hlezu wird ber 18. Juny 
d, Is. Vorm. 9 Uhr in dem Orte Altenrrädingen 
feſtgeſezt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Wafferträdingen am a7. April 1823. 

Kduigl. Landgericht. 

24. Bon’ dem unterzeichneten Königl. Lands 
-gericht wird hiemit das zur Konkurmaſſe deö Jos 
hann Michael Kranz zu Bruck gehörige halbe 
Hofgut, befichend in einem halben Wohnhaus, 
einer halben Scheune, 34 Tgw. Wieſen, 15 
Morgen Ueder, 3 Morgen Holz und bem Ges 
meinbrecht zum dffentlichen Kauf ausgeboten und 
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Termin zur Berfleigerung felbft auf den 28. Mai 
Vormittags g Uhr au ordentlicher Gerichröftelle 
anberaumt, zu welchem die Kaufsliebyaber ein: 
geladen werben. 

Waffertrüdingen, den 37. April 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

15. In der Johann Martin und Dlaria Bars 
bara Hofmännifchen Eoncuröfache von hier wird 
auf den Antrag der Gläubiger zum bffentlichen 
Berfauf der zur Maffe gehdrigen Immobilien, 
nämlich: a) das Wohns und Bräuhaus dahler 
Mr. 501, zivei Stockwerk Hoch, wozu ſaͤmmt⸗ 
liches Bräuereis und Wirthſchaftsgeraͤthe gefchlas 
gen wird; b) Mg. Ader zwifchen den ſtuͤls⸗ 
heimer Weinbergen und c) $ Tagw. Wiefe im 
sordern Heinfee, Tagsfahrt auf den ı6. Mai 
Vormittags und resp Nachmittags theild im Los 
Yale des K. Landgerichts Hinfichtlich des unter a 
und c aufgeführten theild im Orte Külsheim im 
Betreff bes unter b bezeichneten Immobils, zur 
dffentlichen Verfteigerung des vorhandenen Mos 
biliard an Betten, weißem Zeuch ꝛc. aber Ters 
anin auf dem 17. Mai Vormittags im Lofale des 
K. Landgerichts angeſetzt. Zu dieſen angeſetzten 
Strichstagsfahrten haben ſich befitz « und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden, und unter 
Vorbehalt der Erebitorfchaft, was namentlich bie 
Immobilien anbelangt, den Zuſchlag zu gewärs 
tigen. Die Beichreibung dieſer Letzteren, fo 
wie der darauf haftenden Abgaben und Laften !hns 
nen täglich in der Regiftratur der unterzeichneten 
Gerichtöftelle aus dem Xarationd « Protololl ers 
fehen werben. 

Windsheim, amt 16. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Georg Baumbachlſchen 
Gläubiger zu Lerchenhochſtadt wird das Gantans 
wefen, beftchend in , Mg. Gaͤrichen beim Haus, 
53 Mg. Adler und I Mg. Wieſen zum bffents 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, wozu auf Diens 
flag den 27. Mai fruͤh 9 Uhr im ber biefigen 
Herrfchafts «Gerichts s Kanzlei Tagsfahrt ange 
feze iſt. Kaufsllebhaber haben ſich über Vers 
mbgen und Leumund auszuweiſen, und in Bes 





jiehung der Reallaften und Bediuguiſſe am Mer: 
faufsrage zu vernehmen, 

Sibeinfeld am 4. April 1823. 
Faͤrſtliches Herrſchaftsgeticht Schwarzenberg. 

17. Die zu der Jobann Martin Schne deri⸗ 
{ben Konkursmaſſa in Reuſch gebdrigen Immo— 
bilien: 1) Wohnhaus Nr. za ſamt Scheune, 
eiuvererbten 6 Mg. Aeckern und dazu gehörigen 
Gemeinderecht, Taxe 1600 fl., 2) zwar Waas 
ſentheile 88 Rih. im Rorbwaafen, 2. B. Ni.7 
und 88 Rth. im den Zerrelrierbern, H. B. Nr. 6, 
Zare 120 fl, 3) 1 Mg. Ader in der Kuren, 
H.B.Nr.a, Taxe 55 fl., 4) 2 Mg. Uder am 
Grauwintel, 9. B. Nr. 9, Zare yo fl., 5)ı} 
Mg. Ader im Schlafweg, H. B. Rr. 8, Taxe 
125 fl., 6) 3 Mg. Acer in Weigenheimer Flur, 
H. B. NR. »96, Zare Bo fl., 7) : Mg: 154% 
NRth. in der Roͤhnbach, P. BR. 177, Rare 
5ofl., 8) ı4 V. 21 Rth. Ader im Luginsland, 
HB. N. 155, Tare ıı fl., 9) a Mg. Weins 
berg in der Bauleithen, H. B. N. 4, Rare 
85 fl., 10) 34 Vrtl. 10 Rth. Wieſe bei der 
Sbllismuͤhle, H. B. N. 37, Tare sıöfl., sı) 
a Mg. 34 Brel, 13 Rth. Acer in der Bonieirben, 
H. B. M. 12, Rare gofl., 32) 4 Dig. Kraut⸗ 
acer bei ben Simmerrierbern, H. B. N. sıb, 
Tare 30 fl., 13) = Mg. 4 Kb. Ucder ın ver 
Haardt, HB. N. ıo, Taxe gufl,, 24) 4Mg. 
Adler am Wergenbeimer Weg, 2. B. M. ı3, 
Zare 70 fl., 15) 24 Mg. Acker ım Yugıneland, 
H. B. M. 12, Ture 50 fl., werden Kreitag den 
33. Mail. 3. von Morgens q Ubr au im Schil⸗ 
lingiſchen Wirthshauſe zu Reuſch öffentlich ver: 
äujert. Kaufsliebhaber haben fich uͤber Belt » 
und Zahlungsfäbigteit auszumeijen; Belaſtung 
und ndbere Belcbreibung der Innmobilien kann 
täglich in der Regiſtratur Des Gerichts eingeichen 
werden; Zugleich wird Tagsfahrt zur Verſteige— 
zung der zu dieſer Konkursmaſſe gebbeigen Mo— 
bilieu, Movemien and Bauereigeraͤthſchafteu auf 
den 1. Mail. J. Morgens ,g Uber in ver Schueis 


deriſchen Behauſung zu Reuſch andurch anberaumt. 


Dir. Jppesheim, den ao, Upril »823 
Freihertl. v. Wollwarthiches Parsumonialgerichr 
erſter Klaſſe. 


Gerichtliche Porladungen. 


3. Ueber ‚Bird. Bermbdgen des Georg Michael 
Bärtmer in Huradt ber fich auf Undringen meh⸗ 
zerer Gläubiger gegen ihn, für zablungsunfähig 
erklaͤrt hat, iſt durch Eutſchließung vom »2. Aprif 
de 58. der Unwerſalkonkurs erkannt worden.‘ Es 
werden daher Die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anneldung der Forderuugen und deren ges 
hörige Nabweifung auf Freitag den 23. Dlaf 
d. Je., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelveren FZerderungen auf Montag den 
23. Juni I. Is., 3) zur Schlußverhandiung, 
memlich zur Replif und Duplif auf Mietwoch ven 
23. July 1, 36. und allenfalls der folgende Tag 
jedesmal Morgens g Ubr feitgeiegr, . und biezu 
fümmtlihhe unbefante Gläubiger des Gemein⸗ 
fehuldners hiemit orfentlich unrer dem Rechisnache 
theile vorgeladen, daß das Nichrerichernen am 
eriten Ediktstage die Ausſchließang der Forderung 
von der gegemwärtigen Konkuremaſſe Das Nichte 
erjcheinen an dem Übrigen Ediktstagen aber vie 
Ausſchließung mit den an demelben vorzunebmens 
den Handiungen zur folge har. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeidung des nochmaligen Erſahes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ansbach Den 17. April ıBe3. 

Nomigl. Yandgericht, 

2. Der Untertyan Johann Gruber zu Igels⸗ 
bad) bar ſich für zahluugsunfaͤhig erklaͤrt. Deſ— 
fen faͤmmliche Gläubiger werden daher zur Li⸗ 
guivanon ihrer Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 15. Mai, zur Dorbringung 
ihrer Einreden auf den =. Juni, zur Edylufvers 
haudlung anf den 26. Juni und zwar Vormitz 
tags 4 Uhr zur Vorbringung der Replik und 
Nachmiltags = Uhr zur Anbringung der Duplik, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ders 
jevige, welcher im erften Ediktstage nicht ers 
feine, mir feiner serderung, derjenige aber, 
welcher in den übrigen Terminen ſich miht eimfins 


bet, mit der treffenden Verhandlung ausgefchlofe 
ſen. wird. er 
Gunzenhaufen, den ar. März 1823. 
KR. B. Landgericht. - . 
3. Das Königl. Landgerichg Heilsbronn ba 
in dem Schuldenweſen des Georg Reingruber von 
Suddersdorf dem Konkurs erkannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediltotage nämlich) zur 


Anmeldung ber Forderungen ‚auf Montag den 5. 


Mai 1823, a) zur Borbringung der Ginrede 
gegen. die angemeldeten Forderungen auf Sreirag 
den 6. Juni 1823 und 3) zur Schlußverhand: 
lung und zwar für bie Replik und Duplit auf 


Moutag den 7. Juli 1823, jedesmal Vormitrag . 
und hiezu fämmtliche-unbes - 


9 Uhr feſtgeſetzt, 
Fanıte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
oͤffeutlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das 
Ausfchliefung der Forderung von der gegempärtis 
gen Concursmaſſe, das Nicht erſcheinen au den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge har, Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
be irgend etwas von den Wermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochngaligen Erjages aufgeforder, folches uns 
ser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben.  - 

Heilsbromm, dei 17, Merz 1823, 

er K. B. Laudgericht. 

4. Auf den Antrag des Webers und Kraͤ⸗ 
mars Georg Leonhard Gahm wurde über deffen 
Vermbgen wegen Unzulaͤuglichkeit deſſelben zu 
Bezahlung ſeiner Schulden, der Univerfal- Com: 
eure, ertannt. Fe, werden daher fanmtliche uns 
Bekannte Gläubiger, des Georg Lernyard Gahm 
dorgeladem, in dem 1) zur Anmeldung ımd Nach: 
Weifung der Forderungen auf Dierflag dem 13, 
May ı823, 2) dur Vorbringung erwaiger Ein: 
reden gegen 
Dienitag den 7. Juny ıHa3, 
derhanolung une zwar fuͤr die 
den 14. July 1893 und file die Dirpiıf at it⸗ 
weh den 6. Aug. 1823 angeſezten Kocurası 


3) zur Schluß 


Nichrerfcheinen am erſten Ediktstage die 


die augemeldeten Forderunen auf 


Meplik af Str rag 
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jedesmal früh & Uhr dahier Sei Gericht zu erſchei⸗ 
nen, unter den Rechtsnachtheile, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen in dem erſten Termin die Ausſchließung 
don der gegeuwaͤrtigen Gantmaſſe, das Aushleis 
ben in den dbrigen Terminen hber die Mudfchliefe 
fung mit den an ſolchen vorzunehmenden treffens 
den Handlungen zur Folge har. Schläffih wers 
deu alle diejenigeir, welche vom dem Gimein— 
ſchuldner etwas in Handen haben follten, aufge: 
fordert, ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte dar 
bier bei Gericht abzugeben, 

Senteröhaufen, den "9. Merz 1833, 
Adbdnigl. Landgericht. 

5. Das Pönigt. Landgericht Nürnberg hat im 
der. Debitfache der Lorenz und Kunigunda Wohl: 
lebenfchen Eheleute zu Zirndorf durch Verfuͤgung 
dom 5. Januar d. Js. auf Erdffnung des Uni- 
verſalconcurſes erfannt. Es werden demnach die 
gefezlichen Eviftstage und zwar ı) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und berem gehörigen Nach: 
weiſung auf dem 9. Juni; a) dur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
auf dem 21. Zuft, 37 zur Schlußverhandlung, 
und zwar a) für die Replit auf ven 18. Aug., 
b) für die Duplit auf den 8; Sepr. d. Is jedes: 
mal Morgens g Uhr im Lokal⸗ bed unterzeichnes 
sem Gerichts feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger der Gemeinfchuldmer unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen am erften Eviftötage die Ausſchließung 
der Forderung bon der gegenwärtigen Concurs 
maſſe, das Nichtericheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen‘ aber die Ausfchliefung mir der an jedem 
derfelben votzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Diejenigen, welche etwas von dem Mei: 
mögen der Wohllebiſchen Eheleute In Händen ha⸗ 
ben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nuͤrnberg den 73, April 1923. 

" Aobnigl. Landgeriche, . & 

6. Das Königliche Landgericht Peinfetd bat 
gegen den Bräner imd Gaſtwirth Konray Kolb zu " 
Abenberg auf Antrag der Gläubiger und mit Zur 
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ſtimmung des Schuldners den Univerſalkonkurs 
erkannt. Es werden Daher die geſezlichen Edilts⸗ 
tage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehoͤrige Nachweiſung auf Dien⸗ 
ſtag den 27. May, 2) zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 1. Zuly, 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung, und zwar a) zur Replik auf Dienflag den 
29. Zuly, b) zur Duplif auf Dienflag den 26. 
Auguft h. 3. jedesmal Morgens y Ubr feſtgeſezt, 
und hiezu fämmtliche unbekanute Gläubiger des 
Gemeinfchulonerd hiedurch bffentlih unter dem 
Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nidhter: 
feinen am erften Edifrsrage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maſſe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
sagen die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nodpmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes uuter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Übergeben. 
Peinfeld am » ı. April 1833. 
K. B. Landgericht. > 

Das Kbdnigl. Landgericht Schwabach har 
in Echuldenwefen des Bauern Ulrich Eribacher 
zu Worzeldorf auf Antrag der Gläubiger, dem 
gefaßten Beſchluſſe gemäß, ben Univerjal» Cons . 
curd erfaunt. Es werden demnach die gejeglichen 
Ediktstage nämlich 1) zur Anmeldung der Fordes 
rungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 
14. April, 2) zur VBorbringung der Einreden auf 
den 14. Mai, 3) zur Schlufverhandlung und 
zwar fir die Replik auf den 13. Juni, fir bie 
Duplit auf ben 14. Juli jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
gung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
euremale, das Michterfcheinen am den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
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bat. Zugleich werben ale diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Gemeinjchuloner in Hauden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach, den 8. Merz 1823. 

K. B. Randgericht. 

8. Das Königliche Landgericht Schwabach 
hat in dem Schuldeuweſen des Bauern Conrad 
Bed von Guftenfelden auf Antrag der Gläubiger, 
bem gefaßten Beſchluſſe gemäß, dem Univerfal: 
Concurs erfannt. Es werden demnach bie ge: 
ſezlichen Eviftötage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrige Nachiveifung 
auf den 18. April, =) zur Borbringung der Eins 
reden auf den aı. May, 3) zur Schlußverhands 
lung, und zwar fuͤr die Keplik auf den 20. Juny, 
für die Duplik auf den a1. July jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiee 
mit dffentlich uriter dem- Rechtömadhrheil vorgela: 
den, daß das Nichterftheinen am eriten Edikts— 
tage die Nusfchliefnng der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle dies 


jenigen, welche irgend etwas von dem Gemein: 


ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
‚nechmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schwabach, den ı5. Merz 1823, 
K. 3. Landgericht. 

9. Ehriftian Efert, Metzger und Echmeins 
bändler zu Weißenburg bat feine Zahlungs: Un: 
fähigkeit gerichtlich erklärt und auf Erdffnung 
bed Konkurs » Verfahrens den Antrag geftellt. 
Es werden demnach die gefeglichen Ediktstage 
und zwar ») zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dienftag den 6 
Mai, 2) zur.Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Asiterungen Mittwoch den 4. 
uni, 3) zur Echlu handlung und zwar fir 
die Replik und Daplı. erſtag den 10. Juli 
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d. J. jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Horde 
rung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Evifterageu aber 
die Ausfchliefung mit den am denfelbtn vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen bes Gemeinfchnlöners in Handen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Weiffendurg, den 7. April 1823. 

RK. B. Landgericht. 

0. Gegen dem Buͤrger und Fuhrmann Mars 
tin Schlegel zu Weißenburg wurde wegen Uebers 
ſchuldung das Konkursverfahren ausgeſprochen, 
und es werden daher dieſem Beſchluß gemäß, 
nachdem der Schuldner der Berufung biergegen 
entfagte, die gefezlihen Ediktstage, nemlich: 
») zur Anmeldung ber Forderungen und Deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Dienftag den «3. May, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen Mittwoch den 17. Juny, 
3) zur Schlufiverbandfung und zwar für die Mes 
plif und Duplit Donnerötag den ı 2. July h. F. 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlih und unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Unsichließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an dem uͤbrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
dem biejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen ded Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 

Gericht zu Äbergeben. 
Weißenburg den 11. April 1823, 
K. B. Landgericht, 
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11, Das Kbnigliche Landgericht Windsheim 
bat über das Dermbgen bed Simon Herrmann 
von Lenkersheim und den Nachlaß feiner verftor: 
benen Ehefrau Urfula Margarerha ‚durch Eut⸗ 
ſchliegßung vom 7. Februar d. J. den Univerfal: 
Eoncurs erfannt. Es werben baher bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage und zwar a) zur Anmeldung der 
Forderungen und beren Nachweifung auf den a3. 
Maid, Is., b) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf ben 23. 
Juni d. J., ©) zur Schlußverbandlung für die 
Replit und Duplik auf den 23. Zulid. J. jedes⸗ 
mal Morgens 8 Uhr feftgefezt, und hierzu ſaͤmnm⸗ 
liche unbekannte Gläubiger der Herrmannichen 
gewefenen Eheleute hiermit bffentlich unter dem 
Rechrenachtbeile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erfien Ediktoͤtage die Ausſchließung 
ber Forderung ven ber gegenwärtigen Coucurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edifrös 
tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfelben 
vorzuncehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem verfchulderen Bermdgen in Händen ha⸗ 


‚ben, bei Dermeidung des nechmaligen Erfages 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim, den 8. April ı823, 

Kdnigl. Landgericht. 

sa. Fray Schmitt, Bädermeifter und Delo- 
nomie : Befiger In Scheinfeld,, hat ſich wegen bes 
beutender Ueberjchuldung dem Eoncuröverfahren 
unterworfen und um dafjelbe angeſucht. Es 
werben daher die gefezlichen Ediktstage, nem lich 
1) zur Anmeldung der Ferderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf Freitag den g. Mai, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemelderen Forberungen Montag den 9. Yunl, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar file die Res 
plit und Duplit auf den 9. Fuli jedesmal Mor⸗ 
gend. 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu fämmtliche unbe: 
kaunte Gläubiger des Gemeinfchulbners hiemit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die 


Ausſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
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tigen Coneurmäffe, Tas Dichterſcheinen an den 
übrigen Evikröragen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Fotge hat. Iugleich werden diejenigen, wel: 
che irgend wag von dem Vermdgen des Gemeinz 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Crfates aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übers 
geben. 

Scheinfeld am 24. Merz 1833. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Echmwarzenberg. 

13. Indem Schuldenweſen des Webers Jo— 
ſeph Anton Schaͤble von Buͤrlhauſen wurde der 
Univerfal: Coneurs erfannt, es werden daher die 
Zeſetzlichen Ediftötäge, nämlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nache 
weifung auf Mittwoch den a8. Mail. F., a) 
Zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Freitag Den a7. Juni 
1.3., 3) zum Schlufverfabren und zwar: a) 
für die Replif auf Dienftag den a9. Zulid. T., 
b) für die Duplik aber auf Mittwoch den 13. 
Auguft d. J. feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeiufchuldners biemit 
dffentlich unter dem Rechtönadjtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am ı. Ediktstage bie 
Aubſchließung der Forderung von gegenwärtiger 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir dem 
an benfelben torzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Stigfeich werden diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeins -, 


ſchillt ners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
abe * : Een 
Wallerftein, den 10. April 1823. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteinſches Herrſchaftz⸗ 
Gericht ar N 
24. Ueber dad Vermögen des Johaun Georg 
GEbruer und feiner Ehefrau Elijaherha zu Kap: 
peröberg iſt der Üniverfalfonfurs erkannt. und iſt 
diefes Erkenntnif von den Gemeinfchuldnern aus 
erkannt worden. Es werden daher die geſezlichen 


984 


Evitrötage 1) zur Aumeldung und Nacprefung 
der Kosderungen auf den 14. April d. J., 2) zu 
Verbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 14. May d. Is. Vorm. 
und 3) zur Schlaßverhandlung anf den ı 6. Juny 
d. Ze, Vorm. hiermit ausgefchrieben, und die 
ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Johan Georg Görner 
and feiner Ehefrau unter dem Rechtsuachtheil vor⸗ 
gelaten, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts— 
tage die Anöfchliefung der Forderungen von der 
Konkursmafe, die Berfäumniß der uͤbrigen 
Ediktstage aber die Ausſchließung mit den an fols 
hen vorzunchmenden Handlungen zur Folge habe. 

Wilhermsdorf, den 6. März 1823. 
Königl. Baieriſches Freiherrlid von Wurfterifches 

Parrimonialgericht ı. Glaffe. 

15. Der Bauer Conrad Stier zu Kretteubach 
hat ſich freiwillig unter die Curatel feines Schwie⸗ 
gervaters Michael Schenk zu Sugenheim beges 
ben, und auf Liguidirung feiner Schulden anges 
tragen. Alle diejenige, welche eine rechtliche 
Forderung an denfelben zu machen haben, wers 
den daher anmit vorgeladen, Freitags dena. May 
d. 3. Vorm. g Uhr im k. Landgerichre zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen gebdrig anzubringen, 
Im Unterlaffungsfalle foll von denjenigen For⸗ 
derungen, bei welchen die wahre Zeit ihrer Ent: 


ſtehung nicht vellſtaͤndig ausgemitrelt werden 
kann, angenommen werden, daß fie erft nach der 


Zeit, wo tier ſich unter die Euratel begeben 
hat, entitanden ſeyen. 

Mt, Bidart den =. April 1823. 

— K. B. Landgericht. 

16. Der Vermoͤgensnachlaß der am 9. No: 
vember 1822 dahier kinderlos verflorbenen Mitt: 
‚we Urfula Granıp, geborme Caſpar von Ungel⸗ 
fetten bei Altdorf, und ihres Gatten, bes im 
Jahr 1811 gerfforbenen Krambändlers, vorher 


Zeweſenen Muſikus, Albrtecht Chriſtian ‚Gramp 


zu Lauf, welcher in ıBo1 fl. 3a fr. befteht, foll 
nach dern Inhalte der letztwilligen Verfügung vom 
4. Bebruar 1796 unter die nächften Unverwandten 
beider Ehegatten zu gleichen Hälften gerheilt wers 
den, Als ſolche haben fich nun und zwar auf 


rechtmäfige 
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der Caſpariſchen Seite: eine vollbuͤrtige Schwe⸗ 
fer Margaretha, jetzige Wittwe Schaller, und 
die Kinder von den vollbürtigen beiden Brüdern 
Johaun Nicolaus und Zoljann Michael Caſpar, 
fo wie auf der Grampifchen Seite: die Kinder 
von den volbirigen beiden Bruͤdern Albrecht und 
Jehaun Friedrid Gramp gemelder; allein es 
batren die genannten Erblafjer noch anderweite 
vollbuͤrtige Gefchwifler, über deren Leben und 
Aufenthalt, Tod over allenfallfige Relitren Bis 
jest Peine zuverlaͤſſige Nachriche erlangt werden 
fonnte, und wäre es mbglih, daß anfer dem 
obenerwähnten noch andere gleich nahe Trben der: 
felben vorhanden fenx. Deßbalb mırmen alle die: 
jenigen, welche ein mäberes eder gleich nahe 
‚Erbrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufge: 
fordert, daffelbe binnen drei Monaten und längs 
ſtens Donverftag den 7. Auguſt beurigen Jahre 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. Außer-⸗ 
dem werden die oben erwähnten Geſchwiſter 
und Geichwijterfinder der Erblaffer für deren 
und einzige Erben angenoms 
men, ihnen als felchen der Nachlaß zur freien 
Diſpoſition verabfolgt, es wird der nach erfolg: 
ter Praͤcluſien fich etwa erfi meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle deren Handlungen und Difs 
poſitionen anzuerkennen und zu Äbernehmen für 
ſchuldig erfannt, es kann von bemfelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehabenen Nuss 
zug augefordert werden und würde er verbunden 
ſeyn, ſich Tediglih mit dem, was von diefer 
Erbſch ir alddann noch vorhanden feyn wauͤrde, 
ju beugen. 

Kauf, den 19. April 1823. 

K. B. Landgericht. 
17. Auf Antrag des Lorenz Maier, Muͤllers 


von Wemding, werden alle jene Perſonen, wels 


Ge auf ſein Anweſen, beftehend 1) im dem Miühls 
„sul. die nutere Mühle genannt, ‚mit = Staͤdel, 
„nem Hferdſtall, einem Anbau, einem Mit: 
Weiher, a Tagw. Krautbeet, a! Tagw. Wurz⸗ 
und Baumgarten, 8 Tagw. Muͤhlwieſen eben 
der Haid,“J Tagw. Acker hinter dem Banı: 
mersheimer Holz nebfi J Jauch. Holz eben da; 
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2) 6 Jauch. Iudeigene Heer im Huisheimer Dis 
ſtrikt an einem Stuͤck; 3) 4 Mg. Ader der Heiz⸗ 
weiber; 4) } Mg. Gemeinderheil i im Ried; 5) 
a. Jauch. Ydır bei. der Wallfahrt; 6) & Faud. 
Ader aufın Seizenberg, 7) Z Jaudı. Ader bei 
des Kronenwirths Hopfengarten; 8) 3 Jauch. 
Gemeindötheil neben der Mühle, zu Wieſen um: 
geibaffen; 9) = Beet Arautgarten neben der 
Mible, eine Realprätenfion zu machen haben, 
vorgeladen, fich innerhalb ſechs Wochen und 
längftens am Donnerftag den 24. May d. Js 
bei dem unterzeichneten Landgerichte fchriftlich oder 
mündlich, oder durch Hinlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, amd ihre Korberungen durch als 
Senfallfige Hypotheken oder fonftige Urkunden les 
gal nachzuweiſen. Alle diejenigen, welche diefe 
Anmeldinng unterlaffen, haben zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anfpräcden und Forderungen 
auf diefem Anmwefen jenen 4500 fl. nachgeſezt 
werden, welche Lorenz Maier gegen Spezial: Dys 
porhef aufzunehmen gefonnen ift. 

Monheim, am 3. April 1823. 

K. 3. Landgericht. 

»8. Der Hofbauer Georg Grell von Huisheim 
bat Behufs der Kontrabirung eines Darlehens 
sen Antrag geflellt, daß feine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger, welche ein Realrecht auf feineni Hofguthe, 
beftehend ans tem Wohnhaufe, einem Nebenhau⸗ 
fe, einer Scheune und einer Wagenhuͤtte, ferner 
aus 35 Jauchert Weder, 73 Tagw. Wieſe und 
8 Morgen Waldung und 5 Kraurbeeten, dann 
dem Gemeindereht, zu Huisheim died Gerichts „ 
begründen zu können glaube, dörgeladen wer⸗ 
den. Saͤmmtliche diefe Redtprärendenten werden 
daher unter dem Praͤjudize aufgefordert, ſich inner⸗ 
halb ſechs Wochen und ——n— an Donnerſtag 
den 24. May ıBa3 bei dem unterfertigten Land⸗ 


gerichte entweder ſchrlftlich oder maͤndlich ſelbſt 


oder durch hinlaͤuglich Bevelmächtigte anzantels 


‚den, und ihre Forderungen durth Hypothek oder 


andere Urkunden genägend nachzuweiſen, daß ale 


‚jene, welche diefen Termin ungendzt verſtrei veu 
laſſen, zu gewärtigen haben, daß khre fruͤhetn 
Hypotheh-Rechte erlbſchen, 


und ſie mit ihren 
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Forderungen dem aufzunehmenden Kapital wa: 
frehen muͤſſen. 

Monheim den 7. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

39. Auf eigenen Antrag der Michael Bodis 
fihen Eheleute, welche das ſogenaunte Hauger⸗ 
müplgut, beftehend in einem aſtdckigen Haus, 
Stadel und Stallung, einer Muͤhle mir 3 Gaͤn⸗ 
gen und einer beſondern Goͤßmuͤhle, 1Tagw. 
Grasgarten, ber ganzen Gemeindenugung mit 
3 Zauchert Feld und Wiesgründen, in dem Forſt⸗ 
recht, wie jeder andere Mitgemeinder, an zur 
Mühle gebundenen Gütern »5 Janchert, au lud⸗ 
eigenen »8 Jauchert, an zweimaͤdigen MWiefen, 
der Stadlanger genannt, = Tagw., die Bruck⸗ 
wiefe 34 Tagw., der Krautgartenanger und 
MWiefe 3 Tagwerf, befigen, werden derjelden 
Realprätendenten resp- Hyporhelargläubiger bins 
nen 45 Zagen a dato unter Androhung des 
Rechtsnachtheils mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die ſich nicht meldenden nach Umlauf dieſes 
Termines nachher gegen ben Befitzer vorbefchries 
bener Realitäten, wenn diefer der Echuldner 
wicht iſt, oder von ber Hypothet Feine Wiſſen⸗ 
ſchaft hat, ihre Forderungen nicht mehr geltend 
machen fonnen, fondern nur das Recht haben, 
auf dem unbeweglichen Bermbdgen ihres Schu.ds 
ners oder deffen Erben eine Hypothek eintragen 
zu laffen. 

Gansheim den ı0. April 1823. 

Bon Sartorfched Patrimenialgeriht Gansheim. 

20. Bon dem NKibniglid Baleriſchen Kreide 
und Stadtgericht Ansbach wird bekannt gemacht, 
daß des Tagldhner Zohann Georg Rbjdinger 
dahier, als Befiger des Aders am Ochſenbuck 
von = Morgen, Behufs der Loͤſchung einer dar⸗ 
auf eingetragenen Poft von 500 fl. Kapital, wel⸗ 
he der fruͤhere Befiger Johann Cafpar Körber, 
laut Kaufbrieſs vom »5. May +793, ımter Ders 
pfändung diefes Ackers und gegen 4 pCt, Ber: 
Zinfung, der Landpflege dahler ſchuldig geblieben 
aud mworiber der Leztern unterm 27. März ı800 
ein Hppotbekenfchein errheilt worden it, auf 
Anrortlſation diefes angeblich verloren gegangenem 
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Documents angetragen hat, indem das Kapital 
ſammt Zinfen, laut Quittung des biefigen Mas 
giſtrats vom 5. Januar biefes Jahrs, ſchon am 
a6. November 1805 heimbezahlt worden if. 
Derjenige, welcher das obige Document befijt, 
wird audurch aufgefordert, daffelbe binnen ſechs 
Monaten und längftens bis zum 25. September 
diefes Jahrs bei dem hiefigen Gericht worzumeis 
fen, widrigenfalld daffelbe für kraftlos erflärt 
werden wird. 

Ansbach, am 5. März 18323. 
Buſch, Director, 


a1. Johann Schulen, Bauernbarfche vom 
Reimlingen, geboren den a8. Januar 1754 und 
feit mehr ald 3o Jahren landesabwefend, oder 
wer immer au deffen Wermdgen ex quovis titule 
gegründete Rechtöanfprüche zu machen hat, wird 
unter einem Termin von 3 Monaten mis dem 
Compelle vor das unterzeichnete Landgericht zur 
Docirung feiner Anſpruͤche und Forderungen vors 
geladen, daß nad Ablauf diefes Termins Nies 
mand weiter mehr gehört, und deſſen Vermoͤgen 
an die bereits fich gemeldeten Mbinteftat: Erben 
ohne Gaution verabfolgt werden würde, 

Nördlingen den 21. April 1823, 

Konigl. Landgericht. 


a3. Auf Antrag der Realitäten: Befiger, über 

deren Immobilien die nachverzeichneten verlohren 
gegangenen Documente [prechen, werden alle dies 
jenigen, welche an biefe U:Ffunden als Eigenthu⸗ 
mer, Geffionarien, Pfaudgläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben glauben, hiemit aufgefordert, fich binnen 
3 Monaten, oder längftene in dem auf den ra. 
Juny »823 Vormittags g Uhr anberaumten Ters 
mine vor dem unterzeichueten Kandgerichte zu mels 
den, die Urkunde vorzuzelgen, und ihre Uns 
ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdem bie 
Urkunde für kraftlos erklaͤrt, und ihnen binfichte 
lic) ihrer Anſpruͤche hieran ewiges Still ſchweigen 
auferlegt werden wuͤrde. 

- Dintelsbühl, am 8. Fehr. 1823, 

Kbnigl. Landgerichr, 
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anf welchen die | Eapi: | - des — 
Urkunde. Datum. Urkunde tal⸗ verpfaͤndeten 
&| verlanet: Berrag| Immobilie, — 
1 "Sonfdru. Pfands| 14. * die Weegholzpfie⸗ a85 ſi.ſJ Haus dahler Urfula Mälerin Da: 
verjchreibung 1762 ge dahler bier 
2| Schuld-u Pfands] zo. Der. Thomas Ehrift| soofl.\ein Wirthſchaftsgut — Caspar El⸗ 
verſchreibung 1771 von Bernhards: fen zu Dorfkema⸗ 
wenb then. 
3| Edyuldsu Pfand⸗ ar. Zan. Adam Höhle von] zoofl.jein Bauerngut Johann Georg En: 
verfchreibung 1793 Tempelhof in von Wei⸗ 
elba 
4| Echuld:u Pfand⸗ a2. Juny das Hofpital das] 34fl-lein Bauerngut AndreasBinder und 
verfchreibung 1722 und en ſp ‘ Joh. Georg Merkle 
11. Map von Weidelbach 
1781 j 
5 Schuld: u. Pfand: | 7, Dct.1775/ Joh. Georg Ene| 150fl.lein Bauerngut Andreas Binder vou 
verfihreibung gelhardt dahier Weidelbach 
6 Schuld u. Prande| gr. Mai Ebangeliſche Kir⸗ 1s0fl. ein wehnhaue da⸗ Maria Millerin u. 
verjchreibungen 1783, chenpflege da: bier Margarerhafeind: 
10. Sept. | hier lin, dann Paulus 
17R4, Schroͤder dahier 
27. Maͤrz 
1786, 
u 
- Schuld:u.Pfand:|,, Binanıt Chriftoph Friedr. ooofl.Idie Guͤter nud Ren: |die Stadt Dinfeld« 
verfdpreibung 1796 Hahn, resp. fo: ten der Stadt und| buͤhl 
chiſche Kinder des Hofpirals zu 
dahier Diunkelsbuͤhl 
g| Schuld⸗ u. Pfand⸗ mw July Laurenzius Auch) zoofl idie Beſitzungen beridie Gontributions: 
verfchreibung babiter Stadt Dinkelsbiipt| Depntarion dahier 
9 Schuld⸗ u. Pfand: * hai die" Fricdliſche Joo fl. Haus und Garten VBarbara Beierleiu 
verſchrelbungen 1,78, | Stiftung dahier dahier, 
17. Mai Caspar Hartnagel 
* dahier 
31, Mir Eva Maria Hartitas 
res, nagel 
ı2. Juny 
1789, 
13. April 


1792, R 
10) Schuld⸗ u. Pfand⸗ vom % Fahr die Hinterſtuben⸗ zofl.\ein Hofgut Iſt nicht anzugeben 
verſchreibung 1661 pfleae Dahier | 

13) Contributions⸗ | Yufy 1800 Krebſiſche Erben] 400 fl. die ſaͤmmtlichen Re='die Stadt Dinfels- 
{dein ber Stabt dahier alitäten der Stadt bibl 
Dinfelsbilpl Dinkelsbühl 3 
Schuld⸗ u. Pfand⸗ ag. März Wittwe Derſch in] 450 fl. ein Hofguth uda Dorſch in 
verſchreibung Waldhaͤuslein 

Eontributions⸗ Ichaun Friedrichſ af. bo ſaͤmmtlichen Me: 

| febein der Stadt as daher alitaͤten der Stadt 

| Dinfelebäpl | | Dinkels buͤhl | 


42 
Waldhaͤuslein 
die Stadt Dinkels⸗ 

buͤhl 


Rs 


18. July 
18500 
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Ir 


| ubiger , Verzeihmmg 
auf welchen die des Yusifefler 
Urkunde verpfaͤndeten -"rger 
verlautet. -Smmobilis. Urkunde, 










23 Nr, 


9 Specht 5 fl: die jümmelichen Re: die Ermdr Dinkfelde 
von bier 30 fr. | alinäten ver Stadt buͤhl 

Dintelebäpt 
Johann Caspar) ızofkiein Bauerngur Jacob Freitag von 





⸗ 


on 
ſchein der Etadt 
Diukele buͤhl 


ug 
1800 












25) Schuldsu. Pfand] 4. Noo. 
° —— | 1768 Lin? dabier Waldeck 
264 Schulde u. Pfand|| 22. Dec. die DVotfinifche | soofl.|eim Hauß dahier Martin Oberer da⸗ 
‘| verfchreibung 1749 — — da⸗ hier 
hier 
37) Schulden. Unter⸗· 27- ‚Jan. Joh. Georg Gas| 500 fl. ein Hofgut Margaretha Kraͤnz⸗ 
fandeverſchrei ⸗ 1772 demann dabier lein v. Bernhards: 
um , wend 
28 u. Unter⸗ 28. April Muaͤller iſche ioo fl.ſein Hofgut Matthaͤus Ballbeir 
——— 1760 Kindepflige dar mer v. Bernhardo⸗ 
une er j . wend 
x Saul u. Pfand⸗ 12. Det. »|die Corpus Chri-} "roofl./eim Wohnhauf Johanu Brirbder 
verfchreibung 1803 nt — dabier 
ahier 
20| Eontributions- | 31. July Sedaſt an v. Per: zofl./die ſaͤmmtlichen Re⸗ die Stade Dinkels⸗ 
Caſſe⸗Schein 1800 tenfofer dahier alitdten der Stadt buͤhl 
Dinfele buͤhl 
ar) Schuld:n,Pfand»| 7- Dec. | Matthias sofl.ı Morgen der Georg Leonhard 
verfchreidung 1781 Schoͤppler von Schwarz v. Dorfs 
f Dorftemathen fematben 


22) Schuld. Pfand: 

verfchreibung tha Miüzel in 

Waſſertrudingen en 

23| Cautfons⸗ Docust 27. Febr. Melchior Groß) ıgofl. 1 Dub in Schopf: | Johann Adam Hiefz 
N 


— Maria Margares| 1255.17 Hauß in Wittels⸗ Seckel Vabids Witt⸗ 
hofen we in Wittelsho— 








ment 1797 von Mögers: haber in Schoͤpf⸗ 
bronn och 
24| Schuld: u Pfand⸗ 2- May Matthaͤns Meze| agofl.jein Wohnhaus da⸗ Kari Schaͤzler "dar 
verichreibung ; 1766 | ger dabier hier bier 
25) Schuld⸗ u. Pfand⸗ 25. Mai |EradrmüllerGrur| zoofl.lein Hanf auf der Jacob Schwarz vom ı 
verjchreibung 1787 ber dahier Hobenfhpwärz .. | Hohenfchwärz 
26) Schuldsu. Pfand: 12. Auguft die evängelifchel goofl.lein halbes Hofgut Adam Wagner vom 
verfchreibung 1784 | Kirchenpflege Knittelsbach 
22. April | dahier 
1785 
5. Nov. 
1782 4°, 
27] Eduldn. Pfand⸗a2. Mai Idie Hoſpitalpfle⸗ a0ofl. ein halbes Hofgut |Sinter Köhnle von 
verjchreibung 1769 ge dahier | Waldeck 
23 Schulde u Pfaud⸗ 12. Mai |die Armenbuͤch⸗ 100fl. detto derselbe 
| verfchreibung 1769 fenpflege | 
29, Cchulde m Pfand⸗2. März je fatholiſche 250fl. detto derſelbe 
verſchreidung 1770 ! SKircbempflege 
6. Maͤrz dahier | | 
i 3772 
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Gläubiger, Berzeichn 
auf er die Gapi: des. Aus ſteller 
Urkunde. Datum. Urkunde tals verpfandeten der 
8 verlautet. Betrag Immobilis. Urkunde, 


perfchreibung 17 chenp nfiege dah. 
3) Schuld: u Pfand⸗15. Juny |die ckertiſche 
verſchreibung 1798 Stiftung dahier 


32] Schuld:u Pfand:| 8- Sugurt die Siechenpflege 


verichreibung 1792 dahier 
33) Schuld⸗ u Pfand⸗14. Febr. die Praͤdikatur⸗ 
verſchreibung 1749 pflege dahier 


34] Schulden. Pfand⸗3. Auguſt IoleHeiningerifgpe 


verfchreibung 177: | Stiftung dahier 
35] Schuld-u.Pfande| 37, Der. Michael Nonen: 
verichreibung 1803 | macher dahier 


2. — ug Stolz da⸗ 
er 


36 desgleichen An 
u 8. Februar 1822. 


Dinkelsbuͤhl, 


28. Der am a0. October 1778 zu Diſpel 
gebohrne Johann Scherz hat ſich im Jahre 1001 
oder 1602 aus dem aͤlterlichen Haufe entfernt, 
und feir diefer Zeit von feinem Leben und Aufents 
halte feine Nachricht gegeben, Auf Antrag feis 
nes Vaters Georg Conrad Scherz zu Diſpek wers 
ben genannter Johaun Scherz oder deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbelannte Erben hiermit aufges 
fordert, fi binnen q Monaten und zwar fpätes 
ftens am ab. Juny 1823 bei unterzeichnetem Ges 
richte fchriftlich oder mündlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Amweifung zu erwarten, widri⸗ 
genfalld Johann Scherz für todt erklaͤrt und das, 
ihm gehbrige oder zufallende Vermbgen feinen, 
naͤchſten Berwandten zugewiefen werden wird, . 

Neuſtadt a. d. A. am 6. Sept. ı822, 

K. DB. Landgericht. 

24. Die für die Dienfimagb Sufanna Catha⸗ 
sina Ruͤmmler aus Mt. Emskitchen unterm 9. 
May 1820 als Dbligarion ausgefertigte Kaufö⸗ 
Eonfirmarion über das an den Schuhmaghermeifter 
Sohann Körner allhier verfaufte Viertel-Wohnhaus 
mit angehäugtem Hypothe kenſchein vom nemlichen 
Tage über die geftünderen 355 fl. Kauffchilling, 
iſt der erhaltenen Anzeige nach un heurigen Wins 


123 319 
30] Schuld: u Prandeı 29. Febr. ıvie Farhel. Kir: 400 fl, Bi Wohnhaus dası Jacob le da⸗ 
ier 


detto verfeibe, 
J— ein Wehnhaus da⸗ —— JacobBirk⸗ 
50 fl. * Wohnhaus da⸗ eilne Kohler dahier 
* Joſeph Meier von 


Wolfertobronn 
derſelbe 


zo fl.ein Hefguth 
100fl. detto 


Barbara Rothmund 
dabier, 





Königliches Landgericht, 


ter bei Mörzbach, unweit Trautsfirchen, vers 
lohren worden und Fonnte bis jezt wicht, mehr 
ausfindig gemacht werben. Behufs der in Uns, 
trag gebrachten Loͤſchung diefes gänzlich getilgten 
Hauskaufſchillings werben daher alle diejenigen , 
weiche an dieſe Urkunde als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfandgläubiger, oder aus irgend eis 
nem ‚andern MRechtögrunde Aufprüce zu haben 
glauben, hiermit aufgefordert, fich innerhalb 3- 
Monaten, oder längfiens an dem auf den a6. 
Jung d. 36. Vorm. gUhr anberaumten Termin 
bei dem unterſchriebenen Gerichte zu melden, die 
Urkunde vorzuzeigen und ihre Anſpruͤche hierauf. 
geltend -zu machen, außerdem die Urkunde für 
; traftlos erflärt und ihnen hinſichtlich ihrer. Aus . 
ſpruͤche darauf ein ewiges Stillſchweigen — 
legt werden wärbe, . * 
Oberuzenn am a1. März 1648. 
Freiherrlich von Seckeudorff Gutendſches 
Patfrimonialgericht Oberugeun 1. Claſſe. 
25. Bon dem Königlichen Landgerichte zu; 
Schwabach ift auf Anfuchen ver Wermandten des 
über 10 Yahre abwefenden dahier gebuͤrtigen Jos 
hann Stephan Uhl umter dem Koͤniglich Baieri⸗ 
ſchen 1. Linien » Infanterie s Regiment KAbnig zw 
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Sean As Sergemnt geſtanden, nebſt feinen 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern ders 
geſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß er ſich 
binnen-9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf.ben ı5..Januar-ı824- Vormittags g Uhr 
anberdamten Termine auf dem Kbniglichen Lands 
gericht dahler perſonlich oder fehriftlih melden, 
und daſelbſt weitere Anweißung, im Falle feines 
Außenbjeibens aber gewärtigen folle, daß er 
werde für tobt erflärt, umd daß fein ſaͤmmtlich 
zurädgebaffenes Dermdgen feinen nächften Erben, 
die ſich als folche gejegmäfig legitimiren Ehnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatfreife, den 8, April 1823. 

K. B. Landgericht. 

26.Von dem unterzeichneten Gericht werden 
auf den Antrag ber Berwandten ber Johann Leons 
hard Blindenktfi aus Rödingen, welcher im 
ZJahr 1012 unter dem Kbnigl. Baier. leichten 
Sinfanterie Bataillon won Burtler den ruffifchen 
Feldzug mitgemacht und feitdem verfchollen iſt, 
oder deffen etwa zurücgelaffene unbekannte Ers 
ben hiemit anfgeforbert, binnen q Monaten und 
längftens am 31. Detober d. 3. ſich babier zu 
melden und von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben, midrigenfalld der Verſchol⸗ 
lene für todt wird erflärt und fein Dermbgen an 
deſſen Gefchwiftere ausgehändigt werden. 

Mafferträdingen, am +8. Fanuar 1823, 

A. B. Landgericht. 

27. Der feit mehr ald 36 Fahre abmwefende 
Beckerknecht Kaſpar Bonn von Deggingen oder 
deffen etwaige Leibeserben werben hiemit dffentlich 


vorgeladen,, innerhalb 6 Monate und fpäreftens - 
Samstag den 13. Zulind 1823 vor hiefigem Ge: 
und dbas-Ihm angefallene 


eiche zu erfcheinen, 
Bermdgen in Empfang zu nehmen, unter der 
Verrinung; daß im-Nichterfefeinuingsfall- ders 
Felde fir! verſchollen erffärt, und fein Wermbgen 
am nachſten Verwandten Agentäniin: verabs 
Telgt Herden five, ' 
Hardurg den da, Dec, ıBaa, 
Furſilich Detritgen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht. 


48. Johann Conrad Kohlus von Hohnsberg. 
geboren den =6. Juli 1759, welcher ſchon 40 
Sabre unmwiffenb wo abweſend ift, ober deſſen al⸗ 
fenfallfige Descendenten werden auf geftellten Uns 
trag hiemit vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
auf das vorfindliche Curatel⸗Vermoͤgen pr. 338 fl. 
19 fr. 22 pf, Anſpruͤche zumachen, als im Ger 
gentheile den befannten Inteſtat-Erben gegen 
Eaution daffelbe ausgefolgt wird. 8 
Scheinfeld am 6. Merz 1628. 
Sürftlihes Herrfchaftögeriht Schwarzenberg. 
29. Bon dem Kduigl. Baier. Kreiss und 
Stadt: Gericht Ansbach werden Hiemit auf Anz 
fucdyen bes B. und. Brandweinbrenners Johan 
Körber dahier, ald dermaligen Befipers des Haus 
fes Nr. 372 dahier, die unbekannten Inhaber der 
nachſtehend bezeichneten Urkunden, als: a) ein 
Hypothekendocument über 500 fl., welche der 
Brandweindrenner Johann Georg Binder dahler 
dem ſtadtgerichtlichen Depofiral » Nendanten Dies 
trich dahler laut Kaufbrief Unsbach am 13. April 
1787 und Eeffion vom 4. Februar 1794 sub 
hypotheca des Haufes Nr. 372 dahier nebſt Zus 
gehdr fchuldete und welche 500 fl. gebachter Renz 
dant Dietrich unterm 6. April 1804 dem Bedien⸗ 
ten Johann Thomas Simon Hiefelbft gerichtlich: 
cedirt bat. db) Ein Hppothelendocument über 
200 fl., welche vorgedachter Brandmweinbrenner 
Binder ebenfalls sub hypotheca des Haufes Nr. 
372 laut gerichtlichen Darlehens » Bertrags Ans⸗ 
bad) de dato 8. Mai et confirmato 14. Juni 
1804 dem Bedienten Johann Thomas Simon 
dabier ſchuldete, anfgefordert, vorbefthriebene 
zwei Hypothekendocumente binnen ſechs Monaten 
und längftens in bem am a. Dctober- Vormit⸗ 
tags 1. Uhr vor dem Commiſſatio Kreis und 
Stadtgerichtsrath Roſe anftehenden Termine vor 
Gericht vorzuweiſen, - widrigenfalls dieſe Urkun⸗ 
den werden für Praftlos:erflärt werdeny =‘ 
Fan l4 den 8. Merz 1823, 
; Bufd) Director. F 
30. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
des zu Bloſenan verſtorbenen Soldners Andreas: 
Eger wird zur Herſtellung des Activ⸗ ad Paſ⸗ 
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fioftandes deſſelben, dann gänzlihen Auseinans 
derfegung der Nachlaßmaffe Termin auf den 24. 
Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr hiermit angefegt, 
an welchen fich alle „Diejenigen, welche entweder 
als Erben Anſpruͤche oder ald Gläubiger Forde⸗ 
zungen an diefe Nachlaßmaſſe zu machen haben, 
dahier. bei- Gericht einfinden,, und ihre Anfprüce 
geltend machen müffen, außerdem fie nad Vers 
fluß dieſes Termins wine mehr gehbrt und derfels 
bei verlaftig erfläre werden, 
Zagmersheim, den 18. April 1833. 
Königl. Baier. Freiherrlich von Wonnlichſches 
Patrimonialgericht erſter Klaffe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


1. Das kgl. Landgericht Mt. Bibart macht 
hlemit bekannt, daß der Bauer Johann Ludwig 
Fink zu Euzlar und deſſen Braut Anna Marga⸗ 
retha Naglerin aus Etzelheim im dem unterm 14. 
Sept. 1822 bei dem Freiherrl. von Seckendorfi⸗ 
ſchen Patelmonialgerichte zu Suggenheim vers 
lautbarten Ehevertrage die in Enzlar geſetzlich be⸗ 
ſtehende allgemeine Gürergemeinfchafr unter ſich 
ausgeſchloſſen haben. 

Mt. Bibart den 29. Merz 1833, 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird biemit zur bffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß der Ehirurg Michael Mirtenhuber 
von Aurach und tie ledige Walburga Fiſcher von 
Weinberg in Ihren am 4. d. M. dießorts errich« 
teten Ehevertrag die allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchlofien haben. 

Feuchtwang, am 5. Mpril 1833, 

ı 8. B. Landgericht. 

3. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
Prioritaͤts⸗Erkenutniß in der Concursſache des 
Georg Moriz von Oberhochſtadt an das ſchwarze 
Brett augeheftet worden iſt. 

"Elivgen den 16. April 1823, 

SFuͤrſtlich von Wredejches Herribaftägerichts 

4.. Machdem fi ſaͤmmtliche Bldubiger im 
der Michaet Heldifchen Eoncurd s Sache zu Bus 
benheim verglichen haben, ſo haben Die am ı 2, 


d. M. ausgefchriebenen Ediktstage und die Suhe 
haftation des Heldiichen Auweſens nicht Statt. 
Ellingen, am a3. April 1883. 
Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 


5. Don dem Koͤnigl. Landgerichte Mt. Bis 
bart wird hiemit bekannt gemacht, daß ber Bauer 
Eonrad Stier zu Krettenbach ſich freiwillig der 
Verfügung über fein Bermdgen und unter die Cu⸗ 
ratel feines Schwiegervaters, des Bauern Michael 
Schenk zu Sugenheim begeben habe, und daf 
berfelbe hiernach ohne Genehmigung feines Wors 
munds Feine Verträge und andere laͤſtige Ges 
ſchaͤfte rechtsverbindlich eingehem Fonne, 

Mt. Bibart, den a. April 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 


Belonntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Snbaltes. 


1. Der — vermoͤge Eonceffiond = Urkunde des 
Magiftrars Rothenburg — flatt des verſtorbe⸗ 
wen Boten — ald Fußbote von Rothenburg nach 
Ansbach und retour aufgenommene Georg Phie 
lipp Mend macht im lezten Stüde des Kreis-Ju⸗ 
telligenzblattes (Nr. 16, pag. 947) bekannt, 
daß er auch Briefe zur Beſtellung uͤbernehme. 
Die unterzeichnete Kbuigl. Behbrde muß ans dies 
fer dffenslichen Bekanntmachung Beranlafe 
fung nehmen, hiermit dem Publitum Kenntniß 
zu geben, daß vermbge der vorliegenden hoͤchſten 
Verordnungen, insbefendere d. d. 28, April 
1815, 24. Dec. 18:17 und ı6. Nov. 1642 
feinem der Boten, welche von Orten ausgehen 
oder in ſolche ankommen, wo Voftbehdrden bes 
ſtehen, bie Uebernahme von Briefen und Schrifs 
tens Paleren unser 3 Pfund ohne Werths sErs 
klaͤrung, zuftehe, daß, im Eutdeckungsfalle, der 
treffende Bore ſowohl als ber. Nufgeber ber feſt⸗ 
geſezten Strafe unterliege, - fomit die vom dem 
Mend erlaffene dffentliche Belauntmachung, fos 
weis fie Bezug auf Briefe im Allgemeinen bar, 
als verorbnungswidrig erſcheine und daher auch 
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das Publikum vor biesfallfigem MNachtheile ges für vergebliche Gänge und für wermeidliche Nuss 


warner werben muß. 
Ansbach am 35, April 1823, 
Kbnigl, Baier. Poftamt. 
€. 8. v. Maͤhlholz, Poftmeifter. 


2. Die Erfahrung der neuern Zeit lehrt, daß 
die diedamtlichen frügern Beftimmungen in Ans 
fehung der Zahlungstäge für die Stautögefälle in 
Vergejjenheit gefommen find, wodurch deun einers 
feirs das damit befchäfrigte Amts⸗ Perfonale fort⸗ 
während an andern Geichäften geftdrt, anderers 
feits auch die Abgabenpflichtigen, theils dfter& vers 
gebliche Gänge zu Amte machen, theils ſich For⸗ 
dergelder zuziehen, bie fie hätten vermeiden koͤn⸗ 
nen. Dieſe die innere Amtsordnung und die Ers 
leichterung ber Debenten bezielenden Beftimmuns 
gen werben Daher folgendermaßen anmit erneuert: 
ı) Un den gebottenen Steuer: Terminen bat jeder 
Unterthan bei Amte zu erfcheinen, er mag mit dem 


dazu erforderlichen Geld verfehen ſeyn oder nicht.. 


Im erftern Falle wird er beftimmt an demſelben 
Tag und fo ſchnell als möglich abgefertiget; im 
zweiten Fall bat er einen weiten Termin nach⸗ 
zufuchen „ der ihm auch nach Umftänden 
gerne verwilliget wird, umd bei deffen Einhals 
tung er auch Fein Fordergeld zu bezahlen 
bat. 2) Wer aber an biefem Steuertag nicht 
erfcheint, and) feinen andern Termin nachfuchen 
läßt, der wird auch keinen andern Tag, als 
welcher ihn durch den Amtödiener das erftemal 
gegen 4 fr. Fordergeld angeländiger wird, anges 
nommen. 3) Ale auswärtigen Abgabenpflichtis 
ge, fie mbgen Steuer-, Forft» oder andere Ges 
fälle hieher zu zahlen fchuldig feyn, haben fort: 
während mur die Dienflage und Freitage jeder 
Mode Termin hiezu; an jebem andern Tag wers 
den fie nicht angenommen. 4) Bleibt es bei der 
bisherigen Einrihtung, daß alle Straffenbau: 
Ausgaben nur allein an den Samflägen — in 
dringenden Faͤlen nur — an den Sonntägen 
nad) geendigtem Vormittags + Gottesdienft, aus⸗ 
bezahlt werden, Wornach ſich alfo jedermann 


gaben hüten kann. 
Gunzenbaufen, am 16. April 1823. 
K. B. Rentamt. 

3. In Verfolg hoͤchſter Verordnung wird zum 
Verkauf des herrfchaftlichen Waldgrunds Hornau 
zunaͤchſt bei Cadolzburg, beitehend aus 137 Ing. 
9 Ruthen baier. Maafed, auf eilf Theile vers 
meſſen, ein Termin auf Mittwoch den 2ı. Mai 
anberaumt, wozu ſich daher die Kaufsliebhaber 
bei dem ımterzeichneten Rentamt einfinden und 
nach Befichtigung des Players und nach Bekannt⸗ 
machung der fowohl allgemeinen, als bejondern 
Bedingniffe entweder auf die einzelnen Theile oder 
auf das ganze Stuͤck zu einem Anweſen bieren 
und des Zuſchlags auf das Meiftgebot geiwärtig 
feyn fönnen. 

Eadolzburg u. Schwabach ben 14. April 1823, 

Das Kgl. Rent: und Forftamt. 

4. Dienſtag den 6. Mai wird in dem Forſt⸗ 
ort Moͤnchswald und den folgenden 7. in dem 
Borftorten Hesberg, Bergſchlag und Zimmerlach 
der Revier Flachslanden das disponible hart und 
weiche Breunholz meiftbietend veräußert. Die 
Zufammenfunft findet am erften Tag im Muͤnchs⸗ 
wald und am zweiten in Birkenfeld früh 9 Uhr 
ſtatt. 

Ansbach den 25. April 1823. 

K. B. Forftamt. 

5. Am 5.8 M. Mal wird aus dem * 
revier Lellenfeld ein ſtarkes Quantum Breun⸗ 
Baus und Nutzholz dfſentlich verkauft, und bie 
Zufammenktunft im Wirthshauſe zu Rörtenbach 
Vormittags g Uhr abgehalten. 

Gunzenhaufen den a3. April 1823. 

K. B. Foritamt. 

6. Zur Abgabe von weichem Brennholz aus 
der Revier Weingarten finden nachbenannte Ters 
mine ſtatt: Am q. k. M. Mai für den Kames 
ralwald Reigelöberg Zufammentritt auf dem Nas 
gelhof Vormittags g Uhr, am 12. k. M. Mai 
für die Sraarswaldungen Kuͤhholz, Streckfuß 
und Brand Zuſammenkunft Vormittags um 10 
Uhr im Wirthshauſe zu Heiligenblut, am 15. 
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deſſelben für die Domainentwalbung Kreibholz mit 
Beftimmung der Verſammluug im Adamiſchen 
Wirthshauſe zu &tirm, — 
— den a4. April 1823. 14 
. B. Forſtamt. 
m Ein — weiches Brennholz ſteht hie 
Kameralwald Haidt, Kal. Forftrevierd Gunzens 
haufen, vorräthig und fol am 6. F. M. Mal 
zum Berfauf fommen, Zufammentunft findet um 
q Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu Brand» 
ſtatt. Am 7. deffelben Monats wirb aus. ber 
Mevier Obererlbah das in-ber Staatswaldung 
Schaͤfferſches Lehn befindliche weiche Brennholz 
bffentlich verkauft, der Zuſammentritt ift um q 
Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu Brand. 
Gunzeuhaufen, den 26. April 1823, .. * 
A. B. Forſtamt. 

8. Das unterzeichnete Koͤnigl. Rentamp % u 
Fauft Montag den 5. Mai Vormittags g Uhr in 
feinem Gefchäftäzimmer unter ben bei Staats⸗ 
realisäten = Verkäufen vorgefchriebenen Bediug⸗ 
ungen a Tagwerk 495 Dezimalen Acker bajeris 
ſchen Maafes bei ber Fiſchhaͤusleinswieſe auf 
Rorhenburger Markung, welcher mit 525 fl. rhu. 
Steuerkapital belafter it. Kaufsliebhaber wers 
ben zu biefer Berfleigerung eingeladen. 

Rorhenburg a. d. T., am 10, April 1833. 

K. DB. Reutamt. 

9. Man ſieht ſich veranlaßt, hierdurch be⸗ 
kanut zu machen, daß von nun an hierorts auf 
feine Rechtsſache früher geſezliche Verfügung ers 
laffen werben wird, bis der Ertrahent einen, mit 
Belbvorfhuß verfehenen, Juſinuations⸗ Mandas 
tar nambaft gemacht hat, welcher fogleich bei 
Zufiellung ber Signaruren die hiefür ſchuldigen 
Taten entrichten muß. Auch in allen fchon bei 
ben biefigen Gericht anhängigen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten haben die Partheien resp, deren Rechtsan⸗ 
waͤlte fich biernach genau zu achten. © 

Leuteröhanfien, den 21. April 1833, 

8. B. Landgericht. 

10. Der Magiftrar der —*8* — 
Stadt Dinkelsbuͤhl macht hiermit bekannt, daß 
die Stelle elnes rechtskundigen Raths bei demſel⸗ 


—— 
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ben zur Erledigung gekommen ‚nid mit derſelben 
ein Gehalt von jährlichen 800 fl. verbunden iſt. 
Un die Bewerber um diefe Strelle ergeht die Auf 
forderung, ſich von heute an binnen 4 Wochen 
bei dem Magiftrar zu melden und über ipre geſez⸗ 
lihe Qualififation vellftändig auszuweiſen. 

‚ Piutelobät! am ı=. April 1833. 

Stadtmagiſtrat. 

t1. Donnerſtag den 15. Mai 1923 Mache 
mittagd = Uhr werden auf dem biefigen Rarbs 
hauſe folgende difponible Getraidbeſtaͤnde, und 
zwar: a) bei den Etiftungen 10 Schfl. Kern, 
bo Schfl. Komm, ı20 Schl. Haber, =) bei der 
Kämmerei ı Schfl, Korn, ı Schfl. Dinkel, zo 
Schfl. Haber, ven guter Qualirät, dffentlich an 
den Meiftbietenden vorbehaltlich der Oenehmigung 
verkauft und hiezu Alle Kaufsluſtige eingeladen. 

Uffenheim, ben 16. April 1823, 

Stadt » Magiftrar 

12. Durch ben Tob bes hiefigen Städt: Gans 
tors Bauer ift dad Stadt : Gantorat'nebit der das 
init verbundenen obern Kuabenſchnle in Erledigung 
gekommen, beren jährlicher Ertrag an Geld, Nas 
turalieu und Wohnung etatsmaͤſig auf 400 fl, 
feſtgeſezt iſt. Lehrer, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben geeignet und geneigt fühlen, werben 
hlermit aufgefordert, ſolches bei dem unterzeich⸗ 
neten Stadt: Magiffrat binnen 4 Wochen zu thun. 
Dabei wird bemerkt, daß die Bewerber neben ber 
erforderlichen muſikaliſchen Fertigkeit und fonftle 
gen Fähigkeir für eime Buͤrgerſchule auch einen 
binfänglichen Grund in der Latinität nachweiſen 
muͤſſen, am die Schäfer in der latelnifchen Gram⸗ 
matik und Syntax fo weit zu bringen, daß fie 
im ı2. oder ı3; Jahre mir Erfolg in die Stu⸗ 
Bienfehule dahier übergeben fhnnen, 

Uffenheim, den 25; April 1883, 

Stadt⸗ Magiftrat. 

13. Montag den 5. Mai I. J. Vormittags 
9 Uhr werben In dem Gefchäftslofale der unters 
fertigten Detonsinie: Eommiffion “für das Etats⸗ 
jahr 1888 700 Nlafter weiches Holz und zwar 
500 Klaftet für die Garnifon Ansbach, und 


200 Klafter für die Garniſon Triesdorf, am dem 
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Menigfinehmenden in Lieferung gegeben, welches 
biemir zur bffentliden Kenntniß bringt , 
Ansbady am ı7. April »823. 
die Oekonomie⸗ Eommijfion des K. 2. aten, 
Shevauzlegerd : Regiments (Zürft von 
Thurn Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 
14. Dienſtag den 6. Mai dieſes Jahres, Bors 
mittags g Uhr werden in der Cavallerle⸗ Gaferne 
dahier verſchiedene Requiſiten, vorziglich aber 
Sattelequipagen und wollene Decken verſteigert; 
wozu fi Steigerungsluſtige eiufiuden wollen. 
Ausbach am 17. April 1823. 

Die Oekonomie Commiſſion des K. B. aten 
Chevaurlegers⸗ Regiments (Fürft von 
Thurn Zaris.) 

Dichtel, Dberjtlieutenant. 

Mufinau, Reg. Duartiermeifter. 

15. Dennerftags den 29, Mai: dieied Fahre 
Vormittags g Uhr werden in dem Geidäftslocale 
der unterfertigren Deconomie » Commiffion 643 
Sarrelpelzdeden, welche von Natur weiß ſeyn 
muͤſſen, dann 1400 Ellen grünes Tuch an den 
MWenigftnehmenden im Lieferung gegeben, wozu 
Lieferungsluſtige mir legalen gerichtlichen Zeugs 
nijjen über, ihre Lieferungsfäpigkeir verſehen, ſo 
wie felbe in dem allerhochſten Mejeripre vom 10, 


Noyember vorigen Jahrs ausgedruͤckt iſt, ſich 


um oben beſtimmte Zeit einfinden wollen. 
Ansbach, am ı7. April 1823. 
Die Deconomie: Commiffion des K. B. aten 
Chebeaurlegers + Regiments (Zürft von 
Tyhyurn Zaris) 
Dichtel, Oberftlieutenant, 

Duifinan, Reg. Quartiermeifter. 
16. Das Gräflih Albert Pappenbeimiiche 
Brauhaus in Unterjchwaningen mit den dazu 
‚gehdrigen Grundftiden foll auf mehrere Jahre 
perpachtet werden. Pachtliebhaber - denen 
jährlich eine bedeutende Quantitaͤt Holz, Ger: 
fien und Hopfen abgegeben wird, können nad) 
Anmeloung bei unterzeichneter Stelle, bei welcher 
Sie ſich quch über die Erfordemiffe zur Ueberneh⸗ 
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‚mnug diejed Pachts Hinlänglich auszuweifen has 
‚ben, von der vorzüglichen Emrichtung deſſelben, 
dann von ben dazu gegeben werbeuden Inventa—⸗ 
rienftücden; täglich Einficht nehmen. Der Ter⸗ 
min zur Verpachtung ift auf Mittwoch den 21. 
maͤchſten Monats Vormittags um ıo Uhr anbes 
saumt, welches andurch dffentlich bekannt ges 
macht wird, . 
Dennenlohe an ber Haide den a1. April 1823. 
Graͤflich Albert Pappenheimiſches Berwalter⸗ Amt. 

17. Nachſtehende Grundſtuͤcke der Kirche Gros 
Henried, welche mit dem 30. September v. J. 
außer Pacht getreten find, als: Tagwerk und 
a Tagwerk die Laurenzerin hinter dem Velder 
Hirtenhaus, Velder Markung, 3 Tagwerk die 
Furthwieſe, eine Wechſelwieſe, Mörlacher Mars 
fung und = Tagwerk die Dürbäplwiefe, Kleins 
rieder Markung werben auf 6 Jahre mit Borbes 
haltung hoher Genehmigung Montag den ı a. Mat 
d. Is. Nachmittags von = bis 4 Uhr in dem 
Schielleriſchen Wirrhöhaufe dahier verpachtet. 

Großenried, ben aa. April 1853. 
Die Localfliftungs » Verwaltung, 


Nihtamtlihe Artikel. 


1.Ich ſuche einen In rentamtlichen Gefchäf: 
ten wohl erfahrnen braven Gebilfen, der ſchon 
nach einem Monat in die erfie Gehilfenftelle bei 
dein hiefigen Kbnigl. Rentamte einrreren kaun. 
Komperenten wollen fi recht bald bei mir mel; 
den, 
Dettingen im Ries, den 26. April 1853, 
Erb, Königl, Reutbeamter. 


— Von Kuchlers beliebten Anshacher 
Walzern fürs Piano - Furte erscheint binnen 
4 Wochen das 3te Heft, welches 6 Walzer 
und 2 Dreher enthält. Um auch dieses Heft 
so wie seine, Vorgänger in vielen Händen zu 
wissen, eröflse ich bis Ende May den Sub- 
scriplionsweg zu 36 kr, p. Heft. Die Ah. 
nchmer von 5 Heften aber erhalten dar 6te 
frey ; Briefe und Gelder werden sieh porta- 
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frey ‘erbeten; auch sind’ vom ıten und sten 
Hefte noch einige Piegen vorräthig. 
B. C. Rulimedersche Musikalien: 
Handlung. 

! Unterjeichneter iſi geſonnen, felne in * 
Bu dahier an der Strafje und) Ansbach und: 
Dinkelsbuͤhl liegende Wirthſchaft zum goldenen- 
xdwen aus freier Hand zu: verkaufen, Dieſelbe 
beftehe aus dem Wirthſchaftsgebaͤude, eiuem 

- Bräuhaufe, einer geräumigen. und bequemen 
Scheuer, mehreren Stallungen , in weldyen als‘ 
lein außer dem beubthigten Wich zur Oervnomile 
5o' Pferde untergebracht: werden Phimat, F MA. 
Schorgarten / ad zuſanmen einen geſchloffenen 
Hof bilver, und einen Sommerkeller ſammt den 
gedoppelten -alten Gemeinderecht. Das Wohn⸗ 
gebäude, welches zweiſtockigt und von Stein aufs 
geführe iſt, enthält = Keller, eine Wirthöftube, 
eine Wohuſtube, eine große Küche mit Holzlege, 
eine Speiſekannner, einen Malztennen und einen 
Spferbeftall, dann einen Tanzſaal, 3 heijbare 
Gaftzimmer, 3 Kammern und eime Küche. 
Bränhaus, an das Wohngebäude angebaut, iſt 
eu eingerichtet und: mit den zur Bier» und 
Brandmweindrennerei ndrhigen Geraͤthſchaften ver⸗ 
fehen. Der Sommerkeller, eine halbe Biertels- 
flunde von Wafferträdingen, liegt an einer ſcho⸗ 
nen Anhdhe, ift meuerbaut, und hat außer eis 
nen zum Theil in Felfen gehauenen Sommerfels 
ler, in welchem 800 Eimer Bier aufbewahrt 
werben fbunen, einen Tanzplatz, 4 Stuben und 
eine Schenfe mit Küche. Bor demſelben iſt ein 
4 Morgen haltender Platz, Auf welchem ſich =" 
Rugelpläge, mehrere Baͤnke und Tifche und 56- 
Stuͤck Baͤume befinden. Dazu fonnen 16 Tag⸗ 
werk Wieſen, ı2 Morgen Aecker, ſaͤmmtlich 


freieigen, die zur Wirthſchaft erforderlichen Meu⸗ 


bein, die Int Bierbranerei und Brandweinbten⸗ 


nerei nothwendigen Geräthfchaften ,' Fäſſer zum 


Bier, der ; 2 Züppferde‘; 4: Grit 
Rindoich ’ gegeben werden. Liebhaber werden 
eingeladen, dieſes Wirthichäftägir balb felbſt eins 


zufehen, wo ihnen von dem Verkäufer die naͤhern 


Bedingungen vorgelegt werden ſollen, indem der⸗ 


Dis 
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ſelbe micht gefonnen if‘, ſich auf ſchriftliche Un⸗ 
terhandlungen, die fuͤr ihn nur beſchwerlich wer⸗ 
* durften, einzulaſſen. 

weſemacnom den 19. April 18233.* 
uni dpa Leonhard Herrlen 

4. Folgende Grundftäde ganz nähe bel’Unss 
bach und dem Worfe Neuſes gelegen werden an 
den Meiſtbietenden verkauft, und am 34. May 
Dadmirtagg 2 Uhr in dem Breiterſchen Wirrhes 
hauß zu Neuſes der Hinſchlag geſchehen und zwar: 
Ein und ein halb Morgen Uder unterm Weinberg, 
ohnfern Anebach, ein halb Morgen Wieſe ganz 
nahe bei Anebach, ein und’ ein Halb Morgen 
Wieſe bei Neuſes, ein Halb Morgen Wieſe bei 
Nenfes, zwei Morgen Ader ebenfalld nahe 
Neuſes, ein und ein Viertel Morgen Ader und’ 
Miefe bei Neufes, ein und ein halb Morgen 
Wiefe bei Ansbach. Der Kaufihilling kann zur 
Hälfte denen Käufern ald Eapital auf erfte Hy⸗ 
pothel ftehen bleiben; und nähere Auskunft biers 
über wird in dem Haus Nr. 658 gegeben. j 

5. (Bücers Auction.) Werzeichniß einer 
Sammlung gebundener gut conditionirter meiftens 
ganz neuer Bücher aus verfchiedenen Wiffenfchafs 
tem, welche Freitags den g. Mai und folgende 
Tage von Nachmittags 3 bis 6 Uhr an die 
Meiſtbletenden gegen baare Zahlung dffentlich da⸗ 
bier im Ansbach verſtelgert werden ſelen. Ka⸗ 
taloge ſind unentgeldlich bei Unterjeichnetem zu 
haben, welcher ſich zu Auftraͤgen empfiehlt und 
dieſe aufs puͤnktlichſte und billigſte beſorgen wird. 
Herr Buchbinder Braunſtein und die Kleinſche 
Kunſt⸗ und Schrelbmateriallen ⸗ Handlung das 


bier; Herr Antiquar Heerbegen ln Furth ‚Her? 


Artiguar Louis in Wirzburg, Herr Buchhaͤnd⸗ 


ler' Beyer in Eichſtaͤdt werden ebeufalls alle ihnen 


ertheilte Aufträge beftens beforgen. 
Ansbach im · April 1803, 
EN WB, Gaſſert, Buchhaͤndler. 
6.(Meubles⸗ Strich!) Wegen Verſetzung des 


—*88 kaufmantiſchen Lehrluſtitus von 
hiet nach Nürnberg werden die Dei dieſem Juſtt⸗ 


tute gebrauchte — vor etlichen Jahren erſt an⸗ 
geſchafte Meubles, beſtehend in vielen Betten, 
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Bettſtatten, Tiſchen, Seffeln, Staͤhlen, Schroaͤn⸗ 

ken, Zinn, Kupfer, Mefing, Porcellain, Weiss 
zeuch ıc. am 12. May d. J. und folgende Tage 
in dem: Director Wurzbachiſchen Hauſe in ber 
Mesgergaffe Nr. 68 meifibierend verkauft, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. , : ;; 
. MWindöheim den 23. April »9=3, 


"7. Montag den 5, May und an den folgen: 
den Tagen werden nachſteheude zum Nachlaß des 
verflorbenen Sattlermeiſters Andup und deſſen 
Schweſter gehdrige Effekten In dem Haufe Nr, 
424 in der Schioßvorſtadt von früh g bis ıa 
und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr gegen gleich 
Baare Bezahlung ans freier Hand verfauft, als; 
Manns » und Frauenzimmerfleider, worunter 
fi) auch eine Parthle foffene befinden, daun 
Weißzeug, Betten, Silber, Zinn, Kupfer, 
Meſſing Porzelain, Gläfer, Schreinzeuch, 
Stockuhren, ein eiferner Keffel und Sattler; Ge: 
rächichaften. 
hlezu eingeladen. 

8; Endesunterzeichnete machen einen hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum hiemit 


betannt, daß bei ihnen folgende Waaren vom. 


ber. Franffurther Oſtermeſſe angelommen: find , 
nämlich: eim Aſſortiment feine ſedaner, franpbfi: 
ſche und niederländer Tücher nebft 3, breites Bil⸗ 


lardtuch, auch alle Sorten mittel und ordindrer 


Tücher, alle Couleuren Eafimir, Tricots, Cir⸗ 
eaſſias, Wollen: Epring> und Elajtique: Corts, 


elle Gattungen Camlots und Göttinger Zeuge, 
dann Prünel zu, Derren« Sommerrbeen, alle Far⸗ 
ben Merinos und. brodirte Bombaſin, auch alle: 
Farben crolſirte und glatte Nanquinets und Ans 
gola, oſtindiſche breite und female Nanquin,ı 


ganz feine fehr moderne emglifche ‚weiße Pique, 
Meps, Drientald, gedruckte Pigue, Coſakcorts, 
Valentias, Toilinets, wollene uud ſeidene Frei⸗ 
ſchuz⸗Zeuge zu Weſten, (ganz feine, Batiſtmous⸗ 


lin und Jakonuety-⸗ Hitrentuͤcher, croiſirte und 


glatte Hemdeuflanelle, ſchwarz, ‚grün und mar⸗ 
morirtes Wachſtuch, ganz feine Hollaͤndiſche 
Leinwand, auch mittel und ordinaͤre Schleſinger 


Kaufsliebhaber werden hͤflichſt 
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Leinwand nebſt lelnwandue Sackruͤcher, dann fehr 
moderne Möbelzeuge in allen Farben; ferner ein 
Yfortiment ganz moderne glatt und fagonirte 
@eidens und Halbfeiven: Zeuge, lange und vier⸗ 
erfigte Merinos und Bourd de Soi a Palm. 
Shawls, auch alle Sorten glatte und brochirte 
Jakonets uud Mull, gedrudte Jakonets und Mille: 
fleurs für Damen, dann Batiſtmouslin, Bors 
hang : Mouslin und Franzen, ganz feine franzd⸗ 
ſiſche und englifche Geftreifte, and baummollene 
und feidene Herrens und Damenftrimpfe, dann 
alle Karben Sarfeners und Eannefas, ferner alle 
Karben Baummwollenfammt und fdwarzgrünen 
Mandpefter. Mir verfprechen reele ‚Bedienung 
und fehr billige Preife, und bitren gehorfamft, 
und mit gürigem Zufpruch zu beehren. 
f RN. M. Wilhermspdrfer und Ebhne. 
9. €. Dettelbach aus Fürth empfiehlt fich 
einem hohen Adel und geehrten Publikum mit eis 
nem gefhmadvollen ‚neuen Waarenlager, als: 
Wollentuch, Caſſimir, Eircafien, Saffener, alle 
Art Seiden und halbfeidene Waaren, Maoras 
und Erepons, Shawls, Tücher, Kleider, Baͤn⸗ 
der, Blouden, ESpigen, Framzen, Gaze und 
bergkeichen Mopewaaren, Kattun, Merinos, 
Jaconets, Bari, Mufelin, Piquee, Bettdek⸗ 
ten, Sammet, Weſtenzeuch a la Freiſchuͤtz, der⸗ 
gleichen Tücher. Leinewand, Barcheut, Nanqui⸗ 
netten, oſtindiſchen Nauquin, Meublezeuch, 
Struͤmpfe, englifhe Strickbaumwolle und ders 
gleichen in diefes Fach einfchlagenden Artikeln mit 
Verſprechung billigfter Preife und reeler Bedie⸗ 
nung. , Sein Gemölb ift in dem Raben des Herrn 
Touchmacher Heintz, der obern Kirche gegenüber. 
‚0; Ein Schreibtiſch mit 7 Schubladen, ein. 
Kronleuchter und einige Wandleucdhter von Glas 
find zu verfaufen. Wo? fagt die Medafrion. 
‚23, Bei Unrerzeichnetem ıft ganz guter Wein⸗ 
effig zu haben, den Eimer zu 6 fl., die Mans 
30.6 fr. und bitte um geneigten Zufprud.; . ... 
j ne >, Martin, Eidig. 
19, Aufgefordert von mehreren Mufilverftäns 
‚ digen giebs der Unterzeichnere auf Subfeription,, 
9-Wariarionen heraus, die er über das belannte 


Toon 
Alpenlied: Wenn i morgen früh auffleh- wei, . fir 
dad Forte: Piano componirt hat, Diejenigen, 
weiche gefonnen find, ſich diefe Variationen an⸗ 
zuichaffen, werden zur guͤtigen Subfeription hier: 
mit höfichft eingeladen. Das Eremplar im vors 
yiglichen Steindruck foll nicht höher ald auf a7 kr. 
‚zu fteben fommen. Mer ſich der Mühe des Sub⸗ 
feribenten - Sammelns unterzieht . erhält das die 
‚&templar frei. Briefe erbitrer ſich portofrei. 
Dinfelsbuͤhl am a6. April 1823. 
A. Beirh, Ehorregent. 
»3. Mit fo eben erhaltenen Tapeten, Drapes 
rieen and Borduren im neueſten Geſchmack und 
‚zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich 
Sr. Rappold, Papierhaͤudler. 
14. Bei dem Pfarrer Schumm zu Weihenzell 


Fonnen noch 40 Stück Scanfe in dir Sommers _ 


waide genommen werben. Wer dergleichen bes 
fitzt und fie auf folche Art unter zubringen wuͤnſcht, 
kann ſich au denfelben wenden. 

15. Da mic: von dem biefigem  hechläblichen 
Magiftrar, außer dem bisher ſchon Übertragen: 
gewefenen NAichen der Gemaͤße, auch das ber Ge⸗ 
wichre. welches bisher der verftörbene Schloſſer⸗ 
meiſter Hegel auf der Schuͤtt beſorgte, übertras 
gen worben iſt; fo ſetze ich ein verehrliches hiefis 
ges und auswaͤrtiges Puhlikum hlevon in. Kennte 
miß. J 

Ansbach am 35. April 1026. 

Friedrich Wilhelm Hegel, Schloſſer 
meiſter uuter dem obern Eher Haus 
Nr. 341. 

16. Ein junger Menfch; ſucht Unterfunft al& 
“Latıtgerichtedienerd » oder: Rentamtsbaren = Ges 
hutfe, auch kann derfelberals Kutſcher oder Ber 
dlenter Dienfte leiften. Wer? ſagt die⸗ Redak⸗ 
tlon. 


17. Wer a, in der Mähe des Hauſes Nr 
lere Gaden, der. Die Ausſicht auf die Promenade 


‚in der Reuſtadt am 24. d. M. Morgens verlohs 
"gen gegangene franzdf. Schluͤſſe cheir, in- dieſes 
Maus zuruͤckbringt, erhaͤlt ein Doureur. 

"1.88. Am 2, April iſt auf vem Reg von. Ans— 


bach nach Herrieden ein anf Lechnerſche Eheleute 


ausgeſtellter Hypothelenſchein wahrſcheinlich vers 


2010 


foren gegangen. Da folder für Niemand eis 
nen Wert; bat, fo wisd der Finder gebeten, fols 
hen gegen eine. angemeffene Belohnung dem Guͤrt⸗ 
ler Holleubach Haus Nr. 17 zuzuſtellen. 

29. Es if in einem biefigen Haufe ein noch 
neuer Regenſchirm von grünem Baummwollenzeud) 
niit ſchwarzen Stock ſtehen geblieben. Der Eis 
genthuoͤmer, weicher um deifen Zuruͤckgabe bitter, 
iſt bei ver K. Redaktion dieſes Blarts zu erfragen. 

20. Sonntag den 4. Mai ift Tanzmuſik im. 
Bad, hiezu lader ergebenfk ein. 

’ Aleinſchroth. 


Quartiere, fo zu vermtetben. 

Nr. 32 find bis 1. Mai zwei. Onartiere zw 
vermiethen. 

Nr. 62 iſt ein heizhares Zimmer, mit einem: 
Nebenzimmer, Alkob, Bronnen: und. Holzleg bis 
Walburgi zu bezichem.. 

Nr. xAa0 iſt eine bequeme Wohnung ,taͤglich be⸗ 
ziehbar. 

Ne *6. iſt ein Quartier mit: Stube, Kam⸗ 


‚mer und Küche. big Laurenzi zu vermiethen. 


Nr. 139 find 3. Quartiere zu vermiethen. 
Nr. 173, üb eim Logis, beſtehend aus Stube 


und · Allof, für eine ledige Perfon. mit oder. ohne: 


Weubles täglich zu. bezichem 

Ne 224 iſt bis Walburgis ober. Faurenzi eim 
Quartier. 2. Etiegen hoch zu beziehen... 

Nr... 228 HE zu vermierben. 2 Ztuben,. = Kam⸗ 
mern, Kuͤche nebjt Kammer. Keller, Holzleg. 

Nr. 238 in der Adlergaſſe iſt täglich ein Quarz 
tier: zu vermiethen. 

Nr. a9 beim Drechsler Steurer in der Ndler« 


ſttaſſe iſt ein Quartier. bis Laurenzi zu beziehen. 


Rr. 270 in der Neuſtadt bei, Schloeſſer Ruͤll ifk 
bid Laurenzi ein Quartier. zu beziebem. = 
Nr. 3no im Unjorgiichen Hauſe iſt der mitte 


hat, bis: Laurenzi zu vermierben.. 
Nr. 4357 unter dem Kronackers huck iſt ein Quar⸗ 


tier zu vermierbhei.. 


Nr. 520. in der Schlbßorſtadt ifE taͤglich eim 
Quartier zu: vergeben... 
68 
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Pr. 825 auf dem neuen Weg iſt ein Quarker 
taͤglich oder bis Lauremzi bezlehbar. 

Nr. 98a find täglich drei Zimmer zu beziehen. 

In der Werhgaffe Ar. boa iſt eine Wohnung 
im erften Stock, beftehend aus einem beigbaren 
Zimmer, einer großen Kammer and Holzlege, zu 
vermiethen und Tann räglidy bezogen werden, 


Fremden» Anzeise 
vom 20. bis a6. April, 


Hr. Pandrichter Häder v. Rothenburg, Ar. 
Anırmann Baltheifer v. Thümhofen, Hr. Kfm, 
Defanles ans Chaurdefonds in ber Schweiß, 
Hr. Mevierförfter Engelhardt v. Gundersbiühl, 
Hr. Landſchaftsmahler Henning nebft Gattin v. 
Berlin, Hr. Afın. Defauer v. Berlin, Hr. Kfm. 
Maper v. Minden, Hr. Kfm, Henmeberg von 
Würzburg, Hr. Kfm. Harfcher v. Prag, Sr. 
Kfm. Mäller v. Landau, Fräulein Nies v. Wuͤrz⸗ 
burg, Madam Mößner v. Fuͤrth, Madam Moͤß⸗ 
ner v. Nürnberg, Hr. Areids Gerichts» Affeffor 
Panſch v. Augsburg, Fräulein von Vincenti v. 
Amberg, Hr. Kfm. Erämer v. Augsburg, Hr. 
Del, Erzieher Seiner Königlichen Hoheit bed 
Prinzen Otto von Baiern, Hr. Thierarzt Tiſchin⸗ 
ger v. Laibach, Hr. Kfm. Krauſe v. Achen, Hr. 
Kfm. Ochs ner v. Zuͤrch, Hr. Forfifandidat Tenni 
v. Muͤnchen, Hr. Partikulier Hubald v. Berlin, 
Hr. Kfm. Knoblauch v. Frankfurth, Hr. Gaſt⸗ 
wirth Schaller v. Wemding, Hr. Obriſt Graf von 
Pappenheim v. Würzburg, log. in ber Krone. 
Hr. Eonfulent Ringer v. Ruͤgland, Hr. Kfm. 
Langenfeld v. Elberfeld, Hr. Kfm. Maper von 
Hamburg, Hr. Baron von Aretin, Akademiker 
v. Würzburg, Hr. Mebiciner Baumann v. Imweir 
briiden, Madame Burger v. Miinchen, Hr. Kfm. 
Mayer v. Heilbronn, Hr. Kfm. Mohr v. Dins 
telsbähl, log. im Stern. Hr. Erudent Acker⸗ 
mann von Sena, Hr Kaufmann Weiß von El: 
berfeld, Tog. im Brandenburger Haus. Hr. 
Student Zudarini von München, Hr. Kfm. 
Stoͤcklein v. Mainbernheim, Hr. von Berg und 
Hr, von Srephani, Studenten von Wertheim, 
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Hr. Amtmann Frauenholz u. Sommersborf, Hr. 
Doctor Friedrich v. Nuͤrnberg, Hr. Roſolifabri⸗ 
kant Kaͤſtner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Gebhardt 
v. Mkt. Breit, Hr. Kameraliſt Gareis v. Ne 
gensburg, Hr. Hofzahnarzt Hirſch aus Adels— 
dorf, Hr. Kfm. Vogel von Fraukfurth, Hr. 
Miegel von Senger, Stud, jur. v. Dettingen, 
Hr. Kfm. Schmidt v. Schweinfurrh, Hr. Fifcher, 
Cand. theol. v. Tübingen, Hr. Wachter, Hr. 
Mann und Hr. Weiler, Studenten v. Erlangen, 
Hr. Afm. Moll v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Schle⸗ 
ralt v. Würzburg, Hr. Stallmeifter Heumann 
v. Stuttgardt, Hr. Student Befold v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Hintrager 9. Stuttgardt, log. im Lb⸗ 
wen. Sr. Redtsprateifam Nittinger v. Mit. 
Erlbach, Hr. Ecribent Leger v. Mürnberg, log. 
in der Traube. Hr. Student Plaz v. Maifanr, 
Hr. Hofmeifter Gruͤnsfeld v. Wirgburg, Dr. 
Kfm. Baumann v. Plauen, log. im Engel. Hr. 
Cantor Häbfcher v. Mainſtockheim, Hr. Wein« 
händler Beer v. Wuͤrzburg, log. im weißen Roß. 

Hr. Kantor Lambrecht und Hr. Lehrer Huß von 
Reth, log. im Falten, 


Aa) St. EN 


Kopuliet den 24. April, 


Ehriftian Wagner, B. und Nachtwächter, mit 
Margarerha Barbara Vogel, 


Getauft vom zr. bis 27. April. 
Anna Elifaberba, ded B. und Gürtlermeifters 
Kuͤnther Tochter; Johann Heinrih, des B. 
und Baͤckermeiſters Biehrluger Sohn; Anna 
Maria Margaretha, des bürgerlichen Juwoh⸗ 
ners Vogel Tochter, 


Begraben den 25. und 27. April. 
Johann Andreas Stadelmann, penfioninttr 
Stabtfoldat, alt 77 3.3 M. 28T. ft. an 
Altersſchwaͤche; Friedrich Adolph, der Elifas 
betha Barbara Zembſch Sohn, alta J. 10 
M. 4 X. ſt. am Frieſel. 
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8) St. Bumbertus- Kirche, 


Betauft den 27. April. 

‚Gottlob Friedrich Georg Philipp Eugen, bes 8. 

— B. Rechnungs > Eommilfariars s Affiftenten 
Herrn Graf Sohn. 


Begraben vom aı, bis 26. Aprit, 

Frau Suffanna Barbara, des Kbuigl. Baier, 
geheimen Regierungsrathes Herrn Dr. Baus 
ver Gemahlin, alt 73 J. 4 M. 15 X. fl. am 
Schleim: und Abzehrungöfieber; Georg Aus 
dreas Schnelder, Grenadier bei bem erſten 
Randwehrbatailloen Ausbach und Zaglöhner, 
alt 4553. 3 X. fl. am Zechrfieber, Johann 
Eonrad, des abelichen Bebienten Schmidt 
Sohn, alt a J. 10 M. ı6 T. fl. an der Ab⸗ 
zehrung . 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 
Kopulitt den 22. April. 


Baier, Regierungs » Geeretär, mit Fräulein 
Ermma Wilhelmina von Dungern, 


Setauft den aa: April. 


Johann Yacob Andreas, bed DB. und Buͤttner⸗ 
meiftere Metz Sohn. 


Todesanzeigen. 


Den 13. April Nachmittags 5 Uhr endigte ein 
 fanfrer Tod die vielen herben, bittern und ſchmerz⸗ 
haften Leiden unferer beiten Freundin und Baafe, 
Johanna Friederike Steinhäußerin, des weyl. 
Hochfuͤrſtl. Brandenb. Onolzbach. Herrn Kreis: 
Marſch-Commiſſarius und Oberamts + Schult⸗ 
heißen allhier, letzte und ledige Jungfer Tochter, 
im 61. Lebensalter, am einem nicht zu heilen ges 
wefenen Bruftübel. Sie farb fehr flandhaft, 


Gott ergebend und bittend um Aufldfung im uns 


fern Armen, als ihre lange gewefenen Pflegerins 
nen und Märterinnen, und zu einer Zeit, wo fie 


die edlen Früchte ihres Aleiges, Ihrer Geſchlck⸗ 
lichkeit und Kuuft erſt hätte genießen kdunen. 
Bir machen diefes für uns fo traurige Ereigniß 
allen unfern Freunden und Unverwandten erges 
benft bekannt, und bitten um Dero fernere 
Freundſchaft nnd Gewogenheit gehorfamft. 
Ergersheim bei Windsheim den ı 6. April 1823. 
Eatharina Lonifa Wächter. 
Maria Sufanna Wächter. 


Unfern entfernten Freunden und Bekannten muͤſ⸗ 


fen wir die traurige Nachricht mittheilen, daß der 
umnerbittliche Tod und heute den 25, d. Mts. uns 
fere Ältefte innigft geliebte Tochter, Babetta Ans 
bred, ı8 Jahre alt, entriffen hat. Sie ſtarb 
am zwoͤlften Tage ihrer Krankheit, dem Nervens 
fieber, ſchmerzlich beweinet von Aeltern und Ges 


ſchwiſtern und beklagt von vielen Freundinnen 


und Bekannten. Zudem wir noch um Ihr ſtilles 


‚Beileid bitten, empfehlen wir uns Ihrem fernern 


gütigen Wohlwollen und Andenken. 


Heidenheim, ben a5. April 1823, 
Herr Ludwig Thaddäus von Spruner, Koͤnigl. 


Der Praͤzeptor Andrei nebſt Frau 
und Kindern, 





Gerichtliche Verſteigerungem 


u. Die zur Anna Maria Stengeliſchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Rameberg gebdrigen Immobilien, 
als: 1) ein Gut, beitehend aus einem Haus, 
einem Stadel, einem Schweinſtall, 4 Tagwerf 
Garten, ı2 Morgen Aecker und Wiefen und dem 
Gemeinberecht, 2) ı Dig. eigner Ader im Welu⸗ 
berg, 3) 3 Mg. dergleichen, der Pfaffenader 
genannt, 4) F Mg. dergleichen in der Traͤnkgaß, 
5) 3 Mg. Gemeinderheil beim Schleifader, 6) 
4 Mg. abgebfigter Gemeiuderheilholzplag, 7) 


‚25 Gemeindrheilbolz im Hirtenbuſch, 8) ı3 Mg. 


Gemeinderheil in ber Kies, 9) I Mg. Gemeinds 
theilholz im Dtterfchlag, und 10) 13 Mg. abges 
dßigter Gemeindtheil in der Brombach, werden 
behufs der Yuseinanderfeguug der Erben hiermit 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und es 


'rors 
Hehe hirzu am SB. Mai Vormittage g Uhr im 
Mrichiſchen Winthoͤhauſe Zu Rameberg Termin 
Kt. Melle md zähfungefänige Kaufsliebha⸗ 
der werden hiezu eingeladen und haben im Ter⸗ 
“ine ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Die 
von den erwähnten Immobllien gefichtlich erho⸗ 
benen Zaren und Die auf folchen haftenden Ras 
fien und Abgaben’ konnen täglich in der Megiftras 
tur des unterzeichneten Landgerichts eingejehen 
werden. 

Gunzenhaufen, den 15. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

%. Da an den am aa. d. M. angeftandenen 
Ternin ein Kaufeliebhaber nicht erichlenen iſt, 
ſo follen auf Antrag der Gläubiger die Aonrad 
Kolbiſchen Immobilien zu Abenberg, wie ſolche 
in Nr. 34, 54 und 74 des Korreipondenten von 
und für Deurfchland naͤher befchrieben find, 
Dienſtags den 6. Mal dieß Jahrs früh 9 Uhr im 
Ktöfter Marienburg bei Übenberg nochmals zum 
dffentlihen Verkauf gebradhe werben. Hiezu 
‚werben befig» und zahlungsfähige Käufer mit 
dem Bemerken eingeladen, baß bie der legte 
Derkaufstermin ift, und daß die eigenen Grund⸗ 
ftüde auf Verlangen auch einzeln abgegeben 
werden. 

Pleinfeld, den a3. Nprit 1893. 

« Landgericht. 

3. Die dem Bierbrauer Johanmn Chriſtoph 
"Grimm bahier amnoch „suaehörigen Beſitzungen, 
als: 1) a Morgen 24 Viertel 30 Quadratru⸗ 
then Hopfengarten in "den Weingarten, =) 55 
Morgen alten Maafes ringemachtee Selb und 
Wieſe nebſt einem Gemeindeplag von „%, Tags 


werk 1300 Quadratſchuh und 3) a3 Morgen " 


Feld am Haager Weg, follen anf Antrag ver 
Realglaͤubiger ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und 
zablungefähtge Kaufsliebhaber haben ſich dem⸗ 
nach zur Licitation hieruͤber am 28. Mai d. Is. 


bie Mittags 12 Uhr auf dem Königlichen Lands 


gerichte einzaͤſinden, und den Zuſchlag mir Geueh⸗ 
migung der Realglaͤubiger zu gemärtigen, 
Schwabach, den 16. April 1823, 
K. B. Landgericht. 


zo 
4. Wuf Megulfitton des Anigf. Landgerichts 


Leutershauſen werden Die zur Konkuremaſſe des 
Webers Georg Leonhard Gahm zu Unternzenn 
gehbrigen Immobilien, 14 Tgw. Wiefe bei Borau, 
3 Zgmw. Acker der Steinacker dei Sondernohe, wel⸗ 
che in allen Deränderungsfällen den 1sten Gul⸗ 
den Handlohn, jährlih und zwar erftere zu fr, 
Dienftgeld, die Steuern aus 150 fl., lezterer 
54 fr. Erbzins, die Stener aus 75 fl. uad den 
Zehnten zum Rentamte Ansbach reichen, an den 
Meiſtbietenden im Wege des difentlichen Strichs 
verfauft werden und ift hierzu Termin auf den 
29. Juny Vorm. 8 Ubr im Orte Birnsberg ans 
beranmt, wo Kaufsiuftige fi einzufinden, ibre 
Angebote der Commiſſion zu Proretoll zu erfiäs 
ren und mach Genehmigung der Gläubiger den 
Zufchlag zu gewärtigen haben. Sollte der Bers 
kauf nicht fogleicy bewirkt werden ; fo foll das 
Heu auf der Wieſe dem Meiftbierenden Überlafs 
fen werden. 
Ansbach am a4. April 1823. 
K. B. Ländgericht, 


Berichtigung, 


Der Artikel im vorigen Kreis: Blatt Seite 939 
bis gao, Mr. 1, ift and Verſehen eingefloffen; 


und iſt Durch den Artikel Mr. 2. Grire 9 Dies 


fes Blattes berichtiget. 





Kurs der Baierifhen Staats; Papiere, 





Yugsburg * den: at. Upril 1883, 


Staats: Papiere: | Briefe. Geld. 
— 4 43 .. 84 85} 
ditto .» 8 99 95 
—— ..415 
Hppoth. Ammeid . - - . 996 199% 
Lott: Looſe A—D a8 .]| 905 hist 
dito K—Mäy .1 98 Run 
ditto uuverziusliche ; Ba o 
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Pro. 18. Ansbach, Mittwocd, den 7. May 1823. 








Amtliche Artifel, 





Bekanntmahungen der Koͤnigl— 
Kreis» Behörden. 


(Un ſammtliche Poligeibehörden des Kreifes, Den 
Handel mir Salz beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Mach einer Miteheifung der kgl. Generals 
Adminiftration der Salinen iſt dort zur Ans 
zeige gefommen, daß nicht allein von ausläns 
difchen Fuhrleuten mit inländifhem Salze 
unerlanbter Handef getrieben, fondern fogar 
ausländifches Salz eingebracht werde, 

Die Polizeibehörden werden daher an die 
Beobachtung der Verordnungen vom 23. Juni 
1800, (RD: 1800, ©. 240) vom 7. Maͤrz 
180%, (RBl. 1808, ©. 034,) vom 1. Nov. 
1809, (RBl. 1809, ©. 1777,) und vom 
22 uf 1819, $ 00, (Gef. BL. 1819, ©. 
134) erinnert, und angewieſen, darüber zu 
wachen, 

1) daß ausländifchen Fuhrleuten durchaus fein 

Handel mit Salz verftarter, und 


2) bei infändifchen Fuhrleuten die Verordnung 
vom 1, Nov. 1809 allenthalben pflichtmäs 
fig in Anwendung gebracht werde, 

Ansbah am zı. April 1823. 
Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kanımern des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor, 


(Die Einfentung der Durchſchnitte s Preife des Schlacht · 
viehes durch die mittelbaren Polizeis Behörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Es fam zur Anzeige, daf die Kol, Land: 
und SHerrfchaftsgerichte an der Einfendung 
bee durch die dieſſeitigen Ausfchreiben vom 
27. Januar 1820 und vom 3. Junius 1821, 
auf den 24. eines jeden Monats verfügten 
Einfendung der Durchſchnitts-Preiſe des 
Schlachtviehes durch die verfpätere Einbefoͤr⸗ 
derung der von den mittelbaren Magifiraren 
und Parrimenialgerichten hiezu einzufiefern: 
den Motizen gehindert würden, 

Zur Befeitigung diefer Befchwerden wird 
hiemit die durch die unterm- 3. Junp 1824 
ausgejprochene Straf; Androhung auch auf 

09 
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die mittelbaren Magiftrate und Patrimonlal⸗ 
gerichte ausgedehnt, und die diefen vorgeſez⸗ 
ten Lands und Herrfchaftegerichten zu deren 
Einziehung im Falle eines Ruͤckſtandes hie 
mir authortfirt. | 
Ansbach, den 12. April 1823. 
Königl, Baier, Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director. 


— — 


(Das Privatſſudiren zur Vorbereitung auf tie Um⸗ 
verſitat Betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die nachſteheude allerhoͤchſte Eutſchließuug 
vom 7. April d. J., in vorfiehenden Berrefr 
fe, welche an die Kgl. Regierung des Unters 
Main: Kreites erlaffen, und in Abſchrift der 
unterzeichneten Kal. KreisRegierung mitge— 
heilt wurde, wird hiermit jur algemeinen 
Kenumiß gebracht. 

Ausbach, den 23. April 1823. 

Koͤuigl. Baier. Negierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Inuctu. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
ron Luz, Director. 


Auf Befehl ꝛc. 
Da aus dem Berichte vom 3. v. M. er⸗ 


ſehen worden, daß der immer mehr einreiſe 


ſende Mißbrauch Des ſogenannten Privat 
Studirens anf gaͤnzlicher Mißdeutuug der ber 
ſtehenden Verordnungen beruht, ſo wird noͤ⸗ 
thig erachtet, folgende naͤhere Beſtimmungen 
hieruͤber feftzufeßen: 

1.) Als erlaubt und in den Mererdnuugen 
begruͤndet gilt das Privars Stadiren, als 
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Vorbereitung auf bie Univerſitaͤt, nur in fols 
genden drei Fällen: 

a) wenn Heften im Stande fin®, ihre 
Söhne bei fih und unter ihren Augen 
durch eigene Hofmeifter und Hauslehrer 
erzichen und unterrichten an laſſen; 

b) wenn Vereine einzelner Familien zum 
genreinfchaftfichen Unterrichrihrer Soͤhne 
auf thre eigene Koften einen cder meh: 
rere Lehrer unterhalten, dabei aber ihre 
Söhne bei ſich zu Haufe ſelbſt erziehen; 

c) wenn Privat-Erziehnngs-Juſitute, 
weiche aber nur mit erfanzter allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung angeleje werden bür: 
fon und unter Öffentlicher Aufſicht ſtehen 
muͤſſen, gegen ein beftimmtes Koftgeld, 
neben Verpflegung und häuslicher Auf 
fie auch den Unterricht Dusch eigene 
Lehrer ertheilen laſſen. 

2.) Alles andere ſogenanute Privat Sta: 
biren iſt verordnungswidrig. Insbeſendere 
aber iſt der ſeit einiger Zeit immer häufiger 
werdende zweifache Mißbrauch durchaus nicht 
Länger zu dulden, daß 

a) theils ſolche, die eine oͤſſentliche Stur. 
Dienanftalt beſucht haben, von diefer 
aber entweder zuruͤckgewieſen oder, aus 
Abneigung gegen die eruftere Aufjiche 
amd Zucht, freiwillig ausgetreten find, 
ihre Vorbereitung zur Univerſttaͤt buch 
Privat⸗Inſiruktoren zu Haufe betreiben, 

b) theils andere, die vom Bande herein fich 
in Die Städte eindringen, mit Umgeh— 
ung der Öffentlichen Studien; Anftalten 
fich mit bloßen Privat⸗-Inſtrultoren be: 
helfen, 

3.) Um dieſem verderblichen Mißbrauch zu 

ſtenttu, wird verordnet: 


a) daß die von einer öffentlichen Studienan⸗ 
ſtalt entweder Ausgewiefenen oder freis 
willig Austretenden zur Pruͤfung fuͤr das 
Gymnaſtal-Abſolutorium überall nicht 
zuzulaſſen find, weun fie ihre Vorberei⸗ 
tung dazu nicht auf einem andern gefeßs 
lich erlaubten Wege erlangt haben; 

b) daß die vom Lande herein, angebfich 
Studirens hafber, in die Städte fi) 
Eindriugenden, wenn fie die öffentliche 
Studienanſtalt nicht befuchen, von der 
polizeilichen Behörde ohne Verzug in 
ihre Heimath zurücfgewiefen werden fol; 
fen. 

4.) Damit die Reftorate bei der Zulaſſung 
zu der Prüfung für das Gymnafial: Abfolus 
torinm die aus der (oben F. 1.) als erlaubt 
erklärten Privat s Vorbereitung Kommenben 
von den andern um fo fücherer unterfcheiden 
koͤnnen, müffen die von ben Privat s Lehrern 
ausgeftellten Studien: Zeugniffe mit einer ber 
glaubigenden Erflärung der betreffenden pos 
lizeilichen Behörbe verfehen ſeyn. 

5.) Aus diefem Anlaß wird zugleich wie⸗ 
berhoft erinnert, daß die Verordnungen, bie 
in Anfehung der Prüfung folder Privar:Stu: 
birenden zu Erlangung des Gymnafial: Ab: 
ſolutdriums gegeben find, auf das gemauefte 
eingehalten werden follen, 

Hiernach find ſowohl die Rektorate als bie 
polizeilichen Behörden zur pünktlichen Voll⸗ 
ziehung auzuweiſen. 

Muͤnchen den 7, April 1823. 

An 
bie Kol, Regierung des Untermainfreifes 
. alſo ergangen. 


(Am ſämmtliche Polizeibehrden des Sreifet, Den 
Bedarf an Formularien zu den Schutzpocken⸗ Impfı 
unge» Tabellen und Scheinen Hetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da immer noch Gefuche um Formuifarien 
zu den Schußpodenimpfungss Tabellen und 
Seinen bei der Königl. Regierung einlau⸗ 
fen; fo werden die faͤmmtlichen Königlichen 
Polizeibehörben des Kreifes auf die deßfall⸗ 
fige Verfügung vom 3. Juny v. J. (Kreis 
Sl. 24. St., ©. 1123) verwiefen, nad 
welcher diefe Formufarten fih von den Drußs 
fereien unmittelbar zu verfchaffen find, 

Ansbach den 30. April 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung bed Schul⸗/ und Kirchendienſtet zu 
Oberampfrach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Da ih aus einer genauen Unterfuchung 
der Faßion Uber das Einkommen des. Schr: 
und Kirchendienſtes zu Dberampfrach ergeben 
hat, daß dirfes Einkommen, wenn alle Aus 
fäße auf den Mittelertrag zuruͤckgebracht wer; 
den, nur den reinen Ertrag von zıg fl, 104 fr. 
darbietet und Daher in dem Ausfchreiben dies 
fer Stelle vom 18. Dec. v. J. zu hoch anges 
geben fey: fo wird fie hiermit nochmals unter 
einem Termin von 4 Wochen zur Concurreng 
ausgefchrieben. 
Ansbach, den 1. May 1823, 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer der Innern 
Freiherr von Mulzer, Bicepräfident, 
v. Luz, Director. 
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(Die Erlediaung der 3. Diakonats zu Fürth betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 22. April erfolgten Tod des 
Diafonus Link ift das zweite Diafonat in 
FKürch, Defanats Kadolzburg, erledigt wors 
den. Der Ertrag iſt in der Befoldungs:Fafs 
fion von 1807 auf 876 fl. 555 fr. berechnet. 
Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen 
zu melden. 
Ansbach den 28. April 1823. 
Königl, proteftantifches Conſiſtotium. 
v. Luz. 


Dlenſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 16. April 1623 iſt der bisherlge ate 
Aſſeſſor bei dem Landgerichte Nürnberg Johann 
Baprift Donle auf die erledigte ıte Laudgerichts⸗ 
Aflfefforsftelle zu Herrieden und ſtatt deffen als 
ater Aſſeſſor in Nuͤrnberg der Landgerichtsactuar 
Jullus Auguſt Hädel in Schwabach befbrdert ; 
der Actuar Johann Wilhelm Jacob Wiedemann 
zu Nördlingen ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Landgericht Schwabach; ber Artuar Anton Bits 
telmeier in Monheim im gleicher Eigenfhaft an 
das Landgericht Weißenburg ; der Actuar Georg 
Adam Hofmann in Herzogenaurach in gleicher Eis 
genſchaft an Das Landgericht Monheim verfegt, 
und am des Leztern Stelle als Actuar in Herzo⸗ 
genaurad) der im Fahtr 18:6 geprüfte Rechtöprafs 
titanr Heinrih Chriftian Friedrich Zend durch 
allerhöchftes Refsript ernannt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nach der — durch das Kreis-Jutelligenzblatt 
unterm 29. Auguſt 1626 befannt gemachten Vers 
ordnung $ 8 find die blechernen Zeichen, womit 
die Hunde verſehen werden muͤſſen, jährlich im 
Laufe des Monats May bei den Polizeibehbrben 
zu Ibfen. 

Soͤmtliche Hundbefiger werben biezu mit dem 
Bemerken aufgefordert, daß die fraglichen Zeis 
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hen mit ber Jahrszahl 1823 gegen Erlegung eis 
nes Betrags von 6 fr. für das Stuͤck auf dem 
Rathhaus während den Bureau +» Stunden zur 
Empfanguabme bereit find und daß ber Fallmel⸗ 
fer die Weifung erhalten hat, vom ». kuͤnftl⸗ 
gen Monats Juny an, Hunde, bie ohne bas ers 
neuerte Zeichen angetroffen werben, einzufangen 
und wenn fi) innerhalb 24 Stunden Niemand 
dazu meldet und folche gegen Eritattung der Aus⸗ 
lagen und 16 fr. Gebühr audldfer, ohne weiters 
todt zu ſchlagen; auch werden die Eigenthuͤmer 
folder Hunde, in foferne fie ausgemittelt wer⸗ 
den, moch mit einer Gelbitrafe von 5 fl., halb 
dem Armenfond und halb dem Angeber gehörig, 
belegt. 

Zugleid wird an die Befolgung der Bekannte 
mahung vom a4. Auguſt vorigen Jahrs wegen 
ber berausgefperrten ober fonft ohne ihren Herrn 
Nachtszelt auf den Straffen angetroffen werbens 
den Hunde, unter bem Beifügen erinnert, daß 
der Ballıneifter wiederholt die Weifung erhalten 
hat, alle vergleichen Hunde nach 9 Uhr Nachts 
durch feine Knechte ohne weiters todt fchlagen zu 
laffen und daß die Eigenthimer folcher Hunde, 
wenn fie auögemistelt werben fbnnen, fir jeden 
todtgefchlagenen Hund dem Fallfnecht noch übers 
dies eine Gebühr von einem Gulden zu bezah⸗ 
len haben. 

Ansbach den 2. May 1853; 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Requiſitlon des Konigl. Landgerichts 
Leutershauſen werden die zur Konfurdmaffe des 
Webers Georg Leonhard Gahm zu Unternzenn 
gebdrigen Immobilien, 14 Tgmw. Wiefe bei Boran, 
2 Tom. Acker der Steinader bei Sondernobe, wel⸗ 
ce In allen Veränderungefällen dem ı5ten Guls 
den Handlohn, jährlich und zwar erftere va fr, 
Dienftgeld, die Steuern aus ı50 fl., Irsterer 
54 fr. Erbzind, die Steuer aus 75 A. und ben 
Zehnten zum Rentamte Ansbach reichen, an ben 
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Meiftbietenden im Wege des dffentlichen Striche 
verkauft werben und ift hierzu Termin auf den 
19. Juny Vorm. 8 Uhr im Orte Virnsberg ans 
beraumt, wo Kaufsluſtige fih einzufinden, ihre 
Angebote der Commifjion zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren umd nach Genehmigung der Gläubiger ben 
Zufchlag zu gemärtigen haben. Sollte der Ver⸗ 
kauf nicht fogleich bewirkt werben; fo fol das 
Heu anf der MWiefe dem Meiftbierenden überlafs 
fen werden, nd 

Ansbach am 24. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

a. Auf Antrag der Intereſſenten werden nach⸗ 
folgende zum Nachlaß der verftorbenen Wirths⸗ 
wittwe Anna Margaretha Auer von Neunfirchen 
gehörigen Immobilien, naͤmlich: 1) das Wirth⸗ 
ſchaftegut, wozu nebſt dem Gemeinde⸗ und 
Schaafredit, Haus Nr. 28, worauf die Brau⸗ 
gerechtiglelt hergebracht iſt, eine Stallung, eine 
Scheune, ein Häuschen zum Brandwelubrennen, 
ein Pompbrenuen, 4 Mg. Hofraith, Z Tgw. 
Garten, JTgw. zweimädige Wieje in bem Gruͤnd⸗ 
lein, weldye mit einem von Enbifchen Unterthas 
nen wechfelt und zur Pfarrel Neuntirchen 8 Pfenz 
ning fränfifch Zins zu geben bat, a Tgw. zwei⸗ 
maͤbige Wiefen, 9 Mo. zehemtbare Meder, ıT 
Tgw. Weiher gehdrig und welches den 33. fl. 
Handlohn, jährlih 6 fl. 15 fr. Erbzinns, a 
Schäffel 4 Meg 3 Vierl. 14 Seid. Haberguͤlt 
und aus 1460 fl. Kapitaldie Steuer relcht, Hands 
frohndienfte zu leiften, dagegen aber von 5 Mor: 
gen Neder und 5 Tagwerk Wieſen den Zehnten 
zu beziehen hat; 2) 1 Tgw. MWiefe am Wieders⸗ 
bacher Weg, giebt den 15. Gulden Handlohn in 
allen Faͤllen, jährlich 15 fr. Michaelis zinus und 
aus 345 fl. Capital die Steuer, ift aber gehentfrei ; 
3) 1 Mg, Uder ber ſogenannte Karpferr oder Zwergs 
ader am Miedersbacher Weg, giebt den 15. fl. 
Handlohn in allen Fällen, jährlich. 74 fr. Erbs 
sinne, » Vierl. 14 Seid. Korn, = Bierl. Has 
bergült, bann aus 90 fl. Capital die Steuer, 
reicher auch ben Zehnten; 4) 3 Mg. der Feldacker 
genannt, welcher jährlich 38 Ir, = pf. fired Hand: 
Ichn, =. Seid. Kom und a Vierl. Habergült, 
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dann aus 60 fl, Capital die Steuer reichet, uͤbri⸗ 


„gend zehentfrei iſt; 5) 14 Tgw. Feldwieſe giebt 


jaͤhrlich ı fl, 19 fr. = pf. fires Handlohn, si. 


Erbzinns und aus 135 fl. Eapiral die Steuer, 


ift aber gehentfrei; 6) 4 Mg. Ackerplatz im Ries 
Nr. ı am Molfartähblglein, giebt den 35 f. 
Handlohn, jährlich a Er. Erbzins und aus zo fl. 
Capital Steuer, ift aber zehentfrei, 7) Tgw. 
zehentfreie Wiefe, das große Tagwerk genannt, 
welches den 15. fl. Handlohn in allen Fällen, 
27 fr. jährlichen Erbzinns und aus 400 fl. Eas 
pital die Steuer reiht; 8) 14 Mg. ber Hofak⸗ 


„ter, welcher den 15. fl. Handlohn in allen Faͤl⸗ 


len, »2 fr. jährlichen Erbzins, dem Zehnten zum 
soten Band und aus ı80 fl. Eapital die Steuer 
reiht, am 30. Mai Vormittags g Uhr im Aue⸗ 
rifhen Wirthshauſe zu Neuukirchen bei Lengens 


‚feld meiftbierend verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhlge Kaufsliebhaber haben ſich daher zur bes 
ſtimmten Zeit allda einzufinden, die Kaufsbes 


‚dingungen nebſt ber geichbpfen Tare zu verneh— 


men und ben Hinfchlag unter Vorbehalt ver Ges 
nehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 

Ansbach, ben 20. April 1823, 

RK. B. Landgericht. 

3. Das kgl. Landgericht Mt. Bibart macht 
hiemit befaunt, daß das Bauerngur des Andte 
Neuner zu Dberfcheinfeld, beftchend in einem 
Wohnhanfe Nr. 34, Scheuer, Hofraich und 
Hofhaͤuslein, dann 4 My. Gratgarten hinter 
ber Scheuer, 24 Mg. Aecker in Gries, 7 Tgw. 
MWiefen, nebft dem 6. Antheil an dem fogenanns 
ten, in a6 Tgw. beflehenden Krettenbadyer Hölzs 
dein, tarirt zu 2300 fl., in vim exceutionis 


‚an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden 


fol. Hiezu iſt nun Ricitarionsterinin auf den 
5. Jung Vormittage 9 Uhr In dem Mituchifchen 
Wirtböhaufe zu DOberfcheinfeld bezielt, wozu 
Kaufsliebbaber hiemit eingeladen werden, 

Mr. Bibart den 14. April 1883. 

8. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Gläubiger fol der dem 
Bauern Michael Thaler zu Oberalbach gehörige 
Antpeil an ben fogenannten Brandfchen Wald zu 
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4. Wegen Andringen der Gläubiger und auf 
Autrag des Beſitzers felbft fol das Guth bes 
KAbblers Michael Diez zu Bufchendorf mir einges 
hörigen Gebäuden, I Tgw. Garten, »4 Tgw. 
Wieſen, 43 Mg. Feld und. 3 Gemeindrecht an 
den Meiftbierenden dffentlich verkauft werben, 
Es ift nun hiezu Termin auf den 11. Juny d. J. 
im Wirthöhaufe zu Bufchendorf von früh 9 bis 
Mittags 12 Uhr angefezt worden, wo ſich befizs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige einzufinden has 
ben, fo wie fie fi) von der Tare und Befchreis 
dung ber Güter jebesmal im hiefiger Regiftsarur 
unterrichten koͤnnen. 

Mr. Erlbach, den ». Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 


5. Die jur Anna Maria Stengeliſchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Ramdberg gehdrigen Immobilien, 
als: ı) ein Gut, beitehend aus einem Haus, 
einem Stabel, einem Schmeinftall, F Tagmwerf 
Garten, +3 Morgen Aecker und Wiefen und dem 
Gemeinderedhht, 2) » Mg. eigner Ader im Wein⸗ 
berg, 3) 4 Mg. dergleichen, der Pfaffenader 
genannt, 4) 3 Mg. dergleichen im der Traͤnkgaß, 
5) + Mg. Gemeinderheil beim Schleißader, 6) 
4 Mg. abgebfigter Gemeinderheilholzplag,, 7) 
23 Gemeindrheilholz im Hirtenbufch, 8) »4 Mg. 
Gemeinderheil in der Kied, 9) 3 Ma. Gemeinde 
theilholz im Otterſchlag und »0) 1% Mg. abger 
dfigter Gemeindrheil im der Brombach, werden 
behufs der Auseinanderſetzung der Erben hiermit 
zum dffenrlihen Berkauf auögeboten, und es 
ſteht hiezu am 28. Mai Vormittags 9 Uhr im 
Ulrichiſchen Wirthohauſe zu Ramsberg Termin 
an, PBefig» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiezu eingeladen und haben im Ter⸗ 
mine ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Die 
von den erwähnten Immobilien gerichtlich erho⸗ 
benen Zaren und die auf folchen haftenden Las 
ften und Abgaben konnen täglich in der Megiftras 
tur bed unterzeichneren Landgerichts eingefehen 
werben. 

Gunzenhaufen, den 15. April 1853, 

A. B. Landgericht, 


1092 
6. Die zur Concursmaſſe des Mathlas Kuͤhn⸗ 


+ fein zu Theilenhofen gehörigen Realitäten, als: 


») ber Halbhof Nr. 8 allva, beſtehend aus einem 
Haus, einem Stadel, 2 Morgen Baums und 
Schorgarten an a Stufen, 14 Tagw. Wiefen, 
85 Mg. Acker, 4 Mg. Gemeindtheil und dem 
Gemeindreht, 2) 2 Mg. eigene Aecker im mitte 
lern Feld, 3) ı Mg. dergleichen Im Bienengars 
teu, 4) » Mg. Lehenacker in der Hannegerten, 
5) 2 Mg. eigenen Uder in der Domegerten, 
6) 3 Mg. dergleichen im Pfofelder Weg, 7) a 
Mg. dergleichen im Koͤrblein, 6) Mg. dergleis 
chen in der Auerleiten, 9) 3 Mg. dergleichen in 
der tiefen Heck, 10) a Tagwert Leheuwieſe, die 
Auwiefe genannt, 11) ı Zagmw. eigene Wiefe im 
Dillbach, werden hiermit dem dffentlichen Wer: 
ſtrich aus geſezt, und es wird derfelbe am 35. Juny 
Vormitt. 9 Uhr in der Behaufung des Gemein— 
fhuldners zu Theilenhofen vollgogen, wozu befize 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Die Zaren und Laften find täglich im 
der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eins 
zuſehen, werben aber auch im Berftrichötermin 
befaunt gemacht. 

Sunzenhaufen, am g. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Nachdem über das Bermbgen des Johann 
Wolfgang Hacker zu Lichtenau der Konkurs er⸗ 
kannt worden ift, fo ſoll deien Wohuhaus dort⸗ 
ſelbſt, welches am 13. September v. Is. auf 
250 fl. gerichtlich gewuͤrdigt wurde, oͤffeutlich am 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Termin 
dazu iſt auf Dounerſtag den ı 2: Juny Vormittag 
9 Uhr im Leuchsſchen Wirthohauſe zu Lichtenau 
auberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufslichhaber eingeladen werden. 

heilbronn, am ı8. April »823. 

Königl. Landgericht: 

8. Zn Zolge bes gegen den Guͤtler und Mes 
bermeifter Georg Wechsler zu Tautenwind vors 
liegenden rechtöfräftigen Subhafiationsdefrers iſt 
zum Verkauf machbefchriebener Realitäten Ter— 
min auf Montag den 2. Juny lauf. Jahrs ans 
beraumt, an welchem fich befigs und zahlungs⸗ 
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fähige Kaufsliebhaber in Tantenwind einfinden, 
ihre Unbote zu Protokoll geben und die Zuſchla⸗ 
gung vorbehaltlich fredirorfchaftlicyder Genehmis 
gung Nachmittags 2 Uhr gewärtigen können. 
(Befhreibung.) 1) An gebundenen: das foges 
nannte Mehrogitel, beftchend in Wohnhaus, 
Sabel, J Tgw. Garten, »5 Mg. Meder, «4 
Tgw. Wieſen und Z Rg. Holz, weicht zum K. 
Rentamt Hilpeltſtein in allen Veraͤnderungsfaͤl⸗ 
len das Handlohn zu 6 Prozent, giebt jährlich 
Geloftift gr. 6 bI., fuͤr abgeldfte Frohndienſte 
6 dr. und auf ein Steuerſimplum 49 Er. 4 bl.; 
a) walzende Stade: 3 Mg. Acker hinter dem 
Dorf, 4 Mg. daſelbſt, a Mg. ber Langader, 
Vorſtehende Poften find in allen lebendigen Ver⸗ 
äuderungsfälen mit 63 Prozent handlbhulg, ges 
ben 4 tr. a bl., dann. ı Brig. „I, Aornguͤlt, 
2 ng. abgerheilte Gemeinbägrände auf = Plaͤtzen, 
Indeigen / ı Mg. Hiftacker, zum Kgl. Rentamt 
Silpelritein in lebendigen Veraͤnderungsfaͤllen mit 
63 Prozent haudlbhnig und zinshar, 4 Mg. in 
dem hinterm Feld, ebem fo, a Tagw. Wieſe uns 
ter dem Weiher, eben fo, & Tagw. Pbfchgarten, 
eben jo, ‚giebt auch „A, Kornguͤlt, z Tg. Wir 
im Irleſpann, neuer Gemeindstheil. 
Hupoltſtein den 16. April 1823, 
A. B. Landgericht. 

9. Vem Kbuigl. Landgericht Herrleden wird 
hiemit bekaunt gemacht, daß die dem Anton Merk 
gu Ornbau gehdrigen 4 Morgen Aecker im Gal⸗ 
genfeld, Ornbauer Markung/ auf Aurufen eines 
Realglaͤubigers auf den 5, Junl Nachmittags a, 
bis 5 Uhr in vom Kammeniihen Wirthshauſe zu 
Ornkau meiftbierend-verlauft werben. fallen, - Ber 
ſitz⸗ und zablangsfihige Kanfslie bhzaber werden 
wir ‚ben Vemerken hiemiti eingeladen, daß bie 
anf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten, ſo mie 
die Tare jener taͤglich dahier eiugeſehen werben 
tkann. 1 ET TER Ka FE . 

Herrieden, den 28. April ı823., 

RB. Landgericht. «7 

10. Vom Königlich Baierifhen Landgericht 
Herrleden wird hiemit bekanut gemacht, daß bie 
zur Maria Ana Seefriedifchen Rachlaßmaſſe ger 
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hbrigen Immobillen im Wege der frelwilligen 
Subhaftarion meiſtbietend verkauft werden. Dieſe 
Immobilien beſtehen 1) im einem Guͤthlein zu 
Moͤrlach, welches außer den Gebäuden noch 4 
Zagwer? Hofraith und Peunt, 6 Morgen Aecker 
und das umverrheilte Gemeindevecht. enthält, und 
zu welchen das vorhandene Vieh nebſt der Fahr⸗ 
niß als Dareingabe gegeben wird; a) in folgens 
ben walzenden Grundfldden, nemlich ı Tagw. 
Peunt am Dans, a Mg. Aeder im Ellubach, 
# Dig. der Kreugader, a Mg. Acker im Hungers 
bübl, 1 Mg. Ader in der mittlern Haid und 
» Zagw. Peunt, MWerfaufstermin ift auf den 
23, Day Vormittags 9 bis 12 Uhr im Nach⸗ 
laßhauße gu Moͤrlach anberaumt, wozu befize 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber eingeladen 
werben. Die Tare der Immobilien, fo wie die 
darauf baftenden Laften und Abgaben koͤnnen im 
dieffeiriger. Regiſtratur täglich eingefehen werden. 
und.du Auſehung bes Zuſchlags wirb bemerkt, 
baß derfelbe mit Einwilligung der Bormuͤnder der 
Erböintereffenten erfolgen werde, 

Herrieden am x. May 1823, 
— 8. B. Landgericht. 

‚ur. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers des 
Webergeſellen Johann Butz zu Huͤttendorf follen 


"die nachfichenden Reglitaͤten des Leztern dem bfs 


fentlichen Verkaufe unterftelle werden, vwaͤmlich: 
») das halbe Wohnhaus Nr, 33 zu Hiüttendorf 
weht dem Mitelgenthum an einem Bronneu, eis 
wem Mierteld Gemeinderecht und, Echorgaͤrt⸗ 
fein, 2) 2 Morgen Feld an,ber,dben Brücke, ater 
Klafje, im Kriegenkronnge Flur, 3) 3 Tagwert 
Wieſe an der Aurach inz Sriegenbronner Flur, 
e. Alafie und vormald Gemeindeland, Zum 
Bietungstermim wird Dounerftag ber 15. Mat 
Nachmittags = Uhr im Lampelifchen Wirthshauſe 
zu Huͤttendorf angefezt; und werben Steichluftige; 
die ihre Beſiz⸗ und, Zahlungsfähigkeit erforder⸗ 
lichen Falls nachweifen Töuneg,. mir.dem Bemers 
Jen dazu eingeladen, daß man. die Qualität und 
Taren der.feilgebotenen Immobilien dort befannt 
magden wir. ra 
‚, Derpogenaurap,, den e6. April 1823. 
8. B. Landgericht. 
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12. Da ſich an dem zum Verkaufe ber Georg 
Yaul brwifchen Gantrealitäten zu Mitteldach⸗ 
fetten auf den 18. dieß bezielt gewefenen Ters 
mine fein Kaufsluſtiger einfand; fo werben ges 
dachte Immobillen, ald: ») ber Guts⸗Complex 
beftehend in Haus, Scheuer, 3 Tgw. Garten, 
9% Mg. Aecker, 2,7, Tg. Wiefen, dem Ge⸗ 
meinde⸗ und Waldredite, dem Rechte 13 Stuck 
Schaafe zu Halten; 2) die walzenden Grundſtuͤcke 
als: a) ı Mg. Haimathsacker, b) ı Mg. Mars 
terdader, c) 4 Mg. Streitader, d) ı Tgw. 
Grundwiefe, e) ı Tgm. Holz in a Städen, f) 
a Mg. Acker in der vordern Leiten und g) } Tgw. 
Wiefe bei dem Bruchacker, auf neuerlichen Uns 
trag der Gläubiger zum zweitenmale dffentlich 
zum Verlaufe ausgeboten und Termin hlezu auf 
den 4. Juni laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Mitreldachfletten bezielt, wezu Haufts 
luftige mit ber Bemerkung eingeladen werden, 
daß fich die Auswaͤrtigen über ihre Zahlungs» 
fäpigfeit auszumeifen haben, die Kanfebeding« 
niffe am Termine befanut gemacht werden, die 
auf den Verkaufs : Odjecten rubenden Laften und 
Abgaben täglich in der Landgerichts s Kanzlei eins 
gefehen werden Monnen, und der Zuſchlag von 
der Ratifitation der Gläubiger abhaͤnge. 

Reuteröhaufen, den aa. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

13. Dem eigenen Antrage des Shldners Joh, 
Georg Schmid von faub gemäß wird deſſen Solde, 
beftehend aus Haus, Stadel und Garten mir Ge⸗ 
meinderecht, Recht zur Biehrrift, dann Nugans 
Heil an der Gemeindehut und Waldungen, nebft 
wachftehenden Grundſtuͤcken, ald: 4 Mg. Uder 
im der He, 3 Mg. Ader im Ried, 3 Mg. Ader 
in der Lehr, 2 Beet Kraurgarten imMied, 5 Mg. 
Geländerader, 3 Mg. Acker in gehenden Feldern, 
J Mg. Ader in fleinern Feldern, 5 Mg. Acker 
in der Hell, 3 Mg. Acker in ver Gumpengruben, 
3 Mg. Acker in der Kreiterichlag, 5 Mg. Ader 
in dem Krautgartenfeld, 3 Mg. Acker in der 
Frohſchlag, J Mg. Ader in der obern Mend, 
a Beer Arautgarten im bintern Ried, 4 Tagw. 
Wieſen im Burglehen, a Tag, Wiefe in der 
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Lengenwiefe, J Mg. Ader im Kräuterfchlag, 
4 Mg. Acker in der Hell im Sandader, J Mg. 
Ader in Ried, 4 Mg. Acker im Echriemer, £ 
Tgw. Wiefe in der Lindig, Steuerdiſtrikt Schwäss 
beim, 4 Mg. Acker allda, 3 Mg. Acker allda, 
Steuerbiftrift Meveröhelm, 4 Tag. Wiefen im 
Burglehen, Steuerbiftrift Laub, einzeln oder im 
Ganzen an ben Meiftbierenden difentlich verkauft. 
Hiezu fteht auf Donnerftag den 15. May db. Is. 
in dem Braunljchen Wirthöhaufe zu Laub Termin 
an, wozu NKaufsliebhaber eingeladen werben. 
Auswärtige haben ſich jedoch mit Wermdgens: und 
Leumundszeuguiffen auszuweiſen. Die Berfaufss 
bedingniffe werden am Tage der BVerfteigerung 
befannt gemacht, und das Gut kann täglich im 
Augeuſchein genommen werden. 
Monheim, den ı7. April 1883. 
KR. B. Landgericht. 

14. Da bei der am 28. Februar auf den a1, 
April im Kreis» Fnteligenzblart Nr. ı3 ausge⸗ 
ſchriebenen Verfteigerung des Unwefend bes Georg 
Hillermaiers von Fuͤufſtetren ſich fein Kaufslieb⸗ 
haber fand, fo wird der Werfauf dieſes Gutes 
erneuert, und biezu Termin auf den =. Juny d. 
J. am Site des fbnigl. Landgerichts anberaumt, 
wo fich die Kaufsliebhaber zu melden und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben haben, 

Monheim den za. April 1833, 

K. 3. Landgericht. 

15. Das Gantanweien des Bauers Mathias 
Auernhammer von Nußbägl wird biemit zum drits 
tenmal zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und es ficher hlezu auf Montag den ab. Map 
d. 386. In dem Wirthshauſe zu Nußbilgl Termin 
an, wo fi Kaufsliebhaber einfinden und ihre 
Ungebote zu Protokoll geben Ponnen, Im Bes 
treff der Beſtandtheile des Ganrguted und der 
Dareingabe wird fih auf das Aueſchreiben im 
Kreis» Intelllgenzblatt Stud 48 und 49 vom 
Fahre 1800 bezogen. 

Monheim ben 23. April 1823. 

K. B. Landgericht. ' 

16. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 

das Gantanweſen der verftorbenen Therefia Fi⸗ 
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ſcher von Wemding, beflehend in einem zweiſtol⸗ 
tigen Haufe mir Gemeindnugung und Anſpruch an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen dffente 
Lich veräußert. Hiezu ſtehet auf Montag den 
a. Zunl db. 3. Nachmittags a Uhr in dem Schals 
lerifchen Gaftyanfe zu Wemding Termin an, wo 
fich zablungsfähige Kanfsliebhaber einfinden und 
Ihre Angebote zu Protokoll geben fbnnen. Der 
Hinſchlag an den Meiftbietenden erfolgt nach Ras 
tififarion der Gläubiger. 

Monheim, den 1. Mat 18523, 

K. B. Landgericht. 

17. Das Guth Nr. 40 zu Laufamholz, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus, einem Stadel, 
einem Backofen, einem Keller, einem Bronnen, 
3 Morgen Gaͤrtlein, J Tagwerk Wieſen, dann 
Wald- und Gemeinderecht, werben auf Antrag 
der Gläubiger hiemit dem oͤffentlichen Verkauf 
zum zweitenmal unterſtellt, und hiezu Bietungs⸗ 
termin am 23. May Nachmittags a Uhr im Ge: 
bertichen Wirthöbaufe zu Laufambolz bezielt, bei 
welchem Kaufsluflige zu erfibeinen, ihre Angebote 
zu Protololl zu neben, und den Zuſchlag, vors 
bebattlich der nachzuholeuden Genehmigung ber 
Jutereſſenten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg ven 21. Ypril 1823. 

Königl. Landgericht. 

»8. Das zu der Debirmaffe des Schuhmacher: 
meifterd Friedrich Gehbauer gehdrige Wohnhaus 
Nr. a4 auf der großen Weidenmünle wird hiemit 
dem bffentlichen Verkauf unterftele, und hiezu 
° Biernagsrermin auf den 30. Mai d. J. Nach⸗ 
mittags = Uhr in dem Gemeinde : Vorfteher Kiß— 
kaltſchen Wirthöhaus zu Br. Johannis anbes 
raumt, an welchen Kaufelnftige zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Prorofoll zu geben und den Zus 
flag vorbehältlich der Genehmigung zu gewärs 
tigen haben. 

Nürnberg den 28. April 1823. 

K. 8. Landgericht. 

»9. Die zu dem Nadlaffe des Baners Jo⸗ 
banı Jacob Aleinlein zu Oberweihersbuch gehbris 
gen Immobilien und zwar 1) dat Hofgurb Mr. 4, 
bejieheud aus einem Wohnhaus, einem Neben⸗ 
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hauß, a Scheunen, 4 Echweinftällen, # Ruͤ⸗ 
bengruben, einer Schäpfe, einem Keller, einem 
Vadofen, 48 Morgen Aderfeld, 10 Tagwerf 
Wiefen, 4 Gaͤrtchen, zuſammen J Morgen, nebit 
dem Gemeinderecht; =) 4 Morgen eigene Stuͤcke 
bei Oberweihersbuch, follen nach den vorliegens 
den rechröfräftigen Beftimmungen im Wege der 
freiwilligen Subhaftatiom bffentlicdy an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Hiezu iſt Termin 
anf den 16. Juny Nadım. = Uhr im Wirths— 
baufe zu DOberbuch anberaumt worden, wes— 
haib fi) befig: und zahlungsfaͤhige Kaufsliche 
haber dort einzufinden, die Aaufsbebingungen 
nebſt der gefchbpften Zaren und den auf dieien 
Smmobilien haftenden aiten zu vernehmen, und 
den Hinfchlag vorbehaltlich der Genehmigung dev 
Jutereſſenten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 27. April +823. 

K. 3. Landgericht. 

a0. Auf den Antrag eines Gläubigers werben 
nachfolgende, dem Bauern Georg Leonhard Scheu 
zu Ohrenbach gehdrigen Grunditüde dem bffenrs 
lichen Verkaufe ausgejegt, als: ı Ma. Stuͤcktg⸗ 
ader, tarirt auf 50 fl.,, » Mg. Hochbucader, 
tarirt auf 55 fl., ı Mg. Hochbuchholz, tarirt 
auf 40 fl. Zum Striche derfelben wird Tagfahrt 
auf Donnerſtag den 29. Mai d. J. fruͤh g Uhr 
auf dem Landgerichte anberaumt, wozu faufr 
und zahlungsfaͤhtge Liebhaber hiemit eingeladen 


werden. 


Rothenburg den a5, April 823. 
K. B. Landgerichr. 

ar. Die dem Bierbrauer Jobaun Chriſtoph 
Grimm dahier annoch zugehbrigen Beſitzungen, 
als: 1) a Morgen a5 Viertel 30 Quadratrus 
then Hopfengarten in den Weingarten, 2) 5} 
Morgen alten Maafes eingemachtes ee und 
Wieſe nebft einem Gemeindeplag von -, Tags 
werk 1300 Quadratſchuh und 3) a8 Morgen 
Feld am Haager Weg, follen auf Antrag ber 
Realgläubiger fubyaftire werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fich Des 
nad) zur Yicitation hierüber am 28. Mai db. Is. 
bis Mittags ı= Uhr auf dem Königlichen Lands 
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gerichte einzufinden, und dem Zuſchlag mit Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 16. April 1023. 

K. B. Landgericht. 

a3. Die dem Gaͤrtner Johann Georg Zeh das 
bier zugehörigen Beſitzungen, als: 1) der Gar: 
ten am Eiechweiber, rings berum mit einer les 
bendigen Hede umfaßt, ift ı} Morgen 7 OR. 
alten Maaſes groß, mir Objtbäumen bepflanzt, 
hat ein zweigädiges mit Ziegeln gedecktes Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit angebauter Stallung und 
Antheil an den Gemeinde: Nugungen, und =) 5 
Morgen Feld und ı Tagw. Wieje alten Maafes, 
am der Haager: Ötrafie, am Uigenauer Flur, 


follen auf Antrag der Gläubiger fubbaftirt wers 


den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich demnach zur Licitation hierüber auf 
den 11. uni d. J. bis Mittags 1a Uhr in obis 
gem Garten elnzufinden, und ben Iufchlag ber 
Befizungen mit Genehmigung der Ereditorfchaft 
zu gewärtigen. 

Schwabach, ben a6. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

23. Behufs der Huͤlfsvollſtreckung wird von 
der unterzeichneten Behoͤrde ı Morgen Acker des 
Untertban Johann Georg Sauber zu Altenträdins 
gen, im fogenannten Rizzelein belegen, zum df⸗ 
fentlihen Verkauf hiemit ausgeboten, und ber 
DBietungstermin auf den 6. Juni Vorm. 10 Uhr 
dabier anberaumt, zu welchen: die Kaufliebhaber 
anter der Bemerkung eingeladen werden, daß 
ihnen die Laſten und die Tare an diejem Termine 
bekannt gemacht werben foll. 

Waſſertruͤdingen, den a4. April 1833. 

K. DB. Landgericht. 

24. Auf Antrag der großjährigen Relikten bes 
serjtorbenen Bauern Chriſtoph DIN in Ortenhos 
fen und des Vormundes der Minderjährigen wer⸗ 
den folgende zu deffen Nachlaß gehörige Zmımos 
bilien: ı) der Bauernhof Nr. 24 zu Otteuhofen, 
beftehend in einem Wohnhans, einer Rindvichs 
Rallung, 5 Schweinftällen, einem Schaafftall, els 
sıer Scheuer, einer Hofraith, einem Grass und 
Baumgarten, JTagwerk groß, einem Wald: 


recht, einem Antheil am Guͤterwald, dem Ger 
mieindrecht, 64 Tgw. Wieſen, 305 Mg. Aek⸗ 
fern; 2) ein Söldengur Nr. 5 in Drtenbofen, 
beitehend in einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einer Hofraith, einem Gras: und Baumgarten, 
4 Wald: und $ Gemeiudrecht; 3) der Hälfte 
von Z Mg. Ader am Illesheimer Weg, 4) 4 Mg. 
Adler vafelbft, 5) 5 Ma. Ader im todten Mann, 
6) Z Mg. Acer im Habnen, 7) } Mg. Ader 
In der Strajien, 8) J Mg. Ader in der kach, 
9) 4 Mg. Uder in der Goldgrube, 10) 3 Mg. 
Acer daſelbſt, 11) Z Mg. Uder in der Ellen, 
»3) 3 Dig. Uder im Waͤſſerbach, 13) 3 Mg. 
Ader allda, 14) 5 Mg. Uder allda, ı5) vie 
Hälfte von Z Mg. Ader im breiten Binzung , 
16) 4 Mg. Ader im Haajenloh, ı7) ein Ma. 
Uder im Hagern, 18) 3 Mg. w. = Rth. im 
Waͤſſerbach, 19) 5 Mg. 12 Rth. in der Gold⸗ 
grube, 20) H Mg. allda, aı) | Tgw. die Mühfs 
wiefe, 22) 5 Tgw. im Grund, a3) J Tom. 
Wiefe im Ochjenwaien, am 26. Mai von früh 
8 Uhr an an die Meijtbierenden dffentlich verkauft. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich zur beftimmten Zeit im Bauernbauje Nr. 34 
zu Otteuhofen einzufinden, und können dortſelbſt 
bie Laften, fo wie die Schdgung der einzelnen 
Objekte erfahren. Dieß fowohl, als daß am 
folgenden Tag den 27.1. M. von fruͤh 8 Uhr alle 
zu diefem Nachlaß gebdrigen Moventien und Mos 
bilien an Vieh, Haus⸗ und Bauerei = Geräths 
fbaften, Getraid, Heu und Grommet verkauft 
werden, wird hiermit zur dffentlichen Kenutniß 
gebracht. 
Windsheim, am ı8. April 1823. 
K. B. Landgericht. 


25. Die zur Gautmaſſe des Maurers Conrad 
Treſcher dahier gebdrigen Immobilien, naͤmlich 
das Wohnhaus Nr. 4% und »IMorgen Feld in 
ber Steinerögaffe werden zum drittenmal feilges 
boten und Bietungstermin auf den 30, May 
Vorm. g Uhr bezielt. 

Burgfarrnbach, den a5. April 1833. 
Gräfl. Puͤcklerſches Patrimonlalgericht 1. Claſſe. 
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Gerihtlihe Vorfadungen, 


1. Das Königlich Baierifche Landgericht Alt⸗ 
dorf bat in dem Schuldenwefen des Bädermeis 
flerd Michael Bub zu Fiſchbach, auf eigenen 
Antrag defjelben, den Univerfal s Concurd ers 
kaunt. Es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gebdrige Nachweifung, daun zur 
Erzielung einer gütlihen Einigung auf dem 16. 
uni d. J., 3) zur Borbringung der Einreden 
gegen die angemelderen Korderungen auf den 17. 
Juli and 3) zum Schlußverfahren auf den 16. 
Auguſt, jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchulbners hiemit bffentlich unter Dem Rechts⸗ 
nachtheife vorgeladen, daß Das Nichterſcheinen 
am erften Goifrätage die Ausfchließung der Zors 
derung von der gegewärtigen Eoncursmaffa, 
bas Nichrerfcheinen in den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mir den an denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche Irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinſchuldners in Dans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgeforderr, ſolches unter Vorbehalt ib: 
ser Rechte bei Bericht zu uͤbergeben. Zur dffents 
lien Zeilbierung des Bpbifchen Fuüͤuftelshofes 
Mr. 37 zu Fiſchbach, beftebend aus einem Wohn 
haus, worauf bisher Die Baͤckereigerechtigkeit ans: 
geübt wurde, einer Scheuer, einer Stallung, 
iz Toaw. Schorgarten, 3 Taw. Peunt, „, Tamw. 
Hoepfengarten, »7 Tgw. Uderfeld, 27%; Tgm. 
Wieſe, dem Waldrechr und dem Viehtrieb, wird 
Zermin auf ven 26. MaiNachmitr, » Uhr in vem 
Ladeſiſchen Wirrhöhaus in Fiſchbach anberaumt, 
wozu befig: und zahlungefähige Liebhaber einges 
laden werben. 

Altberf, den 29. April 1823, 

K. DB. Landgericht. 

2. Bon dem Kodniglich Baierifchen Landgericht 
Altdorf wird hiemit befannt gemacht, daß über 
das Vermdgen des Pädermeiflers Johann Meyer 
zu Leinburg, wegen Ueberſchuldung, unterm Heu⸗ 
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tigen ber Concurs erbffitet worden iſt. Es wer⸗ 
ben daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrige Nachweifung auf ben 23. Juny d. Is., 
2) zur Vorbrindung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf den 24. July, und 
3) zum Schlußverfabren auf den a2, Auguſt jer 
desmal Morgens 8 Uhr feflgefeht, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Gemeine 
ſchulduers hiemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichrerfcbeinen anr 
erften Ediktoͤtage Die Nusichließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen in den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihließung mir den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche von dem Vermdgen de& 
Gemeinfchuldnerd erwas in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Zum Verkauf 1) des 
Gauͤtchens, beitehend aus einem Wohnhaus Nr, 
38, anf welchem bisher die Bäckerei : Profefliv 
getrieben wurde, einer Scheune, einer Hofraith, 
einem Schweinjtall , einem Ziehbronnen, „, Tags 
wre Garten am Haufe, 24 Morgen Feld, ı& 
Tagwerk Wiefe, dem Waldrecht und den Muse 
antheil an deu unvertheilten ‚Gemeindegründen; 
Panı a) von ſechs Gemeindetheilen, wird Termin 
auf deu a, Juny Nachmittags a Uhr in dem Lie⸗ 
beliſchen Wirthshauſe zu Leinburg anberaumt, 
wozu beſiz⸗ uud zahlungsfaͤhige Liebhaber einges 
laden werden. 
Altdorf den . May 1823. 
K. B. Landgericht. 


3. Nach vorliegendem rechtskraͤftigen Er⸗ 
lenntniſſe wird in Schuldenweſen des Johann 
Spiegl von Neunslingen ber Univerfalfoniurg. ers 
bifner, und werden die geſetzlichen Cdittetage, 
1) zur Anmeldung der Forderung und beren ges 
bbrige Nachweifung auf Monrag den 9. Inny d. 
J., a) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwech den 9. 

#- 
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Zuly db. J., 3) zur Schlufverhandlung, und 
zwar für die Replif auf Freitag den 8. Unguit, 
und für die Duplif auf Freitag den a2. Auguſt, 
jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtönadh: 
theile vorgeladen, dag das Nehterſcheinen am 
erften Ediktetage die Nusichließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Konfuremaffe, das 
Nichterfcheinen au den uͤbigen Edifrötagen aber 
die Ausjchliefung mir den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchnloners in Hinden has 
ben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Kechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Greding ı8. April.ı823. 
K. 3. Landgericht, 


4» Durch vorliegendes rechtöfräftiges Erkennt⸗ 
wid iſt in dem Schuldenweſen des Unterthaus 
Michael Ellinger von Wengen die Einleitung des 
Univerfaltontarfed befchloffen worden, und wers 
den hienach die geſetzlichen Eviftötage und zwar 
ı) zur Anmeldung der Ferberungen und beren 
gehörige Nachwelfung auf Freitag den 13. Juuy 
ı823, 3) zur Verbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Montag den 
14. July 18933, 3) zur Schlußverhandlung 
Mittwoch den 13. Yuguft zur Replik nemlich 
biö zum 27. Auguſt und zur Duplik bis zum 10. 
Sept. jedesmal Morgens g Ubr feitgefegt und 
biezu fänmtliche unbefannte Gläubiger deö Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktötagen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
inenden Handlungen zur Folge habe. Zugleid) 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinjchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
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aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Öreding 21. April 1833. 

K. 3. Landgericht. 

5. In dem Schuloeumwejen des Brandweln⸗ 
brenners Johann Ellinger von Thalmeßing wers 
den nach vorliegendem rechtößfräftigen Erkennt⸗ 
je die gejeglichen Ediktstage auf Dienftag dem 
17. Juny zur Anmeldung der Zorderungen und 
deren gehdrige Nachweijung, Dienflag ven 17. 
July zur Vorbringung der Einrede gegen die ans 
gemelderen Forderungen, Montag den 16. Aus 
gut zur Replik, und Montag dem ı. Sept. zur 
Duplif jedesmal Morgens q Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbe kanute Gläubiger des ‚Ges 
meiuſchuldners hiemit bffeutlich unter dem Rechts⸗ 
uachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage die Ausſchließung der For⸗ 
deruug von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an dem Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausjchließung mir den an deufelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben Diejenigen welche irgend erwad von dem 
Vermdgen ded Gemeinſchulduers in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nocdinaligen Griaies 
aufgefordert, foldy.4 unter Borbepals ihrer Siechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Greding den 29. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf erfolgte Jnſolvenzerklaͤrung des Une 
terthans Johann Hammerfchmier von Nensling 
werden die geſetzlichen Evıftsrage auf nach folgende 
Welſe, nemlich ı) zur Anmeldung der Korderuns 
gen und deren gebbrige Nachweiſung anf Freitag 
ben 6. Juny d. J., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. July d. J., 3) zur Schlußvers 
handlung , und zwar für die Replit auf Dienitag 
den 5. Aug. bis zum 18. Aug., und für die Dus 
plif auf den 19. Aug. bis 1. Sept. inclusive 
ledeömal Morgens y Uhr feſtgeſezt, umd hiezu 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
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ſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages.aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Greding den 30. April 1823.- 

8. B. Landgericht. 

7. In Schuld⸗ und Gautſachen bed Schutz⸗ 
juden Iſaak Michel Landecker von Thalmeßingen 
werden nach vorliegendem rechts kraͤftigen Erfennts 
niſſe die geſetzlichen Ebiktetage auf nachfolgende 
Weiſe, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachwelſung auf Dons 
werftag den 19. Juny d. J., a) zur Borbringung 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den a1. July d. J., 3) zur Schlußverhaudlung 
Mittwoch den 20, Hug, und zwar bis s. Sept; 
inel. als Repliks⸗ und bis 16. Sept. ind, als 
Duplikstermin jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 
ſezt, und hiezu fAmmtlich unbefannte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners hiemit bffentlich unter Dem 
Recbtönachtbeile vorgeladen, daß das Michters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchlleßung 
ber Forderung von der gegenmärtigen Kouturs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an bemfels 
ben vorzunehmenben Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben Diejenigen, welche drgend etwas 
von dem Dermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤu⸗ 
den haben, hei Vermeidung des nochmaligen Er- 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Greding den 2. May 1853. 

Königl. Landgericht. 

8. In dem Schulbenweſen des Bauern Mas 
thias Kuͤhnlein zu Theilenhofen hat bad unters 
zeichnete Kdnigl. Landgericht auf eigenen Antrag 
dieſes Gemeinfchuldners den Unlverfalconcurd be> 
ſchloſſen. Es werben demnach die gejeglichen 
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Ediltstage, nemlih 1) zur Anmeldung der Fors 
berungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
ben ab. May Vorm. 8 Uhr, a2) zur Borbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 30. Juny Vorm. 8 Ubr, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 3ı. July und 
zwar Vormittags zur Abgabe der Repliken und 
Nachmittags zur Abgabe der Dupliken angefezt , 
und biezu ſaͤmmtliche uubekannte Gläubiger des 
Genteinfchulonere unter dem Rechtenachthelle, 
daß dad Nichrerfcheinen im erflen Evifrstermine 
bie Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärsigen Gonsurdmafle, das Außenbleiben an 
den übrigen Ediltstagen aber die Ausſchließung 
mit den an demjelben vorzunehmenden Handlun⸗— 
geu nach fich. zieht, dffentlich biemit vorgeladen. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤu⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochinaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbepalt ihres 
Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 
Gunzenhauſen am'g. April 833, 
RB, Landgericht, 

"9. ‚Gegen ben bieramtichen Guͤtler und: Wes 
bermeifter Georg Wechsler zu Tautenwind ift das 
Ganrverfahren beſchloſſen, fofort Zermin zur Ans 
meldung der Zorberungen und deren gehdrigen 
Nadwerfung auf Mittwoch den 4. Zum, zur 
Vorbiimgung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Freitag den 4. July, zum 
Schlußverfahren auf Menrag den 4. Aug laus 
fenden Jahre jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt. 
Saͤmmtliche Gläudiger des Gemeinſchulduers 
werben Daher unter dem Rechtenachtheil vorgelas 
ben, daß das Nichtericheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
geumwärtigen Concursmaſſe, »as Nichterfcheinen 
an deu übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Haudlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Hilpoltſtein den 16. April 1843. 
K. B. Laudgericht. 
10. Branz Joſeph Durſchall, Soͤldner zu Goß⸗ 
heim, hat, da fein Vermbgen zur Zahlung feiner 
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Schulden nicht zureicht, den Antrag auf Eröffe 
nung des Ganrprozefier geitellt. 
ber alle diejenigen, welche an ibn aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderung haben, ») 
zur Unzeige und Nachweiſung derjeiben auf den 
22. Mai yg Uhr, 2) jur Abgabe der Erinneruns 
gen gegen die angejeigren Zorderungen auf ben 
‚>22. Jung g Ubr, und endlich 3, zum Schlufvers 
fahren, und zwar zur Abgabe der Replit auf den 
27. Zuni g Uhr und zur Abgabe der Duplif auf 
den »4. Juli g Uhr geladen, Wer am erften 
Ediktetage nicht erſcheint, wird mir feiner For⸗ 
derung, wer aber an einem der folgenden Edikts⸗ 
tage nicht erfcheint, mit der treffenden Handlung 
von der Majje ausgeſchloſſen. Endlich werden 
alte Diejenigen, welche von dem Gantirer Gegen⸗ 
fände in den Händen oder Zablungen an ihn zw 
keiften haben, aufgefordert, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes die Gegenſtaͤnde unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte nur bei Gesicht zu erlegen und 
eben nur dahin ihre Zahlungen zu leiſten. 
Monheim den a8. Mär 1833. - 
Königl. Landgericht. 
rı. Der Bauer Georg Pillermair von Fuͤuf⸗ 
Ketten hat fein Bermdgen feinen Glaͤubigern übers 
laſſen, und ed werden alle, welche an denfelben 
etwas zu fordern haben, geladen, ihre Zorberuns 
gen nicht nur anzumelden, fendern auch zugleich 
die Beweife beizubringen. Es werden beftimmr, 
Montag der >. Juny zur Anmeldung und Pro> 
duftion der Urkunden, Montag der 7. July zur 
Erception, und Montag der ı1. Nuguft d. Is. 
zum Schlufverfabren, und zwar in der Art, daß 
der 11. Auguſt zur Replik, umd der 35. Auguſt 
zur Duplif beſtimmt it. Am eo. Juny wird zus 
gleich Verſuch des gürlichen Bergleichee augeftellt, 
weßhalb fib die Gewalchaber mit VBollmachren zu 
verfehen haben. Mer fih am erfien Gvitrerage 
nicht meldet, bat zu erwarten, daß er nicht mehr 
gehört, und mir der Forderung abgemwiefen wers 
de, wer aber verſaͤumt, bei den folgenden Edilts⸗ 
"sagen zu erfcheinen, bar den Verluſt der beirefz 
fenden Handlungen zu gemärtigen. 
Monheim den >. April 1823. 
K. B. Landgericht. 


Es werden da⸗ 


sa. Das Abnigliche Landgerlcht Pleinfeld hat 
gegen den Bräuer und Gaſtwirth Konrad Kolb zu 
Ubenberg auf Autrag der Gldudiger und mit Zus 
ſtimmung des Schuldners‘ den Univerſalkonkurs 
erfannt. Es werden daher bie gefezlichen Edikts⸗ 
sage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gebdrige Nachweiſung auf Diens 
ftag de. a7. Man, 2) zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden gegen Die angemelderen Forderungen auf 
Dienftag den 1. July, 3) zur Sclußverhands 
lung, und zwar a) zur Replit auf Dienftag den 
29. July, b) zur Duplif auf Dienftag den 26. 
Auguſt b. J. jedesmal Morgens g Uhr feitgefezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiedurch Öffentlich unter dem 
Redyrenachrbeil vorgeladen, daß das Michters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließgung mir den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeden. 

Pleiufeld am rı. Ypril 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Realitaͤten-Beſitzer, uͤber 
deren Immobilien die nacbverzeichneren verlohren 
gegangenen Documente ſprechen. werden alle dir» 
jenigen, welche an diefe Urkunden als Eigenthuüͤ— 
mer, Gefiionarien, Prandgläubiger, oder aus 
irgend einem andern Rechtegrunde Anfprüche zu 
baben glauben, biemit aufgefordert, fich binnen 
3 Monaren, oder längftens in dem auf den ı0. 
Suny 1823 Vorzpirrage q Uhr anberaumten Ters 
mine vor dem unterzeichneten Kandgerichre zu mels 
den, die Urkunde vorzuzeigen, und ihre Ans 
ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdem die 
Urkunde für kraftlos erklärt, und ihnen binfichte 
Lich) inser Unfprüche hieran ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden würde, 

Dinlelsbuͤhl, am 8. Febr. 1823, 

Adnigl. Landgericht. 


* 
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Glfubiger, i  WBerzeichnung 
auf welchen die ie a des Ausfteller 
Urkunde, Datum, Urfunde tal: verpfänberen ber, 
* verlautet. Betrag Immobilis. Urkunde. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
3) Schuld: u. Pfande| 14. Febr. die Wergholzpfles] 251.4 Daus dahier ei Millerin das 
verſchreibung 1762 ge dahler 
al Schuld u Pfand⸗ 10. Dee, Thomas Chriſt 100fl. ein Wirthſchaftsgut — Gatpar Ei: 
verſchreibung 1771 von Bernhards⸗ fen zu Dorffemas 
wend then, 
- 3! Schuld: Pfand:| ar. Yan. |Uranı Kohle von] soo fl.lein Bauerngut Johann Georg Eins 
verfchreibung . 1783 Zempelhof — von Wei⸗ 
delba 
4| Schuld⸗ u Pfand:| 22. Juny das Hoſpital das| 34 fi. ſein Bauerngut AndreasPinder und 
verjchreibung 1722 und | hier Joh Georg Merkle 
"> r von Weidelbach 
5] Schuld: u, Pfand⸗ 2. Fr 1778 Joh. Georg En=| 150 fl.[ein Bauerngut Andreat Rinder von 
verjchreibung elbardr dahier Weidelbach 
6 Ecbuld: u. Pfand⸗ Mai Evbangeliſche Kir⸗ ı50fl.|ein mus bas) Maria Muͤllerin u. 
verfchreibungen —** chenpflege da⸗ hier MargarethaLeind⸗ 
10. Ecpt. | hier “ fin, dann Paulus 
1784, Schröder dabier 
27. März 
1786, 
16. Zuny 
1788 
7) Echuld: u. Pfands|4. Auguft Chriſtoph Friedr,|tooofl.|bie Guͤter und Ren-|die Stadt Dintelds 
verjchreibung 1756 Habn, resp. Kos ten ber Stadt und] bühl 
chiſche Kinder des Hofpitals zu 
dabier Dinfelsbip! 
gl Schuldeu Pfand] 29. July Laurenzius Kuch] -soofl.|die Befigungen ber'die Eontributionds 
verfchreibung 1800 | dabter Stadt Dinfelsbuͤhl Deputarion dabier 
9: Schuld⸗ u. Pfand: — Mai die Friedliſche 100 fl. Haus und Garten Barbara Beierlein 
verſchreibungen Stiftung dahier dahier, 
ai Caspar Hartnagel 
dahler 
— Eva Maria Hartna⸗ 
Ferne, nagel 
12, Juuy 
1789, 
13. April 
1702, 
ro! Schulden. Pfand! vom Fahr |die Hinterſtuben⸗ zofl. ein Hofgut Iſt nicht anzugeben 
verfchreibung 1661 pflege dabier 
ır) Eontriburionde | Yuly ıg00 —*88 Erben| 400 fl. die ſaͤmmtlichen Re: die Stadt Dinkels⸗ 
ſchein der Stadt dabier alitäten der Stade, buͤhl 
Dinkelsbühl Dinfelobäpf 
2 Schuld:u.Pfands) ag. März Wittwe Dorf im) 450 fl. ein Hofguth Adam Dorfh in 
verfchreibung 1800 Waldhaͤuslein Walchäuslein 
13) Contriburionds 18. Zuly Johann Friedrih! asfl.\die fämmtlichen Re: die Stadt Dinfelds 
fchein ver Sradt| 1800 Kuch dabier alirdten der Stadt, bl 


Dinkelsbuͤhl Dinlels buͤhl ie 
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Gläubiger, Verzeicdhnung 
auf welchen die | Capi⸗ des Ausſteller 
Urkunde. Datum. Urkunde tal: verpfänderen der 
& : verlautet. Betrag Immobilis. Urkunde, 
24| Eontriburiones 15- Yugaft | Jungfrau Specdr 5 fl. jdie ſaͤmmtlichen Res,dıe Stadt Dinfeles 
ſchein der Stadt| 1800 von bier 30 fr, | aliniten der Stade. buͤhl 
Diukelsbuͤhl Dintelsbäht 
35| Schuld:u Pfand] 4. Nov. Johann Caspar) ız0fl ein Bauerngut Pen un Freitag don 
verfchreibung 1768 | inf dahier | | Waldeck 
36! Schulden. Pfand:| 22. Dec. die Voiſiuiſche | zoofl.lein Hauß dahier Martin Oberer da: 
verfchreibung 3749 ———— hier 
r 
37| Echuld⸗u Unter:) 27. Jan. Joh. Georg Ga⸗ s500 fl. ein Hofgut Margaretha Kraͤnz⸗ 
— 1772 bemann dahier pe Bernhards: 
umg a ’ . wen 
18 Schul: u. Unter⸗ 28. April | Milterifhe | zoofl./ein Hofgut Matthaͤus Ballhei⸗ 
fandäverfchreis| 1760 Bee da: — Bernhards⸗ 
un ter wen 
19 Ehuld» Pfand⸗ 12. Det. die Corpus Chri-| zoofl.ein Wohnhauß ar Brirdder 
verfchreibung | 1801 Di Bruder ſchaft ahier 
ahier 
20) Contributions⸗ | 31. Fig — — 2ofl. 9* ——— — Dinkels⸗ 
Schei 1 tenfofer dahier alitaͤten der Stadt 
— Dinkelsbuͤhl 
81] Schuld⸗ u. Pfande] 7- Der. Matthias sofl.jz Morgen Acker Georg Leonhard 
verfchreibung 1781 Schbppler von Schwarz v. Dorfe 
Dorftemarhen kemathen 
22Schuld⸗ u· Pfand⸗ — Maria Margare⸗1as fl. J * in Wittels⸗ Seckel Davids Witt⸗ 
verſchreibung tha Muͤʒel in hofen we in Wittelsho— 
Waſſertruͤdingen fen 
231 Cautions- Docu⸗2 · Febr. Melchior Groß) 380fl. —— in Schopf⸗ Johann Adam Kief⸗ 
ment 1797 von Mögers: haber in Schopf⸗ 
bronn — och 
24| Schuldeu.Pfande) 2- May Matthaͤus Mez⸗e 280 fl. ein Wohnhaus da⸗ * Schaͤzlet das 
verſchreibung | 17,6 | ger dahier bier 
25| Schuld⸗ mPfand⸗ 35 Mai Ersdtunluerrus) roofl.jein Hauß auf ber — Schwarz von 
verſchreibung | 1757 _! ber dahier Hohenſchwaͤrj Hohenſchwaͤrz 
26| Schulde u Pfaͤnd⸗ 12. Auguſt die evangeliſche 400fl. ein halbes Hofgut Adam Wagner von 
verſchreibuug 17543RKuchenpflege Sinirielsbady 
22. April dahier 
1785 
5. Nov, 
— 
a7. Schuld- u Pfand: ai die Hofpitalpfle:| aoofl.iein halbes Hofgut | Simon Koͤhnle von 
verfchreibung 1769 ge dabıer Walde 
28 Schulosm Pfands| »2. Mat vie Wrmenbäch:| zoofl. detto derfelbe 
verichreibung 1769 fenpflege 
29, Schuld⸗ u pfande, 2. März [pie karholifche 250fl. detto - derfelbe 


. März | dabier 


verfchreibung 1770 Kirchenpflege 
| 
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ub 


auf —— die 


Urlunde. Datum. Urknude 


= verlautet. 
13 


30) Echuld: u Pfands| 29. Febr. die Fathol, Hirs 
chenpflege dah. 
ckertiſche 


verſchreibung 17 
gr| Schuld: u. Pfand⸗ 15. Juny |die 


erzeichniß 
Eapis bes Ausfteller 
tals verpfändeten der 
Berrag| Immobilie. Urkunde, 


400 fl. Mn Wohnhaus das u Walter dar 
zo fl. detto der ſelbe. 


verfchreibung |. Stiftung babier 
32| Schuld:u. Pfand:| 8 
verſchreibung 1792 dahier 


33) Schuld: u. Pfand⸗ a Febr. die Praͤdikatur⸗ 


1 
—— die Siedyenpflege| z49fl. Ger Wohnhaus das Zeham Jacabirt 


zo fl. * Wohnhaus da⸗ —0* Kohler dahier 


verſchreibung 1749 pflege dahier 
24 —— Pfande| 3, Auguſt bie Heimingerifche so fl. ſein Dofginh Joſeph Meier von 
derfchreibung ı77ı | Stiftung dahier Wolfertöbrong 
35 Enid. Pfand:| zr. Det. Michael en detto derfelbe 
verfihreibung 1803 macher 
36| deögleichen 2. Ks m Si de; ati Hauß dahier |Barbara Rothmund 
ier dahier. 


Dinkelsbaͤhl, in 8. — 1822. 


liches Landgericht. 


14. Das Abnigl. Landgericht Windsheim hat 
In dem Echuldenwefen ber Wittwe Margarerha 
Geifenddrfer zu Schwebheim auf ben Antrag 
mehrerer Gläubiger durch rechtöfräfrige Entſchlie⸗ 
Bung vom +. biefes Monats den Univerfals Cons 
curs erfannt. Es werben daher die gefeglichen 
Ediftötage nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
berungen und beren gehdriger Nachweiſung auf 
den a1. Mai, 2) zur Borbringung der Eiureden 
gegen bie angemeldeten Forberungen auf den 18, 
uni, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Gegenreden auf den 16. Juli und für bie 
Schlußreden auf ben 30. Zull 1833 jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hlezu werben ſaͤmmt⸗ 
liche unbekaunte Gläubiger ber Gemeinſchuldnerin 
biemit dffentlich unter dem Redhtönachtheile vor: 
geladen, daß das Michterfcheinen am erfleu 
Ediktörage die Husfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an den Übrigen Ediftsragen aber die Nuss 
fhließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge haben wird. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend Erwas vom ber 
Gemeinfhuldnerin in Händen haben, bei Vermei⸗ 
bung des mochmaligen Erfaßes aufgefordert, 


folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Windsheim, ben 17. April 1803. 
K. B. Laudgericht. 


15. Vom Kdulglichen Landgericht Schwabach 
werben auf Antrag der Relikten des verftorbenen 
Gaſtwirths zum rothen Ochfen Johann Chriſtoph 
Franck und bed Thierarzts Conrad Mühl dahier 
bie unbekannten Inuhaber nachbenannter zu Vers 
luft gegangener Documente, nämlich 1) uber 


400 fl., welche die Tagibhner Johann Cafpar 


Fiſcherſchen Eheleute an dem ehemaligen Con⸗ 
rector, nunmehrigen Kibniglichen Pfarrer Ebers 
bardt zu Roſtal zu 45 Procent laut confentirter 
Dbligation vom 10. November 1792 fchulden , 
und =) über 300 fl., welche obiger Frand und 
Rüpl an die Wittwe Anna Eliſabetha Fiſcherin 
dahier laut beſtaͤttigten Kaufbrlefs d. d. 23. April 
—* ſchulden, und welche beide Poften auf 
3 Morgen 20 Ruthen haltenden Ader am Ofte 
nr biefigen Landgerichts: Bezirks hypotheka⸗ 
riſch eingetragen find, biemit aufgefordert, beibe 
gedachte Documente im Termine den 13, Auguſt 
d. 3. 9 Uhr vor Gericht vorzuweiſen, widrigen⸗ 
75 


a as... 
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Faus ſolche für keaftlos erklärt werben, und weis 
ter was Rechtens ift, gefcbehen würde, 

Schwabad den 24. April 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

a6. Huf Antrag des Gemeindſchaͤfers Johann 
Adam Buſch von Dbermdgeröheim werden zum 
Behufe der Hoporhelenrecherche alle diejenigen 
unbekannten Realprätendenten, welche an deſſen 
Immobilien, nemlich ı) ein Soldenguth zu Ober⸗ 
moͤgereheim mit Hauß, Scheune, Hofraith, Ges 
meluderecht und dem dazu gehdrigen, in 8 Stuͤcken 
befichenden Gemeinderheilen, 2) 4 Mg. Ader 
auf der Ebene in Obermdgeröbeimer Fluhr, 3) ı 
Zagw. MWeiherwiefe in diefer Flur, irgend einen 
rechräbegründeten Anfpruch zu haben vermeinen, 
hiermit dffentlich vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 
innerhalb 6 Wochen, und zwar längftens im Ter⸗ 
min Montag den 30. Juni 1023 Bormittags 
babier an ordentlicher Gerichtätelle anzumelden 

und auszufähren, widrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprüchen an diefe Realltaͤten auögefchloffen wers 
ben und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufge 
legt werden wird. 

Maffertrüdingen, den 23. April 1823, 

SR. B. Landgericht. 

27. (Urkunden: Umortifariond- Edict.) Der 
auf Matthäus Baier und Katharina Baier zu 
Appenfelden - verlautende Landſchaftskaſſeſchein 
d.d. 11. Mai ı805 im Cataſter über die Schwars 
‚zenberger Paffiven unter Nr. 217 über 266 fl. 
6 fr. zu 3 Prozent verzinslich eingetragen, wurde 
amter dem 27. Febr. 1813 an den Johann Pfle⸗ 
ger zu Nppenfelden eedirt. Diefer Schein ift in 
Berluft gegangen, und auf den Untrag des Gef: 
fionar Pfleger ergeht hiemit an den allenfallfigen 
Beſitzer des verlornen Docaments bie Aufforders 
ung, binnen 6 Wochen fich bei der unterfertigten 
Behörde zu melden, und feine etwaigen Anſpruͤche 
geltend zu machen, als nach Verfluß diefes Zeit⸗ 
raums das fragliche Dokument fir ungültig ers 
Wärt, und derfelbe unter Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens mit feinen Auſpruͤchen praͤkludirt 
werden muͤßte. 

Scheinfeld am 3. May 1823. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 


ırı6 


18. Auf eigenen Antrag der Michael Bocki⸗ 
ſcheu Eheleute, welche das fogenannte Dangers 
muͤhlgut, beflehend in einem »ftddigen Haus, 
Stadel und Stallung, einer Mühle mir 3 Gin 
gen und einer befondern Gäßmühle, +4 Tagw. 
Grasgarten, der ganzen Bemeindenugung mit 
3 Jauchert Feld und Wiesgründen, in dem Forfts 
recht, wie jeder andere Mirgemeinder, an zur 
Mühle gebundenen Guͤtern 15 Jauchert, an lud⸗ 
eigenen ı8 Jauchert, an zweimädigen Wieſen, 
der Etatlanger genannt, = Tagw., die Bruck⸗ 
wiefe 35 Zagw., der Arautzartenanger und 
Miefe 3 Tagwerk, befigen, werden derſelben 
Realprätendenten resp Hypothekarglaͤubiger bins 
nen 45 Zagen a dato unter Androhung des 
Rechténachtheils mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die fich nicht meldeuden nach Umlauf diejes 
Termines nachher gegen ben Beſitzer vorbefchries 
bener Realitäten, wenn diefer der Schulöner 
nicht ift, oder von der Hypothek Feine Willens 
[haft hat, ihre Forderungen nicht mehr geltend 
machen fonnen, fondern mır das Recht haben, 
auf dem unbeweglichen Vermdgen ihres Schuld⸗ 
ners oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen 
zu Taffen. 

Gansheim den 10. April 1823. 

Bon Sartorfches Parrimonialgeriht Gansheim. 

19. Da die Erben der dahier veritorbenen 
Melberswittiwe Anna Upollonia Rank bisher nicht 
ausgemittelt werden fonnten, fo werden alle dies 
jenigen, welche ein gefetzliches Erbrecht auf des 
ren Nachlaß in Anfpruch nehmen koͤmen, aufge 
fordert, fi) wor unterzeichnetem Gerichte länge 
ftens bis auf Donnerftag den 20, November dies 
fe8 Jahrs zu melden, und fich ber die Rechts 
mäßigleit ihrer Anſpruͤche zu fegitimiren,, widri⸗ 
genfalls fie hiermit ausgeſchloſſen, und die Ver⸗ 
teilung bes Nachlaſſes auf die gef:zliche Art vors 
genommen werden wird, 

Hilebronn am 6. Febr. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

20. Bon dem Koniglich Baierifchen Landge⸗ 
richt Windsheim werden hiermit die noch unbe⸗ 
Fannten Erben des für tedt erflärten Eoldaten 
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des vormaligen Fönigl. 13. Linien: Sufanteries 
Hegiments Johann Georg Wuͤſt, geboren am 
19. Auguft 1780 zu Ickelheim, hiermit aufges 
fordert, fich binnen der ausfchließenden Friſt von 
6 Monaten und längftens bis zu der auf dem 
3. Dezember 1823 Bormitt. g Uhr angefezten 
Scluftagsfahrt um fo ficherer zu melden und 
ihre Auſpruͤche an die Verlaſſenſchaft des Mift 
geltend zu machen, ald ſonſt diefelbe den ſich les 
girumirt habenden Erben ohne Caution ausgehäns 
digt werben wilrde. 
Windsheint den 19. April 823. 
Königl. Landgerichr. 

a1. Bor dem Königl. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
und gerichtlich beflellten Euraioren der Bauers: 
ſohn Johann Wolfgang Miller von Glaizendorf 
dieffeirigem Gerichtsbezirks, geboren den 3. März 
1797, Soldat im +6. Linien : Infanterie» Regie 
ment, feir länger als 10 Jahren abwefend und 
ſchon feit dem r. Det. 1814, bei gedachtem Agl. 
Regimente, ohne irgend eine Nachricht von des 
fen Leben oder Aufenthalt als vermißt aufgefuͤhrt, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb: 
nehmern hiemit vorgeladen, mir der Aufforder⸗ 
ung, ſich längftens binnen 9 Monaren und jpär 
teſtens in der am a1, Det. ı823 vor Commiſſa⸗ 
rio Rechtspraktikanten Fiſcher anfiehenden Tags 
fahrt bei unterzeichnetem KAönigl. Landgerichre 
ſchrifilich oder perjdnlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausblei⸗ 
bungsfall wird er für todt erflärt und fein ſaͤmt⸗ 
lich zurücgelaffenes Vermoͤgen feinen befanuten 
nächften Erben ausgehändigt werden. 

Unebad) ben a0. Der. ı822. 

K. B. Landgericht. 

a2. Von dem Königl. Baier. Landgerichte 
Ansbach wird auf Anjuchen des Handelsmanns 
Philpp Albrecht Kirchner zu Ansbach der feit 
1796 verfcholfene, aus Gredhaslacdp gebilrtige 
Bruder Albrecht Chriftian Kirchner, Eohn bed 
verftorbenen Pfarrers Kirchner dafelbit, nebit fei⸗ 
nen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
dergeftals dffentlich vorgeladen, daß er ſich bins 
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nen g Monaten und zwar laͤngſtens im det auf 
den 4. Deceinber Vorm. 3 Uhr im landgericht⸗ 
lien Eommiffionszimmer perfbnlich oder ſchrift⸗ 
lich zıe melden und bafelbft weitere Anweiſung, 
im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen 
bat, daß er fr todr erflärt und daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches zurücgelaffenes Vermögen feinen naͤchſteu 
Erben, die ſich als folde legitimiren koͤnnen, 
werde zugeeiguer werben. 

Ansbach am »5. Februar 1823, 

K. B. Landgerichr. 

33. Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
bed abweſenden ı) Ignaz Leif von Birkach, wele 
cher bereits in den ı 780er Fahren mit den Ans⸗ 
bacher Truppen nach Amerika ins Feld gezogen, 
3) Thomas Budel von Großohrenbronn, welcher 
vor 38 Fahren als gemeiner Soldat unter dem 
koͤniglich preußifchen Regiment Jraſchizky aus ' 
feiner Garnijon im Schlefien deſertirt, und 3) Jos 
hanı Grorg Kohn von Roͤdenweller, welcher vor 
ohngefähr »8 Jahren als Schneiders junge von 
bier ſich entfernt und gleich jenen, ſeit ſeiner Eut⸗ 
fernung von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anhero gegeben — werden hlemit dies 
felben nicht nur, fondern andy ihre etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene uubefannten Erben und Erbnehmer 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen g Mowaten, 
längftens aber am 27. Auguſt 1823 bei Gericht 
dahier fchriftlich oder perfdnlich zu melden, aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen; daß fie fr todt ers 
Märt, und ihr alsdanniges Kuratel-Wernidgen 
ihren nächiten Verwandten wird ausgeantwortet 
iverden. 

Feuchtwang, ben 13. November 1 Bar. 

K. B. Landgericht. 

24. Johanu Leonhard Hoffmann, Muͤllers⸗ 
ſohn von Heinersdorf, Kgl. Landgerichts Waſ⸗ 
fertrüdinger,, geb. am ro, Mai 1750, wird 
feit mehrern Fahren vermißt, und fol vor Fo 
Fahren ald Solvar in Ansbady geftorben feyn. 
Da nun demjelben din Bezirke des unterzeichneten 
Landgerichts eine Erbſchaft angefallen ift, welche 
bisher von DObervormundfchaftswegen venwalter 
wurde, fo werben ermähnter Hoffmann, fo mie 

75 
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deffen etwaige unbekannte Erben hlerdurch aufge⸗ 
fordert, ſich Innerhalb neun Monaten, und längs 
ſtens in dem auf Dienftag ben aı. Dftober 1823 
bezielten Termin hierorts perjdnlich oder fchrifts 
Lich zu melden, nnd weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, wibrigenfalld aber gedachter Hoffmann für 
todt erflärt und fein in circa 1400 fl. beſtehen⸗ 
des Bermdgen an deffen nächite Verwandte, wel: 
he fich als folche legitimirt haben werden, hin: 
ausgegeben werben wilde. 

Gegeben Kadolzburg am 12. Dez. 1822. 

K. B. Landgericht. 

25. Bon dem k. Landgericht Heilsbronn wird 
in Gemäßheit einer von dem Stöniglichen Appels 
lations⸗ Gericht des Rezatkreiſes als Eivilftraf: 
gericht erfter Inſtanz ergangenen Entfchliefung 
Johann Konrad Hofmodel, jingfter Sohn des 
Webermeifters Johann Adam Hofmodel zu Ruͤg⸗ 
land, Landgerichts Ausbach, deifen dermaliger 
Aufenthalt unbekaunt iſt, bifentlich vorgeladen,, 
innerhalb dreier Monate zu erfcheinen, um fich 
wegen der gegen ihn verhandenen Anfchuldigung 
des Vergehens des Diebſtahls zu verantworten. 

Heildbronn am ı. ipril 1823. 

Königl. Landgericht. 

26. Johann Schulen, Bauernburſche von 
Meimlingen, geboren den a8. Januar 1754 und 
feit mehr ald 30 $ahren landesabweſend, oder 
wer immer an deffen Bermdgen ex quoris titulo 
gegrändere Rechtsanfprfiche zu machen bat, wird 
unter einem Termin von 3 Monaten mir dem 
Compelle vor das unterzeichnete Landgericht zur 
Docirung feiner Anfpräche umd Forderungen vors 
geladen, daß mad) Ablauf diefes Termins Nies 
mand weiter mehr gehört, und deffen Vermdgen 
an die bereitd fich gemeldeten Abinteftat: Erben 
ohne Eaution verabfolgt werden wirbe. 

Nördlingen den 21. April 1023. 

Kbnigl. Randgerichr. 

37. Bom Königlichen Landgericht Uffenheim 
it auf Anfuchen des Furators der feit undenk⸗ 
lichen Zeiten verfcholfene, aus Buchheim gebürs 
tige Wagner, defien Vornamen nicht befannt iſt, 
nebſt feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erbs 
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nehmern dergeflalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fich binnen q Monaten, und zwar längs 
ftend in dem auf den 3r. Januar ıBa4 Vorm. 
9 Uhr anberammten Termin auf ber Gerichtsſtube 
des biefigen Kdniglichen Landgerichts vor dem 
Deputirten Königlihen Landgerichts » Aifeffor 
Schubert perfbnlich oder fhriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Ball feines Aus⸗ 
bleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er werde für 
todt erklaͤrt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen ſeinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde 
zugeeignet werden. 

Uffenheim den 21. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

a8. Der Soldat des Koniglich Baieriſchen 
Cheveaurlegers Regiments zu Nürnberg, Chris 
flian Weichfelfelder von Iffigheim, der am 3ı. 
Dezember 1812 als im dem Kriege gegen Muß: 
land vernrißt im den Liften feines Regiments abs 
gefchrieben worden, bat feir diefer Zeit von feinem 
Leben und Unfenthalte feine Nachricht mehr ge: 
geben, worauf feine Geſchwiſter unterm 27. ©, 
Mts gegen ihn den Antrag machen, ihm fir ver⸗ 
ſchollen zu erflären, und beffen in ohngefähr - 
2500 fl. beftehendes Vermögen gegen Caution 
aus zuautworten. Es werben demnach der ges 
dachte Chriſtian Weichfelfelder, fo wie diejenis 
gen, melde nähere Auſpruͤche als die Provorans 
ten haben, hiemit dffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten entweder perfdbnlich oder durch Wer 
vollmaͤchtigte fich hierort® zu melden und ihre 
Anfpriiche zu begründen, widrigenfalls dem Uns 
trag ftatt gegeben werden wird. 

Schloß Seehaus, ven 15. März 18533, 
— Schmarzeubergifchee Herrichaftögericht 

Hohenlandẽberg. 


* 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird befannt gemacht, daß 
die zum Machlaß des verftorbenen Seniors und 
Pfarrers Türkis gehdrigen Effekten, an Gold und 
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Silbermuͤnzen, Juwelen und Kleinodien, Uhren 
und anderen koſtbaren Stuͤcken, Silbergeſchirr, 
Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 


Blech: und Eiſenwaaren, Leinenzeug, Betten, 


Meubeln, Kleidungeſtuͤcken und allerlei Vorraͤthe 
im Pfarrhauſe zu Weidenbach am Montag ben 
»6. May Vormittag 9 bis ı2 umd Nachmittags 
a bis 6 Uhr und bie folgenden Tage, gegen 
baare Zahlung, veranctionirt werden. Zahlungss 
fähige Kaufliebpaber werden dazu eingeladen. 

Ansbach, am 30, April 1823, 

Buſch, Director, 

a. Da anf UAndringen ber Gläubiger des 
Nachlaſſes der verflorbenen Anna Elifaberha Bayer 
in Warzfelden die fämmtliche Mobiliarfchaft ders 
felben- zum bdffentlichen Merfauf gebracht werden 
fol, fo wird hlezu Termin auf Donnerftag ben 
aa. Mai Vormittags g Uhr angeſetzt, an wels 
chem im der Bayeriſchen Wohnung zu Marzfel: 
den fämmtliche vorhandene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer, Eifen, Leinztuch, Betten, Hausge⸗ 
rärhe, fo wie eine rotbgefledte Kuh an die Meift: 
bietenden verfteigert werden. Manfeluftige bas 
ben ſich dort einzufinden und die Käufer gleich 
baare Zahlung zu leiften. 

Ansbach, am ag. April 1833. 

K. B. Landgericht. 

3. Das in dem UniverfalxKonfurd der Glaͤu⸗ 
biger des verftorbenen Samuel Salomon, Hans 
delsjuden zu Lehrberg nnd feiner Wirte Mendel 
ergangene Lokatious⸗Erkenntniß vom 26. April 


dies Jahrs ift An die Gerichtstafel angefchlagen 


und wird folches hierdurch erbffner. 
Andbad), am 26. April 1823, 
Kdnigl. Landgerichr. 

4. In der Konfursfache des Johann Mahr 
von Neufes bei Windsbach ift das Alaffififationss 
Erfenntniß gefällt und an die gerodhnliche Ges 
richtsſtelle angeheftet worben. 

Heilebrenn den 25. April 1823. 

Adnigl, Landgericht. 

5. Die ledige Auna Maria Elfenhurhin von 
Gollhofen har fich freiwillig inter Bormundfchaft 
geftelt, da diefelbe wegen Geiſtesſchwaͤche zur 


RER) . 


1122 


aßeinigen- Verwaltung ihres Wermbgens unfähig 
erfcheint. Indem man dies, nach befonbern Uns 
trag, zur allgemeinen Kenntniß bringt, bamit 
fi Jedermann vor Schaden hüthen thune, wird 
befonders noch befannt gemacht, daß Bauer Jos 
Martin Echeinm aus Gollhofen als deren Vor⸗ 
mund aufgeftellt fey, und alle [äftige Verträge 
und Gefchäfre mir ber Auna Maria Eifenhurh, 
ohne Zuziehung ihres Wormundes eingegangen, 
null und nichtig fepen. 

Mt. Ippesheim am 24. April 1833, 

Fuͤrſtl. Lörwenfteins Wertheim » Freudenberg: 
Limpurgfcpes Patrimonialgericht ı. Klaſſe 
Gollhofen. 


Bekannimachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Man ſieht ſich veranlaßt, hlerdurch bes 
kannt zu machen, daß von nun an hierorts auf 
feine Rechtsſache früher gejezliche Verfügung er⸗ 
laffeır werden wird, bis der Ertrahent einen, mit 
Geldvorfhuß verfehenen, Juſinuatious⸗Manda⸗ 
tar namhaft gemacht bat, welcher fogleich bei 
Zuftelung der Signaturen die biefür ſchuldigen 
Zaren entrichten muß. Auch in allen ſchon bei 
dem biefigen Gericht anhängigen Rechreftreitigs 
feiten haben bie Partheieu vesp, deren Rechtsans 
wälte fich hiernach gemau zu achten. 

Leuteröhaufien, den ar. Upril 1823, 

. 8. B. Lahdgericht. 


a. Die aus ben Ednigl, Forſtelen im a. Quar⸗ 


tal 1833 erfauften Dreans Stamms und Nuje 


hblyer find innerhalb acht Tagen zu bezahlen, 
und wird zugleich an Verichtigung ber abgegebe⸗ 
nen Waldſtreu erinnert. 
Ansbach, am 7. May 1853. 
AKdnigl. Rentamt. 


3. Zum Verkauf des hart und welchen Schelt⸗ 
Ms und Stockholzes in den Forſtorten Hirn, 
Mehriſchholz und Hintern Urles der Revier Hen⸗ 
nenbach iſt Termin auf den 20. l. M. und die 
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Zufammenkunft Vormittags 8 Uhr im -Wörleinis 
{dem Wirthshaus zu Kattenbach feftgejezt. 
Ansbach den g. Mai 1823. 
8. B. Forftanıt. 
4 Bel dem unterfertigren Rentamte werden 
Dienftag den ao. laufenden Monats Vormittags 


zo Uhr 179 Schäffel Dinkel und 113 Schäflel. 


Haber von den biefigen und Heidecker Käften bfs 
fentli an die Meiftbierenden- unter den gewbhns 
lichen Bedingungen verfteigert, wozu zahlceiche 
Liebhaber einfader 
Hilpoltſtein am 5. May ı823. 
‚ dad S. B. Rentant. 

5. Zum bffentlichen und meiftbierenden Vers 
fauf von 77 Echfl. a M;. Kern, 351 Schi. 
4 Ms. Dinkel, 237 Schfl. Haber von dem Erns 
dejahr 1822, auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Altheim, Nivisbronn, Windeheim, DOrtenhofen 
und Neuhof aufgefpeichert,, ift Termin auf Diens 
flag den 20, MaiBormittag dahier im Amthaufe 


anferaumt. "Indem dies zur difentlicen Henhte, 


niß gebracht wird, werben Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen, welche den Zuſchlag unter Vorbehalt 
hödyiter Genehmigung bei annehmlichen Geborhen 
zu geivärtigen haben. 
Spöhelm den 7. May 1833. 
RK. B. Rentamt. 

6. (Getraldverfteigerung bein Rentamt Men: 
heim betr.) Dur hoͤchſtes Regierungsrefcript 
d. d. 15. April 1823, Exp. Nr. 13522, ift 
das hiefige Rentamt zum bffentlihen Verkauf 
folgender Gerraidvorräche autorifirt: v1 Schfl. 
4 Mr. 2 Dig. a Sl. Kern, 42 Schfl. 3 Mz. 
3 Vlg. a Edi. Gerfte, 42 Schft. 5 Mz. ı Dig. 
3 Ed. Dinfel, 150 Schfl. Haber. Hievon lies 
gen a) auf dem hiefigen Amröfpeiher: 7 Schfl. 
4 M;. 2 Dig. 3 Sdl. Kern, 34 Schfl. 2 Dig. 
ı Cpl. Gerfte, 20 Schfl. 2 M;. 2 Dig. 3 Sol. 
Dinkel, 150 Schfl. Haber; b) auf dem Epeis 
cher zu Vertoldsheim: 3 Schfl. a Mz. 3 Dig. 
3 Sol, Kern, 3 My. » Big. Gerfie, c) auf dem 
Speicher zu Wolferſtadt: 3 My. Kern, 8 Schf. 
» El, Gerſte, a» Echfl. 2 Mz. » Dig. 3 Col. 
Dinkel, Als Stridrermine werden anberaumt 
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zum Verkauf der Vorräthe iu Monheim Donners 
flag der 22., in DBertoldsheim Freitag der 23., 
in Wolferftadt Samftag der 24. Mai, wobei 
Kaufliebhaber bei guter Vormirtagszeit fich eins 
finden und ihre Ungebore zu Prosofoll geben kdunen. 
. Monheim den 6. Mai 1823. 
K. B. Rentamt. 

7 · Bon den Getraid⸗-Vorraͤthen der hieſigen 
Kaͤmmerei und den Stiftungen werden Freitags 
den 23. künftigen Monars Vormittags 9 Uhr 
55 Schaff Kom, 375 Schaff Dinkel und 80 
Schafft Haber auf dem Rathhaus in gewöhnlicher 
Art, vorbehalslid” magifirarijcher Genehmigung, 
meijtbietend verkauft, und hiczu Strichluftige 
eingelabcır. F 

Windsheim, den 29. April 1823. 

Stadt: Magiftrat. 
Ungerland. 

8. Das Graͤflich Albert Pappenheimiſche 
Brauhaus in Unterfhwaningen mit den dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken joll auf mehrere Jahre 
verpachtet werden.  Pachrliebyaber , denen 
jägrlich eine bedeutende Quanrirät Holz, Gere 
ſten und Hopfen abgegeben wird, konnen nach 
Anmeldung bei unterzeichneter Stelle, bei welcher 
fie fi auch über die Erforderniſſe zur Ueberneh⸗ 
mung diefes. Pachts hinlaͤnglich auszuweifen has 
ben, von der vorzüglichen Eimeicprung defielben,, 
dann von den Dazu gegeben werdeuden Fnventas 
rienſtuͤcken, täglich Eimfiche nehmen. Der Ter— 
min zur Verpachtung iſt auf Mittwoch den 21, 
nächften Monats Vormurags um 10 Uhr anbes 
raumt, welches andurch difentlich befannt ges 
macht wird. ; 

Dennenlohe au der Haide den aı. April 1823. 
Gräfiich Albert Pappenheimiſches Verwalter: Amt, 


Belanntmahung. 


(Makulatur s Papier: Verkauf betreffend.) In 
dem Gejhpäfts:Kokalc der Redaktion (Haus Nr. 
114 neben: dem Königl. Echloffe) werden am 
Donnerftag den a2. Mai Vormittags 9 Uhr eis 
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nige Centuer Maknlatur⸗Papier an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. a 
Ansbach, ben 14. Mal 1833, 
Die Redaktion des Kreis: Intelligenz : Blattes, 
Memtninger. 


Nichtamtliche Artikel, 


2, Der auf ben 19: Mai fallende Einlagstag 
bel der Sparkaſſe wird wegen bes Pfingftimontags 
auf Dienftag den 20. Mai verlegt. 

Ansbach den 7. Mal 1823. 

2 Die Sparkaffenadminiftration. 

®». Es wuͤnſchen ſich viele Perfonen mahlen 
zu faffen, benen aber ber billige Preiß von a 
Kronenthaler noch zu hoch iſt. Um deren Wunfch 
zu befriedigen, bemühte ich mich die Erfindung 
zu machen, Portraitd um dem aͤußerſten billigſten 
Preiß und zur vollkommenſten Zufriebenheit fers 
tigen zu koͤnnen, und zwar ein Bruftbild in Mi: 


niatur en Profil gemahft zu den Preifi von 2 fl. 


30 fr., eines dergleichen der Kopf ganz ſchwarz, 
bie Kleidung aber in Karben koſtet nicht mehr als 
ıfl. Da beide Arten fi fehr ſchͤn ausnehmen 
und der Hauptzweck, die frappantefte Vehuliche 
keit, dabei erreicht wird, fo ſchmeichle ich mir, 
mir recht vielen Beſtellnugen beehrt zu erden. 
Mein Logis iſt beim Baͤckermeiſter Wellhöfer in 
ber Neuſtadt Nr. 337, und anzutreffen bin ich 
Vermittag von 8 bid za und Nachmittag ven 
a bis 5 Uhr. 
Bamberger, 
Minlatur: u, Paftell: Portrait: Mahler. 
3. Auf die große Guͤter⸗Ausſpielumg Erlach 
und Toller ift wieder eine Quantität friſche Looſe 


a 10 fl. angefommen; dies zur Nachricht für 


die Epielfreunde, welche ſchon Beltellungen dars 
auf gemacht haben. — Auch find Loofe zur 
Ausfpielung der Fabrik und des Oekonomie: Guts 
zu Schwabach ä 5 fl. 24 fr. taͤglich bei mir zu 
haben, 

B. €. Nohmebder. 


4 Einem verehrangswiirdigen Publikum 
nacht unterzeichneter hiemit bekannt, daß bei 


ſten Preiſe. 


ihm ganz feine und ordinaͤre Tuͤcher vom verſchie⸗ 
benen Farben uud von befter Qualitär zu 10 und 
8 Diertel breit, wie auch ganz feiner und ordis 
närer Flanell zu haben ift, bittet daher im Bes 
neigteften Zufpruch unter Berſichetung der billigs 


Johann Ehriftoph Weigel, wohnhaft 
in ber oberu Borftadt Hs. Nr. 363. 
5. Kommenden Freitag den a3. May wers 

den zu Obermdgersheim im Kgl. Landgericht Wafı 


 ferträdingen die daſelbſt noch vorhandenen ärele 
herrlih von Altenfteinifhen Schloß - Gebäude , 


befteheud im dem jogenannten langen Bau, einer 
großen Scheune, Stallung, Schäpfe und Pump: 
dronnen mit der dazu gehdrigen Grundfläche, fo 
wie diejenige Grundfläche, worauf das bereits 
abgebrochene Schloßgebäude fih befand, nebſt 
dazu gehdrigem Graben und Damm, bffentlicy 
an den Meiftbierenden verfauft. Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß 
fie ſich wegen Beſichtigung diefer Gegenftände an 


den Freihetrlich von Altenfteintfchen Schloß: Aufe 


feher Zimmerer zu Obermdgershelm menden wols 
len, daß nur ſolche Perfonen zum Strich zuges 
laffen werben, welche ſich vorher über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit aus zuweiſen im Stande find „und 
daß die nähern Verkaufsbedingniſſe vor Begins 
nung des Strichs an dem obbezeichneten Tag dem 
Kaufsliebhabern werden erbifnet werden, 


6. Unterzeichneter mache biemir bekannt, 
daß am Pfingſtmontag als den 19. biefes das 
Wildbad bei Burgbernheim wie gewdgnlich erbfs 
net wird, wozu unter Berficherung promter und 
billiger Bedienung böflichft einfaber 

Heinrich Wald, Gafigeber. 

7. Sch babe bie Ehre einem verehrlichen 
Yublifum gehorfamjt anzuzeigen, daß ich meine 
Wirthſchaft auf dem Kammerforft wieder felbft 
fortfuͤhre. 

Charlotte Gruͤnin. 

9. Ganz feine kkz Baumwolle iſt um billi⸗ 

gen Preis zu haben bei 
€. Ph. Frd. Ernſt feel, Wittwe. 


* 
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9. Bei Handelsmann Finſterer iſt eine Buͤr⸗ 
geruniform zu verkaufen. 

10. Bei Wirth Käuffer giebts kurzes u. langes 
Sauerkraut, Weineſſig eine Maas für 6 Fr. 

sı. Ein nener moderner Commod von Nuß⸗ 
baumholz ift zu verkaufen. Wo? ſagt die Redalt. 

ı2. Beim Geilermeifter Göhre beim Schießs 
haus Nr. 549 ift fohbuer Leinſaamen, wie auch 
ſchoͤne Roßhaare um billige Preife zu haben. 

13. Auf dem Nußbaum wird am Pfingſtſonn⸗ 
tage alö den 18. Mai die erfte Harmonie: Mufit 
gegeben und ben Sommer alle Donnerflage fort 
geſetzt. 

Die Harmonie⸗Muſik auf dem Nuß⸗ 
baum, 

14. Am Pfingfimontag ift Tanzımufit im Bad, 
wozu ergebenft einlader Kleinfchroth. 

+5. Dienflag den 20, May iſt Tanzmuſik auf 
dem Nußbaum. 

16. Am Pfingfimontag ift Tanzmufıt bei 

Mehrer. 

»7. Pfingfidienftag iR Tanzmuſik auf ber 

der Windmuͤhle, wozu höflich iuvitirt 
Stadelmann. 

18. Am Pfingſimontage als den »9. Mai ift 
Tanzmuſik zur goldenen Sonne, 

Schnuͤrlein. 

19. Den 19. als am Pfiugſtmontag iſt Tauz⸗ 
muſik am neuen Weg bei 

Pfiſter. 


20. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Eib, 
wozu hoflichſt invitirt Strebel, Braumeiſter. 

21. Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik zu Neufes 
im ſchwarzen Adler, wozu hoͤflichſt invitirt 

Ruͤckert. 

as. Am Pfingſtmontag und Dienſtag wird 
der neu erbaute Tanzplaz erbffnet, wozu böftichit 
einlader Glockenwirth MWerzinger, 


Quartiere, fo zu vermierben. 


Nr. 83 auf dem obern Markt find zwei Quar⸗ 
tiere zu beziehen. 

Nr. ı25 ift das untere Quartier rechtö bed 
Eingangs bis Laurenzi zu vermierhen. 


Nr. 547 hinter der oberm Kicche iſt Parterre 
ein Quartier zu vermiethen, beſtehend in Grube, 
Kammer, Küche nebſt übrigen Bequemlichkeiten. 

Nr. 151 bei Mezger Meyer in der Langweil 
ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 238 in der Adlerwirthögafle ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

Nr.24 1 beim Deechsler Steurer in der Adlergaſſe 
iſt dad mittlere Quartier bis Laurenzi zu beziehen. 

Mr. 2482 in der Neuſtadt iſt ein ſeht angeneh⸗ 
mes Logis mit Meubles an einen einzelnen Herrn 
zu vermierhen und bis Laurentii d. J. zu beziehen. 

Mr. 285 iſt im drirten Stod ein Quartier zw 
vermietben. 

Nr. 377 iſt eine Stiege hoch ein Quartier zu 
germierbhen. 

Nr. 4014 in ber oben Vorſtadt ift ein Quarz 
tier zu vermierhen. 

Nr. 524 ift bis Laurenzi ein ſchͤnes Quartier 


zu bezichen. 


Nr. 550 ift ein fchbnes Quartier, befichend in 
Stube, Küche und 3 Kanımern, zu vermiethen. 

Nr. 657 bei Wirth Geier in der Kuͤhgaſſe if 
eine Stube, Etubenlammer, eine Kammer und 
Küche täglich oder bis Laurenzi zu vermierhen. 

Mr. 67, ift ein Quartier mit vier heizbaren 
Stuben, Stubenkammer, Küde, Boden, Keller, 
gemeinfchaftlichen Hof, Brounen, serfperrten 
Holzlege und font erforderlichen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen und bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 847 iſt ein Quartier zu vermietheu, bes 
flehend in 2 Stuben, 3 Kammern, nebit allen 
Bequemlichkeiten, und kann ſogleich oder bis 
Laurenzi bezogen werben. 

Nr. 856 beim Schreiner Wolff iſt täglich oder 
bis Laurenzi cin Quartier fir eine ledige Perfen 
zu vermiethen. 

Ar, 982 find täglich drei Zimmer zu beziehen. 


Gremdens Anzeige 
von 4. bid 10. May. 


Se. Durchlaucht Herr Fürft Franz von Hohens 
lohe 9, Schikingsfilrft, Hr. Bürgermeifter Geß⸗ 


— 
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ner vr Rothenburg, Hr. Kfm. Bechtel v. Frank⸗ 
furth, Hr. Afın. Haller v. Augoburg, Hr. Kfm, 
von Stadler v. Nürnberg, Hr. Kfm. Holzhauſer 
v Augsburg, Hr. Buchhalter Henry vd. Dertins 
gen, Hr. Kohrer und Hr. Kaͤppel, Echulichrer 
v. Rauſchenberg, Kr. Kfm. Dreibfel v. Nürns 
berg, Hr. Kfm. Echmids v. Pforzheim, Hr. 
Kirtmeifter Bopi v. Nürnberg, Hr. Unger und 
Hr. Pfaff, Kaufleure v. Frankfurth, Hr. Kfm, 
Eteinader von Mainz, Hr. Kfm. Rimmel vor 
Erraßburg,, log. in der Sirone. Hr. Gombart, 
K. Kreis« Gericht: Närb nebſt Gattin v. Augs⸗ 
burg, Hr. Kfin. Tyeutlein v. Würzburg, Pr. 
Buchhalter Ernft v. Augsburg, . Hr. Handelds 
mann Hirſch nebjt Familie v. Dertingen, Dr. 
Regierungs-Rath Glockes von Ellwangen, log. 
im Stern. Hr. Papierfabrifant Stieber v. Ges 
orgensgmind, Hr. Magiftrats Rath Be, Ar. 
Serrerär Hänlein, Hr. Kfın. Drittler und Hr, 
Gaſtwirth Wieft v. Windsheim, log. im Brans 
Benburger Haus. Hr. Kfm. Gſchwind v. Pforzs 
heim, Hr. Student Herzog v. Jena, Hr. Kfm. 
Will u. Schweinfurt, Hr. Scribene Stamm v. 
Windsheim, Hr. Student vom Schreyern v. Er⸗ 
langen, Hr. Conditor Eifelin aus Kaliſch in Pos 
len, Hr. Kfin. Aichag v. Schdnhende, Ar. Koms 
muhal: Adminiftraror Kern v. Dinfelöbähl, Frau 
Stadt: Riıhin Muͤnz v. Elwangen, Hr. Hands 
kungsdiener Hafner v. Nürnberg, Frau Oberaps 
pellationsgerichts = Räthin Liebesfind nebft Sohn 
v. Münden, Hr. Kfm. Pintzſch v. Lbönig, Hr. 
Kim. Wuͤnſch v. Nürnberg, Hr. Rorh und Hr. 
Mol, Kaufleute v. Mit. Breit, Hr. Weinhänds 
fer Blätuer v. Nordheim, log. im Löwen. Hr, 
Handlungs: Eommid Bamberger v. Fuͤth, Hr: 
Ecribent Barth v. Hof, Hr. Kfm. Anauer v; 
Schweinau, log. in der Traube, Hr. Hands 
lungs⸗Commis Rapp v. Ludwigsburg, Hr. Afın. 
Dafer v. Dinkelsbuͤhl, „Hr. Lebkuͤchner Schuler 
9. Nürnberg, Ing. in weißen Roß. Hr. Haus⸗ 
rn wage v. — los · im an 


\ 
’ 
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A) St. Johannis - Kirche. 


Getauft vom 5. bis 11. Mai. 
Georg Karl, des B. und Bierhrauermeifters 
Meyer, Sohn; Anna Barbara des Pächters 
Herbſt zu Pfaffenfreurh Tochter; Chriſtiau 
Eduard, des Kbnigl. Baier. Rechnungs «Mes 
viſors Herrn Schwarz Sohn; Johann Diichael, 
bes Koͤblers Wenk zu Bernhardswinden Sohn. 


Begraben vom 5. bis 10. Mai. 


Margaretha, Wittwe des weyl. Soldaten Popp, 
alt 74 J. EM. 18 T. ft. an Altersſchwaͤche; 
Frau Suſſanna Friederika, Wittwe des ment, 
Koͤnigl. Flnauzkammer-Kanzliſten Herrn Berg 
alt 66 J. 11 M. »4 T. fl. am der Ahbzeh⸗ 
sung; Herr Karl Meyer, Dolior der Mes 
bicin, alt 62 J. fi. an der Waſſerſucht; Yos 
hann Leonhard Körber, B. und Taglöhner, 
alt 524, 5M. 15 T. fl. am der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopufirt den 11. Mai, | 


Johann Sirtus Worlein, Tagldhner, mit Kas 
tharina Margaretha Anddrfer. 
Getauft den 8. und ır. Mat, 
Laura, des Königl. Baier. Diftrifts Schulen = 
Inſpektors und Gradtpfarrers bet der Er. 
umbestuds Kirche Herrn Dr. Faber Tochter; 
ohanna Babetta, des B. und Kuopfinacher; 
meiſters Hinig Tochter; Margarerha Babetta, 
des DB. und Hutmachermeiſterd Brand Toch⸗ 
ter; Matgaretha Babetta Theodora, des K. 
Baier. Revierfdriterd Herrn Aufsberg Tochter. 


VBegraden den 3. Mai, 

Johaun Michael Stesbofer, B., Metzgermei⸗ 
ſter und Wirth, alt 84 J. 5 M. ı T. ſt. an 
— 

—— 8— Die am 5. d. Me. erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von eis 
76 
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nem gefunden Maͤdchen, verkuͤndige ich allen Ver⸗ 
wandten und Freunden in ber frohen Reberzeu⸗ 
gung Ihrer gätigen Theilnahme. 
Möttingen am 7. May ıBa3. 
‘ Fiſcher, 
Koͤnigl. Zollaufſeher. 





YAutlihe Artikel. 


Bekanntmachung. 
(Borfihtimansregein bei Ausſtellung und Annahme 
‚von Kaſſe⸗Quittungen betr. 
Am Namen Seiner Maichtät des Könige. 
Die im rubeizieten Betreff ergangene hoͤch⸗ 
fte Entſchließung vom 30. v. M. wird hiemit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ansbach anı 9. Mai 1823, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Graf von Drechlei— Praͤſident. 
v. Bever, Director, 


Staatd-Minifterium der Finanzen, 
An die 


Koͤnigl, Regierung des Rezatkreiſes, K. d. F. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben aus 
mehreren bisher eingefommenen Berichten 
erfehen, welche Nachlaͤſſigkeit mehrere Kaffen 
bei Ausſtellung ihrer Quittungen uͤber em⸗ 
pfangene Gelder und Effekten fih haben zu 
Schulden fommen lafjen, fo wie auf der an: 
deren Geite, mit welcher Sorglofigfrit bie 
‚abliefernden Kaſſen bergleihen mangelhafte 
Quittungen ohne alle Einwendung angenoms 
men haben: — und.fehen Sich daher veran, 
faßt, unter Hinweiſung auf bie bereits früs 
ser in dieſer Beziehung bekannt gemachten 
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Borfhriften, iInsbefondere das allerhoͤchſte 
Mefeript vom 29. April 1821, (die gemein: 
ſchaftliche Kaſſeſperre der Kontroleure betr.) 
zu verorduen, wie folgt: 


1.) Jede Quittung über empfangene Ger 
der oder gelögleiche Effekten ift von dem Kaſ⸗ 
ſier und Kontrofenr eigenhändig und mit Deutz 
licher Namensunterfchrift zu uuterzeichnen, 
von dem lezteren mit der Nummer oder dem 
folium feines Kontroll »Zournals zu verſehen 
amd fodann der Kaffeftempel mir Druckers 
ſchwaͤrze (nicht dns gewoͤhnliche Kaſſe Siegel) 
aufzudruͤcken. Wo ein ſolcher Stempel noch 
wicht vorhanden iſt, iſt decſelbe unverzüglich 
‚aus der Amtsregie anzuſchaffeu. 


2.) Die empfangene Summe muß ſowohl 
mit Ziffern als mit Worten in der Quittung 
angegeben ſeyn: in ben Quittuugen darf Durchs 
aus nicht das geringfte weder au irgend einem 
Worte, noch au den Ziffern Ducchftrichen 
oder radirt ſeyn. 

3) Im BVerhinderungsfalle eines oder des 
‚anderen Kaſſebeamten ift das von der vorges 
ſezten Stelle getroffene Proviforium unter 
Mamhaftmachung des feine Stelle vertreten: 
den Individunms allen am diefe Kaffe ablie⸗ 
fernden oder fonft in Verbindung ftehenden 
Kaffen und Aemtern unverzüglich zu eröffnen, 
und im Falle eine folche Vertretung länger 
andanert, das verfügte Proviforinm, wenn 
es Zentcal⸗ oder Hauptkaffen betrifft, im All⸗ 
gemeinen Regieruugs⸗ und Intelligenz: Blatt, 
wenn es Kreis ıc. Kaffen atigeht, in den 
Kreis ⸗Iutelligeig / Blattern befanntzumadpen. 

4.) Auf gleiche Weiſe iſt bei Ernennung 

eines neuen — zur Wüterfchrift der Quittuns 
‚gen berechtigten Kaffebeamten zu verfahren. 


— — — 
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5.) Selbſt in dem Fall, wenn ein Kaſſebeam⸗ 

ter durch irgend ein Ereigniß, zwar a nicht au 
ver Anshbung feiner uͤbrigen Fimkrionen, doch 
au dem.eigenhändigen Unterzeichnen gehindert 
iſt, aſt eine Verttetung deſſelben in dieſer Bes 
ziehung anzuordnenn, und wie. oben beſtimmt 
it, — bekannt zn machen. : Der Gebrauch 
eines, in ſolchen Faͤllen bei einigen Kaſſen 
‚Bisher uͤblich geweſenen Mamensftempels 
bleibt firengftens unterſagt. 

6.) Au der Thuͤr einer jeden Kaffe iſt eine, 
gegen Abreißung zu fü cherude „Kundmachung 
folgenden Inhalts anzuheften: 

„Zur Umetʒeichnung der — 
find berechtigt: 

N.N. #, Kreiskaſſier. 
NN, £ Kreiskaſſekontroleur. 
Alle Quittungen müffen von diefen Beamten 

‚ausgeftelkt und mit Dem Rafiepempel verfehen 
ſeyn. 

Eine angeordnete Vertretung des einem 

ober des. andern Beamten ift auf dieſelbe Art 
bekannt zu machen. 

7.) Jede .abligfernde Kaffe hat die von ders 
jenigen Kaffe, an weiche abgeliefert worden 
iſt, ausgeftellte Quittung unter Anwendung 
ber gegebenen Vorſchriften genau zu prüfen, 
und im Falle fich der mindefte Anftand oder 
Verdacht einer, Unrichtigkeit etgehen ſollte, 
diefe Quitiung fogleich an die vorgeſezte Stelle. 
mittelft Berichts mad gegen Empfangfchein 
abzaͤgeben: dieſe aber unverzüglich mit berjer 
nigen Stelfe zu communiziren, welcher bie 
bezuͤgliche Kaſſe untergeordnet iſt, worauf 
— von der lezteren ſogleich die geeignete 
2 tung vorzukehren ift. 

nd in einem ſolchen Falle bie vorge⸗ 


— 


orden dergleichen Kaſſen an eiuem 
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und demſelben Orte, ſo haben ſich die Vor⸗ 
fände derſelben mündlich zu benehmen. 

9.) Von dieſer Verfuͤgung iſt jeder Kaffe 
und jedem Amte ein Exemplar zupufertigen, 
und ſolche in die Kreis⸗JIntelligenzblatter eins 
saden ze laffen, 

Die inſpizirenden Rechnungs⸗Commiſſaͤre 
Haben über deren genaue Wollziehung zu 
wachen, 

Muͤuchen am 30, April 1823. 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeftär auerhdchſten | 
Befehl 
Seen on Lerchenfeld. 
Dur den Minifter 
der 
Generals Serr 
von Geiger. 


Serichttiche —— 


a. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll das ges 
bundene Gurh Rr. ı5 und 16 zu Barzfelden, 
Dam Mg. der freieigne Spaͤßbuckacker der vers 
Rorbenen Befigerinäinna@lifaberha Beyer in Warz⸗ 
felden an die Meiftbietenden im Wege des dffent⸗ 
lichen Strichs verkauft werden. A) Das Beye⸗ 
riſche Guth befteht ı) an Gebäuden; a) aus dem 
Wohnhaus Nr. 15, einflddig und maſſiv gebaut, 
mit dem daran ſtoßenden Biehftall, b) dem Ne⸗ 
ben: oder Kellerhaus Nr, 16, von Fachwerk ges 
baut, und mit Ziegeln gedeckt; =) an Gaͤrten: 
aus # Tagwerk, jezt Hoftaith; 3) an Wieſeu: 
aus 4 Zagwerk; 4) an Hedern: aus 7 Mors 
‚gen; 5) aus dem zum Guth gehörigen Waldrecht 
zu jährlich 5 Klafter Holz und 25 Wellen aus 
den Herrſchaftswaldungen; 6) ans dem Gemeins 
des und Schaafrecht auf 6 Stuͤck Schaafe, und 
iſt belaſtet mit dem 35. Handlohn, Jährlich 
1 fl. 335 Mr. Erbzins, 56 fr. Helabaugel, 
16 fr. Forftkulturbeitrag, den ungemeflenen 
Handfrohndienſt und einem Steuerfapitel ven 
agan,fl,, dad Guth ift geſchaͤzt auf 2481 fl. 
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B) ı Mg. Spaͤßbuckacker, Welcher freieigen iſt, 


in die u Elaffe gehdrt und mit dem Z3. fl. Hands 
lohn, jährlich » Ar. Erbzins und ı Mez Korn⸗ 
gilt, dann 175 fl. Steuerlapital belafter ift. 
Zur dffentlichen Verfteigerung diefer Realitäten 
ift Terinin auf den »0. Juni d. J. Vormittags 
9 Uhr im Gerichtözimmer des Kdnigl. Landge⸗ 
uͤchts angefetzt, and werden hiezn Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß zu dem Gute 
mehrere Beilaßſtuͤkke, als: Pfluͤge, Joche ꝛc. 
vinzukommen, deren Werth ſowohl als der Schaͤz⸗ 
zungswerth der Immobilien, wie ſie einzeln be⸗ 
ſchrieben, täglich beim Kgl. Landgericht zu ers 
fahren ift. e — 

Ansbach, am 29. April 1823. - 
RK. BRandgericht. 


Gerichtlichẽ Vorladungen. 


1. Mer an dem Rıildlaffe des am 17. Merz 
d. J. dahier im Militaͤrſpital verſtorbenen dieſ⸗ 
ſeltigen Fourier Wilhelm Heller, aus Dinkels buͤhl 
gebürtig, Anſpruͤche zu machen hat, wird-Hies 
mir aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen zer⸗ 
fidsficher Friſt bei unterfertigter Milit aͤr⸗ Bebdrde 
mit dem ndthigen Beweismitteln verſehen, vorzu⸗ 
legen . Zur 
Ansbach, am ı1. Mai 1823; 
Das K. B. ate Chevaurdegers-Regiment 
(Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 
— Taxis, Oberſt. 
2Wer an dent Ruͤcklaſſe des am 6. April 


24 


RZ. dahler im Militaͤrſpital verſtorbenen dieſſei⸗ 


nigen Korporat Heinrich Dertel, aus Fuͤrth ge⸗ 
baͤrtig, Auſpruͤche zu machen bat, wird hiemit 
aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen, zerſtbr⸗ 
licher Friſt, bei unterfertigter Miliraͤr⸗Behoͤrde, 
mit den udthigen Bewelsmikteln verſehen/ vor⸗ 
zulegen: I ——— de 
Ansbach, am ırr. Matıßad. “2 
Das K. B. zte‘ Chevaurlegers Regiment 
CFsFuͤrſt von Thurn Taxis.) 
Taxis, Oberſt. 


2130 
"Amtliche Bekanntmathuugen. 


1. In Folge allerböchfter Beſtimmung ver⸗ 
kauft das unterfertigte Königl. Rentamt auf dem 
Wege der difentlichen Veriteigerung ans der Abs 
niglihen Merinos = Stammidäferei zu Walde 
brunn unter Vorbehalt hoͤchſter Geuehmigung 5» 
Stuͤck Schaafe mit der Wolle von verſchiedenem 
Alter und Gefchlechte, ſaͤmmtlich reiner Race und 
durchaus zur Zucht noch geeignet, ferner 20 Bis 
25 Stud ganz feine Zuchtwidder, gleichfalls mit 
der Wolle. Strichstagfahrt wird auf Montag 
den’ ab. d. Mts. Vormittags ro Uhr im Drte 
Waldbrunn anberaumt, und biefed jur Kennts 
niß der Kaufsluftigen gebracht. 

) Würzbnrg ‚.. am 9% Mai A 823, J— 
Vom Königl, Rentamte Wuͤrzburg links des 
Mains. 

2. Samſtag ben 24. dieß Vormittags 9 Uhr 
wird bie untetfertigte Defonomie: Eommiffion die 
für diefes Jahr noch ndthigen Baumaterialien, 
als verfchiedenes Bauholz. Kalt, Sand, Dachz 
ziegeln ꝛc. an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
geben, vwozm fich Lieferungsluftige einfinden wollen. 
. Ansbad) am 6. May. 1823. , F 

Die Oekonomie-Commilſſiou des K. B. atem 
Chevauxlegers-Regiments (Fuͤrſt von 
Thutn Taxis.) — J 
Dichtel, Oberſtlieuteuant. I. 
Mufinan, Reg-Quartiermeifter. 

3. Die,bereits beignnt gemachte Verfleigerung 
von Sattelpelzen muß wegen eingetrettener Ders 
haͤltniſſe ftatt am 29., am 30. diefes Monats 
Vormittags 9 Uhr abgehalten werden, welches 
man hiemit zur bffentlichen Keuntniß bringe: 
Ansbach am-ı0. May ıı823) ‚M 
‘Die Oekonomie⸗ Commiſſion des K. B®:;- atem, 
Ehevauxlegers⸗ Regunents (Fuͤrſt von 

4 Thurn Taxis.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſman, Reg. Duartiermeifter. 


J 


— — — 





4187 


für den Nezat-Kreis 








ro. 20, Ansbach, Mittwoch den 21. May 2823, 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der 
Kreis⸗Behorden. 


(An ſammtliche Eonſcriptiontbehörden des Rezatkrei⸗ 
treiſes.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachſtehende alleshöchfte Verfügungen, 
ale: 
3) wegen der Schufamts : Präparanden dd. 
3. Mär; 1823. 


„Auf den Bericht der Kol. Regierung 
„des Dbermainfreifes von 73. Januar I, J. 
„im untenftehenden Betreff wird ermiedert, 
„daß nur jene Schnlamtspräparanden, wel: 
ne in einem Öffentlichen Schullehrer: Semir 
„mar unterrichtet werden, auf die im Con—⸗ 
‚„Feiptionsgefeße Abſchnitt IE. Artikel 58 lit. 
„b ausgefprochene Begünftigung der vorlaͤu⸗ 
„figen Befreiung unter der im allerhöchften 
„Referipte vom 25. Mai 1820 ansgefproches 
„nen Bedingung Anfpruch zu machen haben,’ 


Könige 


— — — 


— —— — ——— 





2) wegen des Benehmens der Conſcriptions⸗ 
Behörden in Vermoͤgens-Confiscations⸗ 
Sachen d. d. 8. März 1823. 

„Nachdem die K. Militärfonds: Comz 

„miſſion unserm 22. 0. M. angemwiefen wor: 

„den ift, in aller Gegenfländen, welche die 

„Anwendung der Eonfiscationss Strafe und 

„den Vollzug der Confiscation betreffen, ſich 

‚mit ihren Anfinnen jederzeit an die Könige. 

Kreis» Regierungen zu wenden, damit auch 

„zugleich von diefen in einem der wichtigften 

„Gegenſtaͤnde des Conferiptionswefens die 

„Auffiht und Leitung deffelden gehandhabt 

„twerden kann; fo wird die Königl. Kegier; 

„üng des Rezatkreifes hiervom zur weltern eins 

„ſchlaͤgigen Verfügung mit dem Anhange in 

„Kenntniß gefeßt, Daß dadurch in andern 

„Begenftänden allenfallſige unmittelbate Com⸗ 

„municationen zwiſchen den Conſcriptionsbe, 

„hoͤrden und der genannten Commiſſion nicht 

„ausgefhloffen ſeyn follen, 

3) wegen ber Befreiung der unbeweibe ent: 
laffenen penfionirten Unteroffiziere und 
Soldaten von der Beitragspflichtigfeitzum 
Militärwirtwenfond d. d. 26, März 1823. 
77 
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„Da die in Folge ber allerhöchften Ver⸗ 
„ordnung von; 2.4 Mov. v. J. aus dem Mis 
„litaͤr⸗ Verbande mit Penfionebezug eutlaſſe— 
„Men Unteroffiziere und Soldaten einen Ans 
„spruch auf Penfion oder Unterflüßung aus 
„Mititärfonds für folhe Frauen, mit wel: 
‚hen fie ſich erft mach diefer Entlaſſung und 
„den MRüdtritte in bürgerfiche Verhaͤltniſſe 
„ehelich verbinden und für die Kinder, die 
„ans ſolchen nachfolgenden Ehen hervorgehen, 
„Nicht weiter erwerben koͤnnen, ſohin auch 
„von diefen Individuen Beiträge zu den Mi 
„ftir s Wittrenfond weder gefordert, noch 
„ferner geleiftet werden dürfen, fobald fie bei 
der Entlaſſung unbeweibt und kinderlos ſind; 
„ſo wurde zur Beſeitigung moͤglicher Anſtaͤnde 
„dießfalls das Geeignete au die Militaͤrbe hoͤr⸗ 
„den mit dem Beifuͤgen erlaſſen, daß den bes 
„ieichneten unbeweibt entlaſſenen Individuen 
ugleich alle Wittwenfonds : Beiträge, die 
efeit dem 1. November v. J. an, von ihnen 
„itrig geleifter worden ſeyn Fönnten, von den 
„Caſſen, bei welchen fie ihre Peufion beziehen, 
„zuu verguͤten ſeyen, und dießfalls mit ihnen 
„foͤrmlich abgerechnet werden ſoll. 

„Der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreis 
„ſes wird diefes zur Wiffenfhaft und Ver— 
„ſtaͤndigung der untergeordneten Civilbehoͤr⸗ 
„den andurch eröffnet.” 


werden ſaͤmmtlichen Conſcriptions ⸗Behoͤrden 


zur Kenntniß und Nachachtung andurch be, 
kannt gemacht. 
Anebach, den 12. Mai 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Innern 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


en 
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(Die Verwendung zahlungkunfähiger Waldfrebler für ihr 
ren Schadens Erfag zu Jorſtultur Acheiten in Com 
wunals Stiftungss und Privat Waldungen bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Da die Verwendung sahlungsunfähiger 
Waldfrevler für ihren Schadens: Erfag zu 
Forflfulturs Arbeiten dem beſchaͤdigten Walds 
Eigenthuͤmer (fey er Commun, Stiftung oder 
Private) zu gute fommen muß, wenn in den 
gerichtlichen Erkenntniſſen die Quote des 
Schadens: Erfages durch Forſtkultur- Arbets 
ten ausgefprochen ift; fo werden die Borfts 
Polizeibehörden hiemit aufgefordert, die zu 
leiſtenden Forſtkultur-Arbeiten immer nach 
Strafe und Schadens-Erſatz dusjufcheiden. 
Ansbah, am 21. Aprif 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivene. 
v. Luz, Director. 


(An fümmeliche Conferigtion: Behörden des Reſat⸗ 
Kreifet. Die Berfepungtgefuhe der Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mach einem Schreiben des Kgl. 3. Divis 
fions Commandos zu Nürnberg gefchicht es 
öfters, daß die Aeltern oder Verwandten von 
Soldaten oft nur wegen des Entfernungsunter⸗ 
ſchiedes von einigen Stunden vom Geburts⸗oder 
Wohnorte zu dieſer oder jener Garnifon um 
Verfekung ihrer Söhne oder Verwandte von 
einem Regimente zum andern nachſuchen und 
ihre deßfallfigen Gefuche geradezu an das K. 
Divifions : Commando richten, 

Da nun nach der Aeußerung der eben exs 
wihnten 8. Stelle derlei Berjegungen und 
Vertaufhungen dem allerhoͤchſten Dienft nach⸗ 
theilig, fo wie auch mit vielen Schreibereien 
und Umſtaͤndlichkeiten verfnüpft find, fo ers 
scher auf Erſuchen deffelben an ſaͤmmtlich⸗ 
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Eonferiptionsbehörden des Kreifes der Auf 
‚trag, die erforderliche Bekanntmachung zu 
erlaffen, daß dergleichen directe Geſuche um 
fo mehr für die Zufunft zu unterbleiben haben, 
als diefelben jederzeit von dem Kgl. 3, Divis 
fions : Commando unerlediget bleiben würden, 

Uebrigens foll hierdurch für Fälle, wo er— 
hebliche Gründe für die Verſetzung oder Ber: 
taufchung eines Soldaten von einem Regi—⸗ 
ment zum andern fprechen, der Weg hiezu 


nicht gefperrt feyn, fondern muͤſſen folche Ges. 


fuche jedeemal auf dienftlihem Wege gehoͤ— 
tig motivirt, bei den betreffenden Regtmen— 
term eingereicht werden, welche diefelben fo: 
fort, wenn fein dienjtliches Hinderniß entge⸗ 
genfteht, durch die vorgefegten K. Brigade; 
Commandos zur Genehmigung an das vors 
her erwähnte Kgl. 3. Divifions ; Commando 
gelangen faffen, 
Ansbah, am 12. Mai 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(Die Wahl eines rechtẽtandigen Magiſtratt rathẽ für 
die Stadt Dertingen becr. ı 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige: - 
Die Wahl des funftionirenden Magi—⸗ 
ſtrats⸗ Aftuars Wilhelm Eduard Lipowekh 
in Münden zum rechtsfundigen Mayiftratss 
rathe der Stadt Dettingen hat proviforifch 
auf 3 Jahre die Beſtattigung der. Koͤnigl. 
Kreis: Regierung erhalten, weiches hiermit 
zur Öffenslichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 1. Mai 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Kegatkreifes, 
" Kanımer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von xuz, Director, 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 
Unterm 23. April iſt dem Schullehter Johann 
Wilhelm Sebald zu Warzfelden die Schullehrerss⸗ 
und Kirchendienersſtelle zu Wernsbach übertragen 
worden. 

Unterm 23, April iſt der Schuldienfterfpectant 
Georg Wilhelm Krauß aus Meinheim zum oberm 
Mädchenlenrer und Kantor in Gunzenhaufen ers 
nannt wordeır. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 

Die allgemeine Schutzpocken-Impfung für 
biejes Jahr nimmt Freitags den 30. Mai Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ihren YUnfang und wird Freitags 
ben 6. Juni Nachmittags 2 Uhr dann Freitags 
den 23. Juni um diejelbe Stunde fortgeſetzt. 

Es haben fich daher die Neltern der impfpflichs 
tigen Kinder, oder auch foldhe, welche ihre Kins 
der vor erreichtem Impfpflichtigkeitsjahre impfen 
lajjen wollen, an einem der vorgenannten Tage 
mir ihren Kindern auf dem Rathhauſe einzufins 
finden, und deren Vaccinirung zu gewärtigen. Dies 
jenigen Yeltern, deren Kinder bereits das 3te Jahr, 
ohne geimpft worden zu feyn zurüdgelegt haben, 
folglid gegenwärtig impfpflichtig find, werben 
angewieſen, im Fall ihre Kinder in diefem Jahr 
wegen Krankheit oder anderer gegründerer Hin⸗ 
dernifje wegen wieder nicht geimpft werben kdun⸗ 
ten, am einem der genannten Impftage den mas 
giftrarifchen Depurirten hievon Anzeige zu erftatz 
ten; auch werden dabei die Aellern impfpflichtis 
ger Kinder auf die im Gefeg auf das Entzieyen der 
impfpflichrigen Kinder von der Impfung beftimms 
ten Strafen aufmerfjam gemacht, 

Uebrigens ift es fehr zu wünjchen, daß zur 
Erleichterung des Aufjuchens in den verjdiedes 
nen Pfarrliften und Förderung des Geſchaͤfts die⸗ 
jenigen Perfonen, welche die Kinder zur Impfung 
bringen, den Zag und das Jahr der Geburt 
des zu impfenden Kiuds, dann dem Sirchenfprens 
gel genau anzugeben wiſſen. 

Ansbach, den 14. Mat 1823. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


— 
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Nachdem von Kdniglicher Regierung bes Res 
zatkreifes, Kammer des Innern, mittelft hoͤch⸗ 
fler Eutſchließung vom 28. vorigen Monats, 
die Errichtung eines von dem lange ſchon dahier 
beftehenden Rindviehmarkt gefonderten Schweins 
marktö, welcher dahier menatlich einmal, und 
zwar jedesmal am Dienftag nad) dem amı Sonn⸗ 
tag vorher in Gunzenhaufen Start gefundenen 
Schweinmarkt auf dem an bie Jaͤgerſtraſſe ans 
ftoßenden Pla, zwifchen dem fogenannten dicken 
Thurm und ber Pofthornwirthfchaft, im Som: 
mer von 7 Uhr und im Winter von 8 Uhr Mor: 
gend an bis. Mittag gehalten werden foll, gnäs 
digſt geuehmiger worden ift; fo wird foldhes mir 
der Einladung zum Beſuch diefes neu errichteten 
Schweinmarktes dem Publitum unter bem Ber 
merken belannt gemacht, daß der a4. des kuͤuf⸗ 
tigen Monats Juni zur Abhaltung des erften 
Marktes beftimmt, für die Erhaltung guter Ords 
nung burc geeignete Maasregeln gejorgt, und 
bie Bezahlung eines Platgeldes für die erften 12 
Märkte erlaffen ift, wogegen wenn aus befons 
dern Gründen, ba eine Bemährfchaft der Schweine 
nach. der Uebergabe an den Käufer nicht gewoͤhn⸗ 
lich if, die protofollarifhe Aufnahme eines 
Kanfs verlangt wird, bei einem Kauf von 1 — 
3 Schweinen 2 fr., von 4 bis 6b Schweinen 
1% fr. und von 7 Schweinen und darüber ı fr, 
vom Stüd als Gebühr zu entrichten ift. 

Ansbach, den ı7. Mai 1823, 

Der Magiftrat. 


Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag der Intereſſenten werden nach⸗ 
folgende zum Nachlaß der verſtorbenen Wirths⸗ 
wittwe Unna Margaretha Auer von Neunkirchen 
gehdrigen Immobilien, nämlich: 1) das Wirth⸗ 
ſchaftsgut, wozu nebſt dem Gemeinde⸗ und 
Schaafrecht, ı Haus Nr. 28, worauf die Brau⸗ 
gerechtigkeit hergebracht iſt, eine-Stallung, eine 
Scheune, ein Häuschen zum Brandweinbrennen, 
ein Pompbronnen, Z Mg. Hofraith, 4 Tgw. 
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Garten, 3 Tgw. zweimädige Wiefe in bem Gruͤnd⸗ 
lein, welche mit einem von Eybifchen Untertha⸗ 
nen wechfelt und zur Pfarrei Neuntirchen 8 Pfens 
ning fraͤnkiſch Zinns zu geben hat, = Tgw. zwei⸗ 
mädige Wiefen, 9 Mg. sehentbare Aecker, 14 
Tgw. Weiher gehdrig und welches dem 13. fl. 
Handlohn, jährlih 6 fl. 15 fr. Erbjinns, ı 
Schäffel 4 Mey 3 Bierl, ı4 Seid. Habergäle 
und aus 1460 fl. Rapitaldie Steuer reicht, Hand: 
frohndlenſte zu leiften, dagegen aber von 5 Mors 
gen Aecker und 3 Tagwerk Wiefen den Zehnten 
zu beziehen hat; 2) ı Tgw. Wiefe anı Wiederös 
Bacher Weg, giebt den 15. Gulden Handlohn in 
allen Fällen, jährlich »5 fr. Michaeliszinns und 
aus 345 fl. Capital die Steuer, ift aber zehentfrei ; 
3) ı Mg. Ader der fogenannte Karpfen oder Zwerg» 
ader am Wieders bacher Weg, giebt den 15. fl. 
Handlohn in allen Zällen, jährlich 74 fr. Erbs 
zinns, ı Bierl, 13 Seid. Korn, 2 Bierl, Has 
bergült, dann aus 90 fl. Capital die Steuer], 
reichet auch den Zehnten; 4) $ Mg. der Feldader 
genannt, welcher jährlih 38 Fr. = pf. fires Hands 


lohn, 2 Seid. Korn und ı Vierl. Habergälr, 


dann aus 60 fl. Eapiral die Steuer reichet, übris 
gend zehentfrei iſt; 5) 14 Tgw. Feldwiefe giebt 
jährlich ı fl. 19 Ir. a pf. fires Handiohn, 3, fr. 
Erbzinnd und aus +35 fl. Kapiral bir Steuer, 
ift aber zebentfrei; 6) 3 Mg. Aderplan im Ries 
Nr. ı am MWolfartshdlzlein, giebt deu 33 fl. 
Handlohn, jährlich a Er. Erbzins und aus zofl. 
Gapital Steuer, iſt aber zebentfrei, =) ı Tgw. 
sehentfreie Wiefe, das große Tagwerk genannt, 
weldyes den 15, fl. Handlohn In allen Fällen, 
27 fr. jährlichen Erbzinns und aus 400 jl. Cas 
pital die Steuer reicht; 8) 15 Mg. der Hofaf: 
ter, welcher den 15. fl. Handlohn in allen Faͤl⸗ 
len, a fr. jährlichen Erbzind; den Zehnten zum 
voten. Band und aus ı80 fl. Gapital die Steuer 
reiht, am 30. Mai Bormittags q Uhr ım Aue⸗ 
riſchen Wirchöhaufe zu Neunkirchen bei Lengens 
feld meijtbietend verfauft. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber haben ſich daher zur be: 
flimmten Zeit allda einzufinden, die Kauföbes 
dingungen nebſt der geſchoͤpfen Tare zu verneh⸗ 


L 
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men und den Hinfchlag unter Vorbehalt ber Ges 
nehmigung der Jntereſſenten zu gewärtigen. 

Ansbach, den 20. April 1823. 

K. 3. Landgericht. 

2. Da in bem auf ben 3. April d. Is. an⸗ 
geftandenen Termine zum dffentlichen gerichtlichen 
Verkauf der dem Bauern Leonh. Arnold zu Eglofs⸗ 
winden gehbrigen Zmmobilien, 1) der Bauerns 
bof Haus Nr. 18 zu Egloföwinden, =) 164 
Mg. Holz in der Eben, 3) a} Mg. Holz im 
Eihhölzlein, 4) 3 Mg. Dedung im Bräudlein, 
fo wie folhe in der Bekanntmachung vom 13, 
Febr. 1823 befchrieben find, Fein Gebor gelegt 
mwarde; fo werden folche dem Antrage gemäß 
nodnnals Öffentlich aufgeboten und ift weirerer 
Strichtermin auf den 15. Juny Vormitt, g Uhr 
angejejt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden 
und ſich im Commiſſious zimmer des Landgerichts 
zu melden haben. 

Ansbach am 6. May ı823. 

K. B. Landgericht. 

3. Da ſich in dem zur oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung der Immobilien der Wittwe Steinlein zu 
Lind auf ven a3. April angeſezt geweſenen Ter⸗ 
mine fein Kaufsluſtiger einfand, fo wird zur Vers 
äußerung jener, bereits in den Nrn. ı2 und 13 
des diesjährigen Intelligenzblattes filr den Rezat⸗ 
freis, und den Ara. Bı und 97 bed Gorrefpons 
denten von und für Deutjchland befchriebenen Im⸗ 
mobilien ein weiterer Termin auf den 11. Yunlus 
L 3. Vorm. g Uhr im Orte Lind angefezt. 

Cadolzburg, den a6. April 1823. 

K. B. Landgericht, 

4. Wegen Undringen der Gläubiger und auf 
Antrag des Beſitzers felbit foll das Guth des 
Koblers Michael Diez zu Bujchendorf mir einge: 
börigen Gebäuden, 3 Tgw. Garten, ı% Tgw. 
Wieſen, 43 Mg. Feld und J Gemeindrecht an 
den Meiftbletenden öffentlich verkauft werden. 
Es it nun hiezu Termin auf den 11. Juny d. J. 
im Wirthshauſe zu Bufhendorf von früh g bis 
Mittags «2 Uhr angefezt worden, wo fidh befiz: 
und zahlungsfähige Kaufsluftige eimzufiuden ha= 
ben, fo wie fie fi von der Tare und Beſchrel⸗ 
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bung der Güter jedesmal in Hiefiger Regiftratur 
unterrichten koͤnnen. 
Mt. Erlbach, den 1. Mai ıBa3, 
K. B. Landgericht, 
5. Auf Andringen der Glaͤublger ſollen im 


‚Wege der Exekution die Guͤter des Bauers Chri⸗ 


ſtoph Büttner zu Buſchendorf, beſtehend in ek 
nem Gute zu Bufchendorf Nr. 4 und 5 Morgen 
walzende Aecker, ſaͤmmtlich taxirt auf 3258 fl, 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer 
den und ift hiezu Termin auf den a. Zuli d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Wirthshauſe 
zu Bufchendorf angefegt worden, wo ſich befig = 


and zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden ha: 


ben, fo wie fie ſich von der Beſchrelbung un» 
Taxe dieſer Güter jederzeit in Giefiger Regiſtra⸗ 
tur unterrichten fbunen, 
Mt. Erlbach, den g. Mai 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 
6. Auf den Antrag des Bauern Johann Chris. 


ſtoph Reu in Oberampfrach und deffen Glaͤubi⸗ 


ger werden hiemit die beiden Guͤter deſſelben, 
wovon das eine beſtehend aus einem Haus Nr. 7 
mit einer Scheune, 45 Tagwerk Wieſen, 11 Mg. 
Aecker, 3 Mg.Holz, JTagw. Peunth und Gare 
ten, FTagw. Krautgarten, 34 Mg. Hutthell 
und z Gemeindrecht,, nach Ubzug der Laften und 
Abgaben von 5 fl. 514 Er. jährliche Guͤlt, 1 5ten 
Bulden Handlohn in allen Fällen, und aus 
2665 fl. die Steuer, für 1493 fl., das andere 
aber befichend aus einem neugebauten Haus Nr. 
8 mit einer Scheune, einem Badofen, Hofraum, 
sr Tagw. Schorgarten, J Tagw. Peunth, 4 
Tagw. Wiefen, 115 Mg. Aeder, I Mg. Krauts 
garten, 3 Mg. Huthung, 5 Mg. Holz, ai Mg. 
Huththeil and J Gemeindrecht, nach Abzug der 
Laften und Abgaten von 3 fl. 253 Fr. jährlich 
Geldgält, 15ten fl. Handlohn in allen Fällen 
und and 2820 fl. Kapital die Steuern, für 
1778 fl. gerichtlich tazirt worden, nebft 14 Tags 
wer? Weiherwiefen, im Taxwerth von 100 fl. 
und 3 Zagwerf f. g. Lerchenwieſen, im Taxwerth 
von 10 fl., Schuldenhalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen ſich 
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alfo mit dem dießfallfigen Ausweiß zur Lizitation 
hierüber am 30. Juny d. 38. im Wirthshauſe zu 
Dberampfrach einfinden,, und des Zufchlags auf 
Genehnigung der Subhaſtatious-JIntereſſenten 
gewärtig ſeyn. 

Feuchtwang, den 1. May 1823. 

8. B- Landgericht. 

7. Da auf das Blafi Mackiſche Gantgut zu 
Reuth am Wald, beftehend a) in einem Hauß, 
Stadel, 2 Korb, F Mg. Garten, b) 505 Mg. 
Arder, c) 55 Tagw. Wiefen an der Einlauter, 
d) 4 Mg. Garten, e) 13 Mg. Holz im Ferſam, 
F) 24 Tagw. Waldmaad, g) und Gemeindrecht 
und Nuten, dann auf fudeigenen Gründen ad 
113 Mg. Aecker, kein Angebot gegeben wurde, 
und ſolches Anmefen auf den Antrag ber Glaͤu⸗ 
biger wiederholt zum Verkauf aufgeworfen wer⸗ 
den ſolle, fo wird hiezu auf Montag den 9. Juny 
1833 Termin in loco Raitenbuch anberanmt, 
uud hlezu Kaufsliebhaber,, die ſich der Zahlungs» 
fähigkeit halber ausweifen und des Zuſchlags an 
den Meiftbietennen gewärtig ſeyn fönnen, mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß aud dem Im—⸗ 
mobiliar = Anwefen als erfte Hypothek ein propors 
tionirted Kapital verzinölih anliegend belaffen 
werben koͤnne. 

Greding den 5. Day 1823. 

K. B Landgericht, 

8. Im Wege der Eretution follen bie dem 
Gottfried Traub in Igelsbach zufiehenden Grunds 
flüfe, ı Morgen Ader bei der Ochfenmweide in 
Igelsbacher Flur, welcher auf 125 fl. gerichtlid) 
gerwürdiger worden iſt, 2 Morgen im Zennig, 
welche auf 100 fl. gemürdiger find, oͤſſentlich 
verkauft werden, und biezu ift Termin auf Mone 
tag am 16. Juny 1. Is. früh 8 Uhr im Drte 
Igelsbach anberaunt worden, wo die Zuſchlags⸗ 
Bedingungen bekannt gemacpt werden. Kaufe: 
und befizfäbige Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Gunzenyaufen, am 26. April 1823. 

Königl. Kandgericr. 

9. Das zur Johann Ehriftoph Steinerifchen 
Concursmaſſe gebdrige Soldengut Nr. a3 in 
Pflaumfeld wird auf den 16, Juny Vormittags 
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9 Uhr öffentlich zum Verkauf ansgeboten, wozu 
Kaufsluftige mir dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß der Heimjchlag an den Meiftbietenden 
und die übrigen Bedingungen bein Termin felbft 
werben befannt gemacht werden, die Tare nebft 
ben darauf haftenden Faften und Abgaben aber 
täglich beim Gericht eingefeben werden konnen. 

GBunzenhaufen, am ı. May ı8a3, 

Kdnigl. Landgeridhr. R 

10. Die zur Concursmaſſe des Mathias Kühn: 
fein zu Theilenhofen gehdrigen Realitaͤten, als: 
+) der Halbbof Nr. 8 allda, beftehend aus einem 
Haus, einem Stadel, 4 Morgen Baums und 
Schorgarten an a Stuͤcken, 14 Tagw. Wieſen, 
84 Mg. Aecker, Mg. Gemeindtheil und dem 
Gemeindreht, 2) a Mg. eigene Heer im mitte 
lern Feld, 3) » Mg. dergleichen im Bienengar⸗ 
ten, 4) ı Mg. Lebenader in der Hannegerten, 
5) 3 Mg. eigenen Acer im der Dornegerten, 
6) 4 Mg. dergleichen im Pfofelder Weg, 7) ı 
Mg. dergleichen im Körblein, 8) 4 Mg. dergleis 
chen in der Yuerleiten, 9) 3 Mg. dergleichen in 
der tiefen He, 10) 2 Tagwerk Lebenwiefe, die 
Auwieſe genannt, 15) ı Tagw. eigene Wiefe im 
Dillbach, werden hlermit dem bffentlichen Ber: 
ſtrich ausgeſezt, und ed wird berfelbe am 25. Juny 
Vormitt. 9 Ubr in der Behaufung des Gemein— 
ſchuldners zu Theilenhofen vollzogen, wozu befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Die Zaren und Lajten find räglich im 
der Regiftratur des unterzeidyneten Gerichts eins 
zufehen, werden aber auch im Verftrichstermin 
befaunt gemacht. 

Gunzenhaufen, am g. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

11. Dem Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß die dem Anton Merk 
zu Ornbau gehbrigen 4 Morgen Acder im Gal— 
genfeld, Ornbauer Markung, auf Anrufen eines 
Realgläubigerd anf den 5. Juni Nachmittags ı 
bis 5 Uhr in dem Aammenifchen Wirthshauſe zu 
Ornbau meiftbietend verfaufr werden fellen. Ber 
fig und zaklungsfähige Kauféliebhaber werden 
mit dem Bemerken hiemit eingeladen, daß die 


= 


1149 


auf den Grundfiäcden haftenden Laften, fo wie 
die Tare jener täglich dahier eingefehen werden 
kann. 

Herrieden, deu a8, April 1823, 

8. B. Landgericht. 

19. Dom ie Arie Landgericht Herrieden 
wird hiemit befannf gemacht, daß bie Immobi—⸗ 
lien des Unterthanen Mich! Zaͤuner von Ornbau, 
nämlich : ein Guth Ar. 108, J Tagw. Garten, 
63 Mg. Adler, ı Korbhaus, 1 Mg. Ader im 
Galgenbuck, 4 Mg. Acker am Stellgarten, 3 Dig. 
ı Rth. Gemeinderbeil im Schimelwaafen, auf 
Anrufen eines Glaͤubigers meiftbietend verfauft 
werben follen. Bietungstermin ift auf den 19. 
Zuny Nahmittagd ı — 5 Uhr in dem Kammer: 
fhen Wirthshauſe zu Ornbau anberaumt, wozu 


Kaufsliebhaber, welche fich über ihre Beſiz- und- 


Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare 
der Immobilien fo wie die darauf haftenden La: 
ften und Abgaben in der dieffeirigen Regiftratur 
täglich eingefehen werden fonnen. Zugleich wird 
nod) zu Jedermauns Kenutniß gebracht, daß im 
obigen Termine auch mehrere Mobilien in dem 
Zaͤunerſchen Haufe gegen gleich banre Bezahlung 
verkauft werden. 

Herrigden den 8. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

13. Vom Koͤniglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende zur 
Nachlaßſache der Johanna Schreiner dahier ger 
hdrige Immobilien, ı) ız M. A. im Schloß—⸗ 
waaſen, 2) Tagw. Schloßwieſen und 3) ein 
Holztheil im Eichelberg im Wege der freiwilligen 
Subhaftation meiftbierend werden verkauft wer« 
den.  Bietungstermin iſt im Koͤnigl. Kandges 
richte dabier auf den =. Juny Nachm. a — 5 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Herrieden den 9. May 18023. 

8. B. Landgericht. 

14. Da fih an dem zum Verkaufe der Georg 
Paul Lbwiſchen Gantrealitäten zu Mitteldach⸗ 
Retten auf den 18, dieß bezielt gewejenen Ter⸗ 


er 
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mine fein Kaufsluftiger einfand; fo werden ges . 
dachte Immobilien, als: 1) der Gurd: Complex 
beitehend in Hans, Scheuer, J Tgw. Garten, 
93 Mg. Aecker, 2,7, Tgw. Wieſen, dem Ges 
meindes und Waldrechte, dem Rechte 13 Städ 
Schaafe zu halten; 2) die walzenden Grundſtuͤcke 
als: a) ı Mg. Haimathsacker, b) ı Mg. Mar: 
teröader, c) 4 Mg. Streitader, d) ı Xgmw. 
Grundwiefe, e) ı Tgw. Holz in a Städen, f) 
ı Mg. Ader in der vordern Reiten und g) 3 Tgw. 
Wieſe bei dem Bruchacker, auf neuerlihen Ans 
trag der Gläubiger zum zwotitenmale bffentlich 
zum Verkaufe autgeboten und Termin hiezu auf 
deu 4. Juni laufenden Jahrs Vormittags q Uhr 
im Orte Mitteldachſtetten bezlelt, wozu Kaufs—⸗ 
luſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß ſich die Auswärtigen über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeir auszuweifen haben, die Kaufsbedings 
nife am Termine befannt gemacht werben, bie 
auf den Verkaufs» Objerten ruhenden Laften und 
Abgaben täglich in der Landgerichts « Kanzlei eins 
gefehen werden koͤnnen, und der Zufchlag von 
ber Rarififation der Gläubiger abhänge. 

Leutershauſen, den a2. April 1823. 

K. DB. Landgericht. 

15. Auf Reguifition des Kbnigl, Kreis und 
Stadt: Berichtes zu Erlangen, als oberbormunds 
ſchaftliche Behoͤrde der Erben des verftorbenen 
hiefigen Landgerichts » Affefors, Johann Chris 
ſtoph Semler, werden die demfelben eigenthilms 
lich zugehörigen $ Tagmw. fogenaunter Schindels 
garten auf biefiger Flur, welcher größtentheils 
als Wiefe, zum Theil auch als Acker benuzt wird, 
Freitag, den 4. July von Nachmittag a bis 6 Uhr 
vor dem Commiſſario erften Landgerichts » Affefs 
for Keuber, an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte dahier, 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht, wozu Kaufs 
liebhaber eingeladen werden. 

Heilöbronn, am 10. May 1833. 

K. B. Landgericht. 

16. Das Gantanweſen des Bauers Mathias 
Auernhammer von Nufbägl wird hiemit zum drits 
tenmal zum dffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und es fteber hiezu auf Montag den 26. May 
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d. Is. in dent Wirthshauſe zu Nußbuͤgl Termin 
an, wo ſich Kaufsliebhaber einfinden und ihre 


Angebote zu Protokoll geben Idumen. Im Des 
treff der Beſtandtheile des Gantgutes und ber 


Dareingabe wird fi auf das Ausjchreiben im. 


Kreis» ntelligenzblatt Stud 48 und 49 vom 
Sahre 1822 bezogen. 
. Monheim den 33. April 1833. 
K. B. Landgericht. 

17. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachgenanute von dem vormaligen hieſlgen Baͤcker⸗ 
meiſter Johann Schneider an ben Bädermeifler 
Fover Gersmuͤller dahier verkaufte Realitäten, 
ald: 1) das Wehnhaus sub Nr. 13 nebft Zuges 
bör, 27% Mg. Uder hinser der Roth, 3) 3 Mor⸗ 
gen Acker im Oſterholz, 4) »2 Ruthen Acker eben: 
daſelbſt, 5) A Morgen Krautgarten im Echwar⸗ 
zenbrunn, 6) J Morgen Adler der Loͤhlenacker, 
7) » Morgen Hungerbählader, 8) ı4 Tagwerk 
Wieſe hinter dem Rentamtöfaften, der bffentlichen 
Berfleigerung unserfielle werden. Man beſtimmt 
daher hiezu Tagefahrt auf Dienflag den »7. Juni 
9 — 12 Uhr und Inder Kaufeluftige ein, fich zur 
Abgabe ihres Gebote zur beftimmten Zeir vor dem 
anterzeichneten Landgericht einzufinden. 

Monheim am a. Map 1823. 

Kbnigl, Landgericht. 

18, In der Georg Michael Ziermännifchen 
Konkursſache zu Linden werden mehrere unbedeu—⸗ 
sende Mobilien des Kridars, dann deffen Haͤcker⸗ 
gut zu Linden, beitehend in dem halben Wehn⸗ 
baus Nr. 13, dem halben Badofen, J Tagw. 
Schorgarten, 3 Igw. Wiefe am Buchholge, »# 
Tgw. Feld ebendaf:lbft, in dem halben Gemeins 
kerecht, am ag. May db. Is. Nachmittags von 
. — 5 Uhr im Schorrifchen Wirtböhaufe zu Birms 
baum dffentlich meifibietend verkauft. Befite 
and zahlungsfähige Kaufslufiige werden hievon 
mir der Bemerkung ir Keuntniß geſezt, daß die 
auf dem Gute haftenden Laften und Abgabeır, 
Bann die neuerliche Taxe deffelben täglich in der 
Regifiratur des umterfertigten Gerichts erfragt 
werden koͤnnen. 

Meuſtadt a. d. A. am 13. April 1823. 

K. B. Landgericht. 
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39. Auf Undringen mehrerer Gläubiger und 
mir Zuftimmung des Häders Ulrich Busbacher 
zu Birnbaum fol deſſen Häderguty Nr. aa das 
ſelbſt, beftebend in einem eingädigen maſſid von 
Steinen erbauten Wohnhaufe, dem hiezu gehdri— 
gen vertbrilten Gemeinderecht von circa J Mer: 
gen Nopfengarten, dann dem Mitgenuffe des 
Wald: und Huthrechts, dffentlich meiftbierend 
verkauft werden. Man bat hiezw Termin auf 
den 29, May Nachimirtags von » — 5 Uhr ans 
gefegt, und fordert befizs und zahlungsfähige 
Kaufslufige biemit auf, fich am genannten Nach⸗ 
mittag im Schorrſchen Wirthehaufe zu Birnbaum 
antrefjen zu laſſen. Die Tare des Guͤthleins, 
dann Die darauf baftenden Laſten und Abgaben - 
können in der Regiftrasır des unterfertigten Ges 
richts täglich erfragt werben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 16. April 1823. 

K. B. Laudgerichr. 

so. Vom Kbnigl. Landgericht Nördlingen 
werden bie dem Müller Simon Altreuter zu Will: 
burgflertem zugehbrigen Immobilien, beftehend 
in atend einer Mühle vom zwei Mahl» eis 
nem Gerbgang und einer Gypemuͤhle, atens eis 
men Nebenhaus, Itens ein Scheuer, 4tens } 
gm. Garten, 5tens der Fijcherei in der Rotha 
auf 464 Ruthen, btens 2F°Tgw. Wiefen, „tens 
5 Mg- Feld, Stens dem Krautland am Roıbas 
fluß und gtend dem Krautbeet im alten und neuen 
Kraurland, hiemit zum zweitenmal Öffentlich feils 
geboten, wozu Termin auf den 25. Juni Bor: 
mistag 9 Uhr zu Willburgftetren anberaumt were 
den it, und Kaufsluftige anter dem Präjudiz, 
daß der Zufchlag an den Deeifibietenden mir Bors 
behalt der Genehmigung erfolgen folle, vorgelas 
ben werden. . 

Nördlingen, den 15. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

ar. Das Guth Nr. 40 zu Laufamholz, bes 
ſtehend aus einem Wohuhaus, einem Stadel, 
einem Backofen, einem Keller, einem Bronnen, 
4 Morgen Gaͤrtlein, 3 Tagwerk Wieſen, dann 
Wald» und Gemeinderecht, werden auf Autrag 
der Gläubiger hiemit dem bffentlichen Verkauf 
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zum zweitenmal unterftellg, und hiezu Bietungs⸗ 
termin am 23. May Nachmittags = Uhr im Ges 
bertichen Wirthöhaufe zu faufambolz dezielt, bei 
welchem Kaufs luſtige zu erfcheinen, Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag, vors 
behaltlich der nachzuholenden Genehmigung ber 
Jutereſſenten zu gewaͤrtigen haben. 
Nürnberg den 21. April 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 
23. Das zu der Debirmaffe des Schuhmacher» 
meifterd Friedrich Gehbauer gehdrige Wohnhaus 
Nr. 44 anf-der großen Weidenmihle wird biemit 


dem dffentlihen Verkauf unterſtellt, und hiezu 


Bietungstermin auf den 30. Maid. J. Nach⸗ 
mittags a Ubr in dem Gemeinde» Vorfteher Kißs 
kaltſchen Wirthöhaus zu St. Johannis anber 
raumt, an welchem Kaufsluftige zu erfcheinen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Zus 
ſchlag vorbehältlih der Genehmigung zu gewäre 
tigen haben. 

; Nürnberg den 28. April ı823. 

K. DB. Landgericht. 

23. Die zu dem Nachlaffe des Bauerd os 
hann Zacob Kleinlein zu Oberweihersbuch gehdri⸗ 
gen Immobilien und zwar ı) das Hofguth Nr, 4, 
beftchend aus einem Wohnhaus, einem. Nebens 


hauß, a Echeunen, 4 Schweinftällen, 2 Ruͤ⸗ 


bengruben, einer Schuͤpfe, einem Keller, einem 
Backofen, 48 Morgen Aderfeld, 10 Tagwerk 


Wiefen, 4 Gärtchen, zufammen 4 Morgen, nebft 


dem Gemeinderecht ; 2) 4 Morgen eigene Stuͤcke 
bei Oberweihersbuch, follen nach den vorliegens 
den rechtöfräftigen Beflimmungen im Wege der 
freiwilligen Subhaftation bffentlih an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Hiezu ift Termin 
auf ben 16. Juny Nachm. = Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu. Oberbuch anberaumt worden, wes— 
halb ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber bort einzufinden, die Aaufsbedingungen 
nebſt der geſchoͤpften Taxe und den auf diefen 
Inmobilien baftenden Laften zu vernehmen, und 
den Hinfchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Autereffenten’zu gewärtigen haben. 
Nürnberg, den a7. April 1823, 
K. B. Landgericht. 
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24. Das mit Mr. 112 bezeichnete Wohnhaus 
bes Adam Gottlieb Dennhoͤfer in Goftenhof, wel⸗ 
ches zu ebener Erde eine heizbare Wohnftube, eine 
angrenzende Kammer, eine Meine Sache und Vor⸗ 


platz, über elne Stige eine Wohnftube, 2-Kams 


mern, eine kleine Küche nebft Vorplag, ſodaun 
unter dem Dad) eine geräumige Kammer, Vor⸗ 
plag und einen Boden enthält, wird am 6. Zunl 


.d. 36. Morgens 9 Uhr dffentlih au den Meifts 


bietenden verkauft. Kaufsluflige haben im 
Meperſchen Wirchöhaufe zu Goftenhef vor einer 
laudgerichtlichen Kommijfion zu erfcbeinen, ihre 
Angebote unter den im Bierungstermin befanne 
zu machenden Bedingungen zu Protofel zu geben 
und den Zufchlag, vorbehaltlich der Genehmigung, 
ber Intereſſenten zur erwarten. Die am 24. Febr, 
db. Js. geichdpfte Taxe dieſes Wohnhauſes, fo 
wie die hierauf haftenden Laſten ıc. koͤnnen in der 
Regiftratur des unterzeichneten Gerichts an jedem. 
Gerichtötage eingefehen werden. 

Nürnberg den 6. Mai 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

35. Auf den Antrag eines Glaͤublgers werden 
nachfolgende, dem Bauern Georg Leonhard Scheu 
zu. Ohrenbach gehdrigen Grundftäde dem dffents. 
lichen Verkaufe audgefezt, ald: ı Mg. Stuͤckig⸗ 
ader, tarirt auf 50 fl., ĩ Mg. Hochbuchacker, 
taxirt auf 55 fl., ı Mg. Hochbuchholz, rarirt 
auf 40 fl. Zum Etriche derfelben wird Tagfahrt 
auf Donnerftag den 29. Mai d. J. früh g Uhr 
auf dem Landgerichte anberaumt, wozu kauf⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Rothenburg den a5. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Die dem Gaͤrtner Johaun Georg Zeh da⸗ 
hier zugehodͤrigen Beſitzungen, als: 1) ber Gars 
ten am Siechwelher, rings herum mit einer le⸗ 
bendigen Hecke umfaßt, iſt 15 Morgen 27 OR, 
alten Maaſes groß, mit Obſtbaͤumen bepflanzt, 
hat ein zweigaͤdiges mit Ziegeln gedecktes Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit angebauter Stallung und 
Aurheil'an den Gemeinoe : Nutungen, und a) 5 
Morgen Feld und a Tagw. Wieſe alten Maaſes, 
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an der Harzer: Straffe, am Uigenauer Flur, 
follen auf Antrag der Gläubiger ſubhaſtirt wers 
den. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha: 
ber haben fich demnach zur Lieitation hierüber auf 
den 11, Juni d. J. bis Mittags 12 Uhr im obi: 
gem Garten einzufinden, und den Iufchlag der 
Befisungen mir Genehmigung der Ereditorfchaft 
zu gemwärtigeu. 

Schwabach, den 26. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

a7. Die Befigungen des Bauern Paul Bitz⸗ 
thum von Kornburg, als 1) das Guth Nr. 17, 
beitehend aus einem Wohnbaufe von Fachwerk 
mit Ziegeln gebedt, einer Scheuer von Fachwerk 
mit Ziegeln gedeckt, Schuͤpfe, Badofen, Hof⸗ 
raich, Meinem Schorgarten, Z Morgen Feld jezt 
Wieſen am Hanfe mit Gemeind: und Laurenzer 
Waldrecht, a3 Tagwerk Wieſe auf der Ger 
meindwieſen, 3% Tagwerk bergleihen im Ges 
buͤſch, 4% Morgen Feld im Gebuͤſch, und 54 
Morgen Fo:fthübneriiches Feld im Maufer, fols 
len auf Antrag eines Gläubigerd wiederholt ſub⸗ 
haftirt werden, Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauf: 
fiehaber haben fich demnach zur Lizitation hie⸗ 
rüber auf den. 19. Juni d. J., Mittags bis 12 
Uhr zu Kornburg einzufinden, und den Zufchlag 
der Befisungen mit Genehmigung bed Glaͤubi⸗ 
gers zu gewärtigen. 

Schwabach, den 6. Man 1823, 

8. B. Landgericht. 

28. Behufs ber Huͤlfsvollſtreckung wird von 
der unterzeichneten Behörde ı Morgen Ader des 
Untertban Johann Georg Sauber zu Altentrüdins 
gen, im fogenannten Rizzelein belegen, zum dfs 
fentlihen Verkauf hiemit ausgeboten, und der 
Bierungstermin auf den 6. Juni Vorm. 10 Uhr 
dahler anberaumt, zu welchem die Kaufliebhaber 
unter der Bemerkung eingeladen werden, daß 
ihnen die Laften und die Tare am dieſem Termine 
befanut gemacht werben follen. 

Waſſertruͤdingen, den a4. April 1823, 

K. B. Landgerichr. 

29. Auf Antrag der großjährigen Melikten des 

serftorbenen Bauern Chriſtoph DIN in Ottenho⸗ 
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fen und des Vormundes der Minderjährigen wers 
den folgende zu defen Nachlaß gehbrige JImmo⸗ 
bilien: u) der Bauernhof Nr. 24 zu Dttenbofen, 
beftehend in einem Wohnhaus, einer Rindvieh⸗ 
ftallung,. 5 Schweinſtaͤllen, einem Schaafftall. eis 
ner Scheuer, einer Hofraith, einem Gras: und 
Baumgarten, $ Tagwerk groß, einem Wald: 
recht, einem Antheil am Güterwald, dem Ges 
meindrecht, 64 Tgw. Wieſen, 365 Mg. Aek⸗ 
kern; =) ein Soldengut Nr. 5 in Ottenhofen, 
beftehend in einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einer Hofraith,, einem Gras: und Baumgarten, 
+ Wald: und 4 Gemeindrecht; 3) der Hälfte 
von Z Mg. Acker am Fllesheimer Weg, 4) 4 Dig. 
Ader vafelbft, 5) K Mg. Ader im todten Mann, 
6) A Mg. Ader im Hahnen, 7) $ Mg. Acker 
in der Strafen, 8) 3 Mg. Uder in der Lach, 
9) 4 Mg. Ader in der Goldgrube, 10) 3 Mg. 
Ader daſelbſt, 11) 3 Mg. Acker in der Ellen, 
12) 3 Mg. Ader im Waͤſſerbach, 13) 3 Mg. 
Acker allda, 14) 4 Mg. Uder allda, 15) die 
Hälfte von Z Mg. Acker im breiten Binzung, 
16) 3 Mg. Ader im Haafenloh, v7) ein Mg. 
Acker im Hagern, 18) 4 Mg. w. a Reh. im 
Waͤſſerbach, 19) Z Mg. 12 Rth. in der Golds 
grube, 20) 4 Mg. allda, 21) $ Tgw. die Mühls 
wiefe, 23) $ Tgm. im Grund, #3) Z Tgw. 
Wieſe im Ochſenwaſen, am a6. Mai. von früh 
8 Uhr an an die Meiftbierenden Öffentlich verkauft, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslichbaber haben 
fich zur beftimmten Zeit im Bauernhauje Nr. 24 
zu DOttenbofen einzufinden, und fünnen dortſelbſt 
bie Laſten, fo wie die Schägung der einzelnen 
Objekte erfahren. Dieß ſowohl, als daß am 
folgenden Tag den 37.8. M. von früh .8 Uhr alle 
zu diefem Nachlaß gebdrigen Moventien und Mo⸗ 
bilien an Vieh, Dans: und Bauerei : Geräthe 
(haften, Getraid, Heu und Grommer verkauft 
werden, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. * 
Winds heim, am 18. April 1823. 
K. B. Landgericht. 

30. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 

Johaun Koch von hier gehdrigen unbeweglichen 
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Güter, als a) das Wohnhaus Pr; 361 ‚bier, 
mit Wagenremije, Scheune, zwei Pferdflällen 
und einem Echorgärtchen, und b) 3 Morgen 
Ader bei der Zolltafel oder am fleinernen Kreutz 
in der Markung Oberndorfs werden am 10. Juny 
d. Is. Borm. von g bid 12 Uhr bffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. Die befize 
und zahlüngsfähigen Kaufsluftigen haben fich 
daher in dem Gefchäftslofale der unterfertigten 
foniglichen Bebdrde einzufinden, wo fie die Kaufss 
bedingungen vernehmen werben. 
Windsheim den 6. May ı823, 
K. B. Landgericht. 

31. Zum nochmaligen Verkaufe des bem Ges 
org Peter DOfterrieder, Schumadjerd zu Uuterals 
tenbernhein gehdrigen halben Gutes N ro. 19 zu 
Unteraltenbernheim mir halbem Wohnhanfe, hal⸗ 
ber Echeune, halben Hof und Stall, dem Giemeinds 
recht, „2, Tgw. Garten, 51 Mg. Aeder, J Tgw. 
Wiejen, 15 Gemeinerheil, werden befiz« und zah⸗ 
Inngefähige Kaufsluftige auf den 6. Juni d. J. 
Bormitrags von 8 bi6 11 Uhr in bad Guggen⸗ 
bergeriiche Gaſthaus zu Unteraltenbernheim eine 
geladen, woſelbſt ihnen aud) die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden befannt gemacht werden. 

Windsheim, den 12. Mai 1823, 

SR. B. Landgericht. 

33. Im Mege der Huͤlfevollſtreckung follen 
nachftehende Leonhard und Regina Rublifchen 
Grundſtuͤcke: 1) Z Mg. 64 Rıh. Ader am Baus 
ernivafen, freieigen, Eat. Nr. 1259, brach lie⸗ 
gend, zehendbar, 2) 15 Mg. 1944 Rth. Ader 
bei den 14 Mg., freieigen, zehendbar, brach 
liegend, Cat, Nr. 1258, 3) 4 Mg. 104 Rth. 
Uder am Herrnmuͤllersweg, zinebar, zehendbar, 
mit Dinkel: Waizen befaamt, Eat. Nr. 7rı, 4) 
4 Mg. 154 Rth. Acker bei der Holzipigen, freis 
eigen, zehendbar, mit Sommerfrucht befaanıt, 
Cat. Nr. 817, 5) 3 Mg. g Rth. Ader zwiſchen 
deu Hölzern, erbzinsbar, zehendfrei, mie Soms 
werfrucht befaamt, Cat. Nr. 873, 6) ı Mg. 
18} Rih. Acer zwifchen den Hölzern, erbzinnss 
bar, halbzehntfrei, mit Haber befaamt, Cat. 
Nr. 265 Montag ben 30. Juni 1823 Morgens 
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9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Gollhofen gericht: 
li) veräußert werden. Befigs und zablungss 
fähige Liebhaber haben ſich zur beftimmten Zeit 
am befagten Ort einzufinden. 

Mt. Ippeöheim, den 15. Mai 1823. _ 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergifches 
Patrimonialgericht I. Gollyofen. 

33. Die zur Gantmaffe des Maurers Gonrab 
Trefcher dahier gehörigen Immobilien, nämlich 
das Wohnhaus Nr. 35 und ı4 Morgen Feld in 
ber Steinerögaffe werden zum drittenmal feilges 
boten und Bierungstermin auf ben 30. Map 
Vorm. 9 Uhr bezielr. 

Burgfarrnbach, den 25. April 1823. 

Gräfl. Puͤcklerſches Patrimonialgeriht ı. Claſſe. 


Gerlichtliche Borladungen- 


r. Das Kbuiglich Baleriſche Landgericht Alt⸗ 
dorf hat in dem Schuldenwefen des Baͤckermei⸗ 
fters Michael Bub zu Fiſchbach, auf eigenen 
Untrag deſſelben, ben Univerfal s Eomcurs ers 
faunt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung, dann zur 
Erzielung einer gürlichen Einigung auf den ı6. 


‚Juni d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden 
‚gegen die angemelderen Forderungen auf den 17. 


Juli und 3) zum Schlußverfahren auf den 16. 
Auguft, jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evdifrötage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegewärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen in den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit der an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zus 
gleich werden diejenigen, welde irgend etwas 
von bem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Hans 
ben haben, bei Vermeidung ded nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu Übergeben. Zur dffent« 
lichen Feilbierung des Bubiſchen Fuͤuftelshofes 
* 78 
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Nr. 37 zu Fiſchbach, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hans, worauf bisher bie Bädereigerechtigkeir aus: 
geübt wurde, einer Scheuer, einer Stallung, 
5 Tgw. Schorgarten, 3 Tgw. Peunt, „, Tgw. 
Hopfengarten, 15 Tgw. Uderfeld, 2%; Tgw. 
Wieſe, 
Termin auf den 26. Mai Nachmitt. ı Uhr In dem 


Ladejifhen Wirthöhaus in Fifchbach anberaumt, ' 
kenntniſſe wird in Schuldenweien des Johann 


wozu befiß - und zahlungsfähige Liebhaber — 
laden werden. 

Altdorf, den 29. April 1823, 

K. 3. Landgericht. 

2. Bon dem Kbniglidy Baierifchen Landgericht 
Altdorf wird hiemit bekannt gemacht, daß über 
das Vermdgen des Bädermeiflers Johann Meyer 
zu Leinburg, wegen Ueberſchuldung, unterm Heus 
tigen der Eoncurd erdffnet worden iſt. Es wers 
ben daher die gefeglicdhen Ediftörage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bd.ige Machweifung auf ben 23. Juny d. Js., 
2) zur Vorbrindung der Einreden gegen bie ans 
gemelderen Forderungen auf den 24. July, und 
3) zum Schlußverfahren auf den aa. Auguſt jes 
desmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß dad Michterfcheinen am 
erſten Edifrstage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
ericheinen in den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchließfung mit den an denfelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den diejenigen, weldye von dem Vermoͤgen bes 
Gemeinfchuldnerd etwas in Hauden haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
"Gericht zu übergeben. Zum Verkauf ı) des 
Guͤtchens, beftehend aus einem Wohnhaus Nr. 
"48, auf welchem bisher die Bäderei - Profeffion 
“ getrieben wırde, einer Scheune, einer Hofraith, 
"einem Schweinftall,, einem Ziehbronnen, 2; Tags 
werk Garten am Haufe, 35 Morgen Zeld, ı% 
Tagwerk Wiefe, dem Waldreht und dem Nuz⸗ 
antheil an den umvertheilten Gemeindegründen, 


dem Waldrecht und dem Biehtrieb, wird - 
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danıı 2) von ſechs Gemeindetheilen, wird Termin 
auf den =. Juuy Nachmitragd a Uhr iu dem Lies 
belifchen Wirthehauſe zu Leinburg auberaumt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber einge: 
laben werden, 

Altdorf den ı. Man 1823. 

8. B. Landgericht. 
3. Nach vorliegendem rechtöfräftigen Cr: 


Spiegl von Nenndlingen der Univerfalfonfurs er: 
dffner, und werden bie gejeglichen Ediktstage, 
ı) zur Unmeldung der Forderung und deren ges 
hörige Nachweiſung auf Montag den 9. Juny d. 


"$., 2) zur Borbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 9. 
July d. J., 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf Freitag den 8. Auguſt, 
und für die Duplif auf Freitag den aa. Auguſt, 
jedesmal Morgend 9 Uhr fefigejest, und biezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffenrlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Konfurämaffe, das 
Nichterfcheinen an den übigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bar. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nechmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Greding 18. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Durch vorliegendes rechröfnäftiges Erkennt⸗ 
niß ift in dem Schuldenweſen des Unterthaus 
Michael Ellinger von Wengen die Einleirang des 
Univerfaltonfurfes befchloffen worden, und wer: 
den bienad die geſetzlichen Ediktstage und zwar 
») zur Aumeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Kreitag den 13. Juny 
823, =) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag dem 
14. July 1823, 3) zur Schlußverhandlung 


Mittwoch den 13. Auguſt zur Repllk nemlich 
Bis zum 27. Auguft und zur Duplik bis zum 10. 
Sept. jedesmal Morgens g Uhr feitgefeht und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners hlemit bffenrlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edistsrage die Ausſchließung der Fors 
‚derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
. Richterfcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber 
: bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas vom dein 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
. bei Gericht zu übergeben. 
Greding 21. April 1823. 
K. 3. Landgericht, 


5. In dem Schuldenweſen bed Brandweins 
brenners Johann Ellinger von Tholmeßing wers 
- den nach vorliegendem rechtöfräftigen Erkennt⸗ 
niffe die gefeglichen Eviftstage auf Donneritag den 
27. Juny zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweifung, Dienftag den 17. 
July zur Vorbringung ber Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, Montag den ı8. Aus 
guft zur Replit, und Montag den 1. Sept. zur 
Duplik jedesmal Morgens g Ubr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbekaunte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegemmärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzuueh⸗ 
menden Handlungen zur Folge har, Zugleid) 
werben diejenigen, weldye irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinfchulduers in Händen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

‚Greding den ag. April 1823. 

K. B. Landgericht. 
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6. Auf erfolgte Inſolvenzerklaͤrung des Une 
terthans Johann Hammerſchmidt von Nens ling 
werden die geſetzlichen Ediktstage auf nachfolgende 
Weiſe, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdͤrige Nachweiſung auf Freitag 
den 6. Juny d. J., 2) zur Borbringung ber Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. Zuly d. J., 3) zur Schlufvers 
handlung, und zwar für die Replik auf Dienftag 
den 5. Aug. bis zum 18, Aug., und fir die Du— 
plif auf den 19. Aug. bis ı. Sept. inclusive 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediktstage die Ausſchließzung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Auefchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugfeid) wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mbdgen des Gemeinfchuldners In Händen haben, 
bei Bermeidung-des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 

Greding deu 30. April 1833, 

K. B. Landgericht. 

7. In Schuld⸗ und Gantſachen des Schuß: 
juben Iſaak Michel Landeder von Thalmeßingen 
werben nad) verliegendem rechtößräftigen Erkennt⸗ 
niffe die geſetzlichen Eviftstage auf nachfolgende 
Weiſe, nemlich ») zur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf Dons 
nerftag den 19. Juny d. J., 2) zur Borbringung 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Montag 
ben a1. July d. J., 3) zur Schlußverhandlung 
Mittwoch den 20. Aug. und zwar bid a. Sept. 
incl. ald Repliks- und bis 16. Sept. incl als 
Duplitstermin jedesmal Morgens 9 Uhr feitges 
fezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnerd biemit dffentlich umter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 


J 
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mafe, das Nichterfchelnen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners In Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Greding den =. May 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 

B. Indem Schuldenweſen ded Bauern Mas 
thias Kuͤhulein zu Theilenhofen hat das unters 
zeichnete Adnigl. Landgericht auf eigenen Antrag 
diefed Gemeinfchuldnerd den Univerfalconcurd bes 
ſchloſſen. Es werben bemnad) bie gefeglid;en 
Evifrötage, nemlich ı) zur Anmeldung der Fors 
berungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
ben ab. May Vorm. 8 Uhr, =) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemelderen For: 
derungen auf den 30. Juny Borm. 8 Uhr, 3) 

zur Cchlußverhandlung auf den 31. Zuly und 
zwar Vormittags zur Abgabe der Repliken und 
Nachmittags zur Abgabe ber Duplifen angefezt, 
and hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners “unter dem Rechtsnachtheile, 
daß das Nichterſcheinen im erften Ediktstermine 
bie Auefchließung der Forderung von der gegens 
wirtigen Eoncursmaffe, das Außenbleiben an 
ben Übrigen Ediftsragen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen nach ſich zieht, dffentlich hiemit vorgeladen, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Bermeibung des nochmaligen Er: 
fages aufgefordert, ſelches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bunzenhaufen am g. Aprıl 1893, 
K. 3, Landgericht. 

9. Auf dem Grund ber Infolvenz : Erflärung 
und nachgewieſenen Weberjchulcung des Unter: 
thans Johann Ehriftoph Steiner von Prlaumfeld 
wird über deffen Vermögen der Univerjatconcurs 
hiemit erdffnet, und Termin zur Liquidation der 
Zorderungen auf den 19. Juny, zur Vorbring⸗ 
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ung der Einreden auf den 28. Auguſt und zum 
Schlußverfahren auf den 10. Ecptember, und 
zwar zur DVorbringung der Replit Vormittags 
q Uhr und zur Duplit Nachmittags = Uhr ans 
beraumt. Hiezu werden fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Steiner unter dem Rechtönachtheil 
vorgeladen, daß das Yutbleıben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderungen von der Con⸗ 
eursmaffe, dad Nichrerfcheinen an den übrigen 
Ediktetagen den Ausſchluß der treffenden Ver⸗ 
Yandlung zur Folge hat. . 
Gunzenhaufen, am ı. May 1823, 
8. B. Landgericht. 

10. Ueber das Vermögen des Häders Georg 
Michael Ziermann zu Linden ift der Univerfaltone 
kurs rechröfräftig erkannt worden. Es werden 
baber die gefezlichen Ediktstage und zwar ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Machweis 
fungen auf Freitag den 30. May d. Is., =) zur 
Vorbringung ber Einreden gegem bie angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag ben 3. July 
d. Is., 3) zur Schlußverbandlung auf Donneres 
tag den 7. Auguſt d. Is. jedesmal Morgens um 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Kridars unter dem Praͤjudize vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkuremaſſe, das Nichterſcheinen 


an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 


fung mir den an denfelben vorzunehmenten Hands 
lungen zur Folge bat. KHiebei wird den Gläubis 
gern auch angeländige, daß ihnen am erfien 
Ediftötage die Refultate des bereits eingeleiteten 
Verkaufs der Ziermännifhen Immobilien zur Abs 
gabe ihrer Erklärung über den Zufchlag werben 
vorgelegt werden, Echläßlich fordert man dies 
jenigen, weldye irgend erwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Hauden haben, auf, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Neuſtadt a, d. A. am ı3. April 1823, 

K. B. Yandgericht. 

u1. Ueber das Vermögen des Landmanns Jo⸗ 

hann Kdam Gartner zu Xauterbach wurde wegen 


+ — — 
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Unzulaͤnglichkelt deſſelben zu Bezahlung ſeiner 
Schulden der Univerſalconcurs erkannt. Es 
werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gärtner vorgeladen, in den ı) zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf Zreis 
tag deu 20. Juny ı823, 2) zur Vorbringung 
etwaiger Einreden gegen die angemelderen For: 
derungen auf Dienitag den a2. July ı833, 
3) zur Schlußverhandlung und-zwar für bie Re: 
plit auf Freitag den a2. Auguft 1823 und für 
die Duplik Auf Dienflag den 23. Sept. 1823 
angefezten Terminen jedesmal früh 8 Uhr dahier 
bei Gericht zu erfcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß das Nichtericheinen in dem erſten 
eriten Termine die Ausfchließung von ber gegens 
wärtigen Concurömaffe, das Ausbleiben in den 
übrigen Terminen aber die Ausfchlließung mit den 
an foldyen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. uch werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemelnfchuldner etwas In Danden haben 
folten, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht abzugeben, 
Zeuteröhaufen, ben 26. April 1833. 
K. B. Landgericht. 

12. Dad kdnigl. Landgericht Nürnberg Sat in 
der Debitjache der Lorenz und Kunigunda Wohl: 
lebenfchen Eheleute zu Zirndorf durch Verfügung 
vom 5. Januar d. Is. auf Erbfinung des Unis 
verfalconcurfes erkannt, Es werben demnach die 
gefezlihen Ediktstage und zwar 1) zur Anmel: 
Yung der Forderungen und deren gehdrigen Nadhs 
meifung auf den 9. Juni, 2) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den a1. Juli, 3) zur Schlußverhandlung, 
md zwar a) für die Replif auf den 18. Aug., 
b) für die Duplik auf den 8. Sept. d. 58. jedes» 
mal Morgens g Uhr im Lokale des unterzeichnes 
ten Gerichts fefigefezt, und biezu ſaͤmmtliche uns 
befaunte Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichts 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchlleßung mis der an jedem 
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berfelben borzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Diejenigen, welche etwas von dem Vers 
mödgen der Wohllebiſchen Eheleute in Händen ha: 
ben, werden zugleich aufgefordert, ſolches bei 
Dermeldung des nochmaligen Erfages unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Nürnberg den 23. April 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der mehreſten Gläubiger 
der Maria Barbara Hoffmannſchen Berlafens 
ſchaftsmaſſe und des hinterlajfenen Ehemanus 
Bierbrauers Johann Martin Hoffmann von bier, 
mit Beiltimmung des Bauern Michael Rofenbufch 
von Flesheim, Vormundes des minderjährigen 
Michael Diez, als Miterben der gedachten Hoff: 
mann bat daß Koͤnigliche Landgericht Windsheim 
unterm heutigen den Univerfalconcurs ber obens 
genannte Berlaffenfhaftömaffe und über das eins 
gebrachte Vermdgen des binterlaffenen Eheman⸗ 
nes beſchloſſen. Es werben daher die geſetzlichen 
Ediktstage naͤmlich: 1) zum Anbringen und Nach⸗ 
weiß ber Forderungen auf den 15. April 1. J., 
2) zum Vorbringen ber Einreden auf den 20, 
Mall. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf den 3. Juni, J., 
b) zur Abgabe der Duplik auf den 17. Juni I, 
J. jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgeſchrieben, 
und bie ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger hlezu 
unter dem Rechtsnachtheile hiemir Öffentlich vors 
geladen, daß dad Richrericheinen am erjten Edikts⸗ 
tage ben Ausichluß der Forderung an ver gegens 
wärtigen Majje, dad Ausbleiben an den andern 
aber den mit der treffenden Handlung zur Folge 
babe. Ucbrigens werden diejenigen, welche Ets 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung des nochmaligen Erjages bei Ges 
richt zu übergeben. 

Windsheim, den 18, Februar 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Da ber Taglohner Johann Wilhelm 
Kratzel zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit angezeigt hat, jo it uͤber ſein Vermogen, 
das zu ſeiner Glaͤubiger Befriedigung unzurei⸗ 
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chend ift, ‚der Univerfalconcurd erfannt, und bie 
gefezlihen Ediktoͤtage find in der Art anberaumt 
worden, daß a) der 20. Juny zur Anmeldung 
und Begründung der Forderungen, b) der 18. 
Juli zur Abgabe der Eiureden, und e) der 15. 
Aug. d. 38. zum Echlußverfahren jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr beſtimmt iſt. Die Gläubiger 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das MNichterfcheinen im erften Termine den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Majfe, und das 
Nichterfcheinen in den beiden leztern Terminen 
den Ausfchluß von ber treffenden Handlung zur 
Folge hat, und im erften Termine die Herftellung 
eines gürlichen Uebereintommens verfucht werden 
fol. Auch werben diejenigen, melde von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuloners etwas in Hans 
den, over demfelben etwas zu zahlen haben, aufs 
gefordert, _bei Strafe des Erjages oder nochma⸗ 
liger Zahlung dem Gemeinſchuldner nichts verab⸗ 
folgen zu laffen oder zu zahlen, fondern viels 
mehr ſogleich Anzeige hievon bei Gericht zu machen, 
‘ Windsheim am 9. May 1823. 
K. DB. Landgericht. 


15. Das Sreiberrlich von Leonrodfche Patri: 
monialgericht Neudorf erfter Elaffe hat in dem 
Schuldenweſen bed Landmanns Johann "Friedrich 


Enfer in Ebersdorf mit deſſen eigener Zuſtim⸗ 


mung durch Eutfchließung vom heutigen den Unis 
verfals Eoncurd erkannt. Es werden,dbaher die 
gefeglichen Evifterage, nämlich: 1) zur Anmel: 
dung ber Forderungen und deren gehbrige Rach— 
mweifung auf den 23. uni db, J., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einrede gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 21. Juli d. %., 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für Die Replif auf den 16. 
Auguft und für die Duplif auf den 1. Eeprember 
dv. J. am Gerichröfige Neudorf jedesmal Mor: 
gend 8 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchulöners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausichliefung der Forderung von der gegenwär: 
tigen Konkurtmaſſe, das Nichrerfcheinen an den 
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übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welch irgend Etwas von dem Vermögen des Ges 
meinfchulbners in Händen haben, bei Bermeis 
dung bed nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
folcyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, Am erften Edikrstage fol übris 
gend nad) dem Antrage ded Gemeinſchuldners ein 
Verſuch zur guͤtlichen Vereinigung mit den Glaͤu⸗ 
bigern nad) Maasgabe der bereits vorliegenden 
Ergebniffe vom veräußerten Immobiliar s Bermds 
gen gemacht werben, weßhalb allenfafige Mans 
datarien mit ausgedehnten Bollmachten zu eis 
ſcheinen haben, 
Ruͤgland, den ı6 Mai. 1823. 
Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
MAeubdorf erſter Klaſſe. 


16. Das Freiherrlich von Crailsheimiſche Pas 
trimonialgericht ı. Claſſe Sommersdorf bat in 
dem Schuldenweſen bed Bauern Fohann Michael 
Erämmer zu Kröttenbach auf eigenen Untrag defs 
felben durch Entfchliefung vom 7: biefes Monats 
den Univerfal: Eonrure erfannt, Es werden das 
ber die gejeglichen Ediktstage nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehbrige 
Nachweiſung auf den 26. Mai diefes Jahre, 2) 
zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 27. Juni, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar fir die Replik auf 
den 15. Zuli und für die Duplif auf den 31. 
Juli, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämmrliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiemit bffentlidy unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Eoncursmafle, daß 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 


“die Auseſchließung mit den an denfelben vorzu— 


nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinichuldners in Handen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 


——— 
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aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Sommersvorf, am 15. April 1823. 

Frauenholz. 

17. Nachdem der abgekommene Paͤchter Raver 
Meichherzer von Markt Biffingen ſich fuͤr zahlungs⸗ 
unfähig erklaͤrt, und auf Erdffnung bes Univer⸗ 
ſalcoucurſes angetragen hat, fo wird dieß ans 
durch dffentlich bekannt gemacht, und die geſetz⸗ 
lichen Ediktstaͤge in folgender Art ausgeſchrieben, 
als: Donnerftag den 26. Juny 1823 zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweifung; Montag den 28. July 1833 zur 
Borbringung der Einreden, Donnerftag den 28. 
Auguſt 1823 zur Schlußverhandiung, wobei der 
Repliktermin did zum 11. September und ber 
Duplifstermin bis zum a6. September 1823 
lauft. Sämmtliche Kaver Reichherzerjchen Glaͤu⸗ 
biger werden hievon verftändiget, um im erften 
Termine bei Vermeidung des Ausfchluffes mit 
ihrem Guthaben, in den übrigen aber mit den 
betreffenden Verhandlungen ihre Rechte bei dieſ⸗ 
ſeitigem Herrſchaftsgerichte zu wahren. Dieje⸗ 
nigen, welche von dem Gemeindſchulduer etwas 
in Handen haben, oder an bemfelben aus welch’ 
immer beftehendem Titel etwas zu zahlen fchuls 
dig find, werden aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


bebalt ihrer Rechte und bei Vermeidung der Strafe 


des doppelten Erfages dem Kerrichaftsgerichte zu 
übergeben. 

Schloß Biffingen den =. May ı823. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht Biffingen. 

8. In der Verwahrung bed unterzeichneten 
Kreis: und Stadtgerichts befinden fich nachſteh⸗ 
ende alse Depofitalmajfen, welche zum Theil von 
dem vormaligen Demprobfiei = Ans bahier an 
daſſelbe ausgehändigt worden und deren Eigens 
thuͤmer unbekaunt find: ») 7 fl. 174 fr. Fraͤn⸗ 
Feliches Eriminal: Depofitum, a) »3 fl. 375 fr, 
Kraufifches Criminal: Depofitum, 3) 4 fl. Lips 
gegen Zobel, 4) ı5fl. 58 fr. Meperfches Cri⸗ 
minals Depofitum, 5) ein filberner Kbfjel, zwei 
Diamanten eines Blaferd, ein Polierzahn. Dies 
jenigen, welche an vorſteheude Depoſita Anfprüche 


= 1170 
zu haben glauben, und folche nachzuweiſen vers 


imdgen, werden hiemit Öffentlich aufgefordert, 
fich deßhalb innerhalb dreier Monate und längs 


ſtens am 25, Auguft I. 3. Vormittags g Uhr. 


bei dem unterzeichneten Kreis und Stadtgerichre 
zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, daß 


ihnen ein emwiges Stillſchweigen damit auferlegt - 


werben wird, gebachte Depofita aber als herrens 
lofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus werden zugeſprd⸗ 
chen werden. 

Fuͤrth, den 13. Mai 1823. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Mulffen, Director. 

19. Auf eigenen Antrag der Michael Bodi- 
fhen Eheleute, melde das fogenannte Hangers 
muͤhlgut, beftehend in einem aftbdigen Haus, 
Stapel und Stallung, einer Mihle mir 3 Gaͤn⸗ 
gen und einer befondern Güßmühle, 15 Tagw. 
Gratgarten, der ganzen Gemeindenugung mit 
3 Jauchert Feld und Wiedgründen, in dem Forfte 
recht, wie jeder andere Mitgemeinder, am zur 
Mühle gebundenen Gütern 16 Jauchert, an lud⸗ 
eigenen 18 Jauchert, an zweimädigen Wiefen, 
der Etadlanger genannt, a Tagw., bie Bruck⸗ 
wiefe 35 Tagw., ber NKrautgartenanger und 
Wiefe 3 Tagwerk, befigen, werben derfelben 
Realprätendenten resp Hypothekarglaͤubiger bins 
nen 45 Tagen a Jato unter Androhung des 
Rechtönachtheild mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die fich nicht meldenden nach Umlauf diefes 
Zermines nachher gegen den Befitzer vorbefchries 
bener Realitäten, wenn diefer der Schulbner 
nicht ift, oder von der Hypothek Feine Wiffens 
fhaft bat, ihre Forderungen nicht mehr geltend 
machen !hnuen, fondern nur das Recht haben, 
auf dem unbeweglichen Vermögen ihres Schulds 
nerd oder deſſen Erben eine Hypothek eintragen 
zu laſſen. : 

Ganshelm den 10. April 1823. 


Bon Sartorfches Parrimonialgeriht Gansheim. 


20, Peter Deeßler, geboren zu Oberrimbach 
den 13. Nov. 1773, hat fih im Jahr 1793 zu 
Mt. Breit, wo er zulegt als Muͤhlknecht gedient 
bat, bei dem dfterseichifchen Militär anwerben Iaf: 
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fen. - Derfelbe hat feit-diefer Zeit von ſeinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht mehr geges 
ben. AufAntrag feines Bruders Ehriftoph Deeß⸗ 
ler wird daher derſelbe und die von ihm zuräds 
gelafjenen unbetannten Erben und Erbnehmer ans 
mit edictaliter vorgeladen, "binnen q Monaten 
und längftens in dem .auf deu 3o. November 'bes 
zielten Termine bei dem hieſigen Kgl. Zandgerichte 
ſchriftlich oder perfonlich zu melden und dafelbft 
weitere Unweifung zu gemärtigen. Im Unter 
laffungsfalle wird Peter Deeßler fr todt erklärt, 
und jein Vermögen den fich legitimirenden Erben 
verabfolgt werden. 

Mr. Bibartim Rezatkreife, ‚den 1. Febr. 1853. 

K. B. Landgericht. 

aı. Johann Thomas Trincklein von Graͤfen⸗ 
ſteinberg iſt ſeit dem Jahre 1606 abweſend, des— 
gleichen ſind die Soldaten Leonhard Baier von 
Aha, Georg Balthaſar Dorner von .Rörhenhof, 
Aloifius Brand von Hohberg, Johann «Georg 
Hurrer.von Aha und Johaun Georg Bierlein von 
da, ſeit dem ruffifchen Feldzguge von Jahre ı8a 3 
vermißt, ‚und von ihrem Leben .oder Aufenthalte 
feine Nachricht vorhanden. 


den ‚oder deren erwa.zurädgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, - fich binnen 
9 Monaten, vom Tage der Einrädung dieſer 
Verfügung in die dffentlichen Blärter an gerech⸗ 
net, ſpaͤteſtens aber bis zum 16. Merz 16824 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten, widrigenfalls deren Todeserklaͤrung ers 


kannt, uud deren Bermoͤgen an bie ONE 


ben aus gehaͤnd igt werden. wird, | 
Gunzenhaujen, am 165. April 1823. 
Königl. Landgericht.· 


den folgende Abweſende: a) die Soͤhne der Schuh: 


madyers: Johann Georg und Anna Hageniſchen 


Eheleure zu Nuͤrnberg ı) Johann Hagen, geb. 
ben 28. April 1755, 
Profeſſion erternte und ſicth unter das k. k. biters 
reichiſche Militair in Böhmen ennagiren ließ, 
3) Abiahaın Hagen, geb. dem 19. Juli 1758, 


Auf die Provokation 


‚thämer von Kontributions:Scheinen , 
der nächften, Verwandten «werden dieſe Abweſen⸗ 


‚die vormals Reichsſtadt Weiffenbirgifehe Steuer 
‚amtölaffa in den Jahren 1300, 1601 mid 1802 


welcher die Schuhmacher⸗ 
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der ebenfalls als Schuhmachergeſelle in den 1770r 


Jahren in die Fremde gieng, und welchen beiden 
aus ber Verlaſſenſchaft der Flafchnersmirtwe Anna 
Maria Helena Heuniſch dahier ein Erbtheil zufiel ; 
b) Michael Sazinger, geb. den 20. Januar 1760, 
Sohn des verftörbenen Wirths Stephan Sazinger 
babier, der in feinem ==. Jahre ald Baͤckerge⸗ 
felle nad) Amſterdam in die Fremde ſich begab 
und von da mach Oſtindien abgereift feun fell, 
und die etwa zurüdgelaffenen .unbelannten Erben 
und Erbnehmer derfelben hiermit edietaliter vor⸗ 
gelaben, ‚innerhalb q Menaten und längiten® im 


‚dem am 15. Januar 1824 Vorm. g Uhr anges- 


fegten Termin bei dem .umterzeichnetem Grriche 
ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und das 


ſelbſt weitere Anmelfung'zu gewarten, außerdem 
‚fie Im Fall ihres Uusbleibens für todt erklaͤrt wer⸗ 


‚den, welches zur Folge hat, ‚daß ihr Vermögen 
‚denjewigen zufaͤllt, welche fich als die nächften 


Anverwandten legitimiven. 


Burgfarrnbach, den 29. März 1823. 


Graͤfl. Puͤckleriſches Parrimonialgericht +. Claſſe. 


23. Urkünden-Amortiſation.) Die Eigen— 
welche an 


Vorlehen geleiſtet, wovon aber die durch dieſe 
Kaſſa ausgeſtellte Scheine ſeitdem zu Verluſt ge⸗ 


gangen, haben bet Kgl. Landgerichte um Amor⸗ 


tiſirung der in nachſtehendem Verzeichniſſe ber 


ſchriebenen Kontributions⸗Scheine ven bittlichen 
Antrag geſtellt, daher alle diejenige, welche hier⸗ 
‚auf rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen bes 
glaubt find, andurch dfenrlich vorgeladen wers 
' ven, binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens in 


dem auf. Dienflag den 7. Det. b. I. fruͤh g Uhr 


bei unterzeichneten Landgerichte anberanmtem- 


22. Huf den Antrag ihrer Anverwandten wer⸗ "Termin fich anzumelden , 


und die Urkunden vor⸗ 
zulegen, fo wie die allenfallſige Anfpräde biers 
auf um ſo gewiffer geltend zu machen, als aufs 
ſerdem diefelben für nichreg and krafelos erkanut 
werden muͤßten. 
eiſſenbur ben 7. Auri? 1823, 
K. B. bee 
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F Verzeichniß — 
der Eontributionds-Vorlehem der ebemaligen Reichsſtadt Weiffenburg „ über welche tie 
Sriginal⸗Urkunden verlohren gegangen- find. 


5 Se —— „Dat des Anpıı 
— HE 7 ontributions⸗tals⸗ 
&.| :, Schuldende Kaſſe · ¶Name des Gläubigers, |. Scheins | Berrag ginefuß 
m a et bt: 
Fa Jahr Mon. |T.| fl... |fr. 


26 Magiſtrat der ehemaligen Johann Lucas Schnizlein: |rgoo July |2g\ 200 i 
unb 
Reichsſtadt Weiſſenbutg, nun a ndeſummt 




















die königl. Spezial⸗Kaſſa 
Nürnberg | 
128 — — Dengler, Samuel 1800.08. I3ıl 3 zu — 
— — Eberin, Johanna und‘ lusoo Oet. 29 45 — 
Eberin, Dorothea 
— — Gruͤnwedel, Jacob MWitb,|1g01 April a5 12 PER 
Maria Apollonia 
— — Loy, Paul 1800Oct. | 6 sl — 
— — Loy, Kaſpar 1800 Oct. |3ıl 6— — 
— — Mauterer, Joh. Chriftiam 1800 July |29| 30 — — 
— — Rohrer, Paulus 1801 Febr. 16 — _ 
= — Raſchbacher, I8oInly * so — —— 
— — Schiffler, Friedrich 1800 July 260 10 — * 
— — Wegerer, David, MWittwe|ıgoo|Nov. 14 | 7 
Barbara 
— — Hagen, Senator 1800 July 27 100'— un 
— — Leidel, Karl 1800 July * 6— pen 
— — Miedel, Tobias 1800 July 27) 25 — 4 
— — Beck, Leonhard 1800 July 281 1 4* 
— — Breutel, Urfula 1800 Det. | 9 * in 
— —., arzbeck, Andreas 2800 July 28 * — 
_ — —5 Maria Sabina Witt: 1800 July 265 25 — — 
el) 
— — Rührer, Jacob Wittwe 1800 Nov. 14 — — 
— — Schnizlein, Catharina 1800 Ser. lı0|l 8 = ser 
_ — Schabatsberger, Ernſt Wil:|1801 Febr. 101 25 — — | 
beim , Erben | 
— — Jaͤhring, Jacob 1800 July 28 11 — = 
— — Schmidtkunzin, Johanna 1800 July 27 12 — — 
— — Buſch, Johann Michael 1801 Febr. 5 0 6 — — 
— — Dorulein, Roſina 1821 Febr. 20 3— — 
— — Jungmeier, Job. Michael 1800| jun I28| 501 — es 
— — Manrer, Mathias 1800| Oct. ſad 101 — 
— — Reiliider, Chriſtian Andreas 1800 July i27] 251— — 
— — Maurer, Chriſtian jor. — *6 28 ii- — 
._ . Zauzipger, Leonhard 18 Aprau 38 12⸗ 
— — Herimann, Simon 1800! July 71 15— 
610 — — — Joh. Alorecht layer! Jaly 5130 BE # 
uebertraa I I] Brian 
4 - 
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Bee Sn nn Ser nn Ela DD SS Se 
& | Datum des | Kapl- 
* Zindfuß. 


tale: 
zSadrldende Ref Namen des Bläubigers, | Cortributione: 
E 


— — — 


Uebertrtag. ⸗— —8074ſ5 
612Magiſtrat der ehemaligen) Buchners Relikten 1800 Det. 101 3unbeſtimmt 
ſtadt Weiſſenburg nun 
—— Spezial⸗Kaſſa 
631 > — Merklein, Chriſtiana ⸗MNov. ri 6— 
632 — — Haffuer, Georg Leonh. Witt⸗ » ⸗ ıı 6-— 


we, Gatharina Barbara, 
nun verchelichte Foͤttinger 














633 — — Roy, Joh. Georg sen. : De. 8! 6— 
674 — — — Eva Magda:| =» |Zuly i26! 25 — 
ena 
— — Stiegler, Joh. Leonh. ⸗ ⸗474630 — 
en — — —— Joh. Michael > s 127 5 = — 
678 — — oth, Georg, Schubmader) > s I27l 5130 — 
679 — — Rauenbufh, Gg. Michael s| > l7] 5 — 
680 — — Loy, Paul :s| =» l27]) 5 — 
681 — — Nenner, Maria Elifaberhau.] > :s 7] 5 — 
Eonfort. 
682 _ _ Renner, Eva Marz. si: ar mi — 
685 — — Franck, Gg. Michael ⸗ .:» 28 4— — 
686 _ _ Kraft, Joh. Georg si = 38 1ıl— = 
688 — — Lang, Gg. Michael -8 5i— — 
690 — — Raab, Georg Leonhard sl» a8 5—— — 
691 — — Reiſſinger, Johann Georg ⸗ ⸗128 2124 Po 
693 — — Kraft, Joh. Andreas ⸗ ⸗a8536 es 
695 — — Sberndorfer, Chriſtian ⸗8 3234 — 
698 — — Gutmann, Joh. Zachariad,| ⸗Oct. 91 15 — Er 
a eiRt 
— — Erb, Chriſtian ⸗10 430 — 
Be — — Loy, Georg Leonhard ⸗ s lıı 5 * 
704 — — Rehniz, Zacharias, Wittwel = | = I13} 3] — 
Magdalena 
77 * — Simader, Georg Jacob «| = I14 5a — 
708 — — — Johann Philipp | = :s Il 3l— — 
709 — — raft, Fohannes j ⸗ 2115 242 — 
710 — — Ref, Georg Adam, Wittwe— . 27! 3 
71 — — Zencker, Marg. Barb., geb. 1801Juny 8| 13)140 — 
Roth u. Conſ. 
714 — — Silberweiß, Philipp ‚12800/De. |ı7| 6i— — 
715 — zu * Audreas, Wittwe Chri » | = || 3—— 
ina 
716 — — Dengler, Tobias | s |Dct. Iaı 4 
7:17 — — Gruber, Paulus ⸗Dec. 27 6⸗ — 
718 — Lotter, Thomas J⸗NMNov. i/ 62—— 
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& Datum des Kap: 
&5| . Shuldende Kaſe. Name des Glänbigere, |Crtributions: Serrag| Zinefup 
&® Fabr| Mon.|T.| fl. |fr. 


Uebertrag 
719 Magiftrat der ehemaligen Loy, Johann Georg jun, 
Reichsſtadt Weiffenburg,uun 
die konigl. Special » Kaffa 


— — — 1029 41 
180,No0. | 4] 6—| unbeftimme 













Nürnberg 
723 — — Loy, Johann Georg ⸗ = a8 
725 — — Moͤßmer, Matthias 1801 ra 19 — 
726 — — Oſter, Georg ⸗Febr. 19 ER 
727 — — Wolf, Martin « April 259 wi 
728 — — Durft, Chriſtoph nunc Stel] » |April 25 us 
ninger, Georg Kafpar = 
729 — — Stieblin, Eliſabetha ⸗—Juny 19 
732 — — Traunfelder, Eliſabetha und 1803 May 17 — 
Traunfelder, Ehriſtina ge: — 
meinſchaftlich 
733 — — Steininger, Kaſpar 1800 July a8 
740 — Gruber, Johann Carl und] = |Det, 28 — 
Conſorten et 
30 — 
741 — — Dumſchalls, Johanna Wittwej = |Dct. i1 
‚742 — — Geißelbrecht Dec. 17 — 
734 — — das Armen-Juſtitut » |DOc. 59 au 
493 _ — Fuſehs, Unna Cath. Wittwel = |Nov.| 7 — 
592 — — Bdswillibald, Johann Wil: = July [28 — 
beim u, Conſ. — 
672 — — Jacobi, Gg. Friedrich, penſ. uube kanut — 


705 — — —— Georg Jacob ⸗Oct. |13 
unbe kannt — — törzerin, Dorothea ⸗July |28 
do, — — Schmzlein, Joh. Gg. Wittwe 
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unbe fannt — 

178 Magiſtrat der ehemaligen Huß, Joh. Chriſto 1800 July |26 
Reicheftadt Weiffenburg,nun Dub, I ſtoph — — 

die Commun Weiffenburg 

194 — — Kirfhbaum, Joh. Kaſpar 1800 Dec. 30 
283 — — Roth, Johann Georg 1800 |$uly 28 — 
352 = min Abel, Andreas 1803| May |17 — 
359 — — Katzmeier, Auguſt Friedrich 1800 Scten10 
371 — — Winckelmeier, Leonhard 1800 July 28 —— 
435 _ _ König, Martin 1801! April 29 _ 
435 — — derſelbe 1802 April 25 — 
450 — — Pflaumer, Tobias 1800 Ocet. 10 u 
532 — — Steger, Joh. Philipp 1809 July 28 — 
558 — — Freyer, Wachtmeiſter 1800 July 29 — 





Uber | — | — — 1409,36 
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7 Datum des Kapi— 
* Contributions⸗ [8: z 
35 Schuldende Kaffe. Name des Gliubigers. Scheine Betrag Zins fuß. 
| £ 3 jahr Mon. T ſi. if. 
Ueberrrag | — | — 11409136) 
ehemaligen] Hager „. Zaiedeich 1800 July 27530 uunbeſtimmt 


569 —— der 
Relchsſtadt Weiſſenburg, nun 
die Commun Weiſſenburg 


1800 July 











577 _ _ Biblin, Margaretha 27ı ı5i— — 
2 — — Raucnbufch Anna Cyriſtina 1800 July 28 10 — —, 
und Anna Margarerha I 
611 _ — Hagen, Joh. Chriſtian 18000. || 8 _ 
684 — — Kraft, Friedrich 1800 Iniy 27 5 3 — 
689 — — Hirſchmann, Georg Friedrich 1800 Julyp 28 22 — 
689 — — derſelbe 1802 Sept. 10 22 9— — 
9 — — Reichert, Gabriel 1801 April 30 12i— — 
731 — — Fleiſchmann, Joh. Friedrich) 1800 Juiy 27 12 — — 
2700 — — Wirth, Paut, Wittwe 3800/08 | o 4—— 
703 — — Forſtmeiers, Karl, Wittwe 1800 Oct. 13 .“— — 
712 — — Pflaumer, Georg Friedrich I1go1 Febr. |10| 15 — _ 
724 — — ackner, Philipp 1801 Febr. 4 12 — — 
731 — — agner, Michael 1802 May jı7 22 — 
Summe | — | — !—-ıs3g. 36 





Weiffenburg ben 7. April 1823. 








Könige Baier. Landgericht. 


24. Auf dem Antrag, ihrer Verwandten und 
wit Zuftimmung der gefezlich beftellten Vormuͤn—⸗ 
ber werben biegmitz a) Georg Leonhard Korbas 
der, geboren am =. December 1790 zu Mt. 
Bergel, welcher. fich feis dem. Fahre 1808 von 
feinem Geburteorte entfernte und im Monat Zuli 
1812 bie lezte Nachricht vom feinem Aufenthalte 
gab, und b} Leonhard Kraus, im Jahre 1774 
zu Illesheim geboren, feit 25 Fahren von ſei— 
wen Geburtsorte abweiend, ohne von feinem: Le— 
ben und Aufenthalt Nachricht zu geben, oder 
deffen etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer aufgefordert „ innerhalb der aus— 
ſchließenden Friſt von g Monaten oder längftens: 
bis zu der auf den, 5. Hug. 1823 Vorm. 9 Uhr 
angeſezten Schlußtagfahrt vor der unrerfertigtem 
Koͤniglichen Behörde entweder ſchriftlich oder pers: 
fonlich ſich za melden und dafelbft weitere Anwei— 
fung zu erwarten, fonft aber zu gewärtigen 
daß die beiden Pronofaten werden für todt er— 
tlaͤrt und das Vermoͤgen derfelben: ihren befannz 


ten Verwandten würde ohne Caution auẽgehaͤn⸗ 
digt werden. 

Windsheim ben 16. September ı 822. 

K. B. Landgericht. 

25. Der Soldat des Königlich Baieriſchen 
Chevaurlegerö : Regiments zu Nürnberg, "Chris 
ſtian MWeichjelfelder von Iffigheim, der am 31. 
Dezember 1812 als in dem Kriege gegen Ruß— 
land vermißt in den Liften feines Regiments abs 
geihrieben worden, bat feit diefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte feine Nachricht mehr ges 
geben, worauf feine Geſchwiſter untemr a7. v. 
Mtis gegen ihn den Antrag machen, ibm für vers 
fhollen zw erklären, und deſſen in ohugefähr 
3500. fl. beftehendes Vermögen gegen Caution 
aufzuantworten. Es werden Demnach der ges 
dachte Ehriftian MWeichfelfelder, ſo wie diejenis 
gen, welche nähere Anjpräche als die Provocans 
ten haben, biemir Öffentlich woryeladen, biunen 
3 Monaten entweder perfünlich oder durch Ber 
vollmaͤchtigte ſich hierorts zu. melden und ihre 
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Anfpräche zu begründen, midrigenfalls dem An⸗ 
trag satt gegebeu werben wird. 
Schloß Scchaus, ven 15. März 1833, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hobenlandäberg. 
26. Der am ». Dec, 1787 geborne Johann 
Wendel Weinmann aus Purghaufen im Rezats 


freife des Kdnigreichs Baiern, ift im Jahre 1813 


unter dem Koͤniglichen leichten Fnfanterie: Bas 
taillon Buttler als Soldat mit nach Rußland ger 
gangen, har aber feit der Zeit feinen Berwands 
ten feine Nachricht mehr von ſich gegeben, - ift 
vielnichr in den Militärliften ald vermißt aufge: 
führt worden. Auf den Antrag der Anverwand⸗ 
ten wird daher gedachter Johann Wendel Mein: 
mann oder feine Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb g Monaten, und zwar 
längftens in dem auf den 8. Januar 1624 aus 
beraumten Zerinin fchriftlich oder mindlich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, im Uns 
terlaffungsfall aber zu erwarten, daß er fir todt 
erflärt, und jein Vermögen feinen Verwandten 
ohne Caution überlajien wird. 

Obernzenn im Nezatkreife des Kdnigreichs 
Baiern am 22. Mirz 1643. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Burghauſen ı. Claſſe. 

27. Vom Freiherrlich von Seckendorffſchen 
Phtrimonialgerichte 1. dahler im Rezatkreife des 
Königreichs Baiern wird auf den Antrag der Ges 
fchwifter und des ex ollicio aufgeftellten Euras 
tors der feit den 1. Dftober 1810 abweſende und 
feit 1872 vermißte Lorenz Thiem, gebohren am 
15, July 1786, der ald Fahnenſchmied bei dem 
3:8. B. Chevaurlegers-Regimente (Konig) 
ſtand, mit demſelben den Faiferl: franzdfifchen 


Feldzug gegen Rußland mitgemacht, umd mir ſei⸗ 


nem Regimente gegen bie Mitte des Jahres ı 812 
über die Weichfel marſchiet ſeyn Poll; zum lezteu⸗ 
male aber aus Lucko amrfeine Verwandten ges 
fihrieben, oder deſſen altenfalljige Erben und 
Erbnebmer zur Empfangnahme des dem ıc. Thiem 
aus, ber väterlichen. Berlaffenihaft zugefallenen 


Erbes ad 1438 fl. 404 fr. rhu. Binnen nem | 
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Monnten, und zwar bis Zum 16 Zull 1Ba3 a. 
dato der erſten Einrädung gegemwärriger Ediktal⸗ 
ladung an, zum perfdnlicyen Erſcheinen oder - 
darch zuläßig Beoollmächrigte andurch vorgeladen. 
Im Falle des Nichterfcheinens wird Lorenz Ihiem 
für todt .erflärt, und fein Vermögen feiner Schwer 
fter gegen Eaution ausgehändigr. 
Sugeuheim, am 2. Ditober 1622. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadrgericht Ausbach wird bekannt gemacht, daß 
die zum Nachlaß des verftorbenen Seniord und’ 
Pfarserd Türkis gehdrigemEffekten, :an Gold und 
Silbermuͤnzen, Juwelen und Kleinddien, Uhren 
und anderen Foftbaren Stüden, Silbergeſchirr, 
Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech⸗ und Eifenwaaren, Leinenzeug, Betten, 
Menbeln, Kleivungsftäden und allerlei Vorraͤthe 
im Pfarrhanfe zu MWeidenbach am Montag dem 
6. May Vormittag 9 bis ı=2 und Nachmittags 
a bis 6 Ubr und die folgenden Tage, gegen 
‚baare Zahlung, verauctionirt werben. Zahlungss 
fähige Kaufliebhaber werden dazu eingeladen. 

Ansbach, am 30, April 1823, | 
Buſch, Director. 
@, Das k. Landgericht Mr. Bibart verkauft 
ben a6. Mai Vormitt. 10 Uhr im Reuteriſchen 
Wirthshauſe zu Willanzheim nachfolgende Mos 


ventien und Mobilien in vim excent,. an ben. 


Meifidierenden gegen baare Zahlung, als: zwei 
gelbe Kühe, einen Stier, drei vollftändige Bet⸗ 
‚ten mir Bettſtellen und Vorhängen, einen Kom⸗ 
mod mit Aufſatz, einen Kleiderſchrank, einen 
Spiegel, vier lederne Seſſel, ‚einen Tiſch, einen 
blauangeftrichenen Behälter und 192 Eimer Weins 
faß in Eiſen gebunden, wozu Kaufsliebhaber hies 
mit eingeladen werden, - ' 

'Mt. Bibart den a5, April 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. (Urtheil.) Das Königliche Landgerich 
Windsheim erbennt den gepflogenen und als ges 
ſchloſſen angenommenen Verhandlungen gemaͤs 
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zu Recht, 1) daß bie in der bffentlichen Ladung 
vom 11. März 1822 Wufgerufenen, ald: a) 
Diethelm Pfeifer, geboren zu Winterthur in der 
Schweiz und feit Jo Fahren von Windsheim, 
- dem fpÄätern Aufenthalte feiner Aeltern, abwefend, 
b) Johann Georg Seyfert, am adten. März 
2783 hier geboren, feit ı8 Jahren abmefend ; 
c) Leonhard Bär, am ızten. Jänner 1780 zu 
Windsheim geboren, feit 1601 abweiend; d) 
Michael Schall, geboren den ı 5ten. September 
1799 zu Külsheim, feit 3o Jahren abwefend; 
©) Johann Kadpar Körner , geboren zu Winde: 
beim am ı 1. Februar 1782, feit 10 Jahren uns 
befannten Aufenthalts; f) Lorenz Viertel, ſeit 
dem 25. November 1791 von feinem Geburts⸗ 
Orte Mit. Ipsheim abweiend; g) Johann Mir 
chael Frank, geboren am 10. September 1775 
zu Windsheim, feit 25 Jahren entfernt; h) Jo⸗ 
hann Georg Better, geboren zu Mit. Ipsheim 
am 8. DOftober 1753, feit dem 20. April 1790 
abwefend,, und 1) Johann Leonhard Bühl, am 
23. Mai 1776 zu Mit. Ipsheim geboren, ſeit 
30 Jahren abwefend, wie hiemit gefchieht für 
todt zu erflären, dann aber 2teus) deren allens 


fallfige Erben und Erbnehmer, melde fi) bis - 


zum 31. Degember 1822 nicht gemeldet haben, 
mit ihren Anfprüchen auf die Berlaffenfchaft der⸗ 


felben zu präfiudiren find, und daß Itens) das - 


Dermbgen des benannıen Provokaten den aufges 
tretenen Erben derfelben ohne Sicherheirsteiftung 
auszuhändigen iſt. Bon Rechtöwegen. 
Windsheim, den 6. Februar 1823, 
K. B. Landgericht. 
4. (Amoriiſations⸗ Erkenntniß.) Auf vorher 


gegangene Edietaleitation de 2, October 1632. 


und da an dem durch dieſe ausgeſchriebenen 
praͤcluſiven Termin den 20. April d. Is. eine 
Production nicht erfolgte, erkennet hiemit das 


Königlich Baieriſche Langericht Windsheim, daß 


nachſt hende Urkunden, 1.) eine Obligation 
vom 24. Maͤrz 1780, ausgeſtellt von dem 
Muͤllermeiſter Sebaſtian David Scheller und Ses 
baftian Daviv Schwarz für den Kaufmann Sig: 
mund Daniel Weißmann in Erlangen über 640 
Bulden Fränf.; 2) eine dergleichen von Seba⸗ 
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ſtlan David Scheller, für ben Poſthalter Stoͤcker 
in Langenfeld über 900 fl. Fränf. auögeftellt de 
19. July 1783; 3.) eine vergl. vom 15. May 
1784 über 800 fl. Fraͤnk. ausgeftellt von Seba⸗ 
fian David Scheller für Georg Leonhard Daſch 
In Ipsheim; 4.) eine bergl. vom a4. May 1784 
über 328 fl. Fränf, von dem Nämlichen für den 
Burgermeifter Gaͤrtner in Leukersheim ausgeftellt, 
wie hiemit geſchiehet filr nichtig und kraftlos und 
bie unbefannten Junhaber derfelben aller Anſpruͤ⸗ 
che hieran verluftig zu erklären find. 

Windsheim, am 28, April 1823. 

Königl. Landgericht. 

5. Das Kürftl. Dettingen Wallerfteinl. Herr⸗ 
ſchafts⸗Gericht macht hiemir befaunt, daß der 
ledige Paul Zufentfamer von Allerheim, ba wes 
ber er noch feine allenfallfige Leibes: Erben auf 
die unterm a. November v. 3. ergangene Ladung 
Innerhalb des anberaumten Termins erfchienen, 
in Folge des gedrohten Präjudizes hlemit für todt 
erflärt und befchloßen worden, fein Vermdgen 
den nächiten Verwandten eigenthuͤmlich verabfol⸗ 
gen zu laſſen. 

Harburg, ben ı2. Map 1823, 

Herrſchaftsgericht. 

6. Das Fürftlich Oettingen Wallerſteiniſche 
Herrfchafts » Geriht Harburg macht hiemit bes 
tannt, daß die ledige Johannes und Marıhäus 
Hauck von Ebermergen, dba weber fie ſelbſt noch 
ihre allenfaüfige Leibes: Erben auf die unterm 31. 
Oltober v. 38. esgangener Ladung innerhalb des 
anberaumten Termins erfchienen, in Folge des 
gedrohten Präjudizes hiemit filr todr erflärt und 
befchloffen worden, ihr Vermoͤgen den naͤchſten 
Verwandten eigenthämlic, verabfolgen zu laffen, 

Harburg, den ı2, Map ı823, 

Herrſchaftoͤgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das allerhoͤchſte Geburtsfeſt unſers allge⸗ 
liebten Kodnigs, und mir ihm das Feſt der neuen 


— — — 
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Conſtitution, durch die Er Seime Staaten fo lan⸗ 
desvaͤterlich begluͤckt und audgezeichnet hat, wird 
am 27. d. M. von der hiefigen Studienanftalt 
im großen Schloß: Saale Vormittags von 10 
Uhr an durd) einen Nedeaft und muſikaliſche Uns 
terhaltungen feierlid) begangen werden. Die Uns 
terjeichneten machen es fich daher zur angenehms 
fien Pflicht, ein verehrungswärdiged Publikum 
zur patriotiſchen Theilnahme an diefer Feierlich⸗ 
keit unterthänig und gehorjamft einzuladen. 
Ansbach, den 21. May ı8a3. 
Königl. Baieriſches Studien » Meftorat, 
Schäfer. Bomhard. Sperl. 


a. Bei dem unterzeichneten K. Poſtamte iſt 
für den Preis zu 2 fl. 48 ir. zu verkaufen: die 
Poſtkarte des Konigreichs Balern mit den Umges 
bungen angrenzender Laͤnder. Diefe vorzüglich 
auf die königl. baier. Poften unter amtlicher Auf⸗ 
fiht, und für die Umgebungen faft durchaus nad) 
amtlichen Mitibeilungen gefertigte Karte begreift 
den Flächenraum zwifhen 23’ — 30’ und 3a 
— 35° Länge und zwifchen 46° — 55 daun 
51’ — 15% Breite. Diefelbe reicht daher ſuͤd⸗ 
lich bis über Insbrud und Bern, weftlich dis 
Nancy, Luremburg und Achen, gegen Morben 
bis Düffelvorf, Kaffel und Leipzig, und im Oſten 
bis Prag und End. Der wohlgelungene Stid) 
der Karte, die Schönheit der Schrift, die bers 
vorftechende Klarheit ber Poſtſtraſſen und der ans 
gemerkten Entfernungen, fo wie die auf berjelben 
vorgetragenen topographifchen Andeutungen wer⸗ 
den diefelbe ald eine vorzüglich gute Po ſt⸗ und 
Reiſekarte bei ihrer Auſicht von ur ems 

pfehlen. 

Ansbach, ben 18. Mai »833, 

Königl. Poftamt, 
C. F. v. Muͤhlholz. 

3. Von den Getraidvorraͤthen der juͤugſten 
Erndte werben Mittwoch den 4. Juni h. J. im 
Orte Treuchtlingen salva ralilicalione an ben 
Meiftbietenden bdffenrlic; verkauft: a) von dem 
Speicher zu Wertelöheim bei +8 Schfl. Dinkel, 
und 48 Schfl. Daber, b) von dem Speicher zu 
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Treuchtlingen bei 65 Schfl. Dinkel, 64 Schi. 
Huber. 

Heidenheim, den a1. Mai 1823. 

8. B. Nentamt. 

4. Nächiten Samſtag den 24. dieß Morgens 
10 * wird die Veifuhr der dießamtigen Pens 
ſions Hölzer beftehend in 6 Kifer, hartem und 
43 Kıfır. wilden Scheitholz aus Xriesdorfer 
und 8 Alftr. weichem Scheitholz aus Rauenzeller 
Revier für bie Penfioniften nach Triesdorf au den 
Mindeftnehmenden im Lohn veraccordirr, und 
alle mit Anfpann verjeheue Liebhaber dazu in 
das renramtliche Geſchaͤftszimmer eingeladen. 

Herrieden, am ı6. Mai 1623. 

K. B. Rentamt. 

5. Naͤchſten Freitag, den a3. dieß, — 
von den Getraidt: Besräthen zu Ornbau Fruͤh 
10 Uhr 75 bis do Schäffel Habern ıBaaer 
Feucht, unter Vorbehalt höchfter Genehmigung dfs 
fentlih verfauft, und Kaufsluftige hiezu eins 
geladen. 

Herrieden, ben ı7. May 1823, 
8. B. Rentamt. 

6. Bel dem Königlichen Rentamte Spalt 
werden Samſtags den 24. diefes Monatd Bor: 
mittags vo Uhr ı Schäffel 3 Mez Haber auf 
dem Kaften zu. Spalt und 7 Schäffel 5 Mei 
Dinkel auf dem Speicher zu Pleinfeld liegend ; 
vorbehaltlich böchfter Genehmigung zur Verſtel⸗ 
gerung gebracht, und Kaufsliebhaber hierzu eins 
geladen. 

Spalt am 13. May 1823. 

K. B. Rentamt. 

7. Kommenden Montag, ben 26. Map d. 
6. Vormittags ı 0 ihr werben in dem Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer des hiefigenRentants von den diesjährigen 
Getraidt⸗-Vorraͤthen ungefähr 30 Schäffel Kerm, 
90 Schäffel Dinkel und 70 Schäffel Haber an 
den Meiftbietenden , vorbehaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung verfauft, wozu Kanfsliebhaber eins 


geladen werdeır. 


Waſſertruͤdingen, am 15. May 1823, 
K. B. Rentamt, 
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8. Dienflag den 27. Mal Bonnitrag um 9 
Uhr wird dahier im König. Rentamt die Mate: 
rialfdrderung oder dad Brechen von ı4Bo Steins 
haufen aus dem Steinbruc) zu Langenfteinach und 
1286 dergleichen aus dem Steinbruch bei der - 
then Brüde zu Ochfenfurth für das Jahr 1857 
an die Wenigfinehmenden unter ben im Abe. 
befannt gemacht werdenden Bedingniffen dffeut⸗ 
lich aufgeftrihen. Es werden nur zuverläffige 
Leute zur Licitation zugelaffen, und dieje hiezu 
eingeladen. 

— ben 13. Mal 1823. 

Königl, Rentamt. 


9. Nach der Requiſition der Kgl. Straßens 
bau = Infpection zu Ansbach wird die Förderung 
des Straßen « Materinld für das naͤchſte Jahr 
1833 aus den Steinbrüchen zu Gettmannsdorf, 
Kettelvorf, Buͤſchelbach, Glaizendorf, dann aus 
der Kiesgrube bei Bechhofen auf Montag den 
26. May Vormittags 10 Uhr im hieamtlichen 
Gefchäftszimmer au die Wenigftuehmenden vers 


laſſen, welches hiemit zur Kenntuiß gebracht wird. 


Windsbach, den 14. May 1823, 
8.8. Rentanıt. 


10. In Gemaͤßheit Höchften Refcripts Kbnigs 
licher Regierungs : Finanz : Kammer wird Mitts 
wochs den 28. Mai d. 38. und bie folgenden 
Tage, jedeömal von Vormittags 10 Uhr an, der 
in 52 Theile getheilte dde Waldgrund Schönau, 
im $orftrevier Ederheim und Steuerdiſtrikt Fors 
heim, unter den normalmäßigen, vor der Licita⸗ 
tion erdffner werdenden Bedingungen, theilmweife 
zum. Öffentlicher Verkaufe gebracht. Kaufslu⸗ 
ſtige werden mir dem Bemerken eingeladen, fich 
um die gedachte Zeit an Ort und Stelle einzufins 
den, daß außerhalb des Amtsbezirfd Domiecilis 
rende nur in dem Falle ald Käufer aufrretten koͤn⸗ 
nen, wenn fie fich vorher mir legalen Vermoͤ— 
gend: Atteften ausgewieſen haben werben, 

Nördlingen umd Wemding den 25. April«823, 

Koͤnigliches Rent s und Forjt: Amt. 
Wiedmann, Buchner, 
Kal. Rembeamter. Kgl. Forſtamtsverweſer. 
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11. In Folge allerhoͤchſter Beſtimmung ver: 


tauft das unterfertigte Kbnigl. Rentamt auf dem 


Wege der dffenslihen Verfteigerung aus der Ko⸗ 
niglichen Merinos » Stammfchäferei zu Wald⸗ 
brunn unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 5a 
Stuͤck Schaafe mir ver Wolle von verſchiedenem 
Alter und Geſchlechte, ſaͤmmtlich reiner Race und 
durchaus zur Zucht noch geeiguet,. ferner zo bis 
25 Stuͤck ganz feine Zuchtwidder, gleichfolls mit 
der Wolle. Strichstagfahrt wird auf Montag 
den 26. d. Mid. Vormittags 10 Uhr im Orte 
Waldbrunn anberaumt, und dieſes zur Keunt⸗ 
niß der Kaufsluſtigen gebracht. 

Würzburg, am g. Mai 1853. 

Dom König. Rentamte Würzburg links bes 
Mains. 

12. Meun Schaͤffel Haber des hieſigen Hos⸗ 
pitals werden am Montage den 26. Maid. J. 
um 11 Uhr Vormittags dem Meiſtbietenden uͤber⸗ 
laſſen, wozu die Kaufeliebhaber hierdurch einge⸗ 
laden find. 

Ansbach am 14. Mai 1833. 
Königliche Adminiftrarion der landesherrlichen 
Stiftungen. 

13. Die unterzeichnete Stelfe verfanft Mons 
tag, deu a6. diefed Monats ihre disponiblen Ger 
traidts Vorräthe von circa 47 Schaͤffel Korn, 
13 Schäffel Dinkel und ar 3 Schäffel Haber 
dffentlih an den Meiftbietenden salva ratifica- 
tione, und lader hierdurch Liebhaber ein, ſich 
Vormittags 10 Uhr in dem hiefigen Amts« Lofas 
le einzufinden. 

Altenmuhr, den 14. Man 1823, 

Koͤnigl. Gurs : Verwaltung. 

14. Der auf den 25. dieſes fallende Petronels 
len: Marti wird wegen des Dreinigkeitöfeftes auf 
Sonntag den ı. Juni verlegt, was dem handele 
treibenden Publikum bekannt gemacht wird. 

Gunzenhaufen, deu 14. Mai 1823, 

Der Stadtmagiſtrat. 

15, Die unterzeichnere Behörde als Frauen⸗ 
traut'ſche Eriftungs = Enratel, beabfichtiger einen 
vollkommen ſchuldenfreien, durch Einldfung ers 
worbenen, unter Realgerichtsbarkeit des Königl. 
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Landgerichts Heilsbronm gelegenen Bauernhof zu 
Ebersbah a Stunden von hier, welcher außer 
einem Wohnhaus, einem Hofhaus, zwei Scheu: 
nen, einem Schweinftall, einer Hofraith und 
Echorgärtlein aus circa 78 Morgen Aedern, 
53 Tag. Wiefen und 444 Tagwerf Holz bes 
ſteht ımd zur hiefigen Spital: Stiftung erbzinds 
guͤlt- und handlohnbar tft, vorbehaltlich der Ges 
nehmigung ber Kbniglichen Stifrungs : Dbercuras 
tel zum anderweiten Verkauf auszuftefen, und 
überläßt daher den Kaufliebhabern, ſich iiber die 
im Spirälifyen Saalbuche genau verzeichneren 
und befchriebenen Zubehdrungen und Laſten diefes 
Hofs diesorts genam zu unrerrichten und ihre als 
lenfallfigen Angebote fpäteitens bis zum 20. Ju⸗ 
ny Vormittags g Uhr zu diesamrlichem Protokoll 
gu ertlären. 

Schwabach den 6. May 1823. 

Dir Stadimagifirat. 
Martini. 

16. Bon den Getraid-Vorraͤthen der hiefigem 
Kämmerei und den Etiftungen werden Freitags 
den 23, filnfrigen Monats Vormittags 9 Uhr 
55 Schaf Aom, 375 Schaff Dinfel und 8o 
Schaff Hader auf den Rathhaus in gewöhnlicher 
Urt, vorbehaltlich magiftratifcher Genehmigung, 
wmeiftbierend verfauft, und hiezu Strichluftige 
eingeladen, 

Windsheim, den 29. April 1823, 

Stadt: Magiftrat. 
Ungerland, 


DBelanntmadhung. 


(Makulatur : Papier: Verkauf betreffend.) In 
bein Gefchäfts: Lokale der Redaktion (Haus Nr. 
114 neben dem Koͤnigl. Schloſſe) werden am 
Donuerftag den 22. Mai Vormittags g Uhr eis 
nige Centner Makulatur: Papier am den Meift- 
bierenden verkauft. 

Ansbach, den 14. Mai 1833. 

Die Redaktion des Kreis: Zntelligenz: Blattes, 
Memminger, 


nd 


119% 
Nichtamtliche Artiker. 


r. Kinderloſe Ehegatten aus dem Honorar 
tiorem» Stande, oder überhaupt ſolche achtungss 
werthe Familien im einer Stadt oder auf dem- 
Lande, welde einen hoffnungsvollen wohlgebils 
deren Knaben von 5 Fahren, dem ſchon vor eis 
nigen Jahren feine Eltern in Ansbach geitorben 
find, ohnentgeldlich aufs und ammehmen wollen, 
bitte ih, fich gefaͤlligſt an mich zu wenden, um 
Ihnen deshalb das Nähere erdffnen zu Eönnen. 

Aaleu, den 10. May 1823. 

Der Königl, Wirtemberg, Ober: Unter 
richter Richter, 

2. Denjenigen, die bei mir auf Schilferk 
Werlke prännmerirt haben, zeige ich an, daß die 
ate Lieferung angekommen und gegen Vergitung 
beö Porto in Empfang genommen werden fan, 

Panzer Lefebibliorhefar in Ansbach. 

3. Durch Bewilligung des hochloͤbl. Stadt: 
Magifiratö vom 10. d. Mts, habe ic) Unterzeich⸗ 
nete die Erlaubnis erhalten, Putzarbeit auf Be⸗ 
ſtellung und auch auf Verkauf machen, fo wie 
auch Unterricht in Putzarbeit, Sticken, Stricken, 
dann deutſch und franzdſiſch Naͤhen, uͤberhaupt 
in allen weiblichen Handarbelten geben zu duͤrfen. 
Ich empfehie mich daher zum geneigten Zuſpruch 
mit der Verſicherung, gewiß fehr ſchoͤne und bil⸗ 
lige Arbeiten zu liefern. | 

Franziska Schnürlein, Pußarbeiterir, 
wohnhaft in der Adlerwirthsſtraſſe 
bei Hrn. Drechsler Steurer eine 
Etiege hoch. 

4. Eine neue Lieferung von den belichtex 
Amberger Steingut babe ich wieder erhalten, 
dieſes zeige ich dem verehrten Publikum gehors 
fanjt an, 

Georg Panzer in Ansbach. 

5. Unterzeichneter empfiehit fich im Gravi⸗ 
ren der Schwarzſiegel, beſonders fuͤr Koͤnigl. 
Landgerichte, Rentaͤmter, Kaſſen, Patrimonial⸗ 
gerichte ꝛc. gehorſamſt. 

J. G. Hilpert in Ansbach. 


*80 


4:98 


6.. Einem hohen und verehrlidyen Publikum 
and vorzüglich meiner werthen Kundſchaft mache 
hiermit die pflichefchuldige gehorfamfte Anzeige: 
dag ich mein bisher bewohntes Logls im Haſſel⸗ 
bacherfchen Hauſe verlaffen und eines im Haufe 
des Heren Kaufmann Schlemmer Nr. 224 bes 
zogen habe. Zutem ich fir das bisher genoffene 
freundfchaftliche Vertrauen geborfansft danke, 
empfehle mich auch für die Zukunft Ihrem Wohl⸗ 
wollen beftens, unter der Zuficherung ber billig» 
ften und foliveften Bedienung. 

Aaumann sen., Schuhmachermeifter. 

7. Rommenden Freitag den 23. May wers 
den zu Obermdgeröheim im Kgl. Landgericht Waſ⸗ 
fertrddingen die dafelbft nod) vorhandenen Frei⸗ 
herrlich von Altenſteiniſchen Schloß- Gebäude, 
beftehend in dem fogenammten langen Bau, einer 


großen Scheune, Stallung, Schipfe und Pump⸗ 


bronnen mir der dazu gehdrigen Grundfläche, fo 
wie diejenige Grundfläche, worauf das bereits 
abgebrochene Echloßgebäude fih befand, nebft 
dazu gehdrigem Graben und Damm, bdifentlich 
an den Meiftbierenden verfauft. KHaufsliebhaber 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie fi) wegen Befichtigung diefer Gegenftände an 
den Freiherrlich von Altenfteinifchen Schloß» Aufs 
feher Zimmerer zu DObermögerähein wenden wols 
len, daß nur folche Perfonen zum Strich zuges 
laffen werben, welche fich vorher über ihre Zah⸗ 
Iungöfähigfeit auszuweiſen im Stande find, und 
baß bie nähern Verkaufsbedingniſſe vor Begins 
nung des Strichs am dem obbezeichneten Tag dem 
Kaufsliebhabera werden erbifnet werben. 

8. M. J. Ofrmeyer Nr. 86 macht andurdh 
kefannt, daß Lei ihm wieder alle Couleuren Sei⸗ 
ben: Dadras angekommen find. 

9. In Nr. 963 ift cin ganz neues Eanapee 
zu verlanfen, 

10. Es fucht jemand auf feinen Bauernhof, 
der auf 6600 fl. gerichtlich geſchaͤtzt iſt, 3000 fl. 
auf erfte Kopothef aufzunehmen; bei wen das 
Nähere zu erfragen iſt, fagt die Redaktlion. 


— 


1192 
Quartiere, To zu vermlethen. 


Nr. 119 ift ein Quartier, der Krone gegens 
über, auf Laurenzi theilweife zu vermiethen. 

Mr. 151 bei Mezger Meyer in ber Langweil 
ift ein Quaıtier zu vermiethen. 

Nr.24ı beim Drechsler Steurer in der Ablergaffe 
iſt ı bequemes Quartier bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 310 im Anſorgſchen Hans ift der wittlere 
Gaben, der die Ausficht auf die Promenade bat, 
täglich oder bis Zaurenzi zu wermiethen, 

Nr. 603 in der Wethgaſſe, eine Stiege bob, 
ift eine Wohnung zu vermierhen und kann täglich 
bezogen werben. Gie beflehet aus einem Zimmer, 
einer {ehr geräumigen Kammer und Holzlege. 

Nr. 903 in der quer Zägerftraffe ift ein Quar⸗ 
tier zu vermierhen, beftehend im zwei heizbarem 
Zimmern nebit allen Bequenlichkeiten. 

Nr. 978 dem Kal. Schloß gegenüber ift ein 
Quartier für einen eluzelnen Herrn täglich beziehbar. 

In der Beilſchmiede find zwei Quartiere zu 
vermiethen. 


Fremden» Anzeige 
vom ı8, bis 17% May. 


$rau von Le Sage, Gemahlin des Kabinste 
Secretaird Sr. Königl. Hoheit des Herrn Ders 
zogs von Lexchtenberg, v. Muͤnchen, Pr. Ober 
Rechnungs-Rath von Greiner und Hr. Ober: 
Aufſchlags⸗JInſpector von Broich v. Minden, 
Hr. Hofrath Doctor Bucher nebit Familie v. Er: 
langen,- Hr. Kfm. Breitenbady nebft Gattin v. 
Wirzburg, Hr. Math Schäfer v. Wallerftein , 
Hr. Kfm. Schild v. Stuttgart, Hr. Kim. Eis 
ſeulohr v. Bafel, Hr. Partikulier Degmaier v. 
CEdlln, Hr. Anıtmamı Baltheifer v. Thuͤrnhofen, 
Hr. Afım. Träger v. Schweinfurth, leg. in der 
Krone. Hr. Stadteommilfale Faber und Hr. 
Doctor Kreitmaier v. Nürnberg, Hr. Zuftizcoms 
miffair Hofmann v. Gunzenbaufen, Hr. Pfarrer 
Hofer und Hr. Priefter Hoster v. Pleinfeld, Hr. 
Aſſeſſor Fenk v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm. Pfaͤud⸗ 
fer v. Lahr, log. in Stern. Hr. Kfm. Semler 
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v. Strasburg, Madame Levy nebft Familie v. 
Earleruhe, Hr. Papierfabrifant Stieber v. Er. 
Guuͤnd, Dr. Kfm. Wirdtmann v. Roth, log. 
im Brandenburger Haus, Hr. Student Mesner 
v.Erlangen, Hr. Kfm. Prob v. Langenau, Hr. 
Pfarrer Bucher und Hr. Scullehrer Dollmanu 
v. Frankenheim, Hr. Oekonom Bezold v. Ro: 
thenburg, Hr. Zolleinnehmer Hoͤfliug nebſt Frau 
v. Seidelsdorf, log. im Loͤwen. Kgl. Preuß. Hr. 
Kammerherr Freiherr von Wurſter und Hr, Reu⸗ 
taut Löbel v. Wilhermsdorf, Hr. Oekouomie⸗ 
Beamter Luckas v. Prag, log. in der Traube. 
Hr. Wegmeiſter Müller v. Uffenheim, Or. Ma: 
ler Preiß v. Rothenburg, Hr. Sprachlehrer Eberle 
v. Dinkelsbuͤhl, log. im weißen Roß. Hr. Can⸗ 
didat Kliugsohr v. Schoͤnbtanu, log. im wilden 
Mann, 


4) St. Zohannis- Kirche, 


Kopufirt den 12. Mai. 
Johann Kafpar Neumeyer, B. und Anopfinas 
chermeiſter, mit Aunua Elifabetha Juͤdt. 


Getauft den 14. Mai. 


Johann Michael, des Wirths und Gaſtgebers Dor⸗ 
ner zu Deßmannédorf Sohn. 


Begraben vom 14. bis 17. Mat. 
Johann Michael Stephan, des B. und Tagldhs 
werd Kleemann Sohn, alt 3 M. 10T. ft. 
an der Abzehrimng; Maria Margarerha Eleos 
nora, des weyl. B. und Hefhutmachers Wind 
fer Tochter, alt 64 F.5M. ft. ander Schwind⸗ 
und Wafferfucht,; Maria Margarerha, des B. 
nud Metzgermelſters Reuſchel Tochter, aft 7 
M. ar T. fi. am Gefraiſch; Johann, bes 
3. und Taglöhners Broſel Sehn, alt 1 J. 
FM. 15 T. ſt. am Gefraiky. 
B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 16 und 18. Mai. 
Johann Leonhard, des K. Appellationsgerichts⸗ 


Diurniſten Herrn Berthold Sohn; Johann 
Georg, des B. und Schuhmachermeiſters Ro⸗ 
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berus Sohn; Johann Andreas, des B. und 
Gaͤrtners Weiß Sohn, 


Begraben den 15. Mai, 
Herr Johan Thomas Ruͤffershoͤfer, B. und 
Melbermeifter, alt 82 3.6 M, 11%, ft. am 
Blußfieber. 


Unfere am 12. biefes Monats vollzogene ches 
liche Verbindung zeigen wir unfern verehrten Merz 
wandten und Freunden ergebenft an. 

Johann Kafpar Neumeyer, Knopf⸗ 
madhermeifter. 
Yıma Eliſabetha Reumeper, geb. Juͤdt. 


Todesanzeige. 


Sanft und ergeben mit rein chriſtllchenn Sim 
entfchlummerte den ı=. biefes Monats, Nachts 
an Uhr, unſer gelichte Batte, Vater und Großes 
vater, der hiefige Bürger und Melbermeifter, 
Johann Thomas Ruͤffershoͤfer, an einem Fluß⸗ 
fieber mit hinzugekommener Laͤhmung, im Bäten 
Jahre ſeines thaͤtigen und redlichen Lebens. 
Ueberzeugt, daß alle diejenigen, die den Ver⸗ 
ewigten. kannten, an unſerm Schmerz Antheil 
nehmen werben, erfennen wir banfbar und ges 
rührt die ihm erwieſene ehrenvolle Begleitung 
feiner irdiſchen Hülle zur Grabesrupe, 

Ansbach, am ı5, Mai 1823. 

Die Hinterbliebenen. 





Gerihtiihe Verfleigerungen. 


1. Im Wege der richterlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung wird ber Hof des Baͤckermeiſters Johann 
Balthafar Kreifelmeyer zu Dürsenmungenau, der 
Friedrichshof genannt, beftehend in einem Haufe, 
Stadel, Hofraith mit darin befindlichen Schoͤf⸗ 
brunnen, Badofen, a Schweinftällen, einem 
Schortgaͤrtchen. J Morgen Peunt, 7 Tagwerk 
Wieſen, 314 Morgen Aecker, 191 Morgen 
Holz, nebſt einigen Dich und Dekonomier Ges 
raͤthen, Freitag den 22. Auguft biefen Jahre von 


1195 


Morgens g bis sa Uhr vor dem Commiffario, 
erſten Landgerichts aſſeſſer Heuber in dem Gundel⸗ 
ſchen Wirthhauſe zu Duͤrrenmungenau zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe gebracht, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen werden. 

Heilöbronn, am 10. Mai 1823, 

K. B. Landgerichr. 

2. Im Kenkurſe der Gläubiger über das 
Gefammtvermdgen des Guͤtlers Wolfgang Mis 
chael Spdrl zu Wallesau follen nad) dem Antrage 
der Erfteren und vorbehaltlich ihrer Genehmigung 
hinſichtlich des Zufchlags die Mealitäten des Ger 
meinfchuldners dffentlih an den Meiftbierenden 
veräußert werden. Diefe Grundbefigungen bes 
fiehen: ») im dem Gute Nr. 28 zu Walledau, 
zu welchem ein Wohnhaus und eine Scheune, 
dann 10 Morgen Yeder, ı3 Tgw. Wiefe, 34 
Mg. Holz und dad Gemeindrecht gehdren; =) in 
24 Mg. Ader im Kragenader oder Gtreuberg, 
als ledigem Stuͤck. Als Verfteigerumgstagefahrt 
it Mondtag der 9. Junius d. J. Vorm. 9 Uhr 
auserfehen, und werden Kaufsliebhaber, welche 
ſich Über ihre Befigfäbigfeir, wie über ihr Zah: 
lungs-Vermdbgen, genügend ausweifen fonnen, 
eingeladen, am Termine zeitig. dahier ſich einzus 
finden. 

Pleiufeld, am 3. April r823. 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Tafernwirths, Brandwein— 
brenners, Baͤckers und Mezgers Johann Praͤun⸗ 
lein zu Tennenloh, beſtehend in: 1) dem Tas 
“ bernwirkhichafrägurg Nr. 13 in Tennenloh, wos 
zu ein zwriftbdiges großes Wohnhaus, ein Nes 
benhaus, ein Stadel, der Hofraith, ein Brons 
nen, 2 Morgen Garten, 3 Tagw. und 3 Tagıw, 
amäbdige Wiefe, das Rechr zur Viehtrift und der 
Antheil am den noch unvertheilten Gemeintgrüns 
den gehört, tarirt für ruoo fl.5 2) 6 Mg. Feld 
am Walperevorfer Weg, alten Maaſes, tarirt 
für 300 fl.;5 3) ı Mg. Feld bei der Weihers— 
muͤhl, tarirt fir 100 fl.5 4) 3 Tagw. Wiefe in 
ber Floͤß am Pfaffenhdfer Grund, tarire für 
325 fl,, an die Meiftbierenden verfauft und es 
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wird hiezu Termin auf Mittwoch bem 18. Juny 
Nachmittags = Uhr in dem ꝛc. Präunleinifchen 
Wirchöhaufe zu Tenmenloh anberaumt, in wels 
chem fich daher befig = und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
luſtige einzufindem und das Weitere zu gewärtis 
gen haben. 

Schwabah, der 14. May 1823. 

8.8. Landgericht. 

4. Vom Königlichen Landgericht Schwabady 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zur Eos 
cursmaſſe des Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
gehdrigen Befizungen, ald: ) eim Bauernguth 
Nr. 34, beſtehend aus einem Wohnhaus vom 
Fachwerk mit Stroh gededt, einem Stadel von 
Fachwerk mit Stroh gededr, einem Backofen, 
einem Schweinftell, einem Keller im Hofe, ger 
rämnigen Hofraith, » Morgen Garten, 155 Mg. 
Gelder, a Tag. Wiefen, 4 Morgen Holz nebſt 
Gemeindrecht; 2) ı Mg. Feld im Pfaffenhofer 
Weg; 3) 2 Mg. Zeid im Heuweg, A) 3 Mg. 
Feld im Heuweg, 5) ein nenerbautes eingädiges 
Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gededr; 
6) = Mg. Garten in der Yu; I 32 Mg. 10 
DR. Held und dder Holzplag im Pirkich; 8) $ 
Mg. 10 AR. Feld dafelbft; 9)  Tagw. Wie: 
fer in der Au; 10) ı Mg. Ader am Rennweg, 
und 13) 1 Mg. Ader am Pfaffenhöfer Meg, 
wiederholt fubhaftirt werden ſollen. Beſitz⸗ umd 


zahlungsfaͤhige Kanfeliebhaber haben ſich demnach 


zur Licitation hieruͤber am 26. Juni d. Is. bis 
Mittags 12 Uhr zu Buͤchenbach einzufinden und 
beu Zujchlag der ausgeborenen Beſitzungen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Ereditorfchaft zu 
gewärtigen. 

Echwabad den 5. May ı833, 

8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Worladungen, 


2. Nachdem das gegen ben Chirurgen Fries 
drich Horladyer von Nensling erlaffene Dekret auf 
Einleirung des Univerfalfonfurfes die Rechtskraft 
beſchritten hat, fo werden nunmehr die gewbhns 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Art, nemlich: 
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a) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
hörige Nachwelfung auf Monrag ben 23. Yung, 
2) zur Vorbringung ber Einrede gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Mttiwoch den 23. Zus 
Ip, 3) zur Schlußverhandlung, unb zwar für 
die Replit auf Samftag den 23. Aug. bie zum 
5. Sept. und zur Duplif auf den 6. bis 19. 
Sept. jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Mechrös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Ediktstage die Auefchließung der For: 
berung von ber gegenwärtigen Konfursmafle, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber 
Die Ausfchließung mic den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
‚aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. - 

Greding den 15. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Das königl. baier, Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenwefen des Guͤtlers Wolfgang 
Michael Sporl zu Wallesan auf Antragder Gläus 
biger dem Univerjalfonkurs erfannt. Es wezben 
daher die gefeslichen Ediktstage, nämlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nahweifung auf Montag den 9. Juntus d. Js., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag ben 14. Jus 
Ip d. Is., 3) zur Schlußverhandlung auf Mon: 
tag den 18, Auguſt d. Is. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 


* 


kannte Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners hiemit 


dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftetage die 
Aus ſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Kenkursmaſſe, 
Übrigen Editieragen aber die Ausſchließung mit 
den am vemjeiben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 


das Nichterſcheinen an den 
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meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeil⸗ 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleiufeld, am 3. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteinſche 
Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Zimmergeſellen Johannes Kopp von 
Moͤttingen durch Eutſchließung vom a. vorigen 
Monats den Univerſal-Concurs erkannt. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nadyweifung auf Dienftag den a4. Zus 
nius, 2) zur Vorbringung der Einrede gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienftag ben aa, 
Zulius, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replif auf Dienftag den 26. Auguſt und für 
die Dupfif auf Dienftag den 9. September dies 
ſes Jahre jebeamal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, 
and hiezu fümmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit unter, dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dem 
erften Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concurömaffe, das Nichts 
erfcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. 

Harburg, den ı4. Mai 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walferfteinfches 
Herrfchaftsgericht. 
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Nro. 21. Ansbach, Mittwoch den 28. May 1823. 
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Amtliche Artikel.— 





Bekanntmachungen der König. 
Kreis⸗— Behörden 
(Un ſammtliche Conferiptionds Behörden det Rezat⸗ 


kreiſes. Das mir Beſchlag belegte Vermögen von 
Deferteurd und Widerfpenfligen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachſtehende — wegen des mit Beſchlag 
belegten Berindgens von Deſerteurs und Wi: 
derjpenftigen ergangene allerhöchfte Verfügung 
wird ſaͤmmtlichen Conjeriprtions s Behörden 
des Rejat: Kreifes zur genaueften Nachach— 
sung und nörhigen Verfügung mitgetheifer, 
Ansbah, den 14. May 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Nejatfreifes, 
- Kammer der Innern 
Graf von Drechfel, Präfident. j 
' v. Luz, Director, 


Marimilian Joſeph ıc- 
Auf die Uns vorgelegte Anfrage: ob die 
Nugungen des mit Befchlag belegten Vers 
mögens der Widerfpenftigen und der in frem⸗ 


‘ be Kriegsbienfte üÜbergerretenen Baiern bis 


zur Feſtſtellung näherer Beftimmungen über 
die Vermögens » Confiscation in diefen Fällen 
dem Militaͤrfiskus fortan zugehören, oder ads 
maffict, “oder ben Betheiligten freigegeben 
werden follen? befchließen Wir andurch daß 
die Zinſen von den mit Beſchlag belegten Ver⸗ 
moͤgens / Raten der Widerſpenſtigen und der - 
in auslaͤndiſche Militaͤrdienſte eingetretenen 
baier, Landeskinder bis auf weiters lediglich 
admaſſirt werden follen, und diefem nach das 
Geeignete zu verfügen ſey. 
Münden, deu 27. März 1823. 
Mar Joſeph. 
Graf von Thürheim, 
Auf Kbnigl. allerhochſten Befehl 
ber Generals Secretär 
Fr. v. Kobell, 


(An ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
Kollekte zu dem Kirchenbau in Frankenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Mit Beziehung auf die Bekanntmachung 

des kgl. proteftantifhen Konfiftoriuns hie; 

ſelbſt, die Kollefse zu dem Kirchenbau in 
81 
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Frankenheim betr. (Kr. Int. Bl. St. 17, 

©. 966) werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden 

des Kreifes aufgefordert, die Pfarrämter in 

Hinfiht auf die Befdrdetung und den Erfolg 

diefer Kollefte uach Thunlichkeit geeignet zu 

unterſtuͤtzen. — 

Ausbach am 17. Mai 1823. 

Konigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

- Kammer des’ Innern, 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Un die fünımel. ärarialifhen Kaſſen und Yemter des 
Rezarlreifed. Die Bergütung der Auflagen an fremu+ 
de Poſten betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Den fämmtlichen Ararialifhen Kaffen und 
Aemtern des Nezatkreifes wird hiermit nach⸗ 
ftehende allerhoͤchſte Beftimmnug — 


Koͤnigreich Baiern. 


Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 


V J 
die koͤnigliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


„Nach einem Vortrage der Föniglichen Ges 
„merals Pofts Adminiftration tritt öfters ber 
„Fall ein, daß durch-die Poftwägen aus dem 
„Auslande Sendungen für koͤnigl. Stellen 
„und Behörden anfommen, worauf Porto 
„und Auslagen haften, melde au die 
fremden Poften vergütet werden müffen. 

„Hiebei ergab fich mehrmal der Anftand, 
„daß die Stellen. und Behörden das Bezah⸗ 
‚sen, eigentlich Ausloͤſen fremder Auslagen 
„verweigerten, theils weil es nicht entfchies 
„den war, wen dergleichen Auslagen wieder 
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„aufgerechnet werden follen, theils weil fie 
„nicht vorgefchoffen werden wollten, 

„Da nun die ausländifchen Poſten in der 
„gleichen Fällen entweder die Rüdfendung 
„des ungedffueten Pakets oder den Erfa der 
„Auslagen verlangen, fo wird bie k. Regie⸗ 
„rung des Rezats Kreifes K. d. F. angewie⸗ 
„fen, die Bezahlung der fremden Porti und 
„Auslagen unvermeigerfih an die Poft zu 
„leiſten, oder die Pakete uneröffner zuruͤckzu⸗ 
„geben, wenn Gründe obwalten folten, die 
„Annahme zu verweigern, — ' 

„Hiernach find die untergeordneten Aemter 
„anzuweiſen. 

„München am 6, May 1823. 

Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhöchften 
Befehl. 
Steihere von Lerchenfeld. 
Durh den Minifter der 
General: Secretair 
a. d. 
von Melzl. 
zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
Ansbach, am 16. May 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
Freiherr von Wulzer, Wicepräfident. 
(Den dietjähtigen Wehfungt« Toncars der kathol. 
Pfarramts s Eandidaren im Rezaitrtiſe ber) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der nach dem Ablauſe zer Jahre zu ber 
flimmende Prüfungs : Conenrs der katholi⸗ 
fhen Pfarramtss Candidaten wird im Rezat⸗ 
Preife auf den 25. Auguft des gegenwärtigen 
Jahrs, der allerhoͤchſten Verordnung vom 
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30. Dezember 1806 gemäß, hiemit feſtge⸗ 
fejt. 

Jenen Prieftern, welche im Rezatkreiſe an: 
geftellt find, und 8 Jahre in der Seelſorge 
zurüdfgelege haben, iſt der Zutritt hiezu ges 
ftatter; ſie haben drei Wochen vor der Eroͤff⸗ 
nung. des Concurfes ihre Gefuche mit den vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen über Die vorges 
fchriebene Vollendung ihrer Studien, die ges 
feifteten Dienfte in der Geelforge, Volks⸗ 
und Jugendbildung, dann ihr firtliches Ver: 
haften von den einfhlägigen Studien: Reftos 
raten, Drbdinariaten, Polizeibehörden ‘und 
Diſtriktsſchul⸗Jnuſpektionen bei dieffeitig Kgl. 
Stelle zu überreichen, 

Ansbach, den 12. May 1823. 
Koͤnigl. Baier. Negierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der Abnig haben am a6. April 
d. 3. der von dem Herrn Grafen von Pappens 
beim auf die Pfarrei Rehlingen, Dekanats Paps 
penheim, ausgeftellten Präfentation fr den bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Buͤttelbronn, des nämlichen 
Dekanats, Sebald Friedrich Ebermayer die lan⸗ 
desfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 

Unterm 30. Aprif iſt dem Schuldienſtexfpectau⸗ 
ten Carl Ludwig Beuttner zu Neuhof die Schul⸗ 
lehrers⸗ und Kirchendienerſtelle zu Ebenried uͤber⸗ 
tragen worden. 

Unterm 9. Man 1838 iſt der erſte Aſſeſſor 
des Landgerichts Leutershauſen, Ludwig Geret, 
wegen zerruͤtteter Geſundheit in temporaͤre Quie⸗ 
ſcenz verſezt, und an feine Stelle als erfier fs 
ſeſſor in Leutershauſen der zweite Landgerichtös 
Affeffor vom Pleinfeld, Johaun Bernhard Endref, 
allergnädigft ernannt worden, 
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Bekanntmachung. 


(Den Stand der Pfarr Wittwens Kaffe zu 
Nürnberg für die Heid 
rn — e beiden Etats, Jahre 18aofır 


Nach der unserm 5. Febr. 1821 Öffentlich bes 
kannt gemachten Rechenſchaft über den Stand 
der Wittwenkaſſe zu Nürnberg für 1843 bis 
384% incl, iſt das Fundirungs⸗ Vermoͤgen ſo 
wie die Quellen des Ergaͤnzungs⸗ Bermögens und 
Laften derſelben genau angegeben worden, wobei 


A. das Fundirungs: Vermögen 
mit Einfchluß derjenigen 1 100 fi., welche ſchon 
vor deren Ueberweiſung als illiquid zu betrachten 
waren und feine Zinſen getragen haben, auf bie 
Summe von 
70,961 fl. 442 fr. 
berechnet wurde. - _ 

Bon dem iliguiden Capital von 1108 fl. find 
auf den Grund einer allerhoͤchſten Minifteriafs 
Eurfpliefung vom x 1. Juni 1821 in der Etats⸗ 
periode 16327 

1000 fl. 
In Abgang zu Bringen geweſen, daher ſelbige 
kuͤnftig nicht mehr unter dem fruktifizitlichen Ka⸗ 
pitalfond erſcheinen, ſondern nur am Schluß der 
Rechnungen unter Auffuͤhrungen der disfallſigen 
Verhaͤltniſſe vorgemerkt werden. 

Durch die Quellen des Ergaͤnzungs-Vermb⸗ 
gens, befonders im Ertrag des Verlags: Priviles 
giums des Gefangbuches, Ehoral⸗ und Amtes 
bandbuches, wobei der Verbienfte des K. Landge⸗ 


„rihrs Sulzbach, welche ſich daffelbe durch die 


Beſorgung der Stempelung der gedruckten Erems 
plare und Legung der diesfallſigen Rechnungen 
erworben, rähmlich erwähnt werden muß, und 
mit Einſchluß der bereits dffentlich befannt ges 
machten milden Stiftung des Banguier, Finanz» 
raths Freiherrn dv. Schäjler zu Augsburg, von 
500 fl. Eapital-wurde im Laufe der beiden Etats» 
Fahre 1833 und 1834 ber Eapitalfonds mm 
27,200 fl. vermehrt, fo daß alfo felbiger nach 
Abzug der in Abgang gebrachten 1000 fl, in 
81 
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87,161 fl. Ad Tr. 3 pf. 
beſtehet, von welchen die Zinfen 
aus 68,125 fl. fr. a5 pC.mit3406fl. ı5 Fr, 
s 18,436fl.44$a4 pC. mit 737 fl. 28% fr. 
3 5oofl. — a3FpC.mit ı7fl. * kr. 
⸗ 100fl. — gar nicht fl Mr 
fluͤſſig find. in Summa Zı6ıfl. 134 fr. 
An Mtelo « Ausſtaͤnden find nach der Rednung 
pro 1833 zu dem Zundirungs + Bermdgen 


3,950 fl. 59 fr. 3 pf. 
vorgemerkt werben » 


I. Renten oder Einnahme, 





- Beſtand 


P,M, In bie 3te Eolonne fann zu Gereimung 
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B. Die Renten und Laften 


biefer Fundation wurden von der zu Nürnberg 
beftehenden Adminiftration, deren Rechnungen 


von der nad ber Eonftitutiond » Urkunde vom 
26. Mai 1818, $ 103, Beilage Wr. 2, $ 2, 
lit. d. hiezu eigends errichteten Superrevifion ger 
prüft und berichtiget werben, für die beiden Ber: 
und 1835 folgender Art 


waltungds Fahre 183% 
berechnet, als: 









Im Erarö: Jahr 












eines richtigen Abfchluffes bloß die erfte 


Summe übertragen werden. 
B. In Aftiv s Ausftänden . . 
C, ® Erfag : Poften * * £) 
D. * Vorſchuͤſſen * 


— 
J 


⸗Capital⸗Zinſen 
II.P-i pro Cent- Beiträgen 
111. Bon Privat: Patronen . . 
1V.} = Privat: Patronats » Kirchen » Yerarien 
V.| =» Heilöbrunner Witwen: Pfründen 
VI. Jaus dem Verlags: Privilegium . F 
VIL jan zuruͤckbezahlten Atriv + Gapitalien . 

VIIL] » milden Stiftungen . . . 
IX: lad extraordinaria . . 


* * [2 * * * 














Summa 

1837 183% fir beide 
Etats⸗Jahre 

fl. tr.| fl. ri fl. Ik 
39/463] 2019/16 39|46$ 
i 131849 54521423] 67711312 
. 561235 — — 562345 
Gooo| — I — —| 6000 — 
. 3575/1131] 36391335] 7214146% 
. 6127 285] 6099224] 12226 512 
. 179115 209/39 3088,54 
. 2351 — a65| — * — 

583 18 596 1179120 
6086 555] 8206,15 | 142921107 
. 1000| —1 — —] 1000| — 

. - — 502|43 70242 

— I — — 


Sumnıa ber — | 5403| 93] 26990|324] 50374 26 


II. Laſten oder. Ausgaben. 


A. JAn Beftand . 
B. 1 = Reiten . 
CI: Defekten. 
L, | s Befoldungen 
ll. 


.* * ’ * 


* 
* 
* 
* 
* 


Pa ee ve To 
ur 2 


E Regie — 


— . ” 2 * 


Latus 


fr. 
1348|47} 

37,56 
560, — 


s=,2 
65 513% 


fl. 





201235 j 


fl. If. 


73] — 
27115135 
560| — 
791493 
g86/4ı | 


fl. Ir. 


4231474 


. 309|47% 


1120| — 
145/414 
2999| 16 
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RENTE TEE — Etatd » Jahr 
Summa _ 
II. Laſten oder Ausgaben. 1838 für beide 
Etats⸗ 1 EERWEDRER) 5-GEREEEEENN > 2222). 
fr.) fe. a, = Te Tel Te ri ff I 
Uebertrag — 35 986 41 2999716 
III. | » Pfarr» Wittwen » Penfionen ; . . 11283|38 | ıaı44[aı 2 23567159% 
140) — 
IV. | = Heilöbrunner Wirtwen: Pfründen . . 456 467|103 923|112 
Vf = befondere Unterfiügungen . ı85 373 90/374 276]15 
VI. = Koften für Drud und Verlag liturgiſcher 
und anderer Schriften 870) — 870| — 
VII] « ausgelichenen Eapitalien . . dies 15000| —I 23200) — 
VIIL,| = Beiträgen zur Ein pro Eent: Abgabe . ho} _ — — [404 
IX. | = Nacdläffen und Abgang ⸗ 1243 — 12/523] ı1256J14 
X. | ad extraordinaria . . P r — —— — 
Sumına der Ausgaben 1 2338: | 5335| 297.1 11143 1 5 53093|36% 
Abſchluß. 
Die Einnahme ift . . . . . 25401) 93] 26990/3241] 50372|26 
Die Ausgabe if . . . . . 1 2338115 a 29711|43 | 53093|36% 
Mehr: Einnahme . j . a019[ı6 
Mehrs Ausgabe . 2721lı10% 
Die Mehr: Ausgabe pro 183 


geliehenen 15000 fl. entkanden, und wird im 


Laufe des Etats-Jahres ı83 
lie Deckung finden. 
Der aus Staatskaſſen erhaltene Pfarr: Witts 
wen: Penjionirungs : Beitrag von 
15,000 fl. jährlich 
ift nach Abzug der auf Rechnung derfelben fchon 
früher bewilligten Unterſtuͤtzungen, Br die 
wirklich erhaltene Summe nur * 
13,704 fl. 113 fr. 
betragen hat, im Jahr 1855 zum erftenmal bes 
zahlt worben, 


Diefer Beitrag ift nach der Geſammtzahl ver 
Wittwen, dann der zugleich vater⸗ und mutter⸗ 
loſen minderjaͤhrigen Pfarrers⸗Waiſen im gan—⸗ 
zen Koͤnigreich, folglich auch mit Einſchluß derer: 
im Rheins und Untermainfreife, die an der alls! 
gemeinen Wirtwenkaffe zu Nürnberg noch keinen ı 
Antheil haben, vertheilt worden, 


* Te) ı6 — 
2721| 10% 
2 if durch bie and: 


3 ihre en 


1: dieſen Nerarials Beitrag iſt nun bei der 
gegenwärtigen Anzahl von 403 Wittwen die ors 
bentliche Penfion einer jeden mit der Nürnberger 
Pfarr: Wirtwenfaffe in Verbindung ſtehenden— 
Witwe von 5o fl. auf 84 fl, erhöher worden. 

Da aber die etatsmaͤßigen Rechnungs» Pofiz 
tiohen der Pfarr » Wittwen Kaffe in Nürnberg 
für 1833 

An der Einnahme mit 13.252 fl. 31 Er, 

in der Andgabe mit 13,054. jl. 55 fr. 
fölgrich nur mit einem Ueber: * 
ſchuß von 7 . 197. 8' fr. 
abichfießen, fo Fann der gehegte Wunſch, vie 
Penfionsberräge der Pfarr: Wirtwen auf volle, 
200 fl. erhöhen zu Fonnen, noch sicht früher er: 
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füt werden, als bis der Capital⸗Stock fo ge⸗ 
eignet feyn wird, daß er bie hiezu erforderlichen 
Reuten abwirft. 

Minden am q. Mai 1823. 

Adnigl. proteftantifches Ober » Eonfifterium. 


Belanntmahung. 


(Den Stand der UnterfügungdAnfialt für 
evangelifhe Seiſtliche in den Ältern 6 
Kreifen des Königreichs pro ı8sofas und 
ataıfıa betr.) 

Die Errichtungd s Urkunde über die Unterſtuͤp 
ungs « Anftalt für evangelifche Geiftlihe in den 
ättern 6 Kreifen des Kdnigreichs (Pfarramts⸗ 
bandbuch vom Jahr 1621 Gelte 122) giebt die 
Quellen des Fundiruugs⸗ und Ergänzungs > Vers 
mdgend genau an. 

Die Beiträge ded Fundirungs⸗Vermdgens fo 
wie die der Renten und Laften diefes Inſtituts, 
find von der zu Nürnberg etablirten Adminifiras 
tion für die beiden Verwaltungs s Jahre 1837 
und »83#, deren Mecdhmung ven der nach der 
Eonftirutiond = Urfunde vom 26. May 1818, 
$ 103, Beilage Rr. 2, $ 2, lit. d eigens ers 
zicpteten Superrevifion gepräft und berichtiget 
werden, folgenber Art berechnet worden. 


1. Fundirungs: Vermögen. 

Mach der unterm 17. May 1822 ber Publl⸗ 
kation übergebenen Rechenfchaft über den Stand 
der Rechniungen pro 1823 bis 1843 inel. iſt der 

apitals Fonds auf 
er. - 55,200 Gulden 
berechnet worden, von welchen vom 
48,500 die Zinfen zu 5 pCt. flüßig und vom : 
6,700 ſolche in Folge der frübern Ausleihung 
der Gelder der ehemaligen Ansbacher 
| Pfarr » Wacatur und der Baireuther 
Haupt «Pfarr» und Schulfonds⸗Kaſſe 
vor der Einrichtung der Pfarr:Unters 
Rilzungs = Unftalt und der bei mehrern 
Schuldnern duch unguͤuſtige Zeitvers 


55, 200 Latus. 2 
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55,200 Uebertrag 
haͤltniſſe eingetretenen Concurſe wicht 
fluͤßig find, nämlich 
1700 fl. Cap. in der Moemeier 
2000 = s din der», Geuder 
3000 s s inder v. Wiſell. 
"6700 fi. Sa. Gonsurdmaffe 


55,200 Summa wie oben. 
Hievon wurden 
6,000 und zwar am obigen 48,500 fl. im 
“ Laufe des Etatsjahres 1843 beimbes 
zahle und zu theilweifer Abtragung 
bes nach der Rechnung pro 1845 ver⸗ 
sinslih aufgenommenen Vorſchuß⸗ 
Capitals von 
11,750 fl. 
verwendet, wodurch fich der Capitals 
Fonds egen die frühere Summe auf 


49,200 und die Zinfen = Renten auf 

2125 Gulden 
rebuzirt hat, welches ſich aber dadurch 
compenfirt, daß die Paften biefes In⸗ 
ſtituts um gleichen Betrag vermindert 
worden find. Außer diefem Capitals 
Fonds find nach der Rechnung pro 
835 noch an Aktiv - Ausftänden 
20,873 fl. 38 fr. = pf. 
vorhanden, welche größtentheild aus 
Intercalarien und Befdrberungs » Abs 
gaben beſtehen und nach Verlauf der 
dewilligten Zahlungsfriſten beigerries 
ben werden koͤnnen. 


Nachdem aber das Gleichgewicht der Einnahme 
und Ausgabe dieſes Inſtituts wieder hergeſtellt, 
die bisherige Mehrausgabe gedeckt, uͤberdies nach 
dem Reſultat der Rechuuug pro 1835 eine Mehr: 
einnahme von 

1001 fl. 17 fr... pf. 
bereitd erreicht werben iſt; ſo läßt ſich erwarten, 
daß in den nächftfolgenden Verwaltungs» Fahren 
nicht nur bie zu verzinfen übrig gebliebene Vor⸗ 
ſchuß⸗Sunune von 5750 fl. getilgt — fondern 
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auch der Capital: Fond wieder erhöht, folglich 
der allerhoͤchſten Beſtimmung In der Errichtungds 
Urkunde von a5. März ı8ı2 Abſchnitt IV, 
$ i volltommen entfprocdpen werden Tann.) ' 


A) Renten oder Eimmahme, 
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II. Renten und Laften des Fundirungs: und 
Ergaͤnzungsvermoͤgens. 

Die Renten und Laſten dieſer Auſtalt werben 

auf den Grund der gelegten Rechnungen für bie 

beiden Verwaltungsjahre 1832 und 183% fols 


- gendermaßen uachgeriefen: 









Summa 
für beide 
Etatsjahre 












fl. I. Hi f. Ir 
A. JAu Beitand . . . . . Re — — — — 
B. | = Defekten und Erfazpoften  . A d 50| — 60!sa rala4 
©. | = ctive Ausſtanden.. 2°] 7303| 57 6823 RT 
D. | = eingegangenen Borſchuͤſſen . . . — * 45 * —— 
I. Jun Capital: Fonds: Zinfen . + + 2400| — 2149| 9 4549 9 
II. | = verpachteten Realitäten . 4 . 106| — 106| — 2121 — 
II. JAus Grund: und " 
IV. | = zebendherrlihen Rechten . . . 26857 | -269| 7 538] 4 
V. JAn Sntercalar : Einkünften, . 1. r 7724255] ‚9383/39 | 17008] 4£ 
VI. = Befdrderungs: Abgaben . }s . 2670/5035 2580 ı33 5e5ıl 4 
VI} = Pfarr: Canondabgaben und Caplaneigeldern 605) — 8558| a ı463| = 
VII] = Abgaben von dem Dienfteinfommen der Pfar: 
rera ı pCt.. . . R -« T 6188l ıı 615 31 123471583 
IX. JAus übergegangenen Befoldungen aufgeldßter 2192 ad ai 
Pfarreien . ‘ . . s 199/334 136/45 2661184 
X. JAn zuruͤckbezahlten Eapitalin . . . 6000| —I — —I 6000) — 
XI. JAd extraordinaria — el — — — 
Summa der Einnahme J 33446 275 29330/4435] 62776j46% 
B) Laften oder Ausgaben. | 
A, JAn Beftand oder Mehrausgabe . . 3134/4094] 4356/25 3134]49£ 
P. M. 
Bei dieſer Poſition iſt in die Summe fuͤr beide 
Etatsjahre blos der Betrag des Etatsjahrs 
1837 mit 3,134 fl. 495 fr. zu uͤbertragen 
gewejen. 
B. An Rechnungs « Defecten . ‘ . . 89132} am| 81 1ı6lgıE 
x Neften . - . . . 649 59} 277\34 927,33# 
D. ] = Vorfchäffen . . . . 420 37 148|23 56H | — 
. . 5b — 560| — 1120) — 


An Veſolt ungen J ” 


| 
| 











| 1720| 95] 1013| 53] 2733|143 


1215 ungen "1216 



















































43m ——— Im —— Summa 
B) Laſten oder Ausgaber, 164 für beide 
„Dr + — — — 
u i et eh Im N 
Uebertrag -20| 04 1013 2 El, J 
Auf Regie und Paſſiv-Reichniſſe . . 64 123 ı80 33; 362 458 
11. | = Dotirung geringer Pfarrftellen . . 2190) —| 2190! —] 4380| — 
1V. JAUn Zulagen für Geiſtliche. 13543 3941 11618 1031 42514 1150 
V. Le Desanats : Zuncrions » Gehalten  . . 6179 16 5544| —11723116 
VI.⸗Emeriten-Penſionen . 3341264 337|22? 55ılagE 
VirFormf Bau und Unrerbaltung der Kirche zu Plafı * 
ſenburg A — — — Be — 
VIII.Muf Entſchaͤdlgung wegen gehabter befferer Eiel⸗ 
fen und abgepfartter Orte . . . 1058) 534 1132 183] 2190144 
IX. Fuͤr die’ Pfarr: ——— waͤhrend der lag | | 
larperiote =» 621333 266 — 320/331 
X. [Un Beiträgen zu der einprocentigen Abgabe auf | ’ 
die Interfalarzein » R 5 h — 1401 — — 1403 
Xl.$ » Gratififationen . . . — 50 1000| — 
XUf = befondern Unterſtuͤtzungen — * 30 167 30 1990, — 
Xi. Sr den proteflantifchen Cultus zu Banden 214137 231437 429/14 
AV Un zurüdgezablten Borfhiffen + — — — 6000— — 
XV : Nacläffen und Abgang all 107 54; 18285 
XVlJ = Zinfen von aufgenominenen Capiali 593 lab 87130 = 56 
XVII Ad exikaordinaria B . — |. — 
2832927 617731 55 


Abſchluß. 
Die Einnahme iſt . 
Die Ausgabe it . . : 


Mehr: Einnahme) . 


Je: 627761463 





28329] 2 J 61773 29% 





nE I.m& 
— 4 10015172 


welche baar vorhanden 6: 


43 36; 25 
weldje im der 


Mehr : Unägabe . i 


Rechnung pro 
1035 sub lit 
A. verauésgabt 
u. — ge: 


deckt iſt. 


Summa ber Anẽgade — 


Muͤnchen den 9. May ıd23. 
Koͤnigl. grotefßahtifcpee Ober konfiſtorium. 


— — * 
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Polltzeiliche Bekanntmachung. 


Die allgemeine Schutzpocken-JImpfung für 
diefes Jahr nimmt Freitags den 30. Mai Nadı: 
mittags 2 Uhr ihren Anfang und wird Freitags 
den 6. Juni Nachmittags = Uhr dann Freitags 
den 13. Juni um bdiefelbe Stunde fortgejegt. 

Es haben fi} daher die Neltern der impfpflich⸗ 
tigen Kinder, oder auch ſolche, welche ihre Kiu⸗ 
der vor erreichtem $mpfpflichtigkeitsjahre impfen 
laifen wollen, an einem der vorgenannten Tage 
mit ihrem Kindern auf dem Rathhauſe einzufine 
den, und deren Vaccinirung zu gewärtigen. Die: 
jenigen Aeltern, deren Kinder bereird das 3te Jahr, 
ohne geimpft worden zu feyn zurüdgelegt haben, 
folgli gegenwärtig impfpflictig find, werden 
angewieien, im Fall ihre Kınder in diefen Fahr 
wegen Krankheit oder anderer gegründerer Hin⸗ 
berniffe wegen wieder nicht geimpft werben füuns 
ten, a einem der genannten Impftage den mas 
giftratifchen Deputirten hievon Anzeige zw erftate 
ten; auch werden dabei die Aeltern mpfpflichti— 
ger Kinder auf die im Geſetz auf dad Eutziehen der 
impfpflichtigen Kinder von der Impfung beflimms 
ten Strafen aufmerffam gemacht. 

Uebrigens it es fehr zu wünfchen, daß zur 
Erleichterung des Aufſuchens in den verfchieder 
nen Pfarrlifien und Forderung des Geſchaͤfts dies 
jenigen Perjonen, welche die Kinder zur Impfung 
bringen, den Tag und das Jahr der Geburt 
deö zu impfenden Kinds, dann den Kirchenfprens 
gel genau anzugeben wiffen. 

Ansbach, den 14. Mai 1823, 

Staörmagijtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Kbniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ausbach wird das zur Concursmaſſe 
des Bierbrauers Johann Georg Baßler dahier 
gehörige Woehn- und Braͤuhauß Nr Sıda an 
der Triesdorfer Straffe, mworauf die Bierbraues 
reigerechtigfeit als reale Gerechtigkeit hafter, 
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wozu Hofgebäude mit einer Brandweinbrennerei 
und ein Pompbronnen gehdrigen, und welches 
mit 4000 ji. Kapital in der Brandverficherungse 
anſtalt, und mit 4000 fl. Kapital in der Steuer 
liegt, auch a fl. 30 Er. jährlichen Erbzins ent⸗ 
richtet, nebſt den Brauerei: und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthſchaften als Dreingabe und ſonſtiger Zubes 
hbr, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und zu biefem Ende Termin auf Montag den 
30. Jum Vormittags 9 bis 12 Uhr vor dem 
Commijjario, Kreisgerihtsrath Dr. Hofmann, 
anberaumt,, Uebrigens beſteht die gerichtlich er= 
hobene Taxe der Gebäude allein in 4350 fl., 
und mit der realen Vrängerechtigkeit in 4900 fl. 
In dieſem Termin werden zugleich einige Mobis 


lien, als Haußgeraͤthe und dergleichen an die 


Meiiibiereuden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kaufe. Kaufsliebhaber, welche von einigen auf 
dem Haufe haftender Gervituten in der bieffeitis 
gen Regiſtratur Kenntniß erhalten Pbnuen, auch 
die übrigen Bedingungen ine Termine felbft ers 
fahren werben, wollen fich hiebei einfinden , zu⸗ 
oleich aber über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch ges 
richtliche Zeugniſſe ausweiſen. 

Ausbach am 14. Mai ı833. 

Buſch, Director. 

2. Auf den Antrag der Glaͤubiger ſoll das ge⸗ 
bundene Guth Nr. 15 und 16 zu Marsfelden, 
dann ı INg. der freieigne Spaͤßbuckacker der vers 
ſtorbenen Befigerindttung@lifaberha Beyer in Warze 
felden an die Meiftbierenden im Wege des dffenr= 
lichen Strich verkauft werden. A) Das Beye⸗ 


riſche Guth beſteht ı) an Gebäuden: a) aus dem 


Wohnhaus Nr. 15, einſtockig und maſſiv gebaut, 


mit dem daran ftoßenden Viehſtall, I) dem Ner 


benz oder Kellerbaus Ar. 16, vom Fachwerk ges 
baut, und mis Ziegeln gedeckt; a) au Gärten: 
aus z Tagwerf, jezt Hofraity; 3) an Wiefen: 
aus 31 Zagwerf; 4) an Aeckern: aus 7 Mor— 
gen, 3) aus dem zum Guth gehörigen Waldrecht 
zu jaͤhrlich 5 Klafter Holz and 25 Wellen aus 
den Herrſchaftswaldungen; 6) aus dem Gemein⸗ 
de» und Schaafrecht auf 6 Stuͤck Schaafe, und 
ift belafter mir dem 35. fl. Handlohn, jährlich 
82 £ 
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a fl. 33% fr. Erbjins, 56 Fr. Holzhanugeld, 
15 fr. Forftlulturbeitrag, den ungemeffenen 
Kandfrehndienft und einem Gtewerfapital von 
1700 fl., dad Guth iſt geſchaͤzt auf 1481 fl. 
DB) ı Mg. Späßbudader, melcyer freieigen ift, 
in die a. Elaffe gehörg und mit dem 45. fl. Hand⸗ 
lohn, jährlich » fr. Erbzins und ı Mez Korn: 
gält, dann 475 fl. Eteuerfapital belafter ift. 
Zur oͤſſentlichen Verſteigerung dieſer Realitaͤten 
iſt Termin auf den 10. Juni d. J. Vormittags 
9 Uhr im Gerichtözimmer des Kdnigl. Landges 
richts angeſetzt, und werden hiezu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß zu dem Gute 
mehrere Beilaßftäde, als: Pfluͤge, Soche ic. 
binzufommen, deren Werth ſowohl ald der Schaͤz⸗ 
zungöwerth der Immobilien, wie fie einzeln bes 
fchrieben, täglid beim Kgl. Landgericht zu ers 
fahren ift. 
Ansbach, am ag. April 1823. 
K. B. Landgerick. 


3. Da in dem auf den 3. April d. Js. ans . 


geftandenen Termine zum bffentlichen gerichtlichen 
Derfauf der dem Bauern Leonh. Arnold zu Eglofs⸗ 
winden gehdrigen Jmmobilien, a) der Bauern⸗ 
hof Haus Nr. 18 zu Egloföwinden, 2) ı6% 
Mg. Holz in der Eben, 3) 2} Mg. Holz im 
Eichhdlzlein, 4) 4 Mg. Dedung im Braͤndlein, 
fo wie foldye in der Bekanntmachung vom 13, 
Gebr. 1823 befchrieben find, kein Gebot gelegt 
murbe; fo werben folche dem Untrage gemäß 
nochmals Öffentlich aufgeboten und ift weiterer 
Strichtermin auf den 19. Juny Bormitt. 9 Uhr 
angefezt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden 
und fi im Eommiffiondzimmer des Landgerichts 
zu melden haben. 

Ansbach am 6. May 1823, 
’ K. B. Landgericht. 

4 Da ſich in dem, zur dffentlichen Berfteis 
gerung der Immobilien der Wittwe Steinlein zu 


Lind auf den a3. April angefezt geweſenen Ters 


mine fein Kaufeluftiger einfand, fo wird zur Ver⸗ 
Außerung jener, bereirs in den Nrn. ı= und 13 
des diesjährigen Intelligenzblattes für den Rezats 
Frei6, und den Nru. 8ı und 97 des Eorrefpons 
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denten vom unb für Deutſchland befchriebenen Im⸗ 
mobilien ein weiterer Termin auf den 11. Funius 
I. J. Vorm. g Uhr im Orte Liud angefezt. 

Eavdolzburg, den ab. April 1823, 

A. B. Landgericht. 

5. Auf Andriugen ber Gläubiger ſollen fm 
Wege der Erelurion die Güter des Bauers Chris 
ſtoph Büttner zu Buſchendorf, beitchend In tis 
nem Gure zu Bufchendorf Ar. 4 und 5 Morgen 
walzende Aecker, ſaͤmmtlich taxirt auf 3258 fl. 
dffentlih an den Meiftbierenden verkauft wers 
dem und ift hiezu Termin auf den s. Juli d. $. 
Vormittags von y bis 12 Uhr im Wirthéhauſe 
zu Bufchendorf augefeßt worden, mo fich beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufsluſtige einzufinden ha ' 
beu, fo wie fie fi) von ber Befchreibung und 
Tare diefer Gürer jederzeit in biefiger Regiſtra⸗ 
tur unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach, den g. Mai 1853. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Im Wege der Erefution follen bie dem 
Gottfried Traub in Igelsbach zuſtehenden Grundr 
ſtuͤcke, 3 Morgen Acker bei der Ochſenweide im 
Igelsbacher Flur, welcher auf 125 fl. gerichriich 
gewürbiget worden iſt, = Morgen im Zennig, 
welche auf 100 fl. gemürdiger find, bifenttich 
verfauft werden, und biezu ift Termin auf Mons« 
tag am 16. Juny 1. 58. früh 8 Uhr im Drte 


Igelsbach anberaumt worden, wo die Zufchlags« 


Bedingungen bekannt gemacht werden. Kaufs« 
und befizfäbige Liebhaber werben hiezu eingeladen. 

Gunzenhaufen, am =6. April 1823. 

Königl. Landgericht. 

7. Das zur Johann Ehriftoph Sreinerifchen 
Eonceurömaffe gebdrige Söldengut Nr. 23 in 
Pflaumfeld wird auf den 16. Juny Vormittags 
9 Uhr dffentlich zum Verkauf ausgeboten, wozu 
Kaufsluftige mir dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der Heimfchlag an den Meiftbierenden 
und die übrigen Bebingungen beim Termin felbft 
werben befannt gemadyt werden; bie Zare nebſt 
ben darauf haftenden Laften und Abgaben aber 
täglich beim Gericht eingefehen werden konnen. 

Gunzenhaufen, am ı. May ı823, 

Koͤnigl. Landgericht. 
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B8. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
dad Gut des Bauers Joſeph Winkler zu Ketters- 
bad), beftehend aus einen Wohnhaufe, einer 
Scheuer, einem Schweinftalf, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagwerk Wieſen, 26 Morgen Ach 
ter, » Morgen Hopfengarten und 10. Tagwerk 
Holz und welches am 9. biefes Monats auf 
3135: fl. gerichtlich gemärdiger wurde, bffenslid) 
an. ben Meiftbietenden verlauft werben. Ter⸗ 
min dazu ift auf Freitag den 20. Juni Bormits 
tag 9. Uhr in der Winklerifchen Wohnung zu Ket⸗ 
teröbady anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Heilöbronn , den 14. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
dad dem Schneidermeifter Gobanı Adam Kron⸗ 
berger zu Kichtenam zugebdrige Haus, welches am 
0, diefes Monats auf 350 fl. gerichtlich ges 
{hätt wurde, dffentlih an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Termin dazu iſt auf Freitag 
den 27. Juni. Vormittags 9. Uhr im Leuchsiſchen 
Wirthshauſe zu Lichtenau. anberaumt, wozu bes 
fig und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 

Heilsbronn, den ı4. Mai 1823... 

. 8.8. Landgericht. 

10. Vom Königlidien Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Jmmobi⸗ 
lien. bes Unterthanen Dich! Zaͤuner von Ornbau, 
nämlich: ein Guth Ar. 108, 4 Tagw. Garten, 
63. Mg. Ader, 1. Korbhaus,. » Mg. Ader im 
Galgenbud, Mg. Adler am Stellgarten, 4 Mg. 
ı Rth.. Gemeinderheil im Schimelmaajen, auf 
Anrufen eined Gläubiger meiftbietend verfauft 
werden ſollen. Bietangstermin ift auf den 19. 
Juny Nachmittags x — 5-Uhr in dem Kammer⸗ 
(hen Wirthshauſe zu Ornbau anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber, welche ſich Über ihre Beſiz⸗ und 
Zahlungs faͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe 
der Immobilien fo. wie die darauf. haftenden Las 
ften und Abgaben in der dieffeirigen Regiftratur 
täglich eingefehen werden Finnen, Zugleich. wird 
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noch zu Jedermanns Kennmiß gebracht, daß im: 
obigen Termine auch mehrere Mobilien in dem 
Zäunerfchen Haufe gegen gleich baare Vezahlung 


verkauft werben. 


Kerrieden ben 8. May +823, 
K. B. Landgericht. 

rı. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachgenannte von. dem vormaligen hiefigen Baͤcker⸗ 
meiſter Johann Schneider an den Baͤckermeiſter 
Xaver Gersmuͤller dahier verkaufte Realitaͤten, 
als: 1) das Wohnhaus sub Nr. 13 nebſt Zuges. 
bör, 2) 5 Mg. Acer hinter ber Roth, 3) 1 More 
gen Ader im Ofterholz, 4) ı2 Ruthen Acker eben⸗ 
daſelbſt, 5) „4 Morgen Krautgarten im Schwar⸗ 
zenbrunn, 6) 3 Morgen Ader der Loͤhleuacker, 
7) 1 Morgen Hungerbühlader, 8) 14 Tagwerk 
Wieſe hinter dem Rentamtöfaften, der oͤffentlichen 
Verfteigerung unterftellt werben. Mau beftimmt. 
daher hiezu Tagsfahrt auf Dienftag den 17. Yunf: 
9 — 12: Uhr und ladet Kauföluftige ein, fich zur - 
Abgabe ihren®ebote zur beftimmten Zeit vor dem _ 
unterzeichneten Landgericht einzufinden.. 

Monheim am 2. May ı823.. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Das Gantanweſen des Georg Meier som: 
Huls heim wird dem kreditorſchaftlichen Autrage 
gemaͤß wiederholt zum dffentlichen Verkaufe aus— 
geboten, und eö-fteht hiezu auf Freitag den ao, 
Juni d. 5. im dem Seitnerifchen Wirtböhanfe zu: 
AZuieheim Termin an, wo fi Kaufsliebhaber- 
einfinden und ihre Angebote zu. Prorokoll geben: 
tonnen., worauf: fie salva.ratificatione credito- 
zum- den Zufchlag zu gewärtigen haben. Hin⸗ 
ſichtlich der Beftandtheile des Guts wird ſich auf: 
die Ausfchreibung im 13. Stud des heurigen 
Kreis: Fntelligenzblatts bezogen.. 

Monheim, den 14. Mail 1823. 

K. B. Landgericht. 

13, In der Georg Michael Ziermaͤnniſchem 
Konkursſache zu Linden werden mehrere unbedeus 
tende Mobilien des Kridars, dann deſſen Haͤcker⸗ 
gut zu. Finden, beſtehend in dem halben: Wohne 
baue Nr. 13, dem halben Badofen. 2 Zagmı. 
Soorgartn, 3 Zgw.. Wiefe am. Buchholge,. 15 
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Taw. Zeld ebendafelbft, in dem hafben Gemein: 
derecht, am 29. May d. Ge. Nachmittags von 
ı — 5 Uhr im Echorrifchen Wirthshauſe zu Birns 
baum dffentlich meifibierend verkauft. Beſitz⸗ 
und zabiungsfählge Kaufsluſtige werden hievon 
mit der BVemerkung in Kenntnif geſezt, daß bie 
auf dem Gute baftenden Kaften und Abgaben, 
Dann die neuerliche Taxe deffelben täglich in der 
Regiſtratur des umterfertigren Gerichts erfragt 
werben foͤnnen. 

Neuftadr a. d. A. am 13, April 1823. 

8. 3. Landgericht. 

24. Von den bereits am 7. Februar d. J. dem 
Öffentlichen Strich ausgeſetzten zur Friedrich Far⸗ 
renbacherifchen Concursmaſſe zu Arushoͤchſtaͤtt ges 
hörigen Grundſtuͤcken follen die nachſtehenden noch: 
mals ſubhaſtirt werden, nämlich: 1) der Guts⸗ 
reft Nr. 5 und 6 zu Arusboͤchſtaͤdt, beftebend in 
einem noch nicht vollenderen jedoch bereits unter 
Dad) flehenden eingädigen Wohnhaus, einer 
Echeune, 4 Zgw. Wiefen, einem fogenannten 
ingerwelberlein, dem Hut: und Gemeinderecht 
auf 1100 fl., 2) Z Mg. Garten hinter der 
Scheuer auf 40 fl., 3) Z Mg. Feld Das Dirkens 
Aderlein auf ı2 fl., 4) 5 Jauchert Wald die 
bintere kalte Reichen oder große Heng, auf bo fl. 
gerichtlich tarirt. Termin biezu ift auf den 17. 
Juni von Nachmittags bis 5 Uhr auserfehen 
worden, und haben fich daher Kaufsliebhaber im 
Hertingifhen Wirthöhauſe zu Dachsbach einzus 
finden, wofelbft die nähern Etrihbedingungen 
erbffner werben follen. 
Befchaffenheit der Grundſtuͤcke kanu von den Ju⸗ 
terejfenten täglich dabier aus den Acten erfehen 
werden, 

- Neuſtadt a. d. A. am a. April 1823. 
K. B. Landgericht. 

15. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger und 
mit Zuſtimmung des Haͤckers Ulrich Busbacher 
zu Birnbaum ſoll deſſen Haͤckerguth Nr. aı das 
ſelbſt, beſtehend in einem eingaͤdigen maſſiv von 
Steinen erbauten Wohnhauſe, den hiezu gehoͤri⸗ 
gen vertheilten Gemeinderecht von circa J Mor: 
gen Hopfengarten, dann dem Mitgenuſſe des 


Die naͤhere Lage und 
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Wald⸗ und Huthrechts, bffentfich meiſtbletend 
verkauft werden. Man hat hiezu Termin auf 
ven 29. Man Nachmittags von ı — 5 Uhr an⸗ 
gefezt, und fordert beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsluftige hiemit auf, fich am genannten Nach⸗ 
mittag Im Schorrfchen Wirthshauſe zu Birnbaum 
antıeffen zu laffen. Die Tare des Guͤthleins, 
banır die darauf haftenden Laſten und Abgaben 
fonnen in der Regiſtratur des unterfertigten Ge⸗ 
richts täglich erfragt werden. 
Neuſtadt a, d. Aiſch den 16. Upril 1023. 
K. B. Landgericht. 


16. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
das Gut Haus Nr. a des Bauern Johaun Georg 
Zendel zu Ailersbach, beſtehend in einem Wohn: 
hauſe, einer Scheuer, dann aı Mg. Feld, 4% 
Tgw. Wiefen, 14 Mg. Holz und 4 Weihern df⸗ 
fentlich meiftbietend verkauft werden. Man bar 
hiezu Termin auf den ı7. Juni Nachmittags a 
bis 5 Uhr angefegt und fordert befig= und zah— 
lungsfaͤhige Kaufsiuftige auf, ſich zur genann: 
ten Erunde im Dertingifiben Wirthshauſe zu 
Dachs bach antreffen zu laffın. Die auf dem 
Gute haftenden Laften und Abgaben, dann deis 
fen Zare koͤnnen täglich in der Regiſtratur dee 
unterfertigten Landgerichts erfragt werden. 

Neuſtadt a. d. A., den 23. April 1823, 

K. 3. Landgericht. 


17. Das mir Mr. 112 bezeichnete Wohnhaus 
des Adam Gotilieb Dennhdfer in Goftenhof, wel⸗ 
ches zu chener Erde eine heizbare Wohnſtube, eine 
angrenzende Kammer, eine Heine Küche und Vor⸗ 
plag, über eine Srige eine Wohnftube, @ Kants 
mern, eine Heine Küche nebft Vorplag, fodann 
unter dem Dach eine geraͤumige Kammer, Vor— 
plat und einen Boden enthält, wird am 6. Juni 
d. FE. Morgens g Uhr dffentlich an den Meifts 
birtenden verfauft. Kaufsluſtige baben im 
Meyerſchen Wirtbehaufe zu Goftenhof vor einer 
landgerichtlichen Kommiſſion zu erfcheinen,, ihre 
Angebote unter den im Bietungstermin befannt 
zu machenden Pedingungen zu Prorofoll zu geben 
und den Zuſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung 


z — — 
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ver Intereſſenten zu erwarten. Die am 24. Febr. 
d. 38. gefchbpfte Tare dieſes Wohnhauſes, fo 
wie die hierauf haftenden Laften ıc. können in der 
Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts an jedem 
Gerichtstage eingefehen werben, 
Nürnberg den 6. Mai 1823, 
Kdodnigl. Landgericht. 


18. Die zur Lorenz und Kunigunde Wohlle: 
benifchen Concursmaſſe von Zirnderf gehbrigen 
Immobilien, nemlich ı) das erbzinsbare Gürlein 
Nr. 66 resp. 155 dajelbft, wozu eim Haus, 
ein aus Quaderfteinen neuerbauter Erabel, J 
Morgen Garten uno Hofraith gehören, und wels 
ches das Einflanderecht gegen das Gut Wr. 65 
resp. ı54 hat, — ferner die eigenen Stuͤcke: 
a) 1 Morgen Ackerfeld am Farnbacher Weg, 
3) 2 Morgen Lehenfelder am Further Weg, 4) 
a Morgen Zeld am Bergholz, ſaͤmmtlich in Zirn⸗ 
dorfer Flur gelegen, werden hiemit zum zweitens 
mal dem öffentlichen Verkauf unterſtellt. Hiezu 
ift Tagsfahrt auf den 16. Zuni Nachm. 2 Uhr 
im Zimmermaͤuniſchen Wirthshauſe zu Zirndorf 
anberaumt, wofelbft fih Kaufsluſtige einzufins 
den haben. Die nähern Verhaͤltniſſe der oben 
genannten Realitäten konnen taͤglich in der Res 


giſtratur der unterzeichneten Behdrde in Erfah . 


rung gebracht werden. 
Nürnberg, den 13. Mai 1823. 
Königl. Landgericht, 


19. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
folgende Smmobilten des Wirths Johann Con⸗ 
rad Schrorh zu Hoholz a) ı Tagwerk Wieſe die 
Oberamtswieſe genannt, auf Oberhoͤchſtaͤdter 
Markung, b) 3 Morgen Adler in der Franken: 
tenftraffe und c) die Hälfte von 43 Morgen 48 
DRurhen vafelbft öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Beſitz- und zahlungefähige Kaufeluftie 
ge werden hiezu auf den ra. Juni Nachmittags 
a Uhr in das Hartmaͤnniſche Wirthshaus zu Ger: 
bhardähofen mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Taxe diefer Grundſtuͤcke und bie auf denfel: 
ben haftenden Laſten und Abgaben täglich in der 





1226 


Regiſtratur des unterfertigten kandgerichts er⸗ 
fragt werden koͤnnen. 
Neuſtadt a. d. A.- den a7. April 1823. 
K. B. Landgericht. 


20. Im Konkurſe der Glaͤubiger uͤber das 
Geſammtvermogen des Guͤtlers Wolfgang Mi⸗ 
chael Spbrl zu Walles au ſollen nach dem Antrage 
der Erſteren und vorbehaltlich ihrer Geuehmigung 
hinſichtlich des Zuſchlags die Realitaͤten des Ge⸗ 
meinſchuldners boffentlich an den Meiſtbietenden 
veraͤußert werden. Dieſe Grundbeſitzungen bes 
ſtehen: 1) in dem Gute Nr. 20 zu Wallesau, 
zu welchem ein Wohnhaus und eine Scheune, 
dann no Morgen Aecker, ı3 Tgw. Wieſe, 3% 
Mg. Holz und das Gemeindrecht gehdren; =) in 
14 Mg. Adler im Kragenader oder Streuberg, 
als ledigem Stuͤck. Als Verfteigerungstagsfahrt 
ift Diondrag der .g. Junius d. J. Vorm. g Uhr 
ausderfeben, und werben Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitzfaͤhigkeit, wie über ihr Zah⸗ 
fungs: Vermögen, genuͤgend ausweiſen koͤnnen, 
eingeladen, am Termine zeitig dahier ſich einzu⸗ 
finden, 

Pleinfeld, am 3. April 1823. 

K. B. Landgericht. 


er. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Tafernwirths, Brandweins 
brenners, Bäders und Mezgers Johann Präuns 
lein zu Tennenloh, beitehend in; a) dem Tas 
‚bernwirthfchaftögurh Mr. 13 in Tennenloh, wo⸗ 
zu ein zweiftbdfiges großes Wohnhaus, ein Nes 
benhaus, ein Stadel, ber Hofraith, ein Bronz 
nen, Z Morgen Garten, 3 Tagw. und 3 Tagmw. 
amddige Wiefe, das Recht zur Viehtrift und der 
Anrheil an den noch unvertheilten Gemeindgräns 
den gehört, tarirt für 1100 fl.; 2) 6 Mg. Feld 
am MWalperstorfer Weg, alten Maaſes, tarirt 
für 300 fl.; 3) ı Mg. Feld bei der Meihers- 
muͤhl, tarirt fär 100 fl.; 4) 3 Tagw. Wieſe in 
der Floͤß am Pfaffenhdfer Grund, tarirt für 
335 fl., an die Meiftbietenden verfauft und es 
wird Hiezu Termin auf Mittwoch den 18, Juny 
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Nachmittags > Uhr in dem sc. Präunfeinifchen 
Wirthshauſe zu Tenmenloh anderaumt, in wels 
chem ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
laſtige einzufinden und das Weitere zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. ‚ 
Schwabach, den 14. May ıBa3. 
K. B. Landgericht. 


a2. Vom Königlichen Landgericht Schwabach 
wird hiemit befaunt gemacht, daß die zur Con⸗ 
sursmafle des Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
. gehdrigen Befigungen, als: 1) ein Bauerngurh 
Nr. 34, beftehend aus einem Wohnhaus von 
Fachwerk mit Stroh gedeckt, einem Stadel von 
Fachwerk mit Stroh gededt, einem Badofen, 
einem Schweinftall,. einem Keller im Hofe, ge 
räumigen Hofraith, » Morgen Garten, ı&5 Mg. 
Selder, = Tagw. Wiefen, 4 Morgen Holz nebjt 
Gemeindrecht; 2) » Mg. Feld im Pfaffenhofer 
Weg; 3) = Mg. Feld im Heumeg, 4) 3 Mg. 
Feld im Heumeg, 5) ein neuerbautes eingädiges 
Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gededt; 


6) 2 Mg. Garten in ber Au; 7337 Dig. ro, 


OR. Feld und dder Holzplag im Pirkich; 8) 3 
Mg. ro AR. Feld daſelbſt; 9) 4 Tagw. Lies 
fen in der Au; 10) ı Mg. Adler am Renuweg, 
und 11) a Mg. Adern am Pfaffenhbfer Weg, 
wiederholt fubhafliet werden follen. Beſitz⸗- und 
zahlımgafähige Kaufsllebhaber haben ſich demnach 
zur Licitation hierüber am 26. Juni d. I. bis 
Mittags 1a Uhr zu Buͤchenbach einzufinzen und 
Heu Zufchlag der ausgebotenen Befiguugen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Ereditorfchaft zu 
gewaͤrtigen. 
Schwabach den 5. May +823. 
K. B. Landgericht, 


23. Die dem Gärtner Johann Georg Zeh das 
bier zugehörigen Befigungen, als: 1) der Gars 
ten am Siechweiher, rings herum mit einer les 
bendigen Hecke umfaßr, ift ı$ Morgen 27 OR. 
alten Maajes groß, mit Obſtbaͤnmen bepflauzt, 
bat ein zweigaͤdiges mit Ziegeln gedecktes Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mit angebauter Stallung und 
Anthen au bew Gemeinde: Nugungen, und 2) 5 


. 2228 


Morgen Feld und ı Tag. Wiefe alten Maafes, 
an der Haagers Straffe, am Uigenauer Flur, 
follen auf Antrag der Gläubiger ſubhaſtirt wer⸗ 
bean. Beige: und zablungsfähige Kaufeliebha= 
ber haben fid) demnach zur Licitation hierüber auf 
den 11. Juni d. 5. bis Mittags 12 Ube in obis 


gem Garten einzufinden, und den Infchlag ber 


Beſitzungen mit Genehmigung der Creditorſchaft 
zu gewärtigen. 
Schwabach, der 26. April 1823. : 
K. B. Landgericht. 


24. Die Befigungen des Bauern Pauf Vitz⸗ 
thum von Kornburg, ald ı) das Gurh Nr. 17, 
beitchend aus einem Wohnhauſe von Fachwerk 
mir Ziegelm gedeckt, einer Scheuer von Fachwerk 
mit Ziegen gedeckt, Schuͤpfe, Badofen, Hofe 
raith, kleinem Schorgarten, 4 Morgen Feld jeje - 
Wieſen am Haufe mit Gemeind: und Laurenzer 
Waldrecht, a3 Tagwerk Wiefe auf der Ges 
meindiwiefen,. 34 Tagwerk dergleichen im Ges 
buͤſch, 44 Morgen Feld im Gebäfh, und 54 
Morgen Forſthuͤbneriſches Feld im Maufer, fol 
len auf Antrag eines Gläubigers wiederholt ſub⸗ 
haftirt werben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liehaber haben fih demnach zur Fiziration hie— 
rüber auf den »9. Zunid. J., Mittags bid ız 
Uhr zu Kornburg einzufindem, und den Zufchlag 
der Befigungen mit Genchmigung deö Gläubis 
gers zu gewärtigem, 

Schwabach, ben 6. May 1823, 

8. B. Landgericht. 


25. Die dem Georg Adam Schmoll von Gus 
Kenfelden zugehbrigen Befikungen, als ı) das 
Wohnhaus Nr. 3r, eingädig von Fachwerk mit 
Ziegeln gedeckt, hat unter denselben Dach eine 
Scheuer, dann F Morgen Schorrgaͤrtchen, 2) 2 
Morgen der Wöhrader, 3) I Morgen der Schleif⸗ 
ader, und 4) » Morgen Feld der Teufelsberg, 
follen auf Antrag der Gläubiger wiederholt ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich demnach zur Lizitation 
bieräber auf den 3. July d. J. Mittags bie ı2 
Uyr zu Guflenrelden einzufinden, und den Zus 
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Tchlag der Befiyungen mit Genehmigung ber Eres 
ditorſchaft zu gewärtigen. 

Schwabach, den 13. May 1823. 

A. B. Laundgericht. 

26. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Johann Koch von hier gehdrigen unbeweglichen 
Güter, als a) das Wohnhaus Nr. 361 bier, 
mir Wagenremife, Scheune, zwei Pferdſtaͤllen 
und einem Schorgaͤrtchen, und b) 3 Morgen 
Ader bei der Zolltafel ober am fteinernen Kreuß 
in der Marfung Oberndorfs werden am 10. Juny 
dv. Fe. Vorm. von g bis ı2 Uhr Öffentlich an den 
Meiftbierenden verfteigert werden, Die beſiz⸗ 


und zablungsfähigen Kaufslufligen haben fih 


daher in dem Gefchäftslofale der unterfertigten 
!bniglichen Behdrde einzufinden, wo fie die Kauf: 
Hedingungen vernehmen werben, 
Mindshelm den 6. May 1823. 
K. B. Landgericht. 

27. Zum nochmaligen Verkaufe des dem Ge: 
vrg Peter Oſterrieder, Schumachers zu Unteral⸗ 
tenbernheim gehörigen halben Gutes Nro. 19 zu 
Unteraltenbernheim mit halbem Wohnhaufe, hal: 
ber Scheume, halben Hof und Etall, dem Gemeinds 
recht, „3, Tgw. Garten, 55 Mg. Ueder, JTgw. 
Miefen, 13 Gemeiudtheil, werden beſiz⸗ und zah⸗ 
hingsfähige Kaufsluftige hiemit auf den 6. Juni 
d. J. Vormitt. von 8 bis ı ı Uhr in dad Guggens 
bergerifche Gaſthaus zu Unteraltendernheim eins 
geladen, mofelbft ihnen auch die Kaufebedinguns 
gen werden befannt gemacht werben. 

Windsheim, den ı2. Mal ı8a3. 

K. B. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfévollſtreckung follen 
nachftehende Leonhard und Regina Rublifchen 
Grunpfiäde: 1) zZ Mg. 64 Rth. Ader am Baus 
ernwafen, freieigen, Cat. Nr. 1259, brach lies 
gend, zebendbar, 2) 15 Mg. 1944 Arh. Acker 
bei den 14 Mg., freieigen, zehendbar, brad) 
liegend, Eat, Nr. 1258, 3) 4 Mg. 105 Rth. 
Ader am Herrnmillersweg, zintbar, zehendbar, 
mir Dinkel: Waizen befaamt, Eat. Nr. 7ı1, 4) 
Mg: 155 Reh, Acer bei der Holzfpigen, frei: 
eigen, zehendbar, mit Sommerfrucht beſaamt, 


nenn 
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Eat. Nr. 817, 5) Z Dig. 9. Rth. Nder zwiſchen 
den Hölzern, erbzinsbar, zebendfrei, mit Some 
merfrucht % aanıt, Cat. Nr. 873, 6) ı Mg. 
183 Rth. Acer zwifchen den Hdizern, erbzinns⸗ 
bar, balbzehnifrei, mit Haber befaamt, Eat. 
Nr. 265 Montag den 3e. Zuni 1823 Morgens 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollpofen gericht: 
lid) veräußert werden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber haben fich zur Defiumnten zeit 
am befagten Ort einzufinden. 

Mt. Ippesheim, den ı5. Mai 1843. 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergiſches 
Patrimonialgericht J. Gollhofen. 

29. Da ſich zu dem in Nr. 8, 10 und 12 
dieſes Blatts feilgebotenen Guͤthlein des Weber⸗ 
meiſters Jacob Kdnig zu Riederoberbach im Liei⸗ 
tationstermin am 10. v. Mts. fein Kaufsliebha⸗ 
ber gefunden hat, jo wird baffelbe auf Antrag 
eines Hppothefargläubigers hiermit nochmals zum 
Verlauf auögeboten, und Berfteigerungstermin 
auf den ı2. Juny d. Is. Nachmittags a bis 
5 Uhr im Wirthshanſe zu Niederoberbach bezlelt, 
wozu befiz und zahlungsfähige Kaufsluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werben. 

Mt. Sommerddorf, am 23. May 1823. 
Sreiherrl, von Erailöpeimifhes Patrimonialgericht 

ı. Claſſe. 


Gerichtliche Borladungen- 


1. Das Kbniglid) Waierifche Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 
deö David Dfer Neumann zu Ansbach auf eiges 
nen Antrag befjelben durch Entſchlleßung vom 
hentigen Tag ben Univerfals Konkurs erkaunt. 
Es werben daher bie gefetslichen Ediktstage, näme - 
li 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung anf Montag den 23. 
Funy I. Is., 3) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
beu 25. July 1. 38., 3) zur Verhandlung und 
zwar; für die Replik auf Montag den 11, Aus 


. guft I. 36. und für die Duplit auf Dienftag_den 


26. Auguft I, 38. vor dem Commiſſario Kreide 
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Gerichts: Rath Gombart, jedesmal Morgens 9 
Uhr feftgefest, und hiezu fanmtliche unbekannte 
Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiermit dffents 
lid) unter dem Rechrsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nicyterfcheinen an den übris 
gen Eviktötagen aber die Ausſchließung mit dem 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend envas von dem Vermdgen des Gemeine 
fchuldners in Händen haben, beiBermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, aufgeforters, foiches, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu dbers 
geben. 

Ansbach, den 10. May 1823. 

Buſch, Director. 

2. Bon dem Adniglich Baieriichen Landgericht 
Altdorf wird hiemit bekannt gemacht, daß über 
das Vermoͤgen des Bädermeifters Johann Meyer 
zu Leinburg, wegen Ueberfchuldung, unterm Deu: 
tigen der Concurs erbfiner worden iſt. Es wer 
den daher die gefeglichen Evifretage, nemlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und Deren ges 
börige Nachweifung auf den 23. Juny d. Is., 
2) zur Vorbrindung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 24. July, und 
3) zum Schlufverfahren auf den 22, Auguſt je 
besmal. Morgens B Ubr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen in den übrigen Eoiftötagen aber die 
Ausſchließung mit den an denjelben vorzunehmene 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, weldie von den Vermögen des 
Gemeinfchuloners etwas in Handen baben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erjages aufgefor— 
dert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht. zu übergeben. Zum Verkauf ») des 
Guͤtchens, beftchend aus einem Wohnhaus Nr. 
48, auf welchem bisher die Bäckerei Profefjion 
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getrieben wurde, einer Scheune, einer Hofraith, 
einem Schweinftal,, einem Zichbronnen, „3% Tags 
wert Garten am Haufe, 35 Morgen Feld, 14 
Tagwerk Wieje, dem Waldrecht und dem Nuz⸗ 
aurbeil an den unvertheilten Gemeindegriünden , 
baun =) von ſechs Gemeinderbeilen, wird Termin 
auf.den, a. Jumy Nachmittags » Uhr im dem Lies 
belijchen Wirthehauſe zu Leinburg anberaumt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber einges 
laden werden. 

Altdorf der 1. Map 18533. 

K. B. Landgericht. 

3. Nah vorliegenden rechröfräftigen Ers 
kenntniſſe wird ın Schuldenwejen des Johann 
Spiegl von Nennelingen der Unlverſalkonkurs ers 
dffnet, und werden die geſetzlichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörige Nachweifung auf Montag den 9. Juny d. 
J., 2) zur Borbringung ‚der Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen auf Mittwoch den 9. 
July 8. J., 3) zur Schlufverhandflung, und 
zwar für die Replik auf Freitag den 8. Auguſt, 
und für die Duplif auf Freitag den 22. Auguft, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und biezuw 
fämmiliche unbefannte Gläubiger des Genwins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnache 
theile vorgeladen, daß das Nichtericheinen am 
erfien Coifistage die Ausſchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichtericheinen am den übigen Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfeiben vorzunehs 
menden Dandlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen ha= 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Greding 18. April 1833. 

K. B. Landgericht. 

4. Durd) verliegendes rechröfräfriges Erkennt⸗ 
niß iſt in dem Schuldenweſen des Unterthang 
Michael Ellinger von Wengen die Einleitung des 
Univerſalkonkurſes beſchloſſen worden, und wer— 
den hienach die geſetzlichen Ediktstage und zwar 
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1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehdrige Nachweifung auf Freitag den 13. Juny 
1823, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag dem 
14. Saly 1823, 3) zur Schlußverhandlung 
Mittwoch den 13. Nuguft zur Replik nemlich 
bis zum 27. Yuguft und zur Duplik biö zum 10. 
Sept. jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt umd 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage bie Ausfchliefung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an dem Übrigen Eviftätagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Greding aı. April 1833. 

K. B. Landgericht. 

5, In dem Schuldemwefen des Brandwein⸗ 
Brenners Johaun Ellinger von Thalmeping wer: 
den nach vorliegendem rechtöfräftigen Erkennt: 
niſſe die gefeglichen Ediftötage auf Donnerflag den 
27. Juny zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrige Nachweiſung, Dienftag den 17. 
July zur Worbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen, Montag den 18. Aus 
guft zur Replik, und Montag den ı. Gept. zur 
Duplif jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und 
biezu fänmmtlich unbelannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
wachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage die Ausfchliegung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkurömafie, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausihliefung mit den au denfelben vorzunehs 

menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Verindgen ded Gemeinſchulduers in Händen has 
ben, bei Wermeidung des nochmaligen Erſatzes 


aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. — 
Greding den 29. April 1823, 
KR. B. Landgericht. 


6, Auf erfolgte Infolvenzerflärung des Un⸗ 
tertbans Johann Hammerfchmidt von Neneling 
werden bie gefeglichen Ediftstage auf nachfolgende 
Meife, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Freitag 
den 6. Juny d. F., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 7. July d. J., 3) zur Schlußver« 
handlung, und ziwar für die Replik auf Dienftag 
ben 5. Aug. bis zum 16. Aug., und für die Dus 
plif auf den 19. Aug. bis ». Eept. inclusive 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit dffentlidy unter dem Rechtönachs 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fien Ediktstage die Ausſchlleßung der Forderung 
von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das Nichte 
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ericheinen an den übrigen Ediktstagen aber die, 


Ausichließung mit ben an benfelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich were 
ben biejenigen, welche irgend etwas don dem Wers 
mödgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 
Greding den 30. April 1823. 
8. B. Landgericht. 


7. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
im Mezarkreife, forbest auf Antrag ber Interef⸗ 
fenten die unbekanuten Innhaber der in dem Ans 
hange verzeichneten Urkunden hierdurch auf, bies 
felben binnen ſechs Monaten und Längftens bis 
zum x. Dezember d. Is. hierorts vorzuweifen , 
und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, 
außerbens diefelben für kraftlos würden erklaͤrt 
werben. 

Eadolzburg, den 7. May 1833, 

8 B. Landgericht, 

85 | 
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* Ort und Zeit der Ausſtellung. Name und Stand 
—) Bezeichnung der Urkunde, des 
7 s ’ Glaͤubigers. 
- Mon. Jahr 
1 Kaufbriefsduptitar fammt an-Cadolzbutz, 3. Dec. igos Schutz⸗ und Handeldiude Mater 
gehaͤugten rer \ | | Cohn and Mir. Erlbach u. Eonf. 
"21 9pporpefemurtunde, —— jGadolzburg | 30. |Dec. 41775 Anna Varbara Helebach zır Am: 
mernderf, nadıber perehelict ae 
Maurer Michael Wening zu 
Schweinau. 
z Schuldurkunde. Cadelzburg. 2. Mov. 1810 Milermeitter Samuel Renter auf 
| | der Waaſenmuͤhle beikangenzenn. 
| | i — 
"4 Ufefuranz: Prorololl. I@adolzburg. | 2. |Wai 17 783 verwittwete Hofräthin Hertel zu 
| 1 


| x | 
5) Aſſekuranz⸗Protokoll. +@adolzburg. | 


8 In Schuld: und Gantfachen des Schutz⸗ 
juden Iſaak Michel Landeder von Thalmepingen 
werden nach ‚vorliegendem.rechtöfräftigen Erkennt: 
niffe die gefeßlichen Ebiktstage auf nachfolgende 
Weife, nemlich 1) zur Anmelvung der Fotderun⸗ 
gen und deren ‚gehdrige Nachweifung auf Dons 
nerftag den 19. Zuny.d.%., :a) zur Borbringung 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
Ben 2ı. Zulyd. J., 3) zur Schlußverhandlung 
Mittwoch den 20. Aug. und zwar bis a. Sept. 
incl. als Replits: und bis 16. Sept. incl als 
Buplitstermin jedesmal Morgens .g Ubr feſtge⸗ 
fezt, und biezu ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich unter ‚dem 
Rechtsnachtheile norgeladen, daß dad Nichters 
feinen am erftien Edikrätage die Ausſchließung 
‚ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktös 
‚sagen aber die Ausfchliefung mir den an benfels 


Ansbach. 


| 
J .- 
\Bebr. | 17 288 Notar und und Commifjär Stellwag in 
| | | Cadolzburg. 


2. 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe · 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei-Gericht zu übergeben. 
(Greding ben 2. May 1833, 
‚Kbnigl. Landgericht. - 

9. Nachdem das gegen den Chirurgen Frie⸗ 
drich Horlacher von Nensling erlaffene Defrer auf 
‚Einleitung des Univerfaltonturfes die Rechtöfraft 
‚befchritten hat, fo werden nunmehr die gewoͤhn⸗ 
‚lichen Ediktstage auf nachfolgende Art, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf Montag den 23: Juny, 
3) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
‚meldeten Forderungen auf Mittiwech den 23. Ju⸗ 
Ip, 3) zur Echlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf Samflag den a3, Aug. bis zum 
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223% 


Beſchaffenheit 
der 


Forderung. 


z100fl geſtuͤndeten en Abblerögur Wr. 15: zu Raidenzell, ſammt Schueidermeifter 


fauffchillingsreit 
409 fl. Kaufgelderreft. 


Zugehörungen: 





Berpfändete Objefte. 


die vormals Michael. jeze Georg Hellebachizj Bierbrauer 
ſchen Realitären zu Langenzenn: das Wohn 


Name und Stand: 
ie 
Aus ſtellers. 


Joh: ig. 
chwemmer zu Kaidenzell. 





Joh. Mich. Hei⸗ 
lebach zu Langenzenn. 


haus Nr. 123, 3 Mg. Uder im Kettenbach 
3 Tgw. Wicfe am Laubendorfer eg, 17 Tgw.. 


— 


1239 fl. ı2 fr. resr. 


das Haus Nr. 7ı a zu Lamgenzemm,. die äfte) Magdalena , 


iefe bei der Waafenmüplen 


abgeſchiedene 


926 fl, 15 fr, Vorlehen.| des Forſteinl. Lehens vom ı$ Lew... Wiefen Melbermeiſterin ittig, vers 
u. 37% Mg. Acer und Gärtem vormals der ab⸗ wittwete fertenmaier zu Lan⸗ 
geſchiedenen Wittig, verwittweten Magvalena| geuzenn. 

Lettenmaier, jezt dem Martin Lettenmaier zu 
Langenzenn gehoͤrig, dann die — 
Loes Re. 92 und 33 des obigen: Hauſes. 
— —— — — — ——— — — — ñ ñr — —ñe — 
400 fl. Borlehen. Wohnhaus Nr. 31a zu Groshabersdorf, ſammt Johann vr. Miller, Guts 
Zuuchirungen, dann 1 Mg. Ader am Brohar| befiger. zu. Groshabersdorf. 
tg. 


3100 fl, Vorlehen. % Bauernhof Ne 5 zu Birzenfenbrenn.. | 


5. Sept. und zur Dupfif auf ben 6, bis 19. 
Sept. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediltstage die Ausfchließung der Zors 
berung von ber gegemwärtigen Konkursmaſſe, das: 
Nichterſcheinen am den übrigen Eviktötagen aber 
bie Ausſchlleßung mir den an denfelben vorzunehz 
menden Handlimgen zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigem,. welche irgend etwas von dem 
Dermdgen des Gemeinſchuldners in Händen ha— 
ben, bei Vermeidung, des nochmaligen Erfaßes 


aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte: 


bei Gericht zu. übergeben. 
Greding den 15. Mai 1883, 
KR. B. Landgericht. 
10. In dem Schulvenweien de& Bauern Mar 
thias Kuͤhnlein zw Theilenhofen hat das wutere 


Bauer, jezt Austraͤger An— 
dreas Volland von Vinzen⸗ 
ſenbroun. 


zeichnete Königl. Landgericht auf eigenen Antrag: 
biefes Gemeinſchuldners den Univerfalconcurs bes 
ſchloſſen. Es werdem demnach die gefeglichen 
Ediktsſtage, nemlichen) zur Anmeldung, der For⸗ 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
der 26. May Borm. 8 Uhr, 2) zur Vorbringe 
ung ber Einreben gegen die angemeldeten Fors 
berungem auf den 30. Juny Borm. 8 Uhr, 3) 
zur Echlußverhandlung auf den Fı. Zuly und 
zwar. Vormittags zur Ubgabe der Repliten und 
Nachmittags zur Abgabe der Dupliten angefest, 
und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinghuldners unter dem Rechtönachrheile, 
daß das Nichrericheinen im. erfien Ediktstermine 
die Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Coucursmaſſe, dad Außenbleiben am 
den übrigen Ebdiktstagen ‚aber die Ausicyiiejung, 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hanolun— 
gen nad) ſich zieht, dffentlich hiemit vorgeladen. 
»* 83, 


Zugleid, werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Ers 
fatzed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Bunzenhaufen am q. April 1823. 

K. DB. Landgericht. 

12. Auf dem Grund der Infolvenz : Erflärung 
und nachgewiefenen Ueberfchuldung des Umters 
thaus Zoyann Chriſtoph Steiner von Pflaumfeld 
wird über deſſen Vermögen der Univerfalconcurs 
hiemit erbfinet, und Termin zur Liquidation der 
Forderungen auf den 29. Juny, zur Verbrings 
nung der Cinreden auf den a8. Auguſt und zum 
Schlußverfahren auf den 10. September, und 
zwar zur Vorbringung der Replit Vormittags 
9 Uhr und zur Duplif Nachmittags = Uhr ans 
beraumt. Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Steiner unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderungen von der Cons 
eurömaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen den Ausſchluß der treffenden Ders 
handlung zur Folge hat. 

Gunzenhaufen, am ı. May 1623. 

K. 3. Landgericht. 

ı2. Das Königl, Landgericht Heilsbronn hat 
in dem Schuldenmwefen des Georg Reingruber von 
Suddersdorf den Konkurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage nämlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen auf Montag den 5. 
Mai 1823, 3) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 6. Juni 1823 und 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar filr die Replik und Duplif auf 
Montag den 7. Zuli 1823 jedesmal Vormittag 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu faͤmmtliche unbe: 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
"dffentfih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am eriten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausichließung mit 
ben an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
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zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgeforber, foldyes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Aber: 
geben. 

Heilöbronn,; den ı7. Merz 1833. 

K. B. Landgericht. 

13. Ueber dad Vermdgen bes Landmanns os 
hann Adam Gärtner zu Lauterbach wurde wegen 
Unzulänglichleit deſſelben zu Bezahlung feiner 
Schulden der Univerfalconcurd erkannt, Es 
werben daher fämmteliche unbefannte Gläubiger 
des Gärtner vorgeladen, in den ı) zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf Frei⸗ 
tag den ao. Juny ı833, 2) zur Vorbringung 
etwaiger Einreben gegen bie angemeldeten Fors 
derungen auf Dienftag ben a2. July 1823, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die Res 
plif auf Freitag den a2. Auguſt 1823 und fir 
die Duplif auf Dienitag den a3, Gept. 1833 
angefezten Terminen jedesmal fruͤh & Uhr dahler 
bei Gericht zu erfcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß das Nichrerfcheinen in dem eriten 
Termine die Ausſchließung von der genens 
wärrigen Goncurömaffe, das Ausbleiben in den 
Übrigen Terminen aber die Ausſchließung mit dem 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Auch werden alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner erwas in Handen haben 
fohten, aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht abzugeben, 

Reuteröhaufen, den 26. Aprıl 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Ueber das Vermdgen des Haͤckers Georg 
Michael Ziermann zu Linden ift der Univerfalfons 
kurs rechrefräftig erfannt werden. Es werden 
daher die gefezlihen Eoiftörage und zwar ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren Nachweis 
fungen auf Freitag den 30. May d. Is., 3) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnererag den 3. July 
d. Is., 3) zur Schlußverhandlung auf Donnerss 
tag den 7, Auguft d. Is. jedesmal Diorgens um 
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9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Kridars unter dem Praͤjudize vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausſchließuug der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Hiebel wird den Glaͤubi⸗ 
-germ auch angekündigt, daß ihnen am erſten 
Ediktstage die Reſultate des bereits eingelelteren 
Verkaufs der Ziermännifchen Immobilien zur Abs 
gabe ihrer Erklärung über den Zufchlag werden 
vorgelegt werben, Schluͤßlich fordert man Dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinjchuldnerd in Handen haben, auf, 
folcbes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. A. am 13. April 1823, 
K. B. Landgericht, 


15. Das kbnigl. baler. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweſen des Guͤtlers Wolfgang 
Michael Sporl zu Wallesau auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerſalkonkurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur 

"Yumeldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nachwelſung auf Montag den 9. Junius d. Js., 
a) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 14. Ju⸗ 
Ip d. Is., 3) zur Schlußverbandlung auf Mons 
tag den 18. Anguſt d. Is. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtönnchtheile vorgeladen,, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konfurdömafie, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den am bdenfelben borzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. - Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Mermögen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
bung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


er 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Pleinfeld, am 3. April 18523. 

K. B. Landgericht. 

16. Bon dem Kdnigl. Baier. Kreid« und 
Stadt» Gericht Ansbach werden hiemit auf Ans 
ſuchen des B. und Brandweinbremerd Johann 
Koͤrber dahier, ald dermaligen Befigerd des Hau⸗ 
fesNr. 372 dahier, bie unbefannten Inbaber der 
nachſtehend bezeichneten Urkunden, als: a) ein 
Hppothelendoeument über 500 fl., welche der 
Brandmweinbrenner Johann Georg Binder dabier 
dem findtgerichtlichen Depofital s Rendanten Dies 
trich dahier laut Kaufbrief Ansbach am 13. April 
1787 und Geifion vom 4. Februar 1794 sub 
hypotheca bes Haufes Nr. 373 dahier nebft Zus 
gehbr fchuldere und welche 500 fl. gedachter Renz 


dant Dierrich unterm 6. April 1804 dem Bediens 


ten Johann Xhomas.Simon biejelbft gerichtlich 
cedirt bat. b) Ein Hypothekendocument über 
200 fl., weldye vorgedachrer Brandıreinbrenner 


‚Binder ebenfalld sub hypotheca bed Haufes ir. 


373 laut gerichtlichen Darlehens = Vertrags Ans⸗ 
bach de dato 8. Mai et confirmato 14. Juni 
1804 dem Bedienten Johann Thomas Simon 
dahier fchuldete, aufgefordert, vorbeichriebene 
zwei Hypothekendocumente binnen ſechs Monaten 
und längftens in dem am a. October Vormit⸗ 
tagd 11 Uhr vor dem Commiffario Kreis» und 
Stadtgerichtsrarh Roſe anitebenden Termine vor 
Gericht vorzuweiſen, widrigenfall® diefe Urkuu— 
den werden für kraftlos erfiärt werden. 

Ausbach, den 8, Merz ı823, 

Buſch, Direstor, 

17. Huf den Antrag des Handelsmanns Hirfch 
Rain zu Huttenbach, ald Ceſſionar, wird der 
unbefannte Inhaber der von der Kdniglichen 
Baierifchen Staats-Schuldentilgungs Epecials 
Kaffe zu Nürnberg dem Bauern Erhard Haberz 
mann zu Illhof über ein baares Vorlehen von 
150 fl. audgeftellten Echuldurfunde Nr. 97, 
d. d. 1. Auguſt 1816, bierdurch aufgefordert, 
diefelbe binnen ſechs Monaren, längitens Mons 
tag dem 8. December h. I, bei dem unterfertig⸗ 
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wen Königlichen Landgerichte vorzumelfen, da 
außerdem diefelbe fiir kraftlos erklärt werden wird. 

kauf, am. ı6. Mai ı823, 

Kbnigl. Landgericht. 

ıB. Der Vermdgensnachlaß ber am 9. Nos 
wember 1822 dabhier kinderlos nerftorbenen Witte 
we Urfula Gramp, geborne Eafpar von Ungele 
fetten bei Altdorf, und ihres Gatten. des im 
Jahr 1811 verftorbenen Aramhändlers, vorher 
gewefenen Mufifus, Albrecht Ehriftian Gramp 
au Lauf, welcher in 180. fl. 3a Er. beſteht, ſoll 
nad) dem Inhalte der letztwilligen Verfügung vom: 
4. Februar ı 796 unter bie nächften Anverwandten 
beider Ehegatten zu gleicher Hälften gesheilt wer⸗ 
den, Ale ſolche haben fih num und zwar auf 
der Caſpariſchen Seite + eine vollbilrtige Schwe⸗ 
fer Margaretha, jegige Witrwe Schaller, und 
die Kinder vom dem vollbürtigem beiden Bruͤdern 
Sohann Nicolaus und Zohan Michael Caſpar, 
fo wie auf der Grampifchen Seite: die Kinder 
von beir vollbuͤrtigen beiden Brüdern Albrecht und: 
Johann Friedrich Gramp gemelder; allein es 
hatten die genannten: Erblaffer noch anderweite 
vollbärtige Gefchwifter,. über berem Leben und 
Yufenthalt,. Tod. oder allenfallfige Relikten bie 
jest feine zuverläffige Machricht erlangt werden: 
konnte, und wäre es moͤglich, daß außer dem 
obenerwaͤhnten noch andere gleich nahe Erben ders 
ſelben vorhanden ſeyen. Deßhalb werden alle die⸗ 
jenigen, welche ein näheres oder gleich mahes- 
Erbrecht zu haben vermeinen,. hierdurd aufge: 
fordert. daffelbe binnen drei Monaten und längs 
ſtens Domerftag den 7. Auguſt heurigen Jahrs 
dahier anzumelden und: nachzuweiſen. Außer— 
dem werden die oben erwaͤhnten Geſchwiſter 
und Geſchwiſterkinder der Erblaſſer fuͤr deren 
zechtunifige und einzige Erben angenom—⸗ 
mer, ihnen: als folchen: der Nachlaß zur freien: 
Difpofitiom verabfolgr, es wird der nach erfolge 
ger Praͤcluſion fich etwa erft meldende nähere oder 
gleidy wahe Erbe alle deren Handlungen und Difs 
pofitionen anzuerkennen und zu übernehmen für 
fihuldig erkannt, es kann von demfelbem weder 
Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nuz⸗ 
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zung angefordert werben und wuͤrde er verbunden 
ſeyn, ſich ledigli mit dem, was von diefer 
Erbſchaft alsdann noch vorhanden: ſeyn waͤrde, 
zu begnuͤgen. 
Lauf, den 19. April 1823. 
K. B. Landgericht. 


19. Die Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche Kam⸗ 
merkaſſe zu Schwarzeuberg hat gegen die abwe⸗ 
ſenden großjaͤhrigen Muͤllersſohne Georg und 
Michael Darlapp vom Waͤſſerndorf als Erben ih⸗ 
rer Mutter eine Klage bei hieſigem Gerichte das 
bin angebracht: „Laut gerichtlicher Schuld» und 
„Pfandverſchreibung vom. 16. Jult 181 6-fey ibs 
„rem Vater, Müller Schaftiaw Darlapp zu Wäfs 
„ſerndorf, ein Darlehen zu 700 fl. zu 5Procent 
„verzinnslich, angeliehen und damit eine Erbe 
„ſchuld ihrer Mutter an Johann Michael Wuls 
„finger zu Nenzenheint abgetragen, audy die Bes 
„klagten von. ihrem Vater als Mitfchuldner jex 
„ned Darlehens erflärt worden.” Der Antrag, 
gieng bahinz die Beklagten für ſchuldig zu ers 
fennen „ biefes Darlehen fammt allen: Zinfen ven 
ihrem aus dent Konfurfe ihres Vaters erhaltenen 
muͤtterlichen Vernibgen zw erſtatten. Da die bis⸗ 
herigen Verhandlungen mit dem Curator der Ab⸗ 
weſenden und deſſen angenommenen Rechtsau— 
walte nicht zum Ziele fuͤhren kannten, fo wurde 
unterne 19. Februar l. J. auf Ediktalladung der 
Abweſenden angetragen. In Verfolg dieſes Au⸗ 
trags wird nun zur Verhandlung der Sache Tags⸗ 
fahrt auf Montag den v. September Vormittags 
9; Uhr bei. biefigem Gerichte augefegt und werden- 
bie Beklagten mir der Verwarnung hiezu einges 
laden, daß. im Nichterfcheinungsfalle die Klage 
für abgeläugner gehalten, die Beklagten mit als 
len Einreven gegem die Klage ausgeichloffen und 
Klägerin zum: Beweife ihrer Klage gelaſſen, end: 
lich Behufs ber weitern: Verhandlung fiir die Be: 
klagten ein Anwalt von Amtswegen aufgeſtellt 
werben wird. 

Schloß Seehaus, der 18. April 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


1245 


20. Die für die Dienftmagb Sufanna Cathas 
rina Rünm!er aus Mt. Emskirchen unterm 9. 
Man ı820 als Obligation ausgefertigte Kaufs⸗ 
Eonfirmation uber das an den Schuhmachermeiſter 
Johaun Koͤrner allhier verkaufte Viertel-Wohnhaus 
mit angehaͤngrem Hypothelenſchein vom nemlichen 
Tage über die geſtuͤndeten 325 fl. Kaufſchilling, 
ift der erhaltenen Anzeige nad) im heurigen Wins 
ter bei Mörzbah, unweit Trautöfirhen, vers 
Iohren worden und Tonnte bis jezt nicht mehr 
ausfmdig gemacht werden. Webufs der in Uns 
trag gebrachten Loſchung diefes gänzlich getilgten 
Haus kaufſchillings werden daher alle diejenigen, 
welcye an diefe Urkunde als Eigentbiimer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfandgläubiger, oder aus irgend eis 
nem andern Rechtsgrunde Anfpräche zu haben 


glauben, ‚hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 


Monaten, oder längftend an .dem auf den 26. 
Kuny d. Is. Vorm. -gUhr anberaumten Zermin 
bei dem unterfchriebenen Berichte zu melden, Die 
Urkunde vorzuzeigen und ihre Aufprüche ‚hierauf 
geltend zu machen, außerdem die Urkunde für 
kraftlos erklaͤrt und ihnen hinſichtlich ihrer Ans 
fprüche darauf ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt werden wuͤrde. : 

‚ Dbernzenn am ar. März ı833. 

Sreiberrlih von Gedendorff Gutendſches 

Parrimonialgericht Obernzenn 1. Elaffe, 

31, Bon dem Königlich Baierifchen Kreis s 
und Stadt» Gericht Ansbach wird Georg Michael 
Barthel aus Ansbach, welcher im Jahr 1812 
mit der Koͤniglich Baieriſchen Armee als Soldat 
des 10. Linien: Infanterie s Regiments nach Ruß⸗ 
land gieng, dort am ı. Januar 1653 als Tas 
zarether in den Liften abgeführt wurde, und feit 
jener Zeit vermißt wird, dann deffen allenfalifige 
Erben und Erbnebmer biemir auf-Antrag feines 
Bruders Nicolaus Johann Thomas Barrhel zu 
Aunsbach geladen, längftens bis zu dem auf den 
6. März 1824 beftinnmten peremtorifchen Ter⸗ 
min fich bei biefigen Areis= und Gtadt : Gerichte, 
oder in dieffeitigen Gerichts-Regiſtratur fchrifrlich 
oder perſoͤnlich zu melden und dafelbft weitere An⸗ 
weifung zu erwarten, Im entgegen geſetzten 


124% 


Fall wiirde Georg Michael Barthel für todt ers 
Hirt and fein Vermbgen feinen bekannten Jute—⸗ 
ftaterben in gefeglicher Art zuerkannt werden, 

Ansbach, den a2. März 1833, 

Buſch, Director, 

22. Von dem Königl. Landgericht Ansbach 
wird auf den Antrag der Verwandten und des 
‚gerichtlich beſtellten Vormundes, der Bauern⸗ 
ſohn Nikolaus Zink von Klelnhaßlach, geboren 
ben a1. April 1781, Soldat im ehemaligen 
‚sten leichten Infanterle- Bataillon (Treuberg), 
nunmehrigen ı 6ten Linien » Infanterie: Regiment, 
feit den 1. Sept. 1810 als vermißt in Abgang 
‚gebracht, ‚und von deffen Aufenthalt und Leben 
feit diefer Zeit alle Nachrichten fehlen, nebft feis 
nen etwa zusiid'gelaffenen Erben und Erbnehmern 
biemit edictaliter vorgeladen, fich innerhalb g 
Monaten und längftens in dem auf den 15. Aus 
‚guft »823 anberaumten Termin bei dem unters 
zeichneten Berichte oder in der Regiftrarnr deifels 


ben perfdnlich oder fchrifrlich zu melden und das 


‚Felbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er für todt erklaͤrt und fein ſaͤmmliches zu⸗ 
ruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen nächiten Erben, 
die ſich als ſolche legitimiren Fonnen, Aausgehäns 
digt werden wird. 

So gegeben Ansbach den 4. Nov. 106022. 

K. DB. Landgericht. 

33. Johann Schuͤler, Bauerubinſche von 
Reimlingen, geboren den a8. Januar 1754 und 
feit mehr als 3o Jahren fandesahwefend, oder 
wer inımer an defjen Vermögen ex ımoris titulo 
gegründere Redytöanfprüche zu machen bat, wird 
unter einem Termin von 3 Monaten mit dem 
Compelle vor das unterzeichnete Landgericht zur 
Docirung feiner Unfprüche und Forderungen vorz 
geladen, daß nah Ablauf dieſes Terminus Nies 
mand weiter mehr gehört, und deſſen Vermdgen 
an die bereits ſich gemeldeten Abinteſtat-Erben 
ohne Gaution verabfolgt werben wuͤrde. 

Nördlingen ven 21. April 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

24. Jacob Meichert ven Serelſingen, Soldet 

unter dem Koͤnigl. Baier, Artillerie- und Armer— 
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Fuhrwefend » Bataillon machte im Jahr 1812 
den Feldzug nach Rußland mir und wurde bereits 
im Monat Drtober deffelben Jahres von feinem 
Bataillond s Commando unter den Vermißten in 
Abgang gebracht. Da derfelbe bis jet nichts 
von fich hat hören laffen, fo wird ſolcher mir feis 
nen allenfallfigen Leibeserben auf Antrag feiner 
naͤchſten Verwandten aufgefordert, fich binmen 
9 Monaten und längftens in dem auf den 5, 
December d. J. Vormittags dahier anftehenden 
Termine unfehlbar entweder in Perfon oder 
fHriftlich anzumelden, widrigenfalld der Abwe⸗ 
fende fir todt erklärt und deffen Vermdgen feinen 
fich legitimirenden Erben ausgeautwortet werben 
wird, 

Waſſertruͤdingen, den a4. Februar 1823, 

8.8. Landgericht. 

25. Vom Kdniglich Baierfchen Freiherrlich 
von Falkenhaufenfchen Patrimonialgerichte erfter 
Klaſſe in Wald Im Rezarkreife werden auf den Anz 
trag der Verwandten und gerichtlich beftellten Bora 
minder nachftehende Unterthbansibhne: ») os 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren Im Jahr 
1790, welcher ald Gemeiner des ehemaligen Kb: 
niglichen leichten Infanterie = Bataillons Baͤrn⸗ 
Hau den Feldzug nad Rußland mirmachte, aber 
nicht wieder in das Waterland zurüdfehrte, fon: 
dern in den Liften ald vermißt aufgeführt wurde, 
a) Georg Michael DBierlein, geboren im Fahre 
787, ein Schuhmachergefelle, ebenfalls aus 
Aha, welcher im Fahr 1812 von Wiesbaden aus, 
mwofelbft er eine Babdefur gebrauchte, nach Holz 
Sand ſich begab, und auf einem Schiffe Dienfte 
nahm, feitbem aber nichts mehr vom fich hoͤren 
ließ; 3) Johann Georg Bierlein, geboren im 
Sahre 1790, ein Bruder des Vorftehenden, ber 
als Gemeiner unter dem ebemaligen Koͤniglichen 
leichten Zufanterie = Baraillon Baͤrnklau ſtund, 
1812 den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und als vermißt in den 
Liſten aufgeführt wurde, endlich 4) Johaun Mir 
chael Wiedamanu, geboren in Jahre 1789 zu 
Oberasbach, der als Gemeiner des Königlichen 
z ıten Linien: Infanterie: Regiments Kinkel eben: 
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falls den Feldzug nah Rußland mitmachte und 
als vermißt in den Regimentsliften aufgeführt 
wurde, oder deren allenfallfige Leibeserben hies 
mir edietaliter vorgeladen, fich innerhalb q Mor 
naten und längiiens in dem auf den ao. Februar 
ı824 anberanmten Termin, bei dem umterzeichs 
neren Gerichte perſoͤnlich oder fhriftlich zu mels 
ben, widrigenfalls diefelben für todt erffärt wers 
ben, und ihr ſaͤmmtlich zurücgelaffenes Wermds 
gen ihren naͤchſten Erben , die ſich als foldhe lex 
gitimiren kdunen, ohne Eautien ausgehändigt 
werben wird. 
Wald, am 12. Mai ı823, 
"Greiperrlih von Faltenhaufenfches 
Patrimouisigericht a. Klaffe, 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Bon dem Koͤnigl. Laudgerichte zn Heils⸗ 
bronx wird hiermit die dom dem ehemaligen Kgl. 
Baier. Zuftizamte Cadolzburg für die nun verftors 
bene Wittwe Epriftina Barbara Raab von Buͤrg⸗ 
lein ausgefertigte Kaufsurfunde vom 9. Juny 
»808 über ein an ben Ehirurgen Friedrich Wilhelm 
Gottſchalk dafelbft verfauftes Wohnhaus Nr. = 
mit angehängtem Hypothekenſchein vom 24ten 
September deffelben Jahre über die eingetragene 
Kaufögelderfriftenforderung von 652 fl. 10 fr, 
der in ber dffentlich bekannd gemachten Auffors 
derung an bie unbefannten Inhaber derfelben 
vom 5. September v. Is. enthaltenen Warnung 
gemäß, da fich in bem auf dem 27. dv. M. anbes 
saumten Zermin zu beren gerichtlidyen Vorlage 
Niemand eingefunden hat, für Eraftlos erklärt. 
V. R. W. 

Heilsbroun, am 22. April 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 

2. Daß der Hoſpitalaufſeher Conrad Speler 
dahler und die ledige Margaretha Barbara All⸗ 
maſch hieſelbſt in dem gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag die dahier geltende allgemeine Guͤterge⸗ 
meinfchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
dijentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim, am ı7. Mai 1833, 

K. DB. Landgericht, 
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3. Der ledige Zimmergefell, Matihiad Mars 
tin von Pirkechetof, Kbnigl. Landgerichts Neus 
ſtadt a. d. U. und die auch ledige Margaretha 
Barbara Dingfelderin von Rodenbad) haben in 
ihrem errichteren Ehevertrag die Güthergemeins 
ſchaft in ver Art ausgefchloffen, daß fid) die Ding: 
felösrin 400 fl., als die Hälfte ihres Vermoͤ⸗ 
gens, bis auf Widerruf zur Dispofirion vorbes 
halten hat, welches der Vorfehrift gemäß, hie⸗ 
mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Rodenbach, den ı5. May ı823. 

Adnigl. Baier. Freiherrl. von Seckendorffſches 
Patrimonialgericht. 


Bekannmachungen öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Subaltes, 


». Zum Verkauf des vorräthigen Stods und 
Abholzes in der Revier Schallhauſen hat man fols 
gende Termine anberaumt: a) für die Forſtorte 
Rotheberg und Bocksberg Montags den 2. Juni 
wo die Zufammenkunft für erſtern in Doruberg 
früh 8 Une und für leztern im obern Wirthshauſe 
zu Schallhauſen Mittags 11 Uhr Statt finder; 
a) für die Forſtorte Schönfeld und Eckert Dienſt⸗ 
tag den 3. Juni mir dem Bemerken, daß bie 
Zuſammenkunft in Schallhauſen fruͤh 8 Uhr bes 
Finmt iſt. 

Ansbach, den 24. Mai 1823, 

8. B. Forſtamt. 

2. Bei dem unterzeichneten Rentamte wer⸗ 
den am Mittwoch den 4. Junl 50 Schaͤffel Has 
ber bffentlicy verfirichen und Kaufsluftige hiezu 
eingeladen. 
Cadolzburg, den 3. Mai ı823, 

J K. B. Reutamt. 

2. Die am 10. d. Mtö. verpachtete Mate⸗ 
rial⸗ Forderung pro »82% hat theils die Geneh⸗ 
migung nicht erhalten, theils ſind die leztern An⸗ 
gebote von den Steinbruͤchen zu Oberrammers⸗ 
dorf und Ohrnbau durch die — bei ber Kal. Wafs 
fer: und Straffenbau » Infpeetion zu Anusbach uns 
mittelbar angebracht mindern Angebote noch mehr 
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herabgeflinumt worden. Man hat deshalb zur 
anderweiten Lieitatien der Material s Förderung 
in diefen beeden Bruͤchen Termin auf Samſtag 
ben Ir. dieß früh 10 Uhr in dem rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer bezielt, und wird folches unter 
der Bemerkung bekannt gemacht, daß, da diefe. 
Koften in dem Dittenbronner Steinbruch ebenfalls 
noch zu hoch gefunden werden find, auch noch 
auf diefen Bruch Nachgebote angenommen wers 
ben koͤnnen. 

Herrieden, am 23. Map 1833. 

K. B. Reutamt. 

4. Auf eingelangte Koͤnigliche Regierungs-⸗Ver⸗ 
fuͤgung werden folgende Kgl. Staarswaldungen in 
der Horjkrevier Schnaittach a) der Buchberg 52} 
Tagwerk groß, bei Unterwindsberg und zwiſchen 
Hüttenbady und Simmelsdoerf ſeitwaͤrts liegend, 
b) das Schleuferfcplägiern am Rorenberg liegend, 
17 Zagw. 20 OR. groß, zum Verkauf als gang. 
freies Eigenthum und nach den normalmäßigen 
Bedingniffen feil geboten, wobei für die Buchs 
bergwaldung zwanzig Verkaufs = Abtheilungen 
werden gemacht werben, Den dffenrlichen Lici⸗ 
tarionstermin auf den Pla der Verkaufs : Gier 
genftände fegen die unterzeichneten Königlichen 
Amts Stellen auf Dienftag den 17. naͤchſten 
Zunl: Menats hiermit au, am welchem Tag bie 
Berfanmlung Vormittags 9 Uhr in dem Deferie 
fhen Gaſthauſe zu Schnaittach vorgeht, wobei 
fh Kaufsluftige einfinden mdgen, indem der Zus 
flag an die Meiftbietenden aufm Play gefchies 
bet, ohne daß ein Nachgebot weiter angenommen 
wird. 

Hersbrud und Nürnberg den 19. Mai 1823. 
Königl. Rentamt und Koͤnigl. Forftamt Sebalbt. 

5. Bon den hieamtlichen dispeniblen Ges 
traidevorräthen des lezten Erndtejahres werden 
salva xatificatione Montags den g. Juni Vor⸗ 
mittagd g Uhr im Mincifchen Gaftwirthshaufe 
zu Oberſcheinfeld die auf dem dafigen Speicher 
befindliche 4 Scheffel Waizen, ao Scheffel 4 Mey 
Korn, 39 Scheffel Dinkel und 59 Scheffel 4 Me 
aber — fodann Dienftags den 10. Juni Nach— 
mittags = Uhr im ehemaligen Amthanfe zu Seinds 
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beim die daſelbſt gelagerte ı7 Scheffel a Me 
Maizen, 9 Schefiel 3 Mey Korn und 11 Schef⸗ 
fl 5 Mey Haber — und Mittwoch am ı 1. Juni 
Vormittags g Uhr im Maiiſchen Gaſtwirthshauſe 
zu Herbolzheim vom dortigen Speicher ı 60 Schef: 
fel Dinkel und To Scheffel Haber zum dffente 
lichen Strich aufgelegt, und hiezu Kaufsluftige 
eingelaten. 
. Sphofen, am ao, Mai ı833, 
Kdnigl. Rentamt. 


6. Die diesjährige Vertheilung der Spiefis 
ſchen Stiftung fann erft dann vorgenommen wers 
den, wenn die noch rüdftändigen Zinfen bezahlt 
find. Ausbach am 23. Mai 1823, 

Königliches Stadtpfarramı St. Johannis. 

D, Lehmus, Dekan und Stadtpfarrer. 
Movel, Diakon und Mir: Nominiftrator. 


7. Donnerftag ben 5. Junius werden in 
dem Hofe des Marftalld S. K. Hoheit des Herrn 
Herzogs Wilpelm in Bamberg neun ganz gleiche 
Kurfchenpferde von brauner Farbe, 17 Zäufte 
hoch, englifirt, in den beften Fahren, und eben 
fo gut erhalten, dann ein Meines brauues Reits 
pferd dffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
fleigert, wobei Kaufsliebhaber ſich einzujtellen 
eingeladen werben. . 

Bamberg, den a4. Mai 1833. 

Kgl. Spezial: Kommiffion zur Auseinanderſetzung 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe S. K. Hoheit der 
verſtorbenen Frau Herzogin Pius 
Amalie in Balern. 

- Graf von Lamberg, 
Appellationsgerichtö = Präfibent. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Zu Anfang dbes-Monats July ſoll die Vers 
fleigerung der für die erfie Hälfte des Jahrs 
1823 einkommenden Arbeiten des hiefigen Zrauene 
Dereins erfolgen, weswegen die verehrlichen aus⸗ 
wärtigen Threilnehmerinnen ergebenft gebeten were 
den, Diejenigen Gegenftände, welche fie für Diefe 
Verfleigerung befimmt haben, gegen das Ende 
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dee Monats Juny an eine der Borfteherinnen ge> 
fälligit abzuliefern. Der Zag, an welchem die 
Verfleigerung vorgenommen werden wird, wird 
feärer noch dffentlid befannt gemacht werben, 

Ansbach, den ı7. May 1823, 

Der Frauen: Verein, 

a. Die verehrlichen ordentlichen Mitglieder 
der Caſino-Geſellſchaft werden hiemit eingeladen, 
Freitags den 6. Juni d. J. Nachmirtags 3 Uhr 
Sich im Geſellſchaftelokale gefällig einzufinden, 
um am Sclufe des gefeglihen Verwaltungs s 
Jahres die Nechenichaft der beitandenen Direktion 
zu prifen, und. biernächft zur Wahl einer Direk⸗ 
tion fr das Verwalrungsjahr 1833 zu jchreiten. 

Ausbach, den ab. Mai 1833, 

Die Caſino-Direction. 

3. Unterzeichneter warnt hierdurch jedermam, 
auf feinen Namen jemand etwas zu leiben oder 
zu borgen, inoem derielbe biefitr wicht hafter. 

Friedrich Ernft Stellwaag, Seilermeis 
fter in Weidenbach. 

4. Unterzeichneter macht biemit den allen« 
falls ſich noch am Leben befindlichen Erben des 
in A. verftorbenen Auguſt Gotrlieb Winkler von 
Wernsbach bekannt, daß biefelben deifen Nach— 
laſſes wegen fich längitens bis 15. Juni bei Uns 
terzeichnetem entweder in Perſon einzufinden oder 
durch hinlängliche fchriftlihe Uusweifung zu mels 
ben haben. 

Ansbach am 25. Mai 1833. 

Adam Kurz, Wirth. 

5. Einem verehrungswürdigen Publikum 
mache ich andurch befannt, daß ich Unterzeichned 
ter meine Wirthſchaft in der obern Vorſtadt Haus 
Nr. 369, welche ich einige Jahre in Pacht wege 
gegeben hatte, won heute an wieder bezogen babe, 
und verfpreche Die promtefie Bedienung wie zuvor, 

Feidenberger, Baͤckermeiſter. 

6. Kinderlofe Ehegatten aus dem Honorde 
tioren- Siande, oder überbanpr folde achtungs⸗ 
werthe Familien im einer Stadt oder auf dem 
Lande, welche einen hofſnungsvollen wohlgebile 
beten Knaben von 5 Jahren, dem ſchon vor ea 
nigen Jahren feine Eltern in Ansbach geftorben 
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find, ohnentgeldlih aufs und annehmen weilen, 
bitte ich, ſich gefäkigft an mich zu wenden, um 
Ihnen deshalb das Nähere erbffnen zu können. 

Aalen, den 10. May ıBa3. 

Der Kbnig!, Würtemberg. Ober⸗Amts⸗ 
richter Richter. 

7. In einem Landftaͤdtchen bed Rezatkreiſes 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen: ein ganz gut 
conditlonirtes Billard von 11 oder ı2 Schuh 
Ränge, die Hälfte Breite, mir einer Oberdede, 
15 Städ elfenbeinerne Spielbaͤle, etliche 20 
Stuͤck Quene, eine Fraukfurther Lampe, Schenk: 
und Spieltiſche, Kanapee und Seſſeln, Stuͤhle, 
Portraits von erſter Gattung, = oder 3 ſchoͤne 
große vergolvere Spiegel. Liebhaber hiezu koͤn⸗ 
nen bei der Redaction diefed Blartes das Nähere 
erfahren. 

8. Nr. 546 find a noch fehr gute Stubens 
thuͤren mir Schloß, Bänder und Verkleidung, ein 
großes Kamımrad mit 96 Kammen, ein Triller 
mit 24 Spindeln, für Waſſer- oder Roßmuͤller, 
billig zu verkaufen. 

9. Donnerſtag den 29. Mai iſt Tanzmuſik 
im Bad, wozu ergebenſt einladet 
Kleinfchroth. 

20, Auf dem Nufbaum iſt Donnerflag den 
29. die ate Harmonie: Muntk, 

ı1. Freitag den 30. ift Metzelſuppe auf der 
Windmühle und dann wieder alle acht Tage, 
wozu höflich invitirt 

| Etadelmann. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. ı2 bei Joh. Jakob Langenmayr, Zeugs 
macher in der Judengaſſe ift der obere Gaden bis 
Laurenzi zu vermierhen. 

Nr. 3o ift ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 108 auf dem unteru Marke ift bis fünf: 
tigen Monat eine Stube für einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 

Mr. 119 eine Stiege hoch ift ein hübfches Zim: 
mer, der Arone gegenüber, mit Bert und Meus 
bels, für einen ledigen Herrn räglich zu bezichen. 
Es kann aud) die Mittagskoſt gegeben werden, 
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Nr. 135 ift ein Quartier mit Stube, Kammer, 
‚Küche und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Mr. +39 find 3 Quartiere-zu vermierhen, auch 
das Hauß aus freier Hand zu verkaufen. 

Nr. 151 bei Mesger Meyer in der Langweil 
ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 208 auf der Schuͤtt iſt für eine Finderlofe 
Familie bis Laurenzi ein Quartier zu haben. 

Nr. 302 Parterre ift ein Quartier bis Laurenzi 
zu vermierhen. Anfrage Nr. 166. 

Nr. 819 iſt ein Quartier täglich und eines 
bergleichen bis Laurenzi zu bezichen. 


Fremden» Anzeige 

vom ı8, bis a4. May. 

Hr. Etalis und Hr. Deufer, Kaufleute von 
Augsburg, Hr. Baron von Tautphdus, Kol. 
Kreisgerichts-Aſſeſſor v. Afchaffenburg, Hr. Kfm. 
Adelmann v. Frankfurth, Ar. Kfm. Riedel v. 
Augsburg, Hr. Kfm. Hader v. Nürnberg, Hr. 
Forftmeifter Freiberr von Steube nebſt Gatrin v. 
Heidelberg, Hr. Glaſer u. Hr. Hofmann, Kauf: 
leute v. Frankfurth, Hr. Kfm. Sthdel v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Hofrath Doctor Bucher nebft Familie 
v. Erlangen, Hr. Landridhter Wellmer v. Mit. 
Erlbach, Hr. Kfm. Rofenbach v. Leipzig, Ihro 
Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von Hohenlohe Dehrin: 
gen nebſt Familie v. Oehringen, Er. Durchlaucht 
Fuͤrſt von Hohenlohe Kirchberg, Se. Durchlaucht 
Für von Sapieha, K. K. Rufjifcher Geheimes 
rath v. St. Petersburg, Hr. Baron von Egglofs 
fein, v. Stuttgardt, log. in der Krone. Frau 
Regiftratorin Hartlaub u. Frau Kammerdienerin 
Rauſch v. Regensburg, Hr. Kfm. Rehm v. Rot: 
terdam, Hr. Kfm. Metzler v. Münden, Toy. 
im Stern. Hr. Schdppler v. Mainz, Hr. Him⸗ 
melmann v. Bremen, Hr. Stadrfchreiber Bezzel 
dv. Rorbenburg, Hr. Student Supf v. Erlangen, 
Kr. Loblein v. Lofelholz, Hr. Woͤrſch und Hr. 
Kohler, Gymmafiaſten v. Nürnberg, Hr. Kauf⸗ 
mann Wolf von Rothenburg, Hr. Kaufmann 
Kreß dv. Et. Gallen, Hr. Gymnaſiaſt Grav v. 
Nürnberg, Hr. Student Peucher v. Weftphalen, 
Hr. Gymnaſiaſt Feuerlein v. Mit. Erlbach, Hr. 
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Herrſchaftsrichter Groß nebſt Frau d. Moͤnchs⸗ 
roth, Hr. Gelb, Reiſender v. Amiens, Pr. 
Stoll, Reifender v. Dinkelsbühl, Hr. Schaus 
fpieler Stahl nebſt Familie v. Regensburg, Pr. 
Kfm. Billing und Hr. Gymnafiaft Billing von 
Nuͤrnberg, Hr. Schulamts⸗-Verweſer Bogtherr 
v. Mögeldorf, Hr. Rentamts⸗Oberſchreiber Bern: 
belo v. Feuchtwangen, log. in Lowen. Sr. 
Schaufpieler Groß v. Hanau, Hr. Kfm. Zien 
v. Dinfelsbähl, Hr, kuͤſteurdder und Hr. Wilds 
eiſen, Fabrikanten v. Dintelöbähl, Hr. Cams 
merlander, K. 8. Poſtmeiſtersſohn v. Steinach 
in Tyrol, leg. in der Traube. Hr. Pfarrer 
Wolfram v. Dannhaufen, Hr. Oberlehrer Huber 
v. Windsheim, log. InıweißenRoß. Hr. Schau⸗ 
fpieler Ehren v. Wirtenberg, Hr. Student Kam⸗ 
mermeyer und Hr. Schullehrer Paul v. Winds⸗ 
heim, log. im ſchwarzen Bod, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt deu 19. Mai. 
Johann Georg Ehritoph Behringer, Inwohner 
dabier, mir Eva Margaretha Beutelmeyer, 


Begraben vom 19. bis 24. Mai. 
Maria Katharina, des B. und Schuhmachermeis 
ſters Wuͤrth Tochter, alt 11 M. ı2 T. fl. 
am Zahnen, Anna Maria, des Gaftwirths 
Muͤckert zu Neufes Tochter, at 5M. ı7 T. 
- ft. amı Stidfluß; Eva Barbara, Ehefrau des 
bürgerlichen Inwohners Seegert, alt 56 I. 
a M. ft. an der Brußentzändung; Johann 
Ehriftoph, ded DB. und Speuglermasfterd Fries 
dric Sohn, alt 7 M. 8 T. ft. am Zahnfies 
ber; Herr Andreas Sammel Schmürlein, Ges 
nator und Handelsmanu, alt 66 I. 14 M. 
aa T. ft. am Nervenfchlag; Magdalena Phi: 
lipping, Ehefrau des Schneidermeljterd Eber: 
fein zu Wafferzell, alt 78 3. a0 T. ft. an Uls 
tersſchwaͤche; Johann Michael, des Kdblers 
Weunck zu Bernharböwinden Schn, alt 14 T. 
ft. am Stickſluß; Maris Margaretha, bee B. 
und Metzgermeiſters Schdppler Tochter; alt 
M. 21 T. ſt. am Gefraiſch den 17. Mal, 
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B) St. Sumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 19. und 25. Mai, 
Herr Georg Heinrich Seitz, Lehrer an den hiefi- 
gen Bolfsfchulen, mit Jungfer Amalia Ro: 
fetta Sriederita Wallmüler ; Andreas Gott⸗ 
fried König, B., Meisgermeifter und Wirth, 
mit Zungfer Maria Karharing König. 


Getauft den 25. Mal. 
Anton Franz Rudolpir, des Kbnigl. Baier. ıten 
Zandgerichts = Affefford.. Herrn Vocke Sohn. 


Begraben vom 20, bis 25. Mui, 
Jehann Simon, der lebigen Eva Margaretha 
Koh Zwillingsſohn, at 3 X. ft. am Stick— 
fluß; Georg Leoul ard, des Taglühners Andre 
Zwillingsſehu, alt 2%. 7 M. 11 T. ſt. an 
der Lufrrdhrenentzändung; Johann Balthaſar 
Hechelbauer, B. und Tagloͤhner, alt 71 J. 
a M. 11 T. ft. an Alters ſchwaͤche; Frau 
Margaretha Barbara, Ehefrau des weyl. 
Herrn Hofgaͤrtners Trips zu Deberndorf, alt 
85 J. 9 M. 24 X. fi. an Altersſchwaͤche. 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft den 18. Mai. 


Ernſt Johann Auguſt, des K. B. Regierungs⸗ 
Finanzkammer⸗NRechnungskommiſſaͤrs Herrn 
Dr. Klinger Son. 


Unfere den 19. d. M. vollzogene ehrliche Ver⸗ 
Bindung machen wir hierdurch unſern nahen und 
fernen ſchaͤtzbaren Verwandten und Zreunden mit 
der gehorfamften Bitte um Ihre fortdauernde 
Freundfchaft und Gewogenpeit, befannt, 

Ansbach, den 24. Mai 1823, 

Heinrih Seiz d. J., Hauptlehrer. 
Friederika Seiz, geborne Wallmuͤller. 
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Zodesanzeigen. 


Am ao. dleſes Monats Morgens 10 Uhr murbe 
unfer geliebrer®atre, Vater und Schwiegervater, 
der gewefene Senator, Dberlieutenant bei ber 
Stadtgarde und Handelsmann, Andreas Gas 
muel Schnuͤrlein, im 67ſten Jahre ſeines Lebens 
zu fruͤh fuͤr uns in ein beſſeres Leben abgerufen. 
Verehrte Verwandte und theilnehmende Freunde ! 
Judem wir Ihnen dieſe Anzeige widmen, verei⸗ 
nigen wir damit die Bitte, unſerm Schmerz eine 
ſtille Theilnahme zu goͤnnen, und für Ihre Bes 
gleiturg zur Grabesſtaͤtte des Verblichenen unſern 
innigſten Dauk hlemit zu empfangen. 

Ansbach, am =3. Mai 1823. 

Johanna Schnürlein, geborne Krauß. 

Johann Schnürlein, Diſtritksvorſteher 
und Eiſenhaͤndler. 

Leynhard Schnuͤrleln, Buͤrgermeiſter 
und Handelömann in Windsbach. 

Chriſtoph Schnuͤrlein, Diſtriktsvor⸗ 
ſteher und Glaſermeiſter. 

Maria Drexel, geborne Schuuͤrlein. 

UAlbrecht Schnuͤrlein. 

r. Drerel, Kduigl. Expeditor fah⸗ 
render Poſten. 

GSanft und feicht entichlummerte am a2. Mai 
Morgens um 10 Uhr nad) einem kaum bier 

tägigen Sranfenlager unfere unvergefliche Tante 
und Baafe, Die verwittwete Feau Hofgärtner 
Trips aus Deberntorf im 86. Lebensjahre. Sch 
mache dieſen Trauerfall unfern auswärtigen 
Freunden bekannt. 

Ansbach, den a5. Mai 1823. 

Die verwittibte Kanımer = Untmanı 
Kraͤtſchmann aus Erlang im Nas 
men der Übrigen Verwandten, 





Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf Veranlaſſung der hieſigen Mezgerzunft 
wird hiedurch zur Berichtigung bekannt gemacht, 
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daß ber In dem lezten Intelligenzblatt Nr. 2o als 
Bater eines verjiorbenen Kindes benannte Mezger⸗ 
weiter nicht Reufchel fondern Schöppler - 
Ansbach den 24. May 1823. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


a. Auf Inſtanz elnes Realgläubigers ſoll 
bad neuerbaute Truͤpſhaus des Johann Bieten⸗ 
bacher, nun deſſen Sohue dem Johann Georg 
Bietenbacher zu Rauſchenberg gehörig, dffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Man hat hiezu 
Termin auf den 2. Juny Rachmitt. ı bie 5 Uhr 


im Hartmaͤnniſchen Wirthshaus zu Gerhardsho⸗ 


fen angeſezt, und fordert befiz« und zahlungs⸗ 
fählge Kaufeluftige auf, zur genannten Stunde 
fich dort antreffen zu laffen. Die Tare des Im— 
mobilis und die auf demfelben haftenden Laften 
und Abgaben Finnen in der Landgerichtöregiftras 
tur erfehen werben. 

Neuſtadt an der Aiſch am ı2. May ı823, 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Erbintereſſenten wird das 
zum Nachlaffe des verflorbenen Korbinadyers Mies 
chael Bauwerker von Suffersheim gehdrige Wohne 
haus Nr. 3 mir 5 Morgen Planzgärtlein, eis 
nem Krdurbeet, = Gemeindebeete nebſt Gemeins 
bereht am 11. Zuny zum bdffentlichen Verkauf 
gebracht, wobei ſich Kaufsluftige Nachmittags 
a Uhr in dem Eferleinifhen Wirthshauſe allda 
eluzufinden haben, 

Ellingen den ı6. May 1833, 

Fuͤrſtlich von Wredejches Herrfchaftögericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Da der Tagloͤhner Johaun Wilhelm 
Kratzel zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit angezeigt hat, fo iſt über fein Wermögen, 
das zu jeiner Gläubiger Vefriedigung unzurei— 
hend ift, der Univerſalcokcurs erkannt, und die 
geſezlichen Erstterage find in der Art anberaumt 
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worden, daß a) der 20. Juny zur Anmeldung 
und Begruͤndung der Forderungen, b) ber 16. 
Suli zur Abgabe der Einreden, und c)der 16. 
Aug. d. Is. zum Schlußverfahren jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr beftimmt if. Die Gläubiger 
werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen im erften Termine den Auss 
ſchluß der Forderung von der Maſſe, und bas 
Hichterfcheinen in den beiden leztern Terminen 
den Ausſchluß von der treffenden Handlung zur 
Folge hat, und im erften Termine die Herftellung 
eines guͤtlichen Uebereinfommend verfucht werden 
fol. Auch werden bietenigen, welde von dem 
Vernidbgen des Gemeinfchulduerd etwas in Hau⸗ 
den, oder bemfelben etwas zu zahlen haben, auf: 
gefordert, bei Strafe des Erjages oder nochmas 
liger Zahlung dem Gemeinfchuloner nichts verabs 
folgen zu lafjen oder zu zahlen, fondern viels 
mehr fogleich Anzeige bievon bei Gericht zu machen, 
Windsheim am q. May 1823. 
K. B. Landgericht. 

2. Dem Aöniglichen Landgericht Schwabach 
werden auf Antrag der Meliften des verftorbenen 
Gaſtwirths zum rothen Ochien Johann Chriſtoph 
Franck und des Thierarzts Conrad Ruͤhl dabier 
die unbefammten Inhaber nadybenannter zu Ber: 
luft gegangener Documente, nämlich 1) über 
400 fl., welde die Taglbhner Johann Caſpar 
Sifcherfchen Eheleute an den ehemaligen Cou— 
rector, nunmehrigen Königlichen Pfarrer Ebers 
hardt zu NRoftall zu 4% Procent lautconfentirter 
Dbligarion vom 10. November 1792 ſchulden, 
und a) über 300 fl., welche obiger Frand und 
Ruͤhl an die Wittwe Anna Elifaberba Fiſcherin 
dabier laut beftättigten Kaufbriefs d, d.23. April 
1801 fchulden, und welche beide Pojten auf 
»2 Morgen 20 Ruthen haltenden Ader am Oſt⸗ 
anger biefigen Landgerichts: Bezirfs bupotbefas 
rifch eingetragen find, hiemit aufgefordert, beide 
gedachte Documente im Termine deu 13. Auguſt 
d. J. g Uhr vor Gericht vorzumelfen, widrigens 
falls folıbe für frafılos erklärt werden, und weis 
ter was Rechtens ift, geſchehen wuͤrde. 

Schwabach den a4. Ypril ı823, 

Königl. Landgericht. 
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3. Auf Antrag des Gemelndſchaͤfers Johaun 
Adam Buſch von Obermbgersbeim werden zum 
Behufe der Hopothelenrecherche alle diejenigen 
wibefannten Realprärendenten, weldye an deſſen 
Immobilien, nemlich ı) ein Söldenguth zu Obers 
mögersheim mit Hauß, Scheune, Hofraith, Ges 
meinderecht und den bazu gehbrigen, in 8 Städten 
beſtehenden Gemeinderheilen, 2) 4 Mg. Ader 
auf der Ebene in Obermdgersheimer Fluhr, 3) ı 
Tagw. Weiherwieſe in diefer Flur, irgend einen 
rechtöbegründeten Anfprud zu haben vermeinen, 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, diefe ihre Anfprüche 
innerhalb 6 Wochen, und zwar längftens im Terz 
min Montag den 30. Juni 1823 Vormittags 
dahier an ordentlicher Gerichtsſtelle anzumelden 
und auszuführen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprücen an diefe Realirären auögeichloffen wers 
den und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufges 
legt werben wird, 

Warfertrübingen, den 23. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Kbuiglich Baieriſchen Landges 
richt Windsheim werden hiermit die noch unbes 
kannten Erben des für todt erflärten Soldaten 
des vormaligen Ebnigl. 13. Linien: Snfanteries 
Regiments Johann Georg Wuͤſt, geboren am 
19. Auguft 1780 zu Ickelheim, biermir aufges 
fordert, ſich binnen der ausfchließenden Frift von 
6 Monaten und längftens bis zu der auf den 
3. Dezember 1823 Vormitt. 9 Uhr angefezien 
Schlußtagsfahrt um fo ficherer zu melden und 
ihre Anfpriche am die Verlaffenfchaft des Wuͤſt 
geltend zu machen, als font diejelbe den fich le— 
gitimirt habenden Erben ohne Eaution aubgehäns 
digt werden würde, 

Windsheim den 19. April 1823, 

Königl. Landgericht. 

5. Von dem Königlichen Landgerichte Schwas 
bach ift auf Anſuchen der Verwandten deö gegen 
12 Fahre abweienden, aus Katzwangen ges 
birtigen Georg Meier, unter dem Königs 
lich Baieriſchen aten Chevaurlegers » Regiment 
Prinz von Thurn Taris zu Unsbach geftanden, 
nebjt feinen etwa zurdegelafenen Erben und Erbe 
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nehmern dergeftalt dffentlich worgeladen worben, - 


baß er fi binnen g Monaten und zwar längs 
ftend in dem auf den ı. Dec. Vorm. g Uhr ans 
beraumten Zermine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dabier perfdnlih oder ſchriftlich melden, 
und dafelbft weitere Anweifung, im Falle feines 
Auffenbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermdgen feinen nächiten Erben, bie 
fih als folche gefezmäßig legitimiren koͤnnen, zus 
geeignet werde, 

Schwabach im Rezatkreife den 12, Febr. 1823. 

| K.B. Landgericht. 

6; Nachdem das koͤnigliche Appellationsge— 
richt für. den Rezatkreis als Criminalgericht ıter 
Yuftanz wider den flüchtigen Meberzefellen- %o- 
hann Georg Yrün aus Flachslanden im Landge: 
richtöbezirt Unsbach, wegen des Verbrechens der 
- Miderfegung mit idealer Concurrenz der Körperz 

verleßung und wegen ausgezeichneten Diebftahls 
auf Spezialunterfuchung erkannt, und dem un: 
‚terzeichneten Lendgerichte die Einleitung des Uns 
gehorfams » Merfahrens aufgetragen bat, fo wird 
der genannte Joh. Gg. Grün in Kraft diefes aufs 
gefordert,“ fich innerhalb drey Monaten dahier 
vor Gericht einzufinden, und ſich wegen der wis 
ber ihn vorhandenen und oben bezeichneten Ans 
fHuldigungen zu verantworten. 

Eadoljburg, den 20. May ı823. 

8. B. Landgericht. 


— Amtliche Bekanntmachung. 


Von Seite des kdniglichen Rentamts Din⸗ 


kelsbuͤhl werden Donnerſtags den 5. Yunl 120 
Schfl. Dinkel und ungefähr. 50 Schfl, Haber 
aus dem Erndtes Jahr 1022 vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
fer Regierungs: Genehmigung an die Melitbier 
tenden bffentlich werfaufte. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 


nen fih alfo am genannten Tage im rentamtlichen F: 


Geſchaͤftszimmer dahler einfinden. 
Dinkelsbuͤhl am a5. Mai 1648. 
K. B. Rentamt. 


— [ran 


Literaͤre Anzeige 


Der mit Konigl. Allerhoͤchſter Bewilligung von 
mir herausgegebene Vre Band ber Novel: 
len zur Baierifhen Gerihts- Ordnung, 
welcher die Berorbuungen und Reſkripte vom 
Sahre 1819 bis 1823, mebft den Ergänzungen 
zu den erften drei Bänden und ald Anhang das 
Hypotheken-Prioritaͤts⸗ und Einführunges Gefez 
enthaͤlt, bat die Preffe verlaffen, ift mit der polls 
ſtaͤndigen Inhalts Anzelge im Großoftan : Format 
23 Drudbogen ftarf, und faun bei mir gegen pors 
tofreie Einfendung des auf ı fl. 48 Er. feftgefezten 
billigen Preifes abgenommen werden. — Die 
Beiſchaffung diefer Gejezfammlung aus ber Regies 
Summe ijt in der nämlichen Art, in welcher diefelbe 
bei Ausgabe des Il. und Ill. Baudes obengedach⸗ 
ter Novellen geftatrer wurde, unterm ı7. d. M. 
allergnätigjt verfügt worden. Den Buchhands 
lungen wird bei einer Abnahme von ı2 Erem⸗ 
plaren dieſes Werkes und gegen portofreie Webers 
machung ded Betrages der gewbhnliche Rabatt zus 
gefichert. 

Memmingen den a2. Mai 1823, 

Dr. Morig, 
K. Kreis» und Stadtgerichts-Rath. 





Kurs der Baierifchen Stantss Papiere, 





Augsburg, den 22. May 1823, 
Staatö= Papiere Briefe. Geld. 
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Nro. 22. Ansbaͤch, Mittwoh den 4. a J 











Umtlihe, Artikel, 





Befanntmahungen der „Königt. 
Rreis» Behördem 
(Die Erkdigurg der eritem Schullehrers und Meß⸗ 
nersſtelle zu Büdenbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Zu dev erledigten erften Schullehrers: und 
der damit verbundenen Kirchendieners Stelle 
in Buͤchenbach im Landgerichte Schwabach, 
mit welcher für jezt ein Einkommen von 216 fl, 
40 fr. verbunden ift, haben fich die Bewer⸗ 
ber binnen 4 Wochen zu melden. 
Aunsbach, den 3. May ı823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Die Patrimonialgerichtt +» Bildung zu Layh betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhöchftes Reſtript vom 12, 
d. M. ift in Folge der am 30, Dec, ıgıg eins 
gekommenen von Behaimifchen Erflärung die 


Bildung eines Parrimonialgerichts zweiter - 


„4 





ae En amd 





Klaffe zu Layh genehmigt worden, welche« 
4 Örundholden.vor dem Laufer Ther, 1. vor 
dem Frauenthor zu Nürnberg, 1. zu Layh, 
2 zu Weihersbuch, 3 zu Steinbühl und 1. 


zu Bach im Sandgerichte Nürnberg; 3 zu 
Grosgſcheidt, 3 zu Neuhof, 2 zu Krafıshof, 


1. zu Wünzelburg und 1. zu Nechenberg im 
Landgerichte Erlangen; 1. zu Röthenbach 
bei Schweinau, 1. zu Eibach und 3 u Wens 
befftein im Landgerichte Schwabach; auch 1. 
zu Kreppendorf, 1. zw Egersdorf und r. zu 
Banderbach im Eandgerichte Cadolzburg, zus 
ſammen 30 Grundholden begreift und an. dem 
Gerichts ſitze Nürnberg von dem Gerichtshal⸗ 
ser Ernſt Drechsler verwaltet: wird, 
Ausbach, am 19. May 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. Luz, Director. 


LDie von Juuhofiſche Patrimonialgerichtsbarkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Dur ein allerhöchftes Refeript vom 12. 
d. M. ift genehmigte worden, daß aus den 
85 
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jeeftreuten Grundholden der Hans Willibal⸗ 
der Linie der von Imhof, wovon 3 zu Höfen 
und 2 zu Poppenrench im Landgerichte Nürn: 
berg, auch 2 zu Krottenbach im Landgerichte 
Schwabach fi befinden, ein Patrimontals 
gericht zweiter Klaffe in Höfen gebildet wers 
de, welches feinen Sig in Mürnberg hat und 
von dem Gerichtshalter Nicolaus Adam Eon; 
rad Sack dafelbft verwaltet wird, 
Ansbach am 24. Mai 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Innern 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 22. May 1823 iſt dem Schuldienſt⸗ 
Exſpectanten Johann Georg · Schirrer zu Inſin⸗ 
gen die erledigte Nebenſchulſtelle zu Bruckberg, 
Diftrietd « Schul » Infpection Ansbach, uͤbertra⸗ 
gen worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


„Nachdem von Kbniglicher Reglerung des Re⸗ 
zatkreifes, Kammer des Innern, mittelft hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 28. vorigen Monats, 
die Errichtung eines von dem lange ſchon dahier 
beftehenden Rindviehmarkt gefonderten Schwein: 
markts, welcher dahier monatlich einmal, und 
zwar jedesmal am Dienftag nach dem am Sonn⸗ 
tag vorher in Gunzenhaufen Statt gefundenen 
Schweinmarft auf dem an die Yägerftraffe ans 
fisgenden Plag, zwifchen dem fogenannten dicken 
Thurm und der Pofthormwirthichaft, im Soms 
mer von 7 Uhr und im Winter von 8 Uhr Meors 
gend an bis Mittag gehalten werden foll, gnäs 
»igft genehmiger worden ift; fo wird foldhes mit 
der Einladung zum Beſuch dieſes new errichteten 
Schwelnmarktes dem Publikum unter dem Bes 
merken befannt gemacht, daß der 24. bes kuͤnf⸗ 
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tigen Monats Juni zur Abhaltung des erften 
Marktes beftimmt, für die Erhaltung guter Ord⸗ 
nung durch geeignete Maasregeln geforgt, und 
die Bezahlung eines Platzgeldes für die erftien 12 
Märkte erlaffen ifk, wogegen wenn aus befon: 
dern Gründen, da eine Gewaͤhrſchaft der Schweine 
nach der Uebergabe an den Käufer nicht gewoͤhn⸗ 
lich ift, die protofolarifche Aufuahme eines 
Kaufs verlangt wird, bei einem Kauf von ı — 
3 Schweinen = fr., von 4 bi 6 Schweinen 
ı% fr. und von 7 Schweinen und barüber ı Fr. 
vom Stüd als Gebühr zu entrichten iſt. 
Ansbach, den ı7. Mai 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtllche Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird das zur Eoncursmaffe 
bed Bierbrauers Johaun Georg Baßler dahier 
gehdrige Wohn: und Bräuhauf Nr. Bıda an 
der Triesdorfer Strafe, worauf die Bierbraues 
reigerechtigfeit als reale Gerechtigkeit haftet, 
wozu Hofgebaͤude mit einer Branbweinbrennerei 
und ein Pompbronnen gehbren, und welches 
mit 4000 fl. Kapital in der Brandverficherungss 
auftalt, und mit 4000 fl. Kapital in der Steuer 
liegt, auch = fl, 30 fr. jährlichen Erbzins ents 
richtet, nebft den Brauereie und Wirthſchafts⸗ 
gerächfchaften als Dreingabe und fonftiger Zubes 
hör, hiemit zum dffentlihen Verkauf ausgefegt, 
und zu diefen Ende Termin auf Montag den 
30, Juni Vormittags 9 bis ı2 Uhr vor dem 
Eommiffario, Kreisgerichtsrath Dr. Hofmann, 
anberaumt. Uebrigens befteht die gerichtlich er: 
hobene Tare der Gebäude allein in 4350 fl., 
und mit der realen Bräugerechtigfeit in 4900 fl. 
In diefem Termin werden zugleich einige Mobis 
lien, als Haußgeräche und dergleichen an die 
Meiſtbieteuden gegen gleich baare Bezahlung vers 
Kauft. Kaufsliebhaber, welche von einigen auf 
dem Haufe haftenden Servituten im der dieffeitis 
gen Regiftratur Kemntniß erhalten koͤnnen, auch 
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bie Übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt er⸗ 
fahren werben, wollen ſich hiebei einfinden, zus 
gleich aber über ihre Zahlunysfähigkeit durch ges 
richtliche Zeugniffe ausweiſen. 

Ansbach am 14. Mai 1833. 

| BZuſch, Director. 

2, Da im Termin am 17. April c. zum Ver⸗ 
kauf bed Kaufmann Mannertifchen Anwefens das 
bier ſich kein Kaufsliebyaber eingefunden, fo 
wird. auf Antrag der Intereſſenten anderweiter 
Termin zum Verkauf auf den 15. July c. Bora 
mirtagd 9 Uhr anberaumt, und befizs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebyaber dazu eingeladen. 
Wegen Beſchreibung des Unwefens wird fir) auf 
die Belanntmachung vom ı7. Januar 1833, 
Kreis» Intelligenz: Blatt Nr. 3 bezogen. 

Fuͤrth den 23, May 1833. 

K. B. Kreid und Stadtgeridht. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger foll das ges 
bundene Guth Nr. 15 und 16 zu Warzfelden, 
dann ı Mg. der freieigne Spaͤßbuckacker der vers 
ſtorbenen Beſitzerin Auna Eliſabetha Beyer in Warz⸗ 
felden an die Meiſtbietenden im Wege des dffent: 


lichen Strich8 verfauft werden. A) Dad Beyes 


rifche Guth befieht ı) an Gebäuden: a) aus dem 
Wohnhaus Nr. 15, einſtockig und maſſiv gebaut, 
mit dem daran ſtoßenden Viehſtall, b) dem Ne⸗ 
ben: oder Kellerhaus Mr. 16, von Fachwerk ges 
baut, und mit Ziegeln gededt; 2) an Gärten: 
aus 4 Tagwerk, jezt Hofraich; 3) an Wiefen: 
aus ı% Tagwerk; 4) an Aeckern: aus 7 Mors 
gen; 5) aus dem zum Guth gehörigen Waldrecht 
zu jährlich 5 Klafter Holz und 26 Wellen aus 
ben Herrſchaftswaldungen; 6) aus bem Gemeins 
be: and Schaaftecht auf 6 Stuͤck Schaafe, und 
iſt belaſtet mir dem 33. fl, Handlohu, jährlich 
» fl. 33% Ber Erbzins, 56 Ir. Holzhaugeld, 
»5 fr, Forſtikulturbeitrag, den ungemeſſenen 
Handfrohndienft und einem Steuerfapital ven 
1700 fl., das Gurk iſt geſchaͤzt auf 1481 fl. 
B) ı Mg. Späßbudader, welcher freieigen if, 
in die 2. Elaffe gehbre und mit dem I5. fl. Hands 
lohn, jährlich » Ir. Erbzins und » Me; Kom: 
gilt, Daun 175 fl, Steuerlapital belafter iſt. 
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Zur dͤffentlichen Verſteigerung dieſer Realitaͤten 
iſt Termin auf den 10. Juni d. J. Vormittags 
9 Uhr im Gerichtögimmer des Kdnigl. Landge⸗ 
richts angefegt, und werden hiezu Kaufsluftige 
mit bem Bemerken eingeladen, daß zu dem Gute 
mehrere Beilaßftäde, als: Pfluüge, Joche ıc. 
binzulommen, deren Werth fowohl als der Schaͤz⸗ 
zungswerth der Immobilien, wie fie einzeln bes 
ſchrieben, täglich beim Kal. Landgericht zu era 
fahren ift. 

Ausbach, am.ag. April 1833. 

3 K. B. Landgericht. 


4. Nach dem Antrage der Wittwe Waigand 
zu Poſſenheim werden nachbenannte Guͤter des 
Bauers Johann Schmid sen. zu Willanzheim im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung am den Meiftbierens 
ben dffentlich verkauft, als: I Mg. = Reh. Acker 
in der Bürg tar. zu »a0 fl., Img. ı Rth. Ader 
am untern Hagen tar. zu 85fl., Z Mg. 10 Rh. 
Ader im untern Hagen tar. zu 140 fl., 3 Mg. 
9 Rth. Acker allda tar. zu 85fl., ı Mg. 25 Rrh, 
Ader an der Buͤrg rat. zu nıöfl., 2 Mg. 49 
Rth. Ader zwifchen der Huͤttenheimer und Herns⸗ 
heimer Höhe tar. 75 fl., 3 Mg. 28 Rth. Acker 
an ter Hernshelmer Hoͤhe tar. 125 fl., 2 Mg. 
41 Rh. Aderan der Waiden tar. ı30fl., ı Mg. 
35 Rth. Acker zwifchen den Kitzinger und Mainz 
bernheimer Wegen tar. ı4ofl., 3 Mg. ı6 Rth. 
Ader am untern Hagen tar. 55 fl., ZMg. 47 
Rth. Ader am untern Hagen taz. Bofl., 3 Mg. 
39 Rth. Uder allda tar. 46 fl., ı Mg. 44 Ritt. 
Ader alda tar. göfl., FZMg. ı 5 Mth. Ader am 
mittlern Hagen tax. Bo fl., Mg. 47 Rth. Acker 
am untern Hagen tas. Bo fl., ı4 Mg. jährl, 
Laubholz tar. 160 fl., Z Mg. 3g Rth. Ader 
im untern Sagen tar. 50 fl., 24 Mg. ag Rth. 
Ader am mittlern Hagen tar. 230 fl., 3 Mg. 
4 Rth. Acer ins Steinberg tar. 170 fl,, Z Mg. 
49 Rth. Ader am Sand tar, 110 fl,, 3 me. 
13 Rth. Acer an der Bürg tar. 70 fl., ı Mg. 
xo Rth. Acker am Seinsheimer Wege tar. 140 fl,, 
4 Mg. =5 Rth. Weinberg an der Bürg tar. zw 
45, 48. Reh Rrausfeld bei der Waidenmähle 

85 
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tax. a0, I Mg · 46 Rth. Rrautfeld allda tar: 
65 fl 24: Rth. Krautfeld unter der Sommers 
leiten tar. a5 fi, 4 Mg a6 Rh, Wieſen im 
Thalhofen tar. 76 flu,. ı2.Mg: Grasgarten hin⸗ 
term Gottes acker tan, a0o fl., # Mg. 44 Mth. 
Acker am Chenthalatax.- ma 5 fl... 3 Mg 36 Rthr 
Acker am Boden tax. 320 fl.,, 3 Mg. a2 Mth. 
Acker allda tar, warf. u. Me: 49.Ath. Ackeram 
Kitziuger —— 465 R. a Mg. 26 Rth. Acker 
zwiſchen zwei Mainbernheimer Wegen tar. 145 fl., 
Mg. 9 Rth. I alda.tan 68fh, F Mg 36MRth. 
Acer an der Waiden tar. 5o fl, Z Üig. 26 Rth. 
Ader am Schloßberg tar. Gofl., 4 Mg. 29 Rth. 
Acker am Eichemibchlein tax. 35 fl.,...4 Mg. 28 
Rh. Acker au der Wöntenleitemtan. zofl,, 4 Mg: 
38 Rth. Ader am Sondheimer Weg: rar. 5öfl.; 
4 Mg; aa Rıb+ Uder allde. tar. 65 fl., . Mg: 
ı8 Rth. Acker allda tar. zHfl., 3 Mg. 9 Rıh: 
Uder am, Himmel tar, 5a KL. 45 Rh. Acker an 
der laugen gang tar. 30 AH Mg. 44 Rth. 
Sites am Storkpeimer Weg tar. 45 fl., 4 Mg: 
3. Kth. Acer sole dem Zirfenflofheimer and 
Holzweg tar. 35 ft., Myg. ab Rth. Ader aber 
die Kappel, hinaus tar. 45fl., Mg. za Rth. 
Ader am Ebenthal tax. Gafl,; 4 My: Jo Rth. 
Ader allda tar. 85fh, ; ud Mg. Acker im Buch 
tay 200 fl, Mg 32 Rtih. halb Weinberg 
halb Uder.tar. zo, Mg. Wielen an ber 
Maiden tar. 55 fl., 41 Ruth. Wieſen bei der 
Bullmerswieſe var. 50 fl., ZMg. 2 Mih. Wiles 
ſen an der Schmen tar... To fl., Z Mg- 18 Reh. 
dergl. allda.tay, 150 fl., a Reh: jaͤhrl. Laubholz 
and dem Gemeindwald far. aan.fl-, Ms. 25 
Rth. Weinberg in der Bürg tax. 70 fl, + Mg. 
30 Reh. „Kleefelo, in ber Bullmerstnüble tar. zu 
zoh,: a. Die Kleefeld im Ebenthal tar. aocfl, 
Mg. 7 Mb. Acker zwiſchen dem Kitzingen und 
* Rainbernheinier Weg tax. 65: 1; ein halbes 
neues Wohuhans Nr na, ıtanı zu 'nidoo i., 
1. Kirchgaden mit „Keller im Kiehhofe, ‚Stelle 
haus und Moden, ıtex. Ju 176 fl. Hle zu if 
nun, Tora auf Mautag den u ı July Meran, 
Uhr in dezn Renterſchen Wirthaha mer un Wit 
nz heim bagtelg,s im welchem Die: Rauf ol iebhaber 
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zu -erfcheinen, zu licitiren uud — Bufhtag su 
gewärtigen haben. * FERN 
Mt. Viban den a3. Mai dar u 70 DYER, 
K. DB. Landgericht —R 
5. 


Zu der weiteren —— * 
des, den Rellkten des’ verſtorbenen. Muͤllermei⸗ 
ſters Johann Eckert zu Nuſes gehdtigen, in,der, 
Nr. 19 des diesiaͤhtlgen Sltertihdhz Starr fie 
den Rezatkreis bereits naͤher beſchriebenen *8 
ernhöfs, wird Termin auf den ı 9 JunyleF 8* 
Nachnrittags x Uhr in Der Möte zu‘ Kenes air 
gefeht, wovon kaufslaſtige rfonen benachrich⸗ 
tiget werden. * 
ECadolzburg ama. Mah 843. Re 
8. B. Leaudgericht = * 
6. Zum offentlichen Berkanfe des ‚halben 
Wohnbaufes des Tuchmachers Gotthelf Neß von 
bier, über deffen Vermdgen ber Univerfaleonenrs 
beſchloſſen worden iſt, hat man auf den 24. Juli 
1823. Vormittags von g bis ı= Uhr Termin 
anberaumt... Das, halbe , aus ijt mit Wr,.585 
bezeichnet, im Nördlinger Miertel naͤchſt der ſo⸗ 
genannten, Reßmuͤhle gelegen, und beſteht aus 
dem obery Theil, auf 300 fl. taxirt, deſſen Bes 
ſtandtheile und Laſten aus den Acten erſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Kaufsliebhaber haben ſich im Ter⸗ 
mine zu melden, und —5— zu Protokoll 
zu geben. AR 
— den 17. Mai 1883, 


Königl. Laudgericht. 


7. Auf Antrag eines Nealglaͤubigers wird vie 
dem Paul Kraus zu Haufen. gebörige, im Baiers⸗ 
dorfer Flur liegende und x Tagwerk große Wieſe 
am. Hofgraben, weldye auf 425 fl. gerichtlich 
gefchäzt ift, samıno. Zuli d. J. Nach: a Ur 
im Deu Nrumer ſchen Gaftwirthöhanfe zu Baiers⸗ 
borf von dem untetzeichweren Laudgerichte niit Ge⸗ 
nehmigung des Gläubigers zur Huͤlfsvollſtreckung 
an den Meiſtbietenden dfentlich verkauft, und 
dieſes beſitz⸗ vud ——— nn 
— hekaunt gemachki: : ou. —J 

Erlangen am su aln g a. 


LEE ee | 
‘ 241 


es · 
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Br Aufden Antrag eines Realgläubigers Fol- 
das den Johann Leonhard Fuckererſchen Eheleuten 
zu Meuſelingsbach zugehbrige Anweſen in vim 
exe cunuon ſs vffeutlich verkauft werden. Dieſes 
Anweſen beſteht in # Wohnhaus mit Wohnſtube, 
Kuͤche/ Maumer, Stallung and? Boden, dem 
dritten Autheil an einen Backofen, Gaͤrtlein hin—⸗ 
ter dem Hate, Fl Morgen 5 Ruthen Reuth⸗ 
fd im Moͤnchswald, 1% Morgen Acker allda, 
>:Mergen Arker aufizehr-Sandbähl, 14. Morgen 
in der Selibach unde iſt Werbaufsrermir auf dan 
28. Junn d. J. Vormittags 9 bis. 2a Uhr im 
Orte Menjelmgsbach anberaumt worden, wozu 
beſiz ⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber hiermir 
vorgeladen werden. Die Taxrationkverhandluug 
und die aufıden Immobilien haftenden Laſten und 
Abgaben Kdnnen andı den Acten in ‚ser — 
Regiſtratur eingejeben werden © 
Mt. Erlbach, den 15. Mai 1823; 
K. B. Landgericht: 
9. Maf, den Antrag des Fhnlglichen Ranbges 
richtö Rusbach foll das den Erben der Anna Eli» 
faberho Beyerin in Warzfelden zugebbrige Feld 
von 3 MA. auf der Hbhe, gegen Warzfelden zu 
an — *328* an den Meiſtbietenden ᷣffent⸗ 
lich verkauft werben. Dazu iſt Termin auf dem 
+8. Juny Vorm. 9 — 39 Uhr im Orte Dierenz 
bofen anberaumt werden, worinnen ſich Boſitz⸗ 
and Zahlunge faͤhige daſelbſt einſinden Ama. 
Die Beſchaffenheit dieſes Stuͤck Feldes, fo wie 
die Taxe Verhandlung ſelbſt, kann in ——— 
8 Regiſtratur eingefehen werden. 1, 
"Dr: @rlsch umoun: Muy 7003. — 

. A. B. Landgericht. 

29, Ach, Aufiten: Autrag des Bauern Georg gi 
* Vdller In Mirielſchdubrtoun wird himir.d) 
deſſen Hof daſelbſt beſtcheud aus elnem Haus, 
Sirumv, ı Echweaſtall, Hofraith VArounen/ 
Keller; IAgnt. Peine’ und Sara tg} 
Dig. gehendfreie Aecker und 97: Tgw. Wieſen aud 
Brachfiedonianit dem 15: und 30. Guldin bands 
Sohndat ‚i unike, Grrndzinus 3a Seidlein Kurt 
rare Hertrieder Genie, 
int gericht lich an Tarwerth non 436g fl. um) 
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65 Tagwerl 13 QRuthen Fohrenhilz, oberhalb 
des Bockenmuͤhle im gerichtlichen Taxwerth * 
GöoFfl., Schuldenhalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen ſich —* 
nach zur Licitation hierüber am ar, Julſed. J. 
Vormittags 9 Uhr im Boͤkllerſchen Haufe in Mit⸗ 
telſchdubronnu einfinden und des Zuſchlags auf 
Genehmigung der JIntereſſenten gewaͤrtig ſeyn. 

— den. 28. April uBa8. 

RAKnigla Landgericht. 
ar Aufden Antrag des Bauern —— Erle 
Roos Reu in Oberampfrach und deſſen Gläubis 
ger. werden hiemit die beiden Guͤter deifelben „. 
wovon das cine haftehond aus einem; Haug Ari: 7 
mir einer Scheune, 45 Tagwerk Wirfen, 11 Mg. 
Aecker, EMg: Holz, $ Tage. Penuth und Gars 
tem, J Zapmı.Amutgärten, ich Mg. Huttheith 
nd 4 Gerieindrecht , nach Zlbangder Laſten und 
Abgaben von 5...5r% fr. jährliche Gülr, 16ten 
Gulden Handlohn in allen Fällen, und aus 
2665 fl. die Steuer, für 1493 fl., das andere: 
aber. beſtehend aus einem neugebauten Haus Neu 
8 mit eine Scheune, einem Backo fen; Hofraum, 
Fa Rayw Echergarten, FTagm.⸗Peunth, it 
Tagei: Misjen , rc Mg: Acker, J Mg. Araute 
garten, Z My. Huthung, Mg Holg, 2a Mg. 
Huththeil und -F Gemeindrecht ; mach Abzug der 
Laſten imd Abgaben von 3 fl. aa% Irc jährlich 
Geldguͤlt, 15th fl. Handlohn in allen Faͤllen 
und aus 2620 fl. Kapital die Steuern, Ffuͤr 
8 ſte gerichtlich taxigt worden uebſt a ag⸗ 
wert Weiherwieſen, im Tarxwerth ven: 100 fir 
uns J Taywert ſ. g. Lerchenwieſen, im Taxwerth 
von: * fl., Schuldenhalber ſabhaſtirt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen ſich 
alſo mir dem dieſßfallſigen Ausweiß zur Lizitatien 
hieruͤber am 30% Juny d. Is. mn Wirthshauſe zu 
Dberampfradı: elufinden und des duſchlags anf 
Genehmigung der ——— Nueweſeumr 
gewaͤrtig ſeyn. 
Geuchtwang, den ı. Div ıBa8, . 

J KB. Landgericht. 

12. Das Halbe Ho ſant des auf der Go: * 
findlichen Michl Ell iget won Wengen wind im 
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Wege bdffenslicher Verſtelgerung an die Meifkbies 


tenden verkauft. Daffelbe befteht in bem gebun⸗ 


denen Gutskomplex von Gebiuden, melde gu 
— fl. affefurirt find, 3 Tagw. Handgarıen, 
3 Toto. geld, =} Tgw. Wiefen und Gemeind⸗ 
—— An — ** Gründen und Rechten J 
Tgw. Acker, 2 Tgw. Wieſen, 4 Klafter Rechte 
holz und Streurecht im Pappenheimer und Weiſ⸗ 
ſenburger Forſt. Kaufsliebhaber haben ſich kuͤnf⸗ 
tigen Freitag den 13. Juny in der Kanzlei des 
snterfertigten Landgerichts 'einzufinden, wo die 
näheren Kauföbedingungen erbfinet und die Kaufs⸗ 
angebote zu Protofollgenommen werden ſollen. 
" Greding den 21. April 1823, 
8. B. Landgericht. 
33. Das zur Johann Ehriftoph Steinerifchen 
Eoncurömaffe gehdrige Soldengut Nr. 23 in 
Pfammfeld wird auf den 16. Juny Vormittags 
9 Uhr dffentlich zum Verkauf ausgeboten, wozu 
Kanfsluflige mir dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Heimfchlag an den Meiftbierenden 
und die Äbrigen Bedingungen beim Termin felbft 
werden befannt gemacht werden; bie Taxe nebit 
den darauf haftenden Laſten und Abgaben aber 
taͤglich beim Gericht eingefehen werden fhunen, 
— — am ı. May ı823, 
Kbnigl. Landgericht. 
24. Die zur Coneursmaſſe des Mathias Kühne 
lein zu Theilenhofen gebdrigen Realitäten, als: 
) der Halbhof Nr. 8 allda, befichend ans einem 
‚Haus, einem Stadel, 4 Morgen Baum: umd 
Echorgarten an 2 Stuͤcken, 14 Tagw. Wieſen, 
87 Mg. Aecker, Z Mg. Gemeindtheil und dem 
Gemeindreht, 2) z Mg. eigene Aecker im mitt⸗ 
lern Feld, 3) » Mg. dergleichen im Bienengars 
- ten, 4) » Mg. Lebenader im der Hannegerten, 
5) 3: Mg. eigenen Acer in der Dormegerten; 
6) Mg. dergleichen im Pfofelder Weg, 7) * 
Mg. dergleichen im Koͤrblein, 8) 4 Mg. dergleis 
hen in der Auerleiten, 9) Z Mg. dergleichen in 
der tiefen He, 10) 2 Tagwerk Lehenwiefe, die 
Anwieſe genannt, 11) ı Zagmw, eigene Wieſe im 
Diubah, werden hiermit dem bffentlichen Wer: 
ſtrich audgefezt, und es wird derfelbe am ad. Juny 
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Bormirt. q Uhr in der Behanfung des Gemeins 
ſchuldners zu Theilenhofen vollzogen, wozu beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
weiden, Die Zaren und: Laften find täglich in 
ber Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts ein⸗ 
zufeben, werden aber auch im Verſtrichstermin 
befannt gemacht. 

Gunzenhaufen, am 9. April 1833, 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Jutereſſenten follen die 
nachftebenden , zum Nachlaß des dahier verſtor⸗ 
benen kdnigl. Advokaten und Landwehrhaupt⸗ 
mann Schlez gehdrigen Immobilien, nämlich: 
a) das zweigädige maſſiv von Steinen neu gebaute 
Mohnhauf Nr. 78 dabier zu Heidenheim, be= 
ſtehend aus 6 beizbaren Zimmern , einer Srubens 
fammer, einer Speisfammer, 2 Küchen, » ges 
bretserten Boͤden und einem geräumigen Keller, 
wozu eine mafho von Steinen neu gebaute Scheune 
mir Viehſtall und darunter gelegenen Keller uud 
angebauter Dolzlege, einem Waſchhauß, 3 
Schweinftälen, 3 Mg. Hofraith, 14 Mg. aͤl⸗ 
tere vertheilte Gemeindgrände und ı. Garten am 
Hauß mir vorzüglichen Obftanlagen gebdren, auf 
3335 fl. gerichtlich tarirt; b) ı Tagwerk Gars 
ten und Wiefe am Haudgarten mir bedeutenden 
Dbitanlagen, auf a00 fl.; c) 125 Mg. Aeder 
in ı2 walzenden Gulden, auf 475.5; d) 4 
Tagwerk Wiefen in 7 walzenden Stuͤcken, auf 
45fl.; e) 6Mp. ** in a walzenden Städen, 
auf „5a fl. und f) 23 Neubruͤche mir 14 Holz⸗ 
hufen in 3 eignen Städen, auf 250 fl. tarirt, 
bffentlicd; an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Der Termin wird am 4. July d. J. Vorm. gUbr 
im. Gerhäußerfhen Gafthaufe zur Arone daher 
abgehalten und haben fich beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber allda vor dem landgerichts 
lien Deputirten, Aſſeſſoratsverweſer Sattler, 
einzufinden und auf ihre Angebote den Zufchlag 
mit Vorbehalt ber Zuftimmung ber Intereſſenten 
zu gewärtigen. Die weitern Strichbedingungen 
werben vor dem Beginnen bed Strichs befannt 
gemacht werben. Webrigens fteht die Einficht der 
Arten zur genauen Kenntnißnahme über die Be: 
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ſchafſeuheit der Grundſtuͤcke Jedermann frei. 
Endlich werden auch alle diejenigen, welche an 
dem Nachlaß einen gegruͤndeten Anſpruch zu has 
ben vermeinen, aufgefordert, fic binnen 14 Tas 
gen bei der Mutter des Verftorbenen, ber Frau 
Praͤceptor Schlez dahier damit zu melden, widri⸗ 
genfalls ſich diefelben, die ihrer Befriedigung 
halber in der Kolge entftehenden Schwierigkeiten 
ſelbſt zugufchreiben haben, 

‚Heidenheim am Hahnenkamm ben is. * 
1833, F 

K. B. Laudgericht. 

16. Das dem Braͤuer und Wirth Georg Ma⸗ 
thias Moßner zu Hechlingen gehörige Anweſeu, 
wie ſolches Nt. 316, 334 und 352 des vor⸗ 
jaͤhrigen Correſpondenten von und fuͤr Deutſch⸗ 
land, Nr. 6, 7 und 8 des diesjährigen Kreisin⸗ 
telligenzblattes beſchrieben iſt, wird Mittwoch 
‚den 25. Juni Vormittags 7 — 11 Uhr im Ei: 

zingerifchen Wirthoh auſe zu Hechlingen zum lez⸗ 
tenmal einzeln und im Ganzen feilgeboten. Be⸗ 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu diefem Termine eingeladen. 

Heidenheim den 23. Map 1629. 

— K. B. Landgericht, 

17. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das Gut des Bauers Joſeph Winkler zu Ketters⸗ 
bach, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, einem Schweinſtall, Keller, Backofen, 
Brunnen, 5 Tagwerf Wiefen, 26 Diorgen Aek—⸗ 
fer, ı Morgen Hopfengarten und so Tagwerf 
Holz und weldes am 9. biefes Monats auf 
‚3125 fl. gerichtlich gewürbiget wurde, oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. . Ters 
min dazu ift auf Freitag ben 20. Juni Bormite 
tag q Uhr in der Winkleriſchen Wohnung zu Kets 
teröbach anberaumt,, wozu befiß s und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Heilöbronn , den 14. Mai 1823. 
KH B. Landgericht. 

ı8. Auf den Antrag eines Realgläubigers fott 
das dem Schneidermeifter Johann Adam Krons 
berger zu Lichtenau zugehdrige Haus, welches am 
20. biefed Monats auf 350 fl. gerichtlich ges 


en 


+ täglich eingefehen werden koͤnnen. 


3278 


ſchaͤtzt wurde, bffentlih an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Termin dazu ift auf Freitag 
den 27. Juni Vormittags 9 Uhr im Leuchsiſchen 
Wirthshauſe zu Lichtenau anberaumt, wozu bes 


ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber — 


eingeladen werden. 
Heilsbronn, den 14. Mai 1883, 
8.8. Landgericht. 


19. Bom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Immobi⸗ 
lien des Unterthanen Mich! Zduner, von Ornbau, 
nämlich: ein Guth Nr. 108, # Tagw. Garten, 


63 Mg. Ader, ı Korbhaus, 1 Mg. Ader im 


Galgenbud, 3 Mg. Adler am Stellgarten, 3 Mg. 
ı Rth. Gemeinderheil im Schimelmaafen, auf 
Anrufen eines Glaͤubigers meiftbietend verkauft 
werden follen. Birtungstermin ift auf den 19. 
Zunp Nachmittags ı — 5 Uhr in dem Kammer: 
ſchen Wirthshauſe zu Ornbau anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Befizs und 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermdgen, mit 
dem Bemerken vorgelaben werben, daß bie Zare 
ber Immobilien fo wie die darauf haftenden Las 
ften und Abgaben in der dieffeitigen Regiſtratur 
Zugleich wird 
noch zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß im 
obigen Termine auch mehrere Mobilien in dem 
Zäunerfchen Haufe gegen gleich baare Bezaplung 
verfauft werden. 
Herrieben den 8. May 1823, 
K. B. Landgericht. 


20. Im Drtöflur Dannberg unter biefiger Re 
aljnriediftion befigt ber Bauer Thomas Haupte 
mann von KHeffelberg, Landgerichts Neuftadt £ 
Tagwerk Wiefe, bie alte Bruckwieſe, ein gehen 
des Königlichen Rentamts Erlangen, welche nach 
dem Antrag eines Realgläubigers bffentlich ver= 
kauft werben fol. Als Kaufstermin wird Mitt: 
woch der. 11. Juni 1823 Vorm. 9 Uhr und zwar 
im Kaltenhäuferifhen Wirthehaufe zu Neubuͤrg 
angelegt und kaufsfaͤhlge Liebhaber mit dem Bes 
merfen dazu eingeladen, daß die Taren und Las 
ften des Immobilis, jo wie Kauföbedingungen 


2279 
—* —.. zur Rendenip ‚gebracht 


—— 22:99 April 18831 
a OB, Landgeritht. 
r Br VBom Koniglichen ——*—**—* ca weich 
das Wolfgang Kroderifche Muhlgut zu Heders⸗ 
dorf, nebſt mehreren walzenden Sridfem, nach⸗ 
dem ſich bei der erſten Kicitation ein aunehmlicher 
Kaͤnfer nicht eingefunden hat, auf Antrag, eines 
‚Mealgläubigerö. wiederholt hiermit öffentlich feil 
geboten. . Diejes Muͤhlgut beſteht aus dem Wohn: 
nuand Mahlgebaͤude, seinem Stadel, Schweinſtal⸗ 
lung, Backofen, 4 Tagwerk Hofraith, .ı Tags 


wert Dbfgartep, eilf Parcellen Wiefen und Motz, - 


1.5 Mg, haltend, ung dem Gemeindrecht. Das 
ABohn: uud Mabigebäude ift zweigaͤdig, und fo 
‚wie auch der Stadel mir. einem doppelten Ziegel: 
Zach verfihen.,, Es enthält: a) die eigentliche 
Mohlunͤble. melde zwei viugerichtete Mahlgaͤnge⸗ 
die Einrichtuns zu dem dritten Mablgaug und ei⸗ 
wen Raͤndelgang in ſich begreift, b) eine Tuch⸗ 
Bei walche auch fr die. Weißgerber brauchbar 
aſt; cr eine Drliblagmähle von acht Stampfen,, 
weiche anch zum Lehmachen gebraucht werden 
dann; ,d).in dem ungern ganz von Eichenholz ab⸗ 
— — Stock eiue Wohnſtube, eine Kuͤche, 
rei Kammern, eine Hornviehſtallung auf ſechs 
Stuͤck, und eine Pferdſtallung auf ſechs Stuͤck; 
©) in dem zweiten von Fachwerk gebauten Sf 
zwei heisbare Zimmer, eine Küche und ſechs Kam⸗ 
mern und 1) unter dem Dach drei Getraidboͤden. 
Die Mühle liege an einem Bach, die Schnait- 
rach genamit,- iſt unterfchlechtig,, und bat zwei 
Wafferräder ohne Radſtube. Die walzenden, in 
Hedersdorfer Markung liegenden Grimdftüde find 
folgende; a) » Mg. Ader der Rohrleitenacker, 
b) 3 Mg. Acker das Zwergleiten⸗Aeckerlein, e) 
» Mg. Ader der Breitenbergader, dı x Mg. 
Ader der Haberringader, e) ı4 Mg. Ader der 
Schneckenreuthacker. Kaufsliebhaber, welche 
dieſes Muͤhlgut oder die walzenden Stuͤcke zu be: 
ſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermds 
gend ſind, werden hiermit eingeladen, ſich in 
Ren einzig und peremtoriſchen Kicitariond Termin 
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‚den 20. Funk 1828 zu Heberödorf im dem Kro⸗ 
derifchen Muͤhlgut einzufinden; von g —ı2. Uhr 
Vorwmittags ihre Gebote abzugeben aind des Zus 


ſchlags unter Vorbehalt der Ratiſikation um Seis 


ten Der’ Fntereflenten zu gewaͤrtigen. Die naͤhe⸗ 
ren Kaufsbediuguniſſe ſollen ih dem Licitations ter⸗ 
min den Kaufollt bhabern bekannt gemacht wer⸗ 
den, und die anf dem Muͤhlgut und walzenden 
Stücken haftenden Laften und Abgaben, ſo wie 
cdie Tare⸗ deſſelben kaum täglich in ver — 
eingeſehen werden. 

* am 7. Muay 1643. 

A. B. Landgericht." °- % 

a2.'De fih zu dem im Wege der Ere kutien 
feifgeborenen Wohnhaus. des Gerbersj. Johanu 
Philipp Huag dabier Fein Kaufsitebhaber ger 
funden hat, ſo wird daſſelbe hiemit andarweit, 
dem Autrage der Glaͤubiger gomaß, zum Ver— 
laufe ausgeboten, Bietrangstermin ijt auf Dien⸗ 
lag den ri Zulins 823: von frib-B bis Muttag 
2 Uhr bezielt, wozu — — — 
werden. — 

Leutershauſen, den 18. May :883. 

K. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Hüffbvolfiretung. ſollen 
nachgenaunte von dem vormaligen hiefigen Baͤcker⸗ 
meiſter Johnnn Schneider an den Baͤckermeiſter 
Xaver Gersmuͤller dahier verkaufte Realitaͤten, 
als: 1) das Wohnhaus sub Ni.fi3 nebſt Zuges 
Dör, a) 4 Mg. Uder hinter der Rorh, 3)4 Mor: 
gen Ader im Oflerheiz, 4) ve Ruspen Acker eben⸗ 
daſelbſt, 5) „, Morgen Krautgarsen in Schwar⸗ 
zenbrunn, 6) 3 Morgen Acker ver Lohlenacker, 
7) x Morgen Dungerbünlader, 8) ı} Tagwerf 
Wieſe hinter dem Rentamtskaſten, ver dffentlichen 
Berfteigerung um eritellt werden. Man beſtimmt 
daher hiezu Zagsfahrt auf Dienflag den 17. Juui 
9 — 12 Uhr und fader Kaufeluftige ein, ſich zur 
Abgabe ihrer Gebote zur beftimmien Zeit vor dem 
unterzeichneten Landgericht einzufinden. 

Monheimam *. May 1823, 

Königt. Landgericht. 

24. Das Gautanweſen des Georg Meier von 

Syuisheim wird dem Eredisorfchaftlichen Autrage 


Äh, ra 
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‚gemäß wiederhoft zum Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
“geboten, und ed ſteht hiezu auf Freitag den 20. 
JFuni d. J. in dem Leitneriſchen Wirtböhaufe zu 
Huisheim Xermin au, wo fi Raufsliebhaber 
einfinden und ihre Angebote zu Protofoll 'geben 
#bnnen , worauf fie salva ratificatione credito- 
rum den Zufchlag zu gewärtigen haben. Sins 
fichtlich der Beſtandtheile des Guts wird ſich auf 
die Ausfchreibung im 13. Stuͤck des heurigen 
Kreis s Antelligengblarts:bezogen. 
Monheim, den 14. Mai 1823, 
. K. B. Landgericht. 

a5. Gemäs dem Autrage der Kreditoren wirb 
das Gantanwefen des Nadlers Joſeph Schreiber 
von Rögling zum brittenmial dem dffentlichen Vers 
kauf audgeboten und es fteher hiezu auf Donners 
flag deu: 19. Juny d. 38. in dem. Remboldifchen 
Wirthshauſe zu Rögling Termin an, wo fich 
Kaufsliebhaber einfinden und ihre Angebote zu 
Protokoll geben fhunen, worauf fie salva rati- 
ficativne cereditorum den Hinſchlag zu gewärs 
tigen haben, . Die Beſtandtheile dieſes Anweſens 
find in dem 36. Stüd des vorjährigen Kreis: 
blattes befannt gemacht. ae 

Monheim den.ı3. May ı823, 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Andringen eines Realgläubigerd foll 
das Gur Haus Mr. 2 des Banern Johann Georg 
Zendel zu Ailersbach, beftehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Echeuer, dann 23 Mg. Feld, 4$- 
Tgw. Wiefen, ı$ Mg. Holz und 4 Weiber bf⸗ 
fentlich meiftbietend verkauft werden. Man hat 
biezu Termin auf den 17, Juni Nachmittags. ı 
bis 5 Uhr angefegt und fordert beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauföluftige auf, fich zur genanns 
ten Stunde im Hertingifchen Wirthshauſe zu 
Dachsbach autreffen zu laſſen. Die auf dem 
Gute baftenden Laften und Abgaben, danı defs 
fen Taxe koͤnnen täglich in der Megiftrarur des 
unterfertigten Landgerichts erfragt werden. 

Neuftadt a. d. A., den a3. April xBa3, 

K. B. Landgerichr. 

27. Auf Inſtanz eines Realglaͤubigers ſoll 

das neuerbaute Truͤpfhaus des Johaun Bieten⸗ 
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bacher, nun deſſen Sohne dem Johann Georg 
Bieteubacher zu Rauſcheuberg gehbrig, dffentlich 
meiftbierend verkauft iverden. Man hat hiezu 
Termin auf ben 12. Juny Nachmitt. ı bis 5 Uhr 
im Hartmännifhen Wirchshaus zu Gerhardsho⸗ 
fen angefejt, und fordert befiz: and zahluugs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige auf, zur genannten Stunde 
ſich dort antteffen zu laſſen. Die Tare des Jm⸗ 
mobilis und die auf demſelben haftenden Laſten 
und Abgaben koͤnnen in der Landgerichtsregiſtra⸗ 
tur erſehen werden. 
Neuſtadt an der Aiſch am 12. May 1843, 
“ K. B. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
folgende Immobilien des MWirths Johann Gons 
sad Schtoth zu Hoholz a) ı Tagwerk Wieſe die 
Oberamtswieſe genannt, auf Oberhbchſtaͤdter 
Markung, b) 3 Morgen Ader in der Franken⸗ 
tenftraffe und c) die Hälfte von 44 Morgen 48 
Qututhen dafelbft öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftis 
ge werben hiezu auf den +2. Juni Nachmittags 
3 Uhr in das Hartmaͤuniſche Wirthshaus zu Gere 
hardshofen mit dem Bemerken vorgeladen, dag 
die Tare diefer Grundſtuͤcke und die auf denfels 


’ 


ben baftenden Laſten und Abgaben täglich in der . 


Regiftratur des unterfertigten Landgerichts ers 
fragt werden kdunen. 

Neuftadt a. d. A., den 27. April 1823. 

K. B. Landgeridır. 

29. Auf Juſtanz eines Stealgläubigers ſollen 
nachſtehende Immobilien des Ecjmiedmeifterö Jo⸗ 
hann Michael Hofmann von Pahres bffenrlich 
meiſtbletend verkauft werden: 1) das Schmieds⸗ 
gu Ar. 30 cum appert. zu Pahres, =) I Mg. 


Held am Gänfefteig, 3) E Mg. Feld allda, 4) ' 


das halbe Gemeinderechr, walzend, 5) 2 Mg. 
Feld auf dem Hafnersberg, 6) ı Mo. Feld am 
Ziegenberg. 
termin auf deu a6. Juny Nachmittags > — 6 
Uhr in loeo Pahres anberaumt, und ladet zah⸗ 
lungs- und beſizfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Eroffnen hlezu ein, daß ſowohl die geſchbpften 
Zaren der Immobilien, als die darauf haftenden 
8 


Zu diefem Behufe bat man Strich⸗ 
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Laſten jeberzeit dahier aus den Grunbaften er: 
feben werben fbnnen. 

Neuſtadt a, d. A. am 7. April 1823. 

RK. B. Landgericht. 

30. Dad zur Nachlaßmaffe des Seonterd Zeh⸗ 
gruber zu'&erhardshofen gehdrige J Tgw. Wieſe 
auf dem Bruͤhl, Gerhardshoͤfer Markung, ſoll 
auf den 18. Juny I. Is. Nachmittags = Uhr im 
Hartmännifhen Wirthöhaufe zu Gerharböbofen 
anderweit verftrichen werden, weil die Intereſſen⸗ 


ten das bei dem a0. I. Mts. abgehaltenen Ver— 


ſtrich erzielte Meiftgebot nicht genehmigt haben. 
Neuftadt a. d. A. am 21. Mai 1853. 
K. DB. Landgericht. 

31. Dom SKönigl. Landgericht Nördlingen 
werben die dem Müller Simon Altreurer zu Wills 
burgitetten sugehbrigen Smmobilien, beftehend 
in ıtend einer Mühle von zwei Mabls ei« 
nem Gerbgang und einer Gypsmuͤhle, atens eis 
nem Mebenhaus, tens einer Scheuer, tens J 
Tgw. Garten, Stens der Fifcherei in der Rotha 
auf 464 Ruthen, 6tend 23 Tgw. Wiefen, tens, 
5 Mg. Feld, Ltens dem Krautland am Rothas 
fluß und gtens dem Krautbeet im alten und neuen 


Krautland, hiemit zum zweitenmal dffentlich feils. 


geboten, wozu Termin auf den 25. Juni Vor⸗ 
mittag 9 Uhr zu Willburgftetten anberaumt wors 
den ift, und Kaufsluftige unter dem Präjudiz, 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigung erfolgen folle, vorgelas 
den werben. 

Mördlingen,. den 15. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

32. Das mit Nr. 112 bezeichnete Wohnhaus 
bed Adam Gottlieb Dennhoͤfer in Goſtenhof, wels 
ches zu ebener Erde eine heizbare Wohnftube, eine 
angrenzende Kammer, eine Heine Kuͤche und Vor⸗ 
platz, über eine Stige eine Wohnftube, = Kam⸗ 
mern, eine Heine Küche nebft Vorplag, ſodanu 
anter dem Dach eine geräumige Kammer, Vor⸗ 
play und einen Boden enthält, wird am 6. Juni 
db. 58. Morgens 9 Uhr dffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft. Kaufsluftige haben im 
Meyerſchen Wirthöhaufe zu Gofteuhof vor einer 


‚7224 


Sandgerichtlichen Kommifften zu erfcheinen, ihre 
Angebote unter den im DBietungstermin bekanut 
zu macdhenden Bedingungen zu Protokoll zu geben 
und. den Zufchlag, vorbehaltlich der Benehntigung 
ber Intereffenten zu erwarten. Die am a4. Febr. 
d. 586. geſchoͤpfte Zare dieſes Wohnhaufes, fe 
wie die hierauf haftenden Laſten ıc, fdnnen in der 
Regiftratur des unterzeichneten Berichts an jedem 
Gerichtetage eingefehen werben. ı:. 

Nürnberg den 6. Mai u823. 

Königl. Randgericht. . 

33. Die zu dem Nachlaffe. des Bauers Jo⸗ 
hann Jacob Kleinlein zu Oberweihersbuch gehbri⸗ 
gen Immobilien und zwar 1) das Hofguth Nr. 4, 
beftehend aus einem Wohnhaus, einem Nebens 
hauß, 2 Scheunen, 4 Schweinftällen, a Rüs 
bengruben, einer Schuͤpfe, ‚einem: Keller, einem 
Badofen, 48 Morgen Ackerfeld — 10 Tagwerk 
Wieſen, 4 Gaͤrtchen, zuſammen 5 Morgen, nebſt 
dem Gemeinderecht; =) 4 Morgen eigene Stuͤcke 
bei Oberweihersbuch, ſollen nach den vorliegen⸗ 
deu rechtokraͤftigen Beſtimmungen im: Wege der 
freiwilligen Subhaſtation bffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf den 16. Juny Nachm. a Uhr. im Wirths⸗ 
hauſe zu Oberbuch anberaumt worden, wes— 
halb fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufgtich- 
haber bort einzufinden, bie Kaufsbedingungen 
mebft der geſchoͤpften Taxe und den auf diefen 
Smmobillen haftenden Laften zu vernehmen, und 
den Hiuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den a7. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

34. Die zur Lorenz und Kunigunde Wohlle⸗ 
beniſchen Concursmaſſe von Zirnderf gehörigen 
immobilien, nemlich ı) das erbzinsbare Gürlein 
Nr. 66 resp. 155 bafelbft, wozu ein Haus, 
ein aus Quaderfteinen neuerbauter Stadel, J 
Morgen Garten uno Hofraith gehdren, und wele- 
ches das Einftanderecht gegen dad Gut Nr. 65 
resp, 154 hat, — ferner die eigenen Stüde: 
2) » Morgen Aderfeld am Farnbacher Weg, 
3) a Morgen Lehenfelder am Zürther Weg, 4) 
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a Morgen Feld’ am Bergholz, ſaͤmmtlich in Zirns 
dorfer Flur gelegen; werden hiemit zum zweitens 
mal dem bffentlichen Verkauf unterſtellt. Hiezu 
ift Tagsfahrt auf demii6: Juni Machm. 2 Uhr 
im Zimmermännifchen Wirthshauſe zu Zirndorf 
anberammt;,' woſelbſt ſich Kaufsluſtige kinzufins 
den haben. Die: näheren Verhaͤliniſſe der oben 
genannten Realitaͤten Idnnen taͤglich in der Nee 
giftratur der unterzeichneren . ke Ana 
rung gebracht wrden - 0. 2.9 
Muͤrnberg, den vB Mal:ı9n3. 
AduiglerLaudgericht. 
as. Im Konkurſen der Glaͤublgeruͤber ba⸗ 
Grfanmnternibgeh des Guͤtlers Wolfgang Mis 
chael Spoͤrlizu Walles au ſollen ach dem Untrage 
dev Erfteren und / vordeyaltlich ihrer Genehmianng 
Hinfichtlidy Ive& Zuſchlags die Realitäten des Ge⸗ 
meiuſchuldners bffentlich an den Meiſtbietenden 
veräußert werben! Dieſe Grundbeſitzungen bes’ 
ſtehen: 1) Imidem Gute Mr 28 zu Wallesan, 
zu welchem ein Wohnhaus und eine Scheune, 
datın 10 Morgen Meder, 13° Tgw. Mille, "3% 
Mg. Holz und das Genteindrechr gehören; a2) in 
EMI. Acker im Kratzenacker oder Strenderk;,' 
als ledigem Stud. Als Verfleigerungstagsfahre: 
it Mondtag der 9. Junius der J. Vor g Uhr 
auserjehen, und werden Kaufsliebhaber, welche 
ſich Aber. ihre Befigfähigkeir, wie über ihr Zah⸗ 
lungs : Bermdgen, genügend ausweifen koͤnnen, 
einneladen, am Termine zeitig per fi) einzu⸗ 
finden. -- N 
‚ Weinfelß, am 3. April 845. non Mi 
8 B. Landgericht. 4 
36 Auf’ Untiag eines Gläubigers werden die: 
dem Matthias Wirtmann zu Gebjatrel angehoͤri⸗ 
gen Realitäten, als: 3 Krautgarteı bei'den Hofe: 
Adern, "rarlır um 75 fli, 3 Mg. Kregteringader,' 
taritt auf bo fl.,, Z Mg. im Wolföberg , tarirt 
anf'ı06 fi .'2 "Mg. Kurrwaaſenacker, taxirt um 
75 fl., diefe vier: Grundftiide find Tehenbar,- 
banır 5 Mg. im der Eichenau, freitigen, 'tarirt 
auf 7ofl., » Mg. ver Kreis, halb dd und freis 
eigen, tarirrauf 5o fl., 3 Mg.auf den Halg, 
tavſtt auf 20 fl, JTagwerk Wieſe, freieigen, 


1,18 
4 


af: 


tarirt auf 160 fl., Z Mg. Gruͤßacker, freieigen, 
angefchlagen auf 100 fl., an den Meiftbierenden 
gerichtlich verfauft. Hiezu wird Termin auf 
Dienftag ven 1. Zuly I. 38. Vormittags g Uhr 
anberaunit, an welchem ſich befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Elziſchen Wirthshauſe 
zu Gebſattel einzufinden, ihre Kaufsangebote zu 
Protokoll zu geben, und das Weltere ju gewaͤr⸗ 
tigen haben. Die Kanföbedingungen werben im 
Termine befannt gemacht. 

Rothenburg! deir 28. Man 1823. 

K. B. Landgericht. 
37. Im Wege der Halfsvollſtreckung werden 
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bie Immobilien des Tafernwirths, Brandwein⸗ 


brenners, Baͤckers und Mezgers Johann Präuns 
lein zu Tennenloh, beſtehend in: 1) dem Tas 


bernwirthſchaftsguth Nr. 18 in Tennenloh, wos. 


zu. ein zweiftbdfiges großes Wohnhaus, ein Nes 
benhaus, ein Stadel, der Hofraith, ein Bron⸗ 
nen, EMorgen Garten, 3 Tagw. und FTagw. 
amädige Wiefe, das Recht zur Biehtriftn und der 
Antheil an der noch: unvertheilten Germeindgrüns 
den gehoͤrt, tarirt flr 1100 fl.; 2). 6 Mg. Feld 
am Walpersdorfer Weg, alten Maaſes, tarirt 
für Zoo fliz 3) 1Mgl geld bei der Weihers⸗ 
muͤhl, taxirt für 100 fl.y 4) 3 Tagw. Wieſe In 
ber Floß am. Pfaffenhdfer Grund, taxirt für 
325 fl., am die Meiſtbietenden verkauft und es 
wird hiezuů Termin auf Mittwoch "den 18. Juny 


— 


Nachmittags 2 Uhr in dem ꝛc. Praͤunleiniſchen 
Wirshöhaufe zu Tennenloh anberaumr, in wels 


chem ſich daher beſitz ⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 


luſtige einzufinden und. das enere zu gewärtie 


gew Haben. 
Schwabach, * May. 1833, 
"K. B. Landgerkht, 

38. Die Beſitzungen des Bauern Paul Vitz⸗ 
thum; von Kornburg, als ) das Guth Nr. ı7, 
beſtehend aus einemiÜBshnbaufe von Fachwerk 
mit Ziegeln gedeckt, einer Scheuer von Fachwerk 
mie Zlegeln gedeckt/ Schuͤpfe / Backofen, Hof⸗ 
ratch „ kleinem Schorgarten; J Morgen Feld jezt 
Wieſen an "Haufe mir Gemeind⸗ und Laurenzer 
—— 24 Tagwert Wieſe auf der Ge⸗ 


1297 
meinbwiefen, 3% Tagwerk dergleichen im Ger 
büfh, 4% Morgen Feld im Gebüfh, und 5% 
Morgen Forfthübnerifches Feld im Maufer, fols 
len auf Antrag eines Gläubigers wiederholt ſub⸗ 
haftirt werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liehaber haben fich demnach zur Lizitarion bies 


rüber auf den 19. Juni d. J., Mittags bis ı= 


Uhr zu Kornburg einzufinden, und den Zuſchlag 
der Befigungen mit Genehmigung des Gläubis 
gers zu gewärtigen. 
Schwabach, den 6. Map 1823, 
K. B. Landgericht. 
‚39. Die dem Georg Adam Schmoll son Gus 
ftenfelden zugehörigen Befigungen, als 1) das 


Wohnhaus Nr. 3ı, eingädig von Fachwerk mit. 


Ziegeln gedeckt, bat unter demſelben Dach eine 
Scheuer, dann F Morgen Schorrgärtchen, 2) = 
Morgen der Wöhrader, 3) 3 Morgen der Schleife 
acer, und 4) ı Morgen Feld: der Teufelöberg,, 


ſollen auf Antrag der Gläubiger wiederholt ſub⸗ 


haſtirt werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich demnach zur Lizitatiom 
bierüber auf den 3. Zuly d. J. Mittags bis 12 
Uhr zu Guftenfelden einzufinden, und den Zus 
(lag der Befigungen mit Genehmigung der Eres 
Disorfchaft zu gewärtigen, 

Schwabach, den 13. May 1833, 

K. 3. Landgericht. 

40. Das ber Wistwe Margaretha Weißmann 
zu Kottensdorf zugehdrige Guth, beftchend aus 
1, Haufe, 1. Scheuer, 1. Schweinftall, ı. Back⸗ 


ofen, .ı. Bronnen, 43 Mg. Garten und Peunth, , 


binter und vor dem Haufe, 5’ Tagwerk Wieſe, 
205 Morgen Ueder, 7 Morgen Holz und dem 
Gemeindrecht, fol auf Antrag der Gläubiger ſub⸗ 
haftirt werden. - Befig » und zahlungsfähige 
Kanfsliebpaber haben fich demnach zur Lizitation 
bierüber auf den 7. July d. J. bis Mittags ı = 
Uhr zu Kottensdorf einzufinden, und. den Zu⸗ 
ſchlag des Guths mis Genehmigung der Ereditors 
ſchaft zu gewärtigen. ., Auf dene Zalle, daß fich 
nun in Diefem Termine wieber fein annehmlicher 
NKaufsliebhaber finden follte, ſoll nun der obige 
Weißmauniſche Hof in Pacht gegeben werben, 
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Pachtluftige haben ſich daher gleichfalls in dieſem 
Termine einzufinden unb die Pachtbedingniſſe zw. 
vernehmen. ) 

Schwabach, den ı7. Map 1853, 

RK. 3. Landgericht. :.. 

41. Auf kreditorſchaftlichen Autrag wird im. 
Gantfache des Färbermeifters Joh. Friedrich Staus 
dinger zu Meißenburg deſſen Befiz: Auweſen, 
welches beftebg: 1) in einem zweiftödigen maffiv 
gebauten Haufe Nr. 211 am: Bach biefiger Stade 
entlegen, enthaltend ſechs heizbare Zimmer „ zwei 
Kammern, zwei Küchen, nebſt Speiſelammeru, 
zwei Bbden, eim Verſchlag und ein Keller „. mit 
welcher dieſer Behaufung das Wald» und Ges. 
meindredht verbunden ift; =) in zween Aubauen, 
welche in. ſich enthalten ein zur Schwarz⸗ und 
Schbnfärberei gut ‚eingerichtete Farbhaus mit , 
einer Holzlege und beftens ‚eingerichtete Ejfigfies 
derei, dann an dieſen Anbauen befindlichen Wutz⸗ 
gärschen; am erften Ediktstage als den 23. kuͤnf⸗ 
tigen Monats Juny Nachmittag a Uhr unter 
Vorbehalt der Begnehmigung der Kreditorfchaft 
dfjentlic zum Verkauf gebracht, wozu befizs 
und -zahlungsfähige Käufer hiemit vorgeladen 
werben. — 
Weißenburg, den 28. May. 1648. 

' K. B, Landgericht. 

42. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Johann Kody von hier gehdrigen unbeweglichen 
Güter, ald a) das Wohnhaus Nr. 361 bier, 
mit Wagenremife, Scheune, zwei Pferdftälen 
und einem Echorgärtchen, und b) 4. Morgen 
der bei der Zolktafel, oder am fteinernen Kreutz 
in ber Markung Oberndorf werden am 10. Juny 
d, 38. Borm. von g bis 12 Uhr dffentlid) an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. Die befizs 
und zahlungsfähigen Kaufsluftigen haben fich 
daher iin dem Gefchäftslofale der unterfertigten 
Ehniglichen Behbrde einzufinden, wo fie die Kaufs⸗ 
bedingungen vernehmen merben, " 

Windsheim den 6. May.ı 823. 

K. B. Landgericht. F 

43. Zum nochmaligen Verkaufe des dem Ge⸗ 
org Peter Oſterrieder, Schumachers zu Unteral⸗ 
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tenberuhelm gehbrigen halben Gutes Nro. 19 zu 
Umteraltenbernheim mit halbem Wohnhauſe, hal⸗ 
ber Scheune, halben Hof und Stall, dem Gemeinds 
recht, „2, Tgw. Garten, 55 Mg. Aeder, JTgw. 
Wiefen, 1% Gemeindtheil, werben befizsund zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluftige hiemit auf den 6. Juni 
d. J. VBormitt. von 8 bis ı ı Uhr in das Guggen⸗ 
bergerifche Gaſthaus zu Unteraltenbernheim eins 
geladen , wofelbft ihnen auch die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden bekanunt gemacht werben. 

: Windsheim, den 12. Mai 1823. 
F K. B. Landgericht. 

434. Da in der Johann Martin und Maria 
Barbara Hofmannfchen Konkursſache von bier 
bie im a. Ediktstage vom Geftrigen erfchienenen, 
Gläubiger die auf Dad Wohn: und Braͤuhaus 
Mr. 501 bahier, fammt Brauerei« und Brands 
weinbrennereis Geräthe, dann 3 Tagwerk Wiefe 
im vorbern Haufer und 2 Morg Acker zwifchen 
den Külsgeimer Weinbergen im Verkaufstermine 
vom 16. d. Mi. gelegten Gebote nicht genehmigt: 
haben, fo wird anderweite Tagsfahrt zur.bffents; 
lichen Berfteigerung auf ben 26. Juny-d. J. Vor⸗ 
und Nachmittag theild im Locale des Kgl. Lands 
gerichts, theils im Orte Kıllshrim angeſezt, und, 
werben hiezu Befigs und Zahlungsfähige unter: 
Hinweifung auf das frühere Ausfchreiben einger 
laden, - 

 Windäheim am 21. May ı833, 
k Kbnigl. Landgericht. 
45. Auf Audringen der Gläubiger follen im 


Wege ber Exekution die Güter des Bauers Chris 


ſtoph Büttner zu Buſchendorf, beftehend in eis 
nem Sure zu Bufchendorf Nr. 4 und 5 Morgen 
walzende Aecker, ſaͤmmtlich taxirt auf 3258 fl. 
dffentlich am den Meiftbierenden verfauft wers 
den und iſt hlezu Termin auf den. a. Zuli d. J. 


Bormittagd von g bis ı= Uhr im Wirthshauſe 


zu Bufchendorf angefeht worden, wo ſich beſitz⸗ 


und zablungsfähige Kaufsluſtige einzufinden ha⸗ 


ben, ſo wie ſie ſich von der Beſchreibung und 
Taxe dieſer Güter jederzeit im hieſiger Regiſtra⸗ 
tur unterrichten können. —8 
Mt, Erlbach, den 9, Mai 1828. 
Kduigl, Landgericht, 
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46. Vom Königlichen Landgericht Schwabach 
wird hlemit befannt gemacht, daß die zur Con⸗ 
eurömafje bes Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
gehdrigen Beſitzungen, als: 1) ein Bauerngutiy 
Nr, 34, beftchend aus einem Wohnhaus vor 
Fachwerk mit Stroh gedeckt, einem Stadel von 
Fachwerk mit Stroh gededt, einem Backofen, 
einem Schweinftal, einem Keller im Hofe, ges 
räumigen Hofraith, ı Morgen Garten, 155 Me. 
Felder, a Tagw. Wiefen, 4 Morgen Holz nebſt 
Gemeindrecht; 2) ı Mg. Feld Im Pfaffenhofer 
Weg; 3) 2 Mg. Feld im Heuweg, 4) 3 Mg. 
Geld im Heuweg, 5) ein neuerbantes eingädiges 
Wohnhaus von Fachwerk mit Ziegeln gebedt; 
6) a Mg. Garten in der Au; 7) 34 Mg. 10 
DAR. Geld und dder Holzplag im Pirfih; 8) 4J 
My. 10 DR. Feld dafelbit; 9) J Tagw. Mies 
fen im der Au; 10) ı Mg. Adler am Rennweg, 
und 11) ı Mg. Ader am Pfaffenhöfer Weg, 
wiederholt fubhaftirt werden follen. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben fich demnach 
zur Licitation hierüber am 26. Juni d. Is. bis 
Mittags 12 Uhr zu Buͤchenbach einzufinden und 
bein Zufchlag der ausgeborenen Befigungen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Ereditorfchaft zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach ben 5. May 1843. 

8.3. Landgericht, 

47. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
nachftehende Leonhard und Regina Ruhlifchen 
Grundftäde: ı) Z Mg. 64 Mh, Ader am Baus 
ernwajen, freieigen, Eat. Wr. 1259, brach lies 
gend, zehendbar, a) ı5 Mg. 1945 Rth. Mder 
bei den 14 Mg., freieigen, zehendbar, brach 
liegend, Cat. Nr. 1258, 3) 4 Mg. 103 Rth. 
Ader am Herrnmillleröweg, zinsbar, zehendbar, 
mir Dinkel» Walzen befaamt, Eat, Nr. 7rı, 4) 
IMg. 155 Rıh. Ader bei der Holsfpigen, freis 
eigen, zehendbar, mit Sommerfrucht befaamt, 
Eat. Nr. 8ı7, 5) 3 Mg. q Rth. Acker zwifchen 


den Hölzern, erbzinsbar, zehendfrei, mit Soms ' 


merfrucht befaamt, Eat. Nr. 873, 6) ı Mg. 
183 Rth. Acker zwiſchen den Hoͤlzern, erbzinns⸗ 
bar, halbzehntftei, mit Haber befanmt, Cat. 
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Nr. 365 Montag den 30. Juni 1823 Morgens 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollhofen gerichts 
lich veräußert werden, Befig« und zahlunges 
fähige Liebhaber haben fi zur beſtimmten Zeit 
am befagien Ort einzufinden. 

Mt. Ippesheim, den ı5. Mal 1833. 
Fuͤrſtlich Köwenftein Wertheim Zreudenbergifches 
Patrimenialgericht I. Gollhofen. 

48. Auf Requifition des PFonigl. Laudgerichts 
Windsheim werden die zur Gantmaffe des Georg 
Lecuhardt Kammermeyer In Präuntöfelden gebbs 
rigen zwei Morgen befanmter Ader im ſtarken 
Geld, Poppenbacher Flurmarkung, worauf ıBofl. 
Etenertapiial, 7% fr. Michuelis: Gält, 34 Mez 
Rothbg. ME. halb Korn- halb Habergält, der 
»ote Önlden zum Handlohn haften und dem Bes 
figer des zerichlagenen Bronmerifchen Halbhofes 
das ‚Einftandsrecht zuftehet, Montags den 7.. 
July d. Is. Vormittags von g bis ı= Uhr zu 
Poppenbah im Kbrberifhen Haufe dffentlih an 
den Meiftbierenden verftrichen and Kaufsliebhas 
ber dazu eingeladen. 

- Rügland den 29. May 1823. 

Freihend; von Erailöheimifcheo Patrimonialgericht 
vi. 2 @laffe. 

49. Da fih zu dem in Nr. 8, 10 und ıa 
diefes Blatts feilgebotenen Güthlein des Weber: 
meifterd Jacob König zu Niederoberbach im Ficis 
tationdtermin am 20. v. Mts. fein Kaufs liebha⸗ 
ber gefunden hat, ſo wird daſſelbe auf Antrag 
eines Hypothekarglaͤubigers hiermit nochmals zum 
Derfauf audgeboten, und Berfleigerungstermin. 
auf den 12. Zuny db. Is. Nachmittags a bis 
5 Uhr im Wirrböhaufe zu Niederoberbady bezielt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufoluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Mt. Sommersdorf, am:a3.: May Baa⸗ 
Sreiherrl; von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

ı. Claſſe. J 

60. Das zur Johann Michael Stämmerifchen 
Concursmaſſe ini Kroͤnenbach gehbrige Bauern⸗ 
guth, beſtehend aus Haus und Scheune ſern 
Hofralth mir Schweinſtall und Bremten 7 F Tage: 
werk ‚Gärten und Pen, .h.Morgen- Wetem;,. 
2 Tagw. Wieſen und dem Gemeinderecht mis 3 
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Gemeindetheilen, welches zum Ritterguth Thann 
grund: und handlohnbar, und für vie Summe 
von 1740 fl. gerichtlich tarırr worden iſt, wird 
hiermit zum Verkauf dffentlich ausgeberen, ‚und 
fol am 25. Juny d. 56. Vormittags g bis ıa 
Uhr in Arbttenbab an den Meiftbieremven ver⸗ 
fauft werden. Kaufliebhaber, welche dieſes 
Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend ſind, werden dazu eingeladen, 
und konnen die Beſchreibung der Gutsbeſtand⸗ 
th ile und Schaͤtzung und der Darauf haftenden 
Laſten in der Regiſtratur des hieſi igen Gerichts 
zubor einfeheır, 
Mt. Sommersborf, am 30. May 1803. 
— von In Eralleveiniſche⸗ — ai 
1. Claſſe. 


| Seriörtice Vorfadingen 


ı. Das Kbdniglich Baierifche Kreis» und 
Stadtgeriht Ansbach har in dem Schuldenweſen 
bed David Dfer Neumann zu Unsbach auf eiges 
nen Antrag deffelben durch Enrfchliefung vom. 
heutigen Tag den Univerfal= Konfurs erfannt, 
Es werben daher die gefetzlichen Ebifrärage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Montag den a3, 
Zunp I. 38., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Korderungen auf Freitag 
den a5. July 1.386., 3) zur Verhandlung und 
zwar: für die Replif auf Montag den ı 1. Uus 
guft 1. 36. und für die Duplit auf Dienftag‘ den 
26. Auguſt I. Is. vor dem Eommiflarlo Kreiss 
Gerichts⸗Rath Gombart, jedesmal Morgens 9 
Uhr feftgefege, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchulowers hiermit: dffents 


lich unrer bem Rechrsnachtheil vorgeladen,, daß 


das Nichterfcheinen: am erjten Ediktstage die Nuss 
ſchließung der. Forderung von. der gegenwaͤrtigen 
Koukursmafle;, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edittsragen aber die Nusfchliefung mir den 
an deufelben vorzumelmenden Handlungen Zur 
Helge har. Zugleich werden diejenigen, melche 
irgend etwas non «dem Vermdgen deb Gemein⸗ 
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ſchuldners in Händen haben, bei Vermeldung des 
‚nochmaligen Erfages , aufgefordert,. ſolches, un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Ansbach, den 10. May 1823. 

Bufh, Director, 

3, Bon dem Kdniglichen Landgeridhte Dins 
kelsbuͤhl ift Über bad Vermdgen des Tuchmachers 
Gotthelf Neß dahier der Univerfalconcurs bes 
fäyloffen worden. Es werben denmach die geſez⸗ 
lichen Ediftstage und zwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den, 21. 
Jull 18233, 2») zur Vorbringung der Einwens 
dungen auf den 22. Yuguft 1823, 3) zur Schluß: 
verhandlung auf den 25. September 1823, je 
desmal Wormittags g Uhr anberaumt, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger des Neß, welche aus was 
immer für einem Zitel eine Forderung an denfels 
ben zu machen haben, unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
in, den übrigen Ediktstagen aber den Verluft der 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden auch alle diejenigen, wels 
ce von dem Gemeinfdyuldner etwas in Händen 


haben, aufgefordert, folche Gegenftände in's ges 


richtliche Depofitorium abzuliefern. 
Dintelöbihl, den ı7. Mai 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 

3. Nachdem das gegen ben Chirurgen Fries 
drich Horlacher von Nensling erlaffene Dekret auf 
Einleitung des Univerfallonturfes die Rechtskraft 
befchritten hat, fo werden munmehr bie gewoͤhn⸗ 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Art, nemlich: 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweifung auf Montag den 23. Juny, 
a) zur Vorbringung der Einrede gegen bie anger 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 23. Ju: 
ly, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf Samflag den 23. Aug. bis zum 
5. Sept. und zur Duplit auf den 6. bis 29. 
Eept. jedesmal Morgens g Uhr feftgefet, und 
biezu fammtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
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nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage bie Ausſchließung der For: 
berung von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Edifrötagen aber 
die Ausfchliefung mir den an denfelben vorzunehb 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuldners in Händen har 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Greding den 15. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf dem Grund der Inſolvenz-Erklaͤrung 
und nachgeriefenen Weberfhuldung des Unter: 
thans Johann Ehriftoph Steiner von Pflaumfeld 
wird über defien Vermögen der Univerfafconcurs 
hiemit erbfiner, und Termin zur Liquidation der 
Forderungen auf den 19. Juny, zur Vorbrings 
ung ber Einreden auf den 28. Nuguft und zum 
Schlußverfahren auf den 10. September, und 
zwar zur Vorbringung ber Replik Vormittags 
9 Uhr und zur Duplif Nachmittags = Uhr ans 
beraumt. Hiezu werden fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Steiner unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erften Erittör 
tage den Ausfchluß der Forderungen von der Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß der treffenden Vers 
handlung zur Folge har. 

Gunzenhaufen, am ». May 1823. 

K. DB. Landgericht. 

5. Auf die — von dein Brundeigenthämer 
Johann Michael Schmidt zu Altendertelsau ges 
machte Anzeige von der Unzulänglichfeit feines 
Vermdgens, zu Befriedigung feiner Gläubiger, 
ift von dem unterzeichneten Gerichte der Concurs 
erfannt worden, und werden daher die gefrzlichen 
Eviftötage, nemlich ») zur Anmeldung der For⸗ 
derungen ber Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den ı. Yuly, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Freitag den ». Auguſt, 
3) zum Schlußverfahren auf Dieuſtag den =. 
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Erptember 1833, jebedmal Vormittags 8 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftätte vor dem Kommiſſa⸗ 
rius, erften Landgerichts « Affeffor Deuber, ans 
geſezt. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden hierzu unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung von der 
Eoncurämaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung von den am 
deuſelben vorzunehmenden Handlungen zur rechts 
lichen Folge habe. Hierbei werden zugleich alle 
diejenigen, welche Gelder oder fonft zum Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuldners gebörige Gegenftände 
in Händen haben, aufgefordert, biejelben bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes, am Das unters 
zeichnete Gericht, mir Vorbehalt ihrer Rechte abs 
äuliefern. 

Heilöbronn, am aa. May ı823. 

| K. B. Landgericht. 

6. Ueber das Vermdgen des Landmanus Jos 
haun Adanı Gärtner zu Lauterbach wurde wegen 
Unzuläuglichfeit defielben zu Bezahlung feiner 
Schulden der Univerfalconcurd erfannt, Es 
werden daher ſaͤmmtliche undefannte Gläubiger 
des Gärtner vorgeladen, in den ı) zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf Frei⸗ 
tag den 20. Juny ı823, 2) zur Vorbringung 
etwaiger Einreden gegen bie angemeldeten For— 
derungen auf Dienftag den az. July 1823, 
3) zur Edylufverhandlung und zwar für die Re— 
plit auf Freitag den 22. Auguſt 1823 und für 
die Duplif auf Dienftag den 23. Sept. 1823 

angeſezten Terminen jedesmal früh 8 Uhr dabier 
bei Gericht zu erfcheinen, unter dem Rechtsuach⸗ 
theile, daß das Nichrerfcheinen in dem erften 
Termine die Ausſchließung von ber gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben in den 
übrigen Terminen aber die Ausſchließuug mir den 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. uch werden alle Diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas in’ Handen haben 
follten, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht abzugeben, 
Leutershauſen, ven 26. April 1823, 
8. B. Landgerlcht. 


1296 


7. Das kdnigl. baier. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweſen des Guͤtlers Wolfgang 
Michael Spoͤrl zu Wallesau auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Univerſalkonkurs erkanut. Es werben 
daher die gejeglichen Ediktstage, näwlich 1) zur 
Aumeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Montag den 9. Junius d. Jo., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf Menrag den 14; Ju⸗ 
Iy d. Is., 3) zur Schinfverbandlung auf Mons 
tag den 18. Anguſt d. Is. jedesmal Morgens 
q Uhr fefigeiest, und hiezu fämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
bifentlich unter dem Nechtsnachrheile vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktétage die 
Ausſchließung der Forderung bon der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, das Nichtericheiten an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefung mit 
ben an bdenfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen. 
welche irgenb etwas von dem. Vermbgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeis 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert. 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei — 
zu übergeben, 

Pleinfeld, am 3. April 1823. 

K. DB. Landgericht. . 

8. Der Bürger und Färbermeifter Joh, Fried. 
Staudinger zu Weißenburg bat wegen Webers 
fhufdung unterm Heutigen feine Zahlungs = An« 
folvenz zu Prorofolf erklaͤrt, und um Erdffnung 
des Konfursverfahrens den Autrag geftellt. Die: 
ſem gemäß werden nachfiehende Ediftörage, nems 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachweifung auf Montag den 23. 
Juny, =) zur Vorbringung der Einreden Freie 
tag den 25. July, 3) zur Schlußverhaudlung 
und zwar für die Replik Dienfiag den 26. Aug. 
und für die Duplik Montag den 22. Sept. d. J. 
jedesmal früh g Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lie unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit bfenrli und unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Evilisrage die Ausſchließung der Forderung von 
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ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 


ſcheinen an ben uͤbrigen Ediktstagen aber, bie 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen ': 


den Handlungen zur Folge hat. : Zugleich werden 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen beö Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
‚bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. · 
Weißenburg den 28. May 1823. 
ü K. B. Landgericht. 

9. Das Freiherrlich von Leonrodſche Patris 
monialgericht Neudorf erfter Elaffe hat in dem 
Schuldenweſen des Landmanns Johann Friedrich 
Enfer in Ebersdorf mit deſſen eigener Zuftims 
mung durch Entſchließung vom heutigen den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt. Es werden daher die 
geießlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmels 
dung der Forberungen und deren gehörige Nach⸗ 
weifung auf den 23. uni d. J., a) zur Vors 
bringung der Einrede gegen bie angemeldeten Kos 
derungen auf ben 21. Juli d. J., 3) zur Schluß⸗ 
vermblung und zwar fılr die Repfif auf den 16. 
Auguſt und für die Duplik auf den 1. Eeptember 

d. J. am Gerichröfige Neudorf jedesmal Mor: 
gend 8 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfculdners biemit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlleßung mir 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden biejenigen, 
weld) irgend Etwas von dem Vermoͤgen des Ger 
meinſchuldners In Händen haben, bei Bermeis 
dung bes nochmaligen Erjages, aufgefordert, 


folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht. 


zu übergeben. Am erften Edikrstage ſoll äbrie 
gend nach dem Antrage des Bemeinfchuldners ein 
Verſuch zur guͤtlichen Bereinigung mit den Glaͤu⸗ 
bigern nad) Maasgabe der bereits vorliegenden 
Ergebniffe vom veräußerten Jmmobiliar : Bermbds 
gen gemacht werden, weßhalb alleufalfige Mans 


— 
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batarien mit ausgedehnten Vollmachten 

fcheinen haben. ’ ee 
Ruͤgland, den 16 Mal. 1833. 8; 

Freiherrlich von Leonrodfches Patrimonialgericht 
Neudorf erſter Kiaſſe. 


0. Das Freiherrlich von Crailsheimiſche Pas 
trimonialgericht 1. Claſſe Sommersdorf hat in 
dem Schuldenweſen des Bauern Johann Michael 
Staͤmmer zu Krdttenbach auf eigenen Antrag defs - 
felben durch Entſchließung vom 7. biefes Monats ° 
ben Univerfals Concurs erkannt, Cs werben da⸗ 
ber die gefeglichen Ediktstage nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren. gehdrige 
Nachweifung auf den 26. Mai diefes Jahrs, 2). 
zur Vorbringung der Einrede gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf den =7. Juni, 3) zur - 
Schlußverhandlung und zwar für die Replif auf 
den 15. Juli amd für die Duplif auf den 3ı. 
Juli, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiemit dffentkich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben- vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugle ich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Danden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaes', 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Sommersdorf, am +5, April 1823, 

Frauenholz. 


3. Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen den 
Johanu Stirnweiß zu Muͤhlhaufen im Mege ber 
Erefution oder des Gantes zu verfahren ſey, 
werden alle, welche an genannten Stirnweis eine 
Forderung rechtlich zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, am Montag den 43. Juny I. 38, fruh 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgericht 
zu erſcheinen, und ihre Sordernngen anzugeben, 
— dem Ptaͤjudiz, daß bei Berichtigung des 

7 
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Stirnweisifchen Debitwefend auf bie nicht Erfchels 
nenden Feine Rüdficht genommen wuͤrde. 
Burghaßlach den ao. May 1823. 
Gräflih Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 


12. Dom Königlichen Kreids und Stadtge⸗ 


sicht Nürnberg wird befannt gemacht: Andreas. 


Elias Johannes Agricola, eines hiefigen Gold: 
haͤudlers Sohn, geboren im Jahr 1764, iſt vor 
40 Fahren ald Barbiergefelle auf die Wanders 
Ichaft gegangen. Ihm ift Anno 1802 eine Erbs 
ſchaft von einer Urfula Regina Albert, Guͤterbe⸗ 
flätterötochter dahier, der Schweſter feiner das 
mals fchon verftorben gewefenen Mutter zugefals 
len, und er ift, ba fein Aufenthalt [yon damals 
unbekannt gewefen war, obrigkeitlich in dffents 
lichen Blättern, wiewohl vergeblich, aufgefors 
det worden, ſich zu melden. Zur endlichen Ers 
ledigung diefer Sache haben bie Albertifhen Mits 
erben auf ein nochmaliges Ausfchreiben angetras 
gen. Demnach wird benannter Agricola, oder 
deffen etwa zuruͤckgelaſſene Leibeserben,, wem fie 
ſich über ipre Abſtammung gehbrig ausweifen koͤn⸗ 
nen, biemit aufgefordert, binnen drei Monaten 
vor diefem Königl. Gerichte zu erfcheinen, und 
ben 188 fl. betrogenden Erbrheil in Empfang zu 
nehmen. Im Ausbleibungsfalle aber fol Agrie 
cola für verſchollen erflärt, und jener Erbrheil 
den übrigen Miterben, als zugleich deſſen nach: 
fien Verwandten, nämlid) den Kindern deö Brus 
ders feiner Mutter, des weiland Andreas Albert, 
Handelömanns zu Gera, ohne weiters verabfolgt 
werben. - 

Nürnberg, den aı. Mai 1853. 

Merz. 

13. Von dem Kbniglichen Landgericht zu 
Schwabach iſt auf Anfuchen der Verwandten des 
über 11 Jahre abwefenden und aus Schwabach 
gebärtigen Friedrich Gros, unter dem Kbniglich 
Baierifchen 13. Linien» Infanterie: Regiments: 
Commando zu Baireuth ald gemeiner Soldat ges 
fanden, nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Er: 
ben und Erbuehmern dergeftalt dffentlich vorgela⸗ 


den worden, daß er-fich binnen g Monaten und - 
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zwar längftens in dem auf ven 5. Febr. Vor⸗ 


mittags g Uhr anberaumten Termin, auf dent 


Kdniglichen Landgericht dahier, perjünlich oder 
fchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Falle feines Auſſenbleibeus aber gewärtigen 


folle, daß er werde für tobt erflärt, und dag 


fein ſaͤmmtlich zurädgelafenes Vermögen ſeinen 
naͤchſten Erben ,- die ſich als ſolche geſezmaͤßig le⸗ 
gitimiren koͤnnen, werde zugeciguer werden. 
Schwabach, im Rezatkreis, den 15. Maiıßa3, 
K. B. Landgericht. 


14. Johaun Lorenz Marr, Bauernſohn von 
Roſenbirkach, geboren den 7. März 1788, Sol⸗ 
dat ded K. B. g. Linien: Infanterie: Regiments, 
ift feir dem Ruſſiſchen Feldzug vermißt, und feit 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt nichr 
das Mindefte mehr befaunt geworden. Da feine 
Geſchwiſter auf Ausfolgelaſſung feines in 684 fl. 
30 kr. befichenden Vermbgens dringen, fo wer: 
den gebadhter Johann Lorenz Marr oder deſſen 
allenfallfige Erben anmit aufgefordert, ſich bin: 
nen 6 Monaten entweder in Perjon ober durch 
hinreichend bevollmächtigte Mertretter bei dem uns 
terzeichneren. Herrſchaftsgericht zu melden, aufs 
ferdem erfagtes Vermdgen au deſſen Gefchwifter 
gegen Caution hinansgegeben werden wird. 

Burghaslach den 36. April 1823. 

Gräfid) Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Daß der Hoſpitalaufſeher Conrad Speier 
dahier und die ledige Margarerha Barbara Als 
maſch biefelbft in dem gerichtlich errichteten Ebes 
vertrag die dahier geltende allgemeine Güterges 
meinſchaft ausgefäyloffen haben, wird hiemit zur 
dffentlichen Kenutniß gebracht. 

Windsheim, am ı7. Mai 1823. 

K. DB. Landgericht. 


a. Da der ledige Mathaͤuß Ruͤhl von Hars 


burg auf die unterm 5. November vorigen Jahrs 


ergangene bffentliche Ladung nicht erfchienen, fo 
wird derfelbe in Folge des gedrohten Praͤjudizes 
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biemit für todt erklaͤrt, und fein Vermögen deſ⸗ 
fen nächften Verwandten als Eigenthum zjuerfannr. 
Harburg den 21.May 1853. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Fe Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 


an der hieſigen Stadt, 


Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Nachſtehende Domainen-Wieſen verpach⸗ 
tet die unterzeichnete Behdrde mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, als: A) Freitags den 13. 
Juny Nachmittags = Uhr in deſſen Geſchaͤfte zim⸗ 
mer 7 Tagw. 258 Rth. Bruͤhlwieſe in 8 Stuͤcken 
23 Tagw. zı Rth. die 
Schlichteuwieſe bei Muͤhlbruck, 44 Tgw. 41 Rth. 
der Kohweiher und 4 Tagw. 39 Rth. am Koh— 
weiher, JTagw. 163 Rıh. die Fiſchgruben bei 
Hoͤheberg, 313 Rih. am Kuͤhnberg; B) Mons 
tag den 16. Juny Nachmittags + Uhr im Bey: 
lifhen Wirtnöhaus zu Thann 85 Tagw. 45 Rth. 
Wieſe die Melcherin uud »13 Tagw. zı$ Rth. 
die Sberreichenauer Schaafhofswiefe; .C) Diene 
flag den 17. Juny Nadimittags ı Uhr im Kro⸗ 
nenwirthöhaufe zu Ornban ı3 Tagwerk aufn 
Schiefrmaafen, a5 Tagw. die Winlelſtelgwieſe. 
Hierzu werden. Pachtluftige eingeladen, 

Herrieven, am ». Zuny 1823, 

K. B. Rentamt. 

a. Am Montag den 9. Juuy Vormitt. 10 Uhr 
wird der Bedarf von ı ı 8. Ellen ungebleichten mitte 
Ieren flächfenem Tuch zu 4 Fenfters Vorhängen 
in die biefige Haupt: Kirche mir Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigmig an den Mindeftuehmenden in 
Accord vergeben — und die dazu fich vorfindend 
Lieferungsluftigen in das rentamtliche Geſchaͤfts⸗ 
zimmer mit den Tucy= Proben eingeladen, indem 
blos auf den Grund berfelben der Lieferungsds 
Accord abgefchlojjen werden wird. 

Herrieden, am a8. May 1823. 

KR: DB. Rentamt. 

3: Huf eingelangte Königliche Reglerungo⸗⸗Per⸗ 

fügung werben folgeude Kgl. Staaröwaldungen in 
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der Horftrevier Schnaittach a) der Buchberg 5af 
Tagwerf groß, bei Unterwindsberg und zwiſchen 
Huͤttenbach und Simmelsdorf ſeitwaͤrts liegend , 
b) das Schlenkerſchlaͤglein am Rotenberg liegend, 
17 Zagw. 20 QR. groß, zum Verkauf als ganz 
freies Eigenthum und nach den normalmäßigen 
Bedingniffen feil geboten, wobei fr die Buche 
bergwaldung zwanzig Verkaufs ⸗Abtheilungen 
werden gemacht werden. Dem oͤffentlichen Lici—⸗ 
tationstermim auf dem Play der Verkaufs» Ges 
genftände fegen die unterzeichneten Königlichen 
Ans» Stellen auf Dienftag den ı7. naͤchſten 
Zunis Monats biermit.an, am welchem Tag die 
Verſammlung Vormittags 9 Uhr in dein Deferis 
fhen Gaſthauſe zu Schnaittach vorgeht, wobei 
ſich Kaufsluflige einfinden mögen, indem der Zus 
ſchlag an die Meiftbierenden aufm Plag geſchie⸗ 
bet, ohne daß ein Nachgebot weiter augenommien 
wird. 

Hersbruck umd Nürnberg den rg. Mai 1823, 
Kbnigl. Rentamt und Königl, Forſtamt Sebaldi. 

4. (Getraid: Verfauf betr.) Am Freitag dem 
»3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr werden im 
Ort Weiltingen auf dortigem Boden 50 Schfl. 
Dinkel und 80 — 90 Schfi. Haber meiſtbietend, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, verkauft, 
wozu Kaͤufer eingeladen werden. 

Dettingen, am 29. Mai 1823. 

Koͤnigl. Rentamt., 

5 Am 6. k. M. Juny werden 50 Klafter 
weiche Stöde und 6 Klafter eichen Brennholz 
auf dem Revier Arberg. dffentlich verfauft, Zus 
ſammenkunft findest un g Uhr Vormittags im 
Wirthshauſe zu Georgenhaag ſtatt. 

Gunzenhauſen den 25. Mai 1823, 

K. B. Ferftanır. 

6. Zu der Staatswaldung Burgſtall auf der 
biefigen Revier befinden ich 5ı Klafter hartes 
Brennholz und etwann s500 Stuͤck dergleichen 
Wellen, die am 9. Juny dffentlich verfauft wer⸗ 
bin follen. Kaufsluftige werden um 8 Uhr Wors 
mittags auf der Leonhardsruhe erwarten, » 

Gunzenhaufen den 29. Mai 1823, 

B S. B. Forſtamt. 
” 87 j 
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7. Montags den 9. Juny Vormittags 10 a. (Nachtuf.) Wir halten es für Pſlicht, un: 
Uhr werden bei dem unterzeichneten Rentamte fern bisherigen Herrn Pfarrer Dr. Friedrich Lud⸗ 
weiterd 50 Scheffel Haber von dem Kaften zu wig Mayer, bei feiner Abreife nach Walsdorf, 
Eſchenbach, dann ungefähr 30 Scheffef dergleis als feinem künftigen Beftimmangsorre, difents 
hen von dem Kaften zu Kl. Heilbronn vorbes lich den innigften, berzlichiten Dank nachzurufen, 
haltlich der hoͤchſteu Genehmigung verfauft und für die fo ratlos treue Pflichrerfüllung ald Geift: 
Kanfsliebhaber hiezw eingeladen. licher und Lehrer, Berather, Freund und Wohl: 

Windsbach, den a8. May ı823. thaͤter der Armen, als der er ſich bei jeder Gele⸗ 

K. DB. Rentamt. genheit theilnehmend und erquickend bewieß. 

B. Künftigen Dienftag den 10. Juni Mite Viel Gutes bezwedte er im Laufe feiner — 
tags 12 Uhr werden in dem Schoͤneckeriſchen rigen Amtsfuͤhrung in unſern Pfarreien und im⸗ 
Wirthshauſe dahier 5ı Tagwerk Altmuͤhlwieſen mer war mur Liebe und Herzlichkeit gegen feine 
von vorzüglicher Guͤte dffentlich an den Meiftbies Pfarrkinder fühlbar. — ein Andenken wird das 
genden verpachtet und Pachrliebhaber hiezu eins her im den Herzen feiner geweienen Pfarrglieder 


geladen. 
Wald, am 30. Mai 1823. 
Freiherrl. v. Falkenhauſeuſche Rentenverwaltung. 


9 Am Dienſtag den 17. Juni d. Is. wer⸗ 
den die beiden Hofwieſen dahier, unter Vorbe⸗ 
halt der hoͤchſten Genehmigung, oͤffentlich ver⸗ 


pachtet. Die Zuſammenkunft findet am obenbe⸗ 
merkten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Orau⸗ 
geriehaufe Statt. Hiezu werden Pachtluſtige uns 
ter dem Bemerken eingeladen, baß die Verpach⸗ 
tung biefer Wiefen auch theilweiſe gefchehen Bann, 
nämlich die obere Hofwieſe in drei Theilen und 
die untere in zwei Abrheilungen , je. nachdem ſich 
Pachtliebhaber hiezu einfinden werden. 
Ansbach, am ı, Zuni 1833, 
Könige. Schloßgarten» Infpefrion. 
Moritz. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Bei unſerer Abreiſe von bier nah Wals⸗ 
dorf empfehlen wir uns unjerm lieben Anver⸗ 
wandten, verehrten Freunden und werthen Bes 
kannten in hieſiger Gegend und infonderheit zu 
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Ansbach, gehorſamſt und herzlichſt, und bitten 


Dieſelben: uns auch in der Entfernung ihre Ge⸗ 
wogenheit und Liebe zu ſcheulen. 
Mit. Sommeredorf ven 26. May 1823. 
Dr. Mayer, Pfarrer zu Walsdorf. 
Luife Mayer, geborne Eberhard. 


wie erldfchen, vielmehr werben ſie ſich jiers Seiner: 
im Segen erinnern. 

Markt Sommersdorf und Ihann dem 29. Map 
823, 

Sm Namen fämmtlicher Kirchen « Mitglier 

der der beiden Pfarreien die Ortsvorſteher 

Kreß, Schmide, Pfeiffer, Gerbing, 
Weidner. 

3. Am +. Juni iſt kleineres Concert im Ca: 
fino für Die Mitglieder des Mufilvereins. 

i Rofe, Faber. 

4. (Auzeige.) Uuterzeichneter wird sich 
vom 5. Juni d.J. an vierzehn Tage hindurch 
in Ansbach aufhalten, wo Sich„alle jene, die 
an Mund- und Zahnübeln leiden, und ıba 
das Vertrauen schenken wollen, denselben 
im Gastliofe zum Braudenburger Haus tref- 
fen können. 

| ©. J. Ringelmann, 

königl. baier,; Dr, und Professor, 
Sreiausübender Wundarzt der 
Iten Classe, auch Muud- und 
Zahnarzt, 

5. Naͤchſtkommenden Sreitag den 6. Jauy 
d. J. Mittags zwiſchen »2 und ı Uhr werdeu 
in dem. Heuberifchen Wirthshauſe zu Neufterten 
nachfolgende 3 Tagwerfe Wiefen im beften Brunſt⸗ 
grunde, ganz nabe bei Buͤgelbach, ohnfern Leu—⸗ 
teröhanfen,, meiftbietend verpachtet: ı Tagw. 
im großen Brühb, 1.Zagw. die Roth- und a 
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Zagw. die Dornwieſe. Unterzeichneter ladet ans 
wchmbare Pachtluftige anburd ein, fich bei bier 
for Verhandlung einzufinden, 
Wieſeth, am 30. Mai ı823. 
Burkhard, Senior und Pfarrer. 
6. Bei Unterzeichneten find um. die angefezs 
sen Preife zu haben: Herders fämmrliche Werke 


iu 24 Bände, ſchͤne Miener Ausgabe mit Aus 


pfern 33 fl., Gonverfationd = Lericon 10 Bände, 

Ste Driginal: Ausgabe, Leipzig, in halb Franz: 

band gebunden, a4 fl. 
3. €. Rohmeber. 

7. Einem  verehrungsmwürdigen Publikum 
macht Unterzeichnerer hiemit befannt, daß bei 
ihm ganz feine und ordinaͤre Ticher vom verſchie⸗ 
denen Farben umd vom befter Qualität zu 10 und 
‚ 8 Viertel breit, wie aud) ganz feiner und ordis 
närer Flanell zu haben ift, bister daher um ges. 
neigteften Zufpruch unter Verſicherung der billigs 
jten Preife, . — 

Johann Chriſtoph Weigel, wohnhaft 
in der obern Vorſtadt Hs. Nr. 363. 

8. AIn einem Landſtaͤdtchen des Rezarkreifes 
flieht aus freier Hand zu verkaufen: ein ganz gut, 
conditionirtes Billard von 1. oder 12 Schuh 
Ränge, die Hälfte Breite, mit einer Oberdecke, 
ı5 Stuͤck elfenbeinerne Spielbälle, etliche 20 
Stuͤck Queue, eine Frankfurther Lampe, Schenk⸗ 
und Spieltiſche, Kauapee und Seſſeln, Stuͤhle, 
Portraits von erſter Gattung, 2 oder 3 ſchoͤne 
große vergoldete Spiegel. Liebhaber hiezu khn= 
nen bei der Redaction dieſes Blattes bad Nähere 
erfahren. BY, 

9. Ya Ansbach im Haufe Nr, ze in der Ju: 
dengaffe ift ein neuer einfpänniger Wagen mit eis 
fenen Achfen zu verkaufen. 

10. Bei Unterzeichneten Rn 224 am Nerrieber 


Thor find allerlei Sorten neue Barometer. und. 


Thermometer zu haben, wo. auch bergl. reparirt 
werden. ° Zugleich empfiehlt er ſich mit feinen 
Parfumerien, befonders mit aͤchtem cau de Co- 
logne. Martin Pedrazzi. 
11. Bei C. Späth und Hetzel in Ansbach find 
ſchoͤne ſchwarze Herrn: Strohhuͤte angefonmeu, 


Bad, wozu ergebenſt einladet 
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ı2. Es find‘ 3000 weiche Wellenbuͤſchel zu 
verkaufen, das Hundert für 3 fl. Das Mufter 
kaun ih dem Stadt: Holzgarten eingefehen und 
das Nähere dafelbft erfragt werden. * 

13. Im Haufe Nr. 547 in der Schloßvorſtadt 
it F Dugend Seſſel, der Sig mit Rohr gefloch« 
ten, ſchon lakirt, um billigen Preiß zu verkaufen. 

14 Bei ber Senators-Wittwe Schnürleln 
auf der · Schuͤtt ſind 23 Tagwerk fogenannte Zal- 
kenwieſen hinter dem Kuͤchengarten und 3 Tags 
werk die Neumwiefe, im Grund zwifchen Eyb und 
der Aumuͤhle gelegen, täglich zu verpachten. 

15, In der Marfung um Neuſes iſt täglich 
15 Zgw. Wiefe zu verpachten, und das Weitere 
Nr. 185 in der Nolerftraffe zu erfahren. 

16. Ohnweit Eib ift eine Wiefe zu verpachten. 
Bon wen? iſt Nr. 83 zu erfragen. 

17. Ar. 233 ſtehen Fortepianos und Glaviere 
zu verfaufen oder zu vermiethen, 

ı8. 1000 fl. find täglich auszuleipen. "Won - 
wen? if in der Redaktion zu erfahren. 

19. Ein lediger Menſch, welcher ein Pferd zu 
behandeln verſteht und einige Keuntniß vom Gars 
senbau befigt, kann, auf: gute Zeugniffe, als 
Kuecht Dienfte finden. Mo? if in der Redak⸗ 
tion dieſes Blattes zu erfahren. ° 

20.. Eine Wittwe in mittlern Jahren, welche 
ſchon mehrere Jahre in bedeutenden herrfchaftl. 
Dienften geftanden, wuͤnſcht ald Yungfer sder 
Haushaͤlterin bei einer Herrfchaft in Dienfte zu 
treten. Im feinen Nähen, Kleidermachen, feiner 
Waͤſche bögeln und fonjligen weiblichen Arbeiten 
erfahren, kann fie Zengniffe ihres Wohlverhaltens 
aufweifen. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung‘ 
als auf große Belohnung. Portofreie Nächfras 
gen befdrdert die Redaktion. 

21. Es wird ein halbes Pfund weiße Hafens 
haare gefucht in Nr. a5 zwei Stiegen Goh. 

a3. Am 15, oder :6. Juni fährt der Lohnfate 
{her Schmidt , wohnhaft im grünen Baum, mit 
einer leeren Chaiſe nach München. 

23. Sonntag deu 8. Juni it Tanzmuſik im 


Kleinſchroth. 
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24. Sonntag den 8. Juni ift Tanzmuſik zur 
goldnen Sonne. 

Schnuͤrlein. 

25. Amt 12. v. M. wurden von der Reit bahn 
bis in die Langweile 3 goldne Ringe verlohren. 
Der redliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
ein augemeſſenes Douceur bei der Redaltion die⸗ 
ſes Blattes abzugeben. 

26. Von Dautenwind bis zur Ziegelhuͤtte wur⸗ 
de ein brochirtes Halstuch verlohren. Der red⸗ 
liche Finder wird erfucht, foldyes gegen Erkenut⸗ 
lichkeit an die Redaktion abzugeben. 


Quartiere, fo au vermiethen. 


Mr. 14 bei Mefferfchmied Ed ift ein Quartier 
für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

Nr. 19 in der Zudengajfe ift ein Quartier über 
eine Stiege body zu vermierhen und kann bis lom⸗ 

mendes Laurenziziel bezogen werden, 
Nr. 36 eine Stiege hoch ift ein Quartier bis 
Laurenzi zu vermierhen. 

Mr. 39 beim Drechslermeiſter Fichtner am 
obern Markt ift der obere Gaden taͤglich oder 
bis Laurenzi zu vermierhen. 

Nr, 52 eine Stiege hoch ifk ein bequemes Quars 
Vier zu beziehen. 

Nr. 108 auf dem untern Markt iſt täglich eine 
Stube mit Meubels für einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 

Ni. 229 eine Stiege hoch iſt ein huͤbſches Zim⸗ 
zer, der Kroue gegemüber, mit Bett und Meus 
bels, für einen ledigen Herrn, täglich zu beziehen. 
Es kann auch die Mitragskoft gegeben werden, - 

Mr. 157 if ein Logis fuͤr einen ledigen Herrn 
mit Bert und Meubels täglich zu beziehen. 

Nr. 244 iſt ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 270 ift ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 534 iſt eine Stiege hoch ein bequemes 
Quartier bis Laurenzi zu vermierhen, 

Nr. 871 ift bis Laurenzi das untere Quartier 
zu beziehen, 
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Fremden⸗ Anzeige 
vom 25. bis 3». May. 


Sr, Kammerberr Baren von Melden u. Kleins 
ndrökingen, Hr. Kfm. von Steiner v. Bafel, Hr. 
Landrichter Häder v. Rothenburg, Hr. Pforrer 
Roth v. Trommersheim, Hr. Pfarrer Pflaum v. 
Alesheim, Hr. Kfm. Habel und Hr, Apotheker 
Habel v. Weilersbeim, Hr. Kfm. Lbwenthal v. 
Frankfurth, Hr. Kfm. Berolzheimer v. Gunzens 
haufen, Hr. Kfm. Fleſch v. Ellingen, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Coburg, Frau Pfarrer Hoͤchſtetter u. 
Fraͤulein Roth v. Stuttgardt, Hr. Advokat Mei⸗ 


nel v. Muͤnchen, Hr. Baron von Egſtaͤdt v. Eis - 


ſenach, log. in der Krone. Hr. Ober: Eonfiftos 
riat» Director Haͤnlein v. Minden, Hr. Freis 
herr von Eraisheim nebſt Familie v. Morftein, 
Hr, Ammann Wolf v. Hornberg, Hr. Dbers 
Juſtiz-Rath Freiherr von’ Eyb v. Ellwangen, 
Hr. Freiherr von Stozingen, Kaiſerl. Kammers 
herr v. Baden, Hr. Geheime Rath von Auſin v. 
Nuͤrnberg, Hr. von Loͤßel, Hr. Suͤßmaier und 
Hr. Doctor Bihler, Appellations-Gerichts Aſ⸗ 
ſeſſoren v. Noͤruberg, Hr. Kfın. Mayer v. Frani⸗ 
furth, Hr. Kfm. Brauſer v. Regensburg, Sr, 
Pfarrer Bauer v. Beerbach, Hr. Rechtspraftis 
kant Aleinfchred v. Scheinfeld, Hr. Brandt und 
Hr. Brands, Rechtspraktikanten v. Schwarzen 
berg, Hr. Kfm. Kraus v. Leipzig, Hr. Recqts⸗ 
praltikant Richter v. Ajchaffenburg, log. im Stern. 
Hr. Kfm. Drittler und Hr. Rechtspraktikant Haͤn⸗ 
lein v. Windsheim, Fräulein Flechtner v Neus⸗ 
lingen, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Forſtamts-Aktuar Heldrkh m. Hr.Graf v. Soden 
v. Nürnberg, Hr. Pfarramts » Kandidat Deutler 
dv. Pfofeld, Hr. Doctos Benfen v. Rothenburg, 
Hr. Srudienlehrer Glafer v. Baireuth, Hr. Stus 
bienlehrer Eldter v. Schwarzgenbah, Hr. Kfm. 
Danner v. Ginzburg, Hr. Pharmaceut Span: 
genberg v. Nürnberg, Hr. Advofat Adler von 
Nördlingen, Hr. Yuflizs Commiffär König von 
Wallerſtein, Hr. Student Buchrufer v. Tiibins 
gen, Hr. Pfarrer Maurer v. Hohenbuͤchach, Hr. 
Dostor Gumpert v. Karge, Hr. Kfm. Roth 9, 
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Mir. Breit, Hr. Laumonier, Hausmeiſter bei 
Ihrer Hoheit der Pringeffin von Dietrichftein und 
Demoiſelle Grenter v. Stuttgardbt, Hr. Rector 
Stahl v. Dettingen, Hr. Pfarr⸗Pikarius Kdilein 
v. Sommerhauſen, Hr. Pfarr: Vilarius Daum 
v. Thängen, Hr. Forftmeifter Dentler v. Pap⸗ 
penheim, log. im Löwen, Hr. Subrector Dier: 
lein v. Schwabach, Fran Pfarrer Dierlein von 
Rainheim, Hr. Kfm. Engelhardt v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Medyanitus Alode v. Nesfedel, Hr. Dekos 
nom Klein v. Zirndorf, Hr. Oberzoll⸗Inſpector 
von Kropf und Hr. Aktuar Freund v. Nürnberg, 
Hr. Pfarr: Vilarius Hellmes v. Buͤchenbach, 
Hr. Kfm. Stern v. Mir. Erlbach, log. in der 
Traube. Hr. Stadtmuſikus Zehler v. Furth, 
Hr. Kfm. Dillmann v. Hilpoltftein, Hr. Kantor 
Beit und Hr. Organift Bauer v. Windöheim, 
Hr. Kfm. Müller v. Mir. Steft, Hr. Zismund, 
Hr. Burkhard und Hr. Klüber, Kaufleute von 
Nürnberg, log. im weißen Roß. Hr. Kfm. Mer: 
bad) v. Broderode, log. im Engel. 


A) St. Fohannis- Kirche. 


Getauft den 26. Mai. 
Georg Berbinand, bed B. and Badgerechtigkelts⸗ 
Befizerd Hrn. Kellenbenz Sohn. 


DBegraben vom 28. Mai bis 1. Juni 

Zohann Matthias Kohler, B. und Schneiders 
meifter, alt 34 J. 8 M. ı3 T. ft. an der 
Bruftentzändung; Elifaberha Apollonia, Witts 
we des weyl. Schneidermeifterd Grauf zu Hen⸗ 
nenbach, alt 68 5.11 M. 2ı X. ft. an Al⸗ 
tersſchwaͤche; Eva Kunigunda, Ehefrau bes 
Tuchmacherägefellen Meierhöfer, alt 66 3. 
6M. aa T.; Martin Zunmermann, Briga⸗ 
bier bei der Kdnigl. Baier. Gensd’armerie, 

“alt 40 J. ft. am Schleimfhlag; Anna Mags 
dalena, des B. und Lohnkutſchers Wiefinger 
Tochter, alt 15 J. 8 M. 17 T. ſt. an den 
Folgen der Druͤſenkrankheit. 


Intelligeniblatt Nr. zu leſe unter den Begrabenen Meier 
- Batt Eberlein, 


RER ann 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 


Kopulirt den 26. Mal, 
Herr Johann Leonhard Salomon, B., Büttners 


meiſter und MWeinhändler, mit Jungfer Anna 
Maria Epernbrand, 


Getauft den r. Zuni. 


Johaun Stephan, des B. und Schneidermeifters 
Gromeder Sohn. _ 


Begraben vom 27. Mai bis 1. Zuni. 

Maria Katharina, des Taglbhners Schlund 
Tochter, alt 7 M. 19 X. fl. an der Abzeh⸗ 
zung; Johann Peter, der Eva Marla Foͤt⸗ 
tinger Sohn, alt 8 M. 4 T. R. am Gefraifch; 
Frau Juſtine Friederifa Albertine, des weyl. 
Markgraͤflichen Hefr Kammer: und Lands 
fhafts » Raths Herrn Balbierer binterlaffene 
Ehegatiin, alt 62 3.4 M. 3 X. fl. an ins 
nerlicher Verblutung; Frau Juliana Ehriftins 
na, bed Herrn Kaufmanıd Schmid Ehefrau, 
alt 33.3.4 M.ı8 T. ft. an der Wafferfucht ; 
Margaretha Barbara, des weyl. Soldaten 
Siegel hinterlaffene ledige Tochter, alt 33 5, 
ft. am Schlagfluß. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 27. Mal. - 


Johanu Kafpar Goth, B. und Feberbufchbin 
der, mit Maria Yuna Ketteler. » 


Setauft den 26. Mai. 

Ferdinand Therefius Eduarb, des K. B. Haupts 
manns ber Gensd'armerie und Ritters der franz 
zoͤſiſchen Ehrenlegion Herru Freiherrn von 
Schellerer Sohn. 


Todesanzeige. 


Heute Morgens 7 Uhr verſchied unſere geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die 
verwittibte Frau Hofkammerrath Balbierer das 
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hier, an den Folgen eines Bluthuſtens, im 63. 
Sabre ihres Lebens. Dieſes traurige Ereigniß 
machen wir mit tiefer Wehmuth allen unſern ſchaͤz⸗ 
baren Verwandten und Freunden befannt, und 
empfehlen uns zur fernern Freundſchaft umd Ges 
wogenheit angelegentlichft. 
Ansbach den 26. May 1853. 
Die Hinterbliebenen. 


“Der ſchon lange gefürchtete ſchmerzliche Ver⸗ 
Luft: meiner inmigft geliebten trefflihen Gattin, 
Juliane Chriftiane, geborne Schmid, ift geftern 
Abend durch einen fanften Tod erfolgt, Sie ens 
dete nadı langen fchmerzlichen Leiden an der Waſ⸗ 
ferfucht, im 33. Jahr ihres Alter, und im ſech⸗ 
ften unferer hoͤchſt gluͤcklichen Ehe, 

Theilnehmende. Thränen werben diefer Unver: 
geßlichen fließen, von allen denen, die fie kann⸗ 
ten, denn bie Vollendete war ein treued Vorbild 
alles Vorzüglichen und Guten, 

Diefe Trauerkunde bitte ich mit flillem Antheil 
aufzunehmen, um meinen und ihrer num kinder⸗ 
Iofen Mutter Schmerz nichr zu mehren. 

Ansbach, dei 30. Mai 1623. 

3.6. Schmid, Kaufmann, 





Gerihtlihe PBerfteigerungen. 


2. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
ger& wird der dem Schreinermeifter Sterneder ges 
börige Z Morgen Hopfengarten im Edertöbach, 
welcher 1100 Stöde Hopfen, aber nur 700 
Stangen bat, mit dem voten Gulden Handlohn 
und einigen Kreugern Erbzins belaftet und für 
aıa fl. 3o fr. tarirt it, am 26. Junins zum 
erften= und am 17. $uli l. 35. zum zweireumale 
an den Meiftbietenden verfauft. Kaufluſtige 
Honnen ſich ar diefen Tagen Nachmittags 2 Uhr 
bei der Weinwirthin Hellebach zu Langenzenn ein⸗ 
finden , die Bedingniffe vernehmen, und ihre Ger 
bote zum Protofoll angeben. 

Cadolzburg am 11. May 1823, 

K. 8. Randgericht, 


\ 
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2. Auf Requificion des Kdnigl. Landgerichts 
Schwabach werden die — dem verganteten Frie⸗ 
drich Ströbel sen. zu Regelsbach gehdrige 4 Mi- 
Feld, das Keitenfeld genannt, in Defersvorfer 


* 


Flurmarkung belegen, dem difentlichen Verkauf - 


ausgeſezt. Bierungstermin wird auf den +. Julp 
db. 5. Vormittags angeſezt, wo fich befiz- und 
sahlungsfähige Kaufcliebhaber bei hiefigem Ger 
richt einzufinden haben, und der Meiftbierende 
des Zuſchlags — vorbehaltlich der Ratifikation 
der Stroͤbeliſchen Gläubiger — gewärtig feyn 
kann. Die Befchreibung dieſes auf 488. zofr, 
gewürdigten Grundſtuͤckes, fo wie die hierauf haf⸗ 
tende Laften und Abgaben fünnen räglich bei Ges 


‚ richt eingefehen werden. 


Eavolzburg, den aı. May 1823, 
K. DB. Landgericht. 


3. Das zum Nachlaß des verfiorbenen hieſi⸗ 


‚gen Bürgerd und Deconomen Johann Michael 


Roth gehörige zweiftddfige Wohnhaus Nr, 18: 
in der Roshenburger Gaffe, wozu eine Hofraith 
und Scheune gehbrt, ſowohl, als a Gert Holz 
im Ickelheimer Gemeindwald werden auf Antrag 
der Erböinrereffenten am 23. Juni Vormittags 
9 — 13 Uhr an den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhaber haben ſich zur beftimmten Zeit im Erbs 
hauſe einzufinden, und die Erbfinung der Laſten 
ſowohl als der Bedingniſſe zu erwarten. 

Windsheim, den 24. Mai 1823. 

K. 3. Landgericht, 

4. Zur nochmaligen Verfteigerung der zur 
Konkursmaſſa des Georg Friedrich Mmoslechner 
von Unteraltenbernheim gehbrigen Immobilien, 
als: a) eines halben Wohnhaufes mit halbem 
Hofe, halben Scheuer und „, Tgw. Peunt; b) 
eined Morgens unvertheilten Gemeinderechtes und 
c) ı7 Mg. freieigenen Aders, Seeacker genannt, 
in der Markung von Unteraltenbernheim, werden 
Kaufsluftige, welche befig- und zahlungsfähig 
find, auf den 17. Juni d. J. Nachmittag = Uhr 
in das Guggenbergifche Gaſthaus zu Unteralren: 


— 
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bernheim hiermit eingeladen, wo ihnen die Bes 
dingungen werben erdfinet werden. 

Windsheim, den ab. Mai 1823, 

A. 3. Landgeridır, 

5, Ju dem Wege der Huͤlfsvollſtreckung fols 
len folgende dem Johaun Georg Mendel zu Küs 
disbroun gehörige Grundfläde, und zwar: ı) 
I Tgw. »5 Rurhen Wieſen, jetzt Acker, in ber 
Roßſchwemme, mit Hopfen eingereuter, geſchaͤtzt 
auf 125 fl., und 2) 3 Mg. 6 Rth. Ader im 
Delbronnen, geſchaͤtzt auf 10 fl., bffentlich vers 
Fauft werden, wozu Termin auf den 19. Juni 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt ift, in welchem 
ſich Kaufsliebhaber im Hartmännifhen Wirthb⸗ 
baufe zu Küdisbronn einzufinden haben. 

Winpshein, dir 30. Mai 1823, 

K. B. Landgerichr. 

6. Bon dem Koͤnigl. Landgerichte dahier 
follen auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung nachſtehende Grundſtuͤcke 
der Metzgermeiſter Georg und Katharina Bars 
bara Hormesſchen Eheleute zu Baiersdorf, als 
a) ı4 Weiher auf 1000 fl., b) 4 Morgen 
Sorftlehenfetd, auf 73 fl. 30 fr. und c) 35 Mg. 
Feld, auf. 75 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, an dem 
hiezu auf den 24. $ulid. J. Nachmittags a Uhr 
in dem Brunnerfchen Gaſtwirthshauſe zu Baiers— 
dorf auberaumten Bietungstermin an befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mis Vorbehalt der 
Genehmigung der Gläubiger an den Meiftbietens 
den verkauft werden, weldyes hierdurch zur alls 
gemeinen Kenntnif gebracht wird. — 

Erlangen am 28. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

7. Auf Audringen eines Glaͤubigers ſoll der 

dem Baͤckermeiſter Andreas Koch zu Mit. Uhlfeld 


zugehörige 1 Morgen Bergweiher im Greſſengra⸗ 


ben, welcher auf.75 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wor— 
den iſt, im Wege der Huͤlfsvoilſtreckung dffente 
lich an den Meijtbierenden verkauft werten. Terz 
min hiezu iſt auf den 26. Zuny früh g—ı2 Uhr 
im Deiningeriſchen Wirthéhauſe zu Uhlfeld ander 
raume, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
werden, mit der Bemerkung, daß bie nähern 
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Saufsbedingniffe im. Termin- bekaunt gemacht 
werden follen, und bie Beſchaffeuheit des Ymmos 
a. täglich bahier aus den Arten erſehen werden 
ann. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 17. April 1823. 

Königl. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Koukursglaͤubiger ſollen 
folgende zur Konkursmaſſe des Johann Yeonhard 
Dftertag zu Schellert gehörigen Grundd: filzungen, 
1) das Gut Haus Pr. ı2 zu Schellert famın Eins 
und Zugehörungen, 2) EM 5 der Girr nwie— 
fenader, 3) 4 M. F. die Rötben am Vesbacher 
Meg, 4) àM. F. die obere Körhen, :) 3 M.F. 
am Roßbacher Weg, der Linſenkreuzacken, 6,3 
M 5. am Kauwald, 7) 23 M. F. am Linfens 
kreuz der Schuſtersacker, SI AM, E. bef der aus 
eggeten, g) die Häljte der Kloſterwalds-Parzelle 
Nr. 109, 10) die Hälfte der Klofterwalds: Par: 
zelle Nr. zoga, 11) die Kloflerwalds : Parzelle 
Nr. 60 auf Rimbacher Markung, am 19. Zunt 
1. 38. Nachmittags 2 bis 5 Uhr indem Wirths— 
hauſe zu Schellert nochmals verftrichen werden, 
welches man hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, 

Neuftadt a. d. Aiſch am 13. May 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Bolgende zum Nachlaß des Unterthans 
Johann Georg Defterer zu Altheim gehörigen 
Smmobilien: 1) das Gurh Nr. 16 in Altheim, 
beftehend in einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem ‚ Schorgärtlein, dem Gemeindrecht , Ri 
Tagwerk Grasgarten, 1% Tagwerk Miefen, 
53 M. Ucdern, 2) EM. A. im vordern Lohe, 
3) 15M. U. aufm Kirchberg, 4) 4 M. Adler uns 
serm Echramberg, 5) $ M. N. im Flurbeet, 
6) àM. A. im Schmidtswaſen, 7) ıd M. 4, 
im Schramberg, 8) 13 M. A. im Stein, 9) 1 
M. A. aufm Sommersberg, 10) 3 M. A. in der 
Sindelklingen, 17) 4 M. U. im Löfinger, 12) ı 
M.A im Kirchberg, 13) 11 M. U. hinterm 
Kirchberg, 14) der zte Antheil an 1x M. Meins 
berg im Zogelsberg, 15) der Untheil au der Haus 
fenhöfer Schaͤferei, werden am 27. Juni von 
früh 5 bis Mittags 12 Uhr an den Meijibierens 
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den Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber haben fich zur beftiimmten 
Zeit im Erbhaus zu Altheim einzufinden und füns 
nen dortfelbft die Laften, fo wie den Werth der 
Immobilien erfahren. 
Windsheim den 28. Mai 1823. 
Konigl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht bat 
m dem Echuldenwefen ded Georg Michal Stas 
belbauer von Buͤttelbronn auf den eigenen Antrag 
‚beffelben den Konkurs erkannt. Es werden das 
ber die gefeglichen Eviftötage, nämlich: ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Donnerflag den 26. Juni d. J., 
a) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 28, 


Juli d. J., 3) zur Echlußverbandlung und zwar. 


für die Replik auf Domnerftag den 28. Auguſt 
und für die Duplik auf Montag den 15. Eeps 
tember d. J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 
amd hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erſten Evikterage vie Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs— 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
tigen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
‚vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden Diejenigen, welde irgend erwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldncrs in Hans 





13:6 


den haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, den 6. Mai 1823. 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Das diſpouible Getraid der hleſigen Stadt⸗ 
kaͤmmerei und Stiftungen circa 38 — 40 Schaff 
Korn, 325 Schaff Dinkel und Bo Schaff Haber 
werden Dienftagd den 24. Juni I. J. Vormit— 
tags 9 Uhr auf magiſtratiſche Genehmigung auf 
biefigem Rathhaus meiftbietend verkauft, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Windsheim, am 3o. Mai ı8a3, 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, 


——— 
Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 29. May 1843. 


Staats⸗Papiere. | Briefe. Geld. 
Obligationen & 23 ...85 1667 
ditto a5 2.0.1010 ng" 
Randz Unlehen. » 1600 993 
Hypoth. Unweis . . » 995 g 
Lott: Looſe A—DAA5 | ı0ı —* 
ditto EL—Màa48 .955 | 005 
ditto uuvetzinsliche 853 | Es 





Bekanntmachung. 
(Die Fortſehung des Regierungs-Rath Dörrer'ſchen Neals Index betreffend.) 





Mit Beziehung auf die — in dem Korreſpondenten von und für Deutſchland, 1823. Nummer 


17 Pag. 90 undgı; 


in der MWändpner politifchen Zeitung, » 823. Nummer 24 pız. 137 und 138, 


dann in den verfchiedenen Kreis» Inteligenzblästern, vom Monat Januar 1823. inferirte Ankuͤndig⸗ 


ung vom 6. Januar diefes Jahre, 
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die Herausgabe einer Foötfedund melhes Real Inder über die Tbnigl, baier. Geſetze, 
organifche Beftimmungen und eg in allen Gefhäftsözweigen ıc. betreffend, 
ertheile ich hiermit die Nachricht, daß dieſes erd nunmehr die Preffe verlaffen hat. 

Daffelbe enthAft’alie jene Beftimmungen, welche in den koͤnigl. Gefeh =, Reglerungs = und 
Allgemeinen ntelligenz » Blättern des Reichs, von ben 5 Jahren 1618 bis ı822, dann in der Ges 
ret'ſchen Verordnungs : Sammlung vom 8, bie zn. Bande vorfommen, wie die Anfündigung aus⸗ 
führlicy beſagt. 

Daß lesterer genau zu entfpreihen — und der Zweck mdginchſt gut -erreichen-getrachtet worden 
Aft, werben vie Herren Abnehmer bei Durchgehung diefes Geſchaͤftsbuchs finden. 

Das Wert enthält =4 Bogen, In gr. 4. und biernady hat fich deffen Preis regulirtz 

a) das Erenplar auf gatem Schreibpapier zu a fl. hm. 
Ms e  ,-: weißem Örudpapier zu ı fl. 36 fr. the. 

Die Ibblichen Buchhandlungen und die Privaten, welche die Gefaͤlligkeit hatten, hierauf Beh 
ftellungen anzunehmen, find mit den beſtellten Gremplaren verſehen, und dieſe a bet denfelben 
zu beziehen. 

Gedachte Preife werben bis Ende diefes Jahrs hoc beibehalten, alsdann wird abet 
Ber höhere Ladenpreis eintreten, und werden nachfiehende löbliche Buchhandlungen, als; 

1) die Gaſſert'ſche in Anebady;- 

a) die Grau'ſche in Baireuth und Hof; 

3) die Riegel: und Wießner'ſche in Nirnberg; 

4) die Montags und Weiß'ſche in Regensburg und 

5) die Stahl'ſche in Würzburg, 
welche dem Debir meines Real: Juder übernommen haͤben, weitere Beſiellungen hieriuf % und auf 
die Fortfetzung deſſelben ſogleich bdefriedigen. 

Der Herausgeber wird übrigens jede bis Ende dieſes Jahrs an ihm ſelbſt gerichtete 
Betellung, welche fieben Eremplare erreigen wird, Aal unentgeldlide Buge0t 
eines Eremplard nody ferner honoriren, 

Ansbach, am 26. Mai 1623. 


Doͤrrer, 
Königl. baier. Megierange = Rath. 
Befanntmadung. 


Der Entrichtung des Pränmnrerations:Preifes fir das zweite halbe Jahr 1823, 
mit ı fl. 15 Er. für ein Eremplar dieſes Blattes, wird bis 15, d. M., unter der Ber 
merfung entgegengefehen, daß nur baierifche Scheidemunze angenommen werden 
fönne, 

—— den 4. Juni 182% 
Die Redaktion des Kreis-Intelligenz⸗Blattes. 
Memminget. 


— | ———  — 


Das Gefhäftstofale der Redaktion d. Bl. if in dem Haufe Mr, 114. zunächft an dem 
Kgl. Schloſſe. 





«sy ———————— | 1320 
Tabelle 
über 


de Zaren und Preife verfchiedener Lebensbebürfniffe in der Stadı 
Ansbach. 


Am 1. Jung 1823, 






Gegeuftände. 














| 6} Koggen » Dest | eine Mebe 
and 



















Ochſenfleiſch. . + Ein P —— * ı 
Kuͤhfleiſch —⸗ ee— . ee. + — 4); Mund ED) D z M — 
Kalbfleiſch — s 2 — 5 Weißes — 5 7 — 
am̃el⸗ u. Schaffleifh]| ⸗ :» 3331—-— Mittel⸗⸗ : 
chweine fleiſch * ⸗ a Pr Br vr Sr — 8 Much » . 1 ® — 
Rohes Unſchlitt ⸗ s . ee}. »+ ‚ıo Gries Pr er) 3 u — 
Gezogene Lichter » J ii 20: 1151 Salz. . Ein Pfundi— 

Gegoſſene Lichter » 5 ber. . 28 Pf. xın. Qt. 
Saife Pie a er BE | a s Pe ‚13 5 2 4 — 
Braunes Sommerbier: + Yinel. 1. pf. Lokal⸗ | Schwarzes Brob| 2 ı7 jı— 
a) Ganterpreiß . Eine Maas) aufſchlags. —i 4 ı 8 2}i— 
b) Schenfpreiß - |= > EEE Rip ı 9 33i— 
Braunes Winterbier:] » = eo...) 4 fe = ” 311 
1 Semmel — 6 % u 






Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß = 
b) Scyenfpreiß + 
— — — — 









Nicht taxirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


——— — — Tre ——— — — — 
Gegenſtaͤnde. Aaas od. Gewicht er Gegenftände. [maus od, Gewicht] Mittels 









Dreiß 
n — fl. ir, f. tr. 
Erbfen „ + . | Eine Maas. „I — 6 | Buchen Holz . | Eine Klafter „ | 10 | 30 
Rinfen. » »- + ss 8 2.1 2% Eiden = . ’ 41616 
Schmalz. ..*+ Ein Pfund . + — 16 YWBeiched = pi Pr » # 5 | 38 
Butter oo + | * ⸗ 1 — 14 | Harte Stdcke ⸗ >. | wi 
> 1 Stuͤck mi — 3 Weiche = . s s 13:12 
Karpfen. . | Ein Pfund. .J —| 9 | Süßes Hen . | Ein Eenmer „fo ı 2 
Hebte . . Fe “r> —| 10 | Eaured = . ⸗ ⸗ . 1 —58 
Weißfiſche + | ® » 2.4 — 3 | Roggenſtroh | = Schober „ | 10 | 30 
Krebie » + » ⸗ ⸗ — 14 I Walzen: und an: 
Zäplfrebfe . . | „oo Stüd für — 244. deres Sırob „| » . I Dr, VRR 
) 
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für den Rezat⸗Kreis 
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Nro. 23. Ansbach, Mittwoch den ı1. Juny 1823. 
— —— — — 


Umtlihe Artikel 





Belanntmahungen der Könige 
Kreis⸗Behoͤrden. 


E. 31707. / 


Adnr T. c. nr. 35.p. 145, 


‘ K. aobıı. 


(An ſammitliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Das 
Spalten der Hunde betr.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die unterfertigre Koͤnigl. Kreisregierung 
finder fi veranlaße, fämmtlichen Polizeibes 
hörden des Kreifes aufzugeben, binnen vier 
Wochen den Vollzug der dieffeitigen Verfuͤ⸗ 
gungen vom 29. Auguft 1820 und 18. Aprif 
biefes Jahıs, in Verreff der Verminderung 


“ ber Hunde (Kr, Intelligenjblatt 1820 Seite . 


1641 und 1823 Geite 848) befonders ad 
Num. 8 diefer Verfügungen, Hinfichtlich der 
einzuführenden Hundszeichen nachzuweifen, 
Ansbach, den 29, May 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Nejatkreifes, 
Kammer der Innern 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direstor, 


. (Un ſAmmilich· T. Stadt ⸗Eommiſſariata, Land⸗ und 


Derrfhaftögerichte des Rezatkreiſes. Die Verrech⸗ 
Mung der Siegtelgebühr von den in Urfprungs s Zeuge 
niffen bejeichneten Colli.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

. Da Über die Berechnung der in der allers 
höchften Verordnung vom 19. November v, 
Is. ad VI. vorgefchriebenen Siegelgebuͤhr 
Zweifel beſtehen, ſo wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß ſich die Vereinnahmung derſelben 
für das Aerar eigne, und fie daher der glei⸗ 
chen Behandlung wie die uͤbrigen Taxen zu 
unterliegen habe. 

Ansbach, den 25. May 1823. 
Königl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


— 


(Eine für Aerzte am den kgl. Medicinals Komiteen zu 
Bamberg und Münden im laufenden Sabre 1828 
abzuhaltende Kontursprüfung betr.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Nachſtehende allerhöchfte Entſchließung 

vom 3. Maͤrz d. J. im bemerkten Betreff wird 

— jur Kennsniß derjenigen Aerjte des 
9 
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Kejatkreifes gebrachtä welche eine Anſtellung 
im ärztlichen Staatsdienfte wuͤnſchen. 
Ansbach am 6. Juny 1823. * 
Königl. Baier, Regierung bes Rerdäfreifes; 
Kannmer dez Innern. 
deina let Bizepräfideng. 
v. Luz, Director. 


Staatsminiſterium des Inuern. 


94 


J 
** ws 
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Auſſe eine weitere Mahnung auf Koften der 


Sgaͤumigen erfolgen mößte. 
Ausbach, den 3- Juny 1823. 
Kouigl. Baier. Regierung des ze. 
Kammer des Innernn 
FrUherr von u, Biere 
vor Luz, Direstor. 


die Erledigung der 2. obern Msbchen-Elaſſe und 


Um denjenigen Aerzten, welche-einfens-in— Ash Ganteratk in der Altlladt Grlangen betr.) 


den Staarsdienft. au treten 


wünfign „Ale 


rn Namen Seiner MEjchte'deR Königs. 


Möglichkeit zu gewähren, . "die hier gefeglich... Zu dem Arsfchreiben-ter-eriedigtenmgmerten 


vorgefchriebenen Bedingungen erfüllen zu koͤn⸗ 
nen, wird hiermit bekaunt gemacht) daß am 
Montag den 13. October 1, Is. bei deu kgl. 
Medicinal:Komiteen zn, Bamberg und Muͤu⸗ 
hen eiye Konfursprüfung i in amꝛthouge 
Sen abgehälten werden. ih, 

"Die hieu äfsielrendent Herite Saben fi fh 
dießfalts kechtyeſtlg on ejke Der beiden genann⸗ 
gen konigl. Midignal⸗ Komticen AN ade 
und den Beeren. | al eu 
ordnuitg wort 8. ee sch, Hedier. Si i 
v. J. r03, ‘ei. 73, N‘. 2 2, Kia}, ln, 2, 
puͤnttlichſt nach zutonnrene ® — 

München, Ber Ze WEEN — * 


(2 ie ern * n Serrnpeut Seyje  Reteißeitäge 
für 1820f23° Bear.) 


Im Namen Sijn oe Ränge, 
e Di ı ach ber Ühzeige der Irrenhaus verwal⸗ 
tung zu. Schwabach noch ein großer Theil dey 
Irrenhaus⸗ Megiet oſten⸗ vor fie: das 
Berwalinngs⸗ Jahr 1833 im Ruͤckſtande iſt, 
ſorwirden He Rimifichen in der Zahlung 
ſAumigen Pohizerbehörden hie mit aufgefordert, 
ſich ihrer: Schaldigleit unfchlbar binnen 14 
Tagen zu emledigen, weil nach deren Dry 


obern Rädcen: Eiajfe in Erlangen von T. 
May d Br wird achttaͤgtiihl be ntertt, daß 
mit dieſer Stelle Jusleich ·das Cautorat bei 
der Aug zu Altſtadt — verbunden 
fiy. 36 werk n075 

Aneba, der 3. Junh 18233.· 
en Baier. Regierung des — 

Kammer des Innern. 
—* von Mulzer, Vizepraͤſident. 
J von Luz, Director. 


rn tu 


(Ai Erledigung dere er 
in, et. Leona te Rothen 
Im Namen Säner Majeftät des Rlnige:' 
Zu der erledigten Schul: ımd Kirchendie⸗ 

neroſtelle zu St. Leonhardt bei Nochenbarg. 

mit welcher ein Eiukommen von 248 fRasiukr. 

verbunden iſt, haben ſich die Bed im 
nerhalb 4, Wochen zu meldeng. 

». Ansbach, den 4. Juny 1823; - 

Koͤnigi. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammern des Fern, 
ri von Mülzer, Vicepraͤſident. 


gan 


von Luz, Direktor, 


u zn Sisenbnejt 
urg betr.) 


» 


N ...—:_ eisr 
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- (Die Erledigung der Chortegenten⸗ und erſten kathol. 
Schullehrers⸗Stelle in Mleinfeld ker.) _ 1 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erledigten Chorregentens und erften 
Schullehrers⸗Stelle in Pleinfeld, welche ein 
im Mufits und Lehrfache vorzüglich befähige 
tes Subjeft erfordert, und nach der neueſten 
Faſſion mit einen fühern Einkommen von 
364 fl. 26 kr. verbunden ift, haben fich die 
geeigneten Bewerber binnen 4 Wochen zu 
melden, — — 
Ansbach, den 1. Junh 18323. * 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezathreiſes, 
- Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Wizepräfident. 
v. Lug, Director. 


— 


(Die Wahl des Rechtepraktikauten Kebelt zum richts ⸗ 
fundigen Magiſtraterath zu Dinlelsbühl betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der functionirende Rechtspraktikant Frie⸗ 
drich Carl Auguſt Kobelt aus Baiero dorf iſt 
von den Gemeindebevollmaͤchtigten der Stadt 
Dinkelsbuͤhl zum rechtskundigen Magiſtrats⸗ 
rathe daſelbſt erwaͤhlt, und in dieſer Eigen: 
ſchaft unterm 31. May d. Is. von der Kol. 
Kreis Regierung beftättigt worden, 
Ansbach, den 31. May 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
In Abwefenheit des K. Negierungs  Präfidentem. 
9, Bever. 
- v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm: 7. May d. J. ift-der Buchdrucker 
Johanu Georg: Jacob Seybold im Pappenheim 
zum Buͤrgermeiſter dieſer Stadt erwaͤhlt und am 
32. defjelben Monats als ſolcher beſtaͤtiget worden; 


13:26 


° Unterm 22. Mai iſt dem Schulgehilfen Zos 
hann Michael: Schlegel zu Minchaurach bie 
Schullchrerse und Meßnersftelle zu Forſt, Land⸗ 
gerichts Ausbach Übertragen worden. 


BT? Aufgabe in Anfehung d 
en —— — 


Einer der Hauptzwecke des landwirthſchaftlſ⸗ 
chen Vereins in Balern iſt die Verbeſſerung 
ber Pferdezucht. — Mau weiß es, daß 
manche Mängel der Pferde entweder im Loran 


„oder jelbft in Flimarifchen Urfachen gegrüns 


ber find, und daß man vergebens fich bemuͤht, 
biefelden für immer zu verdrängen ; fo beleh⸗ 
ten uns zahlreiche Berfuche der Vorzeit und Geis 
genwart. Die tägliche Erfahrung lehrt aber 
auch, daß fehr viele Mängel und Gebrechen der 
Pferde die: Holgen von fehlerha fter Wars 


ı tung und Pflege, fonftiger übler Bez 


bandtung, felbft von gewifſen Borurs 
theilen find, und daß viele Pferbejiichter biefe 
ihnen ſo machtheiligen Mängel und Gebrechen 
nicht etwa vorſaͤtzlich ſelbſt verſchulden, fondern 
deßhalb, meil es ihnen an den ır othwendigen 
Kenntniffen fehlt, die Pferde- von ber 
Geburt an bis wenigfiens fhß vierte 
Jahr fo zu behandeln „daß fie fich auch ihren 
natürlichen Anlagen gemäß ausbilden 
konnen. En 
Das General » Eomit&' des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereius iſt daher uͤberzeugt, daß die Mäns 
gel, welche auf der Laudes⸗Pferdezucht haften, 
großentheild durch einen 3zwedmä figen Uns 
terricht nach und mad) beſeitigt werden dnnen. 
Indem es dieſe Ueberzeugung hiemit oͤffent⸗ 
lich ausſpricht, verfünder es zuglelch, daß es 
von Seiner Majeſtaͤt dem König bes’ 
auftragt ift, einen Preis von  - 
 » Ein hundert Dufaten 
auf die Bearbeitung eines „vollfättdigen; Teiche 
faßlichen Unterrichts Aber die Zucht, Behandlung 
unb Veredlung der Pferde auszuſetzen N. 
89 
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Das General: Eomirs ladet daher alle Sach⸗ 
verftändigen ded Ins und Auslandes biemit 
ein, ſich der Loͤſung dieſer Aufgabe zu unters 
ziehen. 

Folgendes find die nähern Beſtimmungen: 

1) Das Werk maß die katechetiſche Form haben, 
im prpulären Style gefchrieben und anf das 
Beduͤrfniß der Heinern Grund s Eigenthinuer 
eben fo gut, als ber größern berechnet ſeyn. 

3) Daffelbe muß mit forgfältiger Beruͤckſichtigung 
der Landgeſtuͤts⸗Organiſation vom x8. Juny 

. 1818 bearbeitet werden. 

3) Jede einzufendende Schrift muß Auen Wa h l⸗ 
ſpruch erhalten. Der Name des Verfaſſers 

wird in einem verfchloffenen Billet angezeigt , 
auf welches von außen der Wahlfpruch ber 

preisichrift zu fegen iſt. 

4) Dis Einfendung gefchleht an bad General: Eos 
mité des landwirthſchaftlichen Vereins im 
Manchen. — Der Einſendungs⸗Termin geht 
mit dem April 1824 zu Ende, 

5) Das General: Comité wird bie elngefendeten 
"Schriften durch fünf fachverftändige Eenfos 
ren prüfen laffen, und das Refultat am Ok⸗ 

toberfefte 1834 bekannt machen. 

6) Der Verfaſſer der gefrbnten Preisfchrift hat 
dem General: Eomitk ded landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern den vollftändig freien Ges 
brauch derfelben vbllig zu überlaffen. 

) Die Verfaſſer der nicht gefrbnten Schriften 

. erhalten diefelben auf Berlangen wieder zuruͤck. 

Minden, den 16. April 1823. 


Das General s Comits des landwirthſchaftlichen 


Vereins in Baiern. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


2. Bon dem Kdulglich Balerifchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird das zur Eoncur&maffe 
des BVierbrauers Johann Georg Baßler dahier 
gehdrige Wohns und Bränhauß Nr, Bıda an 
der -Triesborfer Straffe, worauf bie Bierbraues 
veigerechtigkeit als reale Gerechtigkeit haftet, 
wozu Hofgebäude mir einer Brandweinbreunerei 


— — — 
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und ein Pompbrounen gehdren, - und welches 
mir 4000.fl. Kapital in ber Brandverſicherungs⸗ 
auftalt, und mit 4000 fl. Kapital in der Steuer 
liegt, auch a fl. 30 fr. jährlichen Erbzins ent⸗ 


‘richtet, nebſt den Brauerei: und MWirthfchaftes - 


geraͤthſchaften ald Dreingabe und fonftiger Zubes 


Hör, hiemit zum bffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 


und. zu bdiefem Ende Termin auf Montag den 
30. Juni Vormittags 9 bid ı= Uhr vor dem 
Commiffario, Kreisgerichtsrath Dr. Hofmann, 
anberanmt, Uebrigens beſteht die. gerichtlich ers 
hobene Taxe der Gebäude allein in 4350 fl., 
und wit der realen Bräugerechtigfeit in 4900 fl. 
In diefem Termin werden zugleich einige Mobis 
lien, als Haußgeraͤthe und dergleichen an die 
Meiftbiereuden gegen gleich haare Bezahlung vers 
kauft. Kaufsliebhaber, welche von einigen auf 
bem Haufe bhaftenden Servituten im ber dieſſeiti⸗ 
gen Regifratur Kenntniß erhalten kͤnuen, auch 
die übrigen Bedingungen im Termine felbft ers. 
fahren werben, wollen fidh biebei einfinden, zu— 
gleich aber über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch ges 
richtliche Zeugniffe ausweiſen. 

Ansbach am 14. Mai 1823. 

Buſch, Director. - 

e. Da im Termin am ı7. April cc. zum Ver⸗ 
fauf des Kaufmann Mannertifchen Anweſens da⸗ 
bier fich Fein Kaufsliebhaber eingefunden, fo 
wird auf Antrag der Intereſſenten anderweirer 
Termin zum Verkauf auf den 15. July c. Vor⸗ 
mittags g’Uhr anberaumt, und befizs und zahs 
Inngsfähige Kanfsliebhaber dazu eingeladen. 
Wegen Beichreibung des Anweſens wird ſich auf 
die Belanntirahung vom ı7. Januar 1823, 
Kreis : Jutelligenz: Blatt Nr. 3 bezogen. 

Fürth den 23. Men 1823. 

K. B. Kreld- und Stadtgericht. 

3. Nach dem Untrage der Wittwe Waigand 
zu Poffenheim werden nachbenaunte Güter des 
Bauers Johann Echmid sen. zu Willanzheim im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung an dem Meiftbietens 
ben dffentlich verfauft, ald: 3 Mg. = Rth. Acker 
in der Burg tay. zu ano fl., Mg. Rth. Ader 
am untern Hagen tar. zu 8öfl., Z Mg. 10 Rth. 
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Acker im untern Hagen tar. zu 140 fl,, 3 Mg. 
gREh. Acker allda tar. zu 8öfl,, ı Mg. 25 Rth. 
Ader an der Buͤrg tar. zu 115 fl., 4 Mi. 49 
Rth. Ader zwifchen der SHürtenpeimer und Hernds 
beimer Höhe tar. 75 fl., 3 Mg. 28 Rip. Ader 
an der Hernsheimer Hoͤhe tar. 15 f., 2 Mg. 
41 Rth. Acer an ber Waiden tax. ı3ofl., ı Mg. 
35 Rth. Acker zwiſchen den Kiinger und Mains 
bernhelmer Wegen tar. 140 fl., ZMg. ı6 Rth. 
Acker am untern, Hagen tar. 55 fl., Mg. 47 
Nth. Acer am untern Hagen tag. Bofl., 2 Mg. 
39 Rth. Ader allda tar. 35 fl., ı Mg. 44 Rth. 
Acker allda tar. göfl., ZMg. ı5 Rth. Ader am 
mittlern Hagen tar. Bo fl., IMg. 47 Rth. Ader 
am untern Sagen tar. d° fe, 24 Mg. jährl. 
Laubholz tar. 160 fl, 4 Mg. * Rh. Acker 
im untern Hagen tax. 50 fl., 23 Mg. 29 Rth. 

- Ader am mittlern Hagen tar. a3o fl., 4 Mg. 
4 Rth. Acker im Steinberg tar. 170 fl., 4 Mg. 
49 Rth. Acker am Sand tar. zıofl., 3 Mg. 
13 Rth. Acer an der Bürg tar. 70 fl., 1 Mg. 
10 Rth. Adler am Seinsheimer Wege tar. 140 fl,, 
2 Mg. 25 Mıh, Weinberg an der Bürg tar. zum 
** fl., 48 Rth. Krautfeld bei der Waidemmuͤhle 
tar. 40 fl., 4 Mg. 46 Kth. Krautfeld allda tar. 
65fl., 14 Rth. Krautfeld unter ber Sommers 
feiten tar. 15 fl., ZMg. 16 Rth. Miefen in 

Thalhofen tar. 75 fl., u Mg. Grasgarten bins 
term Gortesader tar. 200 f, 3 Ms. 44 Rth. 
Acer am Ebenthal tax. nıöfl., 3 Mg. 36 Rth. 
Ader am Boden tar. 30 fl., 3 Mg. a2 Rth. 
Acker allda tar, 44 fl., 4 Mg- 49 Rıh. Acker am 
Kiginger Weg tar. a5 fl., ı Dig. 25 Rth. Acker 

" zwifchen zwei Mainbernheimer Wegen tar. ı45fl., 
+Mg. g Rtth. A. allda tar. 68 fl, 2 Mg. 36 Rth. 
Ader an derWaiden tar. Sof, ZMg. a6 Rh. 
Ader am Schloßberg taz. bofl., ZMg. 29 Rth. 
Acker am Eichenldchlein tar. 35 fl., 4 Mg. 28 
Reh. Acker an der Winterleiten tar. zofl., 4 Dig. 
a8 Rrh. Acer am Sondheimer Weg tar. 0 fl., 
+ Mg. a2 Rth. Acker allda tar. 65 fl., 4 Mg. 
ı8 Rth. Adler allda tar. 75 fl., 3 Mg. 9 Rth. 
Ader am Himmel tar. 50 fi, 45 Kth. Acker an 
der langen Ring tar. 30 fl., Z Mg. 44 Rth. 





36 Rth. Alter zroifchen dem Tiefenſtockheimer und 
Holzweg. tar. 35 fl., + Mg. 28 Rth. Adler über 


die Kappel hinaus tar. 45 fl., Fi Mg. 42 Rth. 


Ader am Ebenthal tar. 60 fl., 3 Mg. 40 Rth. 
Ader allda tar. 85 fl., 13 Mg. Ader im Buch 
tar. 200 fl,, 3 Mg. 3a Rıp. balb Weinberg 
halb Ader tar. 40 fl., & Mg. Wielen an der 
Waiden tar. 55 fl., 41 Ruth. Wieſen bei ber 


Bullmerswieſe tar. 5ofl., 4 me. a Rth. Wie 


fen an der Schwem tar, 70 fl., 4 Mg. 16Rth. 
dergl. allda tar. 160 fl., = Rh, el. Laubholz 
aus dem Gemeindwald tar. 200 fl., F Mg. a5 
Nth. Weinberg in der Bürg tar. 7o fl., KMg. 
30 Rth. — in der Bullmersmuͤhle tar. zu 
76 fl., FMg. Kleefeld im Ebeuthal tar. 100 fl, 
IMg. 7 Rth. Acker zwiſchen dem Kitzinger und 
Mainbernhelmer Weg tar. 65 fl., ein halbes 
neues Wohnhaus Nr. 11, tar. zu 1000 fl., 
ı Kirchgaden wir Keller im Kirchhofe, Keller⸗ 
haus und Boden, tar. zu 175 fl. Hiezw iR 
nun Termin auf Montag den 14. July Vorm. 
8 Uhr in dem Reuterſchen Wirthöhaufe zu Wils 
fanzheim bezielt, in welchem die Kaufsliebhaber 
zu erfcheinen, zu fieitiren und den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. 
Mt. Bibart den 23. Mai 1833. z 
8. B. Landgericht, 


4. Auf ben Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 


gers wird der dem Schreinermeiſter Sternecker ge⸗ 


horige J Morgen Hopfengarten im Eckertsbach, 
welcher 1100 Stoͤcke Hopfen, aber nur 700 
Stangen bat,“ mit dem soten Gulden Handlohn 
und einiges Kreuzern Erbzius belafter und für 
212 fl. 30 fr. tarirt ift, am a6. Junius zum 
erſten⸗ und am 17. Juli l. 38. zum zmeitenmale 
am den Meiftbietenden verlauft. Kaufluſtige 
konnen ſich an diefen Tagen Nachmittags = Uhr 
bei der Beinwirthin Hellebach zu Langenzenn eins 
finden , die Bedingniffe vernehmen, und ihre Ges 
bote zum Protofoll angeben. 
Cadolzburg am ı 1. Map 1883. 
K. 3. Landgericht. 
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5. Auf Requifition des Kdnigl. Landgerichts 


Schwabach werden die — dem verganteten Frie⸗ 
drich Stroͤbel sen. zu Regelsbach gehörige 4 Mg» 
Feld, das Keitenfeld genaunt, in Defersporfer 
Flurmarkung belegen, dem dffentlichen Verkauf 
ausgeſezt. Bietungstermin wird auf den 1. July 
d. 3. Vormittags angeſezt, wo fich befize und 
zahlungsfäbige Anufeliebhaber bei hiefigem Ger 
richt einzufinden haben, und der Mieijtbierende 
des Zuſchlags — vorbehaltlich der Rarififarion 
der Etrdbelifhen Gläubiger — gemwärtig feyn 
Tann. Die Befchreibung dieſes auf ABB fl, zo fr, 
gewürdigten Grundſtuͤckes, ſo wie die hierauf hafs 
tende Lajten und Abgaben konnen täglich bei Ges 
richt eingeſehen werben. 

Cadolzburg, den 21. May 1023. 

K. B. Landgericht. 

6. Zum _üffenrliden Verkaufe des halben 
Mohubaufes des Tuchmachers Gotthelf Neß von 
bier, über deſſen Bermbdgen der Univerfalconcurs 
beſchloſſen worden tft, hat man auf den 24. Juli 
. 3823. Vormittags von g bis 1a Uhr Termin 
anberaumt. Das halbe Haus ift mit Ar. 585 
bezeichnet, im Roͤrdlinget Viertel naͤchſt der fos 
genannten Roßmähle gelegen, und befieht aus 
dem obern Theil, auf 300 fl. tarirt, dejjen Bes 
fandcheile und Laften aus den Merten erfehen wers 
den können. Kaufsliebhaber haben fi) im Ter⸗ 
mine zu melden, und ihre Ungebote zu Protokoll 
zu geben. 

Dinkelsbuͤhl, den ı7. Mai 1823. 

Kbuigl. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realgläubigers wird bie 
dem Paul Kraus zu Haufen gehörige, im Baiers⸗ 
dorfer Flur liegende, und » Tagwerk große Wieſe 
am Hofgraben, welche auf 425 fl. gerichtlich 
geſchaͤzt iſt, am so, Zuli d. J. Nachm. = Uhr 
in dem Brunner'ſchen Gaſtwirthshauſe zu Baiers— 
dorf von dem unterzeichneten Landgerichte mit Ge⸗ 
nehmigung des Glaͤubigers zur Huͤlfsvollſtrechung 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, und 
dieſes beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen — 
hlermit bekannt gemacht. 

Erlangen am 23. Mai ı829. 

König, Landgericht. 
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8, Auf den Untrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das den Johann Leonhard Fuckererſchen Eheleuten 
zu Neuſelingsbach zugehbrige Anweſen in vim 
executioyis bffentlich verlauft werden. Diſes 
Auweſen beſteht in Wohnhaué mur Wehuſtube, 
Kuͤche, Kammer, Stallung und Beden, dem 
dritten Autheil an einem Badojen, Gartlein bitte 
ter dem Mans, 1F Morgen 5 Ruthen Reutbe 
ſtuͤck im Moͤnchswald, ı4 Morgen Acker allda, 
2 Morgen Acker auf dem Sandbuͤhl, J Morgen 
in ber Selzbach, und ift VBerfaufstermin auf den 
28. Juny d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
Orte Neuſelingsbach anberaumt worden, wozu 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. Die Taxratieusverhandlung 
und die auf ven Immobilien haftenden Laſten und 
Abgaben Fonnen aus den Acten in der biefigen 
Regiftratur eingefehen werden, 

Mr. Erlbab, den 15. Mai 1823. 

8. B. Landgericht. 

9: Das dem Bräuer und Wirth Georg Mas 
this Moßner zu Hechlingen gebdrige Anweſen, 
wie folded Nr. 316, 334 und 352 des vor— 
jährigen Eorrefpondenten von und für Deutfche 
land, Nr. 6, 7 und 8 bes diesjährigen Arelsins 
telligenzblattes bejchrieben ift, wird Mittwoch 
den 25. Juni Vormittags 7 — 13 Uhr im Eis 
zingeriſchen Wirchöhaufe zu Dechlingen zum Ieje 
tenmal einzeln und im Ganzen feilgeboten. Bes 
fig: und zahlungefäbige Kaufsliebhaber werden 
zu diefem Termine eingelaben. 

Heidenheim den 23. Man 1823. 

"8. B. Landgericht, 
. 20. Auf den Antrag eines Reafgläubigers ſoll 
bad But des Bauers Joſeph Winkler zu Ketters— 
bach, befichend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, einem Schweinftall, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagwerk Wirien, 26 Morgen Aek⸗ 
fer, 2 Morgen Hopfengarten und 10 Tagwerk 
Holz und welches am g. dieſes Monats auf 
3125 fl. gerichtlich gewürdiger wurde, oͤffentlich 
an deu Meiftbietenden verfauft werden, ers 
win dazu ift auf Freitag den 20. Juni Vormite 
tag g Uhr in der Winklerifchen Wohnung zu Sets 


— 
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tersbach anberaumt, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
J en, * 14. Mai ıBr3, 
B. Landgeticht. = 

vı. Auf — eines Hypotheken -Glaͤn⸗ 
bigers ſollen bie nachbenannten Immobilien bes 
Soͤldners Georg Ortner zu Kurzenaltheim, naͤm⸗ 
lich a) das Sdbldenguͤrlein Ver. 27 allda, beſte— 
hend aus einem eingädigen Wohrbans, einer 
Shen, Mg. Garen, 4 Mg. Mranrgarten, 
2. Mg. Ader md Tgw. Biefen, auf oaöfl, 
» IMg. Ader dur fünf walzouden Stuͤcken, 
anf zo jl., ce) F Tgw. Wieſen, jejt Acker nüf 
Ben vier Cihfäget,- auf IAofl., d) 3 Py. nen 
verthellte Gemeindgründe Tu‘ 3 erden, auf 
Sofl., e)5 Mg. Gemeindwaldthell in 3 Staͤcken, 
auf 200 fl. gerichtlich tarirt, "An g. July Nahe 
mittag a Uhr im Wirthshauſe zu Chrgmnättheim; 
Bffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, 
wozu befiys and zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter der Bemerkung hiermit eingeladen werden, 
daß die Strichbedingungen unmittelbar vor dem 
Etrich bekannt gemacht, zur-nähern Information 
der‘ Intereſſenten über die Beſchaffenheit der 
Grundſtuͤcke aber, denfelben die einfchlägigen ges 
richtlichen Verhandlungen auf Verlangen täglich 
une vorgelegt werden follen, 

Heidenheim, den a4. Man 1823, 

K. B. Landgericht. - 

ig; Auf den Antrag eines Neafgläubigere ſoll 
das dem Schneidermeiſter Johann Adam Kren⸗ 
berger zu Lichtendu zugehdrige Dans," welches am 
10. dieſes Monats auf 350 fi. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt wurde, Öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Termin dazu ift auf Breitag 
den 27. Juni Vormittags 9 Uhr im Leuchsiſchen 
Wirthshauſe zu Lichtenau anberanınt, wozu Des 
ſitz⸗ und. zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber hiermit 
eingeladen werden. - 

Heilebronn, den 14. Mai 1823. 

= K. B. Landgerier. 

13. Von Königlich Baleriſchen Landgericht 
. Herrieden wird hiemit befaunt- gemacht, daß fol 
gende. dem Unterthanen Michael Böhler in’ Aus 
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rach gehdrige Jinmobilien, nämlich 1) der Bau⸗ 
ernhof Ar. 26 zu Aurach, =) nachbenannte wal⸗ 
gende Grundſtuͤcke, als: 5 Tgw. Wiefen in ber 
Breitenau, 3 Mg. Schweigau Lehen, ı Mg. ber 
Huͤhneracker, £ Mg. Acker in den Schafädern, - 
3 Mg: Acer in der Meiherwiefe, I My. Ader 
im Herrieder. Weg, im Wege der Hillfövollftrefs 
Anng meiftbierend verfauft werben ſollen. Bier 
tungsfermin iſt auf den a1. Zuli Nachmittags 

— 5 Uhr im Freundſchen Gafthaufe in Nurach 
anberaumt: wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
übe: ihre Beſitz⸗ uud Zahlungsfaͤhigkeit auszuz 
weifen vermögen, hiemit eingeladen werden, Die 
Lajten, weiche auf deu Grundſtuͤcken haften, fo 
‚ie die Taxe der letztern koͤnnen in ber biefinen 
Sandgerichte: — taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den. 

Herrieden, am 31. Mai 1643. 

KB. Landgericht. 

— Vom Königlichen Landgericht Lauf wird 
das Wolfgang Siroderifche Muͤhlgut zu Dederez 
dorf, nebft mehreren walzenden Stuͤcken, nach⸗ 
dem ſich bei der erften Licitation ein annehmlicher 
Käufer nicht eingefunden het, auf Antrag eines 
Realglaͤubigers wiederholt hiermit dffenrlich feil 
geboten. Dieſes Muͤhlgut beſteht aus dem Wohn⸗ 
und Mahlgebaͤude, einem Stadel, Schweinftals 
lung, Backofen, F Tagwerk Hofraith, ı Tags 
werk Obſtgarten, eilf Parcellen Wieſen und Holz, 
Tr Mg. haltend, und dem Gemeindrecht. Das 
Wohn- und Mahlgebäude ift zweigaͤdig, und fo 
wie aud) der Etadel mit einen doppelten Ziegele 
dach verfehen. Es euthält: a) die eigentliche 
Mahlmuͤhle, weiche zwei eingerichtete Mahlgaͤnge, 
bie Einrichtang zu dem dritten Mahlgang und eis 
nen Raͤndelgang in fich begreift, b) eine Tine 
walfe, welche auch für die Weißgerber brauchbar 
iſt; e) eine Oelſchlagmuͤhle von acht Stampfeu, 
welche auch zum⸗ Lohmachen gebraucht werden 
kann; d) in dem untern ganz you Eichenholz ad: 
gebundenen Stock eine Wohnftube, eine Küche, 
brei Kammern, eine Hornviehſtallung auf ſechs 
Stuͤck, und eine Pferdſtallung auf ſechs Stuͤck; 
e) in dem zweiten von Fachwerk gebauten Erod 
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zwei heigbare Zimmer, eine Küche und ſechs Kam⸗ 
mern und f) unter dem Dach drei Gerraibbdden. 
Die Mühle liegt‘ an einem Bach, die Schnait⸗ 
tach genannt, ift unterfchlechrig, und bat zwei 
MBafferräder ohne Radftube. Die walzgenden, in 
Hedersdorfer Markung liegenden Grundftäde find 
folgende; a) x Mg. Ader der MRöhrleitenader, 
b) 2 Mg. Acker das Zwergleitens Bederlein, ©) 
a Mg. Uder der Breitenbergader, d) ı Mg. 
Ader der Haberringader, e) 15 Mg. Uder der 
Schnedenreuthader. Kaufsllebhaber, welche 
dieſes Muͤhlgut oder die walzeuden Stuͤcke zu be⸗ 
ſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, werden hiermit eingeladen, fich im 
dem einzig und peremtorifchen Kicitariond: Termin 
den 20. Funi 1823 zu Hedersdorf in dem Aros 
deriihen Muͤhlgut einzufinden, von g— 12 Uhr 
Vormittags ihre Gebote abzugeben und bed Zus 


ſchlags unter Vorbehalt der Ratifitation von Sels. 


ten der Intereſſeuten zu gewärtigen. Die nähes 
ren Kaufébedingniſſe follen in dem kicitatlouster⸗ 
min den Kaufslichhabern befannt gemacht wers 
den, und die auf dem Mühlgur und walzenden 
Stuͤcken bafreuden Laften und Abgaben, fo wie 


die Zare deffelben kann täglich im der Regiſtratur 


eingeichen werten, 
Raufam 7. May 1853. 
K. B. Landgericht. — 
15. Gemaͤs dem Antrage der Kreditoren wird 
das Gautauweſen des Nadlers Joſeph Schreiber 
von Rögling zum drittenmal dem bffentlichen Vers 
kauf ausgeboten und es fleher hiezu auf Donner⸗ 
flag den 19. Juny d. 6. in dem Remboldifchen 
Wirthöhaufe zu Mbgling Termin an, wo fid) 
Kaufsliebhaber einfinden und ihre Ungebore zu 
Protokoll geben fbnnen, worauf fie salva rali- 
ficatione creditorum den Hinſchlag zu gemärs 
tigen haben. Die Beftandeheile dieſes Anweſens 
find in dem 36. Stuͤck des vorjährigen Kreis⸗ 
blattes bekaunt gemacht. 
Monheim den 13. May 1823. 
8. 3. Landgericht. 
16. Zum Ankauſe der Befigungen bed vergan⸗ 
teten Nadelverlegers Nikolaus Weigel aus Rdg⸗ 
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Ung Hat fih auf die dffentliche Bekanntmachung 


vom 12.9. M. im Termine am 14. eurr. auch 
wicht ein Kaufliebhaber gemeldet. Es wird das 
ber diefed Gantenweien (Siehe Kreisblatt vom 
823, S. 1033) noch einmal zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeboten und Berfaufstermin auf deu 
26. Juni 9 Uhr im Orte Mögling anberaumt, 
mofelbft fich befizs und zahlungsfähige Kauflied« 
haber einzufinden haben. - 

Monheim den ı7. Mai ı823. 

König. Landgericht. 

27. Die zur Lorenz; und Aunlgunde Wohlles 
benifchen Eonsurömaffe von Zirndorf gehdrigen 
Immobilien, nemlich) das erbzinsbare Guͤtiein 
Nr. 66 resp. 155 daſelbſt, wozu ein Hans, 
ein aus Quaderfleinen neuerbauter Stadel, £ 
Morgen Garten uno Hofraith gebdren, und wels 
ches das Einſtandsrecht gegen das Gut Nr. 65 
resp. ı54 bat, — ferner die eigenen Erädes 
2) » Morgen Aderfeld am Farubacher Weg, 
3) » Morgen Lehenfelder am Fuͤriher Wig, 4) 
3 Morgen Zeld am Bergholz, fämmılic in Zirns 
dorfer Flur gelegen, werben. biemir zum zweitens 
mal vem dfjentlichen Verkauf unterſtellt. Hiezu 
ift Tagefahrt auf den 16. Juni Nachm. 2 Uhr 
im Zimmermännifchen Wirthshauſe zu Zirndorf 
anberaumt, woſelbſt ſich Kaufeluflige einzufins 
deu haben; Die nähern Berhälrufle der oben 
genannten- Realitäten: koͤnnen täglich in der Res 
giftratur der unterzeichneten Behörde im Erfahe 
zung gebradyt werden. 

Nürnberg, den 13. Mai 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 
18. Auf Antrag eines Gläubigerd werden die 


dem Matthias Wittmann zu Gebfartel angehdris 


gen Realitäten, als: Z Arautgarten bei den Hofe 
Adern, tazirt um 75fl., J Mg. Aregleringader, 
taxitt auf 60 fl., 5 Mg. im Wolfsberg, tarirt 
auf 100 fl., 3 Mg. Kirrwanfenader, tarirt um 
75 fl., diefe vier Grundftäde find Ichenbar, 
dann Z Mg. in der Eichenan, freieigen, tarirt 
auf 70 fl., x Mg. der Kreis, halb do und freie 
eigen, tarirt auf 50 fl., 4 Mg. auf dem Haig, 
tarist auf ao fl., 3 Tagıvert Wiefe, freieigen, 


% 
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tarirt auf ı60 fl., JMg. Grüßader, freieigen, 
augefchlagen auf 100 fl., an den Meiftbierenden 
gerichtlich verkauft. Hiezu wird Termin auf 
Dienftag den 1. July I. 33. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Elzifhen Wirthshauſe 
zu Gebſattel einzufinden, ihre Kaufsangebote zu 
-Protofoll zu geben, und das Weitere zu gewärs- 
tigen haben. ' Die Kauföbedingungen werden im. 
Termine befannt gemadjt: 
Rothenburg den 28. May 1893. 
K. B. Landgericht... 
19. Die dem Georg Adam Schmoll von Bus 


ſtenfelden zugehdrigen Beſitzungen, ald ı) das- 


Wohnhaus Ar. 3ı, eingädig von Fachwerk mit 
Ziegeln gedeckt, bat unter demſelben Dady eine 
Scheuer, dann # Morgen Schörrgärtchen, 3) a 
Morgen der Wöhrader,. 3) 3 Morgen der Schleife: 
ader, und 4) » Morgen Feld der Teufelöberg, 
follen auf Antrag der Gläubiger wiederholt ſub⸗ 
haſtirt werdem Beſiz-⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Haben fich demnach zur. Lizitation- 
hierüber auf, den 3. Julynd. J. Mittags bis ı=- 
Uhr zu Guftenfelten einzufinden, und den Zus 
ſchlag der Befigungen mit. Genehmigung ber Eres 
ditorfchaft zu gewärtigen. 

Schwabach, ten 13. Man 1853, 

RK. DB. Landgeriht. 

20. Das der Wittwe Margaretha Weißmann 
zu Korrenddorf: zugehörige Guth, beffehend aus: 
ı. Haufe, 1. Scheuer, 1. Schweinſtall, 1. Back⸗ 
ofen, 1. Bronnen, 43 Mg. Garten und Peunrh, 
hinter und vor dem Haufe, 54 Tagwerk Wiefe, 
20% Morgen Aeder, 7 Morgen Holz und bem. 
Gemeindrecht, fol auf Antrag der Öläubiger fubs 
baftirt werden... Befiz = und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber haben ſich demnach zur Lizitatien 
hierüber auf den 7. Zuly d. J. bis Mittags 12 
Uhr zu Kottemsdorf einzufinden, und dem Zus 
flag des Guths mit Genehmiguug der Erebitors 
fchaft zu gewärtigen. . Auf dem Falle, daß ſich 
nun im diefem. Termine wieder kein annchmlicher 
Kaufslicbhaber finden follte, foll num der obige 
Weißmanniſche Hof in Pacht gegeben werden. 


Pachtluftige haben fidy daher gleichfalls in dieſem 
Termine einzufinder und die Pachtbedingniſſe zu 
vernehmen, | 

Schwabach, den 17.May 1823. 

- 8. B. Landgericht. 

ar. Auf Antrag ſaͤmmtlicher Sntereffenten, 
von denen das im Xizitationstermin gelegte Ges 
bot von 2100 fl. nicht genehmigt worden, wird 
das Hellmuthiſche Wehnhauß im hiefiger State 
sub Nr. 406 anderweit feilgeboren, und Termin 
zur Subhaftarion auf den. 7. July Vormittags 
g Uhr feftgefezt, worzu Kaufsluftige unter ven 
bereits befannten Bedingungen ins unterzeichnete 
Königliche Landgericht geladen werden. 

Schwabach den 3ı. May ı823. 

SB. Landgericht.. 

22, Auf. krediturfchaftlichen Antrag wird im 
Gantfache des Faͤrbermeiſters Joh. Friedrich Staus 
dinger zu Weißenburg deſſen Befiz: Anwejen, 
welches befteht:: 1) im einem zweiftbdfigen maſſiv 
gebauten Haufe Nr. 21 ı am Bach biefiger Stadt 
entlegen, enthaltend ſechs heizbare Zimmer, zwei 
Kammern, zwei. Küchen, nebſt Epeifefammerı, 
zwei Bbden,. ein Berfchlag und ein Keller, mit 
wilcher. dieſer Behaufung das Wald» und Ge: 
meindrecht verbunden iſt; 3); in zween Aubauen, 
weiche in- ſich enthalten ein. zur Schwarz⸗ und 
Sc;önfärberei gut. eingerichtete& Farbhaus mit 
einer Holzlege und beftens eingerichtete Effigfies 
derei, dann an.diefen Unbauen befindlichen Wurz⸗ 
gaͤrtchen, am: erſten Ediktstage ald den 23. fünfs 
tigen Monats Juny Nachmittag = Uhr unter 
Morbehalt. der Begnehmigung ber Kreditorfchaft 
bffentlich zum Verkauf gebradyt, wozu befizs 
und zahlungsfägige Käufer biemit vorgeladen 
werdem 

Weißenburg, den 23. May 1823. 

K. 3. Landgericht. 

3, Da im der Johanu Martir und Maria 
Barbara Hofmannjchen Konkursſache von bier 
bie im =. Ediktstage vom Geftrigen erfchienenen 
Gläubiger die auf das Wohn» und Bräuhans 
Mr. 501 dahier, fammt Trranerei- und Brands 
weinbrennereis Geräthe, dann.$ Tagwer! Wiefe 
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im vorbern Hainfer und J Morg Acer zmifchen 
den Külsheinser Weinbergen im Birkaufstermine 
som 16. d. Ms. gelegten Gebote nicht genehmigt 
haben, fo wird anderweite Tagsfahrt zur öffent: 
lichen Berfteigerung auf den 28. Juny d. J. Vor: 
und Nachmittag theil6 im Locale des Kgl. Land: 
gerichts, theils im Orte Külsheim angefezt, und 
werben biezu Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige unter 
Hinweifung auf das frühere Ausfchreiben einge 
laden. 

Windsheim am 21. May ı8a3. 

Königl. Landgericht. 

24. Das zum Nachlaß des verftorbenen hieſi⸗ 
gen Bürgers und Deconomen Johann Michael 
Roth gehbrige zweiſtoͤckige Mohnhaus Nr. 181 
in der Rothenburger Gaffe, wozu eine Hofraith 
und Scheime gehört, ſowohl, als = Gert Holz 
im Ickelheimer Gemeindwald werdeu auf Antrag 
der Erböintereffenten am 23. Juni Vormittags 
9 — ı3 Uhr an den Meiftbierenden dffentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber haben fidy zur befiimmten Zeit im Erbs 
Haufe einzufiuden, und die Erdfinung ber Laſten 
fowohl als der Bedingniffe zu erwarten. 

Windsheim, den a4. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

25. Zur nochmaligen WVerfteigerung der zur 
Konkursmaſſa des Georg Friedrich Almoslechner 
von Unteraltenbernheim gehdrigen Immobilien, 
als: a) eines halben Wohnhauſes mit halbem 
Hofe, halden Scheuer und „, Tgw. Peunt; h) 
eines Morgens unvertheilten Gemeinderechtes und 
c) 14 Mg. freieigenen Ackers, Seeacker genanut, 
in der Markung von Unteraltenbernheim, werden 
Kaufsluftige, welche befigs und zahlungsfähig 
find, auf den 17. uni d. J. Nadımitrag a Uhr 
in das Guggenbergifche Gafthaus zu Unteraltens 
bernheim hiermit eingeladen, wo ihmen die Ber 
dingungen werben erdffnet werden. 

Windsheim, den a6. Mai 1823. 

8. B. Landgeridt. 

26. Folgende zum Nachlaß des Unterthand 
Johann Georg Defterer zu Altheim gehdrigen 
Immobilien: 3) das Guth Nr, 26 in Altheim, 
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beftchenb in einem Wohnhaus, einer Scheuer, 
einem Schorgärtlein, dem Gemeindsecht, E 
Zagwerf Gradgarten, 1% Tagwerk Wiefen, 
5] M. Aeckern, 2)EM. U. im vordern Lohe, 
ZJıEM A. anfın Kirchberg, 4) 4 M. Ader une 
term Schramberg, 5) 5 M. A. im Alurbeet, 
6), M. A. im Schmidtswaſen, 7) 14 M. 9. 
im Schramberg, 8) 13 M. A. im Stein, g)ı 
M. A. aufm Sonmeröberg, 10) 4 M. A. in der 
Sindelfingen, 13) 4 M. 9. im Löfinger, 12) x 
M.A im Kirdberg, ı3) 13 M. A. hinterm 
Sirdberg, 14) der zte Antheil an 2 M. Weins 
berg im Zogeleberg, 15) der Autheil au der Haus 
fenhöfer Echäferei, werden am 27. Juni von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr an den Meiftbieren- 
ven bdffentlich verfanft. Beſitz- und zablungs: 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich zur beſtimmten 
Zeit im Erbhaus zu Altheim einzufinden und koͤn—⸗ 
nen dortſelbſt die Laſten, ſo wie den Werth der 
Immobilien erfahren. 
Windeheim den ag. Mai 1823. 
NKönigl. Landgericht. 

27. In der Gantfache der Martin Märlifchen 
Eheleute zu Langenalrheim wird auf Antrag der 
Gläubiger dad Anweſen des Gantirerd, beſtehend 
in einem ganzen Bauernhof Nr. 49 zu Langeus 
altheim, wobei Haus, Stadel und Hof, 4 Tag: 
werk Garten, 3:4 Morgen Heder und 8 Tagw. 
Wieſen, bie vertheilten Gemeinde» und Holz: 
gründe und der Autheil an ven noch unvertheilten, 
dann einiges Vieh, Schiff nnd Geſchirr, dffente 
lich an den Meiftbierenben verfleigerr. Es wird 
hierzu Termin auf Mittwoch den 25. dies Vorm. 
9 Uhr anfangend, im Zagelmeyerfchen Wirths— 
haufe zu Langenaltheim anberaumt und dieß zur 
Kenntniß befige und zahlungsfähiger Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken gebracht, daß die näs 
bern Bedingungen am Strichtermine werden bes 
kannt gemacht werden. 

Pappenheim, am 3. Juny ıBa3, 

Gräflih Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

28. Auf Requiſition des konigl. Landgerichts 
Windsheim merden die zur Gantmaffe dee Georg 
Leonhardt Kammermeyer in Praͤunts felden gehd⸗ 
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-rigen zwei Morgen beſaamter Ader im ſtarken 
Feld, Poppenbacher Flurmarkung, worauf ı 80 fl. 
Steuerkapital, 74 fr. Michaelis: Gilt, 34 Mey 
Rothbg. Mi. halb Korn- halb Haberguͤlt, der 
ıote Öulden zum Handlohn haften und den Bes 
figer des zerſchlagenen Bronnerifhen Halbhofes 
das Einftandsrecht zufteher, Montags den 7. 
July d. 38. Vormittags von g bis ı= Uhr zu 
Poppenbach im Körberiihen Hauſe diſentlich an 
den Meiftbierenden verjtrichen und Anufslichhas 
ber dazu eingeladen. 
. Mügland den 29. May 1623. 

Freiherrl. von Crailsheimiſches Parrimonialgericht 

1. Claſſe. 

29. Das zur Johanu Michael Stämmerifchen 
Concursmaſſe in Kroͤttenbach gehdrige Bauerns 
guth, beftchend aus Haus und Echeune fammt 
Hofraith mir Schweinflall und Bronnen, $ Tags 
wert Gärten und Peunt, 6 Morgen Aeckern, 
a Tagw. MWiefen und dem Gemeinderecht mir 3 
Gemeinderheilen, welches zum Rirtergurh Thann 
grund und bandlohnbar, und für die Summe 
von 1740. fl. gerichtlich tarirt worden iſt, wid 
hiermit zum Verkauf dffentlich auögeboren, und 
foll am =5. Juny d. Is. Vormittags g bis 12 
Uhr in Krbtteubach an ven Meiftbietenden ver: 
fauft werden. Kaufliebhaber, welche dieſes 
Guth zu beſitzen faͤhig und aunehmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend ſind, werden dazu eingeladen, 
und fbunen die Beſchreibung der Gutsbeftands 
theile und Schätzung und der darauf haftenden 
Laſten in der Regifiratur des hiefigen Gerichts 
zuvor einfehen. 

Mt. Sommertdorf, am 30. May 1823. 
Sreiherrt. von Erailsheimifches Parrimonialgericht 
, 1. Glaffe. 

30 Zum Verkauf der Gantrealitäten der For 
feph und Maria Unna Brechenmacherifchen Ehes 
leute zu Tagmersheim, beftebend in a) 143 Icht. 
Acer hinter der Kerz, b) 13 Icht. Ader im Des 
det, c) 2 Icht. Acer im Rockenlohe, d) 2 Icht, 
Ader im Hochfeld und e) ı Krautbeet im obern 
Krautgarten gegen das Hochfeld, ftehet Termin 
auf den 19. Juny Vorm. 9 Uhr an, zu welchen 
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beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werden. 
Tagmersheim den 16. May 1823. 
Freihertlich v. Wohnlichiſches Patrimonialgeriche 
1. Klaſſe. 


31. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
den Simon Hochbruggeriſchen Eheleuten dahier 
gehörige Soͤlden-Anweſen, beſtehend in 1) einem 
Wohnhauſe Nr. 22, mit Steinen gedeckt, ein 
Stock boch, enthaltend Parterre eine Stube und 
eine Kammer, im erſten Stock ein Stuͤblein und 
eine Kammer, einen gebretterten Hausboden 
Stall und Stadel unter einem Dache, dann ats 
gebauren Seller, fammt den dazu gehörigen Ges 
meinderheilen, Waid- und Waldrecht von jaͤhr⸗ 
lichen 13 Klafter Holz, dann folgenden walzens 
den Grundftücden,. ald a) x Sirautbeet im eberh 
Krautgarten, 3) 2 dergl. im Krautgarten gegen 
die Start, 4) # Icht. Acker beim Weiherle, 5) 
Icht. Ader am Schaafberg, 6) 5Icht. Ackeb im 
Dechet, 7) 2 Scht. Acer im Niedbuck. 8) I Ihr. 
Ader im Zaubenlohe, 9) J Ihr. Acer auf ber 
Dfterwiefe, 10) 5 Icht. Acker im Schwarzland 
11) $ Jcht. Acer auf dem Muͤhlberg, 12) # Schr. 
Ader beim Kreug, 13) 3 Icht. Acker am Rög: 
linger Weg, 14) & Icht. Ader im Steinlohe 
15) *Icht. Acer dafelbft in der Pfaffenleiten. 
16) 3 Ycht. Acker an der Etbcken, 17)4 Ir, 
Acer eben da, 18) 1 Icht. Acer auf der obern 
Hagenau, 19) 13 Tagwerk Wieſen auf der Ofterz 
wiefen, 20) & Tagwerf Miefen anf der Hungerds 
modern, 22) 3 Tagwerk Wiefen mit einem Eleis 
nen Erobirnbeer am Konſteiner Weg, welches 
zuſammen auf 2067 fl. gerichtlich eingewerthet 
worden iſt, an den Meifibierenden verfauft, 
Hierzu ift Termin auf Donnerſtag den 26. Juny 
Vorm 10 Uhr angeſezt, am dem befiz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber ſich in dem hieſigen 
Gerichtslokale einzufinden und den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. 
Tagmertheim den 28. May 1823. j 
Königl, Baier. Freiperrlich von Wohnlichiches 
. Parrimonialgericht 1. Klaſſe. 
* 90 
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3a, Da in ben auf ben 3. April d. Is. ans 
geltandenen Termine zum bffentlichen gerichtlichen 
Verkauf der den Bauern Leonh. Arnold zu Eglofs⸗ 
winden gehdrigen Jmmobilien, 1) der Bauern 
bof Haus Nr. 18 zu Eglofswinden, =) 16% 
Mg. Holz in der Eben, 3) a5 Mg. Holz im 
Eichhblzlein, 4) 4 Mg. Dedung im Braͤndlein, 
fo wie folche in der Befanntmachung vom 13. 
Febr. 1823 befchrieben find, Fein Gebor gelegt 
wurde; fo werden foldhe dem Antrage gemäß 
nochmals dffenslich aufgeboten und ift weiterer 
Strichtermin auf den 19. Juny Vormitt. 9 Uhr 
angefezt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben 
und fi) im Commiffionszimmer des Landgerichts 
zu melden haben. 

Ansbach am 6. May 1823. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baierifhe Kreiss und 
‚Etadtgericht Ansbach hat in dem Schufdenmwefen 
des David Oſer Neumann zu Ansbach .auf eiges 
nen Antrag beffelben durch Entfchließfung vom 
heutigen Tag den Univerfals Konkurs erkaunt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Montag ben 23. 
Juny I. Is., 2) zur Vorbringung ber Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den a5. July 1. Is., 3) zur Verhandlung und 
zwar: für die Replik auf Montag den 11. Aus 
guft I. 38. und für die Duplik auf Dienftag den 
26. Auguft I. 38. vor dem Commiffario Kreis⸗ 
Gerichts-Rath Gombart, jedesmal Morgens 9 
Uhr fefigefest, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit bffents 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erjten Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkuremaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
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irgend etwas von bem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen yaben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, foldyes, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
‚geben. 
Ausbach, den 10. May 1833. 
Buſch, Director, 

a. Der Bürger und Färbermeifter Joh. Frled. 
Ctaudinger zu Weißenburg bat wegen Webers 
fhuldung unterm Heutigen feine Zahlungs: Ins 
folvenz zu Protokoll erflärt, und um Erbdffnung 
bes Konfurdverfahrens den Antrag geftellt. Dies 
ſem gemäß werden nachſtehende Ediftötage, nem⸗ 
lih ») zur Anmeldung der Forderungen und bes 
‚sen gehdrige Nathweifung auf Montag den a3. 


Juny, =) zur Vorbringung der Einreden Frel⸗ 


tag den 25. July, 3) zur Schlufverhaublung 
amd zwar für die Replik Dienftag den 26. Aug. 
amd für die Duplif Montag den 22. Sept. d. J. 
jedesmal früh q Uhr feftgefest, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
Tiche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
hiemit dffentliy und unter dem Rechtönachrheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegemvärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den Übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchlleßung mir den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge har. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchnldners in Handen haben’, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Weißenburg den 23. May ı823. 
K. B. Landgericht. 

3. Gegen den Melbermeiſter Jakob Weth zu 
Langenzenn iſt auf Erdffnung des Concursprozeſ⸗ 
ſes angetragen, und biefem Antrag von dem 
Schuldner felbft beigerreten worden. Es werden 
demnach fowohl deffen bekannte ald unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, fich a) am Donnerftag 
den 3. July d. J. zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
und zum Beweiſe derjelben, b) am Montag den 
4. Aug. d. 3. zur Vorbringung ihrer Einreden, 
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e) am Donnerflag den 4. Sept. db. J. und zwar 
Vormittags zur Abgabe der Gegenerklärung und 
Nachmittags zur ſchluͤßlichen Verhandlung hlemit 
vorgeladen. Mer am erften Ediftötage nicht ers 
ſcheint, oder feine Beweismittel nicht vorbringt, 
wird mit felner Forderung von der gegeumärtigen 


* Vermdgensvertheilung resp, mit feinem Beweiſe 


ausgeſchloſſen und wer in den nachfolgenden Ters 
minen ausbleibt, wird der Ihm treffenden Hands 
lung verluftig. 

Gadolzburg, ben 20. Mai ı8a3, 

K. B. Landgericht. 

4. Da ber Zagldhner Johann Wilhelm 
Kratzel zu Mit. Bergel feine Zahlungsunfähigs 
keit angezeigt hat, fo ift Aber fein Vermdgen, 
das zu feiner Glaͤubiger Befriedigung unzureis 
chend ift, der Univerfalconcurs erkannt, und die 
gefezlichen Ediktetage find In der Art anberaumt 
worden, daß a) der zo. Juny zur Anmeldung 
und Begründung ber Forberungen, b) der ıB, 
Suli zur Abgabe der Einreden, und e) der 15, 
Aug. d. %6. zum Schlußverfahren jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr beſtimmt iſt. Die Gläubiger 


- werden hlerzu mit dem Bemerken vorgelaben, daß 


das Nichterfcheinen im erften Termine den Aus⸗ 
fhluß der Forderung von der Maffe, und das 
Michterfcheinen in den beiden leztern Terminen 


den Ausfchluß von der treffenden Handlung zur 


Folge hat, und im erften Termine die Herftellung 
eined gürlichen Webereinfommmens verfucht werden 
fol. Auch werden diejenigen, welche von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners etwas in Hans 
den, oder demſelben etwas zu zahlen kaben, aufs 
gefordert, bei Strafe des Erfaed oder nochma⸗ 
liger Zahlung dem Gemeinfchuldner nichts verab- 
folgen zu laffen oder zu zahlen, fondern viels 
mehr fogleich Anzeige hievon bei Gericht zu machen. 
Windsheim am 9. May ı823. 
K. B. Landgericht. 

5. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenmefen des Georg Michael Star 
belbauer von Bürtelbronn auf den eigenen Antrag 
beffelben den Univerſalkonkurs erfannt. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur 
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Anmeldung der Forderungen und beren gehbrigen 
Nachweiſung auf Donnerfläg den 26. Juni d. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den a8. 
Zul d. $., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Donnerftag den a8. Auguſt 
und für die Duplik auf Montag den 15. Eeps 
tember d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konfurss 
maſſe, das Nichterfcheinen au den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer‘ 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, den 6. Mai 1833. 

Graͤflich Pappenhelmiſches sale 

6. Sn der Schuldenfache ber Austrägler os 
feph und Maria Unna Brechenmacherifchen Eher 
leute von- Zagmerdheim wurde die Gant-ausges 
fprochen, und von denfelben auf die Appellation 
gegen das Erfenntniß verzichtet. In Folge defs 
fen werden daher die gefezlichen Ediktstage hiers 
mit, und zwar x) zur Liqutdarion und Nachweis 
fung der Forderungen der 20. Junp Vorm. gühr, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen dagegen ber 9. 
July Vorm. 8 Uhr und 3) zur Abgabe ber Res 
und Duplif der 13. Yuguft Vorm. 8 Uhr feitges 
ſezt, nnd alle diejenigen, welche aus irgend eis 
nem NRechtögrunde eine Forderung an diefe Gant⸗ 
maffe zu machen haben, unter dem Präjudiz hiers 
mit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen im er— 
fen Termine den gänzlihen Ausfhluß von der 
Maffe, dad Nichterfcheinen in den folgenden Ters 
minen aber den Ausfchluß von der treffenden 
Verhandlung zur Folge bat. Zugleich werben dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen 
der Gemeinfchulöner in Händen haben, aufges 


— 
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fordert, ſolches bei Vermeidung des boppelten 
-Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
anzuzeigen und zu übergeben. 
Zagınersheim am 16. May 1823. 
Kbnigl. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Patrimoniglgericht 1. Klaſſe. 


7. Zum Behufe der Berichtigung des Beſitz⸗ 
titeld werden auf den Antrag des Wirths Kafpar 
Haſpel zu Kirchfariubach alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten, welche an das von deinjelben bes 
figende Wirthſchafte gut Num. ı6 zu Kirchfarrns 
bach aus irgend einem Grunde einen Rialanfpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, fi) binnen 
drei Monaten und längftens in dem auf den 9. 
Eeptember 1823 Vormittags g Uhr angefetten 
Termin bei biefigem Gericht zu melden, widris 
genfalls die Ausbleibenden mir ihren etwaigen 
Realanfpräichen an obgedachtes Gut würden pris 
eludirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Etills 
ſchweigen auferlegt werben. 

Cadolzburg, den 28. Mai 1843. 

K. B. Landgericht. 


8. Auf Antrag des Gemeindſchaͤfers Johann 
Adam Buſch von Obermoͤgersheim werden zum 
Behufe der Hypothekenrecherche alle diejenigen 
unbekannten Realprätendenten, welche an deſſen 
Immobilien, nemlich ı) ein Edfvenguth zu Obers 
mdgersheim mit Hauß, Scheune, Hofraith, Ger 
meinderecht und den dazu gehörigen, in 8 Stuͤcken 
beftehenden Gemeinderheilen, 2) zZ Mg. Ader 
auf der Ebene in Obermögersheimer Fluhr, 3) ı 
Tagw. Meiherwiefe in diefer Flur, irgend einen 
rechröbegrinderen Unfpruch zu haben vermeinem, 
hiermit dffentfich vorgeladen, dieſe ihre Anfpriiche 
innerhalb 6 Wochen, und zwar laͤngſtens im Ter⸗ 
nen Montag den 30. Juni 1823 Vormittags 
dahier an ordentlicher Gerichtäftelle anzumelden 
und auszuführen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprächen an dieſe Realitäten ausgeſchloſſen wer: 
den umd ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufger 
legt werben wird, 

Waſſertruͤdingen, den 23. April 1823, 

K. B. Landgerichr. 


9. Die Simon Hochbruggeriſchen Eheleute zu 
Tagwersheim, deren Soͤlden-Anweſen unterm 
Heutigen im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt wurde, haben auf 
Liquidation ihrer ſaͤmmtlichen Paſſiven angetras 
gen. Dieſem Autrage gemaͤß werden nun fimmt: 
lich gerichtlich bekannte und unbekannte Gläubis 
ger auf Freitag den 27. Juny Vorm. 9 Ubr zur 
Liquidation ihrer Forderungen mit dem Präjudiz 
vorgeladen, daß die Nichrerfcheinenden nach Abs 
lauf diefes Termins nicht mehr Damit gehoͤrt 
werden, 

Tagmersheim den 28. May 1827. 

Königl. Baier. Sreiherrlich von Wohnlichiches 
Parrimonialgericht 1. Klaffe. 

10. Don dem k. Landgericht Heilsbronn wird 
in Gemaͤßheit einer von dem Königlichen Appel⸗ 
lations-Gericht des Rezarkreifes als Eivilftrafs 
gericht erſter Inſtanz ergangenen Entſchließung 
Johann Konrad Hofmockel, juͤngſter Eohu des 
Webermeifters Johanu Adam Hofmockel zu Rüge 
land, Landgerichts Ansbach, deſſen dermaliger 
Aufenthalt unbekannt it, bdffentlich vorgeladen , 
innerhalb dreier Monate zu erfcheinen, um fich 
wegen der gegen ihn vorhandenen Unfihuldigung 
des Vergehens des Diebitahls zu verantworten. 

Heilebronn am ı. April 1823. 

Königl. Landgericht, 

21. Georg Leonhard Hetzuer aus Oberdachs 
fetten, geboren 29. May ı787, bat fih im 
Jahr 1804 als Bader zu Me. Burgbernheim aufs 
gehalten, ift von da weggegangen, und hat feie 
biefer Zeit weder Aber fein Leben noch Aufenthalt 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Bruͤ— 
der und defien Bormunds wird hiermit der Todes— 
erflärungs » Prozeß eingeleitet, und daher Georg 
Leonhard Heuer aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
naten, und längftens in dem auf den 30, Des 
cember I. J. Vormittags 9 Uhr angefezten Terz 
mine im Gerichtöfofale fich perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ans 
zumelden, worauf das weitere Rechtliche verfuͤgt 
werden wird. Sollten ſich aber bis zum Termin 
weder Georg Leonhard Hetzner, noch deſſen al⸗ 
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lenfallſige Pelbeserben melden, ſo wird Erfterer 
für todt erflärt, und fein Bermdgen feinen beiden 
Brüdern ausgehändigt werden. 
Reutershaufen, den a6. Februar 1823, 
Kdnigl. Laudgerichr. 

ı2. Bon dem Königlihen Yandgerichte zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten des 
weit über 10 Jahre abweienden aus Schwabach 
gebürtigen Zohann Jacob Kirchdörffer, der ım 
Fahre 1775 als Buͤttnergeſell in die Fremde ge: 
gangen, nebſt feinen erwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalr dffeutlich vorgeladen 
worden, daß er fi) binnen g Monaten und zwar 
längftens in dem auf den 29. Januar 1834 Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin auf dem Koͤ— 
niglichen Landgeridyre perſoͤnlich oder ſchriftlich 
melden und dafelbit weitere Anweißung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen folle,. daß 
er werde für tobt erflärt, und daß fein ſaͤmmt⸗ 
lich zurüchgelaffenes Bermbgen feinen nächiten Er: 
ben, die ſich als ſolche gejegmäßig legirimiren 
koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

Schwabadh im Mezarkeeife, den 17. April 
1823, 

K. B. Landgericht. 

»3. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Unfuchen der Verwandten des 
über 10 Jahre abwefenden dahier gebilrtigen Jo— 
hann Stephan Uhl unter den Koͤniglich -Baieri: 
ſchen 1. Linien = Sufanterie = Regiment König zu 
München ald Sergeant geſtanden, nebft feinen 
erwa zurüdgelaffenen Erben und Erbuehmern ders 
geftalt dffenrlich vorgeladen worden, daß er fich 
binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem 
auf den 15. Fanuar ıB24 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Königlichen Lands 
gericht dahier perſonlich oder ſchriftlich melden, 
und daſelbſt weitere Anweißung, im Falle feines 
Aufenbleibend aber gewärtigen folle, daß er 
werde filr todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtlich 
zurücgelaffenes Dermdgen feinen nächften Erben, 
Die ſich als ſolche gefegmäfig legitimiren fhnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreiſe, den 8. April 1648. 

K. B. Lanpgericht, 
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14. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
auf ben Antrag der Verwandten ver Fohanır Leou⸗ 
hard Blindenhoͤfer aus Roͤckingen, welcher im 
Jahr 1813 unter dem Königl. Baier. leichten 
Fnfanterie : Baraillon von Buttler den ruffijchen 
Feldzug mitgemacht und felrdem verfchollen if, 
ober deſſen erwa zuruͤckgelaſſene unbekaunte Er: 
ben biemit aufgefordert, binnen g Monaten und 
längfiens am 31. Drtober d. J. ſich dahier zu 
melden und von ihrem Leben und Yufenthalt 
Nachricht zu geben, widrigenfalls der Verſchol⸗ 
leue für todt wird erflärt und fein Vermögen au 
deſſen Geſchwiſtere ausgehändigt werden, 

Wafferträdingen, am ı8. Januar 1823. 

K. B. Landgericht. 

15. Die Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſche Kam⸗ 
merkaſſe zu Schwarzenberg hat gegen die abwe— 
fenden großjährigen Müdersfühne Georg und 
Michael Darlapp von Waͤſſerndorf als Frbeu ihe 
rer Mutter eine Klage bei biefigem Gierichte das 
bin angebracht: „Laut gerichtlicher Schuld- und 


= 


„Pfandverſchreibung vom 16. Zuli 1816 fen ihs . 


„rem Vater, Mile Schaftian Darlapp zu Wäfe 
„ſerndorf, ein Darlehen zu 700 fl. zu 5 Procent 


„verzinnslich, augelichen und damit eine Erbs ° 


„ſchuld ihrer Mutter an Johann Michael Mule ö 


„finger zu Nenzenheim abgetragen, auch die Bes 
„klagten von ihrem Water als Mitſchuldner jes 
„med Darlehens erklaͤrt worden.“ Der Antrag 
gieng dahin: die Beflagten für ſchuldig zu er— 
fennen, dieſes Darlchen ſammt allen Zinfen ven 
ihrem aus dem Konkurſe ihres Vaters erhaltenen 
muͤtterlichen Vermoͤgen zu erflatten. Da bie bis⸗ 
herigen Verhandlungen mit dem Gurator der Ab⸗ 


wefenden und deſſen augenonmienen Rechtsans - 


walie nicht zum Ziele führen konnten, fo wurde 
unterm »9. Schruar I. F. auf Ediktalladung der 
Abweſenden angerragen. In Verfolg diefed Ans 
trags wird nun zur Verhandlung der Sadye Tages 
fahrt auf Montag den 1. September Vormittags 
9 Uhr bei hiefigem Gerichte angefet und werden 
die Bellagren mit der Verwarnung biezu einges 
laden, daß im Nichrericheinungsfalle die Klage 
für abgelängner gehalten, die Bellagten mit als 
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len Einreden gegen die Klage ausgeſchloſſen und 


Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage gelaſſen, end⸗ 
lich Behufs der weitern Verhandlung für die Bes 
tagten ein Anwalt von Amtswegen aufgeftellt 
werden wird. 

Schloß Seehaus, dem 18. April 1823. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftégericht 


Hohenlandsberg. 


16. Da Peter Meyer, Fuͤrſtl. Kammerdiener 
dahier, kinderlos und ohne Hinterlafung einer 
leztwiſlligen Verordnung unlängft mit Tode abges 
gangen it, und deſſen Gefchwifterte ald Geſetzes— 
erben den Nachlaß zu erhalten haben, unter dens 
felben fih aber 5 Brüder befinden, ») Johann, 
a) Jacob, 3) Alone, 4) Sebaflian und 5) Ig⸗ 
na Meyer, welche alle ſchon über 3o Jahre vom 
Haufe abmefend find, ohne daß fie von ihrem 
Aufenthalte bieher Nachricht gegeben haben, fo 
werden auf Unfuchen der andern Gefchwifterte 
nun bie benaunten Gebrüder des Verſtorbenen, 


deren Defcendenten hiermit aufgefordert, binnen 


3 Monaten ſich bierortd um fo gemwißer zu mels 
ben, und zu lrgirimiren, ald außerdem der den 
befannten Erben einftweilen gegen Caution aus— 
aubändigende Nachlaß denſelben ohne Caution ges 


laſſen würde, und jene mir ihren Unfprüchen für 


immer ausgeſchloſſen feyn follen. 
Dettingen am 2. Juny 1823. 
Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrfchaftegericht Dettingen, 


ı7. Die beiden Abwefenden 1) Wolfgang 
Brimmer, der vor mehr ald 20 Jahren als 
Schuhmacher die Wanderfchaft angetreten, =) Lo⸗ 
renz Brümmer, der ald Soldat des 8. B. fir 
nien = Jnfanterier Regiments zu Paffau mit in 
den Krieg gegen Rußland im Jahre 1812 gejos 
gen, und feirdem Feine Nachricht mehr gegeben 
haben follen, fo wie diejenigen, welche gleiche 
oder nähere Aufpräche haben, werden auf Ars 
tag der beiden Schweitern der Abweſenden hies 
mit dffenrlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
fi) hierorts zu melden, widrigenfalls werden die 
Abweſenden für verfchollen erflärt, und deren 
in beinahe 400 fl. beftehendes Vermögen, mit 


Ausſchluß der Übrigen Praͤteudenten, den Propos 
fanten gegen Kaution. überlaffen werden. 

Schleß Seehaus, den ı7. Mai 1823, 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Antrag ber Betheiligten wird der — 
zum Verkaufe der — den Erben des verſtorbe⸗ 
nen Landgerichtsaffeſſors Semmler dahier zugeh b⸗ 
rigen FTagwerk ſogenannten Schindelgarten, 
auf hieſiger Flur, auf den 4. July d. J. ausges 
fhriebene Termin, auf Mittwoch den 18. Fun» 
Nachmittags a bis 6 Uhr beſtimmt und diefes df⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 

Heilsbronn am ı. Juny 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

2. Der ledige Muͤhlknecht Georg Michael 
Meyer von der Stahlmuͤhle bei Ursheim bar fich 
wegen feiner verfchmwenderifchen febensweife der 
Euratel feines Schwagers, des Stahlmuͤllers os 
hann Adam Molfshdfer freiwillig unterworfen, 
Es mird diefes zu dem Ende dffentlich befannt 
gemacht, damit Niemand dem Meyer ohne Eine 
willigung feines Curators crebitire oder mit dem⸗ 
felben als Euranden unzuläffige Verträge erriche 
= vielmehr Zedermann ſich vor Schaden hüten 

une. 

Heidenheim am Hahnenkamnur, ben 28. Mai 
ı823, i 

K. B. Landgericht, 

3. Daß der Hoſpitalaufſeher Conrad Speier 
bahier und die ledige Margarerha Barbara All: 
maſch hiefelbft in dem gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag die dahier geltende allgemeine Guͤterge⸗ 
mieinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
bffentlichen Keuntniß gebracht. 

Windsheim, am ı7. Mai 1823, 

A. B. Landgericht. 

4. EUrtheil.) Im der Provorationsfache der 
Grmeindeverwaltung Ickelheim gegen den unbes 
fannten Inhaber einer Schuldverſchreibung ent⸗ 
ſcheidet das Koͤnigliche Landgericht Windsheim 
den gepflogenen Verhandlungen gemaͤs: ) die, 
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. non ‚dem votmaligen dentſchordenſchen Oberdog⸗ 
teyamte Virnsberg unterm 4. October 1806 ber 

Gemelnde Ickelhelm ausgeſtellte Obligation über 
400 fl. rhu. Vorlehen zur franzoͤſiſchen Contri⸗ 
hution wird hiemit für: kraftlos erklaͤrt; =) die 

aus dieſer Verhandlung erwachſenen Koflen bat 
hie Provocantin zu tragen. Von Rechtswegen. 

\ Windsheim,.den:ad. Mabıdad, 5 

K. B: Ranbricht. 
5.Werſchollenheits⸗Erkenntniß.)Da ſich 
Ber ſeſt 37 Jahren von bier abweſende und un⸗ 
term 30. Nov. v. J. dffentlich. vorgeladene Unter⸗ 
thansſohn Alois Taglieber von Enslingen binnen 
der ihm praͤfigirten Friſt von b Monaten nicht 
um ſein Vermoͤgen gemeldet hat; ſo wird derſelbe 
als verſchollen erklaͤrt, und der ihm und ſeinen 
allenfallſigen Lribeserben angedrohte Rechtsnach⸗ 
theil durch Aushaͤndigung des verwalteten Ver⸗ 
moͤgens an deſſen naͤchſte Anverwandte gegen 
Cautionsleiſtung purifizirt. 

Oettingen, ven 30. Mai 1833. 
Fuͤrſtlich Dettingen  Spielbergifches Stadt⸗ und 
Herrfchaftögericht Dettingen. 

6. (EontumarialsErfenntiiß.) Das Zürft: 
lich Dettingen Spielbergiſche Herrfchafrögericht 
Mönchörorh erkennt in Sachen der Anna Mag: 
dalena Söll, geboren Roth zu Breuersborf ger 
gen den. abmefenden Georg Ried aus Frankenho⸗ 
fen wegen wuiehelicher Schwängerung andurch für 
Becht: daß ber dem Beklagten in ber Edictallas 
bang vom a2. Zuly v. Is. angedrohte Rechts⸗ 
nachtheil zu purificiren, amd demnach, in Ges 
mäsheit der Novelle vom aa. July 1819, 6. 6, 
die Klage für abgeläugnet gehalten, der Beklagte 
feiner Einreden verluſtiget und die Klägerin zum 
—— —* zugelaſſen werden on. 

"ii B wir: 
here am 4. Iany 1823. 


Groß. 37 
Werſchollenhen⸗ Erferintnig.) Der von 
Sellpofen gebürtige . Georg ı Leonhard: Herbft, 
welcher am 29. Mai 181.8 von dem Kdniglichen 
Landgerichte Uffenheim, ald damaliger competens 
ven Behdrde, in difentlichen Zeitungsblaͤttern dor⸗ 
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— wurde, bither aber fich nicht· gemeldet 


hat, wird auf Aurufen der Herbſtiſchen Relitten, 
nach Ablauf der vorgeſtreckten Meldungofriſt hle— 
mit als verſchollen erklaͤrt und ſoll ſein Vermbe 
gen den — Erben gegen — 
werden. 
Mt. Eineröheim, den ER Mai: +Ba3. 
Gräflih Rechteren Limpurg EIERN: 
Herefepafuegerkgt. 


— Öffenttiber 
Bebörden verfchledenen | 
Pe Inhaltesb. 104 : sie 


2. Bei bieffeitiger Behoͤrde iſt bie Etelle els 
med Polizei: Offizianten, mit einem: jährlichen Dir 
foldungsertrage von. 450 fl; In Erledigung: ger 
kommen, deren Wieberbefegung nach Worfchrift 
bes Edikts Über die Verfaffung des Gemeinde 
weſens vom ı7. Mai 1818 gefchehen fol. "Jene 
Individuen, welche fih um dieſelbe bewerben 
wollen , und ſich nicht nur ber vollendete Gyma 
naſial⸗ Studien, fondern auch Aber nehrjänrige 
Praxis im Polizeifache, dann uber Sittlichteit 
und fonflige Brauchbarkeit genügend: ausweiſen 
fonnen, haben ihre Gefuche laͤngſtens bis zum 
30. Juni d. J., vorſchriftsmaͤßig belegt, um fo 


mehr hierorts einzureichen, ‘als Auf werfpätete - 


Anmeldungen feine Rüdfiche genommen werden 
wird. 

 Bärth, den 31. Mai 1853. 

0." Der Stadt: Magiftrat. 
Bäumen. Schoͤnwalb. 

2. Das Königlich Baieriſche Poſtamt Ans⸗ 
bach macht, veranlaßt durch den bedvorſtehenden 
Aubeginn eines neuen Semeſters, hiemit bekaunt, 
daß die fuͤr ſolches gemacht werden wollende Be⸗ 
ſtellungen auf Zeltungen und zwar bezuͤglich in⸗ 
laͤndiſcher Blaͤtter bis zum 20. — bezuͤglich aus⸗ 
laͤundiſcher aber ſchon bis zum 15, dieſes Monats 
unter Anfuͤgung der treffenden Baarſchaft auge⸗ 
bracht worden ſeyn muͤſſen, fo dag man fuͤr al⸗ 
lenfallſig nachtheilige Folgen einer ſpaͤtern Beſtel⸗ 


lung nicht Pi Tamm. Bei dieſer @elegenpeit 


91 





1355 


findet man nothwendig ben Kbniglidhen Behbrden 
wiederholt zu bemerken, daß diejenigen, melche 
bie Kreis : Intelligenzblätter von bieffeitiger Zel⸗ 
tungds Erpedition beziehen wollen, incl. ber 
Gpebditiondgebühr' pro aerario, elnen Gulben 
30 fr. für jedes Eremplar und nod außerdem 
224 fr. Couvertgebuͤhr —— zu a 
tigen haben. .: 
Ansbach, am 3. Juni 1823. 

C. F. v. Muͤhlholz, Poſtmeiſter. 
sy: 3. Die Beſtimmungen wegen: Erheb⸗ und 
Ausquittixung diesamtlicher Renrgefälle, — aus⸗ 
gefchrieben am 23. Nov. 1821 im 49. Stüd 
bed kgl. Mezar: Kreis: Intelligenyblatts vom Fahr 
Ber, Selte 2353 — unterliegen folgender Abs 
änderung: x) zur Einbebung ſaͤmmtlicher Steuern 
iſt der Amtsſchreiber Loſchge — und 2) zu der 
— der Stiften, Zinfen und Gälten der Amtss 
Schreiber Finfterer ermächtigt, Lezterer auch 3) 
zur Ausquittirung der Forftgefälle, in Verhin⸗ 
»erungsfällen des Rentbeamten, von welchem 


die darüber ausgeſtellten Befcheinigungen verrres 


ten werben, . Mebrigend bleibt cd bei den Bors 
Schriften. obiger: Bekauntmachung vom 23. No⸗ 
vember 1841. 
Altdorf, am 31. Mas 1833. 
Königl. Rentamt. 

= Bon den auf dem diefamtlichen Getraide⸗ 
ſpeicher im Bauhof dahier ſich befindenden ı Baar 
Fruͤchten werden 100 Schaͤffel Haber und beiläus 
fig 17 Schäffel Dinkel Dienftags dem 17. diefes 
Monats Vormittags »o Uhr im Geſchaͤfts zimmer 
an den Meiftbierenden in Fleinen Parthieen unter 
Vorbehalt guädigfter Genehmigung verkauft. und 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 

Ausbach/ den 5. Juni 1823; 

K. B. Rentanıt. 

5. Samſtag den 14. d. M. werben’ die vor 
räthigen Stdcke im Forſtort Hesberg Revier Flachs⸗ 
landen meiftbietend veräußert, wozu Kaufslichs 
haber unter der Bemerkung, daß die Zufammenz 
kunft in: Birfenfels fruͤh 8 Uhr ftart finder, hier⸗ 
mir eingeladen werden. 

Ansbach den 7. Juny 1823. 
K. DB. Forſtamt. 
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6. Am Meittwoch ben 18. d. Wi: werben yon 
ben disponiblen Getraid⸗-Vorraͤthen, welche auf 
dem hieſigen Kaſten liegen, 35 Scheffel Dinkel 
und 60 Scheffel Haber an die Meiftbietenden mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkaufe, 
Kaufsliebhaber. wollen ſich am gedachten Tag 
Bormittag 10 Uhr im Geſchaͤftezimmer einfiuden. 

Feuchtwaug, den 5. Juny 1836. . .. . 

K. B. Rentamt. 
m. Im Forſtrevier Lindenbuͤhhl werden Tan 
13. Juni 80 Klafter weiches Brennboly HI. 
Klaſſe dffentlich verkauft, die Zuſammenkuuft 
finder im Wirthshauſe zu Haundorf —— 
um 8 Ubr Eratt. 

Gunzenhauſen, ben 31. Mal ı823, 

K. B. Forſtamt. 

8. Die unterzeichuete Behorde verkauft * 
nerſtag beit 19. Juny h. Is. im deſſen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer 80 bis go Schfl. Walzen vom hieſigen 
und 4 bis 5 Schfl. dergl. vom Ohrnbauer Ger 
traid : Speicher. und laber Kauföluftige ein. 

Herrieden, am 8. Junyn 18283. — 

K. B. Rentamt. 

q · Zu Folge hoͤchſtverehrlicher Reglerungs⸗ Finanz⸗ 
Kammer-Verorduung v. 20. el praes. 24. praet. 
werden nachbenannte, dem Unterthauen und Muͤl⸗ 
lermeifter Georg Michael Guggenberger auf der 
Hbllmuͤhle bei Oberdombach zuftändig dießamtige 
in Neuuſtetter Flur gelegene Grundſtuͤcke in vim 
executionis mit der darauf befindlichen Getraid⸗ 
Heus und Gromath: Erndte für das heurige Jahr 
verpachtet, und ift dazu Termin auf Samftag _ 
den 14. bieg Nachmittags ı Uhr in dem Heubedis 
ſchen Wirthshaus zu Neunſtetten anberaumt wor⸗ 
ben, als a) ı Tagw. Wieſe im Hohbach im Heu 
und Gromath, b)4 Mg. Acker im Rothenberg, 
mir Waizen beſaamt, c) ı Mg. dergl. allda mit 
Komm befaamt;, d) = Tag, Wiefen int Hohbach, 
e) 3 E Tagw. Wiefen in der Niederbombacher Gaf, 
£) 4 Zagw. dergl. da⸗ Ruhwieslein, g) ı Tgw. 
die Bubenwiefe, h) 35 Morgen Acker Gemeindes 
theil im Gaͤnswaaſen, : mit. Habern: befaamt;, 
i) J Tagw. Wieſe im untern Efpelein, .k) 2 
Tagw. dergl. im obern Eſpelein, 1) 2 Morgen 
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Ader Gemeindethell, auf der Haard mit Korn 
beſaamt. Pachrluftige werben an befagtem Tag 
und Stunde mit der Bemerkung eingeladen, daß 
der Zuſchlag fogleich mit Vorbehalt hoͤchſter Ge: 
nehmigung gefchieht, und Nachgebote durchaus 
nicht angenommen werben koͤnnen. 

Hertleden, am 6. Juny 1828. 

K. B. Rentamt. 

10. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
feinen disponiblen Getraid⸗ Vorräthen des Frucht: 
jahres 1822 feruerweit Bo Schfl. Kern, 364 
Schfl. Dinkel und 255 Schfl. Haber auf den Mas 
gazinen zu Ipsheim, Windsheim, Dttenhofen, 
Meuhof und Külsheim liegend, am Donnerftag 
den 19. Zuni Vormittags dahier im Amthauſe 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung und ladet 
Kaufsluftige hiemit ein. 

Ipsheim, den ı. Juni 1823. 

. K. B. Rentamt. 

11. Nachdem durch Reſcript Abniglicher Res 
glerung des. Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 
vom 26. v. Mit. E. Nr. 16641, zum Werlauf 
fämmilicher diefamtlicher disponibler Getraidvor⸗ 
raͤthe die Anweifung erfolgt ift, fo wird vorder⸗ 
famft, was davon auf dem hiefigen Speicher aufs 
biegt , und dermal noch in 300 Schäffel Roggen 
aB4$er Frucht, 9: Schil. 5 Metzen 3 Dig. 3 
Ed. Roggen 822er Frucht, dann in 55. Schfl. 
4 Metzen a Dig. 3 Sdl. Haber befteht, kom⸗ 
wienten Freitag den 20. dieſes Öffentlich losge⸗ 
ſchlagen und salva ratiſicalione an den Meiſtbie⸗ 
genden verfauft. Mer Luft trägt, kann fi) am 
anberaumten Strichtermin hiezu «infinden, bie 
Buschgängig wohlerhaltenen Getraider in Augen⸗ 
fein nehmen, und dann fein Angebot zu Protos 
Boll geben. 

Monheim den 3. Zuni 1823, 

8. B. Rentamt. . 

13. Von den durch die neuere Kerftorganifas 
tion entbehrlich gewordenen vormaligen Dienſt⸗ 
grundſtuͤcken follen zu Folge hoͤchſten Reſcripts 
der Adnigl. Regierung : Finanzlammer vom 13, 
November v. 3. nachftchende dem meiftbietenden 
Verkauf unter den normalmäfigen Bedingungen 
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und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehinigung aus⸗ 
gefegt werden: 45 Jauch. = Quth. Feld am 
Thonwalde, Steuerdiftriftd Muͤnchaurach, vors 
mals dem Förfter far in Kirchfembach, 33 Jauch. 
26 QR. Feld dafelbft in 4 Abtheilungen, vormals 
dem Unterfdrfier Kellermeier in Birnbaum, 45 Ich. 
34 OR. Geld am Haag, Diftritts Emskirchen, 
in 4 Abtheilungen, vormals dem FZörfter Müller 
in Emskirchen, 3 Jauch. 20 QR. Feld am Biere 
flern Wald, 23 Jauch. 26 DR. Feld am Reh— 
graben, 3 Jauch. 7 DR. Feld am Schenken 
Wald, 45 Jauch. 25 AR. Feld dafelbft, ſaͤmmt⸗ 
lich im Steuerdiſtrikt Herrmmeufes, vormals dem 
Unterfdrfter Löblein in Echellert und F Jauch. 54 
DAR. Held an der Winterleiten, Steuerdiſtrikts 
Schornweiſach, vormals dem Revierjäger Dörfe 
ler auf dem Wallmershof als Befoldungstheil zu« 
gewiefen. Termin zum Verkauf ift anf Montag 
am 4. Auguft d. J. im Amtsbuͤreau anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber zu erfcheinen und nach 
erbfineten Bedingungen ihre Gebete zu Protokoll 
zu geben haben. 

Meuſtadt a. d. A., am a3. Mal ı8a3, 

K. B. Reutamt. 

»3. Kuͤnftigen Mittwoch den 16. d. M. Vor⸗ 
mittagd g Uhr werden von ben diesamtlichen dis⸗ 
poniblen Getraids Borrächen circa 275 Schfl. 
Kom ıBı8r u. »Bagr Frucht von den Bbden zu 
Dachsbach, Emskirchen und Muͤnchſteinach, und 
38 Schfl. Dinkel, dann 400 Schfl. Haber 162 21 
Frucht und auf den Speichern zu Birkenfeld, 
Dachsbach und Emskirchen befindfih, vdahier 
zum dffentlichen Verfauf gebradyt. Die Striche 
luſtigen haben fih im Geſchaͤftszimmer einzufins 
den und den Zufchlag bei annehmlichen Geboten 
salva ratificatione zu gewärtigen. 

Neufiadt a. d. Aiſch, am 5. Jund 1823. 

K. B. Rentamt. 

14. Am Montag den ı6. Juny Bormittag 
um g Uhr verkauft das Adnigl. Rentamt Uffens 
heim in deſſen Gefchäftszimmer in eingelnen Par⸗ 
thien dffentlich an die Meiftbietenden vorbepältlich- 
böchiter Negierungs » Ratifitatien 30 Schfl. Kern, 
25° Schi. Dinkel, 300 Schfl, Haber und nach 
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der Umftände auch etwas Korn und ladet 
Liebhaber mit dem Bemerken ein, daß 
iche Früchte vom leyter Erndte und von fehr 
efchaffenheit find. 
eim den 6. Juny ıBa3. 
TE K. B. Rentamt. 
—J Bon dem unterzeichneten Rentamte wird 
chaftliche Steinbruch zu Lichtenau auf 
3 Jahre salva ratificatione an den Meifts 
Bletenden verpadhtet. Termin biezu wurde auf 
g den 21. d. M. Vormittags g Uhr bes 
"wozu fi Strichluftige einfinden wollen, 
abi den Termin die nähern Bedingniffe erfah⸗ 
ren können. 

Findet, den 6. Juni 1823, 
a4 Kbnigl. Rentamt. 

#6. Am 19. dieſes Monats und Jahrs Bors 

9 Uhr werden zu Frohnhof ı3 Scheffel 
4 Korn und 34 Scheffel 3 Met Haber ı Baar 
Sue vom Frohnhdfer Boden, dann 6 Scheffel 
mb} Mey Korn und 10 Echefiel 3 Met Ha⸗ 
ber J Frucht vom Eyerloher Boden, und 
enblih 16 Scheffel Dinkel und 16 Scheffel Has 
Baer Frucht vom Auerbacher Boden meiftbies 
tembuunter Vorbehalt hochherrfhaftl. Genehmis 
gung verkauft, wozu Käufer eingeladen werden, 
rohnhof, deu 7. Zuny 1823. 

Feiherrlich von Eybifches gemeinfchaftliches 
Rentamt. 

u7., Das bdifponible Getrald der hiefigen Stadt: 

ei und Stiftungen circa 38 — 40 Schaff 

Ben, 335 Schaff Dinkel und Bo Schaff Haber 
werben Dienftags den 24. Zuni I. J. Vormit⸗ 
tagd.9 Uhr auf magiftratifche Genehmigung auf 
biefigem Rathhaus meiftbietend verfauft, und 
Kauföluftige hiezu eingeladen. 

MWindöheim, am 30. Mai 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, 

28. Der im 4. Quartal 1833 anfallende Pfers 
bebünger, und zwar für die Garnifon Ansbach, 
wird. Sreitag den 20, dies Vormittags 9 Uhr, 
und jener fuͤr die Garniſon Triesdorf am 23. die⸗ 
ſes Monats Vormittags 10 Uhr in den Rech⸗ 
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nungs⸗Kanzleien der beiden Garniſonen an den 
Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, welches hiemit 
zur doiffentlichen Kenntniß bringe 
Ansbach am 7. Juny 1833. 
die Delonomies Eommiffion des F. b. aten 
Chevaurlegerd » Regiments 
(Fürft von Thurn Tarls.) 
Dichtel, DOberftlieutenant, 
Muffinan, Reg. Duartiermelfter, 
19. Mit Lichtmeß des Jahres ı 804 endiget 
ſich der Pacht des Deconomieguts bei dem Freis 
herrlich von Wuͤrtzburgiſchen Rittergute Hohlach 
bei Uffenheim, ein neuer Pacht: Kontrakt auf 6 
oder 13 Fahre fol gegen zu leiftende hiulaͤngliche 
baare Kaution errichtet werden. Zablungsfühige 
mit guten Zeugniffen verfehene Pachtliebhaber 
werben daher hiemit eingeladen, amı 30. Juny 
ı823 Vormittags 9 Uhr ſich in dem Schloßhofe 
Hohlach einzufinden, Ihre Zeugniffe vorzumeifen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und bie gutss 
herrfchaftlihe Ratififation darüber abzuwarten. 
Die Beſtandtheile ded zu verpachtenden Deconos 
miegutes find: das Pächterhaus, welches im =. 
Stofe 2 Stuben, = Kammern, eine Küche und 
Abtritt, im erſten Stod aber eine: Futterkam⸗ 
mer und geräumige Bichftallungen hat, zwei 
große Scheunen, jede mit a großen Bahren und 
Boden verfehen, bie ndthigen Schmweinftälle und _ 
einen guten Brounen. Ein fchdner Boden zum 
Getraidaufſchuͤtten über der herrfchaftlichen Chai⸗ 
fens Remife. Diefe Gebäude befinden fi alle 
in dem geräumigen eingefchloffenen Schloßhof; 
05 Morgen Aeder, a8 Morgen Mieten, 4 
Morgen Grass und Baumgarten, a} Morgen 
Krautader. Die Pachtbedingniffe weiden vor 
der Verpachtung befannt gemacht, fo wie die zu 
verpachtenden Objekte auch vorher von den Pacht⸗ 
liebhabern in Augenfchein genommen werden fbns 
uen. 
Hohlach, den 3ı. Mai 1823. 
Freyherrl. v. Würzburgifches Auminiftrationsamt. 
a0. Am Dienftag den ı7. Juni d. Is. wers 
den die beiden Hofwiefen dahier, unter Worbes 
halt der hoͤchſten Genehmigung, dffentlich vers 
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yachtet, Die Zuſammenkuuft findet am obenbes 
merkten Tage Vormittags 10 Uhr Im dem Drans 
geriehaufe Statt. Hiezu werden Pachtluſtige uns 
ter dem Bemerken eingeladen, ‚daß die Verpach⸗ 
tung diefer Wiefen auch theilweife gefchehen fann, 
nänılich die obere Hoftwiefe im drei ICheilen umd 
die untere in zwei Abrhellungen, je nachdem ſich 
Pachrliebhaber hiezu einfinden werben. 

Ansbach, am ı. Juni 1823, 

Adnigl. Schloßgarten⸗ Inſpektion. 
Moritz. “ * 


Alu Am 19. Juny Vormittag 8 Uhr werden 
die bei der hiefigen Commung biöponiblen Getraid⸗ 
Dorräche, als: 3 Schäffel Korn und 15 Schaͤf⸗ 
fel Haber vorbehaltlich der Genehmigung an den 
Meiftbietenden verftrichen, und Kaufsluftige auf, 
dad Rathhaus dahier hierdurch eingeladen,  , 

Leutershauſen den 5. Juny 1823. 
‚Gemeinde: Verwaltung. 


as. Bon Ceite des hiefig königlichen Rent⸗ 
amts werben am mächften Montag ben 16. Juni 
Morgens g Uhr go Schfl. Waizen und 50 Schfl. 
aber, vom: Erndte: Jahr, 1824 vorbehaltlich. 
hoͤchſter Genehmigung der konigl. Kreis⸗ Regies 
rung Ansbach dffentlich verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hierher. eingeladen werden. 

Dinkelsbuͤhl den 8. Juny 1028. 

+ Kbnigl. Rentamt. 


’ 
. 


Nichtamtliche Artikel," 


‚v1. (Anzeige.) -Unterzeichneter wird sich‘ 
vorn 5, Juni d.J, an vierzehn Tage hindurch 
in Ansbach aufhalten, wo sich alle jene, die 
an Mund- und Zahnübeln leiden, und ihm 
das Vertrauen schenken wollen, denselben 
im Gasthofe zum Brandenburger Haus tref- 
fen können. 

©. J. Ringelmann, 
königl. baier, Dr. und Professor, 
freiausübender Wundarzt der 
Iten’Classe, auch Mund - und 
ı“ Zahnarzt. 


erfahren. 
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a. Das 3te Heft von Küchlers Ansbacher 
Walzern fürs Piano-Forte hat so eben die: 
Presse verlassen, und ist täglich. bei Unter- 
zeichneten -ä 4o%kr; p Heft zu liaben. Durch) 
die gefällige Spielart derselben.cmpfiehlt es 
sidli von selbst,‘ 'und steht seinen) beiden 
Vorgängern nichts nach, ° 

B. O. Rohmedersche Musikalien- 
Handlung, 

"3. Einem verehrungswärdigen Publikum ma⸗ 
che ich hiemit ergebenft befannt, daß ich die hier, 
fige Stadtziegelhütte erkauft und bereitd bezogen 
habe und bitte um geneigten Zufpruch. 4 

Ansbach, den 8. Juni 1848. * 

Auernheimer, Stadtziegler. 

4. Ein Haus in der Buͤttengaſſe Nr. 67 mit 
7 Quartiere iſt aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, -" Kaufsliebhaber wollen: 
fih an den Chlrurg Stemmer wenden. 

"5° Zn einem Laudſtaͤdtchen des Rezatkreiſes 
ſteht aus freier Hand zu verfaufen: ein ganz gut. 
combitionirted Bilard von 11 oder ı2. Schuh 
Länge, die Hälfte Breite, mit einer Oberdecke, 
+5 Stüd elfenbeinerne Spielbaͤlle etliche ao: 
Stuͤck Queue, eind Fraukfurther Lampe, Schenk⸗ 
und Spielrifche,' Kanapee und Seſſein, Stüfle;i 
Portraits von erfler Gattung, sw "oder 3 {chbne, 
große vergoldete Spiegel, Liebhaber hiezu fbn- 
nen bei der Redaction biefes Blattes: das Naͤhere 

6. (Litterarifche Anzeige.) In ber Gaſſert⸗ 
ſchen Buchhandlung in Ansbach ift fo eben nach⸗ 
ſtehende empfehlungswerthe und gemeinnuͤtzige 
Schrift angekommen und daſelbſt um den ſehr 
billigen Preis zu haben: Kleines Verdeutſchungs⸗ 
Wörterbuch oder Sammlung aller der fremden 
Ausdruͤcke und Redensarten, welche in Zeitungen, 
Verordnungen, obrigkeitlichen Schriften, und in 
der beutfchen, Schrift und Umgangefprache ſehr 
häufig vorkommen. Ein wohlfeiles und beque⸗ 
mes Huͤlfsbuͤchlein für Gemeindenorfteher, Gens⸗ 
d’armen, Schiffer, Gaftwirthe, Fuhrleute, Pro⸗ 
feffioniften und Geſchaͤftsmaͤnner aller Ar, 8. 


Markt Breit 1823, Geheftet 3o kr. eh 
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7. 1% Tagw. Miefen bie Herrgottswleſe hat 
Hohbach jun. zu Neufes zu verpachten. 

8. Eine große Schener ift miroder ohne Stal ⸗ 
Yang und Remiſſe auf ein oder mehrere Fahre in 
Pacht zu vergeben ; das Mähere in Nr. 874. 

„. Montag den 16. Juni d. J. Nachmittags 
a Uhr wird in dem Hauſe des Mebermeifters 
Blanf zu Winterfehneidbach das Oras und Grum⸗ 
met von 4 Tagwerf Wiefen, theils füß, theils 
fauer im vier Abrheilungen an den Meiftbietenden 

verſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

20. Ein Rent s Amts⸗ Oberſchreiber fucht im 
Kreife angemeſſene Beſchaͤftigung und wird feiner 
Seits jeder fachgemäßen Aufforderung entjprechen. 
Addreſſe B. 

ur. Es ſucht jemand In einem foliden Haufe 
einige Schüler in Koſt mund Logis zu; nehmen, 
Wo? fagt die Redaltion. 

ı3, Dienftag: den 17. dr M. Narhmittags x 
Uhr wird auf der Windnuͤhle bei Hdfen das Heu 
und Groman vom Hoͤfer Weiher verpachtet. 

13. Am Sonnabend den 7. d. hat ein Dienfts 
tnecht von Anobach bis Oberbach eine Winde 
verloren. Wer ſolche an den Wirth, Kraus zu 
Ansbach abgiebt: oder Auslunft über, den Finder 
derfelben ertheiten kann, erhält unter Verſchwei⸗ 
gung feines Namens » Aronenthaler Belohnung. 

14. Auf den Nußbaum ift Donnerflag den 
12. die dritte Harmoniemuſik. 

15. Am 15. Juni ift Tauzmuſik zu Meufes 
im ſchwarzen Adler, wozu höflich invitirt 

Ruͤckert. 

16. Nr. 424 iſt altes Heu zu verkaufen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 32 ift der obere Gaden zu vermierhen, 

Mr. 6g iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Mr. 147 iſt ein bequemes Quartier zu vermies 
then, welches jogleich bezogen werden faın. 

Mr. 240 drei Sriegen hoch ift ein Quartier mit 
allen Bequentlichfeiten zu vermiethen. 

‚Me. abı in der Neuſtadt iſt = Stiegen hoch 
ein fehr angenehmes Xogis mir oder ohne Meubles 


an eine einzelne Perſen — bei ber jedoch Jemand 
zur Bedienung feyn mag — zu vermiethen und 
bis Laurenzi zu beziehen, ‚m 

Nr. 302 Ifirpar terre ein Quartler bis Lau⸗ 
renzi zu vermiethen. Aufrage iu Nr. 166. 

Nr. 3os dem Schloſſe gegenüber ſind = Quar⸗ 
m fie er. Herrn täglich zu beziehen. 

r. 357 iſt ein Quartier zu 

ſogleich zu beziehen. ne * 

Nr. 524 iſt eine Stiege body ein bequemes 
Quartier bis Laurenzi zu ne — 
‚Nr. 874 iſt der obere Gaden zu 

Nr. 903 beim Regelöberger in der Querjägers 
firaffe ift ein Quartier bis Laurenzi zu beziehen, 
beftehend aus 2 heizbaren Zimmern, 3 Kammern 
und Kühe, Holzlege nnd andern Bequemlich⸗ 
feiten. Es kann auch für ledige Herren vermie⸗ 
thet werden. Mi EM 


Fremden, Anzeige 
vom 1. bis 7. Zuny, 


Hr. Kfın. Wagenfeil v. Kaufbeuern 

jor von Herrmann », — — 15 
Mayer v. Heilbronn, Hr. Kfm. Riſt v. Etun— 
gardt, Hr. Buchhalter Henry v. Lertingen, Hr. 
Profeffor Grillo v. Piemont, Hr. Afm. Ertlina 
dv. Frankfurth, Hr. Kfm. Schwab u. Orttingen, 
Hr. Kaiferl. Ruf. Obrift Baron von Tourguent 
nebft Familie und Gefolge v. Et. Petersbur 
or. Kammerherr Graf von Duͤrckheim m 
tin v. Thärnhofen, Hr. Kammerberr und Hof⸗ 
marſchall Baron von Pappus v. Wallerſtein, Hr 
Vize: Praͤſident Edler von Stelger v. Grag, Hr. 
Weinbändler Hufnagel v. Eulzfeld, Ge, Durchs 
laut Fuͤrſt Franz von Hohenlohe u, Schillings⸗ 
fuürſt, Hr. Kfm. Kleinknecht v. Bamberg, I 

in der Ärone. Hr. Korfimeifter Freiherr von oz 
fer mir Familie v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Juſtiz· Com⸗ 
miſſaͤr Hofmann v. Gunzenhauſen, Hr. Kfm 
Mayer v. Fraukfurth, Hr. Kfm. Leuchs v. Das: 
sr. Partifulier Leuchs v. Nürnberg, Hr. Ki 5 
Schleußner v. Mkt. Breit, Hr, von Welfer Dr. 
Hirſchmann und! Hr. Steinber, Studenten See 
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Müruberg ‚Br Parree Däger v. Pforuig, Hr. 
Kfm. Mayer v. Leipzig, Hr. Stallmeifter Gunfer 
v. Balerftein, Hr. Kfni. Eranz d. Wien, log. 
am Stern. Hr. Künfller Claude v. Rhinde in 
Fraukreich, Hr. Pfarrer Kleemann nebft Gattin 
v. Rertenbah, Hr. Prakritant Albrecht v. Muͤn⸗ 
chen, Hr. Papierfabritaus Bogtherr nebft Sohn 
nl Gerrgensgemund, Dr. Doctor ünd Profejjor 
Ringelmann nebft Familie v. Würzburg, Hr. 
Juwelier und Goldarbeiter Herlitofer v. Wuͤrz⸗ 
burg, log. Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer 
Dentv. Sertaneufed, Er. Rechtspraktikant Schdner 
vW!Pleinfeld Hru. Gebruͤdet Wieſerli. Haͤußler, 


Rechtspraktikauten 9. Herrieden, Hr. Rechts⸗ 


spraftifants Turfpwig v. Muͤrnberg. Kr. Stadt⸗ 
fchreiber Bezzel v. Rothenburg; Dr Pfarrer 
Helfrich v. Auerbach, Hri Rechts prakiikant Bau⸗ 
ſewein v. Neufladt a. d. U, Hr. Praktikant 


SBruckner v. Sonuenberg, Madame Jasques v. 


Sedan, Frau Kaufmaͤnnin Foͤrſter v. Nuͤrnberg, 
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A —— — — Phllipp Sohn; Maria Bar⸗ 
bara, des Stadtfoldaten Fortmuller Tochter; 
Eva Barbark, nn u 


KLochter. 
Begraben vom ä. bis 8. Junt 


Karoline, Tochter des weyl, Buchhaͤndlers Wa⸗ 
geuknecht, alt 3ı ft. am Schlagfluß; Jo⸗ 
"Hänn Konrad Wetzel, B. und "Gihneideiinels 


eher) alt.bo J. 3 Mi 26T. fl. an den Hole 
‚gen des Gichtes; Kunigunda, des Tuchma⸗s 


chergeſellen Gutto Ehefrau, alt 66:3. fi. an 
« der Abzehrung; Marla Barbara, bed. weyl. 
Schuhmachermeiſters Kern Wittwe, alt 729, 

9 M. 13 X. fi. an der Abzehrung; Anna 
Barbara, des weyll Ranzlet⸗nud Silberbo⸗ 
ten Hausleiter Wittwe, alt 74 J. ſt. am 
Schlagfluh; Marke Eliſabetha, ded Bi und 
Brandweinbtenners Gaab Ehefrau, alt F * 
0 M. 16 T. ft an ber — m 


Hr. Pfarrer Mugler v. Weilheim, Hr. Freiherr 


von Rothenhan 0, Rentweinsdorf /, Nr. Forſtge⸗ 
hilf Kublan v. Cadalzbug, Hr. Kim. Sept 
v. Neuftadt a. d. A. leg. im liwen. RKfm. 
Dietrich v. Nürnberg, Hr. Oberzoll⸗ Zellinfpehtor 
von Kropf und Hr. Aktuar Äreund v. Nürnberg, 

Hr. Kfın. Knauer und Hr. Uhrmacher Kiefer b. 
Nürnberg, Hr, Goldarbeiter Bauer v. Baireuth, 
leg. in der Traube. Hr. Baron von L’Estorg 
v. Stettin, log. im weißen Ochſen. Hr. Handr 
Sungsdiener Alexander ” .. * Stettin, 
dog. im weißen Roß 


A) St. ‚Sohannis- Kirche, 


Getauft dom 2. bis 8. Juni. 
Erneftine Julia Ehalorta, des Kaufmanns — 
Herbſt Tochter; "Johan Heinrich griedrich 
Ernſt, des vormaligen Kbnigl- Baier. erſten 
Laudgerichts⸗Aſſeſſors, dann Kbnigl. Wuͤr⸗ 
tembergiſchen · Oberamtsgerichts⸗Verweſers 
Herrn. Mobel:Gobn;: Maris Barbara, bes 
Guisbeſttzers Schäfer zu: Hennenbach Tochter ; 
SJohann Melchior, des Maurergefellen Koͤuig 
Sohn; Johann Georg Leonhard, des B. und 


» St. Bumbertusstirge: 
Kobulltt den. End. 8: Juni 


* Ibhann Georg Chriſtoph Roſenkranz, Leh⸗ 
rer der Taubſtummenſchule und Huͤlfslehrer am 
der Volksſchule, mir Fräulein Clara Joſephiue 
v. Couſſy; Yacob Ittuer, Tasldhner, mit 
ae —— 24 


vEGGetauft den 8. Junn. 
a Georg, .. des. ——— | 
Arold Sohn, 


Begraben den 2, ing’ 13 gun I 


dulu⸗ Friedrich Karl Schuſter, lediger Schuh⸗ 
machexsgeſelle, Bahn des went: Bund Wirhs 
Schuſter, alt aı SM. a1 T. ſt. an der 
Abzehrung; Joſeph Schlatterer, beabſchiedeter 
Soldat und Allmoſen⸗Empfaͤnger, Sohn des, 
weyl. marfgräfl. Gardiften Schlatterer,. * 
460 Fr am — — 


na 
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C)Katholifche Stadtpfarrei. Ei ap WERL 
ven: Begraben den 2. Jumi. Reothenburg am... Juny 1023. — 


Ferdinand Thereſius Eduard, des Herrn Haupt⸗ 


manns der. K. B. Gensd'armerie Freiherrn 
von’ Ethellerer Sohn, alt ıı = k an R Um 
ie at 


Uufere: heuate — ebelihe Verbindung . 


zeigen wir, allen unfern verehrten Freunden und 
Bekannten hierdurch ergebenit an und ‚bitten, um 
die Fortdauer Ihrer Wohlgewogenheit und Freunds 
Schaft. : Feuchnwangen, den a. Juni 1823. 


figen Boltöfchulen. , 
Masd. — geborne ereb 


— geſtern ——— eheliche Verbindung 
ee wir bierburch allen unfern biefigen und ents 
fernten verehrten Anverwandten, Freunden, und 
Bekannten ergebenft befannt und empfehlen und 
au fotsdauernden Freundſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach, am 6. Zuni 1823, 

.. "Bohn Georg. Chriſtoph Leonhard 

Rofenfranz, Taubftummenlehrer. 

Clara Joſepha Rofenfranz, — 
Coußy. 


* 


Todesanzeige . a 


Mit unendlihem Schmerz erfüllen wir die 
traurige Pflicht, unfern auswärtigen hohen Bers 
wandten, Freunden und Belannten den am 3a, 
Mai erfolgten feligen Hintritt unfrer geliebten 
Battin und Mutter, Iplie Sophie von Kegeth, geb. 
Bezold, iur 4 Ften Jahre ihres frommen Lebens, 
atzuzeigen.;  MBieihr Leben, war auch ihr Tod, 
Bol. filter Ergebung? in den heiligen Wil⸗ 
len Gottes und den feſten Glauben an ein frohes 
Miederfehen, jeuſeits des Grabes, im Herzen, 
enidere die fanfte Dulderin nach einem dreiviertels 
jährigen Krankeunlager ihre irdiſche Laufbahu. — 
Tief gebeugr durd) daͤn unerſetzlichen Verluſt bite 
ten wir um ftille Theilnahme und empfehlen 


up 3. ©. Summa, Lehrer an den hie⸗ 


G. v. Kegeth, — Anden 





: rath ald Ga —— 
indes em. 
— Iohane und, Blorenie von Mega: 
 Dienkes-Rabtide u 


Seine Majeftär der Abuig haben am ı 1. Mat 
d. 3. der Präfentation zu dem. Eondiakonate:zu 
St. Lorenz in Närnberg, welche der dortige 
Stadtmagiſtrat primo loco fuͤr den. bisherigen 
Diakonus zu Windsbach, gleichen Dekanats, 
Johaun Wolfgang Hilpert, ansgeſtellt hat, die 
— —— — zu ver⸗ 
leihen ag | 


Bekanntmachung. j ee 


(Das Areitlandwirthſchaftefeſt in Anttag für das 
Sehr 1823 betreffend, 


Mit Bezug auf das Sutelligenyblatt für den 
Rezatkreis Stuͤck XV, 1821 werden alle Einwoh⸗ 
ner dieſes Kreiſes auf die im laufenden Jahre in 
ber Kreishauptſtadt Ansbach ſtatt findende feier⸗ 
liche Begehung: des Lambwirtbfchaftäfeftes. wiebers 
holt aufmerffam gemacht. . 

Mit Unsfchluß der Pferde, da durch die igl. 
Landgeſtuͤtanſtalt nunmehr eingreifender fuͤr eine 
beſſere Pferdezucht geſorgt iſt, werden fuͤr die 
uͤbrigen Arten der Viehzucht die bisherigen allges 
mein bekaunten Preise — vertheilt N 
Mezatkreisblatt ©. 678.) :: . 

Um jedoch bei dem: großen Yonfsage —J Kreis 
feö, es auch dem entfernten Bewohnern deffelben 
einigermmaffen zu erleichtern, - wenn fie mit ihrer 
Biehzucht um einen Preis konkurriren wollen, 
was von dem Bezirks :;Komire: ſehr gewuͤnſcht 
bar: man ſich daruͤber vereinigt, diezmal, wie 
bei dem ——— in ap: 


Re} ae N ende BB er 12”, i *— 
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chen, MWeitpreife feflzufegem Es werden naͤm⸗ 
lich bei erwieſener ausgezeichneter Vlehzucht anf 
3 baierifhe Stunden ein baterifcher Thaler, und 
auf jede Stunde weiter, »2 fr. verwilligt, wel⸗ 
cher Betrag gegen legale Nachweife an den Preißs 
träger vom Bezirks: Komite ald Weitpreis baar 
ausbezaplt werden foll. 

Uebrigens find die Beftimmungen, wornach bei 
den Preiſe⸗ Zuerkennungen und Bertheilungen ber 
Dichzuche verfahren werben wird, wieder ganz 
diefeiben, wie in den frühern Jahren. (Rezats 
Kreisblatt St. XV. 1821, ©. 083.) 

Hinſichtlich der goldnen Verelusdenkmuͤuze fins 
det eine Abaͤnderung dahin ſtatt, daß auſtatt der 
pro 1 83 1 ausgeſchriebenen einzigen golduen Preis⸗ 
medaille, zwei dergleichen zur Bertheilung kom: 
wien. 

Die erſte nebft einer Urkunde uͤber die Zus 
. theilung foll derjenige erhalten, welcher einen bes 
deutenden dden Diftrift auf zwedindfige Art urs 
bar gemacht, und dadurch zur wefentlichen Vers 
fchönerung irgend einer Gegend im Rezatkreiſe 
deigetragen hat. 

Die zweite behält ihre Beſtimmung nach 
der frühern Ausſchreibung. (Rezatkreisblatt St, 
XV. ıBaı, ©. 679.) 


Singleichen finden alle Vertheilungen der dort 


für das Jahr 182 für dieſes Landwirthſchafts⸗ 
feft bereits ausgefchriebenen »2 filbernen Vereins⸗ 
Dentmänzen für die bezeichneten Gegeuflände 
(S. 68.) unverändert flart, fo wie die Beitims 
mungen, wornad bei diefen Preifes Zuerkennun: 
gen und Vertheilungen verfahren wird, (5.683 
- bis 684) diefelben bleiben. 

Endlich werben wieder zur Auszeichnung und 
Belohnung Ländlicher Dienſtboten, an ſechs maͤnn⸗ 
liche und eben fo viel weibliche Subjerte, doppelte 
filberne Vereins: Dentminzen mit einem paſſen⸗ 
den Gepraͤge und einer Zurheilungs = Urkunde vers 
theilt werden, wobei man jedoch auf die Beſtim⸗ 
mungen, mach welchem bei biefen Preife: Zuers 
kennungen und Vertheilungen verfahren wird, 
(S. 084) ganz befonders aufmerkſam machen zu 
mäffen glaubt, 
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Der Tag der feierlichen Begehung des Lands 
wirchfchaftefeftes, welches wahrfcheinlich im Mos 
nor September diefes Jahrs ftart finden wird, 
foll noch näher In diefem Blatte befannt gemacht 
werden, 

Don den auffer der Viehzucht zu Vereinsdenk⸗ 
muͤuzen beſtimmten Gegenftänden, muͤſſen die 
vorſchriftsmaͤſigen Atteſte laͤngſtens bis Ende des 
Monats Auguſt bei. dem Bezirks⸗Komite“ ein⸗ 
kommen. | 

Da bie diesjährige Feler diefes Feſtes auch 
nocd durch die von der Gefellfchaft für vaterlaͤn⸗ 
difchen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß veranftaltere Nuss 
flellung von Aunfts und Gewerbös Produkten, 
befonders erhöht werden ſoll; fo ſchmeichelt man 
ſich au demfelben ſchon im voraus einer recht alle 
gemeinen ermunternden Theilnahme, 

Ansbach am ». Juny ı823, 

Das Bezirks-Komite“ des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern zu Ausbach. 
Franz Freiherr von Grailöheim, als 
Secretaͤr des Bezirks⸗Komite“s. 


Gericht liche Verſteigerungen. 


».. Nachdem ſich bis jetzt noch kein annehm⸗ 
barer Kaͤufer fuͤr die zur verſtorbenen Wirths⸗ 
wittwe Anna Margaretha Aueriſchen Nachlaß⸗ 
maſſe zu Neunkirchen gehoͤrigen Immobilien ges 
funden, ſo werden nach dem Verlangen der ſaͤmmt⸗ 
lichen Jutereſſenten ſaͤmmtliche zum eben gedach⸗ 
sen Nachlaſſe gehdrigen Immobilien, als: 1) 
bad Wirthſchaftsgut, wozu nebſt dem Gemeindes 
und Schaafrecht ein Haus Nr. 26, worauf die 
Draugerechtigleit hergebracht ift, eine Stallung, 
eine Scheune, ein Häuöcher zum Brandweins 
brennen, ein Pumpbronnen, 3 Mg. Hofraith, 
4 Igw. Garten, 3 Tgmw. zweimädige Miefe im 
dem Gründlein, weldye mit einem von Eybifchen 
Unterthanen wechfelt, und zur Pfarrei Neunfirs 
hen 8 Pfenning fraͤnkiſch Zinns zu geben hat, 
2 Tgw. zweimädige Wiefen, 9 Dig. zehendbare 
Heer, 12 Tgw. Weiher gehbrig und welches 
den 33. fl, Handlohn, jährlich 6 fl, 15 fr, Erb⸗ 
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sinne, 1 Schfl. 4 Metz 3 Wılg. 
‚bergült und aus 1460 fl. Kapital die Steuern 
‚reicht „ Handfrohndienft zu leiften, dagegen aber 
von 5 Mg. Aecker und J Tgw. Wieſen den Zehn: 
ten zu beziehen hat; 2) » Tgmw. Wieſe am Wi: 
deröbadyer Weg, giebt den- 15. Gulden Hands 
lehn in allen. Fällen, jährlih 15 fr. Michaelie⸗ 
sinus und aus 345fl. Kapital die Steuern, ift 
‚aber zehendfrei; 3) ı Mg. Acker der ſogenannte 
Karpfen: oder Iwergader am Widersbadher Weg, 
giebt den 15. Gulden Handlohn in ‚atien Fällen, 
jährlich 73: Er. Erbzinns, ı Win. ı4 Sdl. Korns 
a Vlg. Habergiilt, dann aus 90 R. Kapital die 
Steuern, reicht aud) den Zehnten; 4) $ Mg. ber 
Seldader genannt, welcher jährli 38 fr. 2 pf. 
fire Handlohn, a Seidl. Korn⸗ und ı Big. Has 
bergült, dann aus 60 fl. si die Steuern 
zeicht, übrigens zehentfrei ift; 5) ı4 Xogw. Feld: 
wiefe, giebt jährlich « fl. 19 fr. 2 pf. fired Hand» 
Ichn, 83 Ir. Erbzinns und aus 135 fl. Kapital 
die Stenern, ift aber zehentfrei; 6) + Mg. Als 
ferplag im Ried Nr. a am Molfartshdlzlein , 
giebt den 33. fl. Handlohn, jährlich a Fr. Erb» 
zinns und aus 20 fl. Kapital Steuern, ift aber 
äehentfrel; 7) ı Tgw. zehentfreie Wieſe, das 
große Tagwerf genannt, welches den 15. Guls 
den Haudlohn in allen Faͤllen, 37 Er. jährlichen 
Erbzinns und aus 1000 fl. Kapital die Stemer 
reichet; 8) 1% Mg. der Hofader, welcher den 
ıöten Gulden Handlohn in allen Fällen, ı2 fr. 
jährlichen Erbziuns, dem Zehnten zum ı 0. Band 
and aus ıdo fl. die Steuer reicher, abermals 
queiftbierend feilgeboten und verfauft. Zu dies 
ſem Behufe ift deßhalb anderweiter Termin auf 
ben 24. Juni heurigen Jahrs Vormittags g Ahr 
im Aueriſchen Wirthshauſe zu Neunkirchen bei 
Lengenfeld bezielt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber haben ſich daher zur beſtimmten 
Zeit allda einzufinden, die Kanfsbedingungen 
nedft der gefchöpften Taxe zu vernehmen, und 
den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Interejjenten zu gewärtigen. 

Ansbach), am 6. Juni 1823, 
K. B. Landgericht. 
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a. Nachbenannte zur Johann Reinthaleriſchen 
Concursmaſſe von Eichenberg ‚gebdtigen Grund: 
flüde: 3 Tgw. Wiefe im Wefah, £ Mg. Al: 
Ber dafelbft, 13 Mg. Acker im Greuih, ı Mg. 
Acker eben dafel ft, ı Ma. eignen Acker dafelbft 
folfen nebft den vorhandenen geringen Effekten 
am Montage den a3. Juni I. F. Nachnittags 
a Uhr in Eichenberg dffentlidy zum Verkanfe aus: 
‚geboten werden. Hiezu werben Kaufsluſtige mit 
dem Benterfen vorgeladen, daß die Zuſchlagsbe⸗ 
dingungen, fo wie die Tare im Termine werden 
bekannt gemacht werden. 
Gunzenhaufen, am 23. Mai ı823, 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Konigl. Baier. Landgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenweſen des Gutsbefigers For 
hann Stephan Albrecht zu Schmalenbühl auf eis 
genen Antrag deſſelden durch Entfchließfung vom 
s4. May ı823 den Univerfalfenkturs erkannt. 
Es werben daher die gefetslichen Ediktetage, naͤm⸗ 
lic) a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdriger Nachweiſung auf den 18, July Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, b) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemelderen Forderungen auf den 
22. Auguft Vornirtagd 8 Uhr, c) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replik auf den 
19, September Vormittags 8 Uhr und für die 
Duplit auf den 3. October Vornrittagd 8 Uhr 
feftgefegt, und hie zu fanmeliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hlemit dfſentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend ettend don dem Vermbgen bed Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes anfgeforders,  folches uns 
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ter Vdrbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Ansbach den 24. May 1623. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergiſche 
Stadt- und Herrſchaftsgericht Oettingen bat ſich 
aus den Alten uͤberzeugt, daß der Schutz- und 
Handelsjude Abraham Lang dahier zahlungsuns 
faͤhig ſey. Vor Einleitung des Gantverfahrens 
hat man beſchleſſen, “eine vorläufige Liquidation 
vorzunehmen und hiezu Tagesfahrt auf Montag 
den a3. Juny d. Is. Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, in welcher alle jene, welche an den Lang 
etwas zu fordern haben, zu erfcheinen unter dem 
Rechts nachtheile vorgeladen werden, daß fie fonft 
nicht mehr gehdrt werben wuͤrden. Zugleid) wers 
den diejenigen, welche von bem Lang etwas in 
Handen haben, oder an denfelben etwas jchuls 
den, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung des 
nechmaligen Erfages und Zahlung hierorts ans 
zuzeigen und zu übergeben. 

Sertingen am 7. Juny ı8a3. 

Statt: Ba Herrſchaftsgericht. 

3. Da der Schugjude Hirſch Marx Braun: 
hifer von Hainsfarth bei Gericht feine Ueberſchul⸗ 
dung und Zahlungsunvermögenheit angezeigt und 
geberhen har, daß feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
zur Ungabe ihrer Forderungen vorgerufen umd mit 
ihnen ein Nachlaßvergleich erzielt werden möchte, 
fo wurde dieſem Autrage entſprochen, und zur 
vorläufigen Liquidatlion und Vergleichsunterhand⸗ 
lung’auf Donnerftag den 3. Zuly d. Is. Vormit⸗ 
tags og Uhr Tagesfahrt angefegt, im welcher alle 
diejenigen, weiche an den Braunhöfer aus was 
immer für einem Grunde einen Anſpruch machen 
zu Fonnen glauben, zu erfcheinen und ihre Nedhrds 
nothdurft zu gewahren haben. Das Nühters 
icheinset in Diefom Termine hat bei dem Unbetanu⸗ 
ten den Mechtönachrbeil zur Folge, daß fie nicht 


mehr gehbrt werden, bei den gerichtlic) befanns 
ten, daß fie fig) jede Vergleichsart gefallen lafs 
fen/tuus'en. 

SC nyen den 6. Juny 1823. 
Eihsi. bt- und Herrfchaftögericht Dettingen. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Montags den 23. Juni von Vormittag 
B8 Uhr bis Abends 6 Uhr und am folgenden Tage 
follen von dem Nachlaß des verjiorbenen Saͤckler⸗ 
meifterd und Lederhaͤndlers Johann Joachim 
Weyhknecht dahler nachſtehende Vorraͤthe und 
Waaren gegen baare Bezahlung meiſtbietend ver: 
kauft werden: 683 Stuͤck weiße Schaaffelle, 38 
Stuͤck gelbe Schaaffelle, 7 Stuͤck braune Schaaf⸗ 
felle, 200 Stüd ſchwarze Glanzfelle, 24 Pfb. 
Saffian, 30 Stuͤck grün, roth und braunes Les 
der, 16 Stuͤck gelbes Glanzleder, ı Stuͤck Stulp⸗ 
leder, ı Stuͤck ſchwarz lakirtes Leder, 10 Stuͤck 
ſchwarze Kalbfelle, 53 Stuͤck ſchwarze Rauhfelle, 
ı2 Stuͤck ſchwarze Hirſchhaͤute, 31 Stuͤck gelbe 
Hirſchhaͤute, 81 Stuͤck gelbe Bockhaͤute, 60 
Paar lederne Hofen, a5 Stuͤck allerlei Muͤtzen, 
eb Stuͤck Heſentraͤger, 48 Ellen Hoſentraͤger⸗ 
Band, 76 Paar Handſchuh, 178 Ellen Wachs⸗ 
mouſelin, 146 Dutzend weiße Metallkndpfe, 46 
Ellen Golbborten, 51 Dutzend blecherne Kappen⸗ 
ſchilde, 36 Ellen Sammt, a8 Tafeln Seidewatt, 
a8 Tafeln Wollenwatt, gı Pfund Blauholz und 
dergleichtn mehr. Kaufsluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich in gedachtem Termin im Weyhknechti— 
ſcheu Hauſe einzufinden. 

Windsheim am 7. Juny 1823. 

8. B. Landgericht, 
2. Bon dem Kduiglich Baierifhen Kreis: und 


. Sradtgericht Ansbach wird eine unter vormunds 


ſchaftlicher Adminiftration flehende Wohnung in 
dem Hanfe der minderjährigen Mathilde Hatters 
mann Nummer 316 salva ratiicatione an ben 
Meiftdietenden vermiethet und werden biezu bie 
Pachtliebhaber auf Dienftag den 8. Juli laufen⸗ 
den Jahres Vormittags 11 Uhr vor Dem Com⸗ 
miffair, Kreis» und Stadtgerichtsrath Gombart 
eingeladen, Die Wohnung, welche Anfangs 
November laufenden Jahrs bezogen werden kann, 
befindet fich in dem erflen Stock des Haufes, ges 
währt die Ausſicht auf dle Promenade und kaun 
täglidy von Pachtliebhabern eingefchen werden. 
Ansbach, den 28. Mal 1823. 
Buſch, Director. 
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Amtliche Bekanntmachung. Zugleich mache ich meinen hiefigen und aus⸗ 
wärtigen Freunden bekaunt, daß ich mich mit 


2. Montags den 1. Juli dieſes Jahrs were meiner Coufine Jeanette Marr aus Münden 
den von dem dahiefigen Spital : Getraidfpeicher verehelicht babe, und empfehle mich ihrem fers 
200 Schäffet Haber an bie Meifbierenden dem nern Wohlwollen. 





Verkanfe aus gefetzt. Kaufslichaber kounen ſich Arnold Marr, 
daher am gedachten Termin Vormittags 10 Uhr Etadt s Apsthefer. 
in dem vormaligen Stiftungslofale einfinden, — 
and haben den Zuſchlag salva ralilicalione des 
Magiftratd zu gewärtigen. (Berichtigung.) Seite 1304, Zeile 21 if flatt 

Dinkelebäpl, den 6. Juni 1823. Kreß zu lefen Kraft. 

Stadt: Magiftrat. 
EEEEEEREE NETT ur 2—— 

MNichtamtliche Bekanntmachung. Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 

. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, Augsburg, den 5. Juny 1823. 


einem hehen Adel und verehrungswuͤrdigen Pubs 
Ylum anzuzeigen, daß nunmehr die käuflich an 
ihn gelommene ehemalig Trott'ſche Stadt: Aporhefe 


Staatdös Papiere. | Briefe. Geld. 





unter feiner Leitung fortbeftchen wisd, Er wird Obligationen 4 . ..f 89 N 
fih bemühen, nad dem Beifpiele feines würdigen ditto 52 . . .] 100 993 
Vorgängers feinen Pflichten ehrenvoll und aufs —— — .. 0 0.)| 100 99: 
Puͤnktlichſte zu entfpredden, und verſpricht, das Fort: Roofe A pD' 4 A 998 9% 
2 * — ” 106 10 7 
ihm zu ſchenlende Vertrauen durch ſtrenge Ge⸗ ditto E—Mi&4% „| 1005 [ho 
wiffenhaftigfeit und möglichft ſchleunige Bedie⸗ ditto uunverziusliche k 845 3 


wung auf alle Weiſe zu rechtfertigen zu ſuchen. 


3 — — — 


Bekanntmachung. 


Der Entrichtung des Praͤnumerations⸗Preiſes fuͤr das zweite halbe Jaht 1323, 
mit ı fl. 15 fr. für ein Exemplar dieſes Blattes, wird bis 15. d. M., umter der Bes 
merkung entgegengefehen, daß nur baieriſche Scheidemuͤnze angenommen werben 


Eönne, 
Ansbach den 4. Juni 1823« “ 
Die Kedaktion des Kreis: Intelligenz: Blattes. 
Diemminger, 





Das Geſchaͤſtslokale Der Redaktion d. Bl. 
Sl Sof i iſt in dem Haufe Dir, 114. pmaͤchſt an dem 
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für den Re 
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at-Rreis 





Pro. 24 Ansbah, Mittwoch den 18. Juny 1823. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königk 
Kreis» Bebörden. 
(Un ſammtliche Lands und Herrſchaftoͤgerichte des 


Rezatkreiſes. Die Erkenntniſſe in gemifchten Rechts ⸗ 
ſachen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmmtliche Land: und Herrſchaftsgerichte 
des Rezatkreiſes werden hiermit angewieſen, 
in allen Erkenntniſſen uͤber einen admini⸗ 
ſtrativ contentioſen Gegenftand ausdruͤck⸗ 
lich anzufuͤhren, daß fie hierüber ale Ads 
miniftrativbehördenm erkennen. 
Ansbach, am q. Juny 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(An ſämmt'iche Polizeibehörden des Rehatkreiſes. Die 


Preife + Vertpeilung bei dem allgemeinen Landge⸗ 
flütte für 1923. beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mach dem Beifpiel früherer Jahre wird 
nach einer Benachrichtigung des Königlich 


Baierifchen Oberftftallmeifters : Staabs, als 
Direktion des allgemeinen Landgeflütts vom 
9. d. Mis. und in Folge General: Berords 
nung vom 18. Juny 1818, (Algen, Intel⸗ 
figenzblatt 33. Stüd Seite 707) in Bezie⸗ 
hung auf das allgergeine Landgeftütt auch in 
diefem Jahre von München aus eine eigene 
Commiſſion, nah allen Befchäll; Stationen 
abgefender werden, welche fih nicht allein 


mit Mufterung der Pferde, fondern anch mit 


Vertheilung der Prämien befchäftigen wird. 

Diefe kgl. Kommiſſion trift in Gunzens 
haufen am 1. September ein, mufters 
die Mutterpferde nnd Gauhengſte 
am 2. September, und vertheilt ſowohl 
Stattous- als’ Kreis: Preife fuͤr Gunzenhau—⸗ 
fen, Schwaningen, Heidenheim und Uffen: 
heim am 3, September, 

Indem dieß hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, empfangen zugleich 
fämmtliche Polizeibehoͤrden andurch die Weis 
fung, ihre Amtseingefeffenen, befonders in 
den eutlegenen Ortſchaften und Höfen durch 
zweckmaͤſige Berfündigungen ſowohl von den 
Stationss als Kreis; Prämien zu unterrichr 
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ten und aufmerffam zu machen, indem bie 
Erfahrung bisher gelehrt hat, daß die Uns 
ierthanen größteneheils hierüber in Unkennt⸗ 
niß waten, 
Diefelben find daher befonders dahin zu 
verjtäudigen, daß für den Nezat: Kreis . 
„am 3. September in Gunzenhanfen die 
„Reis: Preife-VBertheilung, wozu 
„alle Stationen des Kreifes zu cons 
„eurriren haben, in Vollzug gefezt werben 
„wird, 
Die unterzeichnete Stelle erwarter von ſaͤmmt— 
lichen Polizeibehärden den forgfäftigften Boll: 
zug diefes Auftrages, fo wie überhaupt bie 
regte Theilnahme an dieſer für die Landesr 
Cultur fo hochwichtigen Natioual: Augelogens 
heit, um hierdurch den allerguädigften Abs 
ſichten Seiner Königlihen Majeftät 
pflichtmäßig zu entſprechen. 
Ansbah, den 13 Juny 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern des Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Aa ſammtlicht Peligeibesbrden des, Rezatkreiſes. 
Srohnden der Landwehr betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 
Dur allerhöchftes Referipet vom 1. Juni 

1. 38. ift befiimmt worden, daß der Land: 

wehr und namentlich den Landwehr: Offizier 

ren hinſichtlich der Gemeindebienfte, bei den 

in Mitte liegenden Gemeinde : Edikte eine 

Ausnahme von Allgemeinen, die genannten 

Offiziere eben fo wie die übrigen Landwehr: 

männer als Gemeindeglieder treffenden Wers 

bindfichfeiten nicht zugeſtauden werben füns 

ne, da bie Dienfiversichtungen jener Offi⸗ 


Die 
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jiere auf dem platten Bande ohnehin nicht bes 
deutend find, und den etwaigen Nachtheilen 
für das dienftliche Anfehen durch die in J. 32 
des angezsgenen Ediktes zulaͤſſig erflärte 
Stellvertretung vorgebeugt iſt, deren ſich alle 
zu Landwehr s Offiziere eruannte Gemeinde⸗ 
glieder zu bedienen Im Stande ſeyn werden, ' 
welches hiermit fänmtlichen Polizeibehörden 


"des Kreifes zur Kenntniß und Nachachtung 


mirgetheilt wird, 
Ansbach, den 14. Juni 1823. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatfreifee, 
Kammer des Innern. 
Breiherr von Mulzer, Vizepräjivent. 
| ‚ von Luz, Directot. 


(Das VPatrimoniabgericht ter Mae zu Glodenhof 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhöchftes Referipe vom 12. 
v. M. ift die von dem Georg Chriſtoph Carl 
von Grundherr zu Nuͤrnberg nachgefuchte Bils 
bung eines Patrimoniafgerichts zweiter Klaſſe 
zu Glockenhof, weldyes 10 Örundholden da: 
felbft und 2 zu St. Leonhard im Landgerichte 
Muͤrnberg begreift und von dem Patrimoni: 
alrichter Schmidtill am Gerichtsſitze Mürn: 
berg verwaltet wird, unter der Bedingung 
genehmiger worden, daß dagegen das aus 3 
Grundholden beſtehende Patrimoniafgericht 
Wals dorf im Landgerichte Hersbruck aufhoͤre. 
Ausbach, am 5. Juny 1823. 
Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 
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(Den Bollzug ded Hopothekengeſetzet vom 1. Juny 
1822 in Bezug auf die Befinungen der mrdiatifirten 

Furſten, Grafen und Herren, und der ihnen gleich 
geſſellten Perſonen berr ) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs 
von Baiern. 

Da das Königl. Appellarions: Gericht für 
den Rezat-Kreis in Gemäßheit des F. 87 
des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 1322 
das Hypothekeuamt über die Güter derjenigen 
mediatifirten Fürjten, Grafen und Herren, 
und der ıhmen gleichgeftellten Perfonen zu 
führen hat, welchen der privilegirte Gerichts: 
ſtand. in erſter Inſtanz auch für Realklagen 


bei dieſem Gerichtshofe hinſichtlich der in dem 


Jurisdictionsbezirk deſſelben gelegenen Ob— 
jecte angewieſen iſt; ſo wird in Folge des 
Gr 4a1 der Inſtruction über den Vollzug des 
Knpothefengefeges von 13. Merz h. 3, hier 
mit Öffentlich befannt gemacht, dag nunmehr 
bei diefer Stelle, als dem Hypothekenamte 
der Privifegirten feines Kreifes, das Protos 
Poll für die Hypothekenſachen geöffner iſt, 
und bag daher Jedermann, wer irgend eine 
das Hypothekenweſen der erwähnten Befiguns 
gen betreffende Anmeldung zu machen hat, 
er ſey nun Hypothefengläubiger, Örundherr, 
Zehentherr oder ein folder, welchem auf ſpe⸗ 
ciellen Rechtstiteln beruhende Reallaſten zu 
leiſten find, dieſelben bei dem gedachten Ges 
richtshofe mündlich oder ſchriftlich, in Perfon 
oder durch einen Bevollmächtigten, vorbrins 
gen fann, urd ſodann das Weitere zu gewärs 
tigen hat, 5 
Ansbach, den q. Juny 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 

v. Feuerbach, Präfident, 

Triſchel, App. Ger, Sekretaͤr. 


De 2 


des Kreiſes; 
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(Den Vollzug des neuen Hypothekengeſetzes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs 

von Balern. = 

Bezüglich der Vohjtehung des Hypothe⸗ 

kengeſetzes, — Über deffen Einführung das 

weitere Geſetz vom 3. Juni 1822 in den Kreis⸗ 

Intelligenzblattern Stuͤck 29 und 42 des 

Jahrgaugs 1822 und Stüc 2 und 14 dieſes 

Jahres zu Jedermanns Wiſſen chaft abge⸗ 

druckt iſt, — wird zu gleichem Zwecke de— 

kannt gemacht, daß bei allen untergerichtli⸗ 
chen Hypotheken⸗Aemtern des Kreiſes, und 
namentlich 

1.) bei den Königlichen Kreis: und Stadt⸗— 

gerichten 

a) für die mir gutshertlicher Gerichtsbar— 

keit verfehenen Guͤter, und zwar nach Aulei⸗ 

tung der in der allerhoͤchſten König, Verord⸗ 
nung vom 29. Sept, 1818 (Allgemeines Jus 

telligenzblatt Stuͤck 48, Seite ı 134 U. 1135) 

befannt gemachten Eintheilung der Gerichts; 

fprengel der Kreis: und Gtadrgerichte, bei 
ben Königlichen Kreis: und Stadtgerichten 

Ansbach und Nürnberg, 

b) für die eigentlichen Stadtgerichtsbezirke, 

bei ſaͤmmtlichen Kreis⸗ und Stadtgerichten 

2) bei den Koͤnigl. Landgerichten, fo wir 
bei den Herrſchaftsgerichten, fuͤr die in 
ihrem Gerichtsbezirke gelegenen, und ih: 
ver Gerichtsbarkeit im nicht ſtreitigen 
Rechtsſachen unterworfenen Guͤter, 

3.) bei den gutshertlichen Gerichten, für 
die der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit uns 
tergebenen Güter, 

das Protefoll für die Hypotheken⸗ Sachen 

geöffner ift, und daß daher Jedermann, 

wer irgend eine das Hypotheken⸗ Weſen bes 
93 
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treffende Anmeldung zu machen hat, er 
fey Hnporhef s Gläubiger, Grundherr, Zehent; 
herr ober ein folcher, welchem auf fpeciellen 
Rechtstiteln beruhende Reallaften zu leiften 
find, diefelben bei den betreffenden Hypothe⸗ 
ken-Aemtern mündlich oder jchriftlih, in 
Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, 
eorbringen fönne, und fodann das Weitere 
zu gewärtigen habe. 

Es wird daranf vertrauet, daß die betheis 
ligten Behörden, Gemeinden und Stiftuns 
gen, fo wie die Privatperjonen die Hypothe⸗ 
Pens Aemter duch Hervorgebung ihrer Ans 
meldungen, Bücher und fonfligen Documente 
erleichtern — und die zur Fertigung der Hy: 
pothefens Bücher erforderlichen Arbeiten be 
fördern werden, 

Ansbach, am 9. Juni 1823. 

K. BAppellationsgericht fiir den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, App. Ger. Sefretär. 


LAusfgreiben an ſaͤmmtliche Gerichte des Kreifet, den 
Bollzug deb Hypoethekengeſetzes betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
von Baiern. 

Nachdem unterm Hentigen, bezüglich der 
Bollziehung des Hypotheken: Gefeges und der 
Inſtruetion hiezu, die Öffentliche Bekannt⸗ 
machung von unterfertigter Kreis: Stelle das 
Hin erlaffen worden ift: daß bei allen unters 
gerichtlichen Hypotheken⸗Aemtern des Kreifes 
Das Protokoll für Hypotheken-Sachen geoͤff⸗ 
net ſey; jo werden die ſaͤmmtlichen Gerichts: 
behörden auf ihre Pflicht, von nun an bie, 
in Gemäßheit der gefeßlichen und Inſtruetiv⸗ 
Vorfchriften ihnen obliegenden Functionen 
mit aller Umficht und Gorgfalt auszuüben, 
noch befonders aufmerkſam gemacht, 
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Zugleich werden diefelben angewiefen, deu 
im F. 39 ber Juſtruction über den Vollzug 
des Hppothefengefeges angeordneten Webers 
ſchlag binfihtlih des Papierbedarfs zu dem 
Hypothekenbuͤchern, nach dem dort angeord⸗ 
neten Maßſtabe, fofort zu machen, und ſol⸗ 
chen in motivirten geſonderten Berichten dem⸗ 
naͤchſt anher anzuzeigen. 

In Anſehung der etwa vorkommenden Ans 
fragen in zweifelhaften Faͤllen haben ſich die 
Patrimonialgerichte zweiter Claſſe mit dieſen 
Anfragen zwar an die einſchlaͤgigen k. Landge⸗ 
richte zu wenden, leztere aber ſolche zur Bes 
fheidung anher jederzeit einzufenden, 

Ansbach, am y. Juni 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Trifchel, App. Ger. Sefretär. 


(Die erfetigte Pfarrei Binzwang und Gtettberg betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Durch die mittelſt allerhoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
fung vom 26,0, M. erfolgte Verſetzung des 
Pfarrers Lampert auf das Diafonat zu Burg⸗ 
bernheim, Dekanats Windsheim, ift die Pfarr 
rei Binzwang und Gtettberg im Dekanat 
Kolmberg erledige worden, 

In der Fuffion von 1810 ift die Binzwang 
auf 610 fl. 49 fr., und die Pfarrei Gtetts 
berg auf 186 fl. 52% fr, im Gefammtertrag 
alfo auf 797 fl. 414 fr. berechnet, Die Faſ⸗ 
fion von 1807 aber giebt den Ertrag der Pfars 
rei Sinwaug und Stettberg nur 742 fl. 
20% fr, an. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen 
zu melden. 

Ansbach, den ro. Suni 1823. 

Königl, proteftansifches Conſiſtorium. 
v. £u. 
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(Die Erledigung ber Pfarrei Bruck betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die mittelft allerhöchfter Eutfchlief: 
fung vom 26, v. M. erfolgte Beförderung 
bes Pfarrers Hebart auf die Pfarrei Offen⸗ 
haufen ift die Pfarrei Bruck, Defanats Er 
langen, erledigt worden. Der jährliche reine 
Ertrag derfelben ift in der Faffion vom Jahr 
ı810 auf 654 fl. 43 fr. berechnet, in einer 
ältern Faſſion aber auf 704 fl. 20 fr, anges 
geben, aus welcher leztern Summe aud) Biss 
her die Procentbeiträge entrichtet worden find, 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen 
zu melden, Ä 
Ansbach, den ro, Juni 1823. 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm aa. Mai iſt dem Schullehrer zu Brand, 
Johann Andreas Fürthaler die Schullehrers- und 
Kirchendieneröftelle zu Bertholdsdorf übertragen 
worden. j 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachdem von Koͤniglicher Regierung des Mes 
zatfreifes, . Kammer des Innern, mittelſt hoch⸗ 
ſter Entſchließung vom 28, vorigen Monats, 
die Errichtung eines von dem lange fchon bahier 
beftehenden Rindvlehmarkt gefonderten Schwein: 
marfts, welder dahier menatlich einmal, und 
zwar jebeömal am Dienftag nad) dem am Gonns 
tag vorher in Gunzenhaufen Statt gefundenen 
Schweinmarft auf dem an die Yägerftraffe ans 
ftoßenden Pla, zwifchen dem fogenanuten dicken 
Thurin und ber. Pofthormwirthfchaft, im Som⸗ 
mer von 7 Uhr und im Minter-von 8 Uhr Mor: 
gens an bis Mittag gehalten. werben fol, ginä: 
digft genehmiger werben iſt; .fo wird ſolches mit 
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ber Einladung zum Beſuch dieſes new errichteten 
Schweinmarktes dem Publikum unter bem Bes 
merken bekannt gemacht, daß ber 24. bes kuͤnf⸗ 
tigen Monats Juni zur Abhaltung des erften 
Marktes beftimmt, für die Erhaltung guter Ord⸗ 
nung burch geeignete Maasregeln geforgt, und 
bie Bezahlung eines Plaßgeldes für die erften 12 
Märkte erlaffen ift, wogegen wenn aus befons 
bern Gründen, da eine Gewäprfchaft der Schweine 
nad) ber Uebergabe au den Käufer nicht gewbhns 
lich iſt, die protofollarifche Aufnahme eines 
Kaufs verlangt wird, bei einem Kauf von ı — 
3 Schweinen = kr., von 4 bi8 6 Schweinen 
15 fr. und von 7 Schweinen und darüber ı fr, 
vom Stuͤck ald Gebühr zu entrichten ift. 
Ansbach, den ı7. Mai 1833, 
Der Magiftrat. i 
Biechele, Stirl. 


Gericht liche Verſtelgerungen. 


1. Don bem Kdnigl. Baier. Kreis⸗ und 
Stadt» Gericht Ansbach wirb das von dem ver 
forbenen Poſtkuecht Johann Simon Kirchddrfer 
dahier beſeſſene Wohnhaus in der hieſigen Her⸗ 
rieder Vorſtadt in der fogenannten Turnitz Num. 
990 nebſt den dazu gehoͤrigen zwei Gärten hle⸗ 


mit zur Befriedigung der Realglaͤubiger oͤffentlich 


feilgeboten. Das Haus iſt einſtockig, enthaͤlt 3 


Keller, 6 Stuben, 5 Kammern und 6 Kuͤchen 


und ed befindet fich dabei ein MNebenbau, morins 
nen Holzlegen und ein Boden find, ferner ein 
Stall, ein doppelter Schweinftall und ein Kugels 
play. Der grbßere Garten ift 4 Tagwerk groß, 
und mit Bäumen befegt, der Heinere Garten 
enthält beiläufig 12 bis 13 Ruthen. Das Haus, 
auf welchem ein jährlicher Erbzinns von ı fl. 30. 
fr. und 1100 fl. Haus » Eteuerkapital haften, 
ift für 1050 fl., die mit 74 fr. Erbzins und 
200 fl. Grundſteuerkapital belegten Gärten find 
fir 260 fl. gefhägt, Zum Bietungstermin ift 
Donnerflag ber 10. Juli Vormittags 10 bis ı = 
Uhr beftimnit, wo bie Kanfsluftigen auf hieſigem 
Gerichte vor dem Kreis⸗ und Gtabtgerichtörarh 
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urnold ſich einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben haben. 

Ansbach am'ab. Mai 1623. 
Buſch, Director. 

2. Da im Termin anı ı7. April e. zum Ver⸗ 
auf des Kaufmann Mannertiſchen Unmwefens bas 
bier fich kein Kaufsliebhaber eingefunden, ſo 
wird anf Antrag der Intereſſenten andermweiter 
Tetmin zum: Verkauf anf den 15. July ce. Bors 
mittags g Uhr auberaumt, umd befiz: und zah⸗ 
fumgefähige Kaufesliebhaber dazu eingeladen. 
Wegen Befchreibung bed Anweſens wird fi auf 
die Befanntmachung vom ı7. Januar 1823, 
Kreis <Yntelligenzs Blatt Nr. 3 bezogen. 

Fuͤrth den 23. May 1833. 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigerd der Pro: 
tengeierifchen Eheleute zu Weiſſenbrunn wird das 
Gut derfelben, beſtehend aus ») einem Wohn: 
hauſe, einftddig, mit fteinener Vieruug, mit 
Ziegeln gededt, ſammt einem angebauten Schweins 
fall ,: 2) einem Backofen, 3) einem Schweinftall, 
4) einer. feinen Hofraith, 5) 4 Mg. Garten, 
6). Mg. Wirfe auf der Au, 7) 3 Mg. auf 
den Gränbigl, 8) dem Waldrechte, g) dem Ges 
weinberechre, 10) mehreren Gemeindetheilen, 
vaͤmlich a) Mg. Holz auf dem Griesanger, 
b) 2 Mo. 13 Authen 12 Fuß von dem Rau⸗ 
gen, c) 1$ Mg. 7 Rth. 75 Fuß vom Hutplatze, 
4) 4 Mg. 4 Rth. 40 Fuß von ber Zeit, welche 
zufanmmen auf »550 fl. rhn. tarirt worden find, 
dffentlih an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
Termin auf Freitag den 4. July d. J. in loco 
Weiſſenbrunn anberaumt worden iſt. Kaufslus 
ftige, weiche ſich wegen ihrer Beſitz⸗ und Zahs 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, werden 
hiemit aufgefordert, ſich am gedachten Tage eiu⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung / der Intereffenten, zu gewärtigen. 

Altdorf am 31. May 1823, 

K. B. Landricht. 

4. Nachdem ſich bis jetzt noch kein annehm⸗ 

barer Kaͤufer fuͤr die zur verſtorbenen Wirths⸗ 


DU 002 
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wittwe Anna Margaretha Auerifchen Nachlaß— 
maſſe zu Neunkirchen gebdrigen Immobilien ges 
funden, jo werden nach dem Verlangen der ſaͤmmt⸗ 
lichen Jutereſſenten ſaͤmmtliche zum chen gedach— 
ten Nachlaſſe gehbrigen Immobilien, als: 1) 
das Wirthſchaftsgut, wozu nebſt dem Gemeigd⸗— 
und Schaafrecht ein Haus Nr. 28, worauf die 
Brangerechrigkeit hergebracht ift, cine Stallung, 
eine Scheune, ein Haͤuschen zum Brandweii 
breunen, ein Pumpbronuen, 4 Wg. Sofraith, 
3 Zgw. Garten, % Tgw. zweimdöige Wieſe in 
den Grindlein, welche mit einem von Enbifchen 
Unterthanen wechjelt, und zur Pfarrei Neunkir— 
chen 8 Pfenning fraͤnkiſch Zinns zu geben bar, 
2 Tgw. zweimaͤdige Wieſen, 9 Mg. zehendbare 
Aecker, 14 Tgw. Weiher gehbrig und welches 
den 43. fl. Handlohn, jaͤhrlich Gfl. 15 fr. Erb» 
zinnd, ı Schfl. 4 Mey 3 Vrlg. 17 Seidl, Das 

bergält und aus 1460 fl. Kapital die Stenern 
reicht, Handfrohndienft zu leiften, dagegen aber 
von 5 Mg. Aeder und 3 Tgw. Wiefen den Zehn⸗ 
ten zu beziehen hat; a) ı Tgw. Wiefe am Wi: 
dersdacher Weg, giebt ten 15. Gulden Hands 
lohn in allen Fällen, jährlich 15 fr. Michaelis⸗ 
zinns und aus 345 fl. Kapital die Steuern, it 
aber zehendftei; 3) 1 Mg. Acker der jogenannte 
Karpfenz oder Zwergader am Widersbacher Weg, 
giebt den »5. Gulden Handlohn in alien Fällen, 
jägrlich 73 fr. Erbzinus, ı Vlg. 14 Edl. Korms 
a Big. Habergält, dann aus go fl. Kapital die 
Steuern, reicht auch den Zehnten; 4) J Dig. der 
Seldader genannt, welcher jährlich 38 fr. = pf. 
fired Handlohn, = Seidl. Konz und ı Big. Has 
bergälr, dann ans 60 fl. Kapital die Eteuern 
reicht, übrigens zehentfrei iſt; 5) 1% Tgw. Feld: 
wiefe, giebt jährlich » fl. 19 fr. 2 pf. fires Hand: 
Ihn, 84 fr. Erbzinns und aus 135 fl. Kapital 
die Stenern, ift aber zehentfrei; 6) 4 Mg. Als 
kerplatz im Ried Nr. ı am Wolfartöpbizlein , 
giebt den 43. fl. Handlohn, jährlich a fr. Erb⸗ 
zinns und aus 20 fl. Kapital Steuern, iſt aber 
zehentfrei; 7) ı Tgw. zehentfreie Miefe, das 
große Tagwerk genannt, welches den 15. Guls 


‚den Handlohn in allen Zälen, 37 Er. jährlichen 
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Erbzinns und aus 400 fl. Kapital die Steuer 
reiher; 8) 15 Mg. der Hofader, welder den 
'ı5ren Gulden Handlehn in allen Fällen, 1a fr, 
jährlichen Erbziuns, dem Zehnten zum 10. Band 
und aus 180 fle die Steuer reicher, abermals 
nreiftbietenb feilgeboten und verfauft, Zu Dies 
fem Behufe ift deßhalb anderweiter Termin auf 
den 23. Juni heurigen Jahrs Vormittags g Uhr 
im Aueriſchen Wirchöhaufe zu Nennfirchen bei 
Lengenfeld bezielt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich daher zur beſtimmten 
Zeit allda einzufinden, bie Kauföbedingungen 
nebjt der gefchbpften Taxe zu vernehmen, und 
deu Dinfchlag unter Vorbehalt der — 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Ansbach, am 6. Juni 1833, 

8.8. Landgericht. 

5. Nach dem Anırage der Wittwe Maigand 
zu Poſſenheim werden nachbenannte Güter des 
Baueré Johann Schmid sen. za Willanzheim im 
Mege der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietens 
den dfientlich verkauft, als: 3 Mg. = Rth. Acker 
in der Buͤrg tar. zu mo fl... Mg. ı Reh. Acker 
am untern Hagen tar. zu Böfl., Z Mg. — 
Acker im untern Hagen tar. zu ide fl., 2 Mg. 

HRHUder allda tar. zu Böfl.,. ı Mg. 25 Rth. 
Acker an der Buͤrg rar, zu sısfl., 3 Mg. 49 
Rth. Ader zwifchen der Hättenheimer und Herns⸗ 
heimer Höhe tar. 75 fl., 3 Mg. 28 Rıh. Ader 
an ter Hernöheimer Höhe rar. na5 fl., 2 Mg. 
44 Rth. Acker an ver Waiden rar. 180 fl., ı Mg. 
35 Rth. Acker zwifchen den Kiginger und-Mains 
bernheinner Wegen tarı ı140fl., 3 Mg. 16Rth. 
Adler am untern Hagen tar. 55 fl... Z Mg. 47 
Rth. Acer am unsern Hagen tax. Bofl., Mg. 
39 Rth. Ufer allva tar. y5 flo, ı Mg. 44 Rth. 
Acker allda tar. o5fl., Mg. 15 Rth. Acker am 
mittlern Hagen tar, Bo’ fl., 32 — Acker 
am untern Hagen tar. Bo fl., 14 Mg. jährl. 


Laubholz tar. 150 fl., Mg. 39 Rth. Acker 


In untern Hagen tar. 5o-fl., 24 Mg. a Rth. 
Acker am mittlern Hagen tar. 230 fl., IMg. 
4 Rth. Acker im Steinberg tar. 150 fl., 4 H Mg. 
49 Rth. Acker am Saud tax. 110 fl., 3 Mg. 
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18 Rth. Acker an der Buͤrg tax. 70 fl., ı Mg. 
ro Rth. Acker am Seinsheimer Wege tar. 140 fl. 
z Mg. 25 Rth. Weinberg an der Buͤrg tar. zu 
45 fl., 48 Rth. Krautfeld bei der Waldenmuͤhle 
tar. 40 fl., 4 Mg. 46 Rth. Krautfeld allda tax, 
65 fl., 24 Rth. Krautfeld unter der Sommers 
leiten tar. 15 fl., ZMg. 16 Rth. Wieſen Im 
Thalhofen tar. 75 fl., a Mg. Grasgarten bins 
term Gottedader tar. 200 Mr t Mg. 44 Rth. 
Acker am Ebenthal tar. 116 fl., 3 Mg. 36 Rth. 
Acker am Boden tar. a fl., # mn. a3:Rth. 
Ader allda rar. zafl., Z Mg. 49 Rıh. Acker am 
Kitzinger Weg tar. 15 fl., ı Mg. 25 Rth. Ader 
zwiſchen zwei Mainbernheimer Wegen tar. 14 5fl., 
FZMI. 9 Reh. N. allda tar. 68 fl., Mg. 36 Rth. 


Acker an der Waiden tar. 5ofl., Mg. so Rh, 


Ader am Schloßberg tar. bo fl., FM. 29 Rth. 
Acker am Eichenldchlein tar. 35 fls, 4 — 

Rth. Acker an ber Winterleiten tar, 4ofl., J Mg 
a8 Rth. Ader am Sondheimer Weg tar. 55 fl, 
7 Mg. 22 Rth. Acer allda rar. 65 fl., 3 Mg. 
ı8 Rth. Ader allda tar. 7örfl., 3 Mg. 9 Rth. 
Ader am Himmel tar. 50 fl; 45 Rth. Ader an 
ber augen: Läng tar. 3o fl., Mg. 44 Rth. 
Ader am Stocdheimer Weg tar. 45 fl., Mg. 
36 Rth. Adler zwifchen dem Tiefenftoheimer und 
Holzweg tar. 35 fl., Z Mg. 28. Rt: Adler über 
die Kappel hinaus tar. 45 fl., 4 Me. u Rth. 
Acer am Ebenthal tar. bo fl., 4 Mg. 40 Rth. 
Acker allda tar. B5fl.,, 15 Mg. Uder im Buch 


tar. voofl.,, Mg. 32 Rth. halb Meinberg 


halb Acker tar. 40 fl., 4 Mg. Wieſen an der 
Maiden tar. 55fl., zı Ruth. Miefen beider 
Bullmerswiefe tar. So fl... # Me. a Rth. Mies 
fen an der Schwem tar. 7ofl., # Mg, ı 8 Mth. 
dergl. allda tar. 150 fl.. 2Rth. "jätel. Laubholz 
aus dem Gemeindwald tar. 200 fl., $ Mg. 26 
Rth. Weinberg in der Buͤrg tar, 70 fl, Mg. 
30 Rth, Kleefeld in der Bullmersmuͤhle rar. zu 
7ofl., 3 Mg. Kleefeld im Ebenthal tar. 100 fl., 
3.3. 7 Rth. Acer zwifchen dem Kitingeriund 
Maiubernheimer Weg tar. 65 fl., ein halbes 
nenes Wohnhaus-Nr. 115 far. zu 1000 fl., 
I Kichgaden mis Keller im Kirchhofe, Keller: 
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haus und Boden, tar. zu 175 fl. Hlezu iſt 
aun Termin auf Montag den 14. July Vorm. 
8 Uhr im dem Reuterſchen Wirthshauſe zu Milz 
kanzheim bezielt, im welchem die Kaufsliebhaber 
zu erſcheinen, zu licitiren unb den aupding zu 
** haben. 
. Mt, Bibart den 23. Mai 1823. 
8. 3. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wirb der dem Schreinermeifter Sterneder ges 
hörige 4 Morgen Hopfengarten im Edertöbach, 
welcher 1100 Stocke Hopfen, aber nur 700 
Etrangen hat, mit dem zoten Gulden Handlohn 
und einigen Kreuzern Erbzins belaſtet und für 
ara fl. 30 kr. tarirt ifi, am a6. Junius zum 


erftene und am 27. Zulit. 36. zum zweitenmale 


an: den Meiftbietenden verkaufe. Kaufluſtige 
Tonnen‘ fich amdiefen Tagen Nachmittags = Uhr 
bei der Weinwirthin Hellebach zu Langenzenn eins 
finden , die Bedingniffe vernehmen, und an vr 
bote zum Protplol angeben. 

Een au. 23. May 1883, 
= 8. B. Landgericht. 

7. Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Schwabach werben die. — dem verganteten Fries 
drich Ströbel sen. zu Regelsbach gehdrige 4 Mg. 
Feld, das Keitenfeld genannt, in Defersdorfer 
Flurmarkung belegen, dem bffentfirhen Verkauf 


ausgeſezt. Bierungstermin wird auf dem 1. July 


9%. J. Vormittags angeſezt, wo ſich befize und 
zahlungsfänige Raufslichhaber bei biefigem Ge⸗ 
zicht einzufinden haben, und der Mleifibietende 
des Zuſchlags — vorbehaltlich der Rarifitation 
«der Ströbelifcherr Gläubiger — gemärtig ſeyn 
kann. Die Beſchreibung diefes auf 466 jl- ao fr. 
gewürdigten Grundſtuͤckes, fo wie bie hierauf haf⸗ 
sende Laften ımd Abgaben kbunen täglich bei Ge⸗ 
‚nicht eingeſehen werben. 
NE den 21. May 18a 
8.8. Landgericht. 

8. Mur Donnerftag den 3. Juli, 5. Nach: 
mittand 4 Uhr werben in dem Bierbrauer. Delle: 
bachtichen Haufe zu Langenzenn folgende dem 
Melbermeiſter Weth gehdrigen Realitäten meiſt⸗ 
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bietend verfauft, nämlich: a) das halbe Wohn⸗ 
haus, Polizeinummer 48, maffiv von Steinen 
erbaur, 2 Stock hoch, mit 4 heizbaren Zinımern, 
3 Kamnıern, 3 Küchen, 2 Böden, einen Kel⸗ 
ler und dem Gemeinderedht, mit 33% Er. Erb» 
zinns und dem 25. Gulden Handlohn belafter,, 
gerichtlich. tarirt für 1500 fl.; b) 3 Eulturtheile 
aus ‚der ı808r Gemeindheitätheilung, zufams 
men Z Mg. groß, mit Hopfen bebaut, volles Ei⸗ 
genthum, und mit 6 fr. Canon zur Rämmereis 
kaſſa belegt, gefchägt für 200 fl.; c) 43 Mg. 
Gemeindewaldtheil in.der Hamend, St. B. Nr. 
68, volles Eigenthum, gefchägt für 100 fl.; 
d) 15 Mg. Grmeindewaldsheil im Tiefthal, mit 
Buſchholz bewachſen, St. B.Nr. 154, volles 
Eigenthum, geſchaͤtzt für 150 fl; JE Mg. 
Hopfengarten im Haardgäßlein, Hop. Nr. agı, “ 
volles Eigeuthum, mit 51 fr. Weinfuhrgeld bes 
laſtet, geſchaͤtzt für 175 f. Zum zweiten Ver» 
fleigerungstermin wird der 7. Auguſt d. Is. bes 
ſtimmt. Zeit und Ort wie im erſten. Der Cu⸗ 
rator Johaun Wuͤſtendoͤrfer in Langenzenn wird 
Kaufsliebhabern auf Verlangen dieſe Gegenſtaͤnde 
zuvor einweiſen. 
Cadolzburg, deu 30. Mal 1643. 

K. B. Landgericht. 


9. Don dem Koͤnigl. Landgerichte dahler 
ſollen auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der Huͤlfevollſtreckung nachſtehende Grundſtuͤcke 
ber Metzgermeiſter Georg und Katharina Bars 
bara Hormeefchen Eheleute zu Baiersdorf, als 
a) 34: Weiher auf 1000 fl., b) J Morgen 
Forſtlehenfeld, auf 73 fl. 30 fr. und c) 34 Mg. 
Geld, auf 75 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, “u dem 


hiezu auf den 24. Juli d. J. Nachmittags a Uhr 


in dem Brumnerfchen Gaftwirthöhaufe zu Baiers⸗ 
dorf anberaunsen Bietangstermin an befig- und 
zahlungsfäbige Kaufsluftige mit Vorbehalt der 
Genehmignug der Gläubiger an den Meiftbieten: 
ben verkanft werben, weldyes hierdurch zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 
‚ Erlangen am 28. Mai 1823, 
8. 8. Landgericht, 
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“70. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird die 
dem Paul Kraus zu Haufen gebbdrige, im Baiers⸗ 
dorfer Flur liegende und » Tagwerk ‘große Wiefe 
am Sofgraben, melde auf 425 fl. ‚gerichtlich 
gefchäzt If, am 10. Julied. J. Nachm. = Uhr 
in: dem Brunner’fchen Gaſtwirthshauſe zu Baierds 
dorf von dem unterzeichheten Landgerichre mit Ger 
nehmigung des Gläubigerd zur Huͤlfsvollſtreckung 
‘an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, und 
diefes befigs und sahlungsfähigen. — 
hlermit bekannt gemacht. 

Erlangen am a3. Mai 1643. 

' AKbnigl. Landgericht. 

ri. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das den Johann Leonhard Fudererfchen Eheleuten 
zu Neuſelingsbach zugehörige Anweſen in vim 
executionis dffentlicy verfaufr werden. Diefes 
Anweſen beſteht in. 3 Wohnhaus mit Wohnftube, 
Küdye, Kammer, Srallung und Boden, dem 
dritten Anrheil an einem Backofen, Gärtlein bins 
ser dem Haus, ı4 Morgen 5 Rutben Reuth⸗ 
feh im Mbuchswald, 14 Morgen Ader allda, 
3 Morgen Acer auf dem Sandbuͤhl, 4 Morgen 
in der Selzbach, und ift Derfanfetermin auf den 
a8. Juny d. J. Vormittags g bis ı= Uhr im 
Orte Neuſelingsbach anberaumt worden, wozu 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. Die Taxationsverhandlung 
und die auf den Immobilien haftenden Laſten und 
Abgaben können aus den Acten in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werden. 

— Erlbach, den 15. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

»2. Nachſtehende — zur Concursmaſſe des 
Unterthanen Johann Matthias Probſt von Kal⸗ 
tenbronn gehbrige Junmobilien, als: 1) das Guth 
Mr. 1x2 in Kalrendronn, beſtehend aus einem 
MWohnhaufe, 4 Scheuer, 18 Mg. Aedern, 6 
Tgw. Peunt und MWiefen und 3 Mg. Brachfleden 
und dem Gemeindrecht — mit Einſchluß der ftes 
benden Feldfraͤchte auf 1800 fl. rasırt — wor⸗ 
auf der ı5re Gulden Haudlohn in allen Fällen, 
7fl.54 fr. Geldgile, 4 Mi. ı Big. 3 Seidel 
Koru- und ı Echil. 2 Ms. a Sdl. Haberguͤlt — 
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bann aus 2140 fl: Gapitat bie Steuern haften ; 
a) Agw. Wiefe im Roth unter dem Dengent, 
um ıBo fl; tarirt, worauf aus 300 fl. Capital 
die Steuern haften; 3) der fiebente- Theil von 
a Mg. Holzanflug in ber Schlagmwiefe, zwiſchen 
dem Gemelnfchuldner und 6 andern Beſitzern ges 


- meinfchaftlich und um ao fl. tarirt, werden Freis 


tags ben 4. July h. 36. Nachmittags = Ahr dfs 
fentlich verfteigert, wozu fich befize und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber im Probftifchen wenn zu 
Kültenbronm einfinden NDnuen. 
Feuchtwang, am 5. Junp 1823. 
Kodnigl. Landgericht. 

13. Nachbenaunte zur Johann Reinthalerifchen 
Concursmaſſe von Eichenberg gebdrigen Grund» 
ſtuͤcke: 2 Tgw. MWiefe im Wefach, J Mg. Als 
fer dafelbfi, »7 Mg. Ader im Greuth, ı Mg. 


Acker eben dafelbft, ı Mg. eignen Acer bafelbft 


follen nebft den vorhandenen geringen Effekten 
am Montage den 33. Zunt I. 3. Nachmittags 
a Uhr in Eichenberg Öffentlich zum Verkaufe aus: 
geboten werden. Hiezu werben Kaufsluftige mit 
dem Benierken vorgeladen,'daß die Zuſchlugsbe— 
dingungen, fo wie die Tare im Termine werben 
befanut gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 23. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der richterlichen Hulfsvollſtrek⸗ 
fung wird der Hof des Baͤckermeiſters Johann 
Balthaſar Areifelmeyer zu Dihrrenmungenan , der 
Eriedrichshof genannt, beftehend in einem Haufe, 
Stadel, Hofraith mir darin befindlichen Schoͤpf⸗ 
brunnen, Badofen, 2 Schweinftällen, einen 
Schorrgaͤrtchen, J Morgen Peunt, 7 Zagwerf 
Mieten, 31} Morgen” Ueder, 194 Morgen 
Holz, mebit einigem Dich und Defonomie: Ges 
rärhen, Freitag den 22. Auguft diefen Fahre von 
Morgens g bi »=a Uhr vor dem Commiſſario, 
eriten Landgerichtsaffeffor Heuber in vem Gundel⸗ 
ſchen Wirchöhaufe zu Dürrenmungenau zum bfe 
fentlichen Verkaufe gebracht, wozu Kaufsliebhas 
ber vorgeladen werden. 

Heilsbronn, am 10. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 
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15. Bom Königlich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befammt gemacht, daß fols 
‚gende dem Unterthanen Michnel Böfler in Aus 
rad) gehbdrige Immobilien, nämlich ») der Baus 
ernhof Nr. 26 zu Aurach, a) nachbenannte wals 
zende Grundſtuͤcke, als: Z Tgw. Wieſen in der 
Breitenau, 2 Mg. Schmweigau Lehen, ı-Mg.der 
Huͤhneracker, 4 Mg. Ader in den Schafaͤckern, 


4 Mg. Uder in der Meiherwiefe, 4 Mg. Ader 


im Herrieder Weg, im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung meiftbierend verfauft werben follen. Bie⸗ 
tungstermin, ift auf den sı. Zuli Nachmittags 
1 — 5 Uhr im Sreundfchen Gafthaufe in Aurach 
anberanınt: wozu Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Befigs und Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen vermdgen, hiemir eingeladen werten. Die 
Laften, welche auf den Grundſtuͤcken haften, fo 
wie die Tare der letztern koͤnnen in ber hieſigen 
Landgerichtds Regiftratur täglich eingejehen wers 
dei. i 
Herrieden, am 31. Mal 1643. 
8. B. Laudgericht. 

16. Nachdem ſich für das unterm 3. Februar 
l, Se. feil geborene und befihriebene Bantanwes 
fon des Jehann Pappenheimer von Eibach ein ans 
nehmbarer Kaufsliebhaber nicht angemeldet hat; 
fo wird hiemit anderweirer Ereigerungstermin auf 
Montag den 25. Juny anberaumt, an welchem 
ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in 
.. Gerichtskanzlei einfinden, ihre Auge⸗ 

bote zu Protokell geben, und die Zuſchlagung 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung ges 
waͤrtigen kounen. 

Hilpoltfiein den a7. May 1943. 

K. 2. Landgericht. 

7. Nachdem jich an dem mitteld Ausſchrei— 
bend vom a3. Merz l. Is. angefezt gewefenen 
Zermin jum Verkauf des sub hasla fichenden 
Franz Leikammiſchen Anweſeus von Tandl ein 
aunehinbarer Siaufslicbbaber nicht angemeldet 
hatz ſo wird hierzu andenweite Tagsfahrt auf 
Montag den 3o. Juuny anberaumt, an welchem 
ſich beſiz- und zahfungsfäbige Kaufsliebhaber in 
hieſeitiger Gerichts = Kanzlei einfinden, ihre Anz 
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bothe zu Protokoll geben, und bie Zuſchlagung 


vorbehaltlih kreditorſchaftlicher Genehmigung 
Mittags 12 Uhr gewärtigen lͤnnen. Fi 
Hilpoltſtein, den 30. May ı 8323: _ X 


. 8. B. Landgericht. 

18. Bom ‚Königlichen Landgericht Raus wird 
das Wolfgang Kroderiſche Muͤhlgut zu Heders— 
dorf, nebft niehreren walzenden Stuͤcken, uach⸗ 
dem fich bei der erften Licirariom ein: annehmlicher 
Käufer nicht eingefunden hat, auf Autrag eines 
Realgläubigerd wiederholt hiermit -bffentlih feil 
geboten. Diefes Mühlgut befteht aus dem Wohu⸗ 
und Mablgebäube , einem Stadel, Schweinftals 
lung, Badofen, 3 Tagwerk Hofraith, ı Tags 
wert Obftgasten, eilf Parcellen Wieſen und Hohz 
7/4 Mg. haltend, und dem Gemeindrecht. Das 
Wohn: und Mahlgebäude iſt zweigaͤdig, und fo 
wie auch der Stadel mit einem Doppeiten Ziegels 
dach verfehen. Es enthäls: a) die eigentliche 
Mahlmähle, welche zwei eingerichtere Mahlgaͤnge, 
die Einrichtung zu dem drirten Mablgang und eis 
nen Rändelgang in fich begreifr, b) eine Tuch» 
walfe, weldye auch für die Weißgerber brauchbar 
iſt; 0) eine Oelſchlagmuͤhle von acht Stampfen, 
welche auch zum Lohmachen gebraucht werden 
kann; d) in dem untern ganz von Eichenholz abs 
gebundenen Stod eine Wohnftube, eine Küche, 
drei Kammern, eine Hornviehſtallung auf ſechs 
Stuͤck, und eine Pferdftallung auf ſechs Stuͤck; 
e) in dem zweiten von Fachwerk gebauten Stock 
zwei heigbare Zimmer, eine Kuͤche und ſechs Kanız 
mern unb f) unter dem Dash drei Gerraidböden. 
Die Müple liegt an einem Bach, die Schnait⸗ 
tach genaunt, iſt unterſchlechtig, und hat zwei 
Waſſerraͤdet ohne Radſtube. Die walzeuden, in 
Hedersdorfer Markung liegenden Grundſtücke find 
folgende; a) » Mg. Acker der. Röhrleitenader, 
b) 3 Mg. Ader das Zwergleiten-Aeckerlein, c) 
u Mg. Acker der Breitenbergader, di ı Mg. 
Uder der Haberringader, e) ı4 Ma. Ader der 
Schneckenreuthacker. Kaufsliebhaber, _ welche 
dieſes Muͤhlgut oder die walgenden Stuͤcke zu bes 
figen fähig und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, werden hiermit eingeladen, ſich im 
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dein. einzig. Endperemtorifchen Lieitationd: Termin 
den 20. Juri »823 zw Hedersborf in dem Kro⸗ 
derifchen Muͤhlgut einzufinden, von g.— ı2 Uhr 
Vormittags ihre Gebote abzugeben und ded Zus 
ſchlags unter Vorbehalt der Ratifikation von Seis 
ten der Intereſſenten zu gewärtigen. Die nähes 
ren Kanfsbedingniffe follen in dem Licitatiouster⸗ 
min den Kanfsliebhabern befannt gemacht wers 
den, und die. anf dem. Muͤhlgut und walzenden 
Stuͤcken haftenden Laſten und Abgaben, fo wie 
die Tare deſſelben kann täglich in der Regiftratur 
eingefcehen werden. = | 
-Rauf amı7. May ı823. 
K. B. Landgericht. 
19 . Da die am erſten Verkaufétermine fuͤr die 
zur Hauffiſchen Gautmaſſe von Oberfulzdach ge: 
idrigen Immobilien geſchlagenen Angebote von 
Dein Glaͤubigern nicht genehmiget wurden, fo wer⸗ 
den dieſe Hauffifchen Gantrealitäten, als ı) der 
Gutss Eompler, beftchenb in einem Haufe, eis 
ser Scheune, Nebengebäude, „'; Tgw. Garten, 
44 Mg. Aeckern, ı4 Tgw. Wiefen, 47% Mg. 
Holz und den Gemeindsrechte; =) die freieigenen 
Grundftüde, ale: Z u. 3 Mg. Eteinleinsader, 
a Tom. Holzwiefe und Z Mg. Hegertͤacker, 
wiederholt und zum zweitenmale zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und Bietungstermin auf 
den a. Zuly I. Is. Vormittags g Uhr in -Toco 
Oberſulzbach feftgefest, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Beiſatze eingeladen werden, daß Auswaͤrtige 
ſich Über ihre Zahlungsfähigfeir auszumeifen has 
ben, die Bedingungen am Verkaufétermine wers 
den befannt gemacht werden, und der Zujchlag 
auf Ratififation der Glaͤubiger erfolgt. 
Reuteröbanfen, den 3. Map 1823, 
K. B. Landgericht. 


20. Zu dem zur Concurbmaſſe bed Webermei⸗ 
ſters und Arimers Georg Leonhard Gahm zu Uns 
terzeun gehdrigen Wohnhaus zu Unternzenn mit 
angebauter Scheune, Hofraith und Garten hat 
fi) im Lieirationstermin den 13. dieß Fein Kaufs: 
liebhaber gefunten. Daſſelbe wird demnach hie⸗ 
mit anderweit feilgeboten und Bietungẽtermin auf 
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Freitag den 10. Jull 1883 von früh 8 bis Mit⸗ 
tag 12 Uhr dahier angeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt mit 
Genehmigung der Glaͤubiger. 
Leutershauſen, den 14. Mai 1823, 
K. B. Landgericht, 


21. Da die Angebote, welche an dem unterm 
4. bieß abgehaltenen WVerkaufstermine für die 
Georg Paul Löwifchen Ganrrealitäten zu Mittels 
bachjtetten gefchlagen, von einigen Gantgläubis 
gern nicht genehmigt wurden, fo werden diefe Lo⸗ 
wijchen Gansrealitäten, welche in der Ausjchreis 
bung d. d. a2. April d. 56. Kreis» Fntelligenzs 
blatt Stüd ı8 und 19 pag. 1031 und resp: 1095 
näher bezeichnet find, weßhalb fich darauf bezo⸗ 
gen wird, auf Antrag der Gläubiger nunmehr 
zum drittenmale zum Kaufe ausgeboten und Xers 
min hiezu auf den 4. Zulil. J. Vormittags 9 
Uhr im Orte Mitteldachftetren bezielt, wozu 
Kaufsluſtige mit der Bemerkung eingeladen wers 
ben, daß fid) die Auswärtigen über ihre Zahlunges 
fähigkeit legal auszuweifen haben, die Kaufäbes 
dingniffe am Termin befannt gemacht werden, 
bie. auf den Verkaufs: Chjecten ruhenden Lafteır 
und Abgaben täglich in ber Landgerichtsfanzlei 
eingefehen werden fhnuen, und der Zufchlag von 
der Ratifitstion der Gläubiger abbänge. 
Leuteröhaufen, den g. Juni 1823. 
K. B. Landgericht. 


22. Bon unterfertigtem Koͤnigl. Landgerichte 
werden die zur Verlaſſenſchaftẽmaſſe bes Altſitzers 
Joh. Konrad Keitel von Kabolzhofen gehdrigen 
Grundſtuͤcke, ald a) » Mg. Imirnader in Ka⸗ 
dolzhofer Flur, b) 4 Mg. dergleichen im Gries: 
bud, uud c) J Mg. Fragersacker, dffenrlich zum 
Kaufe auögeboten, und Termin hiezu in loco 
Kadolzhofen auf den a6. diejes Monats Vormitt. 
g Uhr bezielt, wozu Kaufsluftige mit der Bemers 
fung eingeladen werden, daß die Bedingungen, 
unter welchen bie von der Ratififation der Erbe: 
intereffenten abhängige Adjudikation erfolgt, am 
Merfaufsrermine bekannt gemacht werben, und 
die auf den Verlaufsobjekten ruhenden Laſten 
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täglich im der Landgerichts: Kanzlei eingefehen 


werden konnen. 
Zeureröhaufen, den 9. Junv ı823. 
8. B. Landgericht. 


#3. Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
3 Morgen MWiefe, das fogenannre Wiefendder: 
ein auf der Mkt. Tafchenddrfer Flurmarfung, 
welches Grundftäcd zur biefigen Nealgerichtöbars 
keit gehörig, und auf 50 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden ift, im MWirthehanfe zu Mit. Tafchene 
„ borf am a. July früh 9 — ı2 Uhr im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meijtbierens 
den verkauft werden, welches biemit unter ber 
Bemerkung, daß die nähern Verhaͤltniſſe von 
Kaufsliebhabern in den Acten täglich dahier eins 
gefehen werden konnen, zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 
Neuftadt an der Aiſch den 19. Febr. 1823. 
K. B. Landgericht, 


a4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
eintddige - Wohnhaus des Johann Friedrich Leis 
bold zu Traisböchftädt nıit Haus Nr. 2 ſammt 
allen Ein» und Zugehbrungen, dann 25 Mg. 
Acker der tiefe Acker, Traishoͤchſtaͤdter Flur, am 
15. Juli ce. Nachmittags = Uhr Im Haufe Nr. 2 
zu Traishoͤchſtaͤdt dffentlich verſtrichen werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
den hie zu eingeladen und fonnen Qualität, Abgas 


ben und Laften diefer Mealitäten jeder Zeit bei 


hie ſigem Gerichte erfahren. 
Nenftadt an der Nifh, am a4. Mai 1823. 
K. B. Landgericht. 


25. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſollen 


Behufs deſſen Befriedigung die dem Bürger und 


Strumpfwirkermeiſter Lorenz Huffenddrfer zu Roth 
gehdrigen Realitäten, beſtehend 1) in ber obern 
Hälfte, =) in einem unterm Viertel. des in der 
obern Vorſtadt zu Roth belegenen Wohnhaufes 
Nr. ı65b, dann 3) in einem 4 Tagwerk Gars 
ten dafelbfi, dffenslih an den Meiitbierenden 
veräußert werden. Zu biefem Zweck ift Tages 
fahrt af Dienflag den 1, Julius 1883 Vor: 
matags 9 Uhr vor dem unterfertigten Königlichen 
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Landgericht anberaumt, zu welcher Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgelaben werben, 

Pleinfeld, am aı. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Antrag eines Glaͤnbigers werben bie 
dem Matthias Wirtmarm zu Gebſattel angehdris 
ge Realitäten, als: $ Krautgarten bei den Hof⸗ 
ädern, tarist um 75 fi., 4 Mg. Kregleringader, 
tarirt anf bo fl., Z Mg. im Wolfsberg, tarirt 
auf 100 fl., Z Mg. Kürrwaafenader, tarirt um 
75 fl., biefe vier Grundftüde find lehenbar, 
dann 5 Mg. in der Eichenau, freicigem, tarire 
auf Tofl., ı Mg. der Kreis, halb’bo und freis 
eigen, tarirt auf 50 fl., 4 Mg. auf dem Haig, 
tarirt auf 20 fl.. 4 Xagwer! Wiefe, freieigen, 
taxirt auf ı60 fl., 4 Mg. Gruͤßacker, freieigen, 
angeſchlagen auf 100 fl-, an den Meiftbietenden 
gerichtlich verkaufe. Hiezu wird Termin. auf 
Dienftag den ı. Zuly I. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchen fich beſitz⸗ und zahlungd«. 
fähige Kaufstiebhaber im Elzifchen Wirthshauſe 
zu Gebfattel einzufinden, ihre Kaufsangebote zu 
Protofol zu geben, und bad Meitere zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Die Kaufsbedingungen werben im: 
Termine befannt gemacht. 

Rochenburg den 28. May 1823. 

8. B. Landgericht. 

27. Das der Wittwe Margaretha Weißmann 
zu Kottensdorf zugehdrige Guth, beſteheud aus 
x. Hauſe, 1. Scheuer, 1. Schweinſtall, ı. Back⸗ 
ofen, 1. Bronnen, 43 Mg. Garten und Prunth, 
hinter und vor dem Haufe, 54 Tagwerk Wieſe, 
203 Morgen Aecker, 7 Morgen Holz und dem 
Gemeindrecht, foll auf Antrag der Gläubiger fubs 
haftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich demnach zur Kizitatien 
hierüber auf den 7. July d. J. bis Mittags 12 
Uhr zu Kottensdorf einzufinden, und den Zus 
flag des Guths mit Genehmigung der Greditors 
ſchaft zu gemärtigen. Auf dem Kalle, daß fi) 
num in, diefem Termine wieder kein annehmlicher 
Kauföliebhaber finden follte, fol nun der obige 
Weißmanniſche Hof in Pacht gegeben werben. 
Pachtluſtige haben ſich daher gleichfalls im dieſem 
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Termine einzufinden und bie in zu 
vernehmen. * 

Schwabach, den 17. May 1833, = 

K. B. Landgericht. 

a8, Auf Antrag fämmtlicher Inteteſſenten, 
von denen das im Lizitatlonstermin gelegte Ge⸗ 
bot von 2100 fl. nicht ‚genehmigt worden, wird 
das Hellmuthiſche Wohnhauß in’ biefiger Stadt 
sub Nr. 406 anderweir feilgeboten, und Termin 
zur Subhaftarion auf den 7. July Vormittags 
9 Uhr feſtgeſezt, worzu Kaufsluſtige unter den 
bereits befannten Bedingungen ind unterzeichnete 
Königliche Landgericht geladen werben. 

Schwabach den 3ı. May 1623. 

K. B. Landgericht. 

29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachſtehende bisher den Bürger und Meſſer⸗ 
ſchmiedmeiſter Johann Cchnweinshaupt von Wen⸗ 
delſtein gehdrige Immobilien, ala: 1) bad gwels 
fidefige Wohnbaus Nr. 63 in Wendelſtein die 
vormalige Gerichtsſchreibers⸗ Wohnung, wozu 
ein Hof, eine Schäpfe, # Morgen Garten, 
3 Morgen Geld im Kohlſchlag, das ‚Ser 
meinderecht,, der Antheil am den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen gehdrt, tarirt für 600 fl., 
2) 14 Mg. Holzader im Obereichen Nr. 45, 
tarirt für 10 fl., 3) 13 Mg. Holzacker im Uns 
tereichen Nr. 183, taxlrt um 1a fl., 4) 12 Mg: 
Holzacker im Untereihen Nr. 337, tasirt um 
0 fl., 5) 53 Mg. Zeld im Koh Nr. 519, tarirt 
um 40 fl., 6) + Mg. Feld und Wieſe im Sid 
tenbrännlein Nr. 140, tarist um ı2 fl., 7) 2 
Mo: Din im Obereichen Nr. + 1, tarirt um 3 fl., 
8) Z Mg. Holzader im Untereihen Nr. 339, 
40 für 5 fl., dem oͤffentlichen Verlauf ausge⸗ 


ftellt, wozu Termin auf Mittwoch den 16. Juli‘ 


Nachmittags a Uhr in dem ꝛc. Echweinthauptis 
ſcheu Haufe zw Wenvelftein anfteht und. beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen 
werden. 

Schwabach, den 7. Juni 1823, 

K. 3. Landgericht. 

30. Bon dem Königlichen Landgericht Waſſer⸗ 

trädingen wird auf Requifition des Sreiberrlich 


67 
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von Graitäpehmifcgen Patrimonialgerichtd: 1. Alaffe 
zu Mit. Sommersdorf der zur Konkursmaſſe des 
Johann Michael Stämmer gehdrige J MgAcker 
Im langen Lohe zum dffentlichen Verkauf bienig 
auögeboten. Der Bietungstermin iſt anf deit 
18. Zuly Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt worden, 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen , Bi; 
beftimmten Zeit "in dem Geſchaͤftszimmer Ar. ı 
dahier fich einzufinden, wo ihren zugleich ber 
Tarwerth bed Grundſtuͤcks und deſſen Laften bes 
Banht gemacht werden folen, 
° Bafferträdingen, den 10. May 1823. 
"Königl: Landgericht. 

31. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird in 
Gautſache des Färhermeifterd Joh. Friedrich Staus 
dinger zu Weißenburg deſſen Befiz : Anwefen, 
welches befteht: 1) in einem’ zmeiftbcfigen maſſivs 
gebauten Haufe Nr. 211 am Bach hieſiger Stadt 
entlegen, enthältend ſechs heizbare Zimmer, zwet 
Kammern, zwei Kuͤchen, nebſt Epeiſekammern/ 
zwei Boden, ein Verſchlag und ein Keller, mit 
welcher dleſer Behauſung das Wald» und Ges 
meindrecht verbunden iſt; * im zween Anbauen, 
welche In ſich enthalten’ ein 'zur Schwarz = und 
Schönfärberei gut eingerichtetes Farbhans mit 
einer Holzlege und beften® eingerichtete Eifigfies 
derei, dann an biefen Aubaueun befindlichen Wurz- 
gaͤrtchen, am erften Eviftötage ald den a3, kunf— 
tigen Monatd Yuny Nachmittag a Uhr unter 
Vorbehalt der Begnehmigung der Kreditsrſchaft 
dffentlich zum Verkauf gebracht, wozu beſti— 
und zahlungsfaͤhige Käufer hiemit vorgeladen 
werden. 

Weißenburg, den 23. May 1623. 
K. B. Landgericht. 

32. Da In der Johann Martin und Maria 
Barbara Hofmannfhen Konkursfache von hier 
bie im 2. Ediktstage vom Geftrigen erfchienenen 
Gläubiger die auf das Wohn« und Bräuhand 
Nr, 501 dahier, ſammt Brauereis und Brands 
weinbrennereis Geräthe, dann I Tagwert Wirje 
im vordern Hainfer und J Morg Acker zwiſchen 
den Kuͤlsheimer Weinbergen im Berkaufstermine 
vom 16. d. Ms. gelegten Gebote nicht genehmigt 
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haben, fp wird anderweite Tagofahrt zur diſent ⸗ 
lichen Verfteigerung auf den a8. Juny d. J. Vor⸗ 
und Nachmittag theils im Locale des Kgl. Land⸗ 
gerichts, theils im Orte Kuͤlsheim angeſezt, und 
werden hiezu Beſitz- uud Zahlungsfaͤhige unter 
Hinweiſung auf das frühere Anschreiben einge⸗ 
laden. 

Windsgeim am 21. May ı823. 

Königl. Landgericht. 

33. Das zum Nachlaß des verftorbenen hie ſi⸗ 
gen Buͤrgers und Oeconomen Johann Michael 
Moth gehörige zweiſtoͤckige Wohnhaus Nr. ıdı 
in der Rothenburger Gafje, wozu eine Hofraith 
und Scheune gehdrt, fowohl, als = Gert Holz 
im Ickelheimer Gemeindwald werben auf Antrag 
der Erböintereffenten am 23. Juni Vormittags 
9 — 12 Uhr an den Meiftbietenden difentlich 
verkauft. Beſitz⸗ und. zablungsfähige. Kaufs: 
liebhaber haben fich zur beftimmten Zeit im Erb: 
haufe einzufinden, und die Erbfinung der Laſten 
ſowohl als der Bedingniffe zu erwarten. 

Windsheim, den 24. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

34. Felgende zum Nachlaß des Unterthans 
Sohann Georg Oeſterer zu Altheim gehbrigen 
Smmobilien: 1) das Guth Ar. 16 in Altheim, 
beftehend im einem Wohnhaus, einer Echeuer, 
einem Schorgäitlein, dem Gemeindredt, 4 
Tagwerk Grasgarten, 73 Tagwerk Wieſen, 
53 M. Aeckern, 2) àM. A. im vordern Lohe, 
3)14 M. A. aufm Kirchberg, 4) M. Acker un: 
term Schramberg, 5) 5 M. U. im Flurbeet, 
EM. A. im Schmidtewaſen, 7) 13 M. 4. 
im Schramberg, 8) 13 M. 9. im Etein, 9) ı 
M. A. aufm Sommersberg, 10) 3 M. A. in der 
Kindelklingen, 11) 4 M. U. im Xöfluger, 12) ı 
MU im Kirchberg, 13) 11 M. U. hinterm 
Kirchberg, 4) der zre Autheil an 12 M. MWeinz 
berg im Zogelöberg, 15) der Antheil au der Hau— 
fenhbfer Schiferei, werden am 27. Juni von 
fr ib $ bis Mittags 12 Uhr. an den Meijlbietens 
den dfjentlich verkauft. Beſitz- und zablungs: 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich zur beſtimmten 
Zeit im Erbhaus zu Altheim einzufinden und lou— 
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nen dortſelbſt die falten, fo wie den, Werth ber 
Immobilien erfahren, ii | 
Windsheim deu 2g Mai ıga3. u. 
Königl. Landgericht. 

35. Im Wege, der Huͤffsvollſtreckung foH das 
dem Baͤckermeiſter Georg Meyer dahier geydrige 
halde Wohnhaus, das Bethaus genanur, Mrs 
341, geſchaͤzt auf 500 fl., meiſtbietend verkauft 
werden, und es iſt hiezu Termin auf din zb. 
uni Vorm. 9 Uber auberaumt, in welchem ſich 
befig: und zahlungsfahige KAaufsliebhaber im 
landgerichrl. Geſchaͤftslocale einzufinden haben. 

Windsheiy-am,3ı..Mai »803.., . 

K. B, Landgericht. 

36. In der am 22. May d. Fa. micderhoft 
Rate gehabten Tagsfahrt zum Verlaufe der, zur 
Konfursmafe des Gaſtwirthes Johaun Leonhard 
Plochmann von hier gehdrigen unbeweglidyen Guͤ⸗ 
ther har, fich Fein Käufer gefunden, und daber ift 
von den Gläubigern der Autrag gejtellt worden, 
eine nochmalige, wiewohl lezte Verfteigerung vor: 
zunchmen, Hiernaͤchſt wird dann eine nochma: 
lige Tagsfahrt zur Verfteigerung. diefer liegenden 
Guͤter, beitehend in a) dem Gafthaufe zur golde⸗ 
nen. Gans dahier mit einem Tanz- und einem 
Speiſeſaal, Villardzimmer, 5 beizsbaren Zims 
mern, mehreren Kanımnern, 3 Kellern, zwey 
Stallungen zu 30 bis 40 Pferden, einem Hofe, 
dann b) einem zur Wirthſchaft geeigneten, mir 
Objibäumen befezten Garten mit Kegelbahn, an 
dem Erbjengäßchen gelegen, und c) einem mit 
Obſtbaͤnmen befezten Schorgarten, in der langen 
Metzgergaſſe, auf den 27. d. M. Born. von g 
bis 12 Uhr angefezt, und zu verfelben werden 
befige und zahlungsfähige Kaufsluftige einge 
laden, 

Windsheim den 5. Juni 1893, 

Koͤnigl. Lant;zericht. 

37. In der Eimon und Urfula Margaretha 
Herrmannfchen Concursſache zu Lenfer&heim wer: 
den auf Antrag der Gläubiger die zur Maſſe ge: 
börigen liegenden Güter, als a) das Söldengurh 
Nr. 74 zu Lenferspeim, b) $ Ma. Ader neven 
ben Pfarvidern, ©) Z Mg. Ader in der Wolfez 
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au, dy F Mg: Acker bei der Kapelle, e&X 14 Mg. 
Ader am. Mafferftall, F) F Mg. vsth, Wer 
im Haafentaiz,ig) Mg. Adler: am Schmied⸗ 
mu bYEMIg- Acker am Fallhauſswaaſen, und 
iy PMg..weniger 8 Ruthen neben: dem Falls 
bauswanfen, Fämnmelich Lenkersheimer Markung, 
fo. wie auch die Mobillarfchaft der Maffe Im 
Megeder Verſteigerung verlauft, und es iſt 
Tagsfahtt hierzu: auf den 26. diefed Monats 
uni Nachmittags no Uhr im dem Haufe Nrorg 
ſelbſt anberaume worden.) Es haben fid) den: 
nad) befig = md. zahlungsfaͤhige Liebhaber be— 
ſtimmten Orts elsizufinden, wo fie die Befchreis 
bung der Guͤrer und die Bedingungen des Wers 
kanfs vor der Licitation vernehmen , und amter 
Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
des Zuſchlags gewärtig feyn fünnen, Ü v “ 
Windsheim den.6. Jumy 18483. Zr 
Kdnigl. Landgericht. : ' 

38. Die Georg Leonhard Henningerfchen Eher 
leute zu Ortenhofen baben freiwillig auf den ges 
richtlichen Verkauf ihrer ſaͤmmtlichen Immobilien 
angetragen. Es wird daher zum dffeittlichen Ders 
kauf derfelben, naͤmlich 1) das Guth Nr. 16, bes 
ftehend in einem Wohnhaus, einer Echener, eis 
ner Schweinftallung, einem Hausgärtlein, eis 
nem Dronnen, 2 Tagwerk Miefen,. 16} Mg. 
Aeckern, dem Wald: und Gemeinderecht, 2) 
Mg. Ader im Trangelfteig, 3) 1 Feldlehen von 
3 Mg, 4)7 Mg. Uder im langen Waajen, 5) 
3 209. Acer im Waͤſſerbach, 6) 4 Mg. Acker in 
der Straße, 7) 7 Mg. Ader im Hahn, 8) IMg · 
Acker im todten Mann, 9) IMg. Ader im Hol: 
ler, 10) 3 Mg. Acker in der Lixen, 11) 4 Zap. 
Wieſen in dem Muͤhlwaaſen, 12) $:Mg. Acker 
beim langen See, 13) 1:Mg. Acker, ſibßt auf die 
hintere Thalen, 14) $ Mg.. Uder in dem Muͤhl⸗ 
waaſen, 15) 4 Mg. Acker in den Rofenddern, 
16) 3. Mg. Acker ober dem Illesheimer Wen, 
77% Mg. Acker unter ber krummen King, 18) # 
Aagw. Wiefe im Grund, 10) Tagw Wieſe 
im Rahn, Termincauf der vr. July Vormittags 
g.— 12, Uhr anberaumt, an demſich beſitz⸗ und 
zahluůngsfaͤhige Kaufsliebhaber im Killauiſchen 


1406 


Wirthshauſe zu Ottenhofen einzufinden haben; 
und die Laſten der Kaufsobjecte, fo wie die Ber 
bingniffe erfahren werben, »- ; J 

Gegeben Windsheim am 9. Juny 1823, 

se KB, Landgericht. - 

39. Auf Autrag eines Glaͤubigers des Johan 
Leonhard Obermpbrfer zu Schwebheim foll der dem⸗ 
felben gehdrige User, 5 Morgen groß, -im Eos« 
berg, Wiebelsheimer Markung gelegen, zum df⸗ 
fentlichen. Verkaufe. ausgejicht werden. Zu dies 
ſem Behufe ijt deren Tagefahrt auf den 15. July 
Nachmittag 2 Uhr im Orte Schwebheim angefezt 
worden, wozu andurd Kaufsliebhaber mit dem 
Demerken eingeladen werden, daß die Laſten und 
die,Befchreibimg des Grundſtuͤcks täglich in der 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werben Fonnen. Beſiz- und zahlungsfähige Pers 
fonen haben im ſolcher den Zuſchlag nach Maas: 
gabe der Erckutionds Ordnung zu gewirtigen. 

Windsheim den 11. Juny 1823. 

K. DB. Landgeriche. 

: 40. Das Ben, abgeihicdenen Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fiſcher gehörige, unweit der-hiefigen 
Stadt gelegene Muͤhlgut wird, wie folches. ber 
reits, in dem Ausfchreiben vom 13. Schr..h. Js 
(NRum.-9 Died Blatts) mir feinen Beſtaudtheilen 
augegeben iſt, nunmehr auf dem Wege der Huͤlfs⸗ 


vollſtreckung zum dffenrlichen Verkaufe gebracht, 


wozu Tagesfahrt auf Dienſtag den 22. Zuly d. 
J. Vormittag 9 Uhr. augeſezt iſt. Veſiz⸗ und 
zahlnngsfaͤhige Kaufsliebhaber, die ſich als ſolche 
ſogleich im Termine aus zuweiſen haben, werden 
hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß ſie ſich 
daſſelbe taͤglich durch die aufgeſtellten Gutsver— 
walter vorzeigen laſſen können, die darauf haf⸗ 
teuden Laſten mit den zu. ſetzeunden Kaufsbeding⸗ 
niſſen ihnen aber. vor dem Striche esbffnet wer— 
den, und der Zufchlag a deu Meiſtbieteuden bei 
einem annehmbaren Ungebote nah Maasgabe 
ber. Greiutions: Ordnung erfolgen wird, 
Dettingen am ı2. Jury :833. 
Fuͤrſil, Stadt⸗ und Hereſchaſtegericht Dettingen, 
412 Gemäß einer Requiſition des kgl. Kreis⸗ 
und Stadigerichts zu Ansbach wird Die zur Frei⸗ 
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hertl. von Weldenſchen Concuramaſſe zu Rlein⸗ 
erdliagen gehbrige Waldung dffentlich an den 
Meiſtbietenden bei dem’ ünterfertigren Gerichte 
verkauft werden. Diefe Waldung har einem Fläs 
cheninhalt von ohngefähr.64 Morgen, liegt nur 
eine» Miertelftunde von Mduchsroch entferne, ift 
Ruf 704 fl. gerichrlich eingeſchaͤtzt, mit einem 
Erenerfapital von 2470 fl. omerirt, mad es iſt 
bievon zum F. O. Sp. Rentamte Kloſter Auhau⸗ 
fen ein jaͤhrlich beſtaͤndiger Zins von abfl. ı-fr. 
"2 bi. zu reichen. Der Termin zur Liciration wird 
auf Montag den 28. July dies Fahre von Vor⸗ 
mittags 8 bit Nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber, von welchen ſich Auswärtige 
oder ſonſt dem Gerichte Unbekannte durch legale 
Zeugniſſe Über ihr Vermdgen aus zuweiſen haben, 
eingeladen werden. "am 

Moͤnchéroth am 6. Juny 1823. 
Fuͤrſtl. Derting Spielbergſches Herrfchaftsgericht 

Monchðbroth. 
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42. Das zur Konkursmaffe gehdrige Anwefen 
des Edldners Joſeph Brenner zu-Wengenhaufen, 
heſtehend a) aus einer halben Solden nnd einen 
freiftehenden Stadel, dan b) 4 Mg. Ader am 
hintern Pohl, c) + Mg. Acker in ber mitılern 
Gmandt, d) I Mg. Ader am Maihinger Weg, 
e} 4 Mg. Ader in der riefen Gwandt, ) 4:Mg. 
Acker das Kaͤsaͤckerle genannt, x) 3 Mg. Ader 
in der ſchwarzen Furch, h) 5 Ma. Acer daſelbſt, 
5) E Mg: Adler auf der Reide, k) a Rg. Uder 
in der mittlern Gmwand. I) } Mg. Uder am Muns 
zinger Weg, m) % Tgw. Wiefen bei den Fors 
len, wird vor 'unrerzeichnerem Gerichte oͤffentlich 
an die Meiſtbietenden berſteigert. Zum Bebnfe 
deffen ift Kommiiften auf Mittwoch dem 2. Fuli 
anberaumt und es werden Befig: und Zahlungs: 
fähige eingeladen, zu erfcheinen, ihre Angebote 
zum Protokoll zu geben, worauf fie die creDitors 


ſchaftliche Gens jmigung derfelben zu gemwärtigen’ 


haben. 
Wallerſtein, den 2». Mai 1823. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteinſches 


Herrſchaftegericht Wallerſtein. 
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43. Da ber unbelannt abweſende Kaufmann 
Kdliner „vormals zu Neuftadr a. d. U... fpäter 
zu Branffurt a. M., dem dffentlichen Ausſchrei⸗ 
ben vom ad, Januar d. J. gemaͤs weder ein ans 
deres Exekutionsobjelt vorgeſchlagen, noch die 
Exekutionsart angefochten hat; ſo wird derſelbe 
damit ausgeſchloſſen, und nunmehr deſſen — 
von dem hieſigen Domainenamt als Exekutious⸗ 
objeft vorgeſchlagenes — ehemals Carl Röveris 
fched 'Bauernguty zu Nlederudorf, beſtehend: 
A) in einem Haufe, Hofraith, Scheuer „; einem 
Gärtlein hinter dem Haus und F Mg. Gärtlein 
beim Stadel; B) 2 Tagw. Wieſen neben dem 
Schopfenſee, 1 Biertel Wiefen alda, # Tagw. 
Wieſen über dem Bad), zur rechten Hand auf 
Elſendorf zu, ein Stuͤcklein Wirfen und Feld am 
Meg gegen Elfenvorf, & Igw. Herbftwiefen über 
dem MWeißwaafen; C) 3 Mg. Feld bei feiner 
sHerbiwiefen, ein Acer beim Weißwaajen, 3 M. 
Feld unten an den Weg fioßend, 3 vergl. der 
Lochacker beim Weißwaafen, ein Aeckerlein auf 
3 beider Steig. 4 Mg. am Dorf, ein Stuͤck⸗ 
lein Feld an der Adelödorfer Leiten auf = Mg-, 
ein Stuͤcklein auch allva, das Leirlein genannt F, 
zwei Heinen Hederleiu auf ı Miertel bei der großen 
Mirfen. IMg. Acker an die große Wiefe und Dem 
Schopfenſee fiopend, ein Acer in der Klingen, 
3 Mg., tarirt um-ı665 jl., dem öffentlichen 
Verſtrich nach Vorſchrift der Erefurionsortnung 
ausgeſezt. Hierzu wird Bietungetermin auf den 
17. Zuly Vormittags g Uhr im Orte Nieverns 
dorf anberaunt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitz- und Zahlungsfäbigfeir fos 
gleich auszumeifen vermdgen, hiemlt eingeladen 
werden. Die darauf baftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie die nähern Kaufsberinguifje follen 
im Verfteigerungstermin erbffner werden, 

Burghaslach den 29. May ı823. 

Graͤflich Eaftelliihes Herrichaftegericht. 

44. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus des Schloſſers Peter Stumpf vabier 
an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden. 
Kaufsluflige, welche beſiz-⸗ und zablungefäyig 


ſind, werden zu folder Xieitation auf den 4. July 


— nm 
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d. J. Bormittags 9 Uhr hieher eingeladen, und 
follen dafelbft bie vaͤhecn — —“ ers 
hen. ' ' 

Burghaslach ben a7. May 1843. Br 

Graͤflich Caſtelliſches denfchaftogericht. 

45. In der Gantfache der Martin Muͤrliſthen 
Eheleute zu Langenaltheim wird auf Untrag bev 
Gläubiget das Anweſen des Gantirers, - beftchend 
in einem: ganzen Bauernhof Nr. 49 zu Langen 
altheim, wobei Haus, Stadel und Hof, 4 Tage 
werk Garten, 3ı5 Morgen Aecker und 8 Tagw. 
Wiefen, bie versheilten Gemeinde s und Holz⸗ 
gründe und der Antheil an dem noch unvert heilten / 
dann einiges Vieh, Schiff und Geſchirr, bffent- 
lich an den Meiftbietenden verfleigertr. Es wirb 
hierzu Termin auf, Mittwoch. den #5, dies Vorm. 
9 Uhr anfaugend, im Zagelmeyerſchen Wirthö« 
haufe zu Langenaltheim auberaumt und dieß zun 
Kenntuiß beſitz⸗ und. zahlungsfaͤhlger Kaufslieb⸗ 
haber ‚mit dem Bemerken gebracht, daß die naͤ⸗ 
hern Bedingungen am Strichtermine werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Pappenheim, am 3. Zuny » &z3. 

Gräflich Yappenheimifches HPerrfchaftzgeriit: 

46. Auf. Undringen eines Glaͤubigers wird 
nachgenanntes den Hopfiſchen Ehelenten zu Göhren 
bisher gehdriges Grundſtuͤck, nämlih: ı Mora 
gen ziund: und handlohnbarer Acker im Lyrhain⸗ 
wer dffentlich an den Meiftbietenden in vim exe- 
entionis verſteigert. Es wird hiezu Termin auf 
Mittwoch den 2. Juli d. J. Brmittags y: Uhr 
aufangend im Gerichtslokale anberaumt, < mad: 
dieß zur Keuntniß beſitz und —— 
Kaufsluſtiger hiermit gebracht. 

Pappenheim, den g. April 1823; 

Graͤflich Pappenheimſches Herrſchaftsgericht. 

47. Auf Requifision_des onigl. Landgerichts 
Windsheim werben die zur Gautmaſſe des Georg: 
Leonhardt Kammermeyern in Praͤunts ſelden gehd« 
sigen zwei Morgen kejaamter Ader im ſtarken 
Geld, Poppenbacher Hlurwartung worauf ı80 fl. 
Grewvlapikal, 74 fi. Michnelis⸗ Gilt, 34 Mey 
Kayıka. Ms. bakk-Mowan halb Haberguͤlt, der 
at Gulden zum «Danhtehu haften und dam Bes 
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figer bes zerſchlagenen Bronnerifchen Halbhofes 
bad. Einftandsrecht zuſtehet, Montags den 7. 
July d. Is. Vormittags. von 9 bis 12 Uhr zu 
Poppenbady im: Körberifchen: Haufe dffentlih an 
ben Meiſtbietenden verſtrichen und Kaufslichhas 
ber dazu eingeladen, 

Riügland den. 29. May 1823. 
Sreigerrl.. von Erailsheimijcheo Patsimonialgericht 
ı. Elaffe. 

48. Das zur. Johann Michael Stämmerifchen 
Eoncurdmaffe in. Krhttenbach gehdrige Bauern: 
guth , beftehend aus Haus und Scheune fammt 
Hofraih: mit Schweinftall und Bronnen, $ Tags 
werd Gärten und Penn, 6 Morgen Nedern, 
2Tagw. Wiefen und dem Gemeinderecht mit 3 
Gemeindet heilen, welches zum Ritterguth Thann 
grund⸗ und handlohnbar, nt für die Summe 
voniı74o fi: gerichtlich tasirt worden ift, wird 
hiermit zum Verkauf dffentlich ansgeberen, und 
folk om ‚#5. Juny d. 36. Bormirtags g bis 12 
Uhr in Arbrienbach an den Meifbietenden ver⸗ 
fauft werden. Naufliebhaber, melde dieſes 


BGuth zu beſitzen fähig und annehmlic) Zu bezah⸗ 


fen: vermbgend. find, werden. dazu eingeladen, 
und. koͤnnen die: Befchreibung der Gutsbeſtand⸗ 
theile und Schaͤtzung und der darauf haftenden 
Laften: in der. Regiſtratur bes hieſigen Gerichts 
zuvor einfehem; 
‚Mt, Sommersdorf, am 30. May ı823; 
Breiten, von Crailsheimiſches Parrimöniakgericht 
* Elaſſe. 


Seriattiße Borladungen. - 


ı. Gegen ben Melbermeifter Jakob Weth zu 
Langenzenn. iftauf Erbffnung des Concursprozeſ⸗ 
fed angetragem, und diefem: Ünirag. von "benz 
Schuld ner felbfi:beigetneten wosden..; Es werdem 
demnach ſowohl deſſen hekanute als unbe ſanute 
Gtäubiger aufgefen dert, ſich a) cam Donnerftag 
den 3 July d. J. zur Anmeldung ihrer Auſpruͤche 
und zum BVeweiſe derſelben, h) am Mountag den 
4. Aug. d. J. zur Worbringuung ihaer Elurcden, 
e) am Donngerſtag den 4. Sept. d. J. und zwar 

95 
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Bormittags zur Abgabe der Gegenerklaͤrung und 
Nachmittags zur ſchluͤßlichen Verhandlung biemit 
vorgeladen., Wer am erfien Ediktstage nicht ers 
ſcheint, ober feine Beweismittel nicht vorbringt, 
wird mit feiner Forderung von dir gegenwärtigen 
Dermdgensvertheilung resp, mit feinem Beweife 
autgefchloffen und wer ia den nachfolgenden Ter⸗ 
minen ausbleibt, wird der ihm treffenden Hand: 
lung verluftig. 

Eadolzburg, den 20. Mai 1833. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Eva Barbara Gruͤb von 
Ungetöheim wird über das Vermbgen deren übers 
fhuldeten Ehemannes, des Halbbauern Georg 
Leonhard Gruͤb der Concursprozeß hlemit erdff⸗ 
uet und werden demnach die vorſchriftsmaͤßigen 
Ediktstage und zwar: .a) zur Aumeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf den 14, Juli, 
2) zur Angabe der Einveden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 14. Auguſt, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 16. Sept. jedesmal 
Vormitt. g Uhr unter dem gefeglichen Rechtsnach⸗ 
theil biemit anberaumt , daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ediktötage die Ausſchließung vom ber 
gegenwärtigen Ronkurämafie, : das Nichteefcheis 
nen an den übrigen Coiftötagen Aber Die Aus⸗ 
fhließung mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werbe. Zugleich werden alle dieje= 
rigen, welche irgend etwas in Händen haben, 


was zum Bermidgen des Gemeinſchulduers gehbrt, 


bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer ERRE 
bei Gericht dahier zu übergeben... . 
Seuöptmang, den 4. Juni 1823, 
8. B. Landgerich. 

3% Wegen nachgeiwiefener Leberfchuldung bes 
Johann Meinthaler. von Eichenberg:wirb hiemit 
auf feinen eiguen Antrag über fein Vermogen der 
Univerfal= Konkurs eröffnet und zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung Termin 
auf Mittwoch den 16. Julius früh. 8 Uhr zur 
Borbringung ber Einreden ‚gegen bie vorgebrach⸗ 
ten Forberungen ‚auf Montag. den 18, Auguſt 
frühe 8 Uhr, zur Schlußverhandlung auf Done 


7* 


lungen zur Folge hat. 
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neriag ben 18. September Vormittags zur Res 
plik, Nachmittags zur Duplik anberaumt, wozu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger unter‘ dem 
Rechtsnachtheile geladen werden, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediltstage den Ansfchluß der 
Forderungen om der Maffe, hingegen das Aus⸗ 
bleiben an den andern Ediktstagen die Ausſchlle⸗ 
Bung mit den an denſelben vorzunchmenden Hands 
Zugleich werben alle jene, 
welche von dem Wermbgen des Gemeinſchuldners 
Etwas in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen : Erfages aufgefordert, ſolches bei 
Gericht zu übergeben. 

. Gunzenhaufen, den 23. Mai 1823, 

K. 8. Landgericht. 

4. Bu Folge der von dem Untertanen Jo⸗ 
hann Matthias Probſt von Kaltenbronn erſtatte⸗ 
ten und gegruͤndet befundenen Unzeige feiner Ue⸗ 
berfhuldung, wird hieinie über deſſen Wermdgen 
ber Eoncurd der Gläubiger erfanat, und werden 
die gefezlichen Epikestage, und zwar a) zur Arts 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen aufs 
Donnerftag den 10. July b. Is., b) zur Vor: 
briugung der Einreden gegen die angemeldeter 
Forderungen auf Montag den 11. Auguft h. 38., 
und c) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 
10. Sept. 5. 35. jedesmal Bormittags 9 Uhr 
anbersumt, wozu alfe diejenigen, welche an den 
gedachten Johann Matthias Probft Anfprüche zu 
machen haben, niit der Erbffnung vorgeladen 
werben, daß das Ausbleiben am Liquibationsters 
min den Werluft der Forderung — das Auöbleis 
ben in dem weitern Terminen aber den Ausfchluß 
mit der einfchlägigen Verhandlung zur Folge hat. 

Feuchtwang, am 5. Juny 1823 

K. B. anberich 

6. Das Konigl. Landgericht Nürnberg bat 
in ber: Debitfache des Payierfabrifanten Friedrich 
Naß zu Mögelderf mirtelft Emfhliefung vom 
29. April biefes Jahre auf Erbifnung des Unis 
verfalconeurfes erkaunt. Es werden daher bie 
gefezlichen Ediktsſtage, und zwar ı) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren Machweiſung auf 
ben: 14. Jalg dieſeh Jahrs, 3) zur Vorbringung 
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der Einrebeir gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 28. Auguſt, 3) zur Schlußverhaudlung 
a) für die Repliken auf den a2, September, b) 
für die Dupliken auf ben. 6. October jedesmal 
Morgens 9 Uhr anberaumt. Hiezu werben. alle 
unbelannte ‚Gläubiger des Gemeinſchuldners un: 
ter: dem Rechtönachrheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediltstage ben Ausſchlinß 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber ben 
Ausflug mit der am jedem berfelben vorzubrin⸗ 
‚genden Verhandlung zur. Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen „ ‘welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgeforbert, ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergaben. ı 

Nürnberg den 31. May ı 823. . 
Kdnigl. Landgericht. 


6. Der Bürger und Färbermeifter Joh, Fried. 
Standinges zu Weißenburg hat wegen Wabers 
ſchuldung unterm Heusigen.feine Zahlungs : Ju⸗ 
folvenz zu Protokoll erklaͤrr, und um Erbffnung 
des Konlursverfahrend den Antrag geſtellt. Dies 
ſem gemäß werden nachſteheude Ediktstage, nem⸗ 
lich ) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehbrige Nachweiſung auf Montag den 23, 
Juny, 2) zur Borbtingung der Einreden Frei⸗ 
tag den 25. July, 3) zur Schlußverhaudlung 
und zwar für die Replik Dienfiag den 26. Aug. 
und für die Duplik Montag.den 22. Sept. d. J. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentfich umd unser dem Recht snachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge har. Zugleich werden 
diejenige, welche irgend’ etwas von dem Vermd⸗ 
gen deö Gemeinfchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor- 


) ı 


414 
dert, folches: munter Bordehalt ihrer e bei 
Gericht zu übergeben. z R 1 en ? 

‚Weißenburg ben 23. Map 1833, 
2a RB. Landgericht. 

“mM Das Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinfdje 

Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Zimmergefellen Johannes Kopp von 
Mottingen Durch Entfchließung vom ar. vorigen 
Monats ven. Univerfal « Eoncurs erfannt. Es 
werben daher bie! gefelichen Ediktstage, nämlich 
) zur Anmeldung der Forderimgen md deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Dienftag den 24. Ju⸗ 
nius, 2) zu Vorbringung der Einrede gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dienſtag den aa. 
Julius, 3) zur Schlußverhandlung and zwar für 
bie Replit auf Dienftag den 26. Auguft und für 
bie Daplit auf Dienftag den 9. September die: 
ſes Jahrs jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger —* 
Gemeinſchuldners hiemit unter dem Rechtoͤnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Ediätötag die Ausſchlie ßung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaffe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an dem übrigen Edittstagen aber die 
Ausfchließung mir den am denfelben. borzunehniene 
ben: Handlungen zur Folge hat. 

Harburg, den »4. Mai 1828. 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteinſches 
— —— . 

80. r Dettingen Wallerfteiı 
Herrſchaftsgericht Wallerftein hat in dem — 
denweſen des Shlöners Joſeph Brenner zu Mens 
genhanfen auf eignen Antrage durch Entſchlleßung 
vom 29. April d. F. dei Univerfals: Konkurs ers 
faunt, Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderum⸗ 
gen und deren gehbrige Nachweiſung auf Mitte 
woch ben 2. Juli l. J., =’ zur Anbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Zorderungen 
auf Mittwoch den 6. Auguſt, dann 3) zur 
Schlußhandlung und zwar a)- für die Replik auf 
Mittwoch den 20. Auguſt, db) fuͤr die Duplit 
auf Mittwoch den 3. September jedesmal um 9 
Un zes feſtgeſetzt und hiezu (Amtliche 
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befannte und unbekannte Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners unter dem Rechtömachibeile biemit vor 
geladen, daß das. Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung ven der ge: 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichtörfcheinen 
an den audern Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mir den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche. irgend Etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners in Händen: haben, bei. Vers 
meidung des nochmaligen Erjages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer — dem Gerichte 
zu uͤbergeben. 

Wallerſtein, den aı. Mai süss, 

Fürftl. Dettingen Wallerfteinfches Herrſchaftgericht 
Wallerſtein. 

q. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Georg: Michael Star 
delbauer von Bürtelbronn auf den eigenen Antrag 
deijelben den Univerfaltonturd erfanmt. Es werden 
daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Donnerftag den 26. Juni d. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie arts 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 28. 
Juli d. J., 3) zur Schlafverhandlung und zwar 
für die Replit auf Donnerftag den 28. Auguft 
und fir die Duplif anf Montag den 15. Sep⸗ 
tember d. J. jedesmal Morgens g Ubr feftgefeßt, 
und hierzu fämmtliche unbekannte Häubiger' des 
Gemeinjchuldners biemir bffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an benfelben 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen deö Gemeinfhuldnerd in Hans 
den haben, bei Bermeidung des. nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. , 
Pappenheim, den 6. Mai 1823. 

Gräflih Pappenheimifches Herrſchaftögericht. 
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zo. Won dem Korniglich Baierifchen Kreide 
und Stadigericht Ansbach werben im- Namen Des 
Gandelsmanns Simon: Eifig Erefter hieſelbſt, 
Behufs der vollſtaͤndigen Dericyrigung des Beſitz⸗ 
titele aufm Wohnbaufe Nr. 136 dahier in ber 
Langweite an der Mauer nebſt daran befindlichen ' 
Barren: und. Rebenbaufe, welches ehedem vem 
Freiherru Wilhelm Ghriftian: Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehoͤrt hat, alle diejenigen, wel⸗ 
sche irgend einem Realanſpruch auf dieſes Haus 
machen koͤmen, hiemit aufgefordert, ſich in dem 
zur Unmeldung diefſer allenfallfigen Auſpruͤche 
‚auf den 28. Unyaft d. J. vor gewbhnlicher Ges 
richreftelle anberaumten Zermin gehörig einzufin⸗ 
den, widrigenfalls die Ausbleibenden mir ihren 
erwwaigen Realanſpruͤchen auf das. gedachte Haus 
unter Auflage eines ewigen Bi as an aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Ansbach, den no. May 1844. 

Buſch, Director. 


ı 2, (Urfanden: Imortifation.) Die Eigen: 
thümer von Kontriburiond.Scheinen, welde an 
vie vormals Reichs ſtadt Weiſſenburgiſche Steuer⸗ 
amts kaſſa in den Fahren 1800, 1601 und 1602 
Vorlehen geleiſtet, wovon aber die durch dieſe 
Aaſſa ausgeſtellte Scheine ſeitdem zu Verluſt ges 
gangen, haben bei Kgl. Landgerichte um Amor⸗ 
tiſirung ber in nachſtehendem Verzeichniſſe bes 
ſchriebenen Koutributions⸗ Scheine den bittlichen 
Antrag geſtellt, daher alle diejenige, welche hier⸗ 
auf rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen be⸗ 
glaube find, andurch dffentlich vorgeladen wer⸗ 
den, binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens in 
dem auf Dienſtag den 7. Oct. h. J. fruͤh 9 Uhr 
bei umterzeichnerem Landgerichte anberaumten 
Termin fi) anzumelden, und die Urkunden vor 
zulegen, ſo wie die allenfallfige Anſpruͤche hier⸗ 
auf um fo gewiffer geltend zu machen, als aufs 
ferbem bdiefelben für nichtig und kraftlos erkannt 
werden müßten. 

Weiſſenburg den 7. April 1823. 
8. ®. kandgericht. 


rn 


De 


Berzeihniß 


der Keitributions Borlthen er ehemaligen Reichsſtadt Weiſſenburg, über welche die 
Original⸗ Urkunden derlohren gegangen ſi find, 
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Schuldende Kaffe. 


6 Magiftrat der 





ehemaligen 


Reichsſtadt Weiſſenburg, nun 
idnigl. Spezial-Kaſſa 


Nuͤrnberg 


— 


—DV—— — 


— —— 
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ee , Seh. 


Name bed Gläubigers. 


Dengler, 


ohann Lucas Schnizlein 


Sammel 


Eberin, Gobanna und 


Eberin, 


Griünmwedel , 


Maria 


Dorothea 
Jacob 
Mpollonia 


for , Paul 
kon, Kafpar 
Sch. Chriftian 


ae 
Rohrer, 


Panlus 


Raſchbacher, 
Schiffler, Friedrich 


Wegerer, 


David, 


Barbara 
Hagen, Senator 


Leidel, 


Karl 


Miedel, Tobias 
Beck, Leonhard 


Breutel, 


Urſula 


Witb. 


Wittwe 


Datum des 
Contributlons⸗ 


Scheins 


Fahr) Mon. |T 


1800 July 28 200 — 






1800 Oct 


1800 ODet. 


1800Oct. 
1800 Det 
1800 July 
01Febr. 
ıgoo' Zul 
1800, July 
1800 Nov: 





ıgon] Juſy 
1800 Sup | 
1Roo|July |2 


" Jıgo0|Jufy |2 


Schwarzbeck, Andreas 
Benzin, MariaSabina Witt: 


we 


Nührer, Jacob Wittwe 
Schnizlein, Catharina 


Schabatd 


berger, 


beim, Erben 


Kähring, 


SFacob 


Eruft Wil: 


Schmidtfungin Johanna 
Buſch, Jobann Michael 


Dornlein, 


Roſina 


Jungmeier, Job. Michael 


Maurer, 
Peileider, 


Mathias 


Chriſtian Andreas 
Maurer, Ghriftian jor, 
— Leonhard 
|H:rrmann, Eimon 


Albrecht 
Uebertrag 








1800| Oct“ 
1800| July 
1890| %uly 
Nov. 
Oct. 
Febr. 


July 
1koo0. July 
zon jhehr. 
1801 Febr. 
1800| July 
1800 Oct. 

1800 July 
1800, Sul 
1801 ‚April 
1800, 3 July 
1801July 


1800 
ıRon! 
1801 





ı8oc 


| 
| 


Ka pis 
tald: 
Betrag 


fl. Ir. 





31 


3 — 

—3— 

6145 

ıgo1 April 251 12[— 

5— 

Det. 6 — 

J 30 - 
i2⸗ 

50— 

10| — 

3 — 

25, — 


75 


8121 
25 — 


81 
121 
6 — 
27 
50- 
10 - 
25- 
111— 
12/— 
151 — 


| 5!30 


—| 857145 







23 — 
J 


54 


Zinsfoß 
unbeftimime 
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3 Datum bed Kapl⸗ 

28 Schuldende Kalt Namen des Gläubigers. Scheins | Yetrag Zinsfuß. 
xy, Zap] Mon.|T. f. Ik. 














Bebertrag . ı — | — || 807laS 
612 Magiſtrat der ehemaligen Buchners Relilten 1800 Oct. 10) 32 unbeſtimmt 
Reichs ſtadt Weiſſenburg, nun 
die idnigl. Spezial = Kafla 
—. = Merklein, Chriftiana :Me.lır ot —— 
— — Haffner, Georg Leouh. Witt⸗— ii 6- — 
we, Catharinua Barbara, — 
nun verehelichte Fottiuger — 
BER — Loy, Joh. Georg sen. ⸗Dec. IR 68 — 
= Fleifymann, Eva Magda) = |Juln “ os|— = 
lena | 
Fr _ Stiegler, Job. Yeonh. 5 = |27j 1630 — 
en wur Zimmermann, Job. Michael] > e 127 5:30 — 
2 — Rech, Georg, Schuhmacher— s j27] 51390 — 
— —— Rauenbuſch, Gg. Michael 5 = Jar 5 — 
— Die Xop, Paul ⸗ » |a7l 5— — 
= _ Kenner, Maria Elifaberpam) ® | = ları 5- — 
Conſort. 
ve Reuner, Eva Marg. ⸗ = ja7ı 18— — 
_ — Frauck, Gg. Michael 284— — 
— — Kraft, Joh. Georg ⸗ ⸗ 28 uU— — 
22 — Yang, Gg. Michael s = Il 5— er 
— es Kaab, Georg Keonhard ste I 3- — 
— — Reiſſinger, Johanu Georg ⸗ -28 2124 — 
— — Kraft, Joh. Aucrens 3 s» |28} 530 — 
— — Oberndorfer, Chriſtian ⸗ 28 2/30 — 
— — Gutmann, Job, Zacharias, = |Dc. 9. 15, — — 
Wunlwe | | 
Ze — Erb, Chriſtian ⸗ 3 10 4|30 — 
— — Loy, Georg Leonhard ⸗ = 11 5 — 
— — Rehniz, Zacharias, Witwe > : |Bl 3- — 
Magdalena 
om — — Simader, Georg Jacob ⸗ :s lı4l 5[30 — 
a ee er Huͤttinger, Johann Pyilipp | * : I14] 3 — 
709 — — Kraft, Johannes a :| = 15 2|42 — 
53 ER u Meif, Georg Adam, Mirtwei = | » ja7] 3—) — 
71 — — Zencker, Marg. Barb., geb. 1801 Juny ; 8 3/20 — 
Roth u. Conſ. | | | | 
714 _ Silberwelß, Pailipp |»gco Dee. 17 6 — 
715 — — Adel, Andreas, Wittwe Chri⸗ ⸗ » |30 zi—m — 
ſtina | 
16 — Dengler, Tobias | ⸗Oet. |31 4, 
717\ — — Grubder, Paulus ⸗Dec. 27 60— — 
718 — = Lotter, Thomas ⸗Nov. — — 
Hebertrag | — | — — 11629141 er 
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* 

3 

a8 Schuldende Kaffe, 
= = 


——* der 
Neichöftabe Weiſſenburg, nun 
die koͤnigl. Special⸗RKaſſa 


733 
740 


74 
742 
734 
493 
592 


672 


705 


unbe |kannt 


do, | 


ra Magiſtrat 


104 
293 
352 
359 
371 
435 


435] 


‚4501 
>32 


558 


Nürnberg 
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Datum des 
Contributions⸗ 


Scheins 


Kapi⸗ 
tals⸗ 
Betrag 


— — 


Fahr] Mon IT.| fl. [kr. 


Uebertrag | — 


Reichsſtadt Weiſſenburg, nun 
die Commun Weiſſenburg 


———— 














— j—[1029/41 
6— | unbeftimme 


ehemaligen Loy, Johann Georg jun. 1800| Ron. | 4 
— Loy, Johann Georg ⸗ ⸗Naß 12—⸗ 
— Moͤßmer, Matthias 1801 Febr. 1941 6— 
— Oſter, Georg ⸗»EFebr. 19 4— 
— Wolf, Martiu ⸗April 299 8— 
— Durſt, Chriſtoph nune Stei:| -April 294 615 
ninger, Georg Kaſpar 
— Stieblin, Eliſabetha ⸗-Juuy 9] 12— 
— Traunfelder, Eliſabetha und|ıgo3 May ſ 6143 
Traquufelder, Chrifting ge: 
meinfcyaftlich 
— Steininger, Kaſpar 1800 July 2 8— 
— Gruber, Johann Earl und) ⸗Sct. |28 
Conſorten et 4 
30 
— Dumſchalls, Johanna Wittweji ⸗—Oect. 11 5— 
u Geißelbrecht ⸗Dec. 17 9130 
-- das Urmen-Juſtitut s ID | 9 3— 
— Fuſehs, Anna Cath. Wittwel » INov. | 7 9 
— Boswillibald, Johaun Wil:| ⸗July aß a5i— 
beim u. Eonf. 
— Yacodj, Gg. Frledrich, penſ. uube kannt — 201— 
Mauthbeamts⸗ Controlleur 
— Fleiſchmann, Georg Jacob ⸗Oct. 131 6- 
— Storzerin, Dorothea ⸗July 28 Sl— 
al“ |Schnizlein, Joh. Gg. Wittwe unbe kannt I—| 15 — 
der ehemaligen Huß, Joh. Chriſtoph 1800) July |26] 25 —- 
— Kirſchbaum, Joh. Kaſpar 1800/Der. |30 3l— 
— Roth, Johaunn Georg 1800 July |28 5|— 
. Abel, Andreas „1803| May |ı7] 1112 
— Katzmeier, Auguſt Friedrich 1820 Oct. 10) 4 
Winckelmeier, Leonhard ee — 28 10 — 
— Köoͤnia, Martin 1801 Mpril 129] 11 
* Iderfelde !1802| April la5| zlı5 
— Pflaumer, Tobias ißo0o0 Oct. 100 3—- 
— Steger, Joh. Philipp 1800 July 281 20— 
= Freyer, Wachrmeifter 1800 | July 29: 1001 — 
| Uebertrang | — | — (—11409|36 
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Zinsfuß. 
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1423 I 7 1424 
& Dean des | Kaps 
ontributionds | tal: ; 
& & Schuldende Kaffe. Name bed Glaͤubigers. Scei Betrag Zinsfuß. 
- — m 
——— 14091361 . _, 
Magiftrat der ehemaligen Hager, Friedrich g00| July 27 5)30| unbeftimmt 
— a 
eiffenbu 
577 " _— _ * Biblin, Margaretha 1800 July 27) 15- — 
692 — — Rauenbufch· Unna Cyriſtina ihoo Juih |a8| zo — 
und Anna Margaretha 
611 — — denn Koh. Epriftian 1800 Oct. 11 8 — 
684 — — raft, Friedrich 1800 July 27 530 —7— 
689 — — Sirdmann, Georg Sriebrich 2 ‚July a8 2 > 
689 — — derſelbe Sept. 10) 223 — 
599 — — eichert, Gabriel * April 30] 12 ⸗ — 
673 — — Fleiſchmanu, Joh. Friedrich 1800 Julhv 27 12 — — 
700 — — Wirth, Vaul, Wittwe 1800 Oct. 10 4— 4 
703 — — Forſtmeiers, Ras, Wittwe l1800 Oct. |13 4- 4 
712 — — Pflaumer, =. eiedrich 1891| Rebr; |10]| 15|— — 
224 —* — Hackner, Philipp 1801 Febr· 4 12 — — 
731 — — Wagner, res Michael 1802| Wan |17 _ al — 
Suımm | — | — — 153936 


Weißenburg, deu 7. nn 1823. 


— Baler. Landgericht. 


12. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht bar 
in dem Schutdenwefen des Bortenfabrifanten Jo⸗ 
hann Peter Schwenk dahler auf eigne Inſolvenz⸗ 
ertlärung den Univerſalkonkurs erbffuet. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 
3) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Montag den 30. Juni, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Donnerftag den 7. 
Auguft, 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf Montag den 8. September 
und für die Duplit anf Donnerftag den 25. Sep: 
sember jedesmat Vormittags g Uhr hiermit feft: 
gefegt und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi— 
ger ded Gemeinſchuldners andurch dffentlich unter 
dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen an dem 8 Ediktstage die Ausſchlie— 


Hung der Forderung von der dermaligen Conturs 


maſſe, das Nichterſcheinen an den folgenden 
Ediftötagen aber die Ausſchließung Mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


‚derungen auf den 21.Zulid. $., 


bat. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Etwas von dem Bermdgen des Gemeinfchulbners 
in Hduden haben, bei Bermeidung des nochmas 
ligen Erfages aufgefordert, jolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, den 4. Mai 1823. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftägericht. 
ı3. Daß Freiherrlih von Leonrodfche Patris 
monlalgericht Neudorf erfier Elaffe hat in dem 
Schuldenweſen des Landmanns Johann Friedrich 
Enfer in Eberédorf mit deſſen eigener Zuſtim⸗ 
mung durch Entſchließung vom heutigen ben Unie 
verfals Goncurs erfannt. Es werden daher Die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmels 
bung der Forderungen und deren gehörige Nach⸗ 


weifung ‚auf den 23. Funi d. J., 2) zur Vor⸗ 


bringung der Einrede gegen die angemeldeten Forte 
3) zur Schluß⸗ 
verhandlung md zwar für die Replif auf den 18. 
Auguft und für die Duplif auf den 1. Eeptember 
d. J. am Gerichtsfise Neudorf jedesmal Mors 


1425 


gens 8 Uhr feftgefetzt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
dffentlicy unter dem Mechtönachrheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ansfchliefung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welch irgend Etwas von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Wermeis 
dung bed nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Am erften Ediktétage ſoll uͤbri⸗ 
gens nach dem Antrage des Gemeinſchuldners ein 
Verſuch zur guͤtlichen Vereinigung mit den Gläus 
bigern nach Maasgabe der bereitd vorliegenden 
Ergebniffe vom veräußerten Immobiliar⸗Vermd⸗ 
gen gemacht werben, weßhalb allenfallfige Mans 
datarien mit ausgedehnten Wollmachten zu, jers 
fcheinen haben. 
Ruͤgland, den 16 Mai. 1833. 
Sreiherrlich von Leonrodfches watrimoniafgericht 
Neudorf erfter Klaffe. 


24. Das Fürftli Dettingen Spielbergifche 
Stadt: und Herrfchaftägericht Dettingen har fich 
aus den Akten überzeugt, daß der Schugs und 
Handelsjude Abraham Lang dahier zahlungsuns 
fähig fey. Vor Einleitung des Gantverfahrend 
har man befchloffen, eine vorläufige Liquidation 
vorzunehmen und hlezu Tagesfahrt auf Montag 
den 23, Juny db. 56. Vormittags 9 Uhr aubes 
raumt; im welcher alle jene, welche an den fang 
etwas zu fordern haben, zu erfcheinen unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen werden, daß fie fonft 
nicht mehr gehört werden wärden. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen ‚-- welche von dem Lang etwas in 
Handen haben, oder an deuſelben etwas ſchul⸗ 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 


nochmaligen Erſatzes und Zahlung hierorts an—⸗ 


znzeigen und zu uͤbergeben. 
Dertingen am 7. Juny 1823. 
Stadts- und Sertipafrbgericht, 
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15. Da ber Schußjube Hirfch Marx Bram: 
hoͤfer von Hainsfarth bei Gericht feine Ueberfchuls 
dung und Zahlungsunvermdgenheit angezeigt und 
gebethen hat, daß feine fämmtlichen Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen vorgerufen und mit 
ihnen ein Nachlaßvergleich erzielt werden möchte, 
fo wurde diefem Antrage entfprochen, und zur 
vorläufigen Liquidation und Vergleichöunterhands 
lung auf Donnerftag den 3. July d. Is. Bormits 
tags 9 Uhr Tagesfahrt angeſetzt, in welcher alle 
diejenigen, welche an den Braunhbfer aus was 
immer fir einem Grunde einen Anfpruch machen 
zu onen glauben, zu erfcheinen und ihre Rechtes 
norhdurft zu gewahren haben. Das Nichters 
feinen In diefem Termine hat bei dem Unbekaun⸗ 
ten den Rechtönachtheil zur Folge, daß fie nicht 
mehr gehdrt werden, bei den gerichtlich Bekann⸗ 
ten, daß fie fich jede Vergleichsart gefallen Iafs 
fen muͤſſen. 

Dettingen den 6. Juny 1823. 

Fuͤrſtl. Stadts und Herrſchaftsgericht Dettingen, 

16. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der reafrechtlichen Berhltniffe über nach⸗ 
benammte Grundftäde, als: 2) 3 Mg. “ker 
Mählweg, 2) 3 Mg. Acker in der "08, 3) $ 
Mg. Acker im Srund, 4) & Mg. Uder allda, 
5) 2 Mg. Uder das Gänsäderlein, 6) 4 Mg. 
Ader in Schrag, 7) 2, Mg. Uder bafelbft, 8) £ 
Mg: Nde allda, 9) 3 Mg. Ader im Brentlein, 
20) 3 Mg. Ader dafetbft,, 21) 3 Mg. Acker 
im Gitelholger Meg, ı2) 4 Mg. fer in Kolho⸗ 
fen, 13) 4 Mg. der dafelbft, 14) 4 Mg. 
Ader im Burkerfeſd, 15) 4 Mg. Ader im * 
Admmersweg, 16) 4 Mg. Ader dagenß. 17)5 
Mg. Acker in der Kohlplatten, 16) J Tagw. 
Dosmwiefe, 19) 3 Tgw. Peunt m ber Ziegels 
hütte, ao) 4 Igw. Peunt, 21) 3 Mg. Peunt 
hinter dem Stävele, 22) ıT: Ton; Peunt die 
Gehrenwiefe, 23) 3 Mg; Adler im Koltaften, 
34) 4 Mg. Acker das Gänsäderlein, 25) 4 Mg. 
Adler im Leken, 26) ı Mg. Ader im Heiligens 
fledlein, 27) 2 Mg. Hutung im breiten Zube, 
und 28) a Mg. Hutung in der Hagenau, dem 
Unterthan Johaun Leonhard Burkhardt von Beiers 


96 
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berg gehdrig, wirb hiermit ein jeber mırbefannter 
Realprätendent, welcher Dabei ein Intexeſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit 
der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verschaffen ‚gedenfer, fi) binnen 3 Monareu und 
zwar in dem auf den 16. September d. J. Born, 
9 Uhr anberaumten Termine bei unterzeichnetem 
Randgerichte zu melden, 
ſpruͤche näher auzugeben, außerdem der Ausblel⸗ 
bende mit feinen allenfalifigen Realanſpruͤchen 
auf bie vorbenannten Grundftücde wird prafludirt, 
und ihm deshalb ein ewiges Stillichweigen aufers 
legt werden. 

Waſſertruͤdingen, den as. Mai 1823, 

K. DB. Landgericht. 

17. Bon dem Kbnigl. Baier. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Ansbach ift Aber den Nachlaß des dahier 
verftorbenen quiescirten Fönigl, Polizei» Eommifs 
faird uud functionirenden NRegierungs = Raths 
Pflaum auf Antrag des Interimss Quratord des 
abwejenden Inteſtat⸗-Erben ber erbfchaftliche Li⸗ 
quidationds Prozeß erdiner worden. - Es werden 
daher alle diejenigen, weldhe an jenem Nachlaß 
aus irgend einem Grunde einen Anfpruc oder 
eine Forderung machen wollen, hiemit geladen, 
in dem auf Donnerftag den 18. September I, J. 
Vormittags g Uhr angefezten Termin auf hiefls 
gem Areiss und Stadrgerichte in Perfon oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſich zu melden, 
ihre Aufprüche und Forderungen und deren Grund 
unter Vorlage der Beweismittel anzugeben und 
fofort die weitere Anordnung zu gewärtigen. Die 
AUusbleibenden werden aller ihrer etwaigen Bor: 
rechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an basjenige verwiefen, was nach Befriedie 
gung der fid) melvdenden Gläubiger pon der Mai 
uoch übrig bleiben mbchte. 

Ansbach, den 4. Juny 1823. 

Bufh, Director. 

ı8. In der Verwahrung des unterzeichneten 
Kreis- und Stadtgerichts befinden ſich nachſteh— 
ende alte Depoſitalmaſſen, welche zum Theil von 
dem vormaligen Domprobftei s Aınr dahier am, 
bafjeibe ausgehändigt worden und Deren Eigtug 


und feine etwaigen An⸗ 
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thuͤmer uubekannt ‚find: 1) 7 fl. 178 Fr. Frans 
fiihes Criminal-Depoſitum, 2) 13 fl. 372 fr, 
Krauſiſches Eriminals Depofitum, 3) 4 fi. Lips 
gegen Zobel, 4) 1Sfl. FB kr. Meyerſches Eris 

minals: Deppfitum.. 5) eim filberner Lofſel, zwei 
Diawansen eines Glafe rs ein Polierzahn. Dies 
jenigen, weiche an sorürhend: Depoſita Anfpräche 
zu haben Alsuben, und (none aachzınveiien vers 
mögen, werben hiemit Diput.idr aufgefordert, 
ſich deßbalb innerhalb dreiv Morme und Fänge 
ſtens am 25. Auguſtel. J. Bor mittage Uhr 
bei dem unterzeichneten er und E,z0igerichte 
zu melden, außerdem aber zu gemwörfigen, daß 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt 
werden wird, gedachte Depojita aber als herreus 
loſes Gut dem Kbnigl. zn. werben zngeipros 
den werben. 

Fürth, den 13. Mai 1823, 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Wulffen, Director, 

19. Nachdem ver vom veritorbenen Pfarrer 
Franz Rohr zu Gropfenhelm legrwillig ernannte 
Haupterbe feines Nachlafles die Verzichtleiſtuug 
auf bie ihm zugedachte Erbſchaft gerichtlich erklaͤrt 
bat; fo werden hiemit alle diegenigen, welche aus 
irgend einem Rechrögrunde Anſpruͤche an die Pfar⸗ 
rer Rohriſche Verlaſſenſchafts maſſe zu Sropfenbeim 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche inner⸗ 
balb zwei Monaten a dato dabier anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei bes 
merkt wird, daß diejenigen, welche fich inner⸗ 
halb diefer Frift nicht melden, aller ihrer etwal⸗ 
gen BVorrechte verluftig erklärt und mir ihren For⸗ 
berungsn nur an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
übrig bleiben möchte, ‚verwicjen werben follen, ; 

Nürnberg, den 3ı. Mai 833. or 

Koͤnlgl. Kreis» une Stadtgericht. 
J Me. ; 

20. Die Fuͤrſtlich Snmarzenberaifche Ramz 
merkaſſe zu Schwarzenberg hat gegen Die abwe⸗ 
ſenden großjaͤhrigen Matdlerſopae Borg und 
Michael Darlapp oyu lag nor ale. Exoern ls 
rer Mutier eine Kine Dariungigen Gegehe das 


v 
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bin angebracht: „Laut gerichtlicher Schuld» und. 


„Pfandverſchteibung vom ı6. Juli 1816 fen ih⸗ 
„rem Water, Müller Sebaftian Darlapp zu Waͤſ⸗ 
„ferndorf, ein Darlehen zu 700 fl. zu 5 Procent 
„verzinnslich, angeliehen und damit eine Erb⸗ 
„ſchuld ihrer Mutter an Johann Michael Muls 
„finger zu Nenzenheim abgetragen, auch die Be: 
‚‚Magten von ihrem Vater als Mitſchuldner jes 
„mes Darlehens erflärt worden,“ Der Antrag 
gieng dahin: die Beklagten für fehuldig zu ers 
kennen, dieſes Darlehen fammt allen Zinfen ven 
ihrem aus dem Konkurſe ihres Vaters erhaltenen 
mütterlichen Bermdgen zu erftatten. Da bie bie: 
herigen Verhandlungen mit dem Gurator der Abs 
weienden und deſſen angenommenen Rechtsans 
walte nicht zum Ziele führen konnteu, fo wurde 
unterm 19. Februar I. 3. auf Ediftalladung der 
Abwefenden angerragen. In Verfolg diefes Ans 
trags wire nun zur Berhandlung der Sache Tags: 


fahrt auf Monrag den ı. September Vormittags 


9 Uhr bei biefigem Gerichte angefegt unb werben 
die Beklagten mit der Verwarnung hiezu einges 
laden, daß im Nichterfcheinungsfalle die Klage 
für abgeläugnet gehalten, die Bellagten mit als 
len Einreden gegen die Klage ausgefchloffen und 
Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage gelaffen, end: 
lich Behufs der weitern Verhandlung für die Bes 
Hagten ein Anwalt von Amtswegen aufgeftellt 
werden wird. 
Schleß Seehaus, ben 18. April 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrichaftegericht 
Hohenlandöberg. 

a1. Von dem Kgl. Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach ergeht auf Antrag des Kauf: 
mannd Martin Eidig dahier wegen Todeserflärung 
feiner in Rußland zwiichen Moskau und Kaluga 


, erfranfıen und bei dem Rüdzug der Armee im 


Sabre 1843 verfchollenen Ehefrau Katharina 
Eidig, geborne Paldauf, am diefe Abweſende, 
fo wie am die von ihr erwa zuruͤckgelaſſenen ums 
bekangten Erben und Erbnehmer, die Yuffordes 
any, ch binnen neun Monaten von dem Zeit: 
punttee an, wo dieſe Giration das Erſtemal in 
den oͤffentlichen Blättern eingerüct wird, und 


zwar laͤngſtens bis zu bem =3. Februar 1824 
bei dem hiefigen Gerichte oder im der Regiftratur 
deſſelben ſchriftlich oder perfbntich zu melden und 
dajelbjt weitere Anweifung zu erwarten, 

Ansbach, den ı=, Aprıl 1823, 

Buſch, Dırecor, 

a3. Don dem Kbnigl. Kreis- und Stadtge— 
richt Fuͤrth werden auf den Autrag der Verwand⸗ 
ten, resp der gerichrlidy aufgeflelten Vormuͤn⸗ 
ber, nachbenannte Verſchollene, über deren Nufs 
enthalt und Leben fchon feir mehrern Jahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Theodor Stoͤber, 
gebohren den 18. Februar 1790, Soldat unter 
bein k. b. ehemaligen 3. leichten Infanterie: Bas 
taillon; =) Georg Meißer, gebohren den ab. 
April 1789, Soldat unter dem f. b. ehemaligen 
5. leichten Infanterie⸗ Bataillon; 3) Johann 
Höfer, gebohren den 8. May 1788, Soldat 
unter dem E. b. Artillerie: Regimente; 4) Jahann 
Michael Stbdel, gebohren den 24. Juny 1790, 
Soldat unter dem E. b. ehemaligen 2, Dragoners 
nun a. Chevaurlegers : Regiment Fuͤrſt von Thuru 
Taxis; 5) Johann Hiltel, gebohren den 24. 
October 1788, Soldat unter dem k. b. »3. fia 
nien s Infanterie: Regimente; 6) Cyriſtoph Seig, 
gebohren den ar. März ı78g, Soldat unter dem 
k. b. Armee: Zubrwefend s Baraillon; 7) Michael 
Eieder, gebohren dem g. May 1788, Soldat 
unter dem k. b. 16. Linien-Jufanterie-Regi— 
mente; 8) Johann Hüttner, gebohren den ı2. 
März ı785, Soldat unter demfelben Regimente; 
9) Johann Sebaftian Eyrmann, gebohren den 
5. März 1788, Soldar unter deinjelben Regis 
mente; 10) Johann Neu, gebohren den 4. May 
1784, Soldat unter dem k. b. vormaligen 4. 
jest 6. Chevaurlegers-Regimente; 11) Conrad 
Horn, geböhren den 23. Anguft 1700, Soldat 
unter dem k. b. 11. Kiniens Infanteriee Regis 
mente; ı2) Jacob Feſecke, gebohren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem ek. b. 13, fis 
nien: Infanterie- Negimente, 13) Andreas Zuche, 
gebohren den 20. Sept. 1786, &oldat unter 
dem F. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie: Bas 
taillon. Saͤmmtliche vorbeſchriebene Soldaten 

* 36 
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find im Sabre 1812 mit der k. b. Armee in den 
ruſſiſchen Feldzug gezogen, und theils in bemfels 
ben Jahre, theild im Januar 1813 als vermißt 
in Abgang gefchrieben worden. 14) Elifaberha 
Sei, ohngefähr 42 Jahre alt, welche fid) vor 
circa 37 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften ftaud, nah Wien begeben, und feitdent 
feine Nachricht von fich gegeben hat; 15) Joa 
hann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 2a 
Sahren ald Bedergefelle nach Berlin fi) begab‘, 
von ba aus feit 16 — ı7 Fahren keine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Catharina Dorothea 
Greiner, gebohren den zı. Februar 1779, wels 
che vor 23 — 24 Fahren von Wien aus das lez⸗ 
temal Nachricht gab; 17) Margaretha Ehriftine 
Hartung, welche feir 40 Jahren von hier fich 
entfernte, und feirdem alle Nachrichten fehlen ; 
18) Bräunle Rindskopf, ohngefaͤhr 48 bis 50 
Fahre alt, welche im Fahre 1808 von Regenss 
Burg, wo fie in Dienften fiand, fich entfernte, 
und feirdem feine Nachricht gab; 19) Johann 


Michael Auer, gebohren den 6. December 1789, 


welcher im Jahre 1804 als k. preuß. Soldat mit 
feinem Regimente von Ansbach aus gegen Bai⸗ 
reuth marfchirte, feitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbach, von 
welchem feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und in den fiebenziger Fahren mit den 
beffifhen Truppen nad Amerika gegangen iſt; 
21) Johann Günthermann, gebohren den aı. 
März 1786, als Gürtlergefelle in die Fremde 
gieng, in demfelben Jahre zu Jena in Arbeit 
ſtand, feitdem aber feine Nachricht von fich gab; 
22) Friedrich Höfer, gebohren den 14. April 
1786, biefer gieng im Jahre ıBo5. mit den 
preußiſchen Huſaren ald Gemeiner von Ansbach 
aus mit nach Preußen und focht noch alö preuß. 
Hufar mir in der Schlacht von Eylau, feitdem 
ale Nachrichten von ihm fehlen, 23) Johann Anz 
dreas Feiertag, ohngefähr 41 Jahr alt, gieng 
vor aı Fahren ald Gärrlergefelle in die Fremde 
nad Regenäburg und ließ ſich nad) einem ganz 
kurzen Aufenthalte dortfelbft von fpanifchen Ber: 
bern anwerben, feitdem alle Nachrichten von ihm 
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fehlen; nebit ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
vorgelaben, innerhalb neun Monaten vom Tage 
ber Inſertion biefer Eitation an, und längftens 
im Termine den ı8. März ı824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Kreis = 
und Stadtgerichts-Rath Pflaum fchriftlich oder 
perfönlich fich zu melden, und dafelbft weitere 
Unweifungen zu erwarten, widrigenfalls fie für 
todt erklärt werden, ‚und ihr, in’ dem dieſſeiti⸗ 
gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Bermbdgen 
ihren nächften Verwandten, welche jich als ſolche 
legitimiren werden, ohne Caution ausgehändigt 
werben wird. 

Fürth, am 3. Yuny 1823, 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 

23. Bon dem Koͤniglichen Landgericht Lauf 
werden auf Anfuchen der. nächjten Verwandten 
und aufgeftellren Guratoren die beiden verfcholles 
nen, am ı. Senner 1813 als vermißt in beu Li⸗ 
ften abgefchriedenen Soldaten des 10. igl. Xis 
niens Infanterie⸗ Regiments, Conrad Rögner, ges 
buͤrtig von Ketten und Balıhafar Kreiſſel, ges 
bürtig von Schnaittach, nebft ihren etwa zuruͤck⸗ 
gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeflait dfa 
fentlidy vorgeladben, daß fie fich binnen neun Mos 
naten und zwar längftend in dem auf den 13, 
März ı824 Vormittags g Uhr anberaumten Ter⸗ 
min anf der Gerichtöftube des hieſig Königlichen 
Landgerichts perſdnlich oder ſchriftlich melden, 
und daſelbſt weitere Antweifung, . im Fall ihres 
Ausbleibens aber gemwärtigen follen, daß fie wers 
den fuͤr todt erklärt, und ihr fänımelich zuruͤckge⸗ 
laffenes Dermdgen ihren nächften Erben, die fi 
als ſolche gefezlich legitimiren fönnen, werde zus 
geeignet werden. \ 

Lauf im Rezatkreiſe des Königreichs Baiern, 
ben 30. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

24. Michael Parties, Gendarme zu Fuß ber 
5ten Compagnie, von Zurndorf, Landgerichts 
Nürnberg gebärtig, ift am 12. April I. 38. im 
Milirtärfpiral zu Nürnberg geftorben. Diejenis 
gen, welche auf deſſen Ruͤcklaß aus was immer 
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für einem Grund Anfprüche zu machen haben, 
werben hiemit vorgeladen, diefelben in Zeit 30 
Tagen um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als 
außerdem in diefer Berlaffenfchaftsfache rechtlicher 
Ordnung nad) vorgefchritten werden wird. 

München am 7. Juny 1823. 

Das Königlihe Gendarmerie : Corps · Commando. 
Freiherr von Verger, General-Lieut. 
Buͤrger, Actuar. 

25. Johann Leonhard Wolff, Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Bauern Johann Georg Wolff erſter Ehe, 
mit der verſtorbenen Eva Barbara Herbolzheimer, 
welcher zu Ipsheim ben 3. Juli 1782 geboren 
worden, iſt feit dem Fahr 1811 von da abwe⸗ 
fend, in welchem Jahre er feinen Geburtsort 
zum letztenmale befucht hat, ſich von da wieder 
nad) Frankfurth am Main begeben haben, und 
Krankenwaͤrter in einem Lazareth allda geworben 
feyn fol und har jeirdem von feinem Leben und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht gegeben, 
Auf Antrag feiner Echweiter, Anna Barbara 
Wolff, werben nun gebachter Johann Leonhard 
Wolff oder deffen von ihm etwa zurüdgelaffenen 
Erben und Erbnehmer andurch Öffentlich vorgela⸗ 
den, fich binnen 9 Monaten und längitens im 
Termine am 31. März ı824 Vormittags entwe⸗ 
ber fchriftlich oder perfönlich bei dem unterzeichs 
neten Gerichte zu melden und dad Weirere zu ges 
wärtigen. Sollte in diefem durchaus peremtoris 
fhen Termine von Seiten ber Borgeladenen Nies 
mand fich einfinden, fo wird Johann Leonhard 
Wolff ſofort für todt erflärt, und das ihm zuges 
fallene miütterliche und gefchwilterliche Erbe feiner 
Schweſter Anna Barbara Wolff ohne Caution 
hinaus gegeben werben, 

Befchloffen Windsheim im Rezatkreiſe des Ko⸗ 
nigreihs Baiern, am 3. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Da Peter Meyer, Fuͤrſtl. Rammerdiener 
babier, kinderlos und ohne Hinterlaffung einer 
leztwilligen Verordnung unlängft mit Tode abges 
gangen ift, und deſſen Gefchwifterte als Geſetzes⸗ 
erben den Nachlaß zu erhalten haben ‚unter den⸗ 
felben ſich aber 5 Brüder befinden, 1) Johann, 
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2) Jacob, 3) Aloys, 4) Sebaſtian und 5) % Ig⸗ 
natz Meyer, welche alle ſchon über 30 Jahre vom 
Haufe abwejend find, ohne daß fie von ihrem 
Aufenthalte hieher Nachricht gegeben haben, fo 
werden auf Anfuchen der andern Geſchwiſterte 
uum die benannten Gebrüder des Merftorbenen, 
deren Defcendenten hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten ſich bierorts um fo gewißer zu mel⸗ 
den, und zu legitimiren, als außerdem der den 
befaunten Erben einftweilen gegen Caution auss 
zubändigende Nachlaß denſelben ohne Cautlon ges 
laffen würde, und jene mir ihren Unfprichen fir 
immer audgefchloffen feyn follen. 

Dettingen am a. Juny 1823, 
Fuͤrſtl. Stadts und Herrſchaftsgericht Dettingen, 

27. Die beider Abweſenden ı) Wolfgang 
Brümmer, ber vor mehr ald 20 Fahren als 
Schuhmacher die Wanderfchaft angetreten, =) Lo⸗ 
ren; Brümmer, ber als Soldat des K. B. Li⸗ 
nien = Infanterie s Regiments zu Paffau mit im 
ben Sirieg gegen Rußland im Jahre 1812 gezo⸗ 
gen, und feitbem Feine Nachricht mehr gegeben 
haben follen, fo wie diejenigen, melde gleiche 
oder nähere Aufprüche haben, werden auf Uns 
trag ber beiden Schweitern der Abweſenden hier 
mit dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
fid) hierorts zu melden, widrigenfalld werden vie 
Abwefenden für verfchollen erflärt, und deren 
in beinahe 400 fl. beftehendes Vermdgen, mit 
Ausſchluß der Übrigen Prätendenten, den Provos 
fanten gegen Kaution überlaffen werden. 

Schloß Seehaus, ben ı7. Mai 1823, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht Hohenlaudsberg. 

28. Bon dem unterfertigten Gerichte werden 
auf Antrag der nächften Verwandten und der aufs 
geftellten Kuratoren nachſtehende Abweſende, de⸗ 
ren Erben und Erbnehmer andurch edictaliter 
vorgeladen, fid) binnen.g Monaten und fpätes 
ftend in dem auf Montag den ı. December 1823 
bezielten Termin vor biefigem Gerichte ſchriftlich 
oder perfbnlich zu melden, und dafelbit weitere 
Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalls diefelben 
für todt erflärt und deren Dermdgen, ohne Kau⸗ 
tion, denen fich legitimirenden nächften Erben 
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ausgehändigt werben wird, nämlich: 1) Friedrich 
Dornberger, eritehelicher Sohn, der 1799 in 
Mit. Ippesheim verftorbenen Bürtnersiwirte Anna 
Barbara Dppeltin. Dornberger iſt ſchon feit 
ohngefähr 36 Jahren von bier abmefend, ohne 
in diefer Zeir von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht errbeilt zu haben. Dejjen Murter har 
anf dei Fall des Nichreviheinens ihres Sohnes 
letzewillig diſpenirt. Das 'Bermögen des Abwer 
ſenden beitebr in 125 fl. ron. an = Grundſtuͤcken; 
3) Georg Audrtas Beigel, geboren den 7. Mai 
1790, Soon des veritorbenen Bauern Johann 
Georg Adam Beigel in Mir: Ippesheim. Der 
Abiwcfende wurde 1809 im vormaligen 5. leichten 
Infanterie - Bataillon (jegigen Kgl. 16. Lin. In⸗ 
fanterie = Regimente) eingereiht, machte den Feld⸗ 
zug von 612 nad) Rußland mir, bar feit dieſer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nach: 
sicht ertbeilt, und wurde unterm », Jenner 1813 
in den Negimentöliften als vermißt abgeführt. 
Nach jängiker Vormundfchafrs : Rechnung bejtehr 
des Abwejenden Vermögen in ı282 fl. 42 fr. 
33 Pf.; 3) Johann Jacob Rahn, Schn deö 
verſtorbenen Mällermeifters Johann Georg Rah 
in Sppeöheim, geboren den ro, März 1788 
wurde citatus 1600 im-Königl. 10. Linien: Ju: 
fanterie: Regimente eingereiht, machte in demſel⸗ 
ben den Feldzug von »8ı2 nach Rußland mir, 
wurde unterm ». Senner 18»3 in den Regiments— 
Kitten als vermißt abgeführt, uno hat feir diefer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Keine Nach⸗ 
sicht ertheilt. Vermoͤgen nach juͤngſter More 
mundfchafts = Rechnung 742 B. 16 ir. 34 pf. 
shn.; 4) Johann Leonhard Areymanıı. geboren 
3. November 1790, Sohn des Muͤllers Johann 
Georg Freymann in Reuſch Der Abweſende 
wurde ıBeg im 5. leichten Jufanterie- Barails 
don (nun Koͤnigl. +6. Bhrien: Infanterie: Regi- 
mente) eingereiht, machte in demjelben ben Feld— 
zug von ıdı 2 nad Kupiand mit, ließ feit dent 
Herbit beſagten Jahres von feinem Leben eder 
Aufenthalte nichts bbren und wurde unterm ı, 
Jenner 183 ale vermißt in den Regicnentsiſten 
abgeführt, Muͤtterlicher Beraus und Lehnungs⸗ 
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guthaben bes Abweſenden beſtehet in 173.51 Fkr. 
rhn.; 5) Die Söhne des verſtorbenen Bauern 
Johann Friedrich Beigelin Mt. Ippesheim, welche 
feit zehn Fahren von ihrem Leben oder Aufenthalt 
feine Nachricht ertbeilten: a) Johann Kaſpar 
Beigel, geboren den a2. May 1778, ıdorim 
Kbnigl. 13. Linien: Zunfanterie: Regimente einges 
reiht, machte den Ruffifchen Feldzug von ı8ı= 
mit und wurde unterm 3. Yenner 1813, nach 
Atteſt des Regiments, bei Labiau grfnagen; b) 
Johann Valentin Beigel, geboren am >. Julius 
788, 1809 im Körisl. ru. Linien = jufantes 
rie: Regimente efngerelbt . in welchem deriibe den 
Feldzug von ı 812 nach Rußland minnaaıte, und 
unterm 1. Jenner 1813 ın den Regimentsliſten 
als vermißt abgerüͤnrt wide; 0) Georg Leon⸗ 
bard Beigel, geboren ven 15. Deister 1790, 
1809 im vormaliacn 5. leichten Infanterie: Bas 
tailien (nun Kbnigl. ı 6. Liniens Inramtories Mes 
gimente) eingereiht, machte den Aridyıg von ı8ı 2 
nad) Rußland mit, und wurde als vermißt am 
1. Jenner 18:3 in den Megimentsliiten abges 
führt.  Gefammt : VNermbgen der Ahweſenden 
nach jängfter Bormundfipafrsrchaung 154 1 fl. 
33 dr. 14 Pf. " 

Mir. Ippesbein Im Mezattreis des Kbnigs 
reichs Baiern, am 4. Februar 1883, 
Freiherrl. von Woͤllwarthiſches Patrimeninlgericht 

erjter Kaffe, 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Ben dem Koniglich Baieriften Preis: und 
Stadtgericht Ausbach wird eine unter woranmds 
ſchaftlicher Acminiftvarıom ſtehende Wohnune in 

em Danfe der minderjährigen Marbilde Drirers 
meann Numer 3ı6 solva ratificafione an ben 
Meiſtbierenden vermierhet und werben hiezu die 
Padniirbuaber auf Dienſtag ven 8. Juli lanfene 
den Fayres Bormmiroge na Übr vor den Coms 
miflatr. Kreide: mo Stadtgerihteratb Gombart 
eingeladen, Die Wohnung, welche Anfangs 
Moveniber laufenden Jahrs bezogen werden kanu, 


befindet ſich in dem erſten Etock des Hauſes, ges 
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währt bie Ausſicht auf die Promenade und Fann 
täglich vom Pachtliebyabern eingefeben werden, 

Ansbach, den 26. Mai 1823, 

Buſch, Directer, 

a.. Don benen in Deposito pupillare bes 
findlihen Koͤniglich Preußifchen Staats» Oblige: 
tionen follen nach der Uebereinkunft der Intereſ⸗ 
fenten zwel Stuͤck a 1000 Thaler, fage Ein Tau—⸗ 
fend Thaler vom a. Jan. ıBıı, Lit. A. Nr, 
23458 und 23460 zu 4 pro Ceut verziuslich, 
dffentlich an die Meiftbietenden verkauft werben. 
Termin biezu fteher bei unterzeichneten Königl. 
Landgerichte auf den a8. July Vormittags g Uhr 
au, zu welchem zahlungefähige a I 
eingelaten werden. 

Schwabach, den 6. Juny 1833. 
K. B. Landgericht. 

3. Mentags den 23. Juni von Vormittag 
8 Uhr bis Abends 6 Uhr und am folgenden Tage 
folfen von dem Nachlaß des verfiorbenen Sädlers 
meifters und Lederhaͤndlers Johann Joachim 
Weyhknecht dahier nachſtehende Vorraͤthe und 
Waaren gegen baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden: 683 Stuͤck weiße Schaafſelle, 38 
Stuͤck gelde Schaafjelle, 7 Stuͤck braune Schaaf: 
felle, 200 Stuͤck ſchwarze Olanzfelle, 24 Pfd. 
Safflan, 3o Stuͤck gruͤn, roth und braunes Les 
der, 16 Stuͤck gelbes Glanzleder, » Städ Stulp⸗ 
lever, ı Stuͤck ſchwarz lakittes Leber, 10 Stuͤck 
ſchwarze Kalbfelle, 53 Stuͤck ſchwarze Rauhfelle, 
12 Stuͤck ſchwarze Hirſchhaͤute, 31 Stuͤck gelbe 
Hirſchhaͤute, 8ı Stuͤck gelbe Bockhaͤute, 60 
Paar lederne Hoſen, 25 Stuͤck allerlei Muͤtzen, 
26 Stud Hoſentraͤger, 46 Ellen Hoſentraͤger⸗ 
Band, 76 Paar Handſchuh, 178 Ellen Wachs⸗ 
monfelin, 146 Dutzend weiße Metalltnöpfe, 46 
Ellen Goloborten, 54 Dutzend blecherne Kappen⸗ 
(bilde, 36 Ellen Sammt, =8 Tafeln Seidewatt, 
a8 Tafeln Weollenwatt, gı Pfund Blauholz und 
dergleichen mehr. Kaufsluſtige werden eingelas 
ven, ſich in gedachtem Termin im is 
ſchen Haufe einzufinden. ... 

en am 7. Juny 1823. : 

Sr BD Landgericht. ai 
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4» Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
Mittwochs den 25. Juni Nachmittags. Uhr zu 
Urferöheim a Ochſen, a Kühe, = zweüaͤhrige 
Etiere und ein junger Heerdochſe difentlich vers 
kauft werben. Kaufsluftige haben fich im. ges 
dachten Termin Im Duͤlliſchen Wirchöhayje zu 
Urfersheim einzufinden. 

Windsheim, den q. Zuni 1823, 

K. B. Landgericht: ..- 

5. Der ledige Muͤhlknecht Georg Michael 
Meyer von ber Stahlmüble bei Ursheim har ſich 
wegen feiner verfchwenderijiben Lebensweiſe der 
Euratel feines Schwagerö, des Stahlmüllers Jo⸗ 
hann Adam Molfshdfer freiwillig unterworfen. 
Es wird diefes zu dem Ende oͤffentlich befannt 
gemacht, damit Niemand dem Meyer ohne Eins 
willigung feines Curators ereditire oder mit dem⸗ 
felben als Euranden unzuläjfige Verträge errichs 
te, vielmehr Jedermann ſich vor Schaden hüren 
könne, 

Heidenheim am Hahnenkamm, ben 28, Mal 
1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Daß la der Gentſache der Katharina Bars 
bara Schmid von Huͤrbel durch Erfennmiß d. d. 
hodierno alle diejenigen Gläubiger, welche heute 
als an dem erſten Ediftsrage, am welchem ein 
für dle Gantleiderin vortheilhafter Vergleich zu 
Stande gebracht wurde, nicht erſchienen find, mit 
ihren Forderungen von gegenwärtiger, Maffe aus⸗ 
geichloffen wurden, wird andurch bekannt ges 
macht, 

Leutershauſen, den 22. April 1823. 

8. DB. Landgericht. - 

7. (Berjchollenheits-Erflärung.) Unter Hin⸗ 
weifung auf die in Verſchollenheits⸗Erklaͤrungs⸗ 
Eache des Ferdinand Erfel, geweſenen Dberfoue 
vier bei dem vormaligen 8. K. Huſaren-Regi⸗ 
mente Blankenftein, dann bed Joh. Michael Dos 
ringer, ledigen Tuchmacher von bier, unterm 
1. Auguſt 1822 ſtatt gehabte bffentliche Vorla⸗ 
dung (Nr. 33, 36 und 39 des Kreis: Int. Blat⸗ 
tes, dann Rr.219, 249 und 275 des Rilimberger 
Korrejpondenten, ferner Rt. 199, 234 und 237 
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der Beilage zu ber Augöburgifchen ord. Zeitung, 
endlich Nr. a20, 225 und 227 bed allgemeinen 
Anzeigers der Deutfchen) wird hiemit befannt ges 
macht, daß, nachdem feiner biefer Unterthans⸗ 
Edhne innerhalb der neummonatlichen Frift auf 
die in vorbenannten Blättern enthaltene Borlas 
dung fich hlerorts angemeldet, fo wurden biefe 
durch Erkenntniß vom Heutigen für verfchollen 
erflärt, und daher die Ausfolglaffung derfelben 
bisher unter vormundfchaftlicher Verwaltung ges 
flandene Bermdgen an die hlerum ſich angemeldete 
nächte Verwandte ausgefprocdyen. 

MWeiffenburg den 31. May 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. GBerſchollenheits-Erkenntniß.) Da ſich 
der ſeit 27 Jahren von hier, unbefannt wo? abs 
wefende und unterm 30. Nob. v. J. dffentlich vors 
geladene Unterthansfohn Alois Taglieber von 
Enslingen binnen der ihm präfigirten Frift von 
6 Monaten nicht um fein Bermbgen gemeldet hatl; 
fo wird derfelbe ald verfchollen erflärt, und der 
ihm und feinen allenfallfigen Leibeserben ange— 
drohte Rechtsnachtheil durch Aushändigung des 
verwalteten Vermdgens an deffen naͤchſte Anvers 
wandte gegen Gautionsleiftung purifizirt. 

Dettingen, den 30. Mai 1823. 

Zuͤrſtlich Dertingen Spielbergifhes Stadt= und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

9. Gerſchollenheits-Erkenntniß.) Der von 
Golhofen gebürtige Georg Leonhard Herbit, 
melcher am 29. Mat ı818 von dem Königlichen 
Sandgerichte Uffenheim, als damaliger competenz 
ten Behoͤrde, im dffenrlichen Zeitungsblärtern vors 
geladen wurde, bisher aber ſich nicht gemeldet 
bat, wird auf Anrufen der Herbftifchen Relikten, 
nad) Ablauf der vorgeſtreckten Meldungsftift hier 
mit als verfchollen erklärt und fol fein Vermoͤ⸗ 
gen den nächften Erben gegen Kaurion verabfolgt 
werben. ns k 1. 
" Mt. Eineröheim, den a4. Mai 1823. 

Graͤfllich Rechteren Limpurg Speffeldifches - 

Herrſchaftsgericht. 

10. Der Waaſenmeiſter und jetziger Winfelbes 

figer Johann Michael Gaſſenmeyer zu Lalburgs⸗ 
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winden bei Neudorf wurde hinſichtlich der Ber: 
waltung feines Bermdgens mit feiner Zuftimmung 
unter Bormundfchaft gefezt, und ibm der Ges 
meinde = Vorfteher Johann Heinrich Scheiderer 
zu Neudorf als Vormund beigegeben, und als 
folcyer verpflichter. Diefes wird hiermit bffene- 
lich mit der Warnung befannt gemacht, dafi von 
nun an Niemand, ohne Vorwiſſen und Einwilli— 
gung des Gemeindevorftehers Scheiderer zu Men: 
dorf, dem Winkeljiger Johann Michael Gajfen: 
meyer von Walburgswind, Etwas borge oder 
Verträge oder jonftige für denfelben verbindliche 
Handlungen mit ihm eingebe, wozu die Einwil⸗ 
lignng des erfagten Vormundes erfordert wird, 
indem jeder folcher Borg und jeder folcher mit 
ihm eingegangene Vertrag oder fonftige Hand: 
lung als null und nichtig für den erfagten Gafs 
fenmeyer hierdurch erkläre wird, 
Mr. Erlbach, den «2 Yuni 1823. 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen Öffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Bei dieſſeitiger Behorde iſt die Stelle ei: 
nes Polizei: Offizianten, mir einem jährlichen Bes 
foldungsertrage von 450 fl. in Erledigung ges 
fommen, deren Wiederbejegung nad) Vorſchrift 
des Edikts über die Verfaſſung des Gemeindes 
weiens vom 17. Mai 1848 gejcheben foll. Jene 
Individuen, welche ſich um diejelbe beiverben 
wollen, und fich nicht nur über vollendere Gyms 
nafial = Studien, fondern auch über mehrjährige 
Praris im Polizeifache, dann über Sutlichkelt 
und fonflige Brauchbarkeit genuͤgend ausıweifen 
fonnen, haben ihre Geſuche laͤngſtens bis zum 
30. Zum d. J., vorſchriftemaͤßig belegt, um fo 
mehr hierorts einzureichen, als auf Derfpärete 
Anmeldungen Feine Rüdficht genommen werden 
wird. 

Fuͤrth, den 31. Mai 1833, 

Dei Stadt-Magiſtrat. 
Baͤumen. Schoͤnwald. 
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a. Mm Mittwoch den a. k. Mis. Juli Bor 
mittags werben beim hiefigen Reutamt 48 Schfl. 
Korn von. guter Qualitaͤt im Weg der dffentlichen 
Berfteigerung verkauft, wozu Kaufsliebhaber wit 
‚den Beifügen eingeladen werben, daß ber. Auf⸗ 
ftrich in mehreren Abtheilungen geſchieht. 

Altdorf, den a1. Juni 1823,- 

K. B. Rentamt. 


3. Bel dem unterzeichneten Rentamt werden 
"am Mittwoch den 25. Juni 35 Schfl. Waizen 
und ungefähr 42 Schfl: Haber zum Aufſtrich ges 
‚bracht und Kaufsliebhaber daher hlezu eingeladen. 

Gadolzburg, den 10, Junyaßad, — : 

Königl. Rentamt. 


4: Dad Königl. Rentamt Guͤnzenhauſen vers 
kauft vorbehaͤltlich hoͤchſter Ratifikation am den 
Meiſtbietenden ohngefaͤhr 8a Schaff Waizen vom 
Jahr 1822 und beſtimmt hiezu Termin auf Mon⸗ 
tag den 23. Juni dieſes Jahrs. 

Gunzenhauſen, den 9. Juni 1823. 

K. B. Rentamt. 


5. Am rg. d. M. Juni wird ein ſtarkes 
Quantum weicher Sıbde aus, ‚dem. Kameral: 
walde Haidt auf hiefigem Revier bffentlich vers 
kauft und fann die Zufammenfunft Vormittags 
8 Uhr am fleinernen Kreuz Statt finden, 

Gunzenhauſen, den q. Zuni 1823. 

* 8. B. Forſiamnmt. 

6. Am 27. Juny wird ein Quantum harten 
und weichen Brennholzes aus dem Forſtrevler 
Obererlbach bffentlich verfauft und die Zuſammen⸗ 
kunft Vormittags um 8 Uhr im Wirthshauſe zu 
Haunborf abgehalten. 

Gunzenhaufen deu 14. Juny 1823, 

K. B. Forftamt. 
7. Mondtag den 30. dieß werden von den 
. Getraid» Vorraͤthen der juͤngſten Erndte salva ra- 
tificatione in dem hiefigen Amtszimmer an den 
‚Meiftbietenden verkauft: a) vom hiefigen Spei- 
cher bei 200 Schäffel Haber und b) vom Speis 
her zu Oſtheim bei 86 Schäffel Dinkel. 

Heidenheim den 6. Juny 1823. 
K. B. Reutamt. 
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8.. Dlenſtag den 1. Juli laufenden Jahres 
werben im Orte Wettelsheim bei 6ı Schfl. Wais 
zen von ber legten Erndte und der beften Quall⸗ 
tät salva ratiicalione an den Meiftbietenden vers 
kauft. — 

Heidenheim, den 13. Junl 1643. 

* 8: B. Rentamt. 

9. Bon den durch bie neuere Forſtorganiſa⸗ 
tion entbehrlich gewordenen vormaligen Dienfts 
grundftäden ſollen zu Folge höchften Referipts 
‚ber Abnigl. Regierungs s Finanztammer vom 13, 
November v. J. nachſtehende dem meifibietenden 
Verkauf unter den mormalmäfigen Bedingungen 
und unter Vorbehalt höchiter Genehmigung aus⸗ 
gefegt werden: 45 Jaud. 3 ORth. Feld am 
Thonwalde, Steuerbiftrifts Munchaurach, vor: 
mals den Zbrfter far in Kirchfembach, 33 Jauch, 
26 DR. Feld dafelbftin 4 Abtheilungen, vormals 
den Unterförfter Rellermeier in Birnbaum, 45. Sch, 
34 DR. Feld am Haag, Diſtrikts Emskircheu, 
in 4 Abthellungen, vormals dem Foͤrſter Miller 
in Ems lirchen, 2 Jauch. 20 QR. Feld am Bier: 
fern Wald, 25 Jauch. 26 AR. Feld am Rebe 
graben, 3 Jauch. 7 DR. Feld am Schenfen 
Wald, 45 Jauch. 25 OR. Feld dafelbft, ſaͤmmt⸗ 
lich im Stenerdiftrift Herruneufes, vormals dem 
Unserfbrfter Löblein in Schellert und J Zaud), 54 
DR. Zeld an der Winterleiten, Steuerdiſtrikts 
Schornweiſach, vormals dem Revierjäger Dorf⸗ 
ber auf dem Wallmershof als Befoldungstheil zus 
gewieſen. Termin zum Verfauf ift anf Montag 
am 4. Auguft d. J. im Amtsbuͤreau anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber zu erfcheinen und nady 
erdffneren Bedingungen ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben haben, 

Neuſtadt a. d. A. am 23. Mai 1823, 

8. B. Rentamt. 


10. Dienftag den 24. biefes Monats Vor: 
mittags g Uhr verfäuft das unterzeichnete Rent⸗ 
‚amt von feinen bisponiblen Getraid - Borrärhen 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung ı Shi. ı®. 
33 Sdl. Waizen, 181 Schfl. aM;.ı B. 28H. 
‚Dinkel, 190 Schfl. Haber, Kaufsiuftige wer⸗ 
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‚ven biemiit eingeladen, "fi zur Seftinmten’Zeit 
im rentammlichen Geſchaͤfte zinmer einzuflnden. 
Rethendurg, am 13: Jana) 
R. 3. Mentanır, 
. Kommenden Samftag den 21. Juny Bor. 
— 10 Uhr werden von dei hieramtlichen Ges 
traidvorraͤthen des 162 2er Erndte-Jahrs unter 
‚dem Vorbehalt Der hoͤchſten Genehmigung 120 
‚bis 139 Schäfel Walzen in dem Geſchaͤftszim⸗ 
mer des hiefigen Reutamts in nıehrern Abtheilun⸗ 
‚gen oͤffentlich verkauft; welches hiermit befamnt 
gemacht wird. 
Waſſertruͤdingen am ı1. Juny 1623. 
K. B. Rentamt. 
12. Am 19. dieſes Monats und Jahrs Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben zu Frohnhof 13 Scheffel 


4Metz Korn und 34 Scheffet:3 Metz Haber 1682ar 


Frucht vom Frohnhdfer Boden, dann 6 Scheffel 
und 45 Met Korn und 10 Echeffel 3 Metz Ha⸗ 
ber 102 2er Frucht vom Eperloher Boden, und 
‚enolich 16 Scheffel Dinkel und 16 Scheffel Ha: 
ıßBazer Frucht vom Anerbacher Boden meiftbies 
tend uuter Vorbehalt hochherrſchaftl. Genehmi⸗ 
gung verkauft, wozu Käufer eingeladen werben. 
Frohnhof, deu 7. Juny ı8a3. 
Freiherrlich von Enbifches gemeinfchafcliches i 
Rentamt. — 

13. Donnerftag den 26, Iuul Vormittags a, 10 
Uhr wird im Geſchaͤfte zimmer der Stadtkaͤmme⸗ 
rei auf dem Nathhauſe die Lieferung des Brenn: 
holzbebarfs bei dem hiefigen Armenverforgungs⸗ 
hauſe und den Krantenhaufe, won 57 Klafeer 
harten und fichtenen Scheitholges dann 6 Alaf: 
ter Seheyolzes für den naͤchſtlommenden Winter 
833 an den Mindeftnehmenden durch dffentlichen 

Strich veraccordirt, wozu Lieferunge luſtige piemit 
eingeladen werden, 

Ansbach, den 13. Juni 18323. 

Der Maägiftrar. 
Diechele. Stirl. 

14. Da nach einer hoͤchſten Entſchließung ber 
kdniglichen Regierung vom 12. vorigen Monats 
das bei dem eventuellen Verfauf des Tauberſees 
erlangte Meiftgebor die hoͤchſte Genehmigung 


id 
nicht erhalten Hat; ſo wird folder abermals’dem 


‚Verkaufe ausgeſetzt umb bieyu Termin auf Dat: 
woch den 35. lanfenden Momass- auberaumt, an 


welchen: Tag Bermitrags y Uhr ſich Die Kaufstich: 
baber- in dem Flureriſchen aaa er wi Wet: 
tringen -einzufinden haben. 

Rothenburg am 3. Funius 1828. 

Der Stadtmagiftrat. 
Ar Maöner, Bilrgermieilsr. 

15. Das difpouible Gatraid der hieſigen Stadt⸗ 
kaͤmmerei und Stifenngeweiren IB. 40 Schaff 
Korn, 335 Schaff Dinkel yud 80 Schaff Haber 
werden Dienſtags den 24. Suni l. J. Bormit⸗ 
tags 9 Uhr auf magiſtratiſche Genehmigung auf 
biefigem Rathhaus meifibierend verfauft, ‚und 
Kaufsluflige hiezu eingeladen. 

Bindsheim, am 30. Mai ı823, 
tadtmagiftrat. 

Ungerland. 

ı6. Donnerftag den 26. diefes Monats Vor⸗ 
mirtagd 10 Uhr werden die — bei der hiefigen 
von Lenteröheimifchen Kultus » Stiftung Die- 
poniblen 35 Schfl. Koru 13 Schfl. Haber oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden salva -ratihieatione 
verfanft, —— tiebhabern ad befahnt ges 


wacht wird, 


—* den ra. Juny 1823, 
Kbnigl. Gutös Verwaltung. 

17. Mit Lichetmeß des Jahres 1824 endiget 
ſich der Pacht ded Deconomiegurd bei dem Frei⸗ 
‚herrlich von Würgburgifchen Rittergute Hohlach 
bei Uffenheim, ein neuer Pacht: Kontrakt auf-b 
‘oder ıa Fahre fol gegen zu leiftende himaͤngliche 
baare Kaution errichtet werden, Zahlungsfaͤhige 
mit guten Zeugniſſen verſehene Padhtliebhaber 
werben daher hiemit eingeladen, am 3o. Juny 
ı833 Vormittags 9 Uhr fi in dem Schlefhofe 


Hohlach einzufinden, ihre Zeugniffe vorzuweiſen, 


ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und die guts⸗ 
berrfchaftliche Ratifitation daräber abzuwarten. 
Die Beitandrheile des zum verpachtenden Oecono⸗ 
miegutes find: dad Pächterhaus, welches im =. 
Stode a Stuben, 2 Kammern, eine Küche und 
Abtritt, im erſten Stock aber eine Futterkam⸗ 
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mer und geräumige Viehſtallungen bat, zwei 
große Scheunen, jede mit 2 großen Bahren und 
Boden verfehen, die nothigen Schweinſtaͤlle und 
einen guten Bronnen. Ein ſchoͤner Boden zum 
GSGetraidaufſchuͤrten Aber ber herrſaftlichen Ehai⸗ 
fens Reife. Dieſe Gebäude befinden Rh alle 
in dem geräumigen eingefchloffenen Schloßhof; 
105 Morgen Weder, :2& Morgen Wieſen, 4 
Morgen Grass und Baumgarten, 23 Morgen 
FKraurader. Die Pachrbedingniffe werden vor 
der Verpachtung befannt gemacht, ſo mie die zu 
verpachteniden Objekte auch vorher von den Pacht⸗ 
liebyabern in Augeuſchein genommen werden Na⸗ 
Hohlach, den 34. Mai 1823. F 
Sreyherrl. ©. Wuͤrzburgiſches Adminiſtratiousanut. 


Nichtamt liche Artikel. 


- 4; (Amzeige.) Unterzeichneter wird sich 
vorn 5, Juni d.J, an vierzehn Tage hindurch 
in Ansbach aufhalten, wo alle jene, die 
an Mund- und Zahnübeln leiden, wud ihm 
das Vertraüen schenken wollen, ‚denselben 
im Gasthofe-zum Brandenburger klaus Aref- 


©. J. Ringelmann,, 
*ünigl. baier, Dr. und Professor, 
freiawsubender- Wiundargt der 
Iten Classe, auch Mund - und 
* Zahmarat. 

2 In und um Ansbach ‚geht das Gerildit, 
ich Härte einen Schüler graufam gemishandelt, 
‚daß ſolcher an den Folgen ıgeftorben fen. Die, 
«welche mich dort fenmen, haben diefem GSeruͤchte 
‚widerfprochen ; ich bin es meiner ‚Ehre ſchuldig, 
hiemit daſſelbe zu thun. Die Verwechslung des 
-Mamens -eines Dres, wo ſich der Fall vergeben 
habeı fell, mir dem Namen deö-hiefigen, mag 

dieſes Bericht veranlaßt haben. 

BGnottſtadt ven ı 0. Juni 623. 
. Stutz, Cantor und-Schullehrer. 

3. AUnterzeichneter macht bekannt, daß fein 
‚Hinter der Boggenmühle in der Rezat ſtehendes 
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lußbad erbiſnet und aufs bequemſte eingerichtet 


iſt 
I — J sand, . 

4  Unterzeichweter macht Hiermit. befamır, 
daß am Sonntage ben an. diefes das Johannis⸗ 
Feſt im Wilobade bei Burghenheim gefeiert wird, 
wozu ergebenfi einladet * 

Heinrich Wald, Traiteur. 

5. Ich habe die Ehre einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigen Publifum auzuzeigen, daß 
bei mir angekommen und zu haben find: eine 
Auswahl Florentiner Damenhuͤte von vorzüglicher 
Qualität. Zugleich empfehle idy mich mir meis 
nein ſchon bekaunten und fertigen Vorrathe von 
Damenpuße und da ic) die erforderlichen Stoffe, 
ald Band und Spigen, aus den erften Fabriken 
Meziche, dadurch auch im Stande bin, die beitel[« 
von und fertigen Arbeiten zu den billigiten Preis 
fen zu liefern; fo ſchmeichle ich mir feyon im Vor: 
aus eines geehrteften Beſuchs mit dem Verſpre⸗ 
hen „jeden zur Zufriedenheit zw bedienen. - 

Jette A. Seemann, Haus Mr. ı3 ik 
der Fudengaffe. 

6. Der Unterzeichnete iſt gefommen, fein 
Wohnhaus Nr. 425 dahier, mit der Einrichtung 
zum Betrieb des Schloſfergewerbs, fänmtlichen 
Handwerkszeuch und vielem Vorrath an neuen 
Urbeiten aus freier Hand zu verkaufen. 

Zohann Adam Meer, Schloſſer⸗ 
meifter. 

7. Im Haufe Mr. 902 in der Quer» Jägers 
Gaſſe werden Montag den 3o. Junius Bormits 
tags neun Uhr, mehrere Baierifche liquidirte 48 
Obligationen zu 400 und Boo Gulden Fräntifch, 
‚deren Ziuße bei der Königlichen Spezial: Schul: 
»entilgungdr Cafe zu Bamberg. zu erheben find, 
‚gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu 
‚Kaufdluftige eingeladen werden. 

8. Nr. 827 iſt eine Halbchaife mit einem 
noch wenig gebrauchten Geftell und einem neuen 
Kaften mit Vorderverdeck zu verkaufen, fo wie 
auch ‚ein ‚paar leichte neue Pferdes Gefihirre mit 
Silber plattirtem Befchläg unb eine Parthie 
neuer Feuereimer. 

"9 
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“9. Bei Hoehbach bem Altern in der Weihftraffe 
Mr. 602 find bie beliebt gewordenen Parifer 
Stiften mit Schräubchen für Tifchler, Sattler 
und Schuhmacher zum Fabrifpreis, mit Hinzu⸗ 
ziehung der Fracht, zu haben. Unter 5000, 
welche aber von verſchiedener Groͤße und Gattung 
ſeyn koͤnnen, werden nicht abgegeben. 


10. Bei 2, Joſephthal iſt zu haben: Petit⸗ 
kanaſter zu 25 kr., Louiſiana zu 13 kr., beide 
ächt von Juſtus, dann ächt Holländifch drei Korn⸗ 
ähr mit O zu 10 fr., ohne D zu 12 fr., mebft 
andern befannten Sorten Raud)= und Echnupf: 
tabaten, Gaffee zu 56 fr. bis ı fl. 12 fr. das 
Pfund, Zuder und Gewürz zu billigſten Preifen, 
Grünfern ı8 Er. zu das Pfund, 


11. Ein Rent-Amts- Oberſchreiber ſucht im 
Kreife angemeffene Beſchaͤftigung und wird feiner 
Seits — ſachgemaͤßen Aufforderung entſprechen. 
Addreſſe B 


12. Das fol. Rentamt Gunzenhaufen fucht 
noch. einen Seribenten, der ſchon in Rentämtern 
gearbeitet hat. 

‚13. Eine nicht ſeht große Guitarre wird ge⸗ 
ſucht im Haufe Nr. 122. 

14. Am Fommenden Echweinmarft den 24. 

d. M. können Pferde, fo wie gud) mehrere Par: 
Zreiberfchtweine untergebracht werden; auch 
verſpreche ich gutes Bier und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 
Engerer zum Poſthorn. 
.ı5, — im Haus Nr, 145 wuͤnſcht ei: 
nige puͤnktliche Mitlefer zu dem Korreſpondenten 
v. n. f. D. und zu der Nedarzeiting. 

6. Sonntag den a2. Juni ift Harmonie = 
QDuartert und Tanzmufit darauf, im Saale des 
Bades bahier, wozu der Unterzeichniete ergebenft 
einladet. Der Anfang des Quarterts ift Nachs 
mittag 5 Uhr und der Eintririöpreis für Herren 
und Damen durchgehends 6 Er. 
i Kleinfchroth. 

17. Sonntag den 22, Juni ift Tanzniuſik zur 
goldenen Sonne. 

Schnirlein. 
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‚Quartiere, fo zu vermierhen. 


N,.550 bei Saͤckler Guͤllich iſt ein. Quartier 
mit ſchoͤner Ausſicht zu vermierben. 

„Nr. 56714 ift ein bequemes Quartier bis —8 
meß zu vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
dom 8. bis 14. Juny. 


Hr. Mauthbeamte Hänlein v. Nürmberg, Hr. 
KAfın. Wiedmann v. Prag, Hr. Graf von Paps 
penheim, Obriſt und Fluͤgel⸗Adjutant Er. Kgl. 
Hoheit des Kronprinzen und Hr. Banquier Fei⸗ 
delo v. Wuͤrzburg, Hr. Schatt und Hr. Luz, 
Kaufleute v. Fraukfurth a. M., Hr. Advokat 
Schneider und Hr. Landgerichts-Aſſeſſor Wiefer 
v. Mt. Bibart, Hr. Kfm. Meinginger v. Fricken⸗ 
haufen, Hr. Kfm. Steiner v. Zürh, Hr. Baron 
von Beruoffsci v. Petersburg, Hr. Amf.Kern a. 
riet, Hr. von Plante, Kaufmann v. St. 
Gallen, Tog. in der Krone. Kr. Afım. Lbdel 
nebft Tochter v. Nürnberg, Frau Kaufmännin 


von Gehrin und Hr. von Ellerödorf, k. b. Ober⸗ 
baurath von Münden, Hr. Kfm. Schmidt von 


München, Hr. Kfm. Hofmayr v. Hamburg, Hr. 
Ober s Eonfiftorials Direeter von Hänlein nebſt 
Familie v. Minden, Hr. Ammann Beuter nebft 
Gattin und H. Actuar Sekel v. Afchaffenburg , 


‚Hr, Afın. Schmidt v. Würzburg, Hr. Kfm. Merg 


v. Wien, Fräulein Flelſchmann v. Würzburg, 
Hr. Juſtiz- Commiffär Hofmann v. Gunzenhau⸗ 
fen, log. im Stern. Hr. Pfarrer Gerftner von 
Eſchenbach, Frau Amemdunin Errobel v. Wir 
beröbah, Hr. Kauperr, Dr. Hahn, Frau von 


Orelli und Frau Reinhardt, Kaufleute v. Nürns 


berg, Hr. Galanterichändfer Franz v. Nürnberg, 
Hr. Gleduͤ, MWacöfiguren + Eabiners « Innbaber 
nebit Gattin und Gehülfen Malfo und Koller, 
v. Chalon, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Kfm. Red v. Franffurch, Hr. Sauber v. Lip⸗ 
prichhauſen, Hr. Ameis v. Nbdingen, Hr. Sturm 
v. Leinburg, Hr. von Eberz v. Schnabelweid, 
Hr. Frauenholz v. Kirchleus, Hr, Niedermann v. 
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Fiſchbach und Hr. Guth v. Schornweifach, fämts 
lich Pfarramts» Kandidaten, Hr. Pfarr s Bilar 
Schott v. Groshaslah, Hr. Kfın. Scherer von 
Nürnberg, Hr. Weinhändler Mendel v. Main: 
ſtockheim, Hr. Lobenhofer, Hr. Klarenbach und 
Hr. Bolhader, , Kaufleute v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Manner v. Um, Hr. Kfm. Banzhaft v, 
Jsny, Hr. Kfm. Ruppel v. Franffurty, Hr. 


Gaſtwirth Simmerlein v. Erlangen, Hr. Wilds : 


meifter Pflug v. Wolfsan, Hr. Kfm. Schmidt 
v. Nürnberg, Hr. Straßed: und Waſſerbau⸗Ju⸗ 
fpeetor Rusbaumer v. Dinfelsbähl, Hr. Ober: 
Rentamts⸗Aſſeſſor und Rentamtmann Echmidt 
v. Bartenftein, log. im Lbwen, Hr. Kfm. Knoll 
nebft Familie v. Nürnberg, 
L’Allemand v. Nürnberg, Hr. Kfm. Sensner 
v. Befened in Sachſen, Frau von Sonnenberg 
v. Auerbach, Hr. Fabrikbefiger Stadler und Hr. 
Buchhalter. Schumm v. Brudberg, Hr. Eleve 
Mayer v.Nürnberg, Hr. Kfm. Schneider v. Auges 
burg, Fran Oberpoftamts s Reviforin Lebelein v. 
Würzburg, Rammerjungfer Schiller v. Strasburg, 
log. in der Traube. Hr. Eantor Schillfarth v. 
Neuhaus, Hr. Accefſiſt v. Bree v. Münden, 
Hr. Handeldmann Löbheimer v. Walldorf, Hr. 
Sprachmeifter Eberle v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Pfars 
rer Golwig v. Gattenhofen, Hr. Forſtgehuͤlfe 
Pellot v. Rothenburg, log. im weißen Roß. Hr, 
Schullehrer Schirrer v. Infingen, Hr. Kfm. Baus 
mann v. Plauen, Hr. Weinhaͤndler Breitenbach 
v. Dbesnbreit, log. im Engel. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Kopulirt den 15. uni. 
Urban Krauß, Kgl. Wegmacher, mit Charlotta 
Sibylla Schmidt; Georg Peter Käferlein, Tags 
löhner, mit Margaretha Barbara. Klein. 


Getauft vom 9. bis 15. Juni. 
Johann Karl Friedridy Ernft, des Konigl. Baier. 
Nechnungskommiſſaͤrs Herrn Bombard Sohn ; 
Georg Leonhard, des Taglöhners Ströhlein in 
Hennenbach Sohn; Johann Karl, des Sigl. 


Hr. Baumeiſter 
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Wegmachers Krauß Sohn; Marie Louiſe Ju⸗ 
lie Friederike Liſette Lotte, des B. und Schrei⸗ 
nermeiſters Baͤlz Tochter; Johann Chriſtiau, 
— und Schuhmachermeiſters Baumann 
ohn. 


Begraben vom 1o. bis 14. Juni 


Johann, des Tagidhners Stamminger Sohn, 
alt ı5%.2 M. 7X. ft. an der Abzehrung ; 
Herr Ehriftoph Ernft Bombard, Kl. Baier. 
Rechnungskommiſſaͤr, alt 41 J. 9 M. 12 T. 
ſt. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft vom 12. bis 15. Junl. 
Maria Lukretla Karolina Margaretha Babetta, 
des Kbnigl. Baier. Rittmeiftere im aten Ches 
vaurlegerö:Regimente Prinz von Taxis und 
Ritter des Militaͤr Mar Jofephs = Ordens 
Herrn von Muck Tochter; Hermann Auguſt 
Chriſtian Gottlob Karl Philipp, des Koͤnigl. 
Baier, Lieutenants im aten Chevaurlegers⸗Re⸗ 
gimente Prinz von Taris Herrn Frelherrn von 
Zruchjes Sohn; Johann Georg, des Koͤnigl. 
Baier. Pferdarztes im aten Chevaurlegers⸗ 
Regimente Prinz von Taxis Herrn Schäffer 

Sohn, 
Begraben vom ır. bis 15. Yuni. 
Fohanı Adam Lofcher, B. und Gärtner, alt 
50 J. 7 M. 10 X. fl. an der Leberverhärs 
fung; Fräulein Martha Dorothea, des weyl. 
Herrn Konfiftoriel: Raths und Stadtpfarrers 
Schulin zu Gunzenhaufen hinterbliebene ledige 
Tochter, alt 934. 8EM. 9X. ft. an den 
Folgen des Gichtes; Martin Chriſtoph, der 
ledigen Barbara Danninger Eohn, alt ı.M. 
‚22 T. fl. am Gefraifch. 


C) Katholifhe Stadtpfarrei. 
Getauft den 13 Zuni. 
Marimilian, des Kduigl. Baier. Appekationds 

gerichtö s Raths Herrn Rosmann Sohn. | 
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Todesanzelgen. 


Wh. © Mes. Nachmittags mh 35 Uhr 
Feb ner nach einem kurzen ader ſchmerzhoften 
Kr mlenlager mein unvergeßlichet Gatte, dir K. 
R:chnungde Kommipfär Ernft Bomhard, in feinem 
yaten —S infiber in die ſeelige Heimath 
aller Solfendeten Guten und Edle: Mir weh⸗ 
ehebollein Herjen mache id) dieſen Für Mich 
Ynd meine zıbei unmdudigeh, rim vaterloſen, 
Kinder ſo ſchmierzlichen Verluſt unſern verehrte⸗ 
ſten Gonuern, Auverwandten und Freunden: bes 
Faunt, und bitre Sie, mir Ihre ftile Theilnahme 
und Ihr ferneres unſchaͤtzbares Wohlwollen nicht 
zu verfagen. —— 

Ansbach, am »ı. Juni 1i18233.— 

Thriſtlana Bomhardt, geb. Burk⸗ 
hardt. 


Um 9. dieſes M. entriß und der Tod unſere 
berehrungswirdige Tante, Fraͤulein Martha Do⸗ 
rothea Schuͤlin, eine Tochter des ehemaligen Herrn 
Tonſiſtorialraths, Dechants und Stadtpfarrers 
Schuͤlin zu Gunzenhauſen, im Hafen Jahre ih⸗ 
'se8 Alters. Wir benachrichtigen hievon unſere 
FZreunde und Verwandte und enpfehlen uns zum 
fernern freundſchaftlichen Wehlwollen. 

Ansbach, deu 12. Juni 1823. 

Die Hinterbllebenen. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


x. Bon dem Königlichen Landgericht Lauf ſoll 
in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dad von dem Vieh⸗ 
pindler Martin Schaellbägel zu Schnaittach bes 
fitgende Gemeindetbeil, 2 Tagwerk Wiekgrand in 
der Metzau in Schnaistacher Markung, welcher 
auf 35 fl. newiirdigt worden iſt, am den Meift- 
bietenden bffentlic verkauft werden Beſitz⸗ und 
"zahlungefihige Kaufeliebyaber werden zu biefem 
Verkauf auf den 27. Jung 1823 in bad Lokale des 
Geribtö eingeladen, wofelbft ihnen die nähern 
Kaufabebingniffe erdffuet werden follen, und fie 


1452 


von 9 — ı2 Uhr Vormittags Ihre Grbote abgeben 
Paaren. . 

Lauf den 30, May 1823. 

- 8. 9. Landgericht. 

2. Born Königlichen Landgericht Lauf wird auf 
trag der Heinrich Budiſchen Erbiurereffentein 
von Gernieröberg der zur Maffe geytrige dritte 
Teil von vfer Weiberlein, wovon gegenwärtig ei⸗ 
ves Wieſe iſt, bei Lapperedorf und ben dazu ges 
ydrigen zwel Aeckern und Holzvorfiunren, fo mie 
alles vereint ind verſteint it, zufauımen 7 Mor: 
gen halrend, hiermit bffentfich feilgeboren und als 
einzig und peremrorifher Licitationstermin der 
27. Junius d. 3. feſtgeſezt. Haufliebhaber , wel— 
che diefe Realitäten zu beſitzen fähig und annchm: 
tich zu bezahlen vermdgend find, werden eingelas 
ven, in dem gedachten Termin in dem landgericht⸗ 
lichen Lorale ſich einzufinden, ihre Gebote von 9 
bis 12 Uhr Vormittags abzugeben, und bed Zus 
fchlags unter Borbehalt der Genehmigung ber Ins 
tereffenten zu gewaͤrtigen. 

Lauf, am 3. Juni 1823. 

K. ®B, Landgericht. 

3. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
Flacheneckerſche Wohnhaus Nr. 34 zu Stein, wo⸗ 
zu ein Nebenhaus mir Stallung, ein Stadel und 
Hefraith gebbrig, und workuf die Schmidt: Ge« 
rechtigkeit hafrer, dem bifentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden unterftelit. Hiezu wird Bie⸗ 
tungstermin auf ben 7. Juti Machm. 2 Uhr im 
Fuchsiſchen Wirthshaufe zu Stein anberaumt, 
woſelbſt Kauföluftige ſich einzufinden und ihre Ge⸗ 
bote zu gerichtlichem Protokoll zu geben haben, 
Die nähere Beſchaffenheit des Immobilis, fo wie 
der gerichtlicp erhobene Taxwerth kann inzwiſchen 
täglich in der Regiftrarur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingejchen werben. 

Nürnberg den 11. Juny 1823. 

Königl. Landgericht. 

4. Der Hopfengarten des Schuhmachermei— 
fters Philipp Afam von Spalt am alten Galgens 
berg, einen ſtarken halben Morgeu haltend, wird 
zur Befriedigang eines Gläubigers gegen baare 
Bezahlung an den Meijtbietenden verkauft. und - 
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nach eingeholter Brebitorfhaftlicher Genehmigung 
gleich zugefchlagen. Zudem man diefed hiemit bes 
kann. mache, ſezt man bie Kaufsliebhaber in 
Kenniniß, daß Berfleigerungstermin auf Montag 
den 7. July 1823 feſtgeſetzt ſey, in welchem fich 
diejelben fräb 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Spalt 
einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. Die Laflen werden zugleich befannt 
gemacht werden. 

Pieinfeid, den 2. Jump 1823. 

K. B. Landgerichr. 

5. Das Königl. Landgericht Mt. Bibart vers 
kauft im Termin den 7. Juli d. J. Vormittags 9 
bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen nach: 
folgende zur Erböauseinanderfegungder Schmiedss 
wittwe Dorothea Fröhlich von Iphofen gehbrige 
Immobilien: 1) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit 
Erall, auf den Eiermarfe zu Iphofen gelegen, 
welches zum Betrieb der Schmiedsprofeffion ein⸗ 
gerichtet ift, und wozu auch der vollitändige 
Schmiedshandwerközeng gegeben werden foll, dann 
gehdren dazu ald Gemeinderecht ı Mg. fogenannte 
Holzwiefe und jährlich 66 AMth. Laubhelz aus 
dem Gemeindewald, 2) 12 Mg. 22 Rth. Wein: 
berg und Ellern in der Kronnen, 3) 14 Mg. Wein⸗ 
berg in der Aammer, 4) 1 Mg. 2 Rth. Wiefen 
bei der Ziegelhiitten, 5) x Mg. 10 Rth. Acker in 
der Lertengrube, 6) J Mg. 4 Rth. Ader am Sat: 
telfee, 7) 1 Mg. 14 Rth. Acer auf der alten 
Erraffe, 8) 1 Mg. 9 Rth. Acer am Feldberg und 
9) ık My. 34 Rıh. Acker beim Sleghaus, welche 
zufammen auf 2340 fl. gerichtlich Tarirt worden 
find, und deren einzelne Zaren, Laften und Ab: 
gaben täglich bei unterzeichneten Gerichte in Ers 
fahrung gebracht werden fonnen, im Wege der 
freiwilligen Gubhaftion an den Meiftbierenden. 
Beſitz- und zahlnugsfäͤhige Kaufsliebhaber wers 
den dazu hiemit eingeladen, 

Mt. Bibart, den 6. Juni 1823. 

A. B. Landgerichr. 
6. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauern 
Konrad Maier in Buͤchenbach gehbrenden Jumo⸗ 
bilien, namemtlih x) das halbe Hofgur Haus 
Nr. 32 zu Buͤchenbach, befichend aus einem neuen 
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Wohnhaus, einer Scheuer, einem Backefen, el: 
nem Keller, einem Pampbronnen, einem Schaaf 
und Schweinftall, 2 Schorrgärschen, 3 Morgen 
Obfigarten am Haus, einer  Mg..großen Hof: 
raith, 175 Mg. großen Geldern, 44 Mg. Wie⸗ 
fen, 3 Mg. Stangholz, dem großen Menaus 
Waldrecht und dein Gemeinderecht, uud belaftet 
mir x fl. 74 Pr. rhu. Erbzins, 94 Mez Apr und 
39 Metzen Habergält Nürnberger Gemaͤs, dem 
Zehnten zum roten Band, Beet und Schober , 
3895 fl. Steuerfapital, übrigens handlehnfrei-; 
2) an walzgenden Stuͤcken: a) 4 Mg. Feld, der 
obere Selbensacker, b) 3 Feld, das untere Haids 
aͤckerlein, beide erfier Klaffe und aus dem Diemeny: 
brirten Seubeltiſchen Gut gezogen, deren jedes 
mit a fr. Erbzins, a Maas Koruguͤlt, dem Zchus 
ten zum soten Band und Beet und der landesherr⸗ 
lihen Steuer belaiter ift, follen mir den auf den 
Grundfiücen befindlichen Fruͤchten gerihtlih an 
ben Meiſtbietenden verkauft werden. Zum Strichs 
termin wird ber 27, Juny Vorm. 9 Uhr beftimmr, 


and wird im Konrad Maierfchen Sterbhauſe zu 
Baͤchenbach die Zeilbiesung der Immobilien vor 


genommen werden. Judem man dieſen Termin 
Kaufsluſtigen zur Keuntniß bringe, ladet man ſie 
mit den Bemerfen dazu ein, dad nur vom Beſitz⸗ 
uud Zablungsfähigen Gebote angenommen und 


‚por dem Strich Die Qunlitären, Zaren und Kaufs⸗ 


bedingungen bekannt gemacht werden follen. Hier⸗ 
naͤchſt werben alle diejenigen, die au dem Mache 
laß des verlebten Bauera Courad Maier ein Fors 
berung6- Recht zu baden glauben, den 1. July 
9 Uhr ind biefige Gerichtslokale vorgeladen, um 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und wo 
mdgfich gleih nachzuweiſen. Mer dieß zu thun 
unserläßt, bat es ſich ſe!bſt zuzufchreiben, wenn 
gr bei Auselnanderſetzuug Des Nachlaſſes nicht bes 
rücdfichtige werden wird. Wer an deu Exblafjer 
noch Zahlungen zu leiften oder Sachen von ihm in 
Häuden bat, wird zur Cinzaplung oder Aushaͤn⸗ 
digung innerhalb 4 Wochen bei Vermeldung ber 
Klagfellung gegen ihn, aufgefordert, 

Herzogenaurach den 5. May 1823. 

Kbnigl. Landgericht, 
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7. Das zur Gantmaffe ded Georg Schmierlein 
zu Mellerftatt gehoͤrige Soldenguͤtlein, welches 
befteher x) in einem Wohnhaus, =) ineinem Mes 
benhänslein, 3) in einem halben Badofen » Uns 
theil, 4) imeiner Scheuer, daun 5) in 2} Mg. 
Aderfeld, und worauf nebſt ber Handlohnbarleit 
ein jährlicher Erbzind zu 4fl. 20 kr., 3 Megen 
Gilt Nämberger Maas, dann 413 fl. Steuerka⸗ 
pital gelegt find, wird dem oͤffentlichen Berfaufe 
ausgefezt, und Strichtermin hiezu auf Freitag 
den 18. Zuli Bormittag in dem Orte Weallerftart 
angefegt, wo ſich Kauföliebhaber in dem Meieri⸗ 
fen Haufe zu Wellerftatr einfinden, ihre Angebote 
zu Prorofoll geben, und den Hinſchlag unter Bor: 
behalt der Einwilligung der Ereditorfchaft gewärs 
tigen koͤnnen. ’ 

Thurn den zır. Funi 1823 
Kbnigl. Baier. Freiperrlih von Horneckſches 

Patrimonialgericht x. Klaffe. 

8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die dem Lorenz Bretzuer zu Petersaurach gebbris 
gen zwei Morgen Acker am Mönchöberg auf dafis 
ger Flur gelegen, wovon J Morgen mit Haber, 
3 Morgen mir Karroffeln und J Morgen mir Lein 
angefäer find, gerichtlic) tarirt auf weunzig Gul⸗ 
deu, Montags deu 14. July Nachmittags 3 Uhr 
dffentlih an den Meiftbietenden im Haufe des 
Gemeindevorſtehers Friedrich Rudelöberger dafelbſt 
verkauft, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 
Heilsbronn, am 28. Mai 1823, 

K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Gegen den Ehldenbefiger Johann Mölfner 


zu Thurn wurde auf angezeigte Zahlungsundermd⸗ 
genhelt und deſſen eigenen Antrag der Concurs er: 
kanut. Ed werben bemnad) die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 2) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und Nachweis derfelben Mittwoch der 9, Juli 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen Die ange: 
meldeten Forderungen Mittwoch der 6. Augnſt, 
3) zur Schlußverkandlung Mittwoch der 3. dann 
17. Septeinber jedesmal Bermittag 9 Uhr. feſtge⸗ 
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ſetzt, und hiezu alle befannten und unbekannten 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheiten am 
erften Ediktsſtage die Husichließung der Forberim: 
gen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen bie 
Ausſchließung mit den au denfelben vorzuuehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat, Zugleich wer- 
den alle jene, welche etwas an Geld und Geldess 
werth von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung der gejeglichen Nachtheile aufger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 

Thurn, den 10. Juni 1823. 

Königl. Baier. Freiberrlih von Horneckſches 

Parrimonialgericht 1. Klaffe. 

2. Auf den Antrag des Handelsmaunns Hirſch 
Rain zu Huͤttenbach, ald Ceffionar, wird der 
unbefannte Inhaber der von der. Kbniglichen 
Baierijchen Staats: Schuldentilguugs : Specials 
Kaffe zu Nuͤrnberg dem Bauern Erhard Habers 
mann zu Illhof Über. ein baares Vorlehen von 
150 fl. ausgeſtellten Schuldurkunde Nr. 97, 
d. d. 1. Auguſt 1816, hierdurch aufgefordert, 
diefelbe binnen ſechs Monaten, laͤngſtens Mons 
tag den B. December h. J. bei dem unterfertige 
ten Königlichen Landgerichte vorzuweifen, da’ 
außerdem diefelbe für frafılos erklärt werden wird. 

Lauf, am 16. Mai 1823, 

Königl. Landgericht. 


Kuss. dev Öaierifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den ı2, Juny 1923, _ 
Staatds Papiere, | Briefe, Geld. 
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No. 25. Ansbach, Mittwoch den 25. Juny 1823. 








Umtlidhe Artifel. 


- 





Bektanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis» Behörden. 


(An fämmtiche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
Preife s VBerthiilung bei dem allgemeinen Landge— 
ſtütte für 18:3 betr) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah dem Beifpiel früherer Jahre wird 
nach einer Benachrichtigung des Königlich 
Baierifchen Oberftjtallmeifters: Staabs, als 
Direftion des allgemeinen Landgeſtuͤtts vom 
g. d. Mis, und in Folge Generals Berords 
nung vom 18. Juny 18:8, (Allgem. Intel— 
ligenzblate 33. Stuͤck Seite 707) in Bezie: 
hung auf das allgemeine Landgeftütt auch in 
diefem Jahre von München aus eine. eigene 
Eommiffion, nach allen Befchäll: Stationen 
abyefender werden, welche fih nicht allein 
mit Mufterung der Pferde, fondern auch mit 

Vertheilung der Prämien befchäftigen wird, 
Diefe kgl. Kommiffion trift in Gunzen— 


Haufen am 1. September ein, muftert 


die Mutterpferde und Gauhengſte 


am 2. September, und vertheift ſowohl 
Stationss als Kreis-Preiſe für Gunzenhaus 
fen, Schwaningen, Heidenheim und Uffen; 
heim am 3. September. 

Indem Sieß hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird, empfangen zugleich 


ſaͤmmtliche Polizeibehörden andurch die Wei— 
fung, ihre Amtseingefeffenen, befonders in 
den entlegenen Ortſchaften und Höfen buch 
zweckmaͤſige Verfündigungen fowohl von den 
Starionss als Kreis: Prämien ju unterrich, 
ten und anfmerffam zu machen, indem die 
Erfahrung bisher gelehrt hat, daß die Uns 
terthanen größtentheils hierüber in Unfennts 
niß waren. 

Diefelben find daher befonders dahin zu 
verftändigen, daß für den Mezats Kreis 

„am 3. September in Gunzenhaufen die 

„Kreis: PreifesVBercheilung, wozu 
„alle Stationen des Kreifes zu cons 
„curriren haben, in Vollzug gefezt werden 

„wird, } 
Die unterzeichnete Stelle erwartet von ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehörden den forgfältigften Voll⸗ 
zug dieſes Auftrages, fo wie überhaupt die 

98 
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regſte Theilnahme an dieſer fiir die Bandes 
Euftur fo hochwichtigen National: Angelegenz 
heit, um hierducch dem allerguädigften Abs 
fihten Seiner Königlihen Majeftdt 
— zu entſprechen. 
Ansbach, den 13 Juny 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammern des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Einen unbelannten Taubſtummen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes 
wird nachftehend eine von der Kgl. Regierung 
des Iſarkreiſes hieher mitgerheilte Bekanut⸗ 
machung des Landgerichts Weilheim, einen 
daſelbſt eingebrachten Taubſtummen von uns 
bekannter Heimath betr., mit der Weiſung 
zur Kenntniß gebracht, hiernach die geeigne— 
ten Nachforſchungen uͤber die Herkunft dieſes 
Taubſtummen zu veranlaſſen und die hierdurch 
ſich allenfalls ergebenden Auſſchluͤſſe dem Lands 
gericht Weilheim ungefäumt mirzucheifen, 
Ansbach, den 13. Suny 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Am 31. Dterz 1.38. wurde bierorts ein taub» 
Runner Mann eingebracht, deffen Herkunft bis: 
ber oc) nicht ausgemirtele werden founte, Man 
erfucht ſonach ſaͤnnntliche Polizeibehbrden, aus 
nachrtehender Perionalbefchreibiing uͤber die Dos 
Mmiciis Verhaͤltunſe dieſes Mannes chärige Nach⸗ 
forsinungen zu veranlaffen, und die allenfallfis 
gen Reſultate baldudelichſt anher anzuzeigen. 

Perſonal⸗ Beſchreibung.) Derſelbe mag 29 
Jaht als jeyu, iſt 5 Schuh 9 Zoll groß, hat 
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lichtbraune kurz geſchnittene Haare und blonden 
Backenbart, blaue Angen, proportlonirte Naſe 
und regelmaͤßigen Mund, feine Geſichtsfarbe iſt 
geſund, und fein Körperbau ſtark und unterſezt. 

Seine Kleidung beſteht in einem grautuchenen 
Rock, auf jeder Seite mit 5 gelben metallenen 
Knbpfen befezt, einem rorb baumwollenen Hals: 
tuch, einem abgetragenen grautuchenen Gilfet mit 
5 gelben Kudpfen, einer lichrblau ruchenen Hofe, 
weißgarnenen Struͤmpfen und noch neuen Schnuͤr⸗ 
fduhen, dann einem hochgupfigten Filzhut. 

Als befondere Auszeichnung wird bemerkt, daß 
der Eingebragpre in einen Sacke einen Schuhnas 
cherwerkzeug mit fi führt, und durch Zeichen zw 
erfennen giebt, daß er diefe Pıofejfion veritehe, 
auch ift ed wahrfcheinlich,, daß er aus den K. K. 
bſterreichiſchen Staaten zu Hauß ſeyn konnte, 

Act, deu 28. May ı823. 

Kbnigl. Landgericht Weilheim, 
(L. 5.) Liz. Thoma, KXandrichter, 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſet. Die 
Vergütung der Uutlagen fremder Poflen beir.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die im 21. Stud des Kreis s Futelligenzs 
Blattes ausgefchriebene allerhoͤchſte Beſtim⸗ 
mung, „Vergütung der Auslagen an fremde 
Poften betr., gereicht in Gemaͤsheit eines al 
lerhoͤchſten Referipts des K. Staats Minis 
fteriums des Innern vom 14. May d. J. 
auch den fänmtlichen Polizei: Behörden des 
Kreifes zur Darnachachtung. 
Ansbach, den 7, ung 1823, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Dienſtes Nachichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben folgende Pfar⸗ 
seien allergnaͤdigſt zu verleihen gerubt: 
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am 5. Maid, J. bie Pfarrei Weidenbach, 
Delanats Ausbach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Schottenſtein, Dekanats Bamberg, Johaun 
Chriſtian Gottlieb Florus Beumelburg; 

am 6. Maid, J. die Pfarrei Kirnberg, Des 
lanats Rothenburg, dem Pfarramts s Gandidaten 
Magnus Alerander Lips von Zennelohe, die Pfars 
rei Pflaumfeld, Dekanats Gunzenhauſen, dem 
Pfarramts⸗Candidaten Johaun Nicolaus Gott⸗ 
fried Fleiſchmaun aus Heufſtaͤdt, die Pfarrei 
St. Jobſt, Dekanats Lauf, dem Pfarramts:Cans 
didaten Johann Chriſtian Michael Vorbrugg von 
Regelsbach, und die Pfarrei Puſchendorf, Des 
kanats Mr. Erlbach, dem Pfarramts⸗Candida⸗ 
ten Georg Friedrich Kuͤſter aus Uffenheim; 

am 26. Mai d. J. die Pfarrei Offenhauſen, 
Defanars Alrdorf, dem bisherigen Pfarrer zu 
Brud, Dekanats Erlangen, Gonrad Ehriftoph 
Hebart, das Diakonat Burgbernbeim, Dekanats 
Windsheim, dem bisherigen Pfarrer zu Binz: 
wang, Defanats Kolmberg, Georg Gorrlieb 
Lambert und die Pfarrei St. Leonhard, Deka⸗ 
nats Nürnberg, dem blöherigen Pfarrer zu Geßlau, 
Dekanats Kolmberg, Leonhard Friedrich Sattler. 

Se. Majefiär der König haben am 26. Mai 
d. J. der von ben Freiherren von Crailsheim aus: 
geftellten Präientation auf die combinirte' Pfarrei 
Sommersdorf und Thaun, Dekanats Ansbach, 
für den bisherigen Pfarrer zu Mügland, deſſel— 
ben Dekanats, Johann Heinrich Ferdinand Aus 
guſt Bruͤgel die landesfuͤrſtliche Veftärigung zu 
ertheilen geruht, * 


Behbanntmachungen. 
(Den Toncurs für die quſnahme der Veterinär Eher 
ven betr) 


- Der Concurs für die Eleven⸗Aufnahme in die 
Erntral: Veterinär: @xhiile hat dieſes Jaht am 
22. Oktober ſtatt, sum nimmt ſeinen Anfang 
früh 8 Uhr. 1J— Sa 

Ale diejenigen, welche diefe Aufnahme win: 
ſchen, haben fi daher mis den In dem organi⸗ 
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ſchen Ediet Über das Veterinär Wefen Regier⸗ 
ungs= Blatt ı810, 8. Städ, $ 16, 17 und 
19 vorgefchriebenen Zeugniffen zu verfehen, und 


. biefelben entweder noch vor dem ı. Dftober eins 


äufenden, oder bei ihrer perſdnlichen Anmeldung 
zum Concurs gehbrig beizubringen, 
Muͤnchen den 9. Juny 1823, 
Kbnigkiche Eentral s Veterinär» Schule, 
Freiherr v. Keöling. 
Weymar, Stabs-Rath. 


¶Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit bekannt 
daß der durch das organiſche Edict uͤber das Bes 
terinaͤr⸗Weſen, Regierungsblatt 10 10, 8. Stuͤck, 
$ 24, vorgeſchriebene Unterricht für die Beichlag» 
fdymiede mit dem 1. November dieſes Jahrs feis 
nen Anfang nimmt. i 

Alle diejenigen, welche der gefenlich borges 
fchriebenen Approbation bedürfen, haben bei dies 
fem Eurfe um fo fiherer au genannten Tage zu 
erjcheinen, als foldye nach Erdffnung des Unters 
richts nicht mehr angenommen werden dürfen, 
fondern bis auf den wiederbeginnenden Sommers 
lehreurs, welcher am ı. April 1824 feinen Ans 


‚fang nimmt, ohne weiters verwiefen werben 


müffen. 

München den 9. Zuny »823, 

Königliche Central: Veterinär: Schufe, 
Freiherr v. Kesling. 
Weymar, Stabs: Rath. 

(Die landwiethſchaftlichen periediſchen Berichte betr.) 

Die Einführung von landwirthichaftlichen pe⸗ 
rlodiſchen Berichten, welche die einſchlaͤgigen Bes 
zirks- Komires von ihren Mitgliedern "von Zeit 
zu Zeit zu erholen, und an das General: Komirs 
in München. einzufenden haben, gehört unftreitig 
mit zu den fehr lobenswuͤrdigen Veranftaltungen 


‚biefer General: Erelle, . 


Da num gegenwärtig die meiſten verehrlichen 
Mitglieder des Bezirks-Komité Ansbach, weiche 
bie Erſtattung folcher Berichte übernommen haben, 

#08 
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ſich im Ruͤckſtande befinden; ſo werben diefelben 
anmit, um moͤglichſt baldige Nachſendungen ers 
fucht, wobei man jede auch bemerken za müfs 
fen glaubt, daß wenn dieſen verehrlichen Mitglie— 
dern deigleichen Berichte in ten vorgezeichneten 
Terminen zu umfländlich” und zeitraubend feyn 
follten, man wenigſtens halbjäbrige oder jähr: 
liche Berichte zu erhalten winjchte, damit diefe 
Ibbliche Einrichtung in unferem Bezirke nicht wies 
der untergehe, nachdem fie in beinfelben mir gus 
ten Erwartungen für die Zufunft fi) ſchon erhos 
ben bat. 
Ansbach am 14. Juni 1823, 
Das Bezirks-Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern zu Ansbach. 
Franz Freiherr von Crailsheim, 
Secretaͤr. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach find in der Vertaffenfchaftes 
fache der dahier verftorbenen Gaͤrtners- Wirtive 
Anna Elifabetba Wagner: zur Verſteigerung der 
Mobiliarfchaft im Haufe Nr. 975 auf den 14. 
July Vorm. g Uhr und bie folgenden Tage, fo 
wie zur Subhaftation diefes Hauſes famm dazu 
gehdrigem Garten und eines zehntbaren Grund: 
ftüds von a Morgen Ader und Wieſen an der 
Eyber Straße oberhalb der Meidenmühle, auf 
den 16. Juli Worm. g bis ı2 Uhr am gewoͤhn⸗ 
licher Berichtöftelle Tagsfahrten anberaumt, wor 
zu anblangtfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Ansbach, am m. Suny 1823. 

Buſch, Director, 

2. Von dem Koͤnigl. Baier. Kreide und 
Stadt» Gericht Ansbach wird das von bem vers 
ftorbenen Poſtinecht Johann Simon. Kirdhdbrfer 
dahier befeffene Wohnhaus im der biefigen Ders 
tieder Vorſtadt in der fogemannten Turmig Num. 
990 nebft den dazu gebdrigen zwei Gärten hies 
mie zur Defriedigung der Realgläubiger dffentlich 
ſeilgeboten. Das Haus ift einfibdig, enthält 8 


* 


fr. und 100 fl. Haus: 
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Keller, 6 Stuben, 5 Kammern und 5 Küchen 
und eö befinder fidy dabei ein Vebenban, worin⸗ 
nen Holzlegen und ein Boden find, ferner ein 
Stall, ein doppelter Schweinitall und ein Augels 
platz. Der größere Garten ift $ Tagwerk groß, 
und mit Bäumen bejegt, der Meinere Gaıten 
enthält beitäufig 10 bis ı 3 Ruthen. Das Haus, 
auf welchem ein jährlicher Erbzinns von fl. 30 
Stenerfapital’haften, 
ift für 1050 fl., die mit 7% fr. Erbzins- und 
200 fl Grundfteneriapital befegten Gästen find 
für 260 fl. geſchaͤtzt. Zum Bierungstermin- it 
Donnerſtag der so. Yuli Vormittags 10 bis 12 
Ubr beftimmt, wo bie Kaufsluftigen-auf hieſigem 
Gerichte vor dem Kreis- und Sraurgerichrerarh 
Arnold fiir einzufinden und ihre Augebote zu 
Protokoll zu geben haben. 
Ansbach am 26. Mai 1823. 
Buſch, Director. . 
3. Auf den Antrag eined Glaͤubigers der Pro: 

tengeierifchen Eheleute zu Meiffenbrunn wird das 
But derjeiben, beſtehend aus 1) einem Mohn: 
hauſe, einſtoͤckig, mir fteinerrer Vierung, mit 
Ziegelu gedeckt, ſammt einem angebauten Schweiu⸗ 
fall, a) einem Backofen, 3) einem Schweinſtall, 
4) einer Heinen Hofraith, 5) 4 Mg. Garten, 
6) » Mg. Wiefe auf. der Au, 7) 3 Mg. auf 
dem Gränbähl, 8) dem Waldrechte, 9) dem Ges 
meindercchre, 10) mehreren Gemeindetheilen, 
nämlich a) & Mg. Holz auf dem Griesanger, 
b) » Mg. 13 Rucben ı= Fuß von dem Ran—⸗ 
gen, c) 14 Mg. 7 Rıb. 75 Auf vom Hutplatze, 
d) 3 Mg. 4 Rıh. 40 Fuß von der Zeil, weiche 
zufammen auf 1550 fl. rhn. tarirt worden find, 
dffenelich an den. Meiftbierendem verkauft, wozu 
Termin auf Freirag den 4. July d. J. in loco 
Weiſſenbrunn anberanmr worden iſt. Kaufslu— 
ſtige, welche ſich wegen ihrer Beſitz- und Zah⸗— 


lungs faͤhigheit aus zuweiſen dermoͤgen, rden 


hie mit aufgefordert, ſich am gedachten Tage eiu⸗ 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
uud den Zuſchlag unter Vorbehalt ver Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. 
Altdorf am 35. Man 6283. 
K. B. Landgericht. 
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4. Das Königl. Landgericht Mt. Bibart vers 
kauft im Termin den 7 Juli d. J. Beormittage.g, 
bis 12 Uhr auf:dem Rachhauſe zu Iphofen nach⸗ 
folgende zur Erbsausemanderſe tzung der Schmieds⸗ 
wittwe Dorothea Froͤhlich von Iphofen gehdrige 
‚pmebilten 2.1 Rein gweiſtocklges Wohnhaus mit 
Stall, auf den Eiermarkt zu Iphofen gelegen, 
welches zum Betrieb der Schmiedsprofeſſion ein⸗ 
gerichtet iſt, und wozu Auch der vollſtaͤndige 
Schmiedshandwerks zeug gegeben werden foll, Dann 
gehören dazu als Genteinderecht Mg, ſegenannte 
Holzwieſe und jaͤhrlich 66 QRth. Laubholz; aus 
dem Gemeindewald, 2) 1} Mg. 22 Rth. Wein⸗ 


berg und Ellern in der Kronnen, 3) 15 Mg. Wein⸗ 


‚berg im. der Kammer, 4): 1 Mg. 2 Rth. MWiefen 
bei. der Ziegelhuͤtten, 5) ı Mg. 10 Rth. Acker in 
der Kertengrube, 6) 3 Mg. 4 Rth. Acker am Sat: 
‚telfee; 7) 1 Mg. 14 Reh. Acker auf der alten 
‚Strafe, 8) 1 Mg. 9 Rth. Acker am Feldberg und 
9) 24 My. 34 Rth. Acer beim Sieghaus, welche 
zuſammen ‚auf 2340 fl. gerichrlich taxirt worden 
ſind, und deren einzelne Zaren, Lajten und Ab⸗ 
gaben täglicp bei unterzeichneten Gerichte in, Ers 
fahruug gebracht werden konnen, Im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbietenden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
den dazu hiemit eingeladen, 

Mr. Bibart, den 6. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. 
mittags 4. Uhr werden in dem Bierbrauer Helle⸗ 
bachiſchen Hauſe zu Langenzenn folgende dem 
Melbermeiſter Weth gehdrige Realitaͤten meiſt⸗ 
bietend verkauft, naͤmliche a) das halbe Wohn⸗ 
haus, Polizeinummer 48, maſſid von Steinen 

serbaut, 2Stock hoch, mit 4heizbaren Zimmern, 
3 Kammern, 3 Küchen, a Boden, einen Kels 
Ner und dem Gemeinderecht, mit 333 fr; Erb⸗ 
zinns und dem 15. Gulden Handlohn belaſtet, 
gerichtlich taxirt für 1 500'fl.; b) 8 Culturtheile 
aus der ıBu8dr Gemeindheitöstheilung, zuſam⸗ 
en Mg, groß, mit Hopfen bebaut,. volles Eis 
geuthum, und mit 6. ft. Canon zur Kämmereis 


aſſa belegt, gefchägt für 200 fl;; c) Mg. 





Am Donnerftag den 3, Juliel. J. Nach⸗ | 
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Geineindewaldtheil in der Hamend, St. B. Nr. 
68 ; volles Eigenthum, geſchaͤtzt für 100 fl.5 
:d) 13 Mg. Gemeindewalotpeil im Tiefthal, mit 
Buchholz; bewachſen, St. B. Wr. ı54, volles 
Eigenthum, geſchaͤtzt für 150 fl.5 —) Mg. 
"Hopfengarten im Haardgäßlein, Hyp. Nr. 291, 
volles Eigenchum,. mir 55 fr. Weinfubrgeld bes 
laſtet, gefchägt für 175 fl. Zum zweiten Vere 
fleigerungstermin wird der 7. Auguſt d. Is. be⸗ 
ſtimmt. Zeit und Drt wie im erjlen. Der Gus 
raror Johaun Wuͤſtendorfer in Langenzenn wird 
Kaufsliebbabern auf erlangen diefe Gegenſtaͤnde 
zuvor einweifen. 

——— ben 30. Mai 1823. i 

K. B. Landgericht. 

6. Da in der Poren — —— 

Subhaſtationsſache von Dietenhofen die Gläubis 
ger die in dem Licirariongrermin vom 23 Aprif 
1823 erzielten Gebote nicht genehmigt haben; fo 
wird hierdurch mit Bezug auf die bffentliche Bes 
kanntmachung vom 4. Sannar'ıBa3, Geite 114, 
‘336 und 504 der Kreis » Fhtelligenz = Blätter 
hierdurch befaunt gemacht, daß anberweiter 
Strichſstermin auf 16. July Vorm. q bis 12 Uhr 
anberaumt worden iſt, worinn ſich Zahlungs⸗ 
und Befizfäbige im Mennin-ichen Wirthshauſe 
zu Dietenbofen el tzufiuden haben. 

Mt. Erlbach am +94. Jumn. + 883, 

K. 83. Imdgeridr. 

7. Nachſtehende — zus Concursmaſſe bes 
Unterrbanen Yobann Martbias Probft von Kals 
tenbronn gehdrige Innnobilien, als: ı) das Guth 
Mr. 11 in Kaltenbronn, befichend and einen 
Wohnhaufe, 4 Scheuer, ı8 Mg. Aeckern, 6 
Tgw. Peine und. Wieſen und 3 Mg. Brachflecken 
und dem Gemeiudrecht — mir Einſchluß der ſte⸗ 
henden Feldfruͤchte auf 1000 fl. tarirt — wor⸗ 
auf der ı5te Gulden Handlohn in allen Faͤllen, 
m fl.54 Mr. Geldguͤlt, 4 My. ı Dig. 3. Seidel 
"Korn: und ı Schil. a Ms. 2 Sdl. Haberguͤlt — 
"dann aus 2140 fl. Gapiral die Steuern haften; 
2) » Tgw. Wieſe im Roth unter dem Dengert, 
um 180 fl. tarirt, worduf aus 300 fl..Erp'tal 
bie Steuern haften; 3) der ſiebente Theil vor 
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a Mg. Holzanflng in der Schlagwiefe, zwifchen 
dem Gemeinſchulduer und 6 andern Beſitzern ges 
meinfchaftlich und um zo fl. tarirt, werden Frei: 
tags deu 4. July h. Is. Nachmittags = Uhr dfr 
fentlich verfteigert, wozu ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Probſtiſchen Haufe zu 
Kaltenbronn einfinden konnen. 

Feuchtwang, am 5. Juny 1823. 

Königl. Landgericht. 

8. Folgende zur Debitmaſſe des Waſenmei⸗ 
ſters Franz Anton Traͤnkler zu Gnozheim gehbs 
rige Immobilien, naͤmlich: a) das Soͤldenguͤt⸗ 
lein Nr. a8 daſelbſt, beſtehend aus einem eingäs 
digen Haus, Scheune, Schor- und Grasgaͤrt⸗ 
fein, auf 300 fl,, b) a Morgen Acker an 3 wals 
genden Stüden, zufammen auf 140 fl., c) 2% 
Tagwerk Gemeindtheile zu Feldern und Miefen 
aptirt, im ſechs walzenden Stüden, zufammen 
auf 300 fl. gerichtlich rarirt,, follen am 23. Yuly 
Nachmittags = — 6 Uhr im dafigen Pförringers 
{hen Wirthshauſe dffentlich an den Meiftbierens 
den verfauft werden, und haben ſich befig= und 
zahlungsfähige Kaufsliebbaber biebei einzufinden, 
und wegen Bekanntmachung der Strichbedingun⸗ 
gen das Nähere zu erwarten. Die genauere ne 
formation über die Befchaffengeit der Grundftüde 
ſteht den Intereſſenten täglich dabier frei. Zur 
gedachten Zeit foll das vorhandene unbedeutende 
Mobiliare, worunter auch Vieh und Bauernzeuch, 
in der Tränflerfchen Brbanjung gegen gleich baare 
Bezahlung vereustionirt werben, was Kauföluflis 
gen biermit jur Nachricht dient. 

Heidenheim, den 28. Man 1623. 

K. B. Landgericht... 
9. Vom Kbuiglich Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß fols 
gende dem Unterthanen Michael Böfler in Aus 
sach gehdrige Immobilien, nämlich 1) der Baus 
ernbof Ne. 26 zu Aurach, 2) nachbenannte wals 
gende Grundftüde, als: $ Tgw. Wieſen in der 
Breitenau, 4 Mg. Schweigau Lehen, a Mg.der 
Huͤhneracker, £ Mg. Acker in den. Schafädern, 
4 Mg. Ader im der Weiherwieſe, Z Mg. Ader 
im Herrieder Weg, im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 


kung meifibietend verkauft werben ſollen. 
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Dies 
tungstermin iſt auf den »ı. Juli Nachmittags 
a — 5 Uhr im Freundfchen Gafthaufe in Aurach 
anberaumr: wozu Kaufsliebhaber, welche fich 
über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weiſen vermdgen, hiemit eingeladen werden. Die 
Laſten, welche auf den Grundſtuͤcken haften, fo 
wie die Tare der legtern fonnen in der biefigen 
Landgerichts: Regiftratur täglich eingefehen wers 
den. 

Herrieden, am 31. Mai 1883, 

K. B. Landgericht. 

10. Das Angebot, welches auf das zur Adam 
Gutmanniſchen Concursmaſſe gebdrige Guth ges 
legt worden iſt, wurde von den Glaͤubigern nicht 


gebilliget, es wird daher zu dem Verkauf dieſes 


Guthes, welches pag. 362, 378 und 445 des 
heurigen Kreis: Intelligenz - Blattes befchrieben 
ift, anderweiter Termin in den Orte Esbach auf 
den ı7. Zuly Nachmittags 1 — 5 Uhr aube⸗ 
raumt, wozu Kauföliebhaber. hiemit eingeladen 
werden. 

Herrieden am 14. Juny 1623. 

K. B. Landgericht. 

11. In Sachen der Poſamentiers-Wittwe Als 
brecht von Naͤrnberg gegen den Bauersmann Jo⸗ 
haun Gumbmann von Hannderf, wegen Kapi⸗ 
tals⸗ und Zindforderung, um Huͤlfsvollſtreckung, 
ift Zermin zum Verkaufe des Guts Ar. 1 nebſt 
Zubehör, ein Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, 
Scheune, Schweinftall,. Brunuen, 30 Morgen 
Feldern, 43 Tagmerf Wiefen, ı2 Morgen Wal: 
dung, Hausgarten and Gemeindrecht, zu Haut: 
dorf auf Mittwoch Det 30. Juſy dieſes Jahrs 
Vormittags g Uhr im Orte Haundorf anberaumt 
worden, ı wozu man Käufer mit: dene Bemer ken 
einladet, daß die Bedingungen, Laſten und Abs 
gaben im Termin ſeibſt werden deteunt — 
werden. 

rer den 16 — — 

— AKse B. Landgericht. 
ra. Nach dein Amtag eined Glaͤubigers des 


: Maurermeifters Michael Hofmann zu Hemhofen 
‚hat das hiefige Landgericht den gerichtlichen Vers 
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kauf nachflehender dem Ichtern zugehdriger Rea⸗ 
litaͤten im Mege der Huͤlfsvollſtreckung befchloffen, 
nämlich: 1) das Wohnhaus Nr. 3 mit J Mors 
gen, Hofraith, Schweinſtaͤllen und Gemdsgärt 
lein; 3) 3 Morgen Feld am Bartelsweiher, jezt 
‚Hopfenland, 3) 4 Morgen Feld und MWiefen am 
Partelöweiber, 4) ı Morgen Feld am Reihen: 
borfer Weg, 2. Elaffe. Zum Berkaufsternin 
wird Freitag der 11. July Vormittags g Uhr 
hiermit angefest und follen an dieſem Veormitrage 
Im Dornerſchen Wirthshauſe zu Hemhofen Ges 
bote angenommen werden. Gtridluftige, die 
zum Erwerb diefer Nealitären befähigt find, wer⸗ 
den zum Termin mit ber Bemerkung eingeladen. 
daß man bei deſſen Erdifuung die Tarın und Las 
ften der Immobilien, fo wie deren Qualität und 
die Bedingungen des Kaufs befannt machen wird. 
Herzogenaurach den 1. May ı823, 
K. 3. Landgericht. - 
. 18, Im Drte und Flur von Röttenbach beſizt 
der Maurergefelle Caſpar Diez von. dort a) ein 
Gürlein Haus Nr. 3, beftehend aus dem eigents 
lichen Baueruhaus, einem Bronuen, ber Hofs 
raith, 4 Morgen Gartenland am Haufe und 
dem Gemeinderscht, b) ı Mg. Feld der Gaͤus⸗— 
ader, 2. Claſſe, c) $ Mg. Feld das Reiniſch⸗ 
gärtlein, a. Claſſe, d) 2 Mg. Feld das Heine 
Baumgärtlein beim Bodengarten, =. Claſſe, 
ſaͤmmtlich Zinslehen des Dr. von Mannertifchen 
Ritterguts Neuenbürg, welche Befigungen auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers zum dffentlichen 
Kaufe ausgeboten werden. Bietungstermin iſt 
auf Montag den 7. Zuly Vormittags q Uhr ans 
beraumt, und mögen fich erwerbsfaͤhige Kaufs— 
hebhaber an diefem Tage im Wirth Lorgiſchen 
Haufe einfinden, um Die Bedingungen des Kaus 
fes anzuhören, fich von der Qualität, den Laſten 
und Schaͤzwerth der Realitäten zu überzeugen und 
Gebote zu legen. ea 
Herzogenaurach, am 2q. May 1823. 
' K. B. Landgeridt. 
14. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauern 
Konrad. Maier in Buͤchenbach gebörenden Jump» 
bilien, namenılih x) das. halbe Hofgut Dans 


— 
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Nr. 32 zu Buͤchenbach, beſtehend aus einem neuen 
Wohnhaus, einer Scheuer, einem Badofen, eis 
nem Keller, einem Pumpdronnen, einem Schaaf⸗ 
und Schweinfiall, 2 Scherrgärtehen, 3 Morgen 
Obſtgarten am Haus, einer 4 Mg. großen Hof⸗ 
raith, 175 Mg. großen Feldern, 42 Mg. Mies 
ſen, 3 Mg. Stangholz, dem großen Menaus 
Waldrecht und dem Gemeinderecht, und belaitet 
mir x fl. 7} dr. rhu. Erbzins, HE Me; Kom und 
30 Megen Habergiilt Nürnberger Gemäs, dem 
Zehnten zum soten Band, Beet und Schober, 
3895 fl. Steuerfapital, übrigens haudlohnftei; 
2) an walzenden Stuͤcken: a) 2 Mg. Feld, der 
obere Selbensacker, b) 2 Feld, das untere Haid⸗ 
äderlein, beide erfter flaffe und aus dem dismem⸗ 
brirten Seubeltifhen Gut gezogen, deren jedes 
nit 2 fr. Erbzind, = Maas Korugält, dem Zehn⸗ 
ten zum zoten Band und Beet und der.landeöherrs 
lien Steuer belafter iſt, ſollen mit den auf dem 
Grundſtuͤcken befindlichen Fruͤchten gerichtlich am 
ben Meifibietenden verfauft werden. , Zum Striche 
termin wird der 27. Juny Vorm. 9 Uhr beſtimmt, 
uud wird im Conrad Maierfhen Sterbhaufe zw 
Buͤchenbach die Feilbietung der Ymmobilien vor— 
genemumen werben. Indem man diefen Termin 
Kaufsluftigen zur Keuntniß bringt, ladet man fie 
mit dem Bemerfen dazu ein, daß nur von Beſihz⸗ 
und Zahlungsfähigen Gebote angenommen und 
vor dem Strich die Qualitäten, Zaren und Kaufs⸗ 
bedingungen befannt gemacht werden follen, Hlers 
naͤchſt werden alle diejenigen, die an dem Nach⸗ 
laß ded verlebten Bauern Conrad Maier ein Fors 
berunges Recht zu haben glauben, auf den r. Zulg 
9 Uhr ind hiefige Gerichtslokale vorgeladen, um 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und we 
möglich gleich nachzuweiſen. Wer dieß zu thuu 
unterläft, bat es fich felbft zuzufchreiben, wenn 
er bei Auselnanderfegung des Nachlaffes nicht bes 
züchichtigt werden wird. Wer an den Erblaffer 


uoch Zahlungen zu leiften oder Sachen von ihm im 


Händen bat, wird zur Einzahlung oder Aushaͤn⸗ 
digung innerhalb 4 Wochen bei Vermeidung der 
Klagftellung gegen ihn, aufgefordert, 
Herzogenaurach den 5. Map 1823. 
Konigl. Landgericht, 
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15. In Kraft der Hulfsvollſtreckung foll das 
Johann Habermännifche Kdblersguth zu Rabens⸗ 
hof an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft wer⸗ 
den. Judem nun Kaufsluſtige, welche beſitz⸗ 
uud zahlungsfaͤhig find, auf Mittwoch den 30. 
July d. J. Vormittags g Uhr In das Schieferſche 
Wirthshaus zu Kersbach hierdurch eingeladen wers 
den, wird denſelben vorläufig erdffnet, daß ſol⸗ 
ches Guth aus demſelben Woehnhauſe Nr. ı zu 
Rabenshof, dem halben Gemeinderecht, a Mors 
gen Felder, = Morgen Buſch- und Brucholz und 
dem ı3 Morgen großen Grundſtuͤcke bei ver Kal⸗ 
tenherberge, welches Feld, Wieſe und Erlenwachs 
iſt, beſteht, und am 7. Maid. %. auf 600 fl. 
tarirt worden ſey. Die nähern Bedingungen des 
Kant“ follen im Kaufstermine bekannt gemacht 
werben. - 
kauf, am so Juni 182%. 

Königl. Landgeribt. 

16. Vom Königlihen Landgericht Lauf wirb auf 
Antrag der Heinrich Bubifchen Erbintereffenten 
von Germerdberg der zur Maſſe gehbrige dritte 
Theil von vier Weiberleim, wovon gegemmwärtig eis 
ned Wieſe ift, bei Lappersvorf und ben Dazu ge: 
hörigen zwei Aeckern und Holzvorſaͤumen, fo mie 
alles vereint und verſteint iſt, zuſammen 7 Mor: 
‚gen baltend, hiermit Öffentlich feilgeboten und als 

- einzig und perewtoriſcher Licitationstermin der 
a7. Sunius d. J. feſtgeſezt. Kaufliebhaber, wels 
che dieſe Realitäten zu beſitzen fühig und aunehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend ſind, werden eingela⸗ 
den, in dem gedachten Termin in dem landgericht⸗ 
lichen Locale ſich einzafinden, ihre Gebote von 9 
dis 12 Uhr Vormittags abzugeben, und dee Zu⸗ 

ſchlags unter Vorbehalt der Genehmigung der In⸗ 
tereffenten zu gewaͤrtigen. 

Lauf, am 3. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

17. Da bie am erſten Vertaufstermine fuͤr die 
zur Hauffiſchen Gautmaſſe von Oberſulzbach ges 
hörigen Immobilien geſchlagenen Angebote von 
den Glänbigern nicht genehmiger wurden, fo wer: 
den diefe Hauffiſchen Gaͤntrealitaͤten, als ı) ber 
Qurs : Eompler, bejlchend in einem Haufe, eis 


— — — 
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ner Scheune, Nebengebäude, , Tgw. Garten, 
45 Mg. Aeckern, 1% Tgw. Wieſen, 4%, Mg: 
Holz; uud dem Gemeindsrechre, =) die freieigenen 
Grundſtuͤcke, als: 4 u. 4 Mg. Steinleins acker, 
ı Tgw. Holzwieſe und 4 Wg. Hegertsacker, 
wiederholt und zum zweitenmale zum’ bifenrtichen 
Berkaufe ausgeboren, und Bietungstermin auf 
ben 2. July I. 56. Vormittags 9 Uhr in loco 
Oberſulzbach feftgejezt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Beiſatze eingelaten werden, daß Auswärtige 
ſich über ıbre Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen ha— 
ben, Die Bedingungen am Verfaufstermine wer— 
den bekannt gemacht werden, und der Zufchlag 
auf Ratififation der Gläubiger erfolgt. 

Leutershauſen, den 3. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Zudem zur Corcursmaſſe des Webermei⸗ 
ſters und Kraͤmers Georg Leonhard Gahm zu Une 
ternzenn gehörigen Wohnhans zu Unternzenn mit 
augebauter Scheune, Hofraith und Garten har 
fich im Kicitationstermin den 13. dieß Fein Kaufss 
liebhaber gefunden. Daſſelbe wirb demnach bies 
mit anderwelt feilgebosen und Bierungstermin auf 
Freitag den 18. Juli 1823 von frih 8 bis Mits 
tag 12 Uhr dabier angefent, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber geladen werden. Der Zuſchlag erfolge mit 
Genehmigung der Ölähbiger, u 

Leutershauſen, ben 14. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Da uͤber das Vermdgen.des Paul Sacken⸗ 
reuther zu Erlbach der Univerſalkoönkurs erkannt 
wurde, jo werden nunmehr die zur Gantmaſſe 
gehdrigen Realitäten, ale. ein Hofguth beitchend 
aus Haus, Scheuer, Nebengebäude, 4 Zagır. 
Garten, 343 Mg. Uder, 94 Tagw.Wieſen, 
3 Mg. Arz, dem Antheil am ıör Hoiz oder lan⸗ 
gen Fürft, dann Gemeindrecht; ferner ı Mg. 
Ader auf dem Ruͤdenberg, a Mg. dafelbft, 3 
Mg. allda, a Mg. Acker im Buͤrlleinsfeld, zum 
Kaufe ausgeboten und es iſt Bietungstermi-auf 
Mutwoch den »3. July 1623 von früb 8 bie 
Mittag ı= Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ans 
geſezt. In diefem huben jich num Kaufsluftige 
zu melden, und wird deshalber annoch bemerkt, 
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daß die anf den Orundbefigumgen haftenden Las 
fien täglich in der Regiftratur des Landgerichts im 
Erfahrung gebracht werden fhunen. 
Zeuteröhaufen,, den 19. May ı823. 
K. B. Landgericht. i 
a0. Auf Antrag der Kdnigl. Epital: Adminis 
ftration .zu Wlleröberg. als Realglaͤubigerin, 
wird das in einem einftddigen Wohnhaus unter 
der Polizeis Mr. 17 liegend, dann einer kleinen 
Hofraith und Hausgarten von J Tagwerk zufams 
men, beftehende Anweſen des Fabrikarbeiters Ja⸗ 
cob Zerkübl zu Alleröberg. dem dffentlichen Ver— 
Fauf unterworfen. Kaufsluſtige, die ſich über 
ein beflimmtes Vermögen ausweifen fonnen, wers 
ben daher zu dem auf ben ı». Juli Vormittags 
zı Uhr in dem Sippliſchen Wirthshauſe zu Als 
leröberg angefezten Licitationstermin mit dem Bes 
merfen vorgeladen, daß die Laflen des Anweſens 
blos in 55 fr. Grundzins beftehen, das Steuers 
Capital aber 370 fl. beträgt, - und der Meiftbies 
tende bei einem annehmlichen Gebot des Zuſchlags 
gemwärtig ſeyn dürfe. 
Hilpoltſtein, am 10. Juni 1833. 
K. B. Landgericht. 
ar. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
einſtoͤckige Wohnhaus des Johann Friedrich Leis 
bold zu Zraishöchflädt mir Haus Nr. = ſammt 
allen Ein- und Zugehbrungen, dann 24 Dig. 
Acker ber tiefe Acker, Traishbchflädter Flur, am 
15. Zuli e. Nachmittags = Uhr im Haufe Nr. 2 
zu Traishoͤchſtaͤdt dffentlich verftrichen werden. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
ben hiezir eingeladen und können Qualität, Abgas 
ben und Laften diefer Realititen jeder Zeit bei 
biefigem Gerichte erfahren. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 24. Mai 1823, 
K. B. Landgericht. 
22. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
Flacheneckerſche Wohnhaus Nr. 34 zu Stein, wos 
zu ein Nebeuhaus mir Etallung, ein Eradel und 
Hofrairb gehörig, und worauf die Ehmidr: Ges 
rechtigkeit haften, dem bifentlihen Verkaufe an 
den Meijibietenden umterttellt. Hiezu wird Bie— 
tungstermin auf den 7. Jui Nachm. 2 Uhr im 
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Fuchs iſchen Wirthéhauſe zu Stein anberaumt, 


woſelbſt Kaufsluſtige ſich einzufinden und ihre Ge⸗ 
bote zu gerichtlichem Protokoll zu geben haben. 
Die naͤhere Beſchaffeuheit des Immobilis, ſo wie 
der gerichtlich erhobene Taxwerth kann inzwiſchen 
taͤglich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. 

Nürnberg den 11. Juny 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

23. Auf den Antrag eines Gläubigers ſollen 
Behufs defien Befriedigung die dem Bürger und 
Strumpfiwiskermeifter Lorenz Huffendörfer zu Roth 
gehdrigen Realitäten, beftehend 1) im der obern 
Hälfte, 2) is einem untern Viertel des in ver 
ober Vorftadt zu Roth. belegenen Wohnbanfes 
Nr. ı65b, dann 3) im einem J Tagwerk Gars 
ten daſelbſt, bffentlich ‚an den Meiftbietenden 
veräußert werden. Zu biefem Zweck ift Tags⸗ 
fahrt auf Dienſtag den ı. Julius 1823 Vors 
mittags 9. Uhr vor dem unterfertigten Kbniglichen 
Landgericht anberaumt, zu welcher Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgeladen werden. — 

Pleinfeld, am 21. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

24. Der Hopfengärten des Schubmachenmeis 
ſters Philipp Afam von Spalt im alten Galgens 
berg, einen ſtarken halben Morgen baltend, wird . 
zur Befriedigung eined Gläubigers gegen baare 
Bezahlung au den. Meiftbietenden verkauft und 
nach eingeholter Freditorifher Genehmigung 
gleich zugefchlagen. Indem man diefes biemit bes 
fanne macht, fezt man die Kaufsliebhaber in . 
Keuntnig, daß Verfleigerungstermin auf Montag 
den 7. July 1823 feltgefege ſey, im welchem fich 
diefelben früb 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Spalt 
einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ben haben. Die Laften werden zugleich befanut 
gemacht werden. 

Pleinfeld, den 2. Juny 18223. 

8. B. Landgericht. 

25. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
nachiteheute bisher dem Vuͤrger und Meffers 
ſchmiedmeiſter Johann Echweinshaupt von Men: 
delſtein gehörige Immobilien, als: 1) das ziweis 
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fiddige Wohnhaus Mr. 63 in MWendelftein bie 
vormalige Gerichrsfchreibere » Wohnung, wozu 
ein Hof, eine Schaͤpfe, F Morgen Garten, 
3 Morgen Feld im Kohlſchlag, das Ber 
meinderecht, der Antheil an den noch unvertheil: 
ten Gemeindegründen gehoͤrt, tarirt für 600 fl., 
a) 14 Mg. Holzader im Obereihen Nr. 45, 
tarire für 10 fl., 3) 12 Mg, Holzader im Un: 
tereichen Nr. 183, tarirtum a2 fl., 4) ı3 Mg. 
Holzader im Untereihen Nr. 337, tarirt um 
10 fl., 5) 3 Mg. Feld in Loh Nr. 519, tarirt 
um 40 fl., 6) 3 Mg. Zeld und Wiefe im Fich: 
tenbruͤnnlein Nr. 140, tarirt um 12 fl., 7) $ 
Mo. Holz im Obereihen Wir. v1, tarirt um Ifl., 
8) ZMg. Holzader im Untereihen Nr. 339, 
taxitt für 5 fl., dem bffentlihen Verkauf autges 
flelt, wozu Termin auf Mittwoch den ı6. Juli 
Nachmirtägs a Uhr in dem ꝛc. Echweinshauptis 
hen Haufe zu Wendelftein anfteht und befig = 
"und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen 
werden 


Schwabad, ben 7. Juni 1823. 
K. B. Landgericht. 

26. Bon dem Koͤniglichen Landgericht Waſſer⸗ 
truͤdingen wird auf Requiſition des Freiherrlich 
von Crailsheimiſchen Patrimonialgerichts 1. Alaffe 
zu Mit. Sommerédorf der zur Konkursmaſſe des 
Johann Michael Stämmer gebdrige 4 Mg. Ader 
im langen Lohe zum dffentlihen Verkauf hiemit 
auögeboten. Der Bietungstermin ift auf den 
18. July Vormittags 10 Uhr feftgefetzt worden, 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, zur 
beftimmten Zeit in dem Gefchäftszimmer Nr. ı 
dahier ſich einzufinden, wo ihnen zugleich der 
Tarwerth des Grundſtuͤcks und deffen Laften be: 
kannt gemacht werben follen. 

Waffertrüdingen, den 10. May 1823. 

Königl. Landgericht. 

27. In der am 22. Map d. Is. wiederholt 
ftatt gehabten Tagsfahrt zum Verlaufe der, zur 
Konkursmaſſe bes Gaftwirtbes Johann Leonhard 
Plochmann von hier gehdrigen unbeweglichen Gi: 
ther hat fich Fein Käufer gefunden, und daher ift 
von ben Glänbigern ber Antrag geftellt worden, 
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eine nochmalige,wiewohl Teste Berfteigerung vor⸗ 
zunehmen. Hiernächft wird dann eine nocdhmas 
lige Tagsfahrt zur Verfteigerung dieſer liegenden 
Güter, beftehend in a) den Gaſthauſe zur golde— 
nen Gand babier mit einem Tanz- und einem 
Speifefaal, Billardzimmer, 5 beizbaren Jim: 
mern, mehreren Kammern, 3 Kellern, zwey 
Stallungen zu 30 bit 40 Pferden, einem Hofe, 
denn b) einem zur Mirchichaft geeigneten, mit 
Obftbäumen befezten Gxsten mir Kegelbahn, an 
dem Erbfengäßchen gelegen, und c) einem mit 
Obſtbaͤumen befezten Schorgarten,, in der fangen 
Metgergaffe, auf den 27. d. M. Vorm. von 9 
bis 12 Uhr angeſezt, und zu berfelben werden 
befig: und zahlungsfähige Kaufsluftige einge: 
laden. ee 
Windsheim den 5. Juni 1823. 
Königl. Landgericht. 

28. Die Georg Leonhard Henningerfhen Ehe 
leute zu Ortenhofen haben freiwillig auf den ge: 
richtlichen Verkauf ihrer ſaͤmmtlichen Immobilien 
angerragen, Es wird daher zum öffentlichen Ver: 
kauf derf:lben, nimlich ı ) dat Guth Nr. 16, be⸗ 
fiehend in einem Wohnhaus, einer Echeuer, ei⸗ 
ner Schweinftallung, einem Hausgärtlein, eis 
nem Bronnen, 2 Tagwerk Wiefen, 16 Mg, 
Aeckern, dem Wald: und Gemeinderecht, 2)$ 
Mg. Ader im Brangeliteig, 3) ı Feldleben von 
3 Mg, 4) 5 Mg. Acker im langen Waofen, 5) 
2 Mg. Acer im Waͤſſerbach, 6 3 Mg. Ader in 
der Straße, 7) J Mg. Acker im Hab, 8) 4Mg. 
Acker im todten Mann, 0) Mg. Ader im Höls 
ler, 10) 3 Mg. der in der kiren, us) 3 Tagw. 
Wiefen in dem Mäblwaafen, 12) Mg Ader 
beim langen See, #3) * Mg Ader, ſtoͤßt anf die 
hintere Thalen, 14) I Mg. Ader in dem Wähle 
waafen, 15) } Mg. Adler in dın Rofendder, 
16) 3 Mg. Uder ober dem Illesheimer Weg, 
17) A Mg. Acker unter der krummen Ling, ıR)4 
Zagw. Wieſe im Grund, 19) #3 Tagw Wieſe 
im Rahn, Termin auf den z1. July Vormittags 
9 — 12 Uhr anberaumt, an dem ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebi.aber im Kilianiichen 
Wirchöhaufe zu Ottenhofen einzufinden Haben, 
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und die Laſten der Kaufsobjerte, fo-wie Die Ver 
diugniſſe erfahren werden. 
Gegeben Windsheim am 9, Juny 1923, 
K. DB. Landgericht. 
29. Auf Autrag eines Gläubigers des Johaun 
Leonhard Oberndoͤrfer zu Schwebheim foll der dem: 
felben gehörige Ader 4 Morgen groß, im Eos— 


berg, Wicbelöheimer Markung gelegen, zum df⸗ 


feutlichen Verkaufe ausgeſtellt werden. Zu die— 
ſem Behufe iſt deren Tagéfahrt auf den 15. July 
Nachmittag 2 Uhr im Orte Schwebheim angeſezt 
worden, wozu andurch Kauféliebhaber mir dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laſten uud 
die Befchreibung des Grundſtuͤcks täglich in der 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts eingefehen 
werden Einen. Beſiz- und zahlungsfähige Per: 
ſonen baben in folcher den Zuſchlag nach Mands 
gabe ver Erefutiond: Didnung zu gewärtigen. 
Windéheim den 11. Juny 1823. 
„K. B. Landgericht. 

30. Auf Antrag der Intereſſenten ſollen nachbe⸗ 
nannte halb zur Leonhard Enſenbergeriſchen Nach⸗ 
laßmaſſe und halb dem Johann Michael Lam 
precht zu Ruͤdisbroun gehbrige Grundſtuͤcke, ı) 
15 Mg. Ader im Zweifelhof oder Drutenheimer 
Weg. freieigen, gejbäzt auf 70 fl., 2)ıM.M. 
im Muͤhlfeld oder Peunthfeld, belafter mie. ı 
Meg Korngült, Windeheimer Maas und dem 
5. fl. Handlohn und geihägt auf 160 fl., 
meifibierend verfauft werben, und es ft hiezu 
Termin auf den 3. Juli Nachmittag a Uhr au: 
beraumt, in welchem fi beſitz⸗ und zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber im Hartmännifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Rüdisbronn einzufinden haben, 

; Windsheim den 13. Juni 1823, 

8. B. Landgericht. 

. 3». Auf Untrag der ledigen Anna Marla Gop⸗ 
pelt von Aha wird das Shidengürhlein des Mi: 
chael Gruͤnwedel von Kehl, beftchend aus einem 
Wohnhaus, 4 Morgen Garten, 33 Mg. Heder, 
7 Morgen Gemeindetheil nebſt Gemeind- uud 
Waldrecht, den 16. Juli d. Is. Vormittags 
9 Uhr dahier an den Meiſtbietenden verkauft, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, mit der 
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Bemerfung; daß die Tave täglich in der Kanzlel 
eingefehen werben kann. 
Ellingen den 10. Juni 1823. 

Fuͤrſtlich von Mredefches Herrſchaftsgericht. 
42. Gemäß einer Requifition des fgl. Kreis: 
und Stadtgerichts zu Ausbach wird die zur Frei⸗ 
bersl; von Weldenſchen Concursmaſſe zu Klelu— 
erdlingen gehoͤrige Waldung difenslih an den 
Meiſtbietenden bei dem unterfertigten Gerichte 
perfauft werden. Dieſe Waldung hat einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von ohngefaͤhr 64 Morgen, liegt nur 
eine. Viertelftunde von Möndherorh entfernt, ift 
auf 704 fl. gerichtlich eingefhägt, mit einem 
Sreuerfapital von 3470 fl. omerirt, und es iſt 
bievon zum 3. D. &p. Rentamte Klofter Auhaus 
jen ein jährlich beftändiger Zins von 16 fl. ı fr. 
a bl. zu reichen, Der Termin zur Licitation wird 
auf Montag den 28. Zuly dies Jahrs von Vor⸗ 
mittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr feftgefegt, wos 
zu Kaufsliebhaber, von welchen ſich Auswärtige 
oder fonft dem Gerichte Unbefannte durch legale 
Zeugniſſe über ihr Vermdgen auszumeifen haben, 
eingeladen werden. 

Moͤnchsroth am 6. Juny 1823, 
Fuͤrſtl. Detting Spielbergfches Herrſchaftsgericht 
Moͤnchsroth. 

33. Don dem Königlichen Landgericht Lauf ſoll 
in Araft der Huͤlfsvollſtreckung das von dem Vieh⸗ 
händler Martin Schuelbägel zu Schnaittach bee 


figende Gemeinderheil, Z Tagwerk Wiesgrund in 


der Megau in Schnaittadyer Marfung, welcher 
auf 35 fl. gemirdige worden ift, an den Meifke 
bietenden dffentlich verfauft werden Beſitz- und 
sahlungsfihige Kaufsliebhaber werden zu diefem 
Verkauf auf den 27. Juny 1823 in das Lokale des 
Berichts eingeladen, wofelbit ihnen die nähern 
Kaufsbedingniffe erbfjuet werden folen, und fie 
von 9— 12 Uhr Vormittags ihre Gebote abgeben 
fonnen. 

Lauf den 30. May 1823. 

RB. Landgericht. 

34. Das der abgefchiedenen Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fiſcher gehörige, umweir der biefigen 
Etadt gelegene Muͤhlgut wid, wie ſolches bee 
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reits in dem Ansfchreiben vom 13. Febr. b. Is. 
(Num. g diefes Blatts) mir feinen Beftandtheilen 
angegeben if, nummehr auf den Wege der Hülfs⸗ 
vollftredung zum dffenslichen Verkaufe gebracht, 
wozu Tagesfahre auf Dienftag den 22, July d. 
J. Vormittag 9 Uhr angefezt iſt. Beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, die ſich als ſolche 
ſogleich im Termine auszuweiſen haben, werden 
hliezu unter dem Bemerken eingeladen, daß fie fich 
daſſelbe täglich durch die aufgeſtellten Gutöver: 
walter vorzeigen laffen fonnen ‚| die darauf hafı 
tenden Lajten mit den zu feßenden Kauftbeding- 
niffen ihnen aber vor dem Striche erdffner wer: 
den, und der Zufihlag an den Meijtbietenden bei 
einem annchmbaren Angebote nad) Maasgabe 
der Erefutions: Ordnung erfolgen wird, 

Dettingen am 12. Juny 1823. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchafregericht Dettingen. 

35. In der Gantfache der Martin Mürlifchen 
Chelente zu Langenaltheim wird auf Antrag der 
Gläubiger das Anweſen des Gantirers, beftehend 
in einem ganzen Bauernhof Nr. 49 zu Langens 
altheim, wobei Haus, Stabel und Hof, 3 Tag: 
werk Garten, 314 Morgen Aecker und 8 Tagw. 
Miefen, die vertheilten Gemeinde s und Holzes 
gründe uud der Anrheil am den noch unvertheilten, 
dann einiges Vieh, Schiff und Geſchirr, bffents 
lich an den Meiftbietenden verfteigerr. Es wird 
hierzu Termin auf Mittwoch den 25. died Vorm. 
9 Uhr anfangend, tm Zagelmenerfhen MWirthss 
hauſe zu Langenaltheim anberaumt und dieß zur 
Keuntniß befitz⸗ und zahlungsfähiger Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken gebracht, daß die naͤ⸗ 
hern Bedingungen am Strichtermine werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Pappenheim, am 3. Juny 1823. 

Graͤftich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

36. Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
nachgenanntes den Hopfiſchen Eheleuten zu Göhrn 
biöher gehdriges Grundſtuͤck, naͤmlich: ı Mors 


gen zinnd und handlohnbarer Ader im Lyrham⸗ 


mer dffentlich an den Meiftbietmden in vim exe- 
eutionis verfleigert. Es wird hiezu Termin auf 
Mittwoch den a. Zuli d. J. Vormittags 9 Uhr 


en re 
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anfangend im Gerichtöfofale anberaumt, und 
dieß zur Kenntniß beſitz - und zahlungsfähiger 
Kaufeluftiger hiermit gebracht. 

Pappenbeim, den g. Ypril 1823. 

Gräflih Pappenheimſches Herrfchaftegericht. 

37. Auf Antrag des biefigen Domainenamtes 
fol das Anweſen der Margarerba Eatharina Hus 
bertin, Wittwe zu Gleizenberg, beftehend a) aus 
einem Wohnhaus, einer Scheuer, Hofraith und 
inem Garten am Hans; b) an walzenden Lehen 
25 Morgen Heinrih Schmirtifchen langen Acker, 
4 Tgw. Schoberiſche Wirfe im Enrengrindlein, 
dffentlich verfirichen werden, Termin hierzu iſt 
auf den 28, Zuln I. Jahre Vormittags g Uhr in 
Gleifenberg angejezt, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Burghaslach am 13. Funy 1823. 

Gräflih Eaftellifches Herrſchaftsgericht. 

38. Das Heinrich Gedifhe Wohnhaus zu 
Mit. Einersheim ſammt Zugehdr, dann $ Mors 
gen Ader im Ettenberg, werden auf Anrufen der 
Gläubiger Donnerftag den 24. Juli d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 bis 13 Uhr wiederholt zum bffeutlichen 
Auffiridh gebracht, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. 

Mt. Einersheim ben ı8. Juni 18523, 
Gräflih Rechteren Limpurg Speffeldifches 
Herrfchaftsgericht. 

39. Auf Requifition des kdnigl. Landgerichts 
Ansbach werden dem Antrage der Jutereſſenten 
gemäß die zum Nachlaffe der verftorbenen Wirths⸗ 
wirtib Anna Margarerha Auer von Neunticchen 
gehdrigen — der Freiherrl. v. Erailsheimifchen 
Gutöherrfhaft auf Ruͤgland lehenbaren Grunds 
ſtuͤcke, beſtehend in einem Morgen fogenannter 
Zwergader und einem Morgen, der Epigader 
genannt, welche mit 175 fl. Steuerfapital, 1 ı fr. 
Micharlisgält, 34 Mz. halb Korn: halb Habers 
gält, den 10. Gulden zum Handlohn in allen 
Werändernngsfällen onerirt find, Montags den 
28, July d. 38. Vorm. von q bis 12 Uhr dffents 
lih an Meiftbietende verkauft und haben Kaufs⸗ 
liebhaber fich im Haufe des Leonhard Lochmuͤller 
Nr. 6 zu Tiefenthal einzufinden, auch des Zus 
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ſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung ber B 
theiligten gewärtig zu feyn. 
Rügland, den 20. Juny 1823. 


Freiherrlich v. Eralsheimifches Patrimonialgericht 
1, Claſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1, Gegen den Melbermeiſter Jalob Weth zu 
Langenzeun ift auf Eröffnung des Concursprozeſ⸗ 
ſes angetragen, und diefem Antrag von bem 
Schuldner felbft beigetreten worden, Es werden 
demnach fomohl deſſen bekannte ald unbekannte 
Glaͤubiger aufgefordert, ſich a) am Donnerftag 
den 3. July d. 3. zur Anmeldung ihrer Anfprüche 
und zum Beweife derfelben, b) am Montag den 
4. Aug. d. J. zur Vorbringung Ihrer Einreden, 
c) am Donnerftag den 4. Sept. d. J. unb zwar 
Vormittags zur Abgabe der Gegenerklärung und 
Nachmittags zur ſchluͤßlichen Verhandlung hiemit 
vorgeladen, Mer am erften Ediftötage nicht ers 
ſcheint, oder feine Beweismittel nicht vorbringt, 
wird mit feiner Forderung von ber gegemvärtigen 
Vermbdgensvertheilung resp. mit feinem Beweiſe 
ausgefchloffen und wer in den nachfolgenden Ter⸗ 
" minen ausbleibt, wird der ihm treffenden Hand⸗ 
lung verluftig. 

Cadolzburg, den 20. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

a, Ueber dad Vermdgen des verſtorbenen 
Bauers Adam Schub zu Burggrafenhof. wurde, 
auf den eigenen Antrag der Wittwe beffelben, ber 
Univerfalenneurs erbffnet. Daher werden die ges 
feglichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den 8. Auguft, 2) zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den ı2. September, 3) zur Schlußverbandlung 
auf den 10, Dftober I. 38. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und die fammtlichen unbekaun⸗ 
ten Öläubiger bed verftorbenen Gemeinſchuldners 
werben hierzu dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheiuen an dem 
erften Ediktötage die Ausfchliefung der Forderung 
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von der Concursmaſſe; das Nichterſcheinen an 
den übiigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den, an deuſelben vorzunehmenden Hand— 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermbgen des 
Gemeinfhuldners in den Händen haben, bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
foldes unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 
Cadolzburg am 9. Juny 1833, 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Eva Barbara Gruͤb von 
Ungetöheim wird über das Dermdgen deren übers 
ſchuldeten Ehemannes, Bed Kalbbauern Georg 
Leonhard Grüb der Concursprozeß hiemit erdff⸗ 
net und werben demnach die vorſchriftsmaͤßigen 
Ediktstage und zwar: 1) zur Anmeldung und 
Nahweifung der Forderungen auf den ı4. Zuli, 
2) zur Angabe der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 14. Yuguft, 3) zur 
Schlufverhandlung auf den ı6. Sept. jedesmal 
Bormitt. q Uhr unter dem gefehlichen Rechtsnach⸗ 
theil hiemit anberaumt , daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheis 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließgung mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge haben werde. Zugleich werden alle dleje— 
nigen, welche irgend etwas in Händen haben, 
was zum Vermdgen des Gemeinfchuldners gehbrt, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dahler zu übergeben. 

Feuchtwang, den 4. Juni 1893, 

K. B. Landgericht. 

4. In Folge der von dem Unterthanen Jo⸗ 
hann Matthias Probſt von Kaltenbronn erſtatte⸗ 
ten und gegründet befundenen Anzeige feiner Mes 
berſchuldung, wird hiemit Über beffen Vermdgen 
der Eoncurs der Gläubiger erfaunt, und werden 
die gefezlihen Ediktstage, und zwar a) zur Ans 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen aufs 
Donnerflag den 10, July h. Js., b) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen die. angemeldeten 


t 
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Korderangen auf Montag den 1. Auguſt b. Is., 
und c) zur Schlußverhandlung auf Mirnvoch dem 
»0. Sept. h. Is. jedesmal Vormittags 9 Uhr 


‚anberaumt, wozu alle diejenigen, welche an den 


gedachten Johann Matthias Probft Anfprüche zu 
machen haben, mit der Erdffnung vorgeladen 
werden, daß bad Ausbleiben am Liquidarionsters 
min den Berluft der Forderung — das Aueblei: 
ben in den weirern. Terminen aber den Ausfchluß 
mit der einfchlägigen Verhandlung zur Folge hat. 
Feuchtwang, am 5. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

5. Wegen nachgewiefener Ueberſchuldung des 
Johann Reinthaler von Eichenberg wird biemit 
auf feinen eiguen Antrag über fein Vermdgen der 
Univerfal: Konkurs erbfiner und zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nadhmeifung Termin 
auf Mittwoch den 16. Julius fruͤh 8 Uhr zur 
Vorbringung der Einreden gegen die vorgebrach⸗ 
ten Forderungen auf Montag den 18. Auguſt 
frühe 8 Uhr, zur Schlußverhandlung auf Dons 
nerftag den ı8, Eepteniber Vormittags zur Me: 
plif, Nachmittags zur Duplik anberanmt, wozu 


fämmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 


Rechränachtheile geladen werben, daß das Aus— 


-Bleiben am erften Coifterage den Ausſchluß der 


Horderungen won der Maſſe, hingegen das Aus— 
bleiben an ben andern Ediktstagen die Augfchlies 


Bung mit den an denfelben vorzunchmenden Hands - 


bungen zur Folge bat. Zugleich werden alle jene, 
welche von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
Etwas in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches bei 
Gericht zu übergeben. 
Bunzenbaujen, den 23. Mai ı823, 
K. B. Laudgericht. 

6. Nach dem auf den Antrag des Landmanns 
Johann Paul Sackenreuther von Erlbach uͤber deſ⸗ 
fen Vermögen wegen Unzulaͤuglichkeit zu Befrie⸗ 
digung feiner Gläubiger der Unmerfal = Concurs 
erfannt wurde, fo werden hirmit fämmtliche uns 
betannte Gläubiger des Sackenreuther vorgelas 
den, 1) in dem zur Anmeldung und Nachweiſung 
her Forderungen auf Mittwoch den. 33. Julius 
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2823, 2) zur Vorbringung etwaiger Einreden 


gegen bie angemeldeten Forderungen auf Freitay 
den 22. Auguſt ı823, 3) zur Schlußverhandlung 
uud zwar für die Meplif auf Dienflag den 23, 
September 1823 uud für die Duplif auf Frei: 
tag den 24. October 1823 angefegten Terminen 
jedesmof früh 8 Uhr dahier bei Gericht zu er: 
feinen unter dem Rechrönachrheile, daß das 
Nichrerfcheinen in dem erften Termine bie Ans: 
ſchließgung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
bad Unsbleiben in den Übrigen Terminen aber Die 
Ausſchließung mit der an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Auch werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Etwas 
in Danden haben folten, anfgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht 
abzugeben. 
Seuteröhaufen, den 19. Mai 1823. 
K. B. Landgericht, 


7. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in ben Schuldenweſen des Bortenfabrifanten Jo⸗ 
hann Peter Schwenk dahier auf eigne Inſolvenz⸗ 
erlärung den Umiverfaltonfturs erdffnet. Es 
werden baber die gejeglichen Ediktstage, nämlich 
») Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Montag den 30. uni, 
2) zur Vorbringung ber Cinreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Donnerftag den 7. 
Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
fuͤr die Replik auf Montag den 8. September 
und für die Duplik auf Donnerftag den 25. Sep⸗ 
tember jedetmal Vormittags g Uhr hlermit feſt⸗ 
geſetzt und hierzu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubi— 
ger des Gemeinſchuldners andurch dffentlich unter 


dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das Nichte - 


erfcheinen an dem erften Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
ßung der Forderung von der. dermaligen Cencurs— 
maſſe, dad Nicrerfcheinen an den folgenden 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle Diejenigen, welche 
Erwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulöners 
in Qänben haben, bei Vermeidung des norhiuge 
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ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Pappenheim, den 4. Mai 16843. 
Graͤftich Pappenheimifches Herrfchaftägericht, 


8. Gegen den Söldenbefizer Johann Mölfner 
zu Thurn wurde auf angezeigte Zahlungsunvermd⸗ 
genhelt und deffen eigenen Antrag der Concurs ers 
kanut. Eö werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 1) jur Anmeldung der Korderuns 
ge und Nachweis derfelben Mittwoch der 9. Fuli 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen Mittwoch der 6. Augnſt, 
3) zur Schlußverhandlung Mittwoch der 3. dann 


17. September jedesmal Vormittag 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu alle befannten und unbekannten 


Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts: 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfdyeinen am 
erfien Ediktstage die Ausſchließung der Forderum⸗ 
gen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediltstagen die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
ben alle jene, welche etwas an Geld und Geldess 
werth von dem Gemeinfhuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung der gefeglichen Nachtheile aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. F 

Thurn, den 10, Juni 1823. 

Konigl. Baier. Freigerrlih won Horneckſches 

Varrimonialgericht 1. Klaſſe. 

9. Da der Schutzjude Hirſch Marı Braun: 
hoͤfer von Hainsfarth bei Gericht ſeine Ueberſchul⸗ 
dung und Zahlungsunvermoͤgenheit angezeigt und 
gebethen hat, daß feine fämmtlichen Gläubiger 
zur Angabe ihrer Forderungen vorgerufen uud mit 
Ihnen ein Nachlaßvergleicy erzielt werden moͤchte, 
fo wurde diefem Untrage entfprocdhen, und zur 
vorläufigen Riquldation und Vergleichsunterhands 
fung auf Donnerftag den 3. July d. 36. Bormits 
tags 9 Uhr Tagesfahrt angefegr, in welcher alle 
biejenigen, welche an ben Braunhdfer aus was 
immer für einem Grunde einen Anfprucd machen 
zu Formen glauben, zu erfcheinen und ihre Rechts⸗ 
uorhdurft zu gewahren haben. Das Nichters 
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ſcheinen in biefem Termine hat bei dem Unbekann⸗ 
ten ben Rechtsnachthell zur Folge, daß fie nicht 
mehr gehbrt ‘werden, bei den gerichtlich Belanns 
ten, daß fie fich jede Vergleichsart gefallen laſ⸗ 
fen muͤſſen. 
Dettingen den 6. Juny ıBa3. 

Fürftl, Stadt: und Herrſchaftsgericht Dettingen. 

10. (Umortifations: Edict.) Don dem Kal. 
Kreis: und Stadtgeriche Fuͤrth wird hiemit der 
unbekannte Innhaber einer zu Verluft gekomme⸗ 
nen, von dem Kriegsamt der ehemaligen Reiches 
flade Windsheim andgeftellten Randiteuer : Oblis 
gation d, d. 18. October 1799 Aber Boo fl, 
fraͤnkiſch oder 1000 fl. rheinifch, Cataſt. Nr. 115, 
lautend auf die verwirtibte Bader Margarerha 
Barbara Holzbof, auf Anrufen des Johann Coms 
rad Holzbok, als Theilhaber mit 400 fl., und 
des Kaufmannes DBerolzheimer dahier, als Fre 
tereffent mit 600 fl., aufgefordert, feine Ans 
ſpruͤche a dato in 6 Monaten vor bieffeitigem Ges 
richte geltend zu machen, widrigenfalld die bes 
regte Urkunde für kraftlos erkannt werden wird. J 

Fuͤrth am 13. Juny 1823, 

$. B. Kreis» und Gtadtgericht. 

1. (Urkunden » Umortifationd: Edict.) Der’ 
auf Matthäus Baier und Catharina Baier zu 
Appenfelden verlautende kaundſchaftskaſſeſchein d, 
d. 1, Mai 1805 im Gatafter über die Schmwars 
zenberger Paffiven unter Nr. a ı7 über 266 fl, 
6 8r. zu 3 Prozent verzinslich eingetragen, wurde 
unter dem 27. Zebr. 1813 au den Johann Pfles 
ger zu Appenfelden cedirt. Diefer Schein iſt in 
Verluft gegangen, und auf den Antrag des Gefs 
fionar Pfleger ergebt biemit au den allenfallfigen 
Befiger des verlornen Documents die Aufforders 
ung, binnen 6 Monaten ſich bei der unterfertige 
ten Behörde zu melden, und feine etwaigen An⸗ 
ſpruͤche geltend zu machen, als nad Berfluß dies 
fes Zeitraums das fragliche Document für unguͤl⸗ 
tig erklaͤrt, und derſelbe uuter Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigens mir feinen Unfprächen praͤ⸗ 
kludirt werden müßte. 

Scheinfeld am 3. May 1623. 


Fuͤrſtlilch Schwarzenbergfches SHerrfchaftögericht. 
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19. Michael Parties, Gendarme zu Zuß der 


Sten Compagnie, von Zuͤrndorf, Landgerichts 
Nürnberg gebärtig, iſt am ı2. April I. Is. im 
Milirärfpital zw Nürnberg geftorben. Diejenis 
gen, welche auf defien Ruͤcklaß aus was immer 
für einem Grund Anfprüce zu machen haben, 
werben biemit worgeladen, biefelben in Zeit 30 
Tagen um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als 
außerdem in diefer Berlaffenfchaftsfache rechtlicher 
Ordnung nad) vorgefchritten werden wird. 

Minden am 7. Zuny 1823. 
Das Adnigliche Gendarmerie : Corps: Commando, 

Freiherr von Verger, GeneralLieut. 
Bürger, Actuar. 

13. Vom Abniglichen Landgericht Schwabach 
werden auf Antrag der Relikten des verſtorbenen 
Gaſtwirths zum rothen Ochſen Johann Chriſtoph 
Franck und des Thierarzts Conrad Ruͤhl dahier 
die unbefannten Innhaber nachbenannter zu Ver⸗ 
Iuft gegangener Docamente, nämlich 1) über 
400 fl., welche bie Tagldhner Johann Caſpar 
Fiſcherſchen Eheleute am den ehemaligen Cons 
sector, nunmehrigen Kbniglichen Pfarrer Ebers 
hardt zu Noftall zu 4% Procent laut confentirter 
DObligation vom 10. November 1792 ſchulden, 
und 2) über 300 fl., welche obiger Grand und 
Ruͤhl an die Wutwe Unna Elijaberha Fiſcherin 
dahier laut beftätrigten Kaufbriefö d. d. 23. April 
180: fchulden, und welche beide Poften auf 
23 Morgen ao Ruthen haltenden Acer am Oſt⸗ 
anger biefigen Landgerichts: Bezirfs hypotheka⸗ 
rifch eingetragen find, hiemit aufgefordert, beide 
gedachte Documente im Termine den +3. Auguft 
d. J. q Uhr vor Gericht vorzumeifen, widrigens 
falls folche für kraftlos erklärt werden, und weis 
ter was Rechtens ift, gefcheben würde, 

Schwabach den a4. April 1833. 
Kdnigt. Landgericht. 
14. Da die Erben der dahier verftorbenen 
» Melberswirtwe Unna Apollonia Rank bisher nicht 
audgemittelr werden fonnten, fo werben alle dies 
jenigen, welche ein gefeliches Erbrecht auf de: 
ren Nachlaß in Anspruch nehmen konnen, aufges 
fordert, fih vor unterzeichnerem Gerichte längs 
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fiens bis auf Donnerftag den ao. November bies 
ſes Jahrs zu melden, und fidy über Die Rechts 
maͤßigkeit ihrer Auſpruͤche zu legitimiren , widri⸗ 
genfalls fie hiermit augeſchloſſen, und die Ver: 
theilung des Nachlaſſes auf Die gefezliche Art vor: 
genommen werben wird. 

Heilebronn am 6. Febr. 1023. 

Königl. Landgericht. 

15. Bon dem Königl. Landgericht Ankbach 
wird auf den Antrag der nächflen Verwandten 
und gerichtlich beſtellten Curatoren der Bauerss 
fohn Johann Wolfgang Müller von Glaizendorf 
dieffeirigen Gerichtöbezirfs, geboren den 3.März 
1791, Soldat in 16. Linien: Infanterie: Regie 
ment, ſeit länger ald 10 Jahren abwejend und 
ſchon feir vem ı. Oct. 1814 bei gedachtem Kgl. 
Regimente, ohne irgend eine Nachricht ven dejs 
fen Leben oder Aufenthalt als vermißt aufgeführt, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern biemit vorgeladen, mit der Aufforders 
ung, fich längfiens binnen 9 Monaten und fpäs 
tefteus im der am 2». Dct. ı823 vor Commiſſa⸗ 
rio Nechtöpraftifanten Fifcher auftehenden Tages 
fahrt bei unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichre 
ſchriftlich oder perfbulich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweifung zu erwarten. - Im Ausblei⸗ 
bungsfall wird er für todt erflärt und fein ſaͤmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen bekannten 
naͤchſten Erben ausgehändigt werden. 

Ansbach den 20. Dec. ı822. 

K. B. Landgerichr. 

16. Von dem Koͤnigl. Baier. Landgerichte 
Ansbach wird auf Anſuchen des Handelsmanns 
Philipp Albrecht Kirchner zu Ansbach der ſeit 
1796 verſchollene, aus Groshaslach gebuͤrtige 
Bruder Albrecht Chriſtian Kirchner, Sohn des 
verſtorbenen Pfarrers Kirchner daſelbſt, nebſt feis 
nen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmeru 
bergeftals dfientlich vorgeladen, daß er fich bins 
nen g Monasen und zwar längftns in dem auf 
den 4. December Vorm. 8 Uhr im landgerichts 
lichen Commiſſions zimmer perfonlich oder‘ ſchrift⸗ 
lid) zu melden und dafelbit weitere Anweiſung, 
im Sale feines Ausbleibens aber zu gewärtigen 
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hat, daß er für tobt erflärt und daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen nächften 
Erben, die ſich als ſolche legitimiren koͤnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Ansbach am 16. Februar 1843. 

K. B. Landgericht. 

17. Nachdem das kdnigliche Appellationsge⸗ 
richt für den Rezatkreis als Criminalgericht ıter 
Juſtanz wider den flüchtigen Webergeſellen Jos 
bann Georg Grün aus Flachslanden im Landges 
richtsbezirk Ansbach, wegen des Verbrechens ber 
Widerjegung mir idealer Concurrenz der Körpers 
verlegung und wegen ausgezeichneten Diebitahls 
auf Spezialunrerfuchung erfannt, und dem 'unz 
terzeichneten Landgerichte die Einleitung des Uns 
gehorfamd = Verfabrens aufgetragen bat, fo wird 
der genannte Job. Gg. Grün in Kraft diefes aufs 
gefordert, fich innerhalb drey Monaten dahier 
vor Gericht. einzufinden, und fich wegen der wis 
ber ihm vorhandenen und oben bezeichneten An⸗ 
fhuldigungen zu verantworten. 

Eadolzburg , den ao. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Johann Leonhard Hoffmann, Muͤllers⸗ 
ſohn von Heinersdorf, Kgl. Landgerichts Waf- 
ſertruͤdingen, geb. am so. Mai 1750, wird 
feit mehrern Jahren vermißt, und foll vor 3o 
Fahren ald Soldat in Ansbach geftorben ſeyn. 
Da nun demfelben im Bezirke des unterzeichneten 
Randgerichts eine Erbfchaft angefallen ift, welche 
biöher von Obervormundſchaftswegen verwaltet 
wurde, fo werben erwähnter Hoffmann, fo wie 
deſſen etwaige unbekannte Erben hierdurch aufges 
‚fordert, fi innerhalb neun Monaten, und längs 
ſtens in dem auf Dienftag den ar. Dftober 1823 
bezielten Termin bierortö perfdnlich oder fchrifts 
lich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwars 
ten, widrigenfalls aber gedachter Hoffmann für 
todt erklärt und fein in circa 1400 fl. beftehens 
Des Vermögen an deſſen nächte Werwandte, wels 
che fich als folche Tegitimirt haben werden, bins 
ausgegeben werben wuͤrde. 

Gegeben Kadolzburg am ı2. Dez. 18232. 

Kr Dr Landgericht, 
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19. Johann Conrad Immel aus Sachſen dleſ⸗ 
ſeitigen Gerichts, geboren den 20. März 1782, 
kam 1806 zum Kdnigl. Baier. Militair und wird 


nach 'eingezogener Nachricht feit dem 1. Zuly 


808 vermißt. Sein lezter Aufenthalt war im 
Milktatr: Spirale zu Warſchau. Gegen diefen 
Johann Eomad Immel wurde der Todeserklaͤr— 
ungss Prozeß eingeleitet und es wird daher ders 
felbe oder deſſen erwaigen Leibeserben vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens an dem auf 
ben 5. März 1824 angefezten Termin dahier bei 
Gerichte perfdnlicdy oder durch gefeglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, widrigenfalls verfelbe fr 
todt erklärt, und deffen Vermoͤgen feinen nächiten 
Seiten: Verwandten ausgehändigt werden wird, 
Leuteröhaufen, den 19. März 1823. 
K. B. Landgericht. 

20. Bon dem Königlich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Windsheim werden hiermit die noch unbes 
kannten Erben des fir todt erffärten Soldaten 
des vormaligen koͤnigl. 33. Linien: Snfanteries 
Regiments Johann Georg Wit, geboren am 
19. Auguſt 1780 zu Ickelheim, hiermit aufges 
fordert, ſich binnen der ausfchließenden Frift von 
6 Monaten und längftens bis zu der auf den 
3. Dezember 1623 Vormitt. 9 Uhr angeſezten 
Schlußtagsfahrt um ſo ſicherer zu melden und 
ihre Auſpruͤche an die Verlaſſeuſchaft des Wuſt 
geltend zu machen, als fonft diefelbe den ſich le⸗ 
gitimirt habenden Erben ohne Caution ausgehaͤn— 
digt werben. würde, 

Windsheim den 19. April 1823. 

NKbdnigl. Landgerichr. 

a1. Das Koͤnigliche Landgericht Cadolzburg 
im Rezatkreiſe, fordert auf Antrag der Interef⸗ 
fenten die unbelanunten Junhaber der in dem Air 
hange verzeichneten Urkunden hierdurch auf, die— 
felben binnen ſechs Monaten und laͤngſtens bis 
zum 1. Dezember d. Is. hierorts verzumeijen , 
und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, 
außerdem bdiefelben für Erafılos wuͤrden erklaͤrt 
werben. 

Eabolzburg, den 7. May 1823. 

K. B. Landgericht. 
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Kaufbriefsduplikat ſammt an⸗ Cadolzbarg | 3. Dec. 1805 Schutz⸗ und Handele ſude Maier 


Name und Stand 
! 


Des 
| Glaͤnbigers. 
Mon. Jahr 


| | Cohn aus Mr. Erlbach u. Couſ. 





Cadolzburg | 30. 


Dec. [1775] Anna Barbara Hellebach zu Um— 
merndorf, nachher verebelicht an 
Maurer Michael Wening zu 

| Schweinau. 





2. —* |rgıo Mäkermeifter Samuel Reuter auf 


| der Waajenmilple bei Yangenzenn. 





4), Affefuranz : Protefoll. Cadolzburg 


2. * |1783|vermittwete Hofräͤthin Hertel zu 


| Yusbad. 





E BON IENENE ER BEER SEN 
—— 


5 Afefuranz = Prorofoll. | Eadolzburg. 


| | | 


a2. Auf den Antrag der naͤchſten Berwandten 
des abweienden +) Ignaz Leif von Birkach, wel: 
cher bereitd in den ı7Boer Jahren mit dem Ans 
bacher Truppen nach Hmerifa ind Feld gezogen, 
2) Thomas Buckel von Großohrenbronn, welcher 
vor 38 Jahren ald gemeiner Soldat unter bem 
kbniglich preußifchen Regimenr Jraſchizky aus 
feiner Garnifon in Schlefien defertirt, und 3) Jo: 
han Georg Kohn von Rbdenmweiler, welcher vor 
ohngefähr 18 Jahren als Schneidersjunge von 
bier ſich entfernt und gleich jenen, feit feiner Ent: 
fernung von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anhero gegeben — werden hiemir dies 
ſelben nicht nur, fondern auch ihre etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbekannten Erben und Erbnehmer 
edictaliter vorgeladen, fich binnen g Monaten, 
laͤngſtens aber am 27. Auguft ı823 bei Gericht 
dahier fchriftlich oder perfdnlich zu melden, aus» 
bleibend aber zu gewärtigen; daß fie für todt ers 





Febr. 1788 Notar und Commiljär Stellwag in 
| Cadolzburg. 





| 
klaͤrt, und ihr alödanniges Kuratel-Vermdgen 
ihren naͤchſten ———— wird in aa 
werben. 
Feuchtwang, den 13, November 182%, 

8. B. Landgeriht. 
23. Georg Friedrich Zänglein zu Eſcherndorf 


im Jahr 1752 geboren, zog mit feinem Vater, 


Friedtich Zaͤnglein, nach Fphofen, und gieng im 
Jahre 1782 nach Oeſterreich und von da aus als 
Proviantbaͤcker mir In den Tuͤrkenktieg. Seit 


dieſer Zeit hat derſelbe von feinem Leben und 


Aufenthalt frine Nachricht mehr gegeben. Seine 
nächte Anverwandten haben nun den Antrag auf 
Todeserklaͤrung geſtellt. Dieſemnach wird. dir 
gedachte Georg Friedrich Zaͤnglein oder deſſen zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiedurch bf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb q Monaten 
oder laͤngſtens in dem auf den 3. April 1624 
Vormittags 9 Uhr bezielten Termine bei dem K. 
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zeichen iß. 
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— — ———— — — 





Beſchaffenheit Mame und Staud 
der Verpfaͤndete Objekte. des 
Forderung · Ausſtellets. 

Noo fl. geſtuͤude ten Guts⸗ dgso Köblersgur Nr. 35 zu Kaidenzell, ——— Jeh. Gg. 
laufſchilliuge reſt —— Zugehbrungeee. — Schwemmer zu Kaidenzell 
409 fl. Kaufgelverreft. die vormale Migpacl | iezt Grorg A— Bierbrauer Joh. Mic. Hel⸗ 

{hen Realitäten zu Yaracızenu: Das \ Bohne! lebach zu Langenzenn. 
haus Mr. 123, 3 Ma. Acker im Kettenbach, 
7 Fgw. Wieſe am Laubendorfer Weg, 143 Tgw. 
Wieſe bei ver Waaſenm üble. 
1139 fl. fr, resp.jdas Haus Nr. zıa zu‘ angenenn. die Hl fie Magdalena , ‚ abgeicbiedene 
926 fl. * tr. Vorlehen. des Er Lebens von 13 Tom. Miefen| Meibermeiiterin Wittig, vers 
: Ma Acker und Gärten vormals der abe| wittwete Lettenmaier zu Lau⸗ 
geidhedenen Wittig, werwirtweren Magdalena genzenn. 
Leitenmngier, jezt dem Martin Lettenmaier zu 
dan Die Gemeindetheile 


Langenzenn gehbrig, 
Loos 
400 Il. Vorlehen. 
Zugehdrungen, 
be be: g. 


der der Bauernhof Nr. 5 





1100 fl. Vorlepen. 
! 


Zandgerichte, vahier fchriftlid oder mündlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewärrigen. 
Im Ausbleibungs= oder Unteriafungsfalle fol 
Georg Friedrich Zängleim für tod erklärt, und 
fein Bermdgen den fi) legitimireuden Erben vers 
abfolge werben. 

Dir. Bibart im Rezarkreife, dena. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

24. (Ediktal⸗-Vorladung abweſender Kuran⸗ 
den.) Unter dießgerichtlicher Vormundſchaft 
ſtehen unter andern nachfolgende Perfonen, von 
welchen feir länger ale 10 Jahren feine Nachricht 
zu erhalten gewefen ift, namentlih: ı) Johann 
Ludwig Gb; aus Hersbruck, geboren den 5. Ja; 
auar 1763, Eohn des im, Jahr 1814 verftors 
beuen fngenannten Eraminators Gotz, abweiend 
‚fer. 1793; =) Andreas Hefler aus Hersbruck, 
‚geboren den 6. Dftober 1752, Sohn des Schul: 
Mbsers, Höfer zu Altenſit itenbach por 40 Jah⸗ 


5 zu Vinzenſenbronn. 





Ar. 92 und K3 des obigen Hauſes. 


ww 


z —— —— 
ſWohnhaus Nr. 310 zu Groshabersderf, ſammt Johann Georg Mililer, Guts⸗ 
danı ı Mg. Acker am Kroyn: 


be ſitzer zu Groehabers dorf. 


(Bauer, jezt Motraͤger Uns 
dreas Volland von Vmzen⸗ 
ſenbronn. 





ren unter das K. Preußiſche Militaͤr aufgenom⸗ 
men und ſeit 36 Jahren Feine Nachricht von ſich 
gebend; 3) Johann Walleter, Bauernfohn aus 
Gäntersrierh,, geboren am a2. Ächruar 1788, 
vormals Gemeiner unter dem Kbnigl. Baieriſchen 
13. Linien = nfanterie « Regiment ,- feit 1812 
vermißt; 4) Johann Meier, geborenven zo. Juli 
1781, Fiſchersſohu aus Velden, vormals unter 
dem Konigl. Baierifbeu 5. leichten Infanterie s 
Baraillen, abweſend feir 1806, 5) Tobias Gas 
briel Meier, geboren den 21. Juni 1790, Sis 
fheröfohn aus Velden, vormals Gemeiner unter 
dem Königl. Baierifchen 5. leichten Infanterie s 
Bataillon, vermißt feit 1812; 6) Johann Ehris 
ſtoph Bot, Metgermeiftersfohn aus Velden, 
ein Seribent, geboren den 27. Juni 1791, abs 
weiend frit 1810; 7) Johann Feigel, Baueru⸗ 
ſohn aus Waigenfeld, geboren ven 28. Auguſt 
2789: vormals Gemeiner unser dem König, 
" 103 
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Dakerifchen 11. Linien: Zufanterie- Regiment, vers 
mißt feit 1812 ;’8) Johann Bleiſtelner, Bauers⸗ 
ſohn ans Stoͤppach, geboren den 23. November 
777, vormals Gemeiner unter dem Königl, 
Baieriſchen 5. leichten Sinfanterie = Bataillen, 
vermißt jeit 16123 9) Sohann Meier, Bauers⸗ 


fohn aus Viehhofen, geboren ben 30. Januar 


1703, vormald Gemeiner des Königl. Baleris 


ſchen 5. leichten Infanterie: Bataillons, vermißt 


feit 18125 10) Johann Meier von da, des vors 
fiehenden Bruder, geboren den 7. September 
1788, unter demfelben Bataillon geftanden, und 
feit 1812 vermißt, 2.) Paul Bauer, Bauers⸗ 
ſohn aus Moldberg, geboren den 19. Nuguft 
2792, vormals Gemeiner des Königl. Baieris 
ſchen 5. leichten Infanterie» Bataillons, feirdem 
Ruſſiſchen Feldzuge vermißt; 12) Georg Chri⸗ 
floph Geng, Bierbrauersfoän aus Hersbruck, 
geboren den 4 Dftober 1778, vormald Gemeis 
ner des Königl. Baierifchen 5. leichten Infante⸗ 
rie = Bataillond, vermißt feit 1812, 13) Mi— 
chael Wittmann, Bauernſohn aus Lungsdorf, 
geboren den 8. Merz 1775, welcherfeit 26 Jah⸗ 
ren abweſend iſt; 14) Andreas Wolfgang Witt⸗ 
mann, Bauersſohn aus Lungsdorf, geboren den 
18. September 1778, welcher felt 18 Jahren 
abmefend ift und Unfangs i in Ungarn als Bauers⸗ 
knecht ſich aufgehalten haben folly 15) Johann 
Schoͤnhammer, Kbblersfchn aus Poammelsbrunn, 
geboren den 3. November 1777, vormals Ges 
meiner unter dem Königl. Baierifchen 5, leichten 
Sinfanterie- Bataillon, feit 1809 vermißt; 16) 
Georg Schoͤnhammer, deffen Bruder, geboren 
ben 18. September 779, welcher vor 25 Jah 
ren ſich ald Schneidergefelle im die Fremde bege: 
ben, feitbem aber feine Nachricht won ſich gege: 
ben hat; 17) Konrad Zdrn, Todengräbersfohn 
aus Velden, welcher feir 4a Jahren von da ab: 
weſend ift, und feit diefer Zeit von fich nichts 
bat hören laffen. Diefe vorftehenden Perfonen 
oder beren etwa zuruͤckgelaſſene unbefanute Erben 
werben hiemit edieraliter vorgeladen, innerhalb 
9 Monaten, vom Tage der Elnruͤckung dieſer 
Dorladung an, und längftens in dem am 29. 


eh 
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Dezember laufenden Jahrs atigejehten Termin 
vor dem uhter jeſchneten Landgericht ſchriftlich oder 
perſonlich ſich zu melden, und dahier weitere Au⸗ 
weifung zu erwarten, widrigenfalls fie für tod 
erklärt werden, und ihr gerichtlich verwaltetes 
Vermdgen ihren naͤchſten Verwandten, welche 
fih als ſolche Iegitimiren, ‚ohne Kaution audges 
bändigt werden wird, . 
‚Heröbruf, am ı7. Merz i825. 
Königl. Landgericht. 

25. Dom Königlichen Landgericht Ufenheim 
iſt auf Unfuchen des Euratord der feit undenk⸗ 
lichen Zeiten verfhollene, ans Buchheim gebuͤr⸗ 
tige Wagner, deffen Vornamen nicht bekannt iſt, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern bergeftalt dffentlich vorgeladen worben, 
daß er fich binnen g. Monaten, und zwar längs 
ftend in dem auf den 3ı. Januar ı824 Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichtsſtube 
bes hiefigen Königlichen Landgerichts vor dem 
Deputirten Königlichen Landgerichts » Afleffor 
Schubert: perfönlidy oder fchrifelich melden, und 
dafelbft weitere Anweiſung, im Fall feines Aus— 
bleibens aber gewärtigen fol, daß er werde für 
todt erklaͤrt, und daß fein fämmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche gefezmäßig legitimiren können, werde 
zugeeignet werden. 

uffenheim den 21. Merz ı823. 

= K. B. Landgericht. 

26. Der biefige Buͤrgersſohn Chriſtlan Rambs, 
ben Konigl. Baieriſchen 10. Linien » Infanterie 
Regiment eingereiher, iſt während des Rußiſchen 
Feldzugs feit dem 1. Zannar 1813 in Abgang 
gebracht worden und foll, dem Vernehmen nach, 
in einem Spiral in der Nähe von Polotzk verftors 
ben feon. Um hierüber Gemwißheit zu erhalten, 
wird, nebft feinen etwaigen Leibeserben, berfelbe 
auf Anfuchen feiner Dlutöfreunde geladen, bins 
nen 9 Monaten und Tängftens im Termin de 
26. Merz 1624 Vormittags q Uhr beim hieſig 
Königlichen Landgericht perſdulich ſich zu melden 
und fein vaͤterliches Erbe in Empfang zu nehmen, 
ausbleibenden Falls hingegen; daß er felbftiwerbe 
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fir tobt erflärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
mögen denen fich legirimirenden nächften Bluts⸗ 
freunden ausgeantwortet werden, gewärtig zu 
ſeyn. 
Echwabach, den 11. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

a7. Johann Lorenz Marr, Bauernſohn von 
Roſeunbirkach, geboren den 7. März ı788, Sols 
dat des K. B. 9. Linien = Infanterie : Regiments, 
iſt feit dem Ruffifchen Feldzug vermißt, und feit 
biefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt nicht 
das Mindefte mehr bekannt geworden. Da feine 
Geſchwiſter auf Ausfolgelaffung feines in 684 fl. 
30 fr. beſtehenden Vermögens dringen, fo wers 
den gedachter Johann Lorenz Marr ober deſſen 
allenfalfige Erben anmit aufgefordert, fich bins 
nen 6 Monaten entweder In Perfon oder durch 
hinreichend bevollmächtigte Vertreter bei dem ums 
terzeichneten Herrfchaftägericht zu melden, aufs 
ferdem erfagted Bermdgen an befien Gefchwifter 
gegen Eaution hinausgegeben werben wird, 

Burghaslach den 26. April 1823. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

a8. Die beiden Abweſenden 1) Wolfgang 
Brümmer, der vor mehr ald 20 Fahren als 
Schuhmacher die Wanderfchaft angetreten, =) Los 
ven; Brämmer, ber ald Soldat des K. B. fi 
nien = Infanterie» Regiments zu Paffau mit in 
den Krieg gegen Rußland im Yahre 1612 gejo= 
gen, und ſeitdem feine Nachricht mehr gegeben 
haben follen, fo tie diejenigen, welche gleiche 
oder nähere Anfpräche haben, werben auf Ans 
trag der beiden Schweſtern ber Abweſenden hier 
mie dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten 
fich hierortö zu melden, widrigenfalls werden die 
Abwefenden fir verfchollen erklärt, und beren 
in beinahe 406 fl. beftehendes Vermoͤgen, mit 
Ausfchluß der übrigen Prätendenten, den Provo⸗ 
Panten gegen Kaution ÜÄberlaffen werden. 
‚ Schloß Seehaus, den 17. Mai 1823. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hoheulandsberg. 

29. Da Peter Meyer, Fuͤrſtl. Kammerdiener 
dahier, kinderlos und ohne Hinterlaſſung einer 
leztwilligen Verordnung unlaͤngſt mit Tode abge⸗ 
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gangen ift, und deffen Gefchwifterte ald Geſetzes⸗ 


erben den Nachlaß zu erhalten haben, umter den. 
felben fih aber 5 Brilver befinden, 1) Johann, 
2) Jacob, 3) Aloys, 4) Sebaftian und 5) Ig⸗ 
nag Meyer, welche alle ſchon äber 30 Jahre vom 
Haufe abweſend find, ohme daß fie von ihrem 
Aufenthalte hieher Nachricht gegeben haben, fo 
werben auf Anfuchen der andern Gefchwifterte 
nun bie benannten Gebrüder des Verſtorbenen, 
beren Defcendenten hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten fi bierorts um fo gewifier zu mels 
ben, und zu legitimiren, als aufierdem der dem 
befannten Erben eintweilen gegen Caution aus⸗ 
zuhaͤndigende Nachlaß denfelben ohne Cautlon ges 
laffen würde, und jene mit ihren Anſpruͤchen file 
immer ausgefchloffen feyn follen. 

Dettingen am a. Juny 1833, 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftögericht Dettingen. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreids und 
Stadtgericht Ansbach wird zur dffentlichen Auction 
ber zum Nachlaß des verftorbenen Uplfelder ges 
hörigen Effekten auf den 1. Zuly Vorm. g Uhr 
im Haufe Nr. aa in der Fubengaffe bahier und 
die folgenden Tage Termin anberaumt, wobel 
ſich sahlungefäpige Kaufsliebhaber — 
haben. 

Ansbach am 31. May 1823. 

Buſch, Director. 

a. Die zuruͤckgelaſſenen Mobilien des koͤnigl. 
Advokaten Meſch von hier werden nach dem An⸗ 
trage der Erbsintereſſenten in dem Hauſe des 
Buchbinders Oberlaͤnder hieſelbſt mit mehrern aus 
bern bei Gericht befindlichen, und zum Verkaufe 
beftimmten Effetten am ı. Zuly dies Jahrs Vor⸗ 
mittags 8 bis ı= Uhr und Nachmittags von = 
bis 6 Uhr und den folgenden Tag bffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft. Dies 


ſelben beftehen aus SKleivungsftiden, weißen 


Zeug, Betten, Meubles und Schreinzeug, Haus⸗ 
geräthe, Schreibmaterlalien und einer nicht unbe⸗ 
ventenden Anzahl von Büchern, groͤßtentheils 
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juriſtiſche, zum Theil auch kameraliſtiſche und 
gefchichtliche Werke, Spracplehren und Wörter: 
bücher. 

Dinkelsbuͤhl, am 18. Juny 1823, 

8.83. Landgericht. 

- 3. Da auf Antrag der Erben ber — 
Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Kantors Simon 
Kaͤß zu Mkt. Bergel meiſtbietend verkauft werden 
ſoll, fo iſt hlezu Termin auf den 30. Juni Bors 
mittag 8 Uhr anberanmt worden, was Kaufs⸗ 
liebhabern mir dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß der zu verfaufende Nachlaß aus Zinn, 
Kupfer, Leinenzeug, Berten, Hausrath, Klei⸗ 
dern, 33 Pfund. Wolle, 37 Pfund Federn, = 
Glabieren, einer Viollne, einem Violonchell, & 
Kühen, einem Stier, einen Schwein, ıı Stuͤck 
Echaafen, 1J Schaff Keru u. f. w. befteht. 

Windsheim den. ı8. Juni 1823. 
K. B. Landgericht. 

4. Bon denen im Deposilo pupillare bes 
findlichen Kdniglicy Preußifchen Staats: Obliga⸗ 
tionen ſollen nad) der Uebereinkunft ‚der Intereſ⸗ 
fenten zwei Stuͤck a 1000 Thaler, fage Ein Zaus 
fend Thaler vom 2. Jan, ı811, Lit. A. Nr. 
33458 und 23460 zu 4 pro Cent verzinslich, 
dffentlich an die Meiftdierenden verkauft werden. 
Termin biezu fleher bei unterzeichnerem Koͤnigl. 
Randgerichre auf den a8. July Vormittags 'g Uhr 
an, zu welchem zablungsfähige — 
elngeladen werden. 

Schwabach, den 6. Juny 1623. 

K. B. Landgericht. 

5. Vermbge heute publicirten Praͤkluſiv⸗Er⸗ 
Yenntniffes find alle diejenigen, welche fich auf 
das unterm 5. September +82 erlaffene Liqul⸗ 
datiend : Edifr zu der Parrifalars Nadılap: Maffe 
der zu Wien verftorbenen kaiſerl. fonigl. Rittmel: 
fters =» Wittwe Maria Unna von Guppanowiz 
a Tıfl.26 kr. nicht gemelver haben, aus geſchlof⸗ 
fen worden. 

Nürnberg an ı=. Yuny 1833, 

Königi. Landgericht. 

6. Der Iedige Muͤblknecht Georg Michael 

Meyer von der Stahlmühle bei Ursheim har fich 


r 
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wegen feiner verfchwenderifchen Lebensweife der 
Eurarel jeines Schwagers, des Stahlmällers Jos 
hann Adam Wolfshbfer freiwillig unterworfen. 
Es wird dieſes zu dem Ende oͤffentlich bekannt 
gemacht, damit Niemand dem Meyer ohne Eins 
willigung feines Eurators creditire oder mit dems 
felben ald Guranden unzuläifige Verträge errich- 
te, vielmehr Jedermann fi vor Schaden hüten 
fonne, 

Heidenheim am Habnenlamm, ben a8. Mai 
823, 

A. B. Landgericht. 

7. (GVerſchollenheits-Erkenntuiß.) Da ſich 
ber ſeit a7 Fahren von bier, unbekanut wo? ab⸗ 
weiende and unterm Jo, Nov. v. J. bffentlich vor⸗ 
geladene Unterthansſohn Alois Taglieber von 
Enslingen binnen der ihm präfigirten Friſt vom 
6 Dlonaten wichr un fein Vermoͤgen gemeldet bat;- 
fo wird derfelbe als verichollen erfläre, und der 
ihm und feinen allenfallfigen eibeserben anges 
drohte Rechtsnachtheil durch Aushaͤndigung des 
verwalteten Vermdogens an deſſen naͤchſte Anver⸗ 
wandte gegen Cautions leiſtung purifizirt. 

Derringen, den 3o, Mai ı8=3, 


durſtlich Dettingen Spielbergiſches Stadts und 


Herrſchaftsgericht Dertingen. 

8. Nachdem fich die ledige Auna Maria Gop⸗ 
pelt von Aha mir dem Shlduer Johaun Michael 
Grihmvedel von Sebi verglichen bat, fo unterbleibt 
bie Seite 1477 dieſes Blattes auf den +5. Juli 
d. J. ausgeſchriebene Subhaſtation des Grünes 
deljden Anweſens. 

- Ellingen, den +8. Juni 1883. 

KFuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

q. Im Eronen⸗ Wirrhöhanfe zu Meubof ſol⸗ 
len am 30. Juny Nachmirtags a Uhr 2 Kühe, 
a zweijährige Kalben, ı Auhiährling, eine Gaife, 
mehrere Echaafe, eine Wagenwinde, mehrere 
Berrwaaren, mehreres. weißes Zena, Flachs und 
endlich noch Zinuwaaren, an die Meiltbietenden 
gegen gleich baare Bahlung ffenrlich — 
— 

Mt. Erlbach am —* May 1823. 
. Kbnigl. Randgericht, ii 


ssor 
Belanntmahungen dffentfiher 


Behoͤrden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Zur Wiederverpachtung ber großen Ge: 
traid« und Schmalſaat⸗ Zehnten zu 1) Ammern⸗ 
dorf, 2) Anwanden, 3) Eadelzburg, 4) Kaftens 
reuth, -5) Aleimveitmanndderf, 63 Duͤrenfarru⸗ 
bad), 7) Greimersvorf, 8) Großhabersporf, 
9) Heineredorf, 10) Piltmannsborf, ı 1) Kirche 
farrnbach, aa) Lind, 13) Obermichelbach , ı4) 
Ropendorf, 15) Stinzendorf, 16) Beitsbronn, 
17) Riütteldorf mir ven uͤbrigen Neurißzehuten 
wirb dffeutlicher Lieitationsrermin auf Mittwoch 
und Donuerftag deu g. und 10. July d. J. im 
biefigen Umtslofale anberaumt und Pachrluftige 
- biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß vie Ber: 
leihung auf ein-und 6 Yahre,: unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung . erfolge. 

 Eadolzburg, den ı7. Juni 1023. 

Kdnigl, Rentamt. 

2. Bon den durch die neuere Forſtorgauiſa⸗ 
tion entbehrlich -geivordenen vormaligen Dienfts 
grundftäcden follen zu Folge hoͤchſten Reſcripts 
der Königl. Regierungs : Finanzfammer vom ı 3: 
November v. J. nachftehende dem meiſtbietenden 
Verkauf unter den normalmaͤſigen Bedingungen 
und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ande 
geſetzt werden: 43 Jauch. 2 Quth. Feld am 
Thonwalde, Steuerdiſtrikts Munchaurach, vors 
mals bein Fbrfter far in Sirchfembach, 33 Jauch. 
268 QR. Feld dafelbft in 4 Abtheilungen, vormals 
dent Unterfoͤrſter Kellermeier in Birnbaum, 43 Ich. 
34 OR. Feld am Haag, Diſtrikts Emskirchen, 
in 4 Ubrheilungen, vormals dem Foͤrſter Miller 
in Emskirchen, 3 Jauch). ao AR. Feld am Vier: 
fern Wald, a3 Jauch. 6 OR. Feld am Reh⸗ 
graben, 3 Jauch. 7 DOM. Feld am Echenten 
Wald, 4% Jauch. 25 OR. Feldvafelbft, ſaͤnnnt⸗ 
lich im Steuerdiftrife Herrnneufes, vormals dem 
Unterförfter Löblein in Echellert und J Jauch. 54 
OR. Feld an der Winterleiten, Steuerdiftrifrs 
Schornweiſach, vormals dem Nevierjäger Doͤrf⸗ 
ler auf dem Wallmershof als Beſoldungstheil zu⸗ 
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gewieſen. Termin zum Verkauf iſt anf Montag 
am 4. Auguſt d. J. im Amtsbuͤreau anberaumt, 


an welchem Kaufsliebhaber zu erfcheinen und nach 
erbffneren Bedingungen ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben haben. 

Neuftadt a, db. M., am 33. Mai 1843. 

8. B. Rentamt. 

3. Die ans kduiglichen Forſteyen des hleſi⸗ 
gen Amtsbezirks erfauften Brenn» Stamm: und 
Nugbölzer vom 1. bis II. Quartal 1823 find 
binnen 8 Zagen zu bezahlen, nach deren Verfluß 
die Rüdftände durch Fordergebuͤhr beigetrieben 
werben. 

Ansbach, - den ao, Junl 18823. 

R. B. Rentamt. 


4. In Folge höchiter Regierungs: Verfügung 
vom 26.9. Ms. wird der diesamtliche Waitzen⸗ 
Vorrath von 3 Schäffel 5 Metzen 3 Vierl. auf 
dem Getraidfpeicher zu Pleinfeld liegend, Sams 
ftags den 28. dies Monats Vormittags 10 Uhr 
vorbehäftlich hoͤchſter Genehmigung meiftbietend 
derfteigert, und Kaufsliebhaber hierzu auher eins 
geladen. 

Epalt am 16. Juny 1823. 

K. B. Reutamt. 


5. Vom Freiherrl. v. Seckendorffſchen Pas 
trimonialgerihe 1. Sugenheim wird hiemit zur 
genaueſten Nachachtung bekannt gemacht, daß 
in Klagſachen jede außer dem Gerichts bezirke ber 
findliche Parthei mit der erften Eingabe einen im 
bieffeitigen Bezirle wohneuden, mit Geldvorſchuß 
zu verſehenden Inſinuations-Mandatar zu bes 
nennen bat, außerdem der dieſes Verſaͤumende 
es fich felbft zufchreiben muß, wenn auf bergleis 
chen Eingaben nichts verfuͤgt wird. Verordnuung 
vom ı2. Febr. 1790. 

Sugenheim am »6. Juni 1823. 
Spieß. 
6. In dem Wefi, ſtaͤdtiſchen Zeitberaforf 


wird Dienftags den 1. Juli eine Partie eichenes 


uud weiches Erbe: und, Abholz nach einzelnen 


Klaftern meiftbierend verfauft und dieſes hierdurch 


nuter dem Bemerkeu bekannt gemacht, daß die 


1503 


Zuſammenkunft im Wirthshaus an der Ziegel: 
hätte Vormittags um 9 Uhr Start findet, 
Ansbach, den 20. Juni 1643. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

7. Montags den 1. Juli dieſes Jahrs were 
den von dem dahiefigen Spital » Getraidfpeicher 
200 Schäffel Haber an die Meijibietenden dem 
Berkaufe ausgefegt. Kaufsliehaber Fhnnen ſich 
Daher am gedachten Terınin Vormittags 10 Uhr 
in dem vormaligen Stiftungslofale einfinden , 
und haben den Zufchlag salva ratilieatione des 
Magiſtrats zu gewärtigen. 

Dinfelsbähl, den 6. Juni 1823. 

Stadt: Magiitvat. 

8. : Da die Pacht s Angebote auf das Gräfl. 
Albert Pappenheimiſche Brauhaus nebft dazu ge: 
hoͤrigen Grundſtuͤcken in Unterfhwaningen nicht 
ratificirt worden find; fo wird zur nochmaligen 
Verpachtung Termin auf Dienftag den 22. Full 
dies Jahrs anberaumt, an welder Tagsfahrt 
Liebhaber zu Abgabe ihrer Anträge im gedachten 
Brauhaus ſich einfinden koͤnnen. 

Dennenlohe an ber Haide, den, 11. Juni ı823, 

Gräflih Pappenheimifdes Werwalter » Amt. 


Nihtamtliche Artikel. 


1. Sommabends den 28. Juni Nachmittags 
3 Uhr finder die jährliche Verfammlung Eratt, 
bei welcher die Rechnung des Mujifverrins vor: 
gelegt und ein neuer Ausſchuß gemäblt werden 
fol. Die fämmrlihen Mitglieder des Vereins 
werben biemit eingeladen, die Verſammlung mit 
ihrer Gegenwart zu beehren. 

Anebach, den a0. Juni 1823, 

Im Namen des Ausſchuſſes im Muſikverelne. 
Roſe. Faber. 

2. Die Unterzeichneten verkaufen aus freier 
Hand ihre gemeinſchaftlichen Immobilien dahier 
beſteheud ans a) einem Wohnhaus mitEtadel, Back⸗ 
ofen und Hausgarten ſammt der auf dem Haufe 
ruhenden Realſchmiedegerechtigkeit nebft dazu ges 
hörigem Schmiede: Haudmwerkezeuch, b) 2 Mg. 
Feld am Huͤttendorfer Weg und e) 14 Mg. Feld 
der Steinbergsader, Die Kaufölufligen laden 


aeEa u 
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wir ein, fih Montags ben 7. Jull d.%. Vor 
mittags g Uhr im Hablifchen Wirthshauſe dahier 
einzufinden, 

Srauenaurady bei Erlangen, den 17. Juni 
ı8a23, 

Die Pollau'fchen Relikten. 

3. In der Palmjchen Verlagsbuchhandlung 
in Erlangen ijt erfchienen: Diclionary, a com- 
pleat english german, german english, oder 
vollftändiges engliſch⸗ deutſches und deurfch : engs 
liſches Lexicon, herausgegeben von J. C. Fick, 
ste ſehr vermehrte Auflage gr. 8. Schreibpapier 
Hfl., Drudpapier 7 fl. 3o fr.; Pfaff, J. W., 
aſtrologiſches Taſchenbuch für das Jahr 1833, 
8. 2 fl.; Schulfreund fir die deutſchen Bundes⸗ 
Kanten, 66 Bochen, oder des baieriſchen Echuls 
freundes ı 66 Bändchen, herausgegeben von H. 
Stephani 8. ıfl.; Stephani, H., Beiträge zur 
Kenniniß der deutſchen Sprache, 16 Bdiben, 8, 
36 kr.; Winkler, J. L., Verſuch einer bildens 
den Sprachbanlehre für Volksſchulen, ar Lehr 
gang, gr. 8. 45 fr, Wörlein, J. W., die 
deuijche Volksſchule mir Politik, Dierardir und 
Barbarey im Kampfe, oder über die Hinderniffe 
bes deurjchen Volksſchulweſens beſonders auf 
bem Xande, 8. ı fl. 15 fr. 

4. (Riteraiur.) Drei Predigten wider den 
Aberglauben. — Zur Unterfiügung oder 
Gründung einer Privat: Penfionsams 
ſtalt für arme Schullehrerswittwen 
und Waifen im Nezarfreife. Von J. G. 
Kelber, Pfarrer in Herrneheim. Erlangen in 
der Palmijchen Verlagsbuchhaudlung. 8. 1833, 
sa fr. — Diefe zu dem angegebenen edein Zweck 
gedrudien Predigten, die auch durch ihren Ju— 
halt Vielen nüglich werden fönnen, bietet der 
Unterzeichnete edeln Menfchenfreunden zur gefäls 
ligen Ubnahme um den beigefegten geringen 
Preis dar, und erfucher befonders alle Herren 
Dijtriers-Schul:Infpectoren, Pfarrer und Schul⸗ 
Ichrer ergebenft, diefelben, der guten Sache wils 
len, allgemein verbreiten zu helfen. 

Kelder, Pfarrer in Herrnshelm. 


In der Gafſertſchen Buchhandlung in Ansbach zu 
haben, . 
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ſich noch am Leben befindlichen "Erben des in Am: 
fterdam verftorbenen Auguſt Gottlieb Winkler von 
Werns bach bekannt, daß diefelben deſſen Nach: 
laſſes wegen ſich laͤngſteus bis 5. Juli bei Unter⸗ 
„zeichnerem einzufinden haben, 

Ansbach, am 28, Mai 1823, 

Adam Kurz, Wirth. 
6. Daß ich eine neue Sendung Steingut er⸗ 
halten habe, zeige ich ergebenft an, mit der Be⸗ 
merkung, daß ich durch eine beſondere Uebereins 
kunft mit dem Herrn Fabrikanten Im Stande gefegt 
bin, die Preife um ein Bedeutendes herabzufegen. 
Die Qualität davon iſt ſo vortrefflih, daß es 
dent ftärfften Feuer widerſterſteht. Sch empfehle 
ed zur geneigten Abuahme; auch werde ich auf 
Verlangen mit Vergnügen Preis » Courante mit 
ben Zeichnungen davon abgeben. . 
Georg Panzer in Ansbach. 
‚» 7. Zu ber bevorfichenden ı38ten Ziehung 
der Nürnberger Zahlenlotterie, fo wie zu allen 
kuͤnftigen Ziehungen empfiehlt ſich aufs neue zu 
Annahme der Einfäge, jedoch unter der ausdruͤck⸗ 
lien Bemerkung, daß nur gegen baare Erleg⸗ 
ung der Einfäße eingefchrieben werden kann. 
Zottocollecteurin Kolb, in ber Büttens 
gafe zu Ansbach. 

8. Wegen eingerretener fchlechter Witterung 
konnte das Johamisfeſt im Wildbade bei Burg⸗ 
bernheim nicht gefeiert werden und wird daher 
kuͤnftigen Sonntag den 29. dieſes gefeiert. Dieß 
bringe hiermit zur Anzeige 

Wald, Gaftgeber. 

9. Donnerftags den 26. d. Mts. Vormittags 
neun Uhr werden im Haufe Nr. 970 in ber Jaͤ⸗ 
gerſtraſſe, der Mauthhalle gegenüber, verfchiedene 
Meubels, Betten, Zinn, Kupfer, Schreinzeug 
und Waͤſche an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung bffentlich verfteigert werden, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen find, 

10. Im Haufe Nr. 24 in der Zudengaffe ift 
gutes Sauerfraut zu haben. 

11. Nr. 659 bei Sattler Zimmermann ift ein 
gut befchlagenes Fahrwaͤgelein zu verkaufen. 


— — 
5. Unterzeichneter macht hiemlt deu allenfalls 
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*22. Nr. 185 bei Baͤckermſtt Pfeifer in der Ad⸗ 
lei ſtraſſe iſt täglich a} Tgw. Wieſe zu verpachten. 
13. Eine große Schener iſt mit oder ohne 
Stalluns und Remiſe auf ein oder mehrere Sabre 
im Pacht zu vergeben ; das Nähere in Nr. 874. 
"24. Auf den Nußbaum ijt Domnerftag den 
26. die 4te Darmoniemufik, 
15. Sonntag den 29. Juni iſt das ate Har⸗ 
monle⸗Quarteit im Bad, wozu ergebenſt einladet 
Kleinſchroth. 
16. Am Sountag den a9. iſt Tanzmuſik auf 
der Windmuͤhl, wozu ergebenſt einlader 
Stadelmanu. 


Dyartiere, fo zu vermiethen. 
Nr. 12 bei Joh. Jakob Langenmayr, Zeuch⸗ 


‚machermeifter in der Judengaſſe iſt der obere Ga⸗ 


ven bis Laurenzi zu vermierhen. 
Mr. 33 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Mr. 52 iſt täglich ein Logis zu beziehen, 
Nr. 157 iſt ein ſchͤnes Logis für einen Herrn 
mit Bert und Meubels täglich zu beziehen. 
Nr. 296 ift der obere Gaden bis kLaurenzi zu 


"beziehen und auch par terre ein Zimmer für eine 


einzelne Perfon täglich zu beziehen. 
Nr. 874 ifl das untere Quartier bis Laurenji 


30 beziehen. 


Nr. 874 iſt der obere Gaden zu vermiethen, 


Gremdens Anzeige 
vom i5. bis aı. Juny. 
Hr. Kfm. Kefiner-v. München, "Frau von 


Diehl v. Würzburg, Fräulein von Vincenti u, 
-Umberg, Hr. Regierungsrach Baron von Werneck 


v. Eliwangen, Hr. Kanzleirath Lunkenbein von 
Thurnau, Hr. Rechrörarh Kuntenbeim v. Windes 


‚heim, Frau Geheime Ober + Finanz: Rärhin von 


Pflug nebſt Bräulein Tochter v. Berlin, Frau 
Präfidentin von Tismar nebft ‚Fräulein Tochter 
dv. Magdeburg, Madame Levi nebft Familie v. 
Earleruhe, Hr. Kammerherr Graf von Türfheim 


"Montmartin v. Thörnhofen. Dr. Dr, Veillodier, 
Dekan und Stradtpfarrer nebft Gattin v. Narn 


berg, Hr, Steger, K. Etallmeiſter v. Muͤnchen, 
101 
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Hr. Fabrikbeſitzer und Kaufmann Vogel v. Min: 
en, Hr. General: Major und Brigadier Freiherr 
von Dieg und Hr. Lieutenant und Adjutant Bas 
ron von Gumpenberg v. Nürnberg, Dr. Partis 
kulier von Troſt nebit Familie v. München, Hr, 
Kfm. Kleinfnecht v. Bamberg, Madame Marr, 
Banquieröfrau nebſt Tochter v. Minden, Sr. 
Kfm, Kohn mebit Frau v. Mir. Erlbach, Ar. 
Landrichter Polzl v. Nördlingen, Hr. Nitwebde 
und Hr. Kefter, Kaufleute v. München, Hr. Kfm. 
Lddel mir Tochter v. Nürnberg, Hr. Negotiant 
Sehr v. Schaffhaufen, Se. Durchlaucht Prinz 
Auguft von Hohenlohe Oehringen v. Stuttgardt, 
Hr. Geheime Hofrath Kohler von Wallerftein, 
Hr. Appellations s Gerichts » Advofat Dr Meinel 
9. München, Hr. Kfın. Bergmann v. Elberfeld, 
Hr. Kfm. Golöner v. Franffurth a, M., log. 
in der Krone. Hr. Commis Hänlein v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Rechtsrath Ehrlicher von Neuftade 


a. d. A., Hr. Faul, Hr. Ungele u. Hr. Habins - 
ger, Defonomen v. Augsburg, Hr. Kfnt, Ben⸗ 


zel v. Strasburg, Hr. Major Baron von Hert⸗ 
ling und Hr. Lieutenant Baron von Beuſt von 
Triesderf, Hr. Handlungs-Commis Sell von 


Daumftadt, Hr. Baron von Tucher v. Nürnberg, - 


Hr. Borft = Eontroleur v. Grundherr v. Glodens 
Hof, Hr. Kfnı. Lochner v. Frankfurth, Hr. Hands 
lungs-Reiſender Stempel v. Lahr, Dr. Geh: 
mann, ?. b. Hauptınann v. Burghaufen, log: 
im Stern, Hr. Hofihaufpieler Kandig nebft 
Frau v. Weimar, Hr. Kfm. Stieler v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Rofolifabrilant Käftner v. Nürnberg, 
‚Sr. Dr. med. Huber v. Schönberg, Hr. Hands 
lungs » Reifender Roͤſchel v.Nürnberg, Hr. Kfm. 
Meifenbronn v. Isny, Hr. Afın. Harles und Hr. 
Handlungs s Reifender Kramer v. Nürnberg, Hr, 
Amtmann Greis nebſt Familie v. Greglingen, 
Hr. Revierfoͤrſter v. Stadler v. Brunau, Hr. 
Afm. Loͤb v. Mit. Steft, Hr. Schipper und Hr. 
Graf, Kaufleute v. St. Gallen, Hr. Doͤderlein 
und Hr, Neumeyer, Kaufleute und Fräulein Dds 
derlein v, Nürnberg, Hr. Kfm. Lauterbach von 
Muͤrnberg, Hr. Lauerwalo und Hr. Kerling, 
gieutenante v. Eichftädr, log. im Löwen, Sr. 


Kulmbach, log. im weißen Roß. 
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Steger und Hr. Gubmann, Kaufledte v. Nürn- 
berg, Hr. Handlungs » Reifender Kimmel v. Res 
gendburg, Hr. DOberzoll: Zufpector von Kropf 
und Hr. Actuar Freund v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Drechfel v. Birth, log. in der Traube. Hr. 
Kfm. Wolf v. Iphofen, - Hr. Kfm. Schloß von 
Königshofen, Hr. Baumann, cand, medicinae 
v. Rigingen, Hr. Handelömann Heuberger von 
Hr. Handels: 
mann Bechmann v. Schillingöfärft, Hr. Han: 
delsmann Roßenſtock v. Sorbori, log. im Engel. 
Hr. Papierfabrilaut Pfilterer v. Wolferöhronn, 
log. im Schwan, et 


Aa) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 20 Juni. 


Johann Georg, bed B. und Rothgerbermeifters 
"Kolb Sohn. 


Begraben den 22. Juni. 
Johann Wilhelm Seidel, Schneidergefelle, alr 
27 3. 14 T. ft. an ber Abzehrung; Friedrich 
Breit, Webermeifter in Meinhardswinden, alt 
87 J. ft. an der Waſſerſucht; Karharina Wes 
ber, Dienftmagd, ale 57 3. ft. au ver Wafs 
fucht, 


B) St. Sumbertus- Kirche. 


Setauft vom ı7. bis 22. uni. 
Maria Amalıa, des B. und Gürtlermeiiters 
Hofmann Toter; Johanna Margarerha, 
des B. und Zeuchmachermeiſters Bohriuger 
Tochter; Andreas Auguft, des B. und Man: 
rermeiſters Herrn Weiß Sohn, 


Begraben vom 16. bis 22. Juni 
Anna Katharina, des weyl. Eiſengerichtsdieners 
Stilltraur Ehefrau, alt 61ı J. 2 M. ı6T. 
ft. an der Waſſerſacht; Grorg Andreas, der 
Anna Elijaberna Schreiner Sohn, alt 7 St. 
ft. wegen zu früher Geburt; Herr Johanx 
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Sriedrich Theodor Krauß, ehemaliger Stadt⸗ 
pogt zu Langenzenn, alt 773. 4 M. 3 X. 
ft. am Schlagfluß. 


C) Katholifche Stadtpfarrei, 


Begraben den 18. Zuni. 
Franz Feigelein, Inwohner, 58 3. alt fl, am 
Schläge. 


Todes anzeigen. 


Mein wuͤrdiger und mir ewig theurer Gatte, 
der Konigl. Baier. Pfarrer zu Jochsberg und ır 
Senior der Didcefe Leutershauſen, Ichann Leon⸗ 
hard Windenius, ſtarb, nach einer mehrere Wo— 
chen gedauerten Bruſtkrankheit, ſanft und ſchnell 
an einem Schleimſchlag, heute Morgens um 4 
Uhr, in 30. feiner Dienſt- und im 72. feiner Les 

bensjahre. Tiefgebeugr mache ich veffen Tod feinen 
und meinen verehrten Obunern, Anverwandten und 


Freunden befannt, in der Ueberzeugung, daß Alle, ; 


die den gelehrien und frommen, den menfchens 
freundlichen und gefälligen, den mit heißer Liebe 
- feinem Geelforgerberuf ergebenen und bis zum 
- Dabinfinten feiner legten Kraft in demſelben thaͤ⸗ 
«tigen Mann kannten, ihm-ihr Bedauern im Tode 
weiben werden, wie ſie ihm im Leben achtungs⸗ 
volles Wohlwoken ſchenkten. Won ihren gürigen 
Gefinnungen gegen mich überzeugt, bitte ich nur 
um ftille Theilnahme an meinem großen Schmerz, 
fo mie um die Fortdauer ihrer mir ſchaͤtzbaren Ges 

“ wogenbeit und Freundfchaft. . 

Socheberg, den 19. Juni 1823. 
Die verwirtibte Senlorin Windenius, 
geborne Hepbenreich. 


An einer kurzen, aber fchmerzhaften, Krauk⸗ 
heit verfchied in vergangener Nacht in unfern Ars 
men unfere innigft verehrte und geliebte Mutter, 
die Appellationsgerichts = Erpedirordwittwe Fries 
berife Sophie Miller von bier, im 5Sgflen Jahre 
ihred Lebens. Mit dem im Jahre 1812 erfolge 
ten Tode unferes ewig unvergeßlicyen Vaters bes 
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gann eine lange Periode der Duldung für bie 
nunmehr Berflärte, auf welche die ſchwere Sorge 
für vier noch unverforgte Sohne übergieng, der 
fie mit unbefchreiblicher Stanthaftigkeit, mit der 
hoͤchſten Aufopferung und forgfältigften Erfuͤl⸗ 
lung jeder Pflicht, umunterbrochen ſich widmete, 
Ihr unermüdetes DBeftreben für die Gründung 
des Gluͤcks ihrer vier Söhne, ihre Entfägung 
auf alle andere Freuden, als die, welche fie im 
Kreife der Ihrigen fand, ihre Tugend und ihre 
Vertrauen auf Gott, in denen fie die fefte Stuͤtze 
in allen Mühen des Lebens fand, ihre unbegrenzte 
Murterliebe und Sorgfalt werden wir mit gerührs 
teftem Danke Zeitlebens verehren. Unausſprech⸗ 
Lich Ift unfer Verluſt, ohne Grenzen unfer Schmerz 
Indem wir und hiemit der wehmuͤthigen Pflicht 
entledigen, biefes traurige Ereigniß zur Kennt» 


niß unferer Berwandten und Freunde zu bringen, 


empfehlen wir uns ihrer fernern Freundſchaft 
und Gewogenheit. 


— Ansbach, am 20, Yunius 1823. 


Die vier Söhne der Berewigten. 


Am jüngften Dommerftag, den 19. dieſes Mos 
nats, Nachts um halb = Uhr verfchied zu unſerm 
großen Schmerze unfer innigft geliebrer Onkel, 
der ehemalige Stadt: und Amtsvogt zu Langens 
zenn, Herr Johann Friedrich Theodor Krauf das 


‚bier, im 78ſten Jahre feines Alters, nachdem er, 


fait immer gefund, am Morgen des vorhergeh— 
enden Tages vom Schlage gerührt worden war, 
Mir halten uns für verpflichter, diefen unerwars 
tet ſchnellen Verluft allen denen, welche den Eds 
len kannten, und wegen feines feltenen Bieders 


ſiuns ſchaͤtzten, hiemit befannt zu machen, und 


verbitten und, von ihrem ſtillen Beileide übers 
zeugt, jede Aeußerung deſſelben hochachtungsvoll. 
Schwabach und Ansbach, amzı. Juni 643. 
Friedrich Ritter und Edler von Krauß, 

Maria Charlotta Haßold, geborne 

Fiſcher, verwittwere Poftmeifterin, 


Ta — — 
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Amtliche Yrtifel, 
Bekanntmachungen. 

OD Erfirigufitungen Behufs der kande berine ſſfuag bir.) 
rm Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Nach der von der Koͤnigl. unmittelbaren 
Steuer : Katafter » Commiffion zu München 
erfolgten Mitrheitung fol im laufenden Jahr 
"Die berrits im vorigen Jahre begounene förm: 
liche Schumdair, Teiangnlirang in den Amts⸗ 
bezitken Leutershaufen, Schilingefürft,, Ros 
thenburg, Ansbach, Herrieden und Heilds 
bronn vollendet und in den Aemtern Gunzen⸗ 
haufen, Waſſertruͤdingen, Feuchtwangen und 
Dinkelsbühl, fo weit es wicht fhon früher 
geſchehen, beforgt werben. ben fo werben 
in den früher triangulirten Amtsdezirfen Nils 
poltftein und Greding, fo weit fie nicht ſchon 
en detail vermefjen find, "die trigonometrifchen 
Punkte revidirt, ergänzt, und die Signale 

»gefichert werben, l 

Mit der Beſorgung diefer Gefchäfte iſt der 
K. Trigonomerer Zobel beanftragt. 

Indem die treffenden Polizei» und Finanp 
ſtellen des Kreifes hievon in Kenntniß gefeßt 
werden, gehet folchen zugleich der beftimmte 

Auftrag zu, ihrerfeits zur Beförderung Dies 
fer Arbeiten geeignet mitzuwirken, | 

Ansbach, den 20, Juni 1823, 

"Königl. Baier, Regierung des Rezatkreifee, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Prafident. 

dv. Bever. v. Luz. 


Die erledigte Prariei Treuchtlingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Durch die mittelſt allerhoͤchſter Entfchlies 


sung vom 12. d. M, erfolgte Beförderung 
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"des Pfarrers Ulmer auf die Pfarrei Hechlin⸗ 
gen iſt die Pfarrei Treuchtlingen, Landge⸗ 
richts und Defanats Heidenheim, erledigt 
worden. hr jährlicher Ertrag ift in der 
aſſion von 1807 auf 631 fl. 37£ fr, und 
in der Fafliou von 1810, welche war revi: 
dirt aber noch wicht abgeſchloſſen iſt, auf 
589 fl. angegeben, aus welcher letztern Gum: 
me auch bisher die Prozentbeiträge entrichter. 
wurden. Dre Bewerber haben fih binnen 
4 Wochen: zu melden, 3; 
Ansbach, den zo. Imi 1823. 
Konigi. ſtoieſunghis Sonfiftorimn. 
v. Luz. 


Gerichtliche Verſtelgerung 


2. Auf den Antrag der Gläubiger der dabier 
'verftorbenen Rorhgerbermeifteröwirtwe Anna Mas 
ria Hafnerin werben in der Wohnung derfelben 
Dienftag den 8. Juli d. 3. Vormittags 1) der 
zum Nachlaffe gehdrige 4 Mg. Hopfengarten auf 
ber hintern Sorg St. B. Mr. 163, =) bie vors 
handenen Mobilien, beftehend hr Beeren, Kleis 
‘dern, Zinn, Kupfer und andern Hansgerärhen 
an die Meiftbierenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werben. 
Altdorf, den rg. Juni 1833. 
K. B. Landgericht. 


— — ———— —— 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


⁊ 


Augsburg, den 19. Juny 1823, 
Staatds Papiere. | Briefe. Geld. 


: Diigkttmen‘s 
. dito 45 


8 ..» 89 88 
. Land⸗Anlehen .0. + 100 3 
Hypoth. Auwe is 10 100 
oti: Looſe A—D 448 „| 106 11061 
dito EK—Mi4 $ «| ı02} Hıoz 
dito wuverzinslihe . | 85 844 
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Amtlide Artikel, 





N 5 
Bekanntmachung. 
(Den Anbau von Oelgewochſen betr.) 

Da vermöge neueſter Allerhöchiter Verord⸗ 
mung zum Anbau won Ielgewähfen 
allgemein etmuniert wurde, fo hat das Genes 
ral : Komite‘ des landwirthſchaftlichen Vers 
eins in Baiern nicht. nur Vorkehrungen ger 
sroffen, um GSämereien zu Sommers 
und WintevsDelgewächfen zu vertheis 
len, fondern auh eine Anleitung zum 
Anbau diefer Gewächfe druden laſ— 
fen, von welcher auch mehrere Eremplarten: 
jeder Polizeibehörde zur Vertheilung unter 
geſchickte und fleißige Landwirthe zugefertiges 
worden ſind. 

Dieß bringt hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Wunfge eines erjpießlichen Er 
Folges, 

Ansbach, am 20, Jury 1973, 
der Pönigliche Staatsrath, — 

und Regierungs-Praͤſident 
Graf von Drechſel. 


Bekanntmachungen der Könige 
Kreise Behörden. 


ADie Bergütung der Abnühung an Bertfournituren 


. und Kammers Requifiten. für die Cibilſträflinge in 


„. den Feſtungen betr.) 


* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
wicd die wegen Bergütung der Abnuͤtzung au 
Bettfournituren und Kammer: Requifite für 


"die Civil: Steäflinge in den Feftungen an das 
Koͤnigl. 


Armee: Commando ergangene aller⸗ 
hoͤchſte Entfchliegung vom 12, v. M, hiermit 
bekannt gemacht. 

Ausbad den 18. Juni 1823, 
Könige, Baier. Kegierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf ron Drechſel, Präfident. 

von Luz, Dirertor, 


Auf ꝛc. 


Seine Könige. Majeſtaͤt Haben allergnaͤ⸗ 
digft zu beftimmen getuht, daß von den — 


-auf den Fefiungen befintfichen Civilſtraͤflin⸗ 


gen. welche ſich aus eigenen Mitteln zu verz 


‚pflegen haben, für die Abnügung der herr 


ſchaftlichen Bettfournituren und Kammer 
102 
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Requifiten täglich Ein Kremer — mb von 


dem EivilsAerar ein gleicher Beitrag Hiefür 


in Anfehung derjenigen Eivils Sträflinge, 
welche fi auf Rechnung des genannten Ae⸗ 
rars in den Feftungen befinden, au das Dis 
litärs Yerar vergütet werden folle, 

Dem ArmeesCommando wird biefes zur 
Anweifung der fämmtlichen Feftungs  Coms 
mandantfchaften hiermit eröffnet. 

München den ı2. May 1823 . 

An das Armee: Commando alfo ergangen, 


(An ſaͤmmtliche Eonferiptientbehörden des Rezatkreifes, 
DieConfitcation ber Einftandskapitalien der Deferteure 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das über subrieirten Gegenftand- erfolgte 
allechöchfte Refeript wird nachftehend ſaͤmmt⸗ 
lichen Eonferiptions s Behörden des Kreiſes 
unter dem Beiſaz mitgerheilt, daß hiernach 


‘das Einftands:Kapitaf eines entwichenen Eins - 


-ftehers nicht eher der Eonfisfation nuterlieget, 
als bis derfelbe nach der genauen VBorfchrift 
des Artikels 187 im Conferiptionsgefeße bin: 
nen ſechs Wochen von dem Zeupunkte an ges 
rechnet, wo er als Deferteur in ben Liften 


wirklich abgeführt ift, fich nicht freiwillig ges | 


ſtellt hat. 
Ansbach, den 23, Juny 1823, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direrter. 


Königreich Baiern. 
Staats-Minifterium ded mern. 


Seine Königliche Majeftde finden fich zu 
befchlen veranlaßt, daß dem von der K. Ver⸗ 
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waltungs sCommiflion bee Militärfonde ums 
term 14. März 1. J. au bie fämmtlihen K. 
Kreisregierungen geftellten Autrage, „daß 
die Conferiptionsbehörden angemiefen wer⸗ 
den möchten, mach erhaltener Anzeige von der 
erfolgten Defertion und Abfchreibung eines 
Erfagmannes in den Regimentsliſten deffen 
Einftandbsfapital jedesmal ſogleich 
aufjzufündigen, und daffelbe nebft den verfals 
fenen Zinfen, gemäß dem Art. 83 des Eons 
feriptionss» Gefeges an den Militärs Invali⸗ 
denfond abzuliefern, hinſichtlich des übris 
gen Vermögens aber die Vorfchriften des 
Art. 137 des erwähnten Geſehzes in Anwen⸗ 
dung zu bringen,” bis auf nähere Eurſchlieſ⸗ 
fung feine Folge zu geben, « 
, Münden den 17. * 1823, 
Auf 


Seiner Königl. Majeſtaͤt altechöchften Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 

Durch den Miniſter der 

Generals Sekretaͤr 

8 v. Kobell, 
— L. 22895. 
K. 22729. 
( Den Kirchenbau zu Aufhauſen Cetr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da mehrere Polizeibehoͤrden nach einer 
Anzeige des Landgeridits Nördlingen vom 
12. d. M. der dieſſeitigen Verfügung von 
9.April d. J., den Kirchenbau zu Aufhauſeu 
betreffend, bis jetzt noch nicht entfprochen und 
den denjelben anreparticten Geldbritrag ang 
dem Vermögen der ihrer Reſpicienz unter: 
ſtellten proteſtantiſchen Cultusſtiftungen an 
daſſelbe noch immer nicht uͤberſandt haben, 
obgleich der geſehzte vierzehntaͤgige Termin 


T. c. nr. 82. p. 151. 


— — — 
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ſchon lauge verfloſſen iſt, fo werden ſolche mit 
einer anderweiten Termin⸗Beſtimmung von 
acht Tagen an ohnfehlbare Einbefoͤrderung 
jenes Ruͤckſtandes hierdurch erinnert. Ueber 
die Befolgung dieſes Auftrags wird binnen 
gleicher Friſt Anzeige gewaͤrtiget. 

Ansbach, den 19. Juny 1823. 
— Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤfident. 
2. Luz, Director. 


tAn ſaumtlicht Lands Herrſchafts und Patrimonial, 
Berichte des Rezatkreiſes. Das von dem Rechnungs⸗ 
Mevifor März in Regensburg entworfene Formular 
mit beigefügrer Inſtruktion zur Anferiigung ber Kir 
chen / Stiftungk + Rechnungen in den Ruralı Gemeins 
den betreffend.) f 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dein Rechnungs sMevifor bei der 
Pönigtichen Regierung des Regenfreifes Kam⸗ 
mer des Innern, Auguft März, entworfene 
Erempfar zur Anfertigung der Kirchenftifs 
tungs s Rechnungen in ben Landgemeinden, 
und die demfelben beigefügte, nach den vers 
ſchiedenen Rechnungstiteln durchgeführte Ins 
firuftion für die Stiftungspfleger, wurde eis 
ner genauen Prüfung unterſtellt, und nach eis 
nigen dieffeits veranlaßten Abaͤnderungen, 
mit dem bisher fchom im größern Theile des 
Mezats Kreifes gleichförmig beftandenen Rech, 


nungs » Schematismus bergeftalt in Ueberein⸗ 
fimmung gebracht, daß nunmehr auch nad 


dieſem Formular jede Kicchens Rechnung 

. #) das Soll der jährlichen Simnahmen: und 
Ausgaben, 

b) bie wirklich eingegangenen und abgege⸗ 
benen Betraͤge, dann 
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e) die virbfiebeum EirmahnssMefte und 

- Zahlungs: Nerarbaten in 3 befondern 
Kolonnen darftellen muß. ; 
Nachdem ſich die unterfertigte koͤnigliche 
Kreisregierung von der Zweckmaͤßigkeit des’ 
fraglichen Entwurfs, fo wie davon vollfons 
men überzeugt hat, daß die Beobachtung eis 
ner gleichen möglichft vereinfachten Rech— 
nungsform bei dem Stiftungswefen der Ru— 
ral: Gemeinden in mehreren Beziehungen 
Außerft wünfchenswerih erfcheine, ins befon⸗ 


dere aber auch die Revifion für die betrefjens 


den Polizeibehörden eine weſentliche Erleich⸗ 
terung hierdurch gewinne, fo werden fänmt: 
liche Land s Herrfchafts s und Parimonal: 
Gerichte des Kreifes auf das gedachte Rech⸗ 
nungsformular bes Revifors Mir; aujmerk⸗ 
fan gemacht, und zugleich ermrächtiget, für 
bie untergeordneten Gemeinde; Verwaltungen 
die erforberliche Zahl lythographirter Erems 
plare deffelden um ben fefigefezten Preis zu 
ı fl. 30 fr, für jedes Stuͤck auf Koften des 
Stiftungs ; Aerars anzufhaffen. 
Ansbach, den 18. Juny 1823. 
Koͤnigl. Baler. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammern des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfibent. 
. von Luz, Direltor. 

(Die VBerbefferung der Pfarrgüter zu Bertenfelb 

durch die Pfarr⸗Gemeinde betr ) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Pfarrgemeinde Beitenſeld, Landger 
richts Rothenburg, Hat mach vorliegender 
amtlicher Anzeige, durch Die Bereitwilligkeit 


des Pfarrers Kreß ermuntert, es freiwillig 


unternommen, die Verbeſſerung ber dortigen, 


nad mehrjährigen Verpachtungen theils ſeht 
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heradgefommenen, theils ganz veroͤdeten Pfarr; 
güter, nach einem auf mehrere Fahre berech⸗ 
neten, wohlbemeffenen Plan, unter Aufſicht 
det Gemeindeverwaltung, zu bewirfen, und 
hat fchon zum Anfang über 400 Fuhren Erde 
und mehr als 200 Fuhren Dünger auf diefe 
Verbefferung verwendet. * 

Die Koͤnigliche Regierung findet ſich veran⸗ 
laßt, dieſem Unternehmen, als einem Bes 
weiſe wohlverſtandener Zuſammenwitkung 
des Pfarrers und der Gemeinde fuͤr nuͤtzliche 
gemeinſame Zwecke, hierdurch oͤffentlich die 
verdiente Anerkennung zu gewähren, 

Ansbach, den 25. Juny 1823. 

Könige, Baier. Regierung bes Djatecife, 
Kammer des Innern. 
EN von Drechſel, Präfident. : 
ET EEE") Kg. Dice 


(Die —— der — ür das ate- Ruartal 
1822/23 betr.) 


Am: Namen Seiner —* Des Ränge. 
von Baiernas- .. 9°. 

Aus der Stempelfoniroke. pa‘ 1833 Quar⸗ 
tal ı hat fich ergeben, daß mehrere -Bands 
und Herrfchaftsgerichte mir Ausfertigung der 
im erften Quartale aufhenonmenen: Veriraͤge 
im Ruͤckſtande find, -: 

Diefelben erhalten fonach bie Weifung, die 
rüffändigen VBertragsausfertigungen. Binnen } 
vier Wochen um fo gewiffer vollftändig zu ers 
ledigen, als anfonft nach ubgelaufener Frift 
ohne weiters eigene Wartboten auf.der Saͤu⸗ 
migen Koſten werden abgeordner werden, » 

Ansbach, am 26, Zum 18234. 7%. 


RD, Appellationsgericht für den Mezatkeeis. Aushülfe zu leiften hat, 
= 4 fer vereinigten. Stelle find im Jahr 1807 auf 
‚401 fl, berechnet worden, und haben eine 


v. Feuerbach, Präfidentus = au». 
v. Schelhaß, Secretaͤr. 


(Das erledigte Dintenst und Kectorat 
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(Die erledigte Pfarrei Grplau.betn) "dh 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch die mittelſt allerhöchtten Referipts 
von 26. 9, Ms, erfolgte Beförderung des 
Pfarrers Sattler auf Die Pfarrei St, Leonhard" 
bei Nürnberg AR die Pfarrei Geßlau, Banden 
gerichts Leutershauſen und Defanats Kelikr 
betg, erledigt worden. Ihr jaͤhrlicher · reiner 
Ertrag iſt in der Faſſion von 1807 anfogo fl. 
46# Er, und in der noch nicht revidirten Faſ⸗ 
fion von 1810 auf 674 fl. 52 fr. 3 pf. berech⸗ 
net, Die Bewerber haben fich binnen vier 
Wochen zn melden. 
Ansbach, den 19. Juni, 1823. ne 
 Königl, proteftantifches Confitoeium. 
v. Luz. 


* 


0— 
ı 1% 932 


‚8 
betreffend ) ar a, 


Im Namen Seiner Majeſtoͤt desKönige, 

Vermoͤge allerhöchiter Entſchließung von 
11: v. M. iſt der bisherige Diakon Hilpert 
zu Windsbach auf das Eondinfonnt bei St 
Lorenz in Ruͤrnberg beſtaͤtigt, und badurch 
das Diakonat zu Windsbach erledigt worden, 
mit welchem in Folge allerhoͤchſten Referipts 
vom 7. Febr. 1819 das Rectorat bafelbft im; 
der Art verbunden tft, daß dem Diakon oben 
liegt, zwei. Stunden. täglichen Unterricht in 
der Rectoratsſchule, dann täglich" zwei Stunen 
den Untersicht än ‚höheren Lehrgegenſtaͤnden in 
der Gantdtarsfihnfe zu ertheilen, wobei der⸗ 
ſelben auch Die, Schullehrer : Fortbildungsau⸗ 


.'? ftalt pu beſergen, und dein Defan und Stadt⸗ 
0 Pfarrer zu Windsbah in Berhinderungsfaͤllen 


Die Einkünfte dies 
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jährfiche Zulage von Ein Hundert Gulden 


ans den Rentuͤberſchuͤſſen des Windsbacher 


SKicchenvermögens erhalten, fo dag alfo das 
Gefammt: Einkommen auf 500 fl. angenoms 
men werden kann. Diejenigen Bewerber, 
welche fich zu dieſer Stelle eignen, haben ihre 
Gefuche binnen 4 Wochen einzitreichen, wo— 
Bei benterfe wird, daß folhe Individuen, 
welche noch nicht für das Studienlehramt ges 
prüft find, une proviſoriſch ale Studienlehrer 
angeftelle werden koͤnnen und verpflichtet fen in, 
bei der erfienPrüfnng fuͤr das Studienlehr⸗ 
amt ſich einzufinden, um jur definitiven As 
ftellung zu gelangen, , 

Anebad, deu 23. Juni 1823. 

Koͤnigl. proteflantifches Conſiſtorium. 

F v. Luz. 


(Die Erledigung der Pfarrei Jechsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch das am 19. d. M. erfolgte Ableben 
des Kapitels: Seniors und Pfarrers. Windes 
nins.ift Die Pfarrei Johsberg, Landgerichts. 
Leutershanfen und Dekanats Kolmberg, ers 
ledig worden, Der jährliche reine Ertrag 
berfelben iſt in der Faffion von 1807 auf 
666 fl. 533 fr. und im dee von 1810, welche 
noch nicht revidirt und abgefchloffen iſt, auf, 
510 fl. 554 kr, berechnet, Die: Bewerber. 
haben, ſich binnen vier Wochen zu melden. 
Ansbach, den '24. Juni 1823, 2 
GKoͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
ir Pit, 
F se | 
Dienſtes⸗Nachricht. 
Unterm'a a. Junt 1833 iſt der Landgerichts⸗ 
Metuar: Fenk· gu’ Herzogenaurach durch allerhdchs 
ſtes Refeript zum zweiten Affeffor bei bem-Lands 


rt th 
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gerichte Ansbach feinem "eigen Anfüchen gemaͤß 
allergnaͤdigſt ernannt worden. ESTER 


Polizeitihe Bekanntmach ung. } 
Auf wiederholte Befchwerben des hieſigen Mau⸗ 


rerhandwerks über Nahrungsh eelntr ͤchtigungen 
durch die Pfufcherehen der Gefellen wird hierdurch 
abermals an die lektimafs umerm ı2. Funi borls 
gen Jahrs durdy das folsbiährige Fntelligenzblatt 
pag. 1 iyı erfolgte Bekanntmachung erinnert , 
nach welcher nicht allein jeder Maurergefell, ber 
ohne Vorwiffen und Anwelſüng einesß Meiſters 
bei’ Miethveraͤnderungen oder fonftigen Gelegen⸗ 
beiten, ſich einer Urbeit unterziebr, ſondern auch 
derjenige hiefige Einwohner, welcher durch Mau⸗ 
vergefellen ohne Vorwiſſen des Meiſters Arbeiten, 
vornehmen laͤßt, fr jeden zur Anzeige gebracht 
werdenden Fall, unnachfichtlid mit einer Strafe‘ 
bon Einem Gulden dreißig Kreuger belegt werden 


wird. 
Ansbach, am 26. Juni 1823, 
Der Magiſtratr ' * 7 
Bichele, 


Stil.’ - 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


0. Von dem Konigl. Baier) Kreis⸗ und 
Stadt » Gericht Ansbach wird das von dem vers’ 
ferbenen Poſtknecht Johann Simon Kirchbörfer' 
dahler beſeſſene Wohnhaus in‘der hiefigen Her⸗ 
rieder Vorſtadt in der ſogenannten? Turnitz Num 
990 nebſt den dazu gehdrigen zwei Gärten hies 
mir zur Vefriedigung der Realglaͤubiger dffentlich 
feilgeboten. Das Haus iR einſtockig, enthäle gi 


. Keller, 6 Stuben, 5 Kammern und 6 Küchen’ 
und es befindet fich dabei ein Nebenbau, : worine‘ 
’ rien Holzlegen und ein Boden find, ferner ein 


Stall, ein doppelter Schweiuſtall und ein’ Augele’ 
plays Der größere Garten iſt J Tazwerk groß, 
und mit Bäumen befetzt, der fleinere Garten 
enthält beiläufig ı2 Big.13 Ruthen. - Das Haus, 
auf welchen ein jährlicher Erbzinns von ı fl. 30 
fr und 1200 fl. Haus » Steuerfapital Hafen) 
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ift für 1050 fl,, die mit 7% Pr. Erbzins und 
200 fl. Grundſteuerkapital belegten Gärten find 
für 260 fl. geſchaͤtzt. Zum Bierungätermin ift 
Donnerftag der 10. Zuli Vormittags 10 bis ı= 
Uhr beſtimmt, we die Kaufsluftigen auf hieſigem 
Gerichte vor dem Kreis und Stabtgerichtsrath 
Arnold ſich einzufinden und ihre Mugebote zum 
Protokoll zu geben haben. 
Ans bach am ab. Mai 1823. 
Buſch, Direcer. 

2. Auf den Anrrag ber Gläubiger ber dabier 
verftorbenen Rothgerbeymeiſterswittwe Anua Mas 
sta Hafnerin werben in ber Wohnung derſelben 
Dienftag den 8. Zuli d. J. Vormitiags vr) ber 
zum Nachlaffe gehdrige 4 Mg. Hopfengarten auf 
der hintern Sorg Er. B. Nr. 169, 2) bie vor⸗ 
bandenen Mobilien, beflehend in Betten, Klei⸗ 
dern, Zinn, Kupfer und andern Hausgeraͤthen 
an die Meiftbierenden verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
Inftige hiemit eingeladen werben. 

Altdorf, den 19. Zunl 1843. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Königl, Landgericht Mt. Bibart ver⸗ 
kauft im Termin ben 7. Suli d. J. Vormittags 9 
bis 12 Uhr anf dem Rathhauſe zu Fphofen nach⸗ 
folgende zur Erbsauscinanderfegung der Schmieds⸗ 
wirtwe Dororhea Fröhlich ven Iphofen gehbrige 
SAumobilient 7) ein zweiftücfiges Wohnhaus mit 
Stall, auf den Eiermarkt zu Iphofen gelegen, 
welches zum Betrieb der Schmiedsprofeffien eins 
gerichtet iſt, und wozu auch der vollſtaͤndige 


Schmie dshandwer kozeug gegeben werden foll, dann. 
sehdren dazn ald Gemeinderecht Dig. fogenannte: 


Holzwiefe und jäyrlih 66 AR. Laubbolz aus 
ben Gemeindewald, 2) ı3 Mg. 22 Rth. Wein⸗ 
berg und Eltern in der Kronnen, 3) 15 Mg- Wels 
berg in ber Kammer, 4) 3 Mg. 2 Rth. Wieſen 


bei. der Ziegelhuͤtten, 5) x Mg. 10 Rth. Acker in- 


ber Lertengrube, 6) 3 Mg. 4 Rth. Ufer am Sat⸗ 
telfee, 7) 2 Mg. 14 Rth. Acker auf der alten 
Strafe, 8) ı Mo. 9 Rth. Adler am Feldberg und 


9) 14 My. 34 Reh. Ader beim Eleghaus, welche. 


zuſammen auf 2340 fl. gerichtlich taxirt worden 


find, und deren einzelne Zaren, Lajten und Ab⸗ 
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gaben täglich bei unterzeichnetem Gerichte fir Er⸗ 
fahruug gebracht werden fonuen, im Wege der 
freiwilligen Subhaftarton an den Meiftbierenden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfänige Kaufsliebhaber mer: 
den dazu hiemit eingeladen. 

Dir. Bibart, dem 6. Zunt 2827, 

. A. B. Landgericht. 

4. Nah dem Autrage eines Realgliubigers 
fol das zweiftdfige Wohnhaus des Perer Trapp 
zu Iphofen im 4. Eradsviertel mir Holzwieſe und 
66 Rth. jaͤhrl. Laubholzes an den Meiftbierenden 
dffentlidy verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf Dienftag den 5. Auguſt Vorm. g Uhr beziele, 
in welchem Kaufsliebyader auf dem Nathhauſe zur 
Iphofen zu erfcheinen, zu licititen, und deu Zus 
ſchlag zu gewärtigen habeır, 

Mt. Bibart den 5. Juny 823. 

K. 3. Landgericht. 

5. Am Donnerffag den 3. Julill. J. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr werden in dem Bierbrauer Helles 
bachiſchen Haufe zu Langenzenn folgende dem 
Meidermeifter Weth gehdrige Realitäten meilt: 
bierend verfauft, nänlih: a) dad halbe Wohns 
haus, Polizeinummer 48, mafjio von Steinen 
erbaut, 2 Stock hoch, mit 4 heigbaren Zimmern, 
3 Kammern, 3 Küchen, 2 Voͤden, einen Kel⸗ 
ler und dem Gemeiuderecht, mit. 334 fr, Erb⸗ 
zinns und dem 15. Gulden Handlohn belaſtet, 
gerichtlich taxirt für 1500 fl.; b) 3 Culturtheile 
aus ber 1606r Gemeindheitstheilung, zufams 
men 4 Mg.groß, mit Hopfen bebaut, volles Eis 
genthum, und mit 6 fr. Canou zur Rämmereis 
kaſſa belegt, gefchägt für 200 fl.; c) 23 Mg. 
Gemeindemalatheil in ber Hamend, St. B. Nr. 
68, volles Eigenthum, geſchaͤtzt fur 100 fl.; 
d) ı$ Mg. Gemeindewaldtheil im Tiefthal, mit 
Buſchholz bewachſen, St. B. Nr. 154, volles 
Elgenthum, gefhägt für 150 fl.; JE Mg. 
Hopfengarten im Haardgäßlein, Hyp. Nr. agı, 
volles Eigenthum, mit 55 fr. Weinfuprgeld be: 
laftet,, gefhägt fir 175 fl. Zum zweiten Vers 
fleigerungsterntin wird der 7. Auguſt d. Jo. bes 
flimmt. Zeit und. Ort wie inı erſten. Der Cu⸗ 
sator Johann Wuͤſtendorfer in Langenzenn wird. 
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Kaufsliebhabern auf Verlangen diefe Begenftände 
zuvor einweifen. 


Cadolzburg, den 30. ai 1833, 
8. B. Landgericht. 

6, Zum bffenrlihen Verkaufe des halben 
Mohnhaufes des Tuchmachers Gotrhelf Neß von 
bier, über deffen Vermdgen der Univerfalconcurs 
befchlofien worden ift, hat man auf den =4. Juli 
ı833 Wormittagd von g bis aa Uhr Termin 
anberaumt. Das halbe Haus ift mit Nr. 585 
bezeichnet, im Nbrdlinger Viertel naͤchſt der fos 
genaunten Roßmuͤhle gelegen, und beſteht aus 
dem odern Theil, auf 300 fl. tarirt, deſſen Bes 
ſtaudtheile und Laften aus dem Acten erfehen wers 
den fünnen. Kaufsliebhaber haben fi) im Ter⸗ 
mine zu melden, und Ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben. . 

Dinkelsbuͤhl, den 17. Mai 1833, 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Die zum Nachlaſſe des Taylbhners Jo⸗ 
bann Martin Beyer aus Wittelshofen gehdrigen 
Grundſtuͤcke, nämlich a) } Hans Nr. 69 zu Wits 
telkhofen fainnit dazu gehdrigen -% Tgw. Wies 
fen Gemeindetheil in Dambach, 4 Morgen Uder 
im®erg, 4 Kiraurbeer, J Erdbirnbeet und J Ges 
meindercht, b) 4 Morgen Ader im Koppfeld, 
e) a Viertel aa Murhen Mer Gemeinderheil im 
Hdhenried, fo wie deffen wenige Kleidungsftiide 
und Gerärbfbaften wirden am 31. July Nach⸗ 


mittag a Uhr inter Mohnung des Erblaffer& zu 


Wirtelsheffen dſſeutlich verkauft, und ſowohl 
Kaufsliebhaber, als die etwa ned) unbekannten 
Nachlaßglaͤubiger, leztere mit dem Anhange vor⸗ 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Nachlaß⸗ 
maſſe unter die fich meldenden Gläubiger vertheilt 
und fie aller Borzugsrechte verluftig erflärt, nur 
an dasjenige verwiefen werden, was nad Bes 
friedigung der fid) meidenden Gläubiger übrig 
kleikt, 
Dinfelsbähl am 4. Junl 1833, 
Königl, Landgericht. 
8. Bon bem SKönigl. Landgerichte dahier 
folien auf Antrag eines Mealgläubigerd im Wege 
ver Huͤlfsvollſtreckung nachflehende Grundſtuͤcke 


650 fl., Schuldenhalber fubhaftirt. 
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der Metzgermeiſter Georo and Katharina Bars 
bara Hormesfchen Erteute zu Baiersdorf, als 
a) 14 Weiher af 1000 fl., b) # Morgen 
Borftichenfeld, auf 73 fl. 30 Er. und c) 3Z Mg, 
Seld, auf 75 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, am bem 
hlezu auf den a4. Juli d. J. Nachmittags a Uhr 
in dest Brunuerſchen Gaftwirthöhaufe zu Baiers⸗ 
dorf anberaumten Bietungstermin an beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsluſtige mir Vorbehalt der 
Genehntigung der Gläubiger an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, welches Hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Erlangen amı 38. Mal 1823, 

KB. Landgericht, 

9. Auf den Antrag des Bauern Georg Mi: 
chael Böller in Mittelſchoͤnbronn wird hiemit a) 
deffen Hof daſelbſt, beftehend aus einem Haus, 
Scheune, Schweinftal, Hofraith, Bronnen, 
Keller, z Tgw. Peunt und Schorgarten, 40£ 


4 


Mg. zehendfreie Aecker und gE Tgw. Wiefen und 


Brachflecken mit dem ı5. und 30. Gulden hands 
lohubar, zo fr. Grundzinns, 32 Seidlein Kork 
und 60 Seidlein Habergält, Herrieder Gemäs, 
im gerichtlichen Zarwerth von 4567 fl. und b) 
65 Tagwerk 13 ARurhen Fohrenholz, oberhalb 
ber Bockenmuͤhle, im gerichtlichen Taxwerth von 
Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich dens 
nad) zur Ricitarion hierüber am aı. Juli d. J. 
Vormittags q Uhr im Boklerſchen Haufe in Mite 


teifchbubrenn einfinden und des Zuſchlags auf 


Genchmigung der Intereffenten gewärtig ſeyn. 
Feuchtwang, den 28. Upril 1823. 

i Königl. Landgericht.  * 

10. Nachſtehende — zur Coucursmaſſe des 
Unterthanen Johann Matthias Probft von Kals 
tenbronn gehdrige Immobilien, als: 1) das Gurk 
Nr. 23 In Kaltendronn, beftehend aus einen 
Wohnhaufe, 3 Scheuer, 18 Mg. Aeckern, 6- 
Tsw. Peunt und Wieſen und 3 Wg. Brachfleden 
und dem Gemeiudrecht — mit Einfchluß der ftes 
benden Felvfrächre auf 1800 fl. taxirt — wors 
anf der ıöte Gulden Handlohn in allen Fällen, 
7f.55 fr. Geldguͤlt, 4 My. ı Dig. 3 Seibel 
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Korn⸗ und ı Schfl. » Mb. Sl, Habergält — 
dann aus 2140 fl. Capnal die Steuern haften; 
a) 4 Tgw. Wiefe im Roth vuter dem Dengert, 
um.ıBeo fl. sarirt, ‚worauf aus 300 jl. Capital 
die Steuern haften, 3) der fiebenee Theil von 
a Mg. Holzanflug in der Schlagwieſe, zwiſchen 
den Gemeinſchuldner und 6 audern Beſitzeru ge⸗ 
meinſchafilich und um ao fl. taxirt, werden Freie 
tags den 4. July h. Is. Nachmittags a Uhr df⸗ 
fentlich vesfteigert, wozu ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebgaber im Probſtiſchen Hauſe zu 
Kaltendronn einfinden koͤnnen. 
Seuchtwang , am 5: Zuny 1823. 
König!. Landgericht. 

21. Auf den Antrag ‚mehrerer Gläubiger fol: 
Tem tie wachbenannten Immobilien der zu Guoz⸗ 
heim wohnbaften Michael und Margarerha Sees 
friedifchen Eheleute, naͤmlich: A. zu Gnozheim 
und auf dafiger Zlurmarfung: a) das dafige Gut 
Nr. 73, beftchend aus einem zweigaͤdigen Wohn 
haus, Scheune, Etallgebäude, Hofraith, a 
Brunnen, a Schorgärtlein, 404 Mg. Acckern, 
73 Tgw. Wiefen, »3 Mg. Holz, 24 Mg. Ge⸗ 
meindiheilen und den Gemeindrecyten, auf 
„000 fl., b) # Tgw. der obere Garten, eine 
Brandftäge auf 200 fl., c) 4 Mg. Ader am 
Garten auf 150 fl., d) 2 Mg. Ader beim Gdtz⸗ 
lersbronnen auf 150 fl., e) Z Mg. Acker bei der 
Stockwieſen auf 35 fl, ID 3 Mg. Ader im 
Eſpen oder Spieseipen an 3 Beeren auf 30 fl, 
g) Mg. Ader am Peinleinsweg an 4 Beeren 
auf 50 fl., h) 3 Mg. Ader am Eaufenhofer 
Weg auf 60 fl., i) 1, Mg. Ader im Betzenwies⸗ 


lein auf 200 fl., k) Mg. Acker im Peinleinds 


weg oder beim Peintlein an 3 Beeren auf 80 fl., 
) I Mg. Adler beim Kreuz auf 50 fl... .m) ı 
Mg. Acer im grafigten Weg auf 250 fl., n) 
EUR 
0) I Mg. Uder in der Eggeten oder beim Falls 
baus auf Ho fl., p) ITgw. Wiefe auf der Furth⸗ 
wiefe auf 5ofl., q) I Tgw. Wiefe auf der Hiers 
wieſe auf 100 fl. und r) ı Tgw. Reuzlehenwieſe 
beim Wachtler auf 40 fl. gerichrlich taxirt; B. zu 
Spielberg und auf dorriger Flur; a) die dafige 


— — 


. Ader hinter dem Krautgarten auf go fl, 


1525 


Hirſchenwirthſchaft, beſtehend aus einem zwel⸗ 
gaͤdigen Wohnheus Nr. 2, einer augebauten 
Scheune, einem Stallgebaͤude, % Tgr. Garten 
mit Obfibäumen, a5 Mg. Gemeinderheile, 1 
Gemeindrecht und dem Viehtriftrecht, worauf 
übrigens die Wirthſchaftsgerechtigkeit haftet, auf 
1500 fl., b) ein Feldlehen, . beitebend aus 34 
Mg. Acer und  Zgw. Wieſen auf 300 fl., 
c) Mg. Ader im Haag an 6 Beet auf 90 fl., 
d) ı Mg. Acer itzt Wiefe im Haag auf 125 fl., 
e) Mg. Ader allda an 3 Beeren mit Bohnen 
auf 45 fl., NM + Mg. Uder ebendafelbit an = 
Beeren mir Gerfte auf 45 fl., g) EZMg. Ader in 
gleisber Lage an 25 Beeten mis Gerfte auf 45 fl, 
lb) 4 Tgw. Wiefe im Greuth auf 100 fl, i)# 
Tgw. Wiefe auf dem Leiter auf Go fl.. K)E 
Dig. walzenden Gemeindsrheil in der Egerten auf 
a0 fl. mır Dinkel, 1) 4 Mg. desgleichen aufm 
Haagbuck auf 75 fl. gerichtlich tarırt, difentlich 
an den Meifibierenden verkauft werden. Der 
Termin zum Verkauf der Gnozheimer Grundſtuͤcke 
wird am 6. Auguſt Vormittags g Uhr im dafigen 
Mennbarthiſchen Wirthshauſe, der Über die Spiele 
berger Jnmobilien dagegen am 7. Auguſt Vors 
mittags g Uhr im obgedachten Hirſchenwirthshaus 
alda abgehalten. Die Strichbedingniſſe werden 
vor dem Beginnen der Licitation bekanut gemacht 
werden. Kaufliebhabern fteht ‚täglid die Cins 
ſicht des Taratiousprotokolls zur genauern Zunfors 
mation dahier frei. Zu gleicher Zeit mit den beis 
derlei Subhaftationsgefhäften- werden auch die 
in jedem der beiden Aumwefen vorhandenen Mobis 
lien, welche aus allerlei Hause und Bauereiger 
raͤthſchaften, insbeſondere beim Guozheimer Gut 
aus ſechs Pierden, Rindvieh und Schaafen ıc. 
befichen, gegen gleich baare Bezahlung vers 
auctionirt. 

Heidenheim den 17. Juni 1823, 

K. 3. Landgericht. 

12. Folgende zum Nachlaß der zu Gnozheim 
verftorbenen Wittwe und Altfigerin Maria Wals 
burga Sorg gebdrigen Jmmobilien, nämlid) a) ı . 
Morgen Ader beim Hetzenldhlein auf 70 fl., b) 
3 Mg. Acker im Penntleinsiweg auf go fl., c) F 
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Me. beögleichen in Peuntleins⸗ Krautgarten auf 
80 fl., d) 3 Mg. desgl. auf dem Peuntlein auf 
7ofl., e) 3 Mg. desgl. in der Lohe auf go fl. 
gerichtlich tarirt, follen in dem hiezu auf den 
23. July Bormittag 9 Uhr anberaumten Termin 
im Memwarchifchen Wirthshauſe zu Gmozheim 
an den Meiftbierenden dffentlich verlauft werben. 
Die nähern Kaufsbebingungen werden vor dem 
Strich bekannt gemacht, die Beichreibung und 
Taxe der Grundftüce aber kann von den Intereſe 
fenten täglich aus den Acten dahier genauer eins 
gefehen werben, 

Heidenheim den ao. Juny 1823. - 

8. 3. Landgericht. 

13 Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 

bie dem Lorenz Breuer zu Perersaurach gehdri: 
gen zwei Morgen Ader am Moͤnchsberg auf dafis 
ger Flur gelegen, wovon J Morgen mit Haber, 
3 Morgen mit Karıpffelm und 4 Morgen: mir Lein 
angefder find, gerichtlich taxirt auf neuuzig Gul⸗ 
den, Montags ten 14. Yulg Nachmittags 3 Uhr 
Bifenttich, an den Meuibierenden im Haufe. des 
Gemweindevorſtehers Äriedrich Rudeloberger daſelbſt 
verkauft, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heilsbronn, am 28. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

»4. Das QUngebot, welches auf das zur Adam 
Gutmannifchen Concurämaffe gehörige Guth ges 
legt worden ift, wurde von den Gläubigern nicht 
gebilliget, «8 wird baher zu dem Verlauf dieſes 


Guthes, welches pag. 362, 378 und 445 bed . 


beurigen Kreis Jntelligenz : Blatted beſchrieben 
ft, anderweiter Termin in dem. Orte Esbach auf 
den 17. July Nachmittags » — 5. Uhr anbes 
zaumt, wozu Kauföliebhaber hiemit eingeladen. 
werden _ . . 
Herrieben am. ı4. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

15. In Sachen der Pofamentierd : Wirtwe Al⸗ 
brecht von Nürnberg gegen den Bauersmann Jos 
han Gumbmann von Haundorf, megen Kapis 
tal& : und Zinsforderung, um Huͤlfsvollſtreckung, 
it Zermin zum Verkaufe des Gute Ar, nı mebft 
Zubehör, ein Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude, 
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Scheune, Schweinftall, Brunnen, 30 Morgen 
Felderu, 43 Tagwerk Wiefen, 12 Morgen Wal: 
dung, Pausgarten und Gemeindrecht, zu Haun⸗ 
dorf auf Mittwoch den 30. July diefes Jahrs 
Vormittags g Uhr im Orte Haundorf anberaumt 
worden, wozu man Käufer mit den Bemerfen 
einladet, daß die Bedingungen, Laften und Abs 
gaben. im Termin felbft werden bekannt gemacht 
werden. 

Herzogenaurach, ben 13. Juny 1823, 

K. B. Landgericht. 

16. Nady dem Antrag eines Gläubigers des 
Maurermeifters Michael Hofmann zu Hemhofen 
hat das hiefige Landgericht den gerichtlichen Wers 
auf nachftehender dem letztern zugehdriger Rea⸗ 
liräten im Wege der Huͤlfsvollſtreckung befchlofem, 


nämlich: 1) das Wohnhaus Nr. 3 mit 2 Mors 


gen Hofraith, Schweinftällen und Gemuͤsgaͤrt⸗ 
lein, a) $ Morgen Feld am Bartelswelher, jezt 
Hopfenland, 3) 3 Morgen Feld und Wieſen am 
Bartelömweiher, 4) ı Morgen Feld am Reihen⸗ 
borfer Weg, 2. Claſſe. Zum Verfaufstermin 


wird Freitag der 11. July Vormittags 9 Uhr 


hiermit angefezt und follen an diefem Vormittage 


Im Dornerſchen Wirkhöhanfe zu Hemhofen Ger 


bote angenommen werben. Gtrichluftige, die 


zum Erwerb biefer Realitäten befähigt find, wers 


ben zum Termin mit der Bemerkung eingeladen, 
daß man bei deifen Erdffnung die Taxen und: Las 
ften der Immobilien, fo wie deren Qualität und 
bie Bedingungen des Kaufs befannt machen wird. 
Herzogenaurach den 1. May 1823. 
KR. B. Landgericht. 

27. Im Orte und Flur von Möttenbach befizt 
ber Maurergefelle Eafpar Diez von dort a) ein 
Guͤtlein Haus Nr. 3, beftehend aus dem eigents 
lichen Bauernhaus, einem Brounen, der Dofs 


raith, 4 Morgen Gartenland am Haufe und 
dem Gemeindereht, b) » Mg. Feld der Gaͤus⸗ 


ader, a. Claſſe, c) 3 Mg. Feld das Reinifche 


‚gäriein, =. Elaffe, dyI Ma. Feld das fleine 


Daumgärtlein beim Bodengarten, a. Claſſe, 
ſaͤmmtlich Zinslehen des Dr von Mannertifchen: 
Ritterguts Neuenbuͤtg, welde Beſitzuugen auf 
103 
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den Antrag eines Realgläubigerd zum dffentlichen 
Kaufe ausgeboten werden. Bietungstermin iſt 
auf Montag den 7. Fuly Vormittags g Uhr ans 
beraumt, und ındgen ſich erwerböfähige Kaufs⸗ 
liebhaber am diefem Tage im Wirth Lorgifchen 
- Haufe einfinden, um die Bedingungen ded Haus 
fes anzuhören, ſich von der Qualität, den Laften 
und Schäzwerth der Realitäten zu uͤberzeugen und 
Gebote zu legen. 

Herzogenaurach, am 29. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

ıB, Sn Kraft. der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Johaun Habermaͤnniſche Koͤblersguth zu Rabens⸗ 
hof an den Meiſtbietenden bffentlich verkauft wer: 
den. Juden num Kaufdluftige, welche beſitz⸗ 
uud zahlungsfähig find, auf Mittwoch den 30. 
July d. 3. Bormittagd 9 Uhr in das Schieferfche 

Wirthshaus zum Kersbach hierdurd) eingeladen wer⸗ 
ben, wird denfelben vorläufig erbffnet, daß ſol⸗ 
ed Guth aus dbemfelben Wohnhauſe Nr. 1 zu 
Rabenshof, dem halben Gemeinderecht, a Mors 
gen Felder, a Morgen Bufch» und Brutbolz und 
dem ı$ Morgen großen Grundftüce bei der Hals 
tenherberge, welches Feld, Wiefe und Erlenwachs 


it, beſtehe, und am 7. Maid. J. auf 600 fl.‘ 


tarirt worden ſey. Die nähern Bedingungen bes 
Kaufs follen im Kaufstermine befannt gemacht 
werben. 

Zauf, am 10. Juni 1823, 

Königl. Landgericht. 

19. Da die am erften Berkaufstermine für die 
zur Dauffifhen Gantmaffe von Oberſulzbach ge: 
börigen Immobilien gefchlageneh Angebote von 
den Ölänbigern nicht genehmiger würden, fo wer: 
den biefe Hauffiihen Gantrealitäten, als 1) der 
Buts : Complex, beftehend in einem Haufe, eis 
= Scheune, org ande 77 Tow. Garten, 

5 Mg. Uedern, 14 Tgw. Wiefen, 45 Mg. 
Sat und dem Gemeindärechte; 2) die freieigenen 
Grundfiüde, ald: 2 u. 3 Mg. Steinleinsader, 
ı Tgw. Holpwieie und 4 Mg. Hegertsader, 
wiederholt und zum zweitenmale zum dffentlichen 
Berkaufe a und Bietungstermin auf 
den 2, July 1. 38. Vormittags g Uhr in loco 
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Dberfulzbach feſtgeſezt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Beifage eingeladen werden, daß Nuswärtige 
fi) Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen has 
ben, die Bedingungen am Verkaufstermine wers 
den befannt gemacht werden, und ber Zuſchlag 
auf Ratifikation der Glaͤubiger erfolgt. 

Leutershauſen, den 3. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. Zu dem zur Concursmaſſe des Webermei⸗ 
ſters und Krämers Georg Leonhard Gahm zu Uns 
ternzenn gehbrigen Wohnhaus zu Unternzenn mit 
angebauter Scheune, Hofraith und Garten bat 
ſich im Licitationstermin den 13. dieß kein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden. Dafjelbe wird demnach hie⸗ 
mit anderweit feilgeboten und Birtungetermin auf 
Freitag den 16. Juli 1823 von früh 8 bis Mite 
tag ıa Uhr dabier angefegt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber geladen werden. Der Zufchlag erfolgt mit 
Genehmigung der Gläubiger. 

Reuteröhaufen, den ı4. Mai 1823, 

R. 3. Landgericht. 

a1. Da über dad Vermdgen des Paul Sacken⸗ 
reuther zu Erlbach der Univerfalfonfurs erfannt 
wurde, fo werden nunmehr die zur Gantmaffe 
gebdrigen Realitären, als: ein Hofguth beftehend 
aus Haus, Scheuer, Nebengebäude, 3 Tag. 
Garten, 143 Mg. Ader, 95 Tag. Wiefen, 
3 Mg. Arz, dem Antheil am ı5r Holz oder fans 
gen Fuͤrſt, dann Gemeindrecht; ferner ı Mg: 
Ader auf dem Ruͤdenberg, a Mg. daſelbſt, $ 
Mg. allda, a Mg. Ader im Buͤrkleinsfeld, zum 
Kanfe ausgeboten und es ift Bietungstermin auf 
Mittwoch den 23. July 1823 von früh 8 bis 
‘Mittag 12 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ans 
gefezt. In dieſem haben fich nun Kaufsluftige 
zu melden, und wird de&halber annoch bemerft, 
daß die auf den Grundbeftgungen Bäftenden Las 
ften täglich in der Regiftratur des Landgerichts im 
Erfahrung gebracht werben kdunen. " 

Leutershauſen, den 19. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

22. Nachbenaunte, dem Landmann Johann 
Georg Kolb zu Untereſchenbach zugehdrigen Grund⸗ 
beſitzungen, als: 1) ein Hof zu Untereſchenbach, 


% 
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beftchend in einem Haufe, Stabel, Hofraith, 
Brunnen, a Schorrgärtchen, F Morgen. Garten 
am Dorfe mit 800 Hopfenftöden, 4 Tagwerk 
MWiefe, 07 Morgen Aecker, 113 Morgen Holz; 
a) an walzenden Städen: a3 Tagw. Wieſen 
hinter der Retzat: Mühle, ı Mg. Ader am Sande 
buck, 13 Mg. fogenannter Gänsader, 3 Mg. 
Acer im Grunde; ı2 Mg. Ader im Lehm und 
3 Mg. Acker in der Erk, fämmtlid auf Unteres 
ſchenbacher Flur, werden im Wege der richters 
lichen Hilfe Freitag den 5. September von More 
gend 9 bis 12 Uhr vor dem Commiſſario, erfien 
Aſſeſſor Heuber in dem Langifhen Wirkhöhanfe 
zu Unterefhenbach au den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hierzu vorgelaben. 

Heilöbroun, am 3. Zunius 1823. 

K. DB: Landgericht. 

23. Nachdem auch bei den im Intelligenzblatt 
Erid 19, ©. 1096 ausgefchriebenen, am a. d; 
Mts, abgehaltenen Verkaufstermin dad Gantgut 
des Johann Georg Hillermaier zu Fuͤnfſtetten mie 
Genehmiguug der Kreditoren nicht verkauft wer⸗ 
den fonnte, fo wird zu®erfaufung biefes Gutes, 
fo wie es am 28. Februar Kreis: Gntelfigenzblatt 
Stuͤck 13 d. 36. fchon auegefchrieben wurde, 
menerliher Berfaufstermin in loco Fuͤnfſtetten 
auf Donnerftag den 3. July d. Is. früh 10 Uhr 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber zu melden 
haben. 

° Monheim ven 3. Juny 1823, 
K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll das 
eiuftdefige Wohnhans des Johann Friedrich Leis 
bold zu Kraisböchftädt mit Haus Nr. = fammt 
allen Eins und Zugehdrungen, dann 23 Mg. 
Acer der tiefe Acer, Traishöchftädter Zlur,; am 
15. Zulic, Nachmittags 2 Uhr im Haufe Nr. a 
zu Traishbchſtaͤdt bffentlich verftrichen werden.’ 
Befigs und zahlungsfänige Kaufsliebhaber were 
den hiezu eingeladen und fonnen Qualität, Abga⸗ 
ben und Laften dieſer Realitaͤten jeder Zeit bei’ 
biefigem Gerichte erfahren, 

Neuftadt an der Aiſch, am 24. Mal 1823, 

K. B. Landgericht, 
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25. Das im Strichtermin vom 13. curr, auf 
das Georg Romigfche Guth zu Linden, beitehend 
a) aus dem Haufe Ar. 8 zu Linden, b) einer 
Scheuer, c) JTagw. Garten hinterm Hauſe, 
d) 13 Mg. Feld am Birnbaumer Weg, e) » Dig. 
der. Schlüfelafer, 4) ı Mg. Ader am Schaaf⸗ 
trieb, g) Ms . Feld, der neue Weiheracker, 
und, h) 3 Mg. Wieſen am neuen Weiher, ge: 
legte Meiftgebot hat die Tare nicht errelcht und 
beöhalb and die Genehmigung der Gläubiger 
nicht erhalten. Auf den weitern Antrag derjels 
ben wird nunmehr abermaliger Berfaufs: Termin 
auf den 11. July Vormittags 8 Uhr in loco 
Linden im Haufe des Imploraten bezielt, und 
dieſes biemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 

Neuſtadt a. d. Aifch den 23. May 1823, 

K. B. Landgericht. 

26. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers des hieſigen 
Tagloͤhners Johann Paul Schduleben ſoll defſen 
halbes Wohnhaus Nr. 118 dahier, daun J Mor⸗ 
gen Hopfengarten im Hampfergrund, 4 Mg. 
Geld im Horn und J Mg. Feld im Klingenwaas 
fen in vim executionis dffenelich meiftbietend ver« 
kauft werden. Man hat hiezu Termin auf den 
14. July Vormittags angefezt, und Lader befizs 
und zahlungsfähige Kauföluftige ein, fich im ge⸗ 
nannten Termin in der Kanzlei des unterfertigs 
sen Landgerichts einzufinden. Die auf den zu 
verfaufenden Grundftäcden haftenden Lajten und 
Abgaben, dann die Tare berfelben koͤnnen in der 
Landgerichts: Regiftratur erfragt werden. 

Neuftadt a. d. Yifch den 11. Juny 1823, 

K. B. Laudgericht. 

27. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das 
Flacheneckerſche Wohnhaus Nr. 34 zu Stein, wos 
zu ein Nebenhaus mit Stallung, ein Stadel und 
Hoftaith gehörig, und worauf die Schinidt s Ges 
rechtigkeit haftet, dem dffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden unterftellt. Hiezu wird Bie: 
tungstermin auf den 7. Zuli Nachm. 2 Uhr im 
Fuchsiſchen Wirthshauſe zu Stein anberaunr, 
woſelbſt Kaufeluftige fich einzufinden und ihre Ge: 
bote zu gerichtlichem Protokoll zu geben haben. 
Die nähere Beſchaffenheit des Immobilis, fo wie 

* 103 £ 
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der gerichtlich erhobene Tarwerth fan inzwifchen 
taͤglich in der Regiftrarur des unterzeichneten Ges 
richts eingefchen werden. 

Nuͤrnberg den 11. Juny 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

28. Der Hopfengarten des Schuhmachermeb 
ſters Philipp Aſam von Spalt im alten Galgens 
berg, einen ftarten halben Morgen haltend, wird 
zur Befriedigung eined Gläubigerd gegen baase 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft und 
nach) eingeholter Ereditorifher Genehmigung 
gleich zugefihlagen. Indem man diefed.hiemit bes 
fannt macht, ſezt man die Kaufsliebhaber im 
Kenntniß, daß Verfteigerungstermin auf Montag 
den 7. July 1823 feſtgeſetzt fey, im welchem fich 
Diefelben früh 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Spalt 
einzufinden und ihre Angebote zu Protololl zu ger 
beu haben. Die Lajten werden zugleich befannt 
gemadht werben. f 

Pleinfeld, den 2. Juny 1823. 

K. B. Landgericht. 

29. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachftehende bieher dem Bürger und Meſſer⸗ 
ſchmiedmeiſter Johanu Schweinshaupt von Wens 
beijtein gehdrige Immobilien, ald: ı) das zwei⸗ 
ſtoͤckige Wohnhaus Nr, 63 in MWendelftein die 
vormalige Gerichrefchreibers s Wohnung, wozu 
ein Hof, eine Schüpfe, J Morgen Garten, 
3 Morgen Feld im Kohlſchlag, bad Ges 
meinderecht, der Autheil an den noch .unvertheils 
ten Gemeindegründen gehört, tarirt für 600 fl,, 
2) ı4 Mg. -Holzader im Obereichen Nr. 45, 
tarirt fir 10 fl., 3) 23 Mg. Holzader im Uns 
tereichen Nr, 183, tarirt um ı2.fl., 4) 13 Mg. 
Holzader im Untereihen Nr. 337, tarirt um 
aofl., 5) 2 Mg. Feld im Loh Mr, 519, tarirt 
um 40 fl., 6) # Vig. Feld und Miefe im Fich⸗ 
tenbrünnlein Nr. 140, taxirt um ı2 fl., 7) 
Mg. Holz im Odereihen Nr. 11, tarirt um 3 fl., 
8) Z Mg. Holzader im Untereichen Nr. 339, 
taxirt für 5 fl., dem dffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt, wozu Zermin auf Mittwoch ben 16. Zuli 
Nachmittags a Uhr In dem ꝛc. Schweinshauptis 

ſchen Hauſe zu Wendelftein anfteht und befigs 





1536 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige eingeladen 
werden. 

Schwabach, den I uni 4Ba3, 

K. 3. Landgericht. 

30. Nachdem das zur Konkursmaſſe bes Jo⸗ 
hann Michael Kranz zu Bruck gehdrige Bauerne 
guͤthchen in dem erflen Bietungstermine keinen 
annehmlichen Kaufliebhaber gefunden hat, fo 
wird ‚baffelbe auf ben Untrag der Hypotheken⸗ 
Gläubiger hiemit nochmals zum Werkauf ausge 
boten und anderweiter Termin biezu auf den 16. 
Inly Vormitt. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
fee dahier anberaumt. 

Waffertrildingen den 14. Juni 1823, 

K. 3. Landgericht. i 

31. Die Georg Leonhard Henningerfchen Ehe⸗ 
leute zu Drtenhofen haben freiwillig auf.den-ges 
richtlichen Verkauf ihrer fänumtlichen Immobilien 
angetragen. Es wird daher zum oͤffentlichen Vers 
kauf derſelben, nämlicy ı) das Guth Nr. 16, ber 
ſtehend in einem Wohnhaus, einer Scheuer ‚- eis 
ner Schweinftallung, einem Hausgaͤrtlein, ei« 
nem Bronnen, 2 Tagwerk Wiefen, 165 Mg. 
Aeckern, dem Wald: und Gemeinderecht, a) } 
Mg. Adler im Vrangelfteig, 3) ı Feldlehen von 
3 Mg., 4) 5 Mg. Uder im langen Waaſen, 5) 
2 Dig. Acker im Waͤſſerbach, 6) 4 Mg. Acker in 
ber Straße, 7) 5 Mg. Ader im Hahn, 8) 4 Mg. 
Ader im.todten Mann, 9) z.Mg. Ader im Hbls 
ler, 10) 3 Mg. Uder in der Liren, 15) 4 Tagw. 
Wieſen in dem Muͤhlwaaſen, ı2) IMg Ader 
beim langen See, 13) Mg Ader, ftößr auf die 
hintere Thalen, 14) 4 Dig. Ader in dem Mühle 
waafen, 15) 3 Mg. Acker in den Roſenaͤckern, 
16) 3 Mg. Acker ober dem Illesheimer Weg, 
17) 3 Mg. Acer unter der frummen Läng, 18) 2 
Tagw. Wiefe im Grund, 19) 4 Tagw. Wiefe 
im Rahn, Termin auf den 11. July Vormittags 
9 — 12 Uhr anberaumt, an dem fich befigs und 


‚zahlungsfähige Kaufsliebuaber im Kilianifchen 


Wirthshauſe zu Drtenhofen einzufinden haben, 
und die Lajten der Kaufsobjecte, fo wie die Bes 
Dingniffe erfahren werden. 
Gegeben Windsheim am 9. Zuny 1823, 
K. B. Landgericht, 
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32. Auf Antrag eines Gläubigerd bed Johann 
- Leonhard Obernpdrfer zu Schmebheim foll der dem⸗ 
felben gebdrige Acer 4 Morgen groß, im Eos⸗ 
Derg, Wiebelöheimer Markung gelegen, zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeitelle werden. Zu dies 
fem Behufe ift deren Tagefahrt auf den 15. July 
Nachmittag 2 Uhr im Orte Schwebheim angefezt 
worden, wozu andurch Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Laften und 
die Befchreibung des Grundſtuͤcks täglich in der 
Regiftratur deö unterfertigten Gerichts eingeſehen 
werden .fbnnen. Beſiz- und zahlungsfähige Pers 
ſonen haben in ſolcher den Zufchlag nach Mande 
gabe der Erefuriond » Ordnung zu gewärtigen, 

Windsheim den 11. Juny 1823. 

K. B. Randgeriche. 

33. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Johaun Koch von hier gehdrigen unbeweglichen 
Güter, ald a) das Wohnhaus Nr. 361 bier, mit 
Wagenremiſe, Scheuue, zwei,Pferdeftällen und 
einem Schorgärtchen und b) 3 Morgen Acer bei 
der Zolftafel oder am fleinernen Kreuz in der Mars 
fung Oberndorf, werben am ı5. July d. Js. 
Vorm. von g Bid ı2 Uhr dffentlich an den Meifts 
bieteuden verfieigert werden, Die befiz- und 
zablungsfähigen Kaufsluftigen haben fich daher 
in dem Gefchäftslofale der unterfertigten Fbniga 
lichen Bchdrde einzufinden, wo fie bie Kauföbes 
dingungen vernehmen werben, 

Mindsheim den ı6. Juny ı823. 

K. B. Laudgericht. 

34. Gemäß einer Requiſition des Fol, Kreis— 
und Stadrgerichtd zu Ansbach wird die zur Frei: 
berrl. von Weldenſchen Concursmaſſe zu Kleins 
erblingen gebdrige Waldung dffentlid an den 
Meiftbietenden bei dem unterfertigten Gerichte 
verfaufr werden. Diefe Waldung hat einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von ohngefähr 64 Morgen, liegt nur 
eine Viertelſtunde von Mönchsroth entfernt, ift 
auf 704 fl. gerichtlich eingefhägt, mit einem 
Steuerfapisal von 2470 fl. onerirt, nnd es iſt 
hievon zum 5. D. Sp. Rentamte-Klofter Auhau⸗ 
fen ein jährlich beftändiger Zins von s6fl. ı fr. 
= hl. zu reihen, Der Termin zur Licitation wird 


3538 


auf Montag den aB, July dies Yahrd von Wore 
mittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr feftgefeät, wor 
zu Kaufsliebhaber, won welchen ſich Auswärtige 
oder fonft dem Gerichte Unbekannte durch Tegale 
Zeugniffe über ihr Vermdgen auszumeifen gaben, 
eingeladen werden, 
Moͤnchsroth am 6. Juny 1823, 
Fuͤrſtl. Oetting Spielbergfches Gerrfchoftögerit 
Moͤnchsroth. 
35. Dad der abgeſchiedenen Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fiſcher gehörige, unweit der hiefigen 
Stadt gelegene Mühlgut wird, wie folches bes 
reits in dem Ausſchreiben vom 13. Febr. h. Is. 
(Num, 9 diefes Blatts) mit feinen Beitandrheilen 
angegeben ift, nımmehr auf dem Wege der Hüulfs⸗ 
vollſtreckung zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht, 
wozu Tagesfahrt auf Dienftag den 22. July d. 
I. Vormirrag 9 Uhr angefezt ift. Beltz: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die ſich als ſolche 
fogleich im Termine auszuweiſen haben, werden 
hiezu uuter den Bemerken eingeladen, daß fie ſich 
daffelbe täglich durcy die anfgeftellten Gutövers 
mwalter vorzeigen laſſen fonnen, die darauf hafs 
tenden Paten mit den zu feßenden Kaufsbeding⸗ 
niſſen ihnen aber vor dem Striche erbffnet wer⸗ 
den, und der Zuſchlag an den Meiftbietenden bei 
einem annehınbaren Angebote nad Maasgabe 
der Erefutiond: Ordnung erfolgen wird. 
Dersingen am 12. Juuy 1827. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Hertſchaftsgericht Dettingen. 
36. Auf Andringen eines Glänbigers wird 
nachgenanntes den Hopfifchen Eyeleuten zu Goͤhrn 
bisher geböriges Grundſtüͤck, naͤmlich: ı Mora 
gen zinns- und handlohubarer Acker im — 
mer dffentlich an den Meiſtbletenden in vim exe- 
eulionis verfleigert. Es wird biezu Termin auf 
Mittwoch dem a. Juli d. J. Vormittags q Uhr 
aufangend im. Gerichtelofale auberaumt, und 
dieß zur Kenntniß befig + und zahlungsfähiger 
Kaufsluſtiger hiermir gebracht. 
Pappenheim, den g. April 1023, 
Gräflich Pappenheimfhes Herricbaftsgericht, 
37. Das Heinrich Geckiſche Wohnhaus zu 
Mit, Einersheim fommt Zugehbr, dam 3 Mor- 
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gen Acker Im Ettenberg, werden auf Anrufen der 
Gläubiger Donnerflag den 24. Juli d. 38. Vor⸗ 
mittagd 9 bis ı= Uhr wiederholt zum öffentlichen 


Aufftrich gebracht, wozu man Kaufsliebhaber 


einladet, 
Mt. Einersheim ben 18. Juni 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 


38. Auf Requiſition des konigl. Landgerichts 
Ansbady werden dem Untrage ber Jutereſſenten 
gemaͤß die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wirths⸗ 
wittib Anna Margarerha Auer von Neunkirchen 
gehdrigen — der Freiherrl. v. Grailsheimifchen 
Butöberrfhaft auf Rügland lehenbaren Grunds 
ſtuͤcke,  beftehend in einem Morgen fogenaunter 
Zwergader und einem Morgen, ber Spitader 
genannt, welche mir 175fl. Steuerfapital, ıı fr. 
Michaelisguͤlt, 35 Mz. halb Korn s halb Haber⸗ 
gaͤlt, den 10. Gulden zum Handlohn in allen 
"Veränderungsfällen onerirt find, Montags ben 
38, Zuly d. 38. Vorm. von g bis ı3 Uhr dffents 
lic) an Meiftbierende verkauft und haben Kaufs⸗ 
liebhaber fich im Haufe des Leonhard Lochmüller 
Nr. 6 zu Tiefenthal einzufinden, auch des Zus 
ſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung ber Bes 
theiligten gewätrtig zu ſeyn. 

Rigland, den 20. Juny 1823. 
Freiherrlich v. Craisheimiſches Parrimonialgericht 

1. Glaffe. 


39. Das zur Gantmafle bes Georg Schmierlein 
zu Wellerftatt gehbrige Soͤldenguͤtlein, welches 
befteher 1) in einem Wohnhans, =) in einem Ne⸗ 
benhäuslein, 3) in einem halben Badofen + Ans 
theil, 4) in einer Scheuer, dann 5) in 25 Mg. 
Aderfeld, und worauf nebft der Handlohubarkeit 
ein jährlicher Erbzins zu 4 ſi. 20 kr., 3 Mezen 
Gilt Nämbderger Maas, dann 415 fl. Ereuerfas 
pital gelegt find, wird dem dffentlichen Verkaufe 
ausgefezt, und Strichtermin biezu auf Freitag 
den 18. Zuli Vormittag in dem Orte Wellerftart 
angefegt, wo ſich Kaufsliebhaber in dem Meieris 
ſchen Haufe zu Wellerftatt einfinden, Ihre Angebote 
zu Proiofoll geben, und den Hinſchlag unter Borz 


behalt der Einwilligung der Ereditorfchaft gewärs 
tigen koͤnnen. 
Thurn deu 11. Juni 1823. 
Könige. Baier. Freiherrlich von Horneckſches 
Parrimonialgericht 1. Klaſſe. 


J 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermdgen des verſtorbenen 
Bauers Adam Schuh zu Burggrafenhof wurde, 


auf den eigenen Antrag der Wittwe deſſelben, der 


Univerfalconcurd erbffnet. Daher werden die ge⸗ 
ſetzlichen Ediltstage, nämlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrige Nachweiſung 
auf den 8, Auguft, 2) zur Vorbringung der Einz 
reden gegen bie angemelderen Forderungen auf 
den ı2, September, 3) zur Schlußverhandlung 
auf den ro. Oktober I. Is. jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und bie ſaͤmmtlichen unbefauns 
ten Gläubiger des verftorbenen Gemeinjdyuldners 
werden hierzu dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dem 
erften Edittstage die Ausſchließung der Forderung 
von der Concursmaffe; dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug 
mit den, an benfelben vorzunchmenden Hand: 
lungen zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas vom dem Vermögen bes 
Gemeinfhuldners in den Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
foldyes unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Cadolzburg am q. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

a. Auf Antrag der Eva Barbara Gruͤb von 
Ungetsheim wird über das Vermögen deren über: 
fhuldeten Ehemannes, des Halbbauern Georg 
Xeonhard Grüb der Concursprozeß hiemit erdff⸗ 
tet und werden demnach die vorſchriftsmaͤßlgen 
Evitrörage und zwar: ı) zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen auf den ı4. Juli, 
2) zur Angabe der Einreden gegen die angemels 
deren Forderungen auf den 14. Auguſt, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 26, Sept. jedesmal 
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Bormitt. 9 Uhr unter dem geſetzlichen Rechtsnach⸗ 
theil hiemit anberaumt , daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Äusſchließung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den betreffenden Handlungen zur 
‚Folge haben werde, Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche irgend etwas in Haͤnden haben, 
was zum Vermdgen des Gemeinſchuldners gehoͤrt, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dahier zu uͤbergeben. 

Feuchtwang, den 4. Juni 1823, 

K. 3. Landgericht. 

3. In Folge der von dem Unterthanen Jo⸗ 
hann Marthiad Probft von Kaltenbronn erftattes 
ten und gegründer befundenen Anzeige feiner Les 
berſchuldung, wird biemit über defjen Bermdgen 
der Concurs der Gläubiger erfannt, und werden 
die gefezlichen Ediktstage, und zwar a) zur Ans 
meldung und Nachweifung der Forderungen aufs 
Donnerflag den 10, July h. Is., b) zur Bors 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag den ı 1. Auguft h. %8., 
md c) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 
20. Sept. h. 56. jedesmal Vormittags g Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche an ben 
gedachten Johann Marthias Probft Auſpruͤche zu 
machen haben, mit der Erdffnung vorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am Liquidationster⸗ 
min den Verluft der Forderung — das Auöblels 
ben in den weitern Terminen aber ben Ausſchluß 
mit der einfchlägigen Verhandlung zur Folge hat. 

Feuchtwang, amı 5. Juny 1823. 

A. B. Landgericht. 

4. Auf die — von dem Grundeigenthuͤmer 
Johann Michael Schmidt zu Altendettelsau ges 
machte Anzeige von der Unzulaͤnglichkeit ſeines 
Vermoͤgens, zu Befriedigung feiner Gläubiger, 
ift von dem unterzeichneten Gerichte der Concurs 
‚ erkannt worden, und werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, memlich 1) zur Anmeldung der For: 
derungen der Gläubiger und zur Borlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den 1. July, 
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a) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Freitag den ı. Augüſt, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienflag den =. 
September 1823, jebesmal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitätte vor dem Kommilfas 
rius, erſten Landgerichts : Affeffor Heuber, ans 
geſezt. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners werben hierzu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nidhterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung von ber 
Eoncurömaffe, dad Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchiiefung von den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur rechts 
lichen Folge habe. Hierbei werden zugleid) alle 
diejenigen, welche Gelder oder fonft zum Vermde 
gen des Gemeinſchuldners gehörige Gegenftände 
in Händen haben, aufgefordert, dieſelben bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes, an bad unters 
zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte ab» 
äuliefern. 

Heildbronn, am aa. Man 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Nachdem auf den Antrag des Landmanns 
Johann Paul Sadenreuther von Erlbad) Über deſ⸗ 
fen Vermögen wegen Unzulänglichleit zu Befrie⸗ 
digung feiner Gläubiger der Univerfal » Concurs 
erkannt wurde, fo werben hiemit fämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Sadenrenther vorgelas 
ben, ı) in dem zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Mittwoch den 23. Julius 
1823, =) zur Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Freitag 
ben a2. Auguft 1823, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf Dienftag ben 23. 
September 1833 und für die Duplif auf Freie 
tag den 24. Detober 1823 angefegten Terminen 
jedesmal früh 8 Uhr dabier bei Gericht zu ers 
fcheinen unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterfcheinen in dem erften Termine die Ands 
fbließung von der gegenwärtigen Eoncur&maffe, 
das Ausbleiben in den Übrigen Terminen aber bie 


Ausſchließung mit der an folchen vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge hat. Auch werden alle die⸗ 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Etwas 
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in Handen haben ſollten, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht, 
abzugeben. 
Leutershauſen, den 19. Mai 1823. 
K. B. Landgericht, 
6. Die Relicten des Drechslermeiſters Bal⸗ 
thaſar Haſſelbacher zu Muͤnchſteinach haben ihre 
Ueberſchuldung angezeigt, und auf Concucseroff⸗ 
nung angetragen. m Folge dieſes Antrags 
wird biemit 1) zur Liquidation der Forderungen 
und Uebergabe der Beweismittel auf den fnfs 
zehnten Zuly, 2) zur Anbringung der Einreden 
auf den neunzehnten Auguſt, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf den drei und zwanzigften September 
8.3. jedesmal Vormittags Termin angejezt, und 
werden färtimtliche Gläubiger der Haſßſelbacher⸗ 
ſchen Relikten hiezu uuter dem Praͤjudize vorge⸗ 
Jaden, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
den Ausfchluß mit der Zorderung, das Aus blei⸗ 
Ken an dem uͤbrigen Ediktstagen aber den Aus: 
ſchluß mit den an ſolchen vorzuncehmenden Hands 
iungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche von dem Eridar Gelder in Händen 
haben, oder fonft etwas an ihn ſchulden, ange: 
wiefen, es zu Vermeidung doppelter Zahlung 
nirgends anders als bei dem Depofitorio des hier 
figen Kdniglichen Landgerichts zu erlegen. 
Neuftadt a. d. Aiſch den 20. May 1623. 
K. B. Landgericht. 
7; Das Königl. Landgericht Nuͤrnberg hat 
in der Debitfadye des Papierfabrifanten Friedrich 
Naß zu Mögeldorf mitrelft Euntſchließung vom 
29. April diefes Jahrs auf Erdffitung des Unis 
verfalconcurfes erfannt. Es werben daher bie 
gefezlihen Ediktsſtage, und zwar ») zur Anmel: 
dung ber Forderungen und deren Nachweiſung auf 
den 14. July diefes Jahrs, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Zorderungen 
auf den 28. Auguſt, 3) zur Schlußverhandluug 
a) für die Repliken auf deu 22. September, b) 
für die. Duplifen auf den 6. October jedesmal 
Morgens g Uhr. auberaumt. Hiezu werden alle 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners un: 
gar dem, Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
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Ausbleiben anm erfien Ediltstage dem Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Gdiftstagen aber den 
Ausſchluß mit der an jedem derjelben vorzubrinz 
genden Verhandlung zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von. dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehals ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergsben. 

Nürnberg den 31. May 1823, 

Königl. Landgericht. 

8. Das Königliche Landgeriht Windsheim 
hat in. dem Schuldenwejen ver Melber Johanu 
Georg Schrothiſchen Cheleute von bier auf deu 
Antrag mehrerer Gläubiger Durch das rechtskraͤf⸗ 
tige Erkenntuiß vom 20. Mai d. Is. den Unis 
verfalconcurd erfannt. Es merden daher die ges 
ſezlichen Edikrötage, naͤmlich ») zur Anneldung 
ber Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf den 3o. Juli, =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
anf den 29. Auguſt, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Gegenreden auf den ag. Sept. ° 
uud für die Schlußreden auf den 13. Oktober d. 
38. jebesmal Morgens g Uhr fetgefezt und hies 
zu werden die fämmtlichen unbefannten Gläubir 
ger hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am. erften 
Ediktstage die Ausjchließung. der Forderung an 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichtere 
fcheinen an, den Übrigen Ediktstagen aber die Yuss 


ſchließung mir den an denſelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich 
werten diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefortert, ſol— 
es unter Vorbehalt. ihrer Rechte bei Gericht zu 


übergeben, 


Windsheim den 18. Zunl 1823. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf den eigenen Antrag des Mebgermeis 

fers Johann Michael Körber von hier vom gejtris 

gen. Tage wird. der Univerſalconcurs über deſſen 
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Vermögen, mie hierdurch geſchleht, beichloffen , 
und werden daher die gefeßlichen Ediftetage das 
bin ausgefchrieben, daß nemlich zum Anbringen 
und Nachweiß der Forderungen auf den 1. Aus 
guft d. J., zum Vorbringen der Einreden auf 
den 1. Sept., zur Schlußverhandlung aber, und 
zwar zur Abgabe der Gegenreden auf den 15. 
Sept. und zur Erflärung der Schlußreden auf 
ben 29. Sept. jedesmal Vormittag g Uhr Ter⸗ 
min bezielt wird. Un diefen Tagen haben fämmt: 
liche Gläubiger des 10. Körber fich zur gehdrigen 
Zeit vor Gericht einzufinden und ihre Rechte zu 
wahren, indem bad NMichrerfcheinen am erjten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderung an der 
gegenwärtigen Maſſe, das Ausbleiben an ben 
übrigen aber dem mir der treffenden Handlung 

nad) ſich ziehen wärde. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinjchuldner an Geld 
oder Gelvetwerth ermas in Danden haben, ans 
durd) ayfgefordert, ſolches, unter ausdruͤcklichem 
Vorbehalt ihrer daran erhaltenen Rechte, bei dem 
unterfertigten Gerichre bei Vermeidung bes Er⸗ 
fäges zu übergeben. 

Geſchehen Windsheim am 20. Jung 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Ueber die Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
Hanteldömanns Joſeph Wanermann von bier ift 
bei der vorhandenen Ueberſchuldung der Concurs 
erdffnet worden, umd es werden die Ediktstaͤge auf 
Dienftag den 5. Aug. zur Anbringung und Nachs 
weiſung ber Forderungen, dann auf Dienftag 
den 9. Sept. zur Vorbringung ber Einreven ges 
gen die amgemelderen Forderungen, demnaͤchſt 
zur Schlußserbandlung und zwar auf Dienftag 
den 14. Der. zur Replif und auf Dienftag den 
28. des gedachten Monats zur Duplik hiemir aus: 
geichrieben. Hiezu werden alle diejenige, welche 
Forderungen und Anſpruͤche an den Waſſermaͤnni⸗ 
{hen Nachlaß zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Maſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen am den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung der betreffenden Handlung zur Fol⸗ 


ie 
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ge habe. Zugleich it Jedermann, ber einen dem 
Waſſermann nun feiner Santmaffe gehdrigen Vers 


. mdgenstheil innen hat, aufgefordert, folchen bei 


Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
abzugeben, 

Harburg ben 21. Juny 1833. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchafts gericht. 

12. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Echuldenwefen des Bortenfabrifanten Jo⸗ 
hann Peter Schwenk dahler auf eigne Inſolvenz⸗ 
erklaͤrung den Univerſalkonkurs erbffnet. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 
ı) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehbdrigen Nachweijung auf Montag den 30. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag den 7. 
Auguft, 3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
für die Replit auf Montag den 8. September 
und filr die Duplif auf Donnerftag den a5. Sep⸗ 
tember jedesmal Vormittags g Uhr hiermit fefte 
geſetzt und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger ded Gemeinſchuldners andurch dffentlich unter 
dem Rechtenachrheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen an dem erften Ediktstage die Ausſchlie⸗ 
Pung der Forderung von der berinaligen Concurs⸗ 
mafle, das Michterfcheinen an den folgenden 
Ediktẽtagen ‚aber die Ausfchliefung mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
Etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
Higen Erfaßes aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Pappenheim, den 4. Mai 1823. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

12. Gegen den Soͤldenbeſitzer Johann Moͤlkuer 
zu Thurn wurde auf angezeigte Zahlungsunvermb⸗ 
genheit und deſſen eigenen Antrag der Concurs ers 
kannt. Es werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 1) zur Anmeldung der Korderuns 
gen und Nachweis derfelben Mittwoch der 9, Zuli 
2) zur Borbriagung der Einreden gegen die ange⸗ 
melderen Korderungen Mittwoch der 6, Auguſt, 
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3) zur Schlußverhandlaug Mittwoch der 3. dann 
17. September jedesmal Vormittag 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu alle befannten und unbekaunten 
Gläubiger des Gemeinſchulduers unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichtericheinen am 
erſten Ediktoͤtage die Ausfchließung der Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Micbterfibeinen an den. ubrigen Ediktstagen die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wer: 
den alle jene, welche etwas an Geld und Geldes—⸗ 
werth von dem Gcmeinfchulduer In Handen haben, 
bei Vermeidung der gefeglihen Nachtheile aufges 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Thurn, den 10. Juni 1823. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Horneckſches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


13. Bon dem Kodnigl. Baier. Kreid: und Stadt⸗ 
gericht Ansbach ift über den Nachlaß des dahier 
verftorbenen quiescirten koͤnigl. Polizei: Commifs 
faird und functionirenden Regierungs-Raths 
Yflaum auf Antrag des Interims-Curators des 
abwefenden Juteſtat-Erben der erbſchaftlichẽ Li⸗ 
quidations⸗Prozeß erdffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an jenem Nachlaß 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch oder 
eine Forderung machen wollen, hlemit geladen, 
in dem auf Donnerſtag den 18. September I. J. 
Vormittags g Uhr angefezten Termin auf hieſi— 
gen Kreis- und Stadtgerichte in Perfon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigre fi) zu melden, 
ihre Anfprücde und Forderungen und deren Grund 
unter Dorlage der Beweismittel anzugeben und 
fofort die weitere Anorduung zu gewärtigen. Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vor: 
rechte verluftig erflärt und mir ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen, was nach Befriediz 
gung ber ſich meldenden Gläubiger.von der Maffe 
noch übrig bleiben nidchte. 

Ausbach, den 4. Juny 18523. 

Buſch, Director. 

24. Der Vermdgensnachlaß der am g. Nos 

zember 1822 dahier finderlos verftorbenen Witt⸗ 





1548 
we Urfula Granıp, geborne Eafpar von Ungil⸗ 
fletten bei Altdorf, und ihres Gatten, bes im 


Jahr 1815 veritorbenen Kramhaͤndlers, vorher 
geweſenen Muſikus, Albrecht Chriſtian Gramp 


"zu Lauf, welcher In 18013 fl. 32 fr. beſteht, fell 


nach dem Juhalteder legtwilligen Berfügung vom 

4. Februar 1796 unter die naͤchſten Unverwandten 

beider Ehegatten zu gleichen Haͤlften getheilt wer: 

ben. Als folche haben ſich nun und zwar auf 

der Caſpariſchen Seite: eine vollbürtige Schwe⸗ 

fer Margarerha, jegige Wittwe Schaller, und 

die Kinder von den volldhrrigen beiden Bruͤdern 

Johaun Nicolaus und Fobann Michael Eaipar, 

fo wie auf der Grampiſchen Seite: die Kinder 

von deu voflbärtigen beiden Brüdern Albrecht und 

Johann Friedrich Gramp gemelder; allein es 

hatten die genannten Erblaffer noch anderweite 

vollbärtige Geſchwiſter, über deren Leben um 

Aufenthalt, Tod oder allenfailiine Relikten bis 

jest Reine zuperläfiige Nachricht erlangt werden 

fonn:e, und wire A mdyliib, daß außer den 

obenermwähnten no h andere gleich nahe Erben ders 

jeiben vorhanden fven. Deß alb werden alle die⸗ 

jenigen, welche ein näheres oder gleich nahes 

Erbrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufges 
fordert, daijelbe binnen drei Monaten und laͤug⸗ 

ſtens Donnerftag den 7. Auguſt heurigen Fahre 
dabier anzumelden und nachzuweiſen. Außer⸗ 
dem werden die oben erwähnten Geſchwiſter 
und Gefchwifterfinder der Erblaffer für deren 
rechtmäßige und einzige Erben angenoms 
msn, ihnen als folchen der Nachlaß zur freien 
Difpojition verabfolgt, es wird der nach erfolgs 
ter Präclufion fich etwa erjt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle deren Handlangen und Difs 
pofitiouen anzuerkennen und zu übernehmen für 
ſchuldig erkannt, es kann von demſelben weder 
Rechnungslegung noch Erfah der gehobenen Nuz- 
jung angefordert werden und werde er verbunden 
ſeyn, ſich lediglich mit dem, was von diefer 
Erbichafr aledann nody vorhanden feyn würde, 
zu begnügen. 

fauf, den »9. April 1823. 
8. B. Landgericht: 


— 
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15. Behufs der in Antrag gebraihten Regu⸗ 
lirung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe über den 7 


Tagwerk großen Hirtenweiher, Oberkemmather 


Markung, des Unterthanen Johann Georg Schoͤ⸗— 


namsgruber von Sinnbronn wird hiermit ein je⸗ 
“per unbekannter Realpraͤtendent, welcher dabei 


ein Jutereſſe zu haben vermeint und feiner For⸗ 
derung die mit der Ingrofjation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verſchaffen gedenlet, aufgefordert, 
ſich binnen b Wochen und zwar in dem auf den 
18; Auguſt Vormittags 9 Uhr auberaumten Ter⸗ 
min bei unterzeichneren Landgerichte zu melden, 
md feine erwaigen Anſpruͤche näber anzugeben, 
außerdem der Ausbleibende mit feinen etwaigen 
Realanfprüchen auf .das vorbenanme Grundſtuͤck 
wird präfludirr, und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchwigen auferlegt werden. 
Wafferträdingen am ı 7. Mai 1823. 
K. B. Landgeriche. 

16. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der reafrechtlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
benannte Immobilien des Webermeifters Johann 
Michael Baumgärtner von Ehingen, nemlich ein 
halbes Wonnhaus, 3 Mg. Acker im Trieb, ı 
Mg. Ader in der Baumſchule, 4 Mg Acer im 
langen Weg, 4 Mg- Ader allda, 4 :Mg. Acker 
im Krautgarten, >, Mg. Ader im Harbbud und 
jr Mg. Acker im Meffinger, mird hiermit ein 
jeder unbekannter Realprätendent, welcher dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Fer: 
derung bie: mit der Jugroſſation verbundenen Bor: 
zugs rechte zu verfchaffen gedenket, aufgefordert, 
fid) binnen 9 Wochen und zwar im dem anf dem 
25. Auguſt d. 3. Vormitt. g Uhr anberanmten 
Termin bei unterzeichnerem Landgerichte zu mel: 
den, und feine etwaigen Anſpruͤche näher anzu: 
geben, außerdem der Ausbleibende mit feinen etz 
waigen Realanfprüchen auf die-vorbenannsen Im⸗ 
mobilien wird präfludirt und. ihm deshalb ein 
ewiges Stillichweigen auferlegt werben. 

"MWaljertrüdingen ; den 19. Maiı8a3. 
8. B. Landgericht. 

17. Bon dem Königl, Landgericht Ansbach 

wird auf den Antrag der Verwandten und des 
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atvichtlich beſtellten Vormundes, der Bauern: 
fehn Rikolaus Zink von Kleinhaßlach, geboren 
den ar. April 1781, Eoldar im ehemaligen 
öten leichten Jufanteries Bataillon (Treuberg), 
nuumehrigen ı bten Linien Infanterie: Regiment, 
feit den 1. Sept. ı 810 als vermißt im Abgang 
gebracht, und von deifen Aufenthalt und Leber 
ſeit Diefer Zeit alle Nachrichten fehlen, nebſt ſei⸗ 
nen enva zumilfgelaffenen Erben and Erbnehmern 
hiemit edictaliter vorgeladem, ſich innerhalb g 
Monaten und längftens in dem auf den +5. Au⸗— 
guft 1803 anberaumten Termin bei dem unters 
zeichmeren Gerichte oder in der Regiſtratur deffels 
ben perfdnlich oder ſchriftlich zu melden und da— 
ſelbſt weirere Anweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er für todt erkläͤrt und fein fännneliches zu⸗ 


ruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen nächften Erben, 


die fich als ſolche legirimiren kͤmen, ausgehäne 
Digt werben wird. 
So gegeben Ansbach den 4. Nov. ıBa2, 
. 8. B. Landgericht. 

16. Bon dent Königl. Taier, Landgericht Ans⸗ 
bad) wird anf den Antrag ber pächften Verwand⸗ 
ten und bed gerichtlich beſtellten Curators der 
Bauernfohn Johann Georg Echerp aus Thiers 
bad), dieſſeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 8. 
Detober 1777, Soldat im Kl. Baier. 5. leichtem 
Infanterie = Bataillon vom Buttler, welcher ſchon 
über so Jahre, ohne irgend eine Nachricht über 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
mißr abgeführe ift, weht feinem etwa zuruͤckgelaf⸗ 
fonen Erben und Erbnehmern biermir öffentlich 
vorgeladen, mit der Aufforderung, fi) längftens 
binnen g Monaten und fpärejtens in dem anı r. 
Upril 1824 vor dem Commiſſarlo Rechtsprakti⸗ 
kant Fifcher amftchenden Tagesfahrt bei unters ' 
zeichnetem Landgerichte ſchriftlich oder perfönlich 
zu. melden und bafelbit weirere Anweiſung zu ers 
warten, Im Ausbleibungsfalle wird er für todt 
erflärt und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vers 
mdgen feinen befannten nächften Erben aus gehaͤn⸗ 
digt werben. 

Ansbach, der ı6. Mai 1823, 
N 8. B. Landgericht, 
” 104 


1551 


19. Peter Deeßler, geboren zu Oberrimbach 
ben 13. Nov, 1773, bat fi im Fahr 1793 zu 
Mt. Breit, wo er zulegt ald Muͤhlknecht gedient 
bat, bei dem dfterreichifchen Militär anwerben laſ⸗ 
fen. Derfelbe hat feit diefer Zeit von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht mehr geges 
ben, Auf Antrag feines Bruders Ehriftoph Deep: 
fer wirb daher derfelbe und bie von ihm zuruͤck⸗ 
gelaffenen unbefannten Erben und Erbuehmer ans 
mit edictaliter vorgeladen, binnen g Monaten 
und längftens in dem auf deu 30. November bes 
sielten Termine bei dem biefigen Kgl. Landgerichre 
ſchriftlich oder perfänlich zu melden und dajelbft 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, Im Unters 
lafjungsfalle wird Peter Deeßler filr todt erklaͤrt, 
und fein Vermdgen den fid) legirimirenden Erben 
verabfolgt werden. 

Mt. Bibart im Rezatkreife, den 1. Febr, 1823, 

K. B. Landgericht. 


20. Johann Thomas Trincklein von Graͤfen⸗ 


ſteinberg iſt ſeit dem Jahre 1606 abweſend, des⸗ 
gleichen ſind die Soldoten Leonhard Baier von 
Aha, Georg Balthaſar Dorner von Rbrheuhof, 
Aloifius Brand von Höhberg, Johann Georg 
Hurrer von Aha und Jehann Georg Bierlein von 
da, feit dem ruffifchen Feldzuge vom Fahre 1814 
vermißt, und von ihrem Leben oder Aufenthalte 
keine Nachricht vorhanden. 
der nächften Verwandten werden diefe Abweſen⸗ 
ben oder deren etwa zurüdgelaffenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich binnen 
9 Monaten, vom Tage der Einruͤckung biefer 
Verfügung in die Öffentlichen Blätter an gerechs 
net, fpäteftens aber bi8 zum ı5. Merz ı824 
bei dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich oder 
perfbnlich zu melden, und weitere Anweifung zu 
erwarten, widrigenfalld deren Tobeserflärung ers 


kannt, und deren Vermögen an die legitimen Er⸗ 


ben ausgehändigt werden wird. 
Gunzenhaufen, am ı5. April 1823. 
Königl. Kandgericht- 


a1. Der am =. Dec, 1787 geborne Johann 


Wendel Weinmann aus Burgbaufen im Rezats 
Treife des Koͤnigreichs Baiern, iſt im Jahre 1812 


Auf die Provokation. 
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unter dem Königlichen Teichten Infanterie: Bas 
talllon Buttler als Soldat mir nad) Rußland ges 
gangen, hat aber feir der Zeit feinen Verwands 
ten feine Nachricht mehr von fich gegeben, ift 
vielmehr im den Milirärliften 'ald vermißt  aufges 
führe worden. Auf den Antrag der Unverwands 
ten wird daher gedachter Johann Wendel Weln⸗ 
mann oder feine Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, fi innerhalb g Monaten, und zwar 
längitens in dem auf den B. Jauuar ı»Ba4 ans 
beraumten Termin fchriftlich oder mündlich Bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, im Uns: 
terlaffungsfall aber zu erwarten, daß er für todt 
erflärt, und fein Vermdgen feinen Verwandten 
ohne Gautien Äberlaffen wird. 

Obernzenn im Mezatkreife des Königreichs 
Baiern am a2. März 1823. 

Freiherrlih von Seckendorff Gutendfdyes 

Patrimonialgericht Burghauſen 1. Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In Gantſache des geweſenen Muͤllermel⸗ 
ſters Georg Bub von Greimersdorf wird bekaunt 
gemacht, daß das Lokationserkenntniß an dem 
Publikations⸗ Tage in dem hieſigen Laudgerichts⸗ 
Gebaͤude angeheftet worden iſt. 

Cadolzburg, den 16. Juni »833. 

K. B. Laudgerichr. 

2. Es wird hiemit zur dffentlichen — 
gebracht, daß die Bierwirthäwittwe Anna Maria. 
Haufelt von Thalmeffing unterm NHeutigen auf 
ihre Wechſelfaͤhigkeit Verzicht geleifter Habe. 

Greding, den ı7. Juny ı823, 

K. B. Landgericht. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfähledenen 
Inhaltes. 


1. Die hleſigen Einwohner BEER bierburch 
aufgefordert, die Almofenbeiträge für die zweite 
Hälfte des Verwaltungsjahrs ı 82% In Baierifcher 
Münze binnen 8 Tagen ohnfchlbar zu berichtis 
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gen. Die Zahlungen werden täglich, jedoch nur 
Vormittags angenommen, 

—n ben aB. Juny 1823. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etirl. 

s. Unter Beziehung auf bie frühere Bekannt⸗ 
machung vom 27 März 1821 und bie darin ent⸗ 
baltenen- fortwährend guͤltigen Beflimmungen 
wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht: 
„daß die dem rentamtlichen Gehuͤlfen Gran; Uns 
„ton Adolph Heidenfchreider uͤbertragen gewefene 
„Gefaͤll⸗Erhebung und Quitrirung, nad) deſſen 
„erfo'gten Austritt, nunmehr deh "an deſſeun 
Er elle getretenen Gehuͤlfen Johann Ludwig Frie⸗ 
„drich Daßler in gleicher Art und Haftung uͤber⸗ 
A„tragen worden iſt.“ 

Erlangen, ben ı6. Inni 1893. 

K. B. Rentamt. 

3. Vom Freiherrl. v. Sedenborffihen Pas 
trimoniafgeriht 1. Sugenheim wird hiemit zur 
genaueften Nahachtung befannt gemacht, daß 
in Klagfachen jede außer dem Gerichtsbezirke bes 
findliche Parthei mit der erſten Eingabe einen im 
dieffeirigen Bezirke wohnenden, mit Geldvorſchuß 
zu verfehenden Inſinuations-Mandatar zu bes 
nennen hat, außerdem der dieſes Verſaͤumende 
es ſich ſelbſt zuſchreiben muß, wenn auf bergleis 
hen Eingaben nichts verfügt wird, Verordnung 
vom ı2. Febr. 1790, 

Eugenheim am ı6. Juni 1823, 

Epieß. 

4. Das Königliche Rentamt Iphofen ver⸗ 
kauft von den Getraidebeſtaͤnden des lezten Ernd⸗ 
tejahres Mittwochs den q. Juli Nachmittags a 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Mt. Bibart die dafi⸗ 
gen Kaſtenvorraͤthe, beſtehend in 44% Scheffel 
Waizen, 61 Echeffel Dinkel und 8a Scheffel 
Hader, dann Donnerftags den 10. JuliBermit: 
tags 10 Uhr dahier im Amtäfige 40 Scheffel 
Korn, 70 Scheffel Dinfel und Bo Echeffel Ha: 
ber von dem biefigen — ferner ao Echeffel Wair 
zen und 70 Dinfel von den Willanzheimer Speis 
cher, und lader hiezu die Liebhaber ein, 
Ipsheim, am 21. Juni 1823, 

8. B. Rentamt, 
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5. Zum Berfauf des heurigen Schniafz : Anz 
falls von 7 Etr. 283 Pfund Baterifh Gewicht 
wird Termin auf Donnerftag den 10, Zuly db. J. 
anberaumt. Hiezu werden Kaufsliebhaber eins 
gelaten, und haben foldye den Zufchlag unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung zu erwarten, 

Jpeheim, ben 25. Juni 1643. 

8. B. Reutamt. 

6. Bei dem unterzeichneten Rentamte werben 
auf Mittwedy ven g. July Vormittags 10 Uhr 
72 Scheffel Haber von dem Kaften zu Efchens 
bad), 17 Scheffel dergl. von dem Kaften zu Mers 
Bendorf, dann ı Scheffel 4 Mz. dergl. von dem 
Kaften zu Windsbach, ı Bazer Frucht, zum Aufs 
ſtrich gebracht und Kaufoluſtige hiezw eingeladen. 
Windsbach, den 27. Juny ı8a3, 

K. B. Rentamt. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Zur Feier des hohen Geburtsfeſtes Ihrer 
Majeftät unferer allerguädigften Königin ift im 
Eafıno allyier am 13. dief großer Ball. Wozu 
fämmtliche verehrliche Mirglieder einlader, 

Ansbach den 1. July 1823. 

bie Eafinos Directiom. 


2. Da id gewohnt bin, meine Beduͤrfniſſe 
fogleih baar zu bezahlen, fo wird Jedermann 
bierdurdy gewarnt, auf meinen Namen an meine 
Dienftboten oder Botenleute ohne baare Bezahl⸗ 
ung etwas verabfolgen zu Iaffen. 

Meihenzell den 22. Juni 1823. 

Wilhelm von Plotho, 
Kduigl. Baieriſcher Revierfdriter. 


3. Wir haben fo eben ein Affortiment fehbner 
Eifenguß s Waaren erhalten, welches in Fingers 
ringen, Damenkreuschen, Kruzificen, Figurens 
Leuchtern, Raudys und Schnupftabafs : Dofen ıc. 
beftehr, die wir hiermit dem geehrten Publikum 
zur geneigten Abnahme unter Verſicherung billis 
ger Preiſe empfehlen. 

Ansbach, a8, Juny 1823. 

3. Kleins Söhne, 
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4. Die Unterzeichneten verkaufen aus freier 
Hand ihre gemeinſchaftlichen Immobilien dahier 
beſte hend aus a) einem Wohnhaus mit Stadel, Back⸗ 
ofen und Hausgarten ſammt der auf dem Hauſe 
ruͤhenden Realſchmiedegerechtigkeit nebſt dazu ges 
hdrigem Schmiede: Haudwer lszeuch, b) = Mg. 
Feld am Huͤttendorfer Weg und c) ı 3 Mg. Feld 
der Steinbergsader. Die Kaufsluftigen laden 
wir ein, ſich Montags den 7. Juli d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr im Habliſchen Wirthshauſe dahier 
einzufinden. 

Frauenaurach bei Erlangen, ben 17. uni 
1833, 

Die Pollau'ſchen Relikten, 


5. (Riteratur.) Drei Predigten wider ben 
Aberglauben. — Zur Unterfidgung oder 
Gründung einer Privar- Penfionsan: 
ſtalt für arme Schullehrerswittwen 
und Waifen im Rezarfreife. Von J. ©. 
Kelber, Pfarrer in Herrnsheim. Erlangen in 
der Palmijchen Verlagsbuchhaudlung. 8. 1823. 
12 fr. — Diefe zu dem angegebenen edeln Zweck 
gedructen Predigten, die auch durch ihren Ins 
halt Vielen nuͤtzlich werden Tonnen, bietet ber 
Unterzeichnete edein Menjchenfreunden zur gefäl- 
Ligen Abnahme um ben beigefeßgten geringen 
Preis dar, und erfucher befonders alle Herren 
Diftrierd:Schul:Fnfpectoren, Pfarrer und Echuls 
lehrer ergebenft, diefelben, der guten Sache wils 
len, allgemein verbreiten zu helfen, 

Kelber, Pfarrer in Herrnsheim. 
In der Gaſſertſchen Buchhandlung in Ans bach zu 
haben. 


6. Das Habermaͤnniſche Haus L. S. N. 398 
auf dem Milchmarkte zu Nürnberg, worauf eine 
ſehr eintraͤgliche Bierwirthichaft betrieben wird, 
mit den Wirrhſchaftsgeraͤthen und einigen andern 
Effelten, wirb. zum Verkauf an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgeboten. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber belieben ſich Montage den 12. 
Suti d. Is. Vormitt. g Uhr in dem verkäuflichen 
Haufe felbft zur Abgabe ihrer Angebote einzufin⸗ 
den, 
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7. Ein Paar Chaifenpferde, Fuͤchſe, 7 bie 
8 Jahre alt, 16 Faͤuſte hoch und ganz fehlerfrei, 
dann ein Ballon: Wagen find um billigen Preif 
zu verkaufen. Das Nähere giebt die Redaktion au. 

8. Der Unterzeichnere iſt gefonnen, fein, 
Wohnhaus Num. 425 dabier, mis der Eiurich⸗ 
tung zum Berrieb des Schloſſergewerbs, ſaͤmmt⸗ 
lichem Handwerkszeuch und. vielem Vorrath an 
neuen Arbeiten aus freier Hand zu verkaufen, 

Johann Adam Mofer, 
Schlojjermeifter. 

9. Eine ftarke buchene Schrotleiter.ficht täga 
lid in Wr. 116 zu verkaufen, ) 

ı0. Ein Scribent, der in rentamtlichen Ges 
ſchaͤften geäbe — und mis vortheilhaften Zeugs 
niſſen vergeben iſt, ſucht bei einem Koͤniglichen 
Reutamt unrerzufommen. Frankirte Briefe uns 
ter der Addreſſe D. KH. bejorgt bie Redaction. 

1. Auf erſte Hypothek werden 4000 fl.”ges 
gen gute Verjicyerung täglich ‚aufzunehmen ges 
ſucht. Bon wen? ift in der Redaltion zu ers 
fragen. Ri 

ı2. Nr. a52 werden einige Schüler in 
und Yogıs zu nehmen geſucht. 

3. Sonntag den 6. July iſt Tanzmuſik zur 
goldenen Eoume, | 


Koft 


Schnuͤrlein. 
14. Am Sonntage und Montage den 6, und 
7. Zuli an der Gaifengrunder Kirchweih iſt Tanz⸗ 
mufit, wozu hoͤflichſt einlader 
der Wirth Wägler. 
15, Künftigen Sauſtag ald den 5 Juli ift 
Gartenmujif, wenn es die Witterung ‚erlaubt; 
und Sonntag Tanzmufif, wozu Jedermann höfs 
lid eingeladen wird. Döller, 
16. Am vergangenen Mittwoch find mir zwei 
fremde Gänfe zugelaufen ; der Eigenthuͤmex kann 
jie bei mit abholen. : Mebrer; 
17. Eine goldwe Uhr wurde am 29. Juul Mit 
tags verloren. Der Fiuder wolle fie gegen gute 
Belohnung in Nr. 586 abgeben. r 
18. Die offene Seribenten: Stelte im k. Rents 
amte Gunzenhaufen iſt beſezt. 
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Duartiere, fo zu vermicthen. 


- Mr. 14 in der Fudengaffe ift ein Quartier fit 
einen ledigen Kern zu, vermicrhen, ' 
Nr, 25 ift ein Quartier zu vergeben, kann auf 
Laurenzi oder Martini bezogen werden. Wuch iſt 
dafeibft ein großer Keller zu vergeben, welcher 
fogleidy benuͤzt werden kann. 

Mr. 135 iſt ein Quartier rechter Hand des 
Eingangs, beitehend aus Stube, Kammer und 
Küche, Dis Laurenzi zu vermierhen. 

Mr. 147 ift ein bequemes Quartier zu vermie⸗ 
then, welches ſogleich bezogen merden kaun. 

NM. 5674 iſt ein Quartier zu vermlethen und 
tft bis Laurenzi zu beziehen, 


Fremden‘ Anzeige 
vom 22. bis 28. Juny. 


Hr. Graf von Schwerin, K. Preuß. Rammer: 
Berichtd: Rath v. Berlin, Hr. Afın. Neumann 
v. Würzburg, Hr. Obriſtlieutenant Herrmann 
nebſt Frau v. Ajchaffenburg, Frau Freifrau von 
Melden von Aleinndrdlingen, Hr. Kfm. Voß v. 
Leipzig, Frau Kammerberrin von Rieben und Pr. 
Gursbefiger von Efenwein v. Birnsberg, Frau 
Staats: Rathin von Huber nebft Fräulein Toch—⸗ 
tern v. Etuttzardt, Hr. Graveur Fleiſchmann 
nchft Frau und Hr. Afın. Muͤnk v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Rittmayer nebft Familie v. Trieft, Hr. 
Kim. Stuppano dv. Augsburg, Hr. Baron von 
der Lühe v. Stuttgardt, Hr. Kraus und Hr. Säs 
mann, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Gencral: 
Major nud Brigadier Graf ven Buttler v. Wuͤrz⸗ 
burg, Ar. Hofrath Abendanz v. Wallerftein, Hr. 
Graf von der Lippe nebft Familie v. Coln, Hr. 
Obriſtlieutenant Graf von Baumgarten v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Meinzinger, Bürgermeifter und Wein: 
bäudfer v. Frickenhauſen, Hr. Kfm. Engelhardt, 
Hr. Kfın. Leuchs und Hr. Gaftwirth Finfterer v. 
Nürnberg, log. in der Krone. Hr. Maler Sau: 
terleurer dv. Stuttgardt, Hr. Kfm. Fingado v. Lahr 
Hr. Apotheker Weinkammer nebſt Familie v. Eich: 
ftäde, Hr. Breiht u. Dr. Waßmann, Kaufleute u. 
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Hr. Sefretär Mezger v. Ellwangen, Hr, Oberlleu⸗ 
teuaut v. Breutaud nebſt Familie v. Aſchaffenburg, 
Zr. Major v. Voll v. Nürnberg, Hi. Afın. Mayer 
dv. Wafjerburg, log. im Stern. Madame Rothe 
wall und Zrau Fabrikantin Fuhrmann mir Toch⸗ 
tr v. Nürnberg, log. im Brandenburger Haus, 
Hr. Rechtskaudidat Gießen v. Ryeinbaiern, Hr, 
stud, tliologiae Lampert und Hr. stud. medi- 
einge Seuferheld v. Erlangen, Hr. Rechtsprak⸗ 
tikant Haͤusler v. Herrieden, Hr. Kfm. Dedel 
v. Nürnberg, Hr. Hauptmaun Schenk v. Wi— 
burg, Hr. Scribent Sonnenfeld v. Münden, 
Hr. Naͤff, Hr. Haͤnlein und Hr, Moos, Kauf— 
leute v. Nuͤrnberg, Hr. Gutsverwalter Oſtermaier 
v. Utteuſtetien, Dr. Uhrmacher Helenreich v. Er— 
langen, Hr. Lieutenant Wolf v. Jugolſtadt, Hr. 
Kfın. Kraus von Nürnberg, Hr. Kfın. Loͤw von 
Mir. Steft, Hr. Magiſtratsrath Deiterlein von 
Dinkelsbuͤhl, Hr. Wildmeilter Griesmeier von 
Sachsbach, Hr. Handelsmann Stahl v. Din— 
kelsbuͤhl, Hr. Eppelin und Hr. Hauff, Kauf⸗ 
leute v. Nordlingen, Hr. Doctor Souderhaufen 
v. Weimar, Dr. Praktikant Maper v. Wunſie⸗ 
del, log. in Löwen. Dr. Almoſen-UAmts-CEaſ— 
fier Ruprecht v. Leipzig, Hr. Kader Wittenberg 
v. Minden, Frau Porzlainfabritantin Meyers 
huber v. Karlsruh, Hr. Luber nebft Frau und 
Hr. Effert, Marktmeiſter v. Altdorf, log. in der 
Zraube. Hr. Kfın. Danner v. Weiſenhoru, Hr. 
MWeinhändler Wenninger v. Segnitz. Hr. Weins 
händler Hoͤſter v. Winserhaufen, Hr. Kfm. Wes 
ſter v. Solingen, log. im weißen Rof. 


A) St. TIohannis: Kirche 
Kopulirt Den 29. Juni. 
Herr Magnus Alexander Lipps, Pfarrer zu Kirch⸗ 
berg, niit Fraͤulein Upollonia Antonia Nehr. 


Getauft vom 23. bis 29. Juni. 


Auna Maria, des B. und Brandweinbrenners 
Naffer Tochter; Johann Thomas, des Tage 
ldhmerd Kreffel zu Meinhardewinden Sohn - 
Maria Margarerya, des B. u. Mefferfchmieds 
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meiſters Eck Tochter; Marie Magdalena, des 
Inwohners Müller Tochter. 


Begraben vom 23. bis 28. Juni 

Karl, der Friederita Halbmeier Sohn, alt z St. 
ft. wegen zu früher Geburt, Eliſabetha— Mitts 
we des weyl. Bedienten Winter, alt 54 I- ft. 
an der Lungenfucht, Maria Margarerha, des 
B. und Meſſerſchmiedmeiſters Ed Tochter, alt 
6 X. fi. an Kraͤmpfen. 


-B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begraben vom 23. bis 27. Zuni. 

Srau Friederita Sophia, des weyl. KAgl. Baier. 
Appellarionsgerichtö « Erpeditor6 Herrn Müls 
ler Ehefrau, ale 585. ıM. » X. fi. am 
Zehrfieber, Johann Friedrih Guſtav, des 
wepl. Agl. Forſtamtscalculators Herrn Macco 
Sohn, alt 17 3. ı M. 3X. ft. an der Abs 
zehrung; Frau Anna Margarerha, Des fran⸗ 
zdfiihen Sprachlehrers Herrn Ziegler Ehefrau, 
alt 66 J. 7 M. 4 T. fl. am hitzigen Gallen⸗ 
fieber; Maria Barbara, des Zagldhnere Reis 
zenbed Ehefrau, alt 4a J ˖ ft. am bigigen 
Gallenfieber. 

(Schreibfehler Berichtigung, Bei den Getaufien der 
gorigen Worte foll ed beißen: des B,, Zeuchmacher⸗ 
wieifterd und Dandeldmanns Böhringer Techter. 


Zodesanzeigen. 


Unfer theurer unvergeßlicher Bruder, der das 
hiefig geweſene quiescitte Actuar Renger, hat 


ſeine rauhe, mit vielen widrigen Schickſalen durch⸗ 


webt geweſene irdiſche Laufbahn vollendet. Am 
15. dieß Monats entriß ihn der Tod, nad) Gots 
tes unerforjehlichem Rathſchluß, zu unfern ticfe 
fien Schmerzen, nach einen kurzen Kranfenlager, 
an einer Xeberverhärtung, im 62. Jahr feines 
Alters, aus unferer Mitte, Indem wir dieſes 
für uns binterblicbene Geſchwiſtrige traurige, 
uns tief niederbeugende Ereigniß ſeinen auswaͤr⸗ 
tigen Verwandten, Freunden und Gönnern afts 
durch eröffnen, und von der guͤrigen Tbeilnahme 
derfelben, fo wie Aller derer, die den Redlichen 
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und Anſpruchloſen kannten, an den uns betrof⸗ 
fenen harten Schlag, uͤberzeugt ſind, empfehlen 
wir und zu fortwaͤhriger Gewogenheit und freund⸗ 
ſchafilichem Wohlwollen. 
Rothenburg an der Tauber, den 22. Juny 

1823. 

3. 3. Rengerin, werwittibre Baus 

meifterin. 

M. 5. Rengerin. 

C. M. Rengerin. 

C. 5. Rengerin. 


Am a1. Zuny früh zwifchen 9 und 10 Uhr 
kam die Erldfungsftunde meines unvergeßlichen 
Garten, des hiefigen Buͤrgers und Meggermeis 
fters, wie auch Tabernwirths zum Brandenburs 
giiben Haus, Konrad-Erör, nach einem ganz 
Zjaͤhrigen Krankenlager an ber Abzehrung, im 
einem Alter von 38 Jahren. Eine tiefgebengte 
Gattin und 4 unmündige WBaifen bedauern den 
leider zu fruͤh verblichenen Brodvarer. Innig— 
fin Dank bringe Ich allen denjenigen Menfchens 
freunden, die durch Begleitung der Leiche ven 
Verblichenen die legte Liebe nicht verfagten, uud 
füge noch die Bitte bei, ein verehrliches Publis 
kum wolle die berräbre Witwe, welche dad Ges 
ſchaͤft wie vorhin führt, auch fernerhin mit ges 
neigtem Zufpruch beehren. 

MWajjerrrüvingen den 25. Juny ı823. 

Elifaberha Stoͤr, geborne Zink, nebſt 
meinen 4 unmuͤndigen Kindern. 

Heute Morgens 5 Uhr endigte ein Gallenfieber 
das Leben unſeres juͤngern Sohues und Bruders, 
Johann Kourad Wuͤſtendbrfer, Scribenten bei 
dem Königl. Oberaufjdlagamie dahier, nach 125 
taͤgigem Leiden in einem Alter von 3a Jahren. 
Wir machen diefes fir und fo traurige Ereigniß 
allen unfern Anverwandten und Freunden befaunt, 
and kirten um Ihr ſiilles Beileid, 

Ansbabh, am 29. Juni 18323, | 

Wuͤſtend oͤrfer, penfionirter Kammers 
amtmann, Vater, und die Ges 
ſchwiſter deifelben, 
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Bekanntmachung. 


(Die Verſteigeruug der Reulituten der dor maligen Jo⸗ 
danniter » Or drus Gommende Oberhaunſtadt nächſt 
Ingolfads betr.) 


Zufolge k. allerhoͤchſter Entfehließung vom n. 
des I. Mts. follen die machbenannten Realitäten 
det vormaligen Johanniter : Ordens: Kommende 
Oberhaunſtadt naͤchſt Fugolſt adr, durch 
eine befondere Regierungs : Kommiffion , it Wege 
ber bffentlichen Berfleigerung nad den Normal: 
beftimmungen vom 30. September ı8 1a vers 
äußert werben. i : 'i —14 

Es wird daher hiermit bekannt gemacht, daß 
an nachbemerkten Tagen der Verkauf folgender 
Realitaͤten salya ratinealione vor ſich gehen 
werde, wobei ſich Kaufsluſtige mit den hinſaͤng⸗ 
lihen Beglaubigungen über ihre Zahlungsfähig: 
keit, einfiıden mögen. 


ı) Am Dienfiag ben 15. July 
wb;D im dem herrfchaftlichen Gebäude zu Dbers 
haunmſt adt verſteigert, das dortige geſammte 
Schloße⸗ An weſen, beſtehend in der Schloß⸗ 
Delonomie mit den dazu gehoͤrigen Wohn: uud 
landwirthſchaftlichen Gebäuden, in circa 3.4 
Zagwer! Gärten, nasyß$ Tagwerk Uedem, 
447.38 Tagwerk Wirfen, mit Einfehluß von 2,7, 
Do / zwerk Gemeinderheilen, 94 deeimalen Weis 
bein und den dazu gehbrigen Fiſchrechten, dans 
in dem Braͤuhauſe und Kellern, der Braus 
Frandweinbrenneseis und Ejfigfieberei s Gerechs 
Agteit, endlich den fämmtlich Hans: Dekonomies 
Und Bräuinventarienftäden und Fahrniſſen. 

Die heurige Heu⸗ und Getraib» Erndse wird 

ald Gursbefchlag mit in den Kauf gegeben. 

er Käufer has fich jedoch ruͤckſichtlich der Eins 
deimfungstoften mit den Delonomie » Zührern, 
nachdem hierwegen vom kgl. Rentamte Ingolſtadt 
Betroffenen Weberetnfonsmen abzufiuden. 

Die Vorrärhe an Bier, Brandwein, Eßig ꝛc. 
konnen dem Käufer gleichfalls und zivar nach der 
Biche um den Öanter= und resp. laufenden Preis 
Überlaffen werden, oder es wird fich deren gaͤne 


— — 


1564 


licher ·Verſchleiß ame Orte der Erzeugniß für Rech: 
nung des Aerars vorbehalten. 

2) Um Mittwod) den 16. July 
wird das Oekonomiegut die Wallerſchwalg 
genannt an Ort und Stelle verſteigert. 

Daffelbe beſtehet aus den erforderlichen Wohn: 
nub Detowomie : Gebäuden, circa 2,55 Tagw. 
Bären, 51,1%, Tagw. Ueckern, 219,73, Tag: 
wert Wiefen, 109,3 Tagw. Gehblzen und dem 
bergebradyten Hutrechte auf der fogenannten Moh⸗ 
singer Pellach. Dazu gehbren ferner die im In⸗ 
ventar befindlichen Virhſtücke, Haus⸗ und Bau— 
mannsfahrniſſe. 

Muckſichtlich der heurigen Emdte gilt daſſelbe, 
was bei der Oekonomie zu Dberhaunjtade bemerkt 
worden iſt. 


3) Am Donnerſtag den ı 7. July 
wird bad Forſthuten⸗Anweſen su Oberdal 
ling allda verfeigert werben; baffelbe befteht in 
dem Wohnbaufe mit Schüpfe, circa Tess Tags 
werk Aeckern, a Tagw. Wiefen nud Tros Tag. 
abgerheilten Gemeinde: Holzgräuden. 


4) Endlih am Freitag den 18, July 
wird zu Grosmehring ber dortige Amt⸗ 
hof, beftchend in den erforderlichen Gebäuden, 
eirca 2,°., Tagwerf Gärten, ı 6,55 Tagwert 
Aeckern, 42768 Tagwerk Wiefen, 58 Tag · 
wert Dolzungen und dem Inventar an Vieh, 
Saprniffen und Vorrächen im Komplere, oder 
wa Umftänden auch in einzelnen Parzellen vers 

rt werben. 

Erfteren Falls gilt auch hier die bei Oberhauns 
ſtadt gemachte Bemerkung ruͤckſichtlich der beuris 
gen Erndte. Lezteren Falls hingegen Tann die 
Veräußerung im Einzelnen nur mit Ausſchluß der 
u Heu: und Getraids Erndte fast 

ben. 

Die näheren Kaufsbedingniffe werden vor der 
Verfteigerung erdffnet werben. Indeſſen wiu 
man noch vorläufig bekannt machen, daß _ 

a) das kizitations ⸗Protokoll jeden Tag um 9 
Uhr Vormittags gebffnet, uud erſt Nach⸗ 
mittags 4 Uhr geſchleſſen werden wird, 
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b) daß der Verkauf in Beziehung auf den 
Staat überall auf gänzlich freies, unbelas 
ſtetes Eigenthum gefchiehet, und nur die 
radieirten Abgaben. und Leiftungen an Dritte 
vorbehalten bleiben, 

c) daß die Inventarien: Stilde, Wieh und 
Fahrniß, mach ber zum Inventar gebrach⸗ 
ten Schägung, bei erfolgender Uebergabe 
fogleich baar bezahlt werden müffen. 

Megensburg den 27. Juny 1823. 

Koͤnigl. Regierung des. Regenkreiſes, 

Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Doͤrnberg, Praͤſident. 
R. non Annetsberger, Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 18. Juny 1843 iſt dem Schullehrer 
Michael Simon Hellmuth zu Tralshdchſtaͤdt der 
Schul- und Meßnersdlenſt zu Oberampfrach 
Diftrietö = Iufpection Feuchtwang, übertragen 
worden. * 

Unterm 18. Juny 1823 iſt dem Schuldlenſt⸗ 
Exfpectanten Johann Georg Paulus zu Trauts⸗ 
kirchen die Nebenſchulſtelle zu Kauſchenberg, Di⸗ 
ſtricts⸗Inſpection Uhlfeld, Übertragen worden, 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Im Wege der Exekution ſoll die dem Jo⸗ 
hann Georg Trabert zu Ruͤdisbronn gehdrige halbe 
Hube mit dem Haus Nr. ao, Scheune, a’ Ges 
miüsgärtihen, dem Gemeinde: und Dfigrecht, 1% 
Tagwerk Wiefen, 9% Morgen Aeckern, belaftet 
mit 4 fl. 22 Pr. Zinns, ı Mir. 5'M;. Korırs 
‚gift, den ı5ten Gulden Handfohn und 2100 fl. 
Steuetfapital, und geſchaͤtzt auf 1670 fl. 30 fr, 
am 3ı. FZuli Nachmittags a Uhr meiftbietend vers 
Tauft werden, Befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 

luſtige haben fi im Hartmaͤnniſchen Wirthes 
ihaufe zu Ruͤdisbronn einzufinden. 
— Bindsheln, am a7. Juni 1823, 

ö K. B. Landgerlcht. 
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Gerichtliche Belannimachung. 


a. Ya Gantſachen über den Nachlaß des ver⸗ 
ftorbenen Bauern Philipp‘ Barthel zu Rehbuͤhl, 
bieffeitigen Gerichtsbezirks, wurde heute das uns 
term a8., April h. 3. beſchloſſene Priorität Ers 
lenntniß an die Öffentliche Gerichtstafel angehef⸗ 
tet, was hlemit zur Nachricht filr Die hierbei he⸗ 
sheiligten "Gläubiger befannt gemacht wird, - ;-, 

Sunzenhanfen, den ı7. Juni 1843. 

Bla hı 8... B. Landgericht... 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


a. Montags ben 14. July Vormittags 10 
und Nachmittags = Uhr wird bie Verſteigerung 
ber Arbeiten des Frauenvereind im Saale des 
Gaſthofes zur Krone ftatt haben. _ Tags vorher 
alfo den 13. July Nachmittags 3 Uhr follen diefe 
Arbeiten in demfelben Saale zu Jedermauns Au⸗ 
ſicht dffentlich ausgeſtellt werden. Die Borfter 
berinnen des Frauen Vereins ‚Ladenudaher alle 
diejenigen zu dieſer Verſteigerung din, weiche 
durch den Erfauf von dergleichen Mebeiren bie 


wohlthaͤtigen Abſichten des Vereins befdrderu 
wollen Bo; 


s ’ } 1 J 

Ansbach den 30. Junhuuga. mer 

Der Frauen: Vereins +: ,# 

2. Es fuhr jematid Geſellſchaft zu - chret 

Reife auf gemeinfchaftliche Koften nach Heidrl⸗ 
berg und an dem Rhein. 


\ 
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Schrannenpreiße. 
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Königlich Baieriſches 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 27. Ansbad, Mittwoch den 9. July 1323. 





Amtlide Artifel, 





Beranntmahungen der Königt. 
Kreis» Behörden. 


(Die Keeitumlage zum Straßenbau ins Jahre 1810fa3 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 
Die durch ‚ein allerhoͤchſtes Reſcript des 
Königl,. Staats: Minifterinms des Inneru 
und der Finanzen vom 17. dieß Monats ges 
nehmigten Koften auf Straßenbauten, , wel; 
che nach der Verordnung vom 6, April 1818 
durch Kreisumlage zu decken find, betragen 
An Regats Kreife für das laufende Erarsjahr 
1833 
3 52,335 fl. 26 fr, 


nemlich: fl. fr. 

1) fär die Umarbeitung einiger Strek⸗ 

ken auf der Straße von Nuͤrnberg 
nach Wuͤrzburg . 4096 — 

2) für die Verwandlung einer rnimos 

fen Pflaſterſtrecke in, eine Stein: ii 
fraße auf der Straße von Eilins ; 
gen nah Rümbarg » . +’ - ‚539 a2, 
Latus . “. 4635 12° 12 


Transport 4635 1 * 


3) — die Umbauung einer Strede 


auf der Straße von Nürnberg 
nah Fdrtb . . 2... 
4). fuͤr die Vollendung des durch ein 
Hochwaffer zerjidrten Straßen: 
bammes bei Fürh . . . 1000 — 
5) fir die Aulage einer neuen Chaufe 
feefivede zwiſchen Unterfteinbach 
und Woͤrmsbach auf der — 


17416 — 


von Ellingen nach Nurnberg 74246 38 
6) fuͤr die Chauſſirung einer Strede 
auf der Straße von Nürnberg nad) 
Sulzbach bei Rüdersdorf . 17626.36 
7) für die Unlage einer Strede der 
neuen Straße von Nbrdlingen ges 
gen Bopfinden „ 2.» „_ 4432 — 
— — 
"52335 ab 
Den Aioref von der Umlage des 
Vorjahres 1833 nah dem Innhalt 
der im 6. Sri des dießjährigen 
Kreis: Furelligenzblatts gelegten dfs 
fentlichen Rechnung adgezogen mit 1061 5: 


bleibt der Bedarf . . . . . 51274 208 


In Folge des eberwähnten” allerhöcditen 
Mejeripts werden daher die Rentaͤmter anges 
— zur Deckung dieſes Vevacſe 
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Drei Kreuzer ; 3 1 5 
von jedem Gulden der Grunds und Haͤuſer⸗ 
Steuer, auf den Grund ber am 3. Ziel 183% 
beftandenen Steuer: Kapitalien zu erheben, 

Ansbach, den 23; un ı823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

©. Bever. v. Luz. 


(Den Verkauf alter Aftın betr.) 
Im Namen Seiner Majertär des Könige. 
Nachſtehendes allerhöchftes Refertpt vom 
18 d,M., den Verkauf alter Akten betref⸗ 
fend, wird fämmtlichen äußern Steflen hier⸗ 
mit zur genaueften: MACOS befannt ges 
macht. 
Ansbach am 26. Jnny 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Deechfel, Präfident. 
*— v. Luz, Director. 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats⸗ Min iſterium des Juunern. 


Seine Königliche Majrſtaͤt finden Sich vers 
anlaßt, zu verfiigen, daß die Außern Stellen 
durch die betreffenden Kreis, Regierungen zur 
Einholung von Inſtructjonen mit Anlage der 
Aftenverzeichniffe angewielen werden, ehe fie 
zur Bertilgung der verwahrten Akten ſchreiten. 

Münden den 18, Juni 1823. .. . 

2 a 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den. Minifter der 
’ zu . Generals Secretaͤr 
5. v. Kobell. 
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(Un ſmmtliche Polizeibehörden des Rezat⸗Kreiſes. 
Die Eintheilung der Bergreviere und eine bergr und 
hüttenamtliche Statiſtit des Konigreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Da nach neuern allerhoͤchſten Beſtimmun⸗ 
gen mit juͤngſter Eintheilung der Bergreviere 
der Grund zu einer vollſtaͤndigen und zuſam⸗ 
menhaͤngenden berg⸗ und huͤttenamtlichen 
Statiſtik des Koͤnigreichs gelegt werden ſoll, 


und die Berg: und Hüttendmter zu genauer 


Sammlung der Hierzu nörhigen Notizen auger 
wiefen find; fo werden fimmtliche Polizeibes 
hörden in Gemaͤßheit eines Anfchreibens der 
fönigl, General; Bergwerfs: Salinens und 
Muͤnz⸗ Adminiſtration vom 4. d. M. aufgefors 
dert, gedachten k. Berg⸗ und Huͤrtenaͤmtern auf 
Erſuchen die noͤthigen Notizen über ſaͤmmtliche 
Privars Berg: und Huͤttenwerke, Foſſilien⸗ 
Brüche, Glashuͤtten und Waffenhaͤmmer ıc, j 
chne Anftand mitzutheilen, und dadurch zu 
Erreichung des allerhoͤchſten Orts beabſichtig⸗ 
ten Zwecks mitzuwirken. 
Ansbach den 26. Juny 1823. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Hezarkreifes; 

Kammer des Innern, ' 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von fig, — 


— 


(Di Batrimenialgerichtäbildung zu Lohe älterer tinie 
beir.) ’ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Duch ein allechöchftes Nefeript vom 12. 
v. M. ift die von dem Jacob Gottlieb Fries 
deich Seeiheren v. Tucher zu Nürnberg ‚für 
bie ältere "Linie, der, Familie ain 26 Zufi 1819 
angetragene;/ Bildung eines, Patrimoniafge, 
richts erſter Claſſe in Lohe alſo genehmigt 
worden, daß die Gerichtsbarkeit über die da⸗ 
mie zu vereinigenden zerſtreuten Gerichtshol⸗ 
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den anf die zweite Elaffe fo lange befchränfe 
bleibe, bis der Anfpruch auf die Gerichtss 
barfeit erjter Claffe im Einzelnen nachgewie— 
fen feyn wird. 

+ MDiefes Patrimonialgericht vorerst zweiter 
Elaffe begreift 4 Grundholden zu Leimburg 
im Landgerichte Altdorf, 2 zu Guzberg und 
2 zu Untermichelbach im Landgerichte Cadolz⸗ 
burg, 1. zu Braunsbah, 5 zu Eltersdorf, 
4 zu Tennenfohe, 15 zu Almoshof, 14 zu 
Kleinreuch und 19 zu Lohe im Landgerichte 
Erlangen, 3 zu Zirndorf, 2 zu Bah und 2 
zu Höfen im Landgerichte Nürnberg, 1 zu 
Oberbaimbach, 1. zu Berrholdsdorf und 6 zu 
Mayach im Landgerichte Schwabach, zufams 
men gı Örundholden uud wird von dem bißs 
herigen Gerichtehalter Siegmund Chriftoph 
Ferdinand von Praun am Gerichtsfige Nürn; 
berg verwaltet, .. 

Ansbach, den zı. Junn 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Die Erledigung der Schuls und Rirgendieneräfse 
gu Frauen urach bir) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Schul ; und Kirchendies 

nerss Stelle zu Frauenaurach, mit welcher 

ein Einfommen von 532 fl. 6 fr. verbunden 


if, haben ſich die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 


hen zu melden. 
Ansbach, den 18. Juny 1823. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfidenr. 
von Zuz, Direster, 
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(Die Wahl eines natitantige⸗ Magiſtrats Ruck im 
Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Könige, 

Der Rechtepraktikant Johann Georg Ehris 
Kian Guſtav Lammers vor Baireuth iſt von 
den Gemeindebevollnächttgten dr Grade 
Schwabach zum rechtskundigen Manſtrats— 
Rathe daſelbſt erwaͤhlt und im dieler Siuens 
ſchaft von der Koͤniglichen Kreie— 
UBER worden, 

Ansbah, am a5. Juny 1823. 
Königt, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammern des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 

von Luz, Direktor. 


kKegrerung 


(Die Erledigung der Schulſtelle zu Brand betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zu der erledigen Nebenfchufftelle zu Brand 
im Landgerichte Erlangen, mit welcher ein 
Einfommen von 155 fl, 48 fr. verbunden ift, 
haben fich die Bewerber binnen 4 e⸗ge⸗ zu 
melden. 
Ansbach, den ı. * 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kamnıer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfiden. 
v. Rus, Director, -- 


Bekanntmachung. 


(Die Verſte igerung der Realitäten der vormaligen ger 
banniter » Ordens s Eommende Dbervamiade möge 
+ Ingoltadt betr.) 


Zufolge k. alferhöchfter Entſchließung vom =. 
bed I. Mrs. ſollen die nachbenannten ‚Realitäten 
der vormaligen Johannıter = Ordens: Kommende 


j Dberhaunfade naͤchſt Jugolſtade, durch 


* 106 
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eine befondere Regierungd: Kommijjion, im Wege 
der oͤffentlichen Verfteigerung nach den Normal: 


befimmungen vom 30. September 108011 vers 
äußert werden. 


Es wird daher hiermis bekannt gemacht, da 
an nachbemerkten Tagen der Verkauf folgender 
Realitäten salva ratificatione vor ſich geben 
werde, wobei fih Kaufsluftige mit den hinlaͤng⸗ 
lichen Beglaubigungen über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit einfinden mögen. 

ı) Am Dienftag den 15. July 
wirb in dem herrſchaftlichen Gebäude zu Dbers 
baunftadt verfteigert, das dortige geſamnue 
Schloß:Unmefen, befleheud in der Echloßs 
Delonomie mit den dazu gehdrigen Wohn: und 
landwirthichaftlihen Gebäuden, in circa 3788 
— Gärten, 125,88 Tagwerk Uedem, 

8 Tagwerk Wiefen, mit Einfchluß von 2,7 
— Gemeindetheilen, 94 decimalen eis 
hern und den dazu gehbrigen Fiſchrechten, dann 
in dem Braͤuhauſe und Kellern, der Braus 
Brandiveinbrennereis und Eijfigfiederei : Gevech⸗ 
tigkeit, endlich. den ſaͤmmtlich Haus: Delonemies 
und Braͤuinvent arie uſguͤcken and Fahrniſſen. 
Die heurige Heu = und Getraid⸗ Erndte wird 
zwar als Gutsbeſchlag mit in den Kauf gegeben 
Der Käufer has ſich jedoch ruͤckſichtlich der Eins 

beimfungsfofien mit den Dekonomie » Führer, 
nachdem bierwegen vom kgl. Nentamte Ingolſtadt 
getroffenen Urdese! ufommen, abzufinden, 


Die Vorrärhe "An Bier, Brandwein, Eflg ıc. 
konnen dem Kadufer gleichfalls und zwar nad) der 
Aiche um den Ganters and resp. laufenden Preis 
Überlaffen werden, oder es wird fich deren gaͤnz⸗ 
licher Verfchteif am Orte der Grzeugniß für Rech⸗ 
nung des Aerars vorbehalten, ; 


2) Yın Mit twoch dem 1.6. Hulp 
wird das Defonomiegur die Wabterfhwaig 
genannt an Ort und Stelle verſteigert. 

Daſſelbe beſtehet aus den erforderlichen Wohn⸗ 
und Lekonomie Gebäuden, circa 1435 Tagw. 


Dissen, Ska, Togw Meder. 1a Zag⸗ 





wert Wieſen, 103 Tagw. Gehoͤlzen und dem 
hergebrachten Hutrechte auf der ſogenannten Moh⸗ 
riuger Pellach. Dazu gehdren ferner die im Ju⸗ 
veutar befindlichen Viehſtuͤke, Mauss und Baus 
mannsfahrniſſe. 

Ruͤckſichtlich der heurigen Erndte gilt daſſelbe, 
was bei der Oekonomie zu Oberhaunſtadt bemerkt 
worden iſt. 


3) Um Donnerflag deu 17. July 
wird das Forſthüten-Auweſen zu Oberdal⸗ 
Ling allda verfleigert werden ; daſſelbe — in 
dem Wohnhaufe mir Schuͤpfe, circa 75; Tag 
werf Aeckern, 2 Tagw. Wiefen und 77, Tagım, 
abgerheilten Gemeinde: Holzgrikuden. 


4) Endlih am Freitag den 18. July 
wird zu Grosmenyring ber dortige Amt: 
hof, beftebend in den erforderlichen Gebduden-, 
circa 27, Tagmer) Gärten, 165%, Tagwerk 
Aederu, 412%, Tagwert Wieſen, 58,7 Tags 
merf Holzangen und dem Juventar au Wieh, 
Fahrniſſen und Borrärhen im Aomplere, odes 
nach Umftinden auch in einzelnen Parzellen vers 
äußert werden. 

Eriteren Balls gilt auch hier die bei- Oberhaun⸗ 
ſtadt gemachte Bemerkung ruͤckſichtlich der heuri⸗ 
gen Erudte. Lezteren Falls hingegen kann die 
Veräußerung km Einzelnen nur mir Ausſchluß der 
heurigen Heus und Getraid: Erndte ſtatt 
finden. 


Die naͤheren Kaufsbedingniſſe werden vor der 
Verſteigeruug geöffnet, werden: ZJudeffen will 
man noch vorfäufg befannt machen, daß 

a) das Fizitariond « Protofoll jeden. Tag um 9 

Uhr Vormittags gebfiner, und erft Mache 

mittags 4 Uhr gefchlejfen werden wird, 

) daß der Verfauf in Beziehung auf den 
Staat Überall auf gänzlich freies, unbela⸗ 
ſtetes Eigenthum gefelicher, » und nur die 
rabirirren: Abgaben und Leiftungen an. Driste 
vorbehalten bleiben, 


e) daß die JuventgrienStuͤcke, Mich umd 
Eabruif,, nach der zum Inventar gebrachs 


— — 
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ten Schägung. bei erfolgenber Uebergabe 
fogleich baar bezahlt werden muͤſſen. 

Regensburg den 27. Juny ı823. 

Aduigl. Regierung des Regenfreifes, 

. , Kammer der Finanzen, - 
Frelhert von Doͤrnberg, Präfident. 
R. von Annetöberger, Director, 
(Den Bollzug ded’neuen H.porhefengefepeb,. im Ge 
richeäbezist dad Herrſchat gerichts Bappenbeim beir ) 

Allen denen, melde Hypoihelen: Saden bei 
dem, der -witerfertigren Juſtizkanzlei, unter: 
geordneten Graͤftich Pappenhelmiſcheu Herrichaftss 
gericht dahier, als Folge und Zweck des Hypo⸗ 
thetengefegeö vom ı. Zuni v. J., anzumelden 
und anzubringen haben, wird, nah Vorſchrift 
des $ 41 der Inſtruktion über den Vollzug des 
angefünrsen Grfeges. die Nachricht gegeben, daß 
bei dem genannten: Bericht, ald dem, für bie, 
in deffen Gerichtsbezirk gelegenen: und feiner Ge: 
richtsbarleit, im nicht ftreisigen Recht d: Sachen, 
unterworfenen Güter, im J 89 des Hypotheleu⸗ 
geſetzes, verordneten Hypothekeuamt, nach dieß⸗ 
oris geſchehener Anweiſung, das Hypothelen⸗ 
Protokoll, in der Abſicht nun gebffnet worden, 
um von jeden, welcher, eutweder als Hypo⸗ 
thelglaͤnhiger, Grundherr, Zehentherr oder als 
ein folder, welchen auf ſpeciellen Rechtstiteln 
bernhende Reallaſten zu leiften find, irgend eine, 
dad: Hypothekeuweſen berreffende Annieldung 
mündlich oder ſchriftlich, perfdnlich oder durch 
einen Berollmächrigten, wird anzubringen haben, 
ſolche dahin. aufzunehmen, und daß darauf fos 
dann das Weitere zu gewaͤrtigen feye. 

Mau vertraut bierbei aber auch darauf, daß 
die eiuſchlaͤgigen Königlichen Renrämter, Gemeis 
nen, Stifrangen, fo wie die Privaten das ges 
dachte Hypothekenamt, durch Hervorgebung ihrer 
Anmeldungen, Buͤcher und ſouſtigen Dokumente, 
erleichtern, und Die zur Fertigung der Hypotheken⸗ 


bücher erforderlichen Arbeiten, befdrdern werden, | 


Pappenbeim, am a7. Juni 1833, 
Graͤflich Pappenheimiſche Juſtizkanzlel. 
Klüber,. Director. 


rn 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 18. Juny iſt dem Schuldienſterſpectan⸗ 
ten Johaun Auguſt Mohr in Lichtenau die Stelle 
elues erſten Schullehrers und eines Kirchendieuers 
in Buͤchenbach uͤbertragen worden. 

Unterm 10. Juny 126423 iſt der von dem Ras» 
giftrar ver Stadt Schwabach erfolgten Präfentas 
tion des Echuldienft: Erjpectanten Earl Friedrich 
Wilhelm Hof zu Dinkelsbihl auf die in Schwa— 
bach erledigte zweite Kuabenlehrerſtelle die lau⸗ 
beöherrliche Bejiärtigung ertheilt worden. 


Polizeitihe Belanntmadung 


Das Schwemmen der Echweine, bad Garn⸗ 
wafchen und das Uusleeren der Unreinigfeiren im 
ber blos filr Pferde beflimmten Weth, ohnweit 
ber Engelwirthſchaft, wird hiedurch wiederholt 
für jeden Ueberrretungsfall bei einer Strafe non 
30 fr. verboten. : 

Ansbach den 4. July 1823, 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Berſtelgerungen 


1. Bon dem Abuiglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach) iſt zum bffentlichen Verkauf 
bes zur Braudweinbreuner Schlundiſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehdrigen Wohnhaufes Nr. 5984 in ber 
Schloßvorſtadt ohnweit des Hundſtegs dahier ges 
legen, weiterer Termin auf deu 29. July d. 38, 
Morgens g Uhr vor. dem Commiſſario greis⸗ und 
Stadtgerichts⸗ Rath Dr, Hofmann anberaump, 
wobei Kaufslichhaben zu erfcheinen und ben Zu⸗ 
ſchlag nach. vorher erholter Genehmigung der Zus 
tereffenten zu gemwärtigen- haben, 

Ansbach, den 17. Juny 1803. 

Buſch, Director. 

2. Auf Antrag, eines Realglaͤubiger wird das 
nachbeſchriebene Wohnhaus des vormaligen Kauf⸗ 
mannes Johann Friedtich Fraͤulel dahier Me. 46b 
am Montag Dem A, Auguſt dieſes Jahrs Vormit⸗ 
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tags auf dem Gerichtölofale dem öffentlichen 
Striche ausgeſezt und dem Meiftbietenden nach 
Vorfchrift der Erefutione » Ordnung zugefchlagen. 
Das Haus liegt in der Bauerngaffe, ift dreigäs 
dig, theild maffiv, theild von Fachwerk gebaut, 
und enthält einen Keller, eine Durchfuhr nebft 
Pierdeftall zu 4 Pferden, 3 Stuben, 3 Kam: 
mern, 2 Küchen, einen Boden. Im Hof bes 
finder fich ein Pompbronnen mit bleiernen Mbhe 
sen; ferner ein Wafchhaus und eine Wagenres 
mife. Nur befiz: und zahlungsfäbige Käufer, 
welche fich hierüber legal auszunmeifen vermdgen, 
werden zugelaffen, und konnen das Haus jelbft 
bei der bermaligen Berpohnerin, fo wie die Zare 
in der dieffeitigen Regiftrarur mittlerweile einfehen. 

Fürth am 26. Juny 1823. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

3. Nach dem Antrage eined Mealgläubigers 
fol das zmeiftdcdige Wohnhaus des Perer Trapp 
zu Fphofen im 4. Stadtviertel mit Holziwiefe und 
66 Rth. jaͤhrl. Laubholzes an den Meiftbierenden 
dffenrlich verfauft werden. Hiezu ift Termin 
auf Dienftag den 5. Auguft Vorm. g Uhr bezielt, 
in welchem Kaufsliebhaber auf dem Rathhauſe zu 
Iphofen zu erfcheinen, zu licitiren, und den aus 
ſchlag zu gewärtigen haben, 

Mt. Bibart den 5. Juny 1823, 

BR B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe bes verflorbenen 
Bauerd Adam Schuh zu Burggrafenhof gehdris 
‚gen Immobilien: 1) das Bauernguth Nr. 3, 
"beftehend aus dem Wohnhanfe, einer Schenne, 
4 Morgen Hofraum mit einem Schbpfbrunnen, 
Schweinſtalle und Badofen, ferner aus eiriem 
Gaͤrtchen, 23 Tagw. Wieſen, 21% Mg. Feld 
und 33 Mg. Weiher, 2) 155 Mg. Wald in 3 
verfchiedenen Stuͤcken, follen, nebft dem vorhan⸗ 
denen Vieh und den Banerngeräthichaften öffent: 
lic) veräußert werben. Hierzu wird Termin auf 
den 31. July I. Is. Rahm, a Uhr in der Wohs 
nung des Cridars angefest, wovon man Kaufe⸗ 
Buftige benachrichtigt. 

Cadolzburg den 24. Juny ı823, 

K. B. Landgericht, 
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5. Auf den Antrag des Bauern Georg Mis 
chael Bokler in Mittelſchoͤnbronn wird hiemit a) 
deſſen Hof daſelbſt, beftehend aus einem Haus, 
Scheune, Schweinſtall, Hofrafth, Brennen, 
Keller, J Tgw. Peunt und Schorgarten, 405 
Mg. zehendfreie Aecker und gE Tgw. Wiejen und 
Brachfledden mit dem 15. und 30, Gulden hands 
lohubar, so fr. Grundzinns, 33 Seidlein Korn 
und 60 Seidlein Haberguͤlt, Herrieder Gemäs, 
Im gerichrlichen Tarwerth von 4567 fl. und h) 
65 Tagwerk 13 QRuthen Fohrenholz, oberhalb 
ber Bockenmuͤhle, im gerichtlichen Tarwerth von 
650 Jl., Schuldenhalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauféliebhaber wollen fich vente 
nach zur Lickation hierüber am 2». Juli d. J. 
Vormittags g Uhr im Boͤklerſchen Haufe in Mite 
telihönbronn einfinden und des Zuſchlags auf 
Genehmigung der Fntereffenten gewaͤrtig ſeyn. 

Feuchtwang, den 28. April 1823, 

Kdnigl. Landgeriht. 

6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die dein Lorenz Bretzner zu Pererfaurach gehoͤri⸗ 
gen zwei Morgen Acer am Mönchöberg anf dafie - 
ger Flur gelegen, wovon I Morgen mit Haber, 
I Morgen mit Kartoffeln und 3 Morgen mit Lehr 
angefäer find, gerichtlich tarirt anf neunyig Gul⸗ 
den, Montags ten 14. July Nachmittags. 3 Uhr 
bffentlich an den Meiftbierenden im Haufe des 
Gemeindevorſtehers Friedrich Audelsberger daſelbſt 
verkauft, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilbronn, am 28. Mai 1823. 

K. B. Landgerichr. 

7. Das Angebot, welches auf das zur Adam 
Gutmannifchen Coucursmaſſe gehdrige Guth ger 
legt worden iſt, wurde von den Glaͤubigern nicht 
gebilliget, es wird daber zu dem Verkauf diejes 
Guthes, welches pag. 36%, 378 und 445 des 
beurigen Kreis: «Intelligenz - Blattes befchrieben 
ift, anderweiter Termm in dert Orte Esbach auf 
ben ı7. Zuln Nachmittags — 5 Uhr anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber hlemit eingelaben 
werben, 

Derrieden am 14. Juny 1883. 

K. B. Landgericht, 


I 


BB: Da nach dem: Antrage der ſaͤmmtlichen 
Erben) die zum Nachlaſſe des zu Arberg verſtor⸗ 
benen Buͤttnermeiſters Andreas Gaft. gehörigen 
Gruudſtuͤcke, namentlich ein Wohnhaus mit 
Scheune, Schweinſtall, nebſt J Tagw. Schor⸗ 
und Grasgarten, ſodann xcsp. 7 Tagw. Meder 
und Wiefen in verſchiedenen Städen, bffentlidh 
an den Meiftbietenden verkauft werden, und bies 
zu auf den ı6. July von 8 bis 1a Uhr Vormits 
tagö Termin. in dem Bruͤnſineriſchen Wirthshauſe 
zu Urberg angeſetzt ift, fo werben alle Kaufölus 
ftige, welche ſich jedoch über ihre Qualität zu bes 
fitjen und über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen haben, vorgeladen. Die auf den zu verfaus 
feunden Grundjtäcden baftenden Kaften und Ab: 
gaben Fonnen täglich in der Regiſtratur des K. 
Landgerichts eingefehen werden. — 
Herrieden am 3. July 1623. 
K. B. Landgericht. 

9. Vom Konigl. Landgericht Herrieden wird 
andurch allgemein bekaunt gemacht, daß im Wege 
der Erefution das Wohnhaus des Dandelsmanus 
Johann Gottfried Hettler zu Bechhofen, Polizeis 
Nuinmer ı8 an den Meifibierenden dijenrlich ver 
kauft wird.: Da mun hiezu auf den 32. Auguſt 
fräb 8 Uhr in dem Dornerſchen Wirthshauſe zu 
Bechhofen Termin anberaumt.ift, jo wurden ans 
durch Kaufölnftige, welche fich jedoch über ihre 
Erwerbd> und Zahlungsfähigkeit gerichtlich aues 
zuweifen haben, vorgeladen. Die anf diefem 
Haufe baftenden.Laften tonnen, täglich in der. hie⸗ 
figen Landgerichts: Regifirarur eingefehen werben. 
Herrieden, ben 4. July 1823. ı; L 
—V | KB. Landgericht. ©; 3 

10. In Eachen der Pofamentierds Wittwe Als 
recht von Nuͤrnberg gegen den Bauersmann Jos 
baun Gumbmann von Haundorf, wegen Kapi⸗ 
tals ⸗ und Sinsforderung, um Huͤlfsvollſtreckung. 
iſt · Termin zum Verkaufe des Guts Nr. 11 nebſt 
Zubehbrufein Wehn⸗und Wirthſchafts gebaͤude, 
Scheune, Schwefuſtall, Brunnen, de Morgen 
Feldetn, 43Tagwerk Wieſen, 13 Morgen Wal⸗ 
dung, Hausgarten und Gemeindrecht, zu Haun⸗ 
dorf auf Mittwoch den 30. July dieſes Jahrs 
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Vormittags 9 Uhr im Orte Haundorf anberaumt 
worden, wozu man Käufer mit dem Bemerfen 
einladet, daß die Bedingungen, Laſten und. Abs 
gaben im Termin ſelbſt werben bekannt gemacht 
werben, or 
Herzogenaurach, ben 13. Suny 1823. 
K. B. Landgericht. SE 
11. Nah dem Antrag eines Gläubigers des 
Maurermeifters Michael Hofmann zu Hembofen 
bat das hiefige Landgericht: dem gerichtlichen Vers 
kauf nachſtehender dem letztern zugehdriger Rea⸗ 
litaten im Wege der Huͤlfsvollſtreckung beſchloſſen, 
naͤmlich: ı) das Wohnhaus Nr. 8 mit JMor⸗ 
gen Hofraith, Schweinſtaͤllen und Gemuͤsgaͤrt⸗ 
lein, a) 3 Morgen Feld am Bartelsweiher, jezt 
Hopfenland, 3) 3 Morgen Feld und Wieſen am 
Bartelöweiher, 4) ı Morgen Feld am Reihen⸗ 
borfer Weg, 2. Elafe. Zum Verkaufstermin 
wird Freitag der 1a. July Vormittags g Uhr 
hiermit angefezt und follen an dieſem Vormittage 


im Dornerſchen Wirthshauſe zu Hemhofen Ges 


bote angenommen werden. Strichluſtige, bie 
zum Erwerb ‚diefer Realitäten befähigt find, wers 
ben zum Termin mir der Bemerkung eingeladen, 
daß man bei deſſen Erdffnung die Taxen und Las 
fien der Immobilien, fo wie deren Qualität und 
die Bedingungen des Kaufs befaunt machen wird. 
Herzogenaurach den ı. May. ı823. 
K. B. Landgericht. 

12. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
Johann Habermaͤnniſche Koͤblersguth zu Rabens⸗ 
hof an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Indem num Kaufsluſtige, welche beſitz⸗ 
uud zahlungsfaͤhig find, auf Mittwoch den 30. 
Zuly d. J. Vormittags 9 Uhr in dad Schieferſche 
Wirthshaus zu Kersbach hierdurd) eingeladen wer⸗ 


den, wird. denfelben vorläufig erbfinet, daß fols 


des Guth aus demſelben Wohuhauſe Nr. » ‚zu 
Rabenähof, dem halben Gemeinderecht,: 2 Mor: 
gen Felder, 2 Morgen Buſch- und Brutholz und 
den 13 Morgen großen Grmdjiäce.bei der Kal⸗ 
tenberberge, welches Feld, Wieſe und Erlenwachs 
it, beſtehe, und am 7. Maid. %. auf boo fl. 
taxirt worden ſey. Die nähern Bedingungen des 
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Kaufs follen im Kaufotermine bekannt gemacht 
werden. 
kauf, am ao. Juni 1823. 
Adnigl. Laudgericht. 


13. Da uͤber das Bermdgen des Paul Sacken-⸗ 


reuther zu Erlbach der Univerfaltonfürs erkannt 
wurde, fo werben nunmehr die zur Gantmajje 
gehdrigen Realitäten, alt: ein Hofguth beſtehend 
mus Haus, Scheuer, Nebengebände, J Zagw. 
Garten, 143 Mg. Ader, 94 Tagw. Wieſen, 
3 Mg. Arz, dem Untheil am ı5r Holz oder lan⸗ 
gen Fuͤrſt, dann Gemeindredt ; ferner ı Mg. 
Ader auf dem Rüdenberg, 2 Mg. daſelbſt, & 
Mg. allda, a Mg. Adler im Buͤrkleinsfeld Jin 
Kaufe ansgeboren und es iſt Bietungstermin anf 
Mittwoch den 23. July 1823 von früh 8 bis 
Mittag 12 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle an: 
geſezt. In diefem haben fih nun Kaufelnftige 
zu melden, wud mird deshalber annoch bemerkt, 
daß die auf den Grundbeſitzungen haftenden fa: 
ften täglich in der Regiſtratur des Landgerichtd in 
Srfahrung gebracht werden fbımen. 
Reutershaufen, den 19. May ı 823. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Juſtanz eines Glaͤubigers des hieſigen 
Tagldbmers Johann Paul Schoͤnleben ſoll deſſen 
halbes Wohnhaus Nr. ı 18 dahier, daun J Mor: 
gen Hopfengarten im Hampfergrumd, Z Mg. 
Feld im Horn und 5 Mg. Feld im Klingenwaas 
fen in rim execnlionis dffentfidy meiftbierend vers 
kauft werden. Man bat hiezu Termin auf den 
74. July Vormittags angefezt, umd ladet befiz: 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ein, ſich im ges 
nannten Termin in der Kanzlei des unterfertig⸗ 
wen Landgerichto einzufinden. Die auf den zu 
Yerfaufenden Grundftäden haftenden Laften und 
Mbgaben, dann die Tare derfeiben fbımen in der 
Eandgerichts⸗ Regiftrarur erfrage werden. 

Neuſtadt a. d. Aifch den 11. Yuny 1048. 

K. B. Landgericht." » 

15. Die den Müller Simon Altreuterſchen 
Eheleuten zu Milburgfierten zugehbrigen Immo⸗ 
bilien, als; ») das Wohn: und Maͤhlhaus mit 
a Mahle und einem Gerbgang und einer Gyps⸗ 
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muͤhle, 2) das Mebenhaus, 3) die Schemne, 
4) $ Tuaw. Garten, 6) die Fifcherei und bie 
Streu iu. dom Rorhaflaß auf 464 Ruthen, fammt 
den Wöhr, welcher mit Grasboden bededct iſt, 
6) 23 Zagw, Wiefen, 7) 5 Mg- Feld, 8) das - 
Krautbeer am Rorhafluß, 9) das Krautbeet im 
een und neuen Krautland, werden zum drittens 
und leztenmal dffenttich: feilgeboren , und ift Ters 
Min hiezu auf den 20, Auguſt Vormittags 9 Uhr 
im Drre Wilburgfterten augeſezt, worin Kaufs⸗ 
Viebpaber zu erihelnen, und bed Zuſchlags für 
das Meifigebor zu gewärtigen haben. 

Mirdlingen am a7. Juuy 1823, 

K. 3.: Landgericht. 

16. Da die Gläubiger des Tafernwirthe, 
Brandweinbrenners, Bäders und Mezgers Jo⸗ 
hanu Braͤunlein in Tennenloh dae auf deſſen Im⸗ 
mobilien gelegte Geboth wicht genehmigt haben; 
ſo wird zu dem anderweiren dffentlichen Verkauf 
derfelben, beftchend in: ) dem Tafern⸗ Wicrhe 
ſchafts- Guth Nr. 13 in Tenuenloh, -wozu ein 
sweiltddigtes großes Wohnhaus, ein Mebenbaus, 
ein Stadel, die Hofraith, ein Bronnen, I Mg. 
Garten, 3 Tagw. und 4 Tagw. zweimädige Wie: 
fen, das Recht zar Biebtrift und ver Antheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen gehbrt, 
dann an eigenen Stüden: 2) 6 Mg. Feld im 
Walperstorfer Weg, alten Manfes, 3) v Mg. 
Geld bei der Weiheremüble, 4) 4 Tagw. Wiefen 
in ver Floß im Pfaffenhofer Grund, Termin auf- 
Mittwoch den 30. Yuly Nachmittags a Uhr in 
dem Bräunleiniichen Wirchöhaufe zu Tennenlohe 
anberaumt, in welchem fid) daher befizs imd zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebyaber einzufinden und das 
Weitere zu gerwärrigen haben 

Schwabach den 23. Juny 1628. 
* — A. B. Landgericht, 32 

ı9. Das zur Nachlaßınafle des verſtorbenen 


Guͤthlers Georg Leidel zu Rehr gehdrige Köblerä: 
guth Nr. 304 beſtehend aus einem Haufe; einer 
Schener nebſt Backofen und Hofraith, »T Mor⸗ 


gen Garten, JMorgen Hopfengatten, 45 Mor⸗ 
gen Aecker, dem Recht zur Miebrrifr and Unrbeil 


‚an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, ſoll 


———— — — 
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auf Antrag ber Glaͤnbiger ſubhaſtirt werden. Bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben 
ſich bemnach zur Lizirarion hierüber am 7. Auguſt 
db. J. bis Nachmittags a Uhr zu Rohr einzufins 
ben, und ben Zufchlag des Guths mit Genehml⸗ 
gung ber Creditorſchaft zu gewärtigen, 

Schwabach den 24. Juny 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Der zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Strampfwirkernieifterde Johann Leonhard Eng: 
hard dabier gehdrige Garten vor dem Hoͤrdler 
Thor, ı Morgen groß, ander Stabtmauer ges 
legen, worinnen fi =» Gartenhäufer, Huͤhner⸗ 
and Schweinfiallungen und Keller befinden, ſoll 
auf Antrag der Erben fubhaftirt werden. Beſiz⸗ 
and zahlungefähige Kaufsliebhaber haben ſich 
demnach zur Rizirarion hierüber am 6. Auguſt d. 
J. bis Mittags 12 Uhr im obigen Garten einzus 
finden, und die Zufchlagang deffelden, mit Ge: 
nehmigung der Sjnterefjenten zu gewärtigeit, 

Schwabach, ben 24. Juni 1923, 

K. B. Landgericht. 

19. Vom Kbniglichen Landgerichte Schwabach 
wird hiemit bekannt gemacht, daß bie zur Con⸗ 
enrsmaſſe des Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
gehdrigen Beſitzungen, als: 1) ein Bauernguth 
Nr. 34, beſtehend aus einem Wohnhauſe von 
Fachwerk mir Stroh gedeckt, einem Stadel von 
Zachwerk mit. Stroh gedeckt, einem Backofen, 
einem Schweinſtall, einem Keller im Hofe, ges 
böriger Hofraith, » Morgen Garten, 155 Mg. 
Gelder, 2 Tagw. Wiefen, 4 Mg. Holz nebft Ge⸗ 
meindrecht, 2) ı Mg. Feld im Pfaffenhdfer Weg, 
3) 2 Mg. Feld In Heuweg, 4) 3 Mg. Feld im 
Heuweg, 5) » neuerbautes eingädiges Wohn: 
haus von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 6) 2 
Mg. Garten in der Au, 7) 33 Mg. 10 QMth. 
Feld und dder Holzplatz im Birkich, 8) F Me. 
ro ARth. Feld daſelbſt, 9) # Tagw. Wieſen 
in-der An, 10) ı Mg. Ader im Sibckweg und 
v1) ı Mg. Ader am Pfaffenhdfer Weg, zum 
drittens und leztenmale fubhaftirg werden follen. 
Befig: und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach zur Lizitation hieräber am 4. Auguſt 
d. J. bis Mittags 12 Uhr zu Buͤchenbach einzu⸗ 
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finden und den Zuſchlag der ausgebothenen Bes 


ſitzungen mit Vorbehalt der Genehmigung ber 


Ereditorfchaft zu gewärtigen. 
Schwabach ven 27. Juny 1833, 
RB. Landgericht. 

20. Nah bem Antrag eines Realgläubigers 
werben die Immobilien des Guͤthlers Johann Al: 
Brecht sen, in Wendelſtein dem bffentlichen Ders 
kauf ausgeftellt. Solche beſtehen in ı) dem Guth 
Nr. 224 in Wendelftein, wozu gehört das Wohn⸗ 
haus, ein daran befindliches Z Morgen haltens 
des Gaͤrtchen, Z Morgen Feld im Koplfchlag, 
das Wald⸗ und das Gemeindrecht, der Autheil 
an den noch unvertheilten Gemeind: Grundftäden, 
tarirt für 500 fl., am eigenen Stiden: 2) 2 
Mg. Feld im Loh Nr. 470, tarirt für 30 fl., 
3) 13 Mg. Feld und Wieſe im Untereichen Nr. 
362, tarirt für 75 fl., 4) 3 Mg. Wiefe Nr. 
549, tarxirt für 3ofl., 5) 113 Ma. Bufchhofz 
Im Mitteleihen Nr. 80, tarirt für. J0 fl., 6) $ 
Mg- Holz in a Stuͤcken auf der Winterleiten Nr. 
14 und 115, taxiit für ı5fl, Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige haben fich daher 
Mittwochs den 6, Auguft Nachmittags a Uhr in 
dem ıc. Albrechtiſchen Haufe Ar. 114 in Wen⸗ 
deiftein einzufinden, und dafelbft das Weitere zu 
gemättigen. \ F 

Schwabach den 26. Juny 1823. 

K. B. Landgericht. 

ar, Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Joham Koch von hier gehdrigen unbeweglichen 
Guͤter, als a) das Wohnhans Nr. 36 hier, mit 
Magenremife, Schenne, zwei Pferdeftälfen und 
einem Schorgärtchen und b) 3 Morgen Ader bei 
der Zolltafel ober am fleinernen Krenz in der Mars 
tung Dberndorfö, werden am 15. July d. 38. 
Vorm. von g bid aa Uhr Öffentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert werden. Die befizs und 
zahlungsfähigen Kaufsluftigen haben ſich daher 
in dem Geſchaͤftslokale der unterfertigten kIdnig⸗ 
lichen Behbrde einzufinden, wo fie die Kaufsbe⸗ 
dingungen vernehmen werben. 

Windsheim den 19. Juny ı843, 

A. B. Landgericht, 
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a3. m Wege ber Exekutlon foll bie dam Jo⸗ 


hann Georg Trabert zu Ruͤdisbronn gehbrige halbe 
Hube mit dem Haus Nr. ao, Scheune, a Ge⸗ 
muͤsgaͤrtchen, dem Gemeinde: und. Oſigrecht, ı$ 
Tagwerk MWiefen, 95 Morgen Aeckern, belafter 
mit 4 fl. a2 fr. Zinns, ı Mitr. 5 Mz. Korn⸗ 
gült, den ı5ten Gulden Handlohn und 2 100 fl. 
Stenerfapital, und gefhägt anf 1670 fl. 30 fr, 
am 31. Zuli Nachmittags a Uhr meiftbierend vers 
kauft werden. Befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige haben fi im Hartmaͤnniſchen Wirth: 
Haufe zu Ruͤdisbronn einzufinden. 
Windsheim, am 27. Juni 1823, 
K. D. Landgericht. 

23. Das Heinrich Gedifhe Wohnhaus zu 
Mit, Einersheim ſammt Zugehbr, dann  Mors 
gen Uder im Ertenberg , werden auf Anrufen der 
Gläubiger Donnerftag den a4. Juli d. Is. Bor: 
mittagd 9 bis 12 Uhr wiederholt zum bffentlichen 
Aufftrich gebracht, - wozu man Kaufsliebhaber 
eiuladet. 

‚Mt. Einersheim den 18. $uni.1823. 
Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

24. Auf Reguifition des königl. Landgerichts 
Ansbach, werben dem Antrage der Sntereffenten 
gemäß die zum Nachlaffe der verftorbenen Wirthös 
wittib Auna Margarerha Auer von Neunfirchen 
gebdrigen — der Freiherrl. v. Erailtheimifchen 
Bursherrfchaft anf Rügland Iehenbaren Grunds 
ſtuͤcke, beſtehend in einem Morgen fogenaunter 
Zwergader und einem Morgen, der Spitader 
genannt, welche mit 175 fl. Steuerkapital? zı fr, 
Michaelisguͤlt, 34 Mz. halb Korn: halb Haber⸗ 
gült, den 10. Gulden zum Handlohn in allen 
Beränderungsfällen onerirt find, Montags den 
28. Fuly d. 38. Berm, von 9 bis ı2 Uhr dffente 
lich an Meifibierende verkauft und haben Kaufs— 
liebhaber fich im Haufe des Leonhard Lochmüller 
Nr. 6 zu Tiefenthal einzufinden, auch ded Zus 
ſchlags mie Vorbehalt der Genehmigung der Des 
theiligren gemärtig zu ſeyn. 

Rigland, den 20, Juny 1823. 

Sreipenilich v. Craisheimiſches Parrimonialgericht 
is Elajfe. 





Gerlcht liche Vorladunge n. 


ı. Das Kbuigliche Landgericht Ansbach hat 
In dem Schuldenweſen des Johaun Georg Hegen⸗ 
auer zu Oberdombach auf eigenen Autrag deſſel⸗ 
ben durch Verfügung vom 26. d. Mis. den Unis 
verjalsoncurs erfannt, Es werben Daher die ge⸗ 
feßlihen Ediftsrage, naͤmlich a) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf den 14. Auguſt, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemelveren Forderungen auf 
ben »8. September, c) zur Schlußverhandlung 
und zwar für vie Replik anf den 6. October und 
für die Duplit auf den 6. Nov. jedesmal Mor⸗ 
gend y Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmliche uns 
befanne Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechisnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichierfcheinen am erſten Edikisrage die 
Aus ſchlieſung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen au deu 
übrigen Tagen aber die Ausſchließung mit den an 
deufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von bem Bermdgen bes Gemeinfchuldners in Dius 


den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 


fages aufgefordert, ſolches unter — der 
Rechte bei Gericht zu übergeben. _ 
Ausbach den 25. Suni 1823, 
König. Landgericht. 

2, Ueber das Vermdgen des verftorbenen 
Bauers Adam Schub zu Burggrafenhof: wurde, 
auf den eigenen Untrag der Wittwe deffelben, der 
Univerfaleoncurs erdffnet. Daher werden die ges 
feglichen Edifrötage, nämlich +) zur Yameldung 
der Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
auf den 8. Auguſt, =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
den 12. Eeptember, 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 10. Oktober I. Js. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und die ſaͤmmtlichen unbekann⸗ 
ten Gläubiger des verftorbenen Gemeinſchuldners 
werben bierzu -Öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen an dem 
erfien Ediltotage die Auoſchließung der Forderung 
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von ber Concursmaſſe; das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den, am benfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Bolge habe. Zugleich werden diejeni- 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen bes 
Bermeinfchuloners in den Haͤnden haben, bei Ber: 
mieidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 

:. Eadolzburg am q. Juny 1823. 

RK. B. Landgericht. 

3. Vom Kbniglich Bareriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekannt gemacht, daß uͤber 
das Vermbgen des Schutzjuden Oſer Loͤw Izig 
Moah za Bechhofen der Univerjal- Concurs ers 
kannt worden jey. Zur Juſtruction dieſes Cons 
curs Prozeſſes find folgende Eoiltstage anbe⸗ 
raumt worden: ») der 13. Auguft Vormittags 
9 Uyr iſt zum Anbringen und Nachweiß der For⸗ 
derungen beftimmt, a) auf den 10. September 
Vormittags q Uhr ſollen die Einreden gegen die 
angemeldeten Ferderungen vorgebtacht werden, 
endlich find 3) der 24. September und der 8. Ofs 
tober zu den ſchluͤßigen Verhandlungen beſtimmt. 
Ale, welbe an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu machen haben, 
werden zu diefen 4 zerfidrlichen Terminen, und 


zwar unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgela= 


den, daß das Ausbleiben aus dem eriten Termine 
den Berluft der Forderungen, das Ausbleiben 
aus den Übrigen Terminen aber den Berluft der 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Enolich 
wird allen Schuldnern des. Gemeingläubigers bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung geboren, nichts 
mehr an dieſem, ſondern alles an das unterzeichs 
were Eoncurs: Gericht einzuzahlen. 

Herrieden am 'r. July ı823. 

v. Merz. 

4. Nachdem auf den Antrag bed Laudmanns 
Johann Paul Sackeureuther von Erlbach über deſ⸗ 
fen Vermögen wegen Unzulaͤuglichkeit zu Befrie⸗ 
digung feıner Gläubiger der Univerjal = Coucurs 
erfannt wurde, fo werde hiemir jaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Sackenteuther vorgela⸗ 
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ben, 1) indem zur Anmeldung und 

ber Forderungen auf — here 
1823, 2) zur Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen bie angemeldeten Sorderungen auf Freitag 
den a2. Muguft 1853, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Mepfif auf Dienftag den 03 
September 1833 und fiir die Duplik auf Sreis 
tag den 24. October 1823 augeſetzten Terminen 
jedeömal früh 8 Uhr dahier bei Gericht zu er 
feinen unter bem Rechrsnachtheile, daß das 
Nichterfcheinen in dem erften Termine die Auge 
fbließung von der gegenwärtigen C oucursmaſſe 
das Ausbleiben in den übrigen Terminen aber bie 
Aus ſchließung mit der an folchen vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. Auch werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Etwas 
u — eg ſollten, aufgefordert, ſolches 

r Vorbehalt ihrer i i 
er hrer Rechte dahier bei Gericht 
Leutershaufen, ben 19. Mai 1823. 

K. B. Landgericht, 

5. Das Könige, Landgericht Nürnberg hat 
In der Debitfacye des Papierfabritansen Friedrich 
Naß zu Moͤgeldorf mittelſt Entichliefung vom 
29. April diejes Jahrs auf Erdffnung des Unis 
verfalconcurfes erfanıt. Es werden daher die 


‚geiezlichen Ediktstage, und Zwar ») zur Anmel- 


dung der Forderungen und deren Nachweiſung auf 
ben 14. July diefes Jahrs, =) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Sorderungen 
auf den a8. Auguſt, 3) zur Schlußverbandlung 
a) für die Repliken auf den aa. September, b) 
für die Duplifen auf den 6. October jedesmal 
Morgens 9 Uhr anberanmt. Hiezu werden alle 
undefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners une 
ser dem Rechtsnachtheil vorgeläden ) daß das 
Ausbleiben am erſten Evifterage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber ven 
Ausſchluß mir der an jedem derjelben vorzubrins 
genden Verhandlung zur Folge bar. Zugleich 
werden Diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
vn, bei Vermeidimg des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergoben. 

Nürnberg den 31. May 16823. 

König. Landgericht. 

6. Die Relicten des Drechölermeifters Bals 
thafar Haſſelbacher zu Muͤuchſtelnach haben ihre 
Ueberſchuldung angezeigt, und auf Concurderdffs 
Hung angetragen. In Folge dieſes Antrags 
wird hiemit 1) zur Liquidarion der Zorderungen 
und Uebergabe der Beweismittel auf den fünf 
zehnten Zuly, 2) zur Anbringung der Einreden 
auf den neunzehnten Auguft, 3) zur Schlußvers 
handlung auf den drei und zwanzigften September 
d. J. jedesmal Vormittags Termin angefezt, und 
werden fämmtliche Gläubiger der Haſſelbacher⸗ 
ſchen Relikten hiezu unter dem Präjubize vorges 
laden, daf das Ausbleiben am erften Ediktstage 
den Ausſchluß mit der Forderung, dad Ausbleis 
ben an den Übrigen Ediktstagen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit den an folhen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche von dem Cridar Gelder in Händen 
haben, oder fonft etwas an ihn fchulden, anges 
wiefen, es zu Vermeidung doppelter Zahlung 
nirgends anders ald bei dem Depofitorio des bies 
figen Königlichen Landgerichts zu erlegen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 20. May 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windshelm 
bat in dem Schuldenweſen der Melber Johann 
Georg Schrothifchen Eheleute von hier auf ben 
Antrag mehrerer Gläubiger durch das rechtöfräfs 
tige Erfenntnid vom 20. Mai d. 78. den Unis 
verfalconcnrs erkannt. Es werben baher bie ges 
ſezlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und, deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 30. Juli, =) zur Vorbringung der 
Einreven gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 29. Auguft, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar fir die Gegenreden auf den ag. Sept. 
und für die Schlußreden auf den 13. Dftober d. 
35. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hie⸗ 
zu werben die ſaͤmmtlichen unbekanuten Gläubis 
ger hiermit dffentlich unter dem Rechtönachtpeile 


ww 
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vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Eviftötage die Ausſchließung ber Forderung am 
der gegenwärtigen Konfurömaffe, bad Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Zuglelch 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Windsheim den 18. Juni 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den eigenen Antrag des Metzgermei⸗ 
ſters Johann Michael Koͤrber von bier vom geftris 
gen Tage wird der Univerfalconcurs über beffen 
Bermdgen, wie hierdurch gefchieht,, beſchloſſen, 
und werben daher die gefeglichen Edilistage da⸗ 
hin audgefchrieben, daß nemlıch zum Anbringen 
und Nachweiß ber Forderungen auf den ı. Au⸗ 
guft d. J., zum Borbringen der Eiureden auf 
den 1. Gept., zur Schlußverhandlung aber, und 
zwar zur Abgabe der Gegenreden auf ben 15. 
Sept. und zur Erklärung der Schlußreden auf 
den 29. Sept. jebesmal Vormittag 9 Uhr Ter⸗ 
min bezielt wird. An diefen Tagen haben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des 1. Kbrber fich zur gebdrigen 
Zeit vor Gericht einzufinden und Ihre Rechte zu 
wahren, indem bad Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß der Forderung an ber 
gegenwärtigen Maffe, dad Ausbleiben an dem 
übrigen aber dem mit der treffenden Handlung 
nach fich ziehen wuͤrde. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von bem Gemeinſchuldner an Geld 
oder Geldeswerth etwas in Handen haben, ans 
durch aufgefordert, folches, unter ausdruͤcklichem 
Vorbehalt ihrer daran erhaltenen Rechte, bei dem 
unterfertigten Gerichte bei Vermeidung des Ers 
fates zu übergeben. 

Geſchehen Windsheim am 20. Juny 1823. 

KR. B. Landgericht. 

9. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis: 
und Etadtgericht Ansbach wird bekannt gemacht, 
daß der Zagldhner Johann Georg Rbſchiuger 
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dahler, als Beſitzer des Ackers am Ochſeubuck 


von 2 Morgen, Behufs der Loͤſchung einer dar⸗ 
auf eingetragenen Poſt von 500 fl. Kapital, wel⸗ 
che der frühere Beſitzer Johann Caſpar Korber, 
laut Raufbriefs vom 15. May 1793, unter Ber: 
pfändung diefed Ackers und gegen 4 pCt, Vers 
zinſung, der Landpflege dahier ſchuldig geblieben 
und worüber der Leztern unterm a7. März 1600 
ein Hypothekenſchein ertheilt worden ift, auf 
Amortifasion diefes angeblich verloren gegangenen 
Documents angetragen bat, indem das Kapital 
fammt Zinfen, laut Quittung des biefigen Mas 
giftrats vom 5. Januar dieſes Jahrs, ſchon am 
a6. November 1805 heimbezahlt worben ift. 
Derjenige, welcher das obige Document befizt, 
wird andurch aufgeforbert, daſſelbe binnen ſechs 
Monaten und längftens bis zum a5. September 
dieſes Jahrs bei dem biefigen Gericht vorzuwei⸗ 
fen, widrigeufalls daffelbe für kraftlos erklärt 
werden wird, 

Ansbach, am 5, März 1823. 

Buſch, Director, 

20. Von dem Königlich Baierlfchen Kreis⸗ 
und Stabtgericht Ansbach werben im Namen des 
Handelsmanns Simon Eifig Stefter biefelbft, 
Behufs der vollftändigen Berichtigung des Beſitz⸗ 
titeld auf dem Wohnhauſe Nr. 136 dahier In der 
Langweile an der Mauer nebſt daran befindlichen 
Garten und Nebenhaufe, welches ebedem bem 
Freiherrn Wilhelm Ehriftian Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehdrt hat, alle diejenigen, wel⸗ 
de irgend einen Realanfprucd auf diefes Haus 
machen können, hiemit aufgeforbert, fich In dem 
zur Anmeldung diefer allenfallfigen Anfprüche 
auf den 28. Auguſt d. J. vor gemwdhnlicher Ges 
tichtöftelle anberaumten Termin gehdrig einzuflns 
den, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren 
etwaigen Realanfprächen auf das gebachte Haus, 
unter Auflage eines ewigen Stillſchweigens aus⸗ 

geſchloſſen werden. 

Ansbach, den 10. May ı823, 

Buſch, Director. 
. Zum Behufe der Berichtigung des Beſitz⸗ 
stets werden auf den Antrag des — Kaſpar 
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Haſpel zu Kirchfarrnbach alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten, welche an das von demſelben bes 
figende Wirthſchaftsgut Num. ı6 zu Kirchfarrn⸗ 
bach aus irgend einem Gruube einen Realanfpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, fich binnen 
drei Monaten und längftens in dem auf den 9. 
September 1833 Vormittags 9 Uhr augeſetzten 


Termin bei biefigem Gericht zu melden, widri⸗ 


genfalls die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Realanfpräcden an obgedachtes Gut wirden präs 
eludirt, und ihnen deßhalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden. 

Eadolzburg, deu a8. Mai 1823. 

8. B. Landgericht. 

„2. Behufs der in Antrag gebrachten Regus 
lirung der realrechtlichen Verhältniffe über nachs 
benannte Immobilien des Webermeifterd Johann 
Michael Baumgärtner von Ehingen, nemlich ein 
halbes Wohnhaus, J Mg. Acker im Trieb, ı 
Mg. Ader in der Baumſchule, Z Mg Ader im 
langen Weg, 4 Dig. Ader allda, 4 Mg. Ader 
im Krautgarten, „3; Mg. Ader im Hardbuck und 
2 Mg. Adler im Meffinger, wird biermit ein 
jeder unbekannter Realprätendent , welcher vabei 
ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner For⸗ 
berung bie mit der Ingroſſation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verfchaffen gedenket. aufgefordert, 
fich binnen 9 Wochen und zwar in bem auf dem 
25. Auguſt d. J. Bormitt. g Uhr anberaumten 
ZTermi bei unterzeichnetem Landgerichte zu mels 
ben, und feine etwaigen Anfprüce näber anzur 
geben, außerdem der Ausbleibende mit feinen ets 
waigen Realanfprichen auf die vorbenannten Im⸗ 
mobilien. wird präfludirt und ihm deshalb eim 
ewiges Stiüfchweigen auferlegt werben. 

Waſſertruͤdingen, den 19. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe Über den 7 
Tagwerk großen Hirtemweiher, Oberkemmather 
Markung, des Unterthanen Johann Georg Schds _ 
namsgruber von Sinnbronn wird hiermir ein je⸗ 
der. unbekannter Realprätendent, welcher dabei 
ein Intereffe zu haben vermeint und feiner For⸗ 


derung die mit ber Ingroffation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen gebenfer, aufgefordert, 
fih binnen 6 Wochen und zwar in dem auf den 
18. Auguft Vormittags g Uhr anberaumten Ter⸗ 
min bei unterzeichnerem Landgerichte zu melden, 
und feine etwaigen Anſpruͤche näher anzugeben, 
außerdem der Ansbleibende mit feinen etwaigen 
Realanſpruͤchen auf das vorbenannte Grunpftüd 
wird präffudirt, und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchwigen auferlegt werbeır. 
Woaſſertrüdingen am ı7. Mai 1823. 
K. DB, Landgericht. 

14. Behufs der in Antrag gebtachten Regus 
lirung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe über nach: 
benannte Grundftüde, ale: 1) 3 Mg. Weder 
Mühlweg, 2) 3 Mg. Ader in der Goß, 3) $ 
Mg. Ader im Grund, 4) 4 Mg. Uder allda, 
5) 3 Mg. Ader das Gäußäderlein, 6) 4 Mg. 
Ader in Echrag, 7) Mg. Ader dafelbit, 8) £ 
Mg. Adler allda, 9) 3 Mg. Ader in Brentlein, 
20) 3 Mg. Acker daſelbſt, »1) 3: Mg. Ader 
im Eirelyolzer Weg, »2) £ Mg. Uder in Kolho⸗ 
fen, 13) 4 Mg. Acker daſelbſt, 14) 4 Mg. 
Adler im Burkerfeld, 15) 4 Mg. Ader im böfen 
Kömmersmeg, 16) 3 Mg. Ader dafelbft, 17) 
Mg. Adler in der Kohlplatıen, 16) FJ Tagw. 
Dormmiefe, 19) 4 Tgw. Peunt bei der Ziegels 
hürıe, 20) # Tgw. Pennt, 2») 4 Mg. Peunt 
hinter dem Staͤdele, 22) ı4 Tgw. Peunt die 
Gehremmwiefe, 23) J Mg. Acer im Koltaften, 
a4) 4 Mg. Uder das Gänsäderlein, 25) Mg. 
der in Leken, 26) ı Mg. Ader im Heiligens 
fledlein, 27) 2 Mg. Hutung im breiten Lohe, 
wud 28) x Mg. Hurung in der Hagenau, dem 
Unterthan Johann Leonhard Burkhardt von Beiers 
berg gehörig, wirb hiermit ein jeder unberannrer 
Mealprätendent, welcher dabei ein Jutereſſe zu 

haben vermeint, und feiner Forderung die mit 
ber Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verfchaffen gedenier, fich binnen 3 Monaten und 
zwar in dem auf den +6. September d. J. Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termine dei. unterzeichnerem 
Landyerichte zu melden, und feine etwaigen Anz 
fprüche näher anzugeben, außerdem der Uusbleis 
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bende mit feinen allenfallfigen Realanfprächen 
auf die vorbenannten Grundftäde wird präffndirt, 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden. a 

Wafferträdingen, ben a2. Mai 1853, 

K. B. Landgericht, 

16. Bon dem Kduiglichen Landgericht zu 
Schwabach ijt auf Unfachen der Verwandten des 
Über 11 Fahre abmefenden nnd, aus Schwabach 
gebärrigen Zriedric Gros, unter dem Königlich 
Baieriſchen 13. Linſen⸗Infanterie- Regimentss 
Eommando zu Baireuth als gemeiner Soldat ges 
ſtanden, mebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Ers 
ben und Erbuebmerm dergeſtalt bfjentlich vorgela⸗ 
ben worden, daß er fih binnen yg Monaten md 
zwar längitens in dem auf den 5. Febr. Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaumten Termin, auf dem 
Königlichen Landgericht dabier, perfünlich oder 
ſchriftlich melden, und daſeldſt weitere Anweiſung, 
im Falle ſeiues Auſſenbleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für todt erflärt, und daß 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig le⸗ 
gitimiren konnen, werde zugeeigtiet werden. 

Schwabad, im Nezarfreis, den 15, Mai 1833, 

K. B. Landgericht, 

16. Jacob Reichert von Gerolfingen, Soldat 
unter dem Koͤnigl. Baier. Artillerie: und Armee⸗ 
Buhrmweiens = Bataillon machte im Jahr ıBıa 
den Feldzug nach Rußland mit und wurde bereits 
im Monat October deffelben Jahres von feinem 
Baraillond s Commando unter den Vermißten in 
Abgang gebracht. Da derfelbe bie jest nichts 
von ſich har hörem laffen, fo wird folcher mir feis 
nen allenfalfigen Leibeserben auf Antrag feiner 
naͤchſten Verwandten aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 5. 
December d. J. Vormittags dahier anſtehenden 
Termine unfehlbar entweder in Perſon over 
ſchriftlich anzumelden, widrigenfalls der Aber 
fende für todt ertlaͤrt und deſſen Vermögen feinen 
ſich legisimirenden Erben ausgeannwortet werden 
wird, nr 

Waſſertruͤdingen, den a4. Februar 1823, 

K. B. Landgericht, 
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37. Franz Lerner, Maurerögefelle und: Juns 
wohner zu Hains farth iſt mit Pinterlaffung eines 
gerichtlich aufgenommenen Teſtamentes, worinn 
derfelbe feinem Sohne zweiter Ehe das bejeflene 
Unwefen um einen Anſchlag von ı200 fl. gegen 
Hinausbezahlung des eingebrachten Heirathguts 
der zurichgelaffenen Wirtwe uud des die Sbhue 
erfter Ehe noch treffenden märterlichen Voraußes 
anter Beftimmung eines Legats von zo fl. für 
Letztere übergeben hat, verſtorben. Da ih nun 
bie gedachte Söhne, erfier Ehe, Namens +) Jos 
fepb und 3) Mathias Lerner ſchon vor mehr als 
24 Jahren vom Haufe nah Deftieih entferut 
haben und feir 12 Fahren nichts mehr von jich 
hören ließen; fo werden nun auf den von dem 
Gurator und den übrigen Erbsintereſſenten ges 
ftellten Antrag diefelben oder deren allenfalljige 
Defeendenten hiermit vorgeladen, fich innerhalb 
eined Termins von 3 Monaren von der erjten 
Eiuruͤckung dieß in dffentlichen Blättern an, hier⸗ 
orts zu melden und ſich über dad Teſtament zu 
erklaͤren; widrigenfalld wird daſſelbe nicht nur 
für- anerfanıt gehalten und in der Verlaffens 
Ihafröfache ohne Rüdficht auf fie vorgefahren, 
fondern auch die ihnen beftinnmte Legate zu 40 fl. 
und resp. ber noch darauf ftehende muirterliche 
Voraus-Reſt zu 18 fl. dem Gutsuͤbernehmer ges 
gen Berpfärdung des Anweſens und Verzinjung 
belaffen werden. 

Dettingen am 28. Jung ı823, 


Fuͤrſtlich Dettingen Spieibergſches Stadt⸗ uud 


Herrſchaftsgericht Oettingen. 

18. Auf den Autrag ihrer Anverwandten wers 
den folgende Abwefende : a) die Shhne.der Schubs 
machers Johaun Georg und Anna Hagenifchen 
Ehelente zu Nürnberg ı) Johann Hagen, geb. 
den 28. April 1755, welcher die Schuhmacher- 
Profeffion erlernte und ſich unter das Pf. diters 
reichiſche Militait in Böhmen engagiren ließ, 
2) Abraham Hagen, geb. den. 19, Juli 1758, 
ber ebenfalls als Schuhmachergefelle in den ı 770F 
Jahren in die Fremde gieng, und welden beiden 
aus der Verlaſſenſchaft ver Flaſchnerswitiwe Yuna 
Maria Helena Heuniſch dahier ein Erbtheil zufiel ; 
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b) Michael Sazinger, geb. ben 20. Januar 1760, 
Sohn des verſtorbenen Wirths Stephan Sazinger 
dahier, der in feinem aa. Jahre als Büderges 
ſelle nad Auſterdam in die Fremde ſich begab 
und von da nah Oſtindien abgereißt feyn foll, 
und die etwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer derielben hiermit edictaliter vors 
geladen, innerhalb g Monaten und Längitens im 
dem am 15. Januar ı824 Vorm. y Uhr anges 
fegten Zermin bei dem unterzeichneten Gericht 
ſchriftlich oder perjbnlich ſich zu melden uud das 
felbft weitere Auweifung zu gewarten, außerdem 
fie im Fall ihres Uusbleibens für todt erflärt wers 
den, welches zur Folge hat, daß ihr Vermögen 
denjenigen. zufällt, welche ſich als die naͤchſten 
Anverwandten legitimiren. 
Burgfarrubach, den 29. März 1823, 

Gräfl. Puͤckleriſches Patrimonialgericht 1. Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmadungen. 


2. Vou dem Königlich Baierlfchen Kreid: und 
Stadtgericht Ansbad) wird bekannt gemacht, daß 
die zum Nachlaß des dahier verftorbenen Regies 
ruugskauzleiraths Sdefried gehdrige Mobiliars 
ſchaft, beftehend in Pretiofen, Silberſachen, 
Zinn, Kupfer, Möffing, Eiſen, Waͤſche, Klel⸗ 
bern, Betten und Möblen, nebſt einer Biblios 
thek, auf Antrag der Erben am a8. Zuli diefes 
Jahrs und die folgenden Tage Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Haufe Numer 120 gegen baare 
Bezahlung verauctionirt wird. 

Yusbach am aı, Juny ı8a23, 

Buſch, Direstor, 

2, Mit Bezug auf die im Jutelligenzblatt 
des Rezaikreijed erfolgte Öffentliche Borladung 
vom 4. Nov. ı822, Stuͤck 5ı, Seite 2395 
und von 1823, Sri ı, Seite 3ı und Stuͤck 4, 
Eeite 170 wird auf den Grund der ergangenen 
Praflufion vom 12. May c, et publ. 3. curr, 
bierdurch dfjentlich befanne gemacht: daß alle 
diejenigen, welche auf die bisher auf den Johanız 
Simon Wuͤrfleiniſchen Hof zu Herpersdorf noch 
eingetragene Poji des Aſſeſſors Benz in Ansbach 


—— — — — ————— — 
| 


3599 s 


und der Prodecanin Friederlle Sophie Rehm alls 
da von Boo fl. zu 4 pro Ct. aus dem Amts⸗ 
Eonfens vom 34. Januar 1783 etwa noch Ans 
ſpruͤche haben , oder im Befiß diefes Documentes 
feyn follten, nunmehr mit ihren Anfprüchen anf 
Ben gedachten Hof, wie hiermit gefchieht, aus: 
geſchloſſen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen des⸗ 
wegen auferlegt, und zugleich der erwähnte Amts⸗ 
Eonfens für erlofchen -und kraftlos erklärt wors 
den iſt. 

Mt. Erlbach am 17. Juny 1833, 

Koͤnigl. Landgerichr. 

3. Das anhente Im der Eoncurdfache des 
Landmanns Friedrich Enfer zu Ebers dorf gefällte 
Ertenntniß des Ausfchluffes der am 23.d. ME. 
unangemelder gebliebenen Forderungen, dann ber 
Beftätigung der Uebereinkunft aber die liquldir⸗ 
ten wurde fofort an das Gerichtöbrett angeheftet, 
welches hiermit zur Nachachtung befannt gemacht 
wird. R J 

Ruͤgland den 30. Juny 1823. 

Kreiperrlih von Leonrodſches Patrimonialgerlcht 
n® . Elaffe Neudorf. 

4. Daß In dem zwifchen der Witwe Anna 
Nofina. Wagenftek in Burgbernheim und dem les 
digen Georg Michael Emmert von Urferäheim 
Hefchloffenen und am 20. diefed Monats gerichte 
fi verlautbarten Ehe- und Erbvertrag die im 
Zuͤrſtenthum Bayreuth hergebrachre allgemeine 
Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofen wurde, wird 
hiermit gefezlicher Vorfchrift gemäß zur bffents 
lihen Aenntniß gebracht. 

Windsheim den 23. Juni 1833. 

A. B. Landgericht, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inbaltes. 


1. Vom Kol, Rentamt Altdorf werden, mit 
Vorbehalt Hödsfter Genehmigung, folgende Ge: 
traid⸗ und Schmalfaat= Zehenten vom heurigen 
Erndrejahr an die Meiftbietenden verpachtet, als; 
») von Peindurg, Dieperödorf, Haimendorf, 
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Welhersberg, Pizling, Gerdborf, Unterhaidels 
bay, Pühlhof, Geröberg und Reuth Samftags 
den 19. July zu Leinburg; =) von Altborf, 
Ober⸗ und Unterwellizleiten, Rottenbach, Richt⸗ 
häufen, Winkelhaid, Ungelſtetten, Ludershein, 
Penzenhofen, Mosbach und Hahnhof am Mons 
tag den ar. July am Rentanusſiz zu Altdorf; 
3) von Weißenbrunn, Ernhofen, Winn, Obers 
haidelbach, Entenberg, Hegnenberg, Raſchbach, 
Uittelohofen und Klingenhof am Dienſtag ben 
22. July zu Weißenbrunn; 4) von Kucha, 
Oberndorf, Breitenbruntt, Offenhaußen Krups 
pach, Hartenberg, Vorderhaslach, Prosberg, 
Schrotsdorf, Hallershof, Engelthal und Beuer⸗ 
ling Mittwochs den 23. July zu Engelthal; 
5) von Puͤhlheim, Adelheim, Ober⸗ und Unters 
Mieden, Raſch, Grub, Weſthaid und Bodens 
hof Donnerstags den 24. July am Rentamtöftz 
zu Altdorf; 6) von Burgthann, Altenchann, 
Schwarzenbach, Peunting, Poftbauer, Ezels⸗ 
borf, Steinbach, Ober» und Unterlindelburg 
und Pettenhofen am Samflag den 26 July zu 
Burgthann, und zwar jeder einzeln, auf ı, 3 
oder auf 6 Jahre im Weg der Verfteigerung. 
Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Altdorf, am 29. Juny 1823, 
K. D. Rentamt, 


a. Donnerflag den ı7. d. Mts. präcis g Uhr 
Vormittags wird in der Kanzlei der unrerfertigs 
ten Umtöftelle, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 


a) vom ferntigen Erndejahr go Schfl. Walzen, 


50 Schfl. Dinkel und 56 Schſt. Haber, dann 

b) vom Erndejahr 1820, 150 Echfl. Korn dfr 

fentlich verfauft ; wozu Liebhaber andurch einladet 
Dinkelsbühl, am a. July 1833. 
bad Kdnigl, Rentamt, 


3. Das Königliche Rentamt Gunzenhaufen 
verkauft s. r. den Getraidreft der aufgeldften 
Gutsverwaltung Altenmuhr von a Schäffel ı Meer 
zen 3 Big. 36. Korn und beftimmt hiezu Ter⸗ 
min auf Freitag den ı 1. biefes Monats, 

Bunzenhaufen, am ı. July ı823. 

8. B. Rentamt. 
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4. Um 11. und 12. July wird ein Quan⸗ 
tum weiches Stockholz aus dem Revier Lelleufeld 
verkauft, die Zuſammenkunft wird am erſten 
Tage im Wirthshauſe zu Kronheim, am zweiten 
Tage im Wirthshauſe zu Dennenlohe Vormit⸗ 
tags 8 Uhr abgehalten. 

Gunzenhaufen den 30. Juny 1823. 

K. B. Foritamt. 

5. Auf dem Revier Absberg ftehen aoo Klafs 
ter weiche Stoͤcke zum Verlauf bereit, am 14. 
und 15. July foll die Lizitation vor fich geben, 
am erften Tage Zufammenkunft auf der Neuens 
berberge, am zweiten Tage im Wirthshauſe zu 
Gräfenfteinberg jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
abgehalten werden. 

Gunzenhauſen den 30. Juny 1823. 

K. 3. Forftamt. . 

-6. Der böchften Weifung koͤniglicher Regle⸗ 
zung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen zu 
Folge wird die Wegmacherswohnung bei Langens 
loh, Diſtrikts Großfchwarzenloh 2. Sect. unter 
den normalmäßigen Bedingungen als freies Eis 
genthum verkauft. Termin zu dleſem Verkaufe 
wird nun auf Montag den 28. July I. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ‚bei unterfertigtem Amte anbes 
raumt. SKaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
und kann, der-Einficht des Hauſes wegen, fih an 
den bermaligen Pächter Vetter oder dem benachbars 
ten Diſtriktsvorſteher Zleifhmann zu Kleinfchwars 
zenloh gewendet werben, 

Schwabad den 29. Juny 1823, 

Koͤnigl. Rentamt, 

7. Montag den 14. Zuly Vormittag 9 Uhr 
verfauft das K. Rentamt Uffenheim in deffen Ges 
ſchaͤftezimmer bffentlich an die Meiftbierenden in 
einzelnen Parthien vorbehaltlich hochſter Regiers 
ungs: Genehmigung 360 — 370 Echfl. Haber 
von der beften Sue, und ladet hiezu alle 
Kiebhaber ein. 

Uffenheim den 4. July 1823. 

K. B. Rentamt. 

8. Aus dem ı8a2r Gerraidvorrathe werben 
ohngefähr 64 Schäffel Waizen ım Bauhof: Mas 
gazin dabier, dann 100 Schaͤffel Haber, theils 
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auf dieſem, theild auf dem Wirnsberger Kaften 
liegend , unter Vorbehalt höchfter Genehmigung 
zum Verkauf ausgeboten und Termin auf Dienfts 
tag den 15. dieſes Monats feftgefegt, wobei fich 
bie Kaufsliebhaber in der Rentanıts s Kanzlei Vor⸗ 
mittags 10 Uhr einfinden wollen. 

Ansbach, den 5. Juli 1823, 

’ K. B. Rentanır. 

9. Vom Freiherrl. v. Seckendorffſchen Pas 
trimonlalgericht 3. Sugenheim wird hiemit zur 
genaueſten Nachachtung befannt gemacht, daß 
in Klagſachen jede außer dem Gerichtsbezirke bes 
findliche Parthei mit der erften Eingabe einen im 
bieffeitigen Bezirke wohnenden, mit Geldvorfchuß 
zu verfebenden Inſinuations- Mandatar gu ber 
nennen hat, außerdem ber diejes Berjäumende 
es ſich felbft zufchreiben muß, wenn auf vergleis 
hen Eingaben nicht verfügt wird, Verordnung 
vom ı2. Febr. 1790. . 

Sugeuheim am ı6. Juni 1833, 

: Epieß. 

10. Montag den 14. dieß Vormittags ouhr 
werden auf der offenen Reitbahn dahier mehrere 
herrſchaftliche Pferde gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert werden, welches hiemit zur dffent· 
lichen Kenntniß bringt, 

Ansbach am'2. Julp 1823. 

Die Delonomie» Commiſſion des Königlicheh aten 
Ehnepaurlegers » Regiments (FZärft von 
Thurn “Zaris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 

11. Da die Pacht » Angebote auf dad Graͤfl. 
Albert Pappenbeimifche Bräuhaus nebft dazu ges 
börigen Grundftüden in Unterfchwaningen niche 
ratificire worden find; fo wird zur nochmaligen 
Verpachtung Termin auf Dienftag den 22. Juli 
dies Jahrs anberaumt, am welcher Tegafapız 
Liebhaber zu Abgabe ihrer Anträge im gedad)ren 
Brauhaus ſich einfinden koͤnnen. 

Dennenlohe an der Haide, den a 1. Yuni 1823, 

Gräflih Pappenheimiſches Verwalter = Arne, 

12. Del dem Freiherrlich von Pbllnigifchen : 
Ritterguthe Frankenberg, Landgerichts Uffenheim, 
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endigen fi am ı. Februar 1824 die biöherigen 
Mayerei: Pächte und follen auf 9 bis ı2 Jahre 
in fernern Pacht gegeben werden. Die Pacht⸗ 
Gegenſtaͤnde beftehen: a) in ber fogenannten 
obern Maperel; hiezu gehdren außer den bedeu⸗ 
tenden Wohns und Mirthichaftsgebäuden, ume 
gefähr 16 Mg. Gärten, 170 Mg. Wiefen, 35 
Mg. Weinberg, 660 Mg. Aderfeld, Bo Mg. 
Waidepläge, eine Echäferei von 650 bis 700 
Stüd veredeltes Schafvieh und Dad ganze erfors 
derlihe Vieh⸗ und Feld: Inventariun: ; 
dem ulianenbofe, wozu anfer den Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden ungefähr J Mg. Garten, 
320 Mg. Ackerfeld, 32 Mg. Wieſen, eine 
Schafhaltung von so Stuͤck, nebft dem erfors 
Berlichen Wiehs und Feld : Snventario gehören. 
Pachtluſtige, melde ſich über ibre Vermdgens⸗ 
Verhaͤltniſſe und Cautions + Fähigkeit legal aus⸗ 
zuweifen vermdgen, werde eingeladen, ſich von 
jest an bis Ende Julius 1823 mir den erforder: 
lichen Arteften verſehen, bei unterzeichneier Stelle 
zu melden, die Pachtgegenitände und Pachtbe— 
bingniffe :einzuiehen, ihte Angebote darzugeben 
und ſodann nach Ablauf des Termins des vefinis 
tiven Abfchluffes und der herrſchaftlichen Rarifis 
kation gemwärtig zu ſeyn. 

Sranfenberg, ben 24. Juny 1823. 
Freiherrlich von Pöllnigifche Rentverwaltung. 

13. Da das Aufgebot auf dad Frohnhofer und 
Enerloher Getraid fowohl auf dem hiefigen als 
Auerbacher Boden von der hohen Gutsherrſchaft 
nicht genehmiger worden iſt, ſo wird ein forners 
weiter Termin zu defien Beriteigerung auf deu 16, 
dieſes Monats in. dem Gaſthof zum goldnen Eins 
gel. in Ansbach Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
und Kaufsluſtige hierzu eingeladen. 

Frohnhof ven 4. Juli 1823. 

Freiherrlich vor Eybiſche Nentenverwaltung. 

14. Der bisherige alljährlich am Sonntag Re⸗ 
minifcere dahler abgehaltene Jahrmarkt iſt unter 
srhtaltener polizeilicher Genehmigung des Pbnigl. 
Randgerichts Feuchtwang ein und für allemal auf 
ben zweiten Sonntag nach Oſtern verlegt worden; 
welches andurch inäbefondere für die diefen Jahr⸗ 
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markt |befuchenden Handelsleute und fonftige Ge⸗ 
werbe dffentlich befaunt gemacht wird. 
Mit. Dombuͤhl den a8. Juni 1823. 
Die Gemeinde: Verwaltung, 
GemeindesVorfteher Gendtner, Krauß, Stun. 


Nihtamtlihe Artikel. 


1. Dem Herrn Pfarrer Brügel in Som⸗ 
merddorf dankt hiemit bffentlich feine vorige Ges 
meinde Rügland für die unermävere Erfüllung 
feiner Pflichren als Seelforger und Religionslehe 
rer. Mie werden wir ed vergeffen, was er 
jevem Einzelnen, was er dem Ganzen war, und 
fein Audenken wird gewiß immer in unſerm ers 
zen fortleben. 

Rigland, den 6. Juli 1803, 

Die Gemeinde + Verwaltung im Ma⸗ 
men der fAmmelichen Eingepfarrten. 

3.  Unterzeichnere macht einem bochverehrten 
Pablikum befammt, daß fie das Logis in dem 
von Frankenbergiſchen Haus Nr. 127 parterre 
bezogen bat, und verfebiedene feine Arbeiten. fo 
wie ſchon von jeher, fortiegt, als: Spigen, Till, 
Filee und vergleichen, auf neuen Art berrichtet, 
Sie wird ſuchen, ſich beſonders durch die billige 
ſten Preiſe und baldiger ſchͤner Verfertigung das 
Zuttauen zu gewinnen, bitter daher um geneigten 
Zufpruch und empfieblt fih geborfanift- 

die verwutibte Quartiermeifter Caro⸗ 
line Neidr, geborne Ulrich. 

3. Da ic das Gluͤck babe, mir das Zutrauen 
von einem hiefigen und auswärtigen hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum zu erwerben; 
fo finde idy mich verbunden, es biemir ergebenjt- 
anzuzeigen, daß ic) das Geichaͤft, fo ich 5 Fahre 
In meines Baterö Namen gefübrt, für mich gany 
eigenhändig uͤbernommen habe, und jenen, die 
mich mit ihrem gürigen Aurrauen beehren , eine 
reele und promte Bedienung jun meinde Mechtfers 
tigung verfpreche. Meine Wohnung iſt in meis 
nem väterlichen Haufe Nr. 60 in der Buͤttengaſſe. 

Michael Kraus, 
Meifter der eleganteften Herra⸗Kleider⸗ 
Berfertigung. 
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it. Ein · verehrungswuͤrdiges Publikum erſuche 
ich ergebenſt, der von. Oberdachſtetten nach Ans⸗ 
bach gehenden Boͤtin, Namens Gruberin, nichts 
wiehr ohnentgeldlich abzugeben. 

Oberdachſtetten den 4. Juli 1823. 

Endres, Gemeindevorſteher. 

5. Bei B. C. Rohmeder ift fo eben die ate 
Lieferung der Titelkupfer zu Schillers Werken 
angelommen, und fan täglich daſelbſt abgeholt 
werden. Auch find für neue Abnehmer wieder 
Exemplare mitgekemmen, und mit der Bemer⸗ 
fung zu haben, daß ber Subferiprionspreiß a = fl. 
24 fr. für alle 18 Kupfer nad Gemächlichkeit 
abgetragen werden kann. ’ 

6. „Commentar über bad Hypotheken: Gefek 
„für das Kdnigreich Baiern. Von R. Th. von 
„Bonner, koͤnigl. baier. wirklichen Staatsra⸗ 
„the. Erfier Band, gr.8. Münden 1823, 
„Preis 4 fi. 36 Fu Das durch den juͤngſten 
Landtags = Ubfchied hervorgegangene, für das 
Königreich fo hochwichtige Hupothelens 
gefeß, worüber in Nr. ı7 bes Regierungss 
und Intelligenzblatts die Inſtruktion erfchirnen 
ift, bedarf uuftreitig, als ein für Baiern ganz 
reues Inſtitut, eines anhaltenden, fehr fleißigen 
Studiums z ein Commentar hierzu war mite 
bin dringendes, tief gefühltes Beduͤrfniß. Uns 
fer Vaterland darf ſich Gluͤck wuͤnſchen, daß er 
aud der Feder eines Rechtsgelehrten kommt, defs 
fen gefeyerter Name ſchon Grimdlichkeit und Ges 
diegenheit vorausſetzt. Ms königl. Commiſſaͤr 
bei der Staͤnde-Verſammlung mit dem ganzem 
Weien des Hypotheugeſetzes innigſt vertraut, 
haͤtte diefe ſchwierige Bearbeitmug wohl ſchwerlich 
in beffiexe Hände getatben fünnen, und. wir freuen 
uns, dem varerländifchen Publikum, vorzüglich 
ben Idnigl. baier. Herren Oberappellarionse, 
Appellattond-, Regierungb:, Kreise 
und Stabtgerichrö » Räthen, Landrich— 
term. Patrimenialrichtern, Reutber 
amten, Advokbaten, ſaͤmmtlichen Magis 
ſt raten und Gemeinden, fo wie jedem Ge⸗ 
ſchaͤftsmann anzeigen zu können, daß, dieſer 
crſit Band [a eben die Preſſe verlaſſen hat. Mau 
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wenbet ſich in freigemadhten Briefen an bie Gafs 
ſertſche Buchhandlung in Ansbach oder an unters 
zeichnete Buchhandlung. Der zweite Band ift 
bereitö unter der Preffe. 

Minden im April 1823, : 
ß E. U. Fleiſchmanuſche Buchhandlung. 

7. ( Addreßbuch.) In unferm Verlage iſt auf 
das Neue erſchienen: Kleines Addreßbuch der K. 
Baier. Stadt Nürnberg oder vollſtaͤndiges Vers 
zeichniß der Häufer und Hausbefiger in Nirne 
berg. Mir Angabe der Diftrifte, Diſtrikts More 
ſteher, der Strafen und Pläge der Stadt, der 
dffentlichen Gebäude, ver verjchiedenen Burraur, 
der Kirchfprengel, der Handlungen, Apotheken, 
Gaſthoͤfe, Weinfchenten, Wirthſchaften, Kuͤnſt⸗ 
ler, Fabrikanten, Profeſſioniſten u. ſ. w. nebſt 
alphabetiſchem Regiſter der Haus-Beſitzer und 
ber Straßen. Vierte ganz nem umgearbeitete 
Auflsge. 8. geb. (10F Bogen.) Preis 36 fr. 

Monarh und Kupfer. 
Rathh.e Straße und Obfimarft Lit. 8. 
Nr. 8664. 
In der Gaſſertſchen Buchhandlung in Ansbach 
vorräthig. 

8. Der Unterzeichnete iſt gefonnen, fein 
Wohnhaus Num, 425 dahier, mit der Einrichs 
tung zum Betrieb des Schloffergewerbs, ſaͤmmt⸗ 
lichem Handwerkszeuch und vielem Borrarh an 
neuen Arbeiten aus freier Hand zu verkaufen, 

Johann Adam Mofer, 
« Schloffermeifter, 

9»; Montags den 2. July Nachmittag a Uhr 
werben. in dem Orte Schmalmbach die Winters 
früchte auf 5, bie Sommerfruͤchte auf 4% Tag⸗ 
wer! Aderland und das Gremat von 3 Tagwerk 
Wieſen vom dem Eigenthimer wegen Mangel an 
Gelegenheit zum Einheimfen, meiftbietend auf 
dem Halm verkauft, und Kaufliebhaber hlezu 
eingeladen. 

0. Ein Paar Ehaifenpferde,. Zuchfen, 7 bis 
8 Jahre alt,. 16 Bänfte hoch und ganz fehlerfref; 
daun ein Ballon = Wagen find’um billigen Preiß 
zu verkaufen. Das Nähere giebt die Redaltlon am, 
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11. (Literar. Anzeige.) Bei Philtpp Kruͤll in 
Landshut iſt erfchlenen und bei Gaffert in Ans⸗ 
bay, fo mie in allen Buchhandlungen Deutfchs 
lands zu haben: Das Blumenkoͤrbchen. 
Eine Erzählung, dem blühenden Alter gewidmet 
som Berfaffer der Oſtereyer, mit 1. Kpf . 
8. ı2 Bogen ſtark, 24 fr. 

»2. Montag den 14. July werben in dem 
Haufe Nr. 118 Vormittags von 9 — ı2 Uhr 
verfchiedene Schränke mit Glasthüren und guten 
Schlöffern verfehen, an den Meiftbietenden oͤf⸗ 
fentlih, aber nur gegen baare Bezahlung abge: 
geben. 

ı3. Die Ausbietung bes Habermännifchen 
Haufes L. S. N. 398 auf dem Milchmarkte zu 
Mürnberg, wozu der 14. Julius d. J. beftinumt 
war, wird anmit zuruͤckgeſtellt. 

14. Es ſucht jemand Geſellſchaft zu einer 
Meife auf gemeinfchaftliche Koften nach Heidel⸗ 
berg und an ben Rhein. 

. 25, €8 ſucht Jemand auf dem Lande gegen 
fichere Hypothek 350 fl. bis Fafobi aufzunehmen. 
Mo? ift im der Redaktion d. B. zu erfahren. 

16. 1500 fl. find im Ganzen oder theilweife 
auf fichere Hypothek täglich auszuleiben. Das 
Nähere ift im Haus Nr. 582b a Stiegen hoch 
zu erfahren. 

. 27. Sonntag den 13. July, am Geburtds 
fefte Ihrer Majeftär der Abnigin ift Tanzmuſik 
im Bad, welche länger als gewöhnlich dauern 
wird; hiezu. ladet ergebeuſt ein, 

; Kleinſchroth. 

16. Auf dem Nußbaum iſt ——— * 
10 July die Ste Harmonie⸗-Muſik. 

19. Kuͤnftigen Sonntag iſt Zenzmuft Br 
dem Weinberg. Schaudigin. ' 
: 20. Am 13. Julius ift Tanzmuſik zu Neufes 
im ſchwarzen Adler, wozu Hbflich invitirt 

Rädert, 
21. Den 29.9, Mts. ift Unterzeichnetem ein 
großer langhaͤriger, graufchedigter fogenannter 
Bauernhund, männl. Gefchlechts, von der Kette 
abgeriffen und der Zeit abhanden; ver hatte ein 
Halsband mis Stacheln und mit einem Heinen eis 


fernen Schloͤſchen werfehen, mit Glasaugen. De 
mir an dem Hunde fehr viel gelegen, fo bitte ich 
den jegigen Beſitzer, mir davon gefällige Anzeige 
zu machen, und werde alle Koften entfchädigen, 
Schröppel zu Eyb. 


- Quartiere,” fo zu vermiethen. 


Nr. 25 ift ein Quartier zu vergeben, kann auf 
Raurenzi ober Martini bezogen werben, Auch ift 
daſelbſt ein großer Keller zu vergeben, welcher 
fogleich bemlzt werden kann. 

Nr. 157 iſt ein ſchͤnes Logis fir: einen Herrn 
mit Bert und Möbels täglich zu beziehen. 

Nr, 270 in der Neuſtadt beim Schloffer Rüld 
iſt bis Laurenzi ein Quartier zu beziehen. 

Mr. 281 im der Neuftadr Ift a Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis an eine fleine Haushal⸗ 
tung — für eine einzelne Perfon und Bedienten 
allenfalls, mit Meubles — zu vermiethen und 
Raurenzi zu beziehen. 

Nr. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier * 
Mobels täglich zu beziehen. 

Nr. 970 in ber Jaͤgerſtraße beim Baͤckermeiſter 
Heubeck ift ein Quartier täglich zu — 
und ſogleich zu beziehe. 

Bei Heing, Tuchmacher auf deu en. nun 
ift der mittlere Gaben einzeln oder im Ganzen 
bis Laurenzi oder Martini zu vermiethen. 


- Gremdens Anzeige 
nom 29. Iuny 5 bis 5. July. 


qHr. Kfm. Streiſeguth d. Straßburg; Frau 
von Weidenbach, Frau von Gorlitz und Fräulein 
von Loweneck v. Augsburg, Hr. Landrichter Haaſi 
und Hr. Oberforſt⸗ Rath von Schilcher v. Muͤn⸗ 
chen, Hr. Kfm. Fechter v. Leipzig, Hr. cand, 
med. Huͤttner v. Mirnberg, Hr, stud. jur. Tre⸗ 
viranus v. Bremen, Hr. Kfın. Wagner v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Bergbohn und Hr, Friedmann, Raufs 
leute v. Würzburg, Hr. Kfm. Pizzala v. Schweins 
furth, Hr. Oberforftmeifter Freiherr von Steube 
v. Heidelberg, Hr, Kreis: Gerichts Rath Rüden 


burg, Hr. Kammer-Secretair Anoblaud von 
Nürnberg, Hr. Apotheker Leinl v. Augsburg, 
Hr. Rentamts » Oberfchreiber Leldel v. Uffenheim, 
Hr. Kfm. Plebft v. Memmigen, Hr. Afm. Stein 
von Stutrgardt, Hr. Doctor Lieber von Berlin, 
Hr. Kfm. Elaus v. Regensburg, Gr. Mann, 
Hr. Wagner und Hr. Sthdlein; Studenten don 
Erlangen, Kr. Poligels Eommiffair Schäfer von 
Würzburg, Hr, Forſtgehuͤlfe Kumpf v. Treucht⸗ 
liuge, Hr. Bäder Hartmann v. Neuhof, log. 
im &dwen. Hr. Revierforſter Riedel v. Renſen⸗ 
hof, Hr. Schaffuß und- Hr. Schumm, Buchs 
halter v. Bruckberg, Hr. Babrifant Ottmann v. 
Mannheim, Hr: Fabrikant Waͤger und Hr. Hans 
delsmann Derring v. Nuͤrnberg, Hr. Studiens 
lehrer Anernhammer v. Rothenburg, Froaͤulein 


Grachlauer, Erpeditorstochter v. Augsburg, Dr. 


Baron v. Zeppelin v. Wien, Hr. Stadt-Secre⸗ 
tär Bezzelt v. Mothenburg, Hr. Thierarzt Wale 
der v. Nürnberg, Pr: Handelsmann Pfiſterer v. 


RKRopuurt VEN 1. JHlk 
Herr Chriſtoph Friedrich Goͤß, Koͤnigl. Pfarrer 
zu Duͤrrenmnngenau, mit Jungfer Auna Mars 
garetha Neumeier. 
Getauft den 1. und 6. Juli. 
Adelheld Jette, des Abnigl. Baier. Forſtrech⸗ 
nungs⸗ Commiſſaͤrs Herrn Rosling Tochter; 
Georg Friedrich, des B. und Sattlermeiſters 
Rotter Sohn; Johann Michael Georg Chrl⸗ 
ſtoph, des vormallgen Landgerichts » Oberferls 
benten und Megiftrarors Herrn Stadelmeper 
Sohn. J 
Begraben vom 1. bis 6. Juli. 


Johamn Veit, ber Anna Maria Katharina Un⸗ 


(lt Sohn, alt ı M. g T. ft. am Gefraiſch; 
Herr Johann Konrad Wiltendbrfer, Scribent 
in dem Königl. Oberaufſchlagamte dahier alt 
323.8M. ı67. ſt. am Ballenfieber ; Anna 
Ziabella, des weyl.®., Kleinuhrmacers und 


drum Zereianat zu Keniläheim hiufere 
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Unfere heute hier vollzogent cheliche Betbindung 
machen wir unſeren hochgeſchaͤtzteſten Verwandten 
und Freunden ergebenſt befannt, und bitten zus 
gleih um Fortſetzung Ihres geltigen Wohlwollens 
gehorfamft. Ans bach ı. July 1833. 
Ehriftoph Frie drich Goeß ⸗ K. Pfarrer 


zu Duͤrrenmungenauu.. 
Margaretha Goeß, geb. Neumeper. 
Todesanzeigen 


Am 29. 9. M. Abende 84 Uhr ftarb mit vol⸗ 
lem Bewußtjenn uud Vertrauen auf Gott unfere 
verehrungswürbige Tante, Jungter Mana Jfas 
belle Strigel. Sie lebte fromm und brachte ihr 
Reben auf B9 Jahr und 8 Tag. Wir benachrich⸗ 
tigen hievon unfere Freunde und Verwandte und 
enpfehlen und zum ferneru freundfcaftlichen 
MWohlmwollen. 

Yinsbach, den a, Juli 1823. 

Sophia Hofmann, geborne Steinhäue 


der. 
Amalie Fuͤrſt, gebome Steinhäußer. 


Nach mehrjährig abwechſelnden koͤrperlichen 
Leiden und nach einem über ein volles Jahr ange⸗ 
dauerten ſchmerzhaften Krankenlager, entſchlum⸗ 
merte meine gute Gattin zum beffern Erwachen 
geftern Abend halb g Utr. | 

Ich mache diefen mic; betroffenen Trauerfall 
meinen verehrten Freunden und Verwandten an: 
durch ergebenſt befaunt und empfehle mich und 
weine beiden Kinder zu fernerer Gewogenheit. 

Ansbadı am 4. July „833. a, 

3. €. Srdlih, Regierungs » Kanzlift. 





Ger ich tliche Verſteigerungen 


2. Von dem Abniglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Ansbach find im der Verlaffenfchafts- 
fache der dahier verftorbenen Gaͤrtners Wisnye 
Anna Flifabeiha Wagner zur Verfleigerurg-der 
Mobiliaridraft im Haufe Nr. 975 auf den 14. 


July Borm. g Uhr und die folggeuden Tage,: jo 


wie zur Subhaſtation biefes Hauſes ſammt dazu 
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gehdrigen Garten and eines zehntbaren- Grunde 
Kids von 2: Morgen Ader ‚und Wieſen an der 
Enber Straße oberhalb der Weidenmuͤhle, auf 
den 16. July Vorm. a. bie a3. Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöftelle Tagefahrıen anberaumt, mes 
zu zahlungeftyige Kaufoljebnaber eingeladen 
werden... 3 , TT 
Ansbach am. +. Zuny 1833, | 
Buſch, Director, 

2. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ausbach wird, da ſich im Termine 
von 3o. vorigen Monato zur Subhaftion des zur 
Eoneurömaffe des Bierbrauers Bafler dahier ges 
hörigen, in den Nunmmern aı, aa und 23 des 
diesjährigen Intelligenzblattes für ven Rezatkreis 
feilgebotenen und näher befchriebenen Wohn: und 
Bräubaufes Nr. 818 Kanfellebhaber nicht eins 
fanden, unter Beziehung anf die ebenbezeichnere 
Belonntwachung, zur Subbaftarion diefes Haus 
ſes weiterer Termin auf den 7. Auguſt l. J. Bors 
mittags q bis 1a Uhr bezielt, in welchen fich 
Kaufluſtige vor dem Eommilfarios Kreis: umd- 
Stadtgerichto⸗ Rath Hofmann einzufinden haben; 
Ansbach, den =. July Ba. 
Buſch, Director. 

3. Da in Gantſache des geweſenen Müllers 
meiſters Bub zu Greimersdorf, dermalen zu Ka⸗ 
dolzburg, weder in dem erſten noch zweiten Sub⸗ 
haſtationstermiue ſich ein Kanfsliebisaber filr den 
4 Morgen großen: Acer im Leinfeld eimgefunden 
bat, ſo wird auf den Antrag mehrerer der mins 
derbeyoriugten Glaͤubiger auf den Grund $. 37 
des Geſetzes vom a2. Fuli A819 noch eine dritte 
Berfteigerungs + Taasfahrı auf den 23. Zuli-& 
J. Nachmittags 3 Uhr hiemit ausgefchrichen, zu⸗ 
gleich aber bemerkt, daß dieſes Grundſtuͤck jo: 
wohl theilweiſe zu einen Morgen als auch im 
Ganzen, je nachdem ein groͤßeres Angebot zu ers 
fangen iſt, feilgeboren werden ſoll. Lirbaaber 


«haben fich au Diercm Termine auf den zu verkau⸗ 
feuden Felte einzufüünden. 
Kadolzhurg,, am ı. Juli 1823. 


K. B. Landgericht. 
4. Auf eigenen; Antrag des Webermeiſters 
Johann Leouhard Weiſel zu Meinheun folk deſſen 
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geſammtes Anweſen zur —— feister Glaͤ 
biger dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. Dajfelbe beſteht aus a) dem Sdlden⸗ 
guͤtlein Ar. 58 & Zu: Meinhelm , wozu ein eins 
gädiges + pootnband, + Scheune, J Tagwerk 
Obfigarten! y Tagwerf Hofraity und Z 
Mg. Altern Gemeindtheil im 3 Stuͤcken, dann $ 
Gemeinderecht gehdren, auf 705 fl.» b) # Mg. 
Acker im hintern Kuheſpan aufs, )EMg 

Acer bei der Brüde auf 75 fl., d) eine Grass 
matte im Altmuͤhleſpan auf 30 x „ e) & Mg. 

Acker Keim Fallhaus auf 20 fl., 25 MB. Als 
fer in der Herrengaſſe eder Seins ei 5 fl., g) 
J Mg. Acer im kurzen Aeckerlein auf 20 fl., h) 
Dig. Acker in der Leimgrube auf ao fl., i)& 
Pig. Acer im Letren auf 90 fl.,. k) Mg. Als 
fer im Härtlein auf 110 fl., I) $ gm. Wiefen 
Ar der Rurzentitbehner Klar anf 175: fl. gericht⸗ 
lich tariır. Der Verkaufstermin wird am 6. Aus ; 
guft Nachinirtag 2 Uhr im Welſchiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Meinheim abgehalten und fellen unmit⸗ 
telbar vor deſſen Erbffnung die Strichbedingniſſe 
den verſammelten Kaufsliebhabern bekannt ges 
macht werben, Zu gleicher Zeit follen auch die 
vorhandenen Hausgeraͤthſchaften und ſonſtige 
Mobilien des Weifel gegen glei baare Bezah⸗ 
lung veranctionirt werden. Kaufsliebhaber fir 
die Grundſtuͤcke Ehnnen deren nähere Beſchaffen⸗ 
heit täglich dahier aus den Gerichröacten erſehen. 

 Yelbenben, anı 30. Juni 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Konkursmaſſe des: Millermeifters 
Michael Schwenold von Schlaueröbach gehörigen 
4 Tagwerke Wiefen, die fogenannte Peunt oder 
die große Wieſe am Orte Schlauersbath, welche 
am 27. Januar d. J. auf 2300 fl. gerichtlich 
gewörbigt wurde, foll dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Termin dazu ift auf 
Deonnerftag den 31. Juli Vormittag vo Uhr aus 
beraumt, an welchem fich befiz: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Wirthöhaufe zu Schlaus 
ersbadı einzufinden haben. 

Heilsbronn den a7. Juni 1823, 

K. 3, Landgericht. 


| 16:4 
Amtliche Bekanntmachung. 


1. Aufdas, zum Verkauf ausgefezte — aus 
bem Nachlaſi des hochfeligen Herrn Grafen und 
vormaligen Reichserbmarſchalls Friedrich Wilhelm 
zu Pappenheim Ercellenz; berrährende große und 
geräumige Wohnhaus in Neutorf, nebſt dazu ges 
höriger Hofraithe — dann dein daran gelegenen 
Garten, in zwei J Tagwerken befichend, und 
dem fit jenem verbundenen Walorechte, wurde 
bis jego fein annehmbares Kaufẽgebot gelegt, 
Man hat daher, auf den Antrag ber hochlboͤlichen 
Vormundſchaft der minderjaͤhrigen Comteſſe Fer⸗ 
dinande zu Pappenheim, weicher gedachte Reali⸗ 
tät aus dem großvaͤterlichen Nachlaſſe eigenthuͤm⸗ 
lich zugefallen iſt, ven oͤffentlichen Verkauf derfels 
ben vorzunehmen beſchloſſen. Zu dem Eude werden 
beſitze und zahlungsfähiae Kauftliebhaber hiermit 
eingeladen, Montag den 28. Zuli Nachmittags 


’ı Uhr im Zagelmeierifhen Wirthshauſe zu Neues 


dorf fich- einzufinden, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen und ſodann zu gewärtigen, daß 
dem Meiftbierenden, doch auf Genehmigung bes 
lobter Vormundſchaft, der alsbaldige Zuſchlag 
geſchehen werde. Zugleich wird noch bemerkt, 
daß obiges Wohngebaͤude bei ſeinem Umfange, 
zu irgend einem fabrikmaͤßigen Geſchaͤfts-Betrieb 

paffend ſeyn wilrde. 

Pappenbeim, am 30, Juni ı823, 

Graͤflich Pappenbeimifche Juſtizkanzlei, 
als Verlaſſenſchafts⸗-Behoͤrde. 


—mmeſ—— — — —— 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere. 


i — nn: 


Augsburg, den 3, July 1843. 
Staatds Papiere, Briefe. Gelb. 
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— Amtliche Artikel. Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Polizei⸗ 














au, 
—— Behoͤrden genaneſt zu achten. 
72] # 2 —* m Ansbach, den 7. July 1823, 
Als HET. Bekanntmachungen ber Köuigl. Könige, Baier, Regierung des Nejarkreifes, 
aberg dan eĩ ehr, | Rreissr Bebdrdem —— 
ea TE DA —* * x . ° Graf von Drechfel, Pr ” 
| " un w n ee : Ru Ale ve ka von Luz, Director, 
hei n 3. MIELE Bühr der Grände” ıc von Johann Grerg Reber © — 
end, den el Ye I ber.) At des K ſas An ſümmtliche Landı und Herrſchafte gerichte des Re⸗ 
1 35 — Im Namen Seiner Majeſt es Konigs . attreiſes. Topogtaphiſche Befhreibungen betr.) 
ae Die von der Polizei» Direktion zu Düne · ¶ Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
- - F er hen er und von der Koͤnigl Regier Mit Bezug aufdie — ſaͤmmtlichen Lands 
1: —R rung des arkreiſes forigefegte Beſchlag⸗ und Herrſchaftsgerichten unterm 28. v. M. 
bath dee HR nahme der Schrift: , Zn wegen topographifcher Befchreibung der Ge⸗ 
re zit el, „Der Kaftengeift, oder über. Die yichtshezirfe jugegangene Aufforderung des 
| N 4 [sl L 4 „Ungebühr der. Stände, von Koͤnigl. General; Duartiermeifter Stabes zu 
=) =) - * er „Iohann Georg Kelber, Erlangen zu Münden, werden die benannten Gerichte 
FE Bu -. ‚ um neh u Liscıaie Karttiteant. Moin Aufſtuünen mit Der 
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(Die Patrimmonlafgerichtdbildung zu Lohe und Behrim⸗ 
gerödorf betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch ein allerhöchftes Refeript vom 12. 


v. M. ift die von der Freiherrlich von Tucher⸗ 
ſchen Familie jüngerer Binte beabfichtigte Bils 
dung eines Parrimonialgerichts erfter Klaffe 
zu Lohe und Behringersdorf mit dem Bemer⸗ 


en genehmigt worden, daß über die mit dies 


ſem Patrimonialgerichte zu vereinigenden zer⸗ 
fireuten Grundholden die Gerichtsbarkeit auf 


die zweite Klaffe fo lange befchränft bleibe, 


Bis der Anfpruch auf die Gerichtsbarkeit erfter 
Klaffe im Einzelnen nachgewiefen feyn wird. 
Diefes Patrimoniafgericht, vorerft zweiter 
Klaſſe, erſtreckt ih über 64 Grundholden, 
nämlich: über 26 zu Rohe, 3 zu Grosreuth, 
1. zu Kleinreurh, 2 zu Thon, 5 zu Elters⸗ 
dorf, 2. ju Gaisreuth, 11 zu Behringerss 
dorf und 2 zu Ruͤckersdorf, im Landgerichte 
Erlangen, 2 zu Mögeldorf, 2 zu Oberasbach 
und 4 zu Bach, Landgerichts Nürnberg, 1. 
zu Auwanden, 1. zu Kreppendorf und 1. zu 
Megelsbah im Landgerihte Schwabach und 
wird am Gerichtsfige Nürnberg von dent bis⸗ 
Patrimoniafgerichtshalter Johann Siegmund 
Schuckert verwaltet, 
Ansbah, am 21. Sunny 1823. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
- Kammer der Innern 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
(Die Erledigung der Nebenſchule zu Zanth betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Die NMebeuſchule in Zanıh, Landgerichts : 


Heilsbronn, ift erledigt. Sie bietet nach der 
meuften Faſſion ein Einkommen von 135 fl. 


| ze 
20 fr. dar, Die Bewerber haben ſich 
nen 4 Wochen zu melden. 

Ansbach den 28. Juni 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
dv. Luz, Director. 


bins 


(Milde Stiftungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Stadt: Pfarramt an der hiefigen 
Stiftskirche hat angezeigt, daß der nunmehr 
verftorbene Handelsinann Winterberger da: 
Hier der Stiftskirche ein Geſchenk ‚mit zwei 
großen mefiingnen und flarf vergoldeten Arm: 
leuchtern, deren Herftellung die Summe von 
5co fl. koſtete, gemacht, und eine Unge⸗ 
nannte fuͤr den Altar ein weißrs Tuch geſtif⸗ 
tet habe: was hiemit zur Anerkennung des 
frommen Sinnes der Geber befannt gemacht 
wird, 
Ansbach, ben 11. Juli 1823, 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lujz. 


Dienſtes⸗ Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Kduig haben folgende Pfat⸗ 
seien allergnädigft zu verleihen geruht: 
am 12. Junl d. J. die Pfairel Hechlingen, 
Delanars Heidenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Zreuchtlingen, obigen Dekaaats, Johann 
Julius Friedrich Ulmer; 
am ı4. Juni d. J. die Otadtpfarrei an der 
Neuftädter Kirche zu Erl⸗ ugen, womit das dar: 
tige Difkriets ; Dmmat , verbunden wird, dent 
bisherigen ı: pidiafon und functionisenden Stadt: 
forcer an dieſer Kirche, auch außerordentlichen 
Drofeffor der Theologie, Friedrich Wilhelm Phi: 


Tipp Anmon, — das Diakonat an diefer Kir: 


He dem biöherigen dortigen Syudialonus, Ze: 





Vrichſenſtade, Aetanaio SURNBRRBNEEN RT 
Perer Bed. 

Unterm 4. July ift der geprüfte Rechts + Prafs 
tikaut und bisherige Functionär Guftav Carl 
Pbilipp Mütter aus Ansbad) durch allerhdchſtes 
Rejeript zum zweiten Aſſeſſor bei dem Königl. 
Landgerichte Pleinfeld allergnaͤdigſt ernannt wors 


ben, 


Potiseilihe Bekanntmachung. 


Es wird biemir zur bdffentlihen Kennts 
miß gebracht, daß künftigen Montag den ı4. d. 
M. Nachmittags ı Uhr Die Uebungen der bürs 
gerlichen Schägengefellichaft auf dem Schieß⸗ 
hauſe dabier ihren Anfang nehmen amd bis zum 
Herbſt wöchentlich an den Montagen nud Eonns 
abenden Vormittags von g did ı2 Uhr und Mache 
mittags von » bid 7 Uhr werben fortgeſetzt, im 
der Kirchweih aber die Schießuͤbungen wie bie: 
ber von Montag bis zum Zreitag dauern werden. 

Ansbach, den 10, Zuli 1823. 


+ u mm OWEER KERN Er EEE ME A WER 
diesjährigen Intelligenyblartes für den Rezarfreis 
feilgeborenen und näher beſchriebenen Wohn: und 
Bräuhaufes Nr. 818 KHaufeliebyaber nicht eins 
fanden, unter Beziehung auf die ebenbezeichnere 
Belanntmachung. zur Subhaftarion diefed Haus 
ſes weiterer Termin auf den 7. Auguſt l. J. Vor⸗ 
mittags 9 bis ı= Uhr bezielt, im welchem ſich 
Kaufluflige vor dem Commiſſario, Kreis» und 
Stadtgerichtd » Rarh Hofmann einzufinden haben. 
Ansbach, den =. July 1823. 
Buſch, Director. 


3. Nah dem Antrage eined Realglaͤubigers 


ſoll das zweiſtoͤckige Wohnhaus des Peter Trapp 
zu Iphofen im 4. Stadtviertel mir Holzwieſe und 
66 Rth. jaͤhrl. Laubholzes an den Meiftbierenden 
dffentlich verfanft werden. Hiezu ik Termin 
auf Dienftag den 5. Auguſt Dorm. 9 Uhr bezielt, 
in welchen Raufsliebhaber auf bem Rarhhaufe zu 
Iphofen zu erfcheinen, zu lieitiren, unb ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben, 


Mt. Bibart den 5. Jung 1823, 
. 2 Mm Ganhasricht. 
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oetſchledenen Städten, ſollen, nebft dem vorhan⸗ 
denen Dich und den Bauerngerächfchafren dffeut⸗ 
Ye veräußert werden. Hierzu wird Termin auf 
den In. July I. Is. Nachm. a Uhr in der Woh⸗ 
nung des Eridars angeſezt, wovon man Kaufs⸗ 
haflige benachrichtigt. 
Gabdolzburg den 24. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 


- 5. Nachdem bei der geftrigen Werftelgerung 
der zur Concursmaſſe des Johann Matthias Probft 
von Kaltenbronn gehdrigen Immobilien die ger 
legten Angebote von den Gläubigern nicht zenehs 
wigt worden find — werben auf Antrag der lez⸗ 
terw die gedachten Immobilien, beftehend in ı) 
dem Gurh Nr. 11 in Kaltenbroun nebft Vieh, 
Bauernzeuch und der heurigen Erndte, =) einem 
Tagw. Wieſe im Roch unter dew Dengert und 
3) dem fiebenten Theil von a Morgen Holzans 
flug in der Schlagwiefe, unter Bezugnahme auf 
das dießgerichrliche Ausfchreiben vom 5. v. Mts. 
wiederholt zum dffentlichen Verkaufe auögeboten, 
und beſiz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber 
eingeladen, fich zur Verftelgerung auf Donners 
flag den 7. Auguft h. Is. Nachmittags = Uhr in 
ber Probfijchen Wohnung In Kaltenbronn einzus 
finden. 

Feuchtwang, am 5. Suly 1823, 

a Koͤnigl. Landgericht. 

6. Im Wege der Erefution follen, weil im 
Subhaftationstermine vom 16. v. Mts. kein Kaͤu⸗ 
for erfchien, die dem Gottfried Traub in Igels⸗ 
bad zuftchenden Grundſtuͤcke: 1 Morgen Ader 
bei der Ochfenwiefe im Igelsbacher Flur, welcher 
auf 125 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, 
3 Morgen im: Tennig, welche auf 100 fl. ges 
wuͤrdiget find, "difentlich verfanft werden, und 
hiezu ift Termin auf Donnerftag den 24. July 
»833 früh 8 Uhr im Orte Igelsbach anberaumt 
worden, wo die Zuſchlagsbedingungen befannt 
gemacht werden. Kaufs⸗ und befizfähige Lieb⸗ 
haber werden biezu eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 3. July 1823, 

8. B. Landgericht, 


m Yin Wege der richterlichen Siltfäbolikrets 
fang wird der Hof des Baͤckermeiſters Johann 
Balthafar Kreifehmever zw Duͤrrenmungenan, ber 
Friedrichshof gemannt , beſtehend in einem Haufe, 
Stadel, Hofraith mit darin befindlichen Schdpf: 
brunnen, Backofen, 2 Schweinftällen, einem 
Schorrgärtchen, 4 Morgen Peunt, 7 Tagwerk 
Wiefen, 313 Morgen Aecker, 195 Morgen 
Holz, nebft einigem Vieh und Oekonomie-Ge⸗ 
säthen, Freitag den ==. Auguft diefen Jahrs von 
Morgens 9 Bis ı2 Uhr vor dem Commiſſario, 
erften Landgerichtäaffefior Heuber in dem Gundels 
ſchen Wirchöhaufe zu Dürrenmungenau zum dfs 
fentlichen Verkaufe gebracht, wozu Kaufsliebhas 
ber vorgeladen werden. 
Heilsbronn, am ıo. Mai 1823, 
K. 8. Landgericht. 


8. Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Michael Schwenold von Schlauersbach gebdrigen 
4 Tagwerke Wiefen, die fogenannte Peunt eder 
die große Wiefe am Orte Schlauersbach, welche 
am ar. Januar d. J. auf 2300 fl. gerichtlich 
gewürbigt wurde, fol dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Termin dazu iſt auf 
Domnerftag den 31. Zuli Vormittag 10 Uhr aus 
beraumt, ‚am welchem fich befiz: und zahlungss 
faͤhlge Kaufsliebhaber im Wirthshauſe zu Schlaus 
eröbach einzufinden haben.: 

Heilsbronn den 27. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 


9. Die zur Coneursmaſſe des Johann Adam 
Girtner zu Lautenbach gebdrigen Immobilien, 
beftehend aus 1) einem Bauernguth mit Haus 
Nr. 13 zu Lautenbach, halber Scheme, 6 Tag: 
werf Garteu, Peunt und Wiefen, 8 Mg. Aeckern 
und dem balben Geineindrecht, a) 3 Morgen 
Schwarzader, 3) ı Mg. Rohrader an zwei bals 
ben Morgen, 4) ı Mg. Schwarzader, 5) ZMg. 
Breitader, 6) J Mg. Stodader, 7) 3 Mg. 
deögleihen, 8) 3 Mg. Langader, 9) » Tgw. 
Nohrmwiefe, 10) 3 Tgw. Schwarzwiefe, werden 
biemit zum Verkauf ausgeboten. Birtungsters 
min ift auf Dienflag den a2; July 1833 von 


nannten Stunde in ber ıc, Heilingerſchen Vegau⸗ 
fung zu Oberrosbach antreffen zu laffen, Die 
Beitandrheile des Guths, dann die Tare der Sms 
mobiller, umd die darauf haftenden Laſten und 
Abgaben fbrnen in der Regiftratur des unterfers 
tigten Agl. Landgerichts täglich erfragt werben. 

Neuſtadt a, d. Aiſch den 10. Juny 1823. 

Konigl. Landgericht. 

ur. Huf den Untrag der Relieten des zu Spalt 
verſtorbenen Buͤrgers und Webermeiſters Pions 
hard Mayer, ſollen die zu deſſen Nachlaß gehbri⸗ 
gen Realitaͤten, beſtehend in dem Wohnhauſe 
Nr. 231 im vlerten Stadtviertel zu Spalt, dann 
in eimem Morgen Hopfengarten Im Alleröbach, 
am den Meifibierenden dffentlich verfteigert werben, 
Zu dieſem · Geſchaͤfte ift Tagsfahrt auf Freitag 
den ag. k. M. Auguſt d. J. Im Orte Spalt aus 
Heranmt, -und werden Kaufsliebhaber, melde 
ſich über ihre Weflsfäbigkeit und ein zureichendes 
Vermdgen fofort ausweiſen kdunen, unter dem 
Bemerken hiezu vorgelaben, daß ber Zuſchlag 
a Macifitatinn ber Melieten banı ber Glaͤu⸗ 


bu FE ee dee ee 
ſchafts⸗Guth Mr. 13 im Tenmenloh, wozu ein 
zweiftdefigtes großes Wohnhaus, ein Mebenhaus, 
ein Stadel, die Hofraith, ein Bronnen, 4 Mg. 
Garten, 3 Tagw. und Z Tagw. zweimädige Wie⸗ 
fen, das Recht zur Viehtrift und ber Untheil an 
den noch unvertheilten Bemeindegründen gehoͤrt, 


- dann an eigenen Städen: 2) 6 Mg: Zeld im 


Walpersdorfer Weg, alten Maaſes, 3) ı Me. 
Feld bei der Welhersmuͤhle, 4) 4 Tagw. Wiefen 
in der Floß Im Pfaffenhofer Grund, Termin auf 
Mittwoch den -30. Zuly Nachmittags = Uhr im 
den Bräunleinifehen Wirthöhaufe zu Teunenlohe 
anberaumt; ii welchem fic) daher beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einzufinden und das 
Weitere zu gewärrigen haben, 
Schwabach den 23. Juny 1833, 
K. B. Landgericht. 

14. Der zur Nachlaßmaſſe des verflorbenen 
Strumpfwirfermeilters Hohann Leonhard Engs 
hard dabier gebdrige Garten vor den Hoͤrdler 
Thor, ı Morgen groß, ander Stadtmauer ges 


a 0m. 
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. 15, Das jur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Guͤthlers Georg Leidel zu Rohr gebdrige Koblers⸗ 
guth Nr. 30, befiehend aus einem Haufe, einer 
Scheuer nebft Badofen und Hofraith, 4 Mor: 
gen Garten, 4 Morgen Hopfengarten, 45 Mor: 
gen Aecker, dem Recht zur Viehtrift und Ansheil 
an den noch uudertheilten Gemeindegrinden, fol 
auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt werben, Bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi) demnach zur Liziration hierüber am 7. Auguſt 
». 5. bis Nachmittags 2 Uhr zu Rohr einzufins 
den, und dem Zufchlag des Guths mie Genehmts 
gung der Ereditorfchaft zu gewaͤrtigen. 

Schwabach den 24. Juny 1623. 

A. B. Landgericht. 

. 6: Nach dem Antrag eines Realgläubigers 
werben bie Immobilien des Guͤthlers Johauu Als 
brecht sen, in Wendelftein dem bdffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeftellt. Solche befteben in ı) dem Guth 
Nr. 114 in Wenpeljtein, wozu gehbrt das Wohn⸗ 
haus, ein daran befinbliches „iz Morgen halten⸗ 
des Gaͤrtchen, 4 Morgen Feld im Kohlſchlag, 
das Wald» und das Gemeindrechr, der Antheif 
an den noch unvertbeilten Gemeind: Grundftäcden, 
tarirt für 500 fl., an eigenen Stuͤcken: =) 2 
Mg. Feld im Loh Nr. 470, tarirt für 30 fl., 
3) 13 Mg. Feld und Wieſe im Untereichen Nr. 
362, taxirt für 75fl., 4) 2 Mg. Wiefe Nr. 
549, tarirt für 30 fl., 5) 14 Me. Dufhbelz 
im Mitteleihen Nr. 80, tarirt für 70 fl., 6) 3 
Mg. Holz in a Stuͤcken auf der Winterleiten Nr. 
114 und nı5, tarxirt für ı5fl. Beſiz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufsluftige haben ſich daher 
Mittwochs den 6, Auguſt Nachmittags 2 Uhr in 
dem ze, Albrechtiſchen Haufe Ar. 114 in Wens 

delſtein einzufinden, und daſelbſt dad Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach den 26. Juny 1823, 
S. B. Landgericht. 

17. Vom Kbuiglichen Landgerichte Schwabach 
wird hiemit belanım gemacht, daß Die zur Son: 
eurömaie ded Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
gehörigen Beſttzungen, als: .) ein Bauernguth 
Dir. 34, beitehend aus einem Wohnhauſe von 
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Fachwerl mit Stroh gebedit, einem Stadel von 
Fachwerk mit Stroh gededr, einem Badofen, 
einem Schweinitall, einem Keller im Hofe, ges 
höriger Hofraity, a Morgen Garen, ı55 Mg. 
Felder, = Tag. Wiefen, 4 Mg. Holz nebft Gr» 
meindrecht, a) ı Mg. Feld in Pfaffenhöfer Weg, 
3) a Mg. Feld im Heuweg, 4) 3 Mg. Feld im 
Heuweg, 5) ı meuerbautes eingädiges Wohns 
haus von Fachwerk mir Ziegeln gededt, 6) a 
Mg. Garten in der Au, 7) 33 Mg. 10 Qutth. 
Feld und bder Holzplag im Birfih, 8) } Mg. 
so DR. Feld daſelbſt, 9) J Tagw. Wieſen 
in ber Yu, 10) a Mg. Ader im Stockweg und 
21) ı Mg. Uder am Piaffenbdfer Weg, zum 
drittens und lejtenmale fubhaftirt werben follen, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fich demnach zur Lizitation hierdber am 4. Auguſt 
b.’%. bis Mittags ı a Uhr zu Becheubach einzus 
finden und den Zufchlag der ausgeborhenen Bes 
figungen mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
Creditorſchaft zu gewärtigen. 
. Schwabach den 27. Juny 1833, 
K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Erekution foll die dem Jos 
Hann Georg Trabert zu Ridishrenn gehdrige halbe 
Hube mit dem Haus Nr. 20, Scheune, » Ger 
müsgärtchen, dem Gemeinde und Oſigrecht, »$ 
Tagwerk Wiefen, 94 Morgen Aeckern, belaftet 
mit 4 gl. a2 Er. Zinn, » Mitr. 5 Mi. Korn⸗ 
gült, ven säten Gulden Handlohn und 2100 fl. 
Eteuerfopital, und gefchägt auf 2670 fl: 30 fr, 
am 31. Juli Nachmittags = Uhr meiltbierend vers 
tauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufds 
Iuftige haben ſich im Hartmaͤnniſchen ee 
baufe zu Ruͤdisbronn einzufinden, 

Windsheim, am 27. Juni ı823, 

K. B. Landgericht. 
19. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 


den von dem unterfertigten Parrimonialgericht 


nachjichende zum hiefigen Ritterguth grund: und 
bandlohnbare Immobilien des dießherrſchaftlichen 


Unterthaus Perer Zinck alibier, nemlich 1) ein 


Guͤthlein Haus Nr. 69, beſtehend aus Haus und 
Scheuer mit am erfieres angebauten Echweiuftall 


A, 

yiahenhete 
aumae uafr te 
agefäbigt — fe 
kp arien bierdber “ar . 
g$ 12 Uhr —**9 
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cher Diejenigen Xtebbaber, welche DIE zu PERIERTT 
genden Gegeuſtaͤnde zu Faufen gefonnen und ihre 
Befigs und Zahlungsfaͤhlgkeit nachzuweiſen vers 


mdgend find, im biefigen Amthaufe zu erſcheiuen, 


ihre Angebote zu Protokell zu geben und unter 
den befannt gemacht werdenden Bedingungen ben 
Zuſchlag zü gemärtigen haben. Die nähere Beſchaf⸗ 
fenheit der. rundſiacke mit den darauf haftenden 
Laften und Wbgaben kann vor dem Termin. bei 
bem Patrinioniafgericht an jedem Gerichtötag aus 
dem vorliegenden Tarations⸗ Protokoll erfehen 


werben. j ‘ 
Neubaus bei Erlangen den 7. Jull 1833. 


-Sreiherrlich v. Erailsheimifches Parrimonlalgericht 


1. Klaffe. 
a0. Auf Andringen eines Hupothefengläubis 
gers foll das Grundftüd des Johann Hofmann 
zu Mt. Tafchendorf zu 44 Mg: 155 Mtb. Feld 
am Jägeröberg verfauft werben, wozu man Ter⸗ 


min auf Mittwoch dem 6. Auguſt Vormittags 9 


Uhr in Mr. Tafchendorf auberaumt hat. Zah⸗ 
Lunnäfähige Lebbaber Haben fich baher in biefem 


oe, _ ie te ed 


Thurn den 11. Juni 1823. 


‚Königl, Baier. Frelherrlich von Horneckſches 


Patrimonialgericht 1. Klaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Die Relicten. des Drechslermeiſters Bal⸗ 
thaſar Haſſelbacher zu Muͤnchſteinach haben ihre 
Ueberſchuldung angezeigt, und auf Concurserdff⸗ 
nung angetragen. Ju Folge dieſes Antrags 
wird hiemit 1) zur Liquidation der Forderungen 
und Uebergabe der Beweismittel auf den fünfs 
zehnten July, =) zur Anbringung der Einreden 
auf dem neunzehnten Auguſt, 3) zur Schlußvers 
handlung auf den drei und zwanzigiien September 
d. J. jedesmal Vormittags Termin angefejt, und 


- werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Haſſelbacher⸗ 


ſchen Relikten hiezu unter dem Präjudize vorge⸗ 
laden, daß das Ausbleiben am erſten Ediltstage 
den Ausſchluß mit der Forderung/ das Ausblei⸗· 
ben. am den übrigen Eviktstagen aber deu Aus⸗ 


BI... nun nn amd 
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a. Dom Königl. Landgericht Waſſertruͤdin⸗ 
gen iſt in dem Schuldenweſen des Schneldermel⸗ 
ſters Johaun Georg Schlicker zu Obermdgeröheim 
auf eigenen Antrag defjelben der Univerfaltonturd 
‚erfannt worden. Es werben baher die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich: ») zur Anmeldung der For: 
derung und deren gehdrige Nachweiſung auf den 
7. Auguſt d.%., 2) dur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 5. Sept. d. J., 3) zur Schlußserhandlung 
und zwar für die Replit auf den 3. Drtober und 
für die Duplit auf den 7- Nov. jedesmal Mors 
gend 8 Uhr feftgefest, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
difentlich unter, dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edifrstage die 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Konknrsmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen. Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wels 
he irgend etwas vom dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Haͤuden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Waſſertruͤdingen den 3. July ı853. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. Auf deu eigenen Antrag des Metgermeis 
ſters Johann Michael Körber von hier vom geſtri⸗ 
gen Tage wird der Univerfalconcurd über deffen 
Vermdgen, wie hierdurch gefchieht, beſchloſſen, 
Ind werden daher die geſetzlichen Ediktstage das 
hin ausgeſchrieben, daß nemlich zum Anbringen 
und Nachweiß der Yorderungen auf den ». Au⸗ 
guft d.%., zum Morbringen ber Einreden auf 
den 1. Sept. , zur Schlußverhandlung aber, und 
zwar zur Ubgabe ver Gegenreden auf den 19. 
Sept. und zur Erflärung ber Sclußreden auf 
den 29. Sept. jedesmal Vormittag 9 Uhr Ter⸗ 
min bezielt wird. Un diefen Tagen haben ſaͤmmt⸗ 
tie Gläubiger des ıc. Körber ſich zur gehbrigen 
Zeit wor Gericht einzufinden und ihre Mechre zu 
wahren, indem das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltotage den Ausſchluß der Forderung An der 
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gegenwärtigen Mafie, das Musbleiben an ben 
übrigen aber ben mit ber treffenden Handlung 
nach fich ziehen würde. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner an Geld 
oder Geldeöwerth erwad in Handen haben, aus 
durch aufgefordert, ſolches, ‚unter ausdruͤcklichem 
Vorbehalt ihrer daran erhaltenen Rechte, bei dein 
unterfertigten Gerichte bei Vermeidung des Er⸗ 
ſatzes zu uͤbergeben. 
Geſchehen Windohelm am 20. Junp 1628. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Fuͤrſſlich Dettingen Wallerſteinſche 
Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Zimmergeſellen Johannes Kopp ven 
Moͤttingen Durch Eutſchließung vom 21. vorigen 
‚Monats den Univerſal⸗Concurs erkanut. Es 
werben daher die geſetzlichen Ediltstage, nämlich 
) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrigen Nachweiſung auf Dienflag den 25. Ju⸗ 
nind, 2) zur Vorbringung der Einsede gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Dienftag den a2. 
Zulins, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit auf Dienftag den 6. Auguſt und ‚für 
die Duplik auf Dienflag den g. September dies 
ſes Jahrs jedesmal Vormittags 9q Uhr feftgefeßt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit unter dem Recht snach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erften Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Eviktstagen aber die 
Ausichliegung mit ben an benfelben vorzunehme 
den Handlımgen zus Folge hat. ; 

Harburg, den 14. Maiıßad, 7 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinfches 
Herrſchafts gericht. 
5. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wurde ge⸗ 


gen den. Unterthan und Webermeiſter Johannes 


Goppel von Endlingen durch rechisträftigen Be⸗ 
ſcheid der Univerfaltonkurs erfannt, es werben 
daher Die geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Aumelduung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienſtag den ı2. konimenden 
Monats, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 





bar. Zugleich werden diejenige, welche irgend 
etwas von. dem Vermbgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung dis nogmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergebeu. 

Oettingen am 7. July 16423. 

Fuͤrſtlich Oettingen Spielbergſches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht Oettingen. 

6. Von dem Kongl. Baier. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Ansbach iſt über den Nachlaß bee dahier 
berftorbenen quieteisten kduigl. Polizei Gommifs 
ſairs und functionirenden Reyierungs : Rarhs 
Pflaum auf Unrrag des Interimo-Curators Des 
abweſenden Jurcitar: Erben der erbſchaft liche Li⸗ 
quivarions « Prozeß erbffnet worden. _ Es werden 
daher alle diejenigen, welche an jenem Nachlaß 
aus irgend einem Grunde einen Anſpruch ober 
eine Forderung machen wollen, biemir geladen, 
in dem auf Donuerſtag den »8. September l. J. 
Vormittags 9 Uhr angefezten Termin auf biefis 
gein Kreise und Siadtgerichte in Perfon- oder 
E Moenattmäichklas fh zu melden, 


. EEE WE WIE VERBHSPTARSERERNTE SE 
fhreibung vom 3. April 1823, ‚Kreis: Zutellis 
genzdlare Nr. 16 — ı7, ©. 926 und 986, 
werden in Folge hochſten Derretes des Kdnigf. 
Appellatious⸗ Öerichtes vom 9. Juny b. Js. 


fänmrliche Perſonen, welche auf das in gebadje 


ter Bekanntmachung enthaltene Unmefen-bes Ges 
org Grell von Huisheim ein Realrecht begründen 
zu kounen glauben, angewleſen, unter dem: 
Rechtsnacht heil des Ausſchluſſes der erwaigen Res 


alauſpruͤche auf die in der Ausfchreibung vom 3. 


April 9. I, bezeichneten Realitäten: innerhalb 4 
Wochen, und längitend am Mittwoch den: 30, 
Juli ihre Realprätenfion oder Hpporhek: For⸗ 
derungen mit Borlegung der Urkunde in Perion: 
oder durch legal Bevollmächrigre dahier auzu⸗ 
melden. 

Monheim den 7. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

9. Bezüglich auf die landgerichtliche Borlar 
dung der Kealprärendenten auf. dem Anweſen des 
Muͤllers Lorenz Mater von Wernding vom 3. April 
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fie mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf bie 
fraglichen Realiräten ausgefchloffen werden. 
Monheim ben 7. July 1833. 
8. B. Landgericht. 
a0. Auf Antrag der Erböintereffenten des Uns 
terthand Friedrich” Roßbach von Ohrenbach were 
den alle diejenigen, die an der Nachlaßmaſſe deö 
gebachten Friedrich Roßbach eine Forderung zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, dieſelbe bins 
nen 30 Tagen, und zwar Montag den 4. Auguſt 
l. 36. Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertigten 
Landgerichte anzumelden und nachzuweiſen, wis 
drigenfalld bei der Auseinanderfegung der Roß⸗ 
bachifchen Verlaffenfchaft auf ihre Forderung feine 
Nüdficht genommen werden wird. 
Rothenburg den 4. July 1643. 
Königl. Landgericht. 
a1. In der Verwahrung des unterzeichneren 
Kreis und Stadtgerichts befinden ſich nachſteh— 
ende alte Depofitalmaffen, welche zum heil von 
dem vormaligen Domprobftei = Amt dahier an 
daffelbe ausgehändigt worden und beren Eigens 
thümer unbefannt find: 1) 7 fl. 17% fr. Fran⸗ 
kiſches Ertminals Depofitum, =) 13 fl. 375 fr. 
Kraufifches Eriminal= Depofitum, 3) 4 fl. Lips 
gegen Zobel, 4) ı5 fl. 58 fr. Meyerfches Eris 
minals Depofitum, 5) ein filberner Löffel, zwei 
Diamanten eines Glaferd, ein Polierzahn, Dies 
jenigen, welche an vorftehende Depofita Anfprüche 
zu haben glauben, und foldye nachzuweiſen vers 
mögen, werben hiemit dffentlich aufgefordert, 
fich deßhalb innerhalb dreier Monate und längs 
fiend am 25. Auguft I, J. Vormittags Uhr 
bei dem unterzeichneten Kreis: und Stadtgerichte 
zu melden, außerdem aber zu gemärtigen, daß 
ignen ein ewiges Stillihweigen damir auferlegt 
werden wird, gedachte Depofita aber als herrens 
Iofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus werden zngefpros 
hen werden. 
Fuͤrth, den 13. Mai 1823. 
K. DB. Kreis» und Stadtgericht. 
Frhr. v. Wulffen, Director. 
12. Behufs der in Antrag gebrachten Regus 
lirung der realrechtlichen Verhältniffe über nach⸗ 
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benannte Inmobllien bes Webermeifters Fohann 
Michael Baumgärtner von Ehingen, nemlich ein 
halbes Wohnhans, J Mg. Acker im Trieb, a 
Mg. Ader in der Baumfchule, Z Mg. Ader im 
langen Weg, 4 Mg. Ader allda, 4 Mg. Ader 
Im Krautgarten, Mg. Ader im Harbbud und 
Mg. Acker im Meffinger, wird hiermit ein 
jeder unbefannter Realpraͤtendent, welcher dabei 
ein Jutereffe zu haben vermeint und feiner For⸗ 
derung bie mit der Sngroffation verbundenen Bor: 
zugstechte zu verſchaffen gedenket, aufgefordert, 
ſich biunen g Wochen und zwar in dem auf den 
25. Auguſt d. 5. Vormitt. g Uhr anberaunten 
Termin bei unterzeichnetem Landgerichte zu mels 
den, und feine etwaigen Anſpruͤche naͤher anzus 
geben, außerdem der Ausbleibende mit feinen et⸗ 
waigen Realanfprüchen auf die vorbenannren Im⸗ 
mobilien wird präfludirt und ibm deshalb ein 
ewiges Stillichweigen auferlegt werden. 

Waſſertruͤdingen, den 19. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhältniffe Über den 7 
Tagwerk großen Hirtenweiher, Oberkemmather 
Markung, bes Unterthanen Johann Georg Schde 
namögruber von Sinnbronn wirb hiermit ein je 
der unbefannter Realprätendent, welcher babei 
ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Fors 
derung die mit der Gngroffation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verfchaffen gedenket, aufgefordert, 
fid) binnen 6 Wochen und zwar in dem auf ben 
18. Auguſt Vormittags g Uhr anberaumten Ters 
min bei untergeichnetem Landgerichte zu melden, 
und feine etwaigen Anfpräche näher anzugeben, 
außerdem der Ausbleibende mit feinen etwaigen 
Realanfprichen auf das vorbenannte Grundſtuͤck 
wird präfludirt, und ihm deshalb ein ewiges 
Stillſchwigen auferlegt werden, 

MWaferträdingen am ı7. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis— 
und Stadt-Gericht Ansbach wird Georg Michael 
Barthel aus Ausbach, welder im Jahr 1812 
mit der Königlich Baieriſchen Armee als Soldat 
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des 10. Linien» Infanterie: Regiments nach Ruf» 
land gieng, dort am ı. Januar 1843 als La⸗ 
zarether in den Kiften abgeführt wurde, und felt 
jener Zeit vermißt wird, dann deſſen allenfallüige 
Erben und Erbnehmer hiemit auf Antrag feines 
Bruders Nicolaus Johann Thomas Bartiyel zu 
Ansbach geladen, längftens bis zu dem anf den 
6. März 1624 beſtimmten peremtorifchen Ter⸗ 
min fich bei hiefigen Kreiß= und Stadt » Gerichte, 
oder in diefleitiger Gerichts : Regiftratur ſchriftlich 
sder perfönlich zu melden und dajelbft weitere Uns 
weifung zu erwarren. Im entgegen geſetzten 
Fall würde Georg Michael Barthel für todt ers 
Härt umd fein Vermögen feinen befannten Inte⸗ 
ftaterben im gejeglicher Urt zuerkannt werden, 

Ansbach, deu a2, März 1833, 

Buſch, Director, 

“15, Andre Köhler, gebohren zu Ingolſtadt 
den ı6. Nov. 1790, wurde im jahre 1813 bei 
dem fol. baier, 5. Linien» Infanterie s Regimente 
eingereiht, bat den ruß. Feldzug von 1813 mits 
gemacht, und der Schlacht bei Baußen beiges 
wohnt. Seitdem ift von beffen Leben und Auf⸗ 
enthalt weder dem Gerichte, noch beffen Anver⸗ 
wandten mehr etwas befannr geworden. Nach 
dem Antrage der leztern und feines Kurators 
merden daher Andre Kbhler und feine unbekannten 
Erben und Erbnehmer anmir edictaliter vorge⸗ 
laden, fich innerhalb 9 Monaten und längftens 
in bem auf den 23. April 1834 Borm. g Uhr 
bezielten Termine in dem f. Landgerichte babier. 
fchrifrlich oder perfbnlich zu melven und weitere 
Anweifung zu gewärtigen. Im Unterlaffungs: 
falle wird Andre Kbhler für todt erklaͤrt, und 
fein Bermdgen den ſich legitimirenden Erben vers 
abfolgt werben. 

Mr. Bibart im Rezatkreiſe den 30. Juni 1823. 

W K. B. Landgericht. 

46. Bon dem Königlichen Landgerichte Schwa⸗ 
bach ift auf. Auſuchen der Verwandten des gegen 
21 Sabre abweſenden, aus Katzwangen ges 
buͤrtigen Georg Meier, unter dem Kdnig-⸗ 
lich Baieriſchen aren Chevaurlegers s Regiment 
Prinz von Thurn Taxis zu Ansbach geftanden, 
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nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb: 
uehmern dergeftalt dffeutlich vorgeladen worden, 
daß er fi) binnen 9 Monaten und zwar längs 
ftens im dem auf der ı. Dec. Born, 9 Uhr ans 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dahier perfönlich oder fchriftlich melden, 
und dajelbft weitere Unweifung, im Falle feines 
Auſſeubleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erklaͤrt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermoͤgen feinen nächften Erben, die 


ſich als ſolche gefezmäßig legirimiren Fhnnen, zus 


geeigner werde, 
Schwabach imRezarkreife den ı 2. Febr. 1823. 
A. B. Landgericht. 

17. Die nachgenannten 5 Kinder des verſtor⸗ 
benen Gerichtedieners Simon Meyer von Fünf: 
fetten, namentlid 1) Joham, 2) Franz, 3) 
Kaspar, 4) Michael und 5) Walburga Meyer, 
welche ſich bereits vor 3o Fahren von Haufe ents 
fern, und ſeitdem nichts mehr von ſich haben hd» 
ren laffen, ingleicyen ber feit den Ruſſiſchen 
Beldzuge im Jahre 1873 vermißte Jacob Meyer; 
Sohn: des vormaligen Gerichtsdieners Joſeph 
Meyer zu Fuͤnfſtetten, werden auf den Antrag 
ihres Kurators hiermit dffentlich aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens bis zum 
30, Dezember laufenden Jahres ſchriftlich oder 
muͤudlich dahier zu melde, oder zu gewärtigen, 
daß fie für verfchollen erflärt, und das ihnen 
erblich amgefallene Vermoͤgen von 386 fl. ihrem 
naͤchſten Auderwandten gegen Kaution werde aus⸗ 
geantwortet werben. 

Monheim, im Mezarkreife des Königreich 
Bayern, den 13. Merz 1823, 

K. B. Landgericht, 

ı8. Johann Lorenz Marr, Bauernfohn vor 
Rofenbirfach, geboren ven 7. März 1788, Sol⸗ 
bar des K. B. g. Linien» Infanterie: Regiments, 
iſt ſeit dem Ruffifchen Feldzug vermifr, und ſelt 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt nicht 
das Mindefte mehr befannr geworden. Da feine 
Geſchwiſter auf Ausfolgelaſſung feines in 684 fl. 
30 fr. beitchenden Vermoͤgens bringe, fo wers 
ben gedachier Johann Lorenz Marr oder beffen 
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allenfallfige Erben anmit aufgefordert, fich bins 
nen 6 Monaten entweder in Perfon oder durch 
hinreichend bevollmächtigte Vertretter bei dem uns 
terzeichneten Merrfchaftögericht zu melden, auf: 
ſerdem erfagted Vermdgen an deſſen Geſchwiſter 
gegen Caution hinausgegeben werben wird, 

Burghaslach den 26. Ypril 1823. 

Graͤſlich Caſtellſches Herrfchaftsgericht. 

19. Franz Lerner, Maurersgeſelle und Inn⸗ 
wohner zu Hainsfarth iſt mit Hinterlaſſung eines 
gerichtlich aufgenommenen Teſtamentes, worinn 
derſelbe ſeinem Sohne zweiter Ehe das beſeſſent 
Anweſen um einen Anſchlag von 1200 fl. gegen 
Herausbezahlung des eingebrachten Heirathguts 
der zuruͤckgelaſſenen Wittwe und bes bie Söhne 
erfler Ehe noch treffenden mütterlihen Voraußes 
unter Beſtimmung eines Legatö von 40 fl. für 
Letztere ibergeben bat, verftorben. Da ſich nun 
Die gedachte Söhne erfter Ehe, Namens ı) Jo⸗ 
feph und 2) Mathias Lerner ſchon vor mehr als 
a4 Jahren vom Haufe nach Oeſtreich entfernt 
haben und feit a2 Fahren nichts mehr von fich 
hören ließen; fo werden nun auf ben von dem 
Eurator und den übrigen Erbsiuterefjenten ges 
ftellten Antrag diefelben oder deren allenfallfige 
Deſcendenten hiermit vorgeladen, fich innerhalb 
eines Termius von 3 Monaten von ber eriten 
Einruͤckung dieß in dffentlichen Blättern an, hier: 
arts zu melden und fi) über das Teſtament zu 
erflären; widrigenfalld wird daffelde nicht nur 
für anerfannt gehalten und In der Verlaffens 
ſchaftsſache ohne Ruͤckſicht auf fie vorgefahren, 
fondern auch die ihmen beſtinunte Regate zu 4o.fl, 
und resp. der noch barauf ſtehende muͤtterliche 
Voraus-Reſt zu 18 fl. dem Gutsuͤbernehmer ges 
gen Derpfandung des Anweſens und Verzinfung 
belaffen werden. 

Dettingen am 28. Juny 1823. 

Zürftlich Dettingen Spielbergſches Stadts und 
Herrſchafte gericht Dettingen. 

20. Johann Peter Albrecht aus Reuſch, ge- 
bohren »4. July 1773, ſeit 23 Jahren landes: 
abweiend, hat im Fahre «802 zum lezrenmale 
aus Dortrecht Nachricht von ſich gegeben und ift 
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wahrfheinlih nach Morbamerika übergefchifft. 
Derfelbe, fo wie deffen 'unbefannte Erben und 
Erbuehmer werden nun, nach Antrag des Kura⸗ 
tors und der Gefchmwifter des Abweſenden andurch 
edictaliter vorgeladen, fich binnen g Monaten 
und fpäteftend in dem auf den 2. Juny ı824 bes 
zielten Termin vor hiefigem Gerichte fehriftlich 
oder perfönlich zu melden, und bafelbft meitere 
Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls Johann 
Peter Albrecht für todt erflärt, und deffen Ber: 
mbdgen ohne Caution, denen fich legitimirenden 
nächfien Erben, auegehändiget werden wird, 
Mir. Fpprebeim am 4. July 1823. 
Freiherrl. von Wöllwarrbiches Patrimoniafgericht 
1. Klaſſe. 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Zn der Konfursfache des Müllermeifterd 
Michael Echwenold von Schlauersbach ift das 
Klaffififations » Erkenntnig am 18. 9. M. gefällt 
und heute am ver Berichtöftelle angeheftet wor⸗ 
den, welches den Glaͤubigern zur Nachachtung 
befaunt gemacht wird. 

Heilobronn ben za, April 1823. 

Königl. Landgericht. 

2. Der Waafenmeifter und jegiger Winkelbe⸗ 
ſitzer Johann Michael Gaſſenmeyer zu Walburgs⸗ 
winden bei Neudorf wurde hinſichtlich der Ver⸗ 
waltung feines Vermoͤgens mit feiner Zuſtimmung 
unter Vormundſchaft geſezt, und ihm der Ger 
meinde = Vorſteher Johann Heinrich Echeiderer 
zu Neudorf ald Vormund beigegeben, und als 
folcher verpflichtet.  Diefes wird hiermit dffent- 
ich mit der Warnung bekannt gemacht, dafi von 
nun an Niemand, ohne Vorwiſſen und Einwilli— 
gung des Gemeindevorſtehers Scheiderer zu Nens 
dorf, dem Winkelfiger Johann Michael Gaffenz 
meyer von Walburgswind,; Etwas borge oder 
Verträge oder fonftige für denfelben verbindliche 
Handlungen mit ihm eingebe, wozu die Einwild 
ligung des erfagten Vormundes erfordert wird, 
indem jeder folcher Borg und jeder ſolcher mit 
ihm eingegangene Vertrag oder fonflige Hands 
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Tung als null und nichtig fir den erfdgten Gaf: 
ſenmeyer hierdurch erflärt wird, 

Mt. Erlbady, den ı2. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Daß in dem zwiſchen der Wittwe Anna 
Roſina Wagenſtell in Burgbernheim und dem le⸗ 
digen Georg Michael Emmert von Urfersheini 
geſchloſſenen und am 20, dieſes Monats gerichts 
lich verlaurbarten Ehe= und Erbvertrag die im 
Fuͤrſtenthum Bayreuth hergebrachte allgemeine 
Gitergemeinfchaft ausgefchloffen wurde, wird 
hiermit gefezlicher Vorfchrift gemäß zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den 23. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Daß der Schuhmachermeiſter Georg Mi—⸗ 
chael Schuͤbel von Weſtheim und feine nunmeh: 
rige Ehefrau Anna Maria, gebohrne Fuchs von 
Neuftadr an der Aifch, in dem am 30. Aug. ı 822 
bei dem Konigl. Landgericht Neuftadt an der Aiſch 
errichteten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter 
andgefchloffen haben, wird anburch zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht. 

Windsheim am 5. July 1823, 

K. DB. Landgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. In Folge einer von dem Kbnigl. Appella⸗ 
tlonsgerichte des Rezatkreiſes erhaltenen Weifung 
ift nun das landgerichtliche Depoſitalweſen nach 
den Vorſchriften ber Preuß.  Depofitalerdnung 
eingerichtet werden, und wird hiernach daffelbe 
von nun am behandelt werden. Dieß wird hies 
mit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Anfigen 
gebracht, 1) daß der Freitag einer jeden 
Woche zum Depofitaltag beſtimmt worden iſt, 
fomit in Zukunft nur mehr in diefen Tagen Gel: 
der in dad Depofltorium angenommen oder aus 
demfelben gezahlt werden fonnen; 2) daß von 
nun am Zahlungen in das landgerichtlihe Depo⸗ 
fiorium nur durch Quittungen verfehen mir der 
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Unterſchrift der 3 Depofitarien, namllch bes K. 
kandrichters und ber beiden K. Landgerichts- Afs 
fefforen oder deren Verweſer bewiefen werben füns 
sen, Hiernach ift fich zu achten. 

Leutershauſen, den ı. Zuly 1823, 

SR. B. Landgericht. 

2. Bom Kgl. Rentamt Alttorf werben, mit 
Vorbehale hoͤchſter Genehmigung, folgende Ges 
traid: und Schmalſaat-Zehenten vom beurigen 
Erndtejahr an die Meiftbietenden verpachtet, ais: 
ı) von Leinburg, Diepersdorf, Haimendorf, 
MWeiheröberg, Pözling, Gersdorf, Unterhaidels 
bad, Puͤhlhef, Gersberg und Reuth Samftags 
den 19. July zu Leinburg; =) von Altdorf, 
Ober- und Unterwellizleiten, Rottenbach, Nichts 
haufen, Winkelhaid, Ungelſtetten, Ludersheim, 
Penzeuhofen, Mosbach und Hahnhof am Mon⸗ 
tag ben au. July am Rentamtsſiz zu Altdorf; 
3) von Weißendbrunn, Ernhofen, Winn, Obers 
haidelbach, Enteuberg, Hegnenberg, Raſchbach, 
Nittelöhofen und Klingenhof am Dienftag dem 
33. July zu Weißenbrunn; 4) von Kucha, 
Oberndorf, Breiteubrunn, Offenhaußen, Krups 
pach, Hartenberg, Vorderhaslach, Prosberg, 
Schrotsdorf, Hallershof, Engelthal und Beuer⸗ 
ling Mittwochs den’ 23. July zu Eugelthal; 
5) von. Puͤhlheim, Adelheim, Ober⸗ und Unter⸗ 
Rieden, Raſch, Grub, Weſthaid und Vocktu⸗ 
hof Donnerstags den 24. July am Rentamtsſiz 
zu Altdorf; 6) von Burgthann, Altenthann, 
Schwarzenbach, Peunting, Poſtbauer, Ezels⸗ 
borf, Steinbach, Ober- und Unterlindelburg 
und Pettenhofen am Samſtag den a6. July zu 
Burgthaun, und zwar jeder einzeln, auf 1,3. 
oder auf 6 Fahre im Meg der Berfteigerung, 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Altdorf, am 29. Juny 1823, 

K. B. Rentanıt. 

3. Der höchften Weiſung koͤniglicher Regle⸗ 
rung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen zu 
Folge wird die Wegmacherswohnung bei Langen⸗ 
Ich, Diſtrikts Großſchwarzenloh 2. Sect. unter 
den normalmaͤßigen Bedingungen als freies Eis 
genthum verkauft. Termin zu diefem Verkaufe 
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wird num auf Montag den 28. July I, J. Bor: 
mittags 10 Uhr bei unterfertigtem Amite anbes 
raumt. Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 
und kann, der Einficht des Haufes wegen, fih an 
den dermaligen Pächter Vetter oder dem beuachbar⸗ 
ten Diftriftsvorfteher Fleiſchmann zu Kleinfchwars 
zenloh gewendes werben. } 
Schwabach den 29. Juny 1823. 

König. Rentamt. 

4. Gemaͤs hoͤchſter Verordnung werden am 
Donnerfiag den a4. July bei dem unterzeichnes 
ten Renramt: obngefähr 17 Schfl. 5 M;. Wai⸗ 


zen und 38 Schfl. 5 M;. Haber zum bffentlichen 


Verkauf gebracht, und Kaufsliebhaber daher hies 
zu vorgeladen. 
Cadolzburg den 8. July 1823. 
K. DB. Rentamt. 

5. Daß unterzeichnete Nentamt verfauft mit 
Vorbehalt hbchfter Genehmigung vor feinen dies 
poniblen Getraidvorrächen des Sruchtjahred ı 822 
-15 Schfl. Walzen, 400 Schfl. Dinkel und 246 
Schfl. Haber auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Külsheim, Dttenhofen und Neuhof liegend, am 
Donnerftag den a4. Zuly Vormittags dahier im 
Amthaufe und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Ipsheim den 7. July ıBa3. 
K. B. Rentamt. 

6. Auf heoͤchſtes Regierungs-Reſcript vom 
4. d. Mts. werden nachſtehende bisherige Forſt⸗ 
vlenſtgrüͤnde Montags den ar. d. Mis. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im dem rentamtlichen Geſchaͤftszim⸗ 
mer dahier bffentlich verpachter „. und zwar: 35 
Tagwerk die Mooswiefe, und obngefähr $ Tags 
werk-Walodwiefe am Lercheubuck, beide in der uns 
term Feuchtlach, dann. 17 Tagw. Waldwiefe im 
Forſtort Trütinger, ı Weiherteim bei Mainhards⸗ 
winder und » dergleichen das Egelweiberlein int 
Korftort Rothenberg. Pachtluftige werben daher 
eingeladen, fich au dem: Termin dahier eimzus 
finden. 

Ansbach der 12. Juli 1823. 
K. B. Rent: und Forflamt, 
7. Mächten Montag über 8 Tage den ar. 
dieß Vormittags »o Uhr verfauft die untergeichs 
nete Behörde das Obſt an der Trieödorfer Chaufs 


— — 
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fee vom Leidendorfer Thor bis am bie hohe Fichte 
und fader Kaufsluſtige in das rentamtliche Ges 
ſchaͤfts zimmer ein. 

Herrieden, am 7. Zuli 1823, 

K. B. Rentamt. ; 

8. Die aus dem Bronnenrohr-Weyherlein 
im Eöniglichen Bauhof dahier ausgeworfene Wey⸗ 
her= Erde wird am den Meiftbierenden verfauft, 
Kaufsliebhaber haben fi daher Freitags den ı8, 
d. Mid. Vormittags 10 Uhr im Bauhof einzus 
finden. 

Ausbach, den 10. Zuly 1823. 

Koͤnigliches Bau⸗Amt. 

9. Die unterzeichnete Stelle verkauft am 
Montag den ar. Zulib. J. Vormittag so Uhr 
53 Stuͤck alte Himmel, 4 Stid Bde und 46 
Stuͤck ausgemarfte Schaafe, auf hoͤchſte Geneh⸗ 
migung, nnd lader Kaufslichhaber hiezu ein, 

Alteumuhr den 10. Juli 1823, 

Kdnigl. Oekonomie⸗ Verwaltung. 

10. Montag den aı. laufenden Monats Vor⸗ 
mittag g Uhr werben aus hieſig berrfchaftliches 
Schweizerei 5: abgefezte Kuhkaͤlber und ein dreis 
jähriger Stier im Wege der dffentlichen Liciration 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung vers 
kauft und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdorf, den 13. July 1883. 

Kbnigl. Defonomie: Reudantur, 

22. Der bisherige alljährlich am Sonntag Res 
minifcere dahier abgehaltene Jahrmarkt ift unter 
erhaltener polizeilicher Genehmigung des königl. 
Landgerichtd Feuchrwang ein und fir allemal auf 
den zweiren Sonntag nad) Dftern verlegt worden; 
welches andurch insbefondere für die diefen Fahre 
marke beſuchenden Handelsleute und fonftige Ges 
werbe, bffenrlich befannt gemacht wird, 

Mir. Dombuͤhl den 28. Juni 1823, 

Die Gemeinde: Verwaltung. 
Gemeinde: Borfteher Gendtuer, Krauß, Schlump. 


NRichtamtliche Artikel, 


r Um Meinungen zu begegnen, zeige ich 
hiemit ergebenft an, daß obwohl mir die von der 
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Kdnigl. Regierung bes Rezatfreifes errichtete li⸗ 
thographiſche Anftalt allergnaͤdigſt äbertragen, id) 
in meiner dabei fortbeftehenden conceffionirten Au⸗ 
ftalt alle, von den resp. K. Etellen im Kreife, fo 
wie von Privaten gätigftertheilten Aufträge, ſey es 
lithographiſche Bureau: oder Kunftarbeit, fo wie 
auch die im Fache der Paftelle und Miniatur : Pors 
traitmalerei geneigteft gegebenen Beftellungen fers 
nerhin fo wie früher mit mbglichfter Sorgfalt auds 
zuführen mich bemühen werde, Auch mache ich 
den refp. kgl. Rentäntern biemit die gehorfame 
Anzeige, daß um diefelben Preife, wie voriges 
Jahr, heuer wieder Formularien zur Rentenrech⸗ 
nung, Manualien, Journal: Gefällbiicher, Ze— 
bentverpachtungeprotofolle, Steuerheberegifter ıc. 
fo wie auch die fir #. Landgerichte, Adminiſtra⸗ 
tionen ndthigen Formulare bei mir zu haben find, 
oder auf Verlaugen gefertigt werben. 

Ansbach den ı=. July 1823. 

Knauſcher. 

s. Ich mache hiermit Jedermann bekannt, 
daß ich mich nicht mehr Hanne Deſſauer ſchreibe, 
ſondern Hanne Ries. 

3. Uuterzeichneter macht einem hochverehr⸗ 
lichen Publikum andurch gehorfamft bekannt, daß 
er die Zembſchiſche Wirthſchaft auf dem neuen 
Weg kaͤuflich übernommen, einen neuen Kugels 
plag nebft einen neuen bequemen Gartenhaus auf 
die Chauffee heraus erbauen laffen, ſich mit gus 
ten Epeifen und Getränken hinlänglich verfehen, 
aud für alle Bequemlichkeiten der ihn beſuchen⸗ 
den Gäfte geforgt hat, er verfpricht promte gute 
Bedienung und bittet um gütig geneigten Zus 
fpruch ; bis den as. d. M. wird ſolche erdffnet. 

Ansbach, den 12. Zuli 1823. 

Milhelm Korbacher. 

4. Bel Riegel und Wießner in Nürnberg ift 
erfhienen: Fuchs, C., Annalen der proteftantis 
fhen Kirche im Koͤnigreich Baiern von dem An: 
fange der Regierung Königs Marimilian Joſephs 
I. im 3. 1799, 38 Heft a 48 fr. Der chriſtl. 
Glaube für die reifere Jugend der evangel. Kirche 
a 24 fr. Hiſtoriſch- geographifche fiariftifcher 
Ueberblick von Spanien, Zum Bedarf für Zeis 


tungölefer aus den darüber vorhandenen beften 
und neueflen Werfen herausgegeben und entwor⸗ 
fen, 24 kr. Baierns Herfcherfamilie In Nürns 
berg, ein Denkmal für Freuude des Waterlandes, 
mir Kupf. 48 fr. In der Gaſſertſchen Buche 
handlung in Ansbach zu Haben. 


5. (Prännmerationd + Anzeige.) Umfaffende 
Darftellung des Militair - Medicnal : Weſens im 
allen feinen Beziehungen mit Ruͤckſicht auf die 
dermaligen Armeen: Berfaffungen im Allgemeinen, 
zunächft aber als ein vollftändiges Reglement für 
die K. baierifchen Armeen in Friedens s und Kriegs⸗ 
zeiten, eutworfen von G. F. Eichheimer, der Arz⸗ 
nei⸗ und Wundarzueikunde Doctor, K. B. Ge⸗ 
neral-Lazareth⸗VJuſpections⸗ Rath und Ober⸗ 
feldſtabarzt der Armee. Erſter Band, in zwei 
Abtheilungen mit zwei Zelchnungen und 33 Tas 
bellen. Den Verlag vorfichenden Werkes hat 
unterzeichnete Buchhandlung uͤbernommen, es ers 
ſcheint in zwei groß Oktav⸗ Bänden zu ungefähr 
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3o Did 36 Bogen auf ſchoͤnem weißen Druckpa⸗ 


pier. Der Pränumerationd : Preis für den erften 
Band fammt Tabellen und Zeichnungen beträgt 
nicht mehr ald 3 fl. 30 fr. Der Prändmeras 
tions » Termin wird bis Ende Nuguft diefes Jahrs 
geſchloſſen, und es tritt dann der Ladenpreif von 
5 fl. 24 kr. für jeden Band in Wirkfamfeit. Die 
Namen ber resp. Herren Pränumeranten werden 
vorgedrudt. Die Gaffertfche Buchhandlung in 
Ansbach und jede augefehene Buchhandlung des 
Jun: und Yuslandes nimmt Pränumeration dars 
auf an. 
Augsburg im Juny 1823. 
J. Wolffiſche Buchhandlung. 


6. Wem am lezten Samſtage Abends ein 
junges Meines Händchen, an feinem blauen Kbpf⸗ 
chen und weis und blau gefledten Körper kenus 


bar, zugelaufen, beliebe es gefäligft im Haufe 


Nr. 584 in der Schloßvorſtadt abzugeben. 


7. Es find täglich mehrere Taufend Gulden 
auf gute Hypothek zu verleihen. Zum Nachweiß 
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muß eine gerichtliche Taxe, das Steuerkapital 
und der Brandverſicherungswerth beigebracht wer⸗ 
den. Das Naͤhere iſt im Haus Nr. 592 in der 
Schloßvorſtadt zu erfahren. 

8. Lohnkutſcher Eiuſchenk, wohnhaft im Car 
ſino, faͤhrt den 26. d. Mis. leer nach Frauk⸗ 
furth und Mainz und ſucht Geſellſchaft. 

9. Sonntag den 20. Juli iſt Tanzmuſik zur 
goldenen Sonne, 

' Echnürlein.. 

10. Am Sonntage ben ao. Juli an der Schalls 
haͤuſer Nachkirchweih ift Tanzmufit, wozu hof⸗ 
Uchſt einladen 
| die Wirthe Schwarjbe und Hauf. 
22. Auf dem Nußbaum ift Donnerflag den 
27. die bte Harmonie: Muſik. 

ı2. Ein ſchwarzer gelb gezeichneter Dachs⸗ 
Bund. hat fich verlaufen. Wer denjeiben aufges 
nommen oder genügende Nachricht darüber zu gez 
ben vermag, hat eine gute Belohnung zu erwar⸗ 
ten.. 


"Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 139 find 3 Quartiere täglich beziehbar. 

Nr. 377 in der lobern Vorſtadt ift ein Quars 
tier zu vermiethen. 

Nr. 447 bei Bäder Schenk ift in bie mittlere 
Etage ein, in Stube, Kammer und Küche bes 
ſtehendes Logis täglich zu beziehen. 


SGremden» Anzeige 
vom 6. bis 12. July. 


Hr. Regierungs-Aſſeſſor Dr. Bachmam von 
Bayreuth, Hr. Kfm. Oßwald v. Leipzig, Pr. 
Kaufın. Graff nebft Familie und Hr. Kaufmann 
Herzogeurath von Nürnberg, Hr. Kaufmann 
Schwab und Hr. Buchhalter Henry v. Dettingen, 
Macame Spori nebſt Familie, Kaufmännin v. 
Münden, Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurth a. 
M., Hr. Banquier Feidels v. Nürnberg, Pr, 
Lieutenant und Adjudant Stechtlein v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Schieber v. Frankfurth a. M., Ar. 
Eenior und Pfarrer Feder v. Weimersheim, Dr. 
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Gaſtwirth Schaller nebſt Schweſter v. Wemding, 
Hr. Kfm. Galienetti v. Augsburg, Hr Kfm. 
Goͤllner v. Rappolshofen, Fran Majerin von 


Muͤller v. Muͤnchen, Hr. Braͤuhausbeſitzer Klein 


v. Rebdorf, Hr. Kfm. Seelig von Bremen, log. 
in der Krone. Jr. Afm. Schleufner v. Markt 
Breit, Zr. Pfarrer Jäger v. Rötting, Gr. Pfar⸗ 
ver Jaͤger v. Pdrring, Hr. Pfarrer Geddes v. 
Edinburg, Kr. Conjulene Ringer, v. Rüglaud, 
Hr. Freiherr von Welſer, k. b. Forſtineiſter nebſt 
Familie v. Dintelebähl, Hr. Kfm. Rehm v. Rot⸗ 
terdam, Hr. Kfm. Plebſt v. Memmingen, Ar. 
Pfann und Hr. Staͤhlin, Kaufleute v. Nuͤrn⸗ 
berg, log. im Stern. Hr. Sim. Taubert von 
Erlaugen, Dr. Pfarrer Gerlad) v. Burk, Hr. 
Weinhaͤndler Würzburger v. Würzburg, Hr. Der 
fanarsverweier Wagner v. Burgbernheim, Hr. 
Eonditor Strebel v. Kirchberg, Hr. Hanbelds 
mann Kraus v. Nürnberg, Hr. Aſſeſſor Endres 
v. Leutershaufen, Hr. Marktmeiſter Echnig u. 
Hr. Kim. Kobenhofer v. Nürnberg, Hr. Stadte 
pfarrer Gletzle v. München, Hr. Gursverwalter 
Dfterinaier v. Uttenjlerren, Or. Major v. Adels— 
heim nebſt Familie m. Adelsheim, Hr. Stepf, 
Oberſter Juſtizrath nebſt Gattin v. Wuͤrzburg, 
Hr. Dekan Oppenrieder v. Windsbach, Hr. Kfm. 


Roſenberg v. München, Hr. Kfm. Bud v. Muͤrn⸗ 


berg, log. im Loͤwen. Hr. Fabrikant Lutz nebſt 
Familie v. Hof, Demoiſelle Heideloff v. Stutt— 
gardt, Hr. Waͤgner, Dr. Schaller u. Hr. Ries 
del, Kaufleute v. Nürnberg, Hr. Uppellationss 
Gerichts; Adoofar Hommel v. Fuͤrth, Hr. Ebensz 


‚Berger, Zeichen: und Schullehrerpräparant und 


Dr. Kfm, Knrauer v. Nürnberg, Hr. Handels⸗ 
mans Burger v.Bopfingen, Frau Rentanntmaͤn⸗ 
nin Buchborn mit Tochter v. Nürnberg, Hr. Mi⸗ 
litaͤrarzt Wuͤrrenberg v. Ludwigsburg, Hr. Fas 
brikant Kuͤnneth v. Wunfiedel, Hr. Handlungs⸗ 
Eommis Simonefeld v. Drrenfoos, log. in der 
Traube. Hr. Muſikus Zemginger v. Rothens 
burg, Hr. Guftwirth Kohler v. Wirzburg, Frau 
Babrifantin Schmidt v. Fürth, Hr. Scribent 
Nagel v. Greding, log. im weißen Roß. Hr. 
Kfm. Wilhelm v. Strasburg, Hr, Handelsmann 
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Hirfchmann von Huͤtlenbach, 
Hahn, 


A) St. Iohannis = Kirche 
Getauft den 13. Juli 


log. im rothen 


Katharina Barbara, des Tagldhners Link Toch⸗ 


‚ter; Johann Martin, des Taglbhners Dürr 
Sohn. i 


Begraben vom 7. bis 13, Juli. 

Sohann Georg, des Webergeſellen Zoller Sohn, 
alt = X. ft. am Gefrach; Maryarerha Bars 
bara, des verftorbenen Kammedtıeners und 
Holz: Impieeie Yin, Lacart Tochter, alt 
54 J. 4 N. 4 T. fl. an ver Waſſerſucht; 
Sohann Xeonhard, des Köblers Stembauer 
zu Meinhardewinden Sohn, alı 9 T. ft. am 
Gefraiſch; Frau Kofina Juſtina, Wittwe des 
weyl. Commerzienraths Herrn Beisbarth, alt 
683.4 M. 16 T. fl. am Katarrhfieber, Frau 
Maria Magdalena, Witwe des verftorbenen 
Hofmufitus Herrn Sihmund, alt go J. 4 
M. ı T. fl. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 13 Zuli. 
Maria Margarerha, des bürgerlichen Inwohners 
Mörlein Tochter. 


Begraben vom 8. bis 11. Juli. 
Mdelheid Henrierta, des Königl. Baier. Kreis— 
Forſt-Rechnungs-Commiſſaͤrs bei der Königl. 
Regierungs =» Finanzkammer Herrn Rösling 
Tochter, alt. 20 T. ft. am Zehrfieber; Mas 
ria Elifaberha, des weyl. B. und Schloſſer⸗ 
meifterö Bürger zu Fuͤrth Ehefrau, alr 50 3. 
aM.4T. fl. an der Lungenentzündung, Mas 
ria Barbara, des weyl. B. und fupferdrufs 
kers Herrn Lammerer Ehefrau, alt 41 J. u 
M. 4 T. ſt. an der Abzehrung; Grorg Leon—⸗ 


hard, des B. und vormaligen Lohnkutſchers 


Hirſch Eohbn,. alt 16 J. 6M. 18 u ſt. on 
der Abzehrung. 
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C)Katholifche Stadtpfarrei. 


? Begraben den 9. Zull. 

Johann Jacob Andreas, des B. und Büttner 
meifters Meg Sohn, alt 2a M. 28%, ft. 
am Sefraifg, 


Todesanzeige. 


Geſtern Morgens 6 Uhr ſtarb mein Sohn Jo— 
hann Martin Karl, geweſener Forſtgehilfe feines 
verftorbenen Vaters, im 36, Fahre feines Alters 
an der Abzehrung. 

Ich zeige diefes meinen verehrten Freunden und 
Verwandten andurd ergebenft an und empfehle 
mich zu fortbauernder Gewogenheit und Freund⸗ 
ſchaft. 

Triesdorf am 9. Jull 1823. 

Die Wildmeiſters-Wittwe Leonhard 
> von Beierberg. 





Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Die Zuſammenberufung einer Generals Synode im, 
den Eonfiterial » Bezirken. Ansbach und Baireuth 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die allerhöchfte Entſchließung vom 12. vos 
rigen Monats, die Zufammenberufung einer 
General: Synode in den Confiftorial: Bezirs 
fen Ansbach und Barreurh betreffend, wird 
hierdurch nachſtehend zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Ansbach, den g. July 1323. 
Könige, Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
9. Luz, Director, 
111 
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M. K. 

Wir haben in Unſerm Edikte vom 26. 
May 1818 über die innern kirchlichen Anz 
gefegenheiten der proteſtantiſchen Gefammt: 
Gemeinde Unferes Reiches, in deffen 7ten 
Paragraphen, feftgefezt, daß alle vier Jahre 
eine allgemeine Synode an dem Giße eines 
jeden Eonfiftoriums, zur Beratung über ins 
nere Kirchen» Angelegenheiten, gehaften wers 
den folle. Zur Volljiehung dieſer Verord⸗ 
sung haben Wir nunmehr, nahdem Uns 
Unfer proteftantifches Ober: Eonfiftorium ans 
gezeigt hat, daß feine Vorarbeiten für dieſe 
Verſammlung vollendet find, befchloffen, wie 
folgt: 

7) &s fell in den Eonfiftorialbezirfen Ans: 
bach und Baireuth, umd zwar an den Cons 
fiftorials Sigen, im Laufe des - Monats 
September d. J. eine General: Synode der 
proteftantifchen Geiftlichfeit gehalten werden, 

2.) Jede derfelben befteht, außer Unſerm 
Commiſſarius, deſſen Ernennung nachfolgen 
wird, 

a) aus einem geiftfichen Mitgliede Unfers 
proteftantifchen Oberfonfijtoriums, wel; 
es die Verhandlungen zu leiten hat; 

b) aus ben geiftlichen Conſiſtorial⸗Raͤthen 
des Bezirkes; 

c) aus Einem abznordnenden Geiftlichen 
von jedem Defanate; 

d) aus Einem weltlichen Abgeordneten von 
je 6 Defanaten, 

3.) Die Wahl der geiftlichen Mitglieder 
gefchieht in der Art, daß die Kapitularen Eir 
nem aus ihrer Mitte, fey e8 der Defan oder 
ein Pfarrer, ihre Stimme zu geben, und diefe 
verfchloffen dem Defanate zuzuftellen haben, 
Das Dekanat eröffner, mit Zuziehung des 





102 
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die Stimmzettel, führt darüber ein Protofoll 
und fendet diefes mit Beilegung feines eiges 
nen Votum an das Eonfiftorium ein. Dies 
fes hat bei eintretender Stimmen: Gleichheit 
zu entſcheiden, die Wahl befanne zu machen, 
und den Gewählten feiner Zeit zu der Gene 
rals Synode einzuberufen. 


4.) Die Ernennung der weltlichen Mitglie⸗ 
der behalten Wir Uns jelbft vor. Zu diefem 
Ende haben die Confifterien die Defanate in 
Arrondiffements von je 6 Defanats: Diftrifs 
zen einzucheilen, aus jedem derfelben drei 
würdige Männer auszuwählen, dieſe Lifte 
der betreffenden Kreis: Negierung mitzurheis 
fen, und fodann mit den Erinnerungen ders 
felben an Uns einzufenden, 


5.) Die zur Berachung zu bringende Ges 
genflände find: 

a) die Rechenfchaft über die Adminiſtra— 
tion der allgemeinen Pfarr- Unterſtuͤtz⸗ 
ungss und Pfarr: Wittwen ; Caffe; 

b) die Einführung von Kirchenvorftäuden , 

c) bie Entwerfung einer allgemeinen Kirs 
chen: Ordnung; 

d) die Einführung einer allgemeinen Litur⸗ 
gie, Kitchen: Agende und eines Melt, 
gions sLehrbucdhes; 

- e) was fih außerdem über die innern Ans 
gelegenheiten der proteftantifchen Kirche 
als Gegenftand der gemeinfchaftlichen 
Berathung darbieten wird, 

6.) Dabei erwarten Wir, daß Uns Unſer 
Dber-Eonfiftorium tiber jene Gegenftände nicht 
blos Grundſaͤtze, fondern in einer gewiſſen 
Vollſtaͤndigkeit ausgearbeitete Entwürfe zur 
Einficht vorlegen werde, 
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7.) Die Daner dieſer General » Synode 
beſtimmen Wir auf höchftens 14 Tage. 
8.) Die Eroͤffnungs- und Schlußfeterlichs 
Feiten bet der Generals Synode, ſo wie die 
Form der Berathungen hat Unfer Ober ; Com 
fiftorium zu beſtimmen. 

9.) Rücdfichtlich der Diäten und Meifefos 
ſten-Verguͤtungen, foll es wie bei den beiden 


General: Syunoden im Nheinfreife, und nah 


Unfern Beſtimmungen vom 11. Junius 1818 
gehalten werden. 

10.) Und da Wir dieſe ſich ergebenden Ko⸗ 
ſten anf Unſer Staats-Aerar übernehmen 


wollen, fo hat Uns Unſer Ober⸗Conſiſtorium 


zur Anweifung der erforderlichen Gelder in 
Bälde einen moͤglichſt annähernden Koftens 
Ueberfchlag vorzulegen, 

Hiernah Hat Unfer proteftantifches Ober: 
"Eonfiftorium das Geeignete zu verfügen, und 
Die Beilagen der Berichte vom 14. und 20, 
im Auſchluſſe zuruͤckzuempfangen. 

Muͤnchen, den 12. Juny 1823. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1.Vom Kdnigl. Baler. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach werden Domerftag den 14. Aus 
guft d. F. Vormittags so bis a2 Uhr im dieſ⸗ 


feitigen Gerichtslokale dffentlich im Wege einer 


freiwilligen Subhaftation verkauft: 1. Wiener 
Etadtbanco » Obligation zu 1200 fl., 2 Beth⸗ 
‚ männifche Obligationen jede zu 1000 fl., 3 Kb⸗ 
niglich Baierifdye Lotterie s Aulehensloofe jedes zu 
500 fl. lit. H. Kaufslaftige werden hiezu eius 
geladen. 

Ansbach, den 9. Zuli 1838, 

Buſch, Director. 

9. Nachdem das auf das Shldengut der in 
Gant gerarhenen Chriſtoph Steiueriſchen Eheleute 
Mr. 23 zu Pflaumfeld gelegte Augebot die Ger 
nehmigung einer minder bevorzugten Gläubigerin 
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nicht erhalten hat; fo wird zur anbermeiten Bers 
fleigerung deſſelben Termin-an Ort und Stelle 
auf Donnerflag den 7. Auguft Morgens hiemit 
anberaumt, in welchem den allenfallfigen Kanfs⸗ 
liebyabern die Bedingungen des Zuſchlags bes 
kannt gemacht werben. Nachmittags a Uhr defs 
felben Tages wird die Verfteigerung des Mobls 
liars und die Verpachtung der Erndte der Ge⸗ 
meinfchnlöner vorgenommen werben. 

Bunzenhaufen, am 21. Juni 1823, 

K. B. Landgeridıt. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtrecuug wird das 
Gut des Johann Georg Goppelt zu Eronheim, 
beftehend aus einem einftddigen von Stein mafs 
fiv erbauten, mit Ziegeln bedecktem Haufe, eis 
em von Fachwerk erbauten Stadel mit Stroh 
gededt, = Schweinftällen, einer halben Hofraith, 
z Morgen Garten, 15 Mg. Ader im Fildyens 


harder Berg, 7 Mg. dergl. im Streitig, J Mg. 


dergl. beim Oberholz, 14 Mg. dergl. am Lau⸗ 


fenbärger Weg, 2 Mg. dergl. ebendaſelbſt, - 


Mg. dergl. der Rangenader genannt, 17 Mg. 
dergl. im Bartfeld, beim Wafferrain, J Mg. 
dergl. im Oberholzer Weg nnd J Mg. dergl. im 
Stettner Weg, 13 Tagw. Wieſe die Hirtenwiefe, 
1 Tagw. Miefe im Rangenader, Z Tagw. Hum⸗ 
melwiefen, 3 Mg. ausgereutbetes Holz am Sir⸗ 
tenfchlag und den halben Gemeinderecht, im 
Schägungswerth von Bıo fl., dffentlich an den 
Meiftbietenden am 28. Auguft Vormittags g Uhr 
im Schmalzlifchen Wirthöhaufe zu Eronheim ver⸗ 
kauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
der Bemerkung vorgeladen werden, daß die auf 
dem Gute ruhenden Laſten in ber Landgerichtsre⸗ 
giftratur räglid) eingefehen werden koͤnnen. 

Bunzenhaufen, am ı2. Juny 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobiliar⸗Beſitzungen des Anton Meferer zu 
Beitd:Erlbah, beftehend 1) aus einem Soͤlden⸗ 
gurh, worein gehören: a) ein Haus, b) ein 


‚ Meines Schorrgärthen, c) 3 Morgen Acker und 


Wiefen am Berg, für 5oofl., 2) 3 Morgen 


Gemeindtheil im obern Gemeindbud für 60 fl, 


“rs 


und 3) J Morgen Gemeindrheil im unterm Ges 
meinbbud für 50 fl. tarirt, an den Meiftbieten: 
den oͤffentlich verkauft. Hiezu ift nun Licita— 
tlonstermin auf den 20. Auguſt Vormitt. 9 Uhr 
im Wachterſchen Wirthshauſe zu Veits-Erlbach 
bezielt worden, und werden hiezu beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Gunzenhauſen den 20. Juny 1623. 

K. B. Landgericht. 

5. Zur drittmaligen und letzten Feilbietung 
der zur Wohllebenſchen Concuremaſſe zu Zirnderf 
gehoͤrigen Immobilien wird hiemit auf Antrag 
der Glaͤubiger Termin anf den 7. Auguſt d. J. 
‚Nachmittags a Uhr im Zimmermännfchen Wirths⸗ 
haufe zu Zirndorf vor dem Abgeordneten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts, Rechts » Prafrifanten von 
Praun, anberaumt. Diefelben befiehen ») aus 
dem Gut Nr. 66 resp. 155, wozu ein Haus, 
ein aus Quaderfteinen neuerbauter Stadel, 4 Mg. 
Garten und. Hofraith gebdren und welches das 
Einſtandsrecht gegen das Gut Nr. 65 resp. 154 
hat; a)’aus den eigenen Stuͤcken ı Mg. Acker 
am Karnbacher Weg, a Mg. Lebenfeld am Für: 
ther Weg, 3 Mg. Feld am Bergholz. Kaufe: 
Iuftige haben fich in dem bezeichneten Termin ein: 
zufinden, ihre Gebote zu gerichtlichen Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag, vorbehaltlich cres 
Ditorfhaftlicher Genehmigung, zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 8. Zuli 1823, 

8. B. Landgericht. 


EGerichtliche Bekanntmachungen 


2. Bon dem Kbuiglich Baleriſchen Kreis— 
and Stadt: Gerichte Ausbach wisd hiemir befannt 
gemacht, daß Georg Heinrich Merklein, ältefter 
Sohn der Zoll: Kommilfärd = Wirtwe Merklein 
dahier unter Euratel gejedt, mithin außer Stande 
fen. scchregältig Verträge abzuſchließen, oder 
überhaupt rechtẽguͤltig zu diſponiren. 

Ansbach, am q. Jult 1643. 

Buſch, Direstor, 

2. Das in der Johaun Michael Kranziſchen 

Hypothekenſache dahier heute erlaſſene Praͤlluſſons⸗ 





2vyur 


Erfentinig ift an das Gerichtöbrert publ. loco 
angeſchlagen worden, was den Intereffenten biers 
mir zur Nachricht dient, 

Waſſertruͤdingen, den 26. Juni 1843. 

K. B. Landgericht. 

3. Vom Freiherrlich von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe zu Sommersdorf 
wird hiermit bekannt gemacht, daß am Dons 
nerftag den 24. d. Mts. Vormittags 9 bis 11 
Uhr im Haufe des Leheuvogts Knoll zu Lauben⸗ 

zeddel ein Zubrmaunswagen und 4 mit Eifen bes 
ſchlagene Schlirten im Wege der Öffentlichen ges 
riptlichen DVerfteigerung gegen gleich baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
—— Kaufsluſtige werden dazu einge⸗ 
den. 
Me. Sommersdorf, am 12. Juli 1833, 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 


Amtliche Bekanntmachung. 


». Der Magiſtrat des Marktes Burgbernheim 
verkauft Montag den2ı. July Nachmittag ı Uhr 
im Gaſthaus zur Sonne dahier 17 Schefſel Korn, 
10 Scheffel Dinkel und 30 Scheffet Haber Gilt: 
getraid der Pfründpflege vom Jahr 1822 im dfr 
fentlichen Aufftrich und lader Kaufsliebhaber ans 


durd) ein. 
Mt. Burgbernheim, deu 9. Zuly 1823, 
Magiftrar. 
Zumpf. 


Kurs ber Baierifchen Staats; Papiere. 









Augsburg, dem 10. Zuly 1833. 
Staatd: Papiere, | Briefe, Geld. 
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Amtlich e Artikel—. 





Bekanntmachungen der Königk- 
Kreis Bebdrden. 


(Den Vapierdedarf zu den Hypothekenbüchern betr.)' 
Im Namen Seiner Majeftär Des Königs, 
Zu Herftellung der Hyporhefenbücher für 
Die 7 heroberen Kreife des Königreichs: ſind 
Eintaufend fiebenhunberr Riß Re 
gals Papier norhwendig,. den: Riß zu 500 
Bogen gerechnet. ‚ 
Diefes Papier muß folgende Eigenfchaftem 
haben: 
1.) es foll infändifches Fabrifat fenn; 


2.) aus feinem Lumpenzeuge bereitet: und gut 


gearbeitet; 

3.) dicht, gut geleimt und glatt, jedoch nit: 
zu glatt, fo daß es weder bricht noch 
fließt, noch die Schrift durchfcheinen läßt, 
und gut zu befchreiben ift; 

4) dem Maße nach muß der Bogen genaw 
21 baterifhe Duodecinral: ZU Höhe und 
in der ganzen Bogenbreite 28 ſolche Zoll. 
enthalten; 


5.) dem Gewicht nach muß der Riß 42 bie 
45 baierifche Pfund: ſchwer feyn ;. 

* alle Bogen muͤſſen durchaus ohne Fehler 
ſeyn; jeder Ausſchußbogen muß: durch. eis 
nen fehlerfreien unentgeldlich erſezt wer⸗ 
den. Selbſt wenn in dem nachfolgenden 
Gebrauche die ſchlechte Qualltaͤt einiger 
Bogen oder Buͤcher ſich entdecken ſollte, 

muß gleichmaͤßiger Erſatz geleiſtet wer⸗ 
den; 

7 das Papier muß franco N gelie⸗ 
fert werden; 

8.) die Lieferungstermine find 

a) ein Viertheil bis 1, May 1824, 

b) zwei. Viertheile oder die Hälfte bis 1. 

July 1824 .- 
«) das legte Viertheil bis: 1. September: 
18245. 
9.) bie Bezahlung gefchieht: 
a) bei Prüfung und Uebernahme der erſtem 
Lieferung: 
mir einem Achttheile, 
b) bei: Prüfung und Uebernahme ber zwei⸗ 
ten Lieferung. 
mis drei Achttheilen, 
112: 
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e) bei Uibernahme der dritten Lieferung 

mit zwei Achttheilen, 

d) und zwei Monate darauf, wenn alles 
Papier probemäfig erfunden, oder die 
allenfallfigen Ausſchußbogen erfegt ſeyn 
werden, mit den fejten zwei Acht⸗ 
theilen. 


Diefer Papierbedarf fol im Wege öffent 


fiher Verftetgerung von inländifchen Fas 


brifanten und Schreibmaterialienhändlern, un⸗ 


ter Vorbehalt der alterhöchften Genehmigung, 
erfauft — und die Lieferung dem Wenigſt⸗ 
nehmenden zugerheift werden, dabei ift jedoch 
geftattet, Partials Angebote bis zu Dreibuns 
dert Riß anzunehmen, 

Zu diefer Verfteigerung ift Termin auf den 
15. des fünftigen Auguſtmonats beftimmt, 
an welchem fich Diejenigen Bizitanten, welche 
ſich mit polizeilichen Zeugniffen auszumeifen 
vermögen, daß von ihnen mit Zuverficht die 
genaue Erfüllung der bedungenen Lieferung 
inner ber feflgefejten Zeit erwartet werden 
Fönne, zur Vormittags Zeit um Neun Uhr 
vor dem Königlichen Lizitations: Kommiffair 
Erpeditor Stillheimer, und einem anmwejen: 
den Königlichen Appellations: Gerichts:Koms 
miffair, einfinden, und Einficht von dem im 
Gefretariate der unterzeichneten Kal. Stelle 
aufbewahrten Probebogen, der jedoch nicht 
ganz das vorgefchriebene Maas und auch wicht 
Die nörhige Dichtheit hat, nehmen, fofort 
ihre Angebote zu Protofoll geben mögen, 

Anebach, den 15. July 1823. 

Könige, Bater. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. - 
». Bever, Direstor, 


1660 
(Die erledigten Schulſtellen gu Mögelvorf betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Mögeldorf ift erledigt: 

x) die Knabenlehrerſtelle, mit welcher die 
Stelle eines Vorfängers und Orgatiften 
und ein Gehalt von Zoo fl, nebſt 25 fi, 
Erfaß für die Wohnung verbunden ift, 

2). die Mädchenfchrer : und Meßnersftelle, der 
ein Einfommen- von 271 fl. 334 fr, an: 
gewieſen ift, 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wochen 

zu melden. 

Ansbach, den 5. July 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Mezaskreifes, 
Kammer des Innern. 
. von Drechſel, Praͤſident. 
v. tus, Director. 


(Die Befättigung des rechtöfundigen asiſtratsrathe 
von Fürer ın Nürnberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
3. lauf, Mes. ift der nach Umfluß einer zjaͤh⸗ 
rigen Dienftzeit twiederhoft zur Stelle des ers 
ften rechtsfundigen Magiſtratsraths in Nuͤrn⸗ 
berg gewählte Karl Gottlieb Guſtav von Fürer 
in dieſer Eigenfchaft beftättiget worden, 

Ansbach, den 8. July 182% 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammern des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


C BefStigung des Freihertl. von Eybſchen Patr. Kids 
ters erter Klaffe su Wiederebach betr.) 


Am Namen Seiner Maichtät des Königs, 
Der vormalige rechtskundige Magiftratss 
sar Adam Gortlieb Staudt zu Dinkelsbühl 
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iſt als freiherrlich von Eybiſcher Patrimonial⸗ 
Richter etſter Klaſſe zu Wiedersbach beſtaͤtigt 
worden. 
Ansbach am q. July 1823, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. a 
von Luz, Director. 


Dienſtes⸗-Naͤchtichten. 


Unterm 25. Juny iſt dem bisherigen 1. Ana⸗ 
benlehrer uud Cantor Thomas Mayer zu Schwa⸗ 
bach die zweite obere Maͤdchenſchule in. Erlangen 


nebſt dem Cautorate in der dafigen Aliſtadt über: - 


tragen worden. . 

Untern 26. Juny ift der bisherige Schullchrer 
zu Oberſchwaniugen Johann Chriſtoph Schilfarth 
zum. Schullehrer und Kirchner zu St. Leonhard 
bei Kor.enburg ernannt worden, 

Untern 28. Juny ift Dem bisherigen 1. Kna⸗ 
ben: Schreib: und Zeicheniehrer Johann Ludwig 
Mann re zu Schwabach die Anabenlehrerd » und 
Eaniord:Stelle zu Langenzenn übertragen worden. 


Poltreitihe Bekanntmachungen. 


Es wird hiemit zur bffentlichen Kenntniß ges 
bracht, dap am Mentag den 14. d. M. Nach⸗ 
mittags » Uhr die Uebungen ver bürgerlichen 
Swügengefelibaft auf dem Schießhauſe da: 
bier ihren Anfang nehmen und ‚bis zum 
Herbit wöchentlich an den Montagen und Sonns 
abenden Vormittags von g bis 10 Uhr und Nache 
mitragö von » bis 7 Uhr werden fortgeſetzt, in 
der Kirchweih aber die Schießuͤbungen wie bis⸗ 
ber von Montag bis zum Freitag dauern werden, 
Ansbach, ven so. Juli 1823, . 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Obwohl es ganz zweifelhaft iſt, ob der am 9. 
d. Ms. auf dem Platze bei der Schranne gerbds 


— 
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tete fremde Hund von der Wuth befallen war, 
fo werben doch, da in einem ſolchen Falle nicht 
genug Vorfichr angewendet werden fann, diejenis 
gen Einwohner Hiefiger Stade, welche Hunde bes 
figen, biemit aufgefordert, den Geſundheitkzu⸗ 
ſtaud ihrer Hunde genau zu beobachten, und fos 
bald fie an denfelben etwas Dedenfliches bemers 
fen, folches gleich anzuzeigen, 
Ansbach am 17. July 1823, 
Der Magiftrat, 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis— unb 
Stadtgericht Ansbach wird, da ſich im Termine 
vom 3o. vor. Monats zur Subhaftation des zur 
Concursmaſſe des Bierbrauers Baßler dahier ge⸗ 
börigen, in den Nummern 21, 22 und 23 des 
diesjährigen Fnreligenyblartes filr den Rezarfreig 
feilgeborenen und näher befchriebenen Wohn: und 
Bräuhaufes Nr. 818 Kaufsliebbaber nicht eine 
fanden, unter Beziehung auf die obenbezeichnete 
Belanntmahung, zur Subhaſtation biefes Haus 
feö weiterer Zermin auf den 7. Auguſt l. I. Bors 
mittags 9 bis 12 Uhr begielt, im welchem fich 
Kaufluflige vor dem Commiſſarlo, Sreiß- und 
Stadrgerichtd> Rath Hofmann einzufinden haben, 

Ansbach, den 2. July 1823, 

Bufch, Director, 

2. Vom Kdnigl. Baier. Areids und Stadt: 
Gericht Ansbach werden Donnerftag den 14. Au⸗ 
gufi d. 3. Vormittags 10 bis ı12:Uhr im dieſ⸗ 
ſeitigen Gerichtslokale bffentlich im Wege einer 
freiwilligen Subhaſtation verkauft: 1. Wiener 


Stadtbauco-Obligation zu 1200 fl., = Beths 


männijche Obligationen jede zu 1000 fl., 3 fs 
niglich Baieriſche Lorterie > Aulehensloofe jedes zu 
5oo fl. li. H. Kaufsluftige werben biezu eins 
‚geladen, u 
Aunsbach, den q. Zuli 1808, 
. Buſch, Director. 
Bon Königlid Bareriichen Kreis « und 
Stadtgerichts wegen wird hiermit befannr ge: 
1: 
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macht, daß auf ben Antrag der Wittwe Meifter 
das am Ende der Carlſtraße an der Srabtmauer 
and Hofgarten liegende einftöcdige, von Fachwerk 
erbaute Deconom Johann Meifterfhe Haus, mit 
Mr. 34g bezeichnet, welches aus 2 Stuben, eis 
ner Kammer, einer Kuͤche, einer Stallung, Hause 
plaz und Boden beſtehet, und auf ı600 fl. rhn. 
gerichtlich gewürdiger worden ift, am Mittwoch 
‚ben 20. Auguft d. J. Vormittags so Uhr an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol, Die Kaufs 
. bedingungen werben im Termin ſelbſt bei Erdifs 
nung des Protokolls bekannt gemacht, und Kaufs 
liebhaber hiezu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß der Zuſchlag nur mir Genehmigung ber Mafs 
je + Interefienten erfolgen werde. 
- Erlangen den 15, July 1833, 

4» Die zur Eoncurämaffe des Johann Georg 
Hegenauer gehdrigen Immobillen zu Oberdoms 
bay, wie joldye unten näher befchrieben find, 
follen am 7. Auguft Vormittags 8 Uhr im bffent: 
lichen Striche verfauft, und dem Meijtbietenden 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
zugeichlagen werden. Kaufsluſtige werben eins 
geladen, fid) an dieſem Termine im fogenannten 
Windmuͤhlwirthöhauſe auf der Feuchtwanger 
Straße einzufinden, die Bedingungen bed Vers 
Faufs zu vernehmen, unb ihre Gebote zu Protos 
Toll zu erklären, wobei fie ſich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. Ber 
freibung der Immobilien: Das Hegenauerſche 
Shldengurh Ar. 14 zu Oberdombach beiteht ı) 
an Gebäuden in einem einſtoͤckigen Wohnhanfe 
won Steinen gebant, und einem angebauten Stals 
le, dann Scheune von Fachwerk und Schweine 
ſtall von Holz und Ziegeldah. Sämmtliche Ges 
bäude ſtehen auf einer geräumigen Hofraith, und 
find in fehr gutem Zuftande, 2) An Rechten: 
das ‚Gemeinderecht,, beftehend in dem Antheile 
an unvertheilten Gemeindegründen und dem Nechte 
zum Viehtriebe; 3) an Gärten: dem Garten am 
Haufe mit Hofraich umd einem Stuͤckchen MWiefe, 
3 Zagw. haltend; 4) an Feldern: 6 Morgen 

Aecker mit Sommerbau, 3 Mg. Fleckenacker, 


6 Mg. Aecker brach liegend, 6E Mg. Aecker nilt 
Korn, a Mg. Hortader; 5) an Wiefen: 3 Tgw. 
Wiefen. Diefes Shldenguth hat an Laften: 1) 
35. Handlopn, =) 3 fl. 9 Fr. jährlich Erbzins, 
3) der große und Feine Zehenden zum 20. Band, 
4) die Steuer aus a550 fl., 5) Frohndienft, 
und wurde geri ee gerhägt auf 2422 fl. 
30 fr. ii 
Ansbach. den 7. July 1823, 
8: B. Landgericht. 

5. Dad k. Landgericht Mit. Bibart verkauft 
‚auf den intrag der Stiftungdpflege von Waigen: 
heim nächftehende, dem Bürger Mathaͤus Roͤder 
zu Iphofen eigenthuͤmlich zugehbrige Realitaͤten 
und Nutzungsrechte, als: a) ein zweiſtdcklges 
Wohnhaus unter Nr. a zu Iphofen nebſt Hofraith 
and Schorgaͤrtlein, B. N. 2854, h) E Mg. 
unvermeſſene Gemeindwiefe Nr. a1862, und c) 
66 AR. jährl. Laubholz aus Dem Gemeindewald 
Nr. 2863, in vim executionis an den Meift: 
bieteriden. Diefe Realitäten find zufammen auf 
970 fl. gerichtlich taxirt. Verkaufstermin ftebt 
auf den 8. Auguft d. 33. Vorm. 9 bis 12 Uhr 
auf den Rathhaufe zu Iphofen am, wozu befits 
und zahlungsfähige Liebhaber hiemir eingeladen 
werden. 

Mt. Bibart den ı2. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauers Adam Schuh zu Buragrafenhof gehdris 
gen Immobilien: +) das Bauernguth Mr. 3, 
beftehend aus dem Wohnhaufe, einer Echeune‘, 
2 Morgen Hofraum mit einem Schbpfbrunnen, 
Schweinftalle und Badofen, ferner aus einem 
Gärtkhen, a3 Tagw. Wieſen, 213 Mag. Feld 
und 35 Mg. Weiher, 2) 155 Me. "Bald in 3 
verjchiedenen Stüden, follen, nebft dem vorhan⸗ 
denen Vich und den Banerngeräthfchaften dffent: 
lich veräußert werben. Hierzu wird Ternilit auf 
den 31. July 638. Nachm. a Uhr in der Woh⸗ 
nung des Eridars angefezt, wovon man Kaufsr 
luſtige benachrichtigt. 

BITTE den 24. Juny 1823, 

8. 3. Landgericht. 
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m. Bon dem Königl. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß auf Antrag 
mehrerer Gläubiger , das den Unterthban Johann 
Schaller von Schnepfenreuth zugehörige Gut das 
feloft Haus Nr. 8, nebit eingehdrigen halben 
Stadel, Schweinftall, Badofen, Echbpfbrons 
vien, Hofraith, Garten, 
Tgw. MWiefen, 
richtlich tarirt für 4800 fl., Öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol. Der Dies 
tungstermin ift auf den 20. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mitt. = Uhr in der Schallerfchen Behaufung ans 

beraumt, und werden befiz« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiedurch vorgeladen, fich zur Ab» 
gabe ihrer Gebote in folchem vor der Taudgericht: 
lichen Commiffton einzufinden. Zugleich wird in 
dieſem Termin dad zum Gutsinventar gehörige 
Vieh an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Erlangen ben 9. Juli 1823. 
Nduigl. Landgericht. 

B. Nachdem bei der geftrigen Berftelgerumg 
der zur Concursmaſſe des Johann Matthias Probf 
Yon Kaltenbronn gehdrigen Immobilien die ges 
Tegten Angebote von den Gläubigern nicht geneh⸗ 
nigt worden find — werben auf Antrag der lez⸗ 
tern die gedachten Smmobllien, beſtehend in‘ ı) 
dem Guth Mr. iu in Kaltenbronn nebit Vieh, 
Bauernzeuch und der heurigen Erndte, >) einem 
Tagw. Wiefe im Roth unter dem Dengert und 
3) dem fiebenten Theil von a Morgen Holzans 
‚flug in der Schlagtwiefe, unter Bezugnahme auf 
das dießgerichtliche Ausfchreiben vom 5. v. Mts. 
"wiederholt zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, ſich zur Verfteigerung auf Donners 
ftag den 7. Auguft h. 38. Nachmittags a Uhr In 
der Probſt'ſchen Wohnung in Kaltenbronn einzus 
finden, 

deuchtwang am 5. July «823, 

Königl. Landgericht. 

9. Auf den Autrag des König, Rentamts 

dahier wird hiemit das Wohnhaus des Häfners 


Johann Georg Zieher dahler Nr. 106 zum zten ' 


mal ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zjahlungsfähige 


10% My. geld, 13 
Gemeinder und Waldrecht, ges. 
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KRaufsliebhaber wollen fich demnach zur Lizitatlon 
hierüber am 25. Auguft dies Jahrs Vormittags 
9 Uhr bei Gericht dahier einfinden und den Zus 
flag des Hauſes für das Meiftgeborh mit Vor⸗ 
behalte der bwoͤchentlichen Frift zur Stellung eis 
nes beffern Käufers gemärtigen. 

Beuchtwang, den 12. July 1823, 

Kdnial. Landgericht. 
10. Auf den Untrag der Kreditoren bes Wirths 


Mathias Engelhardt von Biburg werden deſſen 


ſaͤmmtliche Beſitzungen, als: 1) dad Hauptgut, 
beſtehend in Haus, Stadel, 3 Tgw. Garten, 
95 Jauch. Feld, dem Forſtrecht zu 4 Klafter 
and Gemeinderecht, nebſt der Taferngerechtigkeit, 
2) dann 92 Mg. walzende Aecker in 11 Parzel⸗ 
len und ı Tgw. Wieſe, dem dffentlihen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt. Hiezu iſt Termin auf Dienſtag 
den 29. Juli 1823 anberaumt, wozu ſich bis 
Vormittag q Uhr eine Landgerichtskommiſſion im 
dem Wirthshauſe zu Biburg, dent ausdrücklichen 
Verlangen der Gläubiger geniäß, einfinden wird. 
Laſten und Mechte, To wie die Übrigen Kaufsbe⸗ 
dingungen, werden ben Steigernden im Termine 
erbffnet werben, welche man hiedurch vorgelaben 


"haben will. 


Greding den 7. July 1823, 
K. B. Landgericht. 
11. Im Wege der Exekution ſollen, weil Im 


Subhaſtatlonstermine vom ı6. dv. Mts. Fein Kaͤu⸗ 


fer erfchien, die dem Gottfried Traub in Igels⸗ 
bad) zuftehenden Grundſtuͤcke: 1 Morgen Ader 
bei der Ochſenwieſe im Jgelsbacher Flur, welcher. 
auf 125 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, 
s Morgen im Tennig, welche auf 100 fl. ges 
wirbiger find, bffentlidh verkauft werden, und 
biezu ift Termin anf Donnerftag den »4. July 
1833 früh 8 Uhr im Drre Igelsbach anberaumt 
worden, wo die Zujchlagsbedingungen befannt 
gemacht werben. Kaufss und befizfägige Lieb⸗ 
‚haber werden hiezu eingeladen. 
Gunzenhauſen, den 3. July 1823. 
K. B. Landgericht. 

12. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 

Gut des Johann Georg Goppelt zu Eronheim‘, 
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beftchend aus einem einftödigen von Stein maf: 
fiv erbauten, mit Ziegeln bedecktem Haufe, «is 
nem von Rachwerk erbauten Stadel mit Etrob 
gedeckt, a Schweinftällen, einer halben Hefraith, 
4 Morgen Garten, 15 Mg. Ader im Filchen⸗ 
harder Berg, 4 Mg. dergl. im Streitig, 2 Mg. 
dergl. beim Dberholz, 14 Mg. dergl. am Lau: 
fenbärger Weg, J Mg. dergl. ebendafelbft, J 
Mg. dergl. der Rangenader genannt, 13 Mg. 
bergl. im Bartfeld, beim Wafferrain, 3 Mg. 
dergl. im Oberholzer Weg und 4 Mg. dergl. im 
Stertner Weg, 14 Tagw. Wiefe die Hirtenwieſe, 
» Tagw. MWiefe im Rangenader, 4 Tagw. Hum⸗ 
‚melwiefen, 3 Mg. ausgereuthetes Holz am Sir⸗ 
tenfchlag und dem halben Gemeinderecht, im 
Schägungswertb von Bıo fl., bffentlih an den 
Meıftbierenden am 28. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
Am Echmalzliichen Wirthehauſe zu Cronheim vers 
kauft, wozu zablungsfäbige Kaufsliebbaber mit 
ber Bemerkung vorgeladen werben, daß bie auf 
dem Gute rabenden Laften in ber Landgerichtsre⸗ 
giftratur täglich eingejehen werden konnen, 

Gunzenbaufen, am ı2. Juny 1823, 

A. B. Landgericht. 

13. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die Immobiliar⸗Beſitzungen des Anton Meßerer zu 
Veits-Erlbach, beſtehend +) ans einem Eblvens 
guth, worein gehdren: a) ein Haus, b) ein 
Feines Schorrgärtchen, c) 3 Morgen Acker und 
Wieſen am Berg, für 500 fl., 2) J Morgen 
Gemeindrheil im obern Gemeindbud für So fl. 
und 3) 4 Morgen Gemeindrheil im unterm Ges 
meindbud für 50 fl. tarirt, an ben Meiftbieren: 
den bffenslich verkauft. Hiezn ift nun Licita⸗ 
tionstermin auf den 20, Auguſt Vormitt. g Uhr 
im Wachterſchen Wirthshauſe zur Weird: Eribadh 
bezielt werden, und werden hiezu beſiz⸗ umd zah— 
lungefäbige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Gunzenhauſen ven zo. Juny 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Aurufen eines Realglaͤubigers wird 
das Anweſen des Schloſſermeiſters Johann Mi— 
chael Zinkel dahier Montag den ı 1. Auguſt Nach⸗ 
mitt. 2 Uhr auf dem Landgerichtsbureau feilge— 


* 
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boten. Daffelbe befieht in dem unhandldhnigen 
Haufe Nr. 30 im Lebergaffer Viertel, worauf 
das Schlofferfeuerrecht haftet, mit Stadel, 1% 
Tgw. Garten am Haufe, einem ganzen Gemeinds 
theil und 44 Mg. Laub» und =} Mg. Nadel: 
waldthell. Bemerkt wird, daß fammtliche Js 
mobilien am au. Januar d. J. auf 1445 fl. ges 
ſchaͤzt worden find, und daß nach der vorliegens 
ben Dismembrationd : Erlaubniß der Verkauf im 
Ganzen oder Einzelnen erfolgen faın. Kaufs— 
liebhaber, welche fich über ihre Beſiz⸗ und Zah— 
lungsfäbigfeir ausmweifen kdunen, werden zu dem 
gedadıten Termine eingeladen.  . a 
Heidenheim, den a, July 1923. 
Königl. Landgericht. 

15, Die zur Konkursmaſſe des Mällermeifters 
Michael Schwenold von Schlauersbach gebdrigen 
4 Tagwerke Wiefen, die fogenannte Peunt oder 
die große Wieſe am Orte Schlauersbach, welche 
am 27. Jauuar d. J. auf 2300 fl. gerichtlich 
gewürdigt wurde, fol oͤffentlich an den Meifübies 
tenden verkauft werden, Termin dazu iſt auf 
Donnerjiag den 31. Juli Vormittag 10 Uhr au⸗ 
beraumt, am welchem ſich beſiz⸗ und zahlunges 
faͤhige Kaufsliebhaber im Wirthshauſſadu Schlaus 
erebac) einzufinden haben, 

Heilöbronn den 27. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachbenannte, dem Landmann Johann 
Georg Kolb zu Untereſchenbach zugehbrigen Grund⸗ 
befigungen, als: 1) ein Hof zu Untereſchenbach, 
beftehend in einem Haufe, Stadel, Gofraith, 
Brunnen, a Schorrgärtchen, Z Morgen Garten 
am Dorfe mit 800 Hopfenſtocken, 4 Tagwerf 
Wiefe, 27 Morgen Neder, ı 2 Morgen Holz; - 
2) an walzenden Städen: 24 Zagw. Wiefen 
hinter der Regar: Mühle, ı Mg. Acker aim Sands 
buck, 12 Wig. fogenannter Gänsader, 3 Mg. 
Acker im Grande, ı2 Mg. Acker im. Lehm und 
3 Mg. Ader in der Erl, ſaͤmmtlich auf Unteres 
ſchenbacher Flur, werden im Wege der richter⸗ 
lichen Hilfe Freitag ven 5. September von Mors 


gend 9-biß 1a Ubr vor dem Eommiffario .. erien 


Ale Heuber in dem Langiichen Wirths hauſe 


— 
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zu Unterefchenbah an den Meiftbietenden ver- 
kauft und befig = und zahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
baber hierzu vorgelaben, . 
Heilöbronn, am 3. Junius 1823, 
K. 3. Landgericht. 


17. Vom Königl. Landgericht Herrleden wird 
andurch allgemein befannmi gemacht, daß im Wege 
der Erefution das Wohnhaus des Handelömannd 
Johann Gottfried Hettler zu Bechhofen, Pollzeis 
Nummer ı8 an ben Meiſtbietenden bffentlich vers 
fauft wird. Da num hiezu auf den aa. Auguft 
früh 8 Uhr in dem Dornerfhen Wirthöhaufe zu 
Bechhofen Termin anberaumt ift, fo werden ans 
durch Kaufsluftige, welche fich jedoch über ihre 
Erwerbs: und Zahlungsfähigkeit gerichtlich aus: 
zumeifen haben, vorgeladen. Die auf diefem 
Haufe haftenden Laften fonnen täglich im der hie— 
figen Landgerichts : Regiffratur eingefehen werben. 

Herrieden, den 4. July 18323, 

K. B. Landgericht. 


18. Da fi zu dem im Mege ber Exekution 
feilgebotenen Wohnhaus des Gerbers Johanu 
Philipp Haag dahier Fein Kaufsliebhaber gefun: 
den hat, fo wird daſſelbe hiemit audermweit, dem 
Antrage der Gläubiger gemäß, zum Verkaufe 
ausgeboten. Bietungstermin ift auf Dienflag 
ben 26. Auguſt 1823 von früh 8 bis Mittag 
»2 Uhr bezielt, wozu Kaufsliebhaber, geladen 
werben. 

Leuteröhaufen, ben 8. July 1823, 

K. B. Landgericht. 


19. Rachbenannte Grundbefigungen bes Wirth 


Georg Nicolaus Tanzberger zu Frankenfeld, und. 


zwar: a) das Wirthſchaftsguth Haus Nr. 6 zu 
Sranfenfeld, nebſt Eins und Zugebdrungen, b) 
35 Mg. Feld auf dem Nübling, Baudenbacher 
Flur, c) Z Mg. Feld, eben daſelbſt, d) die 
Hälfte von ı Morgen ı Un; 3 Gert Ader alres 
Maas auf Rurbmannsweiler Marfung und zwar 
lezteres im Einverftändnif mit dem Kürftlichen 
Herrihaftögeriche Schwarzenberg, werden am 
1. July l. J. Nachmittags 2 — 5 Uhr im Ort 
Sranfenfeld nach Vorſchrift der Ereluriond » Ord⸗ 


# 
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nung verfirichen,, wozu fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Käufer einfinden mögen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den a6. Juny 1823, 
Königl. Landgericht. 


20. Die ben Müller Simon Altrenuterfchen 
Eheleuten zu Wilburgfterten zugehbrigen Immo— 
bilien, Als: 1) das Wohn: und Muͤhlhaus mit 
a Mahls und einem Gerbgang und einer Gyps⸗ 
muͤhle, 2) das Nebenhaus, 3) die Scheune, 
4) 3JTagw. Garten, 5) die Fifcherei und die 
Streu in dem Rorhafluß auf 464 Ruthen, ſammt 
dem Wöhr, welcher mir Grasboden bededt iſt, 
6) 2} Tagw. Wieſen, 7) 5 Mg. Feld, 8) das 
Kraurbeer am Rothafluß, 9) das Krautbeet im 
alten und neuen Krautland, werden zum drittens 
und leztenmal dffentlich feilgeboten , und iſt Ters 
min hiezu auf den a0. Auguft Vormittags 9 Uhr 
im Orte Wilhurgftetten angefszt, worin Kaufs⸗ 
liedhaber zu erſcheinen, und des Zuſchlags für 
das Meiftgebot zu gewärtigen haben. 

Nördlingen am 27. Juny 1823, 

K. B. Landgericht. 


ar. Zur drittmaligen und letzten Fellbletung 
der zur Wohllebenſchen Concursmaſſe zu Zirndorf 
gehoͤrigen Immobilien wird hiemit auf Autrag 
der Gläubiger Termin auf den 7. Auguſt d. J. 
Nachmittags a Uhr im Zimmermännfchen Wirthös 
hauſe zu Zirndorf vor dem Abgeordneten des uns 
terzeichueten Gerichts, Rechts : Praktifanten ven 
Praun, anberaumt. Diefeiben beftchen ») aus 
dem Gut Mr. 66 resp. 155, wozu ein Haus, 
ein aus Quaderjteinen nenerbauter Stadel, F Mg. 
Garten und Hofraith gehdren und welches das 
Einftandsredhr gegen bad Gut Nr. 65 resp. 15% 
bat; 2) aud den eigenen Stuͤcken ı Mg. Ader 
am Farnbacher Weg, = Mg. Lehenfeld am Fürs 
ther Weg, 2 Mg. Feld am Bergholz. Kaufs: 
luftige haben fich in dem bezeichneten Termin eins 
zufinden, ihre Gebote zu gerichtlichen Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag, vorbehaltlich cres 
bitorichaftlicher Genehmigung , zu gewärtigen. 

Nürnberg, den 8. Zuli 1823, — 

K. B. Landgericht. 


1671 a 


32. Auf den Antrag der Relicten ded zu Spalt 
verftorbenen Bürgers und Mebermeifters Leons 
hard Maver, ſollen die zu deffen Nachlaß gehdri⸗ 
gen Realitäten, befiehend in dem Wohnhaufe 
Mr. 231 im vierten Stadtviertel zu Spalt, dann 
in einem Morgen Hopfengarten im Allersbach, 
an den Meiftbietenden öffentlich veriteigert werden. 
Zu diefem Gefchäfte iſt Tagsfahrt auf Freitag 
den 29. k. M. Auguft d. J. im Orte Epalt an: 
beraumt, und werden Kaufsliebhaber, welde 
ſich über ihre Beſizfaͤhigkeit und ein zureichendes 
Vermbgen fofort ausweifen fünnen, unter dem 
Bemerken hiezu vorgeladen, daß der Zuſchlag 
von der Ratififation der Relicten dann der Glaͤu⸗ 
biger abhängt. 

Pleinfelv am 23. May 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

23. Der den Peter und Eva Barbara Schwel⸗ 
gert'jchen Eheleuten zu Eckersmuͤhlen gebörige dor» 
tige Siebenachtelhof Nr. 35 joll auf den Autrag 
der Gläubiger und unter Vorbehalt ihrer Ratifi— 
fation wiederholt dem dffentlichen Verkauf an deir 
Meiftbietenden ausgeſezt werden. Zu dieſem 
Hof gehdren die in der Bekanntmachung vom » 6. 
December ı82= angegebenen Beitanprheile und 
werden Kaufsliedhaber zur Berfteigerung des 
Guts biemir auf Freirag den a2. Auguft d. J. 
Vormittags g Uhr vor das Königliche Landgeriche 
vorgeladen. - 

Pleinfeld den 3. Julius 1823, 

Königt. Landgericht, 

a4. Nach dem Antrag der Syndiker des hier 
figen vormals Reichsſtaͤdtiſchen Vormundamts 
werden die zur Communmaffe gehörigen a) Stadt: 
Banco Wiener Lorterie: Obligatiom d. d. ı. Jar 
nuar 1798, Nr: 765g, aa prolt. ad 500 fl. 
Wiener Währung und b) die drei Zins: Coupons 
vom 3o. Der. ı8a2, 30. Juny ı823 und 30. 
Dec. 1823 a 5,fl. unter Vorbehalt der Geneh— 
migung ded Syndicats dffentlidy verdußerr, und. 
hiezu Tagfahre auf Donnerfiag dem 14. Auguft 
»833 früh 9 Ubr anberaumt, wozu Kaufslieb— 
haber eingeladen werten. 

Rothenburg den 15. July ı823, 

K. B. Landgericht. 


25. Da bie Glaͤubiger des Tafernwirths, 
Braudweinbrenners, Baͤckers und Mezgers Jo— 
hanu Braͤunlein In Tennenloh das auf deſſen Im⸗ 
mobilien gelegte Geboth nicht genehmigt haben; 
fo wird zu dem anderweiten dffentlichen Verkauf 


derſelben, beftebend inz 1) dem Tafern-Wirth— 


ſchafts-Guth Nr. 13 in Tennenloh, wozu ein 
zweiſtoͤckigtes großes Wohnhaus, ein Nebenhaug, 
ein Stadel, die Hofraith, ein Bronnen, 4 Mg. 
Garten, 3 Tagw. und F Tagw. zweimädige Wie: 
fen, das Rechr zur Vichtrifr und der Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen gebdrt, 
dann an eigenen Etüden: 2) 6 Mg. Feld im 
Walpersdorfer Weg, alten Maaſes, 3) 1 Mg. 
Geld bei der Weihersmuͤhle, 4) 4 Tagw. Wiefen 
in der Floͤß im Pfaffenhofer Grund, Termin auf 
Mittwoch den 30. July Nachmittags a Ubr in 
dem Bräunleinifcben Wirrhöhaufe zu Tennenlohe 
anberaumt, in welchem ſich daher befiz: und zahs 
Tungefähige Kaufsliebbaber einzufinder und das 
Weitere zu gewaͤrtigen habeır.. 
Schwabach den 23. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

36. Der zur Nachlaßmaſſe des verfiorbenem 
Strumpfiwirfermeifter® Johann Leonhard Engs 
hard dahier gehörige Garten ver dem Hoͤrdler 
Thor, ı Morgen groß, ander Etabrmauer ges 
fegen, worinnem ſich = Gartenbäufer, Hühner: 
und Schweinftallungen und Keller befinden, fol 
auf Antrag der Erben ſubhaſtirt werden. Beſiz⸗ 
nnd zablungefäbige Kaufsliebhaber haben fich 
demnach zur Lizirarion hierüber am 6. Auguft d. 
I. bis Mittags ı > Uhr im obigen Garten einzus 
finden, und die Zufchlagung deſſelben, mit Ges 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den a4. Juni 1823, 

= K. B. Landgericht. 

27. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Guͤthlers Georg Leidel zu Rohr gehdrige Kbblers⸗ 
guth Nr. 3o, beſteheud aus einem Haufe, einer 
Echeuer nebſt Badofen und Hofraich, 4 Mors 
gen Garten, 5 Morgen Hopfengarten, 45 More 
gen Aecker, dem Recht zur Viehtrift und Antheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegränden, fol 
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auf Autrag der Glaubiger fubhaftirt werben. Des 


fis « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 


fi) demnach zur Lizitatiom hierüber am 7. Auguft 
d. 3. bis Nachmittags 2 Uhr zu Rohr einzufin⸗ 
den, und den Zufchlag bed Guths mir Genehmis 
gung der Ereditorfchaft zu gewärtigen. 

Schwabach den 24. Juny 1823, 

8. B. Landgericht. 

58. Nach dem Antrag eines Realgläubigers 
werden die Immobilien des Guͤthlers Johann Als 
Brecht sen, in Wendelftein den dffentlichen Vers 
kauf ausgeftellr. Solche beftehen in ») dent Gurh 
Mr. 124 In Wenvelftein, wozu gehdrt das Wohn⸗ 
haus, ein daran befindliche -, Morgen haltens 
des Gärthen, Z Morgen Feld im Kohlfchlag , 
das Walde und das Gemeindrecht, der Autheil 
an den noch unvertheilten Gemeind: Grundftücden, 
tarirt für 500 fl., an eigenen Städen: a) # 
Mg. Feld im Loh Nr. 470, tarirt für 30 fl., 
3) 13 Mg. Feld und Wieſe im Untereihen Nr. 
363, tarire fir 75fl., 4) 3 Mg. Wiefe Nr. 
549, tarirt für 30 fl., 5) 14 Mg. Buſchholz 
im Mitteleihen Nr. Bo, tarirt für 7ofl., 6) 
Mg. Holz in a Stuͤcken auf der Winterleiten Nr. 
114 und 115, taxirt für 15 fl. Beſiz⸗ und 
zahlımgsfähige Kaufsluftige haben ſich daher 
Mittwochs den 6. Auguft Nachmittags = Uhr im 
dem ꝛc. Ulbrechtifhen Haufe Nr. 114 in Wen⸗ 
deiftein einzufinden, und dafelbft das Weitere zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach ben 26. Juny 1823, 

K. B. Landgericht. 

29. Vom Kbniglichen Landgerichte Schwabach 
wird hiemit bekanut gemacht, daß bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Thomas Helmreich zu Buͤchenbach 
gehdrigen Befigungen, als: 1.) ein Bauerugurh 
Mr. 34, beftehend aus einem Wohnhaufe von 
Fachwerk mit Stroh gededt, einem Stadel von 
Fachwerk mir Stroh gededt, einem Backofen, 
einem Schweinftall, einem Keller im Hofe, ges 
höriger Hofraith, ı Morgen Garten, 15% Mg. 
Felder, = Tagw. Wiefen, 4 Mg. Holz nebft Ges 
meindredht, =) ı Mg. Feld im sPfaffenhdfer Weg, 
3) a Mg. Held im Heumeg, 4) 3 Mg. Feld im’ 


—— 
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Heuweg, 9* neuerbautes eingaͤdiges Wohn⸗ 
haus von Fachwerk mir Ziegeln gedeckt, 6) a 
Mg. Garten in der Au, 7) 33 Mg. 10 QRth. 
Geld und dder Holzplag im Birkich, 8) 3 Mg. 
10 QRth. Feld dafelbft, 9) J Tagw. MWiefen 
in der Yu, 10) ı Mg. Ader im Sthdiweg und 
11) r Mg. Acker am Pfaffenbbfer Weg, zum 


dritten⸗ und leztenmale fubhaftirt werden follen. 


Beige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi) demuach zur Lizitation hierüber am 4. Auguft 
db, 3. bis Mittags 13 Uhr zu Büchenbach einzus 
finden und den Zufchlag der ausgebothenen Bes 
figungen mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Ereditorfchaft zu gewärtigen, 

Schwabach ven a7. Juny 1823. 

K. 3. Landgericht. 

30. Im Wege der Erekution follen die Ber 
figungen des Peter Zufermantel zu Reichelevorf, 
ald ı) das Guth, beffehend aus einem Wohn⸗ 
haufe, Scheuer, Hofrais,, „I; Morgen Schorrs 
garten, 35 Morgen Feld, dann Gemeind» und - 
Nürnberger Waldrecht, und =) 5 Tagwerf 19 
D-Ruthen Wiefen im Grund, ſubhaſtirt werden, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Haben 
ſich daher zur Lizitatlon hierüber am 21. Auguſt 
d. 3. Mittags’ 1a Uhr zu Reichelsdorf einzufins 
den und den Zufchlag obiger Beſitzungen mit es 
siehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabach den 11. Zuly 1823, 

8. DB. Landgericht. . 

31. Auf geftellten Antrag der Vormuͤnder der 
Maurer'fchen Kinder zu Opfeuried wird das Im⸗ 
tobiliarvermbgen derfelben zum bffentlichen Vers 
faufe ausgefezt, baffelbe befteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe mie Scheuer, 3 Tagw. Garten, 34 Mg. 
Ader, 3 Tagw. Wiefen und dem Gemeindrechte, 
dann ferner an walzenden Grundfiäden: £ Tgw. 
Wieſe auf der Au, Z ITgw. Wieſen im der Biel⸗ 
tenau, 3 Tgmw. auf ber Yu, 4 Zw. Erlwiefe, 
I Mg. Ader hinter dem Garten, 3 Mg. in ver 
Lach, 3 Mg. Weiherader, J Mg. am Czelhof, 
z Mg. allda, 3 Mg. in der Roͤh, & Mg. im 
Kühmaafen, 4 Mg. im Berg, ı Mg. in der 
Bachgruben, ı Mg. in der Viehwald, 13 Mg. 
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alba, 5 beiden 3 Kreuzen, ı Beet in ber Ges 
genhut. Auch kdnuen einige Fahrniffe au Vieh 
und Ackergeraͤthſchaften dazu gegeben werben, 
welche int Entjtehungsfalle auch einzeln abgeges 
ben werden. Als einziger Bietungstermin wird 
‚ber 47. September dieſes Jahrs Vorm. g Uhr 
in dem Orte Opfenried augeſezt, wozu —— 
eingeladen werden. 

Waffertrüdingen den a3. July 1823, 

J Königl. Landgericht. 

32. Da in der Johann Martin und Maria 
Barbara Hoffmannſchen Goncursfahe von bier 
die in dem zweiten Verfleigerungstermine gelegs 
ten Angebote wieder nicht genehmigt worden find, 
fo wird die dritte und Tezte Strichtagfahrt auf 
den 1. Auguſt d. J. Vorm. 8 und Nachm. = Uhr 
binfichtlich des Wohn: und Bräuhaufes und der 
2 Tagwerk Wiefe im Hainfer, und zwar im Ges 
fehäftszimmer Mr. 3 des kgl. Pandgerichts,  wes 
gen des Z Morgen großen Hopfengartend aber 
im MWirthehn uſe zn Küleheim hiermit bezielt, und 
dieß beſitz⸗ und zahlunge fähigen Kaufsliebhabern 
mir Ruͤckſicht auf das erſte Proclama hierdurch 
erbfiner. 

Mindsheim am 15. July 1823; _ 

8. DB. Landgericht. 

33. Bon dem Fuͤrſtlich von Wredefchen Herr⸗ 

ſchaftẽgericht Ellingen wird hiemlt bekannt ges 


macht, daß die zur Gant des Unterthaus Johau⸗ 


nes Dlezer zu Walkerszell gehdrige Immobilien, 
- ald ») ein Güthlein Nr. 6, beftehend aus einem 
Haus, Scheuer und Hofraith, 3 Mg. Garten, 


114 Morgen Acer, 2% Tagw. Biefen, z Mors, 


gen Do, 3 Morgen Devung, und an Gemeindes 
sheilen $ Tagı. Miefen und 3 Mg. Ader nebft 
Giemeinderedyt, Dann =) ie Morgen Uder im 
Beitserlbacher Wen, auf Ratififation der Gläus 
biger an den Meiſſbietenden oͤffeutlich verkauft 
werden: wozu Termin auf den 5. Auguſt anbes 
raumt if, im welchem ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kanfliebhaber Vormittags q Uhr beim hie: 
gen Herrfehafttgericht einzufinden haben, 
Ellingen den 30. Juni 16823. 
Weiß. 
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Gericht liche Vorladungen. 


ı. Da ein Nachlaßverglelch zwiſchen ber 
Wirthin und Braͤuerin Antonia Leinfelder zu Rdgs 
fing und ihren Gläubigern nicht zu Stande fam, 
fo muß nun in Folge der von ber Schuldnerig 
felbft unterm 18. Dfrober 1823 abgegebenen Ers 
Härung die Gant gegen ihr Vermögen eingeleitet 
werden. Demnach werben alle diejenigen, wels 
&e an ihr eine Zorberung haben, 1) zur Anzeige 
und Nachweiſung berfelben auf den 30. July 
frdh 9 Uhr, a) zur Abgabe der Erinnerungen ges 
gen die angegebenen Forderungen auf den 1. 
September 9 Uhr, und endlih 3) zum Schlußs 
verfahren, und zwar zur Abgabe der Replif auf den 
16. Sept. g Uhr und zur Abgabe der Duplik auf 
ben 6. Dftober g Uhr unter der Verwarnung ges 
laden, daß, wer am erſten Evdiktötage nicht ers 
ſcheint, mit feiner Forderung, derjenige aber, 
welcher in einem ber folgenden Ediftötage ans: 
bleibt, mit der treffenden Handlung ausgefchlofs 
fen wird. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che von der Gewmeinfchuldnerin Sachen in Vers 
mwahrung'ober Zahlungen an fie zu leiften haben; 
aufgefordert, diefe Sachen bei Bermeidung des 
. wochmaligen Erſatzes derfelben, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei hiefigem Laudgericht zu erlegen, 
und. eben dahin nur die Zahlungen zu leiften, 
widrigenfals diefe als nicht geſchehen augeſehen, 
und daher wiederholt geleifter werden müflen, 

Monheim den 13. Juny 1823. . 

K. B. Landgericht. 

2. Das, Fürftlid von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Ellingen hat In dein Schulvenwefen 
bed Unterihand Johannes Blezer zu Walkers zell 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Enrfchließung 
vom 23. d. Mts. den Univerfal: Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefelichen Epiftätage, nem⸗ 
lich a) zur Anmeldung der Ferderungen uud deren 
gehörige Nachweiſung auf den 7. Auguſt, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf ben g. Eept., 3) zur Echlußs 
verhandlung und zwar für bie Replik und Duplik 
auf ben 7. Det. jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 
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fegt, und hlezu ſaumtliche unbekannte Gfäubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit difentlich unter dem 


Rechts nachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlımgen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenige, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners in Hinz 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

' Ellingen den 30, Juni 1823, 

MWeif. 

3. Bon dem Fürftlich Dettingen Wallerfteinis 
ſchen Herrſchaftsgericht Harburg wurde über das 
Vermdgen des Federhändlers Suͤskind Weinbach 
von bier auf eigenen Antrag deſſelben der Univers 
ſalkonkurs erfannt, Es werden daher bie geſez⸗ 
lichen Ediktstage audgefchrieben, und ı) zur Ans 
Meldung der Forderungen und deren gehbtigen 
Nachweiſung Dienftag der 12. Augufl, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen Dienftag der 16. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Mes 
plit Dienftag der 2». Det. und für die Duplik 
Dienftag ber 15. Nov. d. Is. jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr feftgefest; faͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners aber hiemit bfr 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfepeinen am erften Edittstage die 
Ausſchließung "der Forderung ven der’ gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Eriftsragen die Ausſchließung mit‘ den 


an foldden vorzunehmenden Hatiblungen zur Folge 


hat. Zugleich werben biejenige,’ welche irgend- 
etwas von dem Bermdge des Schuldners in Haͤn⸗ 
den haben, anfgeforderr, ſolches bei Vermeidung: 
des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer‘ 
a bei Gericht zu uͤbergeben. 
- Harbürg den 5. Juli 1833, 
Fuͤrſtlich Dettingen Venerſteinſches 
Herrſchaftsgericht. 
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4. Auf Antrag mehrerer Gläubiger wurde ges 
gen den Unterthan und Mebermeifler Johannes 
Goppel von Enslingen durch rechtäfräftigen Bes 
fheid der Univerfalfonfurs erkannt, ed werben 
daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf Dienſtag den ı2. kommenden 
Monats, 2) zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen bie angemeldeten Forderungen auf Donners 
ftag den 11. Sept. h. Is., 3) zum Schlufivers 
fahren und zwar a) für die Replik auf Dienftag 
ben 30, bed genannten Monats, b) für die Dus 
piit auf Donnerftag den 16. Det, feſtgeſezt und 
biezu fänmtliche fowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers hlemit dffenrlicy 
und unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Forderung von gegemwärtiger Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die Ausichliefung mir den an 
benfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermdbgen des Gemeinfchuloners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfates aufgefordert, ſolches umter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergebeu. 

Dettingen aut 7. July 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Splelbergſches Stadts und 
Herrſchafts gericht Dertingen. 

5. Bon dem Kbniglich Baieriſchen Kreiss 
und Stadtgericht Ansbach werden im Namen des 
Handelsmanns Simon Eifig Stefter biefelbft, 
Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitz⸗ 
titeld auf dem Wohnhaufe Nr. »36 dahier in der 
Langweile an der Mauer nebft daran befindlichen 
Garten und Nebenhaufe, welches ehedem dem 
FHeiherrn Wilhelm Chriffian Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehbrt hat, alle diejenigen, wels 
che irgend einen Realanfpruch auf diefes Haus 
machen koͤmen, hiemit aufgefordert, füch in dem 
zur Anmeldung‘ diefer allenfallfiger Anſpruͤche 
anf den 26. Augnſt d: J. vor gembhnlicher Ge⸗ 
richtöftelle anberaumten Termin gehörig einzufin= 
den, widrigenfalls die Ausbleibenden mit’ ihrem 
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etwaigen Realanfprüchen auf dad gebachte Haus, 
unter Auflage eined ewigen Stillſchweigens aue⸗ 
geſchloſſen werden. 

Ansbach, den 10. May 1823. 

Buſch, Director. 

6. (Riguidationds Edict.) Vom Gräflich Ca⸗ 
ftellifchen Herrſchaftsgericht Burghaslach werben 
hiemit alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verftorbenen Haͤfnermeiſters Georg 
Ernft dahler irgend eine Forderung zu haben glaus 
ben, ‚vorgeladen, ſolche innerhalb 60 Tagen und 
zwar längftens bis zum 5. September d. J. da⸗ 
bier bei Gericht um fo gewiffer anzumelden, als 
fie damit widrigen Falls von der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe werben ausgeichloffen werben. 

Burghaslad) am 26. Juny 1833. 

Gräfich Caſtelliſches Herrfchaftögericht. 

7. Unter Bezug auf die dießgerichtliche Aus⸗ 

ſchreibung vom 3. April 1823, Kreiö > Zutellis 
genzblatt Nr. 16 — ı7, ©. 936 und 986, 
‚werden in Folge höchften Decretes des Koͤnigl. 
Appellations» Gerichtes vom 9. Juny db. Is. 
ſaͤmmtliche Perfonen, welche auf das in gedach⸗ 
ter Bekanntmachung enthaltene Anweſen des Ges 
org Grell von Huisheim ein Realrecht begründen 
zu Fonnen glauben, angemwiefen, unter bem 
Mechtönachtheil des Ausfchluffes der etwaigen Res 
alauſpruͤche auf die in der Ausfchreibung vom 3, 
April d. 3. bezeichneten Realitäten Innerhalb 4 
Wochen, und längftens am Mittwoch den 30. 
Juli ihre MRealprätenfion oder Hppoihels Fors 
derungen mit Vorlegung der Urkunde in Perfon 
ober durch legal Bevollmächrigte dahier anzu⸗ 
melden. 
Monheim den 7. July 1823. 
K. DB. Landgericht. 

8. Bezuͤglich auf die landgerichtliche Worlas 
bung ber Realprätendenten auf dem Anweſen des 
Müllers Lorenz Maier von Wemding vom 3. April 
1823, Kreld: Sntelligenzblatt Nr. 16, ©. 937 
und Mr. 17, ©. 985, werben in Folge hoͤchſten 


Decretes Kbnigl. Appellationsgerichts ſaͤmumtliche 


Perſonen, welche auf den in gedachter Ansfchreis 
bung bezeichneten Realitäten irgend einen Reals 


| 


anſpruch zu machen gedenfen, angewieſen, ſich 


innerhalb vier Wochen und längfiens am Mitte 
woch den 30. July um fo mehr dahier unter Vor⸗ 
legung der Urkunden anzumelden, als außerdens 
fie mit ihren etwaigen Realanfprücen auf die 
fraglichen Realitäten ausgefchloffen werben, . 
Monheim den 7. Zuly ı823. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des Uns 
tertband Friedrich Roßbach von Ohrenbach wers 
den alle diejenigen, die an ber Nachlaßmaſſe des 
gebachten Friedrich Roßbach eine Forderung zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, biefelbe bins 
nen 30 Tagen, und zwar Montag ben 4. Auguft 
1. 38. Vormittags 9 Uhr bei dem unterfertigten 
Landgerichte anzumelden und uachzumeifen, wis 
drigenfalld bei der YAuseinanderfegung der Roßs 
bachiſchen Berlaffenfchaft auf ihre Forderung feine 
Riüdfiht genommen werben wird. 

MRothenburg den 4. July ı823, 

Kdnigl. Landgericht. 

19. Huf Antrag ber Erben des verſtorbenen 
Handelsjuden Wolf Roſenbaum dahier, wird 
hiemit dffeutlich bekannt gemacht, daß alle die⸗ 
jenigen, welche demſelben Pfaͤnder in Verſatz ge⸗ 
geben haben, und noch als zur Maſſe gebdrig, 
dort Im Sterbhaufe befindlich, um fomehr binnen 
4 Wochen auszulbfen find, als fonft nach deren 
fruchtlofem Ablauf die Pfandeigenthuͤmer ihrer . 
Rechte an den obigen Pfändern verluftig erflärt, 
und der Rofenbaumfchen Maſſe ald verfallen zus 
erkannt werben wilrden. 

Schwabach, den 7. July 1823, 
; 8. B. Landgericht. 

21, Auf Antrag des Buͤttnermelſters Georg 
Reichert von Rehau Behufs der Aufnahme eines 
Kapitals und Errichtung der erſten und einzigen 
Hypothek auf feinem unterm ı5. Juny ı82a 
aus der NKrefcentia Sichertiſchen Gant ers 
Fauften Anweſen zu Rehau, beftehend in bem 
Wohnhaufe mit Stadel und Heller, 3 Morgen 
Adler aufm Steig, 55 Morgen MWeiherader, 
ı3 Mg. Stodader, ı4 Mg. Erlader, 23 Icht. 
Ader am Steinbruch, 3 Icht. Acker auf der Liß, 
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a Icht. Acker Im Schelmenbuck, »£ Icht. im der 


Liß, 13 Icht. Acker daſelbſt. = Icht. Areugader, 


J Wichbronnenacker, ı 4 Icht. das Hofaͤckerle, 
43 Icht. Groſeracker, J Mg. inneren Hopfen⸗ 
gartenacker, 13 Mg. Ursbrounenacker, ı Tgw. 
Angerwieſe, 4 Tagw. Wieſe auf der, = Tgw. 
Ursbronnwieſe, a} Tagw. Wieſe am Hafner, 
die Gemeindenutzung, ſaͤmmtlich K. Buch Wr, 
4aıa,b,c, gbißz, bb, cc, zz Ibt. Adler am 
Ursbrunnen, Zz Icht. am Habuendbud, „, Icht. 
am Schelmenbud, K. Buch Nr. 421, 422 und 
433, werden in Folge des $. 14 des Einfuͤhr⸗ 
ungs-Geſetzes zum Hypothekengeſetze alle jene 
Perfonen, welche auf die fpeciell bezeichneten 
Realitäten ein Recht geltend machen, oder eine 
Hypothek in Anfpruch nehmen wollen, aufges 
fordert, bei Vermeidung des Ausſchluſſes auf 
diefe Realitäten fich innerhalb einer Wochen oder 
längftens am 14. Auguſt d. J. ihre Realanfprü: 
che in Perſon oder durch binlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte dabier anzumelden, und ſolche rechtsgenuͤ⸗ 


‘ gend nachzumweifen. 


Monheim den 9. Zuli 1823. 
K. B. Landgericht. 

12. (Umortifationss Edict.) Bon dem Kol. 
Kreis- und Gtabtgericht Fuͤrth wird hiemit der 
unbelannte Innhaber einer zu Verluſt gekomme⸗ 
nen, von dem Kriegsamt der ehemaligen Reiches 
Kadı Windsheim ansgeſtellten Landfteuer » Oblis 
gation d, d; 18, October 1799 Aber Boa fl. 
fraͤuliſch oder 1000 fl. rheinifch, Eataft.Nr. 1 15, 


lautend auf vie verwitribre Bader Margaretha 


Barbara Holzbok, auf Anrufen des Johann Con⸗ 
rad Holzbok, als Theilhaber mit 400 fl., und 
bed Kaufmanned Berolzheimer dahier, als In⸗ 
tereffent mit 600 fl., aufgefordert, feine Ans 
fprüche a dato in 6 Monaten vor dieffeirigem Ges 
richte geltend zu machen, widrigenfalls die bes 
regte Urkunde für kraftlos erfannt werben wird, 

Fuͤrth am 13. Juny 1803, . * 

K. B. Kreiss und Stabtgericht. 

13. Auf den Antrag bed Handelömanns Hirfch 
Rain zu Hutteubach, als Eeifionar, wird der 
unbefannte Inhaber der von der Königlichen 
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Baierlfchen Staats: Schuldentilgungs s Epeclals 
Kaſſe zu Nürnberg dem Bauern Erharb Haber⸗ 
mann zu Illhof über ein baares Vorlehen von 
150 fl. ausgeftelten Schuldurfunde Nr. 97, 
d.d. ı. Yuguft 1816, hierdurch aufgefordert, 
diefelbe binnen ſechs Monaten, längitens Mons 
tag ben 8. December 5. %. bei dem unterfertigs 


ten Koͤniglichen Landgerichte vorzumweifen, da 
. außerdem diefelbe für kraftlos erflärt werden wird. 


Lauf, am ı6. Mal 1833, 
Koͤnigl. Landgericht. 


14. Georg Leonhard Hetzner aus Oberdach⸗ 
fetten, geboren 29. May ı787, bar fich im 
Jahr 1804 ald Bader zu Mt. Burgbernheim aufs 
gehalten, ift von da weggegangen, und hat feit 
biefer Zeit weder über fein Leben noch Aufenthalt 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Brifs 


der und deffen Vormunds wird hiermit der Todes⸗ 


erflärungs = Progeß-eingeleitet, und daher Georg 
Leonhard Heiner aufgefordert, innerhalb g Mos 
naten, und längftens in dem auf den 30. Des 
cember I. J. Vormittags 9 Uhr apgefesten Ter⸗ 
mine im Gerichtslokale ſich perfbnlich oder ſchrift⸗ 
li, oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ans 
zumelden, worauf das weitere Rechtliche verfilge 
werden wird, Sollten fich aber bis zum Termin 
weder Georg Leonhard Hetzuer, noch beffen als 
Ienfallfige Leibeserben melden, fo wird Erſterer 
für todt erflärt, und fein Vermdgen feinen beiden 
Brüdern ausgehändigt werden, 
Leuteröhaufen, den 26. Februar 1623. 
Königl. Landgericht. 


15: Dad Königliche Landgericht Cadolzburg 
im Rezatkreife, fordert auf Antrag der Furerefs 
fenten die unbefannten Innhaber der im dem Aırs 
hange verzeichneten Urkunden’ hierdurch auf, Dies ° 
felben binnen ſechs Monaten und längftens bis 
zum u. Dezember d. 36. bierorts vorzuweiſen, 
und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, 
aufßerbem diefelben für ktaftlos würden erflärt 
werben. 
Cadolzburg, den 7. Man 1823, 

8. 8, Kandgericht, 
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* Bezeichnung der Urkunde. 


iNnaueſeduplitat ſammt an: 
| gebängten Hypothekeuſchein. 


TſSvpoihelmunde. 1 Eadelzburg 
3) Schuldurtunde, Cadolzdurg. 


Te VProtokoll. ——— | 


— Protololl. Fe | 


16. Nachdem das Fönigliche Appellationdges 
zicht flr den Rezatkreis als Eriminalgericht ıter 
Inſtanz wider den flüchtigen Webergefellen Jo: 
kann Georg Grin aus Zlachslanden im Landge⸗ 
richtsbezirk Ansbach, wegen bed Verbrechens der 
MWiderfegung mit idealer Eoncnrrenz ber Körpers 
verlegung und wegen ausgezeichneten Diebftahls 
auf Spezialunterfuchung erfannt, und dem uns 
terzeichneten Zandgerichte bie Einleitung des Uns 
geborfams » Verfahrens aufgetragen hat, fo wird 
der genannte Job. Gg. Grin in Kraft dieſes aufs 
gefordert, fich innerhalb drey Monaten babier 
vor Gericht einzufinden, und fich wegen der wis 
der ihn vorhandenen und oben bezeichneten Uns 
ſchuldigungen zu verantworten. 

Eadolzburg, den ao. May. ı8a3,. 

K. B. Landgericht. ; F 

17. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach If auf Anſuchen der Vexwandten bes 


Ort und Zeit der Ausftelung. 


Ber 
Mame und Stand 
des 
Glaͤnbigers. 


| Tag |Mon.|Yahr 
re 3. | 


ıgo5/Schugr und Handelöjude Maier 


en ans ZRtr. Grtbesd m Genf 


30. |Der. 1775] 4nma Barbara Hellebacy zu Hınz 


merxborf, nachher verehelicht an 
i Weni 


Maurer Michael 
Schweiuau. nu ae 


= Nee. ıgrojMällermeifter Samuel Reuter auf 


ber Waaſtumuͤhle bei Langenzenn. 


2 * J—— Hofraͤthin Hertel zu 


Cadolzburg. 


7 * J und Commiflär Stedwag in 


weit über 10 Jahre abweſenden aus Schwabach 
gebärtigen Johann Jacob Kirchdbrffer, der im’ 
Jahre 1775 ald Bürtnergefell in die Fremde ges 
gangen, nebſt feinen etwa zurüd'gelaffenen Erben: 
und Erbnehmern dergeftalt bifentlid; vorgeladen 
werben, daß er ji) binnen q Monaten und zwar 
löngftens indem auf den 29. Januar 1824 Vor⸗ 
mittags g Uhr anberaumten Termin auf dem Kb⸗ 
niglichen Landgerichte perfbnlich oder ſchriftlich 
melden und daſelbſt weitere Anweißung, int Falle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen folle, daß 
er werde für todt erfiärt, und daß fein fAmmrs 
lich zuruͤckgelaſſenes Bermdgen feinen naͤchſten Er⸗ 
ben, die: fich: als: ſolche gefeginäßig legirimiren 
Tonnen, werde zugeeignet werben. 

Schwabach im Rezatkreife,. den 17. April 


1823, ir * 
K. B. Landgericht. S 


— — 
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Beichaffenheit 
ber 
Forderung. 


Werpfändete Objekte. 


Mame und Stand 
des 
Yusftellers, 


zı100fl. geftündeten Guts:|das Kbblersgut Ar. 15 zu Raidenzell, fammt!Schneidermeifter Yon. Gg. 


kaufſchillingsreſt Zugehdrungen. 


400 fl. Kaufgelderzeft, 





baus Nr. 123, 3 Mg. 


Schwemmer zu Kaidenzell, 


die vormals Michael jezt Georg Hellebadhi:]Bierbrauer Joh. Mich. Hel⸗ 


(den Realitäten zu Yangenzenu: das Wohn: 


lebach zu Langenzenn. 
der im Kettenbach,, 4 — 


Tgw. Wieſe am Laubendorfer Weg, 13 Tgw. 
ÜBiefe bei der —— —* “rn 


1239 fl, ı2 Mr. 
926 fl. 15 fr. Vorlehen.| des 


resp. dad Haus Mr. 71 a zu Langenzenn, die Hälfte] Magdalena „ abgefchiedene 
oriteinl. Lehens von 14 i 
u. 36 Mg. Acer und Gärten vormals der abs 
geſchiedenen Wittig, verwittweren Magdalena 


Melbermeifterin Wirtig, vers 
wittwete fettenmaler zu Lau⸗ 
genzenn. 


Tgw. Wieſen 


Lettenmaier, jest dem Martin Lettenmaier zu 


Langenzenn gel) 


rig, danır Die — — 


Loos Nr. 92 und 83 des obigen Hauſes. 


400 fl. Borlehen, 





berg. 





1100 fl. Vorlehen. 1" Bauernhef Nr. 5 zu Binzenfenbronn. 


. 18. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 


Schwabach ift auf Unfuchen der Verwandten des 
über so Jahre abmwefenden dahier gebirtigen Jo⸗ 


bann Stephan Uhl unter dem Koͤniglich Baieri⸗ 
ſchen ı. Linien = Infanterie s Regiment Kbnig zn 
München -ald Sergeant geftanden, nebſt feinen 


etwa zurücgelaffenen Erben und Erbuehmern ders : 


geftalt dffentlich, vorgeladen worden, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf ben 15. Januar ı824 Vormittags g Uhr 
anberaumten Termine auf dem Königlichen Land⸗ 
gericht dahier perſdulich oder ſchriftlich melden, 
und daſelbſt weitere Anweißung, im Falle ſeines 
Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er 
werde fuͤr todt erklaͤrt, und daß ſein ſaͤmmtlich 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen ſeinen naͤchſten Erben, 
die ſich als ſolche geſetzmaͤfig legitimiren Phumen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreiſe, ben 8. April 1823. 

8. B. Landgericht, 





Wohnhaus Ar. Zua zu Groshabersbr rf, fanımr| Johann Georg Müller, Gutds 
Zugehdraugen, dann ı Mg. Ader am Brahms] befiger zu Groshabersdorf. 


— 


(Bauer, jezt Uusträger Mus 
dreas Dolland von Binzens 
enbronn, 


19. Bon dem unterzeichneten Gericht werben 
auf den Antrag der Berwanbten der Johaun Leons 
barb Blindenhdfer aus Rödingen, welcer im 
Fahr 16812 unter dem Kdnigl. Baier. leichten 
Anfanterie » Bataillon von Burtler den. ruffifchen 
Feldzug mitgemacht und ſeitdem verfchollen ift, 
oder deffen etwa zurüdgelafene unbefannte Ers 
ben hiemit aufgefordert, binnen q Monaten und 
längftens am 31, October d. J. fid) dahier zu 
melden und von ihrem Leben ımd Aufenthalt 
Nachricht zu geben, widrigenfalld der Verſchol⸗ 
lene fuͤr todt wird erfiirt und fein Vermbgen au 
deſſen Geſchwiſter ausgehändiger werden. 

Waſſertruͤdingen, am 16. Sanuar 1833. 

RK. DB. Landgericht. 

20. Franz Lerner, Maurerögefelle und Inne 
wohner zu Hainsfarth ift mir Dinterlaffung eines 
gerichtlich aufgenommenen Teſtamentes, worin 
berfelbe feinem Sohne zweiter Ehe das befeffene 
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Uinwefen um einen Unfchlag von 1200 fl. gegen 
Herausbezahlang des eingebrachten Heirathguts 
der zuräcdgelaffenen Wittwe und des die Ebhne 


erfter Ehe noch treffenden milrterlichen Voraußes 


unter Beltimmung eines Legats von 40 fl. für 
Letztere übergeben hat, veritorben. Da fi nun 
die gedachte Shhne erfter Ehe, Namens 1) Jos 
ſeph und =) Mathias Kerner fchon vor mehr ald 
a4 Jahren vom Haufe nach Deftreich entfernt 
baben und ſeit ı= Fahren nichts mehr von fi) 
hören ließen; fo werden nun auf den von dem 
Euraror und den übrigen Erbeintereffenten ges 
flelfren Antrag viefelben oder deren allenfallfige 
Defcendenten hlermit vorgeladen, fich innerhalb 
eines Termind von 3 Monaten von der erften 
Eiuruͤckung dieß in dffentlichen Blättern am, hiers 
orts zu melden und fich über das Teſtament zu 
erflären; wibrigenfall® wird daffelbe nicht nur 
fir anerkannt gehalten und in der Berlaffens 
ſchaftoſache ohne Ruͤckſicht auf fie vorgefahren, 
fondern auch die ihnen beftimmte Legate zu 40 fl. 
und resp. der noch Darauf flehenbe muͤtterliche 
Voraus-Reſt zu »8 fl. dem Gutsuͤbernehmer ges 
gen Berpfändung des Anweſens und ae 
belaffen werden. 
Dettingen am 28, Juny 1823, ' 


Fürftlich Dettingen Splelbergſches Stadt⸗ und” 


Herrfhaftsgeriht Dettingen, 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


ı. Don dem Kduiglich Baleriſchen Kreis— 
und Stadt : Gerichte Ansbach wird hiemit bekannt 
gemacht, daß Georg Heinrich Merklein, ältefter 
Sohn der Zoll » Kommilfärs = Wirtme Merklein 
dahier unter Euratel geſetzt, mirbin außer Stande 
fen, rechtsguͤltig Verträge abzufchließen, oder 
überhaupt rechtsguͤltig zu dieponirem, 

Ansbach, am g. Juli 18523, 

Buſch, Director. 

2. Die Bantfache des Bauers Andreas Zlus⸗ 
meifter zu Ensfeld har fich durch Vergleich geenz 
digt, welches mir dem Bemerken zur difentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß alle diejenigen, 
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welche fih am erflen Edifrötage mit ihren Kor: 
derungen micht gemeldet haben, mit denfelben 
präfludirt worden find. 

Monheim, den 3. May 1843. 

K. B. Landgericht. 

3. (Praͤcluſiv⸗ Erkenntniß.) Vom K. B. 
Freiherrlich v. Wohnlichſchen Patrimonialgerichte 
ı. Klaſſe Tagmersheim werden alle diejenigen, 
bie ſich an dem zur Anmeldung ihrer Erbsan⸗ 
ſpruͤche oder Forderungen au der Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der zu Bloſenau verſtorbenen Austraͤglerin 
Maria Eva Ruckerin auf den 30. April heurigen 
Jahres angeſezten Termine nicht gemeldet haben, 
in Folge der erlaſſenen Edictal : Citation durch 
gegemmärtiges Deerer von diefer Mafle für immer 
ausgeſchloſſen und ihnen ewiges Stillihweigen 
auferlegt. 

Tagmersheim ben 7. July 1823, 

Der Parrimonials Gerichtöhaiter Adam. 

4. Daß in dem zwiſchen der Wittwe Anna 
Rofina Wagenitell in Burgbernheim und bem les 
digen Georg Michael Emmert von Urfersheim 
geſchloſſenen und am 20, diefed Monats gerichts 
li verlautbarten Ehe:, und Erbvertrag die im 
Fuͤrſtenthum Bayreuth bergebrachre allgemeine 
Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen wurde, wird 
hiermit gejeglicher Vorſchrift gemäß zur bffents ° 
lichen Keuntniß gebracht. 

Windsheim den a3. Juni 1823, 

K. B. Landgericht, 

5. Daß die Kaufmannswittwe Rofina Bars 
bara Drittler von hier, dermalen zu figingen , 
ſich freiwillig der freien Difpofiriom über ihr Vers 
mbdgen und bes Rechts, laͤſtige Verträge zu fchliefs 
fen, begeben und fich unter bie Curatel des Ju⸗ 
liushoſpitaͤliſchen Rentbeamten Drittler dahier ges 
ſtellt hat, wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Windsheim am ı4. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 


— 
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Belanntmahungen oͤffentlicher Wormittags 9 Uhr Im Mailfchen Gaſthaufe zu 
Bebörden verfchiedenen Herbolzheim ungefähr ra Scheffel Waizen, 23a 


Snbaltes, 


1. In Kolge einer von dem Kduigl. Appella⸗ 
tlonsgerichte des Rezat kreiſes erhaltenen Weiſung 
iſt nun das landgerichtliche Depoſitalweſen nach 
vden Vorſchriften der Preuß. Depoſitalordnung 
eingerichtet worden, und wird hiernach daſſelbe 
von nun an behandelt werden. Dieß wird hie⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß mir dem Anfuͤgen 
gebracht, 1») daß der Freitag einer jeden 
Woche zum Depofiraltag beſtimmt worden iſt, 
fomir in Zukunft nur mehr in dieſen Tagen Gel: 
der in Das Depofirorium angenommen oder aus 
demfelben gezahlt werden kͤnnen; 2) baß von 
sun an Zahlungen in Das landgerichtliche Depos 
- fitorium nur dur Quittungen verſehen mir ber 
Unterſchrift der 3 Depofitarien, naͤmlich des K. 
Laudrichters und der beiden K. Laudgerichts-Aſ— 
ſeſſoren oder deren Verweſer bewieſen werben kbu⸗ 
nen. Hiernach it ſich zu achten. 

Reutershaufen, den u. July 1823. 

K. B. Landgericht. 
9. De betanutlich mit vem +5. d. Mid. das 
lezte Ziel der Gewerb: fo mie die einfache Fami— 
Hen: Steuer pro »853 verfallen war, und piluft: 
lich erhoben werden muß, fo werben Diejenigen 
biefigen Einwohner, welche ihre diesfallſige Schuls 
digkeit am das umserzeichnere Rentamr noch nicht 
entrichter haben, hiermit aufgeforderr, innerhalb 
8 Tagen Zahlung zw leiſten, weit mach Ablauf 
Biefes Termins Fordergebauͤhren eintreten muͤßen. 
Ansbad) ven ao. Zuly 823. 

RB. Rentane. oo 

3. Zum Öffentlichen‘ Verſtrich von 26 Schaͤf⸗ 
-fel Dinkel und 120 Echäffel Haber aus dem 
Emte: Jahr 1893 wird: Termin auf Mittwoch 
den 30. d. Mts. angefezt. Kaufsliebhaber wol 


Ien ſich daher an dieſem Tage Wormittags solhr 


im Gefchäfrszünmer einfinden. 
Feuchtwang am 19. July 623. 
K. B. Rentamt. 
4. Zum Mefte der hieamtlich leztjaͤhrigen Ge⸗ 
traidebeftände werden Dienflags den 29. d. Mis. 


Scheffel Dinkel und 102 Scheffel Haber — fos 
dann Mittwochs den 30. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtl. Gefyäftszimmer zu Iphofen 63 
Scheffel Korn, 106 Scheffel Dinkel und 150 
Scheffel Haber, welche dahler gelagert find, 
nebſt 48 Sceffel Waizen, a4 Sceffel Korn, 
bo Scheffel Dinkel und ı 18 Scheffel Haber, fo 
zu Willanzheim — und 59 Scheffel Haber, fo 
in Oberſchelnfeld liegen, salva ratificatione bfa 
fentlich verfteigert, und die Liebhaber hiezu ein= 
geladeit, 
Iphofen, am 14. July 1833, 

8. DB. Rentamt. ne 8 

5. Der höchften Weifung Pöniglicher Regies 
rung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen zu 
Folge wird die Wegmacherswohnung bei Langen⸗ 
ſoh, Diſtrikts Großſchwarzenloh 2. Sect. unter 
den normalmaͤßigen Bedingungen als freies Eis 
genthum verkauft. Termin zu dieſem Verkaufe 
wird nun auf Montag den 28, Zuly I. J. Vor— 
mittags ro Uhr bei unterfertigtem Amte anbes 


. raum. Naufsliebhaber werben hiezu eingeladen, 


und fan, der Einficht des Hauſes wegen, ſich an 
ben dermaligen Pächter Verter oder dem benachbars 
sen Diſtriktsvorſteher Fleiſchmann zu Kleinfhwars 
zenloh gewender werden. J 
Schwabach den 29. Juny 1823. 
Konigl. Rentamt. 

6. Dienſtags den 29. dieſes Monats July 
Vormittags ı ı Uhr wird in dem Gefhäfrszimmer 
der Stadtkaͤmmerei, auf dem Rathbaufe, die Lies 
ferung des Brennholzbedarfs bei dem hiefigen Urs 
menverſorgungshauſe und dem Kranfendaufe von 
57 Klafter barten und fichtenen Scheithol;, dann 
6 Klafter Stockholzes fir den naͤchſtkommenden 
Winter 1837 an den Mindeſtnehuenden durch 
bffenrlichen Stridy anderweit veraccordirt; und 
werden Lieferungsluftige hiemit dayu eingeladen, 

Ansbach den 16. Juny 1833, 

Der Magiſtrat. 


* 
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7. Die noch vorhandenen beträchtlichen Bors 
räche an Kom, Dinkel und Haber bei ber hieſi⸗ 
gen Kämmerel und den Stiftungen jollen Mon; 
tags den a8. I. M. Vormittags g Uhr meiftbier 
tend auf die gewöhnliche Art verkauft werden, 
Strichluftige werden hiezu eingeladen. 

Windsheim, den ı4. Juli 1823, 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


8. (Pferde: Anlauf.) Einem allerhbchften 
Refcripte vom in. died zufolge, ift bie unrerfers 
tigte Delonomie : Commiffion angemwiefen, eine 
Anzahl Zugpferde für das tdnigliche Armee⸗Fuhr⸗ 
weſen anzukaufen. 

Lieferungeluftige werben demnach eingeladen, 
Montag den 28. bied Vormittags 8 Uhr in der 
biefigen Caſerne Nr. », mit zum Ankauf geeigs 
sieten Pferden fich einzufinden, und felbe der Mus 
ſterung zu unterftellen, 

Nach dem Befund der Qualität ber Pferde wers 
den fodann die Preife des Anfaufs in Alkkord ges 
nommen werden. 

Zur Maadnahme ber gleferungsluftigen wird 
jedoch vorläufig bekannt gemacht, daß die anges 
Kauft werdenden Pferde nicht unter fünf, und 
nicht Über fech 8 Jahre alt feyn duͤrfen, daß das 
Maas foldher Pferde als das Heinfte zu fünfs 
sehn, und als bad größte zu fechzehn Faͤu⸗ 
ſte beftimme ift, die Lieferanten für Rotz, Kols 
ler und Raute, fo wie für Koppen zu haften ha⸗ 
ben, und endlich daß dergleichen Pferde Feine aus 
der Armee ausgemuſterte ſeyn dürfen, 

Ausbach den 18. Yuly 1823. 

Die Oekonomie-Commiſſion des Koͤnlgl. Baier, 
aten Ehevauslegers: Regimentö (Firft von 
Thurn Taxis. 
Dichtel, Dberftlientenant. : 
‚Mußinan, Reg. Auartiermeifter. 

9: Dienftag den 12. Auguft Vormittags 9 
Ühr wird die unterfertigte Delonomie « Commiffion 
3000 Ellen $ breiten Gradl an den Wenigftuehs 
menden in Sieferung geben, welches unter Hinweis 
fung auf die Generals Verordnung vom 30. Dit. 
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9. J., die Monturs Materialien für das, Konlg⸗ 
lihe Militär betr., hiemit befaunt gemacht wird, 
Ansbah am so July 18323. 
Die Dekonomie : Commiffion des Kdnigl. Baier, 
“aten Chevanzlegerd «Regiments (Ziärft von 
Thum Taxis). ' j 
Dichtel, Dberfllieutenant, 
Mußinan, ——— 
10. Montag ben 4. Auguſtel. J. Vormittags 
7 Uhr und Nachmittags = Uhr und in deu. dars 
auf folgenden Tagen werben die Kleider der vers 
forbenen, und auf, längere Zeit eingeſtraften 
Zuͤchtlinge, gegen gleich baare Bezahlung im 
dffentlichen. Aufſtrich beim Krouenwirth Leuchs 
verkauft, und Liebhaber hiezu eingeladen, 
Lichtenau am ı6. July 1833. _ 
Kbnigl. Zuchrhans » Delonomie > Abminiftration. - 
Bar. Redwitz, Eommmffaire. Wittmann. 


ar. Der biöberige alljährlih am Sonntag Res 
minifcere dabier abgebaltene Jahrmarkt ift unter 
erhaltener polizeificher Genehmigang des Ibirigl, 
Landgerichts Feuchtwang ein und für allemal auf 
ben zweiten Somtag nach Oftern verlegt worden; 
welches andurch in&befondere für bie dieſen Jabra 
markt befuchenden Handelälente und sönflige © 
werbe, bffentlich befanmt gemadht wird. 
Mkt. Dombähl den 38. Juni 1823, ' 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Gemeinde⸗Vorſteher Gendtner, Krauß, Schlump. 


12. Das k. Rentamt Gunzenbhaufen verkauft, 
vorbehältlich hoͤchſter Ratififation ohngeführ 8a 
Schaf Waizen vom legten Jahre, und beftimme 
hiezu Termin auf Freitag den 25. July d. J. 

Gunzenhauſen den 20. Zuly 1823. 

8. B. Reutamt. 


Nichtamtliche Artikel. 
1. (Befanntmachung.) Ich erkläre biermit, 
baß ich in Zukunft nur daun eine an mich zu leis 
ftende Zahlung für gültig geſchehen anerteune, 


wenn das Geld an much felbit ausbezahlt wird, 
oder ber bon mir Abgeorduete eine von mir eigens 


— 
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haͤndig gefchriebene und befiegefre Sneifung vor⸗ 
zeigen kaun. 
Windsheim den ı2. July ıBa3. 
Stadt » Serretair Sauber. »- 
a. (Rofenbergs wohlriecdhendes Damen: Wafı 
fer.) Diefes nad) gleichen Beſtandtheiltu and 
Grundfägen, mie das Koͤlner Waffer (cau de 
colugne) verfertigte wohlriechende Damenwaffer 
des Herin Roöfenberg in München ift bei dem Uns 
terzeichneten um machftehende Preife zu haben: 
a) das. Käftchen mit 6 Flafchen a ı fr’ad kr., 
b) die Flaſche einzeln um a7 kr. » Diefes -aus 
ſehr ‚feinen und koſtbaren Eſſenzen und'den reis 
ften Geiftern zufammengefesre wohlriechende Das 
menwaſſer ift von den fönigl. baier. Hofraͤthen 
uud Univerfitärs : Profofforen der Chtmie, Her⸗ 
ren Fuchs. und Buchner in Landshut chemiſch ger 
prüft worden, und hat. bad Zeugniß erhalten, 
daß es als ein vorzuͤglich gelungenes iinländifches 
Fabrikat, feiner guten und aͤchten Beſtandtheile 
wegen, empfohlen zu werden verdient. Umer⸗ 
zeichneter empfiehlt ſich daher mir dieſem erfreu⸗ 
lichen Produfte zur gefaͤlligen Abnahme und Bes 
ſtellungen, und bezieht fic) übrigens auf die Zeite 
fehrift Flora h. Jahrs, wo gedachtes Damens 
Waſſer im 76. Stuͤck Seite 303: ausgezeichnet 
gut regewfirt wurde. Briefe und Gelder werden 
portofrei erberen,, auch werden Gebrauchszertel 
unentgeldlich abgegeben, . J 
SE B. €. Rohmeder. 
3. Künftigen Sonntag den 27." Juli wird 
das SGacobi: Feft im Wildbade bei Bürgbernheim 
gefeiert; follte aber fchlechre Witterung eintreten, 
fo wirdes auf 8 Tage verlegt Du bringt ig 
mit zur Anzeige 
Wald, Gaſtgeber. 
ch Neue ſte Verlagabticher von 1622u. 1823) 
weildieibei W. ©. Gaſſert in Ansbady erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: finds 
Demoſtheues Rede gegen das Geſetz des Leptines, 
8. 1822;1 Wh fr! Huber (Stadtpf. D. Fr.) far 
techiemiuä (für en und Korfirmanden, 
dritte verbeſſ. Mufl. 8, 1823; 24 Fr." Dufnas 
gel Miſſionair) Tagebuch. meiner Reifen nach 
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Anerifa in ben Jahren ıBıa bis ıBai, 8, 
1822, 24 fi Maytrs (Pfarrer D. F. 8.) Nae⸗ 
mi und Ruth; oder der Frauen wahre Herrfchaft, 
Wuͤrde und Anmuth. Ein Epos nach der heilie 
gen Gefchichte frei bearbeitet. 8. rBa2. 36 fr. 
Muernofyue. Eine Sammlung von Gedichten 
zum Auswendigletnen fär die Jugend, beſonders 
in Tochterſchulen, (von D. Er. Faber, (Stadtpf.) 
8. Erſter Theil für Kinder von 6 bis 10 Jah⸗ 
ren, 24 Pr. "Zweiter Theil für Kinder von 10 
bis 12 Jahren, a4 fr. Dritter Theil für Maͤd⸗ 
hen von 12 Bid 16 Jahren, 48 fr, Alle 3 
Theile (dBas 1643) r fl 36 Stapf 
(Pfarrer 3. By Repertortum ſaͤmmtlicher Pres 
dbigtſammlungen des Herrn D. 5. V. Reinhard, 
ein für Pfarrer und Pfarramtds Chndidaten migs 
liches und für die Befiger der Reinhardfchen Pres 
digtfammlung unentbehrliches Handbuch, mit 
einer Borrede von D. H. Th. Stiller, K. B. 
Ober s Eonf. Rath: 8; 1842: 48 Fr. Stiller, 
H. Th. (8.8. Dber: Eonf. Rath) Betrachtuns 
gen über die Sonn: und Feſttags⸗ Epifteln des 
ganzen Jahrs, ar und letter Theil. gr. 8. 1823 
54 fr. Ule 4 Theile compl. 5 fl. as fr. .... 

5. M. Molfsheimer Nr, 2Bı in der Neus 
ſtadt zu Ansbach offerirt $ Baierijch breiten Mull 
zu Vorhängen und ein fehr huͤbſches Aſſortiment 
von Franzen zu Außerft billigen Preifen; 

6b. Dienſtag den 29. July werden: in, dem 
Haufe Nr. 118 Vormittags von g — ı2 Uhr 
verschiedene Schränfe mir nu uud guten 
Schlöffern verfehen, an ben Meiftbietenden df⸗ 
fentlich,, aber nur gegen Dane ‚Beghlung abges 
geben. - 
7. Ein Scribent, — FERN: etliche Fahre 
hindurch bei Kdniglich Baieriſchen Rentämtern 
funetionirt hat, "von guten Eltern iff, und von 
feinen ehemaligen Borgefeztem gute Zeugniffe bes 
figet, wünfcht-bei einen Kbnigfichen Rentamte 
Im Rezat s Kreife,- oder bei einem Koniglichen 
Landgericht unter billigen Bediiigniffen 'anderweit 
befcpäftiger zu werden. — Diejenige Adnigliche 
Stelle, welche geſonnen iſt, ihn in ihkem Bu⸗ 
* aufzunehmen, bittet — gcrieniend, ihn 
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durch bie Redaktion dieſes Intelligenzblattes das 
von in Kenntniß feßen zu wollen, um von feiner 
Seite das Erforderlicye in der Sache beforgen zu 
konnen. 

8. 5000 fl. und 1500 fl. find täglich auf 
gute Hypothek auszuleihen. Das Nähere ift bei 
Mayer Pappenheimer Nr, 161 im der Adler⸗ 
I zu erfahren. 

. Im Brandenburger Haufe find vor einigen 
Yahıen 1. hebräifche Bibel und a griechiſche Tes 
flamente, wovon eined ganz neu iſt, liegen ges 
blieben, Die Eigenthämer kdnnen dieſe Bücher 
bei der Wittwe €. Sauer Nr. 99 gegen Erfah 
ber Einrädungs + Gebühren abholen. _ 

10. Am Sonntag und Montag ben 27. und 
28. d. M., an ber Gaifengrunder Nachlirchweih, 
iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 

Waͤ gler. 


Quartiere, fo zu vermieten. . 


Mr. 35 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 147 hinter der obern Kirche ift eim beques 
Med Quartier zu vermierhen, welches ſogleich be⸗ 
zogen werben kann. 

Nr. 377 in der obern Vorſtadt iſt ein Quarz 
sier zu vermiethen. 

Mr. 65% in der Kuͤhgaſſe bei Wirth Geyer ift 
eine Stube, Stubenlammer, nod) eine Kammer, 
Küche täglich oder bis Laurenzi zm beziehen, 

Dei Bäder Schenk ift ein fehr bequemes Logis 
täglich zu beziehen. 


Fremden⸗Anjeise 
vom 13. bis 19. July. 


Frau Kammerherriu Baronin von Welden nebſt 
Fraͤulein Tochter v. Kleinndrdlingen, Hr. Forſt⸗ 
rath Brenner v. Eichſtaͤht, Hr. Kfm. Herold 
nebit Familie v. Nirnberg, - Hr. Kaplan Baͤumlein 
v. Langenhurg, Hr. Afın. Trämel nebft Fraͤulein 
Schweſter v. fangenburg, Hr. Maler Feſteregge 


v. Braunſchweig, Hr. Graf von Pappenheim, 


Obriſt une Fluͤgel⸗Adjutant v. Wiärzburg, Hr. 
Architekt Hoffmann v. Fürth, Pr, Laudgerichts⸗ 
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Urzt Dr, Klein und Hr. Pfarrer Morus v. Hel⸗ 
benheim, Hr. Bürgermeifter Zumpf v. Burge 
bernheim, Hr. von Flurl, Kgl. wirkt. Gcheime 
Rath und Generals Director der Kgl. Bergwerke 
und Salinen v. Münden, Frau von Bopneburg 
und Hr. Baron von Riebheim v. Eichſtaͤdt, Hr. 
Kfın. Müler vd. Plauen, Hr. Poſthalter Schal: 
ler und Hr. Handelsmanu Fiſcher v. Wemding, 
Hr. Controleur Merz und Hr. Stallmeiſter Stee⸗ 
ger v. Muͤnchen, Hr. Dr Hertwig v. Wuͤrzburg, 
Hr. Afm. Kreß v. Kitzingen, Hr. Theater: Dis 
rector Braun v. Nürnberg, Hr. Kfm. Specker 
v. Amiens, Hr. Afm. Magenauer v. Frankfurth, 
Hr. Hauptmann von Mechels v. Nuͤrnberg, Pr. 
VPartikulier von Hettinger nebft Familie v. Mainz, 
log. in ber Krone. Hr. Landgerichts-Aſſeſſor 
Aluͤg nebſt Fräulein Tochter v. Hilpoltſtein, Hr; 
Kfm. Braun v. Leipzig, Hr. Graf von Frauen⸗ 
lo, K. A. Ruß. Capitain nebſt Famille v. Kür, 
log. im Stern, Hr. Fabrikant Stieber v. Fries 
drihsgmind, log. im ‚Brandenburger Haus, 
Hr. Afım. ‚Baier v. Schwabach, Hr. Kfm. Roth 
d. Augsburg, Hr. Rechtspraktikant Hauff von 
Windsheim, Hr. Lebkächner Engelhardt v. Dine 
Belabähl, Kr. Randgerichts > Afeffor Speier von 
Windsheim, Hr. Kfm. Schwarz v. Mit. Steft, 
Kr. DOberlieutenant von Schdn und Hr. Lieutes 
want von Beuft v. Triesdorf, Hr. Schullehrer 
Dit v. Ersbach, Hr. Steners Eommiffair Sitzler 
v. Gaildorf, Hr. Afım. Trier v. Frankfurth, Hr. 
Cooperator Foͤrſtel v. Kupferberg, Hr. Kfm. 
Hartmann v. Mkt. Breit, Hr. Studioſus Heim 
v. Nürnberg, Hr. Hofrat) Andre und Hr. Kfm, 
Meftel v. Sturtgarbt, Gran Oberzolvermwalterin 
Braun dv. Crailöheim, Hr. Rentamts = Oberfchreis 
ber Bernholt v. Feuchtwangen, Pr. Handlungds 
diener Reuk v. Nürnberg, log. im Lbwen. Hr, 
Kfm. Meverhbfer nebſt Familie v. Schwabach, 
Hr. Krauß, Hr. Roth, Hr. Haber und Hr. Con⸗ 
tab, Gaſtwirthe v. Fürth, Hr. Fabrikant Bruns 
huber v. Stadt Eſchenbach, Hr. Afm. Birkner 
v. Nürnberg, Fräulein v. Pigelli v. Weidhaus, 
log. in der Traube. Hr. — —— v. 
Fuͤrth, log. im weißen Roß. 
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A) St. Zohannis- Kirche 


Getauft vom ı7. bis 20. Jull. 

Anna Chriſtina, des B. und Mebgermeifters 
Winter Tochter; Marla Margareıha, des 
Tagldhnerd Echegen Tochter; Anna Barbara, 
des Buͤttnermeiſters Raub in Heunenbach Tochs 
ter, Maria Barbara Helena Facobina, des 
Buͤchſenmachers im Koͤnigl. Baier. aten Che⸗ 
vaurlegerd: Regiment Prinz von Thurn Taris 
Keiling Tochter; Johann Ehriftian, des hies 
figen Buͤrgers und Guröbefigerd in Hennen⸗ 
bach Adler Sohn. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopufirt den 15. Juli. 

Herr Johann Leonhard Foch, B. und Maurer 
meifter, mit Jungfer Ehriftians Karolina So⸗ 
phia Hermann. 

Getauft den 19. und 20, Juli. 

Moſina Barbara , des Inwohners und Victua⸗ 
lienhändlers Ströhlein Tochter ; Johann Mis 
chael, des B. und Schuhmachermeifterd Nds 
berer Sohn; Margarerha Barbara, des B. 
und Schneidermeifters Huffuer Tochter. 


Begraben den 16. und 18. Zuli. 


Anna NRofina Barbara, bed B. und Gaifenfies 


dermeifters Haubold Ehefrau, alt 52 3. 6 M. 
24 T. ft. ander Abzehrung; Maria Barbara, 


des weyl. Kdnigl. Preuß. Hufaren » Unteroffis - 


ziers Geyer Ehefrau, alt 65 I. fl, an der 
Abzehrung. 
C) Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft den 16 Zuli. . 
Zranz Joſeph, des Taglbhners Gobert Sohn. 
Todesanzeige - 


An 9. dieß Monats Abends 7 Uhr entſchlum⸗ 
merte an den Folgen eines Katarrhfiebers unſere 
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gute Großmutter; bie werwittwete Frau Kom⸗ 
merzienrath Beisbarth zu Ansbach, in einem Ws 
ter von 68 Jahren und nicht volle 5 Monate, 
Wir dringen diefen für uns fo niederbeugenden 
Verluft ipren und unfern Verwandten und Ereuns 
ben zur Keuntniß, indem wir zugleich dahel übers 
jeugt find, daß Ulle, die bie Eutſchlafene kann⸗ 
ten, und ihre Theilnahme mir ſtiller Würdigung 
unjered Schmerzes nicht verfagen werden, 
Mit. Steft, den 15. Zuli 1833, 
Kubwig Lampert ) 
Henrlette Zampert ) als Enkel, 





Antliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
(Die erledigte Nebenſchule zu Tralthöchſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zu der erfedigten Mebenfchule zu Traishöche 
ftade, Difteifesfchul s Iufpektion Uehlfeld, 
mit welcher ein Einkommen von 170 fl. nach 
bee neueften Faſſion verbunden ift, haben fich 
die Bewerber innerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 15, July 1823. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes⸗ 
Kammer der Innern 
Graf von Drechfel, Präfibent, 
9. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 7. July iſt dem Rechtöpraftifanten 
Friedrich Freyherrn von Holzfhuber aus Nuͤrn⸗ 
berg der gebetene Kanzlei⸗Acceß bei der Ehnigl, 
Regierung des Nefatkreifed, Kammer des In⸗ 
nern, allergnädigft bewilliget worden. 


1699 
Nachricht. 


Das dießjährige Intelligenzblatt für den Mes 
zatkreis enthält in Nr. 3 Geite 1368 bis 1370 
eine Befanntmachung des Bezirks Komite‘ Anss 
bach vom ı. Juni d. J., dad in der Kreishaupte 
ſtadt Ansbach filr das Jahr 1803 Statt has 
bende Landwirthfchaftäfeft betreffend, und unter 
andern die Mopifitation, daß der Tag der feier: 
lichen Begehung tod) in diefem Blatte näher bes 
Fannt gemacht werden würde. Deßhalb diene 
nun dem Areisbewohnern zur Nachricht, daß ges 
dachtes Feſt auf Befehl des Königlichen Genes 
sal: Kommiffärd Herrn Grafen von Drechfel Ers 
cellenz, am 30. September d. J., wie in ben 
frühern Jahren, in dem Drangeriegebäude des 
Konigl. Schloßgartens dabier feierlich begangen 
werden wird, und hiebei diefelben Veranftaltuns 
gen gleich font Eratt haben werben. 

Ansbah, am ı7. Zuli 1823, 

Das Bezirks « Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Balern zu Ansbach. 
Franz Freiherr von Crailsheim, als 
Sekretaͤr ded Bezirks: Komite‘. 


t 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


2. Auf eigenen Antrag des Lorenz Baum⸗ 
gärtner von Leukersheim wird deſſen allda beſitzen⸗ 
des Bauernguch mit zugebdrigem Haus Nr. 75, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Garten, Ges 
meinds und Holzrecht, 265 Morgen Aecker und 
37 Tagwert Wiefen, ſammt Vieh und Feldwirth⸗ 
f&yafrögeräthe zum dffentlichen Verkaufe. hiermit 
feilgeboten, und Tagsfahrt hiezu auf den 12. 
kuͤnftigen Monats Auguſt Nachmutags a Uhr ans 
fangend feſtgeſezt. Beſitz- und zablungsfählge 
Liebhaber werden hiezu in die Wohnung bes, 
Baumgärtner zu Lenkeröheim eingeladen, wo’ fie 
die Kaufsbedingniffe zu erfahren und den Zuſchlag 
im Fall erfolgender Genehmigung des Bejigers 
zu gewärtigen haben. KENN 

Windsheim den 19. July 1823. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Nachdem gegen den Matthlas Engelhardt, 
Wirth zu Biburg auf Erdffuung des Unlverſal⸗ 
Konkurſes erkannt worden iſt, und Engelhardt 
ſich dieſem Verfahren unterwarf, ſo wird dieſes 
hiemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht und 
werden die geſetzlichen Ediktstage in folgender 
Artjausgefchrieben, naͤmlich: zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
Freitag den 8. Auguft 1823, zur Vorbringnng 
der Einreden Dienftag den 9. September 1823, 
zur Schlußverbandlung Freitag den 10. October 
1823, jedod) fo, daf der Repliftermin bis zum 
24. Dctober und der Dupliftermin bis zum 7. 
Nobember 1823 laͤuft. Ju diefem Termine ha: 
ben fi die Engelbardtifchen Kreditoren jederzeit 
bis Vormittags g Uhr perfönlich pder durch bins 
laͤnglich Bevollmächtigte und zwar im erften Ters 
mine "bei Vermeidung des Ausfchluffes aus der 
Maſſe, in ben übrigen aber mit ben berreffens 
den Handlungen am hiefigen Gerichtéſitze zu mels 
deu. Alle, welche von den Engelhardtiſchen Ehe⸗ 
leuten irgend Etwas in Haͤnden haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gantgerichte zu uͤbergeben. 

Greding, den 7. Juli 1823. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf den Grund eiues vorliegenden hoͤch⸗ 
ſten Regierungs-Reſcripts verkauft das unters 
zeichnete Rentamt unter den gewoͤhnlichen Beding⸗ 
niſſen folgende aus dem Aerndtejahr 1622 her⸗ 
rübrende Gerraider, als 47 Schfl. 3 Mezen ı 

rgl. 32 Sechzehntel Roggen, 94 Schfl. My. 
ı Drlg. 12" @edhz. Haber am .30. Zuiv I. 38. 
auf dem ‚Spgisber zu Berolzheun, 65 Echfl. 3 
Metzen 4 Sechz. Roggen, 72 Schfl. ı Metzen 
a Dig. 3 Sechz, Haber am 31-Zuli I. Is. auf 
dem Speicher zu Wolferftade, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werden, 

“ Monheim am 10. Juli 1803, 
K. B. Kentanıt, 
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2. Die unverzuͤgliche Berichtigung ber Almo⸗ 

 fenbeiträge wird nochmals in Erinnerung gebracht, 

Ansbach den 21. July 1823, 

Der Magiftrat, 
Biechele. Stirl. 

3. (Die Entweichung eines minderjährigen 
Kuaben betr.) Der jingere Sohn des! — in der 
biefigen rmenbefchäftigungs + Anftalt unterges 
brachten, vormaligen Echreinermeifterd Georg 
Franz Schuſter, Namens Fohann Georg Chris 
ſtoph Schufter, welcher den Echreinermeifter 
Heiſchmaͤnniſchen Eheleuten dabier zur Erziehung 
und Verpflegung übergrben war, bat ſich am 
5, Febr, d. J. abermals von bier heimlich ents 
ferne, und fein dermaliger Auſenthaltsort konnte 
ſchlechterdings nicht erforfcht werden. Da er 
nun bei feiner Unmuͤndigkeit der elterlichen oder 
pflegelrerlichen Erziehung und Verpflegung fos 
wohl, alö des Schul-Unterrichts noch fehr bes 
‚darf, fo werden, unter Beziehung auf bas hier⸗ 
unten folgende Signalement ſaͤmmtliche Polizeis 
Behdrden und alle diejenigen, welche über den 
Aufenthalt diefes Anaben einige Auskunft geben 
fonnen, biemit erfucht und zwar die erftern, den⸗ 
felben im Berrerungsfall anhalten, und hieher 
einliefern — und bie leztern von dem Drt feines 
Aufenthalts einige Nachricht hieher gelangen zu 
laſſen. 

Nürnberg den 16. July 1028. 

Der Magiſtrat. 
Binder. > 

(Signalement.) Johann Georg Chriſtoph Schus 
fter ift ca aa Fahre alt, unterfegter Statur, hat 
hellbrannes Haar, ſchwarze Augen, rundes Ges 
fiht, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund, ftdt ſtark 
mit der Zunge an und trug bei feiner Entweich⸗ 
ung ein fchwarzgraues Jaͤckchen, dergleichen Ho⸗ 
fen und Schuhe, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2. ‚Unterzeichneter beehrt ſich, feinen hieſi⸗ 
gen und auswärtigen Freunden befannt zu mas 
Gen, daß bei ihm machbenannte Acht und rein 
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gehaltene Weine um die beigefegten Preife zu has 
ben find, und zwar im Faß zu 64 Maas der 
baierifdhe Eimer, von J Eimer an: ı8aar neuen 
Franken von 14 fl. bis aa fl., ı81gr Altern dere 
gleihen von 20 fl. biß a4 fl., 18187 detto von 
8 fl. bis a8 fl., 1807r detto von 36 fl. bis 
33 flı, Werthheimer von a8 fl. bis 36 fl., 
ıBıgr dergleichen von a4 fl. bis 30 fl., aBıır 
bergleichen von 44 fl. bis 60 fl., ferner Rheins 
weine von 40 fl. bid 66 fl. Dann in Bouteils 
len zu den billigſten Preifen: Rouffillon, Burs 
gunder, Muekat, Malaga und Weingeift, und 
empfiehlt fi zur geneigten Abnahme derjelben 
ganz ergebenft. 

Dinkelsbuͤhl, den 14. Juli 1853, 

Tobias Mebger, 
Weinhaͤndler. 

2. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum mit ſeinen dieſe Woche 
erhaltenen Waaren, als: Batiſt, Nanquiner, 
feine und ordinaire Leinwand, verſchiedenes Ge⸗ 
ſtreiftes, Kattun nach der neueſten Mode von der 
geringften bis zur feinſten Sorte, Mil-Flore, 
Shawls wie auch andere Sorten Halstuͤcher. Er 
bittet um geneigten Zufpruch und hofft, daß wer 
ihn eimmal befucht bat, mit feinem Einfauf wie 
auch mit den Preifen feiner Waare fehr zufrieden 
fegn werde. u 

3.3. Hirſchmann, wohnhaft Nr. 19 1. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere. 





* 









Augsburg, ben 17. Zuly 1623. 
Staatds Papiere Briefe, | Geld. 
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Amtliche Artifel 





Bekanntmachungen der König. 
Kreis Behörden. 

(An fümmtliche Land + und Herrſchafte gerichte, Magi⸗ 
ſtrate/ auch Decanate und beföndere Stiftunge / Ad⸗ 
winiſtrationen des ‚Megatkreifesi: ı Die Wahrung des 

y, Geninde + und Stiftungs, Bermögens,hei deus Volks 

. “ug 68 Hvpoiheten / Gefehes betr.) u 

‚Im Namen Seiner Majehät des Rönigt,. 

Nachdem die Verordnung uͤber die Einfuͤh⸗ 
sung des Hypothekengeſetzes vom ı, Suny 
28R2:bereitö viermal in dem: Sntelligenzbfutte 

des Rezatkreiſes und zwar in den Men, 29 

Mad 42 vorigen, ‚dann 2 und 14 diefes Fahıs 

befannt gemacht worden iſt, “und nachdem 


das hieſtge koͤnigliche Appellationg : Gericht 


die in der Inſtruktion uͤber den Vollzug die⸗ 
ſeg neuen Öcfeges $ 41. vorgeſchriebene oͤf⸗ 
fentliche Einladung am 9. v. M. in Nr. 24 
des gedachten Kreisblattes erlaffen hat, ſo 
werden die ſaͤmmtlichen Lands und Herrfchäftse 
Gerichte Magiftrare, auch Decauate und 
beſondere Stiftungs + Aöminiftsarionen des 


| Rezatkreifes nicht nur im Allgemeinen zue 


Wahrung des Intereſſe der Gemeinden und 
Stiftungen, namentlich auch der Pfarreien, 
bei Anlegung dee neuen Hypothekenbuͤcher hie⸗ 
mit aufgefordert, ſondern auch noch beſon⸗ 
ders anf die nachbemetkten geſezlichen Wors 
ſchriften aufmerkſam gemacht, 


I. 
Nach $. 22. des in Nr. 2 des vorjährigen 
Geſezblattes verfündeten Hypotheken⸗ Geſetzes 
vom 1. Juni 1822 ſind in das Hypotheken⸗ 
Buch eintragen zu laſſen: 
1) der Eehens und Grundbarfeits Verband 
nach den SS. 15 und 52 der obenerwähns 
. ten Inſtruktion vom 13. Merz diefes 
Jahrs Nr. 17 des Regierungsblaree, 
2) die auf befondern Rechtstiteln beruhenden 
Reallaften na SS. 16. und 53, 1, der 
erft angejogenen Inſtruktion und mit Ber 
merkung ihres jährlichen Betrags nach 
dr 135. des Hypothekengeſetzes, 
3) die Zehendpflichtigfeit nach F. 17 und 53, 
2. det Inſiruktion und * 
4). die Hppothefenforderungen nach $$. 28 
Fund 50 ebendaſelbſt. 
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F. ‚2 q 12348 

Die Anmeldung irgend eines Gegenſtan⸗ 
des des Hypothekenbuchs ift von den treffen⸗ 
ben Verwaltungen bei eigener Verantwort⸗ 


lichkeit zu Vermeidung der in den SS. 25 


und 26 des Hporhefengefeges und in dem 
Geſetze über die Einführung derfelben beſtinm⸗ 
ten Rechtsfolgen innerhalb des gefezlichen Zers 
mins rechtzeitig und fpäseftens Bis zum 1. Ju⸗ 
nn 1825 unfehlbar bei den treffenden Hypo⸗ 
thefenämtern förmlich und volljtändig zu bes 
wirfen und fich unter den nach obigen vier 
Rubriken anzufertigenden Verjeichniſſen ges 
Hörig befcheinen zu yes 


Dieſe Anmeldung art nach F. 42. N. 2 
der Juſtruktion auch da, wo ſchon äftere Hy⸗ 
pothetenbuͤcher vorhanden find, nicht unters 
laſſen werden, und die Verwaltungen haben 
fih nah F. 3%. des Einführungsgejeges von 
der richtigen Webertragung aus den Altern 
Hypvothekenbuͤchern in die neuern Durch eigene 
Einſicht zu überzeugen, 


4. 
Jede Veränderung mit einem Gegenftande 


des Hypothekenbuchs ift nach SG. 18. der Ins 


fleuftion dem Hypothekenamt ungefäumt ans 
zujeigen, es mögen alte Laſten abgelößer oder 
andere bejtimmt, oder neue Laften regulirt 
worden fen, 

Anden übrigens die oßgenannten Verwal⸗ 
tungs : Euratelen und Adwiniftrationen, for 
wohl für fih als für die ihnen untergeordne⸗ 
ten Behörden auf die Beftimmungen des Hy⸗ 
pothefengefeßes felbft, des Geſetzes Uber die 
Einführung und der Inſtruktion über den 
Vollzug derfelben verwiefen werden, wird 
von denfelden bei diefem wichtigen Geſchaͤfte 
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die moͤglichſte Puͤnktlichkeit, Umſicht und 
Sorgfalt gewaͤrtigt, um ſich nicht durch Uns 
achtſamkeit und Nachläßigkeit eigener ſchwe⸗ 
zer. Bexantwortlichkeit auszuiegen. Dazu 


“gehört insbefondepe auch, daß fich dieſelben 


einzehi nachweiſen laſſen, daß das Einführs 
ungsgefez nach deſſen Schluffe viermal, und 
zwar nad dreimonatlihen Zwifchenräumen, 


in allen Gemeinden -volljtändig verleſen wors 


den ſey. Wo es noch nicht gefchehen ift, 
muß e6 unverzüglich nachgeholt nertben. 
Ansbach, den 12. Yiriy“ 1823. 
Königl: Baier: Regierung des Rezatkreiſes, 
‚Kammer des Junern. 
BGeaf von Drechſel, Präfident. 
Typ, Luz, Directer, 
(Die Erledigung der ——— “= Enns 
benſchule zu Weißenburg betr.) 
Im Namen Seiner Muyeftät des Könige.’ 
Zu der erledigten Elementarlehrſtelle an der 
Knabenſchule zu Weißenburg, mit ‚welcher 
ein Gehalt von 300 fl. und freie Wohnung 
verbunden’ ift, haben fich die Bewerber bin⸗ 
nen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach, am 16. July 1323. 
Königl. Baier! Regierung: des Rzatfreifes, 
‚5 ı Kammer des Innern, Ne 
Su Abwefenpeit des Agl. Resierunge: pꝛ ſidenten 
v. Bever, Director, 
v. — — 
(Die erfedigte Mibenfpuftelle au Bänlf —7 — 


Im Namen Seiner Migeität des Königs. 
Wegen der im 28. Std dieſes Blaites 
ausgeſchriebenen Nebeuſchulſtelle zu Zanth 
wird nachtraͤglich bemerkt, daß d das Einfoms 
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men derſelben auf 150 fl, erhdhet worden 
NE — 
Ausbach, den 17, July 1823. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

© 22... Kammer der Innern 
Sn Abwefenheit desftgl. Regierungs : Praͤſidenten 

v. Bever, Director, * 
v. Luz, Director. 
4.Die erledigte Pfarrei Wertringen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlas. 

Durch das am 11. Januar J. J. erfolgte 
Ableben des Pfatrers Meidenbauer ift die 
Pfarret Wettringen, Randyerichts Rothen— 
burg and Dekanats Jufingen, erledigt wor: 
den. Der jährliche reine Ertrag diefer Pfarr 
ret iſt im der Unterm 14. Apr. 1. J. angefers 
tigten Hnd untevidirten Faſſion auf 1149 fl. 
594 fr. berehne. | 
Die Bewerber haben fi unverweilt bin⸗ 
nen vier Wochen zu melden, 

‘ Ansbach, den zo. Juli 1923, 

Koͤnigl. proteſtautiſches Conſiſtoriuut. 

v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 25. Juny iſt der Schuldienſt⸗ Erſpek⸗ 
taut Johann Konrad Fikeuſcher zu Beerbach zum: 
Schulle hrer und Kirchner zu Neuenmuhr ernanut: 
worden. 


Geritlihe Verfleigerungen 


». Vom Abnigl.; Baier. Mreid und Eradt = 
Bericht Ansbach werden Doimerftag den: ı4. Au: 
guſt d. J. Vormittags 10 bis +3 Uhr im vier: 
ſeitigen Gerichtelofale dffeutlich inm Wege einer 
freiwilligen Subhaſtation verfauftr 7. Wiener 
Craodrbanco: Obliganen zu vao» fl., 2.Beth 
maͤuniſche Obligationen: jede zu: 1000 fl;, 3b 
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niglich Baieriſche Lotterle⸗ Anlehenslooſe jedes zu 
600 fl. lie. H. Kauföluftige werden hlezu eins 
geladen. 

Ansbach, den 9. Zuli 1853, 

Buſch, Director, 
a. Vor Kbniglich Baierifshen Krels⸗ und 
Stadtgerichtd wegen wird hiermit befannt ges 
macht, daß Auf den Antrag der Wittwe Meifter 
bas am Ende der Carlſtraße an der Stadtmauer 
und Hofgarten liegende einftbdige, von Fachwerk 
erbaute Deconom Johanu Meifterfche aus, mit 
Nr. 348 bejeichuer, welches aus 3 Stuben, eis 
ner Kammer, einer Kuͤche, einerStallung, Haus⸗ 
plaz und Boden beficher, und auf 1600 fl. ch. 
gerichtlich gewärdiger worden ift, am Mittwoch 
dem 20. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden im Termin ſelbſt bei Erdff⸗ 
nung des Protokolls bekaunt gemacht, und Kauf⸗ 
liebhaber hiezu mit der Benserfung. eingeladen, 
daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung ber Maſ⸗ 
ſe⸗Intereſſenten erfolgen werde. 

Erlangen den 15. Zuly 1823. 

y Gareis. 

3. Die zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Hegenauer gehörigen Immobilien zu Oberdom⸗ 
bad), wie folche untem näher befchrieben find, 
follem am 7. Auguſt Vormittags 8 Uhr im dffent⸗ 
lihen Striche verfauft, und dem Meiftbierenden. 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
sugefchlagen werden. Kaufsluftige werden eins 
geladen, fich an diefent Termine im fogenannten 
Windmuͤhlwirthshauſe auf ‚der Feuchtwanger 
Siraße einzufinden,. die Bedingungen des Vers 
Faufs zu vernehmen, umd ihre Gebote zu: Protos 
koll zu erflären,, wobei fie fich ber ihre Beſitz⸗ 
amd Zahlungsfaͤhigkeit auszumweifen haben. Be⸗ 
ſchreihung der Immobilien: Das Hegenauerſche 
Sbldenguth Nr. 14 zu Oberdombach beſteht ı) 


‚am Gebäuden im einem einftöcdigen, Wohnbaufe 


von Steinen gebaur. und einem angebauten Stal⸗ 

le van Scheune von Fachwerk und Schwerin⸗ 

Kall'von. Holz und Ziegeldach. Saͤmmtiche Ges: 

baͤude ſtrhen auf einer geräumigen. Hofraith, und 
© z15 
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find in fehr gutem Zuflande. 2) Un Rechten: 


da® Gemeinderecht, beftebend in dem Antheile 


an tindertheilten Gemeindegriinden und dem Rechte 
zum Viebtriebe; 3) an Gärten; dem Garten am 
Haufe mir Hofraith und einem Städchen Wieſe, 
3 Zagw. haltend; 4) an Feldern: 6 Morgen 
Heder mit Sommerban, 3 Mg. Bledenader, 
6 Mg. Accker brach liegend, 64 Mg. Weder mit 


Korn, ı Mg. Hortader; 5) an Wieſen: 3 Tgw. 


Wieſen. Diefes Sdldenguth hat an Laften: ı) 
35. Handlohn, =) 3 fl. 9 Er. jährlich Erbzins, 
3) der große und Heime Zehenden zum 10. Theil, 
4) die Steuer aus 2550 fl., 5) Frohndienſt, 
and wurde gerichtlich geſchaͤtzt auf 2422 fl. 
30 fr. 

Aunsbach den 7. July 1823. 

A. B. Landgericht. 

4. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
auf den Antrag der Stiftungspflege von Waigen—⸗ 
Heim nachſtehende, dem Bürger Mathaͤus Röder 
zu Yphofen eigenthämfich zugehdrige Realitäten 
und Nutzungsrechte, ald: a) ein zmeiftbdiges 
Wohnhaus unter Nr. a zu Iphofen nebft Hofraith 
und Schorgärtlein, B. N. 2854, b) 4 Mg. 
undermeffene Gemeindwiefe Nr. 23862, und c) 
66 AR. jaͤhrl. Laubholz aus dem Gemeindewald 
Nr. 2863, in rim executionis an den Meifts 
bietenden. Diefe Realitäten find zufanımen auf 
970 fl. gerichtlich taxirt. Verkaufstermin fteht 
auf den 8. Auguft d. Is. Vorm. g bis 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Iphofen an, wezu befiß: 
und zahlungsfähige Liebhaber hiemit eingeladen 
werben, —— 

Mt. Bibart den 12. July 1823, 
J K. B. Landgericht. 

6. Nach dem Antrage der Gläubiger des Baus 
erd Eonrad Stier zu Krettenbady fol deſſen Baus 
erngut alla, beftehend in einem Wohnhaufe Nr. 5, 
Scheuer, a Gärtlein am Haufe, eimem Grass 
garten und großer Hofraith, 734 Mg. Uedern, 
16% Mg. 29 Rth. MWiefen, dem Gemeind= und 
Holzrechre, nebſt einem Anrheile an den unvers 
theilten Wafen, und J Antheil an einem Stüde 
Holz, das Seltenreid genannt, am der Krettens 





bacher Furth oder 


——— 


‚ben Trieb, taxirt zu 3700 fl... 
an den Meiſtbietenden bffentlich verkauft werden, 
Hiezu iſt nım Llcitationstermin auf den 23. Sept. 
Vormitt. 9 Uhr bezielt, in welchem ſaͤmmtliche 
Kaufsliebhaber in dem Muͤnchiſcheu Wirthshauſe 
zu Oberſcheiufeld ſich einzufinden, zu licitiren und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Mt. Bibart den 9. July 1833, 

.. 1 #8. B. Landgerichr. 


6. Don dem Kdnigl. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befaunt gemacht, daß auf Antrag 
mehrerer Öläubiger , ‚das den: Unterthan Johann 
Schaller von Schnepfenreuth zugebdrige Gut das 
felbt Haus Mr. 8, nebit eingehdrigen halben 
Stadel, Schweinftall, Badofen, Schoͤpfbrou⸗ 
nen, Hofraith, Garten, 10; Mg. Feld, 12 
Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Waldrerhr, , ges 
richtlich taxirt für 4800 fl., bffentlich an dem 
Meifbietenden verkauft werben foll. Der Bie⸗ 
tungstermin ift auf den 20. Auguſt d. I, Nachs 
mitt. 3 Uhr in der Schallerfchen Behaufung ans 
beraumt, und werden befizs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiedurch vorgeladen, fich zur Abs 
gabe ihrer Gebote im folchem vor der laudgericht⸗ 
lihen Eommiffion einzufinden. Zugleich wird in 
biefem Termin das. zum Gutsinnentar gehbrige 
Vieh an den Meifkbietenden verkauft werden, 

Erlangen den q. Juli 1823. 

Kduigl. Landgericht, 


7. „Auf den Autrag eines Realgläufigers foll 
das dem Freiherrl. v. Hallerſchen Grundholden 
Zohann Kraft zu Grosgrändlach zugehbrige Gut 
dafelbft Haus Nr. 1a fannnt eingehdrigen Stas 
del, Backofen, Schhpfbronmen, Hofraithy, Haus⸗ 
gärtlein, 194 Mg. Feld, 5, Tagw. Wiefen, 
Semeindes und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 
5000 fl., dffentli an den Meiftdierenden vers 
kauft werben. Der Bietungstermin it auf den 
30. Auguft d. J. Vormitt. 9 Uhr in dem Rups 
prechtifchen Wirthshauſe zu Grosgruͤndlach anbes 
raumt, und haben fid) beſitz⸗ nud zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dafelbft vor der landgerichtlichen 
Commiſſion einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 


— 
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und mit Genehinigung der Renlgläubiger den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 

Erlangen den. g. Juli 1823. 

. K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
Gut des Unterthans Johann Errmann zu Schue⸗ 
pfenreuth Haus Nr. 17 nebſt eingehdrigen Ne⸗ 
benhaus Nr. 16, zwel eingaͤdigen Gebaͤuden, 
Stadel, Backofen, Schweinftällen, Hofraith, 
Bronnen, Hauégarten, ad Mg. Feld, ı3 
Tgw. Wieſen, Gemeinde⸗- und Waldrecht, ges 
sichtlich tarirt für 3200 fl., zum oͤffentlichen 
Verkauf auögeftellt werden. Der Bietungsters 
min ift anf den 28, Auguft d. J. Vorm. 9 Uhr 
in der Errmannfchen Behanfung anberaumt,, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werben. 

Erlangen den 14. Jull 1823, 

K. B. Laudgericht. 

q. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richt wird auf Antrag eines Realglaͤubigers das 
But des Unterthans Johann Kieskalt von Buch 
Haus Nr. 10 ſammt Eiugehbrungen am 28. Au⸗ 
guſt d. J. Nachmitt. a Uhr in dem Schuſteriſchen 
Wirthshauſe zu Buch dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſezt, wozu Kauftlichhaber eingeladen wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe, ſo wie die auf dem 
Gute haftenden Laſten koͤnnen taͤglich in der land⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. Die 
Kaufsbedingniſſe ſelbſt werden im Berlaufötermin 
bekannt gemacht werden. 

Erlangen den 16. Juli 1823. 

ERBE K. B. Landgericht, 

20. Nachdem bei der geſtrigen Verſteigerung 
ber zur Concurswaſſe des Johann Matthias Probſt 
von Kaltenbronn. gehörigen Immobilien die ger 
legten Angebote von den Gläubigern nicht zeneh⸗ 
migt worben find. — werben auf Antrag der lez⸗ 
tern bie gedachten Immobilien, beftehend in ı) 
dem Guth Nr, na in Kaltenbronn nebſt Bieh, 
Bauernzench und der heurigen Erndte, 2). einem 
Zagw. MWiefe im Roth unter dem Dengert und 
-3) dem fiebenten Theil von = Morgen Holzan⸗ 
flug in der Schlagwiefe, unter Bezugnahme auf 
das dießgerichrliche Ausſchrelben vom 5, v. Mis, 
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wiederholt zum bffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen, fich zur Verfteigerung auf Donners 
flag den 7. Auguft h. 36. Nachmittags = Uhr in 
der Probſt ſchen Wohnung in Kaltenbronn einzus 
finden. 

Feuchtwang, am 5. July 1833, 

Königl. Landgericht. 

ı2. Die zur Georg Leonhard Grüblfchen Con⸗ 
cursmaſſe in Ungetöheim gehbrigen Ymmobilien , 
beſtehend in ») dem Hofgut Nr. 5 dafelbft, wos 
zu ein einftddiges Haus nebſt angebauter Echäpfe 
und Schweinftall, eine große Scheune, 4 Mg. 
Schorgarten, 3 Mg. Peunth, 43 Tagw. Wies 
fen, 19 Mg. Weder und = Mg. Holy, daun 
13 Mg. Peunth gebdren, mit ſaͤmmtlichem Vieh 
und übrigen Juventarienſtuͤcken, =) ı Mg. Uns 
getöheimer Acker, 3) 3 Mg. Acker am Kirchiteig, 
4) 4 Zagw. 48 Rth. Wieſe im MWeiherwafen, 
5) ı Mg. Schaufelader, 6) 3 Mg. Bubenader, 
7) + Mg. dergl. Im Baͤrenbuͤhl, werden vorbe⸗ 
hältlich der creditorfchaftlichen Genehmigung am 
25. Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelle dijentlich verkauft und dieß mir dem Bes 
merfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bad Taxations⸗Protokoll, aus welchem die mis 
bere Beichaffenheit und bie Tare der Grundjtüde 
zu erſehen ift, an jedem Geridhrötage in ber Res 
giftratur dahier eingefehen werben kann. 

Feuchtwang den ı4. July ı8a3. 

8. B. Lanogericht, 

12. Im Wege der Huͤlfevollſtreckung mirb das 
Gut des Johann Georg Goppeis zu Crouheim, 
beftehend aus einem eintödigen von Stein maſ⸗ 
fio erbauten, mit Ziegeln bedecktem Haufe, eis 
nem von Fachwerk erbauten Stadel mir Stroh 
gedeckt, = Schweinftällen, einer halben Hofraith, 
Morgen Garten, 15 Mg. Ader im Filchen⸗ 
harder Berg, 4 Mg. dergl. Im Streuig, 5 Mg. 
bergl. beim Oberholz, 15 Mg. dergl. am Raus 
fenbärger Weg, J Mg. vergl. ebeudaſelbſt, F 
Mg. vergl. der Rangenacker genannt, ı} My. 
dergl. im Bartfeld, beim Walfırraln, 3 Mg. 
dergl. im Oberholzer Weg nud 3 Mg. bergl. im 
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Stettner Weg, 13 Tagw. Wieſe die Hirtenreiefe, 
x Tag. Wieſe im Rangenader, 4 Tagım. Hum⸗ 
melwiefen, 3 Ma. ausgereuthetes Holz am Sirs 
tenfchlag und dem halben Gemeinderecht, im 
Schägungemerth von 810 fl., bffentlih an ver 
Meiftbierenden am »8. Auguſt Vormittags q Uhr 
im Schmalzliſchen Wirthehauſe zu Erenheim vers 
Taufe, mozu zablungsfähige Kaufsliebyaber mit 
der Bemerkung vorgeladen werben, daß bie auf 
dent Gute ruhenden Laften in der Landgerichtore⸗ 
giftratur täglich eingefehen werden tbumen. 

Qunzenhaufen, am ıa. Juny 1823, 

8. B. Landgerichr. 

+3. Im Wege der Hlfsnoliftreduing werden 
die Immobiliar⸗ Befigungen des Unten Meßerer zu 
Veits⸗Erlbach, beſteheud ») aus einem Shiochs 
guth, worein gebdren: a) eim Haus, b).eim 
Heines Schorrgärtchen, e) 3 Morgen Ader und 
Wieſen am Berg, für 500 fl., 2) # Morgen 
Gemeindtheil im obern Geweindbud für 50 fl. 
und 3) z Morgen Gemeindtheil im unter Ges 
meinddud für 50 fl. taxirt, am den Meiftbieren« 
den bffentlich verkauft. Hiezu iſt nun Licita⸗ 
tioustermin auf den 00. Auguſt Vormitt. q Uhr 
im Wachterſchen Wirthshaufe zu Veits-Erlbach 
keziels worden, und werden hiezu beſiz⸗ und zah⸗ 
Lungefähige Kaufsllebhaber eingeladen. 

Ounzenhaufen den 20. Juny 1623. 

K. B. Landgericht. 

14. Da in bem am g DM. abgehaltenen 
Strichtermin über die nachbenannten Immobilien. 
des Georg Ortner zu Singzenaltheini ein. anuebm⸗ 
liches Gebot nicht erzielt wurde; fo ſollen dieſel⸗ 
ben, nemlich a) das Shivengilffein Nr. 27 allda, 
beſtehend aus einem eingädigen Wohnhaus, ei« 
ner Echeune,. J Ma. Garten, 4 Mg. Krautgare. 
wen, Mg . Ader und „5, Tgm. Wieſen, auf 
ao25fl., b) 23 Mg. Ader an 5 walzenden 
Ertcfen, auf 140 fl.,, c) 2 Tgw. Miefe jezt 
Acker auf den Fürichlaͤgen, auf vAofl., d) a 
Mg. nen vertheilte Gemeindegruͤnde an > Erden, 
auf 50. fl., e) 5 Mg. Gemeindwaldtheil in 3 
Stuͤcken, auf 200 fl. gerichrlich tarirt, an? Hu: 
trag des. implorautiſchen Glaͤubigers nochmals 
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zum Verkauf an die Meiſtbietenden ausgeſtellt 
werten. Der Termin wird am 29. Auguſt Nach⸗ 
mittags a Uhr im Wirthshauſe zu Kurzenaltheim 
abgehalten, wo fovann die nähern Bedingniffe 
werden befannt gemacht werden. Bis babin 
fteht Kaufsliebhabern die Einſicht des Tarafionde 
prorofoils dabier täglich frei. Zur 
‚Heidenheim, ben ı2. Fuly 1823. 
A. B. Landgeriät.. 


15. Der Halbbauer Johann Georg Oberhaͤu⸗ 
fer zu Roßmeiersdorf will fein Anweſen daſelbſt 
unter gerichtlicher Leitung aus freier Hand bifent⸗ 
lich verfaufen. Zu. Diefem Anweſen gehbren : 
1) ein halber Hof mit Wohnhaus, Scheune, 
Hofraich. F Tagw. Garten, 20,Mg. Aecker, 
45 Tgw. Wiejen, = Mg. Waldungen und Ges 
meindrecht, inch, „4 Mg, Krautgarten; 2) 
Dig. Acker im Letten; 3) 3 Mg; Acker im Saude 
feld; 4) 1 Tgw. Wieſe die Zuchfenwiefe oder im 
Megler; 5) » Theil des untern Tromesdorfer 
Weihers, ungefähr J Tgw. groß;: 6) Mg. 
Acker im der Roth; 7) J Mg. Ader im Schle⸗ 
gl; 8) 5 Mg. Acer im Kreuth, Zum Vers 
kaufe wird num auf Dienftag den ı3. Auguſt 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr in.der Behanfung des 
Dberhäufer Termin amgeiezt, wozu befige und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber geladen werden. 

Heidenheim; den 15. Zul 1833, 

K. B. Landgericht. 


16. Das vormals Johann Georg Lindneriſche 
jezt Johann Leonhard Kdrderiſche Guth zu Lau⸗ 
teubach, beſtehend in Haua, Scheune, 153Zgw. 
43 QR. Garten, 193 Mg. ı7 DR. Aeckern, 
85 Tgw. 20 OR. Wiefen und: dem Gemeinds 
rechte, wird auf Autrag eines Realgidubigers in 
vim exeeutionis dffentlich verkauft und Bie— 
tungstermin auf ben 10. Erpr. l. J. Nachmirt, 
ı Ubr in loec Lautenbach bezielt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mir der Bemerkung eitigeladen werden, 
daß Auewaͤrtige ſich über ihre Zab lungsfaͤhig keit 
audzumeijen haben, Die Kaufebedingniffe am Ter⸗ 
mine werden befanmt gemacht werden, und die auf 
ben: Verfaufsohzeften. ruhenden Laſten taͤglich in 


— 
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der Landgerichts⸗Kanzley elingeſehen werben 
tonnen. 
Leuteröhaufen,, den 3. July ı823, 
K. B. Landgericht, 
; 17. Zu dem zur Concursmaſſe des Webermeis 
ſters und Krämers Georg Leonhard Gahm zu Uns 
‚ternzenn gehbrigen Wohnhaus zu Unternzenk mit 
‚angebauter Scheune, Hofraith und Garten bat 
fich im Lizirationstermin den 18. dieß kein Kaufs⸗ 
* liebhaber gefunden. Daffelbe wird deninad) hies 
‚mit. anberweit fell geboten und Dierungstermin 
‚auf Freitag den a2. Auguft 1833 von früh 8 bis 
‚Mittag 7a Uhr dahier angefezr, wozu Kaufslu: 
flige geladen werben. Der Zujchlag erfolgt mit 
Genehmigung der Glänbiger. 
Leutershauſen, den aa. Zulp 1823. 
A. B. Landgericht. 
18, Da ſich au dem unterm 2. dief abgehals 
tenen aten Berfauförermine- in der. Hauffifchen 


Gantfache von Oberſulzbach kein Kanfsluftiger - 
einfand, fo: wird der Verkauf ber Hauffiſchen 


Gantrealitaͤten, welche in der lezten Ausjchreis 
bung frei» Intelligenz: Blatt Nr. 24, 25 und 
26 0. 1, 3, worauf ſich hierorts bezogen wird, 
‚näher bezeichnet find,. auf Antrag der Gläubiger 
zum Stenmafe verfucht, und Termin hiezu anf 


Oberſulzbach bezielet, und Kaufelnftige hiezu mit 
‚ber Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige ſich 
aber ihre Zahlungsfähigleit auszuweifen haben, 
‚+ die Bedingungen am Verkaufstermine befannt ges 
macht werden, und ber Zufchlag auf — 
tion der Glaͤubiger erfolge. 
Leutershaufen, ben 25. July 1823. 
er Ve KB. Landgericht. 
19. Dem Antrag eines Realgläubigers zufolge 
werden am 20. Auguſt l. Is. Nachmitt. 2 bis 
& Uhr die dem Gottfried Strdbel von Oberroßbach 


hugehbrige, im Schauerheimer: Grund gelegene 
3 Tgw. Wiefen: in vim exvrut. dffentliciam den 


Meifibieten verſtrichen, wozu Baufrlichhabir fich 
einfinden mͤgen. 
Meuſtadt a. d. A. am 19. Juli ı823. > 
K. B. Landgericht, 


- Meiftbietenden ausgeſezt werden, 
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20. Zur drittmaligen unb Testen Feilbierung 
der zur Wohllebenſchen Concuremaffe zu Zirndorf 
gehdrigen Immobilien wird hiemit auf Antrag 


der Gläubiger Termin auf den 7. Auguſt d. J. 


Nachmittags 3 Uhr im Zimmermänuichen Wirths⸗ 
haufe zu Zirndorf vor dem Abgeordneten des uns 
terzeichneren Gerichts, Rechts Prakrifanten von 
Praun, anberaumt. . Diejelben befteben 1) aus 
dem Gut Rr. 66 resp. 155, wozu ein Haus, 
ein aus Dusderfteinen neuerbauter Stadel, 4 Mg. 


:Garten und Hofraith gehdren und welches das 


Einſtandsrecht gegen das Gur Nr. 65 resp. 154 
bat; =) aus den eigenen Stüden ı Mg. Ader 


am Sarnbacher Weg, a Mg. Lehenfeld am Fılrs 


ther Weg, 2 Mg. Feld am Bergholj. Kaufse 
Iuftige haben ſich in dem bezeichneten Termin eins 
zufinden, ihre Gebote zu gerichtlichen Protokoll 


‚zu geben, und den Zufchlag, verbehaftlich cres 


dirorichaftlicher Genehmigung , zu gewärtigen. - 
Nürnberg, ven 8. Zuli 1823. ! 
K. DB. Landgericht. 
31. Auf den Autrag der Relicten bes zu Spalt 
verftorbenen Bürgers und Webermeiſters Leons 


hard Mayer, follen die zu deſſen Nachlaß gebbris 
gen. Realitäten, befiebend in dem Wohnhauſe 
Ar. 231 im vierten Stadtviertel zu Spalt, dann 
ben xı. Sept. I. 38. Vormittags .g Uhr in loco : in 


einem Morgen Hopfengarten im Allersbach, 
an ben Meiftbierenden öffentlich verfteigert werden, 
Zu diefem Geſchaͤfte iſt Tagsfahrt auf Freitag 
den ag. k. M. Auguft d. J. im Orte Spalt ans 
beraumt, und werden Rauföliebbaber, welche 
ſich über ihre Beſizfaͤhigkeit und ein zureichendes 
Vermdgen fofort ausweifen koͤnnen, unter bem 
Bemerken biezu vorgeladen, daß der Zuſchlag 
von der Ratifitation der Relicten dann ber Glaͤu⸗ 
biger abbängt. 

Pleinfeld am a3. May 1823. 

Königl. Landgericht. 

a9. Der den Peter und Eva Barbara Schweis 
gert chen Ehrle uten zu Geerämiihlen gehörige dors 
- tige Siebenachtelhof Nr. 35 foll auf den Antrag 


‚der Gläubiger und unter Vorbehalt ihrer Ratifis 


kation wiederholt dem djfentlichen Verkauf an ben 
Zu biefem 
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Hof gehdrem die in der Bekanntmachung vom 16. 
December- 1522 angegebenen Bertanorheile und 
werden Kaufeliebhaber zur Berfteigerung bes 
Guts hiemit auf Freitag den a2. Auguft d. J. 
Bormittags g Uhr vor das Kbwigliche Landgericht 
vorgeladen. i 
Pleinfeld den 3. Zullus 1823. 
Kbnigl. Landgericht. 

23. Auf den Autrag der Beligerin, dann eis 
ned Hauptberheiligten; und vorbehältlich der Ges 
nehmigung der Gläubiger follen die, dem vers 
fiorbenen Guüterbefiger Friedrich Spärh zugehörig 
geweſenen Mealiräten des vormaligen Kloſters 
Marienburg bei Abenberg an den Meiſtbietenden 
dffenrlich verfteigert werden. Diefe Immobilien 
find folgende: a) Gebäude: 1) das Nlofterges 
bäude, worauf die Brauerei: und Backgerechtig⸗ 
keit, =) die Klofterfirhe, 3) das Waſchhaus, 


4) das Brechhaus, 5) die Pförtnerwohnung, - 


6) die Scheune, 7) das Huͤhnerhaus, 8) ver 


Pferd-⸗ und Kubftall, 9) ein Meines Haus am : 


der Rıngmaner, 10) Schweinftäle, 11) Was 
genremife, Schreinerei und Ochſenſtall, 12) das 
Brauhaus, 13) das Heine Sommerbaus im Gare 
sen, 14) ein kleines Haus außer dem Aloſter, 
15) drei Meine Fijchhäufer, 16) ein Felſenkeller; 
») Gartenland: 1) 3$ Mg. Kloſtergarten .e) 
MWiefen: 2) 9 Tgw. 38 IR. die obere Peunt, 
3) 43 Tgw. 10 OR. die untere Peunt, 4)-3 
Taw. +2 OR. die tiefe Wiefe, 5) 54 Tgw. 66 
DR. die Hangwiefe, 6) 5 Tgw. ı3 DIR. bie 
Ziegelpeunt, 7) 44 Tagw. 84 AR. die Wieſe 
unter dem Stollweiher, 8) 24 Tgw. im Echelms 
Adchlein, 9) ı Tgw. bie. Hirtenmiefe, 10) 3£ 
Taw. 59 QR. an der Walfermungenaner Straße, 
21) 2 Tgw. Miefe und 2 Mg. Acker uuter ber 
Schnepfenmühle, 12) 1 Tgw. Wiefe im Mods 
tam; d) Weder: 13) 13 Mg. in der Haag oder 
Schelmacker, 14) 34 Mg. ı4 DR. dort, 15) 
33 Mg. 72 Om Weeitaden, 10) ı Dig. ra 
OR. dafelbit am Steinbacher Weg, 17) 9 Ma. 
91 DR. dafelbit der große Breirader, ı8) 3} 
Me. 3 QR. der Bredader, 19) a Ma. 26, 
ber Vreſelacker, 20) 45 Mg. 32 08, ver Steige 


70 
ader, 21) 92 Mg: 53 DR. im Natterbach, 
a2) 4 Mg. 66 DR. im Schelmlochlein, 23) 4 
Mg. 55 AR. bei der Ziegelhiite, 24) a} Mg. 
10 DR. ber Fruͤhmeßacker, 25) ıE Mg. 84 
DR. der Brüänjterlein, 26) 44 My. "OR, am 
Spalterweg auf a Plägen, 27) ı Mp.-48 OR. 
am Kübtrieb, 28).14 Mg. 63 OR. daſelbſt, 
29) 43 Mg. 74 DR: Eindenader, 30) 44 Mg. 
76 DR. Peuntader am Steinweg, 31) 4 Mg. 
»3 DR. Küchenader, 32) ı5 Mg. Hafenader; 
e) Weiber: 33) 5 Mg. 7ı OR. Gundelweiher, 
34) 23 Mg. 96 OR. Winterung. Als Ber 
ftelgerungstagsfahrt ift Montag der erfte Septems 
ber 1833 Vormittags 9 Uhr im Alofter Marien: 
burg bei Abenberg anberaumt, und werben Kaufs⸗ 
liebhaber, welche ſich über ihre Befitzfaͤhigkeit 
und ein zureichendes Vermögen fogleich auszus 
weifen haben, hiermit eingelaben, 

Pleinfeld, den 7. July 1823, 

K. B. Landgerichts . 

24. Nad) dem Antrag der Syndiker des hle⸗ 
figeu vormals Reicheftädtifhen Bormundamts 
werben bie zur Communmaſſe gehörigen a) Stadts 
Banco Wiener Lotteries Obligation d. d. », Ja⸗ 
mar 1798, Rr.'7659, a u proCt. ad 600 fl. 
‚Wiener Währung und b)-die drei Zins Coupous 
vom 30. Der. ıBa2, 30. Juny .v823 und 360. 
Der. 1823 a 5 fl. unter Vorbehalt: der Genchs 
migung bed Syndicats bfientlid; veräußert, und 
hiezu Tagfahrt auf Donnerftag den 14. Auguſt 
823 fruͤh 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufslichs 
baber eingeladeu werden. 2 

Rothenburg den 15. July 1823, 

R. B. Landgericht. 
a5. Im Wege der Erelution follen die Bes 


ſitzungen des Peter Zufermantel zu Reichelsporf , 
als 1) das / Guth, befichend and’ einem Wohn⸗ 


ihaufe, Scheuer ) Hofraith/R Morgen Schorr⸗ 
garten, 734 Morgen Feld,! dann Gemeind: und 
Nürnberger Waldrecht, und =) 5 Tugwerf 19 
M.Rüchen Wiefen im Grund, fubheftirt werden. 
Befitz ⸗und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben 
ſich daher Zur Lizjſtation hierüber am 21, Auguſt 
d. I. Mittags 12 Ahr zu Reichelsdorf einzufins 
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ben und den Zuſchlag obiger Beſitzungen mir Ges 
nehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 
Schwabach den 11. July ıBa3, 
K. B. Landgericht. . 
26. Auf geftellten Antrag der Vormuͤnder ber 
Maurer'fchen Kinder zu Opfenried wird das Im⸗ 
mobiligrvermdgen derjelben zum dffentlichen Ver⸗ 
kanfe ausgefezt, daſſelbe beſteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe mir Scheuer, J Tagw. Garten, 33 Mg. 
Acker, J Tagw. Wieſen und dem Gemeindrechte, 
dann ferner an walzenden Grundſtuͤcken: JTgw. 
Wieſe auf der Ar, 4 Tom. Wieſen in der Biei⸗ 
tenau, 3 Igw. anf ver Au, 4 Tgw. Eriwiefe, 
3 Mg. Ader hinter dem Garten, Mg—. in der 
Lach, 3 Mg. Weiberader, 2 Mg. am Ezelhof, 
zZ Mg. alda, 4 Mg. in der Rdrh, 4 Mg. im 
Kühwaaien, Z Mg- im Berg, ı Mg. in der 
Bachgruber, + Mg. in der Viehwaid, ı3 Mg, 
allda, 5 beiden 3 Kreuzen, » Beet in der Ge⸗ 
genbut. Auch kbnnen einige Fahrniſſe an Vieh 
und Ackergeraͤthſchaften dazu gegeben werden, 
welde im Entſtehungsfalle auch einzeln abgege⸗ 
ben werben. Als einziger Bietungsrermin wird 
der 27. September diefes Jahrs Vorm. g Uhr 
in dem Orte Opfenried.angefezt, wozu Liebhaber 
eingeladen werdem. : . re. — 
Waſſertruͤdingen ben a3..Fuly 6828. 
Kdbnigl. Landgericht. 
27. Auf eigenen Antrag des Lorenz Baunt: 
gärtner von Lenkershelm wird Beffen allda beſitzen⸗ 
des Bauerngutb mit zugehbrigen Haus Nr, 75, 
Scheune, Stallung, Hofralth, Garten,. Ges 
meind⸗ und Holzredit, 262 Morgen-Aeder und 
35 Tagwerk Wieſen, fammt Vieh und Feldwirth⸗ 
ſchafts geraͤthe zum dffentlichen Verkaufe hiermit 
feilgeboten, und Tagsfahrt hiezu auf den 12. 
kuͤnftigen Monats Auguſt Nachmittags a Uhr an⸗ 
an j eſezt. 
ern biezu in die Wohnung des 
. Baumgärtner zu Lenkersheim eingeladen, mo fie 
die Rauföbedingniffe zu erfahren und deu Zufchlag 
im Fall: erfolgender Genehmigung. des Beſitzers 
zu gewaͤrtigen haben. 
Windsheim den 19. July 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 


α ie 


Beſitz⸗ und zahlungoͤfaͤhige 
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28. Nach dem Antrag eines Realgläubigers: 
wird der dem Stephan Engelhardt in Katzwaugen 
gehbrige, zunaͤchſt Katzwangen liegende, ı Mor: 
gen haftende Hofader, im welchem Obſtbaͤume 
ſtehen und der gerichtlich für 125 fl. taxirt wor⸗ 
ben ift, Mittwochs den 20. Auguft Nachmittags 
2 Uhr in dem Dollingerfehen Wirthshaufe zu Katz⸗ 
wangen an den Meiftbierenden verfauft, daher 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiezu eingeladen 
werben. 

Schwabach den 18. Fuly 1823, 

K. B. Landgericht. 

29. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
den Marriu Roͤſchſchen Eheleuten zu Obernzenn 
gehdrige Acker, der Straſſenacker genannt, 3 
alte Morgen groß, Breitenauer Markung, aus 
bem Leonhard Lochuerfchen Gute allda gezogen, 
welcher zum größten Theil mir Korn, und zum 
kleinſten mit Waitzen beſtellt iſt, im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den veraͤußert werden. Dazu iſt dem Termin 
auf den 25. Auguſt Nachmittags = Uhr in loco 
Breitenau anberaumt worden, in welchem Kaufs⸗ 
llebhaber, welche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig ſind, 
ſich einzufinden, und den Zuſchlag nach Maas⸗ 
gabe der Exekutlons⸗Ordnung zu gewärtigen har 


ben. Noch wird bemerkt, daß die Laſten und 


Abgaben in folgenden beſtehen, nämlich: 300 ff, 
Steuerkapital, 65 Er. Erbjinns, a Vierlg. Koru 
und ı Vierling = Seidel Haberguͤlt, der gewbhns 
liche Zehuten und den ı5ten Gulden Handlohn 
in allen Veraͤnderungsfaͤllen. 

Windsheim, den 16. Juli 1823. 

K. B. Landgericht, 

30. Nachdem das — der Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fiſcher gehdrige — auf dem Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellte Muͤhlgut in dem erſtern Bietungs⸗Ter⸗ 
mine feinen Käufer gefunden hat, fo wird zu Ver⸗ 
kaufung diefes Guts, fo wie ed am 13, Februar 
de Is. Kreiß⸗ Intelligenzblatt Stuck 9 ausge⸗ 
ſchrieben wurde, anderweiter Strichtermin auf 
Dienftag den 46. Auguſt d. J. Vormittags 9 
Uhr anberaumt, Es werben daher hiezu Kaufs⸗ 

116 
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fiebpaber unter dem ſchon befannten Anhange 
vorgelaben. 

Dettingen am a3. July ı 823. 

Fürfili Dettingen Spielbergiihed Stadt: und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

31. Auf Antrag eines Realgläubigers werben 
nachfolgende Realitäten des Kleingütlers Leonhard 
Kiftwer zu Herrnsheim, nemlich ein Wohnhaus 
mit Zugehdr, 14 Mg. Weinberg und Ader am 
Huͤllberg, 4 Mg. Ader unterhalb des Rieds beim 
Furtbaum, ı Mg. Ader am äußern Heergraben, 
Z Mg. Acer über dem Stodheimer Weg, am 
5. September Nachmittags in loco Mt. Herrns⸗ 
heim dem dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 
werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. 

Seehaus den ı. Zuly ı823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

33, Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den von dem unterfertigten Patrimonialgericht 
nachftehende zum hiefigen Rittergut grund» umd 
handlohnbare Immobilten des dießherrfchaftlichen 
Unterthand Peter Zinck allhier, nemlih 1) ein 
Güthlein Haus Nr. 69, beftebend. and Haus und 
Scheuer mit an erſteres angebauten Schweinftall 
und Badofen, ı4 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Ader 
und dem Gemeindrecht, taxirt auf 1550 fl.; 
2) an walzenden Stuͤcken: ein ſtarkes Viertel 
ohngefähr, das Gärtlein beim Schleihenweiher 
mit ohngefähr 800 Steh Hopfen angelegt, Tare 
60 fl., ein ftarfer Morgen der Kochgarten, Aders 
feld, geichäzr anf 275 fl., ein Morgen Ader in 
der alten Egeten am Rdttenbacher Fuhrweg, für 
50 fl. gewürdigt, ein Morgen Acker beim Schwas 
benberg am Erlanger Weg, geſchaͤzt für 175 fl., 
andurch zum bffentlichen Berfauf gebracht. Hier⸗ 
zu ift Tagsfahrt auf Freitag den 19. Sept. d. 
Is. von früh g bis «a Uhr anberaumt, bei wels 
ber diejenigen Kiebhaber, welche die zu verfteis 
gernden Gegeuftände zu kaufen gefonnen und ihre 
Beſitz⸗- und Zahlumgsfähigkeit nachzuweiſen vers 
mögend find, im biefigen Amthaufe zu erjcheinen, 


ihre Angebote zu Protokoll zu geben und unter, 
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den befannt gemacht werdenden Bedingungen den 
Zufchlag zu gewärtigen haben. Die nähere Befchafs 
fenbeit der Grundftäde mit den darauf haftenden 
Laften und Abgaben kann vor dem Termin bei 
dem Patrimonialgericht an jedem Gerichtötag aus 
dem vorliegenden Taxations-Protokoll erfehen 
werben. 

Neuhaus bei Erlangen den 7. Zull 1833. 
Frelherrlich v. Erailsheimifches Patrimonlalgericht 

1. Klaſſe. kn 

33, Vom Freiherrl. von Eraildheimifchen Pas 
trimonialgericht ı. El. zu Sommersdorf werden 
auf Requifition des Kdnigl. Landgerichts Leuters⸗ 
hanfen nachbenannte, zum biefigen Amte grunds 
und jurisdistiondbaren — zur Johann Paul 
Sadenreutherfhen Concursmaſſe in Erlbach ges 
bdrigen Immobilien, nemlih 4 Morgen Ader 
im Birklesfeld und 4 Morgen Ader im Müpls 
berg, welche beide zufammen bei dem Goncurds 
Gerichte auf 105 fl. tarirt worden find, hiermit 
zum Verkauf dffentlich feilgeboten. Wer dieſe 
Grundftäde zu erfaufen Luft hat, kann bie dars 
auf haftenden Laften täglicy dahier vernehmen, 
und wird eingeladen, im WBerfteigerungstermin 
den 19. Auguft dies. Jahrs Vormittags g Uhr 
vor biefigem Patrimonialgerichte feine Angebote 
zu erflären, und den Zufchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden nach gefezlicher Ordnung zu gewärtigen. 

Mt. Sommersdorf, denn a2, July 1823. 

Srauenholz. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Baieriſche Kreis» und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen bes 
Zuͤchtliugs Zohann Conrad Holzinger. von hier, 
auf Antrag deſſen Eurators, durch Entſchließuug 
vom 18. I. M. den Univerſal⸗Konkurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediltstage, ndme 
lid 1) zur Anmeldung der Forderungen und dee 
ren gehörigen Nachweifung auf den ı. September. 
Vormittags 8 Uhr, =) zur VBorbringung der Eine 
rede gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
29. September Vormittags g Uhr, 3) zur Ber: 


I 
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haudlung und zwar: fuͤr die Replil auf den a7i 
Setober Vormittags g Uhr und für die Duplik 
auf den 10. November Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
gefezt, uud Hiezu ſaͤmmtliche unbefannte. Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinjchuldners hiermit bffentlich uns 
ter dem Mechtönachtbeil vorgeladen, daß dab 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwärtigen Konz 
kurſsmaſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mir den am 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinfchuldners 
im Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches, unter Bor: 
behalr ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Ansbach, den:ı8..Juny.ıda3. _ 
Buſch, Director. 
9. Nachdem gegen den Matthias Engelharbt, 
Wirth zu Biburg auf Erbffuung des Univerfal s 
Konkurfes erfanne werden Ift, und Engelhardt 
fi) diefem Verfahren unterwarf, fo wird viefes 
biemir zur dffentlihen Kenntniß gebracht und 
werden die gefeßlichen Ediktstage in folgender 
Art ausgefchrieben, nämlich: zur Anmeldung der 
- Forderungen und deren gehdrige Nachweifung 
Freitag den 8. Auguſt ı823, zur Vorbringung 
der Einreden Dienftag den 9. September 1823, 
zur Schlußverbandlung Zreitag den 10. October 
1833, jedoch fo, daß der Repliftermin bis zum 
@4. Detober und der Dupliktermin bis zum 7. 
November ı823 läuft, In diefem Termine has 
ben ſich die Engelhardtifchen Krebitoren jederzeit 
bis Vormittagd g Uhr perfdnlich oder durch hin⸗ 
länglich Bevollmächtigte und zwar im erften Ter⸗ 
mine bei Vermeidung des Ausſchluſſes aus ber 
Maffe, in den übrigen aber mir den berreffen- 
den Handlungen am hiefigen Gerichtsſitze zu mels 
den: Alle, weldye von den Engelhardtiſchen Ehes 
leuten irgend Erwas in Händen haben, werden 
“aufgefordert, folcbes bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung , jedoch unter Vorbehalt Ihrer Rechte, 
dem Gantgerichte zu übergeben. 
Greding, den 7. Zuli_ 1893. 
K. B. Landgericht, 
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3. Ueber das Vermbgen des Braͤuers und 
Wirths Georg Matthias Moßner von Hechlingen 
wurde der Konkurs von Amtswegen erkannt. Zu 
dem Ende werden die geſezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehdrige Nachweiſung auf Montag den 1. 
September h. J., 2)-jur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 1. October, 3) zur Schlußvers 
handlung, und zwar für die Replit auf Montag 
den 3. November, und für die Duplif auf Diens 
flag den ı8. November d. 3. jedesmal Vormit⸗ 
tags’ 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fänmtliche une 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, - dad Nichterfcheinen an den 
übrigen: Ediftötagen aber die Ausfchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat, J en. 
Heidenheim, den 12. July 1823, 
K. B. Landgericht. 
4. Auf die — von dem Grundeigenthuͤmer 
Johann Michael Schmidt zu Altendettelsau ge⸗ 
machte Anzeige von der Unzulaͤnglichkeit ſeines 
Vermoͤgens, zu Befriedigung feiner Gläubiger, 
ift von dem unterzeichneten Gerichte der Concurs 
erfannt worden, und werben daher die gefezlichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Gläubiger und zur Vorlegung der Be: 
weismittel hierüber auf Dienflag den 1. Zuly,, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Zreitag den ». Auguft, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den a. 
September 1823, jebesinal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte vor dem Kommiſſa⸗ 
rius, erſten Landgerichts : Uffeffor Heuber, are 
geſezt. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden bierzu unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausfchließung von der 
Concursmaffe, das Ausbleiben am den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung von den an 
* 116 
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denſelben vorzunehmenden Handlungen zur rechts 
lichen Folge habe. Hierbei werben zugleich alle 
diejenigen, welche Gelder oder fonft zum Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuldners gehörige Gegenſtaͤnde 
in Händen haben, aufgefordert, dieſelben bei 
Vermeidung doppelten Erfages, an das unter⸗ 
zeichnete Gericht, mit Vorbehalt ihrer Rechte abs 
äuliefern. 

Heilebronn, am as. May ı823. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Königlich Baierifche Landgericht Lauf 
hat in dem Schuldenweſen des Viehhaͤndlers Jo⸗ 
hann Schnellbägel zu Schnaittach auf eigenen 
Antrag beffelben den Univerfalconcurs erkaunt. 


Es werben daher bie gefezlichen Edifrötage, uem⸗ 


lich ») zur Anmeldung ber gorberungen und ber 
ren gehbrigen Nachweiſung auf den =. Auguſt 
ı833, =) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korberungen auf den aa, Sept, 

1823, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit auf den 6. October 1833, und filr 
die Dupfif auf den 20. October 1823 jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefegt, und hierzu fämmtliche 
undefanute Gläubiger des Gemelnfchuldners hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterfcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung vom der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Mermbgen bed Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erjaßes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Lauf am 14. Junius 1893. 
Re RB. Landgericht. 

- 6, Ueber die Werlafienfchaft des verflorbenen 
Handelömanns Joſeph Warermann von bier ift 
bei: ber vorhandenen Ueberfchuldung ber Concurs 
eröffnet worden, und es werden die Ediktöräge auf 
Dienftag den ‚5. Ang. zur Anbringung und Nach⸗ 
weifung ber Forderungen; : dann auf Dienflag 
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ben 9. Sept. zur Vorbringung der Einreben 
geu bie angemeldeten Forderungen, ' demnaͤchſt 
zur Schlußverhandlung und zwar auf Dieufing 
den 14, Det. zur Replik und auf Dienftag den 
28. des gedachten Monats zur Duplik hiemit aus⸗ 
geichrieben. Hiezu werben alle diejenige, welche 
Forderungen und Anfprüche an den Waſſermaͤnnl⸗ 
fchen Nachlaß zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichtericheinen 
am-erften Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derimg von der gegenwärtigen Maffe, das Nichte 
erfcheinen am dem übrigen Ediktstagen aber die 
Aus ſchließung der betreffenden Handlung zur Fol⸗ 
ge habe. Zugleich iſt Jedermann, der einen dem 
Waſſermann num feiner Gautmaſſe gehoͤrigen Ver⸗ 
mdgeustheil innen hat, aufgefordert, ſolchen bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages bei ng 
abzugeben. 

Harburg den a1. Juny 1833. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herxſchafts gericht. 

7. Von dem Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteiniz 
ſchen Herrſchaftsgericht Harburg wurde über das 
BVermdgen des Federhaͤndlers Suͤekiud Weinbach 
von bier auf eigenen Antrag deſſelben der Univers 
ſalkonkurs erfannt. Es werben daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage aus geſchrieben, und 1) jur An⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung Dienſtag der 18. Auguſt, =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen Dienflag der 16. September, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit Dienftag der a1. Det. und für die Duplif 
Dienflag ber. 11. Nov. d, Is. jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr feſtgeſezt, ſaͤmmtliche umbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuloners aber hiemit dfr 
fentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die 
Ausichliefung der Forderung ven der. gegenwaͤr⸗ 
tigen Concurs maſſe, das Nichterfcheinen an bem 
uͤbrigen Ediltstagen die Ausfchließung: mit bem 
an folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Schuldners in Haͤn⸗ 


1729 


den haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung 
des nochmalrgen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
- Harburg den 5. Inli 1833, n 
Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


8. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wurde ges 
gen ben Untertban und Webermeiſter Johannes 
Goppel von Enslingen durch rechtäfräftigen Ber 
ſcheid der Univerfalfonfurs erfannt, es werden 
daher bie gefezlichen Eoifrötage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forberungen und berem gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienftag ben ı2. fommenden 
Monats, 2) zur Vorbringung der Einreden ges 
gem die angemeldeten Forderungen auf Donners 
flag den 11. Sept. b. Is., 3) zum Schlufver« 
fahren und zwar a) für die Replik auf Dienftag 
beu 30. des genannten Monats, 6) für die Dus 
plik auf Donnerftag den 16. Det. feftgefezt und 
biezu ſaͤmmtliche fowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger des Genteinfchuldners hiemit dffentlich 
und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Michterfcheinen am erften Eviftstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von gegemwärtiger Kons 
Furöniaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edifreragen aber die Ausfchließung mit den an 
benjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

, Dettingen am 7. July 1823, 
Zürftlih Dettingen. Spielbergfches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

9. (Riquidasiond « Edit.) Dom Gräflich Ca⸗ 
ſtelliſchen Herrſchaftsgericht Burghaslach werden 
biemit ‚alle diejenigen... welche an die Verlaffen⸗ 
ſchaft des verftorbenen Haͤfnermeiſters Georg 
Ernſt dahier irgend eine Forderung zu haben glau⸗ 
ben, vorgeladen, ſolche innerhalb bo Tagen und 
zwar laͤngſtens bis zum 5. September d. J. das 
hier bei Gericht um ſo gewiſſer anzumelden, als 
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fie damit twidrigen Falls von ber Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe werben ausgefchloffen werden. 

Burghaslach am 26. Juuy 1803, 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

v0. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des Une 
tertband Friedrich Roßbach von Ohrenbach wers 
ben alle diejenigen, bie an der Nachlaßmaſſe des - 
gedachten Friedrihd Roßbach eine Forderung zu 
machen haben, biemit aufgefordert, diefelbe bins 
nen 3o Tagen, und zwar Montag den 4. Auguſt 
l. Is. Vormittags g Uhr bei dem unterfertigten 
Landgerichte anzumelden und uachzuweiſen, wis 
drigeufalls bei der Auseinanderfegung ber Roßs 


bachifchen Berlaffenfchaft anf ihre Sorderung feine 


Nüdficht genommen werden wird. 

Nothenburg den 4. Zuly 1823. 

Königl. Landgericht. 

12. Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Handeldjuden Wolf Rofenbaum dahler, wirb 
biemit dffenlich befannt gemacht, daß alle dies 
jenigen, welche demfelben Pfänvder in Verſatz ges 
geben haben, und noch als zur Maffe gehdrig, 
dert im Sterbhauſe befindlich, um fomehr binnen 
4 Wochen auszuldfen find, als fonft nach derem 
fruchtlofem Ablauf die Pfandeigenthilmer ‚ihrer 
Rechte an den obigen Pfändern verluftig erlärt, 
und der Rofenbaumfchen Maſſe als verfallen zus 
erfannt werben würden. 

Schwabah, ben 7. Yuly 1823, 

— K. B. Landgericht. 

22, Anf Antrag des Buͤttnermeiſters Georg 
Reichert von Rebau Behufs der Aufnahme eines 
Kapitald und Errichtung der erfien und einzigen 
Hypothek auf feinem unterm 15. Juny 1821 
aus der Krefcentia Sicertifhen Gant ers 
kauften Anweſen zu Rehau, beftchend in dem 
Wohnhauſe mit Stadel und Keller, 3 Morgen 
Ader aufm Steig, 57 Morgen MWeiherader, 
ı4 Mg. Stodader, 14 Mg. Erlader, 2} Icht. 
Ader am Steinbruch, 3 Icht. Acker auf der Liß, 
3 Icht. Acer im Schelmenbud, ı4 Icht. In der 
Liß, 24 Icht. Acker dafelbft, a Icht. Areugader, 
13 Wichhrommenader, ı4 Ycht. das Hofäderle, 
43 Icht. Groferader, Z Mg. inneren Hopfen 
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gartenader, ı$ Mg. Uröbronnenader, ı Tgw. 
Angerwiefe, a} Tagw. Wiefe auf der, = Tgw. 
Uröbronnmwiefe, 23 Tagw. Wiefe am Hafner, 
die Gemeindenugung, fämmtlih K. Buch Nr. 
4aıa,b,c, gbiöz, bb, cc, „4 Icht. Acker am 
Urshrunnen, Icht. am Hahnenbuck,  Icht. 
am Schelmenbud, K. Buch Nr. 421, 422 und 
423, werben in Folge bes $. ı4 des Einführs 
ungd : Gefeed zum Hypothekengeſetze ale jene 
Perfonen, welche auf bie fpeciell bezeichneten 
Realitäten ein Recht geltend machen, ober eine 
Hypothek in Anſpruch nehmen wollen, aufges 
fordert, bei Vermeidung des Ausfchluffes auf 
diefe Realitäten ſich innerhalb einer Wochen oder 
längfiens anı »4. Auguſt d. J. ihre Realanfprü: 
che in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte dabier anzumelden, und folche rechtsgenuͤ⸗ 
gend nachzuweifen. 

Monheim den 9. Zuli 1823. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag des Unterthans Johann 
Leonhard Kaußler von Schobdach werden alle dies 
jenigen unbelannten Realprätendenten, welche 
an deffen in Schobdacher Flur beiegenen walzens 
den Grundftäden, nemlich 3 Mg. Ader im Hels 
lenfeld, 3 Mg. Ader daſelbſt, 4 Tagw. Wiefen 
Im Hemmath, irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, aufgefordert, diefe ihre Realanſpruͤche 
binnen g Wochen, und zwar in dem auf Dons 
nerftag ben a. October 1. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahler an ordentlicher @erichtöftelle anberaumten 
Liquidationstermine entweder perſdulich oder durch 
Bevollmächtigte anzumelden und gehdrig nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anfprichen an jene Grundftäde präs 
kludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen werde auferlegt werden. 

MWafferträdingen, den 19. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe Über nach⸗ 
folgende — dem Georg Jacob und Maria Urs 
fula Amsdlingerifhen Eheleuten von Schobdach 
sugehdrigen Immobilien, als: ein Lehenguth 
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Nr. 7, 4 Mg. Ader im Hollerfelb, F Mg. Ader 
im Hohenberg, Mg. Ader zwifchen den Gärs 
ten, 4 Mg. Uder im Heugarten, 4 Mg. Acker 
der Gemeindtheilader, 3 Tgw. Wiefen im Eſpann, 
4 Tgw, Wiefen im Hammath und 4 Mg. Ader 
auf dem Gailsheimer Berg, wird hiermit ein jes 
der unbefannter Realprätendent, welcher babei 
ein Intereffe zu haben vermeint, und feine For: 
derung die mit ber Ingroffation verbundenen Vor⸗ 
zugös Rechte zu verfchaffen gedenket, aufgefor 
dert, fich binnen g Wochen und zwar in dem auf 
den ı4. Ditober d. 36. Borm. 8 Uhr anberaums 
tem Termin bei unterzeichnetem Landgerichte zu 
melden, und feine erwaigen Rralanfpräcde auf 
die vorbenannten Immobilien anzumelden, oder 
zu gewärtigen, daß er damit wird präcludirt und 
ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 

Waſſertruͤdingen am 23. Juni 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Behufs der im Antrag gebrachten Regus 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltuiſſe Über mache 
ftehende — dem Unterthanen Johan Georg Deus 
ter von Roͤckingen zugehbrigen Grundjtäde, als: 
3 Zagw. Wiefen auf der rauhen Au, 3 Mg. 
Ader im Hohbuck oder Steinbrud, 4 Mg. Ader 
Im Wurmftall und 3 Mg. Ader im Rinnig, wird 
hiermit ein jeder unbekannter Realpraͤtendent, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feine Forderung die mit der Ingroſſation vers 
bundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenter , 
aufgefordert, fich binnen 9 Wochen, und zwar 
in bem anf den 14. Detober d. Is. Vorm. 8 Uhr 
anberaumten Termin bei unterzeichnetem Landge: 
richte zu melden, und feine etwaigen Realans 
fprüche auf die vorbenannten Immobilien nach⸗ 
zuweifen, außerbem zu gewärtigen, daß er das 
mit werde präfludirt, und ihm deshalb ein ewis 
ges Stillfchweigen werde auferlegt werden, 

Waffertrüdingen am 23. Zuni 1823. 

Kbdnigl. Landgericht. 

16. Bon dem Kol. Baier. Kreis: und Stadt⸗ 
Gerichte Undbach ergeht auf Antrag des Kaufs 
manus Martin Eidig dahier wegen Todeserflärung 
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feiner in Rußland zwiſchen Moskau und Kaluga 
erfranften und bei dem Ruͤckzug der Armee im 
Sabre 1813 verfchollenen Ehefrau Katharina 
Eidig, geborne Paldauf, an diefe Abwefende, 
fo wie am die von ihr etwa zuruͤckgelaſſenen uns 
befannten Erben und Erbnehmer, die Auffordes 
rung, ſich binnen neun Monaten von den Zeits 
punfte an, wo biefe Citation das Erftemal in 
den bdffentlichen Blättern eingerädt wird, unb 
zwar längftens bis zu dem 23, Februar ı824 
bei dem hiefigen Gerichte oder in ber Regiftratur 
defielben fchrifrlich oder perfdnlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. 

Ansbach, den 12. April 1823, 

Buſch, Director. 

17. Bon dem Kbnigl. Areiös und Stadtge⸗ 
richt Fürth werden auf den Antrag ber Verwand⸗ 
ten, vesp ber gerichtlich aufgeftellten Vormuͤn⸗ 
ter, nachbenannte Verfchollene, über deren Aufe 
enihalt und Leben fchon feir mehrern Fahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Theodor Stöber, 
gebohren den 18. Februar ı790, Golbat unter 
dem k. b. ehemaligen 3. leichten Infanterie s Bas 
taillon; 2) Georg Meier, gebohren ben a6, 
April 1789, Soldat unter dem’f, b. ehemaligen 
5. leichten Infanterie » Bataillon; 3) Johann 
Höfler, gebohren den 8. May ı788, Goldat 
unter dem k. b. Artillerie: Regimente; 4) Johann 


- Michael Stödel, gebohren den 24. Juny 1790, 


Soldat unter dem 2. b. ehemaligen =. Dragoners 


nun 2. Chedaurlegers⸗ Regiment Fürft von Thurn, 


Taris; 5) Johann Hiltel, gebohren den 24. 
Detober 1788, Soldat unter dem k. b. 13. Li⸗ 
nien » Infanterie» Regimente; 6) Ehriftoph Seiß, 
gebohren den 21. März 1789, Soldat unter dem 
t. b. Armee » Zuhrwefens s Bataillon; 7) Michael 
Bieder, gebohren den g. May 1788, Soldat 
unter dem k. b. 16. Linien= Infanterie: Regis 
mente; 8) Johann Hüttner, gebohren ben 12. 
März ı785, Soldat unter demfelben Regimente ; 
9) Johann Sebaftian Ehrmann, gebohren. den 
5: März ı788, Soldat unter demjelben Regis 
mente; 10) Fohann Neu, gebohren den 4. May 
1784, Soldat unter dem k. b. vormaligen 4. 
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jest 6. Chevauxlegers⸗ Regimente; 11) Conrad 
Horn, gebohren ven 23. Auguſt 790, Soldat 
unter dem k. b. aa. Liniens Infanteries Regie 
mente, 12) Jacob Feſecke, gebohren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem #. b. 13. Li⸗ 
nien: Infanterie: Regimente; 13) Undrens Fuchs, 
gebohren den 20. Sept, 1786, Soldat unter 
dem k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie: Bas 
tailloun. Saͤmmtliche vorbefcpriebene Soldaten 
find im Jahre 1812 mit der k. b. Armee in. ben 
ruſſiſchen Feldzug gezogen, und theils in demfels 
ben Fahre, theils im Januar 1813 als vermißt 
in Abgang geſchrieben worden. 14) Eliſabetha 
Seitz, ohngefaͤhr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
eirea 27 Jahre von Nuͤrnberg aus, wo ſie in 
Dienſten ſtaud, nach Wien begeben, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 15) Jo⸗ 
hann Leonhard Goß, 40 Fahre alt, der vor a8 
Fahren ald Bedergefelle nach Berlin fidy begab‘, 
yon da and feit 16 — 17 Jahren Beine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Catharina Dorothea 
Greiner, gebohren ben a1, Februar 1779, weis 
de vor 23 — 24 Jahren von Wien aus: dad lege 
temal Nachricht gab; 17) Margaretha Epriftine 
Hartung, welche feit 40 Jahren von hier fich 
entfernte, und feirdem ale Nachrichten fehlen; 
18) Bräunle Rindskopf, obmgefähr 48 bis 50 
Jahre alt, welche im Jahre 1808 vom Regens⸗ 
burg, wo fie in Dienften ſtaud, ſich entfernte, 
und feirben Feine Nachricht gab; 19) Johann 
MichaelAuer, gebohren den 6. December 1789»: 
welcher im Jahre 1804 als F, preuß. Soldat mit! 
feinem: Regimente von Ansbach aus gegen Bals 
reuth marfchirte, feirdem alle Nachrichten von ihm: 
fehlen; no) Michael Wilhelm Gernbab, von: 
welchen feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und in den fiebenziger Fahren mirt den 
heſſiſchen Truppen nad Amerika gegangen: ift;- 
21) Johann Günthermann, gebohren den ar.’ 
März 1786, ald Gürtlergefelle in die Fremde 
gieng, in bemfelben Jahre zu Jena in Arbeit 
ſtand, ſeitdem aber feine Nachricht vom fid) gab; 
as) Friedrich Hbfer, gebohren den 14. April— 
1786, dieſer gieng im Jahre 1005 nit den 
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preußifchen Huſaren ald Gemeiner. von. Ansbach 
aus mit nach Preußen und focht noch ale preuß. 
Hufar mit in der Schlacht von Eylau, ſeitdem 
alle Nachrichten von ihm fehlen; 23) Johann Ans 
dreas Feiertag, obngefähr 4» Jahr alt, gieng 
vor aı Fahren ald Gürtlergejelle im die Fremde 
mac): Regensburg umd ließ fi nach einem ganz 
kurzen Aufenthalte dortſelbſt von ſpauiſchen Wer⸗ 
bern anwerben, ſeitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen ;. nebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
Zannten Erben und Erbuehmern biemit edictaliter 
vorgeladen, ‚innerhalb neun Monaten vom Tage 
der Inſertion diefer Citation an, ‚und längftens 
im Termine den 10. März 1824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Kreide 
aud Stadtgeriches: Rath Pflaum jchrifrlidy oder 
perfbnlich fich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweifungen zu erwarten, widrigenfalls fie für. 
todt eeflärt werden, und ihr, in dem. biejjeiti- 
gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Bernidgen 
ihren nächiien Berwandten , welche fich als ſolche 
kegitimiren werden, ohne Caurion ausgehändigt 
werben wird. 

»Zürch, am 3. Juny 1623. 

5 K. B. Kreis: und Stadtgericht. 


o 18. Bon dem Königlichen Landgericht Lauf 
werden auf Unfuchen der nächften Verwandten 
and aufgeitellren Euratoren die beiden verjcholles 
nen, am ı. Jenner 1813 als vermißt im deu Lie 
ſten abgefchriedenen Soldaten des 10. kgl. fie 
nien: Infanteries Regiments, Conrad Röguer, ges 
bürtig von Letten uud Balthajar Kreiſſel, ges 
Bürtig von Schnaittach, mebit ihren erwa zuruͤck⸗ 
gelaffienen Erben und Erbnehmern dergeftalt df⸗ 
fentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen neun Mo: 
naten und zwar längftens in dem auf den 13% 


März ı 824 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 


min auf. der Gerichtöftube ‚des hiefig Königlichen 
Landgerichts perjdnlich oder ſchriftlich melden, 
und: daſelbſt weitere Anweifung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen follen, daf fie wers 
den für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen ihren nächften Erben, die fich 
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als ſolche geſezlich legieimirem kͤnnen, werde zus 


geeigner werden. 

Lauf im MRezatlreife des Kbnigreichs Baiern, 
den 30. May ı823. 

K. B. Landgeriht. * 

19. Johann Conrad Immel aus Sachfen dief: 
feitigen Gerichts, geboren den a0. März 1783; 
kam 1806 zum Koͤnigl. Baier. Milirair und wird 
nach eingezogener Nachricht feir dem ». July 
1808 vermißt. Sein lezter Aufenthalt war im 
Militair: Spirale zu Warſchau. Gegen dieſen 
Johann Conrad Immel wurde der Todederflärs 
ungs=- Prozeß eingeleirer und es wird daher ders 
felbe oder deifen erwaigen Leibeserben vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens an dem anf 
den 5. März 1824 angefezten Termin dabier bei 
Gericht perjbnlich oder durch geieglih Bevoll⸗ 
mächrigte zu erfcheinen, widrigenfalls derfelbe für 
todt erflärt, und deffen Bermdgen feinen naͤchſten 
Seiten : Bermandten ausgehändigt werden wird. 

Reuterdhaufen, den 19. März ı823. 

K. B. Landgericht. 

30. Fobann Ehriftoph Mad von Gunzendorff 
geb. a. Juny ı78ı, Zobann Georg Himmel 
aus Leutershauſen, geb. +3. Sept. 1783, Jo⸗ 
hann Philipp Sauernheimer aus Höchiterten ; 
geb. 5. Juny 1789, alte drei Soldaten im Kgle 
Militair, wurden im Feldzuge nach Rußland ſeit 
dem ». December ı8ı2 und 1. Januar ıBı3- 
vermißt. Auf den Antrag der Verwandten dere 
felben ift der Tedeserklaͤrungsprozeß wider fie eine 
geleiter worden, und ed werden daher bie genann⸗ 
ten Zubdividuen, Johann Ehriftoph Mad, Yo: 
bann Georg Himmel, Johanu Philipp Sauerns 
heimer oder deren Leibes » Erben hiemit geladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 8. May ı824 angefezten Termin dabier 
bei Gericht in Perfon oder Durch gefezlich- Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, und weitere Anwelſung 
zu gemärtigen, widrigenfalld ſolche für todt ers 
klaͤrt, und deren zutuͤckgelaſſenes Vermögen dem 
nächften fich legirimirenden Verwandten berfelben 
wird ausgehändigt werden. 

Reuteröhaufen, den 3. July 1823, 

8. DB. Landgericht, 
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a. Johann Leonhard Wolff, Sohn des ver: 
fiorbenen Bauern Johann Georg Molff erfter Eye, 
mit der verfiorbenen Eva Barbara Herbolzheimer,; 
welcher zu Ipsheim den 3. Juli 1782 geboren; 
worden, iſt feir dem Jahr ı811 von ba abınes. 
feud, in welchem Jahre er feinen Geburtöort- 
zum fegtenmale befucht bat, ſich von da wieber 
nad Frankfurth am Main, begeben haben, und 
Krantenwärter in einem Lazareth allda geworden 
feyn fol und har feitdem von feinem Leben und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht gegeben. 
Auf Antrag feiner Schweſter, Anna Barbara 
Wolff, werden nun gebachter Johann Leonhard 
Wolff oder deffen von ihm etwa zuruͤckgelaſſeuen 
‚ Erben und Erbnehmer andurch dffentlicdy vorgelas. 
den, ſich binnen 9 Monaten und längitens im 
Termine am 31. März 1824 Vormittags eutwe⸗ 
ber ſchriftlich oder perfbnlich bei dem unterzeich: 
neten. Gerichte zu melden und das Weitere zu ges 
wärrigen, Sollte in dieſem durchaus, peremroris. 
fhen Termine von Seiten der Borgeladenen Nies, 
mand. ſich einfinden, fo wird Johann Leonhard 
Woiff fofort für rodr-erflärt, und das ihm zuges- 
fallene mütrerliche und. geichwifterliche Erbe feiner: 
Schweſter Anna Barbara Wolff ohne Caution 
hinaus gegeben werden. 
Beſchioſſen Windshrim im Rezarkreife bis Kb 
nigreichd ‚Bgiern, am 3. Juni 16208. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


rt... Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadt : Gerichte Ansbach wird hiemit bekannt 
gemacht, daß Georg, Heinrich Merklein, ältefter 
Eohu der Zoll: Kommifjärs » Witwe Merklein 


bahier unter Euratel gefeßt, mithin außer Stande - 


ſey, rechtsguͤltig Verträge abzuſchließen, oder 
überhaupt xechteguͤlrig zu Dißponireh» +... 
Me. am gs Juli 1623. — L; 
Buſch, Directhr.. * 
2. Bon dem Königlich. Baierifchen Kreid x uud, 
Stadt: Gericht Ansbach werben bie Nachlaefiekz 
ten der verftorbenen Wirthewittwe Augufta .Ros, 
fina Xhäter, worumter ſich Silberfachen, Waͤſche, 


— 
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Kleidungsſtuͤcke, Möbeln u. dergl. befinden, im 
Haufe Ar. 151 hierſelbſt am 18. Auguftl. JIs. 
Vorm, 9 Uhr und dem folgenden Tagen, gegen 
bare Bezahlung verauctionirt, 

Ansbad), am 16. Zulp 1833. 
Buſch Director. \ 


3.  Dervormalige Bauer Georg Michael Stein 


vulgo Brigenmichel von Deu wurde binfichtlich 


der Berwalrung feines Vermögens mit feiner Zus 
flimmung unter Bormundfchaft geſetzt, und ihm 
ber Bauer Johann Georg Aland von Leuzeu— 
bronn als Bormund beigegeben und als folcher 
verpflichtet. Es wird aber dieſes hiemit dffent: 
lich mit der Warnung bekannt gemacht, daß von 
nun an Niemand, ohne Vorwiſſen und Einwil⸗ 
ligung des Curators, Johqun Georg Klanck von 
Leuzenbronn, dem vormaligen Bauern Georg 
Michael Stein, vulgo Fritzenmichel, von Reuſch 
etwas borge, oder Vertraͤge oder ſonſtige fuͤr 
benjelben, verbindliche Handlungen mit ihm eins 
gehe, wozu die Einwilligung des befagten Cura—⸗ 
ters erfordert wird, indem jeder folder Borg 
und jeder folcher mit ihm eingegangene Vertrag 
oder fonftige- Handlung als null und michtig fr 
erfagten Stein hierdurch erklärt wird. 

„Rothenburg ‚, den a3. Zuli 1823... 
me tr san K. B. Landgericht. 

he Def, der Schubmachermeifter Georg Die 
chael Schübel von Wejtheim ‚und jeine nunmeh⸗ 
rige Ehefrau Auna Maria, gebohrne Fuchs von 
Neuftadı an der Aifch, in dem am 30. Aug. ı82= 
bei dem. Kbnigl. LandgerihrNeuftadt am der Aiſch 


errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter 


ausgejchlofien baden, wird audurd zur allgemeis 
nen Keuntuiß — 

Windsheim am 5. July 1623. 

K. B. Landgericht. 

5, Nachdem der abweſende Baͤckerknecht Ka⸗ 
ſpat Bonn von Deggingen unerachtet des — in 
ber, Edikralladung vom a42.December vorigen 
; Yahra ausgeſproche nen Präjudizes weder ſelbſt 
noch durch einen Bevollmaͤchtigten in dem vorges 
fhriebenen Termin ſich gemelder bat, fo wird er 
hiemit als verſchollen erklärt, und foll das Vers 
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mdgen an feine nächfte Berwaudte als Eigentum 
werabfolgt werden. 
Harburg den 16. July ı833. 


Fürklic) Dettingen MWallerfteinifched 


He cht. 
6. Bom Freyherrl. v. Seckendorffſchen Pas 
trimonialgericht +. Su wird hiemit bes 


kannt gemacht, daß das in-ber Johaunes Bells 
nerfchen Provofationd » und Xodeserflärungss 
&ache unterm 8. huj. gefällte Erfennmiß publ, 
loco unterm Heutigen an bie Gerichtotafel affi⸗ 

girt worden ſey. 
Sugenheim am 15. Salt 
Spieß. 


ı823. 


Belanntmabungen öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Anbaltet. 


1. (Die Entweichung eines minderjährigen 
Anaben herr.) Der jängere Sohn des — in der 
biefigen Armenbeſchaͤftigungs⸗ Unſtalt unterge⸗ 
brachten, vormaligen Schreinermeiſters Georg 
Frauz Schujter, Namens Yohann Georg Ehris 
ftopp Schuſter, welcher ben E:chreinermeifter 
Heiſchmaͤnuſchen Eheleuten dahler zur Erziehung 
ud Verpflegung übergeben mar, hat fih am 
5. Febr. d. 3. abermals von hier heimlich ents 
ferne, und fein deramliger Aufenthaftsort fonnte 
ſchlechterdings wicht erforſcht werben. Da er 
num bei feiner Unmuͤndigkeit der elterlichen oder 
pflegelterlihen Erziehang und Verpflegung ſo⸗ 
wohl, als des Schul: Unterrichts noch ſehr be⸗ 
Parf, fo werden, anter Beziehung anf das hler⸗ 
unten folgende Signalerent fÄmmtliche Polizei⸗ 
Beborden und alle dicjenigen, welche uͤber den 
Aufenthalt dieſes Knaben einige Aus kunft geben 
Fbnner, bhlemit erſucht und zwar die erſtern, den⸗ 
ſelben im Betretungsfall anhalten, und bieher 
einfiefern — und bie leztern von dem Ort feine® 


Aufenthalts einige Nachricht kieher gefangen zu 


lafer. 
Hürnberg den 16. Julv 1823. 
Der Maͤglſtrat. 
under. 
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Slgnalement) Johann Georg Ehrlſtoph Schu⸗ 


ſter iſt ca »a Jahre alt, unterſezter Statur, hat 
hellbraunes Haat, ſchwarze Augen, rundes Ge⸗ 


fit, ſtunnpfe Naſe, Meinen Mund, fidöt ſtark 


mit der Zunge an und trug bei feiner Entweichs 


ung ein ſchwarzgraues Jaͤckchen, dergleichen Ho⸗ 


fen und Schuhe. 


a. (Offene Lehrftellen.) Durch bie Verſetzung 


des Cantors am der Stadtpfarrkirche und erſten 
Anabenlehrers — dann des zweiten Knabenleh⸗ 
verö dahier, find dieſe beiden Stellen zur Etledi⸗ 


gung gelangt. 


Mir der Erſtern ift ein firer Fahr» Gehalt vom 
400 fl., freie Wohnung, einige nicht gu beitims 
mende Accidenzien, dann 4 Klafter Scheitholz 
zur Deheljung ber Schul-Lokalitaͤt, mir ver Lez⸗ 
tern aber eine jährliche Geldbeſoldung von 420 fl. 
dann obiges Holz: Auantam verbunden. 

Dabei wird bemerft: daß im diefe leztere Gelbe 
befoidung 50 fi. als Gehalt für den Schreibe 
und Zeichen « Unterricht eingerecmer wurde. 

Nur gepruͤfte und bereits angeftellte und wohle 
befähigte Individuen, welche im Kehrfache bie 
More vorzüglich oder fehr gut erlangt has 
ben, kdnnen fich, und zwar bei ber unterzeiche 
neten Behörde innerhalb einer Grit von 


vier Wochen 

um diefe Stellen bewerben, wobel nicht uͤbergan⸗ 
gen werben barf: 

daß auf die Eantoröftelle lediglich ein — im 

Mufitfach fehr bewanderter Mann — auf 

die zweire Anabenlehrerfielle aber ein Kallis 

“ graph und geftbter Zeichuer böchften Orts zu 
präfentiren iſt. 

Schwabach den 20. Juli 1849. 
Der Stadt⸗ Magifirat, 


Martint, ß 


*. Im detgze einer von dem Kdulgl. Appella ⸗ 
tonegerichte des Kezatkreiſes erhaltenen Weifang 
iſt nun das landgetichtliche Depefltahwefen nach 
den Vorichriften der Proof. Depoſttalordnuug 
eingerichrer werden, und wird hietnach Dafielbe 
von nun am behandelt werten. Dieß wird hele⸗ 


mit zar dfemlichen Kemuniß mit den Unfägen 
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gebracht, ») daß der Breitag einer -jeben 
Woche zum Drpofitaltag beſtimmt worden iſt, 
fomis in Zukunft nur mehr im dieſen Tagen Gele 
Der in dad Depofiioriem augenommen oder aus 
demſelben gezahlt werden Hhnnen; 2) baß vom 
mu on Zahlungen ia das landgerichtliche Depo⸗ 
firerium nur durd Quittungen verſehen mit der 
Unterfchrift der 3 Depofitarien, nämlich des K. 
Landrichters und der beiden AR. Landgerichts = Afs 
ſeſſoren oder deren Berweſer bewiefen werden Ibn: 
nen. Hiernach if ſich zu achten. 

Leutershauſen, den ı. July 1833, 

KR. B. Landgericht. 

4. Da bie biöher verpadhtete Jagd des Mer 
viers Käswaßer, Forſtamts Sebaldi, durch dem 
Tod des Paͤchters pachtlos geworden ift, jo wird 
mac) hoͤchſter Beflimmung diefe Jagd unter dem 
normalmäßigen, in dem Termin noch näher ber 
kannt gemacht werdenden Bebiugungen zur weis 
tern Verpachtung ausgeftellt, und biezu Termin 
auf Mittwoch den 6. Huguft d. 36. Vormittags 
zwifchen so und ı a Uhr im kokal des Abniglichen 
Rentamts zu Erlangen angeſezt. zur Erpachs 
tung qualifizierte Perfonen werben eingelaben. 
Erlangen, ben a2, July 1883. 

Abnigl. Forſt⸗ und Rentamt. 
5. Unter dem vorgeſchriebenen allgemeinen 
Werkaufsbedingniffen werden von unterzeichneter 
Behdrde nachfolgende zur vormaligen Revierſtelle 
Beierberg gehdrig gewefene Staatswaldungen an 
bie Meiſtbletenden bſentlich verlauft, aldı ») 
Dienſtag den 5. Auguſt 823 die Staatsmaldun⸗ 
eu ſchwarze Fichte amı Heffelberg, 206 Tagw. 
60 DR. groß, in 18 Theilen zu 3— 4 Mor 
are abgerheilt; =) Mittwoch Dem 6. Huguft ı 823 
bie Staatswaldung das Rang, 84 Tgw. 124 
AR. groß, in ı7 Theilen zu 5 Mg. abgetheilt. 
Dies wird Kaufsliebhabern hierdurch befannt ges 
wacht, mit dem Vemerlen, daß ber Werſtrich 
auf dem Play der Verfaufsgegenftände au jedem 
der obbemmerkien Tage Bormittags g Uhr beginnt 
amd ber Zufchlag an bie Meifibietenven mit Bors 
behalt der hoch den Rarifitarien ſogleich daſelbſt 
aeichithet, ohne daß ein Nachgebot angenommen 
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wirb, die Verſammlung aber jebesmal vor dem 
Anfang der Berfleigerung in dem Weinharbifchen 
Gaſthaus zu Ehingen ſtatt finde. 

Waffertridingen und Gunzenhauſen am 22. 
July 1823. 

Kbnigl. Rent» und Forſtamt. 

6. Das Königliche Rentamt Unsbady vers 
pachtet Freitags den 1. Auguſt 1823 Bormit- 
tag6 10 Uhr in feinem Gefchäftözimmer unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung das Obſt 
von den Bäumen an der Nürnberger Chauſſee bis 
Ende der Külbinger Markung fo wie das Obſt 
von den Bäumen am Schleßback zu Dornberg, 
und ladet hie zu zahlungsfähige Pachtluftige ein. 

Ausbach ven 26. Juli 1823. 

Königl. Rentanıt. 

7. Die Bezatung der Korftanfälle aus Aera⸗ 
rialwaldungen im hiefigen Amtöbezirfe pro 1833 
wird nochmals erinnert umd bemerkt, daß nah 
8 Tagen die Saͤumigen durch Fordergebühren hie⸗ 
au angehalten werben. 

Ansbach, den 27. Juli 10843. 

RK. B. Rentamt. 

8. Gemäß böchfk verehrlicher Reglerungs⸗ 
Eihanz s Kammer » Berordmung vom ı9. huj. et 
praes. hod, werben die — zum Unracher Forfts 
bienft gehörigen Gruudſtuͤcke in Stadler Fiur, 
beftchend im a) J Mg. Acker im Auracher Weg, 
handlohns⸗ und zehendfrei, und blog mit 85 fl. 
Steuerkapital helafter, J Dig. dergl. beim Stad⸗ 
ler Bronnen, ebenfalls handlohn⸗ und zehend⸗ 
frei, mit 145 fi. Steuerkapital, 3 Mg. berg. 
im Herrieder Weg, mit ano fl. Steuerfapiral 
und auch handlohm⸗ und zehendfrei, unter den 
wormalmäfigen Bedingungen dem bffentlichen Vers 
kauf unterflelt, und Kaufsluftiige auf kommen⸗ 
den Mittwoch den 6. Auguſt h. Is. Morgens 
so Uhr in das rentamtliche Gefchäftögimmes.ein- 
geladen. De 

Herrieden, am a4. July 1823. 

K. B. Rentamt. 

9- Die unterzeichnete Behoͤrde verfauft Freis 
sag ben ». Huguft Nachmistags = Uhr in dem 
Agl. Witonweiftereis Haufe zu Iriekdarf 3 Sul 

up. z 


Hirfchhäute vom der beſten Qualität Hon dem 
dießjährigen Abſchuſſe mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung, und lader Kaufsluftige hiezu ein. 

Herrieden, am a4. July 1823, 

K. B. Rentamt, 

10. Zum anderweiten Verkauf von 10 Edhfl. 
Dinkel und 30 Schſl. Haber » Baer Pfruͤndguͤlt⸗ 
getraid iſt Termin auf Mitwoch den 6. Auguſt 
Nachmittag ı Uhr dabier im Gaſthaus zur Sonne 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden nun biezu 
‚ eingeladen. i 

Burgbernheim, den a3. Yuli 1833, = 

: Der Magiftrat. . ! 

1». Die mit beurigem Erndtejahr pachtios 
werdenden Känmerei-» Güter, beftehend aus 264 
Tagıwert 534 ARuthen Wiefen, 374 Morgen 
64 DRuthen Aeder und 33 Tagwerk Aecker und 
MWiefen, vormahlig Haͤndleiniſche Giter werden 
Donnerftag den 7. Auguſt d. J. und die mir die: 
fem Jahr gleichfalls pachtlos werdenden Hoipis 
talgüiter von 94 Morgen 605 QRurken Aeder 
und 37} Tagwerk 304 DRurben Miefn 
Freitag den 8: Auguft und Samjtag den 9. Aus: 
guſt d. J. auf anderweire 6 Jahre unter den 
bisherigen Bedingungen in Pacht hihgegeben;, 
wozu fih Pachtluſtige jedesmal Vormittags 8 
Uhr auf hiefigem Rathhaus einfinden konnen. ’ 

Feuchtwaug, den 26. Zuli 1823, ZZ 

Stadt» Magiftrat. - 
Graͤf. 

12, Dienftag den 17. Auguſt Vormittags 9 
Uhr wird die unterfertigte Defonomie »Gommiffien 
3000 Ellen $ breiten Gradl-an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Lieferung geben, welches unter Hinweis 
fung auf die General: Verordnung vom 30. Okt 

v. I, die Montur- Materialien für das Kdnig⸗ 
liche Militär betr., biemit befannt gemacht wird. 

Ansbach anno. Yuly 1823... ' * 

Die Oekonemie- Commiſſion des Konigl. Baier. 
aten Chevaurlegers-Regiments (Fuͤrſt von 

XThurn Taxis.) 

Dichtel, Oberſtlientenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 
13. Die unterzeichnete Stelle verfauft am 
Dienftag ald den 5, Auguſt Vormittag sa Uhr 


D 


12 Er. aı Pfd. felne Spanifche Schaaf: und 
42 Pfd. immer: Wolle, auf hoͤchſte Genehml⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung, Kammer der Bis 
nanzen zu Ansbach, und ladet biezu Liebhaber 
ein. Auch zugleih verkauft man vie bei der 
Scäferei fich im diefem Jahr ergiebige Sterb⸗ 
Inge: Schaaffele. 3 

Altenmuhr, am ==. July 1853, 

Königl. Delonomie : Verwaltung. 

14. Der auf Montag den Aten Pünftigen Mo⸗ 
nats Augaft I. J. angekündigte Kleider : Verkauf 
beginnt and bewegender Urſache erft am Domners 
flag den ten gedachten Monats Auguft Bormits 
tags 7 Ubr, weldyes hiemir nachträglich zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Lichtenau am 27. Juin 1833, . 
Konigl. Zuchthaus « Dekonomie : Adminiftration 


Nichtamtliche Artikel, 


ı. Der Kbnigl. Rechnungs » Revifor, Herr 
Auguft Merz zu Regensburg bat ein exemplifi⸗ 


zirtes Formular zur Wnferrigung der Kirchens 


Etifrungss Rechnungen mir der erforderlichen Ins 
ſtruktion hiezu bearbeitet, das von der Konigl. 
Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des ns 
nern, grilmdlich geprüft, und durchaus zweck⸗ 


niäßig erfunden, und mach der im Hreis's Intels 


ligenzblatte vom a. Jull d. 38. Nummer 26 
Seite 1517 enthaltenen gnädigften Entſchließung 
den ſaͤmmtlichen Abnigl, Lands Hertſchafts⸗ und 
Patrimonlalgerichten hierauf erlaubt worden iſt, 
für die untergeordueten Gemeinde: Verwaltungen 
die erforderlihe Anzahl Exemplare um den feſt⸗ 
geſetzten Preis zu ı fl.30 fr. per Stüd auf Kos 
fen des Eriftungss Merard anzufchaffen, Dier 
jenigen KAbnigl. Lands Herrſchafts- und Patris 
menialgerichte,, welche nun dergleichen Formulare 
für die betreffenden Gemeinde » Verwaltungen zu 
erhalten wuͤnſchen, wollen ſich in franfirten Ans 
ſchreiben, die die Anzahl der Exemplare bezeich⸗ 
nen, an den Uuterzeichneten, der die Subſerip⸗ 
tion für den Rezatkreis zu beſorgen bar, gefäls 
ligft wenden. Sobald durch eine hinlängliche 
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Anzahl: Subferlbenten die often: der Lithogra⸗ 
phirung gedeckt erfcheinen, beginnt der Abdruck. 
Der Subfcriptisnstermin iſt bis zum 6. Septem⸗ 
Ber 1623 offen, wornach einhoͤherer Preis eins 
tritt. Die Vollendung des Abdrude- wird im 
'Kreid =: Fıirelligenzblaffe angezeigt, wo füdann 
‘gegen Einfendung des Subſeriptionobetrags ‚Die 
verlangten Exemplare werden uͤberſendet werden. 

Ansbach; den #5: Zuli-823, 

RM. Mögelin, - Rechnungs « Koms 

» miffär. EL Du VER : 

a, Unterzeiöimerer beebrt ſich, feinen hieſi⸗ 
gen und auswaͤrtigen Freunden befannt zu mas 
chen, daß bei ihm nachbenannte aͤcht und rein 
gehaltene Welne um die beigefegten Preife zu has 
ben ſind, und zwar im Faß zu 64 Muas ver 
baierifihe Eimer, won F Eimer au: ı Baar neuen 
Franken von r4 fl.bid aeifl., 1 &ıgr-ditern ders 
gleichen von zo'fl.'Btd 24 fl., +81ör derto von 
Bf. bis a Bor dere‘ von 06 fl. bie 
33 1;, Werthheimer von 's8- fl. bis 36 fl, 
ı 81 gr dergleichen von 24 fl. bis 30 fl., ı8sır 
dergleichen von 44 fl: bis 60 fl... ferner Rheins 
weine son 40 fl. bis 66 fl. Dann in Bouteil⸗ 
. Ten zw den billigften Preiſen: Rouſſillon, Bur⸗ 
gunder, Muskat, Malaga-und Weingeiſt, und 
empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme derfeiben 
ganz ergebenſt. 

Dinkelsbuͤhl, den 14. Juli 1823. 

— Tobias Mezger, 

* Weinhaͤndler. 
3 Moſenbergs wohlriechendes Damen⸗ Waſ⸗ 
fer.) Der Preiß eines Kaͤſtchens mit 6 Flaſcheu 
diefes Waſſers, iſt nicht, wie im vorigen Kreis⸗ 
Blatt S. 1693, durch einen Schreibfehler 
unrichtig angezeigt wurde, ı fl. 24 kr., ſondern 
afl. 24 fr. Die Flaſche einzeln koſtet 27 Fr. 

— B. C. Rohmeder. 

4. Ich gebe mir hiermit die Ehre anzuzeigen, 
daß bei der Lotterie von Erlach und Tollet von 
denen Hauptgaranten folgende Abldſungs- Sunt: 
men geboten werden, Als fihr den Hanprtreffer 
120,000 fl.. den Nebengewinnft mit 40,006 fl. 
dazn gerechnet, macht die Summe von ı 60,000 fl. 


— T 


1746 


Fuͤr den zweiten Haupttreffer 60,000 fl., bem 
Nebengewinnft mit 20,000 fl: dazu, macht 
80,000 fl. im a4 fl. Fuß, drei Tage mach. ber 
Ziehung. zahlbar, - und haben fich die Gewinner 
binnen 8 Wochen vom Tag der Ziehung an, dar⸗ 
über zu erflären. Auch habe ich: fili Liebhaber, 
welche ı Loos in Compagnie zu 5 Perfonen a a fl, 
achmen wollen, eine Lifte gefertiget, worein bie 
Intereſſenten pünktlich eingetragen werben, es 
find. bereits fchon mehrere Looſe befegt, und lade 
die Herren: Epielfreunde hiezu ergebenft ein; fo 
wie auch auf die Fabrif und das Defonomiegut 
in Schwabad zu 4 Perfonen A ı fl. aı fr. 
* B. €. Rohmeder. 

5. Dem 6 ı6 bed Statuten-Buͤchlelns ber 
Zten Leichenkaſſe-Geſellſchaft zu Folge wurben 
dem. Herrn Siegelamts-Gehuͤlfen Feuerlein das 
bier 50 fl. bei dem Ableben feiner Ehegattin, die 
Mirgliev derfeiben war,. ohne daf ein Einfams 
mein Statt fand, ausbezalt. Dieſe Ausgabe 
wird ſofort bei dem finften Sterbefall durch den 
Ueberfchuß der vier erſtetn, wo von jedem ı= fl. 
33 fr. dbrig blieben, beftritten werben. Dieſes 
bat die Ehre fämmtlihen resp. Mitgliedern. bes 
kannt zu machen, i 

* Ansbach den 26. Juli 1823. 

\ 5 der Vorſtand. 

6.. Einem hochverehrlichen Publikum habe ich 
die Ehre hiemit ergebeuft anzuzeigen, daß ic) die 
Kurziſche Wirthſchaft (im Wagnerdgarten ges 
namın) am». Auguſt dies Jahrs übernehme. 
Ich fchmeichte mir eine ſolche Einrichtung getrpfs 
fon zu haben, baf gewiß jeder verehrliche. Gaft 
felbe fo finden wird, wie fie in jedem honetten 
Gafthaufe gefucht werden fann, .  : 

Zugleich habe ich die Ehre zu bemerfen, daß 
gute Speifen und Gerränfe um billige Preife. 
mit Verfiherung prompter Bedienung bei mir zu 
haben find, 2 


Auguft Deneque. 
7.  Unterzeichnete hat die Ehre ihren hiefigen 
umb auswärtigen Freunden und Goͤnnern anzu⸗ 
zeigen, daß fie die hiefige Mefje bezieht und bei 
ihr zu haben find; alle Sorten gebieichtes und 
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ungebleichtes — alle Sorten gemoͤdeltes Tiſch⸗ 
zeug und Handrächer, Ulmer Leinwand, Lenzet 
Kuh, Servietten, leinen blau geftreiften Gbl- 
liſch und leinene Sacktuͤcher zu billigen Preifen, 
bitter um geneigten Zuſpruch. Dex Stend M 
bei der Hof» Apotheke. 


Sophie Ruttmenn, 
Leinwandhaͤndlerin aus —X 
B8. Prampain di. Boulan aus Erlaugen em⸗ 
pfiehlt ſich zus bevorfirhenden Meſſe mir allen Sor⸗ 
sen Lederhaudſchuhen eigener Fabrik zu der billig⸗ 
fen Preifen u. verfpricht seele u. gute Bedienung. 
Seine Boutique it vor Dem Brandenburg. Hans. 
9 Bei Joh. Michael Bub jun. in der Ads 
fenwirthögaffe Wr. 240 iſt ganz ſchoͤne exrtrafeine 
Baumivolle der Bair. Netto» Eir. bo fl., eingeln 
bad Pfo. 40 fr., ganz Ächter Ameritanifcher Ear 
nafter das baler. Pfd. a fi. 24 Ir... gute orten 
Holländer Quad, 3 Konig u. Stadthaut das 
Pd, a4 kr., beften Limburger oder Backenſtein⸗ 
Bis das Pfd. 18 fr. ; fetten beflen Schweizertäs 
bad Pfd. 4 fr., in Laiben jedoch nur das Pfd, 
»2 fr., aͤchten beften Emmenthaler Käs dad Pfd. 
8 fr., Syrop das Pfd. 12 kr., ſchoͤnſtes aͤch⸗ 
tes Tuͤrkengarn als Nr. » das Pfo. > fl. 40 ir, 
Nr. 2 das Pfd. 3fl., Mr. 3 bad Po. A fl. 
»2 fr., Mr. 4 dad Pfb. 3 fl. 20 fr., wobei für 
die Haltbarkeit der Farben garantirt wird, alle 
Sorten fchönfte Barchend- Baummollen: Garne 
zu fehr billigen Preifen, fo wie feinere Sorten 
Baurawollengarne find zu bem billigften Preiſen, 
nebft alie- Sorten gebieichte und ungebirichte 
Etrickgarne umd gefärbte Garne vom allen Far⸗ 
ben zu haben, 

10. Bei Eonditor Bogel am Obftmarfı wohn 
haft ift wiederum frifcher guter Weichfelfaft zu 
haben. 

13, In der Holzingerifchen Weinſchenk Haus 
Mr. 75 iſt guter Weichfelwein zu haben Dig Maas 
zu 3a fr. 

13. Im weißen Roß if guter Meichfelwein 
die Maas zu 3a kr., der Krug Selterwaſſer für 
20 fr. zu haben. Der leere Arug wird für 6 fr. 
wieder zuruͤckgenommen. 
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13. Nr. 827 fickt ee wichge sfpinnige Halbe 
Chaiſe zu verlaufen. 

14: In Haus Nr. 377 find a Ctr. Spanifche, 
* Etr, Baſter und 3 Gir. teut ſche Wolle zu ver 
Haufen. 

15. (Dienft + Unerbieten,) Ein hunger Man 
dahier, der Moten, und mehrere Sprachen aus⸗ 
ansarzeichmet ſchhn und correlt ſchreibt, auch 
im Rechnungsweſen gruͤndlich erfahren iſt, wuͤnſcht 
für feine Muſeſtunden Veſchaͤftigung und Ver— 
dient durch Eopial⸗ Arbeiten, Fertigung von 
Mechnnugen, Notenſchreihen und Ausarbeitung 
son Vorzeichnungen für lühographifce Inſtitate. 
Beinen Namen theils Die Redaktion d. B. mit. 

ıb. In einer bedeutcuden Greuzftadt bed Ne: 
sat: Areifes im Kbuigreich Balern wird im einer 
Conditorei ein Lehrling von guter Erziehung mie 
ben nbthigen Schulkenutaiſſen unter billigen Bes 
kingungen iw bie Lehre aufzuuebmen geſucht. 
Die Redaktiou des Kreidr Intelligenz » Blatte filr 
ben Rezass Kreis wird über das Meitere gefällige 
Undkunft ertbeilen, 

„7. Lohnkutſcher Einſchenk, wohnhaft im Ca⸗ 
fine. fährt den 13. k. M. nach Fraukfurihz und 
ſucht noch Geſellſchaft mitzunehmen, 

+8. Lobukutſchar Schinidtfunſt faͤhrt am 7. Au⸗ 
gun wadı Straßburg, über Stuttgardt u, Wader 
Baden und wuͤnſcht einige Perfonen mitzunehmen. 

9. Am Kirchmeibionms und Montag ifl 
Tanzumflt im Bad, wozu ergebenft — 

Kleinſchroth. 

⸗o. Am Kirchweſh⸗Mittwoch iſt nach vorbere 
gegangener Einladuug Ball iun Bad. Der Eir⸗ 
trirtöpreißs iſt 36 Pr. uud der Anfang Abends 8 
Uhr; hiezu ladet nochmals ergebenft ein 

leinſchroth. 
ar. Auf dem Nußbaum iſt Domerſtag den 
31. die 7te und wenn es die Witterung erlaubt, 
Sonntag den 3. Aug. bie Bte und Montag den 
4. die gte Harmonie: Muflf. 

22. Dew dten, Steu und teu Yuguft als am 
Kirchweih⸗ Sonntag, Dienſtag und Donnerftag 
if Tauzmuſik auf dem Nupbaum, 


ray 

a3. Klrchweih Sonntug und Montag ift Tanz⸗ 

nel im wilden Maun. SL: 

R . Sberfeider. 

a4. Am Kirchweig- Sonntag und Montag ift 

Tanzmuſik zur goldnen Sounc. Auch wird Kirchs 

weitr⸗ Montag ein Lamm beransgelugelt ; der 
Aifang if früß. g Uhr. | 
Schnuͤrleln. 


54 um Kirchweihmontag iſt Eanymuflt bei 


sl ; Mebser, 
a Am Kirchweih⸗Dienſtag if Tauzuuſik 
auf der Windmuͤhle, wozu invitirt 
EStadelmann. 
*7. Unterzeichneter macht bekaunt, daß Sonn⸗ 
tag nud Montag den 3. u. 4. Auguſt als an der 
Kirchweih Tanzrunfif ift, auch werden 2 Uhren 


aufgekugelt, eine Heine Stockuht und sine file 


berne Taſchenuhr, das Loos 6 ir.; wozu exrges 
beufs einladet Dfifter am neuen Weg. 

. 8. Am Sonntag und Montag als an ber 
Kirchweih iR Zanzmufit, Um Montag werden 
and) 8 fette Gaͤnſe herausgekugelt, wozu hoͤſtichſt 
invitirt Worzinger, 

29. In voriger Woche find, beim Mbladen 


von der Elyaije, zwei roshüberzogene gebrauchte 


Regenichirme, worunter ein noch vbllig gut eon⸗ 
ditiouirtet für Kinder, ‚abhanden gelommen. 
Mer daruͤber Uustunftgeben Tann, erhält ein 
Douceur im Haufe Nr. 205 Im Siegtingögäßchen 
über 2 Stiegen, 


Auattiere, fo 1 vermiethen. 


Ar. 40 am obern Markt ift ein Quartier für. 


einen ledigen Herrn mit Bert und Meubles zu 
vermiethen und täglidy zu beziehen.‘ 
. Nr. 139 find I Logis zu vermierhen. 
Me, 157 iſt ein ſchoͤnes Logis für sinen Herrn 
mir Bert und Moͤbels zaͤglich zu beziehen; 
Nr. 457 iſt ein Logis zu vermierhen, klaun for 
gleich o der bis Martini bezogen werben. 


Ne. 363 Iei Pfelffer auf dem Aroitäderäbud 
id eht Dpartier mir ſchͤner Ausſicht für einem les: 


Bigen Herin oder Eymnaſiaſten täglich zu bes 
ziehen. 
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Nr. 444 In der Schloßvorſtadt find jmelkänan 


tiere taglich oder bis Martini zu beziehen, = 


Nr. 65364 find a Logis, möbel ein Gral file 
ehrige Kühe und ein fchöner Obſt⸗ und Gemnus⸗ 
garten iſt, zu vermlethen und koanen gleich bie 
zogen werben. Das Nähere ifl Mr. 837 zu er⸗ 
fahren. 

Bei Bädermeifter Fechter auf dem neuen Meg 
iſt der obere Baden Bis anf Martini zu besichen, 


Fremden Anzeige 
dom 20. biö 26, July. 


Hr. Mm. he v. Hanau, Hr, Lanbrichter 
Wellmer v. Markt Eribach, Hr. Afm. Adnig v. 
Bambetg, Hr. Kfm. Waltz v. Frankfurth, Hr. 
Vartlkullet von Werner v. Berlin, Hr. Afm. 
Schifflin v. Straßburg, Hr. Barsmer Walrond , 
Engl. Hufaren: Rittmeifler ans Londen, &e, 
Durchlaucht Here Fuͤrſt Branz von Hohenlohe we‘ 
Schillingsfuͤrſt, Fräulein von Stadler 9. Märns 
berg, Kr. Baron von Wohnlich v. Uugsbutg, 
Hr. Kfm. Kohlhagen v. Heldelberg, Hr. Hof⸗ 
rath Doctor Kormader v. Dettingen, log. in dee 
RArom. Hr. Juſtiz⸗Commiſſaſr Hofmann dom’ 
Gunzerpanfen, De. Partikuller Drechsler, Br, 
Yuchhändler Danbenfirider und Hr. Baron don 
Zucher v. Nürnberg, Hr: Baron von Seckendorf 
uebft Familie v. Obermeun, Pr. Kfın. Breitens- 
bay, Ht. Orbinarlards Rath Blumm and Hr. 
Dekan Breitenbach v. Waͤrzburg, Frau Proſeſ⸗ 
ſorin Seuffert nebſt Fraͤulein Schweſter m. Bru⸗ 
der v. Wuͤrzburg, Hr. Diakonus kechner uedſt 
Sohn v. Rothenburg, Hr. Conviafen Loffler nebſt 
Gattin v. Augsburg, Hr. Afm. Glafer d. Yants- 


berg, Hr. Major von Falkenhauſen v. Trauts⸗ 
Teen, Hrn. Gebrüder Reimann, Kaufleute v. 


Berlin, Hr. geillicher Rath Schwaͤbl v. Min 
hen, Hr. Kreids und Stadtgerichts « Y eſſor von 
Stecher nebfl Fran und Schwägerin v. — 
Hr. Pfarrer Placidus Lat v. Deggingen, Bräas. 
fein Selling 'v. Mändyen, Hr. Kfm. Meyer u. 
Branffarth , Hr. Kfm. Schmidt v. kelpzig, log. 
im Stern, Hr. Kfm. Buͤrenſtein v. Eiberfeld, 
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Sr Ober» Bürgermetfter Hezel nebſt Gattin und 
Tochter v. Schwäbifhhall, Fräulein Hirfch von 
Närmberg, Hr. Freiherr von Eyb nebft Gattin 
und Dienerfchaft v. Augsburg, Fraͤuleins Flecht⸗ 
ner und Lindner, Pfarrerötdihrer v. Rendslingen, 
Hrn. Gebrüder Alberth, Dandelsleute v. Betzen⸗ 
fiein, log. im Brandenburger Haus. Hr. Lands 
gerichts⸗Aſſeſſor Miller v. Pleinfeld, Hr. Kfm. 
Wolf v. Rothenburg, Hr. Kfm. Bonfet v. Maiu⸗ 
beruheim, Hr. Kfm. Gdldi v. Augsburg, Pr. 
stud, jur. Madeldey: dv. Erlangen, Hr. Kfm. 
Ddderiein v. Dinkelsbühl, Hr. Advokat Kdnig 
nebit Gattin v. MWallerflein, Frau Dr. Schaller 
v. Nürnberg, Hr. Friedrich von Baͤver, Doctor der 


Mechtss und polit. Wiſſeuſchaften v. München, 
Hr. Kfm. Kremer v. Augsburg, Sr. Dr, We⸗ 


ber v. Kinzelsau, Dr. stud. iheol. Döverlein v. 
Erlangen, Hr. Afın. Nadıtrab v. Rob, Pr. 
Kfm. Schmidt'v. Yugsburg, Hr. Hopfenhänds 
fer Merkel v. Spalt, Hr. Bifarius Wagner v. 
Burgbernheim, log. im £bwen, Dr. Kfm. Ries 
del v. Nürnberg, Hr. Kuͤuſtler Schellhorn von 


Nürnberg, Hr. Kfm. Loſchge v. Erlangen, Hr. 


Student Albrecht v. Dresden, Hr. Piarrer Herbſt 
nebſt Frau v. Mit. Nordheim, Kr. Oberpofls 
arırd = Geeretair Appel nebft Frau v. Nürnberg, 
Hr.Dr.fapp v. Erlangen; Frau Infpestorin Loͤwe 
2, Brucdberg, Hr. Maler Kuͤſewetter v. Muͤnchen, 
sr. Dberzoll: Inſpector v. Kropf und. Pr, Actuar 


Freund v. Nürnberg, Hr. Fabrikant Gebhardt 


v. Selb bei Wunfiedel, Frau Kaufmaͤunin Pontzi⸗ 


lini v. Nürnberg, log. in ber Traube. Hr. Forſt⸗ 


gehuͤlfe Humpf v. Treuchtlingen, - Pr. Pfarrer 
Hofmann v. Moosbach, log. im weißen Rop, 


Hr. Foͤrſter Schoͤmenauer v. Hetuerbeim — 


nach, log. im Schluͤſſel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulitt den 27. Jullus. 
Georg Leonhard Wießmeter,. Ds und Gaͤrtner, 


mit Eva Barbara Geimann; Johann Thomas 
Franck, Manrergeſell, mir Maria —— 


tha Burckhard. 


Getauft den 27::Yulin > >. 
Urfula Maria, des B. und — — 
Seitz Tochter. 


Begraben den 25. und 26. Juu. 

Margaretha Sybilla, des B. und Schreinermeis- 
ſters Fiſcher Ehefrau, at3oFV 15%, fer 
an ber Abzehrung; Margaretha, Ehefrau des 
Taglbhners Mäller, alt 74 J.. fl ander 
Waſſerſucht; Johann Karl Gbginger, Gras 
veur, alt 54 J. 9 M. 20 X, ne. — 
zehrung. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopulirt den 27. Zuli. 

Michael Meierböfer, Tuchmachersgeſell, mit Ans 

. na Margaretha Zobel; Johaun Martin Andus 

lein, Maurerögefel, mit Maria Elifaberhe - 

Bogenddrfer; Johann Sirtus Flier, Buͤrger 

und Taglbhner, mit Eva — ser 
Serwitribte Schneider. 


Setauft den 21. und 25. Zul. 
Johann Konrad, des K. B. Kreis: Siegelamtss 
Dieners Herrn Fewerlein Sohu; Marla So⸗ 
phia, des Buͤrgers und Gaſtwirths Stellwag 
Tochter; Anna Katharina, des Bürgers und 
Gärtuers Binder RR: rl 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 


Wugeburg, be 24. Jaly 1833. 
Staatds Papiere, Briefe, Geld. 


— 





Obligationen 48 u. | 'gel | 98 
ditto * 5 “er s. > #» 
Lands Unlehben. 0. + + | z014. [zor- 

Hypoth. Unweld . + +.» | 101 108 
gott: Looſe A—Di4$ . 105} 105 
|. dito EK-Mi4® .| 203; 105 
 ditto uuverzinsliche | 90 585 
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Nro. 31. Ansbach, Mittwoch den 6. Auguſt 1843. 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Känigt. 
Kreis» Behörden. 


(Domicilveränderung der Landwehr / Offiziere betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Seine Majeftät der König haben hinfichts 
lich der ihren Wohnort verändernden Lands 
wehroffiziere nachftehende allerhöchfte Em⸗ 
ſchließung zu erlaffen geruht: 


WMarximilian Joſeph x. 


„Bir finden Uns veranlaßt, die Yes 
Rimmung vom ı8. Sept. 1836, bie ihr 


Domicil verändernden Landwehr⸗ Dffiziere 


beir., dahin abjwändern, daß das Eins 
rücken dee ihren Wohnſitz verändernden 
LandwehrsQffiziere in die Landwehr des 


neuen Wohnores mit ihrer bie dahin bes 


gleiteren Charge 
#) bei Ueberfiediungen des Staabs / Offiziere 
überhaupt, fo wie 








» bei Ueberſtedlung eines Sandwehr » Offts 


ziers vom Hauptmann an abmwäers im 
eine Stade durch die Zuſtimmung der 
Wahl: Eommiffion — fobin durch einen 
förmlihen Wahlakt bedingt jeyn, dage⸗ 
gen 


©) bei Ueberſiedlung eines Landwehr + Offis 


siers vom Hauptmann an abwärts von 
einem Drte des platten Landes in 
den andern immer von der Beſchlußfaſ⸗ 
fung Unfers Oberkommando's der Reſerve⸗ 
Armee auf den an dafelbe zu erftattenden 
gutachtlichen Antrag abhängig bleiben 
ſoll. 
Hiernach iſt ſich in vorfommenden Fat⸗ 
len genau zu achten. 
Tegernſee den 11. Juli 1823. 
May Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Kgl. allerhochſten Befehl 
ber Generals Secretaͤr 
8 v. Kobell. 


welches ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Mar 
118 
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zatfreifes zur Kenntniß und Nachachtung be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Ansbach, den zo, July 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
4 Kammer der Innern 
Su Honefenkeirides.ngl. Regierungs s Praͤſdeuten 
dv. Bever, Director. 
v. Luz, Director, 
(Die Amtöbürgfchaften der Fönigl. Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

wird denjenigen kgl. Kaffebeamten, welchen 
eine Bürgfchaft zu beftellen obliegt, und welche 
ſolche nun vellftändig erlegt haben, ohne daß 
fie hieruͤber ein Kautions⸗Dokument noch bes 
ſitzen, wiederholt aufgetragen, unverweilt 
und laͤngſtens innerhalb vier Wochen die ge⸗ 
richtlichen Verzichtsurkunden ihrer Ehefrauen 
(ſofern fie verehelicht find,) hieher unfehlbar 
berichtlich vorzulegen, zu gleicher Zeit auch 
bie über jene Erlage erhaltene Kaſſe-Juter⸗ 
ims-Quittungen mit befondern Bericht. eins 
zjufenden, um auf den Grund der Leztern die 
fhen vorrächig Tiegenden Kautions-Urkun⸗ 
den bei gedachter Kaffe auszulöfen — fofort 
folhe den Kantionsftellern zufertigen zu Eins 
nen, Leztere Beſtimmung gilt zugleich für 
die unverehelichten Kautiouspflichtigen und has 
ben folche zugleich durch ein polizeiliches Zeugs 
niß nachzuweiſen, daß fie im unperheiraches 
ten Stande fich befinden. 

Uebrigens wird noch erinnert, daß, wenn 
gleich die Verzichtsurfunden der Ehefrauen 
der büngfchaftsnflichtigen Beauiten bei den 
Gerichten zupfrei ausgefertigt werden fols 
len, dieſe dach: den ediftmäßigen Stempel 
(nach der allechöchften Verordnung vom 27, 
März 1821, Ger, Samml. zır Bd. pag. 
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1142) unterfiegen, was bie Gerichte nie ums 
beachtet zu laffen haben, 
Ausbach, den 25. July 1823. 
ar Baier, Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Sreiherr von Mutzer, Bizepraͤſident. 
. dv. Bever, Director, 


* AU ſammtliche allgemeine Rontimter dei Rezatkrei⸗ 


ſes. Die bei Befid DBeränderungen der zum fgl. 
Yerar grundbaren Drjeke erforderlihen Konfenfe 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch das in Betreff der bei Befig Vers 
änderungen der zum Koͤnigl. Aetar geundbas 
ren Objekte erforderuchen Konſenſe unterm 
5. November 1819 erlaffene Generale wurs 
den ſaͤmmtliche Kgl. Gerichts⸗ und Polizele 
behoͤrden des Kreiſes auf die diesfalls beſte⸗ 
henden allerhoͤchſten Verordnungen und inss 
befondere auf die allerhöchfte Infteuftion vom 


"30. November 1813, die Führung der Steuer; 


Umfchreibebächer betreffend, aufmerkſam ge: 
mache und ſaͤmmtliche Kgl. Reutaͤmtet des 
Kreifes zugleich angewiejen, von jedem ihnen 
befannt gewordenen Contraventionsfalle uns 
verzüglich der unterzeichneten Kreisſtelle bie 
Anzeige zn machen. 

Da es fih gejeigt hat, daß dieſe Vorſchrift 
nicht durchgaͤngig in Anwendung kommt, fo 


wird dieſelbe zur Verhütung’ des aus der 


Nichtbeobachtung für das Kgl. Aerar erwach⸗ 
fenden Schadens hiermit. in ‚Erinnerung ge 
me 
‘ Ansbach, den 26, July ı823- 
König, Baler. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
Freiherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
v. Bever, Direstor, 


— 
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(An ſammtliche Voliseibchörden dei Regatlreifed, Die 
Viſirung der Wanderbücher freuder Handwerktpur⸗ 
ſche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Röntes, 
Es ift zur Anzeige gekommen, daß fremde 
Handwerfspurfche von Seiten einiger Porijeis 
behörden mittelft einer fehr kurzen, von einem 
Dffizianten unterzeichneten Bemerkung im 
Wanderbuhe, aus dem Königreich gewieſen 
wurden. a 

Da eine folhe Handlung von nicht minde⸗ 
derer Wichtigkeit ift, als die Ausfertigung 
eines Schubpaſſes, deſſen Viſirung dem 
Amtsvorſtand obliegt; ſo wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehoͤrden bemerklich gemacht, 
daß die Ausweiſungen fremder Handwerks; 
purfche jetesmal von dem Aunsvorſtande 
ſelbſt und in deſſen Abweſeuheit von deſſen 
Stiellvertteter im Amte und. zwar mit jpediel 
ler Hinweifung auf die in der allenhöchften 
Berordnung vom a. July graz bejeichneten 
Gründen warerzeichnes werden müffen, — 

Ansbach den 14. Julias 3.. 
Koͤnigl. Bater. Regieccrung des Rezatfreifes, 
* Mammetides Junern. 
Greihess vom Mutzer, Virepräfident. 
ee Er See en v. fu, Director. 


—— 


“ 


(Die diesjährige, Prüfung im Gchuflehrer , Seminar 
"u Nürnberg ber.) I 
Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die öffentliche Prürung der Schulamtshes 
* fiffenen im Kol. Schullehrer⸗ Spiyinar zu 
Nuͤrnderg wirdäu diefem Jahre am 45. Sepi. 
ihren Anfang,uphpien; 4 am ie w 
1.) In den 3 eriten Tagen. werden disjen is 
gen geprüft, weiche in das Seminar aufge 
nommen zu werden wuͤnſchen · 





miſſionen hoͤch ſtews bis 


— Stand der Eltern, den 


f 2758 
Dieſe haben fi worher bei der Dirertion 
des K. Seminars ju melden, und an dieſelbe 
a) ein Zeugniß über ‚ihren bisher genoſſe⸗ 
nen Umerriche, -- J 
.» b> einen Tauſſchein, 1200: 
©) ein Zeugniß ihrer Pofizeis Behörde über 
ihr ſittliches Betragen 
einzuſenden. 
2.) Am 18.19, und 20. wird Die Prüfung 
ber Seminarifken des Austritts »Eurfes vors 
genommen, ge 
5a) Am 22, Sept, beginner die Anfkels 
lungs:Prüfu n9. Die aͤltern Schuldienſt⸗ 
Spfpectanten haben ihre Gefndye um Zulafs 
fang zu Diefer Pruͤfung durch ihre Diſtrikts⸗ 
Schul: Fnfpeetionen oder Rocal; Schul Com⸗ 
zum lezten 
Auguf bei der unterzeichneten K. Kreis : Res 
gierung einzureichen, - und in den von Ihren 
ſelbſt gefchriebenen Gefuchen fürzlich anzuges 
ben, ihren Namen, Geburtsort, Alter, den 
Ort ihrer Bildung 
zum Schulſtande, das Jahr ihrer erftandes 
uen Aufnahms⸗ Pruͤfuug, die erhaltene Mote 
Mad wo ‚ße ſich ſeitder Yufnabınss Prüfung 
befunden haben. , Dieſe Gefuche haben. fie 
verſchloſſene Zengniffeven.thren: Polizei: Ba 
hoͤrden, Rocal: Schul: Infpeetionen und Fort⸗ 
bildungsvorftänden beizufügen, - 3 
Die K. Diſte ſets⸗Schul⸗ Infpectionen ha⸗ 
ben ihr Zeugniß uͤber jeden Bittſteller blos 
in ihrem Beiberichte abzugeben. J 
Dur diejenigen, welche dann zur Pruͤfung 
einberufen werden, haben ſich bei derſelben 
Snnuftaden, Wer binnen 2 Monateu nach 
der Prüfung, Femme ſchriftliche Note erhalten 
hat, iſt noch nicht tauglich zur Anſtellung ers 


funden worden, und muß nach erworbener 
” 118 
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höherer Befähigung ich nochmals prüfen laſ⸗ 
fen, ober das Schulfach aufgeben; da Nie 
mand mehr mit. der Mote „Hinlängs 
Lich” angeftelle wird, wie fchon öfters 
zur allgemeinen Kenntuiß gebracht worden iſt. 
Ansbach, deu 21. Juli 1823. 
Königl. Baier. Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Sreiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
won Luz, Director, 


(Mn fünsmtliche Polizeibehörden des Rezatkreifet, Die 
Beihlagnahme der Schrift: 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch allerhöchfte Verfügung vom 28. d. 
M. iſt die von der K. Polizeidirection Muͤn⸗ 
hen und dem Stadt: Commiffariate zu Re 
gensburg angeordnete und duch Befchlüffe 
der Kgl. Regierungen bes Iſar⸗ und Regen⸗ 
£reifes beftärtigte Befchlagnahme der Schrift: 

„‚Malleus ferreus, quo contunditur Ano- 

„aymuüs hostis regis et legis,; ober vers 

„bindliche Antwort auf das hoͤfliche Schreis 

„ben des Anonymus an Franz von Spaun 

„wegen deffen Abhandlung über Eigen 

„thum x, Germanopolis 1822. 
unter Anorbnung der — genehmigt 
worden. 

Dieß wird ſämmtſichen Polizeibehoͤrden 
des Rezatkreiſes zur Wiſſenſchaft und genaue 
fen Nachachtung hinſichtlich den Confiska⸗ 
tion der ſich in ihren Bezirken vorfindenden 
Erewmplare obiger Schrift andurch eröffnet. 

Ansbach, den 31. July +83. i 
——— Baier. Regierung des Rezarfreifee, 

Kammer des Innern. 
äreiherr von Mulzer, Vizepräfttent. = 
won Luz, Direstor, 





Malteus ferreus em 
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Un ſammtliche Volizeibehörben bed Rezatkreiſet. Die 
Beſchlagnatzuue der Schrift: „Die teutſche Volks⸗ 

ſchule mir Politik, Hierarchie und Barbarty im 
uBRampfe rc. von Worlein ıc. betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Die von unterzeichneter Stelle unterm 3. 
dieß Mes, beſchloſſene Veſchlagnahme der 
Schrift: 
„Die teut ſche Bolfefhute mit 
„Politik, Hierarhie und Bars 
„barey im Kampfe, oder über die 
„Hinderniffe des deutſchen Volksſchulwe⸗ 
„tens, befonders auf dem Lande. Mit 
„ſteter Hinfiht auf Baiern. Fir Schul⸗ 
„freunde uud Schulfeinde Bon J. W. 
„Wörlein, Lehrer der Volksſchule a 
„Weihenzell. Erlangen 1823. 
ift nach allerhöchften Refcript vom 15. d, a. 
unter Anordnung ber Confiscation RE 
worden. : 
Dieß wird fämmtlichen Polijeibehoͤrden 
zur genaueſten Darnachachtung und weitern 
Verfügung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 21. Juli 18323. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des — 
Kammer des Innern; Hi. 
Freihert von Mulzer, Bizepräfident, 
v. fu}, Direter. 
(An Amtliche Polizeibthorden det ®: jatkruifeh, Das 
Hwumzichen fogenannter Werghaͤndler betr. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Es iſt zur Unzeige gekonnmen, daß aus 
mehreren Gegenden des Kejatfreifes, hament: 
fich den Land⸗ und Herrihafttgerichten Dim 
felsbühl, Herrivden, Feuchtwang, Gunzens 
hauſen, Heideutjein; Waffe Kübingeil, Stil 


ingsfürftite. jahrlich eine Minge ſogenanuter 


Wergleute, (welche die Abfaͤlle des Flachſes 








1761 


auffaufen) das Nies und bie Donaugegenden 
durchziehen, nicht felten grobe Exceſſe vers 
üben und durch Betteln und. Machrherbergen 
den Landleuten zur. Laft fallen. 

Sämmeliche Polizeibehörden des Rejat⸗ 
kreiſes werden augewiefen, auf dergleichen 
Herumziehende Wergleute ein wachfames Auge 
zu haben, und in (o fern diefelben nach Mass 
gabe des Art. 3 der allechöchften Verordnung 
vom 28. November 18:6 den Bertlern und 
Landftreichern zuzuzählen find, fie im Betre⸗ 
tungsfalle als jolche nach den weitern Beſtim⸗ 
ungen der angezogen allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung ju behandeln, 

Ansbach, den 24. Juli 1833; 
Königl; Baier, Regierung des —— 

Kammern des Innern. 
— von Mulzer, Bizepraͤſident. 
von &up, Direktor. 


se... dr 


An fümımtlide Polizeibehörden des Mezaitreifch, Den 
—— zu Tleinſorheim im Arigaftsgerichte, Dar 
erg ber.) 


Im Namen Seiner Majertät Des Königs. 

Seine Königlihe Majeftät haben durch 
ein aller hoͤchſtes Refeript: vom ı.d. M. als 
fergnädigfi zu genehmigen geruhet, daß zur 
Unterftüßung der durch Brand verunglüdten 
Einwohner zu Kleinforheim, fürftl, Oettin ⸗ 
gen Wallerſteiuſchen Herrſchaftsgerichts Har⸗ 
burg, eine Colleete im nn — 
ser werden dürfe, 1 

Es brannten in Keinforheim am 11. Mai 
d. J. 34 Haupt: und 13 Nebengebaͤude ab, 
Die Eniſchatzungs ⸗ Summe von 29325 fl-, 
welche die. Brandperfiherungsanftglt leiſtet, 
wird: kaum hinveichen, die Gebaͤnde wieder 
guſbauen zu koͤnnen. Der Schade, den bie 
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Abgebrannten an Mobillen erfitten haben, 
ift auf 10169 fl. 34 kr. ermäßigt, und. ihre 
Lage ift um fo bedanernsmwürdiger, da ihre 
Felder durch den Maͤuſefraß, der in jener 
Gegend Start fand, bedeutend gelitten has 
ben. 

Diefelben find daher einer ergiebigen Un: 
terſtuͤtzung ſehr bedürftig, 

Man verſieht ſich demnach, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden ſich pflichtmaͤßig bes 
muͤhen werden, der allerhoͤchſten Willeusmeis 
nung pflihtinäßig zu entfprechen, 

Die gefammelten Summen find an das‘ 
fürftfiche Herrfchaftsgeriche Harburg einzus 


ſenden, und wie «6 gefchehen, bafdındglichft 


durch Einfendung der Quittuugen nachzu⸗ 
weiſen. 
Ansbach, den 23. Juli 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Sreihers von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von m, Director. 
(Den — Schul⸗ und ER zu Tem 
aurach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Beziehung auf den in Nr. 27 S. 1573 
Diefes Blattes ausgefchriebenen Schul: und 
Kirchendienft zu Frauenaurach wird hiermit 
nachträglich bemerkt, daß ber Ertrag deſſel⸗ 
ben nur in 474 fl. 5% fr. beftehen, 
Ansbach den 27. July 1323, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
: Wehe von Mulzer, Bizepräfident, - 
v. Luz, Directot. 


(Die Erlediguag der Schuls- und Rircendienersjtelle 
zu Ermezbefen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Koͤnigt. 
Zu dem durch Refignation erledigten Schul⸗ 
und Kirchendienſt zu Ermezhefen, mit wels 
chem. nach der neueften Faßion ein Einkom— 
men von 236 fl. 54 fr, verbunden ift, wos 
von aber jährlich an den emeritirten Schul 
lehter auf feine Lebenszeit ein Drittheil abs 
gegeben werden muß, dem Neuan ngeßellten 
michin nicht mehr als 157 fl, 23$ fr. ver 
bleiben, haben fich die Bewerber binnen 4 
Wochen zu melden, 
Ansbach den 17. Julius 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
v. Luz, Direster. 
(Die Erledigung der Schuflihrerd: und Santorsfelle 
gu Heilsbronn beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schullehrerss und Cantorsftelle zu 
Kloſter Heilsbronn iſt durch Beförderung ihr 
tes bieherigen Inhabers erlediget. Nach der 
neueflen Faſſion iſt ihr Ertrag auf 500 fl. ers 
höher worden. Der fünftige Schuärhrer iſt 
verpflichtet, auf eigene Koften einen geprüß . 
ten: Schuldienft: Erfpectantn. als Schulge⸗ 
huͤlfen zu. halten und jeden ſolchen nur mit 
Genehmigung ber Königl, Kreisseyierung zu 
wählen, Die Bewerber gaben * binnen 
4 Wochen zu melden. 
Ansbach den 21. July 13234 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Mejatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Mulzer, Vizepräfident. 
von Luz, Direktor. 


‚ Stelle mit dem Beiſatze erdfiner,' 


(Die erledigte Pfarrei Mögrendorf Betr.) . 


gIm Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Da die Pfarrei Möhrendorf, Dekanats 
Erlangen, bereits Im 21. Stüc des vorjaͤh⸗ 
rigen Regierungsblatt vom ı8. Mai Seite 
551 mit einem Dienſteinkemmen von 67% fl. 
398 fr. ausgefchrieben worden ift, nach dem 
inzwischen erft erfolgten Final: Abjchluß der 
Baifion aber der reine Ertrag gedachter Pfar⸗ 
wei fich nur auf 563 fl. 595 Pr., mithin um 
zog fl. 47 fr. weniger berechner har‘, fo wird 
im Folge hoher Obers Eonfiftoriat: Enrfchliefs 
füng vom 24. Juli I. zur Verhütung abs 
lenfallſiger Reklamationen hiemit ein nochma⸗ 
liger Concurs fuͤr die Bewerber um dieſe 
daß die 
fruͤhern Competenten ihre Bitte um Verlei⸗ 
hung derſelben entweder zuruͤckzunehmen, oder 
durch ihre Stillſchweigen zu erfiären haben, 
daß fie die Stelle auch ungeachtet ihres Min⸗ 

der: Ertrags zu erhalten wuͤuſchen. 
Ansbach, den 1. Auguf 18-3, 
„ Königl. proteftantifüpee Cenſiſochaa. J 
0 Kühe — 


——— 


Sen Majeftät * König haben am ı, July 
28. der bon den Herrn Fürften von Dettingen 
—* auf die Pfärrei Heroldingen, Derta⸗ 
nard Harburg, aus geſtellten Präfentarion filr 
der; binherigen. Parc zu Steiihard , Dekanats 
Dettingen, Georg Martin Friedrih Hörmann, 
bieranpeefürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Potltijetliche Bekanntmachung. 

Auf wiederholt ſich ergebeue Veraͤnlaſſung wird 
hiedutcy, unter Hinweiſung uuf die — unterm 
2, Way lauftuden Jayıs im Arcis⸗FIntelligenz⸗ 
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blatt erfihienene Bekanntmachung, zur Nachricht 
und Warnung fir ſaͤmmtliche Hundebeſitzer, bes 
kannt gemacht, daß der Zallmeifter abermals auf⸗ 
geferdert worden iſt, Hunde, welche Nachtszeit 


nach · ꝙ Unt hertenles auf den Straßen and of⸗ 


fentlichen Orten angetroffen werden, es undgen 

nun Zagds» Mergers oder andere Hunde ſeyn, 

Durch feine Knechre ohne weiterd todt ſchlagen zu 

laſſen. en 

Ansbach den 29. July 1823, 
9 Der Magiſtrat. 


Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen 


2. Bon dem Kodniglich Baierlſchen Kreis: und 
Stadt : Gericht Ansbach wird auf Antrag der Uns 
na Eiifaberha Wagnerifchen Erben zur freimilligen 
- Berfteigerung des zum Nachlaffe gebdrigen zehnt⸗ 
baren Grundftäds von = Morgen Ader und Wies 
fen am Enber Weg, bei der Weidemmihle, ans 
berweiter Termin auf den 28. Anguſt d. 
J. Borm. 10 Uhr im Gerichtelocale anberaumt, 


Blechele. 


welches zahlungsfaͤhlgen Kaufsllebhabern zur 


Nachricht dient. 
Unsbach, den 26. July 1983. 
K. DB. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
a Buſch, Director. 


2. Von Abniglih Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadigerichts wegen wird hiermit bekannt ges 


macht, daß auf den Akfrag'der Wirtwe Meifter‘ 


das am Ende der Earlftraße dan ber Stadtmauer 
und Hofgarten liegende einſtoͤcklge, von Fachwerk 
‚erbaute Deconom Johann Meifterfche Haus, mir 
Mr. 348 bezeidiner, welches aus 2 Stuben, eis 
ner Kammer, einer Rüche, einer Stallung, Hause 
plaz und Boden beftcher , und auf 1600 fl. rhn. 
gerichtlich gewihrdiger worden it, am Mittwoch 
den 20. Augzuſt d. J. Wormittägd ro Uhr an den 
Meiitbierenden verfauft'werden fol. Die Kaufs 
bedingungen werden in Termin felbft bei Erdff⸗ 
mung des Prorokolls bekannt gemacht, und Kaufs 
Uebhaber hiezu mir der Bemerkung eingeladen, 





daß der Zuſchlag mar mit Genehmigung der Maf⸗ 
fe > Intereffenten- erfolgen werde, . j 
° Erlangen ven 15. July 1829. 
= Gareis. J 

3 Die zur Concursmaſſe des Fohätn Georg 
Hegenauer gebbrigen Immobilien ja Oberdom⸗ 
bach, wie ſolche unten naͤher beſchrieben find; 
ſollen am 4: Auguft Vormittags B Uhr Im dffent⸗ 
lichen Striche verkauft, und dem Meiſtbietenden 
aunter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
zugeichlagen werden. Kaufsluſtige werben eins 
geladen, fich an dieſem Termine im fogenannten 
Bindmählwirthöhaufe auf der Feuchtwanger 
Straße einzufinden,; bie Beditigungen des Merz 
Faufs zu vernehmen, und ihre Gebote zu Protos 
Boll zu erflären, wobei fie ſich ber ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungẽsfaͤhigkelt auszuweiſen haben, Bes 
fepreibung der Immobilien: Das Hegenauerſche 
Edldengurh Nr. 34 zu Oberdombach beitehr 1) 
an Gebaͤuden in einem einſtbcklgen Wohnhaufe 
von Steinen gebaut, und einem angebauten Stals 
le, dann Scheune von Fachwerk und Schweine 
fall von Holz und Ziegeldach. Saͤmmtliche Ge⸗ 
bäude fichen auf einer geräumigen Hofraith, und 
find in fehr gutem Zuſtande. =) An Rechten: 
das Gemeinderecht, beſtehend in dem Antheile 
an unvertheilten Gemeindegruͤnden und dem Rechte 


zum Viehtriebe; 3) an Gärten: dem Garten an: 


Haufe mit Hofraich und einem Srädchen Wiefe, 
3 Tagw. hakend; 4) an Feldern: 6 Morgen 
Arder mit Sommerban, 3 Mg. Fleckenacker, 
6 Ma. Aecker brach liegend, 64 Mg. Aecker mit 
Korn, ı Mg. Hortader; 5) an Wieſen: 3 Tgw. 
Wiefen.  Diefes Shldengurh hat an Laſten: ı) 
33. Handlobn, =) 3 fl. q kr. jährlich Erbzins, 
3) der große und Pleine Zehenden zum 10, Theil, 
4) die Steuer aus 3550 fl., 5) Frohmdienft, 
— gerichtlich geſchaͤtzt auf 2432 |. 
o fr. 
Ansbach den 7. July 1943. 
K. B. Landgericht. 

4. Nach dem Antrage der Glaͤublger des Bau⸗ 
ers Conrad Stier zu Krettenbach ſoll deſſen Baus 
erngut allda, beſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 5, 
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Scheuer, 2 Bärtlein am Haufe, einem Gras⸗ 
garten und großer Hofraith, 734 Dig. Aeckern, 
64 Mg. 29 Rth. Wiefen, dem Gemeind« und 
Holzrechre, mebft einem Autheile an den unvers 
theilten Waſen, und 3 Aurheil an einem Stuͤcke 
Hol, das Seltenreidh genannt, am ber Krertens 
bacher Furth oder den Trieb, tarirt zu 3700 fin 
an den Meiftbierenden bffentlich verkauft werben, 
Hlezu it num Eicitarionstermin anf dem 23. Sept. 
Vormitt, 9 Uhr bezlelt, im welchem fämmtliche 
Kaufsliebhaber in dem Muͤnchiſchen Wirchöhaufe 
zu Oberfcheinfeld ſich einzufinden, zu lieitiren und 
ben Zufchlag zu gemwärtigen haben. 
Mt, Bibart den 9. July 1833. 
K. B. Landgericht. - 
5:. Da auf den — zur Concursmaſſe ber 


Wittwe Diaria Unna Hauber vom Wiefenhof ges 


hörigen Halbhof — der Wiefenhof bei Dürrwang 
geraunt — in den anberaumt gemwefenen zwei 
Subhaftarionss Zerminen fein annehmbared Ges 
bot gelegt worden ift, fo wird dieſes Grundſtuͤck, 
beftehend aus einem Hanfe, 4 Scheuer, Zi, Ttzw. 
Garten, 103 Mg. Weder, 44 Tgw. Wieſen, 
24 Mg. Holzplaz und J Gemeiuderecht, auf Au⸗ 
trag ber Gläubiger nochmals dffentlich feilgebor 
ten und Berfaufstermin auf den aa, Auguft Nache 
mirrags a Uhr feftgefest, wozu Kaufsliebhaber 
in Die Hauberiſche Behaufung auf dem Wieſenhof 
eingeladen werden, 

Dinfelsbäpl am 23. Juli 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

6. Bon dem Kbnigl. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß auf Antrag 
mehrerer Gläubiger, das dem Unterthan Zohan 
Schaller von Schnepfenreuth zugebdrige Gut da: 
felbt Haus Nr, 8, nebſt eingehbrigen halben 
Stadel, Schweinſtall, Badofen, Schoͤpfbron⸗ 
nen, Hofraith, Garten, 10% Mg. Feld, ı$ 
Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Waldrecht, ger 
richtlich taxirt für 4800 fl., dffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben fol. Der Bies 
tung&rermit ift auf ben 20. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mitt, a Uhr im der Schallerſchen Behauſung aus 
beraums, und werben beſiz⸗ und zahlungsfähige 
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Kaufsllebhaber hiedurch vorgeladen, ſich zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote in ſolchen vor der landgericht⸗ 
lichen Eonmiffion einzufinden. Zugleich wird in 
dieſem Termin das zum Gutsinventar gehdrige 
Bieh am den Meiſtbietenden verkauft werben, 

: @rlangen den 9. Juli 1823, 

' Aduigl. Landgericht. _ 

7. Auf den Unrrag eines Realgläubigers ſoll 
das dem Freiherrl. v. Hallerſchen Grundholden 
Johann Krafft zu Grosgruͤndlach zugebbrige Gut 
daſelbſt Haus Nr. ı2 ſammt eingehdrigen Sta⸗ 
del, Badofen, Schdpfbronnen, Hofraich, Haus⸗ 
gärtlein, ag} Mg. Feld, 5 Tagw. Wirfen, 
Gemsindes und Waldrecht, geriehrlich taxitt file 
5000 fl., bdffentli an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Der Bietungsrermin ift auf ben 
20, Auguſt d. J. Vormitt. g Uhr in dem Rups 
prechtiſchen Wirrhöbanje zu Gresgrändiach aube⸗ 
raumt, und habeu fich befig: mud zablungsfähige 
Kaufsliebyaber daſelbſt vor der landgerichrlichen 
Eommilfion einzufiuben, ihre Gebote abzugeben, 

und mit Genehmigung der — den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 

Erlangen den g. Juli 1823. 

. K. B. Landgericht. 

8. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
Gut des Unterthans Johann Errmann zu Schue⸗ 
pfenreuth Haus Nr. 17 nebſt eingehdrigen Mes 
benhaus Nr. 16, zwel eingaͤdigen Gebäuden, 
Stadel, Backofen, Schweinftällen, Hofraith, 
Bronnen, Hausgarten, »ı2 Mg. Feld, 24 
Tgw. Wieſen, Gemeinde⸗ und Waldrecht, ge⸗ 
richtlich tarirt für 3200 fl., zum oͤffeutlichen 
Verkauf ausgeftelt werden. Der Bletuugster⸗ 
min ift auf den a8. YHuguft d. J. Vorm. g Uhr 
in der Errmannfchen Behauſung anberaumt, wes 
zu Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Erlangen den 14. Juli 1823. 

RK. B. Landgericht. 

9. Bon bem unterzeichneten Konigl. Landges 
richt wird auf Antrag eines Realgläubigers das 
But des Untertbans Johann Kieskalt von Buch 
Haus Nr, 10 ſammt Eingehdrungen am 28. Aus 
guſt d. J. Nachmirt, = Uhr in dem Schufterifchen 


nn 
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Wirtböhanfe zu Buch dem Öffentlichen Verkauf 
ausgeſezt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer: 
den. Die gerichtliche Tare, fo wie die anf dem 
Gute baftenden Laften koͤnnen täglich in der land» 

‚gerichtlichen Megiftratur eingefehen werben. Die 
Kaufs bedingniſſe jelbft werden im Verkaufotermin 
befannt gemacht werden, 

Erlangen den ı5. Jull 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
bie dem Bauern Johann Rahmes zu Mausbdorf 
gehörigen Gruudſtuͤcke, als 1) 1 Tagwerk Wie⸗ 
ſen, die Weingartswleſen, gleich am Orte Maus⸗ 
dorf, 2) 33 Mg. Feld an 4 Weihern auf der 
Reutb, wovon: } Mg. Feld und 13 Tgw. Huth und 
3) a Mo. Feld auf der Reuth, bffentlicy an den 
Meiftbierenden verkauft werden, wozu Termin 
auf den a7. Auguſt d. J. früh von gbis 12 Uhrim 
Wirthshauſe zu Mausdorf angefezt ift, und wos 
ſelbſt fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 

haber einfinden und fi) von der Tare ber zu vers 
kaufenden Grundſtuͤcke jederzeit in hiefiger Regis 
fratur unterrichten fhnnen. 
. Mt. Erlbach am 265. Jull 1823, 
Kdnigl. Landgericht. 

12. Die zur Georg Leonhard Grübifchen Eons 
cursmaſſe in Ungetsheim gehdrigen Immobilien , 
‚befiehend in 1) dem Hofgur Nr. 5 daſelbſt, wo⸗ 
zu ein einfiddiged Haus nebft angebauter Schuͤpfe 
und Schweinſtall, eine große Schenne, 5 Me. 
Schorgarten, 3 Mg. Peunth, 43 Tagw. Wies 
fen, 29 Mg. Weder und = Mg. Holz, dann 

J Mo. Peunth gehbren, mit ſaͤmmitlichem Vieh 
und übrigen Inventarienſtuͤcken, 2) ı Mg. Uns 

‚getöheimer Acer, 3) 4 Mg. Ader am Kirchfteig, 


4) 3 Tagw. 48 Rih. Wiefe im Weiherwafen, 


-5) » Mg. Schanfelader, 6) 4 Mg. Bubenader, 
7) E Mg. dergl. im Baͤrenbuͤhl, werden vorbe⸗ 
hoaͤltlich der ereditorfchaftlichen. Genehmigung am 
35. Auguſt d. J. Vormittags g Uhr an Ort und 
Stelle dffentlich verkauft und dieß mit. dem: Be⸗ 
merken zur allgemeinen. Kenntniß gebracht, daß 
das Zarationd : Protokoll, aus welchem die naͤ⸗ 
here Beſchaffenheit und bie Taxe der Grundſtuͤcke 
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zu erſehen Ift, am jedem Gerichtötage in ber Res 
giftratur dahler eingefehen werden kann. 

Geuchtwang den 14. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Autrag des Koͤnigl. Rentamts 
dahier wird hiemit das Wohnhaus des Haͤfners 
Johann Georg Zieher dahier Ar. 106 zum Aten 
mal fubhaflirt. Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen fich demnach zur Lizitation 
hieräber am 25. Auguſt dies Jahrs Vormittags 
9 Uhr bei Gericht dahler einfinden und den Zu⸗ 
fhlag des Haufes für das Meifigeborh mir Vor⸗ 
behalt der Gwbchentlichen Zrift zur Stellung eis 
nes beffern Käufers gewaͤrtigen. 

Geuchtwang, den 12. July 1823, 

Adnigl. Landgericht. 

13. Die zum Nachlaß bes Johann Adam 
Dänzer von Dentlein am Zorft gehbrigen Immo⸗ 
bilien, als: a) das Halbhaus Nr. 23 zu Dents 
lein mit „%% Tagwerk Garten (movon jährlich 
35 fr. Erbzins und bei Veränderungen unter Les 
bendigen der ıöte fl., im Todfällen aber der 
3ote fl. Handlohn, dann aus ı70 fl. Kapital 
bie Steuern verabreicht werden) im Jahr 1820 
gerichtlich um 125 fl. tarirt; b) J Tagwerk Ges 
meindtheile in 3 Städen — zur "Zeit noch Ab⸗ 
gabenfrei und im Fahr 1820 auf 10 fl. taxirt, 
ſollen Schuldenhalber Mittwoch den 3. Septem⸗ 
ber h. Is. Nachmittags a Uhr an den Meifibies 
senden bffentlich verkauft werden, wozu ſich be⸗ 
ſiz⸗ und zahlungefähige Kaufsllebhaber im obern 
Wirthshauſe zu Dentlein einfinden und des Zus 
fhlags mit Vorbehalt ber Genehmigung ber 
Gläubiger gewärtig ſeyn Fhunen. 

Feuchtwang ben 24. July 1823, 

- Königl. Landgericht. 
* Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſollen die 


dem Bauer Leonhard Geifelödder za Gotzendorf 


gebdrigen 13 Tagwerk Wieſen, die Langeufurt 

genannt, an » Stuͤcken, wovon das eine erſter 

Qualität a Tagwerk groß, und das andere ater 

Qualitaͤt J Tagwerk groß. ift, beide auf Hirſch⸗ 

lacher Flur, an der Altmuͤhl gegen Altenmußr ges 

legen, und welche gefiern auf 600 fl. gerichtlich 
ı19 
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gewürdigt worben find, bffentlich an ben Meift- 
bietenden verkauft werden, Termiu dazu ift auf 
Montag den 18. Auguſt Vormittag g Uhr anbes 
raumt, im welchem fich befigs und zahlungs—⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Wirthöhaufe zu Hirſch⸗ 
lach einzufinden haben. 

Heilöbroun am ı 1. Zuli 1823, 

Königl. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll das 
dem Büttnermeifter Lorenz Held zu Lichtenau zus 
gehbrige halbe Gut, beftchend aus 1) einem hal⸗ 
ben Wohnhaufe, im guten baulichen Zuftande, 
3) einer halben Scheune, im mirtelmäßigen baus 
lihen Zuftande, 3) einem Meinen Hausgärtchen, 
ohngefähr „5 Tagwerk groß, 4) 55 Morgen 
Acer und 5) » Tagwerk Wiefe, und welches ges 
ftern auf 2010 fl. gerichtlich gewürbiget wurde, 
dffentlich an den Meifthierenden verkaufe werben, 
Termin dazu ift auf Montag den 25. Auguft 
Vormittag 10 Uhr im Leuchsiſchen Wirthshauſe 
zu Lichtenau anberaumt, in welchen fich befiß- 
und. aehlungsfählge Kanfsliebhaber einfinden 
Hnne 


Heilshronn, am 15. July 1823, 
Königl. Landgericht. 

16. Vom Kbnigl, Landgericht Herrieden wird 
andurch allgemein befaunt gemacht, daß im Wege 
der Erelution das Wohnhaus des Handeldömanns 
Johann Gottfried Hertler zu Bechhofen,, Polizels 
Nummer ı8 an den Meifibietenden dffentlich vers 
lauft wird. Da num hiezu auf den ==. Auguft 


fruͤh 8 Uhr in dem Dornerfhen Wirthöhanfe zu . 


Bechhofen Termin anberaumt ift, fo werben ans 
durch Kaufsluftige, welche fich jedoch über Ihre 
Erwerbs» und Zahlungsfähigkeit gerichtlich aus⸗ 
zumweiien haben, vorgeladen. Die auf diefem 
Haufe haftenden Laften konuen täglich in der hle⸗ 
figen Landgerichtd » Regiftratur eingefehen werben, 

Herrieden, den 4. July 1823. 

K. 3. Landgericht. 

17. Nach dem Antrag der berheiligten Glaͤu⸗ 
biger werben die, die Konkursmaſſe des Koblers 
Matbiad Schmidt zu Hemhofen bildenden Reas 
litaͤten, a) das Wohnhaus Nr, 45 zu Hemhofen 
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mit Eingehdrungen, b) 2 Kagıy, Wiefen, e) a 
Wig. halb Feld, halb Wieſen, d) 3 Mg. Feld 
im Aiſchberg, zum vierten und legten mal zum 
dffentlichen Kauf ausgeboten und auf Montag 
‚den 11. Auguſt Vorm. 9 Uhr Strichtermin im 
Dornerſchen Wirrhehaufe zu Hembofen anbe⸗ 
raumt, In diefem Termin geſchieht ver Zufchlag 
an den Meiftbieter fogleich und unbedingt, wenn 
er feine Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit nachzuwel⸗ 
fen im Stande iſt. Die Kaufsbedingungen und 
mäbere Bejchreibung der Mealitäten werden vor 
ber Feilbietung. im Termin erbffuet. werben. 

Herzogenaurad) den 1. Zulyıdad, 

K. B. Landgericht, 1° 

18. Das vormals Johann Georg Lindnerifche 
jezt Johann Leonhard Koͤrberiſche Guth zu Lau⸗ 
tenbach, beſtehend in Haus, Scheune, 14 Tgw. 
43 DR. Garteu, 194 Mg. 17 OR. Aeckern, 
8% Zgw. 20 DR. Wiejen und dem Gemeinds 
rechte, wird auf Antrag eines Realgläubigers in 
vim execulionis bffentlidh wertauft und. Bie⸗ 
tungstermin auf den 10. Sept. I. 3. Nachmitt. 
ı Ubr in loco Lauteubach beziele, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit der Bemerfung eingeladen werben, 
daß Auswärtige fich Über ihre Zahlungsfaͤhigkelt 
audzumeifen haben, die Kauföbedingniffe am Ter⸗ 
mine werben befannt:gemacht werben, und die auf 
ben Verkaufsobjekten ruhenden Laſten täglich im 
ber Landgerichtd s Kanzley eingefehben werben 
lonnen. 

Leutershauſen, den 3. July 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Zu dem zur Concursmaſſe des Webermei⸗ 

ſters und Kraͤmers Georg Leonhard Gahm zu Uns 


‚ternzenn gebdrigen Wohnhaus zu Unternzeum mit 


angebauter Scheune, Hofraith und Garten bat 
ſich im Lizitatioustermin ben 18. dieß fein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden. Daffelbe wird demnach bies 
‚mit anderweit feil, geboten und Bietungsſtermin 
auf Freitag den aa. Auguſt 1833 von früh 8 bis 
Mittag 1a Uhr dabier angefezt, wozu Kaufslu⸗ 
ſtige geladen werden. Der Zufchlag erfolgt mit 


Genehmigung ber Gläubiger. 
Reureröhaufen, den as. July 1823, 
K. B. Landgericht, 
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#0. Da ſich an dem unterm a. bieß abgehal⸗ 
genen aten Berlaufstermine in der Hauffiſchen 
Bantfache von Oberſulzbach fein Kaufsluſtiger 
einfand, fo wird der Verkauf der Hauffiſchen 
Gäntrealitäten, welche in der lezten Audfchreis 
bung Kreis s Intelligenz» Blatt Nr. 24, 25 und 
6 v. l. J., worauf fich hierorts bezogen wird, 
näher. bezeichnet find, auf Antrag der Gläubiger 
zum 3temmale verfucht, ‚und Termin biezu auf 
den 11. Sept. I. 36. Vormittags g Uhr in loeo 
Oberſulzbach bezielet,. und Kaufslufige hiezu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige ſich 
über ihre Zahlungsfänigfeit auszumwelfen "haben, 
die Bedingungen am Verkaufstermine befannt ges 
macht werben, und ber Zuſchlag auf Ratififas 
tion ber Gläubiger erfolge. 

Zeuteröhaufen, den 25. July 1883. 

8. B. Landgericht. 

a1. Es follen im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 

fämmtliche, dem für bidofinnig erklärten Schuh⸗ 


machergefellen Anton Reicherzer in Wemding ges 


 börigen Realitäten, ald: - ») das bürgerliche 
Wohnhaus Nr. 307 fammt Scheune sub Nr. 
s9bo ber Steuer incataftrit: 2) das allgemeine 
Gemeinderecht; 3) folgende vom Jahr 1804 hers 


rührende Gemeinderheile: a) J Mg. auf der Spi⸗ 


tals@gerten, b) $ Mg. auf dem Wallfahrtss 
Waſen, c) $-Mg. auf der Schwalberhaid, d) 
I Mo. auf dem Rohr, e) 4 Mg. auf der alten 
Machtwaid, f) 4 Mg. Ader zu Bernhaupten, 
8) 4 Mg. Ader beim Zannenwald, h) 4 Mg. 
Ader in den Koblädern, i) $ Tom. Wieje beim 
Jaͤgersbuck, auf den 7. Auguft Nachmittags 
= Uhr in der Sonnenwirrhichaft zu Wemding am 
ben Meiftbierenden bffentlich verfauft werden. 
Es haben fich daher beſiz⸗ und zahlungsfähige 
- Kaufsliebhaber dort einzufinden. 
Monheim, den a3. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

22. Auf dad im Nreisblarre vom heurigen 
Fahr, Seite 1033 zum bdffentlichen Verkaufe 
ausgefchriebene Anwefen des Bräuerd Johann 
Rembold zu Rögling wurde zwar ein Gebor von 
10500 fl. geſchlagen, es hat aber bafjelbe die 
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Genehmigung ber Gläubiger nicht erlangt, weßs 
halb wiederholter Berfaufstermin auf den 14. Au⸗ 
guſt q Uhr und zwar bahier anberaumt wird, in 
welchem ſich befiz⸗ und zahlumgsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, 

Monheim den 30. Zuly 1823, 

K. B. Landgerichr. 

23. Zum verganteten Auweſen des Nikolaus 
Waigel, Nadelverlegers in Rdgling (vide Kreis⸗ 
blatt 1823, ©. 1032) bat fih am zweiten, 
am 26.9. Mts. in Rögling auberaumten Ter⸗ 
mine abermals Fein Kaufsliebhaber eingefunden , 
weshalb nunmehr der dritte Verkaufätermin auf 
den 12. Auguſt früh g Uhr dahler anberaume 
wird, im welchem fich befizs und zahlungsfähige 
Haufsliebhaber einzufinden haben. 

Monheim, den a. Zuly 1833, 

& K. B. Landgericht. 

24. Die den Muͤller Simon Altreuterſchen 
Eheleuten zu Wilburgſtetten zugehbrigen Immo⸗ 
bilien, als: 1) das Wohn-⸗ und Muͤhlhaus mir 
a Mahls und einem Gerbgang und einer Gyps⸗ 
mihle, 2) das Nebeuhaus, 3) die Scheune, 
4) $ Tagw. Garten, 5) bie Flicherei und die ° 
Streu in dem Rorhafluß auf 464 Ruthen, famme 
dem Wbhr, welcher mit Grasboden bebed’r ift, 
6) 23 Tagw. Wiefen, 7)5 Mg. Feld, 8) das 
Krautbeer am Rothafluß, 9) das Krautbeet im 
alten und neuen Krautland, werden zum brittens 
und leztenmal bffentlich feilgeboten, und ift Ter⸗ 
min biezu auf den 20. Huguft Vormittags g Uhr 
Im Orte Wilburgfterten angeſezt, worin Kauft 
liebhaber zu erfcheinen, und des Zufchlags fir 
dad Meiftgebot zu gewärtigen haben. 

Nördlingen am 27. Jung 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf den Autrag der Beſitzerin, dann ei⸗ 
nes Hauptbetheiligten, und vorbehaͤltlich der Ge⸗ 
nehmigung ber Glaͤubiger ſollen die, dem vers 
ſtorbenen Guͤterbeſitzer Friedrich Spaͤth zugehbrig 
geweſenen Realitaͤten des vormaligen Kloſters 
Marienburg bei Abenberg an den Meiſtbietenden 
bffeutlich verſteigert werden. Dieſe Immobilien 
find folgende; a) Gebäude: 1) das Kloſterge⸗ 
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bäude, worauf die Brauerei» und Backgerechtig⸗ 
feit, 2) die Kloſterkirche, 3) das Waſchhaus, 
4) das Brechhaus, 5) die Pfoͤrtnerwohnung, 
6) die Scheune, 7) das Huͤhnerhaus, 8) der 
Pferd: und Kuhſtall, 9) ein kleines Haus an 
der Ringmauer, 10) Schweinftälle, 21) Was 
genremife, Schreinerei und Ochfenftall, ı=) das 
Brauhaus, 13) das Heine Sommerhaus im Gars 
ten, 14) ein Meines Haus außer dem Klofter, 
25) drei Peine Fifchhäufer, 16) ein Felſenkeller; 
b) Gartenland: 1) 3$ Mg. Kloftergarten; c) 
Miefen: 2) 9 Tgw. 38 DR. bie obere Peunt, 
3) 43 Tgw. ı8 ON. die untere Peunt, 4) 3 
Row. 12 DR. bie tiefe Wiefe, 5) 54 Tgw. 66 
DR. die Hangwiefe, 6) 5 Tgw. 13 OM. bie 
Biegelpeunt, 7) 44 Zagw. 84 DR. die Wieſe 
unter bem Stollweiher, 8) 24 Tgw. im Schelm⸗ 
Tbchlein, 9) x Tgw. die Hirtenwiefe, 10) 3£ 
Tgw. 59 QR. an der Waffermungenaner Straße, 
12) 2 Tgw. Miefe und 4 Mg. Acker unter ber 
Schnepfenmäble, ı=) a Tgw. Wiefe im Mods 
kam; d) Aecker: 13) 13 Mg in der Haag oder 
Schelmacker, 14) 32 Mg. 14 DR. dort, 16) 
33 Mg. 72 OR. Breitader, 16) ı Mg. ı2 
DR. dafeldft am Steinbadyer Weg, 17) 9 Mg. 
91 AR. dafelbit der große Breitader, 18) 3} 
MI. 3 QRM. derDrechader, 19) 2 Mg. HR. 
der Brefelader, 20) 45 Mg. 32 OR. der Steig» 
ader, aı) 9 Mg. 62 AR. im Natterbach, 
22) 3 Mg. 66 AR. im Schelmldchlein, 23) + 
Mg. 55 OR. bei der Ziegelhuͤtte, a4) 24 Mg. 
10 DR. ber Fruͤhmeßacker, 25) a8 Mg. 84 
OR. der Bränfterlein, 26) 42 Mg. = OR. am 
Spalterweg auf = Plägen, 27) ı Mg. 46 Qm. 
am Kühtrieb, 28) 14 My. 62 OR. dafelbft, 
29) 43 Mg- 74 IR. Eindenader, 30) 41 Mg. 
7b DR, Peuntader am Steinweg, 31) 43 Mg. 
13 OR. Kuͤchenacker, 32) 15 Mg. Hafenader; 
e) Weiher: 33) 5 Mo. 7ı OR. Bundelmeiher, 
34) 24 Mg. 96 AR. Winterung. Als Bers 
fteigerungstagsfahrt ift Montag der erfte Septems 
ber 1833 Vormittags g Uhr im Klofter Mariens 
burg beifbenberg anberaumt, und werden Kaufss 
liebhaber, welche ſich über ihre Beſitzfaͤhigkeit 


und ein zurelchendes Bermbgen ſogleich anszus 
weiſen haben, hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, den 7. July 1823. 

8. B. Landgericht. 

26. Nach dem Antrag ber Syndiker bes hie: 
figen vormald Reichsſtaͤdtiſchen Vormundamts 
werben die zur Communmaffe gehörigen a) Stadt⸗ 
Banco Wiener Lotterie »DObligarion d. d. ı. Fas 
nuar 1798, Mr. 7659, a a proÜt. ad 5oofl, 
Wiener Währung und b) die drei Zind : Coupons 
vom 30. Der, ı822, 30, Juny 1623 und 30. 
Dee. 1833 a 5 fl. unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung des Syndicats dffentlich veräußert, und 
biezu Tagfahrt auf Donnerftag den 14. Auguft 
ı833 früh 9 Uhr anberaume, wozu Kauföliebs 
haber eingeladen werben. 

Rothenburg den 15. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubl⸗ 
gers wird das Auweſen des Wirths Johann Ge⸗ 
org Gerlinger zu Wettringen von Gerichts wegen 
an den Meiſtbietenden verkauft. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf Mittwoch det 27. Aug. I. Is. Nach⸗ 
mittags = Uhr anberaumt, wozu Kaujsliebbaber 
in dem Gerlingerifchen Wirthshauſe zu WBerrrins 
gen zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen zu vers 
nehmen, und ben Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung ber Gerlingerifchen Ereditoren zu ges 
wärtigen haben. Das Anweſen beſtehet aus eis 
nem Wohnhauſe Ar. 63, Stallung und Scheuer, 
z Tgw. Garten, 133 Mg. Ueder, ı3 Ma. 
Wieſen, 2 Gemeinderheileu, Anthell an den noch 
unvertheilten Gemeinde » Hurb und Waldung mit 
ganzem Gemeinderecht, a4 Mg. Aecker und ı 
Tgw. Wiefen Gaßnerifche Lehen, ı4 Mg. das 
Möplerlfche Feldlehen, 4 Mg. der Muͤhlacker, 
3 Mg. der Reubadyer Wegader, $ Mg. der 
Sipsgrubenader, 3 Mg. der Budader, 4 Mg. 
der Seeader, 2 Tagw. Engertwiefe, F Tagw. 
Spitalader, 3 Baumgarten. Dieſe ſaͤmmtlichen 
Realitäten wurden unterm 28. Zunp I. 33. auf 
2740 fl. gerichtlich taxirt. 

Rothenburg den ag. July 1823, 

Koͤnigl. Landgericht, 
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a8; Im Wege der Exekutlon follen die Bes 
figungen des Peter Zukermantel zu Meichelsborf, 
als 1) das Guth, beitehend aus einem Wohn⸗ 
haufe, Scheuer, Hofraith, S Morgen Schorrs 
garten, 34 Morgen Feld, daun Gemeinde und 
Rürnberger Baldrecht, und =) 5 Tagwerf ı9 
D.Rurhen Wiefen im Grund, fubhaftirt werden, 
Befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber Haben 
fi) daher zur Lizirarion hierüber am a1. Auguſt 
d. J. Mittags 12 Uhr zu Reichelöborf einzufins 
den und den Zufchlag obiger Befigungen mit. Ges 
nehmigung der Gläubiger zu gewärtigen, 
Schwabach den 1 1. July 1823, 
K. B. Landgericht. 


29. Nach dem Antrag eines Mealgläubigers 
wird der dem Stephan Engelhardt in Kagwargen 
gebdrige, zunächft Katzwangen liegende, ı Mor⸗ 
gen haltende Hofader, in welchem DObftbäume 
fteben und der gerichtlich für 125 fl. taxirt wors 
den ift, Mittwochs den 20. Auguſt Nachmittags 
a. Uhr imdentDollingerfchen Wirthshauſe zu Katz⸗ 
wangen am dem Meiftbietenden verfauft, daher 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hlezu eingeladen 
werden. 

ned den 18. July 1823, 

— K. B. Landgericht. 


30. Yuf Autrag der prozeßführenden Zheile 


Adlerwirth &bs in Mr. Bergel und Huttenbauer 
in Nenzenheim fol das aus der Dismembration 
verbliebene ehemals Gleißifche, jezt In Streit bes. 


fangene Banerngut Nr. 8 in Rudolzhofen im. 


Zermin den 29. Auguſt 1823 Nachmitt. = Uhr 
im Debnerfchen Wirthböhaufe zu Rudolzhofen an 
ben Meiftbietenden abgegeben werden. Es bes 
ſteht aus einem Haus nebft Gemelndrecht, Ges 
meindeheilen, Scheuer, Hofralth, einem Keinen 
Grad: und Eommergarten, 125 Mg. 45 Rus 
tben Acer, 3% Mg. 105 Ruthen Wiefen, ı 
Gert Waldrecht, und Kann die Tare in der Mer 
giftratur des Landgerichts eingefehen werben. 
Befiz » und zahlungsfähige Liebhaber werden 
bierzu zum Termine eingeladen und haben den 
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Zuſchlag nad) — der Intereſſenten oder 
ſonſtigen geſezlichen Vorſchriften zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim den 22. Jull 1623. 

K. B. Landgericht. 

31. Auf geſtellten Antrag der Vormuͤnder der 
Maurer'fchen Kinder zu DOpfenried wird das Im⸗ 
mobiliarvermbdgen berfelben zum bffentlichen Vers 
kaufe audgefest, dafleibe befteht aus einem Wohn⸗ 
haufe ei Scheuer, 3 Tagw. Garten, 34 Mg. 
Ude, 3 Tagw. gBiefen und dem Gemeinhrehe, 
bann ferner an walzenden Grundftüden: JTgw. 
Wieſe auf der Au, I Tgw. Bicien in der Bıels 
tenau, # Tgw, auf der Yu, 4 Tgw. Erlwiefe, 
3 Mg. Ader hinter vem Garten, Mg. in der 
kach, I Mo. Weiherader, Z Mg. am Ezelhof, 
3 Mg. allda, 3 Mg. in der Roth, J Me- im 
Kipwanfen, 4 Mg. im Berg, 1 Mg. in der 
Bachgruben, ı Mg. in der Viehwald, ı4 Mg. 
allda, Z beiden 3 Kreuzen, ı Beet in der Ge⸗ 
genhut. Auch koͤnnen einige Fahrniſſe an Vieh 
und Ackergeraͤthſchaften dazu gegeben werden, 
welche im Entſtehungsfalle auch einzeln abgege⸗ 
ben werden. Als einziger Bietungstermin wird 
ber 17. September dieſes gGahrs Vorm. g Uhr 
In dem Orte Opfenried angeſezt, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. 

Waſſertruͤdingen ben 23. July 1843. 

Konigl. Landgericht. 

32. Huf den Antrag der Hypothekeuglaͤublger 
bes Unterthans Johann Adam Meier zu Rödins 
gen werden vou beffen Befigungen das Wohn⸗ 
guth Nr. 31 zu Nödingen, beftehend in einen 
Haus, einer Scheune, ı Tagw. Gradyarten 
» Zw. Wiefe vor dem Zorft und ı Gemeinder 
und Waldrecht; dann ein Felolegen von 12 
Morgen Aecker und 3 Tagwerk Wiefen, zum dfs 
fentlihen Verkauf hiemit ausgeboten. Die Las 
fien des Guts finds 374 Fr. Kleinhandlohn, 
1. fl. 23 fr. Erbzins und 750 fl. Steuerfapital. 
Die des Feldlehens aber: der 15. Gulden Hands 
lohn in allen Fällen, = fl. 363 fr. jährlich Eibs 
zind und a Megen 3 Brig. » Seidel Kern: 2 
Metzen 2 Brig. ı Eeidel Korn: 3 Swäffel a 
Meg 1 Vrlg. a Seidel Habergäls und 344u fl. 
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Steuerfapital. Das Wohngut wurde am 30. 
May d. 3. auf 1800 fl. und das Feldlehen auf 
2300 fl. gefhäjt. Zum Bietungstermin ift der 
17. September Vormittags g Uhr im Kalteißi: 
ſchen Wirthshauſe zu Rockingen beftimmt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflieb⸗ 
haber unter der Bemerkung hiedurch dazu einge⸗ 
laden, daß die Eingehdrungen des Feldlehens 
aud) einzeln abgegeben werden fbunen. 

Waſſertruͤdingen den 23. Zuly 1823, 

Kduigl. Landgericht. 

33. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
den Martin Rbichichen Eheleuten zu Obernzeun 
gehdrige Acker, der Etraffenader genannt, 35 
alte Morgen groß, Breitenauer Markung, aus 
dem Leonhard Lochnerſchen Gurte allda gezogen, 
welcher zum größten Theil mit Korn, und zum 
Heinften mit Waigen beftelle ift, im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiftbietens 
ben veräußert werden. Dazu iſt deun Termin 
auf den 25. Auguft Nachmittags a Uhr in loco 
Breitenau anberaumt worden, in welchem Kaufs⸗ 
liebhaber , welche befig: und zahlungsfähig find, 
ſich einzufinden, und ben Zuſchlag nah Maas: 
gabe der Erefutiond: Ordnung zu gewärtigen has 
ben. Moc wird bemerkt, daß die Laften und 
Abgaben in folgenden beftehen, nämlih: 3oofl. 
Steuerkapital, 6% fr. Erbzinns, a Vierlg. Korn 
und » Bierling s Seidel Haberguͤlt, der gewbhn: 
liche Zehuten und den 16ten Gulden Handlohn 
in allen Veränderungsfällen. 

Windsheim, deu 16. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag des Buͤttners Johann Georg 
Dlfel zu Kaubenheim follen deſſen ſaͤmmtliche 
Grundbefigungen, namentlich ı) ein Edidengurh 
zu Kaubenheim mit Haus, Echrume, —— 
Gaͤrtchen, Bronnen, dem Gemeindrechr und 4 
Ma Aeckern, geſchaͤzt auf 880 fl., 2) 5 Mg. 
Acker in der Geigen, geſchaͤzt auf 7ofl., 3) + 
Zagw. Miefen im Hummerftall, gefchäzt auf 
Bo fl., 4) ZMg. 9. im Hegnerfeld, geſchaͤzt 
auf 45 fi., 5)" Tagw. Miefen unter der Aiſch, 
geſchaͤzt auf 116 fl., 6) 42 M. A. im Eichelfee, 
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geſchaͤzt auf 40 fl., 7) JTgw. Wiefen im Hums 
merftall, geſchaͤzt auf 50 fl., 8) 4 Mg. 9. im 
Sand, geſchaͤzt auf s5fl., 9) # M. U. in der 
Holl, geſchaͤzt auf 40 fl., 10) 4 M. U. im Hil⸗ 
ler oder Hegnerfeld, geibäzt auf a5 fl., 11) & 
M. 4. im Hegna, gefcbäzt auf aa fl., 12) ı 
MWaldrecht oder eine Gert im Kaubenbeimer Güs 
therwald, gefhdzt auf aa5 fl., 13) } M. A. 
unterm hoben Berg am Windsheimer Weg ,» ges 
ſchaͤzt auf Bo fl., ſaͤmmtlich Kaubenheimer Marz 
fung, und 14) ZM. A. im Stein Altheimer 
Markung, geſchaͤzt auf 60 fl., von Gerichts 
wegen meiftbierend verkauft werden. Da nun 
biezu Termin auf den 7. Auguft Nachmittag ı Uhr 
anberaumt ift, fo werden Kaufsluftige eingelas 
den, fich im ſolchem im Saͤmannſchen Wirths— 
baufe zu Kaubenheim einzufinden,- wofelbit die 
nähern|Berfauföbedingungen werden befamut ges 
macht werben. 

Windsheim am a6. July 1823. 

K. DB. Landgericht. 

35. Nachdem das — der Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fifcher gehdrige — auf dem Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung zum dffenrlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellte Muͤhlgut in dem erftern Bietungs : Ters 
mine feinen Käufer gefunden har, fo. wird zu Vers 
kaufung diefes Guts, fo wie es am ı3. Februar 
d. Is. Kreiß-Jutelligenzblatt Stuͤck g aufge: 
fhrieben wurde, anderweiter Strichtermin auf 
Dienftag den 26. Auguft d. 3. Bornittags 9 
Uhr anberaumt. Es werden daher hiezu Kaufss 
liebhaber unter dem {don bekannten Anhange 
vorgeladen. 

Dettingen am a3. Yuly 1833, 

Eürftlih Dettingen Spielbergiſches Stadts und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

36. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden 
machfolgente Realitäten des Kleinguͤtlers Leonhard 
Kiſtner zu Herrnsheim, memlich ein Wohnhaus 
mir Zugebdr, 13 Mg. Weinberg und der am 
Huͤllberg, 4 Mg. Acer unterhalb des Rieds beim 
Surtbaum, ı Mg. Uder am Außern Hrergrabe:,, 
z Mg. Uder über dem Stodheimer Weg, am 
5, September Nachmittags in loco Mr. Herrns⸗ 
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heim: dent, offentlichen Verkaufe ausgeſtellt, umd 
werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. 

Seehaus den 1. Zuly 1823. 

Birch Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

37. Vom, Freiherrl. von Grailpeimifchen Pas 
trimmonialgericht ı..El. zu Sommersdorf werben 
auf Requifitiom des Kbnigl. Landgerichts Leuters⸗ 
haufen machbenannte, zum biefigem Amte grunds 
und juriedierionsbaren — zur Johann Paul 
Sadenreutherfihen Coucursmaſſe in Erlbach ges 


hörigen Immobilien, nemlich 15 Morgen Ader _ 


im Wirklesfelo und J Morgen Acker im Muͤhl⸗ 
berg, welche beide yufammen bei dem Goncurds 
Gerichte auf 105 fl. tarirt worden find, hiermit 
zum Verkauf dffenzlich feilgeboten.. Wer diefe 
Grundſtuͤcke zu ertaufen Luft hat, kann die dar⸗ 
auf haftenden Laſten täglich dahier vernehmen, 
and wird. eingeladen, im: Berfteigerungstermin 
den 19. Auguft dies Jahrs Vormittags 9 Uhr 
vor biefigem Patrimenialgerichte feine Angebote 
zu erflären, und ben Zufchlag an den Meiftbies 
tenden nad) gefezlicher Orbmung zu gewaͤrtigen. 
Mt, Sommersdorf, denn a2. July 1823, 
Fraueuholz. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbniglich Baleriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ausbach hat in dem Schuldenweſen des 
Zuͤchtlings Johann Courad Holzinger von hier, 
anf Autrag deſſen Curators, durch Eutſchließung 
vom 18. 1. M. den Univerſal⸗Konkurs erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤm⸗ 


lich ») zus Anmeldung der Forderungen und de⸗ 


sen gehdrigen Nachwelfung apf den ı. September 
Bormittagd 8 Uhr, =) zur Vorbringung der Eins 
zede gegen die angemeldeten Forderungen auf ven 
29. September Bormirtage g Uhr, 3) zur Ver⸗ 
handlung and zwar: für.die Replik auf den 27. 
October Vormittags g Uhr um fir die Duplik 
auf den 0. November Vormittags ıo Uhr feſt⸗ 
gefezt, . uud hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 


NND TU U U NZ 


1782 


blger des Gemeinfchulduers hiermit dffentlich un⸗ 


ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Konz 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den Abrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas den dem Vermögen des Gerheinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfaes, aufgefordert, foldhes, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Äbergeben. 

Ansbach, den 18. Juny 1643. 

Buſch, Direetor. 

2.. Der Kdbler Johann Georg Schubert vom 
Dombuͤhl hat bei Gericht feine Ueberſchuldung 
angezeigt, und ſelbſt um Erdffnung bed Gons 
euröverfahrens über fein Vermögen nachgefucht. 
In Folge deffen werden die gefezlichen Ediktstage, 
und zwar ı) zur Unmelvung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf Montag den 1. Sept. b. J. 
2) zur Angabe der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf Mittwoch den 1. Der. [. 
3. und 3) zur Scthlußverhandlung auf Montag 


‚ben 3. Nov. h. J. feitgefezt, und ergebet an alle 


diejenigen, welche an dem Johann Georg Schus 
bert Unforderintgen zu machen haben, ‚biemir die 


Vorladung, fih an den erwähnten Ediktstagen 


jedesmal Vormittags g Uhr bießortd einzufinden, 
widrigenfalld ift zu gewärtigen, daß das Auss 
bleiben am erften Ediktstage den Verluft der For⸗ 
derung, das Ausbleiben an dem weitern Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit den einfchlägigen 


Prozefverhandlungen nach fich zieht. 


Beuchtwang, am 24. Yuly 1823, . 

K. B. Landgericht. 
3. Nachdem gegen den Matthias Engelhardt, 
Wirth zu Biburg auf Erdffnung des Univerſal⸗ 
Konkurſes erkannt worden iſt, und Engelhardt 
ſich dieſem Verfahren unterwarf, ſo wird dieſes 
hiemit zur. oͤffentlichen Kenntniß gebracht und 
werden die geſetzlichen Ediktstage in folgender 
Art ausgefchrieben, nämlich: zur Unmeldung der 
Gorderungen und deren gehoͤrize Nachweifung. 


Sreitag ben 8. Auguſt 1823, jut Vorbringung 
der Einreden Dienftag den g. September iBa3, 
* zur Schlußserhandlung Freitag den 10. October 
1823, jedoch fo, daß der Repliktermin bis zum 
#4. October und der Dupliftermin bis zum 7. 
November 1823 läuft. In diefem Termine has 
ben fich die Engelhardtifchen Kreditoren jederzeit 
bis Vormittags g Uhr perfbulich oder durch bins 
laͤnglich Bevdilmaͤchtigte und zwar im erften Ter⸗ 
mine bei Vermeidung des Ausſchluſſes aus ber 
Maffe, in den übrigen aber mit dem betreffens 
ben Handlungen am biefigen Gerichtöfige zu mel⸗ 
den. Alle, welche von den Engelbardtifchen Ehe⸗ 
leuten irgeudb Erwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung , jedecdy unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gantgerichte zu übergeben. 

Greding, den 7. Juli 1823, 

RK. B. Landgericht. 

4. Weber das Vermbgen des Bräuers und 
Wirths Georg Matthias Moßner von Hechlingen 
wurde der Konkurs von Amtswegen erkannt. Zu 
dem Ende werben bie geſezlichen Ediktsſtage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehdrige Nachweilung auf Montag ben a, 
September 5. J., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 1. October, 3) zur Schlußvers 
handlung, und zwar für die Replif auf Montag 
ben 3. November. umd für die Duplif auf Diens 
flag den ı8. November d. J. jedesmal Bormits 
tags 8 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche uns 
befannte Gtäubiger des Gemeinſchuldners biermit 
dffentlich unter dem Mechrönachrheite vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erfleu Ediktstage bie 
Ausichließung der Korderung von der gegenwärs 
gigen Konkursmaſſe, das Nichtericheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge hat. , 

Heidenheim, bem ı2, July 1823. 

Kr B. Landgericht. 

5. Das Kbniglich Baieriſche Landgericht Lauf 

hat in dem Schuldenweſen des Viehhaͤndlers Jo⸗ 


hann Schnellbuͤgel zu Schnalttach auf eigenen 
Antrag deffeiben den Univerfalconcurs erkannt, 
Es werden daher bie gefezlichen Edifistage, nems 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehörigen Machweifung auf den aa. Auguſt 


1823, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf den 23. Sept. 
1833, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik auf den 6. October 1833, und für 
bie Duplif auf den 20, October 1823 jedesmal 
‚Morgens g Uhr feftgefezt, und hierzu fämmtliche 
‚unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biere 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
ben, daß bad Nichrerfcheinen am eriten Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denjelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bes Ge⸗ 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
bung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
bes unter Borbehals ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 
Kauf am ı4. Zunius 1833, 
K. B. Landgericht. 

6. Der Brauer und Wirth Johann Schmidt 
aus Solnhofen hat ſich zahlungsunfäpig erklärt, 
und ed wurde gegen ihn die Gant erdffnet. Es 
haben daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an ihn machen können, 2) zur Anzeige und Nach— 
weifung derjelben auf den 4. Auguſt früh 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die anges 
zeigten Forderungen auf den 4. September g Uhr, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe 
der Replif auf den aa. September g Uhr und 
zur Abgabe der Duplik auf den g. Dtober.g Uhr 
babier zu erfcheinen,. Wer am erſten Edıfterage 


nicht erfcheine, wird mir feiner Borderung, wer 
aber in einem der folgenden Ediktstage ausbleibt, 
‚mit. der treffenden Handlung ausgeſchloſſen. 
EudHic) werben alle diejenigen, welche won denm 
Schwipt Gegenfände in Verwahrung oder. Zah⸗ 
lungen an ihn zu machen. haben, aufgefordert, 
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bie Gegenfiände hei Vermeidung des uechmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte nur beim 


Konigl. Kandgerichte zu erlegen, und eben dahin: 


nur bie Zahlungen zu leiften, widrigenfalls dies 
ſelben als nicht gefchehen angejehen, und wiebers 
holt geleifter werden muͤſſen. Dieſes zur Nach⸗ 
richt. 
Monheim den 16. Juny 16823. 
K. B. Landgericht. 
un Lindinger zu Rdgling wurde die Gant rechts⸗ 
kraͤftig ausgefprochen. Es werben daher alle Dies 
jenigen, welche an ihm eine Forderung haben, 
1) zur WUnzeige und Nachweiſung derfelben auf 
ben » 1. Auguſt fruͤß g Uhr, 2) zur Abgabe der 
Erinnerungen gegen die angezeigten Forderungen 
auf den 11. Gept. früh 9 Uhr, 3) zum Schluß: 
Verfahren, und zwar; zur Ubgabe der Replik 
auf ven =9. Sept. früh g Ubr, und zur Abgabe 
der Duplif auf den 16. Der. früh 9 Uhr unter 


der Verwarnung geladen, daß derjenige, welcher 


am eriten Ediktetage micht erfcheint, mit feiner 
Forderung, derjenige aber, welcher in einem ber 
folgenden Ediftörage ausbleibt, mit der treffenden. 
Handlung von der Maffe ausgeſchloſſen werden 
wird, Endlich werben alle diejenigen, welche 
vom Gemeinſchuldner Sachen in Berwahrung has 
ben, aufgefordert, biefelben bei Bermeibung des 
nochmaligen Erfages, unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht. zu erlegen. Dieſes zur Nach⸗ 
sicht. 

Monheim, den 23. Juny 1823. 

K. B. Landgerlcht. 

8. Vom Kdnigl. Landgericht Waſſertruͤdin⸗ 
gen iſt in dem Schuldenweſen des Schneldermel⸗ 
ſters Johann Georg. Schlider zu Obermdgersheim 
auf eigenen Antrag deffelben der Univerſalkonkurs 
erfannt worden, Es werben baher die gefezlichen. 
Ediftötage, nemlich: 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
derung und berem-gehbrige Nachweifung anf den 
7. Auguft d. J., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 5. Sept. d. 3., 3) zur Schlußverhandlung. 
und zwar für die Replik auf, ben-3, October und 


Ueber das Vermögen des Schreiners Jo⸗ 
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für die Duplik auf dem 7. Mon, jedesmal Mom 
geus 8 Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤnmtliche une 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
bffentlich unter) dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edlktstage de 
Ausſchließung der Forderang von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an der 
übrigen Ediltstagen aber die Ausfchliefung mie 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Holge bat. Zugleich werben diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemeine 
ſchuldners in Häuben haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert „ folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Waſſertruͤdingen den 3. July 1823. 
Königl. Landgericht. - 
9. Das Königl. Landgericht Winbshen har 


- auf den eigenen Untrag bed Oekouom Zohan 


Leouhard Hofmann bahler vom ı7. diefes Mos 
natö den Univerfallonkurs über deſſen Bermdgen 
unterm Heutigen beſchloſſen. Es werden daher 
die geſezlichen Eviftätage, und zwar dahin aus⸗ 
geihrieben, daß ı) der 29. Auguſt dieß Jahrs 
Vormittags g Uhr zum Anbringen und Nachweis 
ber Gorberungen, 2) der 26, September dieg 
Jahrs Vormittags 9 Uhr zur Borbringung, der 
Einreden, 3) a, der 10, Dctober diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr zur Abgabe ber Gegenreden, 
4) b. ber 24. October d. Is. Vormittags 9 Uhr 
zur Anbringung ber Schlußreden beftisumt wird, 
und die unbefannten Gläubiger des Hofmann 
dazu unter dem Rechtsnachtheile bffentlich vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage den Ausfchluß an der gegenwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben an den Übrigen aber den mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat, Uebrigens 
werben.alle diejenigen, welche von dem Gemeine 
fhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nodmaligen Erfates 
bei Gericht unter Vorbehalt der Darauf enwerbes . 
nen Rechte zu übergeben, j 
Windsheim am a2. July 1823, 


8. 8, Landgericht, 
136 


.- 
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10. Bon dem Fuͤrſtlich Dettingen Mallerfteinis 
ſchen Herrſchaftsgericht Harburg wurde ‚über das 
Vermdgen des Federhändiers Suͤskind Weinbach 
von bier auf eigenen Antrag deſſelben der Univer⸗ 
faltonfurs erfannt. Es werden daher bie gejezs 
fihen Eviftötage ausgeſchrieben, und 1) jur Aus 
meldung der Forderungen und deren gebdrigen 
Nachweiſung Dienftag der 12. Nuguft, 2) zur 
Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen Dienftag der ı6. September, 
3) zur Schinfverhandlung und zwar für die Res 
plit Dienftag der 21. Oct. und für die Duplif 
Dienftag der 11. Nov, d. 38. jedesmal Vormits 
tags 8 Uhr feſtgeſezt, ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners aber hiemit dfs 
fentlih unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, 
daß dad Michterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfhliefung der Forderung ven der gegenwär: 
tigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen bie Ausfchliefung mit dem 
an folchen vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Schuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeidung 
des nechmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Harburg den 5. Zuli 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

15. Im Depoſitorlum des hieſigen Koniglichen 
Landgerichts finden ſich folgende über 56 Jahre 
alte, unerbfinet gebliebene Teſtamente: 1) Lez⸗ 
ter Wille Wilhelm Schwarzen, dahleſigen Bürs 
gerd uud Schreiners, und feines Eheweibes Auna 
Barbara, Prod. in Pleno den 1. Bebruar 175135 
3) der Elifaberha Strsmerin lejzter Wille, Prod. 
in pleno den 19. Nov. 1751; 3) lezter Wille 
Jungfer Maria Anna Joſepha Aloyſia Gottwals 
din, Prod. in pleno ben 10. Oft. 1755; 4) 
lezte Millentverorbnung der Karolina Sophie 
Echefferin, geb, Echenfin, praes. den 8, Febr. 
1766 in pleno Senatu; 5) lezter Wille Franz 
Grofmanne, Buͤrgers und Handelemanns das 
bier, Prod, in ‚pleno den 27. Auguſt 1762. 
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Da bis jet um Erdffnung der genannten Teſta⸗ 
mente von Den Intereſſenten nicht nachgeſucht 
worden, fo wird dieß, um nad Vorſchrift des 
Preußifchen allgemeinen Laudrechts Theil u. Tit. 
22. $. 218. verfahren zu formen, biemit bes 
kannt gemacht, und werden die treffenden Ju⸗ 
terefienten aufgefordert, binnen 6 Monaten um: 
Erbfinung der Teſtamente nachzuſuchen, widriz 
genfalls nach Verfluß derfelben die Erdfinung ex 
officio erfolgen wird. 

Dinkels buͤhl, den a8. Jaͤlt 1828. 

K. B. Landgericht. 

12. Dom Koniglichen Landgericht Nördlingen 
wird auf den Antrag des Kbnigl. Oberanffchlags 
amts des Rezatkreiſes zu Ansbach der unbekannte: 
Inuhaber des von der Agl. Staarsfchulden: Tils 
gungs : Gaffe unterm a6. Nov. 1621 fir den 
Unterauffchläger Richter ausgeſtellten und auf 
dem Wege zwifchen Dinkelsbuͤhl und W.rlringen 
verlohren gegangenen Gaution: Haftfchreins über 
5o fl. anfgefordert, dieſes Document binnen 6 
Monaren’und längftend an dem vor dem Com⸗ 
miffarius Landgerichts = Affeffor. Brebifius auf den 
5. Febr. 1824 Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termin vorzulegen, widrigenfalls ſolcher für uns 
gültig erftärt werden wird, 

Mördlingen am 24. July 1853. 

Der Koͤnigl. Landrichter Pblzl. 

13. Auf Antrag der Erben bes verftorbenen 
Handelöjuden Wolf Mofenbaum dahler, wird 
hiemit dffentlicy bekannt gemacht, daß alle dies 
jenigen, welche demfelben Pfänder in Verfag ges 
geben haben, und noch ald zur Maffe gehörig, 
dort im Sterbhaufe befindlih, um fomehr binnen , 
4 Wochen auszuldfen find, als fonft nad) derem: 
fruchtlofem Ablauf die Pfandeigenthuͤmer ihrer 
Rechte an dem obigen Pfändern verluftig erflärt, 
und der Rofenbaumjchen Maſſe als verfallen zus 
erfannt werden wirden. 

Schwabach, den 7. July ı883, 

K. B. Landgericht. 

14. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreide 
und Sradtgericht Ansbach werben im Namen des 
Handelemanns Simon Eifig Stefter hiefelbft, 
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Behufs der vollftändigen Berichtigung des Beſitz⸗ 
‚titeld auf dem Wohnhanfe Nr. 136 dahier in der 
Langweile an der Mauer nebft daran befindlichen 
Garten und Nebenhaufe, welches ehedem dem 
Freiherrn Wilhelm Chriftian Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehoͤrt hat, alle diejenigen, wel 
he irgend einen Realanſpruch anf dieſes Haus 
machen fonnen, hiemit aufgefordert, fich in dem 
zur Anmeldung diefer alenfalfigen Anſpruͤche 
- auf den a8. Auguft d. J. vor gewöhnlicher Ges 
richreftelle anberaumten Termin gebdrig einzufins 
‚ben, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
etwaigen Realanjpriichen auf das gedachte Haus, 
‚unter Auflage eines ewigen Stillſchweigens auss 
geſchloſſen werden. 
Ansbach, den 10. May ı823, 
Buſch, Director. 

15. Zum Behufe der Berichtigung des Beſitz⸗ 
titeld werden auf ben Autrag bed Wirths Kafpar 
Hafpel zu Kirchfarrubach alle unbekannte Real: 
prätendenten, welche an Das von demſelben bes 
figende Wirthſchafte gut Num. ı6 zu Kirchfarens 
bach aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 
drei Monaten und längftens in dem auf den 9. 
September 1823 Vormittags 9 Uhr angefegten 
Termin bei hiefigen Gericht zu melden, widris 
genfalls. die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Realanſpruͤchen an obgedachtes Gut wuͤrden präs 
eludirt, und ihnen defhalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden, ; 

Eadolzburg, den 28. Mai 1823, 

8. B. Landgericht. 

16. Behufé der in Antrag gebrachten Regus 
Hrung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
benannte Grundſtuͤcke, als: 1) $ Mg. Acker 
Muͤhlweg, 2)4 Mg. Acker Inder Geß, 3) 2 
Mg. Acker im Grund, 4) $ Mg. Acker allda, 
5). 4 Mg. Acker das Gäneäderlein, 6) 3 Mg. 
Acker in Schrag, 7) 3 Mg. Ader daſelbſt, 8) J 
Mg. Acker allda, 9) 3 Mg. Ader im Brentlein, 


10) 4 Mg. Ader dafelbft, 11) 3 Mg. Adler 


im Eirelholzer Weg, 12) 4 Mg. Uder in Kolho⸗ 
fen, 13) z Mg, Acker daſelbſt, 24) 4 Mg. 
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Acker im Burkerfeld, 15) 3 Mg. Acker im böfen 
Koͤmmersweg, 16) 3 Mg. Ader dafelbfi, 17) + 
Mg. Ader in der Koblplatten, 18) 4 Tagw. 
Dorawiefe, 19) $ Tgw. Peunt bei der Ziegels 
hürte, 20)  Tgw. Peunt, 21) 3 Mg. Peunt 
hinter dem Staͤdele, aa) ı3 Tgw. Peunt die 
Gehremwiefe, 23) 3 Mg. Ufer im Koltaften, 


.24) 3 Mg. Acker das Gänsdderlein, 25) IMg. 


Ader im Lelen, 26) ı Mg. Ader im Heiligens 
flecklein, 27) 2 Mg. Hutung im breiten Lohe, 
uud 28) ı Mg. Hutung in der Hagenau, dem 
Unterthan Johaun Leonhard Burkhardt von Beler- 
berg gehörig, wird hiermit ein jeder unbefannter 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und.feiner Forderung die mit 
ber Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verjchaffen gedenket, fich binnen 3 Monaten und 
zwar in dem auf den 16. September d. J. Born. 
9 Uhr anberaumten Termine bei unterzeichneten 
Landgerichte zu melden, und feine etwaigen Ans 
ſpruͤche näher anzugeben, außerdem der Ausbleis 
bende mit feinen allenfallfigen Realanſpruͤchen 
auf die vorbenannten Grundſtuͤcke wird präfludirt, 
und ihm beöhalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt werden. 

Wafferträdingen, ben aa. Mai 1823, 

K. B. Landgericht. 

17. Da die Erben der dahier verftorbenen 
Melberswittwe Anna Apollonia Rank biöher nicht 
ausgemittelt werden konuten, ſo werden alle dies 
jenigen, welche ein gefetzliches Erbrecht auf des 
en Nachlaß in Anſpruch nehmen können, aufge 
fordert, ſich vor unterzeichnetem Gerichte laͤng⸗ 
ftens bis auf Donnerftag den 20. November dies 
ſes Jabrs zu melden, und fi) Über die Rechte 
mäßigteit ihrer Anfpräche zu legitimiren, widri⸗ 
genfalls fie hiermit ausgefchleffen, und die Vers 
theilung des Nachlaſſes auf die gefezliche Art vor⸗ 
genommen werben wird. F 

Heilsbronn am 6. Fehr. 1823, 

Kdnigl. Landgericht. F 
18. Von dem NKönigl, Landgericht Ausbach 
wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten 
gerichtlich beſtellten Curatoren der Bauers⸗ 
120 
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fohn Zohan Wolfgang Miller von Glaizendorf 
dieffeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 3, März 
1791, Soldat im 16. Linien : Infanterie: Regis 
ment, feit länger ald 10 Fahren abweſend und 
fchon feit dem ı. Det. 1814 bei gedachtem Kl. 
Begimente, ohne irgend eine Nachricht ven deſ⸗ 
fen Leben oder Aufenthalt als vermißt aufgefilhrt, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmeru biemit vorgeladen,, mit ber Nufforbers 
ung, ſich Längfiens binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teftens in der am ar. Det. 1823 vor Commiſſa⸗ 
rio Rechtäpraftifanten Fiſcher anftehenden Tags⸗ 
fahrt bei unterzeichnetem Koͤnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſoulich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. Im Ausblel⸗ 
buugsfall wird er fuͤr todt erklaͤrt und fein ſaͤmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen bekannten 
naͤchſten Erben ausgehändigt werden. 

Ansbach den ze. Dec. 1622. 

K. B. Landgericht. 

19. Von dem Kdnigl. Baler. Landgerichte 
Ansbach wird auf Anſuchen des Handelsmanns 
Philipp Albrecht Kirchner zu Ausbach der ſeit 
2796 verfchollene, aus Groshaslach gebürtige 
Bruder Albrecht Ehriftian Kirchner, Sohn des 
verftorbenen Pfarrers Kirchner dafelbft, nebft feis 
nen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalt dffentlicy vorgeladen, daß er ſich bins 
wen g Monaten und zwar längftens in dem auf 
ben 4. December Vorm. 8 Uhr im landgerichts 
lichen Eommiffionszimmer "perfdnlich oder fchrifts 
lich zu melden und dafelbit weitere Anweiſung, 
im Salle feines Ausbleibens aber zu gewärtigen 
bat, daß er für todt erflärt und daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches zurüdgelaffenes Vermögen feinen nächiten 
Erben, die ſich als folche legitimiren fonnen, 
werde zugeeignet werben, 

Ansbach am ı5. Februar 1823, 

K. 3. Landgericht. 

20. Georg Friedrich Zänglein zu Eſcherndorf, 
im Fahr »752 geboren, zog mit feinem Vater, 
Sriedrich Zänglein, nach Iphofen, und gieng im 
Sahre 1782 nach Defterreich und von da aus ald 
Proviantbaͤcker mit in den Türkenkrieg, Geit 
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diefer Zeit hat berfelbe von feinem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht mehr gegeben, Seine 
mächfte Anverwandten haben nun den Antrag auf 
Toveserflärung geftellt. Dieſemnach wirb ber 
gedachte Georg Friedrich Zänglein oder deffen zus 
rüd'gelaffenen Erben und Erbnehmer hledurch bfs 
fentlich vorgeladen, fich innerhalb q Monaten 
ober laͤngſtens in dem auf ben 3, April 1824 
Vormittags 9 Uhr bezielten Termine bei dem K. 
Randgerichte dahier fchriftlidy oder mündlich zu 
melden und weitere Anweifung zu gewärtigen. 
Im Ausbleibungss oder Umterlafungsfalle foll 
Georg Friedrich Zänglein für tod erklärt, und 
fein Vermdgen den ſich legisimirenden Erben vers 
abfolgt werben. 

Dir. Bibars im Rezatfreife, den a. Junl 1823, 

K. B. Landgericht. 

a1. Johann Leonhard Hoffmann, Miüllerds 
fohn von Heinersdorf, Agl. Landgerichts Wafs 
ferträdingen, geb. am 10. Mai 1750, wird 
feit mehrern Jahren vermift, und foll vor 30 
Jahren ald Soldat in Ansbach geftorben ſeyn. 
Da num demfelben im Bezirke des unterzeichneten 
Landgerichts eine Erbfchaft angefallen ift, welche 
bisher von Obervormundſchaftswegen verwaltet 
wurde, fo werben erwähnter Hoffmann, fo wie 
deſſen etwaige unbekannte Erben hierdurch aufges 
fordert, ſich innerhalb neum Monaten, und längs 
fiend in dem auf Dienftag den 21. DOftober 1833 
bezielten Termin hierorts perfbnlich oder fchrifts 
lich zu melden, und weitere Anweifung zu erwars 
ten, widrigenfalld aber gedachter Hoffmann für 
tedt erklärt und fein in circa 1400 fl. beftehene 
des Vermdgen an deffen nächite Verwandte, wels 
che fich als folche Tegitimirt haben werben, him 
auögegeben werben würde. 

Gegeben Kabolyburg am 12. Dez. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Vom Königlichen Landgericht Uffenheim 
iſt auf Anſuchen des Eurators der feit undenk⸗ 
lichen Zeiten verfchollene, aus Buchheim gebire 
tige Wagner, deffen Vornamen nicht bekannt ift, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen worden, 
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daß er fich binnen q Monaten, und zwar längs 
ftens in dem auf den 31. Januar ı834 Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termin auf der Berichröftube 
des hiefigen Kduiglichen Landgerichts ver dem 
Deputisten Kdniglichen Landgerichts » Affeffor 
Schubert perfbnlich oder fchrifelich melden, und 


daſelbſt weitere Anweifung, im Fall feines Aus⸗ 


bleibend aber gereärtigen fol, daß er werde fılr 
todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren kidunen, werde 
zugeeiguet werden. 

Uffenheim den 21. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. j 

a3. Bon dem unterfertigten Gerichte werben 
auf Antrag der naͤchſten Verwandten und der aufs 
gefellten Kuratoren nachſtehende Abmwefende, des 
ren Erben und Erbnehmer andurd edictaliter 
worgeladen, ſich binnen g Monaten und fpätes 
flens in dern auf Montag den ». December ı823 
bezielten Termin wor hiefigem Gerichte ſchriftlich 
sder perfdnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anwelfung zu gewärtigen, widrigenfalls diefelben 
filr todt erflärt und deren Bermögen, ohne Raus 
tion, denen ſich legitimirenden naͤchſten Erbeu 
auögehändigt werden wird, nämlich: 1) Friedrich 
Dornberger, erftchelicher Sohn, ber 1799 in 
Met. Ippesheim verftorbenen Buͤttnerswitte Anna 
Barbara Oppeltin. Dormberger iſt ſchon feit 
ohngefähr 36 Jahren von hier abweſend, ohne 
in diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht ertheilt zu haben. Deffen Mutter hat 
auf den Fall des Nichterfcheinens ihres Sohnes 
letztwillig bifponirt. Das Vermdgen des Abwe⸗ 
fenden beſteht in 125 fl. rin. an a Grundſtuͤcken; 
a) Georg Andreas Beigel, geboren den 7. Mai 
1790, Sohn des verftorbenen Bauern Johaum 
Georg Adam Beigel in Mir. Ippesheim. Der 
Abweſende wurde 180g im vormaligen 5. leichten 
Infanterie⸗ Bataillon (jegigen Kgl. 16. Lin. Ins 
fanterie s Regimente) eingereiht, machte ben Feld⸗ 
zug von 1812 nad) Rußland mit, hat feit biefer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nach⸗ 
sicht ertheilt, und wurde unterm a, Jenner 1823 
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in ben Regimentsliſten als vermißt abgefährf. 
Nach jungfter Bormundfchafts : Rechnung beftehe 
des Abweſenden Vermdgen in 1283 fl. 42 ir. 
23 Pf.; 3) Johann Yacob Rahn, Sohn des 


‚verftorbenen Müllermeifters Gohann Georg Rahn 


in Ippesheim, geboren den 10. März 1788 
wurde citatus 1809 im Konigl. 10. Linien» Inne 
fanterie: Regimente eingereiht, machte in demfels 
ben den Feldzug von 1012 mach Rußland mit, 
wurde unterm ». Jeuner 1813 in den Reglments⸗ 
liſten als vermißt abgeführt, und hat feit diefse 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Peine Nach⸗ 
richt erthellt. Vermoͤgen nad jüngfter Vor⸗ 
mundſchafts⸗Rechunng 742 fl. ı8 fr. 33 pf. 
rhu.; 4) Johann Leonhard Freymanu, geboren 
3. November 1790, Sohn des Müllers Johann 
Georg Freymann in Reuſch. Der Abmwefende 
wurde 1809 im 5. leichten Infanterle⸗-Batail⸗ 


‚Ion (nun Königl. 16. Linien» Infanterie: Regis 


mente) eingereiht, machte in bemfelben ben Feld⸗ 
zug von 1612 nah Rußland mit, ließ feit dem 
Herb befagten Jahres von feinem Leben oder 
Aufenthalte nichts hören und wurde unterm 1. 


Jenuer 1813 als vermißt in den Reglmentsliſten 


abgeführt. Mütterlicher Voraus und Lühnungss 


guthaben des Abwefenden beftehetin 123 fl. 5ı $fr. 


rbn.; 5) Die Sdhne des verftorbenen Bauern 
Johaun Friedrich Beigelin Mt. Fppeöheim, welche 
ſelt zehn Jahren von ihrem Leben oder Aufenthalt 
feine Nachricht ertheilten: a) Johann Kafpar 
Beigel, geboren ben aa. May ı778, 1807 im 
Kbnigl. 13. Linien: Fufanterie: Regimente einge 
reiht, machte ben Ruſſiſchen Feldzug von 1812 
mit und wurbe unterm 3. Jenner 1813, nad 
Arteft deö Regiments, bei Labiau gefangen; bh), 
Hohann Valentin Beigel, geboren am a7. Julius 
1788, 1809 im Königl. 10. Linien » Iufantee 
rie⸗ Regimente eingereibt, in welchem derfelbe den 
Feldzug von 1612 nah Rußland mitmachte, und 
unterm ı. Jenner ı8ı3 in den Regimentsliften 
als vermißt abgeführt wurde; c) Georg Leone 
hard Beigel, geboren ven 15. Dezember 1790, 
ı809 im vormaligen 5. leichten Sufanterie: Bas 
taillon (nun Königl. 16. Linien: Infanterie s Nee 
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gimente) eingereiht, machte den Feldzug von 1012 
nach Rußland mit, und wurde ald vermißt am 
2. Jeuner 1813 in den Regimentsliften abge: 
führt. Gefammt » Vermdgen der Abwefenden 
nad) jüngfter Bormundfchaftsrehnung. 154 1 fl. 
33 fr. 14 Pf. 

Mit. Ippeshelm im Nezatfreis des Könige 
reichs Baiern, am 4. Februar ı823. 
Freiherrl. von Wollwarthiſches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Heute iſt von dem unterfertigten Landge⸗ 
richte das Praͤkluſions⸗Erkenntniß, die Amorti⸗ 
fation der durch Proklama vom 8. Februar 1823 
ausgefchriebenen Documente betr. (fiehe Nr. 9, 
12, ı6, 37, 18, 19 des Kreis: ntelligenzblats 
tee) erlaffen, und felbes an das Gerichröbrert 
angefchlagen worden. 
macht wird. 

Dintelsbähl am 16. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 

a. Georg Leonhard Ehnes von Stuͤtzenhof, 
Fuͤrſtl. Hohenlohiichen Herrſchaftsgerichts Schils 
Iingefürft, und Eva Margarerba Gruber von 
Doembuͤhl, haben mirreljt gerichrlic; werlaurbars 

‘ten Ehevertrag vom Heutigen die allgemeine Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. 

Feuchtwang am ag. Juli 1823, 

K. 3. Landgericht. 

3. Daß die Kaufmannsrwitwe Rofina Bars 
bara Dritter von bier, dermalen zu Kigingen, 
fic) freiwillig der freien Difpofirion über ihr Vers 
mdgen und des Rechts, Tätige Verträge zu ſchlieſ⸗ 
fen, begeben und ſich unter die Euratel des Zus 
Luchofpitätifhen Rentbeamren Drittler dahier ges 
ftellt hat, wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Windsheim am 14. Zuli 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Der vormalige Bauer Georg Michael Stein 
vulgo $rigenmicdyel von Reuſch wurde hinfichtlich 
der Verwaltung feines Vermögens mir feiner Zus 


Was hiemit befannt ges. 
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flimmung unter Bormundfchaft gefegt, und ihm 
der Bauer Johann Georg Kland von Leuzens 
brenn ald Vormund beigegeben und als folcher 
verpflichtet. Es wird aber dieſes hiemir dffent⸗ 
lich mit der Warnung befannt gemacht, daß von 
nun an Niemand, ohne Vorwiffen und Einiwil- 
ligung des Curators, Johann Georg Kland von 
Leuzeubronn, dem vormaligen Bauern Georg 
Michael Stein, vulgo Fritzenmichel, von Reufch 
etwas borge, oder Verträge oder fonftige für 
denjelben verbindliche Handlungen mit ibm eins 
gebe, wozu die Einwilligung des befagten Cura⸗ 
tors erfordert wird, Inden jeder folder Borg 
und jeder folder mit ihm eingegangene Vertrag 
oder fonftige Handlung- als null und nichtig für 
erfagten Stein hierdurch erklärt wird. 

Rothenburg, den 23. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Im der Johann Martin Schneiderfchen 
Konkursfache zu Reuſch it unterm heutigen Tag 
das Klaffifitariond: Erkenntniß am Gerichtöbrerte 
EHEN worden, was anmit befaunt gemacht 
wird, 

Mir. Ippesheim am ı. Aug. 1823. 
Freihertl. von Wollwarthſches Patrimonialgericht” 
2. Klaſſe. 

6. Vom Freiherrl. v. Seckendorffiſchen Pas 
trimonialgeriht ı. Sugenheim wird hiemit bes 
Fannt gemacht, daß das unterm 23. huj. gefällte 
und heute den Provosanten publicirte Erkenntniß 
In-Berreff der Kodeserflärung des abmwefenden Lo⸗ 
renz Thiem zur dffentlihen Kenutnißnahme an 
die Gerichrörafel angefchlagen worden ſey. 

Sugenheim am 25. Juli 1823, 

Spieß. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Debörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


ı.Der im Bauhof: Magazin dabier ſich befindende 


1822r Getraid-Vorrath von beiläufig 20 Schaͤf⸗ 


fel Korn und 120 Schaͤffel Haber wird Montags 
ben 11, dieſes Monats Vormittags 10 Uhr im 
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diesamtlichen Geſchaͤftelokale unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung in größern oder Heinen 
Parthien meiitbierend verkauft, wobei ſich Anufds 
Inftige einfinten wollen, 
Ausbach, am a. Nuguft 1823. 
K. B. Rentamr. 


a. Zur oͤffentlichen Verpachtung des erlangt 


werdenden Wildprets von dem in eigner Regie 
beſchoſſen werdenden Jagdrevier Burgbernheim 
iſt Termin auf Donnerſtag den 21. Aug. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr dahler im Amthauſe anberaumt, wozu 
Pachrliebhaber hiemir eurgeladen werden, welche 
unter annchmlichen Geboren den Zuſchlag salva 
" ralificatione zu gewärtigen haben, 
Ipsheim den 24. July ı853. 

K. B. Rentamt. 


3. Das unterzeichnete Reutamt verkauft am 


Montag den 25. Auguſt Vormit ags dahier im 
Amthauſe die noch aus dem Jahr 16242 porräs 
thigen 350 Schfl. Dinkel und go Schfl. Haber 
auf dem Magazin Fpeheim liegend, unter Vor: 
behalt hoͤchſter Genehmigung und ladet Kaufs⸗ 
luſtige hiezu ein. — 

Ipsheim, ben 31. Juli 1823. 

K. B. Rentamt. 

4. Von den disponiblen dies amtlichen Ge⸗ 
traidfruͤchten werden hiemit circa 100 Schfl. 
Waitzen auf den verſchiedenen Speichern des Amts 
befindlich und 200 Schfl. Korn vom Birkenfelder 
und Muͤnchauracher Boden, 16822r Frucht und 
guter Qualität, zum bffentlichen Berfauf gebracht 
und Termin biezu auf Montag den zı. Auguſt 
curr. Vormittags so Uhr dahier anberaumt, 

Neuftadt a. d. Nifch, am 28. July 1823, 

K. B. Rentamt. 

5. Dad unterzeichnete Kbnigl. Rentamt vers 
kauft salva ratificalione Dienftags den ı2. Dies 
Ted Monats Vormittags g Uhr circa 30 Schfl. 
Korn vom Landes: Magazin aus dem Erndrejahr 

1819, 195 Schfl. Dinkel und 270 Schfl. Has 
ber vom Erudrejahr 1 Ban. 
den eingeladen, fich zur beftimmten Zeis im rents 
amtlichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden. 

Rothenburg am ı. Aug. »823, 

i K. B. Rentamt, 


Kaufsliebhaber were 
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6. Zur Verpachtung bes Obſtes auf den 
Chauſſee Bäumen von der Wiklesgreuther bis 
Heilebrouner Markung wird auf Breitag den 8, 
Aug. Vormittags 10 Uhr in dem reuramıl. Ges 
ſchaͤfts zimmer ein Verfteigerungsrenmin abgehal⸗ 
ten, wovon Pachtllebhaber hiemit benachrichti⸗ 
get werden, 

Windsbah, den 31. July 1833, 

Kdnigl. Rentamt. 

7. Der auf Montag ben zen kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Augufi-l. J. angekündigte Kleider : Verkauf 
begiunt aus bewegender Urſache erft am Donners 
ftag den Trem gedachten Monats Auguſt Vormit⸗ 
tags 7 Uhr, welches hiemit nachtraͤglich zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Lichtenau am 27. July 1833, 

Kdnigl, Zuchthaus = Defonomie : Yhminiftratiom. 

8. Bon dem auf dem Getraidfpeicher des hle⸗ 
figen Heipitals befindlichen Habervorrath werden 
auf den 14. des nächften Monats Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem vormaligen Stiftungss 
Iofale 200 Schäffel im öffentlichen Aufſtrich ente 
weder ganz oder in einzelnen Parthien salva ra 
tilicatione des Magiftrars verfauft, wozu fi) 
Kaufeluftige einfinden moͤgen. 

Dinfelöbüpl, den 30. Zuli 1833, 

Stadtmagiftrat. 

9. Dienftag den a2. Auguft Vormittags 9 
Uhr wird die unterfertigte Delonomie « Commiſſion 
3000 Ellen $ breiten Grad! an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Lieferung geben, welches unter Himmels 
fung auf die General: Verordnung vom 30. Oft; 
v. J., die Monturs Materialien für das Konig⸗ 
liche Mititär betr., hlemit befannt gemacht wird, 

Ansbach am so July 1823. 

Die Oekonomie-Commiſſion des Kdnigl. Baier. 
aren Chevaurlegers Regiments (Zürft von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberfilieutenant. 
Mufinan, Reg. Quartiermeifter, 

10, (kieferungss Accord.) Die Lieferung des 

Bedarfes von " 
20 Ehen ponceau rothem, 
200 Ellen dunfelgrünem und ’ 
200 Ellen dunfelgrauem $ breiten genezten 


Tuche fr dad Eratsiahr 183% wird vorbehalt⸗ 
lich höchfter Genehmigung 
Mittwoc) den 27. Yuguft I. Js. 
im Wege der Öffentlichen Herabſteigerung an den 
Wenigſtnehmenden in Accord uͤberlaſſen. Stei⸗ 
gerungsluſtige inlaͤndiſche Fabrikanten und Ge⸗ 
werböleute werben unter Hluweiſung auf die hin⸗ 
Länglich befannsen allgemeinen Beflimmungen eins 
geladen, fich zur beftimmten Stunde im Geſchaͤfts⸗ 
Tocale des unterfertigten Commandos mit deu 
erforderlichen Probmuſtern verſehen, elnzufinden 
und die nähern Bedingungen zu vernehmen, 
Ansbady am 30. Inly 1823. 
Das Commando der Adnigl. 5ten Gendbarmerier 
Eompagnie. 
von Schellerer, Capitain. 
Pfeiffer, Rechnungsführer. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Der Kbnigl. Rechnungs » Revifor, Herr 
Auguſt Merz zu Regensburg bat ein exemplifie 
zirtes Formular zus Anfertigung der Kuchen- 
Erifrungs : Rechnungen mis der erforderlichen In⸗ 
firuftion hlezu bearbeirer, das von der Koͤnigl. 
Meigierung des Rezarkreifes, Kammer des ns 
nern, gründlich geprüft, und durchaus zweck⸗ 
mäßig erfunden, und nach der im Areis » Intel: 
ligenzblatte vom =. Juli d. 36. Nummer 26 
Erite 15:7 enthaltenen gnädigften Eutſchließung 
den ſaͤmmtlichen Abnigl. Lands Hertſchafts- und 
Yatrimonialgerichren bierauf erlaubt worden iſt, 
fir die untergeordneten Gemeinde Berwaltungen 
Die erforderlide Anzahl Eremiplare um ben feſt⸗ 
gelegten Preis zu » fl. 30 fr. per Stuͤck auf Kos 
fen des Stiftungs-Aerars anzufchaffen. Dies 
jenigen Kbnigl. Lands Herrſchafts- und Patri⸗ 
wonialgerichte, welche nun dergleichen Formulare 
für die betreffenden Gemeinde + Verwaltungen zu 
erhalten wuͤnſchen, wollen fid> in franfirten Ans 
ſchreiben, die die Anzahl der Eremplare bezeich⸗ 
wen, an dem unterzeichneten, der die Subferips 
tion für den Mezatkreis zu beforgen hat, gefäl: 
Ugſt wenden, Gobald durch eine hinlaͤngliche 


Anzahl Eubferibenten die Koften der Lithogra⸗ 
phlrung gedeckt erfcheinen, beginnt ber Abdruck. 
Der Subferipriondtermin ift bis zum 15. Septem⸗ 
ber 1823 offen, wornad) ein hbherer Preis eine 
tritt. Die Vollendung des Abdrucks wird im 
Kreis = Sintelligenzblatte angezeigt, wo ſodann 
gegen Einfendung des Subferipriondbetrags bie 
perlangten Exemplare werben überfendet werden. 

Ansbach, den 25. Juli 1823. 

K. U. Mögelin, Rechnungs: Kom 
miffär. . 

2. Im Haus Nr. 304 in der Neuſtadt im 
zweiten Stock ift zu verkaufen: 1 gutes ausge⸗ 
fpieltes Elavier, ı ganz neuer langer Spiegel, 
eine neue Kinderbettſtadt mir einem Gitter, ein 
Echreibpult, große Walch: Kupferhäfen, ein 
großer fupferner Waſchkeſſel, ein großes kupfers 
nes Becken, eim fchduer Eckbehaͤlter. 


3. Dienftag den ı2. Nuguft werben im der 
Neuſtadt Haus Nr. 312 über eine Stiege Vor⸗ 
mittags von 8 bis ı = Uhr verſchiedene Meubeln, 
etwas Silber und andere Geraͤthſchaften dffenrlich 
an deu Meiftbierenden gegen gleidy baare Bezah⸗ 
lung verkauft. 


4. (Bir Schulen aller Eonfeifionen.) Nachs 
folgende eben fo gemeinnägige als äufr 
ferft wohlfeile Schulfchriften, die mit vollem 
Recht empfohlen zu werden verdienen, find bei 
Gaſſert in Ansbah und in allen Buchhandlune 
gen vorräthig zu haben: M. Tullii Ciceronis 
Libri de oplimo genere oratorum etc. editi 
aG.l}.Saalfrank. 8 48 kr. Friedrich, Wilh., 
neues Lefebuch für die deurfche Sugend, zum Ge: 
brauch in Stadt: und Landfchulen aller Eonfefs 
fionen. Zweite verb. und fehr verm. Aufl. 8. 12 
Bogen, ı2 fr. Friedrich, Wilh., großes und 
allgemeines Lefebuch für die Farholifchen Stadt: 
und Landſchulen. 8. 40 Bogen flarf, ıogte fehr 
verm. Aufl. Preiß 36 Pr. (Ohnſtreitig eines der 
vorzuͤglichſten, volftändigften und wohlfeilſten 
Lefebücher, die ed giebt.) Meubig, Dr. u. Prof. 
grindliche Anweifung zur Rechenkunſt, für Gym⸗ 
nafien und Schulen, Ite fehr verb, und verm. 
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Aufl. 8. 18 kr. (Ein ſehr vollſtaͤndiges, ſehr ges 
meinnuͤtziges und in ſehr vielen Schulen Deutſch⸗ 
lands bereits eingefuͤhrtes Rechenbuch.) Pfaff, 
J. W. Prof. u. Hoft., Lehrbuch der Phyſik, phy⸗ 
ſiſchen Geographie und Aſtronomie. Fuͤr Gymna⸗ 
fien und Echulen. 8. 27 fr. (Dieſe Naturlehre 
reiht ſich zunaͤchſt an die beliebte Naturgeſchichte 
son Schubert an, mit der fie ein Ganzes der Na⸗ 
turfunde ausmacht. Technologifches Lehrbuch filr 
Schulen und zum Privatgebrauch, bte fehr verb. 
u. verm. Aufl. 8. ı8 fr. (Ein in Deutſchland 
bereits fehr beliebtes Echulbuch.) 

5. Beim Kammadıer Spiller find feine els 
fenbeinene Plaͤttchen für Maler zu billigem Preis 
und feine Stipp das Pfund für 4 fr. zu haben, 

6. Eine fehr gute D Fldte mir 3 Mittelſtuͤk⸗ 
len it Nr. 223 par terre um 4 fl. zuverfaufen. 

7. (MWohnungss Veränderung.) Mein bis— 
heriges Quartier habe ich verlaffen und bin jetzt 
auf dem unserm Markt bei Frau Kuieslin Haus 
Nr. 97 wohnhaft. er Gelegenheit em⸗ 

ehle ich mich ganz ergeben 
—— Brock, Knopfmachermeiſter. 

8. GDienſt⸗Anerbieten.) Ein junger Mann 
dabier, der Noten, und mehrere Sprachen aus⸗ 
ausgezeichnet fehdn und. correfe fchreibt, auch 
im echnungswefen gruͤndlich erfahren ift, wuͤnſcht 
für feine Mufekunden Beſchaͤftigung und Bers 
dienft durch Gopiale Arbeiten, Fertigung von 
Rechnungen, Notenfchreiben und Ausarbeitung 
von Vorzeichnungen für lithographiſche Inſtitute. 
Eeinen Namen theilt die Nedakılon d. B. mit. 


9. Ein Seribent, welcher bereits etliche Jahre - 


bindurch bei Königlich Baierifchen Rentaͤmtern 
functionirt hat, von guten Eltern ift, und von 
feinen ehemaligen Borgefezren gute Zeugniffe bes 
figet, wuͤnſcht bei einem Königlichen Rentamte 
im Mezars Kreife, oder bei einem Königlichen 
Randgeridyt unter billigen Bedingniffen anderweit 
beſchaͤftiget zu werden. — Diejenige Koͤnigliche 
Stelle, welche geſonnen iſt, ihn in ihrem Bus 
reau aufzunehmen, bittet derſelbe geziemend, ihn 
durch die Redaktion dieſes Blattes davon in 
Keuntuiß ſetzen zu wollen, um von feiner Seite 
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das Erforderliche in der Sache beſorgen zu kon⸗ 


nen. 
20. Am Gonntag den 27. v. M. iſt bei dem 
Wirth Faafen am neuen Weg ein neuer grünfeis 


dener Regenſchirm mit einem alten verwechſfelt 
‚worden. Der flehengebliebene alte wolle daher 
‚gegen Zuruͤckgabe des neuen umgetauſcht werden. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


‚Ar. 3a find zwei. Quartlere zu vermiethen. 
Nr. 78 iſt der mittlere Gaden taͤglich zu bes 
ziehen. 
Nr. 82 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 
Nr. 103 beim Rentamt ift eine Stiege hoch 
«in Quartier zu vermiethen. 
Nr. 247 hinter der obern Kirche ift ein beques 
mes Quartier zu vermierhen, welches fogleic) bes 
zogen werden kaun. 2 
Nr. 241 beim Drechsler Steurer ift eine Stiege 
hoch ein bequemes Quartier bis Marrini zu bey. 
Rr. 252 If ein ſchoͤues Quartier zu vergeben 
und fann täglich bezogen werden. 
Nr. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier zu 
vermierhen. 
‚Nr. 320 eine Etiege hoch iſt ein Quartier zum 
vermiethen und kann auf Martini bezogen werden. 
Nr, 334 ift der obere Gaden zu vermierhen. 
"Mr. 401 bei dem Zuchbereiter Gierer in der 
obern Borftade ift ein Quartier zu vermiethen. 
Nr. 522 In der Schloßvorftade ift zu Martini 


ein Quartier zu vermiethen. 


Nr. 524 iſt tägl. ein Quartier zu vermiethen. 


Fremden⸗ Anzeige 
som 27. July bis 2. Auguſt. 


Dr. Steintopff nebft Gattin v. Londen, Hr, 
Afın. Rappold v. Augsburg, Hr. Kfm. Rudoipf 
v. Srantfurh, Hr. Rudolph, Cand. theol. b. 
Erlangen, Kr. Apotheler Dogel und Hr. Kfm. 
Berghahn v. Würzburg, Frau Geheime Raͤthin 
9. Flutl v. Münden, Hr. Kfm. Dupre v. Duͤrn⸗ 
fein, Hr. Dr. Wolf, Obercadechet nebſt Frau 
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9. Leipzig, Hr. Großhändler Mändl nebit Fa⸗ 
milie v. Minden, Hr. Kfm. Reusner v. Affals 
tern, Hr. Baron von Zobel, Lieutenant im K. 
K. Deft. Ublanen: Regiment v. Weimar, Frau 
von Weidenbach, Frau von Gdrig und Fräulein 
von Loweneck v. Augsburg, Hr. Kfm. Oldenkott v. 
Amſterdam Se. Durchl. Hr. Fuͤrſt v. Thurn Taris, 
Geſandter am hohen Bundestag zu Fraukfurth am 
Main, Hr. Kegierungs- Ajeor Dr. Bachmann 
v. Baireuth, Hr. Pfarrer Hoppel v. Ebermergen, 
Hr. Kfm. Meifter v. Garlerube, log. in ver 
Srone. Hr. Dr. Glück, Gebeime Hofrath und 
Profeffor nebit Famtlie v. Erlangen, Hr. Kim. 
Mad v. Augsburg, Hr. Kim. Braun v. Wien, 
Dr. Gaſtgeber Wal v. Kaufbeuern, spr. Yandarzt 
Krakhardt nebit Frau v. Jppeebenm, Hr. Gens 
zal: Mayor Fretherr von Habermann nebjt Fami— 
milıe ». Mirnberg, ‚Hr. Baron von Sedenvorf 
v. Obernzenn, Hr. Herrſchaftsrichter Rummel 
und Hr. Pfarrer Bucher v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Kim. Billing v. Niruberg, Hr. Pfarrer Jäger 
9, Rbtting, Hr. Pfarrer Geddes v. Evinburg, 
log. im&tern. Dr. Seminariſt Leipold v. Nuͤrn⸗ 
berg, Ar. Hauptmanu Baron von Scheuck v. 
Syburg, Frau Herrſchaftétichterin Benecke und 
Hr. Seribent Sommer v. Dettingen, Hr. Grau, 
Secretaͤr des k. b. Obermericinal: Erllegiums zu 
Minden mebft Grau und Hr. Dir. Ullereberger ©. 
München, Hr. Hefrath Andre v. Stuttgardt, 
Hr. Kim. Martini v. Sedan, Hr. Kfm. Moll 
v. Mir Breit, Hr. Fucbbändler Berterlein v. 
Meufadt, Hr. Beiſchlag, Ingenieur der  W, 
B. Et. und Landbaumſpectivn v. Megensburg, 
Hr. Oberlieutenant Echön v. Triesvorf, Pr. 
Kfın. Nachtrapp v. Roch, Hr. Pfarrvikar Wag⸗ 
zer v. Burgbernheim, Fran 2 irgenmeifter Dds 
derlein nebft Tochter v. Dinfclsbiol, Kr. Land⸗ 
gerichts⸗ Actuar Kiß ng v. Heufeld, Hr. von 
Michter, Kaiſerl. Ruß. Staatsrath v. Riga, Hr. 
Syndiakouus Kahr v. Neuſtadt a. d. U., Pr 
Rechtsrath Ehrlicher v. Windsheim, Kr. Kfm. 
Haber v. Stuttgardt, Hr. Lamprecht, Doctor 
juris v. Hamburg, log. ım Lowen. Hr. Kfm. 


Wede v. Frautfurth, Hr. Maler Schellhoru, 
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Hr. Juwelier Zimmermann und Hr. Partikulier 
Riedberger v. Nuͤruberg, Hr. Actuar Loͤblein v. 
Nuͤrnberg, Hr. Schullehrer Stadtmuͤller v. Tens 
nenlohe, Hr. Schullehrer Dannenbauer v. Lens 
tersheim, Hr. Kfm. Waͤgner nebſt Familie von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Zorthdfer nebſt Frau und 
Schweiter v. Berlin, Hr. Patrimonialrichter von 
Praun und Hr. Hauptmann Seidel v. Nürnberg, 
log. in der Traube. Hr. Subſtitut Hoffmann 
v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Hopfer v. Geckeuheim, 
log. im weißen Roß. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Serraut den 3. Auguſt. 

Chriftian Brunner, Hirt in Waſſerzell, mit Anna 
Dorothea Käfer, Bartholomäus Ever, Zies 
gelknecht, mit Katharina Margareıya NAless 
mann. 


Berauft den 29. Zuli und 2, Auguft. 
Elifaberba, des B. und Gürtlermeifters Hollens 
bach Tochter; Johann Adam, des B. und 
Schneidermeiſters Egerspdrfer Sohn; Johanu 
Georg, ded Staͤdthirten Bornodifer Sohn, 


Begraben den :8. Zuli- 


Georg Ernft Gollwitz, Scribent. alt 20 J. a 
M. ı9 X. fl. an der Abzehrung. 


B) St. Bumberius:Kir-he 


Gerauft den 31 Juli und 3. Anguft. 

Friederika Katharina Amalia, des Boritandes 
der Geweindebevollmaͤchtigten und Uhrmacher⸗ 
meiſters Herrn Baumann Tohter; Johann 
Martin Friedeich Reinhold, des B. und 
Schloſſermeiſters Hess: jun Erb; Anug Eli⸗ 
ſabetha, des bürgerlichen JIuwohners Bbhm⸗ 
laͤnder Tochter. 


Begraben den 28 Yutiund 2. Aueÿvſt. 


Frau Helena Jacobina, des Kal. Baier Kreis 
Eiegelamts : Dieners Herru Zeuerlein Epefrau, 
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alt 27%. 11 M. 26 X. fl. am Kindbettfie⸗ 
ber; Chrideph Wilhelm, des B. und Schnei⸗ 
dero ers Schmdt Sohn, at 4 J.7 M.3 
T. ſt. am Nervenſieber. 


—— — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dar in die Gant gerathene Auweſen des 
Franz Michael und der Bernhardina Lahner das 
bie, beſtrand in einem zweiftddfigen mir Plate 
tin geteckten gauz gemauerten Wohnhauſe ſammt 
eingezaͤunten 4 Tagwerk haltenden Garten biezu 
H:asiger Gemeinesgerechtigkeit dann ı Tagw. 
Wieſe auß der Dattnau wird Mittwechs den 27. 
Auguſt I. J. Vormutags 8 Uhr in biefiger Amts⸗ 
kanzlei an den Meittbierenden dffentlich verſteigert 
werden. NKanfsliebbaber, auswärtige mit Ver: 
mdgends und Leumundss Zeugnulen verichen, 
werden eingeladen, an bem bezeichneten Tage zu 
erſcheinen, und ihre Ungebore zu Protokoll zu 
geben, 

Biſſingen, den a5. Juli 1823. 

Fuͤrſtlich Deriingen Wallerſteinſches 

Herr ſchaftsgericht Biſſingen. J 

Das Martin Bekiſche Guͤtchen zu Appen— 
wird auf Antrag der Creditorſchaft wieder⸗ 
holt dffentlich verſeigert. Daſſelbe beſteht im 
"Haus und angebauter Scheuer, 1% Morgen 
groß Maas Leer circa 4 Morgen Gärtden und 
es ldann auf demſelben die Fallmeiſterei über vie 
Orte Dobnöberg, Pruͤhl, Geielwind, Yangen: 
berg, Graͤvenneuſes, Haag, Schleifmuͤhl, 
Weingartsmuͤhl, Nöhreufee, Duͤrrnbuch ausges 
übe werden. Zum Verkauf wird auf Monrag 
den a1. Auguft früh g Ubr im der hieſigen Herr⸗ 
fhaftsgerichts = Kanzlei Tagefahrt angeſetzt und 

erden Kaufeliebhaber biezu eingeladen, welchen 
am Verkauf age die weitern Bedingungen und 
Laſten, welche auf tiefem Guͤtchen ruhen, erbff: 
nt werde 

Scheint rap, am a5. Zull »823. 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergifcber Herrſchaftegericht 
Schwarzenberg. 


2. 
felden 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Franz Michael und Bernhardine Lahner Das 
bier haben geftern auf gemachten Antrag der Glaͤu⸗ 
biger ſich dem Eoncursverfabren unterworfen. Es 
werden daher folgende Ediltstage feitgefejt: 1) 
Mittwoch den 27. Aug. l. J. zur Amaeldung und 
gebdrigen Nachweilung , der Forderungen, =) 
Montag den 29. Sept. I. J. Vormittags 4 Uhr 
zur Anbringung der Einreden, 3) Mittwoch den 
29. Eftober,1. 3. Bormittagt 9 Uhr zum Schlußs 
derfabren, unter den gefezlichen Abrheilungen im 
» Hälften, jo daß der Termin ad liguidandum 
mit Donneftag den 13. Nov and der Termin 
ad duplicandum mit Freitag den »8. Nov. L 
5. fih endiget. Alle diejenige, welche ſowohl 
an bie Krimerin Bernhardine Lahner als berem 
Ehemann Franz Michael Lahner entiveder an des 
ven Perfon, oder aber an die Chorregent Gente 
nerifche Meliften Anfpriiche zu maden haben, 
werden anmit vorgeladen, an den bezeichneten 
Zagen sub poena praeclusionis in biefiger Amts— 
Kanzlei zu erfcheinen, und ihre Forderungen gel 
tend zu machen, 

Biſſingen den 25. July 1623. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſtelniſches 
Herrſchaftsgericht Biſſingen. 





Kurs der Baietiſchen Staats-Papiere. 


—— —— — — 


Augsburg, den 31. July 1823, 
Staats—Paptere. | Briefe. Geld. 
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Tabelle | 
über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadı 
Ansbach. 


Am 1, Anguſt 1823. 
——— — — — — 
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Mittwoch den 13. Auguſt 1823, 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Das landwirthſchaftliche Oktoberfeſt für das Jahr 
1823 in der k. Nefidenzflade München betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der nachftehenden Befanntmachung 
des vom General⸗Comite“ des landwirthfchafts 
lichen Vereins: in Baiern mitgerheiften Pros 
grammes über das am 5. Oktober d. Is. zu 
feiernde Central »Landwirchfchaftsfeft werden 
fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes 
beauftragt, 

1.) diefes Programm in fämmtlichen Orten 
ihres Bezirks zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, 

2.) die preisbewerbenden Randwirthe befonders 
auf die genaue Beobachtung der For—⸗ 
mulare der Zeugniffe für ſämmt— 
liche Viehgattungen, nad) Anleitung 
der im XXXIV. Stucke des -vorjährigen 
Kreis; Jntelligenzblars enthaltenen Ass 


fchreibens vom 17. Aug. 1822 aufmerkſam 
machen zu laffen. 
Ansbach den 1, Auguft 1823, 


Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
v. Luz, Director. 


Programm 
zu dem Central-Landwirthſchafts-oder 
Oktober⸗Feſte in Minden 1823. 





Seine Majeſtaͤt der Konig haben das 
unterzeichnete General-Eomite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins durch eine großmuͤthlge Unterſtuͤz⸗ 
zung in den Stand gefegt, auch in diefem Fahre 
die Feier diefes Feſtes anordnen, umd hiemit aus⸗ 
fchreiben zu können. Won den in der dffentlichen 
Verfammlung des landwirthfchaftlihen Vereins 
am 3+ April 1820 gedußerten MWünfchen, und 
hiernach in einer gemeinfchaftlichen Sigung mit 
einer Abordnung von Seite der föniglichen Atlas 
demie der MWilfenfchaften, des Stadtmagiſtrats 
von München, des polytechnifhen Vereins ꝛc. 
bearbeiteten Vorfhlägen, die Vereinigung 
aller Preisvertheilungen, fowohl ın Uns 
fehung der Landwirchfchaft, ald der Induſtrie, 
Wiſſenſchaften und bildenden Künfte, fobald als 
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1811 — — 


1812: 
mbglich hergeltellt, und-diefes große Natiomifet €. Für die beften zweijährigen, zur 
in feiner vollen Ausbildung bezwedt zu ſehen, Zucht tauglichen Stiere, 

wird heuer doch wieder einer erfüllt, indem ber ) Bier Hauptpreife mit Bahnen. 


polytechnifche Verein in der nämlichen Woche die ıfter Srei6 - » . 20 baier. Thaler. 

Aueftellung der autgezeichneten Zuduftrie » Pros a are er 

dufte, fo wie die Preisvertheilung vorkehrt. s te a * — "u 
I. Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am zten . 


Dftober, ald dem erſten Sonntag ti biefem Mo: bj) nit Nacppreife auf obige At. 
nate, auf der Thereſien-Wieſe bei München ge: p, Fir die beßten Zuchttühe mit dem 
am m hie: esfien Kalbe, 

ie zu vertheilenden Preiſe a. 
A. Fir die beften jährigen Zucht— » Wise Danptpreife wir Bahnen, 


0) Vier Hauptpreife mit Fahnen. Ben ae en 

ajter Preis OR Te 53 baier. Thaler. #4 Pr = % 8 „ „ 

2 m 0 2,790 ——— ” b) Ucht Nachpreife auf obige Urt. 

an = 792 > — E. Faär die Zucht der feinftwolligtem 
b) 8 Nachpreife. Jeder beftcht in der Bereinds Schafe. 


denkmuünze ſamt Fahne und einem Buche. M Bier Hauptpreiſe ſamt Fahnen. 


Dicſe Nachpreiſe werden ohne Entgang der 
fir die Hauptpreife bisher beſtimmten Sum: 
me ertheilt, und zwar fir diejenigen Lands 
wirrhe, die fonft für ihre preiswürdigen Vieh: 
ſtuͤcke feine Preife erhalten würden, die man 
alfo nicht unbelohnt davon ziehen laffen will, 
Auch erficht dad General: Comlte dabei die 
günftige Gelegenheit, milßliche landwitthſchaft⸗ 
liche Schriften unter die Landleute zu bringen. 
Solche Bücher werden ſich mit der Jahren: 
seihe Im den Dirfern häufen, und einen Sa— 
men andftrenen, der die ſchoͤnſte Hernte ers 
warten läßt. 

B. Fuͤr die beften gjährigen Zucht: 

ſtuten. 
) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 

ıfter Preis 


“0 + 35 baier. Thaler, 
2 m 0. 20 u ” 
3» ...]15 » ” 
4 mn 0. 72 „ 
5r » . +: 10 u ” 
“ * 


” [77 8 ” ”„ 
b) 12 Machpreife. Jeder im der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Sahne und einem Buche be⸗ 
ſtehend. 


ıfter Preiß „ . 20 baier. Thaler. 
2 „» "” .ow ” ım "„ 7} 
3 ” ”„ . +. 0. TO ". 2 


.. 8 ” 


b) Bier 9 Nacıpreife auf obige Urt, 


F. Fuͤr die Shweinszudht. 


0) Vier Hauptpreiſe ſamt Fahuen. 


ıfter Preis. 124 baier. Thaler. 
= ”„ ” ® ud ° 8 ” " 
3 [23 ”„ * . 6 ” [2 


din 7 2 J ” ” 
b) Bier Nachpreiſe auf obige Weife. Die 


Schweine ſamt den Zungen muͤſſen auch 
auf den Plag geführt werden, und es gele 
ten nicht die nur vorgezeigten obrigkeitlichen 
Zeugniſſe. 

6. Fuͤr die edle Ziegenſucht. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 


im Reiche eingefuͤhrt find, fo bleiben dieſe Preiſe 
einftweilen zurüd, 


H, Um auch die fo wichtige Maftung zu ermun⸗ 


tern, werden heuer und auch fir 
Tinftige Fahre folgende Preife dafür aus 
‚geordnet, 
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..  Dbfem Ze 
Die nämlich im. Bärzeiter Zeit: und auf die 
wohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find, Den 
Thatbeſtand hierüber wuß ein obrigkeitliches Zeug⸗ 
niß nachweiſen, welches auch auf die Kuͤhe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug. bat. Dieſes obriq⸗ 
Beitlibe Zeuguiß muß demnach bei jedem Stüde 
genau ausweifenz 
2) Farbe des Thieres, a) Höhe und Länge, 3) 
Alter, 4) Gewicht vor ver Maſt, 5 Aargenwärs 
tiges Gewicht, 6) Dauer ver Mait, 7) Art 
der Fütterung, R) Noften der Maftuxg, 9) 
Entiernung von bier. 
afler Preid - 0 . 30. baler. Thaler, 
20 ” ” 
I u 


2 ” ’“ * 
3 ” ” Ind 
famt Fahnen 
Zwei Nachpreife, ein jeder aus der Vereius⸗ 
denkmuͤunze, einer Fahne und einem Buche beites 
hend, 


— ⸗ 


Kühe 
siter Preiß . . . 20 baier. Thaler. 
Bu mn... 0 „ . 
Su 6 — 4 


ſamt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben 


Schweine. 
ıfter Prels... 10 baier. Thaler. 
—A — — „ee. 4 ” » 
3 ” ” .. 2 [Zu er 


famt Fahnen, 
Zwei Nachpreiſe wie oben, 


; Rä tb et 
after Preid . . ». 30 baler. Thaler. 
2 ” ” a A + “_ 2 
3 Pr} ... 8 FT m 


famt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben. — 


Schafe. 
after Preis . . 8 baier. Thaler. 
An nr ned ” 
Bun ern 
famt Bahnen, 


281, 


Uebrigens verficht ſich von felbit, daß alle diefe 
XThiere auch preiswärdig, das iſt, ihrer Urt 
ausgezeichnete Xhiere, und gegemwärtig feyn milfs 
fen; außerbeffen bleiben die treffenden Preife zuruͤck. 


HI. Weitere Preife find noch für diejenigen 
Laudwirthe beftimmt, die im Jahre 1822 — und 
zwar nur für diefes Jahr allein das 
Aus gezeichnetſte in ber Landwirthſchaft ge⸗ 
leiſtet, z. B. große ddr Strecken kultlvirt, einmaͤh⸗ 
dige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, große Gaͤrten, 
Obſtbaum⸗ Alleen oder andere nuͤtzliche Holzarten, 
gepflanzt, naſſe Wieſen durch Grabenziehen ver⸗ 
beſſert, Wieſenwaͤſſerungen hergeſtellt, große Ar⸗ 
roudirungen bezweckt, den Brachanbau und zweck⸗ 
maͤßige Rotation oder Fruͤchtewechſel eingefuͤhrt, 
und durch die beßte Feldbearbeitung die ſchoͤnſten 
Sluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung 
eines Dorfes bezweckt, einen Schul: oder Volks: 
‚garten ins Leben gerufen, volle Stallfuͤtterung, 
ſelbſt die der Schafe, eingeleitet, ſohin den ganyın 
Nomavdenzuftand verbannt, durch einen vermehr⸗ 
ten Futterbau den Viehſtand anſehnlich vermehrt 
und verbeſſert, angemeßnere Stallungen und laud⸗ 
wirthſchaftliche Gebaͤude, beſſere, auch warme 
Fuͤtterungsweiſe und volle Reinhaltung des Biches, 
Reinhalrung und Kultur der Alpen zuftandgebracht, 
einen ſchoͤuen reinlichen Hofplatz und ordentliche 
Döngerftärte nach Achten Grundfähen geregelt, 
eine foͤrmliche, allen Koth und Miit umfajfende, 
Duͤngerbereitung und geeignete Benuͤtzung, felbft 
in Anfehung des Aueführens und der Unterbrüts 
gung in dem Acker beforge, Compoft = Dünger, 
oder Dünger « Mangaz'ne geſammelt, die Gülle, 
oder Brabanrer Diingerbereitung, fo wie überhaupt 
den Gebraud) des fluͤſſigen und auch grüsen Dins 
gerd, dann der verſchiedenen Duͤngermittel einges 
führt, aute Dorf- und Feldwege zuſtandgebracht, 
neue nuͤtzliche Ackerwerkzetuge oder Maſchinen in 
Anwendung geſetzt, Kulturs⸗Kongreſſe geſtiftet, 
die Abrheilung.ber Gemeindeweiden oder Gemeins 
de⸗ Waldungen, oder die volle Arrondirung der Ge⸗ 
meindesAlur, dann die Abldfung der Feudallaften, 
Zchenden ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausgetrocknet, 


neue große Ziegel⸗, Klay⸗, Aalks, Mergel : und 
” 123 


Gipsbrennereien, Gipsmühlen errichtet, Torfs und 
Steinkohlen in große Benügung gebracht, den Ans 
bau der Del: und Handlungspflanzen vermehrt und 
veredelt, auch Del» und derlei Muͤhlen hergeftellt, 
eben fo den Hopfenbau, ferner die Bieuenzucht, 
den Hanf⸗- und Flachsbau, ihre Zubereitung, dann 
die Leinwand » Epinn » und MWebereien verbeffert, 
nicht minder den Weinbau gehoben, die Räuchers 
ungen gegen Reife in Wein = und Obftgärten mit 
Erfolge eingeführt, fie auch gegen Juſekteu ges 
(hist; das Mile, Vurters umd Kaͤſeweſen in 
einen erköhten Zuftand gebracht, neue mügliche 
Thierragen oder neuen Fruͤchtenbau eingeführt, 
oder was Großes Im diefer Art im ihrem Dorfe, 
Gegend errichtet, oder Überhaupr wichtige Entdek— 
Fangen und Erfindungen gemacht haben u. dgl. 
Die Mitbewerber müffen dad Geleiſtete durd) ob» 
rigkeitliche Zeugniffe nachweifen, welche Zeugniſſe 
bis zum 10. September ficher an das Generals 
Eomite des landwirthſchaftlichtn Vereins einges 
ſchickt ſeyn miffen.“ Ein vom General» Comite 
aufgefelltes Preisgericht wird dann barüber ent 
ſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie überhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preiſe 
ſich bewerben können, und es thut nichts zur 
Sache, wenn ſelbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Weiſe fir ihre Auszeichnung ıc. ſchon 
Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erften fünf Preife werden nebſt Ders 
eind: Denkmuͤnzen vorzigliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um diefe nach und - nach 
unter die Landwirthe verbreiten zu Fönwen. 

3, Preis. Der neue Brabanter Pflug mit els 
ner doppelten filbernen Bereinddenfs 
muͤnze. 

Der Spinntiſch mit elner doppelten 
filbernen Verelnsdenkmuͤuze. 
» Die Haushandmihle mit einer filbers 

‚ nen Vereinsdenktmünze. 

‚» Der SKartoffelfichaufelpfiug mit einer 
filbernen Vereinsdenkmuͤuze. 
Der Kartoffelhaͤufelpflug mit einer 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 


Dann 23 Nachpreife von Büchern mit ber 
filbernen Vereine deukmuͤnze. 

Auch das übrige Geleiſtete ſoll noch ehreuvoll 
erwaͤhnt werden. 

Kuͤnftiges Jahr wird das fuͤr 1823 Geleiſtete 
zur Wuͤrdigung kommen, und damit jedes Jahr 
fortgefahren werden. 

IV. Es konnten auch heuer bie im vorjaͤhri⸗ 
gen Programm ausgeſchriebenen Preife für die im 


-Tandwirthfchaftlichen Fache in den Jahren 1818, 
‚ıg19 und 1820 von Fnländern erfchienenen beß⸗ 


ten Schriften oder Abhandlungen ohne Rüdficht 
ber erhaltenen anderweitigen Prriſe oder Beloh⸗ 
nungen ꝛc. nicht vertheilt werden: es wird aljo 
hiemit die Verkündung diefer Preife wiederholt. 

Die Mitbewerber haben bis erfien März 
1824 mit ihren Schriften beim General:Gomite 
ded landwirthfchaftlichen Vereins fi) zu melden, 
Das General=Comite läßt daun ein Preiögeriche 
darüber enticheiden. 
1. Preis. Eine goldene Vereine: Medaille A zoo fl. 
2. Detto a 5ofl, 

Detto a 25fl. 

V. Auch die Übrigen ausgeſetzten Preife kdu⸗ 
nen nicht ertbeilt werben, da die Preisaufgaben 
nicht gelöfer wurden. 

VI. Die einzelnen Landwirthe und Schriftftels 
ler find es aber nicht allein, welche die ganze 


Landwirthſchaft emporheben fönnen , und deßwe⸗ 


gen Auszeichnung verdienen; eine welt umfallen- 
dere Kraft liegt hierüber in den Händen der Bes 
amten, in ihrer bießfälligen @igenfhaft als 
felbe — als Borgefegte der Landgebiete, wobei 
es zugleich ihr Berufögefchäft ift, die wichtigſte 
Angelegenheit der Nation zu ſchuͤtzen und zu bes 
fördern Damit nun auch ifmen Würdigung ih⸗ 
rer Verdienſte hieruͤber werde, und das Waters 
land fie für immer auszeichnen lerne, gleichſam 
dieſen Verdienſten bleibende Denfmäler geſetzt, 
und unter ſaͤmmtlichen Beamten fir die große 
Sache der Landwirtbfchaft ein edlerer Wetteifer 
entflamımt werde, fo bat. dad General; Eomire 
des landwirchfchaftlichen Vereins befchioffen, jaͤhr⸗ 
li 12 Preife für fie zu beflimmen, und zwar 6 





1517 


goldene und 6 filberne große Vereins denkmuͤnzen. 


Nebenbei follen auch alle übrigen Bemühungen 
ehrenvoll erwaͤhnt werden. 

Heuer werden die beſagten Preiſe fuͤr das im 
Jahre 1822 Gelelſtete vertheilt. 

Die ſaͤmmtlichen koͤniglichen Herren Landrich⸗ 
ter und andere Titl Herren Beamte ohne Unter: 
ſchied, werden fomit erfucht, die fürmlichen Be⸗ 
lege hierüber legalifirt, oder durch die königlichen 
Kreiöregierungen, oder durch die Unterfchriften 
der einfchlägigen @emeindevorfteher, bis zum r. 
September diefed Jahres zum General-Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins einzuſchicken. 
Ein gewähltes unpartheylſches Preisgericht wird 
dann darüber entſchelden. Gedachte Belege ha⸗ 
ben aber nur dad zum Frommen der Land⸗ 
wirthſchaft Geleiftete zu bezielen, z. B. 
bie Bewirtung — von Kulturs Kougreffen, der 
Abtheilungen der @emeindöweiden und Wald⸗ 
Gründe, der genauen Aufrechtbaltung der beſte⸗ 
benden Kulturgefeße, der Kultur von Suͤmpfen 
und audern bden Streden, zur Zweimähdigmas 
Hung einmähdiger Wieſen, der Aufhebung der 
Weidenſchaften und Schaf: Triften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgnng des Nomaden: 
zuſtandes, des Brachanbanes und Sicherung der 
Fluren ohme Verzäunungen, der Aufftelung. von 
Flurſchuͤtzen, des vollen Schutzes und Schaden: 
Erfaßed gegen Baum⸗, Garten, Mald-, Wild» 
und Feld⸗ Freveln, der Anſchaffung des beffern 
Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung oder Aus⸗ 
gleihung aller Landwirthſchafts: Prozeſſe; die Bes 
förderung — ber Aufiedlungen, Kolonien, ber 
Heurathen, Zertrümmermg der Güter, Arton— 
dirungen, der Abldfung der. Feudallaſten, Zehen» 
dem ꝛc. ober wenigftend der Wbftelung der Miß⸗ 
braͤuche dabei; die Einführung — einer guten 
und ſtreugen Dorfs und Feldpolizei, einer allge 
meinen Anftalt zur Sicherung gegen Juſekten, 
Raupen ıc. in Fluren und Gärten, guter Schmiede 
und Viehärzte, der vollen Reinlichfeir der Dörfer 
und Hofpläge, fo wie ihrer angemeſſenen Ders 
ſchoͤnerung, unter Zugrumdlegung eines Normal: 
berfplanes, der Eindämmung und Reinhaltung 
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der Zlüffe und Baͤche, der zweckmaͤßigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Gebäude und Etallungen, einer 
guten Bau. Polizetorenung, befonders auch in Bes’ 
ziehung ber Abtritte ıc., der Feuerficherungsanftals 
ten, ber zahlreichen Wiefenwäfferungen, der durch 
Reinlichkeit berborgehenden ordentlichen Dünger: 

ätte — Dilugerbereitung und Benigung, guter 
und reiner Dorf= und Feldwege, ficherer Brücen 
und Stege, mehrerer Biclnalftraßen, der Ob ſt⸗ 
baum⸗ Alleen, uͤberhaupt der zahlreichen Obſtbaum⸗ 
pflanzungen, wie auch der Holzkultur, der Schul⸗ 


Gaͤrten ſamt Unterricht In der Landwirthſchaft, 


ber Volkogaͤrten in Staͤdten und Flecken, einer ges 
nauen Dienſtbothenordnung; die Abſtellung der 
abgewuͤrdigten Feiertage, oder ſouſtigen Muͤßig⸗ 
gangstage, der uͤberhandgenommenen Freinaͤchte 
und Zuͤgelloſigkeit der Dienſtbothen; die Errichtung 
von Dienftborhen-Sparkaffen, zwedmäßigere Ars 
menverforgung mit voller Abftellung bed Bettels, 
Vieh⸗Aſſekuranzen, und mehr andere derlei wohls 
thätige Auftalten umd Vorkehrungen, 


VI. Dad GeneraComite des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Vefdrderung landwirthfchaftlicher Zwecke von der 
Einſicht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der Vor⸗ 
fieher der Rural: Gemeinden abhängt, und fuͤhlt 
fid) fohin verpflichtet, auch fie — jäbrlih durch 
Preife ermumtern und audzeichnen zu muͤſſen. Es 
werben daher auch heuer bei dieſem Hefte 6 doppelte 
filberne Verelusdenkmuͤnzen an diejenigen Gemeins 
bevorfteher vertheilt, welche ſich durch obrigkeitliche 
Zeugniffe audweifen fonnen, daß fie während den 
Jahren 1820, 1821 und 1822 in den nach vorites 
hender Nummer VI. bezeichneten Artikeln etwas 
Vorzügliches zum Frommen der Landwirths 
ſchaft in ihrem Bezirke geleiffet, oder ganz befons 
berö mitgewirkt haben. Die Herren Gemeiudevor⸗ 
fleber, die fohin als Preiswerber auftreten wollen, 
muͤſſen die dießfallſigen Zeugniffe bis 1. Septem: 
bar au dad Generals Comite Äbermachen. Auch 
biefe Preifevertheilung wird jedes Jahr Start has 
ben, ünd von allem vorzäglich Geleiſteten, 
felbft Derjenigen, die feine Preife mehr empfans 
gen lonnten, Erwäynung geſchehen. 


VII. Jedem Knechte oder jeder Diem, 
welche ein prelötragended Viehſtuͤck begleiten, 
wird eine befondere Denkmuͤnze zum Lchne ihres 
Fleißes zugeſtellt. 

1X. Das General⸗Comité wuͤuſcht die Verau⸗ 

laſſung treffen zu konnen, daß die Viebſtuͤcke, wels 
che bet den Bezirks⸗Landwirthſchaftoͤfeſten die er⸗ 
ſten Preiſe erbielten, wenigſtens groͤßtentheils bet 
dem Gentralfefte erſchienen, wodurch das letztere 
feinem Zwecke als Centralfeſt erſt ganz entfprechen 
würde. Nachdem es aber an. Mitteln, um die 
hie zu ubthigen Ensichädigungen beſtreiten zu kdu⸗ 
nen, zur Zeit noch fehlet; fo werden, wie biher, 
die Beſitzer von preidwerbenden Pferden, welche 
wenigſtens 25, und von Stierem, Kuͤhen, Schweis 
nen und Echafen, die wenigſtens 15 Stunden 
weit herbeigeführt werden, infoferne dieſe Vieh— 
ſtucke übrigens zur Preifes Bewerbung geeignet 
find , fogenannte Weirpreife erbalten, und 
zwar felbft dann, wenn ihnen einer ber ooraudges 
fegten Preife zu Theil geworden ift. Vielleicht 
möchte diefes doch den Ehrgeitz fo maches entferne 
zen Landwirthes aufreigen! 
Die größern Entfernungen, welche nach den 
an den Landſtraßen befindlichen Srundenfäulen auf 
dem kürzeften Wege nab Muͤnchen berechnet 
werden, und welche In den beizubringenden Zeugimfr 
fen aenan bemerkt feyn muͤſſen — beftimmen den 
Vorzug; fo wie unter einer Entfernung von 25 
Stunden fir die Pferde, und 15 Grimden für die 
andern Viehgattungen fein Anſpruch auf einen fols 
den Preis Statt finden fanın. 


Meirpeife für die Hemgfte und 


Stuten. 
after Preid . . . 12 bader. Thaler, 
2» ” u.» 10 [7 ” 
ur „... 8 r 7) 

4 ”» ” e “ 6 ” ” 
gär die Stiere, Kibe, Shweine und 
Schafe 
ıfter Preis - »- » 8 bater. Thaler. 
2 ” ” EEE, Zus 6 ” ” 
3 ” [24 Li: ES + ” ” 
dr nm ser im ” 


MWeitpreife für Maſtochſen und Maflt 
fühe. 
ıfter Preis . . 8 baier. Xhaler. 
au — 8— ” 
Dann für Maftfihweine, Maitlälber 
und Maſtſchafe. 

fer Preis - » . 4 baler. Thaler, 

2 ” ” a 2 ” [77 

Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weirfahne des Centralfeſtes 
1823. 


X. 
Fir die Vertheilung der Preife werben folgen: 
de Beltimmungen feftgefegt: 


1) Um alle Preife konnen nur inländifche 
Landwirthe, jedoch and allen Gegenden 
des Königreichs, und zwar vorzuͤgkch jelbft 
jene werben, welche bei irgend einem Kreis⸗ 
feite ſchon Preife erbalten haben. 

2) Zur Auswahl umd Priifung der Viehſtuͤcke 
und Zuerkennung der Preife wird ein Schiedds 
gericht von ſachverſtaͤdtgen und umparthepis 
{hen Männern beitellt. 

Das General: Comic, um ben entfernteften 
Auſchein einer Partheilichkeit und Diepfallfige Klar 
gen zu bejeitigen, will, daß hierüber eine forms 
lie Jury beitebe, und daß Keiner davon ei 
Mirglied ſeyn koͤnne, welcher felbit ein Preiswers 
ber iſt. Zur fihnellern und beffern Beurtheiluug 
der Viehſtuͤcke wırd eine ſolche Fury oder Preiöges 
richt: aftens fir Hengfte und Staten, 2tens für 
Etiere, Kühe und Schweine, ztens für die feinſt⸗ 
wolligren Schafe, und endlich greus für vas Maſt⸗ 
vieh aufgeftelle. Erfteres beiteht aus 8 Richtern, 
von den übrigen 3 jedes aus 6 Richtern, wovon 
überall das General⸗Comité die Hälfte der Ric: 
ter, die andere Hälfte der biefige Magiftrar wählt, 


Jedes ſolche Preiögericht erbält zugleich ein leis 


tended Mitglied des General Gom:tö, welches auch 
das Protofoll zu führen und von den Richtern vie 
Erklärung abzunehmen bat, daß fie nad ihrer 
beten Ucberzeugung ganz unpartheyiſch ihr Urtheil 
ausjprecyen, j 
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3) Zur Preifebewerbung koͤnnen nur folhe 
Viehſtuͤcke Fonkurriren, deren Beſitzer durch 
erforderliche Zeugniſſe nachwetfen: 
) daß fie ſelbſt ausuͤbeude Landwirthe 
ſind, daß ſie 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis 
zu dem bedingten Alter der Preiswuͤr⸗ 
digkeit ſelbſt erzogen, oder bie Erzieh⸗ 
ag wenigſtens ſeit der erſten Hälfte 
dieſes Jahres übernommen haben, 
©) daß ihre Ockonomien überhaupt gut bes 
ſtellt, und dad preiswerbende Viehſtuͤck 
nicht mit Vernachlaͤßigung der übrigen 
befonderd gepflegt worden ſey. 
dy Nur bei dem Maftvieh oder Maftges 
ſchaͤft it die Eigenſchaft eines wirklis 
chen Landwirthes nicht erforderlich weil 
bei jedem Mijlen, und zwar von men 
immer, der Zweck der Landwirthſchaft 
erreicht wird. Doch kaun mur derjenige 
ehren Preis erhalten, der jich auswei⸗ 
fet, das Maftgefchäft felbft ausgeführt 
zu haben. 

Alle diefe und alle andern Zengniffe muͤſſen 
BIS zum so, September zum General:Comite 
eingeſchickt werden. 

XI. Wie die Zeugniffe für dad Zucht: und Maſt⸗ 
vich befihaffen ſeyn müffen, darüber geben die in 
den vorjaͤhrigen Sntelligengblättern befannt ges 
machten Formularion genaue Auskunft, und ed 
muß fih von den Preiswerbern wie von ben Stels 
ten pünktlich biernacy geachtet werden. Ed muß 
alfo für jede Vlehgattung ein eigenes ſolches Ares 
ftat eingefchicft werden, Die von der koͤnigl. baier. 
Lanogeftilts = Kommiffion ausgeftellten Zeugniffe 
find niche zureichend, fondern nar die nach oben 
bemerkten Formularien ausgefertigten als gülrig 

- anzufeben. Den Atteſtaten für die Schafe find 
Mollenmufter beizufügen, weil die Feinheit der 
Wolle den Hauptausfchlag giebt. Die Zeugniffe 
muͤſſen alle von dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft 
ausgeſtellt, und bon der einſchlaͤgigen Obrigkeit 
legalifirt feyn. Nebenbei werden aber ſaͤmmtliche 
Stellen erfucht, über die Thatſachen genaue Eins 
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fie zu nehmen, weil nach Horgefommenen Ans 
zeigen bereit6 mehrere Unterfchleife eingetreten 
find. - Zugleich werden auch diejenigen Ziel, Here 
ren Preiöwerber, die mir Patrimonialgerichten vers 
ſehen find, erfucht, die Zeuguiffe von den’ benachs 
barten Gerichtöftellen ausfertigen zu laffen, wels 
ches auch auf Guͤter⸗Adminiſtrationen ꝛc. Vezug 
hat. 

M Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates be⸗ 
geben ſich der Bewerbung um die Preiſe in 
dem Maße, daß fie zwar an ihrem Orte ges 
nannt werden, wenn ihuen ein Preis ges 
buͤhrt, der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfol⸗ 
genden Privat⸗Oekonomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr ald einen Preis fir dies 
felbe Vieh: Gattung erhalten; wenn daher 
jemand mehrere der folgenden Preife wirds 
ge Stüde zur Ausftellung gebracht haben 
follte, fo wird die Preiswirdigfeit der uͤbri⸗ 
gen Stuͤcke und der ihnen gebährende Platz 
audgefprochen, auch dem Eigenthämer die 
treffende Denkmuͤnze zugeftellt, der Geldes 
preis aber und die Fahne dem nächitfolgens 
den fchbnften Stuͤcke eines andern Landwir⸗ 
thes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiſwerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller anz 
dern Thiere, geſchleht am Tage dor ber 
Yreifevertheilung auf dem Zeughaus 
plage naͤchſt der neuen Reitfchule; fie fängt 
ia der Frühe um 7 Uhr an, und diejenigen 
Stuͤcke, welche un 10 Uhr Morgens noch 
nicht eingetroffen ſeyn follten, koͤnnen nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaffen werden. 

7) Um Beiltage Vormittags felbft gegeng Uhr 
werden die Tags zuvor auf dem befagten 
Zeughausplage zur beftimmten Zeit erfchies 
nenen und von dem Richtern befchriebement 
Stuͤcke auf die Therefienwiefe gebracht, 
und in die fir die verfchledenen Viehgattun⸗ 
gen beſtimmten Abrheilungen geführt, wors 
ein nur Diejenigen gelaffen werden, deren Bes 
figer fi) durch die auf dem Zeughausplatze 
erhaltenen Zeichen legitimiren fünnen, ” 
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XII. Solften einige Landwirthe das Feft durch 
Austellung neuerfundener Udergerätbe oder Durch 
Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſouders wohlgeras 
thener Erzeugniſſe erhoͤhen wollen; fo werden zur 
Aufnahme diefer Gegenitände zweckdienliche Vor⸗ 
bereitungen Start finden. Auch das Generals 
Comité wird, wie mit fo gutem Erfolge vergans 
genes Jahr, alte befigende Udergerärhe, Maſchi⸗ 
wen, fo anders, zur Schau und Beurtheilung 
bringen. . 


XI. Wenn Seine Majeftät der König 
das Felt durch Ihre Gegenwart beglücen, fo 
werden Allerhoͤchſtdieſelben be ihrer Uns 
kunft von einer befondern Abordnung, dann von 
den gewählten Schiedd:Richtern ehrerbierigit em⸗ 
pfangen. ö 

„XIV. Nach der von Sr. Majeſtaͤt dem 
König gepflogenen Anfiht der Durch gedachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahl begimit die feis 
erlide, von Mufitchören begleitete Preifeversheis 
lung aus der Hand Sr. Excelleuz des 
Herrn Staatsminifters bed Innern, 
» „oder bedjenigen, welchen Se, Erxcellenz 
hie zu beftimmen werden, 


XV. Sowohl für die Befegung des Platzes 
durch Wachen, und für andere gembhnliche Si⸗ 
cherheitsmaßregeln, als für den Frohſinn und die 
Bequemlichkeit der Zufeher, wird von ben eins 
ſchlaͤgigen Behoͤrden alle nöthige Zurjorge getrofs 
fen werden. 

XVI Nach ber Preifevertheilung fchließt fich 
das Pferdereunen an. In den im Eingauge bes 
merften Vorſchlaͤgen tft zwar auch auf eine zweck⸗ 
mäßigere Einrichtung diefer Nennen, auf höhere 
Preife, befonderd auf einen bedeutenden Föniglis 
chen Preis für den erſten Renner Angstragen, 
damit dDiefe Nennen ihrer erften Abficht, zur Ver⸗ 
eblung der Pferdezucht, immer mehr entiprechen, 
Allein ed konnte auch filr heuer noch nichts Weis 
teres geſchehen Daher wird das Rennen auf die 
gewöhnliche Weile beuer noch gehalten, wofdr 
der Magiſtrat der koͤnigl Haupt» und Refidenzs 
fa? Maͤnchen, fo wie für alle andere Zeit: Zus 
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bereitungen,, Spiele, fo anderö, Sorge und fs 
fien übernommen hat, 

XVII. Des andern Tages — Mondtag ben 
öten, beginnt des Morgens der Viehmarkt. 
Diefer allgemeine Viehmarkt wird tänftig allzeit 
am Mondtag nach bem erften Sonntage im Dftos 
ber gehalten, weßwegen die Kalender des Reichs 
auch biefen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Diefer Markttag dient mebenbei für alle SA: 
merelen, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Gerärhe and Mafchinen, wofuͤr auch die ndrhle 
gen Boutiken aufgefchlagen werden, 

Zugleich dffnen ſich am diefem Tage Scheis 
beuz, Vogel», Piſtolen⸗, Bolz- und Balefters 
Schießen und andere Spiele, wie nicht minder 
der gewöhnliche Schulgluͤckshafen und ein Gluͤcks⸗ 
bafen von landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden er, 

XVII. Auch die uͤbrigen Tage diefer Woche 
dauern obige Spiele fort, fo wie verſchiedene 
gymnaſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XIX. Da die Dienfiborken der Landwirth—⸗ 
fchaften, die fih ausgezeichnet haben, bei den 
verfchledenen Kreisfeften bie Dienft-Medaillen ers 
halten; fo kommen bier nur diejenigen des Iſar⸗ 
freifes vor, welche alfo bier am-erften Zage ges 
dachte Dienftborhen » Medaillen empfangen, Es 
find die obrigkeitlichen Zeugniſſe hierüber bis zum 
10. September an das General: Comite einzus 
feuden. 

XX. Diefes Programm foll in allen Kreifen 
durch die Intelligenz s und andere bffentliche 
Blätter, fo bald als moͤglich, genaueft befannt 
gemacht werden, Eben fo werden alle Ortevors 
fände erſucht, für die Bekanntmachung im is 
ter Gegend, befonders auch in den Dörfern, bes 
ſtens zu forgen. 


Münden, am 16. July 1823. 


Das 
Generals Eomite des landwirthſchaft—⸗ 
lien Vereins in Baıerm 
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(Un fümmtlihe Eonferiptionts Behörden dei RKezatı 
Kreiſes. Die Verſetzungs, Geſuche der Soldaten 
betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die uns durch allerhoͤchſtes Refeript vom 
2 . v. M. in Abfchrife zugeſchloſſeue Verfüs 
gung au das Koͤnigl. Atmee⸗Commando, die 
Verſehzungs-Geſuche der Soldaten betreffend, 
wird nachſtehend ſaͤmmtlichen Conſceriptions⸗ 
Behoͤrden des Kreiſes zur Kenntuiß und Nach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Ansbach, den. a. Auguft 2823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Greiherr von Mulzer, VBizepräfident, 
von Luz, Direktor, 


m. Zr 

Um in Beziehung auf die Verfeßungs:Ge; 
ſuche der Soldaten eine durchgängig gleich 
foͤrmige Norm einzuführen, und hiedurch dies 
fen, in das Individuelle und Famitienwohl 
eben jo fehr, ais ın das Beſte des Dieuſtes, 


eingreifenden Gefchäftszweige, eine einfache, 


alle Jutereſſen beruͤckſichtigende Geſtaltung zu 


geben, finden Wir Uns bewogen, zu verord: 


nen, wıe folgt: 

1) Jede nachgeſuchte Verfegung kann, 
ohne Unjere beſondere allerhöchite Genehmi⸗ 
gung, nur dann verfügt werden, wenn das 
durch dem Inteteſſe des Militaͤr⸗ Aerars auf 
Feine Weiſe zu nahe getretten wird. a. 

2) Ale Beriegungs. Geſuche, die von 
Soldaten ſelbſt ausgehen, es mögen-fich feibe 
anf Urlaub, Dieufipräfent oder in was ing 
mer fuͤr einem Verhaͤliniſſe befinden, fin? von 
Dielen nach Anleitung der Diewivorfchriftem, 
mundlich oder hach Umſtaͤnden ſchriftlich, un⸗ 


m 


‚dfonomifchen Urſachen 
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mittelbar bei der Kompagnie einzureichen, bei 
welcher fie zugetheilt find, von wo fie auf dem 
Dienfiwege weiter befördert, und unter feiner 
Bedingung zuruͤckgehalten werden dürfen, 

3) Verfeßungss Gefuche hingegen dureh die 
Eltern oder VBormünder der Soldaten, aus 
allenfalls auch ander 
ter Kainilien: Verhaͤltniſſe wegen, veranlaßt, 
werden von den Bittſtellern an die einfbläs 
gige Conſeriptions⸗ Behörde gebracht, und 
von diefer, wenn fie bei den vorgelegten 
Gründen, das Gefuc zur Beruͤckſichtigung 
geeiguer finder, denn. betreffenden: Megüunents; 
Eommanpo jugeſlellt, welches unter gutacht⸗ 
lichem Berichte die dienſtliche Einbeförderung 
an das Divafions; Commando zu Öejorgen, . 
und die von daher erfolgende Eutſcheidung 
der Eonfcriptiung: Behörde mitzutheilen, das 
weiter Erforderliche aber bezüglich der Voll⸗ 


siehung zu veraufaffen har, 


Dem Armee; Commando wird diefe Unſere 


allerhöchfte Verfügung eräffner, um hiernach | 


die unterhabenden Truppen; Abrheifungen yes 


eignen anzuweiſen. 


Tegernſee den 11. July 1823. 
An 
das Armee: Commando alfo ergangen, 


Ei (Die Dfarre in Emſing betr,) 
Im Namen Seiner Majerät.des Koͤnlas. 
Dadurch, daß der Pfarrer zu Emfing, Prie⸗ 
ſter Lorenz Praͤdatſch nach ſeinem bittlichen 


Antrage auf das erledigte Beue fiz ium zu Unter⸗ 


Ball, Landgetichts Neuburg, verſezt wurde, 
AR die Parse zu. Emſing eriediger worden. 


-. Diefe, legt im Ps Landgericht Giediug, der 


Diözefe Eichſtadt wurd, dem: Deranare Gte⸗ 


ding, begreift in den Diten Cufing, Gra⸗ 
123 
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fenberg, Ablasmühl und Hörlingsharb 449 
Seelen, bedarf keines Hilfeprieflers, und ge⸗ 
nießt an Erträgniffen gıo fl. 55 fr. Ihre 
kaſten betragen 160 fl. 30 fe, auch hat fol 
he rüctfichtlich des Zehentgenuffes zu ben 
Bauten der Pfarrwohnung in Kahldorf und 
Der Kirchen zu Biburg, Heiligkreug, Peters⸗ 
Such und Emfing im erforderlichen Falle beis 
zutragen. 
Ansbach den 31. Juli 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Zrelherr von Mulzer, Vicepraͤſident. 
». Luz, Directot. 


Dat Schulweſen des Rezatkrriſes betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnlgs. 

In Gemaͤßheit eines allerhöchften Meferipts 
vom 7. 1l. M. wird allen Kgl. Lands Here 
ſchafts- und Patrimontafgeriähten, Diftrictss 
amd Porol: Schul + Infpeetionen, Schuls 
Commiffionen und Vorſtaͤuden der Schul: 
fchrerfortbildungs s Anftalten, bie ſich mit 
vorzüglichem Eifer der Merbefferung des 
Schulwefens angenommen haben, das aller; 
hoͤchſte Wohlgefallen bezeuget; Diejenigen 
aber, welche ſich diefes Bewußtſeyn nicht 
zähmen koͤnnen, aufgefordert, dieſem wid: 
tigen Wirfen mit erhöhtem Eifer ih zu 
widmen. Zugleich werdeu folgende Beſtim⸗ 
mungen befannt gemadt: i 

3.) Da mehrere Diſtricts⸗ und Local: In⸗ 
fpectoren im ihren Yahresberichten geflaget 
haben, daß die Ortsvorficher und Mitglieber 
der Local -Imfperriorten fo wenig Antheil an 
der Verbefferung der Schulen nehmen und 
den ununterbrochenen Schufbefuh nicht bes 
sreiben helfen; fo find ſolche Perfonen iu den 
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Fünftigen Jahresberichten namentlich anzuge: 
ben, damit man fie zur Rechenfchaft ziehen 
Saffen koͤnne. 

2.) Die K. Diſtriets⸗ Schul⸗Inſpectionen 
und Schul⸗Commiſſionen haben aus den 
Schulverſaͤumnißtabellen, weiche ihnen die 
Rocals Zufpertionen monatlich vorzulegen 
Haben, eine Zufammenftelung der ſchuldba⸗ 
zen Verfäumuiffe der Sonntags » und Werk⸗ 
zagefhäler in dem ganzen Schuljahre und 
Yon ihrem ganzen Diftriete zu fertigen und 
ihrem Jahresberichte unter Angabe der vore 
züglichften Urfachen derfelben und der zu ih⸗ 
zer Minderung vorgekehrten Mittel beizulegen, 


3.) Ueberall füllen die Som: und Feyer⸗ 
tagsfchulen wenigſtens 2 Stunden dauern. 
In denfelden ift den jungen Leuten auch die 
nörhige Kenntniß der Verfaſſungsurkunde 
beizubringen. Die Diſtriets / und Locals Ins 
fpectionen und Schul; Eommiffionen haben 
in ihren Jahresberichten anzumerfen, daß 
diefes gefchehen ſey. 

. 4) Die unpfanmäßigen Schulbücher jeder 
Art find aus allen Schulen zu verbannen und 
die in der Central⸗Schulbuchhandlung in 
München herausgefommenen und mehrmals 
befannt gemachten pfanmäßigen dagegen ein: 
zuführen. 

5.) Um dem Unterrichte in den Fortbils 
dungsanftalten der Schullehrer mehr Einheit 
zu geben, wird den Worftäuden diefer Ans 
ftalten empfohlen, zuvoͤrderſt dahin zu wir 
ten, daß die Schuflehrer die vorerwähnten 
planmäßigen Schulbücher fruchtbar für ihre 
Schüler gebrauchen fernen. Dieſes iſt das 
durch zu bewirken, daß die Schullehrer mit 
der für jede befondere Art von Stoff jener 
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Bücher ſchicklichſten bildenden Merhode ber 
kannt gemacht, zur fhriftlichen Bearbeitung: 
einiger Theile des Stoffes nach der angegebes 
nen Merhode angehalten und darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden... wie fehr der Erfolg. 
jedes merhobdifchen Unterrichts won einer zweck⸗ 
mäßigen. Schulordnung une Schuhudt abs 
hänge, 

6.) Den Schullehrern, ‚die im Beſuche der 
Sortbildungs » Conferenzen oder in Fertigung 
der ſchriftlichen Auffäge ſich Saumſeligkeit 
zu Schulden kommen laſſen, wird erklaͤrt, 
daß fie bei nicht: erfolgender Beſſerung nie⸗ 
. mals auf einträglichere Schuldienfte werdem 
beförderr werbem. 

7.) Es wird allen: Diſtriets⸗ Schul: Inr 
fpectoren umterfägt, die Viſitationen der Schur- 
len ihres Diſtricts nach. eigenem. Butbefinden: 
einzuftellen,. In einem: möglichen Verhin⸗ 
berungsfulle hat jeder Diſtricts Infpector die 
amtliche Anzeige davom bei der Kgl. Kreise: 
tegierung zu machen, welche danır erwägen: 
und beftimmen wird, ob die Vifitation: ass 
geſejt oder einem andern gegen den Bezug der: 
Remunerarion übertragen werden foll, 

: Ansbach den: 18. July: 1823: 

Königl.. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräffdent: 

v. Luz, Director. 


(Die erledigte Filialſchul / und Mepneröfelle zu Ober⸗ 
ſchwaningen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſlaͤt des Königt. 
Zu der erledigten Filial: Schuls und Meß⸗ 

ners⸗ Stelle: in: Oberſchwaningen, deren Er⸗ 

trag in der neueſten Faſſion auf 261 fl, 374 kr. 


ber binnen 4 Wochen zu melden. 
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berechnet worden tft, haben ſich die Bewer⸗ 
Ansbach, den 1. Auguſt 1823. 
Koͤntgl. Baier. Regierung. des Mejatkreifee, 


Kammer des Innern. 
Sreihere von Mulzer, Vizepräfident.. 
» Luz, Direster,. 


Bekanntmachung. 


Allen denjenigen, welche irgend eine, das 
Dyporhetenwefen im Gerichröbezirke der 
unterzeichneten Stelle betreffende Anmeldung. zu 
mache habem, fie feyen num Hypothek: Gldubis 
ger, Grundherren, Zehendherren: oder Solche, 
an welche auf beſondern Rechtstiteln beruhende 
Real⸗Laſten zu leiſten ſind, wird- hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß bei den Herrſchaftsgerichten 
Ruͤdenhauſen, Burghaslach und Rem—⸗ 
lingen,. al einfhlägigen Hypothefens 
Yemtern das Protokoll. für Hypothekenſachen 
erbffnet. worden ſeye, und. daher das Geeignete: 
mündlich: oder: ſchriftlich verorbuuugsmäßig. bel 
benfelben angebracht werben: Phnne,; 

.. Eaftell‘,. den’ 24. July 1803. 
Graͤflich Eafelifche Juſtiz Eanzlep.. 


Dlenſtes⸗Nachricht: 


Unterm 42. July iſt der approbirte Thierarzt 
Thomas Hanger von: Eifblden als Thierarzt für 
den Bezirk. des Landgerichts Greding aufgefteils: 
worden. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die jährliche allgemeine Feuerſchau in dem 
Gebaͤuden der hiefigen Stadt und ihrer Vorſtaͤdt⸗ 
wird demnaͤchſt wieder vorgenommen: werden. 

Unter Beziehung auf die in: den vorigen: Yabs: 
ren: erlaffenen Belanntmachungen: werden: Daher: 
alle hiefige Einwohner hiedurch aufgefordert, une: 

® 133; 
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geſaumt und bei’ Vermelbung einer Strafe von 
«fl. 30 fr,, wenn folches nicht binnen 4 Wochen 
geſchehen, niche allein die Feuermauern won Dem 
fogenannten Glanzpech reinigen und wieder gehd⸗ 
tig verwerfen, fondern auch die Schlöte inzers 
halb eines gleichen Termins, befonders innerhalb 
der Boden, weifen und wo ſolche zerfprungen 
ſeyn follten, gehdrig repariren zu laffen. 
Unsbah, den 8. Auguſt 1823. 
Der Magifirat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Dem Antrage eines Realglaͤubigers gemäs 
wird auf Requiſition des Kgl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Ansbach der dem Tagldhırer Johann Bas 
lentin Oberfeider von Pfaffengreurb gehörige Eiu 
Morgen haltende Acer, von den vorbern Urleds 
Aeckern, welcher den 33. fl. Handlohn, jährlich 
no fr, Erbzins, ı Met Korn: und = Megen 
Habergilt, den soten Band Zehnten, 5 fr. 
Ehauffee » Steinfuhren « Beitrag und die Steuer 
aus 265 fl. zum Kgl. Rentamte Ansbach reicht, 
an den Meiftbietenden im Wege des bffentlichen 
Strichs verkauft werden und ift hierzu Termin auf 
ben 26. September Vormittags 9 Uhr int Ges 
richtelofale des unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richts anberaumt, wo Kaufsluftige ſich einzufinz 
den, ibre Angebote der Commiſſion zu Prorofoll 
zu erklären und nach Geuehmigung des Gläubis 
gers deu Zufchlag zu gewärtigen haben. 
Ansbach am 5. Auguft 1823, 

et KB. Landgericht, 

2. Muf’Antiag des Königlichen Landgerichts 
Windsheim werden im Wege der gerichtlichen 
Huͤlfevollſtreckung in der Streltſache MWeistopf 
gegen Johann Georg Ofterrieder zu Unteraltens 
bernheim nachſteheude dem SDiterrieder gehdrige 
In ver Alur Eondernohe gelegene Grundſtuͤcke $ 
Morgen 7, Ruthen die Vogelswieſe, 3 Morgen 
Acker in der Steinrutſchen, von welchen erftere 
eine Steuer von 125 fl., leßtere aber den 15. 
fl. Handlohn in allen Weränderungsfällen, ı fr, 
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jaͤhrlichen Erbziuns, 2 Seidel. Kornguͤlt, die 
Steuer aus 90 fl., den Zehenten mit dem zehn⸗ 
ten Baud, ben Dient zum Gute Nr. 14 iu 
Sondernche pro rala des Steuerfimplums reicht, 
am 18. September Bormittagd g Uhr im Orte 
Sondernohe bffenrlih verfteigert, und haben 
Kaufoluſtige fi) vor der Commiffion des Land⸗ 
gerichts zu ftellen, won welcher ihnen Die Kaufs⸗ 
bedingungen befannt gemacht werben. 

Ansbah, am 8. Auguſt 843. 

K. B. Landgericht. 

3. Nach dem Untrage der Glaͤubiger des Baus 
erö Courad GStier-zu Krertenbad; ſoll deſſen Baus 
erngut allda, beftebend in einem Wehnhaufe Nr. 5, 
Scheuer, 2 Gärtlein am Haufe, einem Grass 
garten und großer Hofraiıh, 734 Mg. Aeckern, 
164 Mg. a9 Rth. Wleſen, dem Gemeinds und 
Holzrechre, mebit einem Aurbeile an den unvers 
theitten Wafen, und Antheil an einem Stuͤcke 
Holz. das Srlrenreich genannt, au der Kretteu⸗ 
bacher Zurtb oder ven Trieb, tarirt zu 3700 fl., 
an den Meiftbierenden dffentlicdy verfauft werden. 
Hiezu it nun Licirariondtermin auf den 23. Sept. 
Vormitt. g Uhr bezielt, im welchem ſaͤmmtliche 
Kaufsliebhaber in dem Muͤnchiſchen Wirthéhauſe 
zu Oberſcheinufeld ſich einzufinden, zu licitiren und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Mt. Bibart den y. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Das dem Friedrich Keppner sen. zu Mt, 
Bibart zugebdrige Guͤtlein, enthaltend ein eins 
ſtoͤckiges Wohnhaus mit Sralung, a Rıb. Kraute 
feld im Burgſtall, ald Gemeindefeld, Z Ruthen 
Holzrecht aus dem Gemeindewald, 8} Mg. 12 
Reh. Acker und Wiefen wird in vim execulionis 
denn dfjentlihen Striche ausgeſetzt, wozu Tags⸗ 
fahrt auf den 19. Eeptember Nachmittags a Uhr 
auf dem Gcmeindehaufe Dabier feſtſteht. 

Wir. Bibart, den ı. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das dem Freiherrl. v. Hallerſchen Grundholden 
Johann Krafft zu Grosgruͤndlach zugehdrige Gut 
daſelbſt Haus Nr, 12 ſammt tingehdrigen Sta⸗ 
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del, Butofen, Schbpfbronnen, Hofraith, Haus⸗ 
gaͤrtlein, 194 Mg. Feld, 6 Tagw. Wieſen, 
Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich taxirt fuͤr 
5000 fl., öͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden: Der Bletunzstermin ift auf den 
260. Auguſt d. J. Vormitt. q Uhr in dem Rups 
prechtiſchen Wirthshauſe zu — 2* anbe⸗ 
raumt, und haben ſich beſitz nnd zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber dafelbft vor der landgerichtlicyen 
Commiſſion einzufinden, ihre Gebore abzugeben, 

und mit Genehmigung der den * 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 

Erlangen den q. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
But des Untertbans Johann Errmann zu Schnes 
pfenreuch Haus Nr, 17 nebſt eingehdrigen Mes 
benbaus Nr. ı6, zwei eingddigen Gebäuden, 
Stadel, Badofen, Schweinftäten, Dpfraith, 
Bronnen, Hausgarten, 1243 Mg. Feld, ı$ 
Tgw. Wiefen, Gemeinde und Waldrecht, ges 
richtlich taxirt für 3200 fl., zum Öffentlichen 
Verkauf aus geſtellt werden. Der Bietungster⸗ 
min ift auf ven 28. Auguſt d. J. Vorm. 9 Uhr 
in der Errmiannfchen Behauſung auberaumt,, wo⸗ 
zu Raufsliebhaber. hiedurch eingeladen werden, 

* Erlangen den 14. Juli 1823; _ 
AK. B. Landgericht. ’ 

7. Bon dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richt wird auf Antrag eines Realglaͤubigers das 
Gut des Unterthans Johann Kieskalt von Buch 
Haus Nr. ı0 ſammt Eingehbrungen am 28. Au⸗ 
guſt d. 3. Nachmirt, a Uhr in dem Schuiterifchen 
Wirthshauſe zu Buch dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſezt, wozu Kaufsliebyaber eingeladen wers 
den. Die gerichtliche Tare, fo wie die auf dem 
Gute haftenden Laften kbunen räglich.in der land» 
gerichtlichen Regiftratur eingefeben werden. Die 
Kaufsbedingniſſe jelbit werden im BETEN, 
befannr gemacht werden, 
. Erlangen ven 15. Yuli 1823. 

j A. B. Laudgericht. 

8. Auf Antrag eines Nealglänbigers follen 

die dem Bauern Johanu Rahmes zu Maus dorf 


une) 


# 
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gehdrigen Grundftäde, als 1) ı Tagwerk Wien 
fen, die Weingarsöwiefen, gleih am Orte Mans⸗ 
dorf, 2) 34 Mg. Feld an 4 Meihern auf. der 
Reuch, wovon. Mg. Geld und 13 Tgw. Huth und 
3) a Mg. Held auf der Reuth, dffentlicy an dei 
Meifidierenden verkauft werden, wozu Termin 
auf den 27. Auguſt d. J. früh von gbid ı a Uhrim 
Wirthshauſe zu Mausporf angefezt iſt, und wo⸗ 
felbit ſich befig> und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber einfinden und ſich von der Taxe der zu vers 
faufenden Grundſtuͤcke jederzeit in hiefiger Regl⸗ 
ſtratur unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach am a5. Juli 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

9 Die zur Georg keonhard Grübifchen Con⸗ 
surömaffe in Ungereheim gehdrigen Immobilien , 
bejtehend in ») dem Hofgur Nr. 5 dafelbft, wos 
zu ein einftddiges Haus nebit angebauter Schuͤpfe 
und EQmeinfak, eine große Scheune, 4 Mg. 
Schorgarten, 3 Mg. Peunch, 43 Tagw, Wien 
fen, 19 Mg. Meder und 2 Mg. Holz, bang 
3 Mg. Peunth gehören, mit ſaͤmmtlichem Vie 
und übrigen Inventarienftiden, =) ı Mg. Uns 
getsheimer Acker, 3) z Mg. Ader am Kirchſteig, 
4) 3 Tag. 48 Rıh.. Wiefe im Weiberwafen, 
9 Mg. Schaufelader, 6) 3 Mg. Bubenader, 
7) 4 Mg. dergl. im Bärenbähl, werden vorbes 
Hälrlich der creditorſchaftlichen Genehmigung amt 
35, Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelle dffentlih werfauft und dieß mit dem Be—⸗ 
merfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das Torarions: Prorofoll, aus welchem die nis 
here Befchaffenbeir und die Taxe der Grundjtüde 
zu erſthen it, an jedem Gerichtötage in der Re⸗ 
giftrasur dahier eingeſehen werben kann. 

Feuchtwang den ı4. July 1833. 

K. B. Landgericht. 

10. Die zum Nachlaß des Johann Adam 
Daͤnzer von Dentlein am Fort gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: a) das Halbhaus Nr. 23 zu Dent⸗ 
fein mit Fr Tagwert Garten (movon jährlich 
35 fr. Erbzins und bei Veränderungen unter Le⸗ 
bendigen der ı5te fl., in Zodfällen aber der 
Zote fl, Handlohn, dann aus 170 fl, Kapital 
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De Steuern verabreicht werden), im Jahr 1820 
gerichtlich um »=5- ff. tarirt; b) F Tagwerk Ges 
meindtheile in 3 Stuͤcken — zur Zeit noch Ab⸗ 
gabenfrei und im Jahr ı820 auf 10 fl. tarirt, 
follen Schuldenhalber Mittwoch den 3. Septem⸗ 
ber h. 38. Nachmittags =. Uhr an der Meiftbies 
tenden bffentlich verkauft werben, wozu ſich bes 
fij ⸗ und zahfungefähige Kaufsllebhaber im. obern. 
Wirthé hauſe zu Dentlein einfinden und des Zus 
ſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Glaͤubiger gewärtig feyn inner. 
Feuchtwang den: 24. July 1823. 
Kodnigl. Landgericht. 

12. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werbem 
nachitehende zur Johann Michaet Aroldſchen Bers 
kaffenfchaft dahier gehdrigen Immobilien, als: 
das einftdcfige Wohnhaus Nr.. 137 dahier nebſt 
Gaͤrtlein, Schaafſtall und Dungftätte, dann 1 
Huttheilgaͤrtlein auf der Adnigehdhe dafelbit, am 
8. September Nachmittags = Uhr mic Vorbehalt 
der Stellung eines befferm Käufers binnen 6 Wo⸗ 
den, an den. Meiftbierendem difentlicdy verkauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber wol⸗ 
len ſich daher: am hieſiger Gerichtsſtelle einfinden. 
und kann das Abſchaͤtzungs⸗Protokoll in der Rex 
gifratur des unterzeichneten: Landgerichtd- an. je⸗ 
dem Gerichtẽtage eingefehen: werden; 

Feuchtwang den 2. Auguft ı823.. 

8. B. Landgericht. 

ı2.. Das: Anweſen des Brandweinbrenners: 
Johann Ellinger wird: auf: creditorfchaftlichen Ans 
trag: wiederholt: zum dffentfichen Verkaufe ausge: 
boten, und hiezu Termim auf Donnerftag. den 
4. Sept: im: Lederifchen Wirkhöhaufe zw Thal⸗ 
meffingem angeſezt. Diefes Anweſen beftehet im 
‚einem. gut befchaffenen, an: einer fehr gewerbia- 
men Straffe liegenden Wohnhanfe,. worauf bis— 
ber die Brandweinbrennerei: ausgeübt. wurde‘, 17 
Mg. Adler und ı Mg. Wiefe. Kaufsliebhaber 
haben ſich an obigem Tage bei der Kgl. Laudge⸗ 
richts⸗ Eommiffion: zu melden: und ihre Angebote 
ap. Protofoll zu geben.. 

Greding den 25. Jull 1823. 

K. B. Landgericht. 
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13. Auf Aurufen eines Glaͤublgers ſollen die 
dem Bauer Leonhard Geiſelsbder zu Gotzendorf 
gehdrigen ı # Tagwerk Wieſen, bie Langenfurt 
genannt, an a Stuͤcken, wovon bad eine erſter 
Qualität x» Kagwerf groß, und das andere ater 
Qualität J Tagwerk groß ift, Beide auf Hirfche 
lacher Flur, an der Altmuͤhl gegen Wrenmuhr ges 
fegen, und welche geſtern auf 600 fl. gerichtlich 
gewürdigt worden find, oͤffentlich am den Meifte 
bietenden verfanft werden. Termin: dazu iff auf 
Montag den 18. Auguſt Vormittag q Uhr anbes 
raumt, im welchem: ſich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Raufsliebhaber im Wirthshauſe zu Hirfche 
lach, einzufinden. haben. 

Heilsbroun anr rı. Jull 1823, 

Königl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Gläubigers fol das 
bem Buͤttnermeiſter Lorenz Held, zu Lichtenau zus 
gehdrige halbe Gut, beftehend aus 1): einem. hals 
ben. Wohnhaufe,. im gutem baulichen Zuftande, 
a) einer halben. Scheune, im. mittelmäfigen Baus 
licher Zuſtande, 3) einem Heinen Hausgärtchen, 
olingefähr , Tagmwerf groß, 4) 54 Morgen 
Ader und 5) u Tagwerl Wieſe, und welches ges 
ffern auf: 2010 fl. gerichtlich gewirdiger wurde, 
bffentlich an dem Mriſtbietenden verfanft: werden, 
Termin: dazu iſt auf Montag dem 25. Auguſt 
Vormittag, 10 Uhr im Leuchsiſchen Wirthöhaufe 
zu: Lichtenau: anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ 
und: zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden: 
Ponneır.. 

Heilsbronw,. am 15. July 102 3. 

Adnigl. Landgericht. 

15; Das vormals Johann Georg Lindmerifche: 
jest Johann Leonhard: Abrberifche Guth zu Lau: 
tenbach, beſtehend in Haut, Echeume, 14 Tgw. 
43 DR. Garten, 194 Mg. 17 OR. Aeckern, 
84 Tgw. 30 DR. MWiefem und dem: Gemeinds 
rechte,. witd auf Antrag eines Realgläubigers in 
vim executionis dffentlicy- verfauft und Bier 
tungätermin auf den 10. Erpt. I. J. Nachmitr. 
ı Uhr in loco Lautenbach bezielt, wozu Kaufe: 
Iuftige mir der Bemerkung eingeladen werden, 
hafı Auswärtige. ſich über. ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
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audjureeifen haben, bie Kaufsbedingniſſe am Ter⸗ 
mine werden befannt gemacht werden, unddie auf 
ben Verkaufsobjekten ruhenden Laſten täglich iu 
ber Landgerichtö » Kanzley «ingefehen werben 
fonnen. 

Leuteröhnufen, den 3. July 1823. 

R. B. Landgericht. 

16: Zu bem zur Concursmaſſe des Webermels 
ſters und Kraͤmers Georg Leonhard Gahm zu Un⸗ 
ternzenn gehdrigen Wohnhaus zu Unternzenm mit 
angebauter Scheune, Hofraith und Garten hat 
fih im Lizitationstermin den 18. dieß fein Kaufs⸗ 
liebhaber gefunden. Daſſelbe wird demmach hies 
mit andermweit feil geboten und Bietungsrermin 
auf Freitag den 22. Yuguft 1833 von früh 8 bis 
Mittag ı= Uhr dahier angefeit, wezu Kaufölus 
flige geladen werden. Der Zufchlag erfolgt mit 
Genehmigung der Gläubiger. 
Leutershauſen, den aa. July ıBa3, 

: „ 8.8. Landgericht. 

17. Da fi an dem unterm 2. dieß abgehal⸗ 
tenen aten Berkaufstermine in der Hauffifchen 
Gantſache vom Oberſulzbach Fein Kaufsluftiger 
einfand, fo wird der Verkauf der Hauffifchen 
Gantrealitäten, welche im der legten Ansichreis 
bung Kreis s Intelligenz > Blatt Nr. 24, 25 und 
6 v. 1. 5., worauf fich hierorts bezogen wird, 
näher bezeichnet find, auf Antrag der Gläubiger 


zum 3tenmale verfucht, und Termin hiezu auf 


ven 11. Sept. I. 38. Vormittags q Uhr in loco 
Oberſulzbach bezlelet, und Kaufsluſtige hiezu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß Auswärtige ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweifen haben, 
die Bedingungen am Berfaufötermine befannt ges 
macht werben, und ber Zufchlag auf Narififas 
tion der Gläubiger erfolge. 

Leutershaufen, den 25, July 1843. 

8. B. Landgericht. 

18. Die zu dem Nachlaß des verftorbenen 
Defonom Johann Leonhard Schlegel zu Baiers⸗ 
gehdrigen Immobillen, beftchend in: 1) einem 
»gädigen Wohnhaus Nr. 172 uebſt eingehdrigen 
Hinterhaus, Stadel, Schuͤpfe, Hofraith, Gars 
ten und Waldrecht, 2) einem Viertel Lehen von 
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5 Morgen Feld, 3) einem halben Lehen won 3 
Tagw. Wiejen und 3 Mg. Feld, 4) 17 Mg. 
Feld, der Hofader, 5) = Tagw. Feld, jezt Wie⸗ 
fen, der Miplader, 6) ı Mg. Feld, der Muͤhl⸗ 
ader, 7) 2 Tagw. Wiefen bie Hehriſche genannt 
und 8) = Tgw. Wieſen am Miüblfteig, ſaͤumtlich 
im Baiersdorfer Flur gelegen, ſollen auf Antrag der 
Erben Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Der Bittungdtermin ift auf ben 3. 
Sept. d. J. Vormitt. g Uhr in dem Brunnerifchen 
Galtwirthöhanfe zu Baiersdorf angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die 
gerichtlichen Zaren fo wie die Laſten und Abgaben 
!hnnen täglich in der. Landgerichto⸗ Regiftratur 
eingefehen, die Kaufsbedingniffe aber werden im 
Licitationstermin felbft befannt gemacht werden, 
Erlangen am 28. July 1833, 
8. B. Landgericht. 


19. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemir befannt gemacht, daß das Wehnhaus 
Lit. B. Nr. 101 des Tuchmachers Johann Georg 
Beyſchlag Sahier zur Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger auf defien Antrag anf den 16. Sept. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bdffentlich verkauft werden ſoll. 
Kaufeliebhaber werden daher aufgefordert, ſich 
am befagten Tag dahier einzufinden, aud deb 
Zuſchlags mit Borbehalt der Genehmigung zu gr⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werben aud) die unbekannten 
Gläubiger bes Beyſchlag aufgefordert, in diefem 
zur gleichmäßigen Liquidation anberaumten Ter⸗ 


min zu erſcheinen, umd ihre Forderungen gehbrig 


auzumelden, widrigenfalls fie damit an der Maſſe 
ausgeſchloſſen werden follen. ’ 

Nördlingen am a3. July 1833. 

Der Kdnigl. Landrichter Pblzl. 

20. Auf den Autrag der Befiterin, baum el⸗ 
ned Hauptbetheiligten, und vorbehäftlich der Bes 
wehmigung der Gläubiger folen die, dem vers 
Korbenen Giterbefiger Friedrich Spärh zugebdrig 
teweſenen Mealitäten des vormaligen Kloſterẽ 
Marienburg bei Abenberg an den Meiſtbleteuden 
dffentlich verſteigert werden. Dieſe Immebilien 
Find folgende: a) Gebaͤude: 1) das Aloſterge⸗ 
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biude, worauf bie Brauerel⸗ und Backgerechtig⸗ 
feit, 2) die Kioilerfirhe, 3) das Waſchhaus, 
A) das Brechhaus, 5) die Pformerwohnung, 
6) die Scheune, 7) das Huͤhnerhaus, B) ber 
Pferd⸗ und Kuhſtall, 9) eim Feines Daus an 
der Ringmauer, 10) Schweinfiälle, 11) Was 
genremije, Echreinerei uud Ochienftall, ı2) das 
Brauhaus, »3) das Heine Semmerhaus im Gar: 
ten, 14) ein kleines Haus außer dem Klofter, 
»5) drei Meine Fiſchhaͤuſer, 16) ein Felſenteller; 
b) Gartenland: 1) 34 Mg. Kloſtergarten ; c) 
Wieſen: 2) 9 Tgw. 38 DR. die obere Peunt, 
8) 43 Tgw. 18 DR. die untere Peuut, 4) 3 
Kam. 1a IR. die riefe Wieſe 5) 54 Tgwanbb 
DR. die Dangmiefe, 6) 5 Zgm. 13 OR, bie 
Ziegelpeunt, 7) a4 Tagw. 04 OR. die MWiefe 
unser dem Stollweiher, 8) 24 Tgw. Im Schelm⸗ 
fdeblein, 9) » Xgw. bie Dirienwiefe, 10) 3% 
Tgw. 59 OR. an der Wajlermungenaner Straße, 
11) 3 Tgw. Wiefe und J Mg. Acer unter der 
Schnepfenmäble, ı2) om. Wieſe im Mos: 
Fam; d) Aecker: 13) 1, Mg. in der Haag oder 
Schelmacker, ı4) 3% nn. 14 DR. dort, a 
33 Mg. 72 DR. Breitader, ı6) » Mg. 

DR. dajelbfi am Steinbacher Weg, 17) 9 m. 
DR. dafelbit der große Breuader, 18) 3} 
Mg. ZOAR. ver Breader, 19) 2 Mg: 26 ON. 
der Brefelader, 20) 44 Mg. 32 DR. der Steig: 
ader, a) g2 Mg. 62 DR. im Natterbach, 
23) 3 Mg. 66 OR. im Schelmlbchlein, 23) 4J 
Ms. 15 OR. bei der Ziegelhuͤtte, 24) 24 Mg. 
10 DAR. der Frübmeßader, 25) 13 Mg. 84 
DR. der Bruͤnſterlein, 26) 44 Mg. OR. am 
Epalterwig auf a Dlägen a7) 1 Mg. ai. 
am Kuͤhtrieb, a8) ı4 Mg: he OR. dafetbit, 
a) Mi QR Stnornaer, 30) ai Mg. 
7b DR. Peunrader am Steinweg, 3+) 4} Wig. 
a3 DR. Küdrenader, 3a) 4 Mg: Harenader; 
©) Werariz 33) 5 Mg. 71 OR. Gundelweiher, 
Sure) Ma. 96 DR. Winterung. Als Ber: 
ſteigerungstags fahrt it Montag ver erſte Septem⸗ 
ber 1324 Wormitiagt 9 Uhr im Kloſter Marſen⸗ 
burg bei Ubenberg anberammt, und werden Kaufs— 
liebhaber, welche my über ihre Beſitzfaͤhigkeit 





1840 


und ein zureichendes Vermbgen fesleich aus zu⸗ 
weiſen haben, hiermit eingeladen. 

Pleiufeld, dem 7. July 1823. 

8: 3. Landgericht. 

ar. Auf den Autrag eines Hupotbefgläubte 
gers wird das Unmejen des Wirtho Johann Ges 
org Gerlinger zu Werreingen ‚von Gerichte wegen 
an den Meiftbierenden verkauft. Diezu wird Ter⸗ 
min auf Mittwoch den a7. Aug. I. Is. Nach⸗ 
mittags a Uhr anberaumt, wo;u Raufshebbaber 
in dem Gerlingeriſchen Wirthodauſe zu Wertrin⸗ 
gen zu erſcheinen, die Kaufebedingungen zu vers 
nehmen, und den Zuſchlag vorbehaltiich ver Ge» 
nehmigung der Gerliugeriſchen Crediroren zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Das Anweſen beſtehet aus ei⸗ 
nem Wohnbaufe Nr. 63, Stallung und Scheuer, 
4 Igw. Garten, 224 Mg. Ueder, 4 Mg. 
Bieten, 2 Gemeinderheilen, Ancheil an der noch 
unvertheilten Gemeinde: Huth, und Waldung ınit 
ganzem Gemeinderecht, 25; Mg. Acer und a 
Tgw. Wieien Gafuerifche Leben, 14 Mg. das 
MRoßleriſche Feldlehen, Mg. der —— 
4 Mg. der Reubacher Wegacker, 3 MI. der _ 
Oipsgrubenadter, $ Mg. der Oupader, MI 
der Seeader, J Tagw. Engertwiefe, 4 Tagw. 
Spitalader, J Baumgarten, Dieſe jammtlichen 
Realitaͤten wurden unterm 28. Sun 1. 56. auf 
2740 fl. gerichtlich taxirt. x ! 

Rorhenburg den ag. July 1833. 

Kdnigl. Landgericht. 

22. Nachdem fich ver Ziegler Johann Ludwig 
Ehrmann von Borbach ſelbſt für zahlungsunfaug 
erflärt, und wegen erbobener Ueberſchuldung das 
Coneursverfahren gegen ihn eingeleiser worden iſt, 
fo wird hiemur zum Verkauf ſeines Uuwejens Zers 
min auf Dienitag den a26. Aug. I. Id. Vormit⸗ 
sag g Uhr anberaumt, - an welchem befig - und 
zahlungsfaͤhige Aaufölebpaber ſich ın der Ziegel⸗ 
hie zu Vorbach einzufiuden, ihre Kaufsange⸗ 
bote zu Protokoll zu gebeu, ‚uud den Zuſchlag 
vorbehaltlich ver Geuehmigung ver Ereduoren zu 
gewaͤrtigen baben. - Das Auweſen des Ehrmann 


beiteb £ aus der Ziegelhätte zu Vorbach mır Ges 
Dranppiatıen, 


memdered , Scheuer, einem 
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Schorgaͤrtchen und einem halben Tagwerk zu Wie: 
fen: gemachten Hurhwaafen, welches Alles unterm 
33. July d. 3b. auf 690 fl. gerichtlich taxirt 
worden iſt. 
NRothenburg den ». Hug. 1823. 
Königl. Landgericht, 


43. Auf dew Antrag der Erben bed Bauern 
Friedrich Roßbach von Ohrenbach fell deſſen zu 
Ohrenbach liegender Bauernhof von Gericht mes 

. gen an den Meijtbierenden Öffentlich verkauft wers 
"den. Hiezu wird Termin auf Montag den ». 
September laufenden Jahrs Vormittag 9 Uhr 
auberaumt, an welchem fich befiz: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber im Stuͤrmeriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ohrenbach einzufinden, die Kaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen und den Zuſchlag Mit⸗ 
tags ı= Uhr, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Erbs intereffenten zu gewärtigen- haben, Das 
Anweſen des Roßbach ift unterm =. July laufens 
den Jahrs auf 7985 fl.gerichtlich gefchäzt wor⸗ 
den, und beficher and einem Wohnhauß, Stal⸗ 
lung, Echeuer und Hofraith, 3 Morgen Baum⸗ 
garten, 2 Mg. Krautgarten, 385 Mg. Ueder 
Im erftenfeld, 29} Mg. Aecker im zweiten Zeld, 
33 Mg. Ueder im dritten geld, 164 Tgw. Wies 
fen, = Mg. Holz, 4 Gärten im Gemeindeholz, 
14 Mg. Gemeinderheile, dad Recht zum Vieh⸗ 
triebe und einem Antheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegründen. An mwalzenden Stuͤcken: 
dein Walperslohader B. N. 335, = Krautgärts 
kein im Binzig. nebſt Aederlein. B. NR. 336, ein 
Holz im Haubuch B. N. 337, der Commendurs 
acker B. N˖ 338, der Rilianshbhader B.N.33g, 
der Efelmegader B. N. 340, der Birkigacker 
B. N. 341, der mittlere Walperslobader. mit 
Vorholz B. RN. 34a, der vordere Walperslohs 
ader B. Nr. 343, der Ader im tiefen Weg 2. 
M. 344, die Lodenwiefe B. N. 345, die Engels 
wiefe B. Nr. 346, »3 Tagw. bie Hälfte der 
Steimwiefe, » Tagw. im Wolf, 13 Mg. der 
Binzigader, 3 Mg. der Breitader B. N. 391. 
Mothenburg den 5. Auguſt ı823.. 
8. B. Landgericht. 


\ ————— " 
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24. Nach dem Autrag eines Realglaͤubigers 
wird der dem Stephan Engelhardt in Katzwavgen 
gehdrige, zumächft Katzwangen liegende, ı More 
gen baltende Hofader, in welchen Obſtbaͤume 
ftehen und der gerichtlich filr 125 fl. tarirt wor⸗ 


‚ben ift, Mittwochs dem 20. Uuguſt Nachmittags 


2 Uhr in dem Dollingerfchen Wirtyehaufe zu Kate 
wangen an ben Meiftbietenden verfauft, daher 
Beige und Zahlungsfähige hiezu eingeladen: 
werden, 

Schwabach ben 18, July 1883. 

K. DB. Landgerichr. 

25, Auf Untrag der progeßführenden Theile 
Adlerwirth Gos In Mr. Bergel und Huttenbauer 
in Nenzgenheim foll dad aus der Dismembration 
verbliebene ehemals Gleißiſche, jezt im Streit bes 
fangene Bauerngur Nr. 8 im Rudoljbofen im 
Termin den 29. Auguft 1823 Nachmitt. = Uhr 
im Dehnerſchen Wirthshauſe zu Rudolzhofen an 
ben. Meiftbietenden abgegeben werben. Es ber 
fteht aus einem Haus nebft Gemeindrecht, Bes 
meindtheilen, Scheuer, Hefraich , einem Heinen: 
Grass und Sommergarten, 185 Mg. 44 Rus 
then Ader, 35 Mg. 105 Ruthen Wiefen, x 
Gert Waldrecht, und kann die Xare in der Mer 
giftratur des Landgerichts eingefehen werben. 
Defiz » und zahlungsfähige Liebhaber werden 
hierzu za Termine eingeladen und haben den 
Zuſchlag nad) Vereinigung der Intereſſenten oder: 
ſonſtigen gefezlichen Vorfchriften zu gewärtigen.- 
Uffenheim den aa. Zull 1823. 

K. B. Landgericht. 

36, Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
ben Martin Rbichichen Eheleuten zu. Obernzenn 
gehdrige Ader, der Straffenadter genannt, 34- 
alte Morgen groß, Breitenauer Markung, aus 
dem Leonhard Lochnerſchen Gute allda gezogen, 
welcher zum groͤßten Theil mit: Korn, und zum 
Heinfen mit Waigen beftelle iſt, im Mege der 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiftbietens 
ben veräußert werden. Dazu iſt denn Termin 
auf den 25. Auguſt Nachmittags a Uhr in loco- 
Breitenau anberaumt worden, in weldem Kaufss 
liebhaber, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, 
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fi einzufinden, und den Zuichlag nach Maas⸗ 
gabe der Erelutiond » Ordnung zu gewärtigen has 
ben, Noch wird bemerkt, daß die Laften und 
Abgaben in folgenden beſtehen, naͤmlich: 300 fl. 
Gteuerfapital, 6% Fr. Erbzinns, = Vierlg. Korn 
amd ı Vierking = Seidel Habergält, der gewoͤhn⸗ 


liche Zehnten und den ıöten Gulden Handlohn 


in allen Veränderungsfällen. 
. Windsheim, den 15. Juli 1833. 
K. DB. Landgericht. 

27. Bon dem Fürftlih von Wredefchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Ellingen wird hiemit befannt ges 
madıt, daß-das zur Gant des hiefigen Wagners 
meifterd Anton Roͤſch gehdrige Smmobiliar » Uns 
wefen, befiebend in einem Wohnhaus Nr. 135 


Lit. a, dann einer Scheuer und einem kleinen 


MWurzgärtlein, auf Ratifikation der Gläubiger 
an den Meiftbierenden dffentltch werfauft wird, 
wozu Zermin auf den 5. Sept. anberaumt ift, 
in welchem ſich befig « ‚und zaplungsfähige Kaufd« 


liebyaber Vormittags 9 Uhr beim Hiefigen Ye 


ſchaftsgerichte einzufinden haben. - 

Ellingen den 21. Juli 1823, 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

28. Nachdem das — ber Fuͤrfaͤllmuͤllerin 
Barbara Fiſcher gebdrige — auf dem Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung zum dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellte Muͤhlgut in dem erſtern Biedungs⸗Ter⸗ 
mine feinen Käufer gefunden hat, fo wird zu Vers 
kaufuug diefes Guts, fo wie ed amı 13, Februar 
d. 38. Kreiß-Jntelligenzblatt Stud 9 ausge⸗ 
fehrieben wurde, anderweiter Strichtermin auf 
Dienftag den 26. Auguft d. J. Vormittags 9 
Uhr anberaumt... Es werben daher hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber unter - dem fchon befannten MupanıN 
vorgeladen. 

Dettingen am 23. July 1823, 
Fürflich Dettingen Spielbergifches Stadt» und 

Herrichaftögericht Dettingen. 
29. Auf Antrag eined Realgliubigerd werben 


nachfolgende Realitäten des Kleinguͤtlers Leonhard 


Kifiner zu Herrnsheim, nemlich ein Wohnhaus 
mit Zugehör, 14 Mg. Weinberg und Ader am 
Huͤllberg, 3 Mg. Acker unterhalb des Rieds beim 


Burtbaum, ı Mg..Ader am Aufßern Heergraben, 
Mg. Adler über dem Stodheimer Meg, am 
5. September Nahmittegs in loco Mt. Herrnss 
beim dem bffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 
werden beſitz⸗ and zahlungsfahige Kaufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. 

Seehaus den ı. July 1823. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

30. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den von dem unterfertigten Parrimonialgericht 
nachftehende zum hiefigen Rirterguth grund: und 
bandlohnbare Immobillen des dießherrichaftlichen 
Unterthans Peter Zinck allhier, nemlich ı) ein 
Guͤthlein Haus Nr. 69, beftehend aus Haus und 
Scheuer mit an erBeree angebauten Schweinftall 
und Badofen, ı3 Tgw. Wiefen, 3 Mg. Ader 
und dem Gemeindrecht,, tarirt auf 1550 fl.; 
a) an walzenden Stuͤcken: ein ſtarkes Viertel 
ohngefaͤhr, das Gärtlein beim Schleihenweiher 
mit ohngefähr Boo Sth Hopfen angelegt, Tare 
60 fl., ein fiarker Morgen der Kochgarten, Aders 
feld, geſchaͤzt auf 275 fl., ein Morgen Ader in 
der alten Egeten am Roͤttenbacher Fuhrweg, für 
50 fl. gewuͤrdigt, ein Morgen Adfer beim Schwa⸗ 
benberg am Erlanger Weg, geſchaͤzt für 175 fl., 
andurch zum oͤffentlichen Verkauf gebracht. Hier⸗ 
zu iſt Tagsfahrt auf Freitag den 19. Sept. d. 
Js6. von fruͤh q bis 12 Uhr auberaumt, bei wel⸗ 
cher diejenigen Liebhaber, welche die zu verſtel⸗ 
gernden Gegenſtaͤnde zu kaufen gefonnen und ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit nachzuweifen vers 
mögend find, im hiefigen Amthanſe jn erfcheinen, 
ihre Angebote zu Prorofoll zu geben und unter 
den befannt gemacht werdenden Bedingungen den 
Zufchlag zu gewärtigen haben. Die nähere Beſchaf⸗ 
fenheit der Grandfhice mit den darauf haftenden 
Raften und Abgaben fann vor dem Termin bei 
dem Patrimonialgericht an jedem Gerichtötag aus 
dem vorliegenden Taxations-Ptotokoll erſehen 


. werden. 


Neuhaus bei Erfangen ben 7. Juli 1823. 
Freiherrlich v. Erailsheimifches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 
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31. Vom Freiherrl. von Erailsheimifchen Par 
trimonialgericht ı. El. zu Sommersdorf werden 
auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Leuters⸗ 
haufen nachbenannte, zum biefigen Amte grund» 
und jurisdictionsbaren: — zur Johann Paul 
Sadenreutherfchen Concursmaſſe in Erlbach ges 
hörigen Immobilien, nemlich ı4 Morgen Acker 
im Birklesfeld und Z Morgen Acker im Mühl: 
berg, welche beide zuſammen bei dem Concurs⸗ 
Gerichte auf 105 fl. tarirt worden find, hiermit 
zum Verkauf dffentlich feilgeboten. Mer diefe 
Grundftäce zu erfaufen Luft hat, kann die dar⸗ 
auf haftenden Laſten täglich dabier vernehmen, 
und wird eingeladen, im Verſteigerungstermin 
den 19. Auguft dies Jahrs Vormittags. g Uhr 
vor hiefigem Patrimonialgerichte feine Angebote 
zu erflären, und den Zufchlag an den Meiftbier 
tenden nach gefezlicher DOrduung zu gewärtigen. 

Mt. Sommersvorf, deun a2. July 1823, 

Srauenhol;. 


32. Das Gantanwefen ber Wirth Andreas 
Erolifchen Eheleute zu Tagmersheim wird dem 
dffentlichen Berkaufe unterſtellt. Es beſtehet: 
2) in dem aſtockigen Wirthshauſe Nr. 72, 2) in 
einem, Gaͤrtchen ſammt Kegelplatz, 3) in dem 
Mebengebäude,, enthaltend = Stallungen und eis 
men Stadel, 4) in ber realen Taferngerechtfame, 
5) dem ganze. @emeinde : Waid- und Waldrecht; 
6) an: Gemeinderheilen: 1 Beer Nenbruch im 
Krautgarten,: ı Bett deögl. alda, J Acht. Acker 
in: der Echwarzland, 2 Icht. Acer beim Bade 
mad, 4 Ycht. Acer am Auͤhbuck, 4 Icht. Ader 
beim Bründfe, J Icht. Acker am Röglinger Weg, 
 Erdbirnbeer. beim‘ Badmad, Tgw. Wieſen 
‚ober der Striet, JIcht. Acker am Uebersfelder 
Weg; an walzenden Grunpftiden: # Jche. Acker 
im Riedfeld, 3 Gchts Acker auf der antern Has 
genau, Z Icht. Ader an ber Stoͤlen, JIcht. 
Ader. aloe, 3 Zchertlider du der Spitalwiefe, 
Icht. Acker an die Langwieſe ſtoßend. Saͤmmt⸗ 
lich dieſe Gantrealitaͤten werden am den Meiſtbie⸗ 
tenden mit Genehmigung der Glänbiger oͤffentlich 
verkauft, und zu viefem Behufe Termin auf den 
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26. Auguſt angefegt, wozu beſiz⸗ und zahfungse 
fähige Kanfsliebyaber ſich einzufinden haben, 
Tagmersheim ben 29. Zuly 1853. j 
Kbnigl. Baier, Freiperrlih von Wohnlichſches 
oe Patrimonialgericht 1, Klaſſe. 

„ Berihttihe Vorladungen. 

2. Das Koniglich Baieriſche Kreis: und Stadts 
Gericht Ansbach hat im dem Schuldenweſen des 
Züchtlings Johann Conrad Koljinger von hier, 
auf Antrag beffen: Eurators, durch Entſchließung 
vom a8. I. M. den Uniberſal⸗Konkurs erkannt. 
Es werben daher die gefetzlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehdrigen Nachweifung auf den ı. September 
Bermittags 8 Uhr, ©) zur Vorbringung der Ein⸗ 
rede ‚gegen Die angemeldeten Forderungen auf den 


.29. September Vormittags g Uhr, 3) zur Wera 


Handlung und zwar: für die Replik auf den 27. 
Detober Vormittags 4 Uhr umd fär die Duplif 
auf den zo, November Vormittags 10 Uhr feſt⸗ 
gefezt, uud hiezu fAmmeliche unbekannte Glaͤu⸗ 
Diger des Gemeinfchuldners hiermit bffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Eviftöragen aber die Ausſchlleßung mit dem an 
denfelben vorgumehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von den Vermbgen deö Gemeinſchuldners 
in Händen haben, "bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages, aufgefordert, ſolches, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Ausbach, den 18, Yuny 1823, 
a Buſch, Director. 
2. Bon dem k. b. Landgericht Erlaugen wird 
Hiermit befannt-gemacht, daß über das Wermds 
gen der Ulrich and Margaretha Geierfchen Ehe: 
Teure von Forth auf Autrag der Gläubiger unter 
den 30. d, Mts. der Concurs erbffner worden. 
Es werben daher alle diejenigen, welche an ven 
——— Forderungen haben, hierdurch 
124 
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aufgefordert, if ten geſetzlichen 3 Etiftstagen, 
wosan ber erſte zur Anmeldung ber Anfprüche auf 
den 10. Sept. d. J., der zweite zur Anbringung 
ber Einreden auf den 16. Oct. d. J., und ber 
dritte zum Schlußverfahren und zwar für die Re⸗ 
plit auf dem 29. Nev., für die Duplik auf ven 
23. Dec, d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt worden, entweder perſdulich oder durch 
gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hleſigen Lands 
gericht zu erſcheinen, uud alles mas zur Liquid⸗ 
machung der Sorberung erforderlich ift, im erſten 
Termin bei Bermeidung der Praͤcluſion worzules 
gen und anzujeigen, lu dem zweiten und dritten 
Termin iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mit Der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausblelbens zu 
gewärtigen,, Man wird ſich im erfien Ediktstage 
zugleich bemühen, die Sache mir den erfcheinen: 
Den Gläubigern in Guͤte auszumaden, damit 
Yoflfpielige Weiterungen vermieden werben. Es 
konnte fi daher ereignen, daß dem im erflen 
Zermin Auöbleibenden auch ein Reflitutiondgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher befien gehbs 
zige Ubwartung ſchon in fofern jeber fid) empfoh⸗ 
Ion feyn lafien. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner Bermdgenside, 
ed fey pfandweife oder aus einem (onftigen Rechts⸗ 
titel in Handen ober at beufelben etwas zu bes 


zahlen haben, bei Verluſt ihrer‘ Rechte daran, 


oder bei nechinaliger Zahlung, aufgefordert, bem 
Landgericht biunen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen, Wornach fich zu achten. 
Erlangen, den 30. Jull 1823. 
A. 3. Landgericht. 
3. Der Köhler Johann Georg Schubert von 
Dombuͤhl hat bei Gericht feine Ueberſchuldung 
angezeigt, und ſelbſt um Erdffnung bed Con⸗ 
surdverfahrens über fein Vermbgen nachgeſucht. 
In Folge deifen werben die gefezlichen Ediftstage, 
und zwar ») zur Unmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Montag den 1. Sept. h. J., 
a) zur Ungabe der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen auf Mittwoch den 1. Det, l. 
3. und 3) zur Ehlußverhandlung auf Montag. 
20 3. Non, bh. 
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biejenigen, welche an bem Fohann Beorg Schu⸗ 
bert Anforderungen zu machen haben, hiemir die 
Vorladuug, fih an ven erwähnten Ediftstagen 
jedesmal Vormittags g Uhr dießorts einzufinden, 
widrigenfallö ift zu gewärtigen, daß bad Aus⸗ 
bleiben am erften @vittsrage den Verluſt der Fors 
derung, das Ausbleiben an deu weitern Edikto⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mir den einfchlägigen 
Prozeßhandlungen nad) fich ziehr, 
Feuchtwang, am 24. July 1823. 
K. B. Landgericht. 

4. NMach bereits vorhandenem rechtskraͤftigen 
Erkenntniſſe auf Einleitung des Univerſalkonkure⸗ 
fed werben in dem Schuldenwefen des Schulleh⸗ 
rerd Mathias Rotter von Pfraunfelo die arfche 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Weiſe ausge⸗ 
ſchrieben, nemlich: Montag den 25. Auguſt 1823 
zur Anmeldung der Fordernugen und deren gehd⸗ 
rigen Rachweiſung; Mittwoch deu 24. Septem⸗ 
ber ı833 zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korberungen; Freitag deu 24. 
Detober, und zwar bis 6. Moveniber inel, zur 
Meplik, und bis 30. November inc). zur Duplit 
jedesmal Morgens. g Uhr fehgefeht und biezu 
fämmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit bffentlich. vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Michrerfcheinen am ers 
ſten Ediktstag die Ausſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantmajle, das Nichrers 
ſcheinen an deu übrigen Edifrötagen ‚aber die Aus⸗ 
fchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etiwad von dem Bermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Haͤnden Haben; bei 
Vermeidung des nochwmaligen Erſatzes aufgefor« 
dert, felches unter Vorbehalt ihrer —* bei 
Bericht au Äbergeben. 

Greding den ı6. July 1823. 

RK. B. Landgeriht. 

5. Nachdem das gegen Georg Mich! Pibdel 
von Poras erlaffene Erkenntniß auf Einleitung 
des Konkursverfahrens die Rechtekraft beſchritten 
hat, ſo werden nunmehr die geſetzlichen Edikts⸗ 


J. feſtgeſezt, und ergehet an alle tage auf nachfolgende Art, naͤmlich 1) zur Anz 





1849 u 

meldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nachweiſung auf Donnerſtag ten 21. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie anges 
melveren Forderungen auf Samſtag den 20. Sept., 
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welche irgend etwas von dem Wermbgen bes Be: 
meiuſchuldners in Händen haben, bei Vermel⸗ 


dang des morhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
bes unter Vorbehalt ihrer Nedie bei Gericht zu 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar! für die Re⸗ uͤbergeben. 


plit auf Montag den 20. October bis zum =. 
Movember und vom 3. bid 16. November zur 
Duplik jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und 
hiezu fämmrliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit Sffentlich anter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
‚am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
‚Nichterfcheinen an deu Übrigen Ediktstagen aber 
"die Ausfchliefung mit den an denfelben verzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuloners in Händen has 
ben, bei Dermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Greding den a4. July 1823, 

- K. D. Landgericht. 

6 
bat in dem Schuldenmwefen bed Viehhaͤndlers Fo: 
hann Schnellbuͤgel zu Schnaittach auf eigenen 
Antrag deffelben den Univerfalconcurs erkannt. 
Es werden vaher die-gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Unmeldnng ber Forderungen und bes 
ven gehdrigen Nachweifung auf ven a2. Auguſt 
1823, 3) zur Borbringung der Einreden gegen 
‘die angemelderen Forderungen auf den 22. Sept. 
1823, 3) zur Schlußverbandlung und zwar für 
Die Replit anf den 6. Dctober 1823, und für 
die Duplik auf den 20. Detober 1823 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
der, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Coucursmaſſe, das Michterfcbeinen 
an den übrigen Ediktẽtagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Kandlun: 
gen zur Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, 


Das Kbniglich Baieriſche Landgericht Lauf 
den ausgeſchloſſen werden. 


Lauf am ı4. Junius 1823, 
K. 3. Landgericht. 

7. Jeſeph Schwab, Schuhmacher aus Fuͤnf⸗ 
ſtaͤtt, hat ſelbſt angezeigt, daß fein Verndgen 
zur Zahlung feiner Schulden wicht zureldye, und 
er die Erdffnung der Gaut verlange. Es were 
den baher alle Diejenigen, welche an ihn eine For⸗ 
derung haben, 1) zur Anzeige und Nachweiſung 
derfelben auf den 25. Yuguft 9 Uhr, 2) zur Abe 
gabe der Erinnerungen gegen bie angezeigten For⸗ 
derungen auf ven 25. Sept. früh Uhr, und 
endiih 3) zum Echlußverfahren, umd zwar zur 
Abgabe der Replik auf den 13. Dctober g Uhr 
und zur Abgabe der Duplif auf den 29, Dctober 
früh 9 Uhr unter ber Berwarnung geladen, daß 
alle die, weldye am erſten Edlktstage nicht erfchel: 
nen, mit ihrer Forderung, diejenigen aber, wel⸗ 
che ‚in einem der folgenden Ediftötage ausbleiben, 
mit der treffenden Handlung won der Maſſe mer: 
L Endlich werden alle 
diejenigen, welche vom Gemeinfchuldner Sachen 
in Verwahrung haben, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte aufgefordert, fie bei Vermeidung des 
nochmaligen- Erſatzes nur beim hieſigen Landge- 
sicht zu hergeben. 

Monheim, den ı2. July 1823. 

K. DB. Landgericht. 

8. Das Kbnigliche Kandgericht Neufladt am 
ber Aiſch hat in dem Schuldenwefen bes Bauern 
Johanu Seorg Friedrich und feines Sohnes Wi: 
tus Friedrich zu Traishbchftäde auf Antrag der 


Glaͤubiger durch Entfchliefung vom ==. I. Mis. 


den Univerfalconcurs erfannt. Es werben daher 
die gefezlichen Eviftörage, nemlich a) zur Uns 
s:eldung der Forderungen. und deren gehörige 
tachweifung auf den g. September I. Is., =) 
zur Borbringung der Einreden gegen die angts 
melderen Forderungen auf den 9. Dcrober I. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Res 
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plit auf den 28. October I. Is. und fuͤr die Du⸗ 
plit auf deu 13. November I. Is. jedesmal Mor: 
geus.g Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vergeladen, + 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die 
Ausfchließung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen am deu 
übrigen Eviftötagen aber, die Ausſchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. U. am 29. Zuli 1833, 
. K. B. Landgericht. 
9. Der Ziegler Johann Ludwig Ehrmann zu 
Vorbach har fich felbft für zahlungsunfähig ers 
Märt, und auf Einleitung des Concursverfah⸗ 
rend ben Antrag geſtellt. Es werden daher fols 
gende Ediktstage, nämli +) zur Anmeldung 
ber Korberung und deren Nachweiſung auf Don 
nerstag den 28. Aug. I. Is. Vormittag 9 Uhr, 
2) zur. Vorbringung der Einreden auf Montag 
den a9. Sept. I. 58. und 3) zur Schlußverhands 
lung und zwar für die Replit auf Montag den 
:3. November, und für die Duplik auf Montag 
den 1. December luufenden Jahrs jedesmal fräh 
qUhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbetannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich 
und unter dem Rechtönachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstag Die Ausjchliefs 
fung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
eursmafle, das Nichterfcheinen ‚an. ven übrigen 
Ediltstagen aber die Ausſchließung mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur. Folge 
bar. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Eriages aufgefordert, foldyes unter Borbes 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 
Roithenburg den 1. Aug. 1823, 
K. B. Landgericht, 


10. Das Koͤnigl. Landgericht Windsheim hat 
auf den eigenen Untrag bes Defonom Johann 
Leonhard Hofmann dahier vom 17. dieſes Mos 
nats ben Univerſalkonkurs über deſſen Vermdgen 
unterm Heutigen beſchloſſen. Es werben daher 
die gefezlichen Ediktstage, und zwar dahin auss 
geichrieben, daß ı) der 29. Auguſt dieß Jahrs 
Vormittags g Uhr zum Anbringen und Nachweis 
ber Forderungen, =) der a6. September dieß 
Jahrs Vormittags .g Uhr zur Vorbringung der 
Einreden, 3) a. ber 10. October dieſes Jahrs 
Bormittagd 9 Uhr zur Abgabe ber Gegenreden‘, 
4) b. der 24. October d. Is. Vormittags g Uhr 
zur Anbringung der Schiußreden beftimme wird, 
und die unbekannten Gläubiger des Hofmann 
dazu unter dem Rechtönachrheile bffentlich vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am eriten Edikts⸗ 
tage den Ausichluß an der gegemwärtigen Maffe, 
das Ausbleiben am den übrigen aber den mir der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Uebrigens 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins - 
fhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
bei Gericht, unter Vorbehält der barauf erworbe⸗ 
nen Rechte, zu übergeben. 

Wiuds heim am aa. July 1823. 
K. B. Landgericht. 

11. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrfchaftss 
gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenweſen bes 
biefigen Wagnermeifterd Anton Röfch auf eigenen 
Antrag deffelben durch Eutſchließung vom 19. d. 
Mts. den Univerſalconcurs erkannt. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediftötage, nämlich 1) zur 
Anmeldung ber Forderungen und beren gehörige 
Nachweifung auf ben 10. Sept., 2) zur Ver: 
bringung der Einteden gegen die angemeldete For⸗ 
derungen. auf- ben 8. Dect:, 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik und Duplik 
‚auf den 7. Nov. jedesmal Vormittags 9 Uhr 

feſtgeſetzt, und biegu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeiuſchuldners hiemit bfſentlich unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß Das Richt⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurb⸗ 


1853 


maſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Bermbgen bes Gemeinfchüldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechre bei Gericht zu übergeben. 

‚Ellingen den 21. Juli 1823, - 

Fürfilih von Wredefches Herrfchaftögericht. 

12. Von dem Königlich Baierijchen Gräflich 
und Ereigerrli von Seckendorff Aberdarſchen 
Parrimoniafgericht 1. Klaffe zu Obernzenn iſt in 
dem Schuldenwefen des dafigen Nageljchmieds 
meifterö Franz Anton Heim nad) eigenem Antrag 
der Univerfalconcurs erkannt worben. Es wers 
den daher bie gefezlichen Ediktstage, 1) zur Un⸗ 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den 15. Sept. 1823, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 13, 
Dctober 1833 und 3) zur Schlußverbandlung 
für die Replif auf Montag den 3. Nov. 1823, 
und für die Duplik auf den 10. November eben 
biefed Jahrs jedesmal morgens 8 Uhr feftgefezt 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Germeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheil hiers 
mit dffentlich vorgeladen, daß das Nichrerfcheis 
nen am erften Ediftsrage die Ausfchliefung der 
Forderung von-der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ansfchliefung von den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend erwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Obernzenn, am 35. Zulius 1823. 

Schumann. 

13, Das K. B. Freiherrlich von Wohnlichfche 
Patrimonialgeriht 'r. Klaffe zu Tagmersheim hat 
in dem Sculdenmefen des Tafernwirthd und 
Soldners Andreas Stoll von da den Univerfals 
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Konkurs mitteld Erkeuntniß von 23. Juny bh. 
audgefprochen, und it felbes bereits in Rechts⸗ 
fraft erwachſen. Es werden daher bie gefeslichen 
Eviftörage feſtgeſezt, als ı) zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen der 27. Auguft, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen diefelben 
der 24. Gept., und 3) zur Abgabe der Rex und 
Duplif der 23. October. Alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung 
an dieſe Gautmaſſe zu machen haben, werben 
hiermit unter dem ausprädlichen Präjudize vor⸗ 
geladen, daß bas Nichterfcheimen im erſten Edikts⸗ 
tage den gänzlichen Ausſchluß von der Maffe, 
das Nichterfcheinen im den folgenden Tägen aber 
den Ausſchluß ven ber treffenden Verhandlung 
sur Holge hat. Ferners werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermbgen des Ganz 
tierers in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeldung bed doppelten Erfages unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Berichte zu übergeben. 

Tagmersheim den 19. Zuly 1823. 

Dr Parrimonial: Gerichtöhalter Adam. 

14. Bon dem Königlich . Baierifchen Kreise 
und Stadtgericht Ansbach werden im Namen des 
Dandelemannd Simon Eiſig Stefter hiefelbit, 
Behufs der volljtändigen Berichtigung des Beſitz⸗ 
tireld auf dem Wohnhauſe Nr. 136 dahler in der 
Langweile an der Mauer nebft daran befindlichen 
Garten und Nebenhaufe, welches ehedem dem 
Freiherrn Wilhelm Chrifttan Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehoͤrt hat, alle diejenigen, wels 
che irgend einen Realanſpruch auf diefes Haus 
machen können, hiemit aufgefordert, fich in dem 
zur Anmeldung diefer : allenfallfigen Aufpräde 
auf den 28. Auguft d. J. vor gemdhnlicher Ges 
richtöftelle anberaumten Termin gebdrig einzufins 
den, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
etwaigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Haus, 
unter: Auflage eined ewigen Stillfchweigend aus⸗ 
geſchloſſen werben. 

Ansbach, den 10. May 1023. 

Buſch, Director. 

15. Nach dem Antrag der Erben bed verftors 

benen Bädenmeijierd und Bierbrauers Johann 
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Michael Uhl dahier Haben fich alle diejenigen Pers 
fonen, die noch einige Anfprüche an dem Nach⸗ 
laffe deffelben zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich in dem zur Liquidation auf den »o. Sept. I 
Is. Vormittags 9 Uhr angefezten Termin eutwe⸗ 
der in Perfon oder durch binlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei Gericht dahler und zwar unter Warnung 
einzufindens daß die auffenbleibenden Erebitoren 
aller ihrer erwaigen Vorrechte verluflig erklaͤrt 
und mit ihren Forberungen nur an basjenige, 
was nad) Befrietigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieien werden folle, 
Schwabach, ven a4. July 1823. 
K. B. Landgericht. 
26, Behufs der In Antrag gebrachten Regu⸗ 
tirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
ſtehende — dem Unterthanen und Muͤllermeiſter 
Johann Kaſpar Stolz von Heinersdorf zngehdris 
gen Grundſtuͤcke, als: 3 Morgen Ader oben im 
Weiher, » Tagw. Brunnenwieſen, J Mg. Acker 
der Brunnacker, ı Mg. Acker bei der Langwaid, 
# Morgen Acker allda, » Morgen Uder allva, 
x Morgen Acker allda und » Mergen der 
allda,. wird hiermit ein jeder unbefannter Real⸗ 
prätendent, welcher dabei. ein Intereffe zu haben 
germeint, und feine Sorberung Die mir ber Ju⸗ 
groſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaf⸗ 
‚ fen gedenket, aufgefordert, ſich binnen q Wochen 
und zwar in dem auf den 24. Oct. d. Is. fruͤh 
8 Uhr anberaumten Termin bel unterzeichnetem 
Landgerichte zu melden, und feine etwaigen Real⸗ 
anfpriche auf die vorbenannten Immobilien nach⸗ 
zumweifen, außerdem zu gewärtigen, daß er das 
mir werde präffudirt, und ihm deshalb ein. ewie 
ges Stillſchwelgen werde auferlegt werden, 
MWaffertrildingen den 25. July 1823, 
8. DB. Landgerichr, ’ 
7. Dom Königlidy Baierifchen Kreid- und 
Etadt: Bericht wird, aus hoͤchſten Auftrag bes 
Böniglichen Appellations : Gerichtö filr den Rezat⸗ 
krels, ber bisherige biefige Buͤrger und Großs 
pfragner Johaun Bernhard Muͤhlhofer, nachdem 
er auch auf die weitere Ediktalladung vom 6, No⸗ 
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venber 16 2 ſich nicht eingefunden hat, audurch 
nochmals bffentlic aufgefordert, innerhalb ber 
naͤchſten gwei Momate, und längftens in dem auf 
den 7. Detober des laufenden Jahrs Vormittags 
10 Uhr zum Werfuch der Sühne mir feiner, ges 
gen ihn auf Ebefcheidung aufgetrettenen Ehefrau 
Margaretha Sufanna Muͤhlhofer, und, in Zers 
ſchlagung der Suͤhne, zur fummarifchen Ber: 
handlung der Sache anberanmten dritten Termin 
vor dem Commiffaris, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath Spieß, im Kommiffiondzimmer Nr. ı6 dar 
bier zu ericheinen,, widrigenfalls der Klagegrund 
der boͤslichen Verlafung feiner Ehefrau als von 
ihm zugeftanden erachtet, mad auf weitern Uns 
trag derjelben das Beeignete verfügt werben wird. 
Nürsberg den 30. Yuly 1853, 
Men. 

+8. Bon dem Königl. Baier. Landgericht Aus⸗ 
bach wird anf den Antrag der naͤchſten Berwands 
ten und bes gerichtlich beftellten Curators der 
Bauernfohn Johann Georg Scherp aus Thiers 
bach, diefjeirigen Gerichtsbezirke, geboren ven 8, 
Dctober 1777, Soldat im Kal. Baier. 5. leichten 
Infanterie s Bataillon von Burtler, welcher fchon 
über 10 Jahre, ohne irgend eine Nachricht ber 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
mißt abgeführt iſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbnehmern hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, mit der Aufforderung, ſich längftend 
binnen. g Monaten und fpäteflens in dem am ı, 
April 1844 dor dem Eommiflario Rechtsprakti⸗ 
Sant Fiſcher anftchenden Tagesfahrt bei unters 
zeichneten Kandgerichte fehriftlich oder perſdulich 
zu melden und daſelbſt weitere Ammeifung zu ers 
warten. Im Ausbleibungsfalle wird er für todt 
erflärt umd fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Were 
mödgen feinen befannten nächiten Erben aus gehaͤn⸗ 
bigt werben, 

Ansbach, den +6. Mai ı823. 
K. B. Landgericht. 

*9. Peter Deeßler, geboren zu Oberrimbach 
ben 13. Now. 1773, bat ſich im Jahr 1793 zu 
Mt. Breit, wo er zulegt als Maͤhlknecht gedient 
hat, bei dem bſterreichiſchen Militär amwerben lafs 
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fen, Derſelbe hat feit diefer Zeit von feinem Les 
ben uud Yufentbalt feine Nachricht mehr geges 
ben. 
Ier wird daber derfelbe und die von ihm zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbefannten Erben und Erbnebmer ans 
mit edicraliter vorgeladen, binnen g Monaten 
und längfiens in dem auf den 30. November bes 
gielten Termine bei dein biefigen Kgl. Kandgerichre 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und dajelbft 
weitere Anmeifung zu gewaͤrrigen. Im Unter⸗ 
lafiungsfalle wird Perer Deeßler fir todt erklaͤrt, 
und fein Vermdgen den ſich legirimireuden Erben 
verabfolgt werben. 

* Bibart im Rezatkreiſe, den 2. gebr. 1823, 

K. B. Landgericht. 

20. Johann Thomas Trincklein von Graͤfen⸗ 
fleinberg ift feir Dem Jahre ı806 abweſend, des⸗ 
gleichen find die Soldaten Leonhard Baier von 
Aha, ‚Grorg Balthajar Dorner von Rörbenbof, 
Aoifins Brand von Hohberg, Johann Georg 
Hurrer von Aba und Jehann Georg Bierlein von 
da, feit dem rufftichen Feldzuge vom Jahre ı8ı 2 
vermißt, und von ihrem eben oder Aufenthalte 
keine Nachricht vortranden. Auf die Provofation 
der naͤchſten Derwandren werden dieſe Abweſen— 
den oder deren erwa zurüdgelaienen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten, vom Zage der Einrädung diefer 
Beridgung im die dffenrlichen Blätter an gerech⸗ 
ner, fpÄteftens aber bis zum v5. Merz 1824 
bei dem unterzeichneten Gerichte fchrifrlich oder 
perfönlic) zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten, widrigenfalls deren Tobeserflärung ers 
kannt, und deren Bermbdgen an die legitimen Ers 
ben ausgehändigt werden wird. 

Gunzenhaufen, am +5. April 1628. 

Königl. Landgericht: 

20 Der in den Liſten des Kdnigl. Baier. 5. 
Eb vauzleners s Regiments » Commando (Prinz 
Mar) in Dikingen feit dem 1. October 1812 als 
vermißt gefährte, und feir jeinem Mari nach 
Rufland, von da bisher nicht zuruͤckgekehrte Ches 
vausieger Heinrich Straußberger aus Gauinhe 
fen bei Katzwangen gebiärtig, aus der 37UqF 


Auf Antrag feines Bruders Chriftoph Deeß⸗ 
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Alteröflaffe, wird hlemit nah dem Antrag feiner 
einzigen Schwefier Eva Straußberger zu Unsers 
ſteiubach, Landgerichts Pleinfeld, nebſt den won 
ihm etwa zurüdgelaffenen unbetannten Erben und 
Erbuehmern aufgefordert, ſich dahier längfiens 
bis den ag. May ıda4 Vormitt. q Uhr fehrifte 
lich oder perjonlich zu melden, und weitere Uns 
weifung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
würde erflärt werden, uud fein in 500 fl. rhn, 
beftehendes Bermdgen am feine einzige Schweſter 
Eva Straußberger zu Unterſteinbach ertradirt. 
Schwabach ven 24. Zuly 1833, 
K. B. Landgericht. 

22. Matthias Roos aus Rdottenbach, vor⸗ 
mals Soldat im Königl. 13. Linien-Infanterie⸗ 
Regiment, und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Jahr 1612 vermißt, wird auf Anſuchen feiner 
Geſchwiſter hiemit aufgefordert, innerhalb neun 
Monaren,. und zwar laͤugſtens am 12. May 
1824 dahier ſich zu melden und über fein Eben 
und feinen Aufenthalt Nachricht zu geben. -Mürs 
ben bis dahin weder ex. nach feine etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbuehmer weder perföntich 
nod) jehriftlicy jich melden, ſo fell er für todt er⸗ 


klaͤrt, und fein binterlaffemes Vermoͤgen den Ges 


ſchwiſtern ausgehändiger werden. 
Warjerrrüdingen den 31. July 1883, 
8. B. Landgericht. 

23. Der — angeblid) jeir mehr ald 50 Jah⸗ 
ren unbefannten Aufenthalts abweiende Georg 
Noch von Haͤttenheim, geb. ben 27. Aug. 1740, 
Sohn Des Fürftlih Schwarzenbergfcben Unters 
thans Peter Roth allda, welcher fih im Jahr 
1765 mit Maria Apollenia Ensrein aus Krafs 
ſolzhenn verehelichte,, fo wie alle diejenigen, wel⸗ 
che an deſſen Nachlaß and irgend einem Grunde 
nähere Erbanſpruͤche ald deſſen Geishwilter s Kins 
ber machen Fönnen, werben auf Mutrag der lez⸗ 
tern hiemit edietaliter vorgeladen, fich inners 
halb 3 Monaten bei biefigem Gerichte ſchriftlich 
eder mündlich zu melden und zu legitimiren, wis 
dDrigenfalis gegen den abweſenden Georg Roth die 
Zopeserilärung, und die ıibrigen Erbrechtspraͤ⸗ 
temdensen die Präflufien ausgeſprochen, und den 
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Provocanten das Rothiſche Wermdgen als Erb⸗ 
ſchaft ohne Gicherheitsleiftung Überwiefen wers 
den wird. 

Schloß Seehaus den 26. July 1833. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftegerlcht 
Hohenlands berg. 

24. Der am 2. Dec. 1787 geborne Johann 
Wendel Weinmann aus Burghaufen im Rezat⸗ 

+ reife des Koͤnigreichs Baiern. ift im Jahre ı 81 = 
unter dem Königlichen leichten Zufanterie » Bas 
taillon Buttler ald Soldat mit nach Rußland ger 
gangen, har aber feir der Zeit feinen Verwand⸗ 
ten feine Nachricht mehr von fich gegeben, ift 
vielmehr in ben Milirdrliiten ald vermißt aufges 
führt worden. Auf den Antrag der Anverwands 
ten wird daher gedachter Johann Wendel Weins 
mann oder feine Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, fich innerhalb q Monaten, und zwar 
längftens in dem auf den 8. Januar ı824 ans 
beraumten Termin fchriftlid oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, im Uns 
terlaffungöfall aber zu erwarten, daß er für todt 
erflärt, und fein Bermdgen feinen Berwandren 
ohne Gaution überlaffen wird. 

Obernzenn im Mezatkreife des Kdnigreichs 
Baiern am aa. März 1823. 

‚Sreiherrlih von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht Burgbaufen ı. Claſſe. 

25. Bon dem Kbniglich Baierjchen Freiherrlich 
von Falkenhauſenſchen Parrimonialgerichte eriter 
Klaſſe in Wald im Rezarfreife werden auf den Ans 
trag der Verwandten und gerichtlich beftellten Bor: 
minder nmachftehende Unterthansſohne: 1) Jo⸗ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahr 
1790, welcher ald Gemeiner bed ehemaligen Abs 
niglichen leichten Infanterie » Bataillonsd Baͤrn⸗ 
Mau den Feldzug nach Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder in bad Vaterland zuruͤckkehrte, fons 
dern in den Liſten ald vermißt aufgeführt wurde, 
a) Georg Michael Bierlein, geboren im Fahre 
787, ein Schubmachergefelle, ebenfalls aus 
Aha, welcher im Fahr ı 812 von Wiesbaden aus, 
voofelbft er eine Badefur gebrauchte, nach Hol⸗ 

‚Land fi begab, und auf einem Schiffe Dienfte 
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nahm, feitbem aber nichts mehr von ſich hbrem 
tief; 3) Johann Georg Dierlein, geboren im 
Jahre 1790, ein Bruder des Vorftehenden, der 
ald Gemeiner unter dem ehemaligen Kdniglichen 
leibten Infanterie » Bataillon Baͤrnklau ſtund, 
18:12 den Feldzug nach Rußland mirmachte,, aber 
nicht wieder zurüdtehrte, und ald vermißt in den 
Liſten aufgeführt wurde, endlich 4) Johann Mie 
chael Wiedamann, geboren im Jahre 1789 zu 
Oberasbach, der ald Gemeiner des Kbniglichen 
sten Rinien: Infanterie: Regiments Kinkel ebens 
falls den Feldzug nad) Rußland mitmachte und 
ald vermißt in den Regimentsliften aufgeführt 
wurde, oder deren allenfallfige Keibeserben bies 
mit edictaliter vorgeladen, fich innerhalb q Mo⸗ 
naten und längflens in dem auf den 20. Februar 
824 anberammten Termin, bei dem unterzeichs 
neten Gerichte perfdnlich oder ſchriftlich zu mels 
den, widrigenfalls diefelben für todt erflärt wers 
den, und ihr ſaͤmmtlich zurücgelaffenes Vermb⸗ 
gen ihren nächften Erben , die ſich als ſolche les 
gitimiren koͤnnen, ohne Caution ausgehändigt 
werden wirb. 
Wald, am 12. Mai 1823. 
Sreiherrlih von Faltenhaufenfches 
Patrimonialgericht ı. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis » und 
Stadt » Gericht Ansbach wird andurch befannt 
gemacht, daß zwoͤlf Paͤckchen Rauchtabak ven 
verſchiedenen Sorten deponirt ſind, welche fuͤr 
gefunden ausgegeben, aber wahrſcheinlich ent⸗ 
wendet wurden. Diefe follen auf Anordnung des 
koͤniglichen Appellationsgerichts des Rezarkreifes, 
fofern fi Niemand als Eigenthünter dazu mels 
ber, zum Beften des kbnigl. Aerars verfauft wer⸗ 
ben. Zu dem Eude wird-der Eigenthiämer biers 
mit aufgefordert, binnen vierzehn Tagen fich 
eutweber perſonlich oder fchriftlih hierorts 
anzumelden, und auszumeifen,, widrigenfalls 


der Verfauf, wozu Termin anf den 29. Aue 
guft dv, 38, Bormirt, 11 Uhr anfteht, ver ſich 
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gehen wird, welches zugleich Kaufsliebhabern 
zur Nachricht dient. 

Ausbach, am 6. Auguft 18523, 

Buſch, Director. 
a. Die unterfertigte Behbrde macht befannt, 
daß das in der Gantſache ded Bauers Paulus 
Kreuzer zu Zautendorf gefällte Lofations s Er: 
kenntniß beure an dem Gerichtöbrerre angeichlas 
geu worden ſey, wornad) die Berheiligten ſich zu 
achten haben. j 
Cadolzburg am 21. July 1853, 
A. B. Landgericht. 

3. Der Wagſenmeiſter und jetziger Winkelbe⸗ 
ſitzer Johann Michael Gaſſenmeyer zu Walburgs⸗ 
winden bei Neudorf wurde hinſichtlich der Vers 
waltung feines Bermdgens mır feiner Zuftimmung 
unter Bormundfchaft geſezt, und ihm der Ge— 
meinde : Vorfteher Johann Heinrich Scheiderer 
zu Neudorf ald Vormund beigegeben, und als 
ſolcher verpflichtet. Dieies wird hiermit dffents 
lich mit der Warmung befannt gemacht, dafi von 
nun an Niemand, ohne Vorwiſſen und Einwilli— 
gung des Gemeindevorfichere Scheiderer zu Nen: 
dorf, dem Winkljiger Johann Micharl Gatjens 
meyer von Walburgswind, Etwas borge oder 
Verträge oder jonftige für denfelben verbindliche 
Handlungen mit ihm eingebe, wozu die Eimwils 
ligung des erſagten Vormundes erfoıdert wird, 
indem jeder foldyer Borg und jeder foldyer mit 
ihm eingegangene Bertrag oder fonftige Hands 
Tung als null und nichtig für den erfagten Gaſ⸗ 
ſeumeyer hierdurch erkläre wird, 

Mr. Erlbach, den ı2. Juni 1823. 

K 2. Landgericht. 

4. Dervormalige Bauer Georg Michael Stein 
vulgo Arıgenmicdyel von Reuſch wurde hiuſichtlich 
der Bermwaltung jeines Vermögens mit feiner Zus 
ſtimmung unter Vormundſchaft gefegr, und ibm 
der Bauer Johann Georg Kland von Leuzen⸗ 
bronn als Bormund beigegeben und als folder 
verpflichten, Es wird aber dieſes hiemit bffent« 
lid; mit der Warnung befannt gemacht, daß von 
nun an Miemand, obne Vorwiſſen und Einwil⸗ 
ligung des Eurators, Johann Georg Aland von 
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Leuzendronn, dem vormaligen Bauern Georg 
Michael Stein, vulgo Fritzeumichel, von Reuſch 


etwas borge, oder Vertraͤge oder ſonſtige fuͤr 


denſelben verbindliche Handlungen mit ihm eins 
sehe, wozu die Einwilligung des befagren Guras 
tord erfordert wird, indem jeber folcher Borg 
umd jeder foldyer mir ihm eingegangene Vertrag 
oder fonftige Handlung als null und nichtig fr 
erfagten Stein hierdurch erflärt wird, | 
Rothenburg, den 23. Juli 1823, 
K. DB, Landgericht, 


5. In Concursſachen wider die Laͤmmermann⸗ 
ſche Vermbgensmaſſe zu Oberbuch if das unter 
dem a6. v. Ms. gefällte Präfiufiond« und Elafe 
fififations » Erfennmmiß unter dem NHeurigen zur 
dffentlihen Kenntniß an das Gerichrss Brert ans 
gehefter worden. 

Nürnberg am a. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht, 


6. Daß indem heute zwiſchen dem Taglöhs 
ner Georg Kaſpar Geefried von hier und der [es 
digen Maria Barbara Hecht von Weimersheim 
geichloffenen und gerichtlidy verlautbarten Ehe⸗ 
und Erbverrrag die allgemeine Gütergemeinfchaft 
ausgeichloffen worden ift, wird hiermit gefeglicher 
Vorſchrift gemäs zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Windsheim am 8. Juli 1833, 

K. 2. Landgericht. 


7. Nachdem der abweſende Lorenz Meiggens 
böfer von Weigenheim auf die ergangene Edictal⸗ 
ladung in dem Kreiöblarre und Korreipondenten 
von :Nüärnberg nicht erfchienen ift, oder fich ein 


. Erbörechreprärendent derjelben gemeldet bar, fo 


wurde jener für todt erklärt, deſſen Erben und 

Erbnebmer mit ihren Anſpruͤchen präcludire und 

das Reiggenhdferfche Vermdgen nach Abzug der 

Prozeffditen dem Kbuigl. Fiscus durch Ertennts 

niß vom Heurigen zugeiprocden, was biemit im 

vim publicationis befannt gemacht wird, 
Seehaus den ı3. Yuny 1623. 


Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Herrſchaftsgericht. 
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Belanntmahungen oͤffentlicher Her Hiermit elmgelaben werben. Zugleich wird 
Behörden verfhiedenen aber auch diefe Ziegelyirte an dem naͤmlichen 


Snbaltes. 


1. Bon dem unterzeichneten Abnigl. Aemtern 
werben mach dem vorfchriftömäßigen allgemeinen 
Verkaufsbedingniffen nachfolgende Staatswaldun⸗ 
gen an die Meiftbierenden dffentlich unter Vorbe⸗ 
balt böchfter und allerhbchfter Genehmigung vers 
Fauft, ald: Mittwoch den 27. Auguſt fruͤh um 
8 Uhr an Drt und Stelle der Waldungen jelbft 
ı Baier. Tagwerk 925 OR. das große Pfruͤnd⸗ 
holz bei dem Orte Euftenlobr, dann ı Tagmwerf 
187 OR. dad Meine Pfruͤndholz allda; am uem- 
lihen Zag Vormittag um 10 Uhr eben ſo an Ort 
und Stelle 3 Baier. Tagwerf 135 AR. das 
Wolfsroth zwifchen Uffenheim, Rudolzhofen und 
Uttenhofen liegend. Es wird diefed andurd alle 
gemein befannt gemacht, und alle Kaufsliebhas 
ber werden eingeladen, ſich an diefem Tag und 
obigen Stunden auf den Pläzen obiger Verkaufs⸗ 
gegenftände einzufinden. Der Zufchlag wird vors 
behaltlich allerhächfter Genehmigung fogleich beim 
Verſtrich gemacht, und Nachgebote werden nicht 
angenommen. 

Uffenheim n. Mothenburg ben 5. Aug. 1823. 

Adnigl. Rent- und Forft - Amt. 

a. Zur Befeitigung allenfallfiger Mifverftänds 
niffe wird biemit zur dffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, daß der gewöhnliche Barthelomaͤ⸗ Markt 
in hieſiger Stadt am Bartholemä- Tag, mäms 
lich den 24. Auguft 1. 38. gehalten, das Kirch⸗ 
weibfejt aber den Sonntag darauf, nämlich den 
31. Auguſt und die folgenden Tage gefeiert wird. 

Windsheim am ı. Auguft 1823. 

Etabtinagiftrat. 

Der Pachr der dahiefigen, vor dem Wuͤrz⸗ 
und Thore gelegenen Ziegele und Kalkbrenue⸗ 
rei läuft mit Lichemeß 1804 zu Ende. Zur neu⸗ 
erliben Verpachtung derſelben auf ı= Fahre 
wird Taafahrr auf Dienftag den a6. Auguſt die⸗ 
fed Jahres Vormirtags 10 Uhr im Verwaltungs» 
fenaröbureau auf dem Tathhauſe dahier anbes 
saums, zu weldem Pachtſtriche die Pachtliebhas 


Tage und Erunde dem dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefest, zu welchem Verkaufsſtriche die Kaufslieb- 
Haber ebenfalls eingeladen werben. 

Rorhenburg am 7. Yuguf ı 833. 

Der Stadtwagiſtrat. 
Gesner, Bürgermeifter. 

4. Mittwoch den 27. Auguft Bormittags 8 Uhr 
wird von der bieffeitigen Detonomie: Coimmiffion 
der Bedarf von Alaun- und Zeugleder für die 
erfte Hälfte des Etatsiahres ı 843 mac) den Bes 
Rimmungen des allerhöchften Refcripts som 30, 
Oktober 1822 an den Wenigfinehmenden in Lies 
ferung gegeben werden, welches hiemit befamut 
gemacht wird, 

Ansbach den 5. Auguſt 1823. 
von der Defonomie » Commiſſion bes Königlichen 

2. Chevaurlegerd » Regiments (Zürft von 
Thurn Tarie.) 
Dichtel, Sberftlieutenant. 
Mußinan, Reg. Auartiermeifter. 

5. (Leferungss Uccord.). Die en des 

Bedarfes von 
a0. Ellen poneeau rothem, 

200 Ellen dunkelgruͤnem und 

ı00 Ellen duunkelgrauem $ breiten genezten 
Zuche für das Etatsjahr 1853 wird vorbehalts 
Lich hoͤchſter Genehmigung 

Mittwoch den 27. Auguft I. Js. 

im Wege der. bffentlihen Heradfteigerung an beit 
Wenigfincehmenden in Accord überlaffen. Gteie 
gerungsluflige inlaͤndiſche Fabrifanten und Ges 
werböleute werben unter Hinweifung auf die bine 
länglieh befannten allgemeinen Beſtimmungen ein⸗ 
geladen, ſich zur beſtimmten Stunde im Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterfertigten Commandos mit den 
erforderlichen Probmuftern verſehen, einzufinden 
und die naͤhern Bedingungen zu vernehmen, 

Ansbach am 30, Julv ı823. 

Das Commando der Kbnigl. Sten Gendarmerie 
Compagnie. 
von Echellerer, Capitain. 
Pfeiffer, Rechnungsfährer. 
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5. Wegen eingetretener Hinderniß Tann bie 
auf Sonntag den ı7. Auguſt eintretende Kirch: 
wei nicht gefelert werben, iſt daher bis auf 
Somntag den 7. Gepiember verlegt. Diefes 
bringt zur Nachricht . 

Rigland, den 8. Auguft 1823, 

. Die Gemeinde s Berwaltung. 
Remöhardt, Vorſtand. 

6. Um ». September diejes Jahres werben 
10 Klafter Fichteuſcheldholz zu Weihenzell Im 
Lotteriſchen Wirthshauſe oͤffentlich verfteigert, 
Den Kaͤufern von 14 Stunde Entfernung wird 
das Holz unentgeldlich vor dad Haus geliefert. 
Kaufliebpaber wollen fi einfinden. 

Kirchenpflege Weihenzell. 


Nichtamtliche Artikel, 


». Die bereits angefündigte Ausfellung von 
- Kunfts und Gemwerbserzeugniffen, bie den Zweck 
bat, die vorzüglicheren Künftler und Handiver: 
fer dem Publitum bekannt zu machen, den Siun 
für das Beffere zu wecken und _zu zeigen, was 
in Ansbach und im Rezatkreife in ben gedachten 
Fächern geleifter werden faun, wird am 30. Sep: 
tember und an den darauf folgenden Tagen 
Statt finden. Die unterzeichnete Geſellſchaft 
ladet zu diefem Ende nicht blos diejenigen Künfts 
fer und Handwerker, welche ihre Mitwirkung bes 
reits ſchon zugefagt haben, fondern auch diejenis 
gen, welche fenft Geſchick und Willen haben, 
dieſes gemeinnägliche Unternehmen zu foͤrdern, 


hiermit nochm»ls zur Theilnahme ein, und ers 


ſucht diefelben, ned; im Laufe bes gegemmärtis 
gen Monats Anguſt entweder fehriftlich oder 
muͤndlich bei den Vorftehern der Geſellſchaft an⸗ 
zuzeigen, was fie zur dffentlichen Austellung zu 
liefern gebenfen. Sollten dabei Einzelne noch 
befondere Wünfche haben, oder erft nech beftimms 
tere Erdrrerung verlangen, fo find die Vorſtaͤnde 
bereit, dieſelben moͤglichſt zu beruͤckſichtigen und 
die udthlge Erläuterung zu erthelfen. 
Ansbach, den g. Huguft ı823. 
Die Geſellſchaft für varerländifhen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleiß, 


2. Sonnabends den 16. Auguſt' iſt größeres 
Concert fir die Mitglieder des Mufifvereind, 
Der Ausſchuß des Muſikvereins. 


3. Im Verlage von Friedrich Walther in 
Dinfelsbäpf ift erſchienen: „Chriſtlicher Tempel 
„des Herru, der häuslichen Andacht geweiht. 


„Nachtrag zu den Stunden der Andacht.” Preiß 


für Proreftanten ı fl. 36 kr., für Katholiken, 
weil hier Die Bogenzahl ftärfer il, ı fl. 48 fr, 
Wer 10 Exemplare beſtellt, und ſich damit am 
den Berleger wendet, erhält dat nate frei. Der 
Eubferiptionspreis dauert noch 4 Wochen, wel⸗ 
her hernach erhöher werden muß. Dieſes Wert 
liefert feine Betrachtungen, fondern fanfte, geifts 
reiche Gebete in 5 Abtheilungen, Die erite Ab⸗ 
theilung fängt mit dem Neujahr an, und enthält 
auf alle Tage der Woche Morgen: und Abends 
gebere für den Winter, die zweite beögleichen für 
ben Frühling, bie dritte für den Sommer, die 
vierie für den Herbſt, und die fünfte enthaͤlt alle 
Gebere auf beitimmte und unbeftimmre Fälle, 
Die Gebete auf die beftimmten Feſte find jeder 
Abrheilung angehängt. Mehr glaybe ich zur Ems 
Hehlung nicht mörhig zu haben, als daß diefes 
Bud) mir den Stunden ber Andacht ein vollſtaͤn⸗ 
diges häusliches Erbauungsbuch ausmacht; dem 
diefe enthalten amf jeden Sonn» und Feſttag eine 
Berrachtung, die flatt der Predigt angewendet 
werden kann, und der Tempel bes Herrn 
erfezt alle diejenigen Gebete, die den Stunden 
der Andacht als einem vollftändigen Audachts⸗ 
buche mangeln. Ob ber Tempel des Herrn gleiche 
wohl mit ben Gtuuden der Andacht wicht in uns 
‚mittelbarer Verbindung ſteht, und für fich ſelbſt 
ſchon ein vollſtaͤndiges Gebetbuch ausmacht, fe 


glaubte ich doch, den Beſitzern derſelben keinen 


unangenehmen Dienſt zu erweiſen, wenn ich dem 
ſchon ſo laut gewordenen Wunſche ſo Vieler hie⸗ 
mis begegnete. Der Druck iſt korrekt, rein, le⸗ 
ſerlich und auf weißem Papier. — Der konig⸗ 
liche Hr. Reglerungsregiſtrator Ernft Seefried in 
Ansbach har die Güre, für mich Weftehungen 
anzunehmen. 
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4. (Muͤbl⸗Verkauf.) Unterzeichnete machen 
befannt, daß fie ihre Mühle J Erunde von bier 
an der Straße nach Ellingen in einer fehbuen Ges 
gend liegend, allgemein die Bucelmäble genamut, 
verfaufen, ie beftehr in einem maſſiv nod neu 
gebauten, gut eingerichteten zweiftdcigen Wohn⸗ 
haus mir Böden, mehrern Zummern und Kams 
mern, gurem Keller, Ziebbrunnen und Waſſer⸗ 
rabftube, die von oben herab Waffer erhält, und 
bar einen Mahlgang, Nadelſchleife und Nadel⸗ 
ſchotr, uud ift vom Grund aus mit guten Qua⸗ 
derfteinen erbaut. Der dazu gebdrige Stadel 
mu Srallung, Hofraith und Schweinftälle nebft 
Z Morgen Wurz- und J Morgen Obſtgarten lie: 
gen am Hauſe; das Ganze zahlt blos gewoͤhn⸗ 
liche Eteuer und bar Gemeinde- und Waldrecht 
der Stadt Weißenburg. 

Weißenburg den 6. Aug. 1823. 

Gebrüder Roth. 

5. Montags den 18. dieſes Monats Dtors 
gend 8 Uhr wird in dem ehemaligen Poſthauſe zu 
Ansbach Nr. 336 auctionis lege gegen gleich 
baare Bezahlung von der Berlaffenfchaft des vers 
ſtorbeuen Herrn Stadtvogt Krauß Nachſtehendes 
verkauft, ald: Gold, Silber, Uhren, Pretid⸗ 
fen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech⸗ 
waaren, Kleidungsſtüͤcke, alsdann Betten, weiſ⸗ 
ſes Zeug, Spiegel, Behälter, Commod und ſon⸗ 
flige Hausgerärhe, ferner verfchiedene Eharjen 
and Schluten, Pferdgeſchirr und Keitzeug, Ges 
wehre, eine eiferne Amtskaſſe, blecherner Ofen: 
auffag, mehrere Stubenthuͤren mir Schlöffer und 
in Eifen gebundene Weinfäffer, wozu Kaufslu⸗ 
flige eingeladın werben. 

6. Bei Bäder Huͤttner ift eine Quantitaͤt 
Kernkteie zu verfaufen, den Metzen für 8 fr. 

7. Nr. 434 lit das Grume von der Dofs 
wieie Im Ganzen oder theilweiſe zu verpachten. 

8 Em Scribent, wilder bereits erlibe Jabre 
binturch bei Königlid Baieriſchen Rentaͤmtern 
funetienirt bar, vom guten Eltern ift, und von 
feinen ebemaligen Vorgeſezten gute Zeugniſſe bes 
figer, wünicht ber einem Aditiglichen Rentamte 
um Mezass Areife, oder bei einem Koͤniglichen 
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Landgericht unter billigen Bebingnifen andermeit 
bejcbäftiger zu werden. — Diejenige Kbnigliche 
Stelle, welche gejounen ift, ihm in ihrem Bus 
reau aufzunebmen, bitter Derfelbe geziemend, ibn 
durch die Medaftion diefes Blaftes davon -in 
Kenntniß fegen zu wollen, um von feiner Seite 
das Erforderliche in der Sache beforgen zu fons 
nen. j 

9. In der Anzeige im legten Blatte &. ı Roo 
Mr, a Klavier s Berkauf ıc. berr. iſt anjtarı Yaus 
Nr. 304 zu lefen 303. 


20. Vergangene Dieffe find in meiner Boutique 
zwei Herren: Strobhüre liegen geblieben. Die 
Eigenthümer konnen foldye gegen Erſtattung der 
Einrddungs « Gebühren erhalten. 

Jette U. Seemann, Pugmacerin, Hs.Nr. 13, 


z0. Lohnkutſcher Schmior. wohnhaft im grüs 
nen Baum, fährt am 28. Auguſt mit « leeren 
Chatſen nab Münden, und ſucht Perjonen, 
welche dabin reifen wollen, mitzunehmen, 

»3. Es bat fich bier ein Hund verlaufen, wels 
er ſchwarzer Farbe und mirrlerer Rage, zwis 
ſchen Fuchs und Epig ift; da dem Eigenthümer 
au deſſen Wiederbefiz gelegen iſt, fo wird derje⸗ 
nige, dem er zugelaufen, eriucht, gegen ein ans 
gewmeffenes Doucenr felbigen in das Haus Nr, 
358 zu bringen, 

3. 300 fl. find auf erfte Hypothek täglich 
auszuleiben. Das Nähere ift im Haus Nr, 24 
zu erfahren, 

14. Sonntag ben ı7. an ber Nachkirchwelh 
iſt Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einladen 

. Kleinfchrorb, 

5. Auf dem Nußbaum ift Dounerftag den 
14. die gte und Gonntag den 16, die ıore Har⸗ 
moniemufiß. 

ı6. Sonntag den 17. Auguſt ald an der Nach⸗ 
kirchweih it Tanzmuſik zur geldenen Sonne ; auch 
wird ein gemäflerer Hammel heraus gekugelt, das 
Loos 6 fr. 

Schnuͤr lein. 

17. An Sonntage den 17. Augnſt wird bei 
dem Uurerzeichneren eine ſilberne Tajcpenupr, = 
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ſchoͤne porzellainene Tabakpfelfe und eine fchbne 
Tabakdoſe ausgekugelt, wozu Liebhaber einlader 
Thalmeyer. 
+8. Bei Wirth Krauß am neuen Meg wird 
Sonntag den 17. d. M. ein Echwein zu ı2 Ges 
winufte heraudgefugelt, birter um zahlreichen Zuſp. 
19. Künftigen Eonntag als am der Nachkirch⸗ 
weih it Tanzmuſik bei Mebrer. 
20. Am ı7. Auguſt ift Nachkirchweih und 
Zanzmufit zu Neuſes im ſchwarzen Adler, wozu 
Höflich invitirt Rüdert, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. a5 iſt ein Quartier zu vergeben, kann 
ſogleich oder auf Martini bezogen werden, Auch 
ift dafelbft ein großer Keller zu vergeben, welcher 
ſogleich benägr werden kann. 

Nr. 33 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 108 auf dem untern Markt ift täglich eine 
@tube mir Mdbels fir einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. Edywarzländer, 

Nr. 139 find zwei Quartiere täglich beziehbar. 

Nr. 147 binter der obern Kirche ift ein beques 
mes Quartier zu vermierben, beftebend in Stube, 
Kammer, Kuͤche, Holzlege nebit übrigen Bes 
quemlichfeiten, kaun fogleich oder bis Martini 
bezogen werden. 

Nr. 157 iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer für 
einen. Herrn täglich zu beziehen. Es werben 
auch einige Gymnafiaften unter guter Aufficht in 
Koft und Logis zu nehmen gefucht: 

Nr. 169 ift tägl. ein Quartier zu vermierhen. 

Mr. 228 iſt bis Martini zu bezieben = Stuben, 
3 Kammern, Küche, Keller, Holzleg. 

Nr. 241 beim Drechsler Steurer ift ein beques 
mes Quartier bis Martini zu beziehen. 

Nr. 238 iſt ein Quartier zu vermierhen, 

Nr: 357 auf dem Kronackersbuck ift ein Quars 
tier zu vermierhen. 

Nr. 302 par terre ift ein Quartier gu vermies 
then. Anfrage Haut Nr. 166. 

N. 364 iſt ein Quartier eine Stiege hoch zu 
vermiethen. 
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Nr. 444 in der Schloßvorſtadt find a Quar⸗ 
tiere täglich oder bis Martini zu beziehen. 

Nr. 5234 iſt tägl. ein Quartier zu vermlethen. 

Nr. 573 bei Hafnermeifter Oſterchriſt an der 
Eider Strafe ift für einen fedigen Herrn ein bes 
quemes Quartier mir Möbels täglich zu beziehen, 

Nr. 657 bei Wirth Geyer in der Kübgaffe iſt 
ein Quartier, beftehend aus einer Stube, einer 
Stubenkammer und noch eine Kammer nebft Küche 
zu vermierhen und kann täglich bezogen werben. 

Nr. 672 wird der mittlere Baden vermiethet 
und kann fogleich oder bis Martini heurigen Jahre 
bezogen werden. 

Beim Bäder Härtner Ift ein Quartier zu vers 
mierhen und bis Martini zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Gerauft vom 3. bis ro, Auguft. 
Johann Michael, des Polizei: Officianten Herrn 
Eckart Sohn wurde jach getauft; Roſina Wils 
belmina, des B. und Bierbrauermeifters Sehr 
Tochter; Johann Friedrich Ferdinand, des 
. B. und Kaufmanns Herrn Abnig Sohu; Eva 
Barbara, bes Polizeidieners. Wutzer Tochter. 


DBegraben vom 4 bis 6. Auguſt. 

Johanna Margaretha Dibler, Stadtarme, alt 
8ı J. ıı M. q T. fl. am Naturnachlaß; 
Johann Michael, des Polizei» Officianten 
Herın Edart Sohn, alt 4 Stund fi. an (was 
her Geburt; Johanna Margarerha Veronika, 
des B. und Pflafterermeifters Springer Toch⸗ 
ter, alt 14 5, 11 M. no T. fl. am Zehr⸗ 
fieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Koputirt den 10. Auguſt. 
Fohann Michael Gruber, B. und Schuhmacher⸗ 
meifter, mir Margaretha Haag. 
Getauft den 6. und zo. Auguft- 
Eva Sabina, des birgerlichen Inwohners Präg 
Techter; Unna Maria, des B. und Pergas 
mentenmachermeifters Meiffel Tochter. 
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Begraben vom 5. bis 10. Auguft. 


Sobann Leonhard, des weyl. B. und Aupfer⸗ 


druckers Lammerer Sohn, alt ı8 J. 2 M. 
17 T. ft. an der Abzehrung; Johann Michael 

Lehnert, Porzelainmabler zu Bruckberg, des 
wert. Kdnigl. Stallbedienten Lehnert Sohn, 
alt 32 3. 3 M. ı8 T. fl. an ber Bruftwafs 
ferfucht; Johaun Ehriſtoph Ernft Hechtel, B. 
und Ladirer, alt 67 J. 2 M. 22 T. fl. an 
der Lungenſucht; Chriſtian Wilhelm Bodinus, 
B. und Peruͤckenmachermeiſter, alt 50 J. 8 
M. 28T. ſt. am hitzigen Nervenfleber. 


Zodesanzeigen. 

Am 3. diefes Monats J 7 Ubr entſchlummerte 
an den Folgen eines Zehrfiebers nach einem Krans 
Tenfager von ı 2 Wochen unfere einzige boffnungds 
volle Tochter Johanna Margarerba Veronica 
Springer in einem Alter von ı5 Jabren weniger 
soTage. Wir bringen diejen für und fo mieders 
beugenden Verluft ihren und unfern Verwandien 
und Freunden zur Kenntniß, indem wir zugleich 
überzeugt find, daß alle, die die Entſchlafeue 
rannten, und Ihre Theilnahme mir ftiller Wuͤr⸗ 
digung unſeres Schmerzed nicht verſagen werden. 

Ausbach den 4. Auguſt 1623. 

Nicolaus Friedrich Springer. 
Sophia Friederika Springer. 


Heute Morgens = J Unr verfchied unfer innigft 
geliedteſter Water und Grosvarer, weiland K. K. 
wärflicher Rath, Churrrierfher würklicher Ges 
heimerarh und des vormaligen Cantons an der 
Altmuͤhl Ritterhauptmann, Ernft Ludwig Gebas 
fiam Freiherr von Erailöheim zw Rügland, im 
feinem Böften Lebens « Jahre nach hartem Kampfe 
fauft und ruhig am Natur-Nachlaß. 

Allen feinen vielen Gdnnern, Anverwandten 
und Bekannten diefe traurige Kunde mit der Bitte 
um ihr ftilles Beileid, ihr Wohlwollen und ihre 
Freundſchaft. 

Ruͤgland, Roͤdelſee, Amerang, Wuͤrzburg, 
Straubingen, Ansbach, Dinkelsbuͤhl und Jaxt⸗ 
hauſen am 8, Auguſt 1823. 

Die Hinterbliebenen, 


———— 


Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Nach dem Autrag der Jutereſſenten ſoll 
das zur Concursmaſſe des Mezgermeiſters Chri— 
ſtoph Heidner zu Laufamholz gehdrige Gut Nr. 
4o doriſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stavel, einem Badofen, «einem Keller, 
einem Brunnen, 4 Mg. Gärtlein, $ Tagwert 
Miefen, danır verhältmißmäßigen Wald» und Ge: 
meinde: Recht, welches unter dem 10. Febr. d. 
J. um 950 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, umd 
worauf dermalen ein Ungebor ven 700 fl. gelegt 
it, zum dritten und lezteumal dem bffenrlichen 
Berkauf an den Meiftdierewden unterſtellt werden. 
Zu diejem Ende wird Termin auf den 3. Sept. 
Nachm. 3 Uhr im Gebertſcheu MWirıhshaufe zu 
Laufamholz beziele, in welchem Kaufsluſtige, 
die inzwiſchen die nähern Verhaͤltniſſe dieſes Guts 
an jedem Gerichtstag in der Regiſtratur des une 
t rzeichneten Gerichts in Erfahrung bringen fon« 
neu, vor der abgeordneren Commiſſion zu erſchei⸗ 
nen, ihre Angebote zu Protokol zu geben und 
den Zufchlag vorbehaltlich der creditorſchaftlichen 
Genehmigung zu gewärtigen haben, 

Nürnberg den 28. Zuli 1823, 

8. 3. Landgericht, 





Mr. 65 beim Saͤckler Berholdt ift ber Erfer 
zu vermierhen. 


— — ———— mung 
Kurs der Baielichen Staats; Papiere. 





Augsburg, den 7. Auguſt 1823. 
Stand: Papiere, | Briefe, Geld. 


— 
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Bekanntmachungen der Könige 


Kreisv Behdrden 
- (An fümmtliche Marſchkommiſſatlate des Mezatfreifes, 


Dos quantisasive Derpältniß, der Fourage » Nationen 
betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, - 


Zut Vervollſtaͤndigung and-resp, nachträge, 


lichen Berichtigung des im Jahr 1808 duch 
das Regierungeblait aysgefchriebenen Regler 
ments über das quaytitative Verhaͤttniß der 
nah Waffengattungen verfchiedenen Fourages 
Nationen, haben Seine Königliche Majeftäs 
unterm 17. Juny v. Is. Die in, nachfofgen: 
dem Abdruck enthaltene Norm zw erlaſſen 
geruhet, welche daher fÄmmtlichen Marſch— 
fommiffariaten des Mezatkreifes zur Kenntniß 
und Darnachachtung anmit eroͤffnet wird, 
Ansbach den g. Auguft 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director. 
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Ansbach, Mittwoch den 20. Auguſt 1823. 
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\ gengblatt 








— RE ——— 
Wir finden Une bewogen, "einige Veraͤn⸗ 
derungen in den bisherigen Normen über das 
quantitative Verhaͤltniß der Fourages Ratios 


nen eintreten zu laffen, und verordnen dems 


nah, daß die Fourage vom 1. July d, Sy, 
anfangend nach folgenden Beſtimmungen vers 
abreicht werden folk, 


I. Bon den Rationen für Zugpferde, 
Gr. Die ganz ſchweren Nationen für Mis 


imoaͤr⸗ Zührmwefenspferde zir 

£ Fr Schäffel Haber, 

12 Pfund Heu und 

6 Pfund Stroh, 
welche früher nur in außerordentlichen Faͤl⸗ 
len bei ſchweren Transpoͤrten abgegeben wor⸗ 
den iſt, ſoll kuͤnſtig fuͤr den Friedeusfuß ganz 
außer Anwendung bleiben, indem Wir die 
auf das aͤußerſte ·Beduͤrfnißß des Dienſtes ber 
rechnete — im Frieden Aufzirftellende Zahl 
Faͤhrweſenspferde, den Verordnungen gemäs, 
weſentlich zur Einuͤbung und Ausbildung der 
Arrilkerie, und vorzüglich der Fuhrweſens⸗ 
Ra, außer deffen aber nur zu anges 
12 
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meffenen, der ‚eigentlichen Beſtimmung dies 
fer Pferde unnachrheiligen Munitionss umd 
andern Zeughaus; oder LofalsZuhren, als 
eine blos zufälige Benägung, verwendet 
wiſſen wollen. 
K 2. Die ordinaͤre ſchwere Ration für ein 

Zugpferd chat kuͤnftig aus 

2 Schäffel Haber, 

10 Pfund Heu und 

4 Pfund Stroh 
zu beftehen. Diefe Ration. haben zu beziehen: 
die Zugpferbe der Artillerie. umd Armee: Zuhrs 
weſens, dann Die der Generafe und andern 
Individuen, in fo weit Diefen für den Unter⸗ 
halt von Wagenpferbeu dermal (chen ein Fou⸗ 
wage: Bezug geblihet, 


AI. Bon den Nationen für ſchwere 
Kavallerie. 
53. Die tägliche Fourage : Nation für 
ſchwere Kavallerie fol beſtehen in 
* Schaͤffel Haber, 
10 Pfund Heu und 
3 Pfund. Steop. 
Diefe Ration erhalten blos alle Offiziere» und 
Dienftpferde der Garde du Corps und der beis 
den Eüraffier sRegimenter, 


1. Bon der leichten Fourage-Ration, 
$ 4. Eine gewöhnliche leichte Faurage-Ras 
sion bleibt wie sisher auf 
Ts Schäffel Hader, 
9 Pfund Heu und 
3 Pfund Stroh 
feftgefejt; fie wird verabreicht für die Dienfs 
pferde der Chewaurfegerss Regimenter, für 
die Meitpferde der Artillerie und des Armee⸗ 
Zuhrwefens, Hann für Die Meispferbe Kuunts 


»o,w 


Sicher Generafe uud Offiziere der Arinee ohne 
Anterfchied der Corps oder Waffeugattung, 
‚mit einziger Ausnahme der DOffizierspferbe 
von den 3 fhweren Kavallerie: Regimentern, 
wofür der F 3 gegenwärtiger Verordnung das 
Regulativ enthält. 

$ 5. Unfer Oder Adminiftrativ: Kollegium 
ber Armee ift mit dem genaueften Vollzug Dies 
fer Verordnung beauftragt, und Unſer Gene⸗ 
xzals Kommando München hat diefelbe den 
untergeordneten Truppen s Mbtheilungen zu 
‚eröffnen, 

Tegernfee den 17. Juny 1822. 

Au 


das General: Commando München alſo 
ergangen. 


(Un fümmtliche Polijeibehörden des Rezattreiſes. Die 
aus dem Milichr » Berbande entlaffenen Unterofficier® 
und Goldaren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird den fämmtlichen Polizeibehörden des 
Nezatkreifes die wegen der aus dem Militärs 
Verbande entlaffenen Unteroffiziers und Sol 
daten am 12. 9. M. ergangene allerhöchfte 
Entſchließung in Nachſtehendem zur genaues 
ften Nachachtung eröffnet, 

Ausbah, am 5. Auguft 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Sreiperr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director, 


Königreih Baiern. 


Staatöminifterium des Innern. 


Um die Beftimmung unter Ziffer VI. der 
Verordnung vom ‘=. Nov. v. J., „die Ents 
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laſſung der penfionirten: Unterofficiere - und 
Soldaten ꝛc. betr.,“ allenhalben auf gleiche 
Weiſe in Vollzug zu ſetzen und in Erledigung 
der diesfalls geftellten Anfragen wird nach— 
ſſehendes Berfähren: vorgefchrieben :. 


r.) Wenn ein aus dem Militärs Verbande: 
entlaffener Mitirdes Penflonift' ein auf feine 
, Militärs Penfionss Verhäftniffe Bezug Has 
bendeo Geſuch bei feiner vorgefejten Civil⸗ 


obrigkeit ſtellt, fo hat ihn diefelbe vorderfamft: 


mit: einem geeigneten: Vorweis anıdie'nächfte: 


Kommandantfchäft' oder Militärs Sanitäter 


Kommiſſion hinzuweiſen und zur Beibring⸗ 

ung eines Zeugniſſes über feinen koͤrperlichen. 

oder fonftigen Gefundheits -Zuftand zu bes: 

auftragen: 

In dieſer Beziehung werden die Komman⸗ 
dantfchaften und Ganitäts s Kommiffionem: 

näher angemwiefen werben. 


2.) Sobald num das Ärztfiche Zeugniß der‘ 
betreffenden: Civilobrigkeit des Bitiſtellers zus 
geftellt wird; fo hat diefelbe eine pflichtmaͤßige 
Angabe über die Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe, 
über die Erwerbefähigfeit,. und jene etwaige: 
beſondern Umftände,- welche zur nähern: Be⸗ 
uriheifung der Sache zu führen’geefgnet find‘, 
zu machen und diefelbe nebſt dem ärztlichen‘ 
Zeugniffe zur: Vermeidung jeder Weitwendig⸗ 
keit und Vielſchreiberei nırmittelbar im Kom⸗ 
municationswege an: die zut Verwaltung der 
Militaͤtfonds allergnaͤdigſt angeordnete Kom⸗ 
miſſion mitzutheilen, welche ſodann von der: 
allerhoͤchſten Stelle die Entſcheidung erholen 
und dieſelbe der betreffenden: Civilobtigkeit 
zur Verbeſcheldung des Bittſtellers mutheilen 
wird.- 
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Hiernach find die fämmelichen Polizeiber 


hörden anzumeifen. 
Münden, den 12. July 1823. 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
Graf von: Thuͤrheim. F 
Durch den Miniſter der 
General: Secretaͤr 
5: von’ Kobell,. - 


J 


¶ Das Parrieronialı Gericht Sawarjeabruc der)’ 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige, 
Das: dur‘ allerhoͤchſtunmittelbates Res 
feript vom! 6.- Jänner: ı819 beflättigte von 
Scheurliſche Patrimonial⸗ Gericht erſter Klaſ⸗ 
fe zu Schwarzenbruck, welches: aus dem ges 
ſchloſſenen Bezirfe Schwarjendruf, Ochen⸗ 
bruck und Gſteinach is ı- Rändigen Familien 
beſtehet, wird’ num von’ dem Polizei : Offizians 
ten Chtiſtoph Idachim Wilhelm von Scheurf 
in: Mücnberg: vertreten, und’ von dem Ges 
richtshalter Johann Georg. Heukel in Altdorf 
am Gerichtsſitze Schwarzenbruck verwaltet. 
Ansbach, dent 3. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Baier: Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer: des Innern 
Trelhetr von Muͤlzer, Wisepräfident;. 
© Luz; Ditector.- 
(Die Gräft! Püdtirifhen' Pattimohialgerigte' erfer 
Kaffe zu Burgfaernbach und zu· Brunn ber) 
Im Ramen Seinet Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch: allerhoͤchſtunmittelbates: Reſcript 
vom 21. July 1819 find: den Grafen vor 
Puͤckler und: Eimpurz zwei’ Paurimonialge⸗ 
richte erſter Klaſſe zu Butgfarrubach im Lands 
gerichte Nuͤrnberg und zu Brunn im Landge⸗ 


richie Met, Erlbach bewilligt worden. Das; 
126 
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erftere begreift 99 Famifien zu Burgfarrn⸗ 


bach im Landgerichte Nuͤrnberg und 7 zu Me , 


zelfembach im Landgerichte Cadolzburg und 
wird am Berichtsfige Burgfarenbach vom 
Patrimonaltichtet Johann. Beouhard., Bau 
def verwaltet, Das leztete euthält 94 Grunds 
Holden zu. Brunn, Hochholz und Tauzenhaid, 
auch, 1. zu Sphauerberg im Landgerichte Mkt. 
Erlbach, ferner 44 zu Dertendorf und Walds 
fachfen, 19 zu Öerharbshofen und Altenbuch, 
an 1. zu Mosbach: in Pandgerichte -Meus 
ſtadt a. d. A. uud wird von dem Patrimoni⸗ 


altichter, Johann Jacob Neubauer am Sie 


Brunn beforgt. a — 
Ansbach, den 13. Auguft 1823. ; 
Koͤnigl. Baier. Regierung, des Rezatkreiſes, 

Kammer des Inuertrtnn. 
| Vizepraͤſident. 


Freiherr von Mulzer, 
F v. Luz, Director, ; 


— 


Dis Patrimeniälgeriht 2. Klaffe zu Nemtdorf beir⸗ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
* Durch ein alferhöchftunmittelbares Reſeript 
voln 27. v. M. iſt in Erwaͤgung der. akten⸗ 
mäßigen Verxhaͤltniſſe allergnaͤdigſt genehmigt 
worden, daß fuͤr die v. Hallerſche Familie 
Joachimiſcher Linie ein Patrimonialgericht 
2ter Klaſſe zu Nemsdorf gebildet werde, wel: 
ches 1. Grundholden zu Leimburg im Lands 
gericht Altdorf, 1. ju Rehedorf und. x, zu 
Oberbuͤchlein im Sandgerichte Cadolzburg, 1, 
zu DBergnersdorf, 2 zu Ertenftegen, 3 zu 
Grosgfcheid, 1. zu Grosreuth, 7 zu Neuhof, 
1 zu Rüdersdorf, 4 zu Thon und 5 zu Um 
terſchoͤllenbach im Landgerichte Erfangen, rg 
zu Beerbach im Sandgerichte auf, ‚1. an der 
Bucher Straße, 4 hinter der Befte, 1, zu 
Oberasbach, 4 zu Steinbühl, 2 zu Tafelhof 


— 


— — 
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und 3 zu, Unterfarrnbach im Landgerichte 
Nürnberg, auch 8 zu Nemsdorf, 2 zu Nies 
derteubenbach und 2 zu Raibersrieth im Land: 
gerihte. Schwabach, zufammen 66 Grunds 
holden enchäft, und am Gerichtsfige Nuͤrn⸗ 
berg von dem Patrimoniafrichter Carl Sieg⸗ 
mund Elias Mößner verwalten wied]" . \ 
Ausbach, den 11. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
J Kammer des Junern. 2 * 
Sreiherr von Mulzer, Vizepräfidents, 
ae von Luz, Direktor... 
(Das: von Arthelmiſche Patrimomislı Bericht ;yweiter 
Klaſſe zu Reigenfpwand beir.): ** 
„Im Namen Seiner Majeſͤt des Konigs. 
Das duch allerhöchftunmittelbares Re— 
Kript vom 29. Juny 1819 geuehmigte Patri⸗ 
monials Gericht zweiter Klaffe zu Reichen⸗ 
fhwand beficher ans. 43. Grundholden das 
ſelbſt, 14 zu Oberndorf und 5 zu Leuzenbronn 
im Laudgerichte Hersbruck, wird von dem 
koͤnigl. DOberpoftmeifter Ernft von Axtheim 
—83* beſeſſen und am Gerichtoſitze 
eichenſchwand von dem Patrimonialrichter 
Carl Friedrich Falkner verwaltet. 
Aunsbach, den 13. Auguſt 1823. nd 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
: ‚Kammer des Innern, — 
Freiherr non Mulzer, Vizepraͤſident. 
AT Rz 9. Luz, Director. 
I. |) 


(Dat von Ganterfche Parrimoniat Gericht zweiter 


„Kaffe zu Banspeim betr) get; 

„Im Namen Seiner Majefiät des Rönige. 
.- Das durch, allechöchitunmittelbäres Ru 
feript vom 13. July 1819 genehmigte, aus 
dem geſchloſſenen Bezirk Gansheim, Perg, 
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Berl Hanger⸗ und Boſchenhle in 75 ſtaͤn⸗ 
digen Familien’ beſtehende Paitimonialgericht 
siyeiter Klaſſe zu ‚Sauspeim im ‚Landgericht 
onheim wird von dem Joſeph von Sartor 
in Neuburg befeffen und von dem Patrimonis 
cher Gabriel heberger in Vettholds⸗ 
heim am Gerichtoſthe Sansheim verwaltet, 
ach, den 73 Auguſt 833. 
RE Di 6 Npyi ern des Rejatkreiſes, 
Ws. des Innern... u: 
en "Beihen von Du! zer, Rijepsäfident. | 
ad Forir Sie 7 Buy Director. .« 


u. 
— 


Da⸗ Yatrimopiafgeridt 2 Safe in ®: intbad but) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 
Durch ein allerhöchfennmittelbaresRefeript 
vom 24. v. M. ift genehmiget worden, daß 
die Brüder Chriſtoph Carl und Johann Earl 
Burkhard von Gruudherr auf Altenchann zu 
Nürnberg ein Patrimonialgericht 2ter Klaffe 
in Malnısbad) bilden, weiches y Grundhol— 
den’ daſelbſt ĩnd 3 gu Schwaig, - nebft meh: 
ren? Beſtaͤndnern am erftern Orte, im Bands 
getichte Nuͤrnberg enthält und von dem Pas 
timoninfrichter Carl Siegmund Elias Nößs 
ner am Gerihtsfi ige Nuͤrnberg verwaltet wird, 
+ Ansbach, den ır. Aug: 1823. 
Königt. ‚Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammern des Innern. 
dtetherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
. von Lug, Direltor, 


3 — 


Bekanntmachungen. 


¶ Den Stand der Rechnung über den erhaltenen Staatt⸗ 
beitrag zur Unterftügung . pröteftantifher Pfarrerds 
VDittwen und Waiſen pro 1821/23 betreffend.) 


Vermoͤg Kol. allerhöchften Meferipts vom 
24, Febr, 1822 haben Se, Majeftät ber Koͤ⸗ 


su Zu » 2 
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nig allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
Die Aerarial⸗Zuſchuͤſſe von jährlich 15,000 fl. 
welche zur Unterfiüßung der Wittwen und 

Waiſen proteftantificher Geiftlichen durch das 

Finanzgeſez vom =2, Juli 131g eventuel ber 
williger worden-find, fir das Erats: Jahe 
1833 und fift die noch uͤbrigen drei Jahre der 
Finanz» Periode 1842 aus den Staatsfaffen 

bezahfe werden folen, wobei ſich die aller⸗ 
hoͤchſte Emſcheidung der Frage: od. die ndms 
lichen Zuſchuͤſſe fuͤr die: Erars : Jahre 1812 

und 183% nachbezahlt ee ee bis 

zum Schlüſſe der Finaiz: Periode 1852 als 

dem Zeitpunfte vorbehalten worden, mit wel— 
chem fih der Effeftiv: Staud der Staatsfaf: 

fen näher darftellen wird, 

Nach der: — von deri K. Adminiſtration 
der Pfarrwittwenkaſſe zu Nürnberg, welcher 
zugleich die Adminiſtration und Verrechnung 
diefer Staatsbeitraͤge anvertraut worden, für 
das Erars: Fahr 183% gelegten und bereite 
hierorts füpereenidirten. Rechnung ift die Eins 
nahme und Ausgabe. diefer Staatsheiträge 


folgender Are zur Verrechnung gebracht wor⸗ 
den: 


A) Einnahme 
fr, 24 
15000 — I; ordentliche. Einnahme der bewil⸗ 
ligten Unterftägungs : Summe, 
145 55 UI. außerordentliche Einnahme, wel⸗ 
he durch den Zins von 2 Pros 
zent aus ben in Raten erhobenen 
und fogleich zur Kgl. Bank abs 
: gegebenen Geldern erlangt wurs 
dem. 
15145 55 Gumme ber ganzen Einnahme, 


* 


1883 
BB Ausgabe. 


T. auf Verwaltungs= Koften . - 


nänalid) : 


150 fl. für bewilligte Tantiemen _ 


a. pro Üto. uud 
50 fl: fuͤt Burcaukoſten. 


TI, auf Unterftägung für Wittwen und 


Maifen, 
a 34 fl. 
A) Im Conſiſtorial⸗ Bezirk Ans: 
bach, für ası Wirrmen. und: 
minderjährige Doppelmwaifen- 
B) Im Gonfifferiel:Bezirfe Bai⸗ 
reuch, für 14532 Wittwen und 
minderjährige Doppelwaiſen 
C) Im Conſiſtorial⸗ Bezirk Speier 
für 54 Wittwen und minder⸗ 
jährige Doppelmalfen . » 
M im Eonfifterlals- Bezirk; Werts 
heim für 4 Witwen . 
E) In den faͤmmtlichen Eonfiftoris 
al: Bezirken auf außerordentliche: 
Unterftägungen,. welche in folge 
früherer. allerhbchfter Decretuten 
a Conto des Eraatöbeitrags von 
15000 fl. einzelnen beſonders 
huͤlfe beduͤrfrigen Wittwen und 
Waiſen verwilliget worden wa⸗ 
ren, und von den treffenden 
Kreistaffen bezahlt, aber. von 
der K. Rezats Kreistaffe in Auf⸗ 
rechnung gebracht wurden, deren 
Empfänger daher au der Dieis 
dende don 34 fl: feinen Antheil: 
nehmen durften. 2 “0... 


Summe ber. Yusgabe » 


nach der Diriden)e 


Abſchluß. 





fl. ir. 
200 — 


6814 16 


4427 a5: 


1704 15 


404 26 


4680 26: 


15145 fl. 55 fr. iſt die Einuahme, und: 


14680 fl. 26 fr. iſt die Ausgabe, 
465 fl. 29 fr, bleibe Kaffenbeftand, 


“2884: 
welcher. in die Rechnung für: das: Finanz Jahr: 
ıB43 gehörig Übertragen wurde... 
München am 31. Juli 1823.. 
Adnigl. proteftantifches Ober⸗ Eonſiſtorium. 


¶ Die wiederholte Verfirigerumg: der: Commende · Rea⸗ 
lisiten. Ob.rhaunjlade ac. ber.) 


Die im vorigen: Monat: flat gefundene Werc- 
fleigerung, ber. zur vormaligen Johauniter⸗ Com⸗ 
miende ODberbaunftadr beiiugolitadr ges 
hörigen: Realitäten: (Bergleide Nr. 184, 186. u. 
190 ber allgemeinen Zeitung ,. Mr: 182, 164 u. 
289, des Korreſpondenten vou und: für Dentſch⸗ 
faud,. Mr... ı53;. 157 und. »63: der. Münchner 
politifhen: Jetung,. Mr. 26. u, 27 bed Rezats 
Kreis» Fur. Blartö- und. Wr. 27; »B u..29 des 
Regrutreis-s Jutelligenzblattes x.) hatte: nicht 
durchgehends den: beabfichrigeen Erfolg. 

Die unterzeidmere 8... Stelle ſieht ſich daher vers 
anlafr,. erwähnte Realirären meuerlich Durch eine 
beſondere Regierungs's Eonnmiffion dem bffense 
lichen Verkaufe auszufegen; 

Es werben daher 

1Pam Dienftag deu 9.. September 
In deumherrſchafilichen Gebaͤude zu Oberh aunn⸗ 
ſt adt verjteigert:: das. dortige Schloß aunwee⸗ 
ſen, beſtehend in der Schloß « Defonomie mit 
den · dazu gehoͤrigen Wobn: und ——— 
Ehen, Sebauden in: ungefähr 3,4% Tagwert 
Gärten, 126 Tagw — Ayo Tgw. 
Wiefen- mir. Einihlup. von. 2,7 Tagw. Gemein⸗ 
detheilen, 94 becimalen Weihern- und den dazu 
gebdrigen Fiſchrechten, dann in-dem Bräuhaufe 
und Kellern, der Bräus Brandweinbrennerel und 
Eifigfieberei: Gerechrigfeit,. emdlich den ſaͤmmt⸗ 
lihen Haus: Delonemies. und. Bräu » Fnventa: 
rienftäden und Fahrniſſen. 

Die Vorrärhe an Bier, Brandwein, Effig u. 
ſ. w. koͤnnen dent: Kdufer,. und. zwar nad) der 
Aiche, um ben. Ganter: und resp. laufenden 
Preis uͤberlaſſen werden,. oder es wird fid) deren 
gänzlicher Verfhluß am Orte der Etzeigniß fir 
Rechnung bes Aerars vorbehalten, 





—— 
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2) am Mittwoch den ıo. Sept. 
wird das Detonomie: Gut, die Walterihwaige 
genannt, an Dre und Stelle verſtrichen. 

Daſſelbe befteht aus den erforderlichen Wohns 
und Oekonomie⸗Gebaͤuden, ungefähr ı,7,5 Tgw. 
Gärten + 54 Tagw. Aeckern, 11 27 Tyw, 
BWiefen und 103%, Tagw. Wehblzen. 

Auch gehdren hiezu die im Inventar befind⸗ 
lichen Biebftüde, „Haus : und Baumannd x Fahr: 
we. 

8 am Dennerstag den 11. Sept. 
wird das Korfibärer-Anwefen zu Ober 
deoil ling alldert verfleigert werden. 

Daſſelbe beſteht in dem Wohnhauſe mir Schu⸗ 
pfe, ungefaͤhr 7, Tagw. Aeckern, a Tagw. 
Wieſen und 755 Tagıw. Abgethellten Gemeinde⸗ 
Holz: Gründen, 

Die Kaufebedingungen find theild in ber allerh. 
Verordnung vom 30. Eept. ı8ı2 (Meg. Blatt 
Jahrg. 1811, ©. 1577), theild in den frägern 
Belanntmachungen enthalten, und werden in ben 
Berftelgerungsterminen auch noch befonders erdff⸗ 
net. 


Im Falle übrigens dieſer weitere Verkaufsver⸗ 
ſuch bei der Schloß : Oekonomie und dem Braͤu⸗ 
haufe zu Oberhaunftadr, fo wie beidem Oekono⸗ 
nties@ute, die Wallerſchwaige genannt, aber: 
mald mißlingen follte, fo wird an den bezeichnes 
ten Ricitatiomdterminem' fogleih die Verp ach⸗ 
tung diefer Realitäten vorgenommen, 

Aaufss und Pachtluſtige mbgen ſich demnach 
an den beftimmten Tagen Vormittags um 9 Uhr 
mir binfängtichen Beglaubigungen über ihre Zah: 
Iungsfählgleit einfinden, die nähern Bedinguns 
gen vernehmen, ihre Angebote zu Prorofoll ges 
ben, unb fofore Nachmittags 4 Uhr mir Borbes 
halt ber allerhhchften Genehmigung den Zuſchlag 
gewärtigen. £ 7 

Regensburg am 5. Auguſt 1823. 

Königl. Baier Regierung deö Regenkreifes, 

Kammer der Binanzen. 
Freiherr von Kautpbbus. 
Freiherr von Seefried, 
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Allen denjenigen, welche irgend eine,- das 
Dypotheltenwefen im Gerichtöbezirke der 
unterzeichneten Stelle ‚betreffende Anmeldung zu 
"machen haben, fie feyen nun Hppothef: Gldubfe 
ger, Orundherren, Zehendherren oder Solche, 
‚an welche auf befondern Rechtstiteln berubende 
Real: Laften zu leiften find, wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß bei den Herrfchaftögerichten 
Rüdenhanfen, Burgbaslah und Rems 
Iingen, als einfhlägigen Hypotheken⸗ 
Aemtern das Protofoll für Hypothekenfachen 
‚erbfiner worden ſeye, und daher das Geeignete 
muͤndlich oder ſchriftlich verordnungsmaͤßig bei 
denſelben angebracht werden Kbnne. 

Caſtell, den 24. July 1833. 
Groͤflich Caſtelliſche Juſtiz⸗Canzley. 
Viehbeck. 


Poliseitihe Bekanntmachung. 
Dom 76.5. M. an wurden 


a) bag Unſchlitt auf er er" 9 fr. 
b) die gezogenen Richter uf . a4 kr. 
:c) die gegoffenen Lichter auf . 17 ir. 
d) die Saife auf ee 12 fr. 
‚gefest. 
Ansbach, den 78. Yug. 1023, 
Der Magiſtrut. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Dem Antrage eines Realglaͤubigers gemäs 
wird auf Requifition des Kgl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts Ansbach der dem Taglbhhner Johann Das 
leutin Oberfeider von Pfaffengreuch gehörige Eiu 
Morgen halrende Adler, von den vordern Urles⸗ 
Aeckern, welchet den 35. fl. Haudlohn, jaͤhrlich 
z0 kr. Erbzius, 2 Metz Korn⸗ und = Metzen 
Haberguͤlt, den soten Band Zehnten, 5 Er. 
Chauſſee⸗ Steinfuhren s Betrag und die Steuer. 


aus 265 fl. zum Kl. Rentamte Ansbach reicht, 


an den Meiftbierenden im Wege des -dffentlichen 
Strichs verkauft werden und ift hierzu Termin auf 


u 


den 26. September Vormittags g. Uhr im Ges 
sichtölofale des uuterzeichneten Koͤnigl. ‚Landger 
richts anberanmt, wo Kaufsluftige ſich einzufin- 
den, ihre Ungebose der Commiſſion zu, Protokoll 
zu erklären und nach Genehniigung des Gläubis 


ders den Zufchlag zu gewaͤrtigen haben. 


Ansbach am 5. Auguſt 1823. ,, he 
K. B. Landgeriche. 
3. ‚Auf Antrag des, Koͤniglichen Landgerichts 
Windsheim werden im Wege der gerichtlichen 
Huͤlfsvollſtreckung in der Streitſache Weiskopf 
gegen Johann Georg Dfterrieber zu Unteralten⸗ 
bernheim 
in der 
Morgen 7 Ruihen dig Vogelswieſe, Z Morgen 
Adler in der Steinrutſchen, von welchen erjtere 
eine Steuer von 125 fl., leßtere aber den 15. 
fl. Handlohn in allen Veränderungsfällen, x Er. 
jährlichen Erbzinns, 2 Seidel Korngüft, die 
Steuer aus 90 fl., den Zehenten mit dem zehn: 
ten Band, den Dienft zum Gute Nr. a4: in 
Eondernohe pro rala des Steuerſimpiums reicht, 
om +8. September Vormittags 9. Uhr im Orte 
Eondernohe dſſeutlich verfleigert, und haben 
Kaufsluflige fid) vor der Eommilfion des Land: 
gerichtö zu flellen, von welcher ihmen die Kaufg⸗ 
bedingungen bekannt gemacht werden, yn 
Ansbach, am 8. Anguft 1823. 
K. B. Nantgericht. 
3. Das dem Friedrich Keppner sen. zu Mt. 
Bibart zugehdrige Gürlein, enthaltend ein eins 
ſtoͤckiges Wohnhaus mir@tallung, 2 Rih. Kraut⸗ 
feld im Burgſtall, alö Gemeindefeld, FRuthen 
Holzrecht/ aus dem ———— 83 Mg. an 
Rth. Acer und Wiefen wird in yim exceutignia 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Tags: 
fahrt auf den 19. September Nachmittags a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dahier feſtſteht. 
Mt. Bibart, den a. Auguſt 1823. 
Bi K. B. Landgericht. 
4, Nach dem Antrage eines Nealgläubigers 


u * 


ſoll das dem Caſpar Suͤhrer jup. zu Willanzheim 


zugehdrige Wohnhaus, Hofraith, Schorgaͤrtlein 
und Schweinſtall in rim execulionis an. den 


.— 


nachſtehende dem Oſterrieder gehoͤrige 
lur Eondernohe ‚gelegene Grundftüde 3, 


Meijibierenden difenglic) verkauft werden, F | | 


zu iſt nun Zermin:auf hen a. Sept. Born. 9 Uhr 
in Willanzheim qnbergunmt, wo die Kaufsliebha⸗ 
ber ‚zu erjcheinen, zu licitiren, und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen haben. ———— 
Mi. Bibatt den 5. Auguſt r83a0 
K B. Landgerichts voran 
5. Auf den Antrag des Georg Riuecker neu 
Sugeuheim und. Kajpar Heſulein von Mr. Bis 
bart als Realgläubiger werden hiemit nachftehens 
de dem Bauern Tobias Precht von Ingolſtadt eis 
genthiimlich. zugehörige Goͤrer und ‚gene Grunde 
ſtuͤcke in vim execuliopis ‚zum „bifenstishen Ver⸗ 
kauf au den Meiſtbietenden ausgeſezt, als a)-rin 
Lehengut sub, Nr, 306, zu Ingolſtadt, Dazu ges 
hoͤrt ein Wohnhaus, Kpfrairt "und -Schener; 
4 Rih. Scorgärtlein, 3 Mg. Ader am. Mittels 
berg, 3,0g. 6 Reh. Acker im Boden, 13-Mg. 
23. Kıh. Acer jm Bikelhaum bei der Welugarts⸗ 
egerteu, .Mg . 20. Rih. Acker am langey Ruß; 
4,Mgr 3. Rth. Adler, pinserm Dorfz. »3 Mg. 
Ader anı Örrolgbay, ſidßt ‚auf dem ‚Steinweg, 
= Dig. 20 Rth. Acker jezt MWiefen im Kunene, 
knecht, 2 Mg. 19. Rich. Acer am Neunberger 
Weg, 29. Reh. Krautland im Nied, der Wirges“ 
nuß an der Gemeindewaldung iu einen jaͤhtlichen 
Ertrag von z Klafter Holz, umd ISchock Wels. 
len „befichend,, den, Mirgenup au rer. Haßelwal⸗ 
dung von jährlich 3 Klaftet Holz, and das Hut⸗ 
recht, gerichtlich tarirt auf 2055 fl., b) ein un⸗ 
beziumertes Feldlehen, beſtehend in 13 Mg. 
»2 Rth. Uder am Weingartsweg, 3 Mg. dergi. 
am Waſſerſtall und z Mg. 25 Rih. dergleichen 
im ‚Steinweg, taxirt auf 190’fl., Ms · 
Ader am Mistelberg, taxirt auf 40 ſin dy: 1}. 
Dig. Ader am. Neuburger, Weg sofa, e) a- 
Dig. 38 Rth. Acket am. Pfaſſenſee oder Außern 
Wolfsgalgen 60 fl., SE Mg. 20 Rth. Atker 
am Schmidtonutz 60 fln,- 2) a4 Mg, 6 Mih. 
Acker im aͤußern Wolfsgalgen Bo fl, „h) ai 
Mg. Acker allda oder- uuter dem Morfchbaum 
200 fl., 1) 3 Mg. Ader im Wolfagalgen 40 fl., 


k) 5 Mg. 261Rth. Acker am breiten Weg 60 fl., 
1) 12 Mg. Ader im Waſſerſtall 75 fl., m) 1; 
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‚Mg. Wiefen in der Rutfcherin 275 fl«, ») ri 
Dig. Wieſen im Gerolzbach 270 fl., 0) z Mg. 
34 Rth. Weinberg am Rollenberg 50 N, p) 
24 Rth. Krautbeer im Riede 20 fl., q)ız Mg. 
der Dänenader 100 fl., r) 25 Mg. Ader beim 
Erdfall bei Ansbach 225 fl., 6) ı Mg. 3o Rth. 
Acker allda 50 fl., t) 14 Mg. 33 Rth. Uder in 
den Dänenädern 100 fl», u) 34 Rth. Krautfeld 
in der Rothſchu 25 fl., v) ı2 Gerth dergl. in 
der langen Nutz 5 fl., w) 5 Mg. Araurfeld 
beim Wolfsgalgen 5 fl-, x)4 Mg. Acker beim 
Raͤuberloch 30 fl., y) 3 Mg. Ader im Raͤuber⸗ 
loch 35 fl., 2) 4 Mg. Uder in der Gießegeten 
15 fl., aa) 4 Mg. Ader beim Herruſee 10 fl., 
bb) 3 Mg. Acker am Kreuzweg 200 fl. und 
ec) Z Mg. 24 Rih. 7 Schuh Huthwaaſen 75 fr 
Kicitarlondtermin ift auf dem 25. Sept. d. Js. 
Vormittags 9 bis 122 Uhr und Nachmittags 2 
bis 4 Uhr im Wichneriſchen Wirchehaufe zu In⸗ 
golſtadt anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Ueb igens Fonnen im der Zwiſchenzeit die Laſten 
und Abgaben von den Prechtiſchen Gütern in der 
Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts täglich 
in Erfahrung gebracht werben, 

Mt. Bibarı am 2. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. ° 

6. Die zu dem Nachlaß des verftorbenen 

Delonem Johann Leonyard Schlegel zu Baierss 


« gehörigen Immobillen, beftehend in; 1) einem - 


agädigen Wohnhaus Nr. 172 nebft eingehdrigen 
Hinterhaus, Stadel, Schuͤpfe, Hofraith, Gars 
ten und Walorechr, 3) einem Viertel Lehen von 
5 Morgen Feld, 3) einem halben Lehen von 3 


Tagw. Wieien und I Mg. Feld, 4) 1a Mg. 


eld, der Hofader, 5) 2 Tagw. Feld, jest Wies 
* der Muͤhlacker, 6) » Mg. Feld, der Muͤhl⸗ 
ader, 7) 2 Tagw. Wiefen die Hehriſche genannt 
und 8) 2 Tgw. Wiefen am Muͤblſteig, ſaͤmmtlich 
im Baiersdorfer Flur gelegen, follen auf Antrag der 
Erben dffentlih an den Meiſibietenden verkauft 
werden. Der Bierungstermin ift auf den 3. 
Sept. d. J. Vormitt. g Uhr in dem Brunnerifchen 
Gaſtwirthshauſe zu Baiersdorf angejegt, wozu 
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Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben, Die 
gerichtlichen Taxen fo wie bie Lajten und Abgaben 
Finnen täglich in der Landgerichts » Regiſtratur 
eingejehen, die Kaufsbedinguiffe aber werden im 
Licitationstermin ſelbſt befanut gemacht werden. 
Erlangen am 28. Zuly 1823, 
8. B. Landgericht. 

7. Das dem Schuhmacher Johann Zbgelein 
von Kraftshof zugehörige Gürlein daſelbſt Haus 
Nr, 10 nebſt eingehörigen Hofraith, Pflauzgärts 
kein, Schopfbronnen, 4 Mg. Feld, Gemeindes 
und Waldrecht, gerichtlich taxirt für 1158 fl.» 
ſoll im. Wege der Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Der Bies 
tungötermin iſt auf den 11. Sept. d. J. Nachm. 
a Uhr in dem Gattmännifchen Wirthshauſe zu 
Kraftöhof anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hies 
durch eingeladen werden. 

Erlangen den 4. Augnſt 1833, 

8. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Mealgläubigers follen 
bie dem Bauern Johann Rahmes zu Mausdorf 
gehdrigen Grundſtuͤcke, als ») ı Tagwerk Wie: 
fen, bie Weingartöwiefen, gleih am Orte Mans: 
borf, 2) 34 Mg. Geld an 4 Meihern auf der 
Reuch, wovon F Mg. Feld und 13 Tgw. Hurh und 


'3) 2 Mg. Feld anf der Reuth, bffentlicy an dem 


Meifibierenden verkauft werden, wezu Termin 
auf den 27. Augujt d. J. früh von g bis 1a Uhr im 
Wirthshauſe zu Mausdorf angejezt it, und wos 


ſelbſt ſich beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebs 


haber einfinden und ſich von der Taxe der zu vers 
faufenden Grundſtuͤcke jederzeit in hiefiger Regi⸗ 
ratur unterrichten koͤnuen. 
Dir, Erlbab am 25. Juli 8323, 
Königl. Landgericht. 
9. Die zum Nachlaß des Johann Adam 
Dänzer von Dentlein am Forft gehdrigen Ymmo- 


‚bilien, alö: a) dad Halbhaus Ar. 23 zu Dent: 


lein mir 24 Tagwerk Garten (wovon jährlich 

35 fr. Erbzind und bei Veränderungen unter Les 

bendigen der ıöre fi., in Zodfällen aber der 

3ote fd. Dandlohn, dann aus 170 fl, Kapitul 

bie Steuern verabreicht werden), im Jahr ı 8x0 
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gerichtlich um 125 fl. tarirt; b) J Tagwerk Ges 
meindtheile in 3 Stuͤcken — zur Zeit noch Abs 
gabenfrei und im Jahr ı820 auf 10 fl. tarirt, 
follen Schuldenhalber Mittwoch den 3. Septem⸗ 
ber 5. Is. Nachmittags 2 Uhr an dem Meiftbies 
tenden dffentlich werfauft werden, mozu fich bes 
ſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber im obern 
Wirthshauſe zu Dentlein einfinden und des Zus 
ſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
Gläubiger gewärtig ſeyn Tonnen. 
Feuchtwang den 24. July 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 

10. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werben 
nachſtehende zut Johann Michael Aroldſchen Ver⸗ 
laſſenſchaft dabier gehdrigen Immobilien, als: 
das einftdcfige Wohnhaus Nr. 137 dahier nebit 
Gärten, Schaafftall und Dungftätte, dann ı 
Huttheilgärtlein auf der Kdnigshbhe daſelbſt, am 
3. September Nadymittags = Uhr mit Vorbehalt 
der Stellung eines beffern Käufers binnen 6 Wo⸗ 
chen, an ben Meiftbierenden dffenelich verkauft. 
Befigs und zahlungsfählge Kanfsliebhaber wols 
len fih daher an hieſiger Gerichtäftelle einfinden 
und kann das Abfchägungd s Protokoll in der Res 
giftratur bes unterzeichneten Landgerichts an je= 
dem Gerichtätage eingefehen werben. 

Feuchtwang den =. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

11. Nah kreditorſchaftlichem Antrage wird 
das Kobblersguth des Paul Rottler von Indern⸗ 
buch im Wege bffentlicher Verjteigerung verkauft, 
und hiezu Termin auf Freitag den 29. Auguſt 
1833. auf biefiger Gerichtskanzlei anberaumt; 
daſſelbe befteht in dem gebundenen Kompler, der 
außer den Gebäuden 4 Tagmw. Garten, 5 Tagw. 
Feld, 2 Tag. einmädige Wiefe, $ Tagmw. Ges 
meindetheile und 3 Klafter Forſtrecht enthäft. 
Außerdem find noch 11% Tgw. Adler und ı Tgw. 
Wieſe, fämmtlich guter Qualität, als walzende 
Grundſtuͤcke bei dem Gute. 

Greding den 2. Auguft 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

19. Auf den Antrag eines Gläubigers foll das 

dem Büttnermeifter Lorenz Held zu Kichrenau zus 





gehdrige halbe Gut, beftchend aus ı) einem Hals 
ben Wohnhauſe, im guten baufihen Zuftande, 
a) einer halben Scheune, im mittelmäßigen baus 
lichen Zuftande, 3) kinem Fleinen Hausgaͤrtchen, 
ohngefähr - Tagwerk groß, 4) 55 Morgen 
Ader und 5) ı Tagwerk Wiefe, und welches ges 


ſtern auf 2010 fl. gerichtlid; gewürdiget wurte, 


dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Termin dazu ift auf Montag den 25. Auguft 
Vormittag 10 Uhr im Leuchsiſchen Wirthshauſe 
zu Kichtenau anberanmt, in welden fich beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber einfinven 
koͤnnen. 

Heilsbronn, am 15. July 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

13. Nachbenannte, dem Landmann Johann 
Georg Kolb zu Untereichenbach zugebdrigen Grund⸗ 
befigumgen, als: 1) ein Hof zu Unterefhenbach, 
befteheud im einem Haufe, Stadel, Heofraich, 
Brunnen, = Schorrgärthen, Z Morgen Garten 


‘am Dorfe mit 800 Hopfenſtoͤcken, 4 Tagwerk 


Miele, 27 Morgen Aecker, 113 Morgen Geiz; 
2) an walzenden Stuͤcken: 253 Tagw. Wieſen 
hinter der Retzat-Muͤhle, ı Mg. Acker am Sand⸗ 
bud, 12 Mg. fogenannrer Bänsader, 3 Mg. 
Acer im Grunde, ı2 Mg. Ader im Lehm uud 
3 Mg. Acker in der Erl, jAmmelich auf Unteres 
fhenbacher Flur, werden im Wege der richrers 
lichen Hälfe Zreitag den 5. September von Mors 
gend 9 biß ı2 Uhr vor dem Commiffario , erften 
Aſſeſſor Heuber in dem Langiſchen Wirthshauſe 
zu Unterefhenbah an ben Merftbierenden vers 
Taufe und befig s und zahlungsfühige Kaufslieb⸗ 
haber hierzu vorgeladen. 

Heilöbronn, am 3. Junius 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Nachdem fich für die zur Concursmaſſe 
des Johann Adam Gaͤrtner zn Lautenbach gehds 
rigen Immobilien, beſtehend aus ı) einem Baus 
erngutb mir Haus Mr. »3 zu Lautenbach, hals 
ber Scheune, 6 Tgw. Garten, Peunt und Wies 


fen, 8 Mg. Aeckern und dem halben Gemeinds 


reht, 2) 3 Mg. Schwarzader, 3) ı Mg. 
Shwarzader an zwei halben Morgen, 4) i Mg. 
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Schwarzader, 5) 3 Mg. Breitader, 6) 4 Mg. 
Stodader, 7) 3 Mg. deögl., 8) $ Mg. Lang: 
ader, 9) ı Tagw. -Rohrwiefe, 10) Tag. 
Schwarzwiefe, im Rizitationstermine vom 22. 
July d. 5. kein annehmbarer Kauföliebhaber ges 
funden bat; fo werben diefelben nach dem Autrag 
der Gläubiger anderweit feilgeboten, und ift hies 
zu Bierungstermin auf Dienftag deu 23. Sept. 
1823 von früh 8 bis Mittag 12 Uhr dahier ans 
gefezt, wozn Kaufsluſtige geladen werben. "Der 
Zuſchlag erfolgt mir der Gläubiger Genehmigung, 
Leutershauſen, den a6. July 1823. 
K. B. Landgericht. 

15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachgenaunte Realitaͤten des Webermeiſters Mi— 
chael Korbacher von Forſt, nemlich 1) das Gut 
Haus Nr. ı2 zu Forſt, ſammt Eins und Zuges 
hörungen, 2) 4 Dig. Feld bei der Kappel, Pah⸗ 
reſer Martung, 3) die Hälfre von 5 Mg. Feld 
auf den KHäfneröberg dergl. Marlung, 4) 24 
Mg. Feld an der hohen Leithen auf dergl. Mars 
fung, 5) ı Mg. Feld am Ziegengraben der 
Schrolfengarten dergl. Markung, 6) 33 Mg. 
Geld auf dem Muͤhlberg in » Stüden, 7) Mg. 
Feld am Altenbucher Weg, 8) 15 Mg. Zeld am 
Altenbucher Weg ober axf der Hdhe, Zorfter 
Flur, 9) 4 Mg. Feld ober der Vahlenmuͤhle 
bergl, Slur, 10) 3 Tgw. Wiefe mit einem Krauts 
beet, 22) J Tgw. MWiefe neben dem Xrieb am 
Altenbucher Weg, ı2) F Zagw. Garten beim 
Haufe, von dem fogenannten Bienengärtlein, 
13) 4 Tgw. Wieſe von der langen Wiefe Forſter 
Flur, meiftbierend verfirichen werden. Man bat 
biezu Termin auf den 16. Sept. I. Is. Nachm. 
a Uhr. im Hartmännifchen Wirthöhaunfe zu Gers 
harbehofen anberaumt , und bringt diejes hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, damit beſiz⸗ und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber fich hiebei einfinden 
mbgen. ’ 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 2. Auguſt 1823, 

K. B. Landgerichr. 
36. Nach dem Untrag der Intereſſenten fol 
das zur Concursmaſſe des Mezgermeifters Chris 
fioph Heidner zu Laufamholz gehörige Gut Nr, 
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40 bortfelbft, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stabel, einem Badofen, einem Keller, 
einem Brunnen, $ Mg. Gärtlein, 3 Tagwerk 
Wieſen, dann verhälmißmäßigen Wald: und Ges 
meindes Recht, welches unter dem 10. Febr. d. 
3. um 950 fl. gerichtlic; gewürdigt wurde, und 
worauf dermafen ein Ungebot von 700 fl. gelegt 
it, zum beiten und leztenmal dem dffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden unterftelit werden. 
Zu biefem Ende wird Termin auf den 3. Sept. 
Nachm. 3 Uhr im Gebertichen Wirchshanfe zu 
Laufamholz bezielt, in welchem Kaufsluftige, 
die inzwifchen bie nähern Verhaͤltniſſe dieſes Guts 
an jedem .Gerichtötag in der Regiftratur des uns 


terzeichneten Gerichtö in Erfahrung bringen fhns 


nen, vor ber abgeordneten Commiffion zu erfcheis 
nen, ibre Angebote zu Protokoll zu geben und 
den Zufchlag vorbehaltlich der ereditorſchaftlichen 
Genehmigung zu gewärtigen haben, 
Nürnberg den 28. Zuli 1823, 
K. B. Landgericht. 

17. Auf den gemeinſchaftlichen Antrag der 
Gaͤrtuer Johann Georg und Catharina Kernſchen 
Eheleute zu Suͤndersbuͤhl und deren Glaͤubiger 
ſoll das Auweſen der Erſtern, beſtehend aus 1) 
einem Gute Nr. 8 ſammt Ein- uud Zugehdrans 
gen, a) ı$ Mg. Gemeinderheil, zum bffents 
lichen Verkauf ausgejtellt werben. Hiezu ift Ter⸗ 
min auf Donnerftag den 18. Sept. I. 3. Nachm. 
2 — b Uhr im Echallerfchen jezt Flintſchiſchen 
Wirthhauſe dafelbft anberaumt, wohin befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anmit vorge⸗ 


laden werben. 


Nürnberg ben 6. Aug. 1823. 
Königl. Landgericht. 

18. Auf den Autrag eined Hypothekglaͤubi⸗ 
gers wird bad Anweſen des Wirth Johann Ges 
org Gerlinger zu. Wettringen von Gerichts wegen 
an den Meiftbietenden verfauft, Hiezu wird Ters 
min auf Mittwoch den 27. Aug: I. Is. Nach⸗ 
mittags = Uhr anberaumt, wozu Kauföliebhaber 
in dem Öerlingerifchen Wirthshauſe zu Wettrin⸗ 
gen zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen zu vers 
nehmen, und ben Zujchlag vorbehaltlich ber Ges 
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uehmigung ber Gerlingerifchen Ereditoren zu ges 
wärtigen haben. Das Anmefen beftehet aus eis 
nem Wohnhaufe Nr. 63, Stallung und Scheuer, 
£ Tgw. Garten, 124 Mg. Aecker, 14 Mg. 
Miefen, a Gemeinderheilen, Autheil an der noch 
unvertheilten Gemeinde s Yuth und Waldung mit 
ganzem Gemeinderedht, a4 Mg. Aecker und ı 
Tom. Wiefen Gaßneriſche Lehen, ı% Mg. das 
Roͤßleriſche Feldiehen, + Mg. der Mühlader, 
J Mg. ber Reubacher Wegader, 4 Mg. der 
Bipsgrubenader, 3 Mg. der Buchacker, Mg. 
der Seeacker, J Tagw. Engertwiefe, 3 Tagw. 
Spitalader, 3 Baumgarten. Diefe ſaͤmmtlichen 
Realitäten wurden unterm a8. Juny I. 38. auf 
2740 fl. gerichtlich tarirt. 
Rothenburg den 29. July 1833. 
Kbnigl. Landgericht. 

19. Nachdem ſich der Ziegler Johann Ludwig 
Ehrmann von Borbach felbft für zahlungsunfähig 
erflärt, und wegen erhobener Ueberſchuldung das 
Eonenröverfahren gegen ihn eingeleitet worden ift, 
fo wird hlemit zum Verkauf feines Anweſens Ters 
min auf Dienftag den 26, Aug. I. Is. Vormit⸗ 
tag g Uhr anberaumt, an welchem befig und 
zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber fich in der Ziegels 
hütte zu Vorbach einzufinden, ihre Kaufsanges 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung der Ereditoren zu 
gewärtigen haben. Das Anweſen des Ehrmann 
befichet aus der Ziegelhätte zu Vorbach mit Ges 
meinderecht, Brandbplatten, Scheuer, einem 
Schorgärtchen und einem halben Tagwerk zu Wie⸗ 
fen gemachten Huthwaaſen, welches Alles umterm 
31. July d. 58, auf 5go fl. gerichtlich taxirt 
worden ift. . 

Rothenburg den 1. Aug. 1823. 

Königl. Landgericht. 

20. Huf den Antrag ber Erben bed Bauern 
Friedrich Roßbach von Ohrenbach fol deffen zu 
Ohrenbach liegender Bauernhof von Gerichts wer 
gen au ben Meiftbietenden dffentlich verfauft wer⸗ 
den. Hiezu wird Termin auf Montag ben 1. 
September laufenden Jahrs Vormittag g Uhr 
Anberaumt, an welchen fich befizs und zahlunge: 
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fähige Kaufeliebhaber im Sthrmerifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ohrenbach einzufinden, die Kauföbes 
dingungen zu vernehmen und den Zufchlag Mit⸗ 
tags aa Uhr, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Erböintereffenten zu gewärtigen haben. Das 
Anweſen bed Roßbach ift unterm a. July laufen» 
den Jahrs auf 7985 fl. gerichtlich gefchägt wor⸗ 
den, und befichet aus einem Wohuhauß, Stal⸗ 
lung, Scheuer und Hofraich, 3 Morgen Baum⸗ 
garten, I Mg. Krautgarten, 384 Mg. Weder 
im erften geld, 29% Mg. Neder im zweiten Feld, 
32 Mg. Aecker im dritten Feld, 165 Tgw. Wies 
fen, = Mg. Holz, 4 Gärten im Gemeinbeholz, 
15 Mg. Gemeinderheile, das Recht zum Vieh⸗ 
triebe und einem Untheil an den noch unvertheils 
ten Gemeindegruͤnden. Au mwalzenden Stuͤcken: 
dem Walperslohacker B. N. 335, a Krautgaͤrt⸗ 
fein im Binzig nebft Hederlein B. N. 336, ein 
Holz im Haubuch B. N. 337, der Commeundur⸗ 
aderB.N:338, der Kilianshbhader B.N.33g, 
ber Efelmegader B. N. 340, ber Birfigader 
B. N. 34ı, der mittlere Walperslohacker mit 
Vorholz B. N. 342, der vordere Walpersloh⸗ 
acker B. Nr. 343, der Acker im tiefen Weg B. 
N. 344, die Lodenwieſe B. RN, 345, die Engel⸗ 
wiefe B. Nr. 346, 15 Tagw. bie Hälfte der 
Steimwiefe, ı Tagw. im Wolf, 13 Mg. ber 
Binzigader, 3 Mg. der Breitader B. N. 391. 
Rothenburg den 5. Huguft 1833. - 
K. B. Landgericht. 


21, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
bie Immobilien des Schneidermeifters Ehriftian 
Kenner zu Oberreichenbach dem dffentlidhen Der» 
Fauf ausgeftellt. Dieſelben beitehen in ı) dem 


Haus Nr. 4 zu Oberreihenbah, = Heinen dars 


an liegenden Gärtlein, dann dazu gehdrigen: 
Gemeind⸗ und Biehtrift Recht, tarirt für 350 fl., . 
2) ı Mg. Feld, der Birkenader genannt, tarirt 
für 75 fl., 3) 4 Mg. Feld, der Kottensdorfer 
Megader genannt, tarirt für 300fl. Zu dem 


Derfanf an die Meiftbietenden fteht Termin auf 
Mittwochs den 10. September Nachmitt, a Uhr 
in dem Rennerfchen Haufe zu Oberreichen⸗ 
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bach an, in welchen ſich daher Kaufsluſtige eins. 


zufinden, und bad Weltere zu gewärtigen haben, 
Schwabach den 6. Yuguft 1823. 

K. B. Lanpgericht. 

22. Auf Antrag ber prozeßfuͤhrenden Theile 


Adlerwirth Cds in Mt. Bergel und Huttenbauer 


in Nenzenheim foll das aus ber Dismembration 
verbliebene ehemals Gleißiſche, jezt in Streit be⸗ 
fangene Bauerngut Nr. 8 in: Mudolzhofen im 
Termin den 29. Auguſt 1833 Nachmitt. = Uhr 
im Dehnerſchen Wirrhöhaufe zu Rudolzhofen an 
den Meiftbietenden abgegeben werben. 


meinbtheilen, Scheuer, Hofraith, einem Heinen 
Grad: und Sommergarten, 124 Mg. 45 Rus 
then Acker, 35 Mg. 10F Ruthen Wieſen, ı 
Bert Waldrecht, und kann die Tare in der Res 
giftratur des Landgerichtö eingefehen werben. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber werden 
hierzu zum Termine eingeladen und haben den 
Zufchlag nady Bereinigung ber Yutereffenten oder 
fonftigen gefezlichen Vorfchriften zu gemwärtigen. 

Uffenheim den 22. Juli 1823, 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag der Hypothelengläubiger 
des Unterthans Johaun Adam Meier zu Roͤckin⸗ 
gen werden von deſſen Beſitzungen das Wohn⸗ 
guth Nr. 31 zu Roͤckingen, beſtehend in einem 
Haus, einer Scheune, ı Tagw. Grasgarten, 
ı Tgw. Wieſe vor dem Forft und ı Gemeinde⸗ 
und Waldrecht; dann ein Felvlehen von 12 4 
Morgen Aecker und 3 Tagwerk Wiefen, zum. dfs 
fentlichen Verkauf hlemit ausgeboten, Die Las 
fien bes Guts find: 37% Fr. Aleinhandlohn, 
ı fl. aı fr. Erbzind und 750 fl. Steuerkapital. 
Die des Feldlehens aber: ber 15. Gulden Hands 
lohn im allen Fällen, a fl. 36% fr. jährlich Erbs 
zins und = Metzen 2 Brig. ı Seidel Ken: a 
Metzen a Vrlg. ı Seidel Roms 3 Schäffel a 
Met ı Brlg. x Seidel Habergält und 3440 fl. 
Cteuerfapital. Das Wohngut wurde am 30, 
May d. 38. auf 1800 fl. und das Feldlehen auf 
2300 fl. gefchäjt. Zum Bletungstermin iſt der 
27. September Vormittags 9 Uhr im Kalteißi⸗ 


Es bes. 
flieht aus einem Haus nebft Gemeindrecht, Ge⸗ 
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ſchen Wirthshauſe zu Nddingen beflimmt, und 
werden bie befitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufliebs 
haber unter der Bemerkung hiedurch dazu einges 
laden, daß die Eingehbrungen des Feldlehens 
auch einzeln abgegeben werden koͤnnen. 
Mafferträbingen den a3. Zuly 1823, 
‚ Königl, Landgericht. 

24. Auf Autrag ber Realgläubiger wird das 
ben Konrad Graf'fchen Relikten zu Beierberg ges 
hbrige Anwefen, Beftehend aus  Shidengätlein 
sit einem Haufe, 3 Tagw, Garten, 2 Tagw. 
Wieſe, 3 Diorgen Holz und dem Gemeindrechte, 
dann ZMg. Ader im Seebud, £ Mg. Ader 
im Batzenberg, 4 Mg. Ader im Burckerfeld, 
4 Mg. Ader im Breitenlohe, Z Mg. Ader im 
Schildlein, 3 Mg. Uder im der Röth, I Mg. 
Ader in der Dagenau, am a4. Sept. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Orte Beierberg bffentlich 
verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß bie auf diefen Immobl⸗ 
lien haftenden Laften dahler in der Landgerichts 
lichen Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 

MWaffertrldingen, am 19. Zuly 1823. 
OR. B. Landgericht. 
25. Nachdem fich in dem am 5. d. Mts. an⸗ 


‚ beraumt gewefenen Termin zur Verfteigerung der 


zur Concursmaffe des Johannes Blezer zu Wals 
Berözell gehdrigen Immobilien Bein Kaufölliebhas 

ber eingefunden bat, fo werben gedachte Immo⸗ 

bilien, beftehend im 1) einem Shldengithlein 

Nr. 6 mit einem Haus, Scheuer und Hofraith, 

3 Mg. Garten, 115 Mg. Aecker, a% Tagw. 

Wieſen, 3 Mg. Holz, 3 Mg. Debung und an 

Gemeinderheilen 3. Tagw. Wiefen und IMg. 

Acker nebft Gemeinderecht, dann 2) ein Morgen 

Adler im Veitserlbacher Weg, auf Ratifilarion . 
der Gläubiger zum anderweit dffentlichen Verkauf 
audgeboten, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur Steigerung 
ben 28, d, M. Vormittags 9 Uhr in der Woh— 
nung bed Gantiererd Blezer zu Walkerszell eins 
zufinden. 

Elllngen ben 7. Auguſt 1028. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
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a6. Dom Freiherrlich v. Seckendorffſchen Pas 
trimonialgerichte 1. Sugenheim werben auf den 
Antrag des Curatord des minderjährigen  Ehris 
flian Palmreuther von Deutenheim und Behnfs 
der Berichtigung einiger bedeutender Eapitalfor: 
derungen, ein Theil der Chriftian Palmreuther⸗ 
ſchen Immobiliar » Befigungen. und ndrhigenfalls 
das fämmtliche Anwefen defielben, beftehend in 
dem Gürhlein Nr. ı7 zu Deutenheim und 28° 
walzenden Grundſtuͤcken zum dffentlichen Aufftrich 
gebracht. Termin hiezu fteht auf den 30. Sept. 
Vorm. 8 Uhr im Orte Deutenhelm an und were 
den befiß = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mir 
dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 1) den Li: 
eitanten Bedingungen, Laften und Taxe ber 
Grundfiide im Termin bekannt gemacht werben, 
a) der Zuſchlag nur nach Genehmigung der vors 
mundfchaftlichen Behbrde erfolgt, bis wohin jes 
der Licitant fein Meiftgebot halten muß, 

Sugenheim am 6. Aug. 1823, 

Spieß. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nach bereits vorhandenem rechtskraͤftigen 
Erkenntniſſe auf Einleitung des Univerſalkonkur⸗ 
ſes werden in dem Schuldenwefen ded Schulleh⸗ 
rerd Mathiad Notter ven Pfraumfelo die geſetz⸗ 
lichen Ediltstage auf nachfolgende Weife audges 
fhrieben, nemlich: Montag den 25. Auguft 1823 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nachweifung; Mittwoch ben a4. Septem⸗ 
ber 1803 zur Worbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen; Freitag den 24. 
Detober, und zwar bis 6. November inel, zur 
Replik, und bis 20. November incl. zur Duplik 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit bffentlich vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auds 
ſchließung mit den am denfelben vorzunehmenden 
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Handlungen: zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen; welche irgend etwas non dem Vermd⸗ 
gen des Gemeluſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
beit, folches unter Vorbehalt‘ ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, ° 1 

' Oreding den 1 9. july 1823. | 

K. B. Landgericht: 

9. Nachdem das gegen Georg Michl —* 
von Pyras erlaſſene Erkenntniß auf Einleitung 
des Konkursverfahrens die Rechtskraft beſchritten 
bar, fo werden nunmehr bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage auf nachfolgende Art, nämlich ») zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehbrige 
Nachweifung auf: Donnerftag ten 21. Auguft, 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf Samftag den 20. Gept., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Res 
piit auf Montag deu 20. Drtober bis zum 2 
November und vom 3. bis 16. November zur 
Duplik jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage bie Ausſchließung der Fors 
derung vom der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlımgen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ——— 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Grediug den a4. July 1023. 

K. B. Landgericht, 


3. Der Köbler Johann Georg Schubert vor 


Dombuͤhl har bei Gericht‘ feine Ueberſchuldung 
angezeigt, und felbft um Erdffuung des Cons 
enröverfahrens über fein Bermdgen. machgefucht. 
In Folge deſſen werben die gefezlichen Ediktstage, 
und jzwar-ı) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Montag den ı. Sept. b.F., 
2) jur Ungabe der Einreden gegen die angemels 
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deten Forberungen auf Mittwoch den 1. Oct. I. 
J. und 3) zur Echlußverhandlung auf Monrag 
den 3. Nov. b. J. feſtgeſezt, und ergehet au alle 
Diejenigen, welche an dem Fohann Georg Schu: 

bert Anfordernngen zu machen haben, hlemit die 
Borladung, fib an den erwähnten Ediktstagen 

‚jedesmal Vormittags 9 Uhr dleforts einzufinden, 
widrigenfalld iſt zu gewöärtigen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erften Ediktstage den Berluft der For: 
derung, das Ausbleiben an ‚ben weitern Evifts- 
tagen aber den Ausſchluß mit den einfchlägigen 
Prezefhandlungen nach fich zieht. 

Feuchtwang, am 24: July 1823, 

K. B. Landgericht, 

4. Das Kdnigliche Landgericht Heilsbronn 
bat über das Vermögen bed Buͤttnermeiſters Lo⸗ 
venz Held zu Lichtenau auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
ben ven Univerfalfonturs erkanut. Es werden 
daher die geießlichen Ediktstage, nämlich: ») zur 
Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 
"anf Montag ten ı. September d. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag dem 2. October 
d. Is, 3) zur Schlußverhandlung auf Donnerds 
tag den 6. November d. Is. jedesmal Vormit⸗ 
-tagd 5 Uhr angeſetzt, und biezu fAmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchulonerd biemit 
dffentlich unter dem Rechtenachtheil vorgeladen,, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eviktöragen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden biejenigen, wels 
che irgend etwwis von dem Vermoͤgen bes Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heilsbronn am 30. Juli 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kbniglicdy Baierifche Landgericht Lauf 
bat in dem Schuldenmwefen des Viehhaͤndlers Jos 
hann Schuelbägel zu Schnaittach auf eigenen 
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Antrag deffelben den Univerfalconeurs erkannt, 
Es werden daher Die gefezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich ») zur Anmeldung ber Forderungen und des 
sen gehbrigen Nachweiſung auf den 22. Auguſt 


1823, 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 


die angemelderen Forderungen auf den 22. Sept. 
1823, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replif auf den 6. Detober 18383, und fir 
bie Duplif auf ben 20, October 1833 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefezt, und hierzu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinjchuldners hier⸗ 
mit Öffentlich unter dem Rechrönachtbeil vorgelas 
ben, daß das Michterfeheinen am erften Edikts— 
tage bie Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genmärtigen Concurömaffe, das Nichterfeheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber Die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Kolge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermdgen ded Ge⸗ 
meinfchuldners in Händen haben, bei Dermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
es unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Rauf am 14. Junius 1833. 

8. B. Landgericht. 

6. Das Königliche Landgericht Neuſtadt an 
ber Aiſch bat in dem Schuldemwejen des Bauern 
Fohann Georg Friedrich und feines Sohnes, Bis 
tus Friedrich zu Traishdochſtaͤdt auf Autrag der 
Gläubiger durch Eutſchließung vom aa. I. Mts. 
den Univerfalconcurs erfannt, Es werben daher 
die gefezlichen Ediftörage, nemlich «) zur Ans 
meldung ber Forderungen und deren gehbrige 


Nachweiſung auf den 9. September-I. Is., 2) 


zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten’ Forderungen auf den 9. Detober I. Is., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Mes 
plit auf den 28. October I, 38. und für die Dus 
plik auf den 13, November I. 36. jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hlezu ſaͤmmtliche uns 
bekanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß dad Nichrerfcheinen am erften Eoiftötage die 
Ausichließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
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tigen Eoneurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Eriktstagen aber, die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Bermdgen Des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Neuſtadt a. d. A. am 29. Juli 1823, 
8. B. Landgericht. 

7. Der Ziegler Johann Ludwig Ehrmann zu 
Vorbach bar ich felbit für zahlungsunfähig ers 
klaͤrt, und auf Einleitung des Concuréverfah⸗ 
rend ben Antrag geftelle. Es werden daher fols 
gende Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Forderung und deren Nachmweifung auf Don: 
nerötag den 26. Aug. I. Is. Vormittag g Uhr, 
a) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
den ag. Sept. 1. 58. und 3) zur Schlußverhaud⸗ 
lung und zwar für die Replit auf Montag den 
3. November, und für die Duplif auf Montag 
den ». December laufenden Jahrs jedesmal früh 
q Uhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhulöners biemit Öffentlich 
und unterdem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstag die Ausfchliefs 

- fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
eurömaffe, das Nichterfibeinen an ben übrigen 
Edifrsragen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden diejenigen, ‚welche irgend 
ermas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 

in Handen haben, bei Bermeidung des nocdmas 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Roihenburg den ĩ. Aug. 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Das Köonigl. Landgericht Windsheim hat 
anf den eigenen Antrag des Oekönom Johann 
Leonhard Hofmann dabier vom ı7. diefed Mo: 
nars den Univerfalfonturs über deſſen Vermdgen 
unterm Heutigen beichloffen. Es werben daher 


die geiezlichen Evifisrage, und zwar dahin aus: 
geſchrieben, daß ») der 29. Auguſt dieß Jahre 
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Vormittags g Uhr zum Anbringen unb Nachweis 
der Forderungen, =) der a6. September vieß 
Jahrs Vormittags g.Uhr” zur Vorbringung der 
Einreven, 3) a. ber 10, Detober diefes Jahrs 
Vormittags g Uhr zur Abgabe der Gegenreden, 
4) b. ber 24. October d. Is. Vormittags 9 Uhr 
zur Anbringung der Schlußreden beftimmt wird, 
und die unbekaunten Gläubiger des Hofmann 
dazu unter dem Rechtsnachtheile dffentlich vorges 
laden, daß das Nichrerfcheinen am erften Edikts— 
tage den Ausſchluß am der gegenwärtigen Majfe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen aber den mit der 
treffenden Handlung zur Folge bat. Uebrigens 
werben alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
bei Gericht, unter Vorbehalt der Darauf erworbes 
nen Rechte, zu übergeben, 

Windsheim am a2. July 1853, 

K. B. Landgericht. 

9. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat auf deu eigenen Antrag der Schmidrmeifter 
Georg Wendel Pfefferfchen Eheleute von Beroldss 
heim über deren Vermögen den Univerfaltonfurs 
erkannt. Daher werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar 1) auf den 2a. Sept. Vormitt. 
9 Ubr zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen, 2) auf den aa. October Vorm. „Uhr 
zur Vorbringung der Einreden, 3) zur Schluße 
verhandlung, a) Abgabe der Gegenreden auf den 
5. Nov, Bormitt. 9 Uhr, b) Anbringung. der 
Schlußreden auf den 19. Mov. Vormut. 9 Uhr 


ausgeſchrieben, und die unbekannten Gläubiger 


berjelben dazu dffenslic unter dem geſetzlichen 
Rechtsnachtheile hiermit vorgeladem, daß das 
Ausblelben am erſten Ediktetage ben Ausſchluß 
ber Anſpruͤche an der gegenwaͤttigen Maſſe, und 
das Nichterſcheinen an dem weitern dem mir der 
treffenden Handlung nach ſich ziebe. Sollte es 
mand von dem Gemeinihuldner etwas in Däne 
den haben, oder zu foldhen auf irgend eine Meife 
im. Schuldverhältuiffe ſtehen, fo hat-er ſolches 
bei Gericht zu uͤbergeben, resp. gehdrig anzuzeis 
gen, wirsigenfals er zum Erſatze angehalten 


— 
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werben wuͤrde⸗ Die deshalb gegen bie Gemein⸗ 
ſchuldner bereitö erworbenen Mechte bleiben wie 
natürlich, dabei dennoch gewahrt, 
Gefchehen Windsheim am 4. Auguſt 1823. 
K. B. Landgeridır. 
10. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadtgericht Ansbach werden im Namen des 
Handelsmanns Simon Eiſig Stefter biefelbit, 
Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf dem Wohnhauſe Mr. ı36 dahler in der 
Laugweile an der Mauer uebſt daran befindlichen 
‚Garten und Mebenhaufe, welches ehedem dem 
Freiherrn Wilhelm. Chriftian Friedrich Seefried 
von Buttenheim gehört hat, alle diejenigen, wels 
he irgend einen Realanſpruch auf diefes Haus 
machen können, biemit aufgefordert, ſich in dem 
zur Anmeldung diefer allenfallfigen Anfprüche 
auf den a8. Auguft d. J. vor gewöhnlicher Ges 
richtöftelle anberaumten Termin gehörig einzufius 
den, voibrigenfalld die Yusbleibenden mir ihren 
etwaigen Realanfprüchen auf das gedachte Haus, 
unter Auflage eines ewigen Stillſchweigens aus⸗ 
geſchloſſen werden. 
Ansbach, ven vo. May 1823. 
Buſch, Director. 
22, Auf den Antrag des neuangehenden Muͤhl⸗ 
befigers Marin Hoffman zur Bachmuͤhle bei 
Veitsbronn dieſſeitigen Gerichtsbezirks, werden alle 
diejeuigen unbekannten Realpraͤtendenten, welche 
auf die von demſelben im Vertrage vom 12. Dez. 
1823 und 21. May ı823 erworbenen Müllers 
meifter Peter Kreßiichen Immobilien zur gedach⸗ 
ten Bachmühle, deren Brfihreibung unten ents 
halten iſt, irgend einen Unfpruch, er fen aus 
welchem Rochtögrunde er wolle, machen zu koͤn⸗ 
neun glauben, Hierdurch aufgefordert, ihre etz 
waigen Anfpräche vom Tag der Einruͤckuug dies 
fer Vorladung in diefes Blatt an binnen drei Mor 
naten und Längftend bis zu dem auf. den 10. Nos 
vember 1823 bezielten Termin vor beim. untere 
zeichneten Reafrichter gehdrig vorzubringen. Der⸗ 
jenige, welcher diefer Aufforderung Innerhalb des 
vorgeſteckten Termind nicht gebdrig nachlommen 
wird, hat zus gewärtigen,. daß er mit feinen et⸗ 


——- 
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waigen Realanfprüchen auf die erwähnten Grund⸗ 
ſtuͤcke ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewie 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werden, Die 
aufgebotenen Grundftüde find folgende; 1) das 
Muͤhlgut Nr. 33bei Veitöbronn, die Bachmuͤhle 
genannt, ſammt Zugehdrungen, 2) J Tagwerk 
Wieſe, früher Weiher, am. Bach, 3) ı Mors 
gen Acker ber Straßenader, 4) 4 Morgen Ader 
am Marftweiher, 5) JTagw. Wiefe der Schmidte 
weiher, 6) » Morgen Acer die Bachleuten, 7) 
43 Morgen Aderfeld und Holz von dem vertheifs 
ten Gemeindegränden, fämmtlic im Steuerdi⸗ 
ſtrikt Veitsbronu Sectio I. belegen. 

Eadolzburg am a. Auguft 1823 

K. B. Landgerichr. 

„2. Auf den Antrag des Solduers Simom 
Seefried von Huisheim wegen Vorladung feiner 
unbefannten Realprätenventen,, in Gemäßheit 
des $ 24. deö Geſetzes über die Einfuͤhrung des 
Hypothekengeſetzes zu dem Zwecke, die auf feis 
nem Anweſen haftenden Schulden fennen. zu. ler⸗ 
nen, werden alle jene Perfonen „ welche eine Hys 
yorhefs Forderung auf deſſen Realitäten, beftes _ 
hend. in ») die Sölde beim Schneider Simon nebft 
Gemeinderecht, zum Viehtrift einen Antheil an 
ben noch. unvertheilten Hut⸗ und Maldungen ; 
2) Gemeinderheile von Auno 1773: J Morgen 
am Hunlesbuck, 4 Mg. auf der oben Haid, 
z Mg. auf der Viehwaid; 3) Gemeindötheile 
von Yuno 1805: Z Mg. auf der Viehwaid, 
dann folgende mwalzende Stide: 3 Mg. Acker 
im Bergfeld, J Mg. Ader am Hummelsberg, 
3 Mg. Acer am Hühnerberg, J Mg. desgl. 
wieder da, 3 Mg. Uder am Lemberg, 3 Mg. 
un Hasloch, 3 Mg. Ader daſelbſt, Z Mg. Ader 
in der Ehlach, 2 Mg. im Ufchenfleden, JMg. 
Ader im Lehen, 2 Mg. Acker im Kleuk, Zw, 
einmaͤdige Schwalmwiefe, J Tagw. einmädige: 
Wieſe beim Schnedenhäudle, ı Tagw. dergl. im: 
Kohfleden, 3 Tagw. einmaͤdige Wiefe im Kaps 


pelflecken, drei Krautbeet im vordern Arautgars 


ten, z Mg. Ader hinter der Leirhen, zu machen 

haben, oder ein fonfliges Realrecht hierauf im 

Anfpruc nehmen wollen, angewleſen, diefe ihre 
128. 
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Uinfprädhe ımter dem Mechtönachtbefle des And: 
ſchluſſes von diefen Befigungen innerhalb vier 
Wochen oder Iängftend am Dienflag den 16. 
Sept. bei dem unterfertigten Gerichte legal ars 
yumelden und zugleich durch Worlegung der Orl⸗ 
ginal » Urkunden oder auf andere Art rechtögenils 
ufgend nachzuweifen. 

Monheim, den 8. Yuguft 1833. 

RK. B. Lardgericht. 

13, (Umortifattond: Edict.) Bon dem Kol. 
Kreis» und Stadtgericht Fuͤrth wird hiemit ber 
unbekannte Innhaber einer zu Verluft gefommes 
wen, von dem Siriegsamt der ehemaligen Reichds 
ſtadt Windsheim andgeftellten Landftener: Oblis 
gation d. d. 18, October 1799 über Boo fl. 
fraͤnkiſch oder 1000 fl. rheiniſch, Cataſt. Nr. 1:5, 


fauteud auf die verritribre Bader Margaretha 


Barbara Holzbot, auf Anrufen des Johann Cons 
rad Holzbok, als Theilbaber mit 400 fl., und 
des Kaufmanmes Berolzheimer dahier, ald Ins 
tereſſent mit 600 fl., aufgefordert, feine Ans 
ſpruͤche a dato in 6 Monaten vor bieffeitigem Ger 
richte geltend zu machen, widrigenfalls die bes 
regte Urkunde für Praftlos erfannt werben wird. 

Fürth am 13. Juny 1883. 

K. DB. Kreise und Stadtgericht. 

14. Auf den Antrag des Unterthand Johann 
Reonhard Kaufler von Schobdach werden alle dies 
jenigen unbefannten Realprätendenten, melche 
on deffen in Echobdacher Flur belegenen walzen⸗ 
den Grundſtuͤcken, nemlich 3 Mg. Ader im Hel⸗ 
Ienfeld, J Mg. Ader dafelbft, 4 Tagw. Wiefen 
im Hemmath, irgend einen Anfpruch zu haben 
vermeinen, aufgefordert, diefe ihre Realauſpruͤche 
binnen 9 Wochen, und zwar in dem auf Dons 
nerjtag den 2. October l. 5. NMormitragd 10 Uhr 
dahier an vrdentlicher Gerichtöftelle anberaumten 
Fiquidarionstermine entweder perfdnlich oder durch 
Beroflmächrigte anzumelden und gehbrig nachzus 
weiſen, widrigenfall& aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an jene Grunbdftüde präs 
kludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen werde anferlegt werben, 

AB ajjerträdingen, den 19. Juni 1833, 

. B. Landgericht, 


15. Behufs der fm Antrag gebrachten Regie 
firung der realrechtlichen Berhäfmiffe über nach⸗ 
folgende — den Georg Yacob und Marla Urs 
ſula Amslingeriſchen Eheleuten von Schobdach 
zugehdrigen Immobilien, als: ein Lehenguth 
Nr. 7, 4 Mg. Acker im Hollerfeld, 3 Mg. Acker 
im Hohenberg, 4 Mg. Acker zwiſchen ven Gaͤr⸗ 
ten, 2 Mg. Acker im Heugarten, JMg. Acker 
der Gemelndrheilader, 4 Tgw. Wiefen im Eſpann, 
2 Tgw Miefen im Hammarh und 4 Mg. Acker 
auf dem Gailsheimer Berg, wird hiermit ein je⸗ 
der unbekannter Realprätendent, welcher dabti 
ein Intereſſe zu babem veımeint, umd feine For⸗ 
derung die mit der Ingroarıon verbundenen Bors 
zug&: Rechte zu verfchaffen gedenfer, aufgefors 
dert, ſich binnen g Wochen und zwar in dem auf 
den 14. October d. Is. Borm. 8 Ubr anberaumes 
ten Termin bei unterjeichnetem Landgerichre zu 
melden, und jeine erwaigen Realanſpruͤche auf 
die vorbenannten Immobilien anzumelden, oder 
zu gewärtigen, daf er damit wird präcludirt und 
ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlege 
werben. 

Maffertrübingen am »3. Juni 1833, 

Kdnigl. Landgericht. 


16. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
firung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe ber nach⸗ 
ftehende — dem Unterthanen Johann Georg Deus 
ter von Roͤckingen zugehbrigen Grundftüde, als; 
3 Tag. Wiefen auf der ranhen Yu, 3 Mg. 
Ader im Hohbuck oder Steinbruch, 4 Mg. Ader 
im Wurmflall und 3 Mg. Ader im Rinnig, wird 
hiermit ein. jeder unbekannter Realprätendent, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feine Forderung bie mit der Ingroſſation vers 
bundenen Vorzugstrechte zu verfchaffen gedenfet, 
aufgefordert, fich bimen q Wochen, und zwar 
in bem anf den 14. Dcrober d. %s. Worm. 8 Uhr 
anberaumten Termin bei unterzeichnetem Landge⸗ 
richte zu melden, und feine erwaigen Realane 
fpräde auf die vorbenannten Immobilien nach⸗ 
zuweiſen, außerdem zu gewärtigen, daß er das 
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mit werde präflubirt, und ibm deshalb ein ewl⸗ 
ged Stillſchweigen werde auferlegt werben, 
Waffertrüdingen am 23. Zuni 1823, 
Königl. Landgericht. 


ı7. Bon dem Kbuiglichen Landgericht zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten des 
über 11 Fahre. abwefenden und aus Schwabach 
gebärtigen Friedrich Gros, unter dem Königlich 
Baieriſchen 13. Linienz Snfanteries Regiments: 
Commando zu Balreuth als gemeiner Soldat ge: 
fanden, nebft feinen etwa zurüdgelaffeuen Ers 
ben und Erbnehmern dergeftalr bffentlich vorgelas 
den worden, daß er fich binnen 9 Monaten und 
zwar längitend in dem auf ben 5. Febr. Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin, auf dem 
Königlichen Landgericht dahier, perfönlich oder 
ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Unmweifung, 
im Falle feines Auſſenbleibens aber gewaͤrtigen 
folle, daß er werde für todt erffärt,. und dag 
fein ſaͤmmtlich zurädgelaffenes Vermögen feinen 
nächften Erben, die ſich als folche geſezmaͤßig les 
gitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

Schwabach, im Rezatkreis, den 15. Mai ı8a3, 

K. B. Landgericht. 


8. Jacob Reichert von Geroffingen, Soldat 
unter dem Königl. Baier. Artilleries und Armee⸗ 
Bubrweiens : Bataillon machte im Jahr 1612 
den Beldzug nach Rußland mit und wurde bereits 
im Monat October deffelben Jahres von feinem 
Baraillons s Commando unter den. Bermißten in 
Abgang gebracht. Da derfelbe bis jetzt nichts 
von ſich hat hoͤren laffen, fo wird’ ſolcher mit. feis 
nen allenfallfigen Leibeserben auf Antrag feiner 
nächften Verwandten aufgefordert, fich binnen 
9 Monaten und Iängftens in dem auf den. 5. 
December d. 3. Vormittags dahier anfichenden 
Termine unfehlbar entweder in Perfon oder 
ſchriftlich auzumelden, widrigenfalls der Abıver 
fende für todt erklaͤrt und deſſen Bermbgen feinen 
ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werde 
wird. 

Waſſertruͤdingen, den a4. Februar 1648. 

K. B. Landgericht. 
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29. Der — angeblich ſeit mehr als 50 Jah⸗ 
sen unbekannten Aufenthalts abweſende Georg 
Roth von Huͤttenheim, geb. ben 27. Aug. 1740, 
Cohn des Fuͤrſtlich Schwarzenbergfchen Unters 
thans Peter Roth allda, welcher fi im Jahr 
1765 mit Maria Apollonia Endrefin aus Krafs 
folzheim verehelichte, fo wie alle diejenigen, wel⸗ 
he an deffen Nachlaß aus itgend einem Grunde 
nähere Erbanfpriche als deffen Gefhwifter s Kine 
ber machen fhnnen, werben auf Antrag der lejs 
tern hiemit edictaliter vorgeladen,, ſich inners 
bald 3 Monaten bei hiefigem Gerichte fchriftlich 
oder muͤndlich zu melden und zu legitimiren , wis 
drigenfallö gegen den abwejenden Georg Roth die 
Todeserklaͤrung, und die übrigen Erbrechtöpräs 
teudenten die Präflufion ausgefprochen, und den 
Provocanten das Rothiſche Vermögen als Erbe 
ſchaft ohne Gicherheitsleiftung uͤberwieſen wers 
ben wird, 

Schloß Seehaus den a6. July 1833, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrichaftsgericht 

Hohenlande berg. 

20. Auf den Antrag ihrer Anverwandten wers 
ben folgende Abweſende: a) die Shhne der Schuh⸗ 
macers Johann Georg und Anna Hagenifchen 
Eheleute zu Nürnberg ı) Johann Hagen, geb. 
den 28. April 1755, weldyer die Schuhmachers 

” Profeffion erlernte und fich unter das k. k. dflers 
reichiſche Militair in Böhmen engagiren ließ, 
2) Ubraham Hagen, geb. den 19. Zuli 1750, 
der ebenfalls als Schuhmachergefelle in den 1770r 
Jahren in die Fremde gieng, und welchen beiden 
aus ber Berlaffenfchafr der Flaſchnerswittwe Anna 
Maria Helena Heuniſch dahier ein Erbtheil zufiel ; 
b) Michael Sazinger, geb. den 20. Januar 1760, 
Sohn des verſtorbenen Wirths Stephan Sazinger 
dabier, der in jeinem 22. Jahre ald Baͤckerge⸗ 
felle nach Amfterdam in die Fremde ſich begab 
und von da nach Oſtindien abgereiße ſeyn foll, 
und die erwa zurüdgelaffenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer derfelben hiermit edictaliter vor— 


» gelgden, innerhalb q Monaten und längftens in 


dem am. 15. Januar ı824 Vorm. y Uhr auge⸗ 
ſezten Termin bei dem unterzelchneten Gericht 
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ſchriftlich oder perſonlich fih zu melden und das 
ſelbſt weitere Anweifung zu gewarten, außerdem 
fie im Fall ipres Ausbleibens für todt erklärt wers 
den, welches zur Folge hat, daß ihr Vermögen 
demjenigen zufäfte, welche ſich als die naͤchſten 
Auverwandten Tegitimiren. 
Burgfarrnbady, den 29. Maͤrz 1823. 

Sräfl. Puͤckleriſches Patrimonialgericht ı. Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


. 2. Bon dem Kouiglich Baieriſchen Kreis⸗ und 

Stadtgericht Ansbach wird andurch befannt ges 
macht, daß auf Antrag ber Intereffenten einige 
zur Lebfächner Johann Eonrab Bubifchen Nach—⸗ 
laßmaſſe gehörig gewefene Activausſtaͤnde dffents 
Hd) an die Meiftbietenden verkauft werben follen. 
Termin hiezu ift auf den =5. Auguſt Vormittags 
a ı Uhr vor dem Commiſſario, Kreis⸗ und Stadt: 
gerichts-Roſe bezielt und werben hlezu Kaufs⸗ 
Inſtige hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 16. Jullius 1833. 

Buſch, Director. 

2. Bon dem Königl. Baier. Kreide und 
Stadt Gericht Ansbach wird zur Berjteigerung 
des Johann Michael Steghbferiichen Nachlaffes , 
beftebend aus Meubeln, Kleidungsſtücken umd 
Weißzeug hiemit den 8. September I. J. Vor: 
mittags 9 Uhr in dem Danfe des Verftorbenen 
Eommiffion anberaumt, von welcher die Kaufs: 
liebhaber hiermit in Kenntniß gefegt werden. 

Ansbach, ben 13. Auguft 1823. 

Buſch, Directer. 


9, Georg Leonhard Ehnes von“ Staͤtzenhof 
Fuͤrſtl. Hohenlohiſchen Herrſchaftsgerichts Schil⸗ 


liugsfuͤrſt, und Eva Margaretha Gruber von 
Dombübl, haben mittelſt gerichtlich verlaubar⸗ 
ten Ehevertrags vom Heutigen die allgemeine Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. 

Feuchtwang am 2y. Juli 1833, 

K. B. Landgericht. 

4. Daß in der Johann Michael Korbachers 
(hen Gantſache von Binzwang ſaͤmmtliche, am 
erfien Eviktötage, am welchem zwifchen den ans 


wefenden Ereditoren ein Vergleich zu Stande kam, 


wicht erfibienene Gläubiger von der quaest. Gants- 


maſſe mir ihren Forderungen audgefchloffen wor⸗ 
den find und das Praͤclufiv-Erkenutniß heute an 
die Gerichtötafel angefchlagen wurbe, wird ans 
durch bffeutlich befannt gemacht. 
Leutershauſen, den a5. July 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Daß der Wirth Georg Bauer von Thale 
maͤßing auf feine Wechfelfähigkeit verzichtet habe, 
wird hiemit dffentlich belannt gemacht. 

Greding den 30. Juny 1823. 

K. B. Landgericht. 


6. Daß In dem heute zwiſchen dem Taglbh⸗ 
ner Georg Kajpar Seefried von bier und der le⸗ 
digen Maria Barbara Hecht von Meimersheim: 
geſchloſſenen und gerichtlich nerlantbarten Ehe— 
und Erbvertrag die allgemeine Gätergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen worden iſt, wird biermit gefeßlicher 
Vorſchrift gemäs zuf dffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 

Windsheim am 8. Zuli 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Daß ber Schuhmachermeiſter Georg Mi—⸗ 
chael Schäbel son Weſtheim und feine nunmehs 
rige Ehefrau Anna Maria, gebohrne Fuchs von 


Neuſtadt an der Aiſch, im Dem am 30. Aug. 1822 


bei dem Abnigl. Landgericht Neuftadt am der Aiſch 
errichteten Ehevertrag die Gemeluſchaft der Güter 
auögefchloffen haben, wird andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 
- Windsheim am 5. July 1823. 
Königl, Landgericht, 


"8. Daß die Kaufmannewittwe Rofina Bare 
bara Drittler von hier, dermalen zu Kitzingen, 
ſich freiwillig der freien Difpofition über ihr Ver⸗ 
mbdgen und bes Rechts, laͤſtige Verträge zu ſchlieſ⸗ 
fen, begeben und fich unter bie Curatel des Zus 
liushoſpitaͤliſchen Rentbeamten Dritter babier ges 
ſtellt hat, wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. E 
Windsheim am ı4. Juli 1823, 
8. B. Landgericht, 
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9. (Amortifationds Erkenntnig.) Da die der 
Wilhelmine Lotzbeck zu Baierberg zu Berluft ges 
kommene Schuldverſchreibung ded Georg Adam 
Schwab von Allerheim vom a. März 1616 über 
200 fl. innerbalb des durch die dffentliche Aus⸗ 
fehreibung vom 9: Januar d. J. präfigirten Ter⸗ 
mind von 6 Monaten weder producirt, noch irs 
gend ein Auſpruch darauf angemeldet wurde, fo 
wird diefelbe hiemit fir ungiltig und kraftlos ers 
klaͤrt. 

Harburg ben g. Auguſt 1823. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Nachdem der abweſende Lorenz Reiggen⸗ 
hoͤfer von Weigenheim auf die ergangene Edictal⸗ 
fadung in dem Kreisblarte und Korrefpondbenten 


von Nürnberg nicht erfchienen ift, oder fich ein 


Erbörechtöprärendent deifelben gemeldet hat, fo 
wurde jener für todt erklaͤrt, deſſen Erben und 
Erbnehmer mit ihren: Anfprüchen präcludirt und 
das Reiggenhöferfche Vermögen nad Abzug der 
Prozeßkoͤſten dem Konigl. Fiscus durch Erkennt⸗ 
niß vom Heutigen zugefpreden, was hiemit im 
vim puhlicationis befannt gemacht wird. 
Erebaus den +3. Juny ı823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht. 


ur. Das unterm ab. Juli d. J. gefaßte Los. 


eationd « Urtheil in der Gahrfache des Georg 
Schmierlein zu-Wellerflart wurde heute in Kraft 
der Verkündigung an der Gerichtötafel anges 
ſchlagen. J 
Thurn, den 8. Auguſt 1823. 

K. B. Freih. v. Horneckſches Patrimonialgericht 
1. Alaſſe. u 


Belanntmadungen öffentlicher 
"© Wehörden verſchiedenen 
Indhaltes. 


u Nach Höchfter Beſtimmung Kdniglicher 
Megietung des Rezarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 27. v. Mts. ſoll das entbehrlich ges 
wordene bisherige Kdnigliche Forſtdienſt⸗Gebaͤude 
in Frauenaurach in vorſchriftomaͤßiger Art zum 
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Verkauf gebracht werben. Daſſelbe beſteht: a) 
in einem zweigädigen halb maſſiv und halb vom 
Fachwerk erbauten, bequem eingerichteten und 
mit allen häuslichen Bequemlichkeiten verſehenen, 
dann gut unterhaltenen Wohnhaufe, 43 Schub 
lang und 28 Schuh breit, worin fich unten eine 
Wohnſtube, = Kammern, eine Kuͤche, geräumis 
ge Stallung und ein Hausplaz, dann oben = 
Stuben, a Kammern, eine Küche, ein Haus: 
plaz, und nnter dem Dache a Böden und eine 
Kammer befinden; b) in einer anftopenden Holz⸗ 
fdupfe, und einer dem Haufe gegenüber liegens 
den neu gebauten Schwein » und Hunde-Stal⸗ 
lung, dann Waſchhaͤuschen; e) in einem anftofs 
fenden J Morgen großen, mit Obſtbaͤumen, 
Weinſtbcken ıc. verfehenen Hausgarten. Der bfs 
fentlihe Verkauf wird au den Meiftbietenden 
Mittwoch den 27. Auguſt von Nachmittags a bis 
6 Uhr im Habelſchen Gafthaufe zu Franenaurach 
vorgenommen werben, und find kaufsfaͤhige Pers 
fonen biezu eingeladen. 

Erlangen, den 8. Auguſt 1623. 

RK. B. Rentamt, 

a. Das an ber Landftraße von Erlangen nach 
Nürnberg. Hegeude und bequem eingerichtete vors 
malige Zoll⸗ und Forfiyaus zu Dennenlohe, zwels, 
gädig, und enthaltend im untern Stod eine Stu⸗ 


be, eine Kammer, ein Gewölbe, eiue Küche und 


einen Keller, umd im obern Stod a Stuben, = 
Kammern, eine Kuͤche, nebft dazu gehörigen Fels 
nen Anbau, zur Holzlege und -Nindvichftallung 
eingerichtet, einem dergleichen zur Holzlege und 
Schweinftallung eingerichtet, dann Badofen, 
Mirgenuß des Schöpfbronnens, einem Seller 
außer dem Haufe und dem 4 Morgen großen, 
mit guten Obftbäumen, Weinftdden zc. verfehes 
nen und ſchoͤn eingerichteten Hausgarten foll auf 
ı Fahr zur Verpachtung gebracht werden. Hie⸗ 
zu wird Termin auf: Donnerstag den a8. Auguſt 
Vormittags Im biefigen Rentamis-Lokal anges 
fegt, in welchem ſich Pachrliebhaber einfinden und 
das Weitere in Erfahrung bringen, auch ihre 
Pacht - Angebote angeben Finnen. 
Erlangen, den 8. Auguft :823, 
8.8, Rentamt. 
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‚3. Bon ben unterzelchneten Königl. Aemtern 
werben nad) den vorſchriftsmaͤßigen allgemeinen 
VWVerkaufsbedingniſſen nachfolgende Staatswalduu⸗ 
gen an bie Meiſtbietenden dffentlich unser Vorbe⸗ 
halt höchfter und allerhbchfter Genehmigung vers 
kauft, ald: Mi den 27. Auguſt früh um, 
8 Uhr an Ort und Stelle der Waldungen felbft 
» Baier. Tagwerk 9235 IR. das große Pfruͤnd⸗ 
holz bei vem Drte Euftenlohr, dann ı Tagwerk. 
187 DR. das Heine Pfrändholz allda; am nen: 
lichen Zag Vormittag um 10 Uhr eben fo an Ort 
und Stelle 3 Baier. Tagwerk 125 DR. das 


Molfsrorh zwifchen Uffenheim, Rubolzhofen und. 
Es wird biefed anburd) alle. 


Uttenhofen liegend. 
gemeln bekannt gemacht, und alle Kaufsliebhas 
ber werben eingeladen, ſich an diefem Tag und 
obigen Stunden auf den Pläzen obiger Verkaufs⸗ 
gegenflände einzufinden. Der Zufchlag wird vor⸗ 
behaltlicy allerhoͤchſter Genehmigung fogleich beim 
Verſtrich gemacht, und Nachgebote werden nicht 
angenommen, 

Uffenheim u. Rothenburg den 5. Aug. 1833, 

Königl. Rent: und Forft » Amt, 

4 Mit Vorbehalt höchiter Genehmigung 
wird Dounerötag den 28. [. Mts. Vormittags 
in dem bieffeitigen Gefchäftszimmer vom ferntis 
gen Erndtejahr der Meft des Vorraths von unges 
fähr 10 Schäffel Waizen, 8 Echäffel Dintel-und 
a4 Schäffel Haber, ingleichen vom Eendtejahr 
ıB20, ı50 Schäffel Korn an die Meiftbietens 


den bffentlich verfauft, wozu Liebhaber aumit 


eingeladen werben. 
Dintelöbiipl am 12. Auguſt 1823. 
RK. DB. Rentamt. 

5. Am Mittwoch den 27. Auguſt Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr wird beim Fgl. Renramt Altdorf die 
Forderung von 1268 Haufen Steinen und 3668 
Haufen Kies auf die Nürnberg » Regensburger 
Etraffe, an die Wenigfinehmenden, mit Genehs 
migungs:Vorbehalt, übertaffen. Wer fich dies 
fer Beifuhr unterziehen will, hat, zur Verueh⸗ 
mung der Bedbingnüfe und zum Strich, bieran 
ſich einzufinden. 

Altdorf, am 12. Auguft ı823, 

8. B. Rentame, 
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6. Die der hieſigen Commune gehbrige Strik⸗ 
leröwalf, welche im heurigen Jahre pachtlos wird, 
foll weiters in Pacht hingelajfen werden. Hiezu 
ift Termin auf Mondtag den 3. Sepreinber dieß 
Jahrs anberaumt. Zahlungsfaͤhige Pächter, 
welche ſich mir einem guten Leumund legltimiren, 
und eine Kaution von 500 fl. aufrecht machen 
tönnen, werden hiedurch mit dem Bemerken eine 
geladen, fich am gedachten Termine Vormittags 
so Uhr in der Magiftratöfanzlei einzufinden, 
woſelbſt ihnen auch die nähern Bedingungen vors 
erft befamue gemacht werden ſollen. 

Dinfelsbühl, den. 7. Aug. 1843. 

Stadtmagiſtrat. 

7. Der Pacht der dahleſigen, vor dem Wuͤrz⸗ 
burger Thore gelegenen Ziegel⸗ und Kallbrenne⸗ 
rei laͤuft mir Lichtmeß 1824 zu Ende, Zur nes 
erlichen Verpachtung berfelben auf 12 Fahre 
wird Zagfahrt auf Dienftag den, a6. Yuguft dies 
fes Jahres Vormittags ı 0 Uhr im Verwaltungs⸗ 
fenarsburean, anf, dem Rathhauſe dahier anbe⸗ 
raumt, zu welchen Pachtſtriche bie Pachtliebha⸗ 
ber hiermit eingeladen werden, Zugleich wird: 
aber auch dieſe Ziegelyütte an dem nämlichen 
Tage und Stunde dem bffentlichen Verkaufe auss 
geſezt, zu welchem Verkaufsſtriche die Kaufslichs 
haber ebenfalls eingeladen werben. _ 

Rothenburg am 7. Auguſt ı 823. 

. Der Stadtmagiſtrat. 
Gesner, Bürgermeifter, 

8. Mittwod) den 27. Auguft Bormittags 8 Uhr 
wird von der dieffeirigen Delonomies Commiffion 
der Bedarf von Alaun- und Zeugleder für die 
erfte Hälfte des Etatsjahres 1833 nad) den Bes 
flimmungen bes allerhöchften Referipts vom 30, 
Dftober 1823 An deu Wenigfinehmenden in Lies 
ferung gegeben werden, welches hiemit befannt 
gemacht wird, 

Ansbach den 5. Auguſt 1833, 
von der Defonomies Commmiffion des Abniglichen 

a, Chevaurlegers : Regiments: (Eärft von 
Thurn Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 
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9. (Zourage⸗ Anlauf.) Montags den . 
September dieſes Jahrs Vormittags 8 Uhr wird 
die unterfertigte Deconomie : Commiffion 120000 
leichte Fourage⸗ Mationen, wozu 4000 Schäffel 
Haber, 10800 Zentner Heu, 3600 Zentner 
Stroh erforderlich, dann 3000 Gebund Lagers 
firch, wozu 375 Zentuer Stroh nothwendig find, 
an den Menigfinehmenden gegen die am Tage 
der Berfteigerung zu vernehmenden Bedingniffe 
in Accord geben, wozu Lieferungsluftige hiemit 
eingeladen werden. 

Ansbach, am 14. Auguſt 1023. 
Die Oeconomie-Commiſſion des K. B. aten 

Chevauxlegers⸗Regiments (Fuͤrſt von Thur 

Taxis.) 
Dlichtel, Obriſtlieutenant. 

Muſſinan, Reg. Quartiermeiſtet. 

20. (Lieferungs⸗Accord.) Die Lieferung des 
Bedarfes von 
20 Ellen ponceau rothem, 

200 Ellen dunfelgrünem und 

100 Ellen dunfelgrauem $ breiten genejten 
Tuche für das Crattjabr 1833 wird vorbehalts 
lich hoͤchſter Genehmigung 

Mittwoch den 27. Auguſt I. Js. 
im Wege der bffentlichen Herabfteigernng afl den 
Wenigftnehmenden in Accord überlaffen. Stei⸗ 
gerungsluftige inländiiche Fabrifanten und Ges 
werbslente werden unter Hinweiſung auf die bins 
laͤnglich befannten allgemeinen Beftimmungent eins 
geladen, fich zur beſtimmten Stunde im Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unferferrigten Commandos mit den 
erforderlichen Probmuſtern verfeben, einzufinden 
und die nähern Bedingungen zu vernehmen. 
Ansbach am 30. July 1823. 
Das Commando der Koͤnigl. Sten Gendarmerles 
Eompagnie. 
von Schellerer, Capitain. 

Pfeiffer, Rechnungẽfuͤhrer. 

11. Da der Verkauf der ı2 Er. 21 Pfund 
felne Echaaf⸗ und 43 Pfund Laͤmmer- dann 25 
Pfund Borzel: Wolle die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erbalren bar: fo wird am Dienftag als den 
26. Auguft vom ro bis 12 Uhr ein abermaliger 
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Termin anberaumt, ühb wozu Lichhaber einge: 
laven werden, E 

Altenmuhr am 17. Aug. 1823, 

Kbnigl, Deconomie : Verwaltung. 

ı2. Am 1. September dieſes Jahres werben 
10 Klaſter Fichteuſcheidholz zu Weihenzell Im 
Lotteriſchen Mirrhehaufe oͤffentlich verſteigert. 


Den Kaͤufern von ı 4 Stuude Entfernung wird 


das Holz unentgeldlich vor das Haus geliefert. 
Kaufliebhaber wollen ſich einfinden. 
Kirchenpflege Weihenzell, 


Bekanntmachung. 
Die Ausfarrungsanfalt zu Ansbad betr. 


Da 
der Hr. Appell: Ger. Advokat Buͤttelmaler 
zu Monheim, . 
Hr. Bürgermeifter Le Pair zu Roth und 
Hr. Kanztift Kekhut zu Wallerftein 
die Gefaͤlligkeit gehabt Haben, die Beforgung der 


Filial⸗ Einnahme in den bemerften Diftritren, zu 


Erleichterung ber Theilnahme an der dahiefigen 


Auns ſtattungsanſtalt, zu Übernehmen, ſo witd 
dieſes andurch zur dffeutlichen Kenntniß gebracht. 


Ansbach, den 14. Aug. 1823. 
Im Namen ſaͤmmtlicher Adminiſtratoren der 
Aus ſtattungs anſtalt. 
Fhr. v. Mulzer. Rupprecht, 


Nichtamtliche Artikel, 


ı. Machruf.) Wir halten es für Pflicht, uns 
fern bisherigen Herrn Pfarrer Leonhard Friedrich 
Sattler, bei feiner Abreiſe nah St. Leonhardt 
bei Nuͤruberg, als feinem kuͤnftigen Beftimmungss 
orte, Öffentlich den innigſten, berzlichiten Dank 
nachzurufen, fiir die fo raſtlos frene Pflichterfuͤl⸗ 
lung als Geiſtlicher. Wiel Gutes bezweckte er 
im Laufe feiner ı vjährigen Amtsfuͤhrung in ums 
ferer Pfarrei, beſonders auch in den beiden Schu: 
fen dahier zu Geßlau und zu Dornhaufen, und 
uͤberhaupt war nur immer Liebe und Herzlich keit 
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gegen feine Pfarrkinder fuͤhlbar· — Sein Aus 
denfen wird daher in den Herzen feiner gewefenen 
Pfarrglieder ule erldſchen, vielmehr werden ſie 
fi) ſtets Seiner im Segen erinnern, 
EGeßlau den +8. Auguſt 648. — 
Im Namen fÄmmrlicher Kirchen⸗ Mitglieder 
por biefigen Pfarrei die Ortsvorſteher 
Sawerbeimer, ' Käfer, . Leidenberger, 
Binder. Fiſcher, Meyer, Mad, 
Reuthner, Haudum. 

». (Kunft: und Naturalienlabinet.) Einer 
Hohen Nobleſſe und dem verehrungsmitrdigen Pubs - 
Yitam habe ich die Ehre anzuzeigen, daß vonhoher 
Obrigkeit mir die Ausſtellung eines Kunfts und 
Naturalienkabimers bewilligt wurde, und 
dieſes ſchon einige Tage im ſchwarzen Adler zu fes 
hen iſt. Dieſes Muſeum enrhält Sammlungen von 
Thieren aus allen Klaſſen, die meljt auslaͤndiſch 
und durchaus gut gehalten find, und deren Zahl 
in die Taufend ſich beläuft. Ein ganz ungewöhns 
licher und noch nirgends gegebener Gegenftand ift 

„bierunter eine Sammlung Condilien, wobei die 
Mollusten, die man bisher nur in Kupfer ſah, 
fehr treu in Wachs Fopirt find: auch aus dem 
‚Gebiete der Kunſt enthält es eine bedeutende Au⸗ 
zahl Produkte, worunter befonderd eine Parthie 
Außerit feine Basrelief aus Elfenbein, Kupfer: 
abdpride auf Epinmengewebe, mehrere Wachs: 
gruppen, deren Inhalt theils aus der Geſchichte, 
theils aus der Mythologie entiehnt it. Bemer⸗ 
keuswerth find auch die einem Nebenkabinet, das 
aber nur für Erwadhfene zugänglich iſt, aufges 
ſtellten anatomifchen und pathologiſchen Wache: 
Präparate. Da hier vorzüglich auf den weit ins 
tereſſantern weiblichen Körper Ruͤckſicht genom⸗ 
men, und um ſomehr alles auch nur fcheinbar 
Anſtoͤßige und Unanftändige forgfältig entfernt iſt, 
fo find diefe Präparate befonders für die refp. 
Damen intereffant und belehrend, zu fehen, Das 
Uebrige enthalten die Anfchlagzettel. 

Ansbad) den 14. Auguſt 1823, 

MW. Koblmann ans Salzburg. 
— 3. Eine neue Lieferung an ſchoͤnen Tapeten 
und Borburen in billigften Preifen hat Unterzeich⸗ 


'mern, gurem Keller, Ziehbrunnen und W 
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meter ſo eben wieder erhaften, und empfiehlt fich 

biermit zur gefälligen Abnahme. 

⸗ B. C. Rohmeder. e 

4. Nr. 335 im der Neuſtadt find zwei Kel⸗ 
fer zu Wein oder- zu Obft zw vermiethen. - 


5. (Mühl: Verkauf.) Unterzelchnete machen 


bekannt, daß fie ihre Mihle Z Stunde von hier 


an der Strafe nach Ellingen in einer ſchͤnen Ges 
gend fiegend, allgemein die Budelmühle genannt, 
verfaufen. Sie beſteht in einem maſſiv noch neu 
gebauten, gut eingerichteten zweiftdcdigen Wohn⸗ 
haus mit Boͤden, mehrern Zimmern und Kam⸗ 
affers 
radftube, die von oben herab Waſſer erhält, und 
bat einen Mahlgang, Nadelſchleife und Nadel⸗ 
ſchorr, uud ift vom Grund aus mir guten Quas 
derfleinen erbaut. Der dazu gehdrige Stadel 
mir Erallung, Hofraith und Schweinftälle hebft 
4 Morgen Wurz- und F Morgen Obftgarten lies 
gen am Haufe; das Ganze zahlt blos gewbhns 


‚liche Steuer und hat Gemeinde: und Waldrecht 


der Stadt Weißenburg. : 
Weißenburg den 6. Aug. 1823. 
Gebrüder Roth. 


6. "Der Unterzeichnete ift ‚gefonuen, fein 


‚fämmtliches zu Bergen, Landgerichts Greding, 


beſitzendes Anweſen aus freier, Hand zu: verfaus 
fen. Dieſes Anweſen beficher: ı) aus einem 
Brau- Brandweins Bäderei: und Wirchfchaftss 
guch, wozu ein zweiſtockiges maſſiv gebautes 
Haus, eine gut gebaute Scheuer, ein zweiſtdcki⸗ 
ges Brauhaus, eine Branbweinftube, 3 gewölbte 
Keller, 2 Felſenkeller, mehrere Stallungen, 3 
Mg. Garten, ein Wurzgärtlein, 4 Mg. Ader, 
a4 Mg. Gemeindrheile, Z Tagw. Wieſen, 3 
Morgen Holz und das Gemeindrecht gehdren; 
2) aus 145 Mg. walzenden Aeckern, worunter 
ein Hopfengarten mit 2000 Hopfenftbden; 3) 
aus 35 Tag, walzenden Wiefen. _ Die ſaͤmmt⸗ 


lichen. vorhandenen Brau: Wirthſchafts- Brands 
weinbrennereiz und Bäderei » Gerächichaften, 
welche ſaͤmmtlich in gutem Zuftande find, werden 
Als Verfaufstermin wird der 


dareingegeben, 
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». Dctober d. Jahrs feflgefegt, wozu alle Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen find. 

Bergen den 10. Auguft 1823, 

Fr Simon Nenner, Wirth, Bierbrauers: 
und Baͤckermeiſter. 

7. Eine’ ganz, vollfiändige: Landwehr s Sffir 
zlers⸗Uniform iſt zu: verkaufen: Haus Nr. 345, 
eine Stiege hoch · 
8. Eine gut eingerichtete Buchdruckerpreſſe 

mie einer Anzahl dazu gehdrender Buchftaben , 
dann eine Kugelbüchfe find’ zu verfaufen.- Das: 
Naͤhere ift im: Haus Nr; 46 zu erfahren. 

9: Die'neuen Formulare’ zu Unmeldung ber‘ 
Hypotheken bei den Kbnigl. Landgerichten find 
in biefiger Kanzleibuchdruckerei fogleich geftempelt‘ 
zu baben:- 

20. Das Haus Nr. 871 auf der Promenade: 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

»2, Ein’ meffingenes Hundehalsband ift zu’ 
verfaufen.: Wo? ift in Nr. 125 zu erfahren. 

ı2. Im Haufe Nr. 305 über eine Stiege in’ 
ber hintern Erage werben einige Kinder ‚- auch bei’ 
wenig vorgeruͤckien Fahren in Koſt und Logis ge⸗ 
gen billige Bedingungen angenommen. - 

13. 3 biß'400: fl: find‘ täglich’ auszuleihen;- 
Naͤhere Auskunft: ertheilt hieräber die Redaktion, 

24: EB iſt legfvergangenen Sönntag eine Uhr⸗ 
gehängwalje von’ eingelegtem: Stein, mit einem' 
Goldreifchen eingefaßt;, verloren gegangen, man: 
erfucht foldhe im Findungsfalle gegen eine anges 
meffene Belohnung in Nr. 204 am meuen Thori 
abzugeben. en 

. 35, Sonntag’ den's7:- wurde auf dem'meuen! 
Weg’ ein ſchwarzes Merino = Ehamwi- verloren;: 
Der redliche: Finder wird erſucht, es gegen ein! 
guted Douceur in der-Redaktion abzugeben. - 

16. Am. vergangenen: Freitage Nachmittags‘ 
ift, ein golöner Ring verloren’worden ,: welcher: 
eine Schlange: vorftelt,, hohl und mis Haaren! 
ausgefuͤllt iſt. Wer denfelben im Nr. 118. zus: 


zuͤckbringt, erhält »’ Kronenthaler zum Daul, 


17. Da fid) die Sage verbreitet, - daß ich nur 
für auswärtige Fabrifanten arbeite ,: und deswe⸗ 
gen Kine Spinnräver and dergleichen mehr repa⸗ 


reparlre, ſondern aud) alle gedrehte Horn « 
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rire; fo mache ich hiermit bekannt, daB ich niche 
nur alle Spinnräder auf das Beſte und Billigfte 
olz⸗ 
und Beine Urbeiten um den billigften . 
fertige. Johann’ Friedrich: Fichtuer junior, 
Drecyölermeifter, wohnhaft bei Herrn 
2 Haflreuther Haus Nr. 4233. 
»8,. Näciten Sonntag und Montagiſt Nach⸗ 
lirchwelh in Eyb, wozu-hdflich invitirt 
Strebel, Braumeifter.- 
19. Sonntag: den 24. Auguft'an' der Nach⸗ 
kirchweih iſt Tanzmuſik, auch wird ein Schwein 
zu 10 Gewinuſte heraus’ gekugelt, und ein Panım 
heraus getanzt, wozu höflichfk invitirt. 


u hi Wurzinger. 
20: At Sonntag iſt Tanzninfif auf dem Wein⸗ 
berg.- Schaudigin. 


21.- Ein junger Menſch von guter Erziehung.- 
ber mit kuͤnftigem Studienjahre das hieſige Gym⸗ 
naſium bezieht, Tann bei einem, an demſelben 


augeſtellten⸗Lehrer, Koſt und Logis erhälten.- 


Das Naͤhere? ſagt die Redaction.- 


Quartiere, fo’ zu vermierhen; 


Mr. 12 in ber Judengaſſe iſt der obere Gaben’ 
täglich zu beziehen, auch kann bis Martini das 
untere Duartier bezogen werden ' 

Nr. 32 find zwei Quartlere zu vermiethen. 

Nr. 39 beim: Drechslermeifter Fichtner am 
obern Markt iſt der obere Gaden täglich zu ver⸗ 
mierben;- 

. Nr. 207° find 2° Quartiere‘ vorm’ heraus der 
Stiftskirche" gegenüber: altäglih mit oder ohne 
Meubles zu beziehen, _ 

Nr. 147 iſt ein Quartier täglich zu vermiethen. 

Nr. 264 bei Bäder Frieß ift täglich ein Quars- 
tier zu vermlethen. 

Nr: 384 beim neuen Thor iſt ein Quartier ui ' 
vermiethen. 

Nr. 353 in dem ehemaligen Harmonie-Ge⸗ 
baͤude auf dem Kronackersbuck iſt die Hälfte der 
mittlern Etage gegen die Mittagſeite zu vermie 
then, beſtehend in 8 heitzbaren und einer nnheige: 
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baren Stube, Kammer, Rüde, Keller, Holz⸗ 
lege, auch auf Verlangen Stallung für 5 Pferbe, 
gemeinjchafrliches Waſchhaus und Bronnen, eine 
große Waichbenfe und dergleihen mehrere Bes 
quemlichkeiren. Auch kann auf Verlangen im ber 
Manfarde noch eine Stube mit Alkov nebft zwei 
Kammern und einer Küche dazu gegeben werben. 
Dieſes kann auch einzeln vermiether and ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 

Nr. 524 iſt tägl: ein Quartier zu — 

Nr. 572 bei Hafnermeiſter Oſterchriſt an der 
Eiber Straße äft für einen ledigen Herrn ein bes 
quemes Quartier mit Möbels täglich zu beziehen. 

Nr. 618 in der Kuͤhgaſſe beim Seiler Noth' 
iſt ein Quartier zu vermierhen, beftebend aus 
Srube, Kammer, Kädye und Holzlege and kanu 
täglich oder bis Martini bezogen werden. 

Ar. 948 zwei Sriegen hoch iſt der ganze Gas 
den zu vermiethen. 

Dei der Senarord: MWittwe Schnirlein in 
ber Buͤttengaſſe ift das untere Quarrier bid Mars 
tini oder auch fagleich zu vermiethen, -beftehend 
in einer Stube, = Kanımern, einer Küͤche, Holz: 
lege, geweinfhafrlihen Waſchhaus und darins 
nen befindlichen laufenden Bronnen. 

Beim Glaſer Schnärlein nächftident Hevrieder 
Thor iſt bis Martini ber mittlere —— u vers 
—— Kr 


' Kehren inniee 
som 3. bis 9. Auguſt. 


ı Hr. :Dri! Betz 9. Fürth,’ Hr. Afım. 44* v. 
GStugerde, Hr.’ Kfm. Rang und. Hr. Künftier 
Schellhorn 9. Nürnberg, ri Mugiftrarsracg! 
Reuter v. Fuͤrth, Hr. Afın. Birckner und Mad, 
Mofcher, Kaufmanns: Wirtib nebft Tochter von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Hebinger nebſt Frau’ wen‘ 
Harburg, Hr. Afın, Ackermauun v. Würzburg, 
Hr. Gaſtwirth Wald v. Wildbad, Mad, Ehes: 
mann nebft Tochter v. Würzburg, Fraͤulein Sche⸗ 
zer v. Uffenheim, Hr. Kammerherr Graf von) 
Duͤrckheim Montmartin nebft Gemahlin v. Thärns 
ofen, Hr. Kammerherr Baron von Pappus v. 
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Wallerſtein, Hr. Baron von Haͤgberg Moutmar⸗ 
tin v. Berlin, Hr. Landrichter Leidner und Fa⸗ 
milie v. Feuchtwangen, Frau Pfarrer Wich und 
Tochter v. Emskirchen, Hr. Schullehrer Conrady 
v. Wilhermodorf⸗ Hr. Graf von Caſtell v. Ti⸗ 
ſchiugen, Hr. Gutsbeſitzer von · Datmston v. Ins 
golſtadt, Hr. Magiſtratsrath Schmid v. Auges 
burg, Hr. Kfm. Brechter v. Fraukfurth, Hr 
Kfm. Kampf ©: Barmen, Tog: in der Krone. 


Hr. Landrihrer von Pblmig v. Leutershauſen, 


Hr. Kfm. Arieger v. Nürnberg, Hr. Suͤßmeier 
und Hr. Kurtz, Wppellarionegerichts : Aſſe ſſoren 
wad Hr. Afın Sthwer v. Märnberg, Sr. Kfm. 
Weiß v. Thiugersheim , Hr: Major Baron vom 
Battenbaufen nebft Gattin v. Trautsfirchen, Hrn 
Eonfulent Ringer mir Familie v. Ruͤgland, Hr. 
von Schellhorn v. Nürnberg, Hr; Regierungss 
Rath von Milmann-v. Dillenburg, Hr. Minis 
fterial- Rath von -Molitor v. Münden, Hr. 
Baron von Boltamer nebit Gattin v. Keuterdhaur 
fen, rau Caſſier Huber v Nürnberg; log. ine 
Stern. ° Frau Kaufmaͤnnin Gurth niit Töchter d. 
Bamberg, Dr. Graf, Hr. Schipper und Hr, 
Graf, Kaufleute v. &. Gallen, Hr. Afnt. Kaups 
pers nebſt Gebilfe und Mad. Orelli v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Sauter nebſt Fran v. Nimberg, Tram 
Fabrikantin Meer v. Wurdsheim, Hr. Fabrikant 
» Ktainger v. Gerdlfivgen, Hr. Stadtrath Meyer. 
v. Rothenburg, Hr. Kfm. Baßler nebft Frau v. 
Windsheim, Hr. Weinhaͤndler Brand nebſt Toch⸗ 
ter v. Mituberg, Hr. Doctor Schenm v Neu⸗ 
ſtadt a. d. A., log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Dwoiſtons⸗ Aetaat Oeſterleiu und Frau Dr, 
Zele drich mir Tochter ui Rärnberg‘, Hr. Gold⸗ 
handler Hörner «6, Schwaͤbiſch Genmind, Mr, 
Freiherr von Epb u. Ellwarigen; Sr. PoHyela 
Direiticns + Regiffrator Leidig v. München Fr 
Rechtöprakritanr Schill v. Jpoheim, Hr. £ 

delsmann Keim wi Windsheim, Hr. Afın * 
mir Schweſter ». En Gallen/ Hr. Pharmarent 
Spangenbergrund Hr. Kfm Krieger v. Naruberg, 
Hr. Forſtpraktikant Meboh v. Wemdiug, Pr. 
Handelsmann age v. Gunzerhaufen, Sr. 
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faudidat Fikenſcher v. Weidenberg, Hr. Kfm. 
Lobenhofer und Hr. Werkmeiſter Schmitz v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Arm. Kollmar v. Zwolle in. Hollaud, 
Hr. Amtmann Henkel nebſt Gattin v. Altdorf, 
Hr. Revierförfter Griesmaier v. Sachsbach, Hr. 
Kim. Igel v. Stutftgardt, Hr. Subſtitut Maier 
v. Obriſtenfeld, Hr. Arm. Hartmann v Glogau, 
log. n Lbwen. Hr. Naho und Hr. Galſtet, Fa: 
brikanten v. Nürnberg, Hr. Handelsmann Hei⸗ 
minger v. Rothenburg, Hr. Apotheker Meier u. 
Hr. Kfm. Beierlein mir Frau v. Fuͤrth, Hr. Bas 
von von Winkler v. Forſthof, Hr. Kfm. Wid v. 
Baiersdorf, log. im der Traube. Mad. Steinach 
2. Wilrzburg, Frau Gaſſnerin a. Pr. Dengler, 
Handelsleute v. Windsbach, Hr. Meinhänpler 
Gegenwart v. Wuͤrzburg, log. im weißen Roß. 
Hr. Kfm. Merbach v. Broderode, Hr. Kfm. Unger 
mir Fran v. Planen, log. im Engel. Hr. Träger 
uno Sohn v. Kulmbach, Hr. Kfm. Sorge nebit 
Frau v. Erlangen, Hr. Kfm. Funk v. Langens 
jean, log. im ſchwarzen Adler. 


A) St. | Yohannis s Kirche. 


Getraut den 17. Auguſt. 
Pancratius Scheller, B. und Melbermeiſter, init 
Jungfer Philippina Magdalena Pfeiffer. 


Getauft vom zı. bis 17. Auguſt. 
Emma Charlotta Aunag Johanna, 


gerö: Regiment Herrn Muffinan Tochter > 
Chriſtlau Ernſt, des 8, und Eüfferiers Herru 
Roth Sohn; Mara Roſina, des B. und Tag⸗ 


lohners Relnthaler Tochterz Ichaun Michae, 


des B. und dormakgen Grauemvolféwirths 
Stbr Sohnz Johan Jakob, des Tagloͤhners 
Gaum Sohn; Anna Echte, destWebermei- 
Fers Hödel in Hennenbach Tochter; Chriſtiana 
Dorothea Friederita, des B. nnd Raufmanus 


Herru Kron Tochter. 


Begraben den ıı. bie 14. Anguft. 
Apollonia, des veritorbenen marfgräfl. Fahnen⸗ 
Sattlers Stang Tochter, alt 63 J., ſt. au 





des K. B. 
Regimentẽquartiermeiſters im aten Chevaurle⸗ 
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Altersſchwaͤche; Johaun Kaſpar Brehm, We⸗ 
bermeiſter in Hennenbach, alt 59 J., fi. am 
Gallenfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 15. Auguft. 
Bernhard Friedrich Albert, des A, B. Regierungss 
Conzipiſten Herrn Graf-Sohn; Georg Keons 
bard, des B, und Wirths Bed Sohn, wurde 
jad) getauft. 


Degraben vom xı. bis 14. Auguſt. 

Adam, der Maria Sufanna Mohrnbardt Sohn, 
alt 5T., ft. am Gefraiih; des B. u. Schuhe 
machermeifterd Öruber sen. todrgebohrne Toch⸗ 
ter; Georg Leonhard, des B. und Wirths 
Bed Sohn, alt ı Stunde, ftarb wegen ſchwa⸗ 
der Geburt. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 11. Auquſt 
Maria Anna Franzisca Thereſia Joſephina Ans 
tonia Carolina, des K. B. Kaͤmmerers Herrn 
Freiherrn von Freiberg Tochter. 





Kurs der Baieriſchen Staäts: Papiste. 





Augsburg, den 14. Auguſt 1823. 
Staats. Papiere Briefe. Geld. 
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Ansbach, Mittwoch den 27. Auguft 1823. 








Umtlide Artifel, 


— 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Un ſammtliche Polizeibehörden des Rejatkreiſes. Die 
Beſchlagnahme mehrerer Schriften betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die von mehreren Polizeibehörden des Kös 
nigreichs verfügte Beſchlagnahme nachbe— 
nannter Schriften ift zu Folge alferhöchfter 

Meferipte vom 11. l. M. unter Anordnung 

der Eonfiscation beſtaͤttigt worden: 

1.) Bertheidigungsfchrift für den Doctor der 
Philoſophie Friedrich Ludwig Jahn, Glas 
us bei Cofinus Freufer, 1323; 

2.) Die Spukgeiſter in der Kirche und im 
Staate, nach ihrem gegenwärtigen We⸗ 
fen und Treiben, beleuchtet von Theophis 
fus Phosphorus. Ilmenau ‚823. Ge 
druckt und verlegte bei Bernd, Friede; 
Voigt; 

3.) Zweifel und Fragen über den vermeints 
lichen Unserfchied zwifchen Katholicismus 


and Papſtthum ꝛc. Quedlinburg und 
Leipzig 1823, bei Gottfried Baſſe. 
Hiervon werden fämmtliche Polizeibehoͤrden 
zur Bemeſſung in Kenntniß gefeßt, 
Ansbach Di 16, Auguft 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
v. Luz, Director, 


Das Patrimoniats Gericht zweiter Maffe in Pordorf 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Duch das allerhöchftunmittelbare Referipe 
vom 24. v. Mes. ift für. die Geſammt⸗Fami⸗ 
lie der von Grundherr und befonders für Chris 
ftoph Earl Gottlieb, Johann Friedrich Carl 
und Ehriftoph Friedrich Earl von Grundherr, 
auch für die Wirtwe Marie Helene von Grunds 
herr, gebohrne von Zelmer, ein Purrimoniafs ' 
Gericht zweiter Klaffe in Poxdorf allergnäs 
digſt beftättige worden, welches 6 Grundhols 
den an dem ebengedachten Orte, 7 zu Thon, 
2 zu Örosgfcheid, 1. zu Kleingfcheid, 4 zu 
en 1, zu Almoshof und 2 zu Klein⸗ 
130 
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reuth im Randgerichte Erlangen, 1. zu Gais; 
mannshof, 1. zu Gebersdorf, 2 zu Oberass 
bad, 1. vor dem Frauenthor und 1, an der 
Thoner Schanze im Landgeriht Nürnberg, 
2. zu Zwieſelhof im Landgerichte Schwabach, 
1. zu Tauchersreuch und 1. zu Wezendorf im 
Landgerichte Lauf, 2 zu Örosweismannsdorf, 
1. zu Buttendorf, 4 zu Bernbach und 2 zu 
Hiltmanmsdorf im Landgerichte Cadolzburg, 
und 2 zu Dormiz im Landgerichte Gräfenberg, 
in Allem 43 Grundholden begreift und von 
dem Patrimonialgerichtshalter Carl Giegs 
mund Elias Rösner am Gerichtsſitze Nuͤrn⸗ 
ner verwaltet wird, 
Anebah, den 11. Auguft 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
von Luz, Director. 


(Die Parrri gu Wailting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das Ableben des Pfarrers Johann 
Baptiſt Seitner ift die Pfarrei zu Wailting 
erledigt worden, 

Sie liege im Bezirke des koͤnigl. Landge⸗ 
rihts und Dekanats Hilpoleftein, dann der 
Didcefe Eichſtaͤdt, enthält soo Seelen, bes 
darf Feines Hilfspriefters, genießt einen Reu⸗ 
tenbezug von 744 fl, 33 fr., und hat an fas 
ften mit Einfluß der Baus Abfizfriften in 
einem Mittelnaafe, 99 fl. 29 fr. 2 pf, zu 
tragen. 

Ansbach, den 21, Auguft 1823. 

König, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freihert von Mulzer, Vizepräfident. 
von Luz, Direktor. 
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es YVatrimoniafgericht zweiter Klaſſe zu Bitlohe 
etr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch ein allerhöchftunmittelbares Refeript 
vom 27.9, M. ift in Erwägung der akten⸗ 
mäßigen Verhältniffe allerguädigft genehmis 
get worben, daß für die Gefammtfamilie der 
Freiherren Haller von Hallerftein ein Patris 
moniafgericht zweiter Klaffe zu Bislohe gebil⸗ 
det werde, welches zo Grundholden dafeldft, 
5 zu DBraunsbah, 1. zu Bruck, 1. zu El: 
tersdorf, 1. zu Saf, 3 zu Sieglizhof und 
2 zu Weiher im Landgerichte Erlangen, zus 
fammen 23 Grundholden begreift, und am 
Gerichesfige Bislohe von dem Patrimoniaf: 
richter Blaf in Erlanger verwaltet wird, 
Ansbach am 11. Auguft 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Zreiperr von Mulzer, Bizepräfident. 
von Luz, Direetor, 


(Die Erledigung der Syule su Burgoberbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der erfedigten katholiſchen Schuls und 


Meßners-Stelle Burgoberbach, mit welcher 


ein Einfommen von =6d1 fl. 30 fr, verbunden 
ift, haben ſich die Bewerber binnen 4 Abos 
chen zu melden, 
Ansbach, den 18. Aug. 1823. 
Könige. Baier, Regierung des Rezatkreifee, 
Kammer des Junern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die Marimilians + Keilungsanfale für arme Augen 
franfe in Nürnberg betr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnlas. 
Der Borftand der Marimiltans: Heilungss 
anſtalt für arıne Augenkranke in Mürnberg 
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bat durch den in diefem Jahre ausgegebenen 
neunten Jahresbericht das fortgefezte eifrige 
und wohlthaͤtige Wirfen diefer Anftalt nach 
gewieſen. Der unterfertigten Kreis; Stelle 
gereicht e8 zum Vergnuͤgen, die Nüglichfeit 
diefes Juſtituts für fo manchen feidenden und 
in hohem Grade ungluͤcklichen krauken Ar: 
men, welche diefes Inſtitut der fernen kraͤf⸗ 
tigen Unterftüßung des menfchenfeeundlichen 
Publituns würdig macht, hiemit öffentlich 
anzuerfennen, 
Ansbach, dem 19. Aug, 3823. 
Königl. Bater. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


Bekanntmachungen. 


(Die wiederholte Verſteigerung der Commende⸗ Hear 
litaäten Oberhaunſtadt ac. betr.) 


Die Im vorigen Monat flatt gefundene Berfteis 


gerung der zur vermaligen Johanniter⸗Stdeus⸗ 
Commende Oberhaunſtadt bei Jugolſtadt 
gehdrigen Realitaͤten Wergleiche Nr. 184, »86 u. 
190 ber allgemeinen Zeitung, Nr. ı8B2, ı84 m. 
»89 ded Korrefpondenten von und für Dentſch⸗ 
land, Mr. 153, 157 und 163 der Muͤnchner 
-politifhen Zeitung, Nr. 26 u, 27 des Rezat⸗ 
Kreis-Jut. Blatts und Nr. 27, zB u. 29 des 
Regenkreis = Zurelligenzblartes 10.) hatte nicht 
durchgehends den beabfichrigten Erfolg. 

Die unterzeichnete k. Etelle ſieht ſich daher vers 
anlaßt, erwähnte Realitäten neuerlich durch eine 
bijondere Megierungs: Commiffion dem bdffents 
lichen Verkaufe auszufegen. 

Es werden daber 

ı)am Dienflag den 9. September 
In dem herrſchaftlichen Gebäude zu Oberhauns 
Fade verſtelgert; das dortige Schloßanwe— 
gen, bejichend in der Schloß⸗Oeklonomle mit 
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ben dazu gehörigen Mohn und eu 
lichen Gebäuden, im ungefähr 3.4 5 Tagwerf 
Gärten, 125,5 Tagw. Medern, 75 Tgw. 
Wieſen mir Einſchluß von 2 Tagw. Gemein⸗ 
detheilen, 94 decimalen —* und den dazu 
gehdrigen Fiſchrechten, dann in dem Braͤuhauſe 
und Kellern, der Braͤu⸗ Brandbweinbrennereis uud 
Effigfiederei » Gerechrigfeit, endlich den ſaͤmmt⸗ 
lien Haus sDekonomies und Braͤu-⸗-Inventa—⸗ 
rieuſtuͤcken und Fahrniffen. 

Die Vorrärhe an Bier, Brandwein, Effig ır. 
f. w. koͤnnen den Käufer, und zwar nad) der 
Aiche, un den Ganter= und resp. laufenden 
Preis überlafen werden, over es wird ſich deren 
gänzlicher Verſchluß am Orte der Erzeigniß fir 
Rechnung des Aerars verbehalten. 

2) am Mittwoch den ı0. Sept. 
wird das Defonomie: Gurt, die Wallerſchwaige 
genannt, an Dir und Stelle verftrichen. 

Daſſelbe beftebr aus den —— Wohn⸗ 
und Oekonomie⸗Gebaͤuden, ungefähr 1185 Tom. 
Gärten, 54,4% Tag. Aeckern, 112 Tgw. 
Wieſen und 103,2, Tagw. Gebbizen 

Auch gehoͤren hiezu die im Inventar befind⸗ 
lichen Viehſtuͤcke, Haus: und Baumanns⸗ Fahr⸗ 
niſſe. 
3) am Donnerstag den rı. Sept. 
wird das Forſthüter-Anweſen zu Ober 
dolling alldort verfteigert werden, 

Dafjelbe befiehr in dem Wohnhauſe mir Schus 
pfe, ungefähr 7785 Tagw. Aeckern, 2 Tagw. 
Miefen und 7,5 Tagw. abgetheilten Gemeindes 
Holz: Gründen. 

Die Kaufsbedingungen find theils ür der allerh. 
Verordnung vom 3o. Sept. 18611 (Meg. Blatt 
Sahrg. ıBı 1, ©. 1577), theils in den frühern 
Delanntmachungen enthalten, und werden in ben 
Verfteigerungsterminen auch noch befonders erdffe 
ner. 

Im Falle übrigens diefer weitere Verkaufsver⸗ 
füch bei der Schloß: Defonomie und dem Bräus 
hauje zu Oberhaunſtadt, fo wie bei bem Defonos 
mie: Gute, die Wallerſchwaige genannr, abers 
mals mißlingen follte, fo wird an den bezeichnee 
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tem Licitationdterminen fogleih die Verpach⸗ 
tung diefer Realitäten vorgenommen. 

Kaufs- und Pachrtluftige mögen fich demnach 
an ben beftimmten Tagen Vormittags mm g Uhr 
mit hinlänglichen Beglanbigungen über ihre Zah⸗ 
kungsfähigkeit einfinden, die nähern Bedinguu⸗ 
gen vernehmen, ihre Angebote zu Protofoll ges 
ben, und fofort Rachmittags 4 Uhr mir Vorbes 
halt der allerhbchiten Genehmigung ben Zufchlag 
gewärtigen. 

Regensbnrg am 5. Auguſt 1823. 

Konigl. Baier Regierung des Megenfreifet, 

Kammer der Finanzen. 
Sreiherr von Tautphdus. 
Sreiherr von Seefried. 


Alten denjenigen, weldye irgend eine, das 
Hppothelenwefen im Gerichröbezirfe der 
unterzeichneten Stelle betreffende Anmeldung zu 
machen haben, fie feyen nun Hupothel: Gläubis 
ger, Grundherren, Zehendherren oder Solche, 
an welche auf befondern Rechtstiteln beruhende 
MealsLaften zu feiften find, wird hierburd) bes 
kannt gemacht, daß bei den Herrfchaftögerichren 
Ruͤdenhauſen, Burgbaslah und Rems 
lingen, als einſchlaͤgigen Hypotheken— 
Aemtern das Protokoll fuͤr Hypothekenſachen 
erdffner worden ſeye, und daher das Geeignete 
muͤndlich oder fchriftlich verordnungsmaßig bei 
denfelben angebracht werden fünne, 

Caſtell, den 24. July 1823. 
Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz-Canzley. 
Viehbeck. 


Dienſtes⸗Rachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben am 31. Jul. 
d. J. der von dem Herrn Grafen von Rechteren 
und Limpurg, anf die Pfarrei Hellmizheim, Des 
kanats Markt Eineräheim, ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tation, für den Pfarramts-Candidaten Eonrad 
Anton Chriſtoph Heinrich Pohlmann, aus Mels 
fendorf und ber yon dem Freiherrn von Tucher, 
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auf die Pfarrei Peringeröborf, Defanats Lauf, 
ausgeitellte Präjentarion, für ben Pfarramts⸗ 
Candidaten Johann Paul DOmeis aus Engelchal 
die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen ges 
ruht, 

Eeine Koͤnigl. Majeftät haben unterm 10. Au⸗ 
guft db. J. ben Menrbeamten Friedrich Wilhelm 
Graner zu Kolmberg auf dad Rentamt Kadolz⸗ 
burg zu verfegen allergnädigft gerupr. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts von 10. Au⸗ 
guſt d. J. iſt bei dem Finanz + Rechnungs Koms 
miſſarlat der Koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes 
der bisherige Reviſor Auguſt Vocke, zum Rech: 
nungs⸗Konmniſſaͤr Iter Klaſſe, dann der bishe— 
sige Reviſor Delfchlägel in die erſte und Beſold 
in die zweite Klaſſe vorgerldr, und zum ſechſten 
Revifor der vormalige Steuer-Juſtifikant Hein: 
ri Eruſt Wilhelm Steinbruͤchel allergnädigft er⸗ 
nannt worden. 

Unterm ı2. Auguſt ift dem Schulverivefer zu 
Oberſchwaningen Johann Leonhard Hofmann die 
Nebenfchule zu Zanth übertragen worden, 

Unterm 13. Auguſt iſt den: bisherigen Neben: 
ſchullehrer Johann Adam Schneider zu Oberndorf 
die Mebenfhulftelle Brand, Diftriersinfpection 
Lauf übertragen worden. 

Seine Majeftär der König haben mittelft als 
lerhoͤchſtunmittelbaren Neferipts vom 15. d. M. 
den Landrichter Albrecht Müller zu Hersbruck in 
die Quiescenz zu verfegen, und an feine Stelle 
ben bieherigen u. Aſſeſſor des Landgerichts Guns 
zenhaufen, Wilhelm Earl Greiner zu befdrdern, 
dann 

in die dadurch erfedigte 1. Aſſeſſors-Stelle in 
Gunzenhaufen den bortigen =, Aſſeſſor Johann 
Jacob Haßold vorruͤcken zu laſſen, und 

als =. Aſſeſſor daſelbſt den Rechtspraktikanten 
und vormaligen Buͤrgermeiſter zu Lauf, Friedrich 
Regelsberger zu ernennen geruht. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Dem Antrage eines Realglaͤubigers gemaͤs 
wird auf Requiſition des Kgl. Areid: und Stadt⸗ 
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gerichts Ausbach der dem Taglbhuer Johann Bar 
lentin Oberfeider von Pfafjengreurb gehdrige Eiu 
Morgen balrente Acker, von den vordern Lirless 
Aeckern, welcher den 13. fl. Handlohn, jahrlich 
zo fr. Erbzins, » Meg Norm: und = Mepen 
Haberguͤlt, den roten Band Zeunten, 5 fr, 
Ehaufee: Steinfuhren Beitrag und bie Steuer 
aus 265 fl. zum Kgl. Renramre Ansbach reicht, 
an den Meiftbierenden im Wege des dffentlichen 
Strichs verkauft werden und iſt hlerzu Termin auf 
den a6. Ceptember Vormittags 9 Uhr im Ge 
richtslokale des unterzeichneten. Koͤnigl. Landge⸗ 
richts anberaumt, wo Kaufsluſtige ſich einzufin⸗ 
den, ihre Angebote der Commiſſion zu Protokoll 
zu erklaͤren und nad) Genehmigung des Glaͤubi⸗ 
gers den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Ansbach am 5. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag des Königlichen Landgerichts 
Windsheim werden im Mege der gerichtlichen 
Huͤlfsvollſtreckung in der Streitſache Weiskopf 
gegen Johann Georg Oſterrieder zu Unteralten« 
bernheim nachſtehende dem Oſterrieder qehdrige 
in der Flur Sondernohe gelegene Grundſtuͤcke $ 
Morgen 7 Ruthen die Vogelswiefe, 3 Morgen 
Acer in der Steinrutſchen, von welchen erjtere 
eine Steuer von 125 fl., lettere aber den 15. 
fl. Handlohn in allen Veränderungsfällen, ı fr. 
jährlichen Erbzinns, a Seidel Korngült, die 
Steuer aus go fl., den Zehenten mir dein zehn: 
ten Band, den Dienft zum Gute Nr. ı4 In 
Sondernohe pro rala des Gteuerfimplums reicht, 
am 18. September Vormittags 9 Uhr im Orte 
Sondernohe bffentlich verfteigert, und baben 
Kaufeluftige fi vor der Commiffion des Land- 
gerichtd zu ftellen, won welcher ihnen die Kanfds 
bedingungen befannt gemacht werben. 

Ansbach, am 8. Auguft 1823. 

K. DB. Landgericht. 

3. Die zur Concursmaſſe ded Johann Georg 
Hegenauer gehbrigen Immobilien zu Oberdom⸗ 
bad, fo wie foldye unten näher befchrieben find, 
follen wiederholt am 5. Sept. d. 36. Nachmitt. 
von a bis 5 Uhr im dffentlichen Strich verkauft, 


— 


ſeun: 3 Tagwerk Wieſen. 
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und dem Meiſtbieteuden unter Vorbehalt der 


- Gläubiger: Genehmigung jugefchlagen werden, 


Kaufsinjlige werden eingeladen, ſich am dieſem 
Termine im fogenanuten Wind muͤhlwirthshauſe 
auf der Feuchtwanger Straſſe einzufinden, die 
Bediugungen des Verkaufs zu vernehmen, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren, wobei fie 
fi über ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit aus: 
zuweifen haben. Beſchreibung der Immobilien: 
Das Hoͤgenauerſche Eblvengurh Nr. 14 zu Ober⸗ 
dombach bejicht 1) Gebäude: eiuem einftdefigen 
Wohnhaus von Stein gebauer und einen anger 
banten Stall, dann Echenne von Fachwerk und 
Schweinflal von Holz und Ziegeldach. Saͤmmt⸗ 
liche Gebäude ſtehen auf einer geräumigen Hof⸗ 
raith und find in fehr gutem Zuſtande; =) an 
Rechten: das Gemeinderecht, beftehend in dena 
Antheil an unvertheilten Gemeindegründen und 
dem Rechte zum Viehtrieb; 3) an Gärten: dem 
Garten am Haufe mir Hofraich und ein Stuͤck— 
hen Wieſe 3 Tagwerk haltend; 4) an Feltern: 
6 Morgen Ueder mit Sommerbau, 3 Morgen 
Fleckenacker, 6 Mg. Acker brach liegend, 64 Mg. 
Aecker mit Korn, ı Mg. Hartader; 5) an Wies 
Diefes Sdldenguth 
hat an Laſten: 1) 16. und resp. 30, fl. Hande 
lohn, 2) 3 fl. g kr. jährlich Erbzins, 3) der 
große und Meine Zehnten zum 10. Theil, 4) bie 
Steuer aus 2250 fl., 5) Frohmdienft und wurde 
gerichtlich geſchaͤzt auf 2422 fl. 30 fr. 
Ansbach den 18, Aug. 1833. 
K. D. Landgericht. 


4. Das bein Friedrich Keppner sen. zu Mt. 
Bibart zugebdrige Gürlein, enthaltend ein eins 
ſtoͤckiges Wohnhaus mir Stallung, 2 Reh. Krauts 
feld im Burgfiall, ald Gemeindefeld, F Ruthen 
Holzrecht aus dem Gemeindewald, 83 Mg. ıa 
Reh. Acer und Wieſen wird in vim executionis 
dem dfjentlichen Erriche ausgeſetzt, wozu Tags- 
fahrt auf den 19. September Nachmittags a Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dahier feſtſteht. 

Mt, Bibart, den +. Auguft 1823, 

8. B. Landgericht. 


— 
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5. Die zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Oekonom Johann Leonhard Schlegel zu Baierds 
gehdrigen Immobilien, beſtehend in: 1) einem 
agädigen Wehuhaus Nr. ı 73 nebft eingehbrigen 
Hinterkaus, Stadel, Schüpfe, Hofraith, Gars 
ten und Waldsecht, 2) einem Viertel Lehen von 
5 Morgen Feld, 3) einen halben Lehen von 3 
Tagw. Wiefen und | Mg. Zeid, 4) 13 Mg. 
Feld, der Hofacer, 5) a Tagw. Feld, jezt Wies 
fen, der Müplader, 6) ı Mg. Feld, der Muͤhl⸗ 
ader, 7) 2 Tagw. Wieſen die Hehriſche genannt 
und 8) a Tgw. Wiefen am Muͤhlſteig, ſaͤmmtlich 
km Balersdorfer Flur gelegen, follen auf Antrag der 
Erben bffentlich an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Der Bietungsrermin ift auf den 3. 
Sept. d. J-. Vormitt. q Uhr in dem Brunnerifchen 
Gaſtwirthe hauſe za Baiersdorf angeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die 
gerichtlichen Taren fo wie die Laſten und Abgaben 
tonnen täglich in der Landgerichts : Regiftrarur 
eingeſehen, die Kaufsbedingniſſe aber werden int 
Kicirarionsrermänt felbft befannt gemacht werden. 

Erlangen am 28. July »823. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Schuhmacher Johann Zdgelein 
won Krafrsbof zugebdrige Gürleim dafelbit Haus 
Nr. 10 nebft eingehdrigen Hofrairh, Pflanzgärt: 
kein, Schoͤpfbronnen, 3 Mg. Feld, Gemeinbes 
und Waldrecht, gerichtlich taxirt für 1158 fl., 
fol im Wege der Huͤlſevollſtreckung bffentlih an 
den Me-ftbietenden vorfauft werden. Der Bier 
tungttermin iſt auf den »1, Eept. d. J. Nachm. 
2 Uhr in dem Sattmaͤnniſchen MWirchehaufe zu 
Kraftöhof anberaumt, wozu Kaufsliebyaber hiers 
Burd) eingeladen werden. z 

Erlangen dem 4. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
nachſtehende zur Johann Michael Aroldſchen Vers 
laſſenſchaft dahier gehdrigen Immobilien, als: 
das eiuſtbekige Wohnhaus Nr. 137 dahier nebſt 
Gaͤttlein, Schaafſtall und Duugſtaͤtte, dann » 
Huttheilgaͤrtleln auf der Kduigehbhe daſelbſt, am 
3. September Nachmittags 2 Uhr mit Vorbehalt 


ber Stellung eines beffern Käufers binnen 6 Wo⸗ 
hen, an den Meifibierenden dffentlich verkauft. 
Beige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wols 
len fi daher an biejiger Gerichteitelle einfinden 
und fann das Abfhigungs: Protokoll in der Mer 
giftratur des unterzeichneten Landgerichts an je: 
dem Gerichtetage eingefehen werben. 

Beuchtwang den =. Auguft 1833, 

K. B. Landgericht. 

8. Die zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauerd Adam Schuh zu Burggrafenhef gehbris 
gen Fmmobilien, welche bereits in den Nums 
mern 27, 28 und 29 des dissjährigen Intelli⸗— 
genzblaites für dem Rezatkreis und in den Nume 
mem +88, 192 und 199 des Korreipondenten 
von und für Deutſchland näher befchrieben wurs 
ben, follen auf den Autrag der Gläubiger wieders 
holt feilgebosen werden. Hiezu wird Termin auf 
ben 4. September I. J. Nachm. ı Ubr angefejt, 
wovon man Kaufeluftige beuachrichtiget. 

Eaboljburg am 8. Auguft ı823, 

K. DB. Landgericht. 

9 Auf den Antrag der Erben der Geſchwi⸗ 
ker Johann Michael und Anna Barbara Kohler 
in Wieferh wird hiemit der zu ihrem Nachlaß ger 
börige ein Morgen Acer im Geißlein und 4 Mors 
gen Ader in der weifen Erde auf dahiefiger Mars 
tung, im Zarwerth von 50 fl. und reſp. 25 fl., 
theilungshalber ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber wollen fich demnach zur 
Lizitation hierüber am 17. September dies Jahrs 
Nachmittags 2 Uhr im Sterbehaufe zu MWiejerh 
einfinden, wo zu gleicher Zeit auch die Kohler⸗ 
ſchen Nachlaß: Mobilien und Moventien vers 
aucrionirt werden. 

Seuchtwang, den 14. Auguſt 1843, 

K. B. Landgerichr. 

0. Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts 
Heidenheim follen die den Michael und Margare: 
tha Seefriedifhen Eheleuren in Gnozheim gehd⸗ 
rigen a Morgen Acker ar a Stuͤcken im Stein— 
ader Feld und Flur liegend, welche auf 345 fl. 
gerichrlich gewürdigt find, bfentlich verkauft were 
den. Hiezu har man Termin au Douner ſtage 
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vet 4. September 1. J. Nachm. a Uhr im Orte 


Steiuacker anberaumt, wozu Kauftliebbaber eins 
geladen, und die Bedingungen bed Verlaufs bes 
fannt gemad)t werden, 

Gunzenhaufen, am 5. Auguſt 1823, 

KR. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag eines Realglaͤubigers foll das 
Anmefen des Shlonerd Georg Leonhard Wiefins 
ger von Hohentrüdingen dffentlich verkauft wers 
-den. Daffelbe beſteht: 1) in einem unhandldh⸗ 
nigen Söldengut, wozu gehören: a) ein Wohn: 
haus Nr. 37, mit Stroh gebedt, b) eine mit 
Ziegelm bedeckte Scheune, theild gemauert, theils 
mir Riegelfah und Breitern-verfehen, e) ein 
Schweinſtall, d) Hofraith und a Tgw. Garten 
am Haus, e) 34 Mg. Aecker, f) 4 Mg. Kraut⸗ 
beet im Weiber, g) dad Gemeinds und Wald: 
recht; 2) F Mg. 30 MR. 92 NE. Gemeindtheil 
im untern Weiher; 3) 3 Mg 4 QR. 183 05. 
desgleichen im Brdflingöberg; 4) 3Mgs. ON. 
11 DE. desgleichen im Heidenheimer Bud; 5) 
Z Mg. 48 OR. 574 DE. desgl. in ber Raub: 
gaſſe. Zum Verkaufe wird auf Dienftag deu 
23. September b. 3. Nachmittags 2 — 6 Uhr 
in dem Stöpplerifchen Wirthshauſe zu Hohentruͤ⸗ 
Dingen Termin anberaumt, und werben hiezu bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufoliebhaber eingelas 
ven. Auswärtige, dem Gerichte nicht befannre 
Kaufbluſtige haben fich mit. Bermdgens » Atteften 
am Termine aus zuweiſen. Diefes Unmwefen kann 
von den Kaufsliebhabern täglich auf Verlangen 
eingefehen werben, 

Heidenheim den, ı4. Yuguft 1823, 

K. B. Landgericht. 

12. Da nach dem Antrage eines Realglaͤubi⸗ 
gers im Wege der Exekution das Wohnhaus 
des Potaſchenſieders Saleſius Straſſer von Orn⸗ 
bau dffentlih an den Meiſtbletenden verkanft 
werden foll, und hiezu auf den a7. September 
fruͤh 8 — 12 Uhr in dem Zottmanuſchen Gajts 
baufe zu Drnbau Termin angefezt ift, fo werben 
alle Kaufslufige, welche ſich jedoch über ihre 
Qualität zu beſitzen, umb über ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit auszuweifen haben, vorgeladen. Die 
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auf diefem Wohnhaus Haftenben Laften und Ab⸗ 
gaben konuen täglich in der Regiftratur des Agl. 
Laudgerichts eingefehen werben. 

Herrieden am a1. Auguſt 1823, 

8. DB. Landgericht. 

13. Vom Königl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien der Wittwe Magdalena Budlin zu Ornbau, 
ı) 3 Wohnhaus in Ornbau, 2) 2 Morg wech⸗ 
felnder Bemeinderheil im Wege der Hilfsvoliftrefs 
fung dffentlich verfauft werden, Bietungster⸗ 
min ift auf den 25. September Nachm. ı — 5 
Uhr in dem Kammerfchen Braubanfe zu Ornbau 
anberaunmt, wozu befizs und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß bie Tare der obigen Immobilien, 
fo ıwie die daranf baftenden Raften und Abgaben 
in der biefigen Regiftratur täglich eingefehen wer⸗ 
ben koͤnnen. 

— den 14. Aug. 1843. 

K. B. Landgericht. 

14. Vom Koniglich Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekanut gemacht, daſi das 
zur Amtskaſtner Wieſerſchen Nachlaßmaſſe dahier 
gehdrige Wohnhaus, wozu nebſt Stallung und 
Waſchhaus, ı Hof, Garten, Brunnen und das 
unvertheilte Gemeinderecht gehört, auf den a. 
Dftober Nachm. 2 — 4 Uhr in dem hieſigen fibs 
niglichen "Landgerichte meiſtbietend werde verfauft 
werden. Belize und zahlungsfähige Liebhaber 
werden zu biefem Termin eingeladen, 

Herrieden den 19. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht, , 

15. Nachdem auf das sub hasta ftchende Anz 
weſen des Bauerd Michael Schreier zu Solar, bes 
flebend in Haus, Eradel, = Tgw. Garten, 3a 
Morgen Ueder und q Tgw. Wieien, fo zum Rgl. 
Rentamte dabier in tobt und lebendigen Veraͤn⸗ 
derungsfälfen mit 5 und resp. 63 Prozent hands 
idhnig iſt, jaͤhrlich 3 fl. a3 fr. 6 hl. Grundzins, 
12Schaͤffel Mz. ı Brlg. Dinkel⸗ und 8 Schaͤf⸗ 
fel a Meg Habergält, endlich der Herzog'ſchen 
Wittwe eine Natural- Ausnahme reicher, am ers 
fien Termin ein gepuͤgendes Anbot nicht gefchlar 
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gen wurde, fo ift auf kreditorſchaftlichen Antrag 
anderweiter Berfaufstermin auf Montag den 15. 
fünfrigen Monats September angejet, an wels 
chem fich befiz: und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebha⸗ 
ber In dem Wirthehanfe zu Solar eiufinden, ihre 
Anbote zu Protokoll geben, und den Zufchlag vors 
behaltlich Fredirorfcpaftlicher Genehmigung Nach⸗ 
mittags 3 Uhr gemärtigen Fonnen. Sollte an 
diefem Tage ein genuͤgendes Kaufsanbot wieder 
nicht erzielt werden, auf diefen Fall it der naͤm⸗ 
liche Termin zur Verpachtung des Guted auf 4 
Sahre gegen gebbrige Sicherheitöleiftung ange: 
fest, und es werden hiemit eventuell die Pacht⸗ 
liebhaber hierzu eingeladen, 

Hilpolrftein den 8. Juli 1823. 

K. 3. Landgericht. 

16. Sn Kraft der Hilferolftredung fol das 
Wohnhaus der Webermeifter Adam Haͤmmerlein⸗ 
fen Eheleute zu Poppenhof mir dem daneben 
befindlichen „I, Morgen Gras: und Obſtgarten 
an den Meifibierenden offentlicy verkauft werden, 
und iſt dazu Bietungétermin auf Dienflag den 
30. September d. J. Vormittags g Uhr angefezt 
worden. Zudem man Kaufsluſtige, welche bes 
fiz⸗ und zahlungsfähig find, in das Geichäftss 
zimmer des unterfertigren K. Landgerichtd hier⸗ 
durch dazu einlader, wird denfelben vorläufig ers 
dfiner, daß befagres Wohnhaus dem K. Nerar 
grundbar und mit 10 Prozent handlbhnig, vor 
Zwei Jahren erfi ganz nen anfgebaut worden iſt, 
daß es cine Wohnſtube, eine Kuͤche, 3 Kammern, 
einen Gang und einen Boden unterm Dach, dann 
eine Srallung auf 2 Erde Hornvieh enrhalte, 
und inch des Gartens am 13. Augut bh. F. auf 
452 fl. 30 ir. tarirt wurde, Die nähere Ber 
dingung des Kaufs joll im Bietungstermin bes 
kanut gemacht werden. 

Lauf, am ı4. Auguſt 16283. 

Königl. Laudgericht. 

17. Ju dem Verkaufstermine am 23. July 
h. 56. der zur Gautmaſſe des Paul Sackenreu⸗ 
sher von Erlbach gebdrigen Realitäten, als: ein 
Hofgur, beſtehend ans Haus, Scheuer, Neben: 
gebäude, 4 Tagw. Garten, 145 Mg. Ueder, 


Ben — 
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9E Tagw. MWiefen, J Mg. Arz, dem Antheil 
am »5r Holz over Langenfürft, dem Gemeinds 
recht; ferner ı Mg. Acker auf dem Nüvenberg, 
a Mg. dafelbfi, 3 Mg. allva und = Mg. Ader 
im Bürkleinfeld, fand fich Fein annehınbarer 
Kaufslicbyaber zu denfelben ein. Nach dem Ans 
trage der Glänbiger werden nun gedachte Reali⸗ 
täten anderweit feil geboten, und ift biezu Bie⸗ 
tungstermin auf Dienftag den a3. Seprember 
823 von früh 8 bis Mittag »2 Uhr dabier bei 
Gericht auberaumt. Es werden biezu befiz« und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken 
geladen, daß der Zuſchlag mir Genehmigung der 
Ereditoren erfolgen wird. 
Leutershauſen, den 31. Zuly 1823. 
8. B. Landgericht. 

18. Nachjtehende zur Ganrmaffe des hiefigen 
Nadelverlegers Chriſtoph Plank gebörige Kealie 
täten, als: 1) der Stadel im Kloſterhof nebſt 
Hofraith, 2) 3 Tgw. Wurzs und Grasgarten 
beim Schießhauſe, 3) 2 Tgw. Wiefen am Letten, 
4) a5 dergl. die Muͤhlwieſe, 5) J vergl. die Kotts 
lesbrunnenwiefe, 6) 24 Tgw. vergl. in der Brühl, 
7) 14 Mg. Ader der Freßacker, und 8) ı Zt. 
Acer dergl,, dann die vorhandenen MWorrärhe an 
Nadeln verſchiedener Gatrung von beiläufig zwei 
Millionen werden Mittwoch den 10. September 
früh 9 — »2 Uhr von Seite des unterzeichneten 
Gerichts der Öffentlichen Verfteigerung ausgeſezt, 
und daher Aaufsliebyaber eingelaven, fich zur 
beſtimmten Zeit an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
allbıer einzufinden, 

Monheim, den 26. July 1853, 

Kbnigl. Landgericht. 

19. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
nachgenannte Realiräten des Webermeiſters Mi— 
chael Korbacher von Forſt, nemlich ı) das Gut 
Haus Nr. ı2 zu Forſt, ſammt Ein- und Zuges 
hörungen, 2) 3 Mg. Feld bei ver Kappel, Pah—⸗ 
rejer Markung, 3) die Hälfte von 5 Mg. Feld 
auf dem Haͤfnersberg dergl. Markung, 4) ı# 
Mg. Feld an der hoben Leichen auf vergl, Mars 
fung, 5) » Mg. Feld am Ziegengraben der 
Schrollengarten dergl. Markung, 6) 33 Mg. 
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geld auf dem Muͤhlberg in a Städen, 3Mg. 


Feld am Altenbucher Res, 8) ı7 Mg. Feld am 
Altenbucher Weg oder aaf ber Höhe, Forfter 
Slur, 9) 3 Mg. Feld ober ber Vahlenmuͤhle 
dergl. Flur, 10) F Tgw. Wieſe mit einem Araur: 
beer, 
Altenbucher Weg, 12) 5 Tagmw. Garten. beim 
Haufe,- von dem fogemannten Bienengärrlein, 
13) 3 Tgw. Wieſe von der langen Wieſe Zorfter 
Flur, meiftbietend verftrichen werden. Man bat 
hiezu Termin auf den 16. Eept. I. Is. Nahm. 
2 Uhr im Hartmännifchen 'Wirrhöhaufe zu Ger: 
bardehofen anberaumt , und bringt diefed hiermit 
zur'dffenrlichen Kenntniß, damit befiz: und zah⸗ 
"Tungsfählge Kaufsliebhaber ſich hiebei einfinden 
mdgen, y 
Nenſtadt a. d: Wifh den a. Auguft 1823. 
RB. Landgericht. 

30. Dom Adniglichen Landgericht Nordlingen 
wird hiemit bekamt gemacht, dap das Wohnhaus 
Lit. B!Nr or des Tuchmachers Johann Georg 
Beyſchlag dahler zur Befriedigung feiner Gläu: 
Biger auf deſſen Antrag auf den ı6. Sept. Bor: 
mittags q Uhr dffentlich verkauft werden fol. 
Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, ſich 
am befagren Tag dabier einjufinden, und bes 
Zuichlags mır Borbebalr der Genehmigung zu ges 
wärtigen. Zugleich werden aud die unbefannten 
Gläubiger der Beyſchlag aufgefordeıt, im diefem 
zur gleichmäßigen Yiquidarion anberaumten Ter⸗ 
min zu erjcheinen, und ihre Forderungen gehbrig 
anzumelden, widrigenfalls ſie damit an der Maffe 
aus geſchloſfen werden ſollen. 

Nördlingen am aa. July 16043. 

+0 Der Abnigt. Lamorichrer Pblzl. 

ar. Nah dem Ayrrag der Int:refenten foll 


daB zur Goncuremaffe des Mezgermeilters Ehri- - 


ſtoph Heiduer zu Laufamholz gehörige Gut Nr. 


40 dorttſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus, 


ehren Stadel, einem Badofen ' einem Keller, 


einem Brunnen, FJ Mg. Gärrlein: 2 Tahıpert 


Wieſen, dann verhäfnißmißigen Wald- und Ges 


meinte: Recht, welches Inter dem 10. Febr. d. 


3. ua 950 fl. gerichtlich gewuͤrdigt wurde, und. 


11) 3 Tg. Miefe neben dem Trieb am 
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worauf bermalen ein Ungehot von 700 fl. gelegt 
iſt, zum dritten und leztenmal dem bffentlichen 
Verkauf an den Meiftbierenden unterftellt werden. 
Zu dieſem Ende wird Termin auf den 3, Sepr. 
Nachm. 3 Uhr im Gebertfchen Wirthshauſe zu 
Laufamholz bezielt, in welchem Kaufsluſtige, 


die inzwiſchen die nähern Verhaͤltniſſe dieſes Guts 


an jedem Gerichtstag in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeichneten Gerichts in Erfahrung bringen kon⸗ 
nen, vor ber abgeordneten Commiſſion zu ericheis 
nen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben ner . 


‚den Zuſchlag vorbehaltlich ver creditorſchaf· · veun 


Genehmigung zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg den 28. Juli 1843, 

K. 2, Landarrichr. 

3. Auf den gemeinfchaftfichen Antrag der 
Gärtner Joyaniı Georg und Catharina ſternſchen 
Eheleute zu Suͤnderebuͤhl und deren Gläubiger 
fol das Anweſen der Eritern, - beiteheno aus ) 
einem Gute Nr. 8 ſammt Ein- und Zugehdrun⸗ 
gen, 2) »3 Mg. Gemeindetheil, zum bffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt werden. Hiezu iſt Terz 
min auf Donnerſtag den 16. Sept. 1. 3. Machm. 
2 — b Uhr im Schallerſchen jezt Flintſaiſchen 
Wirthshauſe daſelbſt anberaumt, wohin beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber aumit vorge⸗ 
laden werden. 

Nuͤrnberg den 6. Aug. 1623. 
Koͤnigl. Landgericht, 


33. Auf Antrag der Ereditorfchaft werden 


ſaͤmmiliche zur Papierfabrikant Friedrich Naß'⸗ 


ſcheu Concursmaſſe gehoͤrigen Immobilien zu Mbds 


geldorf dem diſentlichen Verkaufe an die Meiſtbie⸗— 
- tenden unterſtellt. 


Gebäude: +) das Papierfabrikgebaͤude Nr. 25, 


Direfelben find folgende: I, 


beftehend aus dem eigen chen Fabrik: und Mohn: 
gebäude, dann Nebenhauß. Remiſe, Holzſchupfe 
und einem Haufgärtchen zu -%, Morgen. Das 
Wert befteht aus 7 Lochgefcirren, einem Hol⸗ 
länder, "einem Lumpenſchneider und wird von eis 
nem großn Waſſerrad mir 2 Areupn getrieben, 
Auch gebdren zu demfelben eine Waſſerpreſſe, = 
Lemeſſel. Dieſes Muͤhlgut iſt auf 6425 fl. ge⸗ 
richtlich gewaͤrdigt; 2) das Wohnhaus Mir. 424, 
131 
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vormals bie Amtknechtswohnuug genannt, auf 
500 fl. tarirt; 3) ein Sominerhaus, welches 
gegenwärtig zu einer Fifchgrube eingerichtet iſt. 
1. Walzende Städe: 1) 12 Mg. Feld, ber 
Rerchenader, gegen Raufamholz bin gelegen, =) 
5 Tagw. Wiefen, die Bruckwieſe, ohnfern der 
Papiermuͤhle. Laſten und gerichtliche Taren kou⸗ 
men täglich im dieffeitiger Regiftratur eingefehen 
werden. Zur Feilbietung der Gebäude wird Ters 
min auf den 18. September und zum Verkauf 
der Grundftice auf den 19. September jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr im Federleiniſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Mögeldorf, vor dem Abgeorbneten bes 
Gerichts, Rechtspraktikanten von Praun, anbes 
raunt, woſelbſt ſich Kaufsluftige einzufinden und 
ihre Ungebote , welche der Gläubigerfchaft fodann 
zur Erflärung vorgelegt werben, zu gerichtlichen 
Protokoll zu geben haben. 

Nürnberg den 15, Yug. 1823. 

Kduigl. Landgericht. i 

ah. Die zu dem Nachlaß des Bauern Johann 

Jacob Kleinlein zu Oberweihersbuch gehdrigen 


Immobilien und zwar: a) das Hofgut Nr. 4 - 


ſammt Ein⸗ und Zugehdrungen, b) 4 Morgen eis 
gene Städe bei Oberweiperöbuch follen im Wege 
der freiwilligen Subhaftation dffentlihd an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu ift auf 
ben Grund der Vereinigung der Erböintereffenten 
Termin auf Donnerftag ben 30. October l. J. 
Vormittagd g bis ı= Uhr im Wirthshauſe zu 
Oberwelhersbuch anberaumt worden, wofelbft fid) 
beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden, die nähern Bedingungen zu erfahren, und 
ben Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Betheiligten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 23, Juni 1823. 

Königl. Landgericht. 

25. Auf den Autrag der Erben bes Bauern 
Friedrich Roßbach von Ohrenbach foll deſſen zu 
Ohrenbad) liegender Bauernhof von Gerichtd we⸗ 
gen an den Meifibierenden dffentlich verkauft wer⸗ 
ben. Hiezu wird Termin auf Montag den ı. 
September laufenden Jahrs Vormittag g Uhr 
anberaumt, am welchem jich befizs und zahlungss 
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fahlge Kaufsllebhaber Im Cpirmerifchen Wirths⸗ 


hauſe zu Ohreubach einzufinden, bie Kaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen und den Zuſchlag Mit: 
tags 12 Uhr, vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Erböintereffenten zu gewärtigen haben. Das 
Anwejen des Roßbach ift unterm -a. July laufens 
den Jahrs auf 7985 fl. gerichtlich gefchäzt wor: 
ben, und befteher aus einem Wohuhauß, Gtals 
lung, Scheuer und Hofraith, 3 Morgen Baums 
garten, 3 Mg. Krautgarten, 385 Mg. Weder 
im erften Feld, 295 Mg. Aecker im zweiten Feld, 
33 Mg. Aecker im dritten Zeld, 165 Tgw. Wie: 
fen, a Mg. Holz, 4 Gärten im Gemeindeholz, 
14 Mg. Gemeindetheile, dad Recht zum Vieh⸗ 
triebe und einem Anthell an den noch unvertheils 
ten Gemeindegränden.. An walzenden Stuͤcken: 
dem Malperslohader B. N. 335, 2 Krautgärts 
lein im Binzig nebft Aederlein B. N. 336, ein 
Holz im Haubuch B. N. 337, der Commeudurs 
acker B. N 338, der Kilianshdhader B.N.339, 
der Eſelwegacker B. N. 340, der Birkigacker 
B. N. 341, der mittlere Walperslohacker mit 
Vorholz B. N. 342, der vordere Walpersloh⸗ 
ader B. Nr. 343, ber Acker im tiefen Weg B. 
N. 344, die Lodenwiefe B. N. 345, die Engels 
twiefe B. Nr. 346, ı$ Tagw. die Hälfte der 
Steinwiefe, ı Tagw. im Wolf, 3 Mg. der 
Binzigader, 3 Mg. der Breitader B. N, 3gı. 
Rothenburg den 5. Auguft 1823, 
K. B. Landgericht. 

26. Auf den Autrag eines Glaͤublgers wird 
zum Verkaufe des Guͤtchens der Wittwe Maria 
Barbara Meder zu Detwang Termin auf Mon⸗ 
tag den aa, September I. Is. Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fich befig: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhader in dem Medererfchen Haufe : 
zu Detwang einzufinden und den Zufchlag vorbe⸗ 
bhaltli der Genehmigung der Medererfchen Eres 
ditoren zu gewärtigen haben... Das Unwefen bes 


ſtehet aus einem Wohnhaus, bie Hälfte von 8o- 
Ruthen Heiligenberg, 3 Viertel Sommergarten, 
8 Ruthen Erdbirnbeet, Bo Ruthen Heiligenberg, 
14.Mg. Ader hinter,der Langenmuͤhle mir a Klees 
ſchild, Z Mg. Weins Obfts und Kleeberg im 
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Vorbach, und iſt anterm 10, December ı8a2 
gerichtlich auf 940 fl. gefchäzt worden, 

Rothenburg den ı8. Auguſt ı823, 

Königl. Landgericht. 

27. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
de Immobilien des Schneidermeifterd Chrijtian 
Renner zu Oberreichenbach dem oͤffentlichen Vers 
kauf ausgeftellt. Dieſelben beftehen in a) dem 
Haus Nr. 4 zu Oberreichenbach, = kleinen dars 
am liegenden Gärtlein, dann dazu gehdrigem 
Gemeind= und Viehtrift: Recht, tarirt für 350 fl,, 
a) ı Mg. Held, der Birfenader genannt, tarirt 
für 75 fl., 3) 4 Mg. Geld, der Kottensdorfer 
MWegader genannt, tarirt für 3oofl. Zu dem 
Verkauf an die Meiftbietenden ſteht Termin auf 
Mittwochs den 10. September Nachmitt. a Uhr 
in dem DMennerfchen Haufe zu Dberreicdyen: 
bach an, im welchem fich daher Kaufsluftige eins 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Schwabach) den 6. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

28. Das dem Unterthanen Simon Knorr zu 
Hemmersheim gehdrige Hofguth, beſtehend aus 
Haus, Scheune -und Zugehdrungen, 44 Mg. 
17 Ruth. Hofraith, 185 Mg. 10 Rth. Aeckern, 
45 Mg. Wiefen, 2 Mg. Gemeinderheile, hands 
Vhnig und gültbar, wird Im Wege der Erefution 
am Zreitag den a6. September d. J. früh g Uhr 
in Hemmertheim nach Borfchrift der Exekutions⸗ 
Drdnung oͤffemlich verfrichen werden. Dieß als 
ken Strichlufigen zur dffentlichen Kenntniß. 

Uffenheim den 6. Auguft 1823, 

Konigl. Landgericht. 

29. Auf Antrag der Realgläubiger wird das 
den Konrad Graf'ſchen Relikten zu Beierberg ges 
hoͤrige Anweſen, befichend aus Z Sdldenguͤtlein 
mit einem Haufe, 4 Zagw. Garten, 3 Zagı. 


Wiefe, 3 Morgen Holz und dem Gemeindrechte, . 


danı 4 Mg. Ader im Seebuck, J Mg. Ader 
im Batenberg, Z Mg. Ader im Burderfeld, 
23 Mg. Acker im Breitenlohe, 2 Mg. Ader im 
Echildlein, I Mg. Uder in der Roͤth, Z Mg. 
Ader in der Hagenau, am 24. Sept. d. %. Bor: 
mittagd g Uhr im dem Orte Beierberg Öffentlich 
verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken 
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eingeladen werben, daß die auf diefen Immobi⸗ 
lien hafteuden Laften dahier in der laudgerichts 
lichen Regiftratur eingefehen werden können, 

Waffertrüdingen, am ı9. July 1833. 

„ 8. B. Landgericht. 

30. Auf Antrag der Realgläubiger des ebwen⸗ 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immo⸗ 
biliarsBermdgen deſſelben dahier zum oͤffentlichen 
Verſtrich ausgeſetzt. Daſſelbe beſteht aus einem 
aftddigen Wirthſchaftsgebaͤude mit 5 heizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bb⸗ 
den, mehrern Stallungen, einer Echener, eis 
nem eingerichteten Brauhauſe, einer geraͤu⸗ 
migen Hofraith, einem Gärtchen nebft den Ges 
meindtheilen, dann einem gut eingerichteten Som⸗ 
merfeller außerhalb der Stadt, endlich aus fols 
genden walzenden Grundſtuͤcken: J Morgen Ader 
im 2us, 2 Mg. Acker ber Gaffenader, ohnges 
fähe zur Hälfte zum Hopfengarten angelegt, * 
Mg. Ader im Brändlein, 3 3 Mg. daſelbſt, „Mg. 
im Walfgarten, 5 Mg. Ans Brändlein, 5 Mg. 
bafelbft, 4 Mg. im Opfenrieder Feld, H Mg. 
alda, 3 „me. im Brändlein, 3 Mg. in der 
Stofau, 3 Mg. allda, I Mg. dafelbft, 5 Mg. 
im Shobracer Feld., $ Mg. alda, 3 Mg. in 
ber Etolau, 3 Mg. allda, J Mg. im Schob⸗ 
dacher Feld, Mg. auf der Haard, 2 Tagw. 
Wiefe aus dem Bleicherfchen Lehen, i Zagw. 
MWiefe auf der Reid, Z Tagw. Wiefe dafelbit, 
25 Tagw. MWiefe vorm Forft, 3 Tagw. Wiefen 
auf der Dornau, 3 Tagw. Wiefe auf ber Dorus 
au, 1 Tagw. Wiefe allda, ı3 Tagw. Miele 
vorm Forft. Als einziger Bietungstermin wird 
ber 8. Detober d. J. Borm. 9 Uhr-auf dem Bus 
reau bed biefigen Laudgerichts angefezt, wozu 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die auf diefen Immobilien haftenden Laften 
täglich dahier im der — eingeſehen wer⸗ 
ben koͤnnen. 

Waſſertruͤdingen am 13. Auguſt 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

31. Auf Antrag des Ausſchuſſes der Chriſtoph 
Dilliſchen Gläubiger wird. der zur Nachlaßmaſſe 
gehbrige walzende Acer von der Hälfte au J Mor⸗ 
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gen am Illesheimer Weg, Dttenhdfer Markung, 
am 5. Sept. von früh q Uhr an, an den Meifts 
bietenden dffentlich verkauft. Kaufsllebhaber 
haben ſich zur beſtimmten Zeit im Kilianiſchen 
Wirthshauſe zu Ottenhofen einzufinden , woſelbſt 
das Kauf» Object an Ort und Stelle angewies 
fen werden wird. 
Windsheim dem 19. Auguft 1823, 
Konigl. Landgericht. r 
33. Das auf das Schmierleinifhe Solden⸗ 
gürlein zu Wellerftatt unterm ı8. Juli gelegte 
Meiftgebor zu 875 fl. hat die Genehmigung der 
Crebitorſchaft nicht erhalten. Auf Antrag verfel: 
ben wird diefes Sdldengiirlein wiederholt dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Verfanfsters: 
min auf Montag den ı5. September Vormittag 
in dem Gerichrefige dabier anberaumt, wegen 
Beſchreibung des Shlvengitleins felbft wird auf 
die Futelligenzblaͤtter Mir. 24, 26 und ab hinges 
wieſen. 
Thurn den 18. Auguſt 1628. 
R. B. Freih. v. Horneckſches Patrimonialgericht 
a. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


a. Don dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermoͤ— 
gen der Ulrich und Mar ;srerha Geier'ſchen Eher 
leute von Forth auf Antrag der Gläubiger unter 
dem 30. d. Mts. der Gencurs erdffner worden, 
Es werden daher alle diejenigen, weldye an ben 
Gemeinfchuldner Forderungen haben, hierdurch 
aufgefordert, in den gefeßlichen 3 Ediktstagen, 
mevon: der erfte zur Anmeldung der Auſpruͤche auf 
ben 10. Sept. db. J., der zweite zur Unbringung 
ber Einreden auf den a6. Der. d. J., uud der 
dritte zum Schlußverfahren und zwar für die Res 
plit auf den 19. Nov., für die Daplif auf den 
22. De. d. 5. jedesmal Vormittags 9 Uhr ans 
beraumt worden; entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Lands 
geraht zu erfcbeinen, und alles was zur Liquid: 
machung der Forderung erforderlich ift, im erften 
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Termin bei Vermeldung der Prächufion vorzule⸗ 
gen und anzuzeigen; in dem zweite und dritten 
Termin ift der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird ſich Im erſten Ediktstage 
zugleich bemühen, die Sache mit den erſcheinen⸗ 
den Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
koſtſpielige Weirerungen vermieden werden. Es 
konute ſich daher ereignen, daß dem im erften 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftitutionsgefuch 
nichts mehr bälfe, und wird daher deffen gehd« 
rige Abwartung ſchon in fofern jeder fich empfoh— 
len ſeyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner Bermdgensftiide, 
es ſey pfandweiſe oder aus einem fonftigen Rechts⸗ 
tirel in Handen oder am denjelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluft ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
Landgericht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den 30. Juli 1823. 

K. 8. Landgericht. 

2. Nach bereits vorhandenen rechtöfräftigen 
Erkenntniſſe auf Einleitung des Univerfaltonture 
fes werden in dem Schulvenweren des Schullehe 
rers Mathias Rotter ven Pfraunfelo die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Weife ausge⸗ 
ſchrieben, nemlih: Montag den 25. Auguſt 823 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gehd⸗ 
rigen Nachweiſung; Mirrwoch den a4. Septem⸗ 
ber 1833 zur Vorbringung der Einreven gegen 
die angemeldeten Forderungen; Freitag den 24. 
October, und zwar bis 6. November incl, zur 
Replif, und bis 20. November ine]. zur Duplik 
jedesmal Morgens g Uhr feigefegt und hiezu 
fämmrlihe unbefaunte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlic) vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Ediltstag die Ausichließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantnaffe, das Nichrers 
feinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung mir den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich merden 


diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
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gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 


Vermeidung des nolpnaligen Erjages aufgefor- 


dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


"Gericht zu Übergeben, 


Greding den ı6. July 1823, 
K. B. Lanogericht. 


3. Nachdem das gegen Georg Michl Plobel 


von Pyras erläjjene Erkenntniß auf Einleitung 


des Konkuröverfabrens die Rechtskraft befehrirten | 
hat, fo werden nunmehr die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage auf nachfolgende Art, naͤmlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und Deren gehdrige 
Nahmwerung auf Donnerftag den 21. Auguſt, 
2) zur Vorbiingung der Einrede gegen die anger 
meldeten Forderungen auf Samflag den 20. Sept., 
3) zur Echlufverbandlung, und zwar fir die Mes 
plit auf Montag den. ao. Detober bis zum a, 
Mevember und vom 3. bis 16. November zur 


Duplik jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und - 


hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 


Nichterſcheinen an den Übrigen Ediftstagen aber 
die Ausſchlleßung mit.den an benfelben vorzunchs 


menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Vermdgen des Gemeinjchuloners in Händen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordett, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Greding deu a4. Zuly 18323. 

8. B. Landgericht. 


4. Das HAdnigliche Landgericht Hellsbronn 
har über das Vermdgen bes Buͤttnermeiſters Lo: 
renz Held zu Lichtenau auf eigenen Antrag deifel: 
ben den Univerfalfonturs erfannt, Es werden 
daher die gefetglichen Ediktstage, nämlich; a) zur 
Anmeldung und Nachweiiung der Forderungen 
auf Montag den ı. Eeptember d. Is., a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag den a. October 


. 
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b. Is, 3) zur Schlußverhanffung auf Donners⸗ 


tag den 6. November d. 8. jedesmal Vormit⸗ 


tage g Uhr angejege, und hiezu fämmtliche uns 
befanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dern Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen: Ediktstagen aber die Aus ſchließung mit 
ten an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
Ge irgend etwas von dem VWermdgen des Gemeins 
fhuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter den Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Heildbronn am 30. Zuli 1823, 

K. B. Landgericht. 


5. Das Königliche Landgericht Neuſtabt an 
der Aiſch bat in dem Schuldenwejen des Bauern 
Johann Georg Friedrich und feines Sohnes Bis 
tus Friedrich zu Traishöchftidt auf Antrag der 

laͤnbiger durch Eutſchließung vom aa, I. Mes. 
den Univerfalconcurs erfannt. Es werden daher 
die geſezlichen Ediltstage, nemlich 1) zur Uns 
meldüng- der Forderungen und deren gehörige 


-Nachweifung auf den 9. September I. Js., a) 


zur Vorbringung der Eiureden gegen die anges 
me.deren Forderungen auf den q. Drtober 1. F6., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Mes 
plit auf den 29. Detober 1. 38, und für die Dis 
plif auf den 13. November-t. Is. jedesmal Mors 
gend q Uhr feitgeiege, und biezu ſaͤmmtliche ums 
befanute Gläubiger des Gemeinfhultners hiermit 


bffentlich unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen , 


daß das Nichterfcheinen am eriten Ediltstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber, die Unsichliefung mit 
den an benjelben vorzunehmenden. Handlungen 
zur Folge hat. ‚Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermibgen des Gemeins 

ſchuldaers in Handen haben, bei Vermeidung dep 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt.a, d. A. am 29. Juli 1823, 
K. B. Landgericht. 

6. Der Ziegler Johann Ludwig Ehrmann zu 
Vorbach har fich ſelbſt für zahlungsunfähig ers 
Air, und auf Einleitung des Concursverfah⸗ 
rens den Antrag geftellt. Es werden daher fols 
gende Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Forderung und deren Nachweiſung auf Dons 
nerdtag den 28. Aug. I. 38. Vormittag 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
ben a9. Sept. 1. 38. und 3) zur Schlußverhauds 
lung und zwar für die Replit auf Montag dem 
3. November, und für bie Duplif auf Montag 
den ı. December laufenden Jahrs jedesmal früh 
q Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich 
und unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
eurömaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermbgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma= 
ligen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 1. Aug. 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat auf den eigenen Antrag der Schmidtmeifter 
Georg Wendel Pfefferfchen Eheleute von Berolds⸗ 
heim uͤber deren Vermdgen den Univerfalfonfurs 
erfanım. Daher werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, and zwar 1) auf den 2a. Sept. DVormitt. 
9 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen, 2) auf den za. October Vorm. y Uhr 
zur Vorbringung der Einreden, 3) zur Schlußs 
verbandlung, a) Ubgabe der Gegenreden auf den 
5. Nov. Vormitt. 9 Uhr, b) Anbringung der 
Schiufreden auf den 19. Nov. Vormitt. g Uhr 
aus geſchrieben, und die unbefannten Gläubiger 
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derfelben dazu bffentlich umter dem geſetzlichen 
Rechtönachtheile hiermit vorgelaben, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Anfprüche an der gegenwärtigen Maffe, und 
das Nichterfcheinen an den weitern den mit der 
treffenden Handlung nad) fid) ziehe. Sollte Je⸗ 
mand von dem Gemeinfchuldner etwas in Häns 
ben haben, oder zu foldyen auf irgend eine Weife 
im Schuldverhälmiffe fichen, fo har er ſolches 
bei Gericht zu übergeben, resp. gehörig anzuzeis 
gen, wildrigenfalld er zum Erſatze angehalten 
werden würde. Die deshalb gegen die Gemeins 
ſchuldner bereits erworbenen Rechte bleiben wie 
natürlich, Dabei dennoch gewahrt, 
Gefchehen Windsheim am 4. Auguſt 1823, 
K. B. Landgericht. 


8. Ueber die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Handelsmanns Joſeph Waſſermann von hier ift 
bei der vorhandenen Ueberfchuldung der Concurs 
eröffnet worden, und es werden die Eviftöräge auf 
Dienftag den 5. Aug. zur Anbringung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen; dann anf Dienftag 
ben g. Sept. zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen die amgemelderen Forderungen, demnaͤchſt 
zur Schlußverhandlung und zwar auf Dienflag 
den 14. Det. zur Replik und auf Dienftag den 
28. des gedachten Monats zur Duplik hiemit aus: 
geichrieben. Hiezu werden alle diejenige, welche 
Borderungen und Anſpruͤche an den Waffermänni: 
ſchen Nachlaß zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das MNichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der For— 
derung von ber gegenwärtigen Maſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung ber betreffenden Handlung zur Fol⸗ 
ge habe. Zugleich ift Jedermann, der einen dem 
Wafermann nun feiner Gantmaffe gehdrigen Vers 
mögenstheil innen hat, aufgefordert, folchen bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
abzugeben. 

Harburg den a1. Juny 1853, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
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9. Auf den Antrag des Shlöners Simon 
Seefried von Huisheim, wegen Vorladung felner 
unbekannten Realprätendenten, in Gemäßpeit 
des $ 14 des Geſetzes über die Einführung des 
Hupothelengefeges zu dem Zwecke, die auf fels 


nem Anweſen haftenden Schulden kennen zu lers 


nen, werben alle jene Perfonen, welche eine Hy⸗ 
potheks Forderung auf deffen Realitäten, beftes 
hend in ») die Solde beim Schneider Simon nebft 
Gemeinderecht, zum Viehtrift einen Antheil au 
ben noch unvertheilten Hut⸗ und Waldungen; 
3) Gemeindetheile von Anno 1772: $ Morgen 
am Hunlesbuf, 4 Mg. auf der obern Haid, 
2 Mg. auf der Viehwaid; 3) Gemeindötheile 
von Anno 1805: I. Mg. auf der Viehwaid, 
dann folgende walzende Stuͤcke: 4 Mg. Ader 
im Bergfeld, 3 Mg. Ader am Hummelöberg, 
3 Mg. Ader am Huͤhnerberg, 3 Mg. desgl. 
wieder da, 3 Mg. Ader am Lemberg, zZ. Mg. 
im Hasloch, 3 Mg. Ader daſelbſt, F Mg. Ader 
in der Ehlach, 2 Mg. im Aſchenflecken, 4 Mg. 
Acer im Lehen, £ Mg. Ader im Blauk, 3 Tgw. 
einmädige Schwalmwiefe, J Tagw. einmädige 
Wieſe beim Schnedenhäusle, ı Tagw. vergl. im 
Lobfleden, 3 Tagw. einmädige Wieſe im Kap» 
pelfleden, drei Krautbeet im vordern Krautgars 
ten, F Mg. Ader hinter der Keithen, zumachen 
haben, oder ein fonftiges Realrecht hierauf in 
Anfpruch nehmen wollen, angewiefen, diefe ihre 
Anfpräche unter dem Rechtönachtheile bes Aus⸗ 
ſchluſſes von diefen Befigungen innerhalb vier 
Wochen oder längftens am Dienftag ben 16. 
Sept. bei dem unterfertigten Gerichte legal ans 
zumelden und zugleich durch Worlegung der Orla 
ginal « Urkunden oder auf andere Art rechtögends 
nügend nachzumeifen, | 

Monheim, den 8. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen Baͤckenmeiſters und Bierbrauers Johann 
Michael Uhl dahler haben ſich alle diejenigen Per⸗ 
fonen, die noch einige Anſpruͤche an dem Nach⸗ 
laffe defjelben zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich in dem zur Liquidation auf den 20, Sept. I, 
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38. Vormittags 9 Uhr angefezten Termin entwe⸗ 
ber in Perfon oder durch hinlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei Gericht dahier und zwar unter Warnung 
einzufinden: daß die auffenbleibenden Greditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erkläre 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach) Befriedigung ber fich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben folle. 
Schwabach, ben 24. July 1823, 
K. B. Landgericht, 


12. Das in Sachen der Ama Margaretha 
Soͤll, gebohrnen Roth zu Breuersdorf, wider 
den abwefenden Georg Ries aus Frankenhofen 
wegen unehelicher Schwaͤngerung unterm 4. Juny 
dieſes Jahrs gefaͤllte Contumacial: Erfenntniß, 
oͤffentlich bekannt gemacht durch das 23. Stack 
des igl. Intelllgenzblattes für den Rezat⸗ Kreis, 
durch Nr. inba des Correfpondenten von und file 
Deutſchland, und durch Nr, 25 des Dettingen« 
ſchen Wochenblattes, ift nunmehr in die Rechts⸗ 
kraft erwachſen und die Klägerin bat mittels 
ſchriftlicher Eingabe vom ı. u. Empfang 9. l. M. 
den ihr zugelaffenen Beweis durch Nebertragung 
eines Eides förmlich angetretten. Es wird dems 
nach der beklagte Nies andurch aufgefordert, 
binnen .3o Tagen peremtorifcher Zrift vom Tage 
bes Erſcheinens gegenwärtiger Edictalladung im 
Öffentlichen Blättern bei dem unterfertigten Ges 
richte zu erſcheinen, und ſich Über den ihm befes 
sisten Eid sub poena juramenti recusali gefeza 
licher Orbuung gemäs zu erflären. 

Mönchörorh am ı9. Auguft 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 


12. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis s 
und Stadt : Gericht Ansbach wird Georg Michael 
Barthel aus Ansbach, welcher im Jahr 1612 
mit der Königlich Baierifchen Armee als Soldar 
bed 10. Einlens Infanteries Regiments nach Ruß: 
land gieng, dort am 1. Januar 1813 als Las 
zarether in den Liſten abgeführt wurde, und feit 
jener Zeit vermißt wird, dann deſſen allenfall ſige 


\ 
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Erden und Erbnehmer biemit auf Antrag feines. 


Bruders Nicolaus Johann Thomas Barthel zu 


Ansbach geladen, längitend bis zu dem auf den 


6. März 1824 beſtimmten peremtorjihen Ter— 
min fich bei hieſige Kreise und Eradr : Gerichte, 
oder im dieffeitiger- Gerichts Regiſtratür fchrifrlich 
oder peridnlich zu melden und dajelbit weitere Un: 
weifung zu erwarten. 


Härt und fein Birmdgen feinen bekannten Jute— 
ſtaterben in gefeßlicher Art zuerkannt werden, 
Ausbach, den aa. März 1823." 

Buſch, Director, 


»3. Don dem Koniglich Baleriſchen Kreiss 
und Eradr: Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der naͤchſten Verwandten uud resp, Vormuͤnder 
nachitehbende Verſchollene: ») Earl Rudolph 


Meyer zu Triesdorf am +3. Jan. ı770 geboh⸗ 


ren und feir dem Jahre 1789 ‚we fih als 
Selvicherer von Berlin entfernte, obne alle Nach 
richten abwefend ; =) der Echneidergefelle Johaun 
Ehriftion Wanfel von bier, gebohren am’ ı5. 
Mov. 1774, feit dem Jahre 1803 unbekannten 


Yufenthalss abweiend und 3) Johaun Boͤcller, 5 


Sohn der verftorbenen VBronnenknechräwirmwe 


Boͤckler von bier, gebohren den 14. Yan 1744 


welcher ald Soldar des koaiglich buierifchen Sem 
Linien : Infanterie - Bataillons Burrler im abe 
8:2 nach Rußland ausmarſchirte, am 4. Juni 
1843 in dad Spital zu Dresden gefommen ift 
amd in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 


Leben am +. Dreober 1843 als vermifr.in Übe! 


gang gebracht würde, nebft ihren etwa zurddge: 
laffenen unbekaumen Erbin und Erbnehmern bier- 
mir vorgeladen,, binnen neun Monaren, von der 
erften Eiuruͤckung diefer Citation angerediner „und 
Lingftene in dem auf den 5. Man ıB24 Vormit⸗ 


tags q Uhr angeſezten Termine Bei dem unter: ' 


zeichneten Gerichte, oder in deſſen Regiſtratur, 


ſchriftlich oder perfdnlich fich zu melden und da: 
felbft weitere Anmweifung zu gewaͤrtigen, widri⸗ 


genfalts fie filr todt erklaͤrt umd ihr Vermögen 


ihren nächften Verwandten, welche ſich als ſolche 


Im entgegen geſetzten 
Fall waͤrde Georg Michael Barthel fr todt er⸗ 
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legirimist haben, oder 
gebändige werden wird. 

Ausbach, den 6. Auguſt 1823.  ' 

— Buſch, Director. 

34. Andre Köhler, gebohren zu Ingolſtadt 
ben 16. Nov. 1790, nurde m Jahre 1843 bei 
dem Fyl. baier. 5. Linien: Zufanterie : Regimente 
eingereiht, bat dei tuß. Feldzug ven «813 mite 
gemacht, und der Echlacht bei Bautzen beiges 
wohnt. Seitdem iſt von beſſen Leben und Aufe 
enthalt weder dem Gerichte, noch deffen Anver— 
wandten meht etwas bekaunt geworden. Mach 
dem Auteage der leztern und feines Kurators 
werben daher Andre Koͤhler und feine nubefannten 
Erben und Erbnchmer anmit edictaliter vorge⸗ 
laden, ſich innerhalb q Monaten und laͤngſtens 
in dem auf den 23. April 1824 Vorm. 95 Uhr - 
beztelten Termine in dem k. Landgerichte dahlet 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden nnd weitere 
Anweifung zu gewärrigen. Im Un:erkaffungse 
falle wird Andre Kdhler filr todt erklaͤrt, und 
fein Bermbzen den ſich fegirimisenden Erben vers 
abfoelgt werden. i 

Vi. Bibart im Regatfreife den 30. Juni 1833, 
; K. B. Landjericht. 

75. Johann G "org Saubert von Heilähronn, ' 
Cohn des Schutmachers Johann Leonhard Saus 
bert, geboren anı 7. Januar 1770, bar ſich im 
Fahre 1 792 von bier entferne, angeblich in Kaiſ. 
Kgl. Deſterteich ſche Kriegsdienſte begeben, ſeit 
dieſer Zeit aber von ſeinen Leben oder Aufent⸗ 
halte keine Nachticht gegeben. Auf das ange⸗ 
brachte Todeserklaͤrungegeſuch feiner Sichweiter, 
der Tedigen Maria Barbara Saubert dahier wird 
derſelbe fo wie deffen allenfaltiüge Erben and Erbe 
nenrer bierdurd bffentlich vorgeladen. fich din— 
nen, g Monaten over längfiene am Monrag den 
8. May 824 frilb 8 Uhr bei den Rönigl Fand: 
gerichte dahıer ſchrifthhiih oder perfhulis zu mele 
dent und” daſelbſt weitere Anweifung iu —— 
Sollte derſelbe in’ diefem Termine nicht etſcheinen, 
oder in feiner’ Namen ſich niemalid nielden, fo 
wird er fuͤr todt erfläkt, und ſein zuruckgelaft 


legitlmiten werben, aus⸗ 


ned, in Bofl. > befichendes Vermögen, weldes 


3 
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ſich Im landgerlchtlichen Depofitorio befindet, ſel⸗ 
wer zurüdgelaffenen Schweſter ausgehändigt 
werben. : 

Heilöbron am 14. Auguſt 1823, 

8. B. Landgericht. 

16. Bon dem Königlichen Laudgerichte Schwa⸗ 
bad) ift auf Anfuchen der Verwandten des gegen 
». Jahre abwefenden, aus Katzwangen ges 
bärtigen Georg Meier, unter dem Königs 
lih Baieriſchen aten Chevaurlegers⸗ Regiment 
Prinz von Thurn Taris zu Ansbach geſtanden, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen q Monaten und zwar laͤng⸗ 
ſtens in dem auf den 1. Dec. Vorm. 9 Uhr ans 
beraumten Termine auf dem Koniglichen Landge⸗ 
richte dahier perſonlich oder ſchriftlich melden, 
. und daſelbſt weitere Anweiſung, im Kalle feines 

Auffenbleibeus aber gewärtigen folle, baf er werde 
Für todt erflärt, und daß fein fäntmelich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten Erben, »ie 
ſich als ſolche geſezmaͤßig legisimiren Ahnen, zu⸗ 
geeignet werde. 

Schwabach im Rezatkreiſe den ı 2. Febr. 1883, 

K. B. Landgericht. 

27. Auf geſtellten Autrag werben, der feit vies 
len Jahren unbelannten Aufenthalts abweſende 
Georg Keller von MWäfferndorf, gebohren ben 
25. Februar 1748, oder nähere Erbrechtspraͤ⸗ 
tendenten hiemit dffentlich vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten ſich hierorts Ju melden, widrigenfalls 
jener fir todt ertlärt, diefe mir ihren Unfprichen 
ausgeſchloſſen, und das Kellerſche Vermögen zu 
ohugefaͤhr 50 fl. der Provscantin, einer Schwer 
fler des Abweſenden, ohne Kaution ausgefolge 
werben wird, 

Schloß Seehaus am 27. July 1023. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche⸗ Herrſchaftsgericht 

Hohenlaudsberg. 

»8, Der — angeblidy feit mehr als 50 Jah⸗ 
sen unbekannten Aufenthalts abmefende Georg 
Rorh von Hiissenheim, geb. den a7. Aug. 1740, 
Sohn des Fuͤrſtlich Schwarzenbergichen Unter 

Sans Peter Roth alda, welcher ſich im Jahr 
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1765 mit Maria Apolfonia Endrefin aus Rrafs 
ſolzheim verehefichte,, fo wie alle diejenigen, wels 
&e an deſſen Nachlaß ans irgend einem Grunde 
nähere Erbanſpruche als deffen Geſchwiſter⸗ Kina 
der machen Können, werden auf Antrag der lez⸗ 
tern biemit edietaliter vorgeladen, fich inmmers 


halb 3 Monaten bei biefigem Gerichte ſchriftlich 


oder muͤndlich zu melden und zu fegirimiren, wis 
drigenfalls gegen den abmejenden Georg Roth die 
Zodeserflärung, und Die übrigen Erbrechrepräs 
tendenten die Praͤkluſion ausgefprochen, und den 
Provocanten das Rothiſche Vermoͤgen als Erbs 
ſchaft ohne Sicherpeitsteiftung überwiefen wer⸗ 
den wird, ' 
Schloß Seehaus den a6. Suly 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarʒenbergſcheo Herrſchaftsgericht 
Hohenlande berg. 
9. Johann Peter Albrecht ans Reuſch, ges 
bohren 14. Zuly 1773, feir 23 Jahren landess 
abweſend, har im Jahre "Boa zum leztenmale 
aus Dortrecht Nachricht von fich gegeben und iſt 
wahrfcheinlich nad) Nordamerika übergefchifft. 
Derfelbe, fo wie deſſen unbekannte Erden und 
Erbuehmer werben nun, uach Antrag des Auras 
tors und der Geſchwiſter des Abweſenden andurch 
edictuliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 2. Yuny 1824 des 
äielten Zermin vor, hiefigem Gerichre ſchriftlich 
oder perfbulich zu melden, und dafelbſt weitere 
Anmeifung zu gewaͤrtigen, twidrigenfall® Johann 
Peter Albrecht filr todi erflärt, und deffen Bers 
mögen ohne Gaution, denen fid) legitimirenden 
naͤchſten Erben, ausgehändiger werden wird, 
Mit. Ippesheim am 4. July 1823, 
Breiherrl. von Woͤllwarthſches Datrimonialgericht 
». Klaſſe. 


Gerichtliche Beranntmacungen— 


». Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreis und 
Stadt: Gericht Anebach wird hiermit befannt ges 
macht, daß in den Weinhändler Johann Conrad 
Holzingeriſchen Hänfern Nr, 1554 und 153 zwei 
Quartiere mit Pferdeſtallung, nebft der Weine 
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ſcheuke, dffentlich vermiethet werden ſollen { duor 
zu Termin auf den 5. Septeniber l. Fr VBormit⸗ 
tag 9 Uhr vor dem Gonmifferie,: reis, und 
Cradtgerichts » Protofollift Conrad, bejlelt is 
und wozu Liebhaber eingelsden werdens 1m... 15° 
Ansbach, am-g. July Bad. unie 
Buſch, Dir nn 

2. Don dem Sönigl: Baier. reis: — 
Stadt⸗ Gerichte Ausbach wird, auf: Antrag der 
Erben die zum Nachlaß des Begierungs : Kanzlei: 
raths Seefried gebdrige und aus 4 98 Werken bes 
ſteheude Bibliothel im Haufe Nununer ıom hie⸗ 
ſelbſt gm 1. Septeniber, Vormittags 9 Uhr und 
den folgenden Tagen gegen baare Bezahlung ver⸗ 
fteigert,, welches den Kaufsliebyaben zur Nacıs 
richt dient. 

Ansbach), am zo. Auguft 1823. 

Buſch, Direstor, 

3. Vom Königliben Kreis: uud Stadtgericht 
Furth wird hierdurch belaunt gemacht, Daß dien 
Baͤckermeiſter Johann, Georg und Maria Barbara: 
ZUerſchen Eheleute dahier, durch Vertrag vom 
6, Auguft diefes Jahrs, die Gitergemeinjchaft 
ausgefchloffen haben. 

Fuͤrth, Den a6. Aug. 1823. 
Fr. v. Wulfien. 

4. Das Lofatiouss Ertenneniß in der Sant ı 
des Anton Haͤkel, Muͤllers aus Wolferſtabt, 
wurde heute gefaͤllt, und der Anſchlag des erſtern 
an oͤffentlicher Gerichtsſtelle dahier verfuͤgt. Dies 
ſes zur Nachricht. 

Monheim den 23. July 1823. 

Kodnigl. Landgericht. 
Der unterm 29. Juli 1, Is. dekretirte, 


1 
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5. 


in dem Kreis: Znielligenzblarte, ‚dem Korteſpon⸗ 


denten von und für Teutſchland und dem Rorhens 
burger Wochenblatt ausgefchriebene, auf den 27. 
Auguft I. Js. Nachmittags a Uhr anberaumte 
Berfauf des Auweſens des Wirths Johann Ger 
org. Gerlinger zu Wettringen unterbleibt vor ‚der 
Hand, was. hiemit zur dſſentlichen Kenutuiß ge⸗ 
bracht wird, ur 
Rorpendurg. den 0. Auguſt 1823, 
8. B. Landgericht. 





1964 


6. .(Befcheid), Won ben Königlichen Land⸗ 
gerichte Echwbach wirt den verhandelten Akten 
gemäß hiemit für Recht erfannt: daß die zu Vers 
luft gegangenen Dokumente, naͤmlich: 1) über 
409 fl., welce die Tagldhner Johann Caſpar 
Fiſchetſchen Eheleute an den ehemaligen Contec⸗ 
ter tilmmichrigen. Königlichen Pfarrer: Ebert ardt 
zu Roſiall zw 45 Procent iur konſentir⸗ 
ter Obligation ‚vom 10, November 1793 ſchaul⸗ 
den und =) über 300 fl., welche der verfkürbene 
Gaſtwuth Frauk und der Thierarzt Ruͤhl an die 
Wurwe Anna Eliſabetha Fiſcherin dahier Uaut Be— 
fiansiguen Kaufbriefs dd =3. April a8 4 fps! 
den, fir ungling. zu erflären zum Dyporhafents‘ 
buche anf.ı3: Morgen 20 QRuthen Haltınden 
Ader am Oſtauger zu löjcyen und die etwaigen 
Juhaber unter Auftegung eines ewigen - Stille 
faweigens mut ihrem Anſpruche an das verpfäns 
dere Immobile zu prächadiren ſeyen. Urkandlich 
unter amtlicher Vollziehuug aue gefertigt. 
Echwabach, den ı6. Auguſt 83483. 
RD. Landgericht. 

7. Daß indem heute zwiſchen dem Taglbh⸗ 
ner Seorg Kaſpar Seefried von Hier und der-des 


. digen Maria Barbara Hecht won. Weimersheim 


geſchleſſenent and gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
und Erbvertrag die allgemeine Guͤrergemeinſchaft 
aus geſchloſſen worden iſt, wird hiermit geſetzlicher 
Vorſchrift gemaͤs zur bfjentlichen Kemmniß ge⸗ 
bracht. 
Windsheim am 8. Juli 1823, 
une K. Br Landgericht, * 
+B. ‚Nachdem der abweſende Lorenz meiggen⸗ 
höfer won Weigenheim auf die ergaugene Edictal⸗ 
laduug in Dem Arels blatte und Korreſpondenten 
von Nürnberg nicht erſchlenen iſt, oder ſich ein 
Erbsrechtspeatendent deſſelben gemeldet bat, ſo 
wurde jener für todt erklaͤrt, deſſen Erben und 
Erbnehmer mir ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
dad Reiggenhoͤferſche Vermögen nach Abzug der 
Prozeßtoſten dem Koͤnigl. Fiscus durch Erkennt⸗ 
niß vom Heutigen zugeſprochen, was hiemit im 
- vim puhlicationis bekannt gemacht wird, 
Seehaus den 23. Jung ıBa3. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 
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9 ·Von /dem Feriherrk, von Erailsfeimifchen 
Patrimonialgericht ». Klaſſe zu Sonmersdorf 
"wird hiermit bekannt gemacht, daß das Praͤcln— 
fions- und Locations s Urcheil-in der Johann Ges 
gig Wie ferien Coucura ſache von. Burgober bach 
heute publiziet, und an das Gerichts drett bffent⸗ 
lich ausgehangen werden iſt. 
Mi. Sommeperf, am aa Auguſt 1823. 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Bekanntmadungen Öffentlicher 
Behörden verfihiedenen 
| SInhaltes. = 


1. Die. dießjährige-bffentliche Prüfung der 
fänmmilichen Gymnaſial⸗ uud Studſenſchuͤler der 
hie ſigen K. Studienanflalt nimm am 30. Auguſt 
Ihren Anfang, umd wird; in: folgender Devumg 
vollzogen werden, Am 30. Vormittags wird die 
untere, Nachmittags die obere lateiniſche Borxber; 
reitungsſchule examinirtz am .ı. Eept. Vormits 
tage das Prognmnafiun, : Nachmittags die Un 
terflajje; am 2. Vormirtags die Unrers Mittels 
klaſſe, Rachmittags die Obers Mitreltlaffe; . ami 
3., wird, mit der Prüfung der Oberklaſſe geſchloſ⸗ 
fen, Der Aufang iſt rägkib Vormutrags um Bllbr, 
Nachmittags um a.lhr.: Am 6. Sept. Vor⸗ 
malags wisd von 10 Uhr,anıdie Preifevertbeilung 
in dem großen Saale des ‚hirfigem K. Schloſſes 
mir ven gewöhnlichen Feierlichkeiten -Sratr finden. 
Zu diefen beiden feierlihen Handlungen ‚werden: 
nicht nur die Aeltern unferer Zoͤgliuge, fondern 
auch alle Gönner und Freunde der ftudirenden 
Zugend unterthänig und gehorſamſt eingeladen, 

„Ansbach, deu a4. Aug. 1823. ae Far 
Königl. Baierifches Studien, Rectevat, 
Schäfer. Bomhard. Sperl.. 

2. Die Meſſe auf der fogenannten Mußwieſe 
bei Roth am See beginnt heuer am Dienſtag Demi 
7. Oltober mit dem Pferd» Rindsieh- Schaaf: 
uud Echweiumarlkt, fo wie mit dem bedeutenden 
Markt der Kaufleute und Kraͤmer, welche die 
ganze Woche hindurch ſtatt ſindet. Es iſt und 
wird nicht nur für ganz freien und’fichern: Were 
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kehr, für Sicherheit des Eigenthums, als auch 
fuͤr betrugloſe Bedienung des Publikums bei dies 
ſer Meſſe, die in den lezten Jahren mehrere 100 
Kaufleute und Fabrikanten beſucht haben, nach 
Möglichkeit geſongt und wird zugleich bemerfr, 
daß nad den vorigen Jahrs ergangenen. Abnigk, 
Wuͤrtemberg. Verordnungen (Stre.; md Regge. 
Blätter Mr. 40, 41 uud, 48; vom jahr 1822) 
alle diejenige ausländische Haudelb: und ande 
werlsleute, weiche dieje Mußwieſen-Meſſe be⸗ 
ſuchen wollen, wieder mit obrigkeitlichen Waaren⸗ 
Urfprungss Zeugniſſen verſehen ſeyn müſſen, ins: 
dem die dawider Haudeluden die daraus entſte⸗ 
hende Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben. 
Zugleich werden alle auswärtige Muſikanten ges 
warnt, auf diejer Meſſe zu erfijeinen, Indem fie 
ohne weiters zuruͤckgewieſen werden. Dies wird 
men biemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den 18. Aug. 18233. 

Königl. Wilrremberg.. Oberamt Gerabronn. 


3, Diejenigen biefigen Einwohner, welche: 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle für das Erarsjahr 1833 
noch ſchuldig find, werden hiermit aufgefordert, 
foldye nunmehr binnen ı4 Tagen. zu besichtigen, 
widrigenfalls. die nach Ablauf, diefer Friſt noch 
unbezahlten Rüdftände durch. Erelution beigerries 
ben werden müßten, 

Ausbach, anı 22. Auguſt 1823... 
Stadt: Magiftrar.. 
Biechele. Stirl. 
4. . Zur Verpachtung des diesjaͤhrigen Ho— 
pfenzehntens in der Stadtflur zu Langenzenn wird 
hiemit Termin auf Monrag und Dienftag. den 8. 


‚ und g. Sept. anberaumt, wozu ſich Pachrliebs: 
haber einfinden fönnen. 


Eavolzburg, ten 18. Yug. 1823, 
— K. B. Renamt. 

5. Der noch im 44 Scheffel-5E- Mez beſte⸗ 
hende Habervorrath von dem Erndte⸗Jahr 1822 
wirdn vorbehalt lich der hochſten Geuehmigung An 
den Meiſtbietenden verkauft, wozu Termin auf 
Montag den 1. Sept. Vormittag 10 Uhr anbes 
raumt wird, am welchem ſich die Sieigerungslu⸗ 
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ſtigen im rent amt lichen Gefchäftäzlinmer einfinden 
wollen. 
Feuchtwang den 21. Hug. 1823. 
A. B. Rentanı. 


6. Das Kouiglich Baieriſch Freiherrlich vom 
Ephbiſche Patrimonialgericht erſter Klaſſe zu Wie⸗ 
dersbach hat den Dienftag in jeder Woche zum 
ordentlichen Gerichtstag beftimmt. Dieſes wirb 
ven Gerichtd » Eingefeffenen und Auswärtigen zur 
Nachachtung hierdurch dffenrlih befannt gemacht. 

Wiedersbach, den 18. Yug. ıB23. 

Der Patrimonialrichter Staudt. 


7. (Fourage⸗Ankauf.) Montags den 1. 
September dieſes Jahrs Vormittags 8 Uhr wird 
die unterfertigte Deconomie : Commiſſion 120000 
leichte Fourage » Mationen, wozu 4000 Schäffel 
Haber, 10800 Zentner Heu, 3600 Zentner 
Stroh erforderlich, dann 3000 Gebund Lagers 
ſtroh, wozu 375 Zeutner Stroh nothwendig ſiud, 
an den Weunigſtuehmenden gegen die am Tage 
der Verſteigerung zu vernehmenden Bedingniſſe 
in Uccorb geben, wozu Lieferungsluftige biemit 
eingeladen werben. 

Ansbad), am 74. Anguft 1823. 
Die Oeconomie-Eommiſſion des K. B. aten 
Chevaurlegers: Regiments (Fuͤrſt von Thurn 
Tarxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſinan, Reg. Quartiermelſter. 


8. Dienſtags den 9. September Vormittags 
8 Uhr wird die nnterfertigte Delonomie » Eommifs 
fion für das erfte Gemefler 1832, und zwar für 
die Garnifon Ansbach 46,000, und für die Bars 
nifen Triesdorf 27,000 Brod= Portionen gegen 
die am Tage der Verfieigerung zu vernehmenden 
Bedingniffe in Accord geben, wozu bduͤrgerliche 
Bewerbö » Berechtigte hiemit eingeladen werben. 
Aus bach den ar. Auguſt 1803. 
Die Deconomie » Commiffion bes 8. B. aten 
Ehevaurlegers⸗Negiments (Zürft von Thurn 
Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Maßinan, Reg. Quartlermeiſtet. 
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9. Die unterzeichnete Stelle verkauft am 
Mittwoch ald den 3. September Vormittag von 
ı0 bis ı= Uhr 46 Stuͤck ausgemarkte Brak⸗ 
Schaafe und = Stuͤck 6 Jahr alte Ochfen, dauu 
eine gelte 8 Jahr alte Kuh, auf hoͤchſte Genchs 
migung und dadet Giezu Kaufliebhaber ein, 

Altenmubhr, am aa. Auguſt 1823, 

Kbnigl. Delonomie » Werwaltung, 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Sonnabends ben 30. Auguſt iſt kleineres 
Eoncert für die Mitglieder des Muſikvereins. 

Ansbach, den 23, Auguft 1823. 

Der Ausihuß des Muſikvereins. 

a. Den Reformirten im Ansbach und Gegend 
mache ich die Anzeige, daB das heilige Abends 
mabl am 7. September im biefigen K. Schloffe 
in dem Zimmer, deſſen Eingang mir Nr. 33 bes 
nn üb, Morgens g Uhr gefeiert wird. 

Kribon, Pfarter der reformirten Ger 
meine zu Schwabach. 

3. Durch zinige'mir befannt gewordene Bors 
fälle: „daß Jemand vom Hoſpital auf meinem 
Namen Geld entiehnt und Victualien geborgt 
wurden,‘ veranlaßt, warne ich hiermit Jeder⸗ 


mann: ohne baare Bezahlung wichts für mich 


verabfolgen zu laffen, noch weniger auf meinen 
Ramen Geld zu leihen, vielmehr vergleichen At⸗ 
tentata mir, zur zweckmaͤßigen Beftrafung, ans 
zuzeigen. 

Ausbach, am aa. Auguſt 1623. 

Hofpitals Verwalter Lieberich. 

4. Die bffentlihe Prüfung der Schüler der - 
höheren Buͤrgerſchule dabier finder Freitag dem 
29. Auguft Bormittag von 8 Uhr an in dem Au⸗ 
birorium des Kbnigl. Gymnaſiums Statt, wozu 
Jedermann , den diefe Anftalt intereffirt, gehörs 
ſamſt eingeladen wird. 

Strebel, Reallehrer. 

5. Einer hohen Nobleffe und dem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum zeige ich ergebenit au, daß 
mein dahier im ſchwarzen Adler aufgeſtelltes 
Kunſt⸗ und Naturmuſeum nur noch cine kutze 
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Zeir zu fehen iſt, und empfehle mich zum geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Das Mufeum ift von Mörgend 
d bis Abends 9 Upr zu ſehen. Die Preife find 
bekaunt. 
W. Kohlmann aus Salzburg. 

6. Bei Unterzeichneten ſteht ein ſehr gut aus⸗ 
geſpielter Flügel, gefertiget von dem beruͤhmten 
Hof: Inſtrumentenmacher Duͤlken in Muͤnchen, 
um ſehr billigen Preis zu verkaufen, ſo wie auch 


ein neues Piano Forte mit 6 Octaven nebſt ei⸗ 


migen guten Elavieren. 
B. €, Rohmeber. 
7. (Mühl: Verkauf.) Unterzeichnere machen 
befannt, daß fie ihre Mühle Stunde von hier 
an der Straße nach Ellingen in einer ſchͤnen Ges 
gend liegend, allgemein die Buckelmuͤhle genannt, 
verkaufen. Sie befteht in einem maffio noch neu 
gebauten, gut eingerichteten zweiftddfigen Wohn: 
haus mit Bbden, mehrern Zimmern und Kam⸗ 
mern, gutem Keller, Ziehbrunnen und Waflers 
radfinbe, die von oben herab Waſſer erhält, und 
bat einen Mahlgang, Nabdelfcleife und Nadel: 
ſchorr, uud ift vom Grund aus mit guten Qua⸗ 
derfteinen erbaut. Der bazu gehbdrige Etadel 
wir Stallung, Hofraith und Schweinftälle nebſt 
z Morgen Wurz⸗ und J Morgen Obftgarten lie 
gen am Haufe; das Ganze zahle blos gewoͤhn⸗ 


lidye Steuer und har Gemeindes und Waldrecht 


der Stadt Weißenburg. _ 

Weißenburg ben 6. Aug. 1823, 

Gebrüder Roth. 

8. Der nicht unbedeutende Abfag, welcher mir 
jeit Fahresfrift in den, von dem Herrn Papier: 
fabrifansen Volkert zu Weihenzeil in Berlag has 
benden Papierforten zu Thell wurde, iſt ein 
fprechender Beweis von den vorziiglichen Eigen: 
ſchaften derſelben. Ich empfehle daher ſolche, 
hinteichend mit jeder Gattung dieſer Papiere ver⸗ 
ſehen, zu fernerer geneigten Abnahme, 

Ansbach am a6. Auguft 1823, 

— J. J. Loſchge. 

9. Neben meinen bekannten Hamburger Tas 


baten in Paketen von Juſtus, fuͤhre ib nun auch 


ſeht ‘guten looſen unverpaften Rauchtabak von 
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dieſer Fabrique, und verkaufe ſolchen nach dem 
baieriſchen Gewicht, doc) nicht weniger als zwei 
Loth: dad Pfund für ı fl. a2 fr, das # für 
18 Er., das 5 Pfund für 9 Er., die a Lorh aber 
rs a 
Joſeph Wengner. 

0. In der S. 2, Lionifchen Spezereihandlung 
iſt zu haben ganz fein Sur. Gaffee zu ı fl. 6 ir, 
ı fl. und 56 fr. das Pfd., fein Melis zu 30 Er. 
das Pfd., feinen Prafil, Rauchtabak, auch fris 
ſche Eitronen und Pomeranzen, nebft alle mbgs 
liche Artitel um billige Preife, Er bitter um ges 
neigten Zuſpruch. 

11. Ju der Nähe vom Rothenburg ift eine ein⸗ 
gerichtete Brauerei und Tafernwirthſchaft mit 
ig Mg. Aderland, 44 Tgw. Wiefen und 3X 
Mg. Wald, alles im beften Zuftand, aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Verkäufer ift bei der 
Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 

2, Bei dem Eifenhändfer Johanu Schnuͤrlein 

dahler find alle Sorten Obereichſtaͤdter Platten⸗ 
Oefen augekonimen, wovon der baier. Zeutner 
um g fl. 45 fr. abgegeben wird, 

14. Bei Unterzeicynerim ift eine, mit guten 
Eilder beſezte Laudwehr-Uniform, nebft Hut, 
Federbuch, Schwerdt und ſchwarz lalirte Aups 
pel zu veräußern. j 

‚ Thomas, Schneidermeifter. 

15. Das unter dem 'Titel: „24 Fartasiem, 
und Vorspiele für die Orgel in den gebräuch-, 
lichsten Tonurlen, nebst einem Anlange 
von Zwischenspielen, zur Befürderujg des 
Austandes beim öffentlichen Gottesdienste 
von C, Butz, Stadtcantor in \Weissenburg,“ 
im Wege der Subscription, erschienene. 
Werkchen ist fortwähreud, sowohl bei dem 
Verfasse”, als auch durch die Rolmeder- 
sche Musikalienhaudlung in Ansbach gegen. 


frankirte Binsendung desSubseriptions-Prei- 


ses von AB kr, zu beziehen, unter dem Vor- 
theile, daß bei 6 Exemplaren das zte gra- 
us verabfolgt wird. Tr ’ 

16. ‚Eine feine ganz neue hellblaue Bürgers 
Uniform mit einem altteuſchen Schwert und Hut, 
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bann ein Tiſch ı2 Schuh fang und 6 Schub. breit 
find um billigen Preis zu verkaufen; bei wen ? 
fügt die Redaktion. 

17. Bei Gärtner Erdbmannödorfer find alle 
Eorten gefüllte Tulpens und Hyaziuthen · Zwie⸗ 
belu um billige Preiſe zu haben. 

18. Nr. 185 in der Adlerwirthsggſſe bei Buͤtt⸗ 
nermeiſter Müller iſt gutes neues Sauerkrant zu 
haben. 

19. Bei dem Bäder Stoll ift Kernkleie zu ha⸗ 
ben der, Megen für af. , 

20. Ein junger Menfch, der gute Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, Im Rechnen und Schreiben ges 
übe iſt, wänjcht in einer Amtsſtube fein Unrers 
kommen zu finden. Die Revaktion des Kreis⸗— 
Intelligenzblattes giebt darüber nähere Auskunft. 

a1. 5m Haufe Nr. 83 find 1100 fl. Euras 
telgelder gegen ge’egliche Sicherheit auszuleihen. 

aa. Lohnkutſcher Einſchenk, wohnhaft im Ca⸗ 
fino,, fährt Anfangs Sept. mit einer leeren Ehaife 
nad Würzburg, Frankfurt) und Gdrtingen und 
ſucht Geſellſchaft. 

23. Sonntag den 31. iſt Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenſt einladet 

Kleinſchroth. 

24. Naͤchſten Sonntag iſt Tanzmuſik im Saale 

zur goldenen Sonne, wozu höflicy einladet 
Schnuͤrlein. 

25. Sonntag als den 31. d. M. iſt Fiſchlirch⸗ 
weih, and giebt ed gutes Weidenbacher Bier 
und bittet um geneigten Zufpruch 

Engerer zum Poſthorn. 

6. Am Sontag den 31. Auguft iſt Nad)s 
Firchweih, wobei auch eine Saduhr, Piphahn 
und eine Henne nebſt zwei Gäufen heransgefugelt 
werben, Hiezu lader Jedermann höfllichft ein 

Döller, 


Quartiere, fo zu vermlethen. yan 


Nr. 25 ift ein Quartier, zu vermierhen, kann 
ſogleich oder auf Martini bezogen werden. Auch 
ift ein großer Keller zu vermiethen, welcher w 
gleich bengt werden kann. 


— nn 
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Mr. 39 auf dem obern Marft beim Drechsler⸗ 
meifter Fichtner iſt der obere Gaden taͤglich u 
vermiethen. 

Nr. 278 und 279 in der Neuſtadt im 3. Gas 
ben hinten hinaus ift ein, Duardier zu vermierhen, 
beftchend aus einem beizbaren Zimmer, Kammer, 
Küche uno einem laufenden Bronnen nebft allen 

rigen Bequemlichkeiten und Bann bis Martini 
bezogen werden, 

Mr. 83 ift taͤglich ein Quartier zu vermierhen, 

Nr. 120 iſt Der ganze mittlere Gaden mit als 
Ion Bequemlichkeiten verfehen, mir oder ohne 
Stallung bis Martini zu vermiethen. 

Nr. 147 it ein Quartier täglich zu vermiethen. 

Nr. 338 ift ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 157 ift das untere Logis nebſt einem gro: 
Gen und Heinen Keller zu vermierhen. 

Nr. 241 beum Drecheler Steurer iſt eine Stiege 
hoch ein bequemes Quartier bie Martini gu bez. 

. Wr. 249 bei Wuath Arnold iſt eine Stiege hoch 
ein Quarsier zu vermierhen, 

Nr. 265 bei Säidier Berholdt ift der Erker 
zu vermiethen. 

Nr. 281 in der Neuſtadt iR a Etiegen hoch 
ein fehr angenehmes Logis mit oder ohne Meubles 
an eine cinzeige Perſon — bei der jedech Zes 
mand zur Bedienung ſeyn mag — zu vermies _ 
then und täglich zu beziehen. 

Nr. 524 iſt tägl. ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 946 iſt ein meublirtes Zimmer, wozu 
auch ein Bert gegeben werden kann, täglich zu 
vermiethen. 

Nr. 979, im, ehemaligen Stiftamte ift. eine 
Manfarde, beſtehend in zwei heitzbaren 3 Ziwniern, 
davon das ‚eine mit zwei Alfooen verjchen iſt, 
wobei fi auch einige kleine Kanniern, Kuͤche 
nebſt einem ſchͤuen geräumigen Teunen befinden, 
von einer ſtillen foliden Haue haltung oglich oder 
bis Martiuni zu bezichen, 

Haſſold, verwit wete Poſtmeiſterin. 

Beim Kaufmann Braun ift der obere Gaden 
täglich oder. bis Martini zu beziehen. auch kanu 
nach PBerlangen Pferd = Eralung und Remife 
dazu gegeben werden, 
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Fremden Anzeige 
voni 10, bis 16. Auguft. 


Hr. Kfm. von Wachter v. Reichenbach, Hr. 
Morad und Hr. Naͤgle, Kaufleute v. Gera, Jhro 
Durchlaucht Frau Fuͤrſtin son Hohenlohe Oeh— 
riugen nebſt Familie und Gefolgev. Frledrichs— 
ruhe, Hr. Baron von Egloffſtein v. Stuttgardt, 
Hr. Hofagent Pfeiffer v. Weikereheim, Hr. Baus 
quier Jeidels 9 Wihzbutg, Hr. Frecherr von 
Shägler, Finanzrarh und Bangwer v. Auge⸗ 
burg, Hr. von Silberhorn, after Kreis- und 
Stadtgerichts-Dircktor v. Augsburg, Hr. von 
Jaͤgemann, Geheimer Zuplizrarh v. MWerthein, 
Hr. Xaundgerichts⸗Aſſeſſor Endies v. Leutershau⸗ 
fen, Hr. Eberbaurarh Freiherr von Pechmann v, 
Münden, Hr. Kfm. Schwab v. Dertingen, Hr. 
Lieutenant Eckert bei der Oremabier s Garde and 
Hr. Lieutenant von Dall’Arımi beim a. Jufan⸗ 
terie: Regiment von Münden, Sr. Graf von: 
. Sternberg, Karferl. Oeſtr Kaͤmmerer v. Prag, 
Hr. vou Langey, Kaif. Ruß. Obriſt v. Peters’ 
burg, Ar. Afın. Donaner v. Baireurb, Hr. Kfm. 
Bouuenbluſt v. Arburg, Pr. General: Poft > Dis 
reftor von Schoͤnhammer nebft Tochter v. Muin⸗ 
chen, Hr. Graf von Grieljeld and Pr: Graf: von 
Schefſield, Pairs von Grofbrirtanien 9, London, 
Hr. Baron Ajcheberg und Schn v. Stuttgardt, 
Hr. Eenior und Pfarrer Feter v. Weimersheim, 
Dr. Kfm. Cacuel v. Lahr, Hr. Kim. Milter vo,’ 
örankfusth, Hr. Kfin. Ruͤhl v. Nuͤruberg, log. 
in der Krone... Hr. Kfm. Rürtner vo Farthh, Hr. 
Parsifulier Sperngerer 9) Münden, -Brustfmi- 
Wiebel nebſt Tochter 9,, Laugenburg , Dr Ohber⸗ 
Zuftiz = Afeffor Herport, und Doctor Kapf.n, Ell⸗ 
wangen, Hr. Freiherr von Tucher v. Dukels— 
buͤhl, Hr. Baron von Montmarin v. Strasburg, 
log. im Stern, Hr. Papierfabrifan Vogtherr 
dv. Frie drichsgemuͤnd, Hei Kim > Seegenheim v. 
Branffurch, fog.im Brandenbunger Haus, ° Frau 
Oberauditor Nomri v. Münden, Hr. Henke, 
sta. juris v. Erlangen, Dr. Mfm. Krieg von 
Nürnberg, Hr. Weinnäntler Mentel v. Mains 
flödyeim, Hr. Bardır von Echmidt v. Erlangen, 


—— 
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Hr. Weinhaͤndler Hänfe v. Mainbernheim, Hr, 
Lieutenant Wolf v. Burgbernheim, Hr. Do.tor 
Eienmann, Hr. Bader, Pr. Saitel und Hr. 
Schroͤck, Academiker v. Wuͤrzburg, Hr. Kfm. 
Wagenfeilv. Augsburg, Dr. Kfm. Neumeier 9, 
Nuͤrnberg Hr. Kfm. Ficht uno Hr. Schullehrer 
Guͤttelbauer v. Gutenfterten, Hr. Fabrikant Buls 
linger v. Hofgarten bei Nördlingen, Hr. Forſt⸗ 
praftifant Krapf v. Veftenbergegreurh, Hr. Kfin. 
Rhau von Frankfurth, Hr. Kantor Köftuer von 
Burgkundſtadt, log. im Löwen. Hr. Hopfen 
händler Kobel v. Hersbruck, Hr. Werkmeiſter 
Greuel von Hilpoleftein, log. in der Traube, 
Sräulein von Berg v. Wärzburg, Hr. Renvant 
Thomas, Hr. Kfm. Diitrler und Hr. Kantor 
Jäger v. Windsheim, log. im weißen Roß. Hr. 
Koulmann, Beſitzer eines Kunſt Kabiners nebft 
Gefolge ». Salzburg, log. im ſchwarzen Adler. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Getraut den 19. Auguſt. 


Johann Kaſpar Schober, B. und Wagnermel⸗ 
ſter, mit Margaretha Chriſtina Winter. 


Getauft Den 21. bi8 23. Auguſt. 
Johann Wilhelm, des B. und Drechslermeiſters 
Fichtner Sohu; Johann Martin, des Zims 
mergefellen Bar Eohn, 


Degraben dem ar. und 23. Auguſt. 
Miria Regtzina, der Maria Barbara Zung Toch⸗ 
ter, alt 4.M. a X. ft. an der Abzehrung; 
Matia Euſadetha, Wittwe des Tagldhners 
Ziſcher, alt 7u J. fl. an Eurkräftung. 


B) St. Bumbertus-Kirche, 


Getauft den 13. und 24; Auguſt. 
Johang Alexanzer Reinhard Karl Heinrich Otte 
Wilheſin, des Königl. Baier. Lientenauts im 
zweiten Cheveaurlegers⸗ Regiment Fuͤrſt von 
Thurn Taris Herrn Sturz Sohn; Karl Theo: 
dor Albrecht Auguſt, des Gemeinde = Bevoll⸗ 
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mächtigten und — Herrn Scheuing 
Sohn; Sophia Marla, des B. und Flaſch⸗ 
nermeifters Hübner Tochter. 


C) Ratholifche Stadtpfarrei. 


Begraben den 21, Augufl. 


Magdalena Walburg Grünthaler, Dienftmagd, 
alt 80 J., ft. an der Waſſerſucht. 


Todesanzelgen. 


“or würdiger, zaͤrtlichſt gellebter Gatte, 
d — der Kbnigl. Baier. Pfarrer 
Kamerar Friedrich Wilhelm Lau— 
t ftarb, nachdem er ſchou meh⸗ 
:e an Unterfeibs. Beichwerben litt, auf 
wene Leberverbärrung, ſanft uud 
A bheute morgens um g Uhr, in dem Alter 
von 59 Jahren, g Monaten und 35 Tagen. 
Tief n für ung unanefprechlich fehmerzlichen Vers 
luft bringen wir aumit unfern verehrten Unvers 
wandıen unb Zreunden, in ber Ueberzeugung . 
zur Aunde, daß fie den gelehrren und frommen, 
den mienfchenfreunblichen, befonders gegen Arme 
wehlthaͤtigen, den mit eifsiger Pflichrerfällung 
feinem Ereiforgerberuf ergebenen und für diefen 
bis zum Dahinfinlen feiner lezten Kraft beforgs 
ten Mann, bedauern, fein Andenfen fergnen, 
unſere Wehmuth im Stillen würdigen, und uns 
ferner Ihre Gewogenheit erhalten werben, 

Sachſen, Waſſertruͤdingen und Uffenheim am 
20. Auguſt 823. 

Die verwittwete Pfarrerin Laubiuger, 
gebohtne Roth. 

Heinrich Wilhelm Laubinger, Stadt⸗ 
ſchreiber. 

Auguſt Wilhelm Laubinger, Landarzt 
und Magiſtratsrath. 

Den 18. Auguſt 1823 farb allhier der Kais 
ſerlich Kbnigl. Defterreichifche wirkliche Kdınmes 
rer, Geheime Rath und Präfident des vormali: 
gen Kaiſerl. Reichs-Kammergerichts, Franz 
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Yaul Chriſtoph — von Seckendorff Im 74. 
Lebensjahr und verordnete, daß mit dieſer Bes 
tauntmachung allen feinen Nuverwandten, Gbne 
nern, Freunden und Bekannten für die ihm ers 
wiefene Güte befonders gedantı werde, 
Unternzenn, den 19. Aug. 1623. 


Freiherrl. von Sedendorffihes Patrimonialgericht. 





Amtliche Artilel, 


Belanntmahung 


(Un ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifet. Dat 
Paßveſen, beroncers in Bezug auf die Hopfenleſen 
zu Spalt und andern Gegenden betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bei den neuerlichen Wahrnehmungen über 
Yen Stand der öffentlichen Sicherheit erheifche 
unter andern auch die fehr bedeutende Concurs 
ven; fowohl in: als ausländischer Arbeitsleute 
bei den Hopfenlefen zu Spalt, und andern 
Gegenden des Rezatkreifes die hoͤchſte Aufr 
merfiamfeit, 

Man fieht füch daher veranlaßt, fämmtlichen 
Polizeibehörden folgende Werfungen zu er: 
theilen: 

1) Jede zur Hopfenleſe abgehende Perſon 
iſt mit einem auf die Dauer der Hopfenleſe 
giltigen — unentgeld lich zu ertheilenden 
Vorweife zu verſehen, im weichem das Sig⸗ 
nalement des Paßinhabers und beffen uͤbrige 
perfönliche Verhaͤltniſſe genaueft bezeichner 
werden müffen, 

2) Für jede Perfon iſt ein eigener Bor 
weis in diejer Art ausjufertigen, und es duͤr⸗ 
fen daher nicht, mie bisher öfter vorgefont: 
men, mehrere Perfonen aus Einem Orte in 
Einem Vorweife aufgeführt werden, Dieß 
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rann höchftens bei Eheleuten — eltern und 
Kindern,, jedoch auch dann immer mit dem 
genaueſten Signafement des Individuums — 
geſchehen. 

3) Die Polizeibehoͤrden haben bei Ausfer⸗ 
sigung dergleichen Vorweiſe Behufs des Mor 
pfenlefens große Vorſicht eintreten zu laſſen, 
und folchen Individuen, deren bisherige Anf⸗ 


führung gegruͤndetem Verdachte unterliegt, . 


den Vorweis zu verfagen, Diejenigen Kgl. 
Polizeibehörden, in deren Bezirk Hopfenle⸗ 
fen Statt finden, haben über den genaneften 
Vollzug diefer Anordnungen, welcher hiermit 
fämmtlihen Behörden zur befoudern Pflicht 
gemacht wird, zu wachen, und ift auch die 
Königl, Gendarmerie von folchen fchon in 
Kenntniß gefegt worden. | 
Ansbach, den 25. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Reza 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2, Auf den Antrag eines Hypothefengläubis 
gerd wird das Koͤblersguth des Friedrich Volkert 
zu Keidenzel Nr. 5 dortſelbſt, beftehend aus eis 
nem Haus, 3 Etadel, „z Morgen Garten, 
63 Morgen Aecker, ı Morgen Holz, dann 4 
Tagwerk walzende Wieſe und 2 Morgen dergl. 
Adler, in Keidenzeller Flur, dffentlic an den 
Meiftbietenden verfauft, und hlezu Termin auf 
den 15. September d. Is. Nachmittags a bis 
6 Uhr im Orte Keidenzell bezielt, wobei ſich bes 
fig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfins 
den koͤnnen. Die Kaufsbedingnife werden vor 
dem Striche gehdrig befannt gemacht werden, 
uud ſteht ed Strichluftigen frei, die Schaͤtzung 
und Laſten der Grundſtuͤcke in-der dieffeirigen Re— 

giftratur täglich einzufehen, die Grundſtuͤcke aber 


- 


tfreifes N 
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ſich von dem Sequefler, Ortsvorſteher Giegdrts 
ner zu Keidenzell, vorzeigen zu laſſen. 
Cadolzburg, den 3ı. Zuly 1823, 
8. B. Landgericht, 


2. In der Konkursſache wider den Nachlaß 
des Leonhard Freymann zu Mir. Norpheim wers- 
den die Immobilien, beſtehend in einem Hofguth 
mit 295 Mg. eingehdrigen Feldern und Wieſen, 
daun im mehreren walzenden auch freieigenen 
Grundſtuͤcken am Dienftag den 30. Sept. und die 
Mobilien, befonders Bauerelgefchirr, Naturalien 
und Hausgeräthe am Mittwod) den 1. Det. [, J. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu vorgeladen. 

Seehaus am 6. Auguſt 1643. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Johannes Pfiſter, Teifſtetter Bauer, hat 
ſeine Inſolvenz erklaͤtt, und es wurde daher ge⸗ 
gen ihn das Gantverfahren erdffnet. Es werden 


daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 


Anmieldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Freitag den 12. Sept. d, J., 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die an— 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 13. Oct. 
l. 3.,; 3) zur Schlußverhaudlung und zwar fir 
die Replif auf Freitag den 14. Noveniber, sur 
Duplif auf Freitag den 28. November I. J. jes 
desmal Vormittags 8 Uhr Termin anberaumt, 
und biezu ſaͤmmtlich befannte und unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkursmaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Aue fchliefe 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge har. Ueberdies werden alle 
diejenigen, " welche von dem Gemieinſchuldner etz 
wad in Handen haben, oder an ſolchen nöd) ers 
was zu zahlen ſchuldig feyn follten, bei Strafe 
des nochmaligen Erſatzes angewiefen, daſſelbe 
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* 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Schloß Biffingen den 14. Yuguft 1823. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

a. Unterm Heutigen iſt gegen bie Nachlaß—⸗ 
mafje des Bauerömanns Leonhard Freymann vom 
M. Nordheim die Einleitung des Konkursver⸗ 
fahrens befchloffen, und fich bei diefem Befchluffe 
beruhiget worden. Es werben demnach die ges 
feglichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Forderung auf Montag ben ı3. 
Detober 1. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf Don⸗ 
nerflag den 13. November, 3) zur fchläßlichen 
Verhandlung und zwar zur Abgabe der Replit 
auf Montag den 1. Dezember und zur Abgabe 
der Duplif auf Donnerfiag den 18. Dezember I. 
J. biemit ausgefchrieben und die befannten und 
unbefannten Gläubiger mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen an dem erften 
Ediftötage den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
den Ausjchluß mir der treffenden Handlung zur 
Zolge habe. Desgleichen werden auch alle dies 
jenigen, welde von der Nachlaßmaffe Sachen 
in Händen haben oder derfelben ſchulden, ſolches 
dahier anzuzeigen, und mirBorbehaltihrer Rechte 
daran zu übergeben, widrigenfalls fie gewärtigen 
möfen, auf die Herausgabe belangt und mit ih⸗ 
ren zu liquidiren unterlaffenen Auſpruͤchen auss 
geihloffen zu werden, 

Schloß Seehaus, den 6. Auguſt 1923, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

3. Der Schul» und Handelsjude Jacob 
Michelbacher von hier hat unter Anzeige feiner 
Zahlungsunfähigfeit bei Gericht die Bitte geftellt, 
daß feine Gläubiger zur Liquidation ihrer Forders 
ungen hieher vorgeladen und mit ihnen ein Nachs 
laß- und Borgvergleich erzielt werden möchte. 
Um dieſem rechtlichen Antrage zu enrfprechen, 
wurde nun Tagesfahrt auf Dienftag den 23. Sept. 


u 


bh. 5. Vorm. 9 Uhr angejezel, im welcher ſaͤmmt⸗ 
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liche ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger 
beffelben unter dem Anhange zu erfcheinen vorges 
laden werden, daß Leztere im Nichterfcheinungss 
falle mit ihren Anfprichen für immer praͤkludirt, 
bei Erftern aber angenommen werden wuͤrde, daß 
fie ſich bei einer allenfallfigen. gürlichen Ueberein⸗ 
kunft an die Mehrheit der Gläubiger anſchließen. 
Dettingen am: 23. Uug. 1823, 
Fürftl. Stadt s und Herrſchaftsgericht Dettingen. 


4. Georg Leonhard Hetzner aus Oberdach⸗ 
ftetten, geboren 29. May ı787, hat ſich im 
Jahr 1804 ald Bader zu Mt. Burgbernheim aufs 
gehalten, ift von da weggegangen, und hat feit 
biefer-Zeit weder über fein Leben noch Aufenthalt 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Brüs 
der und deffen Bormunds wird hiermit der Tedes—⸗ 
erflärungss Prozeß eingeleitet, und daher Georg 
Leonhard Hetzner aufgefordert, innerhalb 9 Mos 


„maten, und längftens in dem auf den 30. Des 


cember I. J. Vormittags g Uhr angefezten Ters 
mine Im Gerichtslofale ſich perfdnlich oder ſchrift⸗ 
li, oder durch hinreichend Bevollmächtigte ans 
jumelden, worauf das weitere Rechtliche verfügt 
werben wird. Gollten fich aber bis zum Termin 
weder Georg Leonhard Hetzuer, noch beffen als 
Ienfallfige Leibeserben melden, fo wird Erfterer 
für todt erflärt, und fein Bermdgen feinen beiden 
Brüdern ausgehändigt werben. 
Leuteröhaufen, den 26. Februar 1823. 
Königl, Landgericht. 


5. Johann Conrad Immel aus Sachfen dieſ⸗ 
feitigen Gerichts, geboren deu 20. Mirz 1782, 
fam 1806 zum Kbuigl. Baier. Milirair und wird 
nach) eingezogener Nachricht feit dem’ x. July 
808 vermißt. ein legter Aufenthalt war int 
Militair: Spitale zu Warfhau. Gegen diefen 


Johann Eonrad Immel wurde der Todeserllärs 
ungös Prozeß eingeleitet und ed wird daher ders 
felbe oder deffen erwaigen Leibeserben vorgeladen, 
innerhalb q Monaten und laͤngſtens an dem auf 
ben 5. März 1824 angefezten Termin dahier bei 
Gericht perjonlicdy oder durch geſetzlich Bevolls 
mächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls derſelbe für 
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todt erklaͤrt, und beffen Bermbgen feinen nächiten 
Seitens Verwandter ausgehändigt werben wird. 
Leutershanſen, den 19. März ı823. 
K. B. Landgericht. 

6. Von dem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Anſuchen der Verwandten des 
. über 10 Jahre abwefenden babier gebürtigen Jos 
hann Stephan Uhl unter dem Kdniglih Baieris 
fchen ». Linien » Infanterie » Regiment Kdnig zu 
München ald Sergeant geftanden, nebſt feinen 
etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern ber: 
geſtalt dffenelich vorgeladen worden, baf er fi) 
binnen g Monaten und zwar längftens in bem 
auf den ı5. Januar. ı824 Vormittags g Uhr 
anberaumten Termine auf dem Königlichen Lands 
gericht dahler perfdnlich oder fchriftlich melden, 
und bafelbft weitere Anmweißung, im Falle feines 
Außenblelbens aber gewärtigen folle, daß er 
werde für todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich 
zurüdgelaffenes Vermdgen feinen nächften Erben, 
die fi) als ſolche geſetzmaͤſig legitimiren Tonnen, 
werde zugeelgnet werden. 

Schwadach im Rezatkreiſe, den 8. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Bon bem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten bes 
weit über 10 Jahre abwefenden aus Schwabach 
‚gebürtigen Johaun Jacob Kirchbdrffer, ber im 
Jahre 1775 als Büttnergefell in die Fremde ges 
gangen, nebſt feinen etwa zuräcgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeftaft bffentfich vorgeladen 
worden, baß er ſich Einnen g Monaten und zwar 
fängftens im dem auf dein a9. Januar ı824 Bor: 
mittags g Uhr anberaumten Termin auf dent Ads 


niglihen Landgerichte perfbnlich ober ſchriftlich 


melden und dafelbft weitere Anweißnug, im Zalle 
feines Außenbfeibens aber gewärtigen folle, daß 
er werde filr todt erflärt, und daß fein. ſaͤmmt⸗ 
lich zuruͤckgelaſſenes Bermdgen feinen naͤchſten Ers 
ben, die ſich ald ſolche geſetzmaͤßig legitimiren 
fonnen, werde zugerignet werden. 
Schwabach im Rezarkreife, den 17. April 
1843. 
K. B. Landgericht. 


1982 
Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. (Umortifationss Erkeuntniß.) Die unterm 
a1. Bebruar 5. 3. ausgeichriebene Schulvobliga= 
tion vom a8. Auguft ı818 bes biefigen Buͤr⸗ 
gerd und Lebzeltnerd Ignaz Gaft über 1000 fl. 
Kapital des Ganswirths Adam Bdller von hier, 
in welcher der Schulöner = Tagwerk Wiefen im 
Dbermählbach verpfändet hat, wurde innerhalb 
ber_präfigirten Srift von 6 Monaten nicht vorges 
zeigt. Es wird daher das angedrohte Präjubiz 
purificirt und fragliche Urkunde hiemit als kraft⸗ 
los erklärt. 

Dettingen, ben aa. Auguſt 1823. | 
Fuͤrſtlich Oetting Spielbergfches Stadt s und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

a. (Berichollenheitserflärung.) Da bie in dem 
ruffiihen Feldzug vermißten gemeine Soldaten 
Lorenz und Fobann Strauß von Bollitadt auf 
bie dffentliche Vorladung vom 15. Nov. ı8a22 
weder von ihrem Leben Nachricht ertbeilt, uoch 
ſich Defeendenten -derfelden bisher gemelder has 
ben, fo werden biefe hiemit als. verfcholfen ers 
Märt, und deren Bermdgen wird nunmehr an 
die nächiten Verwandten gegen Eaution hinaus⸗ 
gegeben werben. 

Schloß Biffingen den 16. Auguſt 1823, 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Biffingen. 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere. 





Augsburg, den a1. Auguſt 1823. 
Staatds Papiere, | Briefe, Geld. 
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Ansbad, Mittwoch den 3. September 1823; 








Amtliche Artifel, | 





Befanntmahungen der Königl. 
Kreiss Behörden. 

(An ſammtliche Polizeibehörden des Mezats Kreifes, 

Die Beſchlagnahme des eriten Heftes der Zeitfihrift: 


Kritiſchee Archiv für Staat und Kirche und dei 28, 
Stüdes V. Jahrganges der Bauernzeitung betr.) 


Im Namen Seiner Muajeftät des Königs. 
Mach allerhöchftem Meferipte vom 11. und 
18. d. M. ift die von einigen Polizeibehörden 
des Königreichs verfügte Befchlagnahıne 
1.) des erften Heftes der Zeitfchrift: 
„Kritifhes Archiv für Staat und 
„Kirche. Ein Handbuch und Mepertos 
„rium für-alle Staats; und Kirchendies 
„mer. Herausgegeben von einer Gefelk 
„ſchaft activer Staats- und Kirchendiener, 
„Bermanien 1823.” 
2.) „Des 28. Stüdes V. Jahıgam 
„ges der Bauernzeitung,“ 
und zwar hinfichtfich der erſtern Schrift unter 
Anerdnung der Eonfiscation, befkättige wor 
den, 


Dieß wird fämmtlichen Pofizeibehörden 
bes Mezatkreifes zur geeigneten Bemeſſung 
bierducch befannt gemacht, 

Ansbach, den 25. Auguft 1823. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director, 


— E. 29931. 
K. 28991. 


(An die fünmutligen Landı und Herrſchaftegerichte, 
dann Magıflrate der unmittelbaren Städte des Res 


T. c, nr. 10. p. 197. 


zatkreiſes. BZwifchen s Autfchlag von Brand / Bers 
fiherungss Beiträgen für das Jahr 1822/23 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 
Die bisherigen Entfhädigungen bei der 
Brand: VBerficherungs; Auftale für bas Vers 
waltungs: Fahr 1853 erfordern einen Zwi⸗ 
fhens Ausschlag der Brand s Verficherungs« 
Beiträge für 1833, fo wie folcher durch das 
allerhöchfte Ausfchreiben vom 10. d, M. auf 
den Betrag von Meun Kreuzer von hundert 
Gulden Verfiherungs:Kapital angeordnet iſt. 

2. Jut. Bl. 30, Stuͤck S. 1239 bis 1242. 
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Dieſer ZwifchensAusfchlag zu 9 Fr. foll 
im Laufe des nächften Monats Sept. unfehls 
bar reafifirt werden, damit die Anweifungen 
der Zufchäffe zeitig ertheilt werden koͤnnen. 

Sämmtliche Polizei» Behörden des Rezat⸗ 
Kreifes haben dem gemäß für die unverzügs 
fihe Einhebung diefes Zwifchen: Ausfchlags 
zu forgen und mit Angabe des Betrags defs 
felben unfehlbar His zum 30, Sept. über den 
Volljug Anzeige zu erftatten, damit fofort 
an die allechöchfte Stelle allerunterthänigft 
berichtet werden fan. 

In Anfehung der Einreichung der Jahres: 
Meberfihten und Rechnungen wird wegen 
puͤnktlicher Einhaltung des vorgefchriebenen 
Termins auf das Ausfchreiben vom 26, Febr, 
d. J. 

im 9. Stuͤck des dießjährigen Kreis: Zus 
telligenz » Blattes S. 727 bis 729 
verwieſen, welcher bei Vermeidung der Abfens 
dung eigener Wartboten genam einzuhalten ift, 

Ansbach, den 22. Auguft 1823. 

Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Junern, 
Freiherr von Mulzer, Wizepräfident, 
v. Luz, Director. 


. Die Erfedigung des Schul ⸗ und Mefnersdienfles zu 
Warzfelden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der erfedigten Schuls und Kirchendies 
nersftelle zu Warzfelden, mit welcher ein Eins 
kommen von a18 fl, 32 fr, verbunden iſt, Has 
ben fi die Bewerber binnen 4 Wochen zu 

melden, Ansbach, den 25. Auguft 1823. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Sreiherr von Mulzer, Bizepräfident. 
». Luz, Director, 


1988 

¶ Die erledigte Pfarrei Sachſen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch das am 20. Auguft d. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Laubinger zu Sachſen 
Landgerichts Kl. Heilsbronn und Defanats 
Windsbach, iſt diefe Pfarrei erledigt wors 
ben. In der Yo, 1815 angefertigten, noch 
nicht revidirten Faſſion ift der Jährliche reine 
Ertrag derſelben auf 929 fl. 485 fr. angeges 
ben; die Procents Beiträge der Pfarrei wers 
den aber noch aus 1171 fl. Ertrag berechnet, 
Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen 
zu melden. 

Ansbach, den 26. Auguſt 1823. 
Königl, — Conſi Ffochmm, 

v. Luz. 


Bekanntmachung. 


(Die wiederholte Verſteigerung der Eommendes Rear 
litäten Oberhaunſtadt zc. betr.) 


Die Im vorigen Monat ftatt gefundene Verfteis 
‚gerung der zur vermaligen Fohanniter » Ordens. 
Kommende Oberhbaunftadt bei Ingolftadt 
gehdrigen Realitäten (Bergleihe Nr. 184, 186 u. 
190 ber allgemeinen Zeitung, Nr. 183, ı84 u. 
»89 des Korrefpondenten von und für Deutfchs 
land, Nr. 153, 157 und 163 der Münchner 
politifhen Zeitung, Nr. 26 u. 27 bed Rezat⸗ 
Kreids nt. Blatts und Nr. 27, 28 u. 29 des 
Megenfreis = Iutelligenzblattes 2c.) hatte nicht 
durchgehends den beabfichtigten Erfolg. 

Die unterzeichnete k. Stelfe fieht fich daher ver⸗ 
anlaßt, erwähnte Realitäten neuerlich durch eine 
befondere Regierungs » Commiffion dem bffents 
Uchen Verlaufe auszufesen, 

Es werden daher 

ı) am Dienftag den 9. September 
in dem herrſchaftlichen Gebäude zu Oberbauns 
flade verfteigert: das dortige Schloß anwe— 
fen, beſtehend in ber Schloß » Delonomie mit 





1989 
dem dazu gehdrigen Wohn⸗ und landwirthſchaft⸗ 
lichen Gebäuden, in ungefähr 3.4, Tagwerk 
Gärten, 125,55 Tag. Aedern, 44.55, Tgw. 
Wieſen mir Einfluß von 2, Tagw. Gemeine 
betheilen, 94 becimalen. Weihern und den dazu 
gehdrigen Fiſchrechten, dann in, dem Bräuhaufe 
und Kelern, ber Braͤu⸗ Branbweinbrennerei und 
Effigfiedereis Gerechtigkeit, endlich den. ſaͤmmt⸗ 
lihen Haus⸗Oekonomie⸗ und Bräus Fnventas. 
rienſtuͤcken und. Fahrniffen. 

Die Vorräthe an Bier, Brandrrein, Effig u. 
f. w. koͤnnen dem Käufer, und zwar nad) der 
Aiche, um den. Gauters und resp. laufenden 
Preis überlaffer werden, oder es wird ſich deren 
gaͤnzlicher Verſchluß am Orte der Erzeigniß. für 
Rechnung des Aerars vorbehalten. 

2) am Mittwod. dem 10. Sept. 
wird dad Defonomie: Gut, die Wallerfchwaige 
genannt, an Ort und Stelle verftrichen. 

Daffelbe befteht aus den erforderlichen Wohn⸗ 
und Defonomie-Gebäuden, ungefähr 1,2, Tgw. 
Gärten, 54,45 Tag. Aedern, 11237; Tgw.. 
Wieſen und 103.32, Tagw. Gehdlzen. 

Auch gehdren hiezu die im Juventar befinde 
lichen Viehſtuͤcke, Haus-⸗ und Baumannd + Fahre 
nie. 

3) am Donnerdtag den ır. Sept.” 
wird das Forfthilter-Unwefen zu Obers 
bolling alldort verfteigert werden. 

Daſſelbe befteht in dem Wohnhaufe mit Schu> 
pfe, ungefähr 7,35, Tagw. Aeckern, 2 Tagw, 
Wieſen und 77 Tagw. abgetheilten Gemeindes 
Holz: Gründen. 

‚ Die daufsbedingungen find theils in der allerh. 

erorbuung vom 30. Sept. 1811 (Meg. Blatt 
Jahrg. 1811, S. 1577), theils in den fruͤhern 
Delanntmachungen enthalten, und werden in den 
BVerfleigesungsterminen auch nod) befonders erdff⸗ 
ner. 

- Im Falle Übrigens diefer weitere Verkaufsver⸗ 
fuch bei ber Schloß » Dekonomie und dem Bräus 
hauſe zu Oberhaunstadt, fo wie bei dem Delonos 
mie: Gnte, die Wallerfihiwaige genannt, aber: 
mals mißlingen folte, fo wird an den bezeichnes 


sk 
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ten Ricitationsterminen fogleich die Verpach⸗ 
tung dieſer Realitaͤten vorgenommen. 

Kaufs- und Pachtluſtige mögen ſich demnach 
an den beſtimmten Tagen Vormittags um 9 Uhr 
mit hinlaͤnglichen Beglaubigungen über ihre Zate 
lungsfähigfeit einfinden, die nähern Bedingun⸗ 
gen vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll gta 
ben, und fofort Nachmittags 4 Uhr mit Vorbes 
halt der allerhdchften Genehmigung den Zuſchlag 
gewaͤrtlgen. 

Regensburg am 5. Auguſt 1823. 

Kbnigl. Baier Regierung des Regenkreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Breiherr von. Tautphdus. 
i Freiherr von Seefried. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Die zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Hegenauer gehdrigen Jınmobilien zu Oberdons 
bad, fo wie foldye unten näher befchrieben find, 
follen wiederholt am 5. Sept. d. 38. Nachmitt. 
von 2 bis 5 Uhr im dffentlichen Strich verkauft, 
und dem. Meiftbierenden unter Vorbehalt der 
Gläubiger: Geuehmigung zugefchlagen werden. 
Kauföluftige werben eingeladen, ſich an diefem 
Zermine im fogenannten. Windmuͤhlwirthshauſe 
auf der Feuchtwanger Strafe einzufinden, die 
Bedingungen. ded Verlaufs: zw vernchmen, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu erflären, wobei fie 
ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit auss 
zuweiſen haben. Befchreibung der Immobilien: 
Das Högenauerfche Soldenguth Nr, 4 zu Ober⸗ 
dombach befteht 1) Gebäude: einem einſtockigen 
Wohnhaus von Stein gebauet und einem anges 
bauten Stall, dann Scheune von Fachwerk und 
Schweinftall von Holz und Ziegeldach. Saͤmmt⸗ 
liche Gebaͤude ftehen auf einer geräumigen Hofe 
raich und find in fehr gutem Zuflande; 2) an 
Rechten: dad Gemeinderecht, beſtehend in dem 
Unrheil an unvertheilten Gemeindegründen uud 
bem Rechte zum Viehtrieb; 3) an Gärten: dem 
Garten am Haufe mir Hofraith und ein Stuͤck⸗ 
en Wieſe J Tagwerk haltend; 4) am Feldern? 
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6 Morgen Aecker mit Sommerban, 3 Morgen 
Bledenader, 6 Mg. Ader brach liegend, 64 Mg. 
Aecker mit. Korn, ı Mg. Hartader; 5) au Wie 
fen: 3 Tagwerk Wieſen. Diefes Eblvengnth 
hat an Laſten: 1) 15. und resp. 30. fl. Hands 
lohun, 2) 3. q Mr. jährlich Erbzins, 3) der 


große und Feine Zehnten zum 10. Theil, 4) bie 


Steuer aus 2550 fl., 5) Frohndienſt und wurde 
gerichtlich geſchaͤzt auf 2442 fl. 30 fr. 

Ansbach den 18. Aug. 1823. 

K. B. Landgericht. 

a. Zum dffentlichen Verkauf der zur Concurs⸗ 
maffe des Stephan Albrecht zu Schmalnbuͤhl ges 
gehdrigen Zmmobilien, beftehend 1)-in dem Gu⸗ 
the Nr. 1a zu Schmalnbäpl mit Haus, Scheune, 
Schweinſtall, Hof, 2 Mg. am Haufe geleger 
nen Garten mit Obfibäumen und 23 Mg. Ader 
anı Biberter Berge, 4 Mg. Acer in der Winters 
leiten, Z Mg. Uder an der Rothenburger Strafe, 
» Tag. Peunt am Haufe, »3 Tagw. Wiefen, 
die Marderiwiefen genantit, dann verfehen mit 
dem Schaafrechte zu 11 Städen, bem Gemeins 
derechte und dem Holzrecht mit jährlich ı Alafz 
ter Holz, 2) ı Tagw. die Rangenwiefe €. B. 
N. 282, 3) 15 Mg. der Schwarzenrangenader 


E. B. N. 281, 4) 15 Tagw. Wiefen €. B. N. 
280, wird hiermit Tagesfahrt auf den 15. Sept. 


dies Jahrs Vormittags von g Bid 12 Uhr in dem 
Albrechtiſchen Haufe zu Schmalnbuͤhl angefezt, 
und hierzu werden beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß 
die Kaufbedingungen und die auf den Immobillen 
haftenden Laſten im Verſtelgerungstermine wer⸗ 
den erdffnet, und daß bei dem Guthe eine bes 
deutende Dareingabe an Geraͤthſchaften und 
Srüchten fich befinder, 
Ansbach am a3, Auguſt 1823, 
8. B. Landgericht. 
3. Auf den Antrag des Georg Rineder von 


Sugenheim und Kafpar Heinlein von Mt, Bis 


bart als Realgläubiger werben hiemit nachſtehen⸗ 
de dem Bauern Tobias Brecht von Ingolſtadt eis 
genthuͤmlich zugehoͤrlge Guͤter und eigene Grund⸗ 
ſtuͤcke in vim exceutionis zum oͤffentlichen Ver⸗ 
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kauf an den Meiſtbietenden ausgeſezt, als a) efn’ 
Lchengut sub Nr. 306 zu Jugolſtadt, dazu ges 
hört ein Wehnhaus, Hofraith und Scheuer, 
4 Rth. Echergärtlein, 3 Mg. Ader am Mittels 
berg, 4 Mg. 6 Rth. Acker im Boden, 13 Mg. 
29 Rth. Acker im Bltelbaum bei der Welugarts⸗ 
egerten, 4 Mg. 20 Rth. Acker am langen Nutz, 
Mg. Rth. Acker hinterm Dorf, 14 Mg. 
Acker am Gerolzbach, jtdfe auf dem Steinweg, 
2 Mg. 20 Rth. Acer jeze Wiefen im Kuuen— 
knecht, a Mg. ı9 Rth. Ader am Neunberger 
Weg, 29 Rth. Krautland im Ried, der Mirger 
muß an der Gemeindewaldung in einem jährlichen 
Ertrag von Z Alafter Holz und 2 Sch Wels 
len beftehend, den Mitgenuß an ver Haßelwal⸗ 
bung von jährlich 3 Klafter Holz und das Hüts 
recht, gerichtlich tarirt auf 2055 fl., b) ein uns 
bezimmertes Feldlehen, beftehend In 17 Mg. 

a Reh. Acer am Weingartöweg, 3 Mg. dergi. 
am Waſſerſtall und £ Mg. a5 Rıb. ‚dergleichen 

Im Steinweg, tarirt anf 190 fl., c) ı2 Mg. 
Acker am Mittelberg, taxirt auf 40 fl., d) ı2 

Mg. Ader am Neuburger Weg 150 fl., ©). 

Mg. 30 Rth. Acker am Pfaffenfee oder aͤußern 
Wolfsgalgen 60 fl., I Mg. zo Rth. Acker 
am Schmidtsnutz 50 fl., g) 15 Mg. 6 Reh. 
Acker im Außern Molfsgalgen 8o fe, Dax 
Mg. Acker allda oder unter dem Morfhbaum 
200 fl., i) 4 Mg. Ader im Wolfsgalgen 40 fl., 
k) Mg. 26 Rth. Acker am breiten Weg 60 jf.,. 
I) 15 Mg. Nder im Waſſerſtall 75 fl., m) 15 
Mg. Wieſen in der Rurfcherin #75 fl., n) ıx 
Mg. Wieſen im Gerolzbach 270 fl., )EMg 
34 Rth. Weinberg am Rollenberg 50fl., p), 
24 Rth. Krautbeet im Riede ao fl., 4) ı$ Mg., 
ber Daͤnenacker 100 fl., r) 25 Mg. Uder beim: 
Erbfalt bel Ansbach 225 fl.,'s) ı Mg. 30 Rıb, 
der allda 50 fl., ı) 15 Mg. 33 Rth. Ader in 
ben Dänenddern 100 fl, u) 34 Rth. Krautfeld 

in der Rothſchu 26 fl., v) 12 Gerth bergl. in 
der langen Nutz 16 f., w) EMg. Krautfeld 


beim Wolfsgalgen 5 fe, x) 4 Mg. Acker beim 
Raͤuberloch 30 fl., y) 3 Mg. Uder Im Räubers 
Adler in ber Gießegeten 


Ich 35 fl., 2) 3 08, 
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15 fl’, aa) 2 Mg. Acker beim Hernfee 10 fl., 
1b) 3 Mg. Adler am Kreuzweg 200 fl. und 
ee) X Mg. 24 RKth. 7 Schuh Huthwaaſen 75 fl. 
Licitationstermin ift auf den 25. Gept. d. Is. 
Vormittags 9 bid 12 Uhr und Nachmittags = 
Bi8- 4 Uhr im Wichnerifchen Wirchehaufe zu Fur 
golftadt anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Raufshebhaber hiemit eingeladen werden. 
Uebrigens konnen in der Zwiſchenzeit die Laſten 


ud’ Nhaben bon dein Prechtiſchen Gütern im ber 


Regiftratur des unterzeichneren Gerichts täglich 
in Erfahrung gebracht werden. 
Mt. Bibart am 2. Auguft 1823, 

u" 8. B. Landgericht. 


4. Auf ben Autrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gerd wird dad Koblersguth des Friedrich Volkert 
zu Keidenzell Nr. 5 dortſelbſt, beitehend aus eis 
nem Haus, + Stabel, Zi Morgen Garten, 
6 Morgen Aeder, x Morgen Holz, dann F 
Tagwerk walzende Wieſe und = Morgen dergl. 
Ader, in Keidenzeller Flur, oͤffentlich an den 
Meifibierenden verkauft, und hiezu Termin auf 
den 15. September d. 33. Nachmittags = bis, 


6 Uhr im Drre Keidenzell bezielt, wobei ſich bes 


ſiz⸗ und zablungsfäpige Kaufsliebhaber einfius 
den fonnen. 
dein Striche gehdrig bekannt gemacht werden, 
uud ſteht ed Strihluftigen frei, die Schägurg 
md Laften der Grundſtuͤcke in. der dieffeirigen Re⸗ 
giftrarur täglich einzufehen, die Grundſtuͤcke aber 
ſich von dem Sequefter, Ortsvorſteher Giegdrts 
ner zu Keidenzell, vorzeigen zu lafem 

Cadolzburg, den. 31. July 1823, 

j A. B. Landgerlcht. 


6. Das dem Schuhmacher Johann Zdgelein 


. vom Kraftshof zugehdrige Guͤtleln dafelbft Haus 


Pr. 10 nebſt eingehdrigen Hofraith, Pflanzgärts 
len, Schdyfpronnen, '$ Dig. Feld, Gemeinde: 


und Waldrecht, "gerichtlich taxirt für 1158 fl., 


foll im Wege der Hulfsvollſtreckung dffentlich an 


. den Meiftbieteniden verfauft werden, ' Der Bies 


füngstermin iſt auf den 15. Sept. d. J. Nachm. 
Uhr in dem Sattmaͤuniſchen Wirthshauſe zu 


KT ze 


Die Kaufsbedingniffe werden vor, 
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Kraftöhof auberammt, wozu Kaufsliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Erlangen den 4. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Erben der Geſchwi⸗ 
fter Johann Michael und Anna Barbara Kohler 
in Wieferh wird hlemit der zu ihrem Machlaß ges 
hörige ein Morgen Ader im Geißfein und F Mors 
gen Ader in der weifen Erde auf dahiefiger Mars 
fung, Im Zarwerth von 5o fl. und refp. 25 fl., 
theilungshalber fubhaftirt. Beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufstiebhaber wollen fi demnach zur 
Lizitation hierüber am ı 7. September dies Jahrs 
Nachmittags = Uhr Im Sterbchauſe zu Wieſeth 
einfinden, wo zu gleicher Zeit auch die Kohler⸗ 
ſchen Nachlaß: Mobilten nnd Moventien vers 
auetionirt werden. 

Feuchtwang, dem 14. YAuguft 18323. 

K. B. Landgericht. 

7. Anf Requifition des Kdnigl. Landgericht& 
Heidenheim follen die ben Michael und Margares 
tha Seefriedifchen Eheleuten in Gnozheim gehbs 
tigen 3 Morgen Acker an a Städen im Steins 
acker Feld und Flur liegend, welche auf 325 fl. 
gerichtlich gemärbigt find, dffentlich verfauft wers 
den. Hiezu hat man Termin au Donnerftage 
den 4. September I. J. Nachm. a Uhr im Drte 
Steinader anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen, und die Bedingungen des Verfaufs bes 
kannt gemacht werden. 

- Gunzenhaufen, am 5. Auguſt ı823. 

8. 3. Landgerihr. u 

8. Auf Antrag des K. Rentamts bahier ſol⸗ 


len die Immobilien des Schloſſermelſters Georg 


Michael Zinkel von Heidenheim zum dffentlichen 
Verkauf gebracht werden, Dieſelben beitehen in 
einem Shldenhaus Nr, 3o, worauf das Schloſ⸗ 
ſerfeuerrecht haftet, mit angebauter Scheune, 
12 Tagw. Garten am Haus; Gemeindetheile: 
Z Mg. Ader aufm Berg, Z My. Adler allda, 
Ta Mg. im Polniſchpreußen, 3 Mg. in der Ruhre 
engerten, F Mg. Acer im Weiher, 4 Mg. Acker im 
Kohlberg, z Mg. Acker im Hefelbeet, „, Mg. 
Ader im Krautgarten, das Recht zur Viehtrift und 
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Antheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
. den, bann 44 Mg. Laub: und 25 Mg. Nadels 
waldtheil. Zum Verkaufe wird auf Montag den 
29. k. M. Nachmittags a — 6 Uhr auf dem 
Randgerichtebureau Termin angefegt. Kaufs⸗ 
liebhaber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungsfähigfelt auöweifen föunen, werden zu Diez 


fem Termin eingeladen. 
Heidenheim den aı. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht. 
9. Da nach dem Antrage eines Realglaͤubl⸗ 


gers im Wege der Exekution das Wohnhaus. 


des Porafchenfiederd Salefius Straffer von Oru⸗ 
bau dffentli an den Meiftbietenden verfauft 
werben foll, und hiezu auf den a7. September 
früp 8 — ı2 Uhr in dem Zortmannfchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Ornban Termin angefezt ift, fo werden 
alle Raufsluftige, welche ſich jedoch über ihre 
Qualitaͤt zu befigen, und über ihre Zahlungs: 
fähigfeit auszumweifen haben, vorgeladen, Die 
auf diefem Wohnhaus haftenden Laften und Abe 
gaben !hnnen täglich in der Regifiratur des Kgl. 
Landgerichts eingefehen werben. ‚ 
Herrieden am a». Auguſt ıBa3. 
‚8. B. Landgericht. 

10. Dom Kbnigl. Landgericht Herrieden wirb 
biemit befannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien der Wittwe Magdalena Budlin zu Ornbau, 
1) 3 Wohnhaus in Orubau, =) $ Morg wechs 
felnder Gemeindetheil im Wege der Hilfsvoliſtrel⸗ 
tung bffentlich verkauft werden. Bietungsters 
min ift auf den 25. September Nachm. ı — 5 
Uhr in dem Kammerfchen Brauhaufe zu Ornbau 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, baß die Tare der obigen Immobilien, 
fo wie die darauf baftenden Laften und Abgaben 
in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen wers 
den fbnnen, 

Herrieden ben 14. Aug. 1823. 

K. B. Landgericht. 

a2. Vom Kdniglich Baierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit befanut gemacht, daß das 
zur Amtskaſtuer Wieſerſchen Nachlaßmaſſe dahier 
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gehdrige Wohnhaus, wozu. uehſt Stallung und, 
Waſchhaus, ı Hof, Garten, Brunnen und dad 
unvertheilte Gemeinderecht gehört, , auf den =. 
Dftober Nachm. 2 — 4 Uhr in dem biefigen Kde 
niglichen Landgerichte meiftbigtend werde verkauft 
werben. Befize und zahlungöfähige Liebhaber 
werden zu, biejem Termin eingeladen, 

- Kerrieden den 19, Auguft-adad, ',.., 

K. B. Landgericht. 

12. Ju Kraft ber Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus der Webermeifter Adam Haͤmmerlein⸗ 
ſchen Eheleute zu Poppenhof mit dem daneben 
befindlichen 4 Mg. großen Gras⸗- und Obſtgarten 
an den Meifibierenden dffentlich verkauft werden , 
und ift dazu Bierungstermin auf Dienftag den 
30. September d. J. Vormittags 9 Uhr angefezt 
worden. Indem man Kaufsluftige, welche bes 
ſiz⸗ und zahlungefäbig- find, in das Gefchäfts« 
zummer bed umterfertigten K. Landgerichts hier⸗ 


. burch dazu einladet, wirb denfelben vorläufig ers 


bffner, daß befagtes. Wohnhaus dem K. Aerar 
grundbar und mit 10 Prozent handldhnig, vor 
zwei Jahren erfl ganz neu anfgebaut worden iſt, 
daß ed eine Wohnftube, eine Küche, 3 Kammern, 
einen Gang und einen Boden unterm Dad, dann 
eine Stallung auf a Stuͤcke Hornvieh enthalte, 
und inel, des Gartens am 13. Auguft 4. 3. auf 
453 fl. 30 fr. tarirt wurde. Die nähere Ber 
dingung des Kaufs fol im Bietungstermin bes 
kannt gemacht werben. 

kauf, am »4. Nuguft 1823, 

Königl. Landgericht. 

13. Nachfichende zur Gantmaſſe des hieſigen 
Nadelverlegers Chriſtoph Plant gehdrige Mealis 
täten, ald; 1) der Stadel im Kloſterhof nebft 
Hofraith, 2) 4 Tgw. Wurzs und Grasgarten 
beim Schießhaufe, 3) 2 Tgw. Wieſen am Lerten, 
4) 15 dergl. die Muͤhlwieſe, 5) 4 dergl. die Rott⸗ 
lesbrunnenwiefe, 6) a4 Zam..derg!. in ber Brühl, 
7) an} Mg. Acker der Freßacker, und 8) 1 Icht. 
Acker dergl., dann die vorhandenen Vorraͤthe am 
Nadelu verſchiedener Gattung ‚von beiläufig zwei 
Millionen werden Mittwoch den. ro. ,Septeinber 
fruͤh 9 — 12 Uhr vom Seite des unterzeichneten 
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Gerichts der dffentlichen Verſtelgerung ausgeſezt, 
und baher Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
beftimmten "Zeit an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
allhier einzufinden. . 
Monheim, den 26. July 1823, 
Königl. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
nachgenannte Realitäten des Webermeiſters Mi: 
chael Korbacher von Forſt, nemlich ı) das Gut 
Haus Nr. 12 zu Forft, fammt Eins und Zuges 
hörungen, 2) 3 Mg. Geld bei der Kappel, Pah⸗ 
refer Marfung; 3) die Hälfte von 5 Mg. Feld 
auf dem Häfneröberg dergl. Marfung, 4) ı$ 
Mg. Feld an der hohen Reithen auf dergl. Mar: 
tung, 5) » Mg. Feld am Ziegengraben. der 
Schrollengarten dergl. Marlung, 6) 33 Mg. 
Feld auf dem Mühlberg in » Stilden, 7) I Mg. 
Feld am Altenbucher Weg, 8) ı7 Mg. Zeld am 
Altenbucher Weg oder auf der Hdhe, Forſter 
Flur, 9) 3 Mg. Feld ober der Vahlenmuͤhle 


dergl, Flur, 10) 3 Tom. Wiefe mit einem Krauts ⸗ 
beer, 11) 3 Tgw. Wiefe neben dem Trieb am 


Altenbucher Weg, 12) $ Tagw. Garten beim 
Haufe, von dem fogenaunten Bienengärtlein, 
23) 3 Tgw. MWiefe von der Sangen Wieſe Forfter 
Flur, meiftbietend verftrichen werden. Man bat 
biezu Zermin auf den 16. Sept. I. Is. Nachm. 
a Uhr im Hartmännifchen Wirthshauſe zu Ger: 
hardshofen anberaumt , und bringt diefes hiermit 
zur dffentlichen Kenntniß, damit befiz= und zah⸗ 


Iungsfähige Kaufsliebhaber ſich hiebei einfinden. 


mdgen. 
Neuftadt a. d. Aifch ben 2. Auguſt 1823, 
K. B. Landgericht. 

15, Vom Kdniglichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß das Wohnhaus 
Lit. B. Nr, 101 des Tuchmachers Johann Georg 
Benfchlag dahler zur Befriedigung feiner Gldus 
biger auf deſſen Antrag auf den ı6. Sept. Bor: 
mittags 9 Uhr dffenrlich verkauft werben foll, 
Kauföliebhaber werden daher aufgefordert, fich 
am befagten Tag dabier einzufinden, und des 
Zuſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung zu ges 
wärtigen. Zugleich werben auch die unbekannten 
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Gläubiger des Beyſchlag aufgefordert, In dieſem 
zur gleihmäßigen Liquidation anberaumten Ter- 
min zu erfcheinen, und ihre Forderungen gehörig 
anzumelven, widrigenfalls fie damit an der Maſſe 
ausgeſchloſſen werben follen. 
Naoͤrdlingen am aa. Zuly 1833. 

Der Königl. Landrichter Pblzl. 

16. Auf den gemeinfchaftlichen Antrag ber 
Gärtner Johann Georg und Catharina Kernſchen 
Eheleute zu Sündersbühl und deren Gläubiger 
fol das Anweſen der Erftern, beftehend aus ı) 
einem Gute Nr. 8 fammt Ein = und Zugehbruns 
gen, 2) 13 Mg. Gemeindetheil, zum dffents 
lichen Verkauf ausgeftellt werden. Hiezu ift Ter⸗ 
min auf Donnerftag den 18. Sept: 1.3. Nadım. 
2 — b Uhr im Schallerfchen jezt Flintſchiſchen 
Wirthöhanfe dafelbft anberaumt, wohin befizs 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber aumit vorges 
laden werben. 

Nürnberg den 6. Aug. 1823. 

Königl. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Erebitorfchaft werben 
ſaͤmmtliche zur Papierfabritant Friedrich Naß'⸗ 
fhen Concursmaſſe gehdrigen Immobilien zu Mds 
geldorf dem dffentlichen Verkaufe an die Meiftbies 
senden unterftellt.  Diefelben find folgende: J. 
Gebäude: 1) das Papierfabritgebäude Nr. 25, 
beftehend aus bem eigentlichen Fabrik⸗ und Wohns 
gebäude, dann Nebenhauß, Remife, Holzſchupfe 
und einem Haudgärtchen zu , Morgen. Das 
Merk befteht aus 7 Kochgefchirren, einem Hol⸗ 
länder, einem Lumpenfchneider und wird von eis 
nem großen MWafferrad mit = Krenzen getrieben. 
Auch gehdren zu demfelben eine Mafferpreffe, = 
Leimkeſſel. Diefed Muͤhlgut ift auf 6435 fl. ges 
zichtlic gewärdigt; 2) das Wohnhaus Nr, 24, 
vormals die Amtlnechtöwohnung genannt, auf 


500 fl. tarirt; 3) ein Sommerhaus, welches 


gegenwärtig zu einer Fifchgrube eingerichter ift. 
11. Walzende Stüde: 1) 13 Mg. Feld, ber 
Lerchenader, gegen Laufamholz hin gelegen, a) 
24 Tagw. Wiefen, die Bruckwieſe, ohnfern der 
Papiermuͤhle. Laften und gerichtliche Zaren koͤn⸗ 
nen täglich im dieffeltiger Regiftratur eingefehen 
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werden. Zur Zeilbietung der Gebäude.wird Ter⸗ 
min auf den 18. September und zum Verkauf 
der Grundſtuͤcke auf den 19. Eeptember jedesmal 
Nachmittags a Uhr im Federleinifchen Wirths⸗ 
baufe zu Mdgeldorf, vor dem Abgeorbneren des 
Gerichts, Rechtspraktikanten von Praun, aubes 
raumt, woſelbſt fi) Kaufsluſtige einzufinden und 
ihre Ungebote, welche der Giänbigerfchaft ſodann 
zur Erflärung vorgelegt werden, zu gerichtlichen 
Protokoll zu geben haben. 

Nürnberg den 15. Aug. 1823. 

Königl. Landgericht. 

18. Im Wege der Erelution wird ber Ader 
des Tabakmachers Michael Krenser zu Roth, im 
Brombach, 15 Morgen haltend, auf Antrag 


des Gläubigerd zu Roth difentlic) verkauft. 


Diefe Verfteigerung gebt Dienftag den 16. Sept. 
fruͤh 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Roth vor ſich. 
Die Bedingnijfe, fo wie die auf dem Acker hafs 
genden Laften werben im Termin bekannt gemacht 
werden. Kaufsliebhabder haben fih an diefem 
Tage einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, Unbekaunte aber ſich über Veſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlgkeit auszuweiſen. 

Pleinfeld am q. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
zum Verkaufe des Guͤcchens der Witwe Maria 
Barbara Meder zu Derwang Termin auf Mon: 
tag den a3. September f. Is. Bormirtag 9 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich befitz und zablungss 
fähige Kauföliehhaber in dem Medererfchen Haufe 
zu Derwang einzufinden und den Zuſchlag vorbes 
haltlich der Genehmigung der Mevererfdhen Eres 
ditorem zu gewärtigen haben. Das Anweſen Bes 
ſtehet aus einem Wohnhaus, die Hälfte von 80 
Ruthen Hriligenberg, # Viertel Sommergarten, 
8 Ruthen Erdbirnbeet, Bo Ruthen Heiligenberg, 

2 Mg. Ader hinter der Langenmuͤhle mit a Klee⸗ 
ſchild, 4 Mg. Wein: Obft- umd Kleeberg im 
Vorbach, und ift ımterm 10. December 1832 
gerichtlich auf 940 fl. geſchaͤzt worden. 

Rothenburg der +8. Auguft 1823, 

Koͤnigl. Kandgericht, 
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20. Im Wege der Huͤlfsvollſit eckung werben 
die Immobilien des Schneidermeifters Chriſtian 
Renner zu DOberreichenbach dem dffentlichen Vers 
Fauf ausgeſtelt. Dieſelden beftehen in ı) dent 
Haus Nr. 4 zu Oberreichenbach, 2 Heinen dar⸗ 
an liegenden Gärtlein, dann dazu gehdrigem 
Gemeinde und Viehtrift⸗Recht, tarirt für 350 ff., 
2) ı MB. Geld, der Birkenader genannt, tarirr 
für 75 fl. .48) 4 Mg. Feld, der Kottensdorfer 
Wegacker genannt, taxirt für 300 fl, Zu dem 
Verkauf an die Meiitbierenden ſteht Termin anf 
Mittwochs den »0. September Nachmirt. a Uhr 
in dem Mennerfchen Haufe zu Oberreichens 
bach) au, in welchem fich daher Kaufsluſtige ein: 
zuſinden, und das Weitere zu gewärtigen habeu. 

Schwabach den 6. Auguft 1833, 

K. B. Landgericht. 

21. Das dem Unterthanen Simon Knorr zu 
Hemmersheim gehdrige Hofguth, befichend aus 
Haus, Scheune und Zugehdrungen, 44 Mg. 
17 Ruth. Hofraith, »87 Mg. 10 ‚Rıh„Ledern, 
45 Mg. Wiefen, a m. Gemeinderheile, hands 
dhnig und guͤltbar, wird im Wege der Exekutiou 
am Freitag den 26. September d. 3. früh q Uhr 
in Hemmersheim nach Vorſchrift der Erefutionds 
Ordnung dffentlich verſtrichen werden. Dieß al⸗ 
len Strihluftigen zur dffentlichen Keuntniß. 

Uffenheim den 6. Auguſt 1823. 
König. Landgericht. 

23. Auf Antrag der ledigen Ebriflina Etarf 
dabier wird dad der ledigen Catharina Erarf zu 
Uffenheim gehdrige Wohnhaus am untern Thor 
Nr. 70 im Wege der Exekution bffentlich vers 
ſtrichen umd hiezu Termin auf 8. October g Uhr 
bezielt. Dies wird fämmtlichen befiz = und zab⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufsliebhabern anmit bekannt ges 
macht. 

Uffenheim den 35. Auguft 1823, 

Kodnigl. Landgeriht. 

23. Auf Antrag ber Realgläubiger wird das 
den Konrad Graf'ſchen Reliften zu Beierberg ges 
hörige Anweſen, befichend aud 3 Shldengürlein 
mir einem Haufe, 4 Tagw. Garten, 3 Zagw. 


Wieſe, a Morgen Holz und dem Gemeindrechte, 
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dann EZ Mg. Ader im Seebuck, Mg. Ader 


im Bagenberg, 3 Mg. Ader im Burckerfeld, 


I. Mg. Acker im Breitenlohe, 3 Mg. Ader im 
Echildlein, Z Mg. Ader in der Roih, # Mg. 
Acker in der Hagenau, am a4. Sept. DJ. Vor⸗ 
‚mittags 9 Uhr in dem Orte Beierberg dffenzlich 
verſteigert, wozu Liebhaber mir dem Bemerken 
‚eingeladen werden, baß die auf tiefen Jmmobis 
kien haftenden Laften dahler in ber landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingefehen werben kdunen. 

Warferträdingen ; am ı9. July 1883. 

K. 3. Landgericht: '-- 
34. Auf den Antrag ber Hypothekenglaͤubige 


des Unterthand Johann Adam Meier zu Roͤckin⸗ 


gen werden von deſſen Beſitzungen das Mohn: 
guth Nr. 34 zu Rödingen, beſtehend in einen 
Haus, eirer Ecbeune, Tagw. Grasgarten, 
2 Tgw. Mieje wor dem Forft und « Gemeindes 
und Waldrichr; dann ein Feldlehen von 125 
Morgen Aecker und 3 Tagwerk Micfen, zum bfs 
feutlichen Verkauf hiemit ausgeberen. Die Las 
ſten des Gats find: 37% fr. Kleinhandlohn, 
fl. ar fr. Erbzinse und 7560 fl. Steuerkapital. 
Die des Feldlebens aber: der 15. Gulden Hand⸗ 
lohn in allen Faͤllen, a fl. 363 Er. jährlich Erb⸗ 
zind und a Megen 3 Brig. ı Seidel Kerns 3 
Megen 3 Brig. ı Eeivel Korn» 3 Schäffel + 
Metze Brig. ı Eridel Haberguͤlt und 3440 fl. 
‚Erenerfapitul. Das Wohngur wurde am 30. 
Man vd. 56 auf ı800 fl. und das Feldiehen auf 
2300 fl. geſchaͤt. Zum Bierangstermin iſt ber 


17. Ecptember Bormitagd q Uhr im Kalteifis 


{hen Wırrbehauje zu Roͤckingen beſtimmt, und 
werden die befig: und zahlungefährgen Kaufliebs 
haber unter der Bemerkung hiedurch dazu einges 
laden, daß die Eingehbdrungen des Feldichens 
auch einzeln abgegeben werden koͤnnen. “ 
MWajlerträtingen den 23. July 1823, 
- Koͤnigl. Landgericht. 

25. Auf Amrag der Realgläubiger bes Lbwens 
wirthe Keonhard Herrle dahier wird bad Immo— 
biliar⸗Bermdgen deffelben dahier zum bffentlichen 
Berstride ausgeiegr. Daffelbe beſteht aus einem 
sflödigen Wirchichaftegebäude mit 5 helzbaren 


im Lus, 


Mg. Ader im Braͤndlein, I Mg. daſe!bſt, ı My. 
Im Wallgarten, 5 Mg. im Braͤndlein, $ Mg. 


au, »Tagw. Wieſe allda, 
vorm Forſt. 
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Zimmern, mehrern Kammern, geraͤumigen Bd⸗ 
den, mehrern Stallungen, einer Scheuer, eis 
nem eingerichteten Braubauje, einer geraͤu⸗ 
migen Hofraith, einem Gärten nebſt den Ger 


‚meindrheilen, dann einem gut eingerichteten & vinz 


mesteller außerhalb der Sradt, endlich auf fols 
genven walzenden Grundſtuͤcken: 3 Morgen zer 
I Mg. Ader der Gaffenader, ohnge— 


fähr zur Hälfte zum Hopfengarten angelegr, £ 


bajeldft, 4 Mg. im Opfenrieder Feld, 3 Dig. 
alda, 3 Mg. im Brändlein, 2 Ma. in ver 
Stokau, 3 Mg. alda, Mg. daselkit, 3 Mg. 
im Schobdacher Feld., 5 Mg. alloa, 3 Mi im‘ 
der Ervfau, Z Mg. alita, I My. im Edtobs 
dacher Feld, 4 Mg. auf der Haard, Tagw. 


Wieſe aus dem Bleicherſchen Lehen, J Tagw. 


Wieſe auf der Reich, J Tag. Wieſe daſelbſt, 
13 Tagw. Wieſe vorm Forſt, 3 Tagw. Wieſen 
auf ber Dornau Tagw. Wieſe auf der Dorn⸗ 
5 Tagw. Mieje 
Als einziger Bietungstermin wird 
der 8. October d. J. Borm. q Uhr auf dem Bus 
reau des biefigen Landgerichts angefezt, wozu 


‚Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden, 


daß die auf diefen Immobilien haftenden Laften 
täglid) dabier im der Regifträtur eingefeben wers 
den fonnen. 
Wafjertrüdingen am 13. Yuguft 1823, 
Königl. Landgericht. 


a6. In der Konkursſache wider den Nachlaß 
beö Leonhard Freymann zu Mir. Northeim wers 
den die Immobilien, beſtehend in einem Hofguth 
mit 294 Mg. eingehdrigen Feldern und Wieſen, 
dann in mehreren watzeuden. auch freieigenen 
Grundſtuͤcken am Dienftag den 30. Erpt. uno vie 
Mobilien, beſenders Bauereigeſchirr, Naturalien 
und Hautgeraͤthe am Murwoch den 1. Der. I J. 


‚dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Kaufs⸗ 


liebbaber hiezu vorgeladen. 
Seehaus am 6. Auguft 1893, 
Fuͤr ſtliches Herrſchaftogericht Hohenlandsberg. 
135 
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27. Bom Freiherrlich v. Seckendorffſcheu Pas 
trimonialgerichte ı. Eugenheim werden auf ben 
Antrag des Curators des minderjährigen Chris 
ftian Palmreuther von Deutenheim und Behufs 
der Berichtigung einiger bedentender Capitalfor⸗ 
berangen, ein Theil der Chriſtian Palmreusher: 
fben Zummobiliar + Befigungen und udthigenfalls 
das ſaͤmmtliche Unwejen deſſelben, beitehend in 
dem Gürhlein Nr, ı7 zu Deutenbeim und aß 
walzenden Grundſtuͤcken zum dffentlichen Aufftrich 
. gebradyt. Termin hiezu ftebt auf den 30.Scpt. 
Dorm. 8 Uhr im Orte Deusenheim an und wer: 
den befig« und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß ı) den Li⸗ 
eitanren Bedingungen, Laſten und Taxe der 
Grundſtuͤcke im Termin befannt gemacht werden, 
2) der Zuichlag nur nad Genehmigung der vor: 
muundſchaftlichen Behoͤrde erfolge, bis wohin je⸗ 
der Licitant lein Meiſtgebot halten muß. 

Eugenheim am. 6. Aug. 1823, 

Spieß. 

26. Das auf das Schmierleinifche Sölden» 
gürlein zu MWellerftatt unterm 18. Juli gelegee 
Meiftgebor zu 9-5 fl. bar die Genehmigung der 
Grebirorfchaft nicht erhalten. Auf Antrag derjel: 
ben. wird dieſes Sdinengitelein wiederholt dem df⸗ 
feutlichen Verkaufe ausgeſezt, und Verkaufärer: 
in auf Montag den 15. September Vormittag 
in dem Gerichrefige dahier anberanmt, wegen 
Beſchreibung des Sdldenguͤtleins ſelbſt wird auf 
die Jutelligenzblaͤtter Ar. 24, 26 und 28 binge: 
wiefen. 

Thurn den a8, Auguft 1823. 

8. 2. Freih. v. Horneckſches Yatrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem k. b. Landgericht Erlangemwirb 
hiermit bekaunt gemacht, daß über das Vermb⸗ 
gen der Ulrich und Margarerha Geier'jchen Ehe: 
leute von Forth auf Autrag der Gläubiger unter 
dem 30. d. Mts. der Eoncurs erdffnet worden. 
Es werden daher.alle diejenigen, welche an den 


Gemeinſchuldner Kerberumgen haben,” 


‚gewärtigen. 
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hierdurch 
aufgefordert, in den geſetzlichen 3 Edittotageu, 


wovon der erſte zur Anmelduug der Unjprüche ayf 
‚den 10, Sept. d. F., Der zweite zur Anbringung, 


der Einreden auf den 26. Det. d 5:5 und Der 
briste zum Schlupverfahren und zwar für die Mes 
plit auf ven 19. Nov., für bie Duplik auf den 
22, Dec. d. 3. jedesmal Vormittags g Uhr ans 
beraumt worden, entweder perfdnlich" oder durch 
gebörig Bevollmachtigte vor. dem biefigen Land⸗ 
gertcht zu erſcheinen, und alles was zut Liquid⸗ 
machung ber Forderung. erforderlich iſt, in: erſten 


Termin bei Bermerdaung der Praͤrtuſion vorzules 


gen und auzuzeigen; in dem zweiten und dritte 
Termin iſt ver Nachtheil des Aueſchluſſes mir der 
‚geeigueren Handluugum Fall des Ausbleibens zu 
Man wird fich im erften Ediltstage 
zugleid) bemüben,, die Sache mır den erfcyeinens 
wen Gläubigern. ın Guͤte aus;umadhen, damit 
foitjpielige Waterungen vermieden werden. Es 
tdunute ſich daher ereignen, daß dem im erſten 


Termin Ausbleibenden auch ein Reſtitutiousgeſuch 


nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen geuds 
tige Adwartung ſchon in foferm jeder ſich empfoh—⸗ 
den ſeyn lagen. Zugleich werden alle. diejemgen, 
welche von oem Gemeinfchuloner Bermdgensstüde, 
es ſey pfandweiſe oder aus einem ſonſtigen Rechts⸗ 
titel, in Handen oder an denſelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, 
oder bei nohhmalıger Zahlung, aufgefordert, dem 


xLandgericht ‚binnen 4 Wochen bievon Unzeige * 


macheu. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, ven 30. Juli 1823, 
re K. B. Landgericht. 

2. Dad Kongliche Yanogericht Heilbronn 
hat Über das Vermogen des Buͤttuermeiſters Lo⸗ 
renz Held zu Lichtenau auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
ben ven Univerſalkoukurs erkanut. Es werven 
daber die gesetzlichen Ediktstage, naͤmlich: +) jur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderumgen 
auf Montag ven ı. September d. Jo., =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen cie angemelöbs 
ten Korberungen auf Dornererag den @. Drrober 
db. 38, 53) zur Schlußveryandiung auf Dohntres 
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tag den 6. November: d. Is. jedesmal Vormit⸗ 
tags q Uhr angeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befanute Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
offentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausjchließung der Fonderung von der gegemwärtis 
gen Konfurömagie. das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktetagen ‚aber die Ausfchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Hanelungen 
zur Folge hat. Zugleich werdenDiejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vernidgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Pr... — 
+ Keilebronn am 30. Juli 1823, ’ 
8. B. Landgericht. 
— 3. Vom Adnigl. Landgericht Waſſertrudin⸗ 
gen ift im dern Schuldenweſen des Schueidermeis 
ſters Johann Grorg. Schlicker zu Obermögeröheim 
auf eigenen Antrag deſſelben der Univerjalfenfurs 
erfannr werben. . Es werben daher die geirzlichen 
Ediktstage, nemlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und deren gehoͤrige Rachweiſnug auf ven 
7. Auguſt d. J. =) zur Vorbringung der Eins 
reben gegen ‚die angemeldeten Forderungen auf 
den 5. Sept. d %., 3) zur Schlaßverhaudlung 
und zwar fuͤr die Replik anf den 3. Ottober und 
für die Duplik auf den u Now jedeemal Mor⸗ 
gens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffenrlich unter dem. Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen am eritem Ediktetage die 
Ausſchließung ver Forderang von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konfursmaffe, das Michtericheinen am bei 
rigen Edifrötagen aber die Ausſchließung mir 
der an denfelben, vorzunehm mden - Handlungen 
zur Kolge hat.’ Zugleich werden diejenigen, wel: 
che irgend erwas von dem Bermdaen des Gemeins 
ſchu dnere ım Däirden yabem,. bei Vermeidung des 
nodintalisen Erfatzes aufgefordert, ſolchhes unter 
BVorbehaet ner Merci bei Öericht zur übergeben.- 
— Waſſertruͤdingen den 3. July bad. 
Konigl. Laudgericht. 
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4.Das Kbnigiicdhe Landgericht Windeheim 
hat auf den eigeuen Autrag der Schmidtmeiſter 
Georg Wendel Pfefferſchen Ehelente von Berolds⸗ 
heim über deren Vermdgen den Univerfalfonfars 
erfannt. Daber werden die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, und zwar ı) auf den 2a. Eept. Vormitt. 
9. Uhr zur Yumeldung und Nachweiſung der For⸗ 
derungen, 2) anf den a3. October Worm. 4 Uhr 
zur Vorbringung der Eintreten, I) zur Schluß⸗ 
derbandlung,; a) Abgabe ver Gegenreven auf den 
5. Nov. Vormitt. 4 Uhr, b) Anbringung der 
Schlußreven auf dem 19. Nov. Vormitt. og Uhr 
aufgerbrieben, und die unbefamten Glaͤubiger 
berjelben bazı difentlich unter den Hefeglichen 
Rechtsnacht heile hiermit vorgeladen, daß das 
Ausbleiben: an erſten Coifrerage den Aue ſchluß 
der Auſpruͤche an ber gegenwaͤrtigen Maſſe, und 
das Nichrerfcheinen an den weitern den mit der 
treffenden Handlung nach ſich ziehe, Sollte es 
mand von dem Gemelnſchulduer etwas in Häns 
den haben, oder zu: ſolchen auf irgend eine Weiſe 
im Schuldverhaͤltniſſe ſtehen, ſo hat er ſolches 
bei Gericht zu uͤbergeben, resp: gehörfg anzujeis 
gen, wiorigenfalls er zum Erfatze angehalten 
werden würde. Die deshalb gegen die Gemeine 
ſchuldner bereite erworbenen Rechte bleiben wie 
natuͤtrlich, Dabei dennoch gewahrt. 
Geſchehen Windeheim am 4. Auguft 1823, 
K. B. Landgericht. 


5. Der Ehußr und Handelejude Yacob 
Michelbacher von: hier hat unter Anzeige feiner 
Zahlungeunfähigfeir: bei Gericht die Witte geſtellt, 
daß feine Gläubiger zur Liquidatlon ihrer Forder— 
ungen bieker vorgeladen und mir ihnen ein Madıs 
laß- und Borgvergleich erzielt werde mbchte, 
Um: diefem rechtlichen Antrage zu entfprechen .. 
wurde mn Zagesfahrt auf Dienjtag den 23. Sept, 
b. 3. Borm. g Uhr angejeyr, in weicher ſaͤmmt⸗ 
liche joweht befamute als unbefamme Gläubiger 
denelben unter dem Anbange zu eriheinen’vorges 
laden werden, daß Feztere im Michtetſcheinungs⸗ 
fale me ibren Anıprächen für Ammer praͤkludirt, 
bei Eiſtern aber angenommen wercen wilde, daſt 
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fie fich bei einer allenfallſigen gätlichen Ueberein⸗ 
Zunft an die Mehrheit der Gläubiger anfchließen. 

Dettingen am 23. Aug 1823. 

Fürftl, Stadt- und Herrſchaftsgericht Dettingen, 

6. Unterm Heutigen it gegen die Nachlaß⸗ 
maſſe des Bauersmanns Leonhard Freymann von 
M. Nordheim die Einleitung des Konkursver⸗ 
fabrens beſchloſſen, und ſich bei dieſem Beſchluſſe 
bernhiget worden. Es werden demnach die ge⸗ 
ſetzlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderung auf Monrag den 13. 
Dctober 1. J., 2) zur Vorbringung der Einres 

deu gegen die angemeldeten Forderungen auf Dou⸗ 

nerftag den 13 Rrvember, 3) zur ſchluͤßlichen 
Verhandlung und zwar zur Abgabe ver Replik 
auf Montag den ı. Deyember und zur Abgabe 
der Duplit auf Donnerflag den ı8. Dezember I. 
J. biemit ausgeichrieben und die befannren und 
umbefannten Gldubiger mir dem Bedenten vor: 
geladen, daß das Nichterjcheinen an dem erſten 
Ediktstage den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktetagen 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge habe. Desgleichen werden auch alle dies 
jenigen, welche von der Nachlaßmafle Sarben 
in Händen baben oder derfelben ſchulden, ſolches 
dahier anzuzeigen, und mir Vorbehalt ihrer Rechte 
daran zu übergeben, widrigenfalle fie gewärtigen 
muͤſſen, auf die Herautgabe belaugt und mit ihs 
ren zu liquidiren unterlaſſenen Anſpruͤchen aus⸗ 
geſchloſſen zu werben. 

Schloß Seehaus, den 6. Auguft 1823. 
Fuͤrſtlich Schwargenbergifches Hertſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

7. Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen Baͤckenmeiſters und Bierbrauers Johaum 
Michael Uhl dahier haben ſich alle diejenigen Per⸗ 
ſonen, die noch einige Anſpruͤche an dem Nach⸗ 
laſſe deſſelben zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich in dem zur Liquidation auf den 10. Sept. lJ. 
6. Vormittags q Uhr angefezten Termin eutwe⸗ 
der in Perſon oder durch binlängliche Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei Gericht dabier und zwar unter Warnung 
einzufinden: daß die auffenbleibenden Ereditoren 
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aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſilg erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an basienige, 
was. nad) Beiriedigung ver fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger- von der Maffe noch übrig bleiben — 
verwieſen werden ſolle. 

Schwabach, den 24. July 1823. 

K. B. Landgericht: 

B8. Behufs der in Antrag gebrachten Meaus 
lirung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
ſtehende — dem Unterthanen und Miltermeiiter 
Johann Kafpar Stolz von Heinersvorf zugehdris 
gen Grunpfiäde, als; 3 Morgen Ader oben im 
Weiber, » Tagw. Brunnenwiefen, 3 Mg. Uder 


der Brunuader, ı Mg. Uder bei der Yangmwaid, 


» Morgen Acer alda, + Morgen Ader allva, 
» Morgen Ader alda und ». Morgen Acker 
alda, wird hiermit ein jeder unbekaunter R-als 
prätendent, welcher dabei ein Jutereſſe zu haben 
vermeint, und feine Forderung die mit der Ins 
groſſation verbundenen Borzugsrechre zu verichafs 


fen 'gedeufer, aufgefordert, ſich binnen q Wochen 


und zwar. in dem auf den 24. Det. d. Fe. früh 
8 Uhr anberaumten Termin bei. unterzeichnetem 
Landgerichte zu melden, und feine etwaiger Real⸗ 
aniprüche auf die vorbenannten Imimebilien nachs 
zuweiſen, außeroem zu gewärtigen, daß er das 
mir werde praͤkludirt, und ıhm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegr werden, 

Waſſertruͤdingen ven 25. July 1823, 

A. B. Laudgericht. 

9. Auf Abſterben des Herrn Oberpflegers 
Ehriftoph Wilhelm Freyherrn Areß von Kreßen⸗ 
fein, baben ſich unrer deſſen Nachlafe machiies 
hend verzeichnete unbedeutende Depoſita vorges 
funden, welche von fruͤherhin vom ibm felbit vers 
walteter Gerichtsbarkeit berröbren, und von den 
Prätendenten nicht erhoben worden find. Dieje⸗ 
nigen, welche ihre Anipriiche am einen: dieſer, 
dem unterzeichneten Gerichte vom den Erben übers 
gebenen Depofita auf eine legale Art nachzumeis 
fen vermdgen, werden biemit aufgefordert, ts 
nerhalb 3 Monaten, und zwar dm +4. Nov, 
d. J. Vormittags vor der unterzeichneten Behdrde 
fi) einzufinden und nach erfolgter Legitimation, 
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den Betrag mach Abzug der Koſten In Empfang 
zu nehmen, Nach Ablauf dieſes Termins wer⸗ 
dem diejenigen Gelder. wozu ſich feine Eigenthuͤ⸗ 
mer angemelder haben, eingezogen und anderweit 
daruͤber Disponirt werden. 
Muͤruberg den 34. Auguſt 1823. 
K. B. Freiherrl. v. Kreßtuches Parrimonialgericht 
Reunbof. N 
A) Aus der Concursmaſſe des Johann Eafpar 
Erüßenhdfer zu Berbach: 
1. für Conrad Bald, Wirth zu Waſſermungen⸗ 
auıfl.; 
2. für die Echnitreröleute, Lohn 3 fl. 30 fr. ; 
3. fir den Hirten. M. M. zu Berbach 34 kr.; 
4. für den Johann Hirſchmann, Taglöhner zu 
Peters Gmind 5 fl. 50 kr.; 
5. fiir ven Juden Elias Levi zu Windsbach 9 fl. 
20 I 
6. für ven Matthaͤus Hofer zu Mamberg 3 fl. 
25 kr.; 
7. für den Paul Brunnhammer zu Berbady ı fl. 
» ao fe; 1 
8. für ven Weber N. N. zu Spalt 35 fr, 
B) Aus der Eoncursmaſſe des Zobann Georg 
Hoffmann zu Waſſermungeuau: - 
1. fir den Juden Low Meter zu Georgen: Gmünd 
6fl. a7 fe. 
C) Aus der Concurämaffe ded Johann Georg 
Kiejel zu Neunbof: - . 
1) für den Müller Benedict Schmidt zu Steins 
bach 5 fl. 13 fr. 
D) Aus dem Nachlaß bes verftorbenen Jacob 
Moſchaweck zu Yuraus 
1. für die Safanna Barbara Mofchawedin, vers 
ehelichte Nugin zu Dertersporf 3 fl. 37 kr.; 
a. für die Apollonia Moſchaweckin 7 fl. 1} ir. . 
0. Da der Webergejelle Johann Georg Grin 
aus Flachslauden, gegen weldden, wegen des 
Verbrechens der Wiverfegung, verbunden mit 
ideeller Konfurreng der Körpervelegung und aus⸗ 
gezeichnerens Diebitable, auf Spezial» Unterfuchs 
ung erfannr it, dem Edikte vom 20. May I. J. 
innerhalb der gejezlihen Zmonailichen Friſt nichr 
gehorchet, und. „up dahier nicht geftellt har, ſo 


# 
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wird derſelbe, unter Mieberhofung biefer Friſt, 
aufgefordert, ſich dahler einzußnden und zu ver⸗ 
aurworten, widrigens wider ibn, als negen eis 
nen Ungehorfamen, nad Vorſchrift der Gerge 
weiter vırfahren werden fol. 

Eavolzburg den 25. Auguft 1823, 

K. B. Landgericht. 

21. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
auf den Antrag der Verwandten der Johann Leom⸗ 
hard Blindenhofer aus Roͤckingen, welcher im 
Jahr 1812 unter dem Kdnigl. Baier. leichten 
Infanterie-Bataillon von Buttler den ruſſiſchen 
Feldzug mitgemacht und ſeitdem verſchollen iſt, 
oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbefannte Ers 
ben hiemit aufgefordert, binnen 9 Monaten und 
laͤngſteus am 31. Detober d. 3. ſich dahier zu 
melden und von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachrichr zu geben, widrigenjalld der Werfchels 
lene für todt wird erklärt and fein Vermdgen am 
deſſen Gejchwifter ausgehaͤndiget werden. 

Wafſſertruͤbdingen, am 16. Januar 1623. 

A. B. Landgericht. 

19. Auf geftellten Antrag werden, der ſeit vie⸗ 
len Jahren unbefannten Aufenthalts abweſende 
Georg Keller von Waͤſſerndorf, gebohren ven 
25. Februar 1748, oder naͤhere Erbrechtspräs 
tendenten hiemit dffentlich vorgeladen, innerbalb 
3 Monaten ſich bierorts zu melden, widrigenfalls 
jener für todt erlärt, dieſe mir ihren Anfprüchen 
ausgefbloffen, und das Kellerfche Vermdgen zu 
ohugefähr 50 fl. der Provocantin, einer Schwe⸗ 
for des Abweſenden, ohne Kaution ausgefolgt 
werden wird. 

Schloß Seehaus am a7. July 1823, 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftoͤgericht 

Hohenlands berg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die auf dem Acker des Tagloͤhners Ober⸗ 
ſelder zu Ansbach befindlichen Fruͤchte, als £ 
Morgen mir Waizen, 2 Mg. mir Kraut und Rds 
ben, Z Mg mit Erdaͤpfel, follen meijtbierend 
am B. September Vormittags 9 Uhr im Come 
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miffiondzimmer des Landgerichts verkauft werbei, 
und haben ſich Kaufsluftige hierzu —— 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Aus bach den 24. Auguſt 1823. _ 

K. B. Landgericht. 
=. Georg Leonhard Ehnes von Stuͤtzenhof, 
Faͤrſtl. Hohenlohiſchen Herrſchaftegerichts Schil⸗ 
ngsfürſt, und Eva Margaretha Gruber von: 
Dombuͤhl, haben mittelſt gerichtlich verlaurbars 
ten Ehevertrags vom Heutigen die allgemeine Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft unter ſich ausgeſchleſſen. 
Feuchtwang am. 29. Juli 1823. 
K. B. Landgericht. 

3. Unter Beziebung auf die dieſſeitige Edik— 
talladung vom 19, April b. 5. Die unbetannten 
Erben der Albrecht. Chriſttan uno Urſurg Oramıps 
ſchen Ehegatten zu Lauf berr., wird hierburch bes 
kannt gemacht, dap in dem heute dabier publis 


nirten Erkeuntniſſe, der in obiger Ediktalladung 
denjelben für den Fall: daß fie joldhes ihr Erbe 


recht bid zum 7. Auguſt b. J. dahier nicht. anzeis 
gen und nachweifen würden, angedichte Rechte: 
Nachtheil für verwirkt erlanut und ausgeſprochen 
worden iſt. 

Lauf, am 20. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. In der Konkureſache des verlebten Jaken— 
muͤllers und nachherigen Sbidaers Anton Farbers 
zu Wolferſtadt wurde heute verfuͤgt, daß das 
am 12. I. Mts. verfertigte Locations Erkenut⸗ 
niß am 26. dieſes Monats ſtatt der Publikation 
an tie Gerichtetafel angeſchlagen werden jell.. 
Dieß wird für die Becheiligten zur bffentlichem 
Kenntuiß gebracht. 

Monheim dem » 7. Anguft 104 J. 

K. B. Landgericht. 

5. (Praͤklaßons Crlenunag.> Vom Eeite 
des Königlichen „Landgerichts Moubeim werten 
alle jeue Perienen, welche tmmerbalb: Des durch 
die Belkanntmachung vom 7. April feſtgeſezten 
Zermins bis 24. May und der nachträglichen 
Dorladung vom ı. July weitere vorgeſtechkten aut 
bis 3. July d. Is. ibre Realanſpruche auf das 
Hofgut des Georg Grel von Huicheim, bejie= 
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hend aus bem Wohnhaufe, einem Mebengebäude, 
einer Scheuer und einer Wagenhärte, daun aus 
38 Jauch. Uder, 74 Tagw. Wieje, 8 Morgen 
Waldung and 5 Rraut beeten, dam dem Gemeine 
bereche (Kreise Zur. BL Nr. 16.umd 17, dann 
28 und 24) nicht engemeldet haben, nur diefen 
ihrem Real echten auf das gedachte Gur, wie 
hiemit geſchieht, ausgeſchloſſen, ihnen jedoch ihre 
Unſpruͤche an die Perſon des Schuldners vorbe⸗ 
halten. 

Monheim den ı8. Auguſt 1623. 

A. B. Landgericht. 

6. (Amortiſations⸗ Erklenutuiß. Die unterm 
2.r. Februar h. J. ausgeſchriebene Schuldobligas 
tion. vom: aB. Augujt +88 des biefigen Buͤr⸗ 
gere und Lebzeltners Ignaz Gaſt Aber 1000 fl. 
Kapital des Ganswirchs Adam Böfler von bier, 
in welcher der Schuldner 2 Tagwert Wiefen im 
Obermuͤhlbach verpfäudet bat, wurde innerhalb 
ber präfigirten Frift von 6. Monaten nicht vorges 
zeit. Es wird Daber. dad angedrohte Praͤjudiz 
purificirt und fragliche Urkunde hiemit als kraft⸗ 
los erklart. 

Oettingen, den 22. Auguft 1823. 

Fuͤrſtlich Oetting Epielbergibes Stadt» und 
Herrſchaftegericht Oettingen. 


Bekanntmachungen oͤfſentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhailtes. 


r.. Denjenigen Aeltern und Vormuͤndern, wel⸗ 
che geſonnen find, Ebbne over Prlegebefohlene 
aus die biefige Studienanſtalt aufuehmen zu lafe 
fen, wird hiemit bekanut gemacht, daß zu den 
Pruͤfunge terminen ver a3te und aste September 
anbrraume iſt. Ber beiden Ternnnen aber find 
die zu Pruͤfenden Zage vorbei. und zwar Vors 
nmitige von g bie ı3 Uhr, bei dem Reftorare 
zur Aufzeſchnung ihrer Namen... ihres genaa aus 
zugebelnden Alters. zur Unſicht ıbrer Entlaff ungs⸗ 
Wiorte, dafern ſie in einer Ziucien= ever Volts— 


ſchale geweſen ind, jo we ibrer nurzubringenoen 
jchrtitlichen Atbeilten vorzajayrın. auch haben 
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alle ſeit dem 30. Julii 1798 Gebohrene ihre 
Blatter-Impf- oder Freiſcheine vorzulegen. 
Ucbrigens erinnern wir, Daß nach der allen Rek⸗ 


toraren nachdruͤcklichſt eingeſchaͤrflen allerbdapiien 


Verordmang Fein Auabe vor dem geteglichen Alter, 
nämlich vor dem zuruͤckgelegten fiebenten, und 
nach vollenderem zwbiften Lebensjahre in die lat. 
Vorbereitungsſchule aufpenommen werden darf, 
und das auw bei der Nufnabme junger Leute in 
die gdhern Klaſſen das für diefe feſtgeſezte Alter 
Chir das Progymnafium nämlich. Das vollendete 
zwolfte, für die Unterklaſſe das vollendete vier: 
zehute, für die Unter: MierelMajfe das vollendere 
fuͤnfzehnte, für. die Ober AMirteltlaſſe das voll- 
endere ſiebenzehnte Lebensjahr) ſtreng eingehalten 
werden muß. Leber ‚jedes um ein Jahr abwei— 
chende Lebensjahr muß an die RK. Regierung 
und, beträgt der Unterſchied zwei Jabre, an vie 
alierböchfte Srelle Bericht erftartet werden. 
Anſhach, den ı. Beptember 18 3. 
Königl. Baierifches Studien: Rekrorat, 
Schaͤfer. Bomhard. Speri. 


2. Zur oͤffentlichen und meiſtbieteuden Mer: 
pachtuug der Hopfen- und Schmelſaatzehenden 


‚zu Meuhof und Ickelheun, unter Vorbehalt hoch⸗ 


ſter Genehmigung, für das gegenwaͤrtige Jahr 
1623 iſt Termin auf Montag den 8. Sept. d. J. 
Vormittags dahier im Authauſe anberaumt. 
Indem dieß zur oͤfſentlichen Kenntniß gebracht 
„wird, werden Pachtluſtige hiezu eingeladen, 
Spoheim, deu 23. Auguſt :823, 
* Kbuigl. Reutamt. 
3. Die Meſſe auf der ſogenaunten Mufwiefe 
‚bei Rorb am See beginnt beuer am Dienjtag den 


7. Oktober mit dem: Pferd: Rindvieh⸗Schaaf⸗ 


und Echmeinmarft, jo wie mir dem bedeutenden 
Markt der Kaufleute und Krämer, welche die 
ganze Woche hindurch ſtatt finder. Es iſt und 
wird nicht nur für ganz freien- und fichern Ver- 
kehr, für Sicherheit des Eigentbams. als auch 
für betrugloje Bedienung des Publikums bei dies 
fer Meffe, die in den lezten Jahren mebrere ı 00 
Kaufleute und Fabrikanten beſucht haben, mach 
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Möglichkeit geforgt und wird zugleich bemerkt, 
daß nach den vorigen Jahrs ergangenen Kodnigl. 
Wuͤrtemberg. Verordnungen Stris. und Reggs. 
Blatter Nr. 40, 41 und Aa vom Fahr ıö2a) 
alle diejenige auslaͤndiſche Handels: und Hands’ 
werfölcure, welche dieſe Mußw eſen-Meſſe bee 
ſuchen wollen, wieder mit obrigkeitlichen Waarens 
Urſprungs-Zeuguiſſen verjeben ſeyn müͤſſen, ins 
dem Die dawider Haudelnden Die daraue ent ſte⸗ 
heude Nachthelle ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Zugleich werden alte auswärtige Muſikauten ge⸗ 
wart, auf dieſer Meſſe zu erfcheinen, indem fie 
ohne weiters zurückgewiefen werden. Dies wird 
num hiemit zur boffentlichen Keuntniß gebracht, 

Zen sB. Yug. 1643. 

Koͤnigl. Würtemberg. Oberamt Gerabronn. 

4. Diejenigen ‚biefigen Einwohner, welche 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle für das @raräjahr 1833 
noch ſchuldig ſind, werden hiermit aufgefordert, 
folche nuumelr binnen 14 Tagen zu berichtigen, 
wiorigenfalle die nach Ablauf dieſer Friſt noch 
unbezablten Ruͤckſtaäͤnde durch Erekuriou beigettie⸗ 
‚ben werden müßten. — 

Ausbach, am aa. Auguſt 1823, 

Eracı: Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

5. Der Freimarkt oder ſogenannte Mooswle⸗ 
ſeumeſſe wird dieſes Jahr gleich ſonſten dabler 
abgehalten werden. Selbiger fängt an Dirms 
ftags den 30. Sept. und endiner ſich Arcirags 
den 3. Det. Indem man das fauf: und halte 
belrreibende Publikum hievon beuahrichtiget, wird 
ſolches, jo wie alle Diejenigen zu diefer Metir eins 
geladen, welche Freunde oͤffentlicher Woltofefte 


Hd. 
Fenchtwaugen am a6. Auguſt 1823, 
Stadt: Magifirar, 
Gräf. 


6. Dienſtags den y, September Vormittags 
B Uhr wird die unterfertigte Defonomie - Eomunifs 
ſion für das erite Semefter 1833, und zwar für 
die Garnifon Ansbach 46.000, und fiir die Gars 
non Triesdorf a7 000 Prod » Porrionen gegen 
die am Tage der Verfteigerung zu vernehmenden 
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Bedingniffe in Accord geben, mozu bürgerliche 
Gewerbö : Berechtigte hiemit eingeladen werden. 
Ansbach den 21. Auguſt 1823. 

Die Oeconomie- Commiffion ded A. B. 2ten 
Chevaurlegerd: Regiments (Fürft von Thuru 
Zaris.) 

Dichtel, Oberitlieutenant. 

Mupinan, Reg. Quarriermeifter, 


7. Nach böchfter Eutſchließung Koͤnigl. Mes 
glerung, Kammer ver Finanıen, ſoll eine noch: 
malige Berfteigerung ver bereits zum Verkauf 
ausgejegt gewejenen Staatewaldungen ſchwarze 
Fichte und Karg, da die Kaufeofferte gegen vie 
abgeſchaͤtzten Kapitalwerthe noch zurückſtehen, 
Statt finden. Es werden daher unter Den vor: 
geſchri beren Vertaufsbedingniffen dieſe Walcumn: 
gen mit noch mebrern andern dergleichen in nach— 
bemerkten Tagen anderweir zum bffentlicben Vers 
kanf ausgeboren, und zwar: 1) Dienſtag den 
9., Eoprember 1823 a) tie Eraarswaltung 
ſchwarze Fichte am Hefielberg »ob Tagwert abo 
Quuthen in 26 Theile zu 3 — 4 Morgen groß 
abgerheilt; b) die Eraarswalduna Kaag Buy Tage 
wert 124 DRurben in a7 Theile zu 5 Morgen 
abgerheilt, e) die Staatswaldung Fuchs lohe, 14 
Morgen 240 ARurben im 4 Theile zu 3 Morgen 
groß abgerheilt; d) die hintere Huͤll, 3ı Tage 
wert 124 ARurben in 7 Ibeile zu 4 — 5 Vor: 
gen groß abgerheilt, =) Mutwoch ven 10. Sep⸗ 
tember 1823 a) die Witrelebofer Huͤll, 33 Tags 
wert 314 DRu bh. ın 8 Theile zu 3 — 4 Mor: 
gen abgetheilt; b) die aordere Hülle, 19 Tage 
wert 73 QRathen groß in 6 Theile zu 3 Mor: 
gen abgetheilt; ©) das Eipan, 23 Mergen 127 
DRuiben groß im 6 Theile zu 3 bis , Morgen 
abgetheilt, welches Kaufsluſtigen hierdurch um: 
ser dem Bemerken bekannt gemacht wird. daß 
ber Beritrich wieder auf dem Pag der Verkaufe: 
geg’ufkinde an jedem der obbejagten Tage Vor: 
mittags g Uhr beginnt amd der Zufchlag vorbe: 
haltlich der böchfien Ratifikation sogtech dajelb,t 
geibicher, ohme daß ein Nachgebot angenemnen 
wird, Die Verſammlaug erfoigt übrigens jedess 
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mal vor dem Anfang ber Verfteigerung in dem 
Weiler Grüb. 
Waſſertruͤdiugen und Gunzenhaufen, am 3e, 
Auguſt +83. 
Koͤnigl. Baier. Rınt« und Forſtauit. 


Nichtamtliche Artıfel, 


2. Neben meinen befannten Hamburger Tas 
baten in Paketen von Juſtus, füͤhre ich nun auch 
fehr guten loofen unverpadien Kausbrabat von 
dieſen Fabrique, der wegen feiner Leichtigkeit und 
vorzuͤghchen Guͤte dem Beifall erhalten wırd, ich 
verkaufe ſolchen mach dem baierıfven Gewicht, 
doch nicht weniger als zwei Leth: das Pfuns für 
fl. »2 fr, das 2 pfo. für ı8 fr., das 4 Pd. 
für g tr., Die zwei Korb aber für 5 fr. 

Bei dieſer Gelegenbrit empfehle ich wiederholt 
meinen beliebten achten Hamburger Xouifiuna 
56 fr. für 4 und a ı4 Ir. für a» Pater. Die 
Erhöhung Des Preiſes, melcben ſchen vor 6 Mo⸗ 
naten Jr. Juſtus jelbft jo bedeutend machte, daß 
ich die 1ou Po. für 10 Mark Farco oder virca 
9.f. bieſig Geld hoher bezahlen mußte, iſt dems 
nach Feine willtüͤhrliche Stetgeſung ven mir, jons 
dern geſchah um achte Waa.e, die mr ao fl. 
für Maury per 100 Pfde, ohne iwnbrigen ho⸗ 
beu Speſen, directe bezogentwurde, mid ohne 
allen Rutzen weder abgeben zu manen. — Ich 
finde mich aufgefordert, dieſes aus menreru Ordits 
den hiermu befaune zu macen, und empfehle 
mic; zur gefaͤlligen Ubnahme dieſer, ale wie meh: 
reren guten Eorren Hamburger, Holländer und 
Bremer Raucyrabaten bejicuß. 

Joſ ph Mengner, 

2. Unterzeichnete ift gefonnen, ibre ſaͤmmt⸗ 
lichen Felogärer theils im Worgen und halben 
Morgen auf mehrere Jahre wieder zu verpachten 
und later dahero auf Samſtag den 13, Sept. 
I. 3. pachtfaͤhige kiebhaber dazu ein. 

Earharina Sdhnuͤrlein zur goldenen 
Eoune. 

3. In ver Eprzereihandlung det ©. L. Lion 

find zu haben Zwerichgen 2 Pfd für 5 kr., ſchone 
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Baumwolle zn 34 fr. d. Pfd., auch Stampfzuk⸗ 
ter zu 28. fr. d. Pfd. Bitter um guͤtigen Beſuch. 

4. Im Haufe Nr. Aaı bei Melber Boliter 
ift neued Sauerkraut zu haben. 

5. Bei Gärtner Erdmannsdorfer find. alle 
Sorten gefuͤllte Zulpens und Hyazinthen s Zwies 
belu um billige Preife zu haben. 

6. Zn einer honnetten Familie wird ein Gym⸗ 

nafieft auf den künftigen Oktober in Koft und 
Logls zu. nehmen geſucht. Nähere Auskunft 
giebt Herr Profeffor Dertel. 
47. Den a7. dieß Monats ift von ber Winds 
mühl-bid Karterbach ein ſchwarzes Merino Halds 
tuch verloren gegangen. Der Finder wird gebes 
ten, .foldjyes gegen Erfag des Werths bei Deren 
Kaufmann Finfterer auf dem obern Markt abzus 
geben, 

8. Auf dem Nußbaum ift Donnerftag ben 4. 
September die ı ıte Harmoniemuſik. 

9 Am Montag, den 8. Sept. it Tanzmuſik 
in Gaifengrund, wozu höflichft einlader 
Waͤgler. 

10. Kuͤnftigen Sonntag iſt Nachkirchweih und 
Tanzmuſik auf der Windmuͤhle, wozu hoͤflich in⸗ 
vitirt Stadelmann. 

11. In Nr. 603 zwei Stiegen hoch iſt ein 
gut erhaltenes Forte Piano täglich zu verkaufen. 


Duartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 26 ift auf Martini ein Quartier zu verge⸗ 
ben, beiteht in Stube, Küde, = Kammern u. 
dgl. nöthiges. 

Nr. 33 find zwei Quartiere zu beziehen. 

Nr. 78 iſt täglich oder bis Martini ein Quars 
tier zu beziehen, 

Nr. 347 ift ein Quartier täglich zu vermierhen. 

Nr. 228 ift zu vermierh n = Ösuben, = Kam: 
mern, Kuche, Keller, Holzlege, kann bis Mars 
tini beyogen werben. 

Nr. 341 im der Adlergaſſe bei Drechsler Steus 
er ift ein Quartier bis Martini zu bezichen, 

Nr. 249 bei Wirth Arnold if eine Stiege hoch 
ein Quartier zu vermiethen. 
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Nr. 264 bei Baͤcker Frieß iſt ein Quartier zu 
vermiethen. . ' 


Nr. 524 iſt tägl, ein Quartier zu vermiethen. 


Ar. gıo find im mittlern Gaden zwei Quar⸗ 
tiere, Im Ganzen oder vertheilt, für ledige Hers 
sen zu vermiethen. 


Beim Glaſer Schnürlein naͤchſt dem Her⸗ 
rieber Thor ift bis Martini der mittlere Gaden zu 
vermiethen. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 17. bis 23. Auguſt. 


Hr. Kammer s Director von Schulze von Ro⸗ 
thenberg a. d. Fulda, Hr. Kfm. Rauſchner v. 
Fraukfurth a. M., Hr. General : Lieutenant Bas 
von von Eden v. London, Hr. Kfm. Löhner v. 
Nürnberg, Frau Obriftin Gräfin v. Pappenheim 
nebft Familie v. Würzburg, Hr. Gebeine Rarh 
Baron von Uechtritz, Saͤchſ. Gefandter am Pas 
sifer Hof, v. Dresden, Hr. Kfm. Cramer von 
Nürnberg, Hr. Apotheker Ernft v. Kitzingen, 
Hr. General Freiherr von Hallberg v. Muͤnchen, 
gr. Regierungs- Ucceffift Schrauth dv. Baireuth 
Hr. Banquier Jeniſch mit Familie v. Hamburg, 
sr. Afım. Drflinger v. Frankfurth, Dr, Partis 
kulier Baron von Stabel v. Berlin, Sr. Zahne 
arzt Vial nebft Familie v. Nürnberg, Se. Durchs 
laucht Zärft von Lynar nebft Gemahlin und Ges 
folge aus Echlefien, Hr. Salinen = Director Thon 
v. Schwaͤbiſch Hall, Hr. Doctor von Holzſchuher 
und Dr. Kfm. Vetterlein v. Nürnberg, log. in 
ber Krome. Hr. Graf von Neipperg u. Hr. von 
Schubert von Stuttgardt, Hr. Schweiger und 
Hr. Biſſel, Parrituliers ©. London, Hr. Eons 
fulent Anger v. Rügland, Hr. Berolzheimer u. 
Hr. Stuttgardter, Partiknliers v. Fuͤrth, Hr. 
Kfm. Gaͤtſchenberger v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Mayer v. Wien, Hr. Kfm. Schmidt v. Leipzig, 
Hr. Kfm. Crang v. Frankfurth, Hr. Generals 
Poſtmeiſter Nagler mit Familie und Hr. Hofrath 
Timme v. Berlin, Hr. Graf von Pocci, Genes 
sals Major und Oberhofmeiſter Ihro K. Hoheit 
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der Frau Kromprinzeffin von Balern, Hr. Rent 
beamte Braun v. Gunzenhaufen, Hr. Secreteir 
Maler v. Earlöruge, Hr. Kfm. Bogel v. Weida 
im Volgtland, Hr. Afm. und Magiſtratsrath 
Gaͤtſchenberget v. Wärzburg, Hr. Kfm. Stadts 
ler ©. Nürnberg, log. im Stern. Hr. Präs 
septor Mangold v. Windspeim, Hrn. Gebrüder 
Albert, Handeldleute v. Bozenftein, Pr. Tapes 
zier Datz v. Mainz, log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Scyaufpiels Director Badewiz v. Stuttgardt, 
Hr. Afm. Daumer v. Nördlingen, Hr. Kfm. 
Wißmann v, Würzburg, Hr. Pfarrkurat Thum 
v. Ellingen, Hr. Kammerherr Baron von Bbhs 
nen v. Speier, Hr. Student Knoll v. Wirzburg, 
Hr. Student Birckhauer v. Münden, Hr. Forſt⸗ 
amts⸗Aktuar von Sturz v. Rotheuburg, 
Profeffor von Hagen von Breslau, Hr. Profeſ⸗ 
for Wolf v. Lengenfeld, Hr. Kfm. Drerel von 
Nürnberg, Hr. Kfm. Haas v. Walleritein, Hr. 
Baron von Winkler v. Forſthof, Hr. Student 
Blade v. Leipzig, Pr. Kraft, stud. iheol- von 
Erlangen, Hr. Weiuhändler Rofenfeld v. Uhf, 
Hr. Kfm, Neumeyer v. Nürnberg, Hr. Bilde 
bauer Frank v. Stuttgardt, Pr. Satorlus, Hr. 
Nenger und Hr. Schreiber, Gtubenten v. Ros 
thenburg, Hr. Kfm, Schleißner v. Me. Breit, 
Hr. Nigel, Hr. Senger und Hr. Häufter, Stu: 
denten v. Dettingen, Hr. Stödel und Hr. Nu⸗ 
hann, Stubenten v, Erlangen, Hr. Pfarrer En⸗ 
gelbardt von Vach, Ar. Kfm. Hold v. Baireuth, 
Hr. Zug, stud, jur. v. Wuͤrzburg, log. im Lo⸗ 
wen. Hr. Kim. Manderer von Hanau, Hr. 
Schullehrer Auernhammer v. Rorhenburg, Dr 
Handelsmann Hallmann v. Wien, Hr. Knauer 
und Hr. Kaͤllinger, Kaufleute v. Nuͤrnberg, log. 
in ber Traube, Hr. Kfm. Guͤnther v. Mr. Breit, 
Hr. Pfarrer Sattler nebft Familie v. Geslau, 
Hr. Meih, Pierdarzt beim 4. Chevauxlegers⸗ 
Regiment v. Würzburg, Hr. Schullehrer Huber 
v. Wellhaufen, log. im weißen Roß. Hr. Lehs 
rer Gabler v. Rehweiler, log. im Baͤrn. 
Vom 24. biö 30. Auguſt. 

Frau Staats: Rärhin von Hahn und Hr. Bas 

son von Mauteuffel mir Familie und Gefolge aus 


Ar. 


2920 


Eurland, Hr. Kfun. Hener v. Erlangen, Hr. 
Partikulier von Beter dv. Nürnberg, Dr. Kfm, 
Leuchs v. Naͤrubeng, Se. Durchlaucht Herr Fürft 
von Andlau, Domberr v. Eichſtaͤbt, Dr. Kams 
merberr Graf von Dürdheim Montmarrin vom 
Thuͤrnhofen, Hr. Kammerherr Baron Pappus 
v. Wallerftein, Hr. Kfm. Schmidt mit Famille 
v. Gera, Hr. Kammerherr und Zorfimeifter Bas 
son von ber Bord) v. Gunzenhauſen, Hr. Doctor 
Wenz v. Schilliugsfürſt, Hr. Afni. Unger von 
nranffurth, Hr. Stadtpfarrer Beuber v. Augs⸗ 
burg, Sr. Partikulier Baron von Bonzel von 
Hamburg, Hr. Major von Vincenti vom 7. Zus 
fanterie » Regiment 9. Neuburg, Hr. Afm. Zeige 
mann v. Frankfurth, ‚Hr. Geheime Rath von 
Kbls nebft Familie v. Berlin, Hr. Kfm. Hederer 
nebſt Familie v. Augsburg, Hr. Afın. Leone v. 
Paris, log.-in der Krone. Kr. Akademlker 
Wagner v. Nürnberg, Hr. Afm. Schell v. Frank 
furth, Hr. Major Baron von Falfenhaufen v. 
Zrautölirhen, Hr. Rechtspraktikant Breitenbach 
v. Mergentheim, Hr. Kammerrath Miedel, Hr. 
stud. jur. Miedel und Hr. Kanzleirath Weyſe 
v. Balreuth, Fräulein Ullersberg v. Neuburg, 
Hr. geiftlicher Rath Schwäbel v. Minden, Hr, 
Studioſus Brandt v. Würzburg, Hr. Kfm. Hems 
pel v. Lahr, Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurth, 
Hr. Kammer: Affeffor Steck v. Wellerftein, Hr. 
Hauptmann von Det in K. B. Dienften v. Wuͤrz⸗ 
burg, log. im Stern, Hr. Pfarrer Seydens 
ſchwanz v. Oſthelm, Hr. Fabrikaut Fuhrmann 
nebſt Tochter v. Nürnberg, log. im Brandenbur⸗ 
ger Haus. Hr. Advokat Dr. Schmidt v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, Hr. Graf von Sedendorf v. Stuttgardt, 
Hr. Handelömann Stern v. Wilhermsdorf, Mad. 
Goͤtz nebft Demoifelle Tochter v, Augtburg, Hr. 
Kfm. Höhnlein v. Fürth, Le Duc Vincenti 
Modrone v. Mayland, Hr. Doctor Eifenmann 
und’ Hr. Dom: Capitular Blüm v. Wuͤrzburg, 
Hr. Pfarrer Möller v. Neukirchen, Hr. Afni. 
Strobel v. Nürnberg, Hr. Studioſus Benkert 
v. Würzburg, Hr. Degmaier v. Augsburg, log. 
im Lowen. Hr. Bürgermeifter Echbuwald von 


Fuͤrth, Hr, Jugenieur Ruͤbel v. Baireuth ,. log. 
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im der Traube. Hr. Kfın. Muͤller v. Mkt. Breit, 


Hr. Cantor Seewald v. Mörlbah, Hr. Zentgraf 


Hartnagel v. Wuͤrzburg, log. im weißen Roß. 
Hr. Cantor Junker v. Dittenheim, log. im Eugel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom a5. bis 31. Auguſt. 
Gap Frledrich, ded B. und Gattlermeifters 
Faaßen Sohn; Johann Michael, des Gafts 
wirths Stadelmann auf der Windmühle Cohn ; 
Sohann Georg, des Mällermeifters Hubinger 
auf der Louismuͤhle Sohn; Earolina Enphros 
fina Maria Regina Ulrika, des B. und Zeuch⸗ 


machermeiiterd fangenmeier Tochter; Emanuel, 


bed DB. und Anopfmachermeifters Neumeler 
‚Sohn; Ebriftina Barbara, bed Bauerd Hams 
berger zu Deßmannsdorf Tochter ; 


Tochter. | 
Begraben vom 25. bis 30. Auguſt. 
* Margaretha, des B. und Lederhaͤnd⸗ 


lers Herrn Rupp Tochter, alt EM. aı T. 


ft. an der Abzehrung; Johann Martin, des 
Zimmergefellen Bär Sohn, alt 7 Tag, ft. 


an Krämpfen,; Johann Jacob, des B. und 


Taglöhners Daum Sohn, alt 13 Tag, fl. 
an Krämpfen; Erneftine Zulie Charlotte, des 
Buchhalters zu Nuͤrnberg Herbſt Tochter, alt 
IM. 10 T., fl. an der Nbzehrung. 


'B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getraut den 31, Auguſt. 
Georg feonhard Dehm, B. und Tagldhner, mit 
Unna Margareıha Neutelshdfer, 
Setauft den 31. Augufk 
— Michael, des B. und Gaͤrtners Witt⸗ 
mann Sohn. ı 
Begraben den 31. Auguft. 
Johann Urban Wolfgang, des werl. B. und 
Echneidermeiſters Weinberger hinterlaffener les 


Anna Ras 
tharina, des B. und Schreinegmeifters Filliſch 


biger Cohn, alt so 3, 40 M. 18%, fi’ 
an der Abzehrung. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 27. Auguft. 
Jacob Gotter, ıter Wachtmeiſter im K. B. aten 
Chevaurlegers⸗ Regiment (Zürft von Thuru 
Taris) mie Maria Anne Hemberger. 


erehelichungs⸗ — ) Unſere heute voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir allen unſern 
entfernten Freunden und Verwandten hlermit an, 
und empfehlen uns Ihrer fernern Freundſchaft 
und Gewogenheit gehorſamſt. 
Uffenheim, den 10. Auguſt 1823. 
Leonhard Reiner, Stadt: Muflfus, 
Elifaberha Reiner, geb. Marquard, 





Amtliche Artifel 


Bekanntmachung. 
(Die Benudung des in den Stsoßengrüßen wachſen⸗ 
den Graſes betr.) 
Im Namen Seiner Majchät des Könige. 

Was im Betreffe der Benutzung bes in den 
Straßengräben wachſenden Graſes duch eine 
allerhoͤchſte Entfchliefung vom 4. d. Mis. 
verordnet worden iſt, wind hierdurch zur als 
gemeinen Kenutniß gebracht, 

Ohngeachtet am 30, Julii 1813 (Regier 
— ©. 939) bekannt gemacht worden 
ift, d 

„ben Wegmachern nur dort, wo die Rage 

„der Straße die Anlage der normalmäßis 

„gen Gräben zulaͤßt, das Gras auf der 

„an deu Straßen liegenden Grabenfläche 

„gebühren foll, wogegen das Gras an der 

„andern Flaͤche des Grabens, oder wenn 
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„kein Graben angebracht werben fann, bis 
„an die Straße den Adjazenten überlaffen 
„bleiben foll;’ 

fo kommen doch Beſchwerden vor, daß einige 

Megmacer mehr, und fogar noch das auf 

einer Strecke jenfeits der Steaßengräben wach; 

fende Gras in Anfpruch nehmen, 

Die Königl. Kreisregierungen haben dieſe 
unbefugte Anmaßung der MWegmacher durch⸗ 
aus nicht zu dulden, und die Zuwiderhaus 
deinden mit der gänzlichen Entziehung des 
auf den Straßendämmen wachjenden Örafes 
zw beftrafen, oder nad Umſtaͤnden gar zu 

entlaffen. 

Ferners liegen Anzeigen vor, daß ſich Weg⸗ 

macher erlaubt haben follen, von Viehtrei⸗ 

bern eine Bezahlung zu fordern, weil das 

Vieh das in den Straßengräben wachfende 

Gras adgefreffen oder befchädiger habe. 

Auch diefer Unfug der Wegmacher ift, wo 
er vorkommen follte, auf die oben erwähnte 
Art zu beftcafen. 

Dagegen gehört es zur Straßenpoligei, 
daß das den Straßendaͤmmen nachtheilige 
Waiden des Viehes auf denfelben micht ges 
flattet werde, und in dieſer Hinſicht find die 
Wegmacher nicht nur befugt, fondern gemäß 
ihrer Inſtruction felbft verpflichtet, das an 
den Straßendämmen weidende Vieh abju; 
wehren, und Frevel diefer Art den Polizeis 
behörden zur Beftrafung anzuzeigen, lejtere 
aber werden hiemit zu den nachdruͤcklichſten 
Einfchreitungen gegen fahrläffige Hirten und 
Viehtreiber angemiefen. 

Ansbach den 2%. Auguft 1823+ 
Königl. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 

Kammer des Innern und der Finanzen, 


Freiherr von Mulzer, Vijzepraͤſident. 
v. Bever. v. Luz. 
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Gerlchtliche Verſteigerung. 


1. Nachbenanute Immobilien des Joſeph 
Karl Stellwag zu Eſchenbach, nemlih ı) ein 
Wohnhaus mit einer Scheune und + Zagwert 
Garten, tarirt auf 400 fl., 2) 5 Tagwerf Ges 
meinberbeil in a Etuͤcken, wovon das eine Z Tags 
werk haltend, eine Wiefe, das andere $ Zagw, 
groß, Ackerland ift, tarirt auf 8a fl, 30 te, 
3) 3 Morgen Acker bei der Herrnwaldfpige, tarirt 
auf 5ofl., 4) ı Morgen Ader bei der Lebens 
wiefe, tarirt auf 144 fl. 30 fr., follen bffents 
lid) an,den Meiftbietendeu verkauft werden, Ters 
min dazu if auf Montag den aa. September 
Vormittag 9 Ubr im Bodifchen Wirths hauſe zu 
Echenbach anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbroun, am 16. Auguſt 1833, 

K. B. Landgericht, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Sonntag Abends gieng eine Repetir- Uhr 
mit Kette und Pesrfchaft von 18 Katar Gold 
von Forſthof bis an die Nürnberger Straße vers 
loren. Der Finder derfelben wird erſucht, fie 
gegen eine dem Werth angemeffene Belohnung 
in der Redaktion des Intelligenzblatts abzugeben, 

2. Nr. 284 beim neuen Thor winfcht man a 
Gymnaſiaſten in Koft und Logis zu nehmen, 


Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 













Augsburg, den 28, Auguſt 1823, 
Staats: Papiere, Briefe, ‚Geld, 
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ro. 36, Ansbadh, Mittwoch den 10. September 1823; 











Umtlide Artifel, 





Befanntmahungen der Koͤnigl. 

Kreis» Behörden. 
as E. 29579. 

K. 29239. 
(Un ſmmtliche Polizeibehörden des Nezatı Kreifch 
Eine aufgegriffene taubſtumme Mannöperfon bier.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unten befchriebene taubflumme Mannspers 
fon wurde am ro, l. DR bei Plattling im 
Unterdonaufreife aufgegriffen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden auf 
Requifition der Kal. Regierung des Luters 
bonaufreifes zur Vorkehrung der geeigneten 
Recherchen und der Erfolges ; Anzeige binnen 
14 Tagen anmit angewiefen, 








T.c, nr. 40.p. 194. 


Perfonalbefchreibung. 

Diefe taubſtumme Mannsperfon ift beilaͤu⸗ 
fig 5 Schub 4 Zoll groß, unterfezter Statur, 
bei 24 Jahre alt, bat braune Haare, derlei 
Yugenbrannen, braune Augen, proportionir⸗ 


te Nafe, ein rundes Kinn, und ift etwas 
blatternarbigt, 

Am Leibe trägt fie einen hohen ſchwarzen 
Filzhut, ein geftreiftes perfenes Leibl, eine 


alte fhwarzmauchefterne Hofe, und ein dun⸗ 


Pelgelin tuchenes altes Jankerl. 
Uebrigens ift fie baarfuß, und hat einen 
Sack bei fi. 
Ansbach, den 28. Auguft 1823, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Greihers von Mulzer, BVizepräftdent. 
v. Luz, Director, 
(Die Einfendumg der Begenflände für die öffentliche 
Austellung der Erzengniffe des inlandiſchen Kunits 
und Gewerbfleiged zu München im October Heuris 
gen Jahres berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf die frühere Nachricht vom 
20. März d. J. (Kreis: Int. Bl. S. 720 ic) 
wird nachfichende Befanntmachung des Cen⸗ 
tal: Verwaltungs Ansfchuffes des polytech⸗ 
nifhen Vereins für Baiern, „Die Einfendung 
der Gegenftände für die Öffentliche Ausstels 
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lung der Erzeugniffe inlaͤndiſchen Kunft: und 
Gewerbfleiges zu München betreffend, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 4. Sept. 1823. 
Könige. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepräfident. 
v. Luz, Director. 


Durch die Bekanntmachung vom 19. Febr. I. 
J. (in dem gten und 31. Stile des neuen Kunfts 
und Gewerbblatted) wurden die baier. Kunftler, 
Sabrifanten und Gewerbsleute in allen Kreijen 

des Königreiches eingeladen, am der diefijährigen 
dffentlichen Ausftellung der Gegenftände des va⸗ 
terländifchen Kunfts und Gewerbfleiſſes, durch 

Einfendung ihrer vorzäglichen Produfre, Antheil 

zu nehmen, um ihren Mirbürgern und Laudsleu⸗ 

ten den Fortgang ihrer verfchiedenen Arbeiten und 
deren Bervolllommnungen vor Augen zu legen. 

San Hinſicht der Einfendung felbit wird, 
nun blemir zur dffenrlihen Kennrnig gebradırt, 
daß alle Gegenftände, welche zu diejer Ausftels 
fung kommen follen, an das biefige Handelshaus 

Fraitz Faver Stiefberger 

zu fenden find, welches, wie im verfloffenen Jah— 

re, auch heuer wieder die verdieuftvolle Mühe 

übernommen hat, für den &mpfang, die Bewah: 
rung und Zuruͤckſendung, oder für den Kommif: 
fiongs Verkauf der Gegenftände, Sorge zu tragen. 

Die Ausftellung wird gleichzeitig mit den lands 
wirtbichaftlichen Zeften veranftalrer werden, und 
am 6. Oktober ihrem Anfang nehmen. Es wird 
daher dießfalls weiters noch bemerft, daß: 

1) alle Einfendungen, oder wenigftens eine fchrifts 
liche Anmeldung bievon bis zum 16. Septem⸗ 
ber zu geiibeben haben, Der letzte Termin 
zur Einlieferung der Gegenftinde ſelbſt wird 
auf den a5. September feſtgeſetzt. 

Die Einhaltung diefer Beftimmung gereicht 
durchaus zum Vorrbeile der Herren Einfender, 
indem nur dadurd die ndrhige Zeit gewonnen 


wird, ale Grgenfände gehbrig zu ordnen, 


nn 
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aufzuftellen, in Verzeichniſſe zu bringen, nnd 
die Vorarbeiten für das Preisgericht mit der 
erforderlichen Umſicht berzuftellen. 
3) Jeder Sendung iſt ein ausführliches Verzeich⸗ 
niß der Stuͤcke und ihres Preijes beizufiägen. 
3) Die Einfendung hat portofrei zu geſchehen. 
München, den 27. Auguſt 8233. —— 
Der GEentral s Verwaltungs » Ausfhuß des 
polytecpnifchen Vereins für Baiern. 
Frhr. v. Cloſen, d. 3. Borftand. 
v. Kloͤckel, d. 3. Secretaͤr. 


(Die von den Berichten aufgenommenen Verträge für 
das Ilre Quartal 8.2/23 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bulern. 

Aus der Stempelfontrole pro 1832 Quart. 
II hat ſich ergeben, daß mehrere Stadt: Lands 
und Herrfchaftsgerichte mit Ausfertigung ver 
im zweiten Quartale SMTBEROOHNEAEN Ders 
träge im Ruͤckſtande find. 

Diefelben erhalten ſonach die Weifung, 
die ruͤckſt andigen Bertragsausferti gungen bin⸗ 
nen Vier Wochen um ſo gewiſſer vollſtaͤndig 
zu erledigen, als anſonſt, nach abgelaufener 
Friſt, ohne weiters Wartboten auf des Sdur 
migen Koften werden ab geordnet twerden, 

Ansbad) den 3. Sept, 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
In Abweſenheit des Präfidenten 
Frhre v. Leonrod, Direfrör. 
Triſchel, Sekretär, 


( Adbokaten⸗/ Beiträge betreffend.) 
* Namen Seiner Maieſtaͤt des Könige 
von Baiern. 
Die fämmetich Königlichen Kreiss und 
Stadt: dann Lands Herrfchafts « und Pas 
trimoniafgerichte werden hiemit aufgefordert, 
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die Beiträge und Strafen zur Advokaten⸗ 
Wirtwen: Kaffe ſammt doppelten Verzeich— 
niffen, und der Fehlanzeigen fängftens bis 
zum zo. dieſes Monats an das Erprditions: 
Amt der unterzeichneten Stelle unfehlbar 
einzufenden, 

Zugleich wird noch bemerkt, daß Straf 
Mefte nicht pafjiet werden, wenn fie nicht ges 
nügend motivirt werden koͤnnen. 

Ansbah am 4. Sept. 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
In Abwejenheit des Präjidenten 
Frhr. 9. Leonrod, Direktor. 
Triſchel, Sekretär, 
{Die Generals Spnode betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch eine Eutſchließung des Königlichen 
Ober⸗Conſiſtoriums vom 30. Auguft ift die 
feierliche Eröffnung der General: Synode auf 
den zı. Sept. d SG. feftgefege und der unter⸗ 
zeichneten Stelle aufgerragen worden, den 
Tag der Eröffnung durch Öffentliche Husfchreis 
bung befannt zu machen, | 
Ausbach den, 2. September 1923. 

Königl. proreftantifches Conſiſtorium. 
ae 2. Lu . 


Berichtiihe Berffeigerungen. 


nr Don Kbniglich Baierifchen Kreis- und 
Stadtgerichte Nürnberg wird auf den Antrag der 
Erböintereffenten das unbewegliche Vermögen der 
Bierwirthewittwe Agnes Barbara Heyd, beftes 
hend in dem Wohnhauſe L. Nr. 1196 der Faͤr⸗ 
bergaffe dahier, worauf bisher die Bierwirths 
ſchafts⸗Gerechtigkeit und Pfenferei getrieben wor⸗ 
den ift, zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Es haften darauf die ordentlichen und außerors 
dentlichen Steuern, dann bie allgemeinen bürgers 


EEE 
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lichen Laften. ‚Zur Verfteigerung ift Tages fahrt 
auf den 7. Oktober Vorm. 11 Uhr vor dem Abe 


geordneten des Gerichts, Kreis- und Stadtge⸗ 


richts- Rath von Rbder anberaumt, bei welcher 
diejenigen, welche das zu verfteigernde Haus zu 
Faufen gefinnet und fich über ihre Vefites » und 
Zahlens = Fähigkeit auszumeifen vermdgend find, 
auf dein biefigen Natbbaufe, in dem ftadrgerichte 
lien Lokale, Kommiffionszimmer Nr. a1 ihre 
Ungebote zum Protokoll zu erklaͤren, und, nach 
erfolgten Erinnerungen der Jutereffenten, das 
Weitere zu gewärtigen haben. Bis dahin kon— 
nen Raufsluflige, wenn fie den verkäuflichen Ges 
genitand näber befeben wollen, ſich bei den Erbs— 
intereffenten in dem Haufe L. Nr, ı 196 melden, 
von der ‚gerichtlich aufgenonmenen Schaͤtzung 
aber ſich in der Regiſtratur des Gerichts unter⸗ 
richten. 
Nürnberg den 30. Anguſt 1823. 
Merz. 


2. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Concurs⸗ 
maſſe des Stephan Albrecht zu Schmalnbähl gez 
gehbrigen Immobilien, beftehend +) in dem Gus 
the Mr. 11 zu Schmalnbühl mit Haus, Scheune, 
Schweinftal, Hof, 7 Ms. am Haufe geleges 
wen Garten mir Obſtbaͤumen und 22 Mg. Ader 
am Biberter Berge, 4 Mg. Ader in der Winters 
leiten, Mg. Adler an der Rorhenburger Straße, 
» Zagw. Peunt anı Haufe, »3 Tagw. Wiejem, 
bie Marderwiefen genannt, dann verfehen mit 
dem Schaafrechte zu 11 Stuͤcken, dem Gemeine 
berechte und dem Holzrecht mit iaͤhrlich ı Klaf⸗ 
ter Hoelz, 2) ı Tagw. die Rangenwicfe ©. B. 
N. 282, 3) 14 Mg. der Schwarzenrangenacker 
E. B. N. 281, 4) 13 Tagw. Wieſen E BR. 
280, wird hiermit Tagesfahrt auf den 15. Sept. 
dies Jahrs Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Albrechtiſchen Haufe zu Schmalnbuͤhl angriezt, 
und hierzu werden -befig« und sahlungöfähige 
Kaufluflige unter der Demerfung eingeladen, daß 
die Kaufbedingungen und die auf den Immobilien 
haftenden Laſten im Verſteigerungstermĩne werben 
erdffnet werden, und daß bei dem Guthe eine be: 
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deutende Dareingabe an Geräthfhaften und 
Fruͤchten fich befinde, 
Ansbach am a3. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Georg Rinedler von 
Sugenheim und Kaſpar Heinlein von Mt. Dis 
bart als Realgläubiger werden hiemit nachſtehen⸗ 
de dem Bauern Tobias Precht von Ingolſtadt eis 
genthimlich zugehdrige Guͤter und eigene Grund⸗ 
fidde in vim execulionis zum bifentliden Ver⸗ 
kauf an den Meiftbierenden ausgeſezt, als a) ein 
Rehengut sub Nr. 306 zu Ingolſtadt, dazu ges 
hört ein Wohnhaus, Hofraith und Scheuer, 
4 Rth. Schorgärtiein, 3 Mg. Ader am Mittels 
berg, 3 Mg. 6 Rth. Ader im Boden, ı3 Mg. 
22 Ach. Acker im Bikelbaum bei der Weingartös 
egerten, 3 Mg. 20 Rth. Adler am langen Nuß, 
Mg. 1ı Rth. Ader hinterm Dorf, 14 Mg. 
Ader am Gerolzbach, ſtoͤßt auf dem Steinweg, 
a Mg. 20 Rth. Ader jest Wiefen im Kunens 
knecht, = Mg. 19 Rth. Acker am Neunberger 
Meg, 29 Rth. Krautland im Ried, der Mitges 
nuß an der Gemeindewaldung in einem jährlichen 
Ertrag von 3 Alafter Holz und 3 Schod Wels 
Ien beftehend, den Mitgennf an der Haßelwal⸗ 
dung von jährlich 3 Klafter Holz und das Hut⸗ 
recht, gerichtlich tarirt auf 2055 fl., b) ein ums 
bezimmertes Feldlehen, befichend in ı+ Mg. 
12 Rth. Acker am Weingartsweg, 3 Mg. dergl. 
om MWafferftall und 4 Mg. a5 Rth. dergleichen 
im Steinweg , tarirt auf 190 fl., c) ı3 Mg. 
Ader am Mittelberg, tarirt auf 40 fl., d).ı$ 
Mg. Adler am Neuburger Weg 150 fl,, e)lı 
Mg. 38 Rıb. Ader am Pfaffenfee oder dußern 
Wolfsgalgen 60 fl., ST) E Mg. 20 Rth. Acker 
am. Schmidtsnutz 50 fl., 2) ı4 Mg. 6 Rth. 
Ader im äußern MWolfsgalgen Bo fl., h) 2& 
Mg. Ader allda oder unter dem Morſchbaum 
200 fl., i) 3 Mg. Acker im Wolfögafgen 40 fl., 
k) ZMg. 203 Rth. Acer am breiten Weg 60 fl., 
I) 13 Mg. Acer im Wafjerftall 75 fl., m) ıı 
Mg. Wieſen in der Rurfcherin 275 fl., n) 4 
Mg. Wieſen im Gerolzbach 270 fl., 0) 3 Mg. 
34 Rth. Meinberg am Rollenberg 50 fl, p) 
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24 Rth. Krautbeet im Riede »arfl., 14 Mg 
der Dänenader 100 fl., r) 24 Mg. Ader beim 
Erbfall bei Ansbach 225 fl., 5) ı Mg. 30 Reh, 
Uder allda 5o fl., t) 14 Mg. 33 Rrh. Acer in 
den Dänenddern 100 fl., u) 34 Rth. Krautfelb 
in der Rothſchu 25 fl., v) aa Gerth vergl. im 
der langen Nug 15 fl, w) 5 Mg. Krautfeld 
beim Wolfsgalgen 5 fl., x) 3 Mg. Uder beim 
Raͤuberloch 30 fl», y) 4 Mo- Uder im Räubers 
loch 35 f., 2) 3 Mg. Ader in der Gießegeten 
ı5fl., aa) 4 Mg. Acker beim Herruſee 10 fl., 
hb) 3 Mg. Ader am Kreuzweg 200 fl. und 
cc) 4 Mg- 24 Rth. 7 Schub Huthwaaſen 75 ff. 
Lieitationetermin ift auf den 25, Sept. d. Js. 
Vormittags 9 bis »2 Uhr und Nachmittags = 
bis 4 Uhr im Wichnerifchen Wirtbehanje zu Ju⸗ 
golitadt anberaume, wozu beſiz⸗ und zahluugs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingelaoen werden. 
Uebrigens koͤnnen in ber Zwifchenzeir bie Laſten 
und Abgaben von den Prechtiſchen Gütern-in der 
Regiftrarur des unterzeichneren Gerichts täglich 
in Erfahrung gebracht werden, 

Mt, Bibarr am a. Auguft 1643. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Autrag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gerd wird bad Abblerägurh des Friedrich Volkert 
zu Keidenzel Nr. 5 dortfelbft, beftebend aus eis 
nem Haus, # Stadel, F Mörgen Garten, 
63 Morgen Aecker, 1 Morgen Holz, dann £ 
Tagwerk walzende Wieſe und = Morgen dergl. 
Acker, in Keidenzeller Flur, bffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft, und biezu Termin auf 
ben 15. September d. Is. Nachmittags a bis 
6 Uhr im Orte Keidenzell bezielt, wobei fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber einfins 
den koͤnnen. Die Kaufäbedingniffe werben vor 


dem Striche gebdrig befannt gemacht werde, 


und ſteht ed Strichluftigen frei, die Schägung 
und Laften der Grundftäcde in der bieffelrigen tes 
giſtratur täglich einzufehen, bie Grundſtuͤcke aber 
ſich von dem Sequefter, Ortövorfteher Siegdrts 
ner zu Keidenzell, vorzeigen zu laſſen. 
Cadolzburg, den 31. July 1833, 
8. 8. Landgericht. 
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5. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Freiherrlich v. Hallerfchen Grundholden Jos 
hann Georg Bauer zu Grosgruͤndlach zugehdrige 
Gut HausNr. 33 fammt Eingehdrungen, welches 
gerichtlich für 1800 fl. rhn. tarirt worden iſt, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung bffentlih an bem 
Meiftbietenden verfauft werben. Der Bierungds 
termin ift anf ben 25. Sept. d. I. Nachmittags 
a Uhr im Rupprechtifchen Wirchöhaufe zu Gross 
gründlach anberaumt, und werben Kaufsliebhas 
ber hierdurch eingeladen, ſich in ſolchem vor der 
Tandgerichtlichen Commiſſſon zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden. 

Erlangen den 26. Auguſt 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Die zur Iſaac Samfon Lobfteinifchen 
Goncurdmaffe zu Bruck gebdrigen Immobilien, 
beftehend in: ») einem Gürchen Haus Nr. 50, 
nebft eingehdrigen Stadel, Badofen, Hofraith, 
Gärten, 1» Mg. Feld, Gemeindes und Wald- 
recht, gerichtlich tarirt für 850 fl. und =) einem 
Gaͤrtchen, gerichtlich tarirt für 33 fl. 20 kr., 
_ follen auf den Antrag der Maffe : Euratel dffents 
lich an den Meiftbierenden verfauft werden. Der 
Licitationetermin ift auf den 2. Det. d. J. Nach⸗ 
mitt. 2 Uhr indem Gaftwirthöhaufe zum goldnen 
Herz zu Bruck anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingelaven werben. Im biefem Termin 
wird zugleich auch ı Männer > und ı Frauenftand 
in der Syuagoge zu Brud an den Meiftbietenden 
verfauft werden, 

Erlangen den a7. Auguſt 1823. 

k K. B. Landgericht. 

”. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Anrufen eines Realglänbigers das den Tagldh⸗ 
ner Andreas Chriftian Sponſeil'ſchen Reliften von 
bier gehörige obere halbe Haus Nr. 76 auf dem 
obern Markre gelegen, enthaltend eine Wohn⸗ 
finde, 3 Kammern, eime Holzlege, Boden, 
Stall, wozu moch gehdrt eine Hofraich, die Hälfte 
eines Pumpbronneus, dad Wald: und Gemeindes 
Recht, dann 4 Morgen Reuthftäd im neuen 
Meiner, Aderland, zuſammen gewuͤrdiget auf 
400 fl. rhn., dffentlih an den Meiftbierenden 
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verfauft. Bietungstermin wurde auf den 4. No⸗ 
vember Dorm. 8 — ı= Uhr In dem kdulglichen 
Zandgerichtö » Lofale anberaumt, wobei ſich Bes 
fig : und Zahlungsfähige einfinden Pdımen. Das 
Zarationdprotofoll kann täglich in hiefiger Regis 
ftratur eingefehen werben, 

Mt. Erlbach am 27. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachbenannte Immobilien des Joſeph 
Karl Stellwag zu Eſchenbach, nemlich 1) ein 
Wohnhaus mit einer Scheune und 4 Tagwerk 
Garten, tarirt auf 400 fl., =) $ Tagwerk Ges 
meindetheil in 2 Stüden, wovon dad eine J Tags 
werk haltend, eine Wiefe, das andere J Tagw. 
groß, Ackerland ift, tarirt auf Ba fl. 30 fr., 
3) 3 Morgen Acer bei der Herrnwaldſpltze, tarirt 
auf 50 fl., 4) ı Morgen Ader bei der Lehen⸗ 
wiefe, tarirt auf 133 fl. 30 kr., follen dffents 
lid an den Meiftbietenden verfauft werden. Ter⸗ 
min bazu ift auf Montag den aa. September 
Vormittag g Uhr im Bodifchen Wirthöhaufe zu - 
Eſchenbach anberaumt, wozu befig» und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbronn, am 16. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Im Wege der richterlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung wird dad der Zeugmachersfrau Anna Bars 
bara Spranger daher zugehbrige, mit Nr. 42 
bezeichnere Dierteldhaus in dem vor dem Com⸗ 
miffario, erften Wffeffor Heuber, auf Freitag 
ben 7. November db. Is. Nachmittags 3 Ubr aus 
beraumten Bietungstermine zum dffenrlidien Vers 
Faufe gebracht , und werben Kaufdliebhaber eins 
geladen, fich in diefem Termine an ordentlicher 
Gerichtöftärte rinzufinden. 

Heilöbronn am 28. Auguft 1823, 

8 8. Landgericht. 

10. Bom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemit bekannt gemacht, daß folgende Immobl⸗ 
lien der Witewe Magdalena Bucklin zu Ornbau, 
1) J Wohnhaus in Ornban, =) 3 Morg wech: 
felnder Gemeinderheil im Wege der Hilfsvollſtrek⸗ 
fung dffentlich verkauft werden. Bierungsters 
min ift auf den 25, September Nachm. ı — 5 
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Uhr in dem Kammerſchen Brauhaufe zu Ornbau 
anberaums, wozu befizs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebyaber mit dem Bemerken vorgelacen 
werden, daß die Tare der obigen Immobilien, 
fo wie die darauf baftenden Laien und Abgaben 
in der hiefigen Negiftratur täglich eingefehen were 
den kbnnen. 
Herrieden den 14. Aug. 1823, 
K. B. Landgericht. 

»1. Vom Kbuiglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekanut gemacht, daß das 
zur Amtefaftner Wieſerſchen Nachlaßmaſſe dahler 
gehoͤrige Wohnhaus, mozu nebſt Stallung und 
Waſchhaus, » Hof, Garten, Brunnen und das 
unvertheilte Gemeinderecht gehdrt, auf den =. 
Oktober Nachm. a — 4 Uhr in dem biefigen Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichte meiitbierend werde verkauft 
werden. Belize und zahlungsfähige Liebhaber 
werden zu diefem Termin eingeladen. 

Herrieden den 19. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. Da nach dem Antrage eines Realgläubis 
gerd im Mege der Erelution dad Wohnhaus 
bed Porajchenfiederd Saleſius Straffer von Orn⸗ 
bau dffenrlih am den Meiftbierenden verkauft 
werben fol, und hiezu auf den a7. September 
fruͤh 8 — ı2 Ubr- in dem Zottmannfchen Gafts 
haufe zu Ornbau Termin angefezt it, fo werden 
alle Kaufeluftige, welche fih jedoch über ihre 
Qualitaͤt zu befigen, und über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen haben, vorgeladen. Die 
auf vielem Wohnhaus bafrenden Laften und Abs 
gaben fdinen täglich in der Regiſtratur des en 
Laudgerichts eingefchen werden. 

Herrieden am 2:1. Auguſt 1823. 

8. B. Landgericht. 

23. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſirek⸗ 
Yung fol auf Antrag der Nealgläubiger bad dem 
Johann Gumpmann zu Haundorf gebbrende Gut 
Nr. ıı nebit Zubehbr, beftchend in Wohne und 
MWirrhfchafrsgebäuden, Scheuer, Schweinſtall, 
Brunnen, 3o Morgen Feldern, 43 Tagw Wies 
fen, »2 Morgen Waldung, Hausgarten und 
Gemeinderecht, dffenslic) verlauft werden, Tages 
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fahrt hie zu iſt auf — ten ae. Sept. d. J. 
Vormittags g Uhr im Orte Haunborf anberaumt, 
wozu ſtrich⸗ und zahlungäfähige Känfer mir dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Bebinguns 
gen, Kalten und Ubgaben im Termin jelbji wers 
den bekauut gemacht werden, 

Herzogenaurach, ben 23. Aug. 1833, 

Königl. Laudgericht. 

14. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das in biefiger Stadt befiudliche birgerliche halbe 
untere Wohnhaus des Echubinachermeiftere Mas 
thias Robert Schuͤtz ſamut Heinen im Hofe bes 
findlichen Anbau, Keller und Holzlege au den 
Meifibierenden  dffenrlidy verkauft werden. Bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber find das 
ber eingeladen, an ben auf Dienflag den 80. 
September angejegten Termine in biefeitiger Ges 
richröfanglei fich einzufinden, ihre Anberbe zu ‘ 
Protokoll zu geben, und die Zuſchlagung Mite 
tags ı2 Uhr zu gewaͤrtigen. 

Hilpoltſtein den a4. Aug. 1823, , 

8. B. Landgericht. 

15. In Kraft der Hilfsvollſtreckung fol das 
Wohnhaus der Webermeifter Adam Haͤnmerlein⸗ 
fiben —— zu Puppenhof mit dem daneben 
befinolichen z Mg. großen Gras: und Sbſtgarten 
an ben Meifbiereuden öffentlich verfauft werden, 
und iſt dazu Bietungétermin auf Dienſtag den 
30. September d. J. Vormittags g Uhr angeſezt 
worden, Indem un Koufsluftige, welche bes 
fij: und zahlungsfäbig find, in das Geſchaͤfts— 
zimmer bed umerferrigten K. Landgerichrö biers 
durch Dazu einfader, wird denfelben vorliufig ers 
bfiner, daß beſagtes Wohnhaus dem K. Nerar 
grundbar and mit vo Prozent handldhnig, vor 
zwei Jahren erfi gauz neu anfgebaut worden if, 
daß es eine Wohnſtube, eine Kuͤche, 3 Kaınmern, 
einen Gang und einen Boden unterm Dad, dann 
eine-Srallung auf a Stuͤcke Hornvieh enthalte, 
und incl des Gartens am 13. Yugufi h. J. auf 
452 fl. 3o fr. tarist wurde, Die nähere Be: 


bingung ded Kaufs ſoll im ——————— be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Lauf, am 24. Auguſt 1823. 
Königl, Landgericht, 
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16. In der Gant über das Werındgen des Jos 
hanu Lindinger, Schreiners zu Roͤgling, follen 
felgende Grundſtücke: a) Z Mg. Gemeindtheil 
im Eichholz, tarirt auf a5fl., b) I Tgw. Wiefe 


auf der Au 30 fl., c) 3 Jandert Acker au dem, 


nzuen Aeckerle 45 fl., d) ı& Icht. Acer auf der 
Bergwieſe ofl., e) 4 Ihr. Ader beim Ydle 36fl., 
f) 4 Icht. Acker an dem neuen Aeckerle 20 f., 
g) ı Icht. Acker der Starrader 110 fl., I) 
Icht. Acer in der Baſteihergaſſe 40 fl, i) 14 
Tgw. Wieſe die Stockwieſe 200 fl., k) z Tgw. 
Wieſe auf der Bauchel 36 fl., 1) JTgw. Wieſe. 
auf der Sonderwieſe 15 fl., dffentlich verkauft 
werden. Hiezu bar man Termin auf den 16. 
September früh 9 Uhr beim biefigen Füniglichen 
Landgericht anberaumt, im welchem ſich beige 
und zahlungerähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. Diefes zur Nachricht. 
Monheim den 14. Auguſt 1823, 
K. B. Landgericht. 


17. Nachgenannte zur Coucursmaſſe des Jo⸗ 


hann Georg und Vitns Friedrich zu Traishoch⸗ 
ſtaͤdt gehdrige Realitaͤten, nemlich: A) das Gut 
Haus Nr. 19 a zu Traishoͤchſtaͤdt, B) das Gut 
Hr. 19h daſelbſt ſammt Ein» und Zugehbrun⸗ 
gen, C) nachfolgende walzende Stuͤcke: 1) 14 
Mg. Feld der hintere Theil vom breiten Acker, 
3) 2 Mg. Ader der hintere Theil von der Hunds⸗ 
leithen, 3) 2% Mg. Ader der Kirhwegader, 
4) »4 Mg. Uder der hintere Theil von ber feis 
then, 5) 4 Mg. Acker vie Heine Rothen der Wach⸗ 
holder Berg, 6) 2 Mg. Adler der Aubader, 
7) 3 Kom. von ı4 Tgw. bie lange Wieſe, 8) 
5 Taw. von der Aiſchwieſe bei der Rohrmuͤhle, 
9) 3 Tgw. Weiher bei Görtelbroun, werden am 
7. October I. Is. Vorm. g bis na Uhr im Orte 
Zraishbchfädt unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Eoncurögläubiger meiſtbietend verſtrichen, 
wozu befig« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
fi) einfinden mögen, 

Neuftadt a..d. Aiſch am 23. Auguft 1833,- 

K. B. Landgeridr. 

18. Auf Antrag der Creditorſchaft werden 

ſaͤmmtliche zur Papierfabrikant Friedrich Naß'⸗ 


. re 
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fhen Concur&maffe gehoͤrlgen Immobillen zu Mia 
geloorf dem dffentlichen Verkaufe an die Merfibies 
tenden unterſtellt. Dieſelben find folgende: J. 
Gebäude: 1) das Papierfabrikgebaͤude Mr. 25, 
beſtehend aus dem eigentlichen Fabrik⸗ und Mohns 
gebäude, dann Nebenhauß, Remife, Holyichupfe 
und einem Hansgärtchen zu , Morgen. Das 
Merk beiteht aus 7 Lochgefchirren, einem Hol⸗ 
laͤnder, einem Rumpenfchneider und wird von eis 
nem großen Waſſerrad mit 3 Kreuzen getrieben. 
Auch. gehören zu demfelben eine Waflerpreffe, a 
Leimfefjel. Diefes Muͤhlgut ift auf 6455 fl. ges 
richtlich gewärdigt ; =) das Wohnhaus Nr. a4, 
vormals die Amtknechtswohnung genannt, auf 
500 fl. taxirt; 3) ein Sommerbaus, welches 
gegenwärtig zu einer Fiſchgrube eingerichtet iſt. 
U. Walzende Stuͤcke: 1) 13 Mg. Feld, ber 
Lerchenacker, gegen Laufamholz hin gelegen, 2) 
ı7 Tagw. Wiefen, die Bruckwieſe, ohnfern der 
Papiermuͤhle. Laſten und gerichtliche Taren kon⸗ 
nen täglich im dieſſeitiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. Zur Feilbietung der Gebäube wird Ters 
min auf den 18. Sepreinber und zum Verkauf 
ber Grundſtuͤcke auf den 19. September jedesmal 
Nachmittags » Uhr im Feberleinifchen Wirthse 
haufe zu Mögeldorf, vor dem Abgeordneten des 
Gerichts, Rechtöpraftifanten von Praun, anbes 
raumt, wofelbft ſich Kaufsluftige einzufinden und 
ihre Angebote , welche der Glänbigerfchaft ſodann 
zur Erktaͤrung vorgelegt werden, zu gerichtlichen 
Protokoll zu geben haben, 

. Nürnberg den 15. Aug. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

19. Auf den Antrag bes erſten Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers fol das Anweſen der Wirth Johann 
Loth Bernhard'ſchen Eheleute zu Schweinau, bes 
fiehend a) in dem Wohnhauſe Nr. 49, b) dem 
Nebenbaufe Nr. 50, c) dem Stadel, d) einem 
Pferdſtall, e) 3 Morgen Gemüdgärtchen mit Ke— 
gelhaus, F) 1 Morgen Feld nebſt g) dem Ger 
meindes und Waldrechte, zum drittenmal zum 
Öffentlichen Verkauf ansgeſezt werden. Hie zu 
iſt Termin auf Montag deu 29. September l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Spelterfchen 
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Wirthéhauſe zu Schweinau anberaumt, an wel⸗ 
chem ſich befiz : und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhas 
ber zur beflimmten Zeit dort einzufinden, die 
Kanfebedingungen nebjt den auf diefen Immobi⸗ 
lien baftenden Laften zu vernehmen und dem ſo⸗ 
fortigen Hinfchlag zu gemärtigen haben, 

Nürnberg am 30. Auguft 1823. 

Konigl. Landgericht. 

20. Auf Antrag eines Huporbefargläubigers 
fol der Halbbof der Wätwe Rofina Lohbauer 
zu Himpfelshof dffentlich verkauft werden. Nies 
zu ift Termin auf Montag den 3. Nov. l. J. 
Vorm. von 9 — 12 Uhr im Lohbauerfchen Haufe 
anberaumt, an welchem fich beſiz- und zablungss 
fähige Kaufsliebyaber einzufinden, die nähern 
Bedingungen zu erfahren, und den Zujchlag mir 
Vorbehalt der Genehmigung der Kreditorſchaft 
zu gewärtigen haben. 

Nürnberg ten 29. Aug. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

a1. Yuf den Antrag eined Glaͤubigers wirb 
zum Berlaufe des Guͤtchens dır Wittwe Maria 
Barbara Mevder zu Detwang Termin auf Mous 
tag den aa. September I. Js. Vormittag g Uhr 
anberaunt, am welchem fid) befig und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber in dem Medererſchen Haufe 
zu Detwang einzufinden und den Zujchlag vorbes 
haltlich der Genehmigung der Mevererfchen Eres 
ditorem zu gewärtigen haben. Das Auweſen bes 
fteher aus einem Wohnhaus, die Hälfte von Bo 
Ruthen Heiligenberg, Z Viertel Sommergarten, 
8 Ruthen Erpbirnbeer, Bo Rurben Heiligenberg, 
3: Mg. Acker hinter der Laugeumuͤhle mit a Klee⸗ 
ſchild, Z Mg. Wein: Obft: und. Aleeberg im 
Vorbach, und iſt unterm 10. December ı832 
gerichtlich auf 940 fl. geſchaͤzt worden, 

Korhenburg den ı8. Auguſt ı823, 

Kdnigl. Landgerichr. 

a2. Auf den Antrag eines Gläubigerd werden 
nachfolgende, dem Bauer Ernft Döppert zu Zaus 
berſcheckenbach gehbrigen Realitäten, beftchend 
in einem Wohnhaus Nr. 4, Stallung, Scheuer 
und Hofraich, B. N. 199, + Brel. Gras: und 
Echorrgarten, 3 Mg. Öartenader, 15 Mg. Gr: 
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meindetheile, J Taw. Huthwieſen, einem Antbeil 
an der Huth, worauf 24 fr. 3 pf. Geldgält, 
26 !r. Geldzehn und 630 fl. &r. 8. bafıer, und 
welche auf 875 fl. gerichtlich tarirt, feiner B. 
NM. 200, 3 Mg. Meinberg an der Neuſtetter 
@taig, mit 20 fl. Et. 8. belafter, auf 19 fl. 
gerichtlich gefchäzt, weiter Z Mg. 48 Ruthen 
Gemeinderheil im Heerbuck, auf 17 fl. 40 fr. 
geſchaͤzt, 4 Vrtl. 10 Ruthen Gemeindetheile im 
Gemeindeberg, auf 6 fl. 20 fr. eiugeſchaͤzt, 21 
Ruthen Gemeinderbeile im Küchleinswaafen, auf 
17 fl. 40 fr. gefchäzt, ein Krautbeet, a5 Rus 
then Gemeinderheile im hoben Waafen, Kbnigl. 
Wuͤrtemb. Oberamts Mergentheim, auf ı2 fl. 
40 fr. geſchaͤzt, 4 Mg. Fichtholz Gemeindetheil 
im Loͤhlein, auf aa fl. 40 fr. tarirt, dem bffents 
lien Striche hiemit ausgefezr, und es wird bies 
zu Termin auf Mittwoch ven ı7. Sept. I. 38. 
Vormittag g Uhr anberaumt, wobei Kaufsluftige 
in dem Wirthöhaufe zu Tauberſcheckenbach zu ers 
ſcheinen haben. 

Rorhenburg den 29. Auguſt 1823, 

KR. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Erekurion follen die Bes 
figungen des Perer Zudermantel zu Reicheltvorf, 
als ı) dad Gurh, beitebend aus einem Wohns 
baus, Scheuer, Hofraith, , Mg. Schorgars 
ten, 33 Mg. Feld, dann Gemeind: und Nürns 
berger Waldreht, und =) 5 Tagm. 19 OR, 
Wieſen im Grund, fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufslieblyaber haben ſich das 
ber zur Licirarion bieräber am 29. Sept d. 38. 
Mittags aa Uhr zu Reichele dorf einzufinden und 
den Zujchlag obiger Befigungen mir Genehmigung 
der Gläubiger zu gewaͤttigen. 

Schwabady den 23, Auguft 1823. 

8. B. Yandgrrict. 

a4. Das dem Untertanen Eımom Mnorr zu 
SHenmersheim gebdrige Hofguth, beſteheud aus 
Haus, Scheune und Zugehdruugen, 44 Mg. 
17 Ruth. Hofraith, 165 Mg. 10 Rth. Aeckern, 
4Z Mg. Wieſen, a Mg. Gemeinderheile, bands 
anig und guͤltbar, wird ım Wege der Erekmion 
am Sreitag den 20, Septemhber d. J. fruͤh g.lhr 
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in Hemmers helm nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung doͤffentlich verſtrichen werden. 
len Strichluſtigen zur dffentlichen Kenntniß. 

Uffenheim deu 6. Auguſt 1623. 

Koͤnigl. Landgericht. 

25. Auf ‚Antrag der ledigen Chriſtina Stark 
dahier wird das der ledigen Catharina Stark zu 
uffenhelm gebdrige Wohnhaus am untern Thor 
Nr. 70 im Wege der Exekution öͤffentlich vers 
ſtrichen und hiezu Termin auf 8. October q Uhr 
bezielt. Died wird ſaͤmmtlichen beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufsliebhabern anmit bekannt ges 
macht. 

Uffenheim den 25. Auguft ı 1823. 

-  Kbnigl. Kandgericht. 

26. Auf Antrag der Realgläubiger des Lowen ⸗ 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immo—⸗ 
biliar:Bermdgen beffelben dabier zum bffenrlichen 
Verftriche ausgeſetzt. Daffelbe beftcht aus einem 
aftdefigen Wirthſchaftegebaͤude mir 5 heizbaren 
° Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bd⸗ 
den, mehrern Stallungen, einer Echeuer, es 
nem eingerichteten Brauhauſe, einer geraͤu⸗ 
inigen Hofraith, einem Gaͤrtchen nebit den Ges 
meindrheilen, dann einem gut eingerichteten Som⸗ 
merfeller außerhalb der Stadt, RR aus fols 
genden walzenden Grundſtuͤcken: 3 Morgen Acker 
Im Lus, 3 My. Ader der Safenadır, ohnge⸗ 
faͤhr zur Haͤlfte zum dopſengerien angelegt, J 
Mg. Acker im Braͤndlein, 3 Mg. dafelbft, ı Mg. 
im Waltgarten, 5 Dig. im Brändlein, 3 Mg. 
vafelof, 3 Mg. im Opfenrieder Seld, z Mg. 
allda, 3 Mg. im Brändlein, 4 Mg. im ber 
Sıofau, ı 4 Mg. allva, „a8. bafelt, IMg . 
im Schobdacher Feld., Mg. —VV Di. im 
der Stofau, 3 Mg. allva, 4 Mg. im Schob⸗ 
dacher Feld, J Mg. auf der Haard, Tagw. 
Wleſe aus Di Bleicherjchen Lehen, 3 Tagw. 
N auf der Reich, J Tagw. Wieſe daſelbſt, 

3 Tagw. Wieſe vorm Forſt, 3 Tagw. Wieſen 
= der Dornan, 4 Tag. Wieſ⸗ auf der Doru⸗ 
au, ı Zagm, Micie allva,. ı2 Tagw. Wieſe 
vorm Fort. Als einziger Bietungstermin wird 
ber 8. Detober d. J. BVorm. 9 Uhr auf dem Bus 
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reau des hieſigen Landgerichts angeſezt, wozu 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die auf dieſen Immobillen haftenden Laſten 
taͤglich dahier in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den fonnen, 

Wajjertrüdingen am 13. Auguſt 1833. 

Kduigl. Landgericht. 

27. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Johann Koch von bier gehörigen unbemeglichen 
Güter, als a) das Wohnhaus Nr. 364 bier, 
mir Wagenremife, Scheune, zwei Pferdftällen 
und einem Scorgärthen, und b) 3 Morgen 
Ader bei der Zoltafel oder am fteinernen Kreuz 
in der Markung Oberndorfs, follen auf Antrag 
der Gläubiger im Termin vom g. d. Mis., am 
23. Sept. d. J. Vorm. 8 Uhr wiederhole bffents 
ib an den Meiſtbietenden verfteigert werden, 
Die befize und zablungefäbigen Kaufeluftigen 
haben fid) daher in dem Geſchaͤftslokale der unters 
fertigtem Ponigl, Behdrde einzufinden, wo fie die 
Kaufebedingungen vernehmen werd:n, 

Windeheim den 26. Aug. 1823. 

Königl. Landgericht. 

38. In der Konfursfacde wider den Nachlaß 
des Leonhard Freymann zu Mir. Noroheim were 
den die Immobilien „ befiebend in einem Hofguth 
mit 295 Mg. eingehdrigen Feldern und MWiefen, 
dann in mehreren walzenden auch freieigenen 
Grundſtuͤcken am Dienftag den 30. Sept. und die 
Mobilien, befonders Bauereigefhirr, Narurglien 
und Handgeräthe am Mittwoch den ı. Der. 1.3. 
dem dffenzlichen Verkaufe ausgeſezt, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu vorgeladen. 

Ceebaus am 6. Auguſt 1833. -, 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 
29. Vom Freiherrlich v. Seckendorfſſcheu Pa— 
trimonialgerichte 1. Sugenheim werden auf den 
Antrag des Curators des minderjährigen Chris 
ſtian Palmreurher von Deurenheim umd Bebufs 
ber Berichtigung einiger bedeutender Gapiralfor: 
berungen, ein Theil der Ehriftian Palmreurbers 
ſchen Jmmobiliar : Beigungen und vörhigenfallg 
das jämmeliche Anweſen deſſelben, beftchend in 
dem Gürplein Nr, a7 zu Deutenbeim und 28 _ 
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walzenden Grundſtuͤcken zum difentfichen Aufſtrich 
gebracht. Termin hiezu ſteht auf den 30. Sept. 
Vorm. 8 Uhr im Orte Deutenheim an und wers 
den befi = und zahlungefdbige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ») den Li⸗ 
citanten Bedingungen, Laiten und Tare ‘ber 
Grunpftäde im Termin befannt gemacht werden, 
a) der Zufchlag nur nach Genehmigung der vor⸗ 
mundichafrlichen Behbroe erfolgt, bis wohin jes 
ber Kicirant jein Meiftgebot halten muß, 

Sugenheim am 6. Aug. 1623. 

Spieß. 

30. Dad anf das Schmierleinifche Sdldens 
gürlein zu Wellerſtatt unterm 18. Juli gelegte 
Meiitgebor zu 875 fl. bar die Genehmigung der 
Erevitorfhaft nicht erhalten. Auf Antrag derfel: 
ben wird dieſee Sdlvengärlein wiederholt dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefezt, und Verfaufster: 
min auf Montag den 15. September Vormirrag 
In dem Gerichtefise dahier anberaumt, wegen 
Befchreibung des Soͤldenguͤtleins felbft wird auf 
die Zurelligengblätter Nr. 34 26 und 28 hinger 
wieſen. 

Thurn den 16. Auguſt 1823. 

K. B. in v. Horneckſches Patrimonialgericht 
ı. Alaffe, 


Gerichtliche Vorfadungen. 


1. Mom Kdniglichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg ift über die Verlaſſeuſchaft des ledigen 
Saifenfiederd Chriſtoph Haußmann dabier der 
Univerfallonfurs rechröfräftig erkannt worden. 


Es werden fonach die gefezlichen Ediftörage, mems _ 


dich 1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf den 3. Oktober 
1. Is., 2) zur Borbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 3. Novem⸗ 
ber 1. Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 4. Dezember 1. Is., dann 
filr die Duplik anf den 19. Dexember I. Is. jes 


desmal fruͤh q Uhr vor dem Kommiffär, Kreis 


und Stadtgerichtd « Rath v. Harsdorf im Zimmer 
Dir. 6 angefezt und hiezu ſaͤmmtliche unbefanute 
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Gläubiger ded Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß bad 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Auss 
ſchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an ven uͤbrigen Eviftetagen aber 
das Ausſchließen mir den an ſolchen vorzunchs 
menden Handlungen zw Zolge bat. Zugleich 
werden diejenigen, weiche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermeis 
dung des doppelten Erfages oder mochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechre, in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Nürnberg, den 30. Huguft 1823, 

. Meg. 

a. Der Schutz- und Handelsjude Jacob 
Michelbacher von hier hat unter Anzeige feiner 
Zahlungsunfähigkeir bei Gericht Die Bitte geiteilt, 
daß feine Gläubiger zur Liquidation ihrer Forder⸗ 
ungen bieber vorgeladen und mit ihnen ein Madhs 
laß: und Borgvergleich erzielt werden möchte, 
Um dieſem rechtlichen Untrage zu entfprechen, 


- wurde nun Tagesfahrt auf Dienftag den a3. Sept. 


bh. 3. Vorm. g Uhr angefezt, im welder jämınts 
tiche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
defielben unter dern Anhange zu erſcheinen vorge 
laden werden, daß Leztere im Nichrericheinungss 
falle mit ihren Anfprächen für immer präflucirt, 
bei Erftern aber angenommen werden wirde, daß 
fie ſich bei "einer allenfallfigen guͤrlichen Uebereins 
kunft an die Mebrbeir der Gläubiger anſchließen. 
Dettingen am 23. Aug 1823. 
Färftl. Stadt » und Herrſchaftsgericht Dettingen, 


3. Unterm Heutigen ift gegen bie Nachlaß⸗ 
maſſe des Bauersmanns Leonhard Freymann von 
M. Noroheim die Einleitung des Konkursver⸗ 
fahrene beichloffen, und fich bei diefem Beſchluſſe 
berubiger worden. Es werden demnach die ges 
ſetzlichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung und 


Nachweiſung der Forderung auf Montag den 13, 
October 1. J., =) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf Done 
nerflag ven 13. November, 3) zur ſchluͤßlichen 
Berhandlung und zwar zur Abgabe der Replik 
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auf Montag den x. Dezember und zur Abgabe 
der Duplit auf Donnerjtag den 16. Dezember I, 
J. biemir ausgefchrieben. und die bekannten und 
unbelannten Gläubiger mit dem. Bedenten vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen an dem erſten 
Ediktstage den Ausſchluß bon der Konkursmaſſe, 
das Rechterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
ben Ausſchluß mir der treffenden, Haudluug zur 
Folge habe. Desgleichen werden auch alle dies 
jenigen, weldye von der Nachlaßmaſſe Sachen 
in Haͤnden haben oder derſelben ſchulden, ſolches 
dahier anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
daran zu übergeben, widrigenfalls fie gewaͤrtigen 
muͤſſen, auf die Herausgabe belangt und mit ih⸗ 
ren zu liquidiren unterlaſſenen Anfpruͤchen ause 
geſchleſſen zu werden. 
Schloß Seehaus, den 6. Auguſt 1843. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


4. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
In dem Schuldenwejen ded Mezgermeifters Oßs 
wald von Kangenaltheim auf eigene Inſolvenz⸗ 
Ertlärung deijelben den Univerfal: Konkurs eröffe 
net. „ 8 werden daher die geſetzlichen Editts⸗ 
tage, mämlicy ») zur Aumelpung der Sorderuns 
gen uud deren gehbdrigen Nadpmrifung auf Dous 
uerſtag den a. Oktober, 2) ñt Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mondrag den 3. November, 3) zur. Schlußvers 
handlung uud zwar für die Replit auf Donners⸗ 
tag den 4. December und fuͤr die Duplik auf 
Montag den a3, December d. J. jedeimal Mor⸗ 
gend Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤnuniliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinfpulöners hiermit 
dffenrlich unter dem Rechtenachrbeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktotage die 
Ausſchließung der Forderung von der dermaligen 
Koufurdmaffe, das Nichterſcheinen an dem fols 
genden aber die Ausfchliefung mit den am dens 
felben vorzunehmenten Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinjchuldners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Pappeuheim, am 23, Aug. 1853, ; 

Gräflih Pappenhetmifches Herrſchaftsgericht. 

5. Auf den Antrag des Unterthans Johann 
Leonhard Kaußler von Schobdach werden alle dies 
jenigen unbelannten Realprärendenten, welche 
an deffen in Schobdacher Flur belegenen walzens 
den Grundſtuͤcken, nemlich 2 Mg. Acker im Hel⸗ 
leufeld, 3 Mg. Uder daſelbſt, 3 Tag. Wiejen 
im Demmath, irgend einen Anſpruch zu haben 
vereinen, aufgefordert, bieje ihre Realanſpruͤche 
binnen 9, Wochen, und zwar in. dem auf Dons 
nerftag.den,a. October 1, 38. Vormittags 10 Uhr 
Dabier an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten 
Liquidatſonstermine entweder perfdnlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalld aber zu gewiärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an jene Grunditilde präs 
kludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen werde auferlegt. werden. 

Waſſertruͤdingen, den 19. Juni 1823. 

A. B. Landgericht, 

6. Behufs der in Anrrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
folgende — den Georg Jacob und Maria Ur⸗ 
ſula Amslingeriſchen Eheleuten von Schobdach 
zugehdrigen Immobilien, ale: ein Lehenguth 
Nr. 7,4 Mg. Acker im Hollerfeld, 4 Mg. Acker 
im Hohenberg,. 3 Mg. Ader zwiſchen den Gärs 
ten, z. Mg. Ader im Heugarten, z Mg. Uder 
der Öemeinpeheilader, 4 Tgw. Wiefen im Efpann, 
3 Igw. Wiejen im Hammath und 4 Mg. Acker 
auf dem Gailsheimer Berg, wird bierwir ein je⸗ 
der unbekannter Realpraͤtendent, weicher dabei 
ein Intereſſe zu baben bermeint, und feine For⸗ 
derung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugs-Rechte zu verſchaffen gedenket, aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen q Wochen und zwar in dem auf 
den 14. October d. Is. Vorm. 8 Ubr anberaum⸗ 
‚ten Termin bei unterzeichneten Landgerichte zu 
inelden, und feine 'erwaigen Realanſpruͤche auf 
die vorbenannten Immobilien anzumelden, oder 
zu geroärtigen, dap er damit wird präckudirt und 
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ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, i 
MWafferträdingen am 23. Juni 1823, 
König. Landgerichr. 

=. Behufs der im Antrag gebrachten Regus 
firung der realvechrlichen Verhaͤltniſſe uͤber nach⸗ 
ſtehende — dem Unterthanen Johann Georg Deus 
ter von Rockingen zugehdrigen Grundftäde , als: 
3 Tagw., Wiefen auf der rauhen Yu, 2 Mg- 
Acer im Hohbuc oder Steinbruh, 4 My: Acker 
im Wurmftall und 3 Mg. Ader im Rintilk,-roirb 
hiermit ein jeder "unbefännrer Realprätendent, 
welcher dabei’ ein Jutereſſe zu haben verrheiht, 
und feine Forderung die mit der Ingrofjatioh vers 
Bundenen Worzugsrechte zu verſchaffen gedenket, 
aufgefordert, ſich binnen q Wochen, utıd zwar 
in dem anf den 14. Detober d. Is. Vornt. 8 Uhr 
anberammten Termin bei umterzeichnerem Landge⸗ 
richte zu melden / und feine etwaigen Realau— 
ſpraͤche auf vie vorbenannten Jmmobilien na 
zuwelſen, außerdem zu gewärtigen, daß er das 
mit werde praͤlludirt, und ihm deshalb ein ewis 
ges Stilljchweigen werde auferlegt werden, 

Waſſertruͤdingen am 23. Juni 1823, 

KAbnigl. Landgericht. 

8. Wer immer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des dahier ohne Hinterlaffung eines Teſtaments 
verſtorbenen Austraͤglers Joſeph Scherle Erbsans 
ſpruͤche oder Forderuug zu machen hat, wird hier⸗ 
mit dffentlich vorgeladen, ſolche am 24. Sept. 
h. 3. bei hiefigent Gerichte geltend zu machen, 
außerdem auf felbe keine weitere Ruͤckſicht mehr 
genommen werden fann. 

Tagmeröheim den aa. Augnſt 1823, 

Kbnigl. Baier. Freiberrlich von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 

9 Zur Zuftificirung eines Arreſtgeſuchs der 
derwittweten Eva Katharina Künzel in Schwars 
zeubach an der Saale gegen den Landfuhrtnecht 
Johann Ullrich von Langenzenn wegen einer Fors 
derung von ı600 fl. wird Inſtruktioustermin 
anf den 10. September ce Bormirtaf q Uhr ans 
geſe zt and beffagter Ullrich hiermir dffentlich hiers 
zu vorgeladen, entweder in Perfon oder durch ges 
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hdrig Bevollmaͤchtigte vor unterzeichneten: Lands 
gerlchte zu erſcheinen. 
Münchberg den 19. July 1823, 
8. B. Landgericht. 


10. Bon dem Kgl. Baier, Kreiss und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach ergeht Auf Antrag des Kauf— 
manns Martin Eidig dahler wegen Todeserflärung 
feiner in Rupland zwiſchen Moskau und Kaluga 
erfranften und bei dem Ruͤckzug der Armee ine 
Sabre. 1813 verfchollenen Ehefrau Katharina 
Eidig, geborne Patdauf, an dieſe Abiveſende— 
fo wie an die von ihr etwa zurddfgelafineh uns 
bekaunten "Erben und Erbnehmer, die Yulfordes 
rang, ſich Omnen neun Monaten von dem Zeit⸗ 
punfte au, mo disje Citation das Erſtemal in 
den dffentlihen Wlärtern “eingerädt wird, und 
Iwar tänaftens bis zu dem 23. Februat 162 
bei dem biefigen Gerichte oder in der Regiftrarur 
defelben fhriftlich oder perfdnlich zu melden und 
—— Anweiſung zu erwarten. 
Anobach, der 1a. April 1823, 

Buſch, Directer. 
an, Bon dem Königlich Balerlſchen Kreis 
und Stadtgericht Andbach ergeht anmit am'deh 
Johann Albrecht Dolfup von bier, weldjer tm 
ruſſiſchen Feldzug ald Soldat des Tdulglich baies 
riſchen »3ten Linien s Infanterie: Regiments am 
4. November 1612 zu Ponnewig im ruffifchen 
Kirthauen als Erkrankter in das Spital gebracht 
wurde und feitdem nicht4 mehr von fich hdren lief, 
ſo wie an deffen etwa zurücgelaffene uırbelanhte 
Erben und Erbnehmer, andurch die Aufforderung, 
ſich binnen neu Monaten von Einrüdung diefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längſtens bis 
zum a5. Juni 1824 bei dem hiefigen Gerichte, 
oder in der Regiftrarur deffelben, ſchriftlich oder 
perfdnlic) zu melden und daſelbſt welrere Anmeifung 
zu erwarten, widrigenfalld die beantragte Todes: 
erMärung und Ausantwortung defien Bermdgens 
an deſſen hier befindliche Schweſter Johanna Mars 
garerha Barbara, Ehefrau des Tuchmachermel⸗ 
ſters Hellmuth, als Implorantin, oder an den— 
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jeulgen, welcher naͤhere Erbanfpriche nachweifen 
kanu, erfolgen wird, 

Ansbach am 9. Auguſt 1823. 

ER "Build, Director. t 

ya, Von dem Königl. Kreise und Stadtge⸗ 
richt Kürch werben auf den Antrag der Verwands 
ten, resp’ ber gerichrlith aufgeſtellten Vormuͤn⸗ 
der, nachbenaunte Verſchollene, über deren Auf: 
enthalt und Leben fchon ſeit mehrern Jahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Theodor Etdber, 
gebohren den 18, Zebruar 1740, Golvat unter 
dein #, b. ehemaligen 3. leichten Infanterie: Bas 
taillen; 2) Georg Melßer, gebohren den 26. 
April 1789, Soldat unter dem k. b. ehernaligen 
5. leichten. Infanterie +» Batailonz; 3) Johann 
Hoͤfler, gebohren- den 8. May'ı 788, Soldat 
unter dem f. b. Urtilleries Regimente ; 4) Johann 
Michael Stoͤckel, gebohren den 44. Juny 1790, 
Eoldat unter dem k. b. ehemaligen =. Dragoners 
nun 2. Chevaurlegers Regimenr Fürft von Thurn 
Taris; 5) Jehaun Hiltel, gebohren den 24. 
October 1788, Soldat unter dem t. b. 13. Li⸗ 
nien = Zufanrerie»Regimentez +6) Chriſtoph Seit, 
gebohren den a1. März 178g, Soldat unter dem 
$. b.: Armee: Zultrwefens» Bataillon ; 7) Michael 
Eieder, gebobren den 9. Map 1788, Eoldat 
unter dem EB. b. 16, Kirien: Infanterie: Regis 
mente; 8) Johann Hütter, gebohren den ı2. 
Mirz 1785, Eoldar unter demjelben Regimeme; 
9) Johann Sebaftian Ehrmann, gebohren dem 
5. Märy ı788; Soldat umter demjelben Regi⸗ 
‘mente; 10) Johann Neu, gebphren den 4: May 
1784, Soldat unter dem f, b. vormaligen 4. 
jest 6. Chevauxlegers-Regimente; 11) Gonrad 
Horn, gebohren den 23. Auguft 1790, Soldat 
unter dem BUB) 1er, Liniens Infanterie: Regi⸗ 
mente; 12) Jacob’ Feſecke, gebohren ben 30. 
Sept. 17965 Soldat unter dem k. b. 13. Li⸗ 
nien: Infanterie Regimenten; »3) Undreas Fuchs, 
gebobren den'iao. Eepr. 1786, Soldat unter 
dem f. b. ehemaligen 52 leichten Infanterie » Bas 
tailon. Saͤnmtliche vorbeſchriebene Soldaten 
find im Jahre 1612 mir der k. b. Armee in ven 
ruffiſchen Feldzug gezogen, und theils in demſel⸗ 


» 
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ben Fahre, theils Im Januar 1813 als vermißt 
in Abgang geichrieben worden. 14) Elifabetha 
Seitz, ohngefaͤhr 4a Fahre alt, welche fich vor 
eirca 27 Jahre von Nürnberg aus, wo ſie in 
Dienſten fland,. nach Wien begeben, und ſeitdem 
feine Nachricht ven ſich gegeben bat; 15) Jos 
hann Leonhard Goß, 40 Fahre alt, der vor aa 
Jahren: als Beckergeſelle nach Berlin ſich begab, 
von da aus feit 16 — ı7 Jahren feine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Earkärina Dorothea 
Greiner, gebohren den au; Februar 1779, wels 
he vor 23 — 24 Jahren von Wien aus dad lezs 
temal Nachricht gad; 17) Margarerha Epriftine 
Hartung, welche feit 40 Jahren von bier fich 
entfernte, und ſeitdem ale Machrichten fehlen ; 
18) Bräune Rindskopf, obnaefähr.48 bis 5o 
Jahre alt, welche im Jahre 1000 won Regends 
burg, wo fie in Dienften ftand, fich entfernte, 
und feirdem Beine Nachricht gab; 19) Johanu 
MichaelAder, gebohren ven 6. December 1789, 
welcher im Fahre 1804 als k. preuß. Soldat mit 


feinem Regimente von Ansbach dus gegen Bals 


reuth marſchirte, feitbem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbab, von 
welchen feis einigen 40 Fahren alle Nachrichten 
fehlen, und in den fiebenziger Jahren mir ven 
beififchen Truppen nad Amerika gegangen iſt; 
21) Johann Günthermann, gebohren den 21. 
Mär) 1786, als Gürtlergefelle in bie Fremde 
gieng, in demfelben Jahre zu Jena in Arbeit 
ſtand, ſeitdem aber feine Nachricht von fich gab; 
aa) Friedrich Höfer, gebohren den 14. April 
1786, dieſer gieng im Fahre 1606 mit den 
preußiſchen Huſaren als Gemeiner von. Ansbach 
aus mit nach Preußen und focht noch als preuß. 
Huſar mit in der Schlacht von Eylau, ſeitden 
alle Nachrichten von ibm fehleu; 23) Johanu Ans 
dreas Feiertag, ohngefaͤhr 443 Jahr alt, gieng 
vor 2, Jabren als Guͤrtlergeſelle in die Fremde 
na Regensburg und ließ fich nach einem ganz 
furzen Aufenthalte dortjelbft von fpaniichen Wer⸗ 
bern ammwerben, ſeitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; mebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edietaliter 
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vorgelaben, interhalb neun: Monaten vom Tage 
der Inſertion diefer Citation an, und laͤngſtens 
im Termine den 168. März 1824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Kreis⸗ 
and Stadtgerichts⸗Rath Pflaum ſchriftlich oder 
perſdnlich ſich zu melden, und daſelbſt weitere 
Amweiſungen zu erwarten, widrigenjalls fie für 
todt erklärt werben, und ibr, in dem biejleitis 
gen gerichtlichen Depoſitorio befinaliche Bermdgen 
ihren naͤchſten Berwandten , welche ſich als folche 
legitimiren werden, ohne Caution ausgehaͤndigt 
werden wird. Dr . 

Fuͤrth, am 3. Juny 1623. 

I B. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

13. Bon dem Koniglichen Landgericht Lauf 
werden auf Anſuchen der naͤchſten Verwandten 
und aufgeſtellten Curatoren die beiden verſcholle⸗ 
nen, am ı. Jenner »813 als vermißt in bew Li⸗ 
Ren abgeichrienenen Soldaten des 10. kgl. Li⸗ 
nich: Infanteries Regiments, Conrad Roguer, ges 
bürtig ven Letten und Balthafar Kreiffel, ges 
bürrig von Schnaittach, mebit ihren erwa zurück⸗ 
gelaffenen Erben und Erbnebmern dergeſtalt ds 
fentlich vorgelaben, daß fie ſich binnen neun Mo⸗ 
warten und zwar längftens im dem auf den ı3. 
Maͤrz u824 Vormittags g Uhr anberaumıen Ter⸗ 
min auf der Gerichtäftube des biefig Adniglichen 
Landgerichts perſdalich oder fehrifilich melden, 
und dafelbft weitere Unweifung, im Fall ihres 
Ausbleiben aber gewärtigen follen, daß fie wers 
den für tode exflärt, und ihr fÄmmrlich zuruͤckge⸗ 
laffenes Bermdgen ihren naͤchſten Erben, bie ſich 
als ſolche gefrzlich legitimiren fünnen, werde zus 
geeignet werden.  - 

Lauf im Rezatfreife des Kbnigreichs Balern, 
den 3o. May 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Johann Ehriſtoph Mad von Gunzendorff, 
geb. =. Juny 1781, Johann Georg Haͤmmel 
aus Leutert hauſen, geb. 13. Eept. 1783, Jo⸗ 
bann Philipp Sauernheimer aus Höchiterten, 
geb. 5. Juny »789, alle drei Eolvaren im Agl. 
Militair, wurden im Feldzuge nach Rußland jeir 
den u, Dricember ı8ı2 und 2. Jauuar 1813 
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vermißt. Auf den Untrag, der. Bermandten ‚vers 
felben ift der Todeserflärungtprozeß wider ſie ein⸗ 
geleiter worden, mad es werden baber Die genann⸗ 
ten Judividuen, Johann Chriſtoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Sauernheimer 
oder deren etwaige, eibeö : Erben hiemit geladen, 
innerhalb g Monaten und ldugftens in dem auf 
ber 5, Map ıB24 angejezten Termin dabier 
bei Gericht in Perfon oder durch gefezlich Bevelle 
mächrigte zu erſcheinen, und weırere Auweiſung 
zu gewärtigen, widrigenfalls foldye für todt ers 
Härr, und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den 
naͤchſten ſich legitimirenden Verwandten derſelben 
wird auegehandigt werben. 
Leutershauſen, den 3. July 1823, 
A. B. Landgericht. 
16. Johann Leonhard Wolff, Sohn des ver— 
ſtorbenen Bauern Johann Georg Wolff erſter Ehe, 
mut der verſtorbenen Eva Barbara Herbolzheimer, 
weldyer zu Ipsheim den 3. Zuli 1782 geboren 
worden, ift feir dem Jahr 1811 vom da abwe⸗ 
fend, in welbem jahre er feinen Geburtsort 
zum legtenmale beſucht bat, ſich von da wirber 
nad) Frankfurth am Main begeben haben, und 
Arantenwärter in einem Lazarerh allda geworden 
ſeyn fol nud har ſeitdem von feinem Leben und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht ‚gegeben. 
Auf Antrag feiner Schweſter, Anne Barbara 
Wolff, werden nun gedachter Johann Leoubard 
Wolff oder deſſen vom ihm erwa zuruͤckgelaffenen 
Erben und Erbnehmer andurch dffeurlich vorgelas 
der, fid binnen 9 Monaten und längitens im 
Termine am 31. März ı 834 Vormittags entwe⸗ 
der jchrifilich oder perjbulich bet dem unterzeich- 
neten Gerichte zu melden und das Weitere au ges 
wörtigen. Collie in biefem. durchaus peremtori⸗ 
ſchen Termine von Seiten der Vorgeladenen Nie: 
mand fich einfinden, fo wird Fohanı Leonhard 
Wolff fofore für rodt erklaͤrt, und das ihm zuge⸗ 


fallene muͤtterliche und geſchwiſterliche Erbe ſeiner 
Schweſter Ama Barbara Wolff ohne Gaution 


hluaus gegeben werden. 
Beſchloſſen Winosheim im Rezatkreiſe des Abs 
uigreichs Baiern, am 3, Juni 1823, 
Ar B. Landgericht. 





16. Die nachgenannten 5 Kinder be& verftors 
benen Gerichtedieners Eimon Meyer von Fünfs 
ſtetten, namentlich ı) Johann, 2) Frauz, 3) 
Kaepar, 4) Michael und 5) Walburga Mever, 
welche fich bereits vor 30 Jahren vom Hauſe ente 
fernt, und feirdem nichr& mehr von fich baben bb» 
ren laflen, ingleichen der ſeit oem Ruſſiſchen 
Feldzuge im Jahre ıBı a vermißte Jacob Mever, 
Sohn des vormaligen Gerichrötienerd Joſeph 
Meyer zu Fuͤnfſtetten, werden auf den Antrag 
ihres Nurarord hiermit dffentlich aufgefordert, 
ſich binnen g Monaten und laͤngſtens bis zum 
30. Dezember laufenden Jahres ſchriftlich oder 
milndlih dahier zu melden, oder zu gewaͤrt gen, 
daß fie für verfchollen erklärt, und das ihnen 
erblich angefallene Vermögen von 386 fl. Ihren 
nädıften Auverwandten gegen Kaution werde aus⸗ 
geantwortet werben, 

Monheim, im Rezatfreife des Koͤnigreichs 
Bayern, den ı3. Merz 1823, 

K. B. Landgericht. 

17. Johann Carl Blindenhoͤfer aus Irſiagen, 
Soldat im kon. baier. 5. Linien⸗Jufanterie⸗ Re 
giment, welcher ſchon ſeit dem 1. Jaͤnner 1843 
als im ruſſiſchen Feldzug vermißt in den Liſten 
abgeführt worden, oder deſſen allenfallſigen Des 
feendenten werden andurch aufgefordert, fich bin⸗ 
nen q Monaten und längftens bis zu dem auf den 
5. Juny 1894 bezielten Termin entweder per: 
fdntich oder fchriftlich bei dem unterfertigten Ge: 
richte’ gu meiden und weitere Unmwelfung zu gewär: 
tigen, . außerdem er. nach dem Amrag feiner Ge: 
ſchwiſterten für verſchollen erklaͤrt und fein in ohn⸗ 
gefähr 384 fl. beftehendes Vermdgen denfelben 
gezen Eaution würde ertradirt werben, | 
Monchsroih am 3. September 1823. 

Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergiſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Auf geſtellten Antrag werden, der ſeit vie⸗ 
len Jahren unbekannten Aufenthalts abweſende 
Georg Keller von Waͤſſerndorf, gebohren den 
25. Febrnar 1748, oder nähere Erbrechtspraͤ⸗ 
tendenten hiemit bifentlich vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten ſich hierorts zu melden, widrigenfalls 
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jewer für todt — dieſe mir Ihren Anſpruͤchen 
ausgeſchloſſen, und das Kellerſche Bermogen zu 
ohngefaͤhr 50 fl. der Provocautin, einer Schwe⸗ 
fier des Abwefenden, - ohne Kaution ausgefolgt 
werden wird. 
Schloß Seehaus am a7. July 1833. 
Burn Schwarzenbergiches - — 
Hohenlaudsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Fuͤrth wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die 
Baͤckermeiſter Johann Georg und Maria Barbara 
Zillerſchen Eheleute dahier, durch Vertrag vom 
db. Auguſt dieſes Jahrs, die Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben. 

Fuͤrth, den 16. Aug. 1823. 

Er. v. Wulffen. 

2. Das Königl. Baier, Kreld» und Stadt⸗ 
gericht Fürth macht hiemit dffentlih bekannt, daß 
vermbge Erkenntnifjes vom 2. d. Mts. die mache 
benannten alten Depofitalmafien, zu welchen ſich 
in dem, durch das Öffentliche Ausſchreiben vom 
13. May biefes Jahrs im Aorrefpondenten Stuͤck 
139, 170, 199, in der Mündpner poliriichen 
Zeitung Stuͤck 119, 139, aBı, im Rezat⸗Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Städ 20, 34, 28, im Fuͤrther 
Futelligenzblatt Stuͤck aı, 26, 3o fuͤrgeſezten 
Praͤludicial⸗ Termine Fein Eigentischner meldete, 
dem Königl. Fiscus adjuoiciıt worden ſeyen, als: 
7 fl. 174 ir. Fantiſches Crim. Depoſitum, 13 fl 
37% fr. Krausıfhes Crim. Depofitum, 4 fl. Lips 
gegen Zobel,. «5 fl. 58 fr, Meperfchee Erim, 
Depeſitum, ein filberner Löffel, zwei Glaſers⸗ 
Diamansen und ein Poliergahn. 

Fürth den 2. Sept. 1853, 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

3. Nachdem fich der ſeit dem Jahr ı8:0 abs 
wefende uud durch Verfügung vom 4. Mov. ı822 
vorgeladene Georg Nifolaus Zink. aus Kleinhase 
lady im beftiimmten Termine am 15, Auguſt d. 
38. nicht geftellt hat, fo. wurde derſelbe durch 
Erkenntniß vom 30. Auguſt 1823 für todt er⸗ 
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Härt, und feinen legitimirten Erben bas hinter 
laffene Bermdgen zuerkannt, 

Ansbach, am a, Sept. 1823. 

8. B. Landgericht. 

4. in der Concursſache des Johann Mats 
thias Probft von Kaltenbronn ift heute ein Praͤ⸗ 
elufions ; Urthel an Die Gerichterafel angefchlagen 
werden, 
gebracht mird. 

Feuchtwaug, am a. Sept. 1833. 

A. B. Landgericht. 

5. Inder Gantſache des Zieglers Conrad Geſell 
Bon Rletufeebach iſt beute das Locations: Erkenneniß 
am die Gierichterafel angebefter werden, welches 
biermir allgemein befanne gemacht wird. 

Setjogenaurach, den +8. Aug. ı823, 

JS. 3. Landgericht. 

6. Unter Beziehung auf die dieſſeitige Edik⸗ 
talladung vom +9. April h. J. die unbefanuten 
Erben ver Albrecht Chriftian und Urfula Gramps 
fben Ehegatten zu Lauf berr., wird hierdurch ber 
kannt gemacht, daß in dem beure dahier publis 
zirten Erkenntniſſe, der in obiger Eoikralladung 
denſelben für den Fall: daß fie joldhes ihr Erbs 
recht bis zum 7. Auguft h. J. dahier nicht anzeis 
gen und nachmeifen wuͤrden, angedrohte Rechts⸗ 
Nachtheil für verwirkt erkannt und audgefprochen 
worden if, 

Kaufy am 20. Auguſt 1823. 

= 8. B. Landgericht. - 

7. Zu dem zwiſchen den Bauersmann Jos 
hann Sommer von Oberhöchftaet und ver ledis 
gen Sabina Hamann von Dachsbach am a, 
v. Mts. geſchloſſenen und gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Cheverrrag if die allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft bis zur Volljaͤhrigkeit der Braut audges 
ſchloſſen worden, welches hiemit geſezlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß zur dffenılihen Kenntniß gebracht 
wird, 

Menfont a. d. «ir am »6. Aug. 1823, 

K. B. Landgericht. 
8. „heute wurde das Prioritaͤts Erfemmtniß 
in der Georg Dihrrifchen Concursſache auf dem 
Haardhofen an Publikatiousſtatt an das ſchwarze 


- 


was hiermit zur oͤffeutlichen ASS 


2056 


Brett dabier angefchlagen, was hiemit Bffentlic) 
bekannt gemacht wird, 

Waſſertruͤdingen am ı. Scpreniber 1823, 

; 8. 3. Landgericht. 

9. In dem unserm 7. Auguſt dieſes Jahrs 
gerichtlich verlautbarten Ehe» und, Erbverrrag 
zwiſchen dem ledigen Buͤrger und Pachtineßger 
Stephan Fuchs von Neuſtadt an der Aiſch und 
der ledigen Bürgersrochter Anna Barbara Echmide 
von hier, wurde die — im Fuͤrſtenthum Bai— 
reuch hergebrachte allgemeime Guͤtergemeinſchaft 
ausgejchloffen, was hiermit zur bffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht wird. 

Windsheim am aa. Auguft 1833, 

K. B. Landgericht. 

10. (Amortiſatlons-Erkenntniß.) Die unterm 
as. Februar h. J. ausgeſchriebene Schuldobliga⸗ 
tion vom 28. Auguſt 1646 des hieſigen Wire 
ger& und Lebzeltners Ignaz Gaft über 1000 fl. 
Kapital des Ganswirths Adam Bbller von bier, 
in welcher der Schulduer 2 Tagwerk Wiejen im 
Obermuͤhlbach verpfändet hat, wurde innerbalb 
der präfigirten Frift von 6 Monaten nicht vorge⸗ 
zeigt. Es wird daher das angedrohte Präjudiz 
purificirt und fragliche Urfunde hiemit als kraft⸗ 
los ertlaͤrt. 

Dettingen, den 22. Auguſt ı823. 

Fuͤrſtlich Derring Spielbergſches Stadt⸗ und 
Hertſchaftogericht Oettiugen. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. In Folge einer von dem Königl. Appellas 
tionsgericht des Mezaskreifed erhaltenen hochſten 
MWeifung, if nun das Depojitorium deß unters 
fhriebenen . Patrimonialgerichts nah den Vor— 
fohriften der Preußischen Depofi italordnuug, in 
fo weit biefe auf das Parrimonialgericht aumends 
bar iſt, eingerichter worden, und wird von nun 
an biernach behandelt werben... Diejes wird hiere 
mir zur Öffenslichen Keuntniß mir dem Anfuͤgtu 
gebracht, daß 1.) der erſte Mittwoch im jeden 
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Monat Vormittags zum Depofifaltag beſtimmt 
worden ift, fomit in Zufunft nur an biefen Tas 
‚gen Gelver oder Documente in bad Depofitorium 
angenommen, oder aus foldhem hinausgegeben 
werden können; 2.) von nun an Zahlungen In 
das patimonialgerichtliche Depofitorium nur Durch 
Quittungen, verfeben mit der Unterfchrift der a, 
Depofitarien des biefigen Guthdr und Gerichtös 
beren Herrn Johann Ernft Frelherrn von Sedens 
borff, dann des Parrimonlalrichters bewiefen 
werben föunen. 

Dbernzenn am ı. September 1823, 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendfches 

Parrimonialgericht Obernzenn 1. Elajfe. 


a. Allerhöchfter Beftimmung gemäß werben 
nachſtehende zum königlichen Forſtamte Schwas 
bach gebdrige Waldparzellen dem bifentlihen Bers 
kaufe nach den normalmäfigen Bedingniffen salva 
ratificatione ausgeſezt: ») im Zorjtrevier Kams 
merftein auf Donnerftag den a5. September I, J. 
das Poppenreucher Holz bei Kammerſtein al 105 


Zagw. 75 OR., auf Freitag den 26. Geptems - 


ber I. J. das Doppelbolz bei Rohr ad 15} Tgw. 
19 QR., beide in einzelnen Parthien oder im Gans 
zen, auf Samftag den a7. September I. 3. der 
Schloßberg bei Kammerftein ad a Tgw. 3a OR. ; 
2) im Schwander Forfirevier auf Freitag ben 
3, Dftober I. 3. die lange Fichte bei Rednighems 
bad) ad 53 Tagw. 39 Ruthen in einzelnen Pars 
thien oder im Ganzen, auf Samftag den 4. Dftos 
ber 1. 3. das weife Kreutz bei Roth ad ı$ Tgw. 
ı2 OR. Kaufsliebhaber können ſich an ben bes 
flimmten Tagen, jedesmal frih g Uhr, an Ort 
und Stelle einfinden und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. Uebrigens haben ſich Kaufsliebhas 
ber, wegen etwa vorher zu nehmender Einficht 
biefer Hoͤlzer, umd zwar von denen im Forftres 
vier Kammerftein an den königlichen Mevierförfter 
Stramer zu Kammerftein, und von denen im 
Borftrevier Echwand an den fbniglichen Revier⸗ 
-förfter Meyer zu Schwand. zu wenden, 
Schwabad) den 3. September 1823, 
Abnigl, Rent⸗ und Forſtamt. 
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3. (Jagbverpachtung.) Die kbnigl. Jagdbb⸗ 
gen bei Ammerbach, Hagan und Wolferſtadt, 
Forſtreviers Aueruhelm, oͤſtlich und weftlich des 
Weges, weldyer von Wemding über Hagau nach 
Dedingen führt, werden hoͤchſter Beſtimmung 
nah, gemeinfchaftlich mit dem Kgl. Rentamt 
Monheim, unser den normalmäßigen, an dem 
Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
zur Verpachtung gebradyt, und hiezu Termin 
auf Donnerjtag deu 18, diefed Monats Vormits 
tags zwifchen 10 und 12 Uhr im Lofale des K. 
Rentamits zu Monhelm angeſetzt. Zur Erpach— 
tung qualifizirre Perfonen werden hiezu eingeladen. 

Wemding den 1. Sept. 1823, 

K. B. Forſtamt. 

4. Saͤumtliche K. Baier. Kreis- und Stadt⸗ 
dann Lands Herrſchafts⸗ und Patrimonlalgerichte 
»r Alafje werden hiemit nochmals um ſchleunigſte 
Erledigung der noch beftehenden Tars Strafs 
und Porto = Mefte mit der Bemerkung erfucht, 
daß, wenn biefelben bis den 15. October d. J. 
nicht vollftändig erfolgt feyn follte, Expreffe 
abgeorbnet werden. » 

Ausbach am 5. Sept. 1833. 

Kgl. Appellarionsgerichtö« Erpebitionss und 
Zar » Amt, 
Frant, 

5. Der Freimarkt oder fogenannte Mooswle⸗ 
fenmefle wird diefes Jahr gleich fonften dahler 
abgehalten werben. Selbiger fängt an Dien- 
flagd den 30. Sept. und endiger ſich Freitags 
den 3. Det. JIndem ınan das faufe und hats 
deitreibende Publitum hievon benachrichtiget, wird 
ſolches, fo wie alle diejenigen zu diefer Meife ein⸗ 
— welche Freunde oͤffeuntlicher Volks feſte 

nd. 

Beuchtwangen am 26. Auguſt 1833, 

Stadt: Magiftrar. 
Graͤf. 

6. Gemaͤß hoͤchſter Verfilaung ber Königs 
lichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der 
Sinanzen, foll der durch den Tod des vormaligen 
Rentlammerdireftors v. Scheurl auf Schwarzens 
bruck pachtiod gewordene ate Diftrift der Unters 

159 


2059 


ferrieder Jagdrevler und bie hohe Jagd auf ben 
Schwarzenbruder Erbpachtjagd-Diſtrikt der nors 
malmäßigen Werfteigerung unterftellt werden, 
Hiezu wird Termin auf Dienftag den 30. Sept. 
1. 36. Morgens g Uhr feftgefezt, und werben 
pachtfähige Fagdliebhaber eingeladen, ihre Uns 
gebote im hieſigen Rentamts-Lokale zu Protokoll 
zu geben, 

Altdorf, den 5. September 1823. 

K. B. Borftamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die Feier ded Stiftungsfeſtes, welche am 
31. d. M. begangen werben fol, bringt hlemit 
zur dffentlichen Stunde 

Schloß Spielberg den 6. Sept. 1833. 

: die Geſellſchaft. 

2. Unterzeichneter offerirt andurd feine Diens 
fe, wenn es irgendwo bei einem Kdnigl. Landge⸗ 
richte des Rezatkreifes an demjenigen Individuo 
mangeln follte, welches zu der unterm 27. Juny 
1. J. allerhöchft ausgefchriebenen Provinzial: Pers 
äynation der 1806r franz. Gantonnementöfoften 
für die Landgemeinden erforderlich ift. 

Ansbach, am 5. Sept. 1853. 

G. F. Schlegel, Rendant, 
Hs. Nr. 832 wohnhaft. 


3. Zur Nuefplelung der Realitäten in Neur 
Burg, welche durch 15000 Looſe gefchieht, wos 
bei 1164 Nebengewinnfte fich befinden, find Loofe 
a 1 fl. 30 Pr. bei Unterzeichneten zu haben. 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten, 

B. C. Robmeder. 

4. Neben meinen bekanuten Hamburger Tas 
baten in Paketen von Juſtus, fuͤhre ih num auch 
fehr guten loofen unverpackten Rauchtabak von 
dieſer Fabrique, der wegen feiner Leichtigkeit und 
vorzuͤglichen Guͤte den Beifall erhalten wird, ich 
serlaufe folchen nach dem balerifhen Gewicht, 
doch nicht weniger als zwei Leth: das Pfund für 
u fl. ua fr, das 4 Do. fir ıR fr., das 4 Po, 
für 9 kr., die zwei Loth aber für 5 fr. 
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Bel biefer Gelegenheit empfehle Ich wiederholt 
meinen beliebten aͤchten Hamburger Louiſiana 
a 56 fr. für 4 unda ıy fr. für ı Paler. Die 
Erhdhung des Preifes, melde fhon vor 6 Mor 
naten Hr. Juſtus ſeldſt fo bedeurend machte, daß 
id) die 100 Pfd. für 10 Markt Banco oder circa 
9 fl. hiefig Geld höher bezahlen mußte, iſt dem⸗ 
nad feine willtührliche Ereigerung von mir, fons 
dern geſchah um Achte Waare, die mit 20 fl. 
für Mautb per 100 Pfd., obne dem übrigen ho⸗ 
ben Speſen, directe bezogen wurde, nicht ohne 
allen Nugen wieder abgeben zu muͤſſen. — Ich 
finde mich aufgefordert, dieſes aus mehrern Gruͤn⸗ 
ben hiermit bekannt zu maden, und empfehle 
mich zur gefälligen Abnahme diefer, als wie meh⸗ 
reren guten Sorten Hamburger, Hollduder und 
Bremer Rauchrabafen beſtens. 

Joſeph Wengner. 

5. Unterzeichnete ift gefonnen, ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Feldguͤter theils in Morgen und halben 
Morgen auf mehrere Jahre wieder zu verpachten, 
und ladet daher auf Samſtag ben 13. Eept. 
Nachmittags a Uhr pachtfähige Liebhaber dazu ein. 

Gatharina Schnärlein zur Sonne. 

6. Am Dienftag den 16. dieſes und ben fole 
genden Tagen werben im Gafthof zum goldenen 
Zirfel in den Wormittageftunden von g bis 12 
und Nachmittag von = bis 5 Uhr Zinn, Kupfer, 
Betten, Weißzeug, Möbeln und mehrere Ges 
räthichaften an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

Ansbach den 5. September 1823. 

7. Das Haus Nr. 139 iſt and freier Hand 
zu verfaufen. 

8. Zwei und ein halb Morgen Acker in der 
Kammerforfter Flur am fogenannten Biebrrieb 
gelegen, find auf mehrere Fahre zu verpachten, 
und das Nähere Haus Nr. 334 eine Stiege hoch 
zu erfahren. 

9. Im Hinterhaus'Rr. 936 iſt ein Elavier 
filr Anfänger zu verfaufen nebft einer Quirarre, 
Flöte und drei Flageoler. 

10. Nr. 827 am neuen Meg ift ein noch im 
ganz guten Stand ſich befindlicher Batard mit 
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baute Halbchaiſe mit einem Vorderverdeck und 
zwei ſchon etwas gebrauchte Kluderwagen zu ver⸗ 
—— 


ie das Hundert zu vo, ı4 und ıb fr. und Salze 
Gurken das Hundert um a0 fr. zu haben. 

12. Eine Achttage-Uhr, Funke's Raturges 
ſchichte, Spaziergänge von Andre’ und Bechſtein 
I p verfaufen Nr. 244 eine Treppe body. 

. Rr. 58 in der Büttengaffe ift ein ſchoͤnes 
——— Gewehr zu verkaufen. 

14. 400 bis 500 fl. find darzuleihen. Mo? 
ſagt die Redaktion. 

15. Auf erſte Hypothek find 900 ſ. aus zu⸗ 
lelhen. Wo? ſagt die Redaktion. 

1a6. In einem Lampftärichen, ohnweit Aus⸗ 
bach, wird em Lehrjunge fir Die Badgerechtig⸗ 
ken aufzunehmen geſucht. Wo? ſagt die Res 
baftion. 

17. Es wird ein militairfähiger Erfagmann 
geſucht; nähere Auekunft hierüber giebt der Guͤrt⸗ 
lermeifter Job, Friedr. Hollenbach in Ansbach) 
Haus Nr. 17. 

18. Im Haufe Nr. 96. werden Schiller in 
Koft und Logis zu nehmen gefucht. 

19. Auf den Nußbaum ift Donnerfiag ben 
22. die aate Darmoniemufif. 

20. Nr. 173 ſucht man Schüler in Koft und 
Logis zu nehmen, 

a1. Sonntag den. ı%. ander fehrberger Kirchs 
weih iſt Tanzmuſil in, Neufes, wozu ergebenſt 
einlader Dihm, 

22, Um ı4. Sept. an ber. Lehrberger Kirch⸗ 
weih ift Tanzmufif zu Neufes im ſchwarzen Adler, 
u hoͤflichſt invitirt Ruͤckert. 


. Bei Martin find wiederum Eſſig⸗ Gurs 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 120 iſt bis Martini ein Quartier zu vers 
mierhen, beftehend in 6 Stuben, Ulfoven, Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Epeisfamnier, Keller, Holzleg, 
dann gemeinfchaftlihen Bronnen u. Waſchhaus. 

Nr, 139 iſt der a, Gaden säglich bezichbar, 
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Nr. 238 ift ein Quartier zu vermlethen. 

Nr. 251 beim Diecheler Greurer in der Adler⸗ 
gaſſe iſt ein Quartier bis Martini zu beziehen. 

Nr. 249 bei Wirth Arnold, it eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 317 iſt an der Gartenfeite gegen die Pros 
mienade ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 444 in der Schloßvorftaor ift ein bene 
med Quartier bi Martini zu beziehen. 

Nr, 524 iſt täglich eim Quartier zu vermiethen. 

Nr. 946 ift ein menblirtes Zimmer, wozu ein 
Bert gegeben werden kann, täglich zu vermiethen. 
Auch werden daſelbſt Gymnaſiaſten in Koft und 
Logis zu nehmen geſucht. 


Fremdens Anzeige 
vom 31, Auguft bis 6. Eept. 


Dr. Partifulier von Horben v. Couſtanz, Hr. 
Kin. Bacher v. Leipgig, Madame Le Suge 9, 
Minden, Hr. Zahnarzt Bial nebjt Familie v. 
Nürnberg, Hr. Kreis: und Stadtgerichto- Ufs 
ſeſſor Will v. Augsburg, Hr. Rechtspraktikant 
Will v. Würzburg, Se. Durchlaucht Here Fuͤrſt 
von Undlau, Domherr v. Eihitäpt, Hr. Kim. 
Biberbach nebft Familie v. Nürnberg, Hr. Apo⸗ 
thefer Mayer v. Fuͤrth, Hr. Afım. Mayer von 
Lahr, Hr. Kfm. Stiel d. Nürnberg, Frau Fürs 
fin Palffy nebft Gefolge v. Wien, Hr. Kfm. 
Kraus v. Nürnberg, Hr. Graf.von Seckendorff, 
Kduigl. Wirt, Major v. Stuttgardt, Hr. Bas 
son von Sedendorff v. Unternzenn, Hr. Patris 
monials Gerichtshalter Buͤttuer von Unternzenm, 
Hr. Aunftmanı, Quastiermeifter der Kgl. Geu⸗ 
d’armerie v. München, Hr. Direktor Kleinſchrod 
nebſt grau Tochter, Frau Rächin von Suͤndermah⸗ 
ler nebft Fräulein Tochter u. Madame Hilary mit 
Sohn v. Wirzburg, Hr. Kfm. Santſons v. Paris, 
log. in der Krone, Hr. Kfm. Kbnig v. Weimar, 
Hr. Lehrer Merz nebft Familie v. Memmingen, 
Dr. Afın. Adamy v. Würzburg, Hr. Weinhaͤnd⸗ 
ler Niezoldi nebſt Familie v. Bamberg, Hr. Kur. 
Braun v. Leipzig, Hr. Weinhaͤndler Knauer nebft 
Sohn v. Sommerhaufen, Hr, General: Majer 


"139 


2063 in 
Freiherr von Habernann v. Nürnberg, Hr. Mas 
for Freiherr won Falkenhauſen v. Trautskirchen, 
Hr. Eonfulent Ringer v. Ruͤgland, Hr. Kfm. 
Weis v. Tingersheim, Hr. Kfm. Mayer von 
Hamburg, Hr. Dr. von Liderskronn, Borftand 
eines Erziehungs » Inftiruts mit 15 Zdglingen v. 
Erlangen, die Hrn. Buchhändler von Ebner und 
Haubenftrider v. Nürnberg, Hr. Hauptmann 
von Fahrbeck, in Königl. Baier. Dienften von 
Würzburg, log. im Stern. Hr. Kfm. Thener 
v. Heilbronn, Hr. Kiftenfeger und Hr. Krembs, 
Studenten v. Minden, Hr. Partikulier Nüßler 
v. Eichſtaͤdt, Frau Freifrau von Hallberg von 
Minden, Hr. Handelömann Leuerer v. Ochſen⸗ 
furt, Hr. Student Memmel v. Münden, Pr. 
Student Vierheilig v. Poppenhaufen, Hr. Stu: 
dent Sandbuͤchler v. München, Hr. Kfm. Vogel 
v. Franffurth, Hr. Hopfenhändler Blummſchein 
v. Spalt, Hr. Seybold und Hr. Janſon, Has 
meral: Amts: Subftiruren v. Mergentheim, Fraͤu⸗ 
lein Köhler mit Fräulein Schweftern v. Colmberg, 
Hr. Sertorius, stud. jur. v. Erlangen, Hr. 
Mefner, stud, theol. von Oberfontheim, Hr. 


Mejger, stud. theol. v. Erlangen, Hr. Lenß, 


k. Rammer s$ufpector und Hr. von Hofmann, 
Dbertribimalrath v. Stuttgarbt, Hr. Afm. Eteins 
Heiler v. Huͤckerswagen, Hr. Kfm. Kulm v. Mit. 
Erlbach, Hr. Kfm. Drerel und Madame Feld: 
eder v. Nürnberg, Hr. Sattes und Hr. Traber, 
MWeinhändler v. Mainftodbeim, Hr. Kfm. Stern 
v. Winmerddorf, Hr. Kfm. Roos v. Strasburg, 
Hr. Afademifer Hammer von Würzburg, Hr. 
Buchhändler Schmidt nehft Frau v. Jena, Hr. 
Partikulier Hofiterrer und Hr, Pin, Kgl. Kreiss 
und Stadtgericht# »Megiftrator v. München, log. 
im Lowen. Hr. Handelämann Herber v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Poſt-Secretair Appel mir Frau von 
Nürnberg, Hr. Fanfon und Hr. Seybold, Has 
meralamıs « Subftiruren 9. Mergentheim, log. 
in der Traube. Hr. Handlungs: Commis Har⸗ 
red von Nürnberg, Hr. Kabrifant Schmidt von 
Fuͤrth, Hr. Student Horn v. Steinach, log. im 
weißen Roß. 
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A) St. Iohannis- Kirche 


Getauft vom 5. ımd 7. Sept. 

Johann Georg, bes gewefenen Wirths Troſter 
Sohn; Johann Georg, des DB. und Tuch⸗ 
madjermeifters Heinz Sohn. 


Begraben vom 1. bis. 6. Sept. 

Chriſtlan, des Bürgers, Juwellers und Goldar⸗ 
beiterd Herrn Rupp Sohn, alt 4 Stund fi. 
an fchwacher Geburt; Chriſtina Barbara, des 
Bauern Hamberger zu Deßmansdorf Tochter, 
alt 6 Z. ft. am Gefraiſch; Chriſtina Betzlin⸗ 
ger, Almofenempfängerin, alt 47 3. M 
97 T. ft. an der Waſſerſucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 7. Sept. 

Johaun Dietrih Killan, B. und Schuhmacher: 
meifter mit Anna Maria Schufter, Michael 
Meizendbed, Schutzverwandter und Laternan—⸗ 
zünder, mit Maria Magdalena Meier; Georg 
Michael Uebelbdr, angehender B. und Bäder: 
meifter, mit Frau Anna Marin Schmibt. 


Getauft den 7. Sept. 
Elifabetha Erneftina, des B. und Drechslermek⸗ 
fterd Karl Steurer Tochter. 2 


Begraben den 2. und 4. Sept. : 
Georg Kafpar, der Maria Chriſtina Gemeins 
bauer Sohn, alt as T. ft. am Gefraiſch; 
Helena Dorothea. des Gaͤrtners Schuſter 
Tochter, alt 6 4.2 M. — ſt. am Ge⸗ 
fraiſch. 


0) Katholiſche se 


Getauft den 31. Auguſt. 


Tugufta Margaretha, des Ski. ‚nten Herrn 
Schnürlein Tochter. 








2065 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


Ad A E. 13936. 
IK 29651. 


(Die Einfendung der Vergeigniffe über die ald wi⸗ 
derfpenflig erflärten Eonfcribirten der Alteroͤklaſſe 
1802 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Da mehrere Behörden dem Ausfchreiben 
vom 6, März d, Ye, (Kreis : Zutelligenzblage 
Stif ro, ©.498) zu Folge das in daplo 
anzufertigen befohlene Verzeichniß über alfe 
als widerfpenflig erklärte zue Armee» Ergänzs 


T, e. nr. 2. p. 109. 


ung des Jahrs 1822 gehörige Conſeribirte der 


Altersflaffe 1801 moch nicht eingefandt und 
eben fo wenig um Ausftand nachgefucht has 
‚ben, obgleich der gefeßte 6woͤchige Termin 
bereits laͤngſt verfloffen ift, fo werden Diefels 
ben mit einer anderweiten Termin Beflims 
mung von 14 Tagen bei Vermeidung eines 
Wartbotens an Einbeförderung jenes Rüds 
flanides hierdurch‘ erinnert, 
Ansbach, den 3 September 1877. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präffdent. 
von ur Dineier. 

f Rad tva g 
zu bein Programm über das heurige — 
Landwirthſchafts⸗ ober Ocioberfeſt · 


Da das General: Eomire‘ dee landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins im Stande geſetzt wurde, auch bei 
den Hengſten die naͤmlichen Preiſe wie vergange⸗ 
nes Jahr zu geben, jo wird hlemit bekannt ges 
macht, daß für die Hengſte neben deu im Pros 
granım enthaltenen 4 Hanprpreifen noch = zu 
ı5 und 10 baier. Thalern, dann zu den 8 Nach⸗ 
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preifen noch weltere 4 — alſo 6 Dauptr 


und 12 Nadpreife vertheilt werben. 


Gerichtliche Verſteigerung. 
4. Nachdem das auf die nachbenannten zur 
Nachlaßmaſſe des bahier verftorbenen Advokaten 
Schlez gehörigen Immobilien, ald: a) das zwei⸗ 
:gädige maffiv von Steinen aufgebaute Wohn⸗ 
haus Me. 78 dahier zu Heidenheim; beftehend 
aus 6 beizbaren Zimmern, ı Stubenfammer, 
ı Speifefanımer, a Küchen, a gebretterten Bbs 
den und » geräumigen Keller, wozu eine maffio 
von Steinen neugebaute Scheune mit Viehſtall 
und barumter gelegenen Keller und neugebauter 
Holzlege, ı Waſchhaus, 3 Schweinftälle, 1Mg, 
Hofraith, 14 Mg. Ältere vertheilte Gemeindes 
‚gründe und ı Tgw. Garten am Haus mit vors 
züglichen Obftanlagen gehdren; b) ı Tgw. Gars 
ten und Wiefen am Hausgarten, 'erfterer mit bes 
deutenden Dbftanlagen; c) 4 Morgen beildäufig 
Waldtheil bei der Ureggeten mit: Laubholz und 
d) = Morgen dergleichen im Probftlohe mit Nas 
delholz bewachſen, in dem am 4. Juli d. J. abs 
gehaltenen. Termin erfolgte Meiftgebot von 3235 
fl. von Seiten der unterzeichneten Behdrde als 
Obervormundſchaft der betbeiligten Miuorenen 
nicht aunehmbar befunden. worden iſt; fo wirb 
nunmehr zum: wiederholten Aufftrich der genaun⸗ 
ten Realitäten Termin auf.den 14. October Nach⸗ 
mittag = Uhr, welcher dahier an ordentlicher Ges 
richtöftelle abgehalten werden foll, anberaumt, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufslichhaber wers 
ben hiezu eingeladen mit der Bemerkung, daß 
die Errichbedingniffe im Termin ſelbſt befannt 
gemacht werden follen. Die Immobilien innen 
an jebem beliebigen Tag in Uugenfdeis genoms 
men werben, 

HOeldenheim, den 83. Sept. 1883. 
8. B. —— 


Oerigtuich Bortadung 


2. uf den Antrag desinemängehenden Muͤhl⸗ 
beſitzers Martin Hofmann zur Bachnuͤhle bei 
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Veitsbronn bieffeitigen Gerichtöbezirfö, werden alle 
diejenigen undekanuten Realpraͤtendenten, welche 
auf die von demſelben im Vertrage vom ı2, Dez. 
1822 und 21. May 1623 erworbenen Müllers 
meifter Peter Kreßiſchen Immobilien zur gebachs 
ten Bachmuͤhle, 
halten iſt, irgend einen Anfpruch, er jey aus 
. welchem Mechtögrunde er wolle, machen zu fbus 


nen glauben, Hierdurch aufgefordert, ihre ets ' 


waigen.Unfprüche vom Tag der Einruͤckung dies 
fer Borladung in diefes Blart an binnen drei Mo⸗ 
naten und längftend bis zu dem auf den 18, No⸗ 
vember ı823 bezielten Termin nor bem unters 
zeichneten Realrichter gehbrig vorzubringen. Ders 
jenige, welcher biefer Aufforderung innerhalb bes 
zorgeftedten Termins nicht gebdrig nachkommen 
wird, hat zu gemärtigen, daß er mit feinen ets 
sonigen Realanfprüchen auf die erwähnten Orunds 
ftuͤcke ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Die 
aufgebotenen Grundſtuͤcke find folgende: x) das 
Mibigur Nr. 33 bei Veitsbronn, bie Bachmüple 
genannt, fammt Zugebbrungen, =) # Tagwerk 
Wiefe, früher Weiber, am Bach, 3) Moers 
gen Ucer ver Straßenacker, 4) 4 Morgen Ader 
am Marktweiher, 5) 3 Tagw. Wiefe,der Schmidt⸗ 
weiher, 6) 1 Morgen Uder die Bachleuten, 7) 
44 Morgen Aderfeld und Holz von dem vertheils 
sen Gemeindegruͤnden, ſaͤmmtlich im Steuerdis 
ſtrikt Beitsbromn Sectio I. belegen. 
Gadolzburg am =. Auguſt 1823, 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


. 2. Dienſtags den 16. dMits Morgens q Uhr 
werden bei dem hieſigen Kbnigl. Rentamte ba 
Schaͤffel Korn ans dem Erndtejahr 1822 vorbe⸗ 
haltlich hbchfter Regierungss Gerebmigung vers 
Zauft, wozu Kaufdliebhaber hiermir eingeladen 
werden. 4 ..! : . 

Dinkelsbuͤhl am 5. Eept. 1883, 
; Königl, Rentaut. 


deren Befchreibung unten ent⸗ 
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a. Der Serident Chrifian Barth iſt bei 
dem unterzeichneten Kgl. Landgericht zum Spor⸗ 
telrendanten angenommen worden, welches hier⸗ 
durch mit dem Beifuͤgen zur dffentlichen Keuntniß 
gebracht wird, daß nur die von bemfelben 
audzuftellenden. Sportelquittungen als richtig an⸗ 
erfaunt werben. . 

Bafferträdingen den a. Sept. 1823. 

8. B. Landgericht, 
Barrholomae, 


2. (Verkauf⸗ Terminss Aufhebung.) Der 
Seite 3034 Nr. g diefes Blattes auf den 7, - 
November d. F. angekindigte Verkauf des Viers 
teld » Haufed der Anna Barbara Spranger zu 
Heilsbronn finder nicht Statt. 

a. Im Haus Nr. 125 werden ein paar Sack⸗ 
piftolen zu kaufen gefuchr. 


— — — 


AShreidfehler / Berichtigung) In der von dem Stu⸗ 
dien, Refrorare im legten Intelligenzblatt eingerüd, 

ten Bekanntmachung muß S. 2013 anftatt ‘,,für die 
Dber» Mirtelflafle Das vollendete fiebenzehnte 
en, gelefen werden; das vollendere jede 
zehnte. 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 





Angdburg, ben 4. Sept. 1833, 
Staats: Papiere, . | Briefe. Geld. 
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Jutelli— 





genzblatt 


für — n Ke Se t⸗Kreis. 





Nro. 37. Ansbach, Mittwoch den 17. September 1823; 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Proclamationen der Verlobten bet.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die allerhöchfte Entſchließung vom 23. v. 
M,, die Procamationen Verlobter betreffend, 
wird nachfolgend den Behörden zur Nachach⸗ 
tung bekanut gemacht. 
Ausbach, den 4. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Koͤnigreich Baiern. 


Staats⸗Miniſterium des Junern. 


Auf die Anſtage der K. Regierung des Re⸗ 


zatkreiſes vom 25. v. M., wie es mit den 
Proelamationen der Verlobten zu halten ſey, 
wird folgendes verfügt; 


1.) Befondere amtliche Verfündfcheine find. 


nicht erforderlih, da die HeyrarhssErs 
laubniß die Proclamation involvirt. 

2.) Dagegen follen von den Pfarrern Feine 
Proclamationen vorgenommen werden, 
bevor ihnen die Heyrarhs; Bewilligung 
der betreffenden Behörde vorgejeigt wor⸗ 
den iſt. 

3.) Hiebey wird aber von den Polizeiſtellen 
erwartet, daß fie bei der Ertheilung der 
Heyraths⸗Licenzen feine vermeidliche Zös 
gerungen eintreten laffen, und die Ver: 
lobten nicht ohne Noth aufhalten werden, 

Hiernach hat die K. Regierung ſaͤmmtliche 
betreffende Behörden anzumeifen, und em⸗ 
pfängt die Berichts Beilagen im Anfchluffe 
zuruͤck. 

Muͤnchen den 23. Aug, 1823, 

Auf 


- Sr, Könige, Majeſtaͤt allerhöchften Befehl. 


Graf von Thuͤrheim. 


Durch den Minifter der 
General s Secrerär 
F ˖ v. Kobell. 
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E. 30581. erhoben werden darf. ‚Die Schrelbgebüͤhr 
Adır. 7 20798. T. c.nr. 2. P. 209. kommt daher nur dann in Anrechnung, wenn 


Un ſammtliche Eonferiptionds Behörden des Rezat⸗ 
freifed. Die Einfendung der Einftands » Eapitaliens 
Ueberſicht für 1822121 betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Unter Hinweiſung auf das Generale vom 
4. Sent, v. Is. (Kreis-VIntelligenzblatt Nr, 
38, ©. 1850) werden bie ſaͤmmtlichen Con—⸗ 


feriptionsbehörden des Mezarkreifes an die ges 


Doppelte Anfertigung ber Einftandsfapitaliens 
Ueberfihten für Das demnähft ablaufende 
Rehnungss Fahr 1823 hiemit erinnert, bie: 
bei auf die deshalb ertheiften allgemeinen uud 
defondern Beſtimmungen aufmerfjam ges 
» macht, und der Vorlage diefer Leberficht bis 
fpäteftens zum 15. Det. d. 6, zuverläßig ents 
gegengefehen. 
Ansbach, den 3. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Junern, 
en von Drechſel, Präfident. 
»on Luz, Director, 


(Die Taxen für Abſchriften und Ertrafte in Gegen 
fländen der jtreitigen Gerichtsbarkeit betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es ift vorgefommen, daß die SG 13 und 


14 der unter dem 17. September 1819 pubs 


licirten Baier. Tarordnung bei verfchiedenen 
Gerichten eine verfchiedene Auslegung und 
Anwendung gefunden haben, 

In Beziehung auf die altbaier. Tarords 
nung vom Sabre 1735 wird daher hiermit 
nachträglich erläutert, daß bei Abfchriften 
und Errraften in Gegenfländen der ftreitigen 
Gerichtsbarkeit, von dem erften Bogen in 
allen Fällen nur 25% fr. Tare und nicht auch 
noch 5 fr, Schreibgebühr von jedem Blatt 


die Abjchrift oder der Ertraft mehr als Einen 
Bogen beträgt. So koſtet z. B. eine Abe 
ſchrift oder ein Extrakt von 1. Bogen 254 fr, 
von ı4 Bogen 304 fr, von 2 "Bogen 35E fr, 
ic., nicht aber, wie wohl hin und wieder ges 
rechnet wurde, 354 fr., gof fr und 45& fr. 
rc.; wornach fi für die Zukunft ſaͤmmtliche 
Gerichtsbehörden auf das genauefte zu ach⸗ 
ten haben. 
Ansbach, den 29. Auguft 1823. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf vı von Drechſel, Präfidenr, 

». Bever. v. Luz. 


(Die Mitglieder zur Generals Synode betr.) 
Am Namen Serner Majeſtaͤt des Könige. 
Nah Inhalt einer vom K. Ober: Confls 
forium erlaffenen Entfhliefung vom 8. d. 
M werden die fämmtlichen Mitglieder der 
General: Synode hiemit. Öffentlich bekannt 


gemacht, 


Ausbach, den ıı. Sept. 1823. 
Königl, proseftantifches Confiftorium, 
v. Zus. 


A. Verzeichniß 
der in jedem Delanare von den Geiftlidhen ges 


mäblten Bee — zur General⸗ 
Synode. 


Dom Dekanat — Johann Matthaͤus 
Solger, Diftrierd s Schul= Juſpector und Ser 
nior zu Gruͤndlach. 


— Detamar Lauf, ‚Enriftoph Daniel Mer, 


Pfarrer zu Mögelvorf. 
— Deltanar Herebrud, Benedier Heinrich Schol⸗ 
ter, Stadtpfarrer zu Velden, 
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Som Dekanat Altderf, Johann Friedrid) Frech, Vom Dekanat Waferrrüdingen, Gottl. Carl Aus 
Stadtpfarrer, Dekan und Diſtriets⸗Schul⸗ In⸗guſt Loͤſch, Dekanats-Verweſer und Pfarrer 
‚fpector zu Altdorf. zu Geilsheim. 

— Dekanat Nürnberg, Dr. Valentin Carl Beile — Defanat Heidenheim, Paul Canut Ebermaher, 
lodter, KHauptprediger u. Deka zu Nürnberg. Confiftorial: Rath, Dekan und Diſtriets⸗ 
— Dekanat Kadolzburg, Johann Friedrich Gus Schul-JInſpector zu Dittenheim. 
ſtav Seiffert, Dekan und Diſtriets⸗Schul⸗ In⸗ — Dekanat Gunzenhauſen, Dr. Heinrich Stes 
ſpector zu Zirndorf. phani, Kirchenrath, Stadtpfarrer und Dekan 

— Dekanat Mt. Erlbach, M. Iſaak Friedrich in Gunzenhauſen. 
Wich, Dekanats-Verweſer und Pfarrer zu — Dekanat Weiſſenburg, Johann Simon Rehnr, 
Ems kirchen. Stadtpfarrer, Dekan und Diſtricts-Schul⸗ 
— Dekanat Ansbach, Adam Theodor Albrecht Jnſpector zu Wiſſenburg. 
Franz Lehmus, Stadtpfarrer und Dekan zu — Delanat Pappenheim, Georg Chriſtoph Carl 


Ansbach. Schulin, Stadtpfarrer, Dekan und Diſtriets⸗ 
— Dekauat Kolmberg, Gottl. Ludwig Heinrich Schul-JInſpector zu Pappenhelm. 
Sonntag, Pfarrer in Egenbaufen. — Dekanat Thalmefingen, Bernhard Chriſtoph 


— Dekanat Windsheim, Friedrich Wilhelm Has Recknagel, Dekan und Diftriers: Schul: Ins 
gen, Gtattpfarrer, Dekan und Diſtricts⸗ fpeetor zu Thalmeßingen. 


Schul-Inſpector zu Windsheim, — Dekanat Roth, Johann Wilhelm Schnizlein, 
— Dekanat Neuftadr a. d. A., Chriftian Ernſt Stadtpfarrer, Dekan und Diſtricts-⸗ Schuls 
Prinzing, desgleichen zu Neuftadr a. d. A. Juſpector zu Roth. 


— Dekanat Uehlfeld, Georg Frauz Zreßel, Dee — Defanat Schwabach, Georg Chriſtoph Friee 
Fan und Diſtricts Schul: Infpecror zu Uehlfeld. drich Bockh, Eradipfarser, Dekan und Die 

— Dekanat Burghaslach, Heinrich Gerber. ſtricts⸗ Schul» Infpector zur Schwabach. 
Defan und Diſtricts- Schul: Infpector zw — Dekanat Windsbah, Johann Ludwig Con⸗ 


Burghaslach. rad Stadelmann, Diſtricts⸗ Schul⸗ Sefpecten 
— Dekanat Mt. Einersheim, Georg Conrad zu Weißendbroum. 
" Dorf, desgleichen zu Mt. Einersheim. — Delanat Kempten, Philipp Sacob Karrer. 
— Dekanat Uffenheim, Fried ich Chriſtian Tho⸗ Hauptprediger, Dekan und Diſtricts⸗Schul⸗ 
maſius, desgleichen zu Uffenheim. Inſpector zu Kempten. 
— Dekauat Kreuzwertheim, Johann Andreas — Dekanat Memmingen, Lucas Balthaſar Cafe. 
Schaller, Pfarrer zu Kreuzwertheim. liſch, Pfarrer zu Herbishofen. 


— Dekanat Rothenburg, Friedrich Johann Ale — Dekanat Augsburg, Ludwig Friedrich Krauff, 
breht Mu, Hauptprediser, Dekan und Die Stadtpfarrer und Dekan in Angeburg. 


firictd : Schul: Infpecior zu Rothenburg. — Defanar Leipheim, Theodor Auguſt Gabler, 
— Difanat Infingen, Johann Carl Auguſt Stadipfarrer, Dekan und Diſtricts— emul⸗ 
Bucher, Piarrer in Frankenhelm. Juſpector zu Leipheim. 
— Dekauat Feuchtwangen, Georg Leonhard 
Tretzel, Stadtpfarrer, Dekan und Diſtriets⸗ — Dekanat Harburg, Ehriffoph Ernſt Jeremia® 


Schul-Juſpector zu Feuchtwangen.  Schbuer, Dekau in Harburg. u 
— Dekanat Dinfelsbühl, M. Carl Friedtich — Dekanat Nördlingen, M Johan‘ Philipp 
Mohl, desgleichen zu Dinkelsbuͤhl. Beck, Hauptprediger, Dekan and Dtriets⸗ 
— Dekanat Dettingen, Theodor Auguſt Rabus, Schul⸗Juſpeetor zu le 
Kamerar und Pfarrer in Weiltingen. 
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B. Berzeihniß _ 
ber von Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigft 
ernannten weltlihen Abgrordneten zur Gene: 
tale Synode. 


# 


Johannes Scharrer, zweiter Bürgermeifter zu 
Nürnberg. 

Martin Chriſtian Friedrich Bomhard, Profeffor 
an bem Gymnafium zu Ansbach. 

Ludwig Lorbeer, Stadtkommiſſaͤt in Rothenburg, 

Johannes Beyhl, Gemeindebevollmächtigter zu 
Dettingen. 

Georg Earl Friedrich Volkert, Papierfabrifaut 
zu Oberfihtenmähle, und 

Frelherr von Suͤßlind, Banquler in Augsburg. 


(Die theologiſche Aufnahmsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die diesjährige theofogifhe Aufnahms⸗ 


prüfung, welche in vier nad einander fols 


genden wöchentlichen Terminen vorgenommen 

wird, beginnt ben 10, Nov, l. Is. — Die 

jenigen Candidaten, welche ſich diefer Pruͤf⸗ 
ung zu unterwerfen haben, werden demnach 
aufgefordert; 

a) ihre Geſuche einfach, den Furzgefaßten 
Lebenslauf aber doppelt, Bann das 
Taufzeugniß in Original und beglaubter 
Abſchrift eheftens hieher einzuſenden, 

b) das Univerſitaͤts s Abfolutorium nach über: 
Randener afademifcher Endeprüfung beis 
jubringen, 

Die Eingaben folfen mit dem vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Stempel verſehen ſeyn. Ueber die 
Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung wird ihnen hier⸗ 
auf die nähere Entſchließung zukommen, das 
mitt de ſich einige Tage vor dem Anfange der 
Prüfung hier einfinden, 

Ansbach den 12. Sept, 1823. 


Königl, aa ar Conſiſtorium. 
v. uz. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


” Unterm 27. Auguſt iſt der Ehnigliche Regle⸗ 
rungs⸗Kanzliſt Joſeph Adolph Gaſt durch aller 
hoͤchſtes Reſcript in temporäre Quiescenz geſezt 
worden. 

Unterm 29. Aug. iſt dem Schuldienfierfpectans 
tem Georg Michael Huber die Schul: und Kir⸗ 
hendieneröftele zu Ermezhofen übertragen worden. 

Seine Majeſtaͤt der König haben mittelft als 
lerhoͤchſtunmittelbaren Reſcripts vom 31. Auguſt 
bem bisherigen Landrichter und Stadt: Eommife 
für zu Schwabach Mori; Chriſtoph Stern’ die 
nachgeſuchte Quiescenz zu bewilligen, an feine 
Stelle ald Landrichter in Schwabach mit gleiche 
zeitiger Mebertragung der Gefchäfte des Stadts 
Commiſſaͤrs dafelbft, den bisherigen Landrichter 
und Stadt: Commiffär in Dinkelsbühl, Friedrich 
Freiherru von Trdltſch, feinem eigenen Anfuchen 
gemäß, zu verfegen, und flatt deffen als Lands 
richter in Dinkelsbuͤhl ebenfalls mic Uebertragung 
der Zunctionen eines Stadt : Commiffdrs dafelbit, 
den bisherigen 1. Aſſeſſor des Landgerichts Mon⸗ 
heim, Johaun Georg Forſter, zu ernennen als 
lergnaͤdigſt geruhet. 

Unterm 4. September iſt der Schullehrer Wolf⸗ 
gang Tobias Kalb zu Neunkirchen zum Lehrer 
ber erledigten Knaben- Elementarſchule zu Weiſ⸗ 
ſenburg ernannt worden. 


Nachricht. 


Das diefjährige Intelligenzblatt für dem Re⸗ 
zatkreis enthält in Mr. 23 Seite 1368 bis ı370 
eine Belanntmachung des Bezirks: Komiter Ands 
bach vom 1. Juni d. J., das in der Kreishaupts 
ſtadt Unsbach für das Jahr 1803 Start habende 
Landwirthichaftsfeft betreffend, und unter andern 
bie Modifikation, daß der Tag ber feierlichen 
Begehung noch in diefem Blatte näber bekannt 
gemacht werben wirde, Deßhalb diene num den 
Kreisbewohnern zur Nachricht; daß gedachtes 
Se auf Befehl, des Adnigliben Generals 
Kommiffärs Herrn Grafen von Drechſel Excel⸗ 
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leuz, am 80. September d. 3., tie in ben fruͤ⸗ 
bern Fahren, in dem Orangerlegebaͤude bes Kgl. 
Schloßgartens babier, feierlich begangen werben 
wird, und biebei dieſelben Veranftaltungen gleich 
fonft Statt haben werden. 
Ansbach. am ı2. September 1823. 
Das Bezirks⸗-Komite“ des Taudwirchfchaftlichen 
Vereins in Baiern zu Unsbad). 
Franz Freiherr von Erailsheim. 


Serihtlihe Verfteigerungen. 


2. Vom Königlich Baierifchert Kreis: und 
Stadtgerichte Nuͤrnberg wird auf den Untrag ber 
Erböintereffienten das unbewegliche Vermögen der 
Bierwirhöwirtwe Ugnes Barbara Heyd, beftes 
hend in dem Wohnbaufe L. Nr. 1196 der Faͤr⸗ 
bergaffe dabier, worauf bisher die Bierwirth⸗ 
ſchafts⸗ Gerechtigkeit und Pfenferei getrieben wor⸗ 
den ift, zur oͤffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Es haften darauf die ordentlidhen und -außerors 
dentlichen Steuern, dann die allgemeinen bilrgers 
liyen Laften. Zur Verfteigerung iſt Tagesfahrt 
auf den 7. Sftober Vorm. 11 Uhr vor dem Abs 
geordneten des Gerichts, Kreis- und Stadtge⸗ 
zichtds Rath von Röder anberaumt, bei welcher 
biejenigen, welche das zu verfteigernde Haus zu 
Faufen gefiunet und fich über ihre Beſitzes⸗ und 
Zahlens = Fähigkeit auszumweifen vermdgend find, 
‚auf dem hiefigen Rathhauſe, in dem ftabtgerichts 
lichen Lokale, Kommiffionszimmer Nr. 11 ihre 
Angebote zum Protokoll zu erflären, und, nad 
erfolgten Erinnerungen der Antereffenten, das 
Meirere zu gewärtigen haben. Bis dahin koͤn⸗ 
nen Kaufsluſtige, wenn fie den verkäuflichen Ges 
genftand näher befehen wollen, fich bei den Erbs⸗ 
intereffenten in bem Haufe L. Nr. 1196 melden, 
von ber gerichtlich aufgenommenen Schäßung 
aber fi in der Megiftratur des Gerlchts unters 
sichten, 

Nürnberg den 30, Auguft 1823. 

Merz. 

a. Das k. Landgericht Mt. Bibart verfauft 

auf Antrag der Erediterichaft nachſteheude zur 
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Debitmaffe bed Johann Georg Keppner von Her⸗ 
bolzheim gebdiige Kea’ksäten und Immobilien, 
als: a) ein Brauerels und Bauerngut zu Her⸗ 
bolzheim, befichend in Wohnhaus, Briubaus, 
einer Scheuer und Hofraith, 33 Mg. a Rth. 
Gemeinderheile, ı Rth. Brennbolz aus dem Ges 
meindwald, 164 Mg. 1233 Rıb, Weder nnd 
ı Rth. au = Rth. Brennholz aus dem G:meine 
bewald, tariıt 2800 fl., b) 1] Mg. an aI Mg. 
23 Rth. Acer am Waſſerland, tarirı »o6 fl., 
c) ı Mg. 23 Rth. von diefem am Waſſerland 


‚nrofl., d) 14 Mg. 2 Rih. Acer von 2] Mg. 


2 Rth. Acer beim Ehmittönug 75f., €) ı Mg. 
Ader allva 75 fl., f) . Mg. von 43 Mg. Acker 
im Wiesler 40 fl., g) ı Mg. Uder allda gofl., 
h) ı Mg. Ader alla 40 fi., i) 12 Mg. Ader 
allda 70 fl., k) ı Mg. ı7 Rth. Acker bei der 
sothen Egerten bo fl., 1) ı Mg. 64 Rth. Ader 


an 3 Mg. 13 Rth. Ader in der Hblern 60 fl., 


m) ı Mg. 67 Rıh. allda 60 fl., EM. 
16 Rth. Ader im Mohrlady beim Waidengarren 
60 fl., 0) a Mg. Ader alla beim Bogeleinds 
baum 150. fl., p) 5 Mg. 20 Rıh. Ader an der 
Strafien 40 fl., q) 14 Mg. so Rth. an 3 Mg. 
zo Rth. bei der Strafen hinüber 110 fl., r) 
23 Mg. 38 Rth. Acker bei der neuen Trank im 
Weifenfee 200 fl., s) 14 Mg. a9 Rth. Ader 
beim Ochfennug 75 fl., t) 2 Mg. an 4 Mg. 
am Nordheimer Weg ı20 fl., u) a Mg. Ader 
allda ı20 fl., v) a Mg. an 44 Mg. 33 Rth. 
Adler im untern Sauweg im Winkel 150 fl., 
) 12Mg. 195 R. Acker in der Schwemm 756 fl., 
x) 13 Dig. 25 Rth. Wieſen am neuen Graben 
130 fl., y) a Mg. 10 Rth. Adler im Gaͤns—⸗ 
knecht 150 fl., 2) 3 Mg. Araurfeld im Rab 
4ofl., aa) ı Rth. Brennholz au a Rth. aus 
dem Güterwald 250 fl., bb) 5 Mg. 8 Rth. 
Wieſen im alten Frohnholz und 2} Mg. 35 Rth. 
66 Schuh, deögl. im neuen Frohnholz 700 fl., 
ec) 13 Mg. unvermeffene Wieſe in neuen Frohns 
holz mebft den dd) 3 Mg. 3o Rth. Ader in der 
Schwemm bei der Bruͤcken 100 fl., ee) >} Mg. 
6 Rth. 97 Schuh Acer beim Mudenbaum 165 fl., 


ff) 4 Mg, 36 Rth. Acker in der neuen Traͤnk 
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125 fl., ge) 30 Rth. Krautland Im oberm Rieth 
200 fl. und hh) a4 Mg. Ader im der neuen Tränf 
im alten Frohnholz, difentlich an den Meiftbies 
tenden und har peremtoriihen Verkaufstermin 
auf den 20. Det. Borm. so Uhr im Mapifchen 
Wirthshauſe zu Herbolzheim anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben dazu 
hlemit unter dem Bemerken eingeladen, daß die 
Raften und Abgaben täglich bei unterzeichneten 
Gerichte in Erfahrung gebracht werben kdunen. 
Mt. Bibart den 25. Yuguft 1823, 
K. 3. Landgericht. 

3. Zu der weiteren dffenrlichen Feilbietung der, 
in den Nummern 27, =B u. 29 diefes Jahrgangs 
des Intelligenzblattes für ben Rezatkreis, und 
in den Nummern »88, 192 und 199 ded Kors 
refpondenten von und fir Deurfchland näher bes 
fchriebenen Immobilien des verftorbenen Eridars 
Adam Schuh zu Burggrafenhof wird Termin auf 
den g. Dftober 1. Is. Nachmitt. » Uhr in der 
Schubifhen Wohnung angefezt, wovon man 
Kaufluftige benachrichtiget. 

Gadolzburg den 6. September 1823, 

8. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Freiberrlic v. Hallerfchen Grundholden $os 
bann Georg Bauer zu Grosgründlach zugehdrige 
Gut Haus Nr. 33 ſammt Eingehdrungen, welches 
gerichtlich für 1800 fl. rhn. taxirt worden iſt, 
im Wege der Hilfevoliftredung dffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Der Bierungs: 
termin ift auf den 25. Sept. d. J. Nachmittags 
2 Uhr im Rupprectifchen Wirthshauſe zu Gros: 
gruͤndlach anberaumt, und werden Kaufsliebhas 
ber hierdurch eingeladen, fich in ſolchem vor der 
landgerichtlichen Commiſſion zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden. 

Erlangen den 26. Auguſt 1853. 

Königl. Landgericht. 

5. Die zur Iſaac Samfon Lobfteinifchen 
Concuremafe zu Bruck gehdrigen Immobilien, 
beitebend in: 1) einem Gütchen Haus Nr. 50, 
nebft eingebbrigen Stadel, Backofen, Hofraith, 
Gaͤrtchen, 14 Mg. Feld, Gemeinde: und Walds 
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recht, gerichtlich taxirt für 850 fl. Und 2) einent 
Gärcheu, gerichtlich tarirt für 33 fl. So Wr.) 
ſollen auf den Untrag der Maffe: Eurarel dffents 
Nd) an den Meiftbietenden verkauft werden. Der 
Licirationstermin ift auf den =. Det. d. J. Nach⸗ 
mitt. a Uhr in dem Gajtwirthöhaufe zum goldnen 
Herz zu Brucd anberaume, wozu Kanfsliebhaber 
biermir eingeladen werden. In biefem Termin 
wird zugleich auch ı Männer s und ı Frauenſtand 
in der Eynagoge zu Bruck an den Meiftbierenden 
verfauft werden. 

Erlangen ben 27. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

6b. Auf Antrag der Intereſſenten foll der zur 
Moriz Höhnichen Verlaſſenſchaft von bier gehd⸗ 
rige a Morgen Ader am DOberulfenbacher Weg, 
biefiger Flur, wovon der dritte Theil Wieſe ift, 
dfentlich an den Meiftbietenden verkauft werten. 
Beetungstermin ift auf 17. October Vorm. g Uhr 
in dem kduigl. Landgericht dahier anberaumt 
worden, und werben B ſitz⸗ und Zablungsfähige 
hiezu vorgeladen. Die Tare, dann die Laſten 
und Abgaben !hnnen räglich in biefiger Regiftras 
tur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am 28. Auguſt 16823. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den neuerlichen Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinſchuldners Georg Michael Peljner 
von Binzenweiler wird hiemit 1) das Kbblerögur 
beffelben, beftehend aus einem Wohnhaus Nr, 1, 
3 Scyeime, 3 Hofrairh, 4 Danglege und Brons 
nen, obngefähr J Tagwerf Gras: uud Wurzs 
Garten, 15 Morgen jehendfreie Acer, 3 Tags 
wer! Ohmatwiefen und 4 Klafter Waldrecht, im 
Taxwerth von 2600 fl.; 2) ein halbes Feldfchen 
von 3 Morgen zehendfreien Aeckern und 7 Tags 
wert Wiefen, im Taxwerth von 600 fl.; 3) 14 
Morgen eigenen Acer und ı Tagw. Wiefen im 
Zagelfeld, im Taxwerth von 200 fl. und 4) 42 
Tagwerk eigene Ohmatwieſen am Pinzenmeiber, 
im Tarwerth von goo fl., anderweit ſubhaſtirt. 
Beſiz umd zahlungtfäbige Kaufsliebhaber wols 
len ſich demnach zur Kizitation hierüber am 17. 
November dies Jahrs in Binzenweller einfinden, 
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und den Zufchlag mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers 
gemwärtigen. 

Feuchtwang, den 3. Sept. 1823, 

KAbnigl. Landgericht. 

8. Nachdem das auf das Soͤldengut der in 
Bant geratbenen Ehriftoph Steinerifchen Eheleute 
Mr. 23 zu Pflaumfeld gelegte Ungebor die Ger 
nehmigung einer minderbevorzugten Gläubigerin 
nicht erhalten hat; fo wırd nach $ 37 des Gef. 
vom a2. Julv 181g zur nochmaligen öffentlichen 
BVerfteigerung Termin auf Montag den a9. Sept. 
1. 36. Nachmittags = Uhr an Ort und Stelle ans 
beraumt, in welchem den Kaufsliebhabern die 
Bedingungen des Zuſchlags bekannt gemacht 
werden. 

Gunzenhauſen den g. Sept. 823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

9. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
Yung fol auf Antrag der Realgläubiger das dem 
Johann Gumbmann zu Haundorf gehdrende Gut 
Nr. a. nebit Zubehdr, beftchend in Wohn: und 
Wirthfchaftögebäuden, Scheuer, Schweinſtall, 
Brunnen, 3o Morgen Feldern, 43 Tagw Wie: 
fen, a2 Morgen Waldung, Hausgarten und 
Bemeinderecht. dffenrlich verkauft werden. Tags⸗ 
Fahrt biezu ift auf Montag den a2. Sept. d. J. 


Vormittags g Uhr Im Drre Haundorf anberaumt, 


wozu ſtrich⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die Bedinguns 
gen, Laften und Abgaben im Termin felbft wers 
den befannt gemacht werben, 

Herzogenaurach, ben a3. Nug. ı8a3, 

Königl. Landgericht. 

10. Dad vergantete Anweſen des Branerd 
und Wirths Johann Schmid in Sollenhofen, 
nämlih: 1) die fogenannte Greifenwirthſchaft 
Haus Nr. 37 zu Sollenhofen, fammt der dazu 
gehdrigen Brauereigerechrigfeit und den dazu erfors 
derlichen Gerärhfchaften, dann Gemeinderecht und 
Siteinbruch, tarirr um 2000 fl.; 2) folgende 


walzende Grundſtuͤcke, als: 44 Mg. Acer im Zim⸗ 


mersbergam Bernauer und Hochholzermeg a5o fl., 
2 Jauchert dafelbft 140 fl,, Z Ichr, im Rup⸗ 
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prechtsthal 160 fli, 4 Schr, Acker im Muͤhlgar⸗ 
ten 75 jl., 4 Icht. Ader im Thalacker in der 
Buchleithen und in ber Breitenlohe 350 fl, 4 
Icht. Acer auf dem Veitoberg 350 fl., 13Icht. 
Holz auf dem Steinberg 60 fl., a Tgw. Wiefe 
die Kälberwiefe im Erkersfeld 600 fl., follen auf 
den 6. Drtober früh 9 Uhr dahler an den Meifts 
bierenden dffentlih verkauft werden. Beſitz⸗ 
“und zahlungsfähige Kaufbliebhaber haben ſich eins 
zufinden. Diejes zur Nachricht. 

Monheim, den aa, Auguft 1823, 

A. B. Landgericht. 

ı2. Zu den ſaͤmmtlichen verganteten Anweſen 
der Antonia Leinfelder in Roͤgling (vide Kreis⸗ 
blatt som h. 3. Seite gı6) har ſich auf die dfs 
fentliche Bekanntmachung vom ı2. März d. 38. 
im Zermia am 5. May kein Haufsliebhaber eins 
gefunden. Es wird daher dieſes Anweſen noch 
einmal zum Verkaufe ausgeboten, und hiezu Ter⸗ 
anin auf den 15. October 9 Uhr beim hiefig kgl. 
Landgerichte anberaumt, im welchem ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden 
haben. 

Monheim den 6. Auguſt 1623. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag des erſten Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers fol das Anwefen der Wirth Johan 
Loth Bernhard'ſchen Eheleute zu Schweinau, bes 
ſtehend a) in dem Wohnhauſe Nr. 49, b) dem 
NMebenhaufe Nr. 50, c) dem Stadel, d) einem 
Pferdſtall, e) 3 Morgen Gemuͤsgaͤrtchen mit Ke⸗ 
gelhaus, f) 1 Morgen Feld nebſt g) dem Ges 
meindes und Waldrechte, zum drittenmal zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt werden. Hiezu 
ift Termin auf Montag den ag. September I. J. 
Vormittagd von g bis 12 Uhr im Spelterfchen 
Wirthshauſe za Schweinau anberaumt, an wels 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebha⸗ 
ber zur beſtimmten Zeit dort einzufinden, bie 
Kaufsbedingungen nebft den auf diefen Immobi⸗ 
lien haftenden Laſten zu vernehmen und ben fos 
fortigen Hinfchlag zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg am 30. Auguſt » 823. 

Kbdnigl, Landgericht. 
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13. Das Anweſen des Krämerd Karl Bader 
zu Abenberg wird Behufs der Befriedigung eined 
Slaͤubigers an den Meiftbierenden bffentlich vers 
Fauft. Es ·beſteht In einem in guten Zuftande er⸗ 
baltenen Haufe Nr. 16 und Nebenbau, in z 
Morgen Acker an der Schwabader Straße, # 
Morgen Im Bechhöfer Todtenweg und 5 Morgen 
Wald, groͤßtentheils Stangholz im Dfig genannt. 
Der Verkauf gefcbieher im Ganzen oder theilweife, 
je nachdem fic) Liebhaber finden. Die darauf 
rubenden Laften werden am Verjteigerungstermin 
den KRaufsliebhabern bekannt gemacht, bie ſich 
über Zahlungs: und Befinfähigfeit aus zuweiſen 
haben. Der Verkauf geſchieht auf das Geſuch 
des Gläubigers im Staͤdtchen Abenberg ſelbſt und 
zwar Montags am 13. Detober ı823 ®ormits 
tags g Ubr, wo ſich Kaufsliebhaber vor der da⸗ 
ſelbſt anmwefenden Königl. Landgerichts : Eommifs 
fion einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben haben. 

Pleinfeld am 22. Yug. 1823. 

Königl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Gläublgerd werben 
nachfolgende, dem Bauer Ernſt Dbppert zu Taus 
berfcheckeubach gehörigen Realitäten, beſtehend 
in einem Wohnhaus Nr. 4, Srallung, Scheuer 
and Hofraith, B. N. 199, 4 Vrtl. Grad: und 
Schorrgarten, Z Mg. Gartenader, 13 Mg. Ges 
meindetheile, J Tgw. Huthwieſen, einem Antheil 
an der Huth, worauf 234 fr. 3 pf. Geldguͤlt, 
36 kr. Geldzehnt und 630 fl. St. K. haftet, und 
welche auf 875 fl. gerichtlich tarirt, ferner B. 
9. 200, + Mag. Weinberg an der Neuftetter 
Staig, mit ao fl. St. K. belajtet, auf 19 fl. 


getichtlich gefchägt, weiter J Mg. 48 Ruthen 


Gemeinderheil im Heerbud, auf 17 fl. 40 fr. 
geſchaͤzt,  Bril, 10 Ruthen Gemeindetheile im 
Gemeindeberg, auf 6 fl. 20 fr. eingeſchaͤzt, za 
Ruthen Gemeiuderheile im Kichleinswaafen, auf 
»7 fl. 40 Er. geſchaͤzt, ein Krautbeet, 25 Rus 
then Gemeinderheile im hohen Waafen, Königl. 
Mirtemb. Oberamts Mergentheim, auf »2 fl. 
40 ir. geſchaͤzt, 4 Mg. Fichtholz Gemeindetheil 
im Lohlein, auf as fl. 40 fr, taxitt, dem bifents 


lichen Striche hlemit ausgeſezt, und es wird hies 
zu Termin auf Mittwoch den 17. Sept. I, Js. 
Vormittag q Uhr anberaumt, wobei Kauféluftige 
in dem Wirthshauſe zu Tanberſcheckenbach zu er⸗ 
fheinen haben. 
: Rothenburg den 29. Anguft 1823, 

K. B. Landgericht, 


»5. Im Wege der Erekution follen die Bes 
figungen des Perer Zudermantel zu Reichelödprf, 
ald ») das Gurh, beftehend aus einem Wohns 
haus, Scheuer, Hofraith, „. Mg. Schorgars 
ten, 35 Mg. Feld, dann Gemeinds und Nirns 
berger Waldrecht, und 2) 5 Tagm. 19 OR. 
Miefen im Grund, fubhaflirt werden, Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Haufsliebhaber haben ſich das 
her zur Picitarion hierüber am 29. Sept d. Js. 
Mittags ı2 Uhr zu Reichelsdorf einzufinden und 
den Zufchlag obiger Befigungen mir Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach den a2. Auguſt 1823, 

8. 2. Landgericht. - 


16. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Yohann Engelhardt sen. in Leerſtetten 
gehdrige, ohngefaͤhr 3 Morgen baierifchen Maas 
ſes haltende Holz am KHebenbacher Weg, aus 
rauhen Forrenſchlag beftebend, und für 132 fl. 
tarirt, Mittwoch den 8. October Nachmittags 
a Uhr in dem Seiboldfchen Wirrhöhaufe zu Leera 
fletten an den Meiftbierenden verkauft, uno es 
werben biedurch beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige hiezu vorgeladen. 

Schwadach den 3. Sept. 1823. 

" K. B. Landgericht. 


27. Auf Antrag der ledigen Chriflina Stark 
dahier wird das der ledigen Catharina Start zu 
Uffenheim gehörige Wohnhaus am untern Thor 
Nr. 7o im Wege der Erefurion dffenrlich ver— 
firichen und hiezu Termin auf 8. October 4 Uhr 
bezielt. Dies wird fÄmmtlichen beſiz⸗ und zah⸗ 
—— Kaufsliebhabern anmit bekannt ge⸗ 
macht. ’ 

Uffenheim den s5. Auguſt 1823, 
Adnigl. Landgericht. 
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1:8. Die zu der Konkursmaſſe des Fuhrmanns 
Sobann Koch von bier gehörigen unbeweglichen 
Güter, als a) das Wohnhaus Nr. 364 bier, 
mit Wagenremife, Scheune, zwei — —— 
und einem Schorgaͤrtchen, und b) 3 Morgen 
Acker bei der, Zolitafel, oder som ‚tzinernen Kreuz 
in; der Markung Oberndorfs, ſollen auf Antrag 
der. Gläubiger im: Texmin vom 9. db. Mes., am 
23: Sept. d. J. Borm. 8 Uhr wiederholt difent⸗ 
li. an dem Meiftbietenden verſteigert werden. 
Die; befize und zablungsfähigen Kanfelurtigen 
Haben ſich Daber in dem Geſchaͤftslokale der unter: 
fersigten ‚königl. Behdrde einzufinden, wo ſie ‚die 
Kaufödediugungen, pernehnuen werden. 

‚Windsheim den 26. Aug. »823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

19. Auf Autrag eines Realgläubigers fol bas 
deu Johann Georg Flohrifchen Eheleuren zu 
Burgbernbeim gehörige balbe Wohnhaus Nr. 143 
zu Burgbernbeim. welches aus einer Stube, 
Stubenkammer, Kuͤche, der Hälfte vom Ten⸗ 
nen und Keller, dann einer Bodenfammer und 
dem Boden linker Hand beſteht, und wozu moch 
zwei freifichende Ställe, der halben Hofraith, 
ein Badofen, ein Gemüsgarten vor dem Haufe 
‚und. ein Grasgarten binter ſolchem, emplich das 
halbe Holz und Gemeinderecht gehbren, in dem 
dazu auf den ao. October Nachm. a Uhr im Orte 
Burgbernheim angeſezten Zerinine, df ntlich an 
den Meiftbierenden im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung verfteigert werden. Zu diefer Tagéfahrt 
werben beſiz⸗ und. zablyngefähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit- ber Bemerkung... ‚daß auf dem halben 
Wohndhaufe, und Zubebdr ı fl. 24 fr. ‚Erbzins 
und die Steuer aus 200 fl. Steuerfapiral haften, 
eingeladen, . um ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, wud des ‚Zuiclags nach Maasgabe der 
Exe kutidusordnung gewaͤrtig zu ſeyn. 

Windsheim am 27. Auguſt »823. 

* 8%. B. Landgericht. 


Serthstice Norladunaen. 
‘2, Bom Kbniglichen Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg ift über Die Verlaſſenſchaft des ledigen 


Sy 
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Saifenfiebers Chriſtoph Haußmann dahier der 
Univerfalfonfurs rechtskraͤftig erfannt worden. 
Es werden jonach die gejezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeloung der Forderungen und des 
ren gebdrigen Nachweiſung auf den 3. Oktober 
l. Is., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeteu forderungen auf den 3. Movem⸗ 
ber 1. 38.. 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 4. Dezember I. Is. dann 
für vie Duplit auf den 19. Dezember I. Is. jes 
desmal früh y Uhr vor dem Kommiſſaͤr, Kreis⸗ 
und Sradrgerichts : Kath v. Harsdorf im Zimmer 
Nr. 6 angeſezt und biezu.fämmgliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gewmeiuſchuldngrs unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfteh Ediktstage das Aus⸗ 
fcbließen vom der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
Das Ausbleiben am dein übrigen Ediktstagen aber 
das Nusfchließen mit den an ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Nürnberg, den 30. Auguſt 1823. 

Merz. 

2. Nachdem die gegen bie birgerliche Roth⸗ 
gerberin Kunigunda Fellner von Thalmeſſingen 
gerichtlich angemeldeten und bekannten Schulden 
den Vermbgensſtand derſelben weit uͤberſteigen, 
und dieſelbe auf Einleitung des Konkursverfah⸗ 
rens ſelbſt angetragen hat, fo werden die gewoͤhn⸗ 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Weiſe ausge⸗ 
ſchrieben, nemlich 'i) Montag den ag: Septem⸗ 
ber 1623 zur Anbringung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahweiiung, 2) Mittwoch ven 
29. Det. +8533 zur Vorbringung der Einreden 
gegen. die angemeldeten Forderungen, 3) zur 


Schlufverbandlung und zwar vom 26. Novems 


ber bis q. December ine]. zur Keplif und vom 
»0..bi6 a3. December 1823 zur Duplif, jeocse 
mal Morgens g Uor fefigefegt und biezu jämmts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
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biemit dffentlich unter dem Rechtsnachthelle vor⸗ 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Ferderung von der ges 
genwärtigen Konkuremaſſe, das Nichterſcheinen 
an dem übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit ben au beufelben vorzunehmenden Hands 
tungen zur Folge hat, "Zugleich werden biejents 
gen, melde irgenb etwas von bem Bermdgen 
des GSemeinſchuldners in Handen haben, bei Bers 
meldung des mochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
‚zu übergeben, 

Sreding, den 6. September 1823. 

K. B. Landgericht. 


3 Die Bekanntmachung der Ediktallen in 
der Santfache des Brauerd und Wirths Johann 
Schmidt zu Sellenhofen vom 18. Juny h. Is. 
(vide Kreisblatt S. 1784) iſt verfpäter erfolgt 
und der erfte Edifrötag war ſchon abgelaufen, 


wie diefe Bekanutmachuug im das Kreiöblart ein⸗ 


gerät wurde. Für Die mibefannten Gläubiger 
‘hat man daher ») zur Anzeige und Nachweiſung 
Ahrer Forderung auf den '6. October fruͤh y Uhr, 
a) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die Tiquis 
dirten Forderungen auf den 6. November Vorm. 
9 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
zur Abgabe der Replik auf dem a4. November 
Borm. 9 Uhr umd zur Abgabe der Duplif auf 
den 10, December Borm. 9 Uhr wiederholt Tas 
gesfahrt anberaumt, in welchem Tämmtliche uns 
befaunte Gläubiger bei Bermeidung der in der ers 
‚fien Befanntmachung vom ı8. Jnny h. 36. ans 
‚gebrohten Rechtönachtheile mufehlbar zu eh 
‚nen haben. Diefes zur Nachricht. | 
Monheim, den a2. Auguft ı823. 
K. B. Randgericht. 


4. Das unterzeichnete Herrfchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Mezgermeiſters OP: 
wald von Langenaltheim auf eigene Inſolvenz⸗ 


Erklärung beffelben den Univerfal: Konkurs erbffs 


net. Es werden baher bie gejetlichen Ebiftös 
‚tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
‚gen und deren gehdrigen Nadywelfung auf Done 
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nerſtag den 3. Oftober, =) jur Vorbriugung der 
Einreden gegen die augemeldeten Forderungen auf 
Mondrag den 3. November, 3) jur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik auf Donners⸗ 
tag den 4. December und für die Duplik auf 
Montag ben as, December d. J. jedesinal Mors 
gend g Uhr feſtgeſetzt, and hierzu ſaͤmmtliche une 
bekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiermit 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften Ediktotage bie 
Ausſchließung der —— von der dermallgen 
Konkursmaſſe, das Nichterſchelnen an der fol⸗ 
genden aber die Ausſchliegung mit den ati den 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas - von 
dem Bermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
anfgefordert, folches unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenhein, am 23. Yug. 1833, 

Graͤflich Pappenheimifches Herrichaftsgeridht. 


5. Auf Abfterben des Herrn Oberpflegerd 
Chriftopk Wilhehn Freyherrn Kreß von Kreßen⸗ 
ſtein, haben ſich unter deſſen Nachlaſſe nachſte⸗ 
hend verzeichnete unbedeutende Depoſita vorge⸗ 
funden, welche von früherhin ven Ihm ſelbſt ver⸗ 
walteter Gerichtsbarkeit herruͤhren, und von dem 
Praͤtendenten nicht erhoben worden ſind. Dieje⸗ 
nigen, welche ihre Anſpruͤche an einem dieſer, 
dem unterzeichneten Gerichte von den Erben übers 
gebenen Depofita auf eine legale Art nachzuwei⸗ 
fen vermdgen, werben biemit aufgefordert, ins 
nerhalb 3 Momaten, umd zwar ant 18. Mor. 
d. %. Vormittags vor der unterzeichneten Behdrde 
ſich einzufinden und nad) erfolgter Legitimation, 
den Betrag nad) Abzug der Koften in Empfang 
zu nehmen. Nach Ablauf diefes Termins wer: 
den diejenigen Gelder, wozu fich feine Eigenthuͤ⸗ 
mer angemelder haben, eingezogen und anderweit 
darüber biöponirt werben. . 

Nürnberg den 24. Auguſt 1833, 

K. B. Freihertl. v. Kreßiſches Patrimouialgericht 
Neunhof. 
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A) Aus der Concursmaſſe ded Johann Eafpar 
- Stügenhdfer zu Berbach: 

. für Eonrad Bald, Wirth zu Waffermungens 

auıfl.; we | 

2. für N; Schnittersleute, Lohn 3 fl. 3o fr. ; 

3. für den. Hirten N. N. zu Berbach 34 kr.; 

4. für den-Jobann Hirſchmann, Taglöhner zu 

Peters Gmuͤnd Sf. 

5. für den Juden Elias Levi zu Windsbach 9 fl. 


‚ a0 fr; 

6. für den Matthäus Hofer zu Mamberg 3 fl. 

„a5! ir; 

7. fär den Paul Brunuhammer zu Berbach ı fl. 

10 fr. 

8. für Weber N. N. zu Spalt 35 fr. 

. B) Us der Concursmaſſe des Johann Georg 
Hoffmann zu Wallermungenau: 

x. für den Zuden Ldw Meier zu Georgen: Gminb 
6.8. 47 Fr. 

0) Ans der Concurömaffe ded Johann Georg 
Kiefel zu Neunhof: 1. 

a) für den Müller Benedict Schmidt zu Steine 
bach 5 fl. 13 kr. 

D) Aus dem Nachlaß des verftorbenen Jacob 

Moſchaweck zu Aurau: 

3. für die Suſanna Barbara Moſchaweckin, ver⸗ 

ehelichte Ruin zu Detteröborf 3 fl. 37 Ir. ; 

a. für die Upohonia Mofchawedin 7 fl. 1} Ir. 

- 6. Zur Zufificirung eines Arreſtgeſachs ber 

verwittweten Eva Kasharina Künzel in Schwar⸗ 

zenbach an der Saale gegen den Landfuhrknecht 

Johann Ulrich von Langenzenn wegen einer 508 

derung von 1600 fl. wird Juſtruktionstermiu 

anf den 16. September ce Bormittag g Uhr aus 

geſezt und beflagter Ulrich hiermit bffenslich hier⸗ 

zu vorgeladen, entweder in Perfon ober durch ges 

bdrig Bevollmaͤchtigte vor unterzeichnetem Lande 

gerichte zu ericheinen; ner 

Muͤnchberg den 19. July 1803. , 

* RB. Landgericht. 

7. Da die Erben der dahier verſtorbenen 

Meiberswirtwe Anna Apollonia Rauk bisher wicht 

ausgemittelt werden: konnten, fo werben alle dies 

jenigen, welche ein gefegliches Erbrecht auf des 


zen. Fire 
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ren Nachlaß in Auſpruch nehmen koͤnnen, aufges 
fordert, fi vor unterzeichneten Gerichte längs 
ftens bis auf Donnerftag den 20. November Dies 
ſes Jahrs zu melden, und ſich über die Mechts 
mäßigfeit ihrer Anſpruͤche zu legkimirem , widrie 
geufals fie Hiermit ausgeſchloſſen, und Die Bers 
theilung des Nachlaffes auf die gefezliche Art vora 
genommen werben wird, - 
Heilsbronn am 6. Febr. 1833, 

.  Königl. Landgericht. 

8. Bon dem Kbduigl, Baier, kandgerichte 
Ansbach wird’ auf Anſuchen des Handelemanns 
Philipp Albrecht Kirchner zu Ansbach der ſeit 
2756 verſchollene, aus Groshaslach. gebuͤrtige 
Bruder Albrecht Chriſtian Kirchner, Sohn des 
verſtorbenen Pfarrers Kirchner daſelbſt, nebſt ſei⸗ 
nen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmern 
bergeftalt dffeutlic; vorgeladen, daß er fich bin⸗ 
nen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf 
ben 4. December Borm. 8 Uhr im landgerichta 
lihen Commiſſionszimmer perfbnlich oder fchrifte 
lich zu melden und bafelbft weitere Auweiſung, 
im Falle feines Ausbleibens aber zu gewärtigen 
hat, daß er fir todt erklärt und Daß fein fämmte 
liches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche legitimiren koͤmen, 
werde zugeeignet werden. 

Ansbach am 135. Februar 1023. 

K. B. Landgericht. 

9. Georg Friedrich Zaͤnglein zu Efcherndorf, 
Im Jahr 1752 geboren, zog mit feinem Water, 
Friedrich Zänglein, nach Iphofen, und gieug im 
Jahre 782 nad) Oeſterreich und von da aus als 
Proviantbäder mir in den Tuͤrkenkrieg. ‚Seit 
dieſer Zeit hat derſelbe von feinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben. Seine 
naͤchſte Anverwandten haben nun den Antrag auf 
Todeserflärung geſtellt. Dieſemnach wird ber 
gedachte Georg Friedrich Zänglein oder deffen zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbuchmer biedurch dfs 
fentlich vergeladen, fich innerhalb 9 Monaren 
oder längfens in dem auf den 3, April ı824 
Bormittagd g Uhr bezielten Termine bei dem K. 
Kandgerichre dahier fpriftlicy oder muͤndlich zu 
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melden und weitere Anweiſung zu gemärtigen. 
Im Ausbleibungs = oder Unterlaffungsfalle ſoll 
Georg Friedrich Zaͤnglein für tod erklärt, und 
fein Bermdgen den fid) Tegirimirenden Erben vers 
abrolgt werden. 
Mr. Bibart im Rezatkreife, dena. Juni 18238, 
Ze K. 3. Landgericht. 


ao. ( Ediktal⸗Vorladung abmefender Aurans 
Den.) Unter bdießgerichtlicher Bormundfchaft 
ſtehen unter andern nachfolgende Perfonen, von 
welchen feit länger ald 10 Jahren keine Nachridyt 
zu erhalten gewefen:ift, namentlih: +) Johann 
Audwig Gdz aus Hersbrud, geboren den 5. Zar 
mar ı763, Sohn des im Fahr 1611 verſtor⸗ 
benen fogenannten Eraminatord Gb, abmweiend 
feit 17935 2) Andreas Hbfler aus Hersbruck, 
geboren den 6. Oktober 1752, Sohn des Schul⸗ 
lehrers Höfler zu Altenfittenbach, vor 40 Jah⸗ 
ren unter das K. Preußiſche Militär aufgenom: 
nen und feir 36 Jahren Feine Nachricht von ſich 
gebend; 3) Johann MWallerer, VBauernfohn ans 
Güntersrierh, geboren am ==. Februar 1788, 
vormals Gemeiner unter dem Konigl. Baierifchen 
13, Linien = Infanterie = Regiment, feit 1812 
vermißt; A) Johann Meier, geboren ven 20 Juli 
1781, Fiſchersſohn aus Velden, vormals unter 
dem Koͤnigl. Daierifchen 5. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon, abmwefend feit 1806; 5) Tobias Ga: 
briel Meier, geboren den zı. Juni 1790, Fi⸗ 
ſchersſohn aus Velden, vormals Gemeiner unter 
bem Königl. Baieriſchen 5. leichtem Infanterie 
Baraillon , vermift fer «Bı2; 6) Johann Chris 
ſtoph Bor, Mepgermeiftersfohn aus Melden, 
ein Scribent, geboren den 27. Juni 1791, abs 
weſend feit 1810 ; 7) Johann Feigel, Bauern: 
fobn aus MWaigenfeld, geboren den 28. Augnſt 
1789, vormals Gemeiner unter dem Königl. 
Barerifchen » 1. Linien: Infanterie:Regiment, vers 
mißt feit 1810; 8) Johann Bleifteiner, Bauers⸗ 
ſohn aus Stoͤppach, geboren ben 23. November 
1777, vormals Gemeiner Inter dem Koͤnigl. 
Baierifchen 5. leichren Infanterie » Bataillon, 
vermißt feit adıa; 9) Johann Meier, Bauers⸗ 


— 
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fohn aus Viehhofen ; Heboren den 30. Jannar 
»783, vormals Gemeiner des Kbnigl. Baieri⸗ 
ſchen 5. leichten Infanterie-Bataillons, vermißt 
feit 1812; 10) Johann Meier von da, des vors 
flehenden Bruder, geboren den 7. September 
1788, unter bemfelben Batatilon geflanden, und 
feit 1812 vermift, ı+) Paul Bauer, Bauers⸗ 
fohn aus Molsberg, geboren den 19. Auguft 
1792, vormald Grmeiner ded Koͤnigl. Baierle 
{ben 5. leichten Infanterie: Bataillons., feit dem 
Ruſſiſchen Feldzuge vermißt; 12) Georg Chris 
ſtoph Geng, Bierbrauersſohn aus Hersbruck, 
geboren den 4Oktober 1776, vormals Gemel⸗ 
ner des Koͤnigl. Barerifchen 5. leichten Infante⸗ 
rie s Bataillond, vermift feit 1812, 13) Mie 
chael Wirmann, Bauernfohn aus Lungsdorf, 
geboren den 8. Merz 1775, welchersfeir 26 Jah⸗ 
ren abmwefend if; 44) Andreas Wolfgang Witt: 
mann, Bauersfohn aus Lungederf, geboren den 
ı8. September 1778, welcher ſeit v8 Jahren 
abwefend ift und Anfangs in Ungarn als Bauers⸗ 
knecht ſich aufgehalten haben fol; 15) Johan 
Schönhammer, Köblerefohm aus Pommelsbrunn, 
geboren den 3. November 1777, vormals Ges 
meiner unter dem Königl. Baierifchen 5. leichten 
Infanterie: Bataillon, feit ı809 vermißt; 16) 
Georg Schoͤnhammer, deſſen Bruder, geboren 
den 18. September 1779, welcher ver 25 Jah⸗ 
ren ſich als Schneidergeſelle in die Fremde beges 
ben, feirdem aber keine Nachricht don fich geges 
ben har; a7) Konrad Idrn, Zodengräbersfohn 
aus Belden, welcher feit 42 Fahren von da ads 
wefend ift, und feit diefer Zeit wor fich nichts 
hat hören laſſen. Diefe vorfiebenden Perfonen 
oder derem etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben 
werden biemit edictaliter boweladen, innerhalb 
9 Monaten, vom Tage der Einruͤckung diefer 
Vorladung an, und längflens in dem am ag. 
Dezember lanfenden Faro angefegren Termin 
vor dem unterzeichneten Landgericht fchriftlich vder 
perſonlich fich zu melven, und dahler weitere Ans 
weifung zu erwarten, widrigenfalts fie fir tod 
erflärt werden, und ihr gerichtlich verwaltetes 
Vermdgen ihren nächiten Verwandten, welche 
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ſich als ſolche Tegirimicch , Fhue Kautidn ausge: 


händigt werden wird. FRE 
Hersbruck, am ıy.-Meryirßad. +. 
Königk! Landgericht. 

‘a1, Dir hiefige Baͤrgersſohn Thriſtian Rambs, 
Heim Kdnigk Baletiſchen wo. Kiniers Jufant erie⸗ 
Regiment eingereider ,. Ik während des Rußiſchen 
Feldzugs ſeit dem 1. Januar 18:3 >in Abgang 
gebracht worden und fol, dem Dernehmen nach, 
in einem Spital, in der Nähe von Polotzk verftors 
ben ſeyn. Um bierüber Gewißheit zu.erhalten, 
wird,‘ siebft ſeinen etwaigen Reibeserben, berfelbe 
auf Anſuchen feiner Blurdfrennde geladen, bins 
nen’ g Monaten oder: laͤngſtens int. Termin den 
ab. Merz 1824 :Vormürtage 9 Uhr beim biefig 
Königlichen Landgericht perſdnlich ſich zu melden 
und fein vaͤterliches Erbe In Empfang zu nehmen, 
ansbleibenden Falls hingegen, daß er ſelbſt werde 
fuͤr todt erklaͤrt, und ſein zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
mögen denen fich legitimirenden naͤchſten Bluts⸗ 
freunden ausgeantwortet werden, gewaͤrtig zu 
ſeyn. ak zu Fans a re Ri 
? Schwabach, den 11. Juny 1823. 
K. B. Landgericht. 

12. Vom Koͤniglichen Landgericht Uffenheim 
iſt auf Anſuchen des Curators der ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten werſchollene, aus Buchheim gebuͤr⸗ 
tige Wagner, deſſen Vornamen nicht bekannt iſt, 
nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erba 
nehmern dergeſtalt dffeutlich vorgeladen woͤrden, 
daß er ſich binnen g Monaten, und zwar laͤug⸗ 
ftend im dem Auf dem 3r. Januar 1824 Worun. 
9 Uhr) anberannıten Termin auf ber Gerichröftube 
Desihiefigen Königlichen: Landgerichts wor: bein 
Derutirten Stönlglichen Landgerichtä ⸗Aſſeſſor 
Schubert perſoͤnlich oder fchriftlid melden, uud 
dafelbft weitere Unmweifung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigem foll, daß er werbe für 


todt erflärt, und daß fein fämmtliches zuruͤckge⸗ 


laſſenes Vermdgen feinen nlächften Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren kdunen, werde 
zugerignet werben... 
Uffenheim den ar. Merz 1823... 
K. B. Landgericht, 
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13. Don dent mnterfertigten Gerichte werben 
auf Antrag der naͤchſten Verwandten und der aufs 
geſtellten Kuratoren nachfiehende Ubwefende, des 
ren Erben und Erbnehmer andurch edictaliter 
vorgeladen, fi) binnen q Monaten und ſpaͤte⸗ 
ftens in dem auf Montag den ı. December 1823 
bezielten Termin vor hiefigem Gerichre fchriftlicg 
oder perjdnlich zu melden, und dafelbft weitere 
Ynweifung zu gewärtigen, widrigenfalls dieſelben 
für tobt erklärt und deren Bermdgen, ohne Kaus 
tion, denen fich legitimirenden nächften Erben 
audgehändigt werden wird, nämlich: ı) Friedrich 
Dornberger, erftchelicher Sohn, der 1799 in 
Dit; Ippes heim verftorbenen Buͤttnerswitte Anne 
Barbara DOppeltin. Dornberger ift fchon feit 
ohngefähr 36 Jahren von hier abwefend, ohne 
in dieſer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht ertheilt zu haben. Deffen Mutter har 
auf den Fall, des Nichterſcheinens ihred Sohnes 
legtwillig diſponirt. Das Vermoͤgen des Abwe⸗ 
fenden bejteht in 125 fl. rhu. an a Grundftäden; 
a) Georg Andreas Beigel, geboren den 7. Mai 
1790, Sohn des verftorbenen Bauern Johanu 
Georg Adam Beigel in Mit. Ippesheim. Der 
Abwefende wurde xdog im vormaligen 5. leichten 
Sinfanteries Bataillon (jegigen Kol. ı 6. Lin. Ins 
fanterie⸗ Regimente) eingereiht, machte den Feld⸗ 
zug von xdı= nach Rußland mit, hat ſeit dieſer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt feine Nach⸗ 
zicht ertbeilt, and wurde unterm a. Genner 1813 
in den Regimentöliften ald vermißt abgeführt. 
Nach juͤngſter Vormundſchafts- Rechnung beſteht 
des Abweſenden Vermoͤgen in ı283 fl, 4a fr. 
a4 Pfiz 3) Yohanı Jacob Rahn, Sohn des 
verkorbenen Muͤllermeiſters Johann Georg Rahu 
In Ippesheim, geboren den 10. März 1788 


‚wurde citatus ıBog im Königf, 10. Linien s its 


fanteries Regimente eingereiht, machte im demſel⸗ 
ben den Feldzug von ıBıa nach Rußland ınir, 
wurde unterm ». Jenner 1813 in den Regiments⸗ 
liſten als vermißt abgeführt, und hat feit diefer 
Zeit vom feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nachs 
richt ertheilt. Vermoͤgen nach juͤngſter Vor—⸗ 
mundfchafts ⸗Rechnung 742 fl. ıB fr. 33pf. 
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r5n.; 4) Johann Leonhard Freymann, geboren 
3, November 1790, Sohn des Müllers Johann 
Georg Freymaun in Reuſch. Der Abweſende 
wurde 1809 im 5. leichten Infanterie : Batails 
fon (nun Kdnigl. 16. Linien = Jnfanterie: Regis 
mente) eingereiht, machte im bemfelben ten Feld⸗ 
zug von ı8ı2 nach Rußland mit, lief ſeit dem 
Herbft befagten Fahres von feinem Xeben oder 
Aufenthalte nichts hören unb wurbe unterm 1. 
Jenner 1613 als vermißr in den Regimentsliften 
abgeführt. Mitterlicher Borans und Loͤhnungs⸗ 
guthaben des Abweſenden befteherin aa 3 fl. 5ı$fr. 
rhu.; 5) Die Shhme des verftorbenen Bauern 
Johann Friedrich Beigelin Mr. Ippesheim, welche 
feir zehn Jahren won ihrem Leben oder Aufenthalt 
Feine Nachricht ertheilten: a) Johann Kafpar 
Beigel, geboren ven as. May 1778, ı8o7im 
Königl. 13. Linien: Infanterie: Regintente einges 
reiht, machte den Ruſſiſchen Feldzug von 1612 
Mit und wurde unterm 3. Jenner 1813, nad 
Atteſt des Negiments, bei Fabian gefangen; b) 
Johann Valentin Beigel, geboren am 27. FJulins 
788, 1809 im fbnigl, 10. Linien s Infantes 
tie Regimente eingereibt, im welchem derfelbe den 
Feldzug von 1812 nach Rußland mitmachte, und 
unterm a. Jenner 1813 in den Negimentöliften 
als vermißt abgeführt wurde; c) Georg Leoms 
bard Beigel, geboren den 15, Dezember ı790,, 
809 im vormaligen 5. leichten Infanterie Bas 
taillen (nun Koͤnigl. 16, Linien: Infanterie : Mes 
gimente) eingertibt, machte den Feldzug von 1612 
nach Rußland mit, und wurde als vermißt am 
ı. Jenner 183 in den Regimentsliſten abges 
führt.  Gefammt » Bormdgen der Abweſenden 
nach jüngiter Vormundſchaftsrechnung 1541 fl. 
Bf. 14 Pf. 

Mit. Ippesheim im Nezatfreis des Kbnig— 
reich Baiern, am 4. Rebruar 1853. 
Sreiherrl. von Wöllwartbiiches Parrimonialgericht 

erjter Klaſſe. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Maieität des Königs 
von Baiern. 

». Durch Erkeuntniß oes unterfertigten Ges 
richtshofes vom Heutigen, ſind alle diejenigen 
nachgenannten Gläubiger ,. vielmehr deren unbe⸗ 
kannte Erden und akenfallſige Ceſſionarien, resp. 
die Erben der letztern, welche nach dem Juhalte 
eines von dem ehemaligen markgräflichen Juſtiz⸗ 
rathe am ı2. Jan. 2737.in ber Eoncursjache 
der verftorbenen Geheime Raͤthin und Oberhofe 
marfcpellie von: Sedendorf, gebormen Freyim 
Rieter von Kornburg, erlaffenen und rechtokraͤf⸗ 
tig gewordenen Locatlions⸗ und resp, Diftribus 
tiousurtheils die beigefezien Korberungen harten, 
und zwar ») Eleonora Magdalena Spbilla von 
Schönfeld zu Baiersdorf I7 fl. 3o kr., 2) Freyin 
Eva Maria Zobel von Giebelſtadt zu Erlangen 
46 fl. 5ah fr.,: 3) Kammerrath Leiberich. zu 
Ansbach 246 fl, 264 ri, 4) die Erben der Mag⸗ 
dalena Ehrijiiana von Haagk 187 fl. 30 fr., 5) 
Refivent Johann Ehriſtoph Vurgel zu Nuͤrnberg 
46 fl. 524 fr., 6) dieſer und Kaufmann Müller 
barelbft g3fl. aäfr., 7) Kaufmann Georg Haar: 
burger allda ad fl. 74 Er,, ım Kraft der au fie 
resp, unterm 3. Ang. ı82: und 2; Dirt, 1622 
Ergangenen ſpeciellen Edictalladungen, und ihres 
in ven anberqumt gewejenen Terminen erfolgten 
Aus bleibens, dem angedrohten Rechtsnachtheile 
gemäß, mir ihrem Anſpruchen au den noch vor⸗ 
vorhandenen Maſſebeſtand, hinſichtlich der ihnen 
zuerkaunten Forderungsraten, und ber in dem 
Diaffebeftande begriffen Zinfen: aus folchen, 
praͤcludirt — und es ift diejer Maſſebeſtand, fo 
weit er fie berrofien haben würde, ſammt Zimjen 
als herrnloſes Gut dem Königlicdyen Fiskus zuer⸗ 
faunt worden. Welches hiermit bekannt gemacht 
wird, ’ & 
Untbad) am a8. Auguſt 1823. 

RD. Anpellationsgericht für den Rezatkreis. 
In Abweſenheit Des Präſidenten 
Fryr. v. Leonrob, Direktor. 
Siebenkeen, Sekretaͤr. 





or. 


2. Mm a4. September.g Uhr follen- in dem 
Cronenwirthehauſe zu Neuhof eine Quamitaͤt 
Korn und. Waizen, ingleichen eine Quantitaͤt 
Kom» und Walzenſtroh an die Meiftbierenden 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich —“ 
werden, 4 

"Mt. — am 14. September 1833, 

A Koͤnigl. Landgericht. 

3. Unter Beziehung auf die dieffeirige Edit⸗ 
sallabung vom 19. April 5. 3. die unbekannten 
Erben der Albrecht Ehriftian und Urfula Gramps 
(chen Ehegatten zu Lauf berr., wird hierdurch bes 
kaunt gemachr; daß in: dem hente dahier publis 
zirren Erkenniniſſe, der In obiger Ediktalladung 
benfelben für ven Fall: daß ſie ſolches ihr Erb⸗ 
recht bis zum 7. Auguſt h. J. dahier nicht anzei⸗ 
gen und nachweiſen wuͤrden, angedrohte Rechts⸗ 
Nachtheil fuͤt verwirkt erkannt und ausgeſprochen 
Bern ift. wi 

“"gauf wlan 20. Muguft ‚Ba9.-.... 1. .- 

DEE Pe Zee ZZ RB . Randgericht: Per u Zr 

4. Auf die: bffentlicge Börladung vom a 
Dec. 22 ſind die im Lande iabwefenden: Gebruͤ⸗ 
der Ernſt Kaſimir and Georg-Friedrih Karg zu 
Solnhofen in dem am 25. vorigen Monats ans 
beraumt''gewefenen Termine nicht erſchienen und 
wurden mitrelft Erfenntniffes vom ı%. dieſes Mos 
natd für — ettlaͤrt. Diefed aut an 
richt· * 

Monheim, den 12, Auguſt 1823. 

Be Laudgericht. 


2 Ya Ge priſchen den Bauersmann Jos 


hannu Sommer von Oberhochſtadt und der _ledis 
‘gen Sabina Hartmann von Dachsbach am =. 
v. Mts. gefchloffenen und gerichtlich verlautbar⸗ 
‚ten ‚Ehevertrag iſt die allgemeine Gätergemeins 
ſchaft bis zur Woljährigkeit der Braut ausge⸗ 
‘fchloffen worden, welches hiemit geſezlicher Bors 
ſchrift gemäß Bur- dffentlichen Kenutniß gebracht 
wird. 

Neuſtadt a. di Arifch am 16. Aug: 2029. 

8. B. Landgericht. 

6b. In Tedeserflärungsfachen gegen gchann 

Jakob Heiſelbetz von der Fleinen Weidenmühle, 


— rn 
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Georg Laͤmmermann von Oberweihersbuch, Jo⸗ 
hann Friedrich Barth von Goſtenhof, Philipp 
Sommer von Uuterfarnbah, Johann Breuner 
von Wöhrd, die Brüder Johann Adam, Tho— 
mas und Johann Michael Hausner von Gärten 
iſt das unterm 13. Anguft I. 3. gefällte Erfennte 
niß am 29. gedachten Monars publicirt und an 
das Gerichtsbrett dffentlich ausgehängt worden. 
Muͤrnberg den 1. Sept. 38323, 
Kbnigl, Landgericht. 

7: Der Bädermeifter Georg Michael Holzins 
ger zu Wörnig und deſſen Ehefrau Eva Margas 
retha Holzingerin, gebohrne Klenkin, haben die 
bisher umter ihnen befkandene eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft gerichtlich aufgehoben, welches hiermit 
auf Antrag der genannten Holzingerfchen Ehelente 
dffentlich befamne gemacht wird. Sonach hafter 
die Holzingerifche Ehefrau für die Zukunft mie 
ihrem eingebrachten Dermdgen nur für diejenigen 
Schulden hres Mannes, in deren Contrahirung 
fie gerichelich und mit Berzichtung auf ihre weib« 
lichen Rechtswohlthaten eingewilliger hat,  * 

Rothenburg den 8. Sept. 1823, 

Königl. Landgericht. 
8. ‚Heute wurde das Prioritaͤts⸗ Erkenntniß 
in. der Georg Dütrifchen Concursſache auf dem 
Haardhofe an Publilstionsftart an das ſchwarze 
Brett Dabhier angefchlagen, was hiemit öffentlich 
belanut gemacht wird. 

Waſſertruͤdingen am ı. September 1823, 

8. 2. Landgericht. 

9. In bem unterm 7. Auguſt biefes Jahrs 

gerichtlich ‚verlantharten Ehes und Erbuertrag 


zwiſchen dem ledigen Bürger und Pachtmetzger 
Stephan Fuchs von Neuftadt an ber Aiſch und 


der ledigen Birgerstuchter Anna Barbara Schmidt 
von hier, wurde die — im Faͤrſtenthum Bais 
reurh hergebsachte allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, was giermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Windsheim am aa. Auguſt ı 823, 
A. B. Landgericht. 

10%, Mittwochs den 24, September Vormit⸗ 
tags .gelihr follen im dem Haafe des Baͤckermei⸗ 
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ſters Nothnagel dahler a Kühe, a Wägen, & 
Schubkarren, F Derren und u Behälter meiftbies 
tend verkauft werden, was. Kaufslujiigen ans 
durch bekannt gemacht wird. 

Windsheim den g. September — 

— K. B. Laudgeticht. 

Ur. Verſchollenheits · und — — 
nid.) Nachdem die: abiwefenden Gebruͤder des bier 
verlebten Fuͤrſtl. Kammerdieners Perer Meyer, 
Namens 1. Johann, 3. Jalob, 3. Alone, 4. 
Sebaſtian und 5. Ignaz Meyer, zw Folgender 
ergangenen Ediktalladmig Ach umm die Ihnen aus 
gefallene Erbſchaft innerhalb ver: prüfigirren Frift 
nicht gemeldet haben, ſo wird. das barım ange: 
drohte Präjudiz purifizirt, ‘gegen dieſelben das 
Verſcholleuheitserkenntuiß hiemit erlaſſen, nud 
ſofort die Praͤcluſion mir- ihren — aus⸗ 
geſprochen. 

Dertingen, »ı. Sept. 1823. 

duͤrſtl. Stadt: und ir 


— — Sffentiicer 
Behörden verfhtedenen 
Inhaͤltes 


1. Im Folge einer von dem Kdnigl. Appella— 
tlonsgericht des Rezatkreiſes erhaltenen höchſten 
Weiſung, iſt mm das Depoſitorium des unter— 
ſchriebenen Patrimonialgerichts nach Den "Wors 
ſchriiten den‘ Preußiſchen Depofiralordnung, in 
fo weit diefe auf das Parrimontafgericht anwend⸗ 
bar iſt, eisgerichter worden, und wird von num 
an biernad; behandelt werten. Diefes wird bier: 
wir zur: oͤffeutlichen Kenntniß mir dem Unfügen 
gebracht. daß...) der erite Mitrwoch in jedem 
Monat Vormittags zum Depoficalrag beitinmt 
worven Hi, fomit in Zukunfs nur an otefen Ta: 
gen Gelder oder Documente in das Depoſitorium 
angenommen, oder aus ſolchem Kinausgegeben 
wercen konnen; 2,) von nun an Zahlungen in 
das potrimontalgerichtliche Drpafitorium nur Durch 
Quittungen, vergeben wit der Unterfchrift der = 
D port: zribır. des hieſigen Guths⸗ und Gerichte: 
hertu Der Johann Eraft Freiherrn yon Sedens 


ſtimmten Tögen. 
und Stelle einfinden und ‚ihre Ungebere zu Pros 


a } 


dorff, baum beö Dessimoulafsihtens — 
werden. fbnuen. ; 

Obernzenn am 1. Ernie 833, 
Sreiherrlich von Seckendorff, Gutendſches 
Patrimonialgericht Obernzenn rn. Claſſe -, 

2. Die bei Frommetsfelden über die Atmuhl 
führende ſteinerne Bruͤcke bedarf einen Hauptre⸗ 
paratur, welche nach höchſter Weifung baldigſt 
vbrgenommen und accordmaͤßig an den Wenigſt⸗ 
nehmenden zur Ausführung uͤberlaſſen werben 
folk, Alle Diejenigen Werkleute, die Luft and 
Faͤhigkeit zur Uebernahme viefer Waſſerbaute zeis 
gen; fünnen ſich am Montag den .22,d. Mi, 
Vormittags 10 Uhr in. dem dießamtlichen Ges 
ſchaͤftslokale einfiiden, Die Bedingungen. daſelbſt 
vernehmen. und ſodann ihre Fordexungen zu Pros 
sofoll 'erflären. 

Kolmberg am. ı=. Sept, 1643. 

x. B. Renramt. BF 

3. Es Beftimmung gemaß werden 
nachſtehende zum. fonintihem Forſtamte Schwa⸗ 
bach gehörige Waldparzellen den diffentlichen Ver⸗ 
kaufe nach den normalmaͤßigen Bedingn-ffen salva 
ratiheatione ausgeſezt: 1) um Forſtrevler · Kamıs 
merſtein auf Donnerſtag den 25 September l. J. 
das Doppenreuber Holz ber Kammerſtein ail r0o£ 
Tagw. 75 OR., auf Äreitag den a6. Septem⸗ 
ber 1. 3. das Doppelholz bei Mohr ad 154 Tgw. 
19 Que. beide in einzelnen Parrbien oder im Gans 
zen, auf Samjtag den a7. September I, 3. der 
Schloßberg bei Kammerftein ad #. Tgw. 32 OR. ; 


2) im Schwander Forfirepier auf: Freitag den 


 Dfrober 1. J. die lange Fichte bei Rednitzhem⸗ 
ch ad:äF-Tagw. 3g Ruthen in, einzelnen Pars 


thien oder.im Ganzen, auf Samftag den 4, Okto⸗ 
ber. 4. das weiſe Kreutz bei Roth ad 1} Tgw. 


13 DR: Aaufsliebhaber fbnnen ſich an den bes 


jedesmal fruͤh q Uhr, an Ort 


tofoll geben. Uebrigens haben ſich Kaufrljebhas 
ber. " wegeır etwa vorher zu nebmender Einficht 
diefer Hölzer. _umb zwar von denen im Aorfires 
vier Kammeritein an den föniglichen Revierfärfter 
Stramer zu Kammerfiein, und von benen. in 


— 


Forſtrevier Schwand an: be kdnigllchen Revier⸗ 
fdefter Meyer zu Schwand zu wenden. 
Schwabad den 3. September 1823. 
Königl. Reut⸗ und Forſtamt. 
4 Gemäß höchfter Verfiigung. der Könige 
lichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber 
Finanzen, foll der durd) den Tod des vormaligen 


Rentlammerdireftors v. Scheurl. auf Schwarzene 


bruck pachtlos gewarbene ate Diſtrikt der Unters 
ferrieder Jagdrevier und die hohe Jagd auf dem 
Echwarzenbruder Erbpactjagd: Diftrifr der nor⸗ 
malmäßigen Berfteigerung unterſtellt werden. 
Hiezu: wird Termin: auf Dienftag: Ben 830. Sept. 
L. 38. Morgens: 9 Uhr feſtgeſezt, und’ werben: 
pachrfähige Jagdliebhaber eingeladen, ihre Ans 
gebote im hieſigen Rentames': Lobate zu Protokoll. 
zu geben.. 

Altdorf, den 5. September 1623. 

K. 8. Forftamr. 

5. Der Magiſtrat Ansbach verpachtet Mon⸗ 
tags deu sr. Sept. Vormittags 9: Uhr im dem 
Somenwirthshauſe zu: Leutershauſen, auf die 
ſechs Fahre von Michaelis 1823 bie dahin ı 829 
folgende Stiftungsgrundſtuͤcke am den: Meiftbies 
tenden: a) 13 Tagw. MWiefe, die Rauhewieſe 
genannt, bei Buͤchelberg, b) ı£ Tagw. dergl. 
eben dafelbft, dann c) ı# Tgw: dergl. eben da⸗ 
felbit, und werben Pachrluflige hiezu eingeladen.- 

Ansbach den 13. ——— 16823. 

Der Magiſtrat. 
Blechele: Stirl. 


6. Der Magiſtrat Ansbach verpachtet Dien⸗ 


ſtags ben 23. Sept. Vormittags g Uhr‘ auf dem: 


hiefigen Rathhaufe zwei Tagwerf Stiftungswiefe 
bei Desmannsdorf im Steuerdiftrift Brodswin⸗ 
den auf die fechd Fahre von Michaelis 1823 bis: 
dahin 1829 an den Meiftbietenden,. und werden 
Pachtluſtige hiezu eingeladen. 
Aunsbach den: 13. Sept, 1833. 
Der Magiitrat. 
Bicchele, Stirl. 

7. Bel der am 26. v. Mts. ſtatt gefundenen 
Verhandlung über den verſuchten Verkauf oder 
Berpacptung der dahiefigen Ziegelhärte wurde der 


— — 
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beabſichtigte Zweck nicht erreicht; es wird daher 
auf Samſtag ben 27. laufenden Monats: fruͤhß 
9 Uhr ein anberweiter Termin biezu anberaumt, 
welches mit ber Bemerkung hiemit bekannt ge= 
macht wird: daß. biejenigen,. welche zu diefer 
Uebernehmung Luft haben, und der imterzeichmes 
ten Behbrde nicht ohnehin ſchon hinreichend kes 
kannt find, ſich vor der Verſteigerung durch les 
gale Uttefte über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe ge⸗ 
hoͤrig aus zuweiſen haben. 

Rothenburg. am 7. Sept. 1023. 

Der Stadimagiftrat. 
Geöner, Buͤrgermeiſter. 

8, Montags den aa. dieß Vormittags: ro Uhr 
wird ber im ı.Quartal. »833 dom den im hiefiger 
Garniſon ſtehenden Dienftpferden anfallende Düms: 
ger in ber Regimentöfanzley dahler an den: Meifks 
bietenden. überlaffen, und eben fo wird am nem⸗ 
lichen Toge Nachmittags 3 Uhr zu Triesdorf der 
in obgenannten. Zeitraume dort anfallende Dünger 
auf gleiche Weiſe verfteigert werben, welches hies- 
mir befannt gemacht wird 

Ansbach den 12. Sept. 1853. 
vom ber. Defonomie» Eommiffion des A. B. atem 
Gpevanslegerb: Regiments (Zürft son: 

Thurn Taxis.) 
Hertlein, Major. 
Mußinan, Reg. Duastiermeifien, 

9 . Donnerstag ben 18, d; Mts. Vormittags 
10 Uhr werben eirca 1 63: Metzen roggene Kleie 
bffentlich an die Meiftbietenden parthienmeife vor⸗ 
behaltlich höchiter Rarifilation: verkauft, umbe 
Liebhaber dazu eingeladen. 

Lichtenau: am »3. Gept. 1824. 

Königl. Zuchthaus: Defonemies Adminiſteatien 


| Nicht amtlich e Artikel. 


‚2. Dem hohen Adel und Honoratioren hieſtger 
Kreishauptftadt ! , bie. mir bis jeizt ihe Zutrauen 
in förperlicyer Bildung wärdigten,. fage ich hie⸗ 
durch meiner berzlichftew Dank, und zeige zu⸗ 
gleich an, daß ich das ſchaͤzbare Berguigen mir 
vorbehalte, auf deu 1. aa: 824 wieber mein 
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“in, 


Anobach zu befuchen. Ich werde baffelbe nie 
zergeffen. Stets ſoll der Gedanke an die freudis 
gen Stunden, die ich unter meinen Schälern und 
Schülerinnen verlebt babe, in meinem Herzen 
fhweben! uch in der weiteften Entfernung 
werde ich das Zutrauen nie vergeffen, welches 
ich im ihrer Mirte genoffen habe. Zum ferner 
Metimelin empfiehlt fih beitens 
Earl und Louiſe Kandig, Hofichaus 
fpieler umd Lehrer der Förperlichen 
Bildung. 

a. Gewohnt, alle meine Beduͤrfniſſe baar zu 
‚bezahlen und nichts auf Rechnung zu nehmen, 
warne ich biemit jedermann, niemanden, wer es 
auch feye, erwas auf meinen Namen auf Borg 
abzugeben, indem ich keine Zahlung dafür leis 
ften wuͤrde. 

Aunsbach den 12. September 1823. 
v. Montmarin. 

3, (Feld⸗Verpachtunge) Es find ı$ 
Morgen Aderfeld unterm Stammholz gegen ben 
Weinberg unweit Neufes gelegen und vormals 
dem Hrn. Neg. Dir. v. Albert zugehbrig, auf 
ein oder mehrere Fahre zu verpachten. Pachtlu—⸗ 
flige werden daher eingeladen, fi Montag 
d. 29. Sept. d. J. Bormitt. so Uhr im dem 
Haufe Nr. 943 zu Ansbach in der Heinen Jäger: 
gaffe einzufinden. uch werden Kaufgebote ans 
genommen. 

4. RKünftigen Montag als am aa. diefes Mo: 
nats werden im Haus Nr. 296 in ver Neuftadt 
m Stiegen hoch verfchledene Modes Artikel, wie 
auch Möbeln, Betten und Bettdecken von (früh 
8 bis Mittag 12 Uhr ad) von = bis b Uhr an 
den Meiftbietenden verkauft und gegen gleid) 
baare Bezahlung abgegeben werden. 

5. Zwei und ein halb Morgen Acker in ber 
Kammerforfier Flur am fogenannren Viehtrieb 
gelegen, find auf mehrere Fahre zu verpachten, 
und das- Nähere Sum Re, 334 eine Stiege bo 
zu erfahren. © 0. 

6. uber Saffertfehen Buchhandlung in Ans⸗ 
bach ift nachſtehende empfehlungswerthe Schrift 
um beigeſezten Preis zu haben: WB. F. Salz⸗ 


„wg 


mannd faßlicher Unterricht In der deuffchen Recht⸗ 
fhreibung und einem orthographifchen Wörters: 
buche mit Angabe der nächiten finnvermandten 
Werter, uebſt einer doppelten Regel filr deu rich—⸗ 
tigen Gebrauch des Darivs und Accuſativs oder 
Mir und Mid, Ihnen und Sie, dem und den 
u. ſ. w. Ein wohlfeiles Hand» und Huͤlfsbuͤch⸗ 
lein für diejenigen, welche ſich in der dentſchen 
Schrift und Umgangsfpradhe richtig und fehlers 
frei. ausdruͤcken wollen, 8. Kltzingen 1823, bros 
chirt 18 fr, 

7. Gegen breifache gerichtliche Vetficherung 
find bis Martini, im Ganzen oder getheilt 
5000 fl. zu verleihen. Bon wen, fagt die New 
daktion. 

8. In einem Laudſtaͤdtchen, ohnweit Ans⸗ 
bach, wird ein Lehrjunge fuͤr die Badgerechtig⸗ 
keit aufzunehmen geſucht. Wo? ſagt die Mes 
daftion, 

9. Es wirb ein militairfähiger Erfagmann 
gefucht ; nähere Auskunft hierüber giebt der Guͤrt⸗ 
lermeifter Joh. Friedr. Hollenbah in Anebach 
Haus Ar. 17. 

10, Nr. 157 zwei Stiegen hoch werden einige 
Gyumaſiaſten ift Koft u. Logis zu nehmen gefacht. 

11. Im Haufe Mr. 961 werden Schiler in 
Koft und Logis zu nehmen gejucht. 

» 22, Ar. 173 ſucht man Schiller in Koſt und 
Logis zu nehmen. 

13. Den 24. d. M. fährt Lohnkueſcher Eins 
ſchent nach Bamberg mit = leeren Chaiſen * 
fucht Geſellſchaft. 

14. Dem Wunſche — Mufiffreuie iu 
entjprechen, werben die Hamonie  Mufifen auf 
dem Nußbaum, fo fange ed die Mitterung ers 
laubt, alle Donnerftag fortgefegt. 

"15, Gonnrag den ar. ift Harmonie = und 
Tanzmufit im ig wozu der Unterzeichnete er⸗ 
gebenſt einladet. — Anfang ift Nachmittags 
4 Uhr. 24 


Aleinſchroth. 
16. Montag en a2. diefed Monars ift Fiſch⸗ 
ra ai — — wozu höflich einladet 


: Rupp. 





- 17. Sonntag den aı. Sept. iſt Fſſchſchmaus 
und Tanzmuſik, wobei auch ein Lamm, das Loos 
zu 3 kr., herausgetanzt wird, wozu hbflichft Ins 
vitirt Fa R 0 Borzinger. 

Quartiere, ſo zu vermiethen. s 

Nr. 32 find. zwei Quartiere zu vergeben. 
‚Mr. 147. ift ein Quartier täglich zu vermiethen. 
Nr. 168 ift ein Quartier mit ober ohne Meus 
Kies täglich zu beziehen. : . 
Nr, 384 beim neuen Thor. ift ein Quartier mit 

Mobels täglich zu beziehen 


A) St. Johannis = Kirche. | 


Getauft den 8. Sept. 


Ehriftian Lorenz, des B. und Bierbrauermeifters 
Hertn Boß Sohn. 


DBegraben den 10, und 14: Sept. 
Herr Johann Chriſtoph Schufter, B., Uhrmacher 
und Mechauikus, alt 63 J. 1ı M., ft. an 


der Waſſerſucht; des B. und Melbermeifters 
Sindel todtgebornes Mädchen. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 12- und 14. Sept, 
Sriedrife Zulie Elife, des K. B. Rechnungs: 
Konmiffaird bei der Königl, Regierung des 
Rezatkreiſes, Kamuier der Finanzen, Herrn 
Hofmann Tochter; Chriſtiana Margaretha, 
des B. und Baͤckermeiſters Schwenold Tochter ; 
Anna Ehriftina, des B. und Gaſtwirths Kuh⸗ 

lemann Tochter. 


Begraben vom 12. bis 14. Sept. 
Katharina Barbara Roſina, des weyl. Schloß⸗ 
Elnheitzers Knorr Ehefrau, alt 57 J. 6M., 

ft. an der Abzehrung; Anna Katharina, des 
3. und. Mezgermeifters. Fiſcher Tochter, alt 
4J. 65M. 16 T., ft. am Schlagfluß; Georg 
Sriedrih, des weyl, B. und Geilermeifters 
Lunz hinterlaffener lediger Sohn, alt 19%, 
9 M. 2 T., fl, am Neryenfieber. 
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C(Verehelichungs⸗Anzelge.) Unſere heute voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung beehren wir uns un⸗ 
fern verehrteſten Auverwandten und Freunden 
hierdurch ganz ergebenſt bekannt zu machen. Wir 


bitten Sie um die Fortdauer Ihrer ſchaͤzbaren Ges 


wogeuhelt in unſern uguen Verhaͤltniſſen und em⸗ 
pfehlen Ihnen uns bei unſerer Abreiſe nach une 
ferm künftigen Beſtimmungsorte Mr. Erlbach auf 
das angelegentlichſte. i —— 

Zugleich ſagt der Mitunterzeichnete einem hie⸗ 
fig und auswärtigen verehrlichen Publikum feinen 
herzlichen Dank für das ibm in feiner bisherigen: 
Eigenſchaft als Gejchäftsführer der vormals Trotte 
nachher Arnold Marxiſchen Stadtapothele dahler 
gefchenkte Zutrauen. 

Ansbach den ı6. Sept. 1823, 

Karl Beiſchlag, Apotheker zu Mt. 
Erlbad). 

Lifette Beifchlag, geborne Mayr aus 
Wendelſtein. 


Todesanzeige. 


Geſtern Abends um 8 Uhr verſchied dahier une 
fer geliebtefter Vater und Schwiegervater, der 
bekannte Mechanikus und Uhrmacher Joh. Chri— 
ſtoph Schufter nach vieljährigen Ködrperleiden, 
die eine bösartige Wafferfucht endete, im feinem 
64. Lebensjahre. Ach! er war ein guter Vater, 
ein frommer Chriſt, ein treser Bürger und ans 
fpruchlofer Kuͤnſtler, und. darum werden auch 
feine Sreunde und Bekannte “fein Andenfen mit 
und in fliller Theilnahme ehren, 

Ansbad) den 8. Sept. 1823. 

Die Hinterbliebenen. 


Umtlihe Artikel 


| Bekanntmachungen. 
(Den Tranſit der Mediein und Aporhefer» Wauren ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da ſich Anftände erhoben, in wiefern der 
Tranſit von Mediein und Mporhefens Waaren 


ram 


durch das Königreich erlaubt ſey; fo ift durch 
alterhöchfte Entſchlie ßung vom 27. v. M. ers 
klaͤrt worden, daß der Tranſit von Mediein 
und Apotheker ⸗Waaren in ordentlich verpack⸗ 
sem Zuſtande auf Frachtwaͤgen und unter dem 
im Zolfgefege bedungenen Verſicherungs ⸗ Maßs 
regeln nicht zu verhindern ſey; was hierdurch 
den Polizeis Behörden zur Nachachtung ers 
oͤffnet wird, 
Ansbach, ben 9. Sept, 1823 
Könige Bater; Regteriing, des Rezatfieifi, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des K. Regierungds Präfidenten: 
v. Bever, Director. 
Keerl, ———— v. n. 


¶An finmelihe König). we und Hersfihafitögerichte,. 
dann die Magiſtrate ır m se Kaffe, Die Taxrück⸗ 
ſtande für 1822/23 betr) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Um von Seite des Tapatur: Amtes der uns 
terzelchueten Kreis: Regierungs; Stelle in der 
Anfertigung dee Jahrs⸗-Rechnung ſich nicht 
gehindert zw fehen, erhalten die K.Land; und 
Herrfchaftsgerichte, daun die Magiftrate ır 
w. ar, Klaſſe die beſtimmte Weiſung, jeder 
Far: Rüdftand für 1833 ſpaͤteſtens in der 
erften Woche des fommenden October 
Monats zuverläßig einzuliefern und durch 
Die Unterlaſſung diefer Vorſchrift feiner Ber: 
antwernung ſich auszuſetzen. Daſſelbe hat 
auch hinſichtlich der Poſt-Taxen, entweder 
durch Geld-Einlieferung oder Fehlanzeigen, 
mit gleicher Puͤnktlichkeit zu geſchehen. 
Ans bach, am 16. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkrelſes, 
Kammer des Innern. 


Der K. Regierungs » Präfident abivefend, 
v. Bever, Director. 
Keerl, Regierungsd: Rath, v.n. 


Gericht liche Borladung- 


ı.. Das Kdnigl. Landgericht Windsheim hat 
über das Wermoͤgen des Georg Leonhardt Winde 
helmer von Breitenau ald überfchulder den Con⸗ 
curs erdffnet. Es werbem daher die gefezlichen 
Ediktstage nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
berungem imd derm’gehbrige Nachweiſung auf den 
aoren künftigen Monats Dftöber, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die augemeldeten 
Forderungen auf den 19. November dv. 36... 3.) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf dem 4. Dezember dꝛ Is. und für Die Duplik 
auf dem 19. Dezember feftgefezt, und hiezu 
färmmtliche unbe kaunte Gläubiger des Gemeiu⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlid unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erfteir Ediftstage die Ansfchliggung der Fors 
derung: von. der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichrerfcheinen an den übrigen Ediftöragen 
aber die Ausfchließung mit den, am denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zur 
gleidy werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Dermdgen des Gemeinfchuldners im Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim, am =. September 1829, 

8.3. Landgericht. 





Kurs der Baierifchen Staates Papiere. 





Augsburg, ben ır,. Sept. ı833. 


Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 
—— er o 
itto i 5 » 0. er 100 
Land: Unleben. - +» + + | 200 1004 
Hypoth. —— * — 100% 100 
gott: Looſe A— zer «| 2054 fıoF 
ditto E_ma 45 +19 984 
ditto umverzimölihe „ ; 86 
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Ansbach, Mittwoch den 24 September 1823; 


a U? || | CC ç — 0 Q —— — ———— 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 


Mn ſammtliche Polizeibe horden de# Rezatkreiſet. Die 
Abli. erung von Kindern in das. Strafarbeitshaus 
au: Plaſſeuburg herr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mac einer. erhaltenen: Anzeige des P. Por 
lizei⸗ Sommiffarıates in Plaſſenburg iſt es 
nicht ſelten der Fall, daß mit Bettlern und 
Landſtreichern auch deren Kinder von 2 bis 
12 Jahren in das dortige Strafarveitshaus 
abgeliefert werden. 

Da ſich folhe Kinder nach der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 8. Nov. 446 zur 
Aufnahme in ein Strafarbeitshaus in der 
Kegel nicht eignen, und durch ihre Ablieferung. 
dahin undrejp: Rüclieferung dem Staate nur 
unnüge Koſten aufyebüroer merdeu ‚00 em 
halten jämmtlıche Polizeibehorden des Rezat⸗ 
kreiſes die Weiſung, Die hierm maßgebenben 
Driummunyen der allerhochſten Verordaung 


vom 28. Nov. 1816 in vorkommendem Falle 
aufs Genaueſte zu beobachten. 
Ansbach den 10. Sept, 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Bezold, v..n; 


(Die Wiederbeſehung der erledigten Bürgermeifters 
Stelle ın. Wurubırg, bete:) 


Im Namen Seiner Majeität des Könıgs, 
Vermöge allerhöchften Keferiprs vom 9.1. 
M. ift die Wahl des Grophändfers und Das 
giſtratsraths Johann Scharrer in Muͤrnberg 
zu Der erledigten Stelle des zweiten Bürgers 
meiſters dafelbſt beſtaͤtiget worden, und für 
denſeiben der Erſatzmann Daniel Friedrich 
Bemty als buͤrgerlicher Magmitatstath ein⸗ 
getreten. 
Ansbach an ı8 Sept. 823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kanımer des „Innern 
Gray; von Orechſel, Praͤſident. 
öreiyerr von Mulzer, Vagepraͤſident. 
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2115 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Adnig haben am 26. Au⸗ 
guft d. J. die Pfarrei Eſchenau, Dekanats Lauf, 
dem bisherigen Pfarrer zu Ejchenau, Dekanats 
Zeilizheim, Elias Stephan Friedrich Sittig als 
lergnädigit zu verleipen, — am a8. Auguſt d. 
J. der vom dem Herrn Grafen von Eaftell auöges 
ſtellten Präjentation auf die combinirte Pfarrei 
Moͤrlbach und Habelfee, Dekanats Rothenburg, 
für den bisherigen Pfarrer zu Oberlaimbach, Des 
kanats Neuftadt an der Aiſch, Carl Friedrich) 
Bed, uud am 29, Yuguf der von dem Chriftian 
von. Gohren auf die Pfarrei Forth, Dekanats 
Erlangen, ausgeſtellten Präfentation für den 
Pfarramts» Eaudidaren Gottlieb Ferdinand Bes 
ſenbeck aus Erlangen die landesfürfliche Beftätis 
gung zu ertheilen geruht. 

Unterm 37. Auguſt ift ber Schullehrer Johann 
Georg Kelber zu Walmersbach zum Echullehrer 
und Kantor in Kl. Heildbronn ernannt worden. 

Unterm 4. Sept, Ift dem bisherigen Schullehs 
rer Georg Weichlein zu Wallesau die Oberlehrers 
Drganiften» und BorfängersSrelle zu Mdgeldorf, 
dann bem biöherigen Schullehrer Johann Baltha⸗ 
far Adelhard zu Birnbaum die Elementarlehrers 
und Meßners Stelle zu Mögelvorf übertragen 
worben.. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf den neuerlichen Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger ded Gemeinfchuldners Georg Michael Pelzuer 
von Bingenweiler wird hiemit x) dad Köblerögut 
deſſelben, beftehend aus einem Wohnhaus Nr. ı, 
3 Scheune, Z Hofraich, F Dunglege und Brons 
nen, ohngefaͤhr J Tagwert Grass und Wurz⸗ 
Garten, »5 Morgen zehendfreie Ueder, 3 Tags 
wert Ohmatwieſen und 4 Klafter Waldrecht, im 
Taxwerth von 2600 fl.; a) ein halbes Feldlchen 
von 3 Morgen zehendfreien Aeckern und 7 Tags 
wert MWiefen, im Taxwerth von boo fl.;5 3) 14 
Morgen eigenen Ader und ı Tage. Wieſen im 
Zagelfeld, im Taxwerth von 200 fl, und 4) 43 
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Tagwerk eigene Dhmatwiefen am Binzenweiber, 
im Tarwerth von 900 fl., anderweit fubhaftirt; 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach zur Lizltation hieruͤber am 17. 
November dies Fahre in Biuzemweiler einfinden, 
und den Zuſchlag mit Borbehalt der bwoͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beffem Käufers 
gewärtigen. 
Feuchtwang, ben 3. Erpt. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 


2. Bon dem Abniglid Baier. Kreis⸗ und 
Stadt: Gericht Ausbach wird der zur Konfurss 
mafle des Bierbrauers Johann Georg Bäßler das 
bier gehörige Garten Nr, 29 an der Triesdorfer 
Straffe dabier, worauf ein jährlicher Erbzind von 
9 Kreuger und ein Steuertapital von 660 fl. 
haftet, hiemit zum bffentlichen Strich ausgejezt 
und hiezu Termin auf Freitag, ben 10. Ditober 
Bormirtags g bif 13 Uhr vor dem Commifjair 
Kreis » Gerichts » Rarhı Dr. Hofmann auberaumt. 
Zahlungsfählge Kaufsliebhaber, welche die auf 
dem Garten fonft haftenden Laſten im der Diesfeis 
tigen Regiſtratur und die Übrigen Bedingungen 
im Lieitationdtermine erfahren können und jollen, 
werben hiezu eingeladen. 

Ausbach, den 30. Auguft 1823 

Buſch, Direktor. 


3. Bom Königlich Balerlſchen Krels⸗ und 
Stadrgerichte Nürnberg wird auf den Antrag der 
Erbsintereffenten dad unbewegliche Vermögen der 
Blerwirchöwittwe Agnes Barbara Heyd, beftes 
hend in dem Wohnhaufe L. Nr. 1196 der Färs 
bergaffe dahler, worauf bisher die Bierwirth⸗ 
ſchafts⸗ Gerechtigkeit und Pfenferei getrieben wore 
den ift, zur bifentlihen Verfieigerung gebracht. 
Es haften darauf die ordentlichen und auferors 
dentlichen Steuern, dann bie allgemeiuen bürgers 
lichen Lafien. Zur Verjteigerang iſt Tagesfahrt 
auf den 7. Dftober Vorm. sd Uhr vor dem Ab⸗ 
geordneten des Gerichts, Kreis» und Stadtge⸗ 
richtö» Rath von Roder anberaume, bei welcher 
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diejenigen, welche das zu verſteigernde Haus zu 
aufen gefirmer und fich über Ihre Beſitzes⸗ und 
Zahlens⸗Faͤhigkeit auszumeifen vermdgend find, 
auf bem hiefigen Rarhhaufe, in dem ftadtgerichts 
- Hcen Lokale, Kommiffiondzimmer Nr. ı x ihre 
Angebote zum Protokoll zu erklären, und, nad 
erfolgten Ertımerungen ber Sintereffenten, das 
Weitere zu gewärtigen haben. Bis dahin Fhnz 
wen Kaufsluſtige, wenn fie dem verkäuflichen Ges 
genſtand näher befehen wollen, fich bei den Erbs⸗ 
Intereffenten in dem Haufe L. Nr. 1196 melden, 
von der gerichtlich aufgenommenen Schaͤtzung 
aber ſich in der Megiftratur des Gerichts unters 
richten. 

Nürnberg den 30. Auguſt 1823. 

Merz. 


4. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
auf Antrag der Ereditorfchaft nmachftehende zur 
Debitmaffe des Johaun Georg Keppner von Her⸗ 
bolzheim gehbrige Realitäten und Immobilien, 
als: a) ein Brauereis und Bauerngut zu Ders 
bolzheim, beftchend in Wohnhaus, Brauhaus, 
einer Scheuer und Hofraith, 33 Mg. 4 Rth. 
Gemeindetheile, ı Rth. Brennholz aus dem Ges 
meindwald, 153 Mg. 1233 Rih. Meder und 
ı Rth. an a Rıh. Brennholz aus dem Gemeins 
bewald, tarirt 2800 fl., b) ı4 Mg. an 24 Mi. 
23 Rth. Uder am Wafferland, tarirt 106. fl,, 
©) ı Dig. 23 Rth. von biefem am Waflerland 
110 fl., d) 13 Mg. = Rth. Ader von a4 Mg. 
a Rth. Acker beim Schmittsnutz 75fl., e) ı Mg. 
Ader alda 75 fl., f) -Mg. von 43 Mg. Ader 
im Wiesler 40 fl., g) ı Mg. Ader allda 40 fl., 
h) ı Mg. Acker allda 40 fl., 3) 13 Mg. Acker 
allda 70 fl., k) ı Mg. ı7 Mh. Uder bei der 

rothen Egerten 60 fl., 1) ı Mg. 6% Rth. Uder 
an a Mg. 13 Rth. Ader in ver Hölern bo fl., 
m) ı Dig. 64 Rth. allda 60 fl., n) 3 Mg. 
ı6 Rth. Acer im Mohrlach beim Waidengarren 
60 fl., ©) 2 Mg. Acker allda beim Vogeleins⸗ 
baum 150 fl., p) $ Mg. ao Rth. Acker an der 
Strafen 40 fl., q) 14 Mg. 10 Rth. an 3 Mg. 
ao Rth. bei der Strafen hinüber 110 fl,, r) 


27 Mg. 38 Rth. Acer beider neuen Traͤnk im 
Beifenfee 200 fl., 5) 1% Mg. ag Rth. Ader 
beim Ochfennug 75 fl., t) 2 Mg. an 4 Mg. 
am Nordheimer Weg ı20 fl,, u) a Mg. Uder 
allda 120 fl., v) a Mg. an 45 Mg. 33 Rth. 
Adler im untern Sauweg im Winkel 150 fl,, 
w) 13 Mg. 19ER. Ader in der Schwemm 756 f., 
x) ıE Mg. 26 Rth. Wiefen am neuen Graben 
130 fl., y) 2 Mg. 10 Rth. Ader im Gänse 
kuecht 150 fl., 2) # Mg. Kraurfeld im Rab 
4ofl., aa) ı Rth. Brennholz an = Rth. aus 
dem Güterwald 250 fl., bb) 5 Mg. 6 Rth. 
Wiefen im alten Frohnholz und a3 Mg. 35 Rth. 
66 Schub desgl. im neuen Frobnholz 700 fl., 
ec) 13 Mg. unvermeffene Wiefe in neuen Frohns 
holz nebft den dd) 3 Mg. 30 Rth. Ader in der 
Schwemm bei der Brüden 100 fl., ee) a2 Mg. 
6 Rth. 97 Schuh Ader beim Mudenbaum 165 fl., 
ff) 04 Mg. 36 Kth. Acker in der neuen Tränf 
25 fl., gg) 3o Rth. Krautland im obern Rieth 
200 fl. und bh) a4 Mg. Acker in der neuen Tränf 
im alten Frohnholz, dffentlich an den Meiftbies 
tenden und hat peremtorifchen . Verkaufstermin 
auf den 20. Det. Vorm. 10 Uhr im Mayifchen 
Wirthshauſe zu Herbolzheim anberaumt. Befitz⸗ 
und zahlungẽ faͤhlge Kaufsliebhaber werden dazu 
hiemit unter dem Bemerken eingeladen, daß die 
Laſten und Abgaben taͤglich bei unterzelchnetem 
Gerichte in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 
Mr. Bibart den a5. Auguſt 1823, 
K. B. Landgericht; 


5. Es wird hlemit befannt gemacht, daß das 
Bauerngut des Kilian Seuffert zu Birklingen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 4 mit Stal⸗ 
lung, Scheuer, Hofraith und Badofen, dann 
z Mg. 24 Rıh. Garten, 984 Mg. 334 Rth. 
Aderfeld, aa Mg. Wieſen, ı Mg. 15 Rth. 
See, dffentlih an den Meifibletenden nad) der 
Erekutiong » Ordnung verfauft wirb, wozu Tags 
fahrt auf Freitag den 24. Detober früh g Uhr 
im Wirthshauſe zu Pirflingen anberaumt ift, 
was den Strichliebhabern mir dem Bemerken zur 
Kenntniß dient, daß die Laften und Abgaben, fo 
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wie die nähern Bedingniſſe vor dem Striche felbft 
werben erbfinet werben. 
- Mt. Bibast den 10. Sept. 1823, 

Königl. Landgericht. 


6. Zu der. weiteren bffenzlichen Feilbietung der, 
än den Nummern 27, 28 u. 29 diefed Jahrgangs 
des Fnrelligenzblattes für den Mezarkreid, und 
in ‚ven Nummern 188, 192 und 199 des Kor⸗ 
reſpondemen von und für Deurfchland näher bes 
ſchriebenen Immobilien des veritorbenen Eridars 
Adam Schuh zu Burggrofenhof wird Termin auf 
den g. Lhiober I. 36. Nadymitt. ı Ubr in ber 
Schuhiſchen Wohnung angeſezt, wovon man 
‚Kauflüftige benachrichtiger. ’ 

Gadolzburg den 6. September 1823, 

A. 3. Landgericht. 


7. Auftrag eines Realgläubigers fol das 
dem Freiberrlich v. Hallerſchen Grundholden Jos 
hann Georg Bauer zu Grosgrändlad) zugehdrige 
Gar Haus Nr. 33 ſammt Eiugehbrungen, welches 
gerichtlich für «Boo fl. rbn. taxirt worden if, 
im Wege der Huͤlfevollſtreckung bffemlid an den 
Meintbierenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den 25. Sept. d. J. Nachmittags 
a Uhr ım Ruͤpprechtiſchen Wirthshauſe zu Gros: 
gruͤndlach anberaumt, und werben Kaufsliebhas 
ber hierdurch eingeladen, fich in ſolchem vor der 
landgerichtlichen Commiffion zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden. 

Erlangen den 26. Auguſt 23. 

Kdnigl. Landgericht. 


8. Die zur Iſaac Samſon Lobſteinſſchen 
Concuremaſſe zu Bruck achbrigen Immobilien, 
beſtehend m: i) einem Guͤtchen Haus Nr. 50, 
nebſt eingebsdrigen Sratel, Badofen, Hofraith, 


Gärriren, 4 Mg. Feld, Gemeinde: und Walds 
recht, gerichtlich tarirt fir 850 fl. und a) einem 
Gaͤrtchen, gerichrlich tarirt für 33 fl. zo fr., 


(oben auf ven Anrrag der Male: Euratel bffents 
Lin au den Mertbierenden verkauft werden. Der 
Sieisanionsrermum it auf den 3. Det, d. J. Nach⸗ 
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mitt, = Uhr in dem Gaſtwirthshauſe zum golbnen 
Herz zu Bruck anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. In dieſem Termin 
wird zugleih auch ı Männer: und ı Fraueuſtand 
in ber Synagoge zu Brud an den Meiftbierenden 
verkauft werden. 

Erlangen den a7. Auguſt 1833, 

K. 3. Landgericht. 

9. - Auf Antrag der Intereſſenten foll der zur 
Moriz Höhnichen Verlaſſenſchaft von bier gehd⸗ 
tige u Morgen Ader am Oberulſenbacher "Weg, 
hiefiger Flur, wovon der dritte Theil Wiefe iſt, 
öffentlich an den Merftbietenden verfaufr werden, 
Betungstermin iſt auf 17. October Vorm. q Uhr 
in dem kdnigl. Landgericht dahier auberaumt 
worden, und werden Der i > und Zablungefähige 
hie zu vorgeladen. Die Zare, dann die Faiten 
und Abgaben kbnuen täglich im hiefiger nn 
zur eingefehen werden, 

Mt. Eribady am 28. Auguſt 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

10. Im Wege der Huͤlfẽvollſtreckung wird auf 
Anrufen eines Realgläubigers das den Tagldhe 
er Andreas Chriſtian Sponfeil'fben Relikren von 


. bier gehdrige vbere halbe Haus Nr. 76 anf dem 


obern Markte gelegen, enthaltend eine Wohns 
ſtube, 3 Kammern, eine- Holzlege, Boden, 
Stall, wozu noch gehoͤrt eine Hofraith, die Hälfte 
zines Pumpbronnens, das Wald: und Gemeinder 
Recht, dann F Morgen Reuthſtuͤck im neuen 
Weiher, Uderland, zufammen gewirdiger auf 
400 fl. rhu., oͤffentlich am den Meiitbietenden 
verkauft. Bietungstermin wurde auf den 4. No⸗ 
vember Borm, 8 — ı2 Uhr in dem toniglichen 
Landgerichts s Lokale anberaumt, wobei fid} Ber 
fig und Zablungsfäbige einfinden fonnen. Das 
Tarationsprotokoll fann täglich in hiefiger Regi⸗ 
firatur eingefeben werben. 

Mt. Erlbach am 27. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 
follen die dem Johaun Peter Medlingsböfer zu 
Dberndorf zugehdrigen Beſitzungen Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung bffentlich an vie Meiſtbieten⸗ 
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den verfaufe werden, als: a)'beifen Guth zn 
£bernporf, Haus Wr. 3, wo außer den. Ge⸗ 
bäuden A, Tagw. Schorgarten, 5 Tag, Baums 
garten, 53 Tagw. Wiefen, 133 Mg. Aecker, 
3 Ms. Holz, 3 bes Schaaf» un 32 des Ges 
* meindes Mechtd 'gebdren, tarirt um 2475 fl. 3 
2) deren Guth allda, Haus Nr. 4, wozu außer 
ten Gebäuden. 4 Tagw. Garten, & Tagw. Wies 
fen, 7 Morgen, Aecker, # des Schaaf» und * 
des Gemeinde⸗ Rechts gehdren, tarirt um 810 fl. 3 
3) deſſen watzende Lehen, ald 25 Morgen: Holz 
in der Haard, Taxe 500 fl., a Morgen De» 
ſchaft auda, Taresofli, dad MBaldredit; bes 
fletend in dem jährlichen Bezug aus. dem Dos 
mainen: Wald Hrrfebberg von 7 Klafter Scheit⸗ 
und = Klafter Stockholz, Türe 526 fl. Befitz⸗ 


nud zahlungsfähige Kauföliebhaber konnen ſich 


zum Merfauferermin am 19. November 1823 
im Yobann Peter. Redlingshoferſchen Hanfe zu 
Oberndorf Vormuͤtags 9 — ı2 Uhr einfinden, 
umterdeffen aber bie nähere Beſchaffenheit der 
Grundſtuͤcke und die darauf baftenden Laſten und 
Abgaben aus der Tarverhandlung in der hiefgen 
Regiftratur erfehen. 

Mit. Erlbach am 8. Sept. 1823. : > 

Ndnigl. Landgericht. 
19. Am 25. November Borm. 9 — ı?2 uhr 


werden im fgl. Landgericyte dabier im Wege der 


Huͤlfevollſtreckung nachgenannte Grundſtuͤcke: 
1) 4 Morgen Acker der Sauacker, =) ! Mor: 
gen Acker, Emmenddrfericher Acker genannt, am 
Kohlweg, beide in Eſchenbacher Flur, bffenrlich 
an den Meiftbietenden verfauft. Kanfsluftige, 
die fich uͤber Befigs und Zahlungsfaͤbigkeit aus⸗ 
weiſen konnen, werben hiezu eingeladen, und koͤn⸗ 
nen die Tare und die Laften und Abgaben raͤg⸗ 
lich in hiefiger Regiftratur eingefeben werden, 

Mt, Erlbach am q. Sept. 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

13. Daß dem Vürtnermeifter Lorenz Held von 
Lichtenau zugebbrige halbe Gut daſelbſt, beftes 
hend aus 1) einem halben Wohnhauſe, =) einer 
halben Schenne, 3) einem Meinen Hausgaͤrtchen, 
4) 58 Morgen Meder, 5) » Zagwerk Wieſe, 
und am 4. July d. Is. auf 2010 fl, gericht⸗ 
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Lich gewuͤrdigt, “wird auf den’ Antrag der Glaͤu⸗ 


biger wiederholt bffewrlich feil geboten. Wies 
tungstermin ift auf Sonnabend den 18. Dctober 
Bormittag 9 Uhr anberanmt, im weichem fich 
befig =» und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber im 
Reuchsifchen Wirchipaufe zu Lichtenau ge 


den haben. 


Heilsbronn, am-3. September 1833. __ 
8. B. Landgericht. 

74: Nad) dem Antrag der Wirtwe Chriſtina 
Fuchs von KAriegenbronn und ihrer Realgläubiger 
werden deren Realitäten: a) das Koblersguth 
Haus Nr. 8 zu Kriegenbronn, beſteheud aus 
einem Wohnhaus und ber daran gebauten Schener, 
dem dritsen Theil vom Eigenthume eines Bados 
fens, 34 Mg. Feld und dem Gemeinderecht, 
Rentamtölehen, b) 4 Zgw. Wiefe im Nutzwei⸗ 
ber, .c) 4 Mo. Feld im Reuſchenweiher,  beives 
Genreinverheile, d) 4 Mg. Feld und Wieſe aus 
dem Konrad Förfterfchen Hof, e) 3 Mg. Feld 
aus dem Georg Föriterfihen Hof, beide Leben 
des Kgl. Rentamts Erlangen, zum gerichtlichen 
Verfauf ausgefezt und ſteht auf Freitag den 3. 
Oltober Nachm. a Uhr Strichtermin im Fruͤhtha⸗ 
lerſchen Wirthshauſe in Ariegenbronn an. Mir 
laden zu dieſem Termine beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß man denfelben die näheren Eigenfchaften der 
Verkaufs: Objekte und ihre Würdigung vor dem 
Strich bekannt machen wird. 

Herzogenaurach den 9. Sept. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Auf Untrag eined Mealgläubigers des 
Wirths Friedrih Hufnagel von Dberfulzbach 
wird das Anweſen bes Leztern, befichend in Haus, 
mit. ZTaberngerechtigfeit, Scheune, Hofraith, 
bhatben Bronnen, halbem Gemeindreht, 4,% 
Morgen Holztheil, 4 Zagw. Garten, 4 Tagw. 
Peunt, 55 Morgen Ader und ı4 Tag. Wiefen, 
in vim- executionis plus licitando bffenrlich 
verfauft und Bietungstermin auf den aa. Dctos 
ber 1. Is. Vormittags 9 Uhr im dem Kraußiſchen 
Werihé hauſe zu Oberfulzbach bezielt, wozu Kaufs⸗ 
luſttze mit der Bemerlung vorgeladen merden, 
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daß Auswärfige ſich Aber thre Zahlungsfähigteit 
legal auszumeifen haben, die gerichtlich gefchdpfte 
Zare taͤglich in ber Kandgerichtss Kamzlei einger 
fehen werden koͤnne, die Kaufsbediugungen am 
Termin befanmt gemacht werden und die Mdjudis 
Fation von der Ratififation der Gläubiger abs 
hänge. 

Reuteröhaufen, den 2. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Sm Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die 
der Wittwe Unna Eva Auer von Erlach gehbdrige 
» Tagwert Wechſelwieſe in Erlacher Markung 
dffentlicd) plus licitando verfauft, und Termin 
biezu auf den 20. October Nachmittag ı Uhr in 
loco Erlach bezielt, wo fich ſofort die Kaufs⸗ 
luftigen einzufinden haben. Die Kauföbedinguns 
gen werben am Termine befannt gemacht werden, 

Lentershaufen, den 3. Sept. 1823. 

K. B. Landgeridr. 

17. Auf Antrag der Glaͤubiger des Johann 
Michael Heinlein von Anfelden wirb das Anwe⸗ 
fen des gegtern, beftehend in Haus, halben 
Scheme, ; Tgw. Garen, 3 Mg. Uedern, 

Tgw. Wiefen, dann dem halben Gemeinds 
vechte., wozu an vertheilten Gemeindsgruͤnden 
Z Tgw, Wieſe im langen Waafen, 4 Tgw. Waa⸗ 
fen und 6 Mg. vertbeiltes Gemelndholz gehdren, 
dffemtlidy zum Kaufe ausgeboten, und Termin 
hiezu auf den 16. Dctober I. 36. Borm. g Uhr 
in loco Anfelden bezielt, an welchem fich Kaufs⸗ 
Iuftige um gedachte Zeit einzufinden, und Yuss 
wärtige ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal 
auszuweiſen haben. Die auf gedachten Berlaufds 
objekten ruhenden Laften fbnnen täglich in der 
Randgerichtsfanglei eingefehen werben, und bie 
Kauföbedingungen werden am Termine befannt 
gemacht werden. 

Leuteröhaufen, den 3. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung follen 
nachgenannte drei Grundſtuͤcke des Schmiedmei⸗ 
ſters Joſeph Unger zu Bertolzheim, als 1) ı 
Fauchert Acker am Erlbacher Berge, tarirt auf 
s36fl., 2) u dergl. in der Burgau, tarirt auf 
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.ı45f., 3) J Tagw. Wieſen im Oſterwoͤrth, 


tarirt auf 150 fl., oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfleigert werben. Es wird daher hiezu 
Tagsfahrt, auf Dienftag den 30. Sept. frih 9 bis 
12 Uhr an gewöhnlicher Umtsftele beziele, und 
dieß fir Kaufsliebhaber dffentlich bekannt ges 
macht. 

Monheim den 31. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Die nacdhgenannten zur Santmaſſe bes 
Shlöners Conrad Wörle zu Fuͤnfſtetten gehdrigen 
Mealitäten, als: 1) das Shldenhaus Mr. 70 
nebjt den dazu gehdrigen Gemeinderheilen mit 
265 fl. Steuer und 600 fl. Tare, 2) 3 Mo. 
Iudeigenen Acker auf der Ried mit 65 fl. Steuer 
und 30 fl. Zare, 3) 4 Tagw. einmädige Miefe 
auf der Hbhe.mit 65 k. Steuer und 40 fl. Taxe, 
4) 4 Tgmw. deögleichen von der Reichertswleſe mit 
45 fl. Steuer und aöfl. Tare, 5) 4 Tgw. deögl. 
auf ber Kreitern mit 55 fl. Steuer und ao fl. 
Tare, 6) 4 Mg: Ader am Flotzhelmer Weg mit 
70 fl. Steuer und 25 fl. Tare, 7) 3 Mg. Ader 
am Humelberg mit 55 fl. Sr. und ao fi. Taxe, 
8) 43 M. Acker zu Brunhaupten und # Tagwerk 
einmädige Brachwiefe zu Froſchenbach, das ſo⸗ 
genannte Weinlehen, weldes zur Pfarrkirche 
Fuͤnfſtetten 3 fl. a Er. ı bi. Grundzind und aus 
160 fl. die Steuer zahlt, Tare 45 fl., 9) IM: 
Acker am Gosheimer Weg mit 46 ſi. Steuer und 
ı5 fl. Tare, 10) FM. Acker vor der Reicherts⸗ 
wiefe mit 30 fl. Steuer und 10 fl. Taxe, 11) 
4 Mg. Adler in der Bruch mit 3ofl. Steuer und 
ı5fl. Zare, 12) 4 M. Ader am Beutweg mit 
Bofl. Et. und 4ofl. Tare, 13) EM. Ader am 
Gosheimer Weg mit 35 fl. St. und ı5 fl. Taxe, 
24) ı M. Uder hinter ver Höhe mit 110 fl. Er, 
Kapital, welcher zur Gursherrfchaft Fuͤnfſtetten 
mit = Metzen ı Vierling Habers und 3 Brl. 
Korngült belafter iſt, um 40 fl. taziıt, 15) ı& 
M. Acker im Gosheimer Thal mit 135 fl. ei. 
und 45 fl. Zare, ı6) 3 Mg. Ader am Harbur⸗ 
ger Weg mir 25 fl. er. und ı5 fl. Taxe, ı7) 
4 Mg. Uder am Beutweg mit 35 fl. St. und 
10 fl. Zare, 18) 5 My. Acker daſelbſt mis 25 fl. 
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&t, und 5 fl. Tare, 19) $ Mg. Ader allda mit 
20 fl. St. und 5fl. Tare, 20) 3 Mg. Acker 
im Stodheimer Gaͤßlein neben dem Bäder Simon 
mit 55. fl. St. und ı5 fl. Tare, a1) F Mg. 
Acker im Muͤhlloch mit aöfl. St. und a fl. Taxe, 
22) Mg. Ader alda mit 35 fl. St. und a fl. 
Taxe, 23) 4 Mg. Ader mit 20 fl.St. und ı fl. 
Zare, 24) # Tagw. einmähbige Wieſe ‚Hinter 
den Kreitern mit 105 fl. St. und 45 fl. Tare, 
»5) EM. Acker am Nußbäglerfteig mit 135 fl. 
St., dann zur Gutsherrfchaft Fünfftetten mit 
5 Vierling Habers und gegen 3 Metzen Roggens 
gäft, taxirt für 45 fl., 26) 2 Tagw. Wieſe an 
der Binfenmwiefe mit. 145 fl. Steuer und 45 fl. 
Tare, follen nebſt den vorhandenen Braugreis 
und Feldgerätbfchaften anderweit ber öffentlichen 
Verſteigerung ausgefeßt werben. Man beftimmt 
daher hiezu Termin auf Montag den 13. Dctober 
früb 9 — 12 Uhr im Neuwirthshauſe zu Fuͤnf⸗ 
ſtetten, und ladet Kaufsliebhaber zur Abgabe 
ihrer Gebore babin ein. 

Monheim, den a. Sept. 1823. 

Königl. Landgericht. 

20. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
foll der Halbhof der Wittwe Roſina Lohbauer 
zu: Himpfelshof dffentlich verkauft werden. Hie⸗ 


zu iſt Termin auf Montag den 3. Nov. 1. J. 


Vorm. von g — ı3 Uhr im Lohbauerjchen Haufe 
anberaumt, an welchem fich beſiz⸗ und zahluugs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, die nähern 
Bedingungen zu erfahren, und den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Kreditorjchaft 
zu gewärtigen haben. ’ 
Nürnberg den 29. Ang. 1823. . 
Königl; Landgericht... : : 
a1. Yuf.den Antrag des erfien Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers fol das Anweſen der Wirth Johann 
Loth Bernhard'ſchen Eheleute zu Schwelnau, bes 
ſtehend a) in wem Wohnhaufe Mr. 49, b) dem 
Nebenhauſe Nr. 50, c) dem Stadel, d) einem 
Pferdſtall, e) Morgen Gemüsgärtchen. mit Kes 
gelhaus, 1) 1 Morgen Geld mebft:g) dem Ger 
meinde- umd Waldrechte, zum. drittenmal zum 
bſſentlichen Verkauf aufgefest werden. Hiezu 
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ze 


iſt Termin auf Montag den a9. September I. J. 
Vormürags von 9 bis ı= Uhr im Spelterichen 
Wirthéhauſe zu Schweinau anberaamt, an wel⸗ 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber zur beſtimmten Zeit dort einzufinden, die 
Kaufsbedingungen nebſt den auf dieſen Immobi⸗ 
lien haftenden kaſten zu vernehmen und den ſo⸗ 
fortigen Hinſchlag zu gewärtigen haben. 
Nürnberg am 30. Auguft 1623. 


Königl, Landgericht, 


- 22. Dad Anweſen bed Kraͤmers Karl Bader 
su Abenberg wird Behufs der Befriedigung eines 
Gläubigerd an den Meiftbierenden dffentlic) vers 
kauft. Es beſteht im einem in guten Zuftande ers 


haltenen Haufe Nr. ı8 und Mebenbau, in $ 


Morgen Ader ander Schwabacher Straße, * 
Morgen im Bechhoͤfer Todtenweg und 4 Morgen 
Wald, größtenteils Staugholz im Oſig genannt, 
Der Verkauf gefchieher im Ganzen oder theilweife, 
je nachdem fich Liebhaber finden. Die darauf 
ruhenden Laften werben am BVerfleigerungstermitz 
ben Kaufsliebhabern bekaunt gemacht, bie fich 
über Zahlungs: und Beſitzfaͤhlgkeit auszuweifen 
haben. Der Verkauf gefchieht auf das Gefuch 
bes Gläubigers im Staͤdtchen Abenberg felbft und 
zwar Montags am 13. October 1823 Bormits 
tage 9 Uhr, wo fid) Kaufsliebhaber vor der das 
ſelbſt anweſenden Konigl. Landgerichts» Eommifs 
fion einzufinden und Ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben haben. 
Pleinfeld am a2. Aug. 1823. 
| Königl. Landgericht. 


23. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerö werden die von dem hiefigen Tagloͤhner 
Michael Hörber befigende Realitäten, als $ Mor: 
gen Ader im Weidlesweg, 3 Morgen Adler in 
ber Waldnuß und 3 Morgen Ader im Grumbach, 


welch' ſaͤmmtliche Objekte auf 553 fl. gerichtlich 


eingewerthet find, auf den Grund eines gegen 
denfelben vorliegeudem rechtskraͤftigen Ertenut⸗ 
niſſes zum bffentlichen Verkaufe gebracht, und 
biezu beſiz⸗ und zaplungsjdyige Kauföliebhaber 


2127 


auf Dienftag den »3. October Vormittags vom 
g bis ı2 Uhr laufenden Jahre vorgeladen, 
Rothenburg den 10. Sept. 1823, 
K. B. Landgericht. 

34. Im Wege der Exefurion follen die Bes 
fisungen des Peter Zudermantel zu Reichelsdorf⸗ 
als 1) das Gurh, beſtehend * einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Hofraith, „5 Mg. Schorgar⸗ 
ten, 33 Mg- Feld, danır Gemeind= und Nuͤru⸗ 
berger Waldredt, und 2) $ Zagw. ı9 OR. 
Wiefen im Grund, fubhaftirr werden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich das 
ber zur Licitation bieriiber am a9. Sept d. Is. 
Mirtags »a Uhr zu Reichelövorf einzufinden und 
den Zufchlag obiger Befigungen mis Genehmigung 
der Gläubiger zu gemwärtigen. 

Schwabach den aa. Auguſt 1043. 

K. B. Landgericht. 

25. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das dem Johann Engelbardt sen, im Leerſtetten 
gebdrige, ohngefaͤht 3 Morgen baierifhen Maas 
ſes baltende Holz am Hebenbacher Weg. aus 
‚rauhen Forrenfblag beftebend, und für 132 fl. 
tarirt, Mittwoch den 8. October Nachmittags 
a Uhr in dem Seiboldſchen Wirthshauſe zu Leer: 
fetten an den Meiftbierenden verkauft. und e& 
werben hiedurch befig und zahlungsfähige Kaufs— 
Duftige biezu vorgeladen. 

Schwabach den 3. Sept. 1823. 

K. B. Landgerichr. 

6 Da ſich zu dem Immobilien bes Guͤthlers 
Johaun Albrecht sen. in Wendelſtein in dem ers 
fer Termin eim Kaufsluſtiger nicht eingefunden 
bat; jo werden dieſe, beftebend in 1) dem Guth 
Mr. nıy in Wenvelftein „ enrbalrend ein Wohnz 
haus „ ein daran brfindliches „4, Morgen halten— 
des Gärten. Z Morgen Feld im Kohlſchlage, 
das MW Id: und dat Gemernde: Recht, den An- 
tb-il an dem noch. unvertbrilren Gemeinde⸗Grund⸗ 
ſtücken, a) 2 Ma- Feld im Lob, 3) 13 Mg. 
Feld und Wieſe im Unter Eihen, 4) * Mg. 
Wieſe, 5) 04 Ma. Burchholz im Mirtel : Eichen, 

V Ma. Holz ın =» Erden auf der Winterlei: 
gen, nad vem Antrag des Realglaͤubigers zum. 
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atenmal ben bffentlichen Verkauf andgeftellr, 
and es haben ſich Dayer beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsluftige Mutwochs den ı 5. Drtober Mach⸗ 
mittags 2 Uhr ım dem 2c. Albrechtiſchen Dasfe 
Nr. 214 in Wendelſtein einzufinden. 
Schwabad) den 10. Gept. 1833. 
A. B. Kandgericht. 

27. Auf den Autrag eines Glaͤubigers im 
Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Unters 
than Johann Georg Kraft zu Ammelbruch geld: 
rige — * dalelbſt, in einem Wohnhaus, 
einer Scheune, 4 4 Tagıwerf Grasgarten, aF Tags 
wert Wiejen, 35 Morgen. Feld, dem Gemeindes 
und Waldrecht beftebend, zum bffentlichen Ver⸗ 
fauf. hiemit ausgeboten. Zum Bierungstermin 
it der 24. October Borm. ıo Ubr dabier bes 
ſtimmt, zu welchem beſitz und zablungsfäbige 
Kaufsliebyaber anourd eingeladen werden. Der 
erhobene Taxwerth des Gathe und veflen Laſen 
werden im Bietungstermin bekauut gemacht. 

Waſſertruͤdingen am 3. September 1833. 

A. B. Landgericht. 

28. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Fuhr⸗ 
mann Johann Michael Preifferichen Konkurs— 
magje gehörigen ? Mg. großen Ackers in der Mur⸗ 
beu, Aulsheimer Wartung. ift Termin auf den 
24. Dctober Vorm 8 Uber im Drre Killeheım ans 
gejegt worden, daber denn and) befig und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kaufsliebbaber hieſu unter. ver Bes 
merkung vorgeladen werden, daß die Zaren und 
Beſchreibung des Grundſtuͤcks immer in der Res 
glitrasur des Gerichts erfeben werden fann, uud 
übrigens der Zuichlag nach Maasgabe ver Eres 
futions = Ordnung, unter Vorbebale der Geneh—⸗ 
migung der Creditorſchaft erfolgen wird, 

Windsheim am ı3: Sept. ı8=3, 

KB. Landgericht. 

29 Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol bas 
den Kindern des Wagnermeiſters Weinugarkier 
babier nebdrige jweigdodige Wohnhaus in der kurs 
gen Spitalgaſſe Nr. zur, geindin auf Fra fl, 
30 fr., meiftbierend verkaufe werden, und es ift 
biezw Zermin auf ven 23, October Vorm, 9 bie 
»2. Uhr anberaume, im welchem ſich beige und 
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zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Tandgerichts 
lichen Geſchaͤftslokale einzufinden haben, 

Windsheim am 17. Sept. 1823. 

8. 3. Landgericht. 

30. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
dei Johann Georg Flohriſchen Eheleuten zu 
Burgbernheim gehdrige halde Wohnhaus Nr. 143 
zu Burgbernheim, welches aus einer Stube, 
Stubentammer, Kuͤche, der Hälfte vom Ten⸗ 
nen und Keller, dann einer Bodenfammer und 
dem Boden linker Hand befteht, und wozu noch 
zwei freiftehende Ställe, der halben Hofraith, 
ein Badofen, ein Gemuͤsgarten vor dem Haufe 
und ein Gradgarten hinter ſolchem, endlid das 
halbe Holz und Gemeinderecht-gebdren, im dem 
dazu auf den 30. October Nachm. a Uhr im Orte 
Burgbernheim angefezren Termine difentlich. an 
den Meifthierenden im Wege der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung verfleigert werben. Zu dieſer Tagsfahrt 
werben beſiz⸗ ‚und zahlungöfähige Kaufsliebha⸗ 
ber mit der Bemerfung, daß auf dem halben 
Wohnhaufe und Zubehbr a fl. '24 fr. Erbzins 
und die Steuer aus 200 fl. Steuerfapital haften, 
eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und des Zufchlags nad) Maasgabe ber 
Exekutiousordnung gewärtig zu ſeyn. 

Windsheim am a7. Auguft 1823, 

K. DB. Landgericht. 

3*. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
im Wege der Hülfövolifiredung ı3 Morgen 
zehnt: grund» und handlohnbare Ader am Schnod⸗ 
fenbacyer Weg von der fogenannten 3 Morgen, 
dann » dergl. Morgen Baumgarten, dem Georg 
Reonhard Eirich, Schneidermeifter zu Zeifenbronn 
gehörig, bſſentlich an den Meijtbierenden vers 
kauft umd hlezu Tagsfahrt auf Montag den ag. 
dieſes morgens 9 Uhr in dem Gefchäftszinnner 
des unterfertigten Berichtes feſtgeſezt, weshalb 
man Liebhaber, welche, ſich ndchigenfalls wegen 
Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweifen haben und allenfallfige Einjtandsberechs 
tigte zum perfdnlichen Erſcheinen bei Verluſt ihres 
Rechtes vorladet. 

Scheinfeld am 10. Sept. 1823. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
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1. Vom Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg iſt über die Verlaſſenſchaft des iedigen 
Saifenfieders Chriſtoph Haußmann dahier der 
Univerſallonkurs rechtskraͤftig erkannt worden, 
Es werden ſonach die geſezlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderuugen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf den 3. Oftober 


d. 36., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf den 3. Novems 
ber l. Is., 8) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf den 4. Dezember I. Is., daun 


für die Duplik auf dem a9. Dezember I. Js. jes 


desmal früh 9 Uhr vor dem Kommiſſaͤr, Kreis 
und Stadrgrrichtd's Ratlı v. Harsdorf im Zimmer 
Nr. 6 angefezt und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erften Ediktstage das Nuss 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausichließen mit den an folchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Nürnberg, den 30. Auguſt 1823, 

Merz. 

2. Nachdem die gegen die bürgerliche Rothe 
gerberin Kunigunda Fellner von Thalmeffingen 
gerichtlich angemelderen und befannten Schulden 
den Vermoͤgensſtand derfelben weit überfteigen , 
und dieſelbe auf Einleitung des Konkursverfahs 
rend felbft angetragen bat, fo werben die gewoͤhu⸗ 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Weiſe ausge: 
ſchrieben, nemlich 1) Montag den 29. Geptems 
ber 1823 zur Anbringung der Forderumgen und 
deren gehörigen Nachweiſung, 2) Mirtwoch den 
29. Det. 1823 zur WVorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar vom 26. Novem⸗ 
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ber bis 9. December incl. zur Replik und vom 
10. bi® a3. December ı823 zur Duplif, jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feftgejegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefaunte Gläubiger des Gemeinjchuldners 
hiemit dffentlicy unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichrerjcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ge: 
genmwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
-Tungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgenb etwas von dem Bermdgen 
bed Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ber: 
meldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Greding, den 6. September 1823. 

K. 3. Landgericht. 

3. Mivder Anton Maier von Alrftetten ift von 
tem unterfertigten koͤniglichen Landgerichte der 
Univerfalfonturs erkannt. Saͤmmtliche umbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
daher ı) zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 
6. Dctober d. Is., 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 6. Nov. d. Is., 3) zur Schluß: 
verhandlung, und zwar: zur Abgabe der Replik 
auf den 4. December d. Is. und der Duplit auf 
den 16. December d. 33. jedesmal Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechrönachrheil zu erſcheinen 
hiermit dffenlich vorgeladen, daß dad Nichter: 
feinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Uebrigend gensärtiger 
man am erften Ediktétage auch noch die Anträge 
der Ereditorfhaft, welche Verfügungen hinſicht⸗ 
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lich der bereits unter Adminiſtration geſezten * 
kursmaſſe getroffen werden ſollen. 
Monheim, den =, Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht, 
4. Das Koͤnigl Landgericht Windsheim hat 


"über das Vermögen bed Georg Leonhardt Wiuds— 


heimer von Breitenau als überfchulder den Con 
curd erbffnet. Es werden daber die gefezlichen 
Ediktstage nämlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gebdrige Nachweifung auf den 
soten fiünftigen Monats Oktober, =) zur Bor 
bringung der Einreden gegen Die angemelderen 
Forderungen auf den 19. November d. Js. 3.) 
zur Schlußverhandlung und zwar für die Replit 
auf den 4. Dezember d. Is. und für die Duplif 
auf den 19. Dezember feftgefezt, und hlezu 


ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 


fchuldners biermir dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchließung mit den, an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge har. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, " 

Windsheim, am a. September 1833. 

K. B. Landgericht. 
5. Das Fürftliche Herrfchaftsgericht Schwars 


zenberg bar gegen den Häfnermeifter Johann 


Nenner von Beifelwind den Univerfal« Eoncurs 
erfaunt und da diefes Erkenntniß die Rechtskraft 
befchritten, werden die geiezlichen Ediktstage, 
nemlich 1) zur Anmeldung der Forderung und 
beren gehbrige Nachmweifung auf den 10. Novem⸗ 
ber I. %8., 2) zur Vorbringung ber Einrede 
gegen die angemeldete Forderung auf den » 1. Des 
zember 1.%8., 3) zur Echluß - Verbandlung unb 
zwar fir die Neplit and Duplif auf den 16. Je⸗ 
ner »Ba4 jedesmal Morgens 9 Ubr feftgefejt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
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Gewneinſchuldners hiemit- dffentlih unser bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichters 
fcheinen am erſten Eviktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concurds 
mafe — das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Uusfhließung mit ben an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gautiverd in Hänzs 
den haben, bei Vermeidung des nochmallgen Ers 
fatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Scheinfeld am 3. September 1823. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
6. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht dat 
in dem Schuldenweſen des Mezgermeiſters Oß⸗ 
wald'von Langenaltheim auf eigene Inſolvenz⸗ 
Erklärung deffelben den Univerfal : Konkurs erdffs 
net. Es werben baher die gefehlichen Edikts— 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Dons 


nerflag den =. Oltober, 2) zur Vorbringung ber. 


Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mondrag ven 3. November, 3) zur Schlußvers 
handlung und zwar für die Replik auf Donners⸗ 
tag den 4. December und für die Duplif auf 
Montag den as. December d. J. jedesmal Mors 
gens 4 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
bffenslich: unter dem Mechrönachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die 
Ausſchließung der Fordernng von der bermaligen 
Konfurömaffe, das MNichterfcheinen am den fols 
genden aber bie Ausfchliefung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermbgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenhtim, am 23. Aug: 1823, 
Graͤflich Pappenheimiſches Herrichaftägericht. 
7. Dad unterzeichnete Herrfchaftägericht bat 
in den Schuldenwefen des Johann Georg Schwegs 
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fer, Sdldners zu Dettenheim, auf eigne Juſol⸗ 
venz: Erklärung deijelben den Univerfal: Konkurs 
Prozeß erbfinet. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 24. Sept., a) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerstag den 33. Oktober, 3) zur Schluß: 
verhandlung und zwar für die Replit auf Mutwoch 
ben 26. November und für die Duplif auf Mitt⸗ 
woch den 10. December d. 3. jedesmal Vormit⸗ 
tags g Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiers 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärrigen: Konkursmaſſe, "das Nichterfcheinen' 
am ben folgenden Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermd: 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 14. Aug. 1833, 

Gräflid Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

8. Don dem Königlichen Baierifchen Kreis— 
umd Stadt : Gericht Ansbach werden auf den Une 
trag bed Herrn Geheimeraths und Staatsminis 
fiers Chriſtoph Albrecht Freiherrn von Sedendorff- 
zu Mt. Suggenheim, als verpflichteten Euras 
tors, Die unbekaunten Gläubiger des nun unter 
Euratel gefegten Forſtpractikanten Ludwig Frei⸗ 
herrn von Seckendorff zu Windsheim hiemit bfs 
fentlich aufgefordert, ihre Anfpräche und Forders 
ungen, welche fie an den letstern zu haben glaus 
beu, innerhalb ſechs Wochen ımd längfteng im 
Zermin Sreitag den 24. Dctober h. 38. Vorm. 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte vor-dem 
Eommiffario, Kreis» und Stadtgerichts⸗ Rath 
Hofmanıd, anzumelden, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil, daß fie die Vermuthung wider fich haben , 
bag fie dem Curanden erſt nad) der Prodigali⸗ 
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tätserflärung Frebitirt, wenn auch Ihre Jnſtru⸗ 
mente von Älterem dato wären, und, baß fie 
aljo, wenn fie nach Ablauf des Termins ihre 
Forderungen einklagten und bei der Inſttuction 
der Sache dad Gegentheil obiger Vermuthung 
nicht ausgemittelt werben würde, mit ihren For⸗ 
derungen abgewiefen werden follen, 

Ansbach, den 27. Aug. 1823. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

9. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
firung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe aber nach⸗ 
ſtehende — dem Unterthanen und Müllermeifter 
Johaun Kafpar Stolz vom Heinersdorf zugehdris 
gen Grumdftäde, als: 3 Morgen Uder oben im 
Weiber, ı Tagw. Brunnenwiefen, 3 Mg. Ader 
ber Brunnader, ı Mg. Uder bei der Laugwaid, 
s Morgen Adler allda, » Morgen Uder allda, 
3 Morgen Ader allda und ı Morgen Acker 
allda, wird hiermit ein jeder unbelannter Reals 
prätendent, welcher babei ein Jutereſſe zu haben 
vermeint, und feine Forderung die mit der Js 
groffation verbundenen Borzugsrechte zu verfchafe 
fen gedenfet, aufgefordert, fih binnen q Wochen 
und zwar in dem auf den 24. Oct. d. Is. früh 
8 Uhr anberaumten Termin bei unterzeichneten 
Zandgerichte zu melden, und feine etwaigen Reals 
anfprüche auf die vorbenannten Immobilien nachs 
zuweifen, außerdem zu gewärtigen, daß er da= 
mir werde präfludire, und ihm deshalb ein ewis 
ged Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Waffertrüdingen den 25. July 1823, 

K. DB. Landgeridt. 

10. Bon bem König. Baier, Landgericht And» 
bach wird auf den Antrag der nächften Verwand⸗ 
ten und bes gerichtlich beftellten Eurators der 
Bauernſohn Jehann Georg Scherp aus Thiers 
bach, diefjeitigen Gerichtsbezirks, geboren den 8; 
Dctober 1777, Soldat im Kal. Baier. 5. leichten 
Spnfanterie = Bataillon von Buttler, welcher ſchon 
über so Jahre, ohne irgend eine Nachricht über 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
mißt abgeführt it, nebſt feinen erwa zurüdgelaf: 
fenen Erben und Erbnehmern hiermit Söffentlich 
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vorgelaben, mit ber Aufforderung, ſich laͤngſtens 
Binnen g Monaten und ſpaͤteſtens In Dem am ı. 
April 1824 vor dem Commiffario Rechtäprafti« 
kant Fiſcher anftehenden Tagesfahrt bei unters 
zeichnetem Landgerichte febriftlich oder perfbnlich. 
zu melden und dafelbft weitere Aumweifung zu ers 
warten. Jin Ausbleibungsfalle wird er für todt 


“ erflärt und fein ſaͤmmtlich zurüdgelaffenes Bere 


mdgen feinen befannten naͤchſten Erben aus gehaͤn⸗ 


digt werden. 


Ansbach, ben 16. Mai r823, 
K. B. Landgericht. 

11. Peter Deeßler, geboren zu Oberrimbach 
ben 13. Now. 1773, bat fih im Jahr 1793 zu 
Mt. Breit, wo er zulegt ale Muͤhlknecht gedient 
bat, bei dem diterreichiſchen Militär auwerben lafs 
feu. Derfelbe hat feit diefer Zeit von feinen Lex 
ben und Aufenthalt feine Nachricht mehr gege⸗ 
ben. Auf Antrag feines Bruders Ehriftoph Deeßs 
ler wird daher derjelbe und die von ibm zuruͤck⸗ 
gelagfenen unbefannten Erben und Erbuehmer ans 
mit edicraliter vorgeladen, binnen g Monaten 
und längftens in dem auf deu 3o. Movember bes 
zielten Termine bei dem hiefigen Kgl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu gewärrigen. Im Untere 
lafungsfalle wird Perer Deepler für todt erflärt, 
und fein Vermdgen den ſich legitimirenden Erben 
verabfolgt werden. 

Mt. Bibart im Rezarkreife, den 1. Febr. 1833, 

K. B. Landgericht. 

12. Johann Thomas Triucklein von Graͤfen⸗ 
ſtelnberg iſt ſelt dem Jahre 1806 abweſend, des⸗ 
gleichen find die Soldaten Leoahard Baier vom 
Aha, Georg Baltbafar Dorner von Rörhenhof, 
Aloifius Brand von Höhberg, Johann Georg 
Hurrer von Aha ımd Jehann Georg Bierlein vou 
da, ſeit dem ruffiichen Feldguge vom Jahre ı 812 
vermißt, und von ihrem Leben oder Aufenthalte 
feine Nachricht vorhanden. Wuf die Provokation 


der nächften Berwandten werden biefe Abwefens 
ben oder deren etwa zurüdgelaffenen unbetannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fib binnen 
9 Monaten, vom Tage der Einruͤckung diefer 
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Berfügung in bie dffentlichen Blätter an gerech⸗ 
net, fpäteftens aber bis zum 15. Merz 1824 
bei.dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder 
perjdnlich zu melden, und weitere Anmweifung zu 
erwarten, wibrigenfalld deren Todeserflärung er: 
fannt, und deren Vermögen am die legitimen Ers 
ben ausgehändigt werden wird. 

Gunzenhaufen, am ı5. April 1853, 

Koͤnigl. Landgericht 

13. Johann Leonhard Wild, Banersfohn aus 
Altenſittenbach, vormals Gemeiner bes Kaifer: 
lich Königlich Defterreichifchen 7. Dragoner » Res 
giments, wird fer dem ı4. Dec. 1800, an 


“ welchem Tag er bei Salzburg verwunder worden 


ift, vermißt; Georg Wild, Bauersfohn aus 
Molzberg, geboren den 30. Nov. 1777, deis 
. fen Bruder Peter Wild von da, geb. ben 17. 
Dec. 1782 und der Tagldoͤhnersſohn Georg Müls 
ler aus. Eichenbach werden feit dem Feldzuge wis 
der Rußland dem Fahre ı 812 vermißt, und ed 
ift im Laufe diefer Zeit von bem Leben ober Auf⸗ 
enthalt diefer 4 Perfonen nicht das Mindeſte mehr 
befannt geworden. Auf Antrag der naͤchſten Uns 
verwandten der obenbenannten Kurauden werden 
diefelsen oder deren unbefaunte Erben hiemit auf: 
gefordert, innerhalb q Monaten vom Tage der 


Einruͤckung diefer Vorladung an, und längftens 


in den am ı8. Juny ı824 augefezten Termin 
vor dem unterzeichneten Landgerichte fchriftlich 
oder perſdnlich ſich zu melden, widrigenfalls fie 
fir todt erflärt werden, und ihr gerichtlich vers 
waltetes Dermdgen ihren nächften Anverwandten, 
welche fid) als foldye ‚Tegitimiren, ohne Kaution 
ausgehändigt werden wird. 

Hersbruck, am a8. Yuguft 1623. 

K. B. Landgericht. 

34. Von dem Königlichen Landgericht zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten des 
über 11 Fahre abwefenden und aus Schwabach 
gebärtigen Friedrich Gros, -unter dem Königlich 
Baierifchen 13. Linien-JInfauterie- Regiments: 
Commando zu Baireurh als gemeiner Soldat ges 
fanden, nebft feinen etwa zurddgelaffenen Er: 
ben und Erbnehmern dergeftals dffentlich vorgelas 
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ben worden, daß er fich binnen q Monaten und 
zwar längitens in dem auf den 5. Febr. Vor— 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin, auf dem 
Königlihen Landgericht dabier, perfbnlich oder 
ſchriftlich melden, und daſelbſt weıtere Anweiſung, 
im Falle ſeines Auſſenbleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für todt erflärt, und daß 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig les 
gitimiren formen, werde zugeeiguet werden, 

‚Schwabach, im Rezarkreis, den 15, Mai ı833, 
8. DB. Landgericht, 


15. Matthias Roas aus Ndottenbach, vers 
mals. Soldat im Königl. 13. Linien: Infanteries 
Regiment, und ſeit dem ruffifchen Feldzuge im 
Jahr 1842 vermißt, wird auf UAnfnchen feiner 
Geſchwiſter hiemit aufgefordert, Innerhalb neun 
Monaten, und zwar Jängftens am ı=. May 
1824 dahier fi) zu melden und über fein Leben 
und feinen Aufenrhalt Nachricht zu geben. MWirs 
den bis dahin weder er noch feine etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbnehmer weder perfbnlich 


noch fchrifilich fidy melden, fo foller für todr ers ° 


klaͤrt, und fein hinterlaffenes Vermögen ben Ges 
ſchwiſtern ausgehändiger werben. 
MWajjertrildingen den 31. Zuly 18323, 
K. 8. Landgericht. 


16. Der am a, Dec. 1787 geborne Johann 
Wendel Weinmann aus Burghaufen im Rezats 
kreife des Königreichs Baiern, ift im Jahre 1812 
unter dem Königlichen leichten Jufanterie-Ba⸗— 
taillon Buttler als Soldat mit nach Rußland ges 
gaugen, bat aber feit der Zeit feinen Berwands 
ten Feine Nachricht mehr vom fich gegeben, iſt 
vielmehr in den Militärliften als vermißt aufges 
führt worden. Auf den Autrag der Anverwand⸗ 
ten wird daher gedachter Johaun Wendel Weins 
mann oder. feine Erben und Erbnehmer hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb q Monaten, und zwar 
längitens in dem auf den 8. Januar ı824 ans 
beraumten Termin fchriftlich oder mündlich bei 
dem unrerzeichneten Gerichte zu melden, im Uns 
terlaffungöfall aber zu erwarten, daß er filr tobt 
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erflärt, und fein Vermbgen feinen Berwandten 
ohne Cautlon überlaffen wird. 
Obernzenn im Mezatkreife des Konigreichs 
Baleın am a2. März 1853, 
. Freiherrli von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht Burghaufen ı. Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1, Vom Koniglichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Fürth wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die 
Bädermeifter Johann Georg und Maria Barbara 
Zillerſchen Eheleute dahier, durch Vertrag vom 
6. Auguſt diefes Jahrs, die Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen haben. 

Fuͤrth, dem 16, Aug. 1823, 

gr. v. Wulffen. 

a. Su der Konkursſache des Georg Michael 
Bittner von Baalſtadt wurde bad unterm 30. 
vorigen Monats gefchdpfte Prioritaͤtserkeuntniß 
heute an die Gerigptötafel ftart der Verkündung 
angeheftet, was hiemit zur allgemeinen Kennrniß 
gebracht wird. 

Ans bach den 9. Sept. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

3. 8. wird hiermit bekannt gemacht, daß 

dad in der Konkursmaſſe des Stephan Albrecht 


zu Schmalnbähl erlaffene Priorirätserfennniß 


heute am bie Gerichterafel angehefter worden ift. 
Ansbach den 13. Sept. 1823, 
Königl. Landgericht. 

4. Es wird andurch bekannt gemacht, daß 
zur Auction der zur Ehriftoph Modliſchen Gants 
maffe dahier gehbrigen Mobilien, beftehend in 
Berten, Schreinzeug, Kleidungsftiden niıd meh⸗ 
tern Giletzeugen, auf den 23. October I. 38. 
Vorm. 8 Uhr Termin bezielt wurde, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit der Bemerkung eingeladen werden, 
daß die verjteigerten Effekten nur gegen gleich 
baare Bezahlung verabfolgt werden. 

Zeuteröhaufen, ben 3. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Baͤckermeiſter Georg Michael Holzin⸗ 

ger zu Wörnig und defien Ehefrau Eva Margas 


HD — | 
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retha Holzingerin, gebohrne Klenkin, haben die 
bisher unter ihnen beftandene eheliche Güterges 
meinfchaft gerichtlich aufgehoben, welches hiermit 
auf Antrag der genannten Holzingerfchen Eheleute 
difentlich befannt gemacht wird. Sonach haftet 
die Holzingerifche Ehefrau für die Zukunft mit 
ihrem eingebrachten Vermögen nur für diejenigen 

Schulden ihres Mannes, in deren Eontrahirung 
fie gerichtlich und mit Verzichtung auf ihre weibs 
lichen Rechtswohlthaten eingewilliger hat, 

Rothenburg den 8. Sept. 1823, 

Königl. Landgericht. 

6. Vom Kdnigl. Landgericht Bafferträdins 
gen wird hiemit den Gläubigern des Lammwirths 
Dierolf befannt gemacht, daß heute das unterm 
30. v. Mts. ergangene Priorirärs: Erkenutniß 
publicationis loco an die Gerichrötafel anges 
ſchlagen worden ſey. 

Waſſertruͤdingen den 10. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

7. Heute wurde das Prioritäts : Erkenntuiß 
in ver Georg Dürrifchen Eoncursjacdye auf dem 
Haardhofe an Publikationsſtatt an das ſchwarze 
Brite dahier angefchlagen, was hiemit dffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Waſſertrüͤdingen am 1. September 1623. 

K. B. Landgericht. 

8. In dem unterm 7. Auguſt dleſes Jahrs 
gerichtlich verlautbarten Ehes und Erbvertrag 
zwiſchen dem ledigen Bürger und Pachtmetzger 
Stephan Fuchs von Neuftadt an der Aiſch und 
der ledigen Büurgerstochter Auna Barbara Schmidt 
von hier, wurde die — im Fuͤrſtenthum Bais 
reuth hergebrachte allgemeine Gätergemeinjchafe 
ausgeſchloſſen, was hiermit zur bffenilichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Windsheim am aa. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 
9. Berfchollenheitd. und Präclufions Erkennt⸗ 
niß.) Nachdem die abwefenden Gebrüder des bier 
verlebten Fürftl. Kammerdienerd Peter Meyer, 
Namend 1. Johann, =. Jakob, 3. Aloys, 4, 
Sebaſtian und 5. Ignaz Meyer, zu Bolge der‘ 
ergangenen Evdittalladung ſich um die ihnen ans 
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gefallene Erbfchaft Innerhalb der präfigirten Frift 
nicht gemelder haben, fo wird dad darin anges 
drohte Präjudiz purifizirt, gegen diefelben das 
Verfchollenheirserfenntmiß hlemit erlaſſen, und 
fofore die Präclufion mit ihren Anſpruͤchen auss 
geſprochen. 
ODettingen, 11. Sept. 1628. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
10. Aus der Nachlaſſenſchaft des verlebten 
Herrn Reichs-Kammergerichts-Praäſidenten ıc. 
Freyherrn v. Sedendorff zu Unternzenn, werden 
Mittwochs den 8. künftigen Monats Detober Bor: 
mittags a hellbraune Ehaifenpferde, 85 Jahr 
alt, x6 Zäufte hoch, im Orte Unternzenn an 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft, uud dazu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Unternzenn, den 16. Sept. ıBa3. 
Bon Teftaments: Vollziehungswegen. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die resp Eltern und Vormuͤnder, welche 
ihre Ebhne ꝛtc. der hiefigen Stupdienanftalt zu über: 


‚geben gedenken, werden hiemit aufgefordert, noch 


wor dem 11. October die Anzeige hievon nebjt 
den ndrhigen Zeugniffen, nämlid a) Taufzeug⸗ 
niß, b) Austrirrezeugniß aus der Anftalt, wels 
che er bisher befucht hat, an das Koͤnigl. Stu: 
dien⸗ Rectorat einjufenden, und die aufzunehmen⸗ 
den Knaben Montags den 13. October früh um 
halb 8 Uhr zur Aufnahmspruͤfung zu stellen. 
Dabei wird noch beſonders erinnere, 1) daß nach 
‘der angefezten Aufnahmspruͤfung feine Aufnahme 
mehr ſtatt finden darf, ſelbſt zu DOftern nicht, 
a) daß uber die definitive Aufnahme eimes Anas 
ben in die Anftalr erft nach Verlauf des erften 
Monats entichieden werden darf, 3) daß nur 
folche Knaben in die Vorbereitungsſchulen zuge: 
laſſen werden duͤrfen, welche das ı are Lebensjahr 
noch nicht zuriigelegt haben, 4) daß gegenwaͤr⸗ 
tig ein befouderer Lehrer für die Untervorberei⸗ 
tungsichule angeftellr wird, und daher die Erw; 
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bienanftalt vollfommen darauf berechnet iſt, den 
Anaben ſchon im dien Lebensjahre aufzunehmen, 
In welchem Zall er dann bei gehdrigem Fleiß uns 
fehlbar im ı ören Jahr das Gymnafium abfolvirt, 

Erlangen den 10. September ı833.. 

Das Königliche Studien: Rectorat. 
Ddderlein. Richter. Leffler. 

2. Von der Kgl. Regierung des Rezar: Kreifes, 
Kammer des Innern, bat die Markts Gemeinde 
Arberg die guädige Erlaubniß erhalten, ein bes 
jonderes Siegel zum Berpaden des von den Eins 


‚wohnern Urbergs erbaut werdenden Hopfens zu 


führen. Damit nun der Zwed der Hopfen: Vers 
fieglung, nemlich Sicherftelung entfernter Kaͤu⸗ 
fer gegen Berfälfhung und Betrug erreicht wird, 
fo it deshalb folgendes augesronei worden, und 
wird hiedurch zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, 
Nur derjenige Hopfen, welcher von den Bewoh⸗ 
neru Arbergs gebaut wird, und von guter Qua⸗ 
litaͤt ift, wird mir dem Siegel verfehen. Diefes 
Siegel enthält dad Arberger Markt: Wappen mit 
der Umſchrift: Arberger Hopfen. Damit 
nicht fchledyrer oder verdorbener Hopfen unter 
Siegel kommt, findet vor dem Einfajfen in den 
Sad eine Beſchauung derfelben durch zwei ſach⸗ 
verftändige und verpflichtere Männer ftatt, Wer 
fremden Hopfen als Urberger Gut angiebt, und 
dadurch die Sieglung zu erfchleichen ſucht, wird 
In eine Strafe von Zehn Thaler per Zentner ges 
nommen, wovon bem Anzeiger die Hälfte und 
Verſchweigung yeined Namens zugeſichert wird, 
Für die Sieglung wird 6 fr. per Sad, und das 
Waaggeld auf 4 fr. für den Zentner beſtimmt. 
Klobenrecht iſt nicht hergebracht, fondern mird 
der Hopfen wie anderd Gut genau mach dem Ges 
wicht angegeben. 

Herrieden, den 19. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. In Folge einer von dem Kdalgl. Appella⸗ 
tionegericht des Rezatkreiſes erhaltenen hoͤchſten 
Weiſung, iſt nun das Depofitorium des unter: 
fchriebenen Patrimonialgerichts nach den Bote 
fihriften der Preußischen Depofiraforbnung, in 
fo weit diefe auf das Patrimonialgericht anwend⸗ 
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bar ift, eingerichtet worben, und wird von num 
an hiernach behandelt werben. Dieſes wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenutniß mit dem Unfügen 
gebracht, daß 1.) der erfte Mittwoch. in jedem 
Monar Vormittags zum Depofitaltag beftiimmt 
worden ift, fomit in Zukunft nur an diefen Tas 
gen Gelder oder Documente in das Depofisorium 
angenommen, oder aus foldhem binaudgegeben 
werden fonnen; 2.) von nun an Zahlungen in 
das patrimonialgerichrliche Depofitorium nur durch 


Quittungen, verfehen mit der Unterjchrift der a a2 


Depofitarien des hiefigen Guths- und Gerichtös 
herru Herrn Johann Ernft Freiherrn von Sedens 
dorf, dann des Parrimoniglgichterd bewiejen 
werben fünnen. 
Dbernzenn am ı. September 1833. 
. Kreiherrlih von Sedendorff Gutendſches 
Patrimonialgericht Obernzenn ı. Elaffe. 


4. Allerhöchfter Beftimmung gemäß ‚werden 
nachfiehende zum Föniglichen Forſtamte Schwa⸗ 
bad) gebdrige Waldparzellen dem dffentlichen Bers 
Zaufe nach den normalmäßigen Bedingniffen salva 
ratificatione ausgeſezt: 1) im Forſtrevier Kams 


merftein auf Donnerfiag den a5. September I. J. . 


das Poppenrenrher Holz bei Kammerftein ad 10% 
Tagw. 75 DR., auf Freitag den 26. Septems 
ber I. 3. das Doppelbolz beiRohr ad 153 Tgw. 
19 QM., beidein einzelnen Parrbien oder im Gans 
zen, auf Samftag den a7. September I. 3. der 
Schloßberg bei Rammerftein ad 2 Tgw. 32 QR.; 
a) im Schwander Zurftrevier auf Freitag den 
3. Dftober I. J. die lange Fichte bei Rednitzhem⸗ 
bad) ad 53 Tagw. 39 Rurhen in einzelnen Pars 
thien oder im Ganzen, auf Samftag den 4. Ofto: 
ber I. 3. das weife Kreuß bei Roth ad.ı3 Tgw. 
2 OR. Kauföliebhaber konuen ſich an ben be: 
flimmten Tagen, jedesmal früh g Uhr, an Ort 
und Stelle einfinden und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. Uebrigens haben fi) Kaufeliebhas 
ber, megen etwa vorher zu mebmender Einſicht 
diefer Hölzer, und zwar von denen im Forſtre⸗ 
vier Kammerftein an den königlichen Revierförfter 
Stramer zu Kammerftein, und von denen im 
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Forſtrevier Schwand an den Fbniglichen Revier⸗ 
förfter Meyer zu Schwand zu menden. 

Schwabad) ven 3. September 1823. 

Königl. Rent⸗ und Forftamt. 

5. Gemäß höchfter Verfügung der Koͤnig⸗ 
lihen Regierung des Rezatfreifes, Kammer ber 
Binanzen, foll der durch den Tod des vormaligen 
Rentlammerdirektord v. Scheurl auf Schwarzen: 
brud pachtlos gewordene ate Diftrift der Unter= 
ferrieder Jagdrevier und die hohe Jagd auf den 
Schwarzeubruder Erbpachrjagd » Diftriftider nors 
malmäßigen Berfteigerung unterjtellt »»werben. 
Siezu wird Termin auf Dienfiag den 30. Sept: -' 
l. 35. Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und werden 
pachtfaͤhlge Jagdliebhaber eingeladen, ihre Aus 5 
gebote im hiefigen Rentamts s Lokale zu Prototoll +» 
zu geben. a“ 

Altdorf, ben 5. September 1823. : 

K. 3. Forftamt. 

6. Bon Seite des biefig Koͤnigl. Reutamts 
werden Freitag den a6. Sept. Morgens 9 Uhr 
nachitebende Weiher, ald 1) der Relchertsweiher 
an der Straße nach Seegringen, 87 Tgw. 30 
Rth. hHaltend, dann 2) der Neuweiher an der Neus 
muͤhle bei Radwangen, ı9% Tgw. 8 Rıb, groß, 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung dfjenrlidy ver« 
kauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Dinkelsbuͤhl den ı 1. Eept. 1823, 

K. B. Rentanıt, 

7. Zur neuerlichen Verpachtung des Spital⸗ 
hefes zu Iphofen, wozu ein Wohnhaus mit zwei 
Stallungen, zwei Scheunen, zwei Kellern und 
zwei Schotgaͤrtchen, dann 2343 Morgen 7 Rus 
then Artfeld und 37 Morgen 2 Ruthen Wiefen 
gehörig, von Lichtmeß ı 824 bis dahin 1833 , 
fomir auf neun Jahre, hat man Termin auf 
Montag den 10, November d. J. früh g Uhr bes 
zielt, wo ſich Pachrliebhaber auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe einzufinden haben. Es kaun dieſer Hof 


auch, je nachdem fich Liebhaber einfinden werden, 
nur mit, Zugabe von 1213 Morgen 35 Ruthen 
Ackerland ın drei Fluren und 26 Morgen 37 Rus 
then Wiefen, die Übrigen Felder in fünf Heinen 
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Huͤben einzeln auf-biefelbe Zeit verpachtet werden. 
Die näheren Bedingungen wercen an dem Der: 
pahrtungs » Termine feibft bekannt gemacht, und 
jedem Liebhaber ſteht es fret, täglich die Guter 
ein;uieben. 

Iphofen anr r4 Gept. 1823. 

y = Der Magiftrat allda. 
Brehm, Buͤrgermeiſter. 

®. Bei der am 26. 9. Dis. Mast gefundenen 
Verh andluug Über den verſuchten Verkauf oder 
VBerpachtng ber dahieſigen Zeegelhuͤtte wurde der 
brabſichtigte 3weck nicht erreicht; es wird daher 
anf ESawftag den 27. laufeuden Mongis fruͤh 
g Uhr ein auderweiter Termin hiezu anberaumt , 
Welches mit der Bemerkung biemir befannr ges 
macht wird: daß diejenigen, welche zu biefer 
Ucbernebmung Luft haben, und der unterzeichnes 
ten Bebdrde nicht ohnehin ſchon hinreichend bes 

Tanne find, fich vor der Verfteigerung durch le 
gale Atteſte Aber ihre Vermogensverhaͤltuiſſe ges 
hdrig aus zuweiſen Haben. 

Rothenburg. am 7. Sept. 1853. 

"+... Der Gtabtmaglitrat.. 

Ya, Geöner, Bürgermeifter. 

"9. Auf Requifition des Magiftratd der Kgl. 

»-Kreithauptftadt Ausbach wirb bie zur bafıgen 
FJohannis kirche gehdrige — im Rezargrund bei 
ESElpersdorf liegende Wiefe, »3 Tagwerk groß, 
Eamftags den 27. dies Monats auf 6 Jahre, 
nämlich von Michaelis 1823 bis dahin ı8ag 
dahier .anderweit in Pacht verlaffen. Pachtlieb⸗ 
::haber wollen fich an benanntem Tage früh q Uhr 
‚auf dem biefigen Rarkhaufe. einfinden und die 
näbern Bepingungen ‚Deshalb vernehmen. 

Windsbach deu ı5. Gept. »823, 

Stadrmagiftrat. 

10. Der Simonid > und Fudd » Markt zu $rans 
lenbeim wird beuer wieder zuvor und Zwar am 
29. Dftober abgebalten. 

Schillingsfürft am ı9. Sept. 1833. 

Gemeinde: Bermaltung Schillingsfürf, 
Heſſenauer. 

a2. Da heuer an dem Sonntag vor Maximi⸗ 

Kon, wo hier Markt gehalsen werden ſollte, das 
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Erndtefeft gefeiert wird, fo wird hiermit befanut 
‚gemacht, daß diefer Marft fr heuer auf den ers 
- Ken Eonntag nach Marimilian, memlich den 19. 
Detober beurigen Jahrs verlegt wird. 

Lichtenau den »9. Sept. 1823. 

Orts vorſtand. 

»2. (Montur-Materialien-NAnkauf betr.) 
Mittwoch den 29. Oktober d. 38. Vormittags 8 
Upr werden von der unterfertigten Oekonomle⸗ 

Commiſſion 2400 Ellen grünes und 300 Ellen ro- 

thes Zu, 2600 Ellen Hemden: Leinwand, ı 70@ 

Ellen gebleichte Zutrerleimwand, »900 Ellen Rod 

furter : Zeimsand, 800 Ellen $ und 1000 Ellen 

z breiten Gradel, dann 600 Stuͤck ſchwarze 

Kalbfelle, 400 paar Halbſtiefel und 400 paar 

Bundſchuhe gegen die am Tage der Verfteigerung 

zu vernehmenden Bedingniſſe in Lieferung gegeben 

werden. Zur Lieferung werden nur inländifche 

Babritanten und Gewerböberechtigte, welche über 

ihre Lieferungsfäbigkeit fi ausweiſen muͤſſen, 

nad) dem Sinne des allerhdchfteu Meferipts vom 

30. Oktober v. Is. zugelaſſen. Nachgebothe 
werden nach einmal gemachten Zuſchlag in keinem 

Falle augenommen. Auch haben ſich die Liefe⸗ 

rauten mit Muſtern zu verſehen, welches biermie 

bekannt macht 

Ansbach am 19. September 1623. 

‚bie Oekonomie: Commiſſion des Königlich aten 
Chevaurlegers⸗Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Zaris.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 

Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 


Bekanntmachung. 


(Die Ausſtellung hieſiger Kunſt / und Sewerbspro⸗ 
duete betr.⸗ 


Mir dem Landwirthſchaftsfeſte, welches am 
30. d. M. dahier gefeiert wird, foll eine Aus⸗ 
ſtellung der Erzeugniſſe des warerländiichen, bes 

ſonders biefigen Kunſt⸗ und Gewerbfleiſſes vers 

bunden werden, welche 8 Tage dauern, und im 

tönigl, Schloffe in den Zunmern Nr, a und 2, 
‚245 ben 
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gegen die gefchloffene Reitbahn hinaus, Start 
finden wird. Die Ablieferung der zu dieſer Aus⸗ 
flellung beftimmten Gegenftände geſchieht reis 
tags und Sonnabends, am ab. u. 27. d. M., 
an den hiezu beftimmten Ausſchuß ber hiefigen Ges 
ſellſchaft für varerländifchen Kunft = und Gewerb⸗ 
fleiß, welcher zu diefem Zwecke an den genannten 
Tagen in dem gewählten Locale gegenwärtig ſeyn, 
und die erfolgte Ablieferung befcheinigen wird, 
Diejenigen hiefigen Künftler und Gewerbsleute, 
Wwelche der Geſellſchaft noch nicht angezeigt haben, 
was fie liefern wollen, werben erfucht, dieſes 
minmehr zu thun, und mo möglich auch noch 
etwas zu diefer Ansftellung beizutragen, welche 
als der erfte Verſuch zu betrachten iſt, zu zeigen, 
welche Gegenftände des Kunſt- und Gewerbfleiſ⸗ 
-fed-die Stadt Ansbach herporzubringen vermag. 
Ein gedrudtes Verzeichniß, welches für 3 fr. 
om Eingange zu haben ift, wird fämmtliche Aus⸗ 
felfungs = Gegenftände nebft ihren Berfertigern be⸗ 
nennen. Dem Husfchuffe ift esndthig, auch die 
Preife diefer Waaren zu wiffen, um den Kauflu⸗ 
ſtigen daräber Auskunft geben zu koͤnnen; weß⸗ 
halb die Verfertiger hiemit erfucht werden, ihren 
Anzeigen die Preife der zu liefernden Waaren 
beizufegen, I tue 
Ansbach, den Do. Eept. 1833, 
Die Geſellſchaft für vaterländijchen Kunſt- und 
= Gewerbfleiß. ' 


Nichtamtliche Artifel, 


2. Die Nufnahmepräfung für diejenigen Schuͤ⸗ 
ler, welche in die höhere Bürgerfchule kommen 


wollen, finder Montag den 29. Sept Statt, an’ 


weichem Tage biefelben ſich Vormittag 8 Uhr in 
. beim Lehrzimmer der Anſtalt einzufinden haben. 
Strebel, Reallehrer, 
2. Ein lediger Scribent, der mit’ Moralität 
eine deutliche aufgehildere Handfchrift verbindet, 
kann beim biefigei” K. Larrdgerichte gegen Schreibe 
gebähr nach der Bogenzaähl oder fire Befoldung 
ſofort eine Anftellung Als gter Schreiber finden. 
Mi. Erlbach den 16. Sept. 1823. - 
. Der Landrichter Wellmer. 
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3; (Aukuͤndigung einer neuen Schrift.) : Da 
den Schullehrern des Rezarkreifes durch eine allers 
hoͤchſt Koͤnigliche Entſchließung die Erlanbniß er⸗ 
theilt wurde, eine Privat⸗Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
Unterftügungs > Anftalt begruͤnden zu duͤrfen, und 
biefe fchon feit » Fahren beitehet, fo bin ich nach 
unſern Statuten verpflichtet, :den gegenwärtigen 
106 Mirgliedermivie Jahres⸗ Mechnung vorzules 
gen. Um nun damit auch zugleich die mehrfachen 
Anfragen ſolcher Herten Schullehrerngu beant⸗ 
worten, welche noch nicht in unſerz Werein - ges 
treten find, und ſich bloß eine Beſchreibung des 
beſtehenden Juſtitutes erbeten habence andern 
Theils auch unſerer Caſſe eine Heine Berticher⸗ 
ungsqu⸗lle zu erdffnen, babe ich mich entſchlaſ⸗ 
"fen, mit der Rechnungss Vorlage eine genaue 
Beſchreibung des Inſtituts zu verbinden, welche 
die Entſtehung, Gruͤndung, Staruten der Ans 
ftalt , dann vie Rede des Herrm Schullehrer: Eon: 
ferenz⸗ Vorftandes zu Betwar bei der Wahl des 
Verwaltungs: Perfonald, das Mitglieder : Ders 
zeichniß, die Rechnung, und ein Wort der Liebe 
an Lehrer und edle Menſchenfreunde enthalten foll, 
und fie auf dem Weg der Subfeription unter dem 
Titel?’ „Statutengemaͤße Rechenſchaft über den 
Zuſtand der Privat » Schullehrer » Wittwen⸗ Un⸗ 
terſtuͤtzungs· Unftalt im Rezat- Kreife des Abe 
nigreichs Baiern,“ erfcheinen zu laſſen. Alle 
Herren Schullehrer⸗ Conferenzvorſtaͤnde werden 
daher gehorſamſt erſucht, die Conferenz⸗-Mit⸗ 
glieder auf dieſe Beſchreibung aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, und durch fie eine Subſcription erbffneu zu 
Aaffen. Auch ergiebr ſich dadurch für fo manche 
edle Menfchen, welchen das traurige Loos ber 
verlaffenen Schullehrer⸗ Wirtwen kelne gleichgüls 
tige Sache ift, eine ſchoͤne Gelegenheit, fich 
durch Abnabme diefer Schrift, deren Preis auf 
"36 Er.:feftgefeit ift, fo wie durch andere fleine 
Gaben, melche mit großem Danfe angenommen 
werden, fich wohlthärig zu bemeifen. - Ale Dis 
ftrietöborfteher unſeres Vereins werden fih ohne» 
hin die Subferibenten «- Sammlung angelegen feyn 
laſſen, und damit der Sache die erforderliche Zeit 
gelaffen werde, fo fegen wir den Termin bis zum 
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1. Januar 1024 fell, mach welchem die Schrift 
48 Er, Boftet. Wer fih ein zweifaches Schreiben 
erfparen will, Tann das Geld ſogleich elnjenden, 
und barf verfichert feyn, daß ihm die Schrift, 
welche heute zum Drud abgegeben wurde, fogleic) 
äzugeftellt werden wird, _ Brief und Geld werden 
franfo erberen. —J 
Tauberzell, im Landgerichte Rothenburg an 
der Tauber, den 30, Auguſt 1823. 
-. Thuͤrauf, Lehrer. 
4». (Subferiptionsanzeige.) Aufgefordert. von 
mehreren biefigen und auswärtigen Kennern, wel⸗ 
che meine Zeichnung des Proſpectes des hieſigen 
verfchhnerten Wildbades von, der ſuͤdweſtlichen 
Seite nebjt den naben und fernen Umgebungen 
deffelben fammt der naͤmlichen Lage der Stadt 
mit. hohem Beifall beehrren, und wegen des Drufs 
tes derſelben fwbicribirten, bin ich entſchloſſeu, 
fobald. ſich eine hinlänglihe Zahl Sucſeribenten 
Dazu finder, biefelbe auf Steinabdruck fertigen zu 
laffen. Ich lade vaber noch mehrere Liebhaber, 
mit der Befanntmachung, daß ein Eremplar des 
Abdrudes auf 48 fr. im Preife zu ftehen fommt, 
und fo jemand auf ſechs Exemplare fubfcribirt, 
das jechte frei erlaffen wird, zur Gubfeription 
ergebenjt cin, und empfehle meine Arbeit einer 
‚hochgeneigten Aufnahme: beſtens. Kerr Golds 
und Eilber: Arbeiter Rupp In der Butten in 
Ansbach nimmt Subfeription darauf an. 
Rothenburg am ı2. Sept. 1823. 
Sohan Mich. Burkhardt, Golds und 
Silber » Arbeirergehälfe, u 
5. Da id uͤberzeugt bin, daß es fuͤr ;wiele 
hieſige Einwohner, fo wie auch denen Landleuten, 
welche bei der Abnigl, Staars » Schulaentilgungss 
Rafle: in Nürnberg Kapitalien_fichen hahen, ans 
genehm ſeyn mag, ihre treffende Zinſen ohne vir⸗ 
le Koſten und Mühe einzwjchen „. jo bringe ish. für 
Seden hiermit zur Anzeige, daß ich die Einfafs 
firung dieſer Zinfen vermittelſt der gewöhnlichen 
Zinsquirtungen oder au Coupon welche Er⸗ 
ſtere beimir felbſt düdgefutt werden koͤnnen, taͤg⸗ 
lich beſorge, und. zwargegen eine. Proviſion von 
ein unbwein halb Present, wo der Zins» Betrag 
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unfeg 200 fl,’ it; belauft fidr aber derſelbe über 
dieje Summe, fo rechne ich ein Procent. 

Ansbach, am a2. September 1823, «x. 

Joſeph Weugner r 
auf dem obern Markt Nr. 87. 

6. Einem hochgeneigten und verehrten Publis 
co. mgche ich hiemit die MWiedererbfinung meiner 
Bonsique bekaunt; da ich die prombtefie und bil: 
ligiie Bedienung verfpreche, fo bitte gehorſamſi, 
mid) mit. gätigem Zutrauen und ‚geneigtem Zus 
ſpruch zu beehren. _ 

Friedrich Karl Keller, Groß: und Kleinuhrmas 

— wohnhaft in der Neuſtadt Nr, 280, 

(Feld-Verpachtung,) Es find, 12 
Morgen Uderfeld unterm Stammbolz gegen den 
Meinberg unweit Neufes gelegen und vormals 
dem Hrn. Reg. Dir. v. Albert zugehörig, auf 
ein oder mehrere Fahre zu verpachten. Pachtlus 
flige werden daher eingeladen, fib Montag 
db. 29. Sept. d. J. Vormitt. 10 Uhr in dem 
Haufe Nr. 943 zu Ansbach in der kleinen Jäger 
gaſſe einzufinden, Auch werben Kaufgebote ans 
genommen, 

8. Poſſelt's Europ, Annalen ©. 1796 bis 
1805, 18 B., ı2 fl. — Acta hill, ecclesit- 
flica etc. 40 B., 6 fl. — Pfaffs Bibelwerk, 
8 B., 83 fl. — Walchs Geſchichte-der Relig. 
Streitigkeiten, 6B., 4 fl. — Heß Geſch. der 
Iſrael. und Apoſtel, 11 B., 8 fl. — Michaes 
lis Moral, 2 B., ıfl. 46 fr — Looſe für 
eine Verloſung von Buͤcheru politifch= hiſt. ſtatiſt. 
Jnhqlts ohne Niere und mit Treffern zu 1 fl. 
bis.ı2 fl., das Loos zu 36 kr. — Pf. Lam⸗ 
perts erg geb. zu ı fl. au find. vers 
aͤuflich bei 

Bablader M. Me in Uffenheim. 
9. Eine afigige Chaife, gut erhalten und in 
Federn — verkauft 
er 39 Pfr, Lampert in Ippesheim. 

10. Freitags den ah. d. Mts. von Bormitags 
-9 bis 1a Uhr werben im Daufe Ar. gı in der 
Ändengafle, Dem vormallgen Pfandhauſe gegen⸗ 
-über, cin mir ſchwarzem Levantin bejogenes Ca⸗ 
napee bon Kirſchbaumhelz mir ſechs dazu geydris 
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‚gen Seffeln in beſtem Zuſtande, Tiſche von Ma⸗ 
hagoni⸗ Kirſchdaum⸗ und Nußbaumholze, mit 
amd ohne Faͤcher, ein neuer Schreibtiſch (Sekre⸗ 
taͤr) Beitſtellen, Schraͤnke, Schäffer und ander 
res Haus geraͤthe an den Meiſtbietenden gegen baa⸗ 
re Zahlung verſteigert. 

11. Buchbiuder Buchta Haus-Nr. 84 vers 
kauft aus Auftrag: Loͤhr, Länder und Vdlker der 
Erde 4 Bd. 822 3 fl. 1a fr. Steffens Anthro⸗ 
pologie, a Bd. Baa 3 fl. 27 fr. Erneſti Alter⸗ 
thuümer der Griechen 4 Bnd. Bıo 1 fl. 42 fr. 
Nitſch Alterthuͤmer der Römer 2 Bd. 796 ı fl, 
aa kr. Dinter HM. Reden an Volksſchul. 4 ‘Bd. 
804 ıfl. a2. Bunter, Handbuch gemeins 
ig. 3 Bd. Br6 1 fl. 6 fr. Hobch. zur Erklaͤr. 
d. u. Team. 4 Bnd. 791 —g5 ı fl. 36 Fr. 
Scillerd Gedichte a Bände 817 54 fr. Nitſch 
alte Geographie 848 gar. Eichenburg, Hobch. 
d. claff. Lit. 798 36. Milbillen Gefchichte 
©. Baiern 806 30 Er. 

aa. (loofe:Berfauf.) Bei dem Specereis 
MWoarenhändler 3. CE König Nr. 187 vdahier 
find Looſe zur Ausipielung des Echldfichens und 
Des Gaſthauſes zur Krone in Dberhaufen bei 
Augsburg das Stuͤck zu a fl.-42 kr., fo wie 
Plane darüber gratis zu haben. 


13. Im Haufe Nr. ı8: zwei Stiegen hoch 


iſt zu verkaufen 1. Standuhr, a Schreibpult, 
a Sperdbehälser, = Toilerten, ı Kommed. 

14. Ich bin von der jetzigen Feankfurther 
Merle mit einem vollftändigen Aſſortiment meiner 
bekannten Waaren. Artikel zuruͤckgeloumen; wel⸗ 
he Waaren fich im Geſchmack und Quaktät ſo⸗ 


wohl, als jn den Preifen felbft empfehlen werden. «hen. 


Mid. Wolfthelmer Nr. 201 in der 
Neuftaor in Ansbach. 
15. Hs. Mr. 125 wird ein guter Köffer * 
lerer Groͤße zu kaufen geſucht. 


16. 3000 fl. find zu 4 Prozent in Re. 270 
aus zuleihen. 


17. In einem Landftäbrchen, — Ans ⸗ 


bach, wird ein Lehrjunge für Die Badgerechtig⸗ 


feit aufzunehmen geſucht. Wo? fagt die Res 
daltion. 





«8. (Unfrage.) Beſitzt jemand das Buͤchleine 
Galwine, eine Rittergefchichte? und möchte es, 
nicht einem ehrlichen Manne auf etliche Wochen 
bergen, oder zum Kauf berlaffen? die Redake: 
tion übernimmt die Beforgung. 
19. Sonntag den a8. d, M. it Zarzuuſit 
zur goldnen Sonne. ; 
Schnärlein, 
20. Kinftigen Montag ben a9. dieß iſt ſoleu⸗ 
ner Fiſch⸗ Schmaus, wo ein transparenter Karpfe 
als Devife erſcheint, und Tanzmuſik, wozu alle 
guten Freunde und Liebhaber vom Schbnen und 
Guten hoflichſt einlader 
Pfiſter. 
ar. Sonntag den 28. an ber Lehrberger Nach⸗ 
Kirchweih it — wenn guͤnſtiges Werter ſtatt fins 
ber — Tanzmuſik in Neuſes, wozu ergebenft 
einlader 


Dihm. 
22. Kuͤnftigen Sonntag iſt Fiſchſchmaus und 
Tanzmuſik zu Neuſes, wozu hoͤflichſt invitirt 
Rüdert. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 3a find zwei Quartiere zu vergeben. 

Nr. 157, it ein Logis für einen tedigen Herrn 
oder einige Gomnaſiaſten räglich zu wermierhen.-: 

Nr. 304 im Eonditor Schumacherfchen Hanfe 
ift ein bequemes Logis fir eine eine Familie zu 
vermierhen, auch ift dafeldit ein ſchdͤnes großes 
Bücher : Repofitorium zu verfaufen, 
Nr. 567a. * ein Quartier- taͤgtich zu vermisse 


= NM. 946 if ein menblirte® Zimmer, wozu J 
Bett gegeben werben kaun, täglich zu vermietheu. 
Auch werden daſelbſt —— Fr Koſt und 
Rogie zu nehmen geſuche. 


3 
2% 


 BremdenrAnjeige 
vom I Bis 13. Sept. 


Hr. Landrichter von Den mit Familie v. Her⸗ 
'sieden, Hr. Landrichter Wellmer v. ME, Erl⸗ 
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bach, Hr fm, Ploß v. Reichenbach, Hr. Kim. 


Wohrnitz v. Bonn, Hr. Fuflize Kanzlei: Direls 


tor Alüber mir rau v. Pappenbeim, Hr. Afın. 
Henuer ©. Erlangen, Hr. Kfm. Rorh v. Rheims, 
Hr. Kim. Mänf v. Nürmberg, Madame Herzer 
und Fräulein Wender v. Sruttgardt, Hr. Hans 
delsmaun Blumenftein v. Gunzenhaufen, Hr. 
Kim. Hernſchuhe nebſt Fran v. Kigingen, Dr. 
Megeriant Labaume vw. Veaume, Kr. Profeffor 
Dr, Gebhardt v. Hof, Pr. Gaftwirth Kober v. 
Weikersheim, Hrn. Gebrüder Halm, Studenten 
v. Minden, Hr. Schliermann und Hr. Rau, 
Profeſſoren v. Wirzburg, Hr. Negoriane Gillerti 
v. Milans, Hr. Landg. Schreiber Flierl v. Ufs 
fenheim, Hr. Afın, Egelhaaf v. Elberfeld, Hr. 
Kfm. Borriger v. Bonn, Hr. Freiherr v. Herta 
mann v, Mannheim, Hr. Fürft Dfenburg Birftein 
vor Altdorf, Hr. VParrimonialrichter Weiß von 
Neich, Hr. Pofterpeditor Kober v. Uffenheim, 
Hr. Buͤrgermeiſter Koͤhler und Hr. Stadtfchreis 
ber Krackhardt v. Uffenbeim, Hr. Kfın. Binder 
von Stuttgardt, Hr. Stadtſchreiber Binder von 
Grränd,. Hr. Kfm. Riedel v. Frankfurt) a. M., 
Io. in der Ärene, Hr. Müller und Hr. Scharff, 
Kaufleute v. Fraukfurth, Se. Durchl. Zr. Erbprinz 
v. Hohenzolern Hechingen ui Hr. Baron v. Crous 
ſaz, Badiſcher Kammerherr v. Hechingen, Hr. 
Ammersdbrfer und Dr. Heideloff, Architekte v. 
Nuͤrnderg. Dr. An. Epeifer v. Wuͤrzburg, Frau 
Kaufmaͤnnin Rex v. Gerabronn, Hr. Afm. Mayer 
v. Leipzig, Hr. Kfm. Hiebel mit Frau v. Worms, 
Hr. Baron von Seckendorff nebſt Familie v. Obern⸗ 
zenu, Hr. Landrichter Fellner nebſt Familie von 
Mir. Bibart, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbuͤhl, 
Hr. vechrelundige Rath Lipowsly, Hr. Magiſt. 
Rath Beyhl und Hr. Gemeindebevollmaͤchtigte 
‚Homer v. Dettingen, Dr. Hol. Gallerie: Aufs 
feher Parnitt mit Tochter, Hr. Afn. Wils, Fraͤu⸗ 
lein Hallee und Hr. Foritpractifant Bernhardt v. 
Minden, Hr; Eandidar der Kameral: and Forfts 
wiſſenſchaft Zenker v. Weiffenburg, Hr. Kfm. 
Treutlein v. Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Hempel v. 
Lahr, log. im Stern. Demoiſelle Stark, Rent: 
beamten⸗Tochter v. Muͤnchen, Hr, cand. med. 


Stabelmater und Hr. cand. jür. von Dittuer v. 
Wuͤrzburg, Hr, Wiedemann und Hr. Ulrich, 
Forftcandivaten v. Eichſtaͤdt, Hr. Forftcandidat 
Sauerbrunn v. Heidelberg, Hr. Kim. Schnabel 
v. Hiderswagen, Hr. Rechtspraktikant Endres 
und Hr. Student Mohr v. Münden, Hr. Eons 
troleur Denlacher v. Münden, Hr. Handels⸗ 
mann Eichinger v. Wien, Hr. stud med, Rau 
v. Würzburg, Hr. Gynmafiaft Köhler v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Lehrer Rig v. Opp:nfelden, Hr. Hans 
delsmann Leuerer v. Ochfenfurt, Hr. Hopfens 
händler Rahm v. Hersbruck, Frau Amtmaͤnnin 
Preis v. Simmelsdorf, Frau Pfarrerin Schmidt 
v. Heroldsberg, die Hrn. Rechts-Candidaten 
Schwab und Brand v. Würzburg, Hr. Doctor 
Berndt und Familie v. Kuͤſtrin, Hr. Doctor und 
Profeffor Rofenthal v. Greifswalde, Hr. stud. 
juris Heldrich v. Erlangen, Hr. Kfm. Heß v. 
Yrau, Hr. Afın. von Mielach v. Stuttgardt, 
Hr. Student von Klarmann v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Rierl v. Sonnenberg, Hr. Student Louis 
v. Heidelberg, log. im Löwen. Hr. Pfarrer 
Tribeu v. Schwabah, Hr. Afm. Schortmann 
v. Nürnberg, Hr. Heinzmann, Kgl. Landfchaftss 
Maler von München, Hr. Kfm. Brunhuber von 
Stadt Eſchenbach, Hr. Kfm. Berbolt v. Ems⸗ 
fischen, - Hr. Brauer Raab v. Ruͤbach, Hr. Gafte 
wirch Kupfer v. Kadolzburg, log. in ber Traube. 
Dom 14. bid 21. Sept. 

Hr. Wiskemann und Hr. Hitihel, Kaufleute 
v. Wuͤrzburg, Hr. Student Baron von Geuder 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kober v. Weifersheim, 
Hr. Kfm. Lupbagner v. Gerlachshelm, Hr. Kfm. 
Wagner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Waägeuſell von 
Augsburg, Hr. Kfm. Flach v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Mitzky v. Nürnberg, Hr. Partikulier Baron von 


Schollberg v. Prag, Hr. Kfm. Araufe v. Achen, 


Hr. Major von Vincenti v. Neuburg, Hr. Ties 
bemann nebit Zamilie und Hr. Munfe, Profefs 
foren v. Heidelberg, Hr. Kfm. Vergo v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Afın. Fell v. Frankfurth, Hr. Did 
und Hr. Vertois, Partifuliers ». London, Hr. 


‚ Zuftizfanzleis Dirertor Klüber nebft Familie von 


Pappenheim, Hr. Baron von Soden und Fas 
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milie v. Nuͤrnberg Hr. Magazin⸗Verwalter 
Keinheld und Familie 6. Münden, Hr. Theaters 
Director Braun v. Nürnberg, Hr. Kfm. Horn⸗ 
ſchuh nebſt Frau v. Kigingen, Hr. Kfm. Wags 
ner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Hener v. Erlangen, 
Hr. Dekan u. Eradtpfarrer Dr. Beillodter v. Nürns 
berg, Hr. Pfarrer Dr. Merz v. Mögelvorf, Hr. 


Dekan Schaller v. Kreuzwertheim, Hr. Student‘ 


von Zahn v. Eaftell, Log. in der Krone. » Hr. 
Dberlientenant von Schlegel v. Dettingen, Hr. 
Kfm. Hardt v. Montjoye, Hr. Hauptmann von 
Fahrbeck v. Würzburg, Hr. Lieutenant Baron 
von Crailsheim v. Straubing, Hr. Kurtz, Hr. 
Süßmaier und Hr Bühler nebft Gatrin, Appel⸗ 
lationdgerichtös Affeforen v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
. Helm v. Lahr, Hr. Kfm. Adam nebft Sohn und 
Frau Negierungsräthin Sartorius nebſt Tochter 
9. Eichſtaͤdt, Hr. Profeffor Haberfad nebft Gats 
fin und Madame Trothr v. Schweinfurty, Hr. 
Dekan Schulin v. Pappenheim, Hr. Defan Mud 
und Hr. Stadt: Commiffär Lorbeer v. Rothen⸗ 
burg, Hr. Dekan Gerber v. Burghaslach, Hr. 
Dekan Tregel v. Ueblfeld, Hr. Senior und Pfars 
rer Solger v. Gruͤndlach, Hr. Afın. und Magie 
flratörach Gebhardt v. Fürth, Hr. Studiofus 
Schluchter v. Erlangen, Hr. Kfm. Haar v. Weil, 
Ihro Durchlaucht die Prinzeffin von Hohenlohe 
Angelfingen, kommt v. Breslau, log. im Stern, 
Hr. Delan Karrer v. Kempten, Hr. Pfarrer 
Sonntag v. Egenhaufen, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Apotheker Beyſchlag v. Mit. Erls 
bad, Hr. Kfm. Iſac von Eoutheim, Hr. 
"MWeinhändler Köhler von Wiärzburg, Hr. Stus 
dent Brethſchneider v. Tübingen, Hr. Möller, 
"Cand. theol. v. Neutirhen, Hr. Pfarrer Omeis 
v. Behringersdorf, Hr. Schulkandidat Reiner v. 
Dinkelsbühl, Hr. Student Neidhardt v. Altdorf, 
Hrn. Gehrider Rhau, Studenten v. Afchaffens 
burg, Hr. Lautenbacher, Hr. Reind! nnd Hr. 
Neubig, Stüdenten v. Bamberg, Hr. stud. ju- 
sis Gärtner und Hr, stad theol. Deininger v. 
Neuftadt, Hr, Pferdehändter Heilmann v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Student Louis v. Heidelberg. Hr. 
Kfm. far v. Sontheim, Hr. stad juris Rats 
tinger und Hr. Practilant Braunmwart v. Wirzs 
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burg, Hr. Stadtpfarrer Scholler v. Velden, Hr. 
Kfm. Wirfing v. Schweinfurth, Hr. Pfarrer Cafs 
liſch v. Herbishofen, Hr. Kfm. Quandte v. Augs⸗ 
burg, log. im Löwen, Hr. Kfm. Lenk v. Petz⸗ 
nig, Hr. Candidat Beyerlein v. Waflertriidins 
gen, Hr. Fabrikant Burgſchmid v. Nürnberg, 
Hr. Mufiflehrer Hummer nebft rau und Schwes 
fter v. Nürnberg,’ login der Traube. - Hr. ' 
Hirfhmann und Hr, Bertſch, Schulkandidaten 
v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarrer Bed v. Spielbach, 
Hr. Aetuar Panzer v. Reurlingen, Hr. Eommifs 
fair Zobel nebfi Gatrin v. Münden, Hr. Res 
vierförfter Funk nebft Frau v. Neuhof, Fräulein 
Wald v. Wildbad, Hr. Lientenaut Burbo vom 
108. Linieninfanteries Regiment aus Frankreich, 
log. im weißen Roß. 


A) St. Iohannis- Kirche. 


Getraut den 15. und 16, Sept. 
Johann Wilhelm Korbacher, B. und Wirth, mit 
Liſette Zembſch; Johann Jacob Starcke, B. 
und Sallermeiſtet, mit Jungfer Aarharina 
Kunigunda Herbſt. 


Getauft vom —— 
Nicolaus, des Lohnkutſchers »Leigeber Sohn; 
Maria Louifa Augufta,' des Profeffors am 
KAbnigl. Gymnaſium Hrn Vomhard Tochter ; 
Johaun Lorenz, des B. ee Kämpf 
Cohn. 


Begraben den 17. und 20. Sept. 


Georg Matthlas, der Anna Maria Buſch auf 
dem Weinberg Sohn, alt 30 T., ft. am Ge— 
fraifh; Unna Apollonia, Wittwe des wel. 

bſthaͤndlers Lotter, alt 7b J. 2 M. ı8 T., 
‚an Alterefcpwäche. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft :den 21. Sept. 


Maria Magdalena, des B. Wirths und Mey: 
germeifterd Kdnig Tochter, 
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Begraben den 18. und 30. Sept. ;. Gerichtliche Bekanntmachung. 
Maria Nofina, des weyl. Taglbhners Miebel „..t Das in den Konkurs des Bauerd Michael 
binterlaffene Ehefrau, alt 64 3., ſt. am Bruſt⸗ Schaͤf von Schlauersbach gefällte Lokationd- Ers 
.. fiber; Maria Lucreria Karolina Margaretha kenntniß ift feic heute an der gewbhnlichen Ge⸗ 
Babetta, des K. B. Rittmeiſters im =. Che⸗ richtsſtelle augeſchlagen. 55 
vanxlegers⸗ Regimeut Fuͤrſt von Thutn Taxis Heilébronn den 20. Septembet 1845. 


und Ritters des Miliraige Mar : Fofeph: Or= 8. 3. Landgericht, ; 
dens Herin von Mud Fräulein, Tochter, alt ni 
4 M. T., ft. an der Abzehrung; Johann Amtliche Bekanntmachungen. 


Reoubard, ber lecigen Maria Magdalena Leis 1. Die pro 1833 bisponiblen Getraidtvor⸗ 
brand Cohn, at EM: 4 T., ſt am Schleſm⸗ raͤthe, welche beftehen in circa 5 Mz. 3 V. Wais 


ſchlag. en zen, 3 Schffl. 2 Mz. Kom, a Schffl. 4 M;. 
Ze 7 er 3 »Dihfel, a Mz. Gerſte, 11 Schffl. a Mi. a®. 
Todesanze ig [2 Haber verkauft das Reutamt Weißenburg kuͤnfti⸗ 


gen Samftag, den 37. September Vormittags 
vo Uhr mit Borbehalt der hbchften Genehmigung, 
und (ader Kaufsliebhaber hiezu ein. i 


Laura unfere inniggeliebte Tochter und Schwe?,, 
‚fer iſt nicht wehr! Ein Nervenſchlag endete 
heute, nach 7monatlicher Kraukheit, ihr Leben.633 
Sie lebte 10 Jahre 4 Monate und litt ach! eben Weißenburg een 1883. 
fo lange mit unbejchreibliher Geduld. „Und — 
bleibt ſie unvergeßlich. Die Zeit nur und die de ie = —— gen = — fallen, 
‚ Religion konnen uns beruhigen. Menfcenfreuns Bean . = re —— * — dieſem 
de werden uns Ihr ſtilles Mitleid nicht verſagen. 8 RER feſtes, nicht ſtatt 
Mosbach den 6. Sept. 1833. finden, und wird baher auf Sonutag, den 19, 
Die: Familie des Kdnigl. Pfarsers Oktober, ald 8 Tage nad) dent Eichſtaͤdter Maxis 
Frech 8 milians⸗ Markt, abgehalten. 
- = . | Papperiheht, den ı9. September 1833, . 
— — Magiſtrat der Stabt Pappenheim 
| Eeybold, Birgermeifter. 
Gerichtliche Verfteigerung. | er 
ı. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung wirb das — 45 —* — = f * — 
von unten, iſt ſtatt Poſt⸗Taxen, zu leſen: Pa 
dem Tagloͤhner Nikolaus 3dbelein in Rotteubach Eu 60. u — ir 
gehdrige Grundſtck 3, Morgen Wiefe und 4 Dig. — — — 
Geld im. dorrigen Flur, im ‚fogemannren Riunig . |. Kurs her Baieriſchen Staats: Papiere, 
gelegen, dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt. und B — — 
Strichtermin hiezu auf Mittwoch den 8. Oltober 
um 9 Uhr im Orte Rotteubach anberaumt, wos y Den 15, ept. ıBad. 
zu ftrich » und zablungsfäbige Kaufsliebhaber eins Staats» Papiere, Briefe, Geld. 
geladen werden. Die Strichbedingniſſe, fo mie 





Eigenſchaften und Laften des befagren Grundſtuͤcks J Obligationen 4 8 .198 90 
follen im Termin felbit erdfinet werden, dtto 45%... 01 1007 
Herzogenaurach, am ı. September 1833, —— Ss 100} 

5 . 200» 100 100 

K. 3. Landgericht, Beotr: £oofe A—Dä 4 3 . | 2057 1037 

| dtto E-Mäi4$ „| 00: | 9 

. ditto umverzindlie . j 83 l Bı 
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Nro. 39. 


Ans bach, Mittwoch den 1. Oktober 1823; 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


( Aueſtünde an Eiurückungẽgebühren bei dem Kreie— 
Intelligenzblatte betr.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da ohnerachtet der erlaſſenen vielen Auf⸗ 
forderungen mehrere Lands und Herrſchafts⸗ 
‚ gerichte ſich mit bedeutenden. Summen. an 
Einrüfungsgebühren im Ruͤckſtande befin— 
den, fo werben ſaͤmmtliche Behörden, ins; 
befondere die Landgerichte Gunzenhaufen, 
Monheim und Windsheim, nochmals 
andurch aufgefordert,  diefe Ruͤckſtaͤnde in 
fürzefter Zeitfrift zu berichtigen, * 

Ansbach, den 22. Sept, 1823, 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Yunern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
Bezold, v. n. 


(An ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreifes, 

DrundsKollekte für die Stadt Hof betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Ungluͤck, welches die Stadt Hof 
durch Brand betroffen hat, und durch wels 
ches 262 Wohnhaͤuſer mit allen bedeutenden 

Fabrik⸗ und Neben Gebäuden ein Raub der 
Flammen geworden und mehrere hundert as 
milien aus dem Verhäftnig der Wohlhabens 
heit, ja ſelbſt tes Reichthums bis zur gänzs 
lichen Verarmung herabgefunfen find, iſt bes 
reits durch Öffentliche Anzeigen befannt, 

Zur Unterftägung und Aufhilfe der Vers 
unglücten ift von Seiner Königlichen 
Majeftät vermoͤge allerhöchften Reſeripts 
vom 14. d. M. eine Kollecte in der Haupt⸗ 
ſtadt Muͤnchen, dann in dem Rezat⸗ Regen⸗ 
und Obermains Kreis allergnaͤdigſt bewilligt 
und angeordnet worden, 

Die fämmtlichen Porizeibehörden erbaften 
hierdurch Hievon Kenntniß ımd werden. dieſel⸗ 
den in der Größe des Ungluͤcks ſelbſt Veran⸗ 
laſſung finden, fich alle pflichtmaͤßige Muͤhe 
zu geben, die allergnaͤdigſte Abſicht Seiner 
Koͤ namen Majeftäs zu befördern und 
14 
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die Einwohner durch geeignete Aufforderun⸗ 
gen aufjumuntern, nad Kräften zu der Uns 
gerftügung und Aufhilfe diefer Berunglüdten 
beizutragen. 

Die eingehenden Beiträge find an das Ep: 
peditions s Amt der Königl. Regierung des 
Obermain:Kreifes, Kammer des Innern zu 
Baireuch baldmöglichft abzufenden und wie e6 
geihehen, duch Einfendung der Auittungen 
anzuzeigen. 

Ansbah, am 25. September 1823, 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern 
Graf von Drechfel, Präfident. 

Bezold, vn. 


KDie Konkursprüfung für die Adſpiranten zum nier 
dern Staats oridienite beir J’ 


Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnlas 
Mit Beriehung auf die am 17. März und 
2. Diayl. Is in obigem Berrefje erfolgten 
Aus ſchreibungen, 
Kr. Intell. Blatt Mr. 12, Seite 683 un 
Nr. 19, Seite 1080. 
wird biemit befannt gemacht, daß die Kon 
kurspruͤfung für die Adjpiranten zum niebern 
Staatsforſtdienſte 
den 12. November I. Js. 
dahier beginut, und daß, auſſer den bereits 
qngeſtellten koͤnigl Forſtgehuͤlfen, nur dieje⸗ 
nigen zugelaſſen werden koͤnnen, welche wer 
niſtens eine zweijährige Praxis im Reviers 
oder Forſtamts dienſte nachzuweiſen vermögen. 
Anebadı den 13. Sept 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Fmanzen. 
Graf yon Drechjel, Praͤſident. 
9, Bewer, Direter, 


(Audfhreiben , die Befugnig der Yatrimoniafgerichte 
ar Glaffe, Alienationsdecrere bei dem Verlaufe von 
Pupillengütern zu erlaffen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Durch allerhöchftes Reſeript des Königl, 
Staats :Minijteriums der Juftiz vom 12, d. 
Mes. ift die Frage: 

Ob die Erlaffung eines Alienationsdecrets 

in Fällen, wo dajjelbe nach dem preuß. A. 

ER. TH 11. Tit. 18. F. 550 norhwendig 

ift, fo wıe die demfelben vorangehende Iu⸗ 

ftruction in der verfaſſungsmaͤßigen Com⸗ 
petenz der Patrimonial-Gerichte zweiter 

Claſſe liege, 
nach gepflogenem Benehmen mit dem Koͤnigl. 
Staais-Miniſterium des Innern, dahin ent⸗ 
ſchieden worden, daß die Parrimontals Ges 
richte ar Claſſe ein ſolches Veraͤußerungs-De⸗ 
eret guͤltig zu erlaſſen nicht berechtigt — aber 
als vormundjchaftlihe Verwaltungs : Behörs 
den befugt jenen, die das Alienations decret 
vorbereitende Inſtructlon, mit Ausnahme der 
erforderlichen Abſchaͤtzung der zu veraͤußern⸗ 
den Objecie — zu welcher das Patrimonial⸗ 
Gericht einen Auftrag des Landgerichts zu ers 
warten hat — vorzunehmen. 

Hiernach haben ſich die Sands und Partri: 
ntonials Gerichte, welche folches angeht, in 
vorfommenden Fällen’ genau zu achten. 
Aunsbach, am 23. Soͤpt. 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach,’ Prüfident. 
urn. ngeehelpaß, Secretaͤr. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 4. September iſt dem Schullehrer zu 
Trautokirchen Johann Sigmund Neumeifter die 
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Ecduls. und Kirchendieners ⸗Stelle zu Srauenans 
rad) übertragen. worden. 


Gerichtliche Werfteigerungen 


2. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
auf Autrag der Creditorſchaft nachitehende zur 
Debitmaſſe des Johanu Georg Keppner von Her⸗ 
boͤlzheim gehdrige Realitaͤten und Jmmobilien, 
als: a) ein Brauerei⸗ und Bauerngut zu Her⸗ 
bolzheim, beſtehend in Wohnhaus, Braͤuhaus, 
einer Scheuer und Hofraith, 33 Mg. 4 Rth. 
Gemeinderheile, ı Rth. Brennholz aus dem Ge⸗ 
memdwald, 158 Mg. 1233 Rth. Aecker und 
ı Rth. an a Rıh. Brennholz aus dem Gemeine 
dewald, taxirt aBoo fl., b) 14 Mg. an 25 Mg. 
23 Rth. Adler am Waſſerland, tarirt 106 fl., 
e) ı Mg. 23 Rthe von biefem am Waſſerland 
1:0 fl., d) ı3 Mg, » Rth. Acker von a4 Mg. 
a Rth. Ader beim Schmittönug 75fl., e) ı Mg. 
Acker allva 75 fl., f) ı Mg. von 43 Mg. Ader 
im Wiesler 40 fl., g) » Mg. Acker allda 40 fl., 
h) ı Mg. Acker allda 40 fl., i) 13 Mg. Ader 
alca 70 fl., k) ı Mg. ı7 Rth. Uder bei der 
zoshen Egerren bo fl., D) » Mg. 65 Rth. Uder 

‚an a Mg. ı3 Rth. Ader in der Hblern 60 fl., 
m) ı Mg. 64 Rıh. allda bo fl., n) 3 Me. 
16 Rıh. Uder im Mohrlach beim Waidengarten 
60 fl., u) a Mg. Ader allda beim Bogeleind: 
baum ı5e fl., p) 3 Mg. zo Rth. Uder an der 

. Erraffen 40 fl., 4) ı4 Mg. ro Rth. an 3 Mg. 

20 Rth. bei der Strafen hinüber 110 fl., r) 
24 Dig. 36 Rth. Acer bei der neuen Tränt im 
Weifenjee 200 fl., s) 14 Mg. 29 Rth. Ader 
beim Ochfennug 75 fl., t) a Mg. au 4 Mg. 
am Nordheimer Weg »20 fl., u) a Mg. Ader 
allda ı20 fl., va Mg. an 43 Mg. 33 Rth. 
Adler im untern Sauweg im Winfel 150 fl., 
w) ei Mg. 193 R. Acker in der Schwemm 756 ſt., 
x) ı3 Mg. 25 Rth. Wieſen am neuen Graben. 
130 fl., y) a Mg. vo Rth. Acker im Gaͤns— 
knecht 150 fl., 2) $ Mg. Araurfeld im Rad 
40 fl., 
dem Guͤterwald 250 f., bb) 5 Mg, 8 Rth. 


aa) Rth. Brennholz an a Rrb. aus. 
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Wiefen im alten Frohubolz und 23 Mg. 35 Rth. 
66 Schuh desgl. im neuen Frohnholz Too jl., 
ee) a3 Mg. unvermeffene Wieſe in neuen Frohn— 
holz nebjt den dd) 3 Mg. 30 Rth. Acer in ver 
Schwemm bei der Brüden 100 jl., ec) a3 Mg. 
6 Kb. 97 Echub Ufer beim Mudenbaum ı 65 fl., 
Hi) 25 Dig. 36 Rth. Uder im der neuen Traͤnk 
125 l., x) 3o Rth. Krautland im obern Rieth 
200 fl. und hi) a4 Mg. Acker in der neuen Traͤnk 


‚im alten Frohnholz, dffentlih an den Meiftbies 


tenden und bat peremtorifchben Verkaufstermin 
auf dem 20, Det. Vorm. 10 Ubr im Maniicben 
Wirthshauſe zu Herbolzheim anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden dazu 
biemit unter dem Bemerken eingeladen, daß die 
Laften und Abgaben täglich bei unterzeichnerem. 
Berichte in Erfahrung gebracht werden konnen. 
Mt. Bibart den 25. Auguſt ı823. 
K. B. Landgericht. 

a. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
Bauerngut des Kilian Seuffert zu Birklingen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 4 mit Stal⸗ 
lung, Scheuer, Hofraith und Batkofen, dann 
3 Mg. 23 Rth. Garten, 984 Mg. 334 Kıy, 
Uderfeld, 23 Mg. Wiefen, ı Mg. 15 RKth. 
See, dffentlih an den Meiftbierenden nach dee 
Erxekutiond » Ordnung verkauft wird, wozu Tags 
fahrt auf Areirag den 24. Ostober früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Birflingen anberaume iſt, 
was. den Etrichliebhabern mir dem Bemerten zut 
Kenntniß dient, daß die Laften und Abgaben, jo 
wie die nähern Bedingniffe vor dem Striche ſelbſt 
werden erbdifnet werden. 

Mr. Bibarr den 10. Sept. ı823, 

König. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Intereſſenten ſoll der zut 
Moriz Höhnihen Verlaffenfchafe vom bier gehd⸗ 
ige a Morgen Acker am Oberulſenbacher Weg⸗ 
hieſiger Flur, wovon ber Dritte Theil Wieſe it, 
dffenrlih an den Meritbierenvden verkauft werden. 
Bietuugetermin iſt auf 17. October Vorm. y lor 
in dem Förugl Laudgericht dahler auberaumt 
worden. uno werden Beſitz und 3ıılaagsficıge 
hiezu vorgeladen. Die Zare, van Die Laſten 
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and Abgaben koͤnnen täglich in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben, 

Mt. Erlbach am 28. Auguſt 1823. 

Königl. Landgericht. 

4. Bon bem Königlichen Landgerichte Erlans 
gen wirb befanmt gemacht, daß das dem Chris 
ſtian Eckardt zu Forth gehörige, und auf 225 fl. 
geſchaͤzte Haus mit Nr, 44 nebſt Hausgaͤrtlein, 
Stallung, einem Theile an der Hofraith und hal⸗ 
ben Augerantheil am 6. November Morgens 9 
bis ı2 Uhr in dem Gosweinſchen Wirthshauſe 
zu Forth verkauft wird, wozu befig > und zah⸗ 
Iungsfähige Strichluſtige vorgeladen werden. 

Erlangen am 10. Sept. 1823. 

Königl. Landgericht. 

5. Auf Untrag der Gläubiger werben bie 
zur Georg Leonhard Gräbifchen Konkursmaſſe 
von Ungeröhelm gehdrigen Grundſtuͤcke, wie dies 
felben im Intelligenzblatte des Nezarfreifes und 
zwar in den Nummern 30, 3ı und 32 dieſes 
Fahre befchrieben find, wiederholt bffentlich aus⸗ 
geboten, und Licitationstermin auf den 30. Dctos 
ber d. Is. Vormittags 9 Uhr anderaumt, im 
welchem fi befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber an Ort und Stelle einfinden wollen, 

Beuchtwang den ı6. Sept. 1833, 

K. B. Landgericht. 

6. Nachſtehende zur Concursmaſſe des So: 
hann Georg Schubert von Dombuͤhl gehdrige 
Smmobilien, ald 1) das Koblersgut Nr. 33 in 
Dombuͤhl, beftchend aus einem Wohnhaus, eis 
ner Scheuer, einem Korbhaus, 45 Mg. zehend⸗ 
freien Aedern, 23. Tgw. MWiefen und 64 Mg. 
Hol, um 1700 fl.tarirt, worauf das Hands 
lohn zum 20. fl. bei Freundsfäufen und In To⸗ 
desfällen, zum 15. fl. bei Berdußerungen an Frem⸗ 
de, jaͤhrlich a fl. 10$ fr. Guͤlt, und aus a240 fl. 
Capital die Steuern haften, 2) ı Mg. Ader, 
"der Grofader, um 60 fl. taxirt, wovon das 
naͤmliche Handlohn, jährlich 5 Er. Dienftgeld 
and aus 260 fl. Capital bie Steuern verabreicht 
werben, 3) 3 Mg. Uder im Sauwaaſen, um 
60 fi. tarirt, eben fo handlohnbar, mit 3 
Dienfigeld und. ı00 fl, Steuercapital belafter, 


I. 
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und 4) £ Mg. Ader aufm Berg, um 45 fl. 
tarirt, zehntbar und mit 100 fl. Steuercapital 
belaftet, werben Mittwochs den za. Det. b. 38. 


' Nachmittags a Uhr im Schubert'ſchen Haufe zu 


Dombuͤhl an den Meiftbietemden bdffentlich vers 
Kauft; wezu beſitz⸗ und zahlungsfägige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemie eingeladen werben. 

Feuchtwang, am ı8. Sept. 1833. 

8. B. Landgericht. 

7. Die zum Nachlaß ded Johann Adam Däns 
zer von Dentlein gehdrigen Iumobillen;, a) das 
Halbhaus Nr, a3 in Dentlein mit y Tagwerk 
Garten, b) J Tagwerl Gemeindetbeile, worauf 
am 3. d. Ds. fein Angebot gelegt worden iſt, 


‚werden unter Bezugnahme auf das bießgerichts 


liche Ausfchreiben vom 24. July b. Is. (Nr. 3ı 


des Kreis Intelligenz = Blatrö) wiederholt zum 


dffentlichen Verlauf ausgeboten und fonnen fich 
befigs und zahlungsfähige Kaufstiebhaber zur 


"Werfteigerung Freitags den 24. October h. Js. 
Vormittags g Uhr im Uniglihen Landgeriehte da⸗ 


bier einfinden. 
Feuchtwang, am 20. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 
8. Nachdem ſich in der zur bffentlichen Vers 


ſteigerung der zur Michael Seefriedifchen Debit« 
maſſe zu Griogheim gehdrigen Immobilien in das 


figer und Spfelberger Zlurmarfung am 6. und 
7.8. M. angeftandenen Termin ]|teine annehm⸗ 
lichen Angebote gelegt wurden; fo if zur Erzies 
lung von Mehrgeboten weiterer Termin zur Sub⸗ 
baffation der ſaͤmmtlichen Inmobilien auf dem 
29. DOftober Vormittags 9 Uhr anberaumt wors 


den, welcher im Memmartifcpen Wirrhshaufe zu - 
Gnozheim abgehalten werben fol. 


Kaufslieb⸗ 
baber werden unter Hinwelſung auf das dieffeis 
tige Proffama som 17. Juni d. 35. (Kreid+Fns 


telligenz⸗ Blatt Nr. a6 S. ı527, Dettingifches 
Wochenblatt Nr. 28, und BWeifenburger Wo⸗ 


henblatts Nr. ) woraus bie Beichreibung und 


Taxe der Grundſtuͤcke zu erfehen find, hiermit zu 
obigem Termine eingeladen, 
Veildenheim ben 17. Sept. 1823, 
8. B. Landgericht. 
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9. Das dem Buͤttnermelſter Lorenz Held von 
Lichtenau zugehdrige halbe Gut daſelbſt, beſte⸗ 
hend aus 1) einem halben Wohnhauſe, 2) einer 
halben Scheune, 3) einem kleinen Hausgaͤrtchen, 
4) 53 Morgen Aecker, 5) 1 Tagwerk Wieſe, 
und am 14. July d. Is. auf 2010 fl. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt, wird auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger wiederholt dffentlich feil geberm. Bie⸗ 
tungstermin ift auf Sonnabend den 18. October 
Vormittag 9 Uhr anberaumt, in welchem fid) 
beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber im 
Leuchsiſchen Wirthshauſe zu Lichtenau einzufins 
ben haben. 

Heilsbronn, am 3. September 1823. 

8. B. Landgericht. 

x0. Die zur Johann Michael Hahnſchen Des 
bitmaffe von Neußes bei Burgoberbach gehdrigen 
Smmobilien, beftehend ı) ans dem Gute Nr. 3, 
wozu eln einfiddiges Wohnhaus, eine Scheune, 
4 Tagwerk Peunt und Wiefe, 9 Morgen Aecker 
und a Morgen Holz gehdren; =) 5 Morgen 
Aecker, welche ehemals Beftandtheile diefes Guts 
waren, nach ber vorliegenden Dismenbrationd: 
Erlaubniß aber als walzenb veräußert werden 


duͤrfen, follen auf den Antrag der Hypotheken⸗ 


"Gläubiger bffentlih an den Meiftbietenden vers 
Kauft werden, Hiezu ift Termin auf den 3. No⸗ 
vember 1.38. von frih 8 bis 12 Uhr bezielt wor⸗ 
den, an welchem fich befize und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in dem Hahnfchen Haufe zu Neus 
fes einzufinden, und bei einem annehmlichen Ges 
bote fofort den Zufchlag mit Genehmigung ber 
Erebitorfhaft zu gewaͤrtigen haben. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß zugleich mehrere Vorraͤthe an 
Ken, Stroh, Gerraid und Erbbirn als Darein⸗ 
gaben in den Kauf gegeben werben. 
Herrleden am 25. Sept. 1823, 
K. 3. Landgericht. 


22. Mach dem Antrag der Wittwe Chriftina ' 


Fuchs von Kriegenbronn und ihrer Realgläubiger 


werben deren Realitäten: a) das Abblersguth 
Haus Nr. B zu Kriegenbronn, beftehend aus 


einem Wohnhaus und der daran gebauten Scheuer, 
dem dritten Theil vom Eigenthume eined Backo⸗ 
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fend, 85 Mg. Feld und dem Gemelnderecht, 
Rentamtslchen, b) F Tgw. Wiefe im Nugweis 
ber, c) 5 Mg. Feld im Reufchenweiher, beides 
Gemeindetheile, d) J Mg. Feld und Wiefe aus 
dem Konrad Förfterfchen Hof, e) + 09. Selb 
aus dem Georg Förfterfchen Hof, Beide Lehen 
des Agl. Rentamts Erlangen, zum gerichtlichen 
‚Verkauf auögefezt und. ftehr auf Freitag den 3, 
Dftober Nachm. a Uhr Strichtermin im Fruͤhtha⸗ 
lerfchen Wirthshauſe in Krlegenbronn an. Mir 
-Taden zu diefem Termine befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß man deufelben die näheren Eigenfchaften der 
Verkaufs: Objefre und ihre Würdigung por dem 
Strich befannt machen wird, 
Herzogenaurach den 9. Sept. 1828, 
Königl, Landgericht. 


14, Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird Das 
bem Zaglöhner Nikolaus Zbbelein in Roͤtteubach 
gehdrige Grundſtuͤck 3 Morgen Wieſe und J Mg. 
Feld im dortigen Flur, im ſogenannten Rinnlg 
gelegen, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt, und 
Strichtermin hiezu auf Mittwoch den 8. Oktober 
um 9 Uhr im Orte Rottenbach anberaumt, wos 
zu ſtrich⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. Die Strichbedingniſſe, ſo wie 
Eigenſchaften und Laſten bes beſagten Grundftüds 
ſollen im Termin ſelbſt eröffnet werden. 

Herzogenaurach, am ı. September 1823, 

K. B. Landgericht. 


13. Auf Antrag der Erben des zu Heldeck 
verſtorbenen Drechslermeiſters Johannes Schuſter 
ſollen die zu deſſen Nachlaß gehdrigen Immobi⸗ 
lien, ein einſtoͤckiges, von der Erde aus gemauers 


tes, im übrigen won Fachwerk erbautes Wohn⸗ 


haus zu Heide, 2 Jcht. Acker beim Singenbach, 
dffentlich zum -Werfauf ausgeboten werden. Es 
werben baher kanfs⸗ und befizfähige Liebhaber 
zu bem auf ben 16. Detober Nachmittags = Uhr 
Im Schleicherifchen Wirthöhaufe zu Heide ans 
geſezten Lizitationstermin vorgeladen, wo dieſelbe 
ihre Gebote zu Protokoll geben, und des Zus 
ſchlags gewärtig feyn Phnnen. Die auf den Im⸗ 
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mobifien ruhenden Laften und Abgaben Finnen in 
der Gerichtskanzlei in Erfabrumg gebracht werden. 

Hilpoltſtein, am ı7. Sept. 1823, 

Kdnigl. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Nealgläubigers des 
Wirthé Friedrich Hufnagel von Oberſulzbach 
wird das Anweſen des Leztern, beſtehend in Haus, 
mir Taberngerechtigkeit, Scheune, Hofraith, 
halben Bronnen, halbem Gemeindrecht, 4,% 
Morgen Holztheil, 4 Tagw. Garten, + Zagw. 
Peunt, 54 Morgen Ader und ı4 Tagw. Wieſen, 
in vim.executionisg plus lieitando dffentlich 
verkauft und Bierungstermin auf den 22. Dcto- 


ber I. 38. Vormittags 9 Uhr in dem Kraußiſchen 


Wirths hauſe zu Oberſulzbach bezielt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit der Bemerkung vorgeladen werden, 
daß Auswärtige ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
legal auszuweiſen haben, die gerichtlich. gefchdpfte 
Tare täglich in der Landgerichts: Kanzlei. einge: 
fehen werden fonne, die Kaufsbedingungen am 
Termin bekannt gemacht werden und die Adjubis 
Fation von der Narififation der Gläubiger abs 
hänge. 

Leuters hauſen, den =. Sept. 1833. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Gläubiger ded Johann 
Michael Heinlein von Unfelden wird. das Anwe⸗ 
"fen des Leztern, beitebend in Haus, halben 
Scheune, „; Tgw. Garten, 3 Mg. Nedern, 
7 ir Tyw. Wieſen, dann dem balben Gemembd: 
—* wozu an vertheilten —— 

ITgw. Wieſe im langen Waaſen, JTgw. Waa⸗ 
* und b Mg. vertheiltes Gemeindbolz gebdren, 
‚ bfienrlich zum Kaufe ausgeboren, und Termin 
hiezu auf den 1.6, Dirober I. Is. Vorm. 9 Ubr 
iv loco Aufelden bezielt, an weichen ſich Kaufäs 
luſtige um gedachte Zeit einzufinden, und Aues 
wärtige ſich über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit legal 
auszuweifen haben: Die auf gedachten Verkauft⸗ 
objefren. ruhenden Laſten- fonnen täglich im der 
Land. bisfawglei eingefeben werden, und die 
Kaufsbedinguugen werden am Termine befannt 
gemacht werden, 


. ha 
Leutershauſen, den 3. Eept. 1823. 


K. B. xaue gericht. 


el Aue 


r6. Nach dem Antrage eines Gläubtgers wird 
hlerdurch die der Wistiwe- Veronika Stamminger 
auf dem Neuenwirthshaus kouiglichen Laudge⸗ 
richts Ansbach zugehdrige J Tagwerk Wieſe, die 
ſogenannte Bauernpeunt in Auerbacher Markung 
in vim execulionis zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt und iſt hiezu Bierungstermin auf dem 
3. November Vormutags B Uhr dabıer bei Ges 
richt bezielt. Beſiz⸗ und zablungsfähige Kaurss 
Iuftige werden dazu eingeladen und können über 
die -gefchöpfte Taxe dieſes Grundſtuͤcks und jons 
fige Bertimmungen. taͤglich in der diefjeitigen Re⸗ 
giſtratur Erkundigung einholen. 
Leutershauſen, dem 5. Sept. 1843. 
K. B. Laudgericht. 
—x7. Die nachgenanuten zur Gantmaſſe des 
Sdldners Conrad Worte zu Fuͤufſtetren geudrngen 


‚Realitäten, als: cae Sdldeuhaus It. 70 


nebjt den Dazu gercı „un vi meinderbeiwn mjt 


2656 fl. Steuer wur m u date, 2) 3 Mg 
ludeigenen Ader au! wer. 0.65 —* 
und 3o fl. Zare, > tknttge Seeſe 


auf der Höhe mu bij rn u.i un 
4)5 Tgw. besylewu.tt vun cu 
45 fl. Sıeuer und 25 il. Lure, 9 53 Igw, des;l, 
auf der Kreitern mn 55 n. Steuen und wo gl 
Taxe, 6) 42. Ma. Acker am Suogbeumen Weg mie * 
70 fl. Steuer uno a5 ji. Zare, 7) } Wig. Acker 
am Humelberg mit 5» fl. Er. uno a gl. Zare, 
8) 3 M. Ader zu Brunbaupten und gran 
einmädige Brachwieſe zu Zaoſchenbach, var 19: 
genannte Weinlehen, weiwes zur Pfarrkı he 
Fuͤnfſtetten 3 fl. x Er. ı Hl. Giundzuns uud aus 
60 fl. die teuer zac.t, Aare adf., 9) 1M. 
Adler am Gosheimer Weg mır 45 f. Steuer und 
ı5 fl. Zare, 10) J M. Uder vor der Keicherts— 
mieje mit 3o fl. Steuer und ro fl. Zare, 11) 
4 Mg. Acker in der Bruch mit Zofl. Steuer und 
15 ſt. Zare, 12) 4 M. Uder am Beurweg mit 
Bofl. Et. und gofl. Zare, 13) HM. Acker am 
Geshrimer Weg mit 35 fl. Sr. und 15 . Taxe, 
13) M. Uder hinter der Hohe mit 1 10 fi. St. 
Kapiral, welcher zur Gutsherrſchaft Ada nern 
wis 2 Metzen a Bierling Haber: und 3 wrl, 


‚> je sei, 
eAsowie ſe aut 
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Korngult befafter iff, um 40 fl. takiıt, a5). ı$ 


M. Acker im Gosheimer Thal mit 135 fl. St. 


und 45 fl- Zare, +6) 3 Mg. Adler am Harburs 
ger Meg mir 35 fl. St. und ı5 fl: Taxe, 7 
2 Mg. Ader am Beutweg mit 35 fl... Gt. und 
J fl. Taxe, +8) I My. Acer daſelbſt mir 25 fl. 
St. uud äfl. "Zare, 19) 4 Mg. Ben allda mit. 
sofl. Er. und Sf Taxe, 20) 3 Mg. Ude 
im Stockheimer Gaͤßlein neben dem Bäder Simon 
mir 55 fl. Sr. und 46 fl. Taxe, 21) 4 Mg. 
der im Muͤhllech mir a5fl. St. und a fl. Tare, 
2) 4 Mg. Ader alda mir 35 fl. St. und a fl. 
Zare, 23) 4 Mg- Adler mit sofl,St. und ı fl. 
Zare, 93) 4 Tagw. einmähdige Wiefe hinter 


deu Kreitern mir #05 fl. &t. und 45 fl. Taxe, 


25) HM. Acker am Nußbäglerfteig mit 135 fl. 
@r.. dann zur, Gureberscaft Fuͤnfſtetten mit 
5 Vierling Haber und gegen 4 Metzen Roggens 
gält, tarıır für 45 fl., 26) 2 Tagw. Wieje an 
der Binſenwieſe mit 245 fl. Steuer und 45 fl. 
Tare, ſollen nebit den vorhandenen Brauereis 
und Feldgerärbichaften anderweit der bffentlichen 
Verſtelgerung ausgefegt werden. Man beftimmt 
daher hiezu Termin auf Montag den 13. Detober 
fruͤh 9 — 12 Uhr im Neuwirthshauſe zu Fuͤnf⸗ 
fetten, und ladet Kaufsliebhaber zut — 
* Gebore dahin ein. 

Monheim, Den a. Sept. ıBa3, 

RKbnigl. Laudgericht. 

18. Das Anweſen des. Kraͤmers Karl Bader 
zu Mbenberg wird Behufs ver Befriedigung eined 
Wlaͤubigers au den Meiftbierenden dffentlich vers 
tauftı Es beſteht in einem in guten Zuftande ers 
haltenen -Haufe:Rr, ıB umb Mebenbau,: in $ 
Morges Adler an der Schwabacher Straße, 4 
Morgen ini Bechhoͤfer Todtenweg und Z Morgen 
Wald. groͤßtentheils Stangholz im —* genannt. 
Der Verkauf geſchiehet im Ganzen oder. theilweiſe, 
je nathdem fich: Liebhaber: finden. - Die Darauf 
ruhendeu Lajten werben am Derfteigerungätermin 
ben Kaufsliebhabern. befaunt gemacht, die ſich 
Über Zahluugs ‚undı Beſitzfaͤhigkeit auszumeijen 
heben!‘ Der Verkauf geſchieht auf das Gefuch 
des ECaͤubigers im Etaͤdtchen Abenberg felbft und 


⸗ 


2374 
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zwar Montags am 13, October 1823 Bormits 
tags g Ubr, wo fi Kaufsliebhaber vor der das. 
felbft anmefenden Kdnigl, Landgerichts» Commifs 
fion einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll 


zu geben haben, 


Pleinfeld am 22. Ang. 1823. 
Königl. Landgericht. . 

29. Zum dffentlichen Verkauf bes Auweſens 
des Bürgers Johann Leonhard Groß in Roth 
war am a4. Sept. v. J. Zermin anberaumt; 
nachdem ſich aber kein Käufer eingefunden, ſo 
wuroe auf nochmaligen Verkauf angerragen, 
Das Immobile beſteht in einem neugebauten hal⸗ 
ben Wohnhaus Nr. a37 in der neuen Vorftade 
zu Roch, Schweinftall, Hofraith und halben 
Gemeinderedhr. Die auf denfelben liegenden Las 
fen werden am Werfteigerungstermin ven 17. 
Detober dies Jahre, der auf dem Rathhauſe zu 
Roth abgehalten werben wird, bekannt gemadır, 
Kauflieblyaber haben fich au biefem Tage vor der 
dafelbft  anwejenden Landgerichts «= Eommiffion 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, uno die Ges 
nehmigung der Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen, 
Fremde aber fih Über Zahlungs » Vermdgen und 
Übrige zur Befizfähigkeit erforderliche Eigenfhafe 
sen audzureifen, 

Dleinfeld am 5. Auguft 1833. 

* Koͤnigl. Landgericht. 

20. Auf den Lintrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
biger8 werben die von dem hiefigen Taglöhner 
Michael Hörber befigende Realitäten, als 3 Mors 
gen Ader im Weidlesweg, 2 Morgen Acer in 
der Waldnuß und 3 Morgen Ader inı Grumbach, 
welch” jänımtlide Objekte auf 553 fl.. gerichtlich 
eingewertbet find, auf den Grund eines gegen 
benjelben vorllegeuden rechröfräftigen Erfennts 
niſſes zum dffenrlichen Verkaufe gebracht, und 
hiezu beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
auf Dienſtag den 13. October Vormittags von 
9 bis ı= Uhr laufenden Jahrs vorgeladen. 

‚Rothenburg den 10. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht, 
‚an öIm Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad dem Johann Engelhardt seu, in Lecrſtetten 
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gehdrige, ohmgefähr 3 Morgen balerifchen Maas 
ſes haltende Holz am Hebenbacher Weg, aus 
rauhen Forrenfchlag beftehend, und für 132 fl. 
tarirt, Mittwoch deu 8. Dctöber Nachmittags 
a Uhr in dem Selboldſchen Wirthshauſe zu Leers 
fetten am den Meiftbierenden verkauft, und es 
werden hiedurd) befigs und zahlumgsfähige Kaufös 
Iuftige biezu vorgeladen. 
Schwabach den 3. Sept. 1823, 
K. B. Landgericht. 

22. Da ſich zu den Immobilien des Guͤthlers 
Johann Albrecht sen. iu Wendelſteln in dem ers 
fien Termin ein Kaufsluftiger nicht eingefunden 
bat ; fo werden dieſe, beftehend in ı) dem Guth 
Mr. 114 in Wendelſtein, enthaltend ein Wohns 
haus, ein daran befindliches „A, Morgen haltens 
des Gaͤrtchen, F Morgen Feld im Kohlſchlage, 
das MWalds und das Gemeinde: Recht, ben Uns 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde-Grunds 
ftiden, 5) 3 Mg. Feld im Lob, 3) 13 Mg. 
Feld und Wiefe im Unter: Eihen, 4) $ Mg. 
Wieſe, 5) 14 Mg. Buchholz im Mittel: Eichen, 
6) 2 Mg. Holz in a Süden auf ber Winterleis 
ten, nad) dem Antrag des Realgläubigers zum 
atenmal dem bffentlichen Verkauf ausgeſtellt, 
und es haben fich daher beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufsluftige Mittwochs den 15. October Nach⸗ 
mittags = Uhr im dem ꝛc. Albrechtiſchen Haufe 
Mr. 124 in Wendelftein einzufinden. 

Schwabach ven 10. Sept, 1833, 

K. B. Landgericht. 

a3. Da fich in dem zu ber Subhaftation der 
Inmobillen des Schneldermeifters Georg Chris 
flian Renner in Oberreichenbach angeftandenen 
erfien Termin ein Kaufsluftiger nicht eingefunden 
hat; fo werden folche, beftehend in ») dem Haus 
Nr. 4 Im Oberrelchenbach nebft a Fleinen daran 
liegenden Gärten und dem Gemeinde: und Bichs 
trift⸗ Recht, 2) ı Mg. Feld, der Birkenacker 
genamt, 3) 4 Mg. Geld, der Kottensdorfer 
Megader genaunt, nach dein Antrag der Glaͤu⸗ 
biger, dem bffentlichen Verkauf anderweit Mitt⸗ 
wochs den 29. October Nachmittags = Uhr in 
dem ıc, Mennerifchen Haufe zu Ober» Reichenbach 


ansdgeftellt und es haben ſich beſiz⸗ und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsluſtige daſelbſt einzufinden, 

Schwabach, den 10. Sept. 1823, ' 

-... K. B. Landgericht. 

24. Die dem Bäder Johann Georg Zetter zu 
Rednizhembach gehörtgen Befigungen, als ı) das 
Wohnhaus halb =, halb eingädig von Fachwerk 
mir. Ziegelm gedeckt, wozu eine Scheuer eingädig 


' von Hachwer? mit Ziegeln gedeckt, ein Pompbrons 


nen, Hofraith, 4 Mg. an a Schergärtlein am 
Haufe, 4 Zagw. Wieſen an der neuen Brüde, 
Aurheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüus 
ben, Huthungen, dann Waldungen, gehört, 
2) 4 Tgw. MWiefe hinterm Sandbuck, 3) 4 Mg. 
Acker hinterm Saudbuck, und 4) 3 Mg. Holzs 
plaß, wovon Z Mg. mit Büfchen bewachſen und 
z Mg. aber zu Feld aptirt ift, follen auf Antrag 
bes Realglaͤubigers fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsluftige haben fich zur 
Lizitation hierüber. auf den 23. Oct. bis Nach⸗ 
mittags = Uhr im Zetteriſchen Haufe zu Redniz⸗ 
bembach einzufiuden, und Den Zufchlag diefer 
Defigungen mit Genehmigung bed -Nealgläubis 
gers zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 16. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

25. Auf den Antrag eines Glaͤubigers im 
Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem Unter⸗ 
than Johann Georg Kraft zu Ammelbruch gehds 
rige Shldenguth dafelbft, in einem Wohnhaus , 
einer Scheune, 4 Tagıwerf Orasgarten, 23 Tags 
wert Wieſen, 34 Morgen Feld, dem Gemeinde⸗ 
und Waldrecht beftehend, zum dffentlichen Bers 
kauf biemit ausgeboten. . Zum Bietungstermin 
ift der 24. Detober Vorm. 10 Uhr dabier bes 
ſtimmt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber andburd eingeladen werben. Der 
erhobene Taxwerth bed Guths und deſſen Laften 
werden Im: Bietangstermin befangt gemacht. . - 

Waſſertruͤdingen am a. September 1823, 

— N. B. Landgericht. 

26. Da fich In dem zum dffentlichen Verkaufe 
des dem Bauersmann Johann Adam Meier zu 
Röcingen.gehdrigen Wohnguts Mr, 31 dafelbft 
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und des Feldlehens am 17. d. Mts. anberaumt 
gewefenen Termine fein Kaufsliebhaber eingefans 
den hat, fo wird num ein weiterer dffentlicher 
Bietungstermin anf den 5. Nov. Vormittags 
9 Uhr biemit anberaumt, zu welchem bie bejigs 
and zahlungsfähigen Kaufliebhaber nochmals eins 
geladen werden, nnter- ber ausdrüdlichen Bes 
merfung, daß die Eingehdrungen des Feldlehens 
einzeln veräußert werben follen. Hinſichtlich 
der Beftandrheile und Laflen des Guts und des 
Lehens wird ſich auf die frühere Bekanntmachung 
in Mr. 3ı und 35 des Kreisblatts bezogen. 
Der Berfteigerungstermin wird im Kalteiſenſchen 
Gaſthans zu Rbingen abgewartet. 
MWaffertrüdingen den a3. Sept. 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 

27. Zum bdffentlichen Verkaufe des zur Fuhr⸗ 
mann Johann Michael Pfeifferfchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen 3 Mg: großen Uders in der Muͤr⸗ 
ben, Kuͤlsheimer Markung, iſt Termin auf den 
24. October Borm. 8 Uhr im Orte Kaͤlshelm ans 
geſezt worden, daher denn auch beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu unter der Be⸗ 
merkung vorgeladen werden, daß die Taxen und 
Beſchreibung des Grundſtuͤcks immer in der Re⸗ 
giſtratur des Gerichts erſehen werden kaun, und 
übrigens der Zuſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 
kutions⸗ Ordnung, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Creditorſchaft erfolgen wird. 

Windsheim am 13. Sept. 1623. 

— AK. B. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
den Kindern des Wagnermeiſters Weingartner 
dahier gehbrige zweigaͤdige Wohnhaus in der kur⸗ 
zen Spitalgaſſe Nr. aoı, geſchaͤzt auf 312 fl. 
30 kr., meiftbierend verfauft werden, und es iſt 
hiezu Termin auf den 23. Dctober Born. g bis 
12 Uhr anberaumt, im welchem ſich beſiz- und 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber im Landgerichts 
lichen Geſchaͤftslokale einzufinden haben, 

- Windsheim am ı7. Sept. 1823, 
8— K. B. Landgericht. 

29. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 

den Johanun Georg Flohriſchen Eheleuten zu 
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Burgbernheim gehdrige Halbe Wohnhaus Nr. 143 
zu Burgbernheim, welches aus einer Stube, 
Stubenfammer, Küche, der Hälfte vom Xens 
nen und Keller, dann einer Bodenfammer und 
bem Boden linfer Hand befteht, und wozu noch 
zwei freiftehende Ställe, der halben Hofraith, 
ein Badofen, ein Gemüsdgarten. vor dem Haufe 
und ein Gradgarten hinter folhem, endlich das 
halbe Holz und Gemeinderecht gehdren, in dem 
dazu auf den ao. October Nachm. a Uhr im Orte 
Burgbernheim angefezten Termine bdffentlich an 
ben Meiftbierenden im Wege der Hıllfsuollftrefs 
fung verfteigert werden. Zu biefer Tagsfahrt 
werben beſiz⸗ umd zahlungsfähige Kaufs liebha⸗ 
ber mit ber Bemerfung, daß: auf dem halben 
Wohnhauſe und Zubehbr ı fl. 24 Er. Erbzins 
und die Steuer aus 200 fl. Etenerkapiral haften, 
eingeladen, um ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und des Zufchlags nad) Maasgabe der 
Exekutionsordnung gewärtig zu feyn. 
‘ Windsheim am a7. Anguſt 1823, 
a K. 3. Landgericht, 
30. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Immobiliar-Anweſen des biefigen penfionirs 
ten Revierfdrfters Chriftoph Jaͤger, beftehend in 
einem Wohnhaus Nr. 30: nebit hintern Haus, 
7 Mg: Garten beim Haus, 4 Mg. Gnadenader 
und Gemeindredht , an den Meiibietenden dffents 
lich verfauft. Hiezu iſt Bierungstermin auf den 
14. October Vormittags 9 Uhr beim. hiefigen 
Herrſchaftsgericht anberaumt und. werden hiezu 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
geladen, 

Ellingen den 5. September 1823, 
Surfilih non Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

3a. Nachdem fidy in dem am 5. d. M. anbe⸗ 
raumt geivefenen Termin ‚zur Verfteigerung des 
Immobiliar-Anweſens des biefigen Wagnermeis 
ſters Anton Roͤſch Fein. Kaufsliebhaber eingefuns 
ben hat, ſo wird daſſelbe, beftehend in einem 
Wohnhaus Nr, 132 Lit. a, einer Schewern und 
einem fleinen Wurzgärtlein, auf Ratifitation der 
Gläubiger zum anderweit bffentlichen Verkauf auf 
ben 8. Ditober I, Is. ausgeboten, im welchen 
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fich befig » und zahlungsfähige Kaufliebhaber Bors 
mittags h Ubr beim. hiefigen Herrſchaftsgericht 
einzufinden haben. 

Ellingen den 20. Sept. 1823. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfhaftsgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Vom Koͤniglich Balerifhen Kreis und 
Stadtgericht wird auf ben felbftigen Antrag der 
Mezger Baldaufifhen Wirtwe, Barbara Bald» 
auf, und der Mezgermeifter Joh. Leonhard und 
Aunigunda Baldaufifchen Eheleute dahier, über 
deren zur Zahlung ihrer Schulden nicht zureichen⸗ 
des Bermdgen der Univerfaltonfurs hiemit erbffs 
net. Es werben fonach die gejezlihen Ediktsta⸗ 
ge, nemlich ı) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung und zugleich 
zum Verſuch eines gütlichen Uebereinfommens auf 
Montag den 3. November d. J., 2) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den a. Dezember d. $., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar filr die Res 
plit auf Montag den 5. Januar 16824, dauu 
fir die Duplit auf Dienftag den 6. Januar 1834 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommifjär Kreis⸗ 
und Stadtgerichtd: Rathe v. Rbder im Zimmer Nr. 
zı angefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am erften Ediktstage das Nuss 
ſchlleßen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen mit den an folchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgeub etwas von ben 
Gemeinfchuldnern in Hinden haben, bei Bermeis 
dung des doppelten Erfaged oder nochmaliger 
Zablung aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 

Nürnberg den 17. September 1823, 

Merz. 

2. Gegen den Bürger und Taglöhner Georg 

Simon Engel von hier wird in Folge feiner Ueber⸗ 





ſchuldung und der Autraͤge der Gläubiger der 
Univerfals Eoncurd erdfiner, und werben bie ges 
fezlichen Ediktstage, und zwar a) zur Anmeldung 
und Nachweifung. der Forderung auf Mondtag 
den 20. Det. b. Js., b) zur Angabe der Eins 
reden gegen die liquidirten Forderungen auf Mond⸗ 
tag den a4. Nov. h. 6. und c) zur Schlußvers 
handlung auf: Mittwoch) den 24. Dec. h. Is. hie: 
mit ausgefchrieben, Alle Diejenigen, welche am 
Gemeinfhuldner Engel Forderungen haben, wer: 
ben aufgefordert, fi an ben vorerwähnten 
Ediktstagen jedesmal Vormittags q Uhr dieß⸗ 
orts einzufinden, amd ihre Mechte geltend zu ma⸗ 
chen; widrigenfalls zu erwartkn ift, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage dem Berluft der 
Horderung, dad Ausbleiben in den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Berluft ver einfchlägigen Verband: 
lung nad) ſich zieht. Zugleich werden alte dies 
jenigen, welche etwas vom Vermbgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
foldhes binnen 14 Tagen, unter Vorbehalt ihrer 
Nechte, beim unterzeichneten Eoncuus s Gerichte 
zu übergeben. 

Seuchtwang, am 18. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Grund der vom Schuhmadhers 
meifter Johann Michael Mad von Schnelldorf 
erftatteten und gegründet befundenen Anzeige feis 
ner Weberfchuldung wirb über deffen Vermögen 
dad Goncursverfahren erdffnet, mad werden die 
gefezlichen Ediktstage a) zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen auf Mondtag den 
27. Dct. 5. %8., h) zur Angabe der Einreven 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Donners 
fiag den a7. Nov. h. Fö., c) zur Schlufvers 
handlung auf Mondtag den a9. Dec. b. 38. ans 
beraumt. Wille diejenigen, welche an dem Mad 
Forderungen zu machen haben, werden aufgee 
fordert, fi an den oben beftimmten Ediktstagen 
— jedesmal Vormittags q Uhr dieforts einzu⸗ 
finden — und ihre Rechte geltend zu machen. 
außerdem zu gewärtigen ift, daß dad Ausbleiben 
am erften Edifrärage den Verluft der Forderung, 
dad Ausbleiben in den weitern Ediktstagen aber 
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den Verluſt der einſchlaͤglgen Verhandlung zur 
Folge bat. 
Feuchtwaug, am 18. Sept. 1823, 
K. B. Landgeridt.. 
4. Nachdem die gegen die buͤrgerliche Roth⸗ 
gerberin Kunigunda Fellner von Thalmefſiugen 
gerichtlich angemeldeten und bekanuten Schulden 
den Vermdgenöftand derſelben weit uͤberſteigen, 
und dieſelbe auf Einleitung des Konkursverfah⸗ 
rens ſelbſt angetragen hat, fo werden die gembhns 
lichen Ediktstage auf nachfolgende Weiſe ausges 
ſchrieben, nemlich 1) Montag den 29. Septem⸗ 
ber +823 zur Unbringung der Forderungen und 
"deren gehdrigen Nadyweifung, 2) Mittwoch den 
'29. Dt. 1823 zur Vorbringung der. Einreden 
gegen die angemeldeten "Forderungen, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar vom 26. Novem⸗ 
ber bis 9. December inel. zur Replik und vom 
10. bis a3. December ı 823 zur Duplif, jedes⸗ 
mal Morgens g- Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


hiemit dffentlich unrer dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Michrerfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung ber Forderung von ber ger 
'gemwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
"fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Zolge hat. Zugleich werden diejenis 
‚gen, weldye irgend etwas von ben Bermbgen 
des Giemeinfchuldnerd in Handen haben, bei Bers 
meibung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
*folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Greding, den 6. September 1823. 
I RK. 8. Landgericht. 
5. Wider Anton Maier von Altſtetten ift von 
dem unterfertigteen koniglichen Landgerichte der 
Univerſalkonkurs erkannt. Saͤmmtliche unbe: 
karte Glaͤubiger bes Gemeinfchuldners werden 
daher I) zur Anmeldung ihrer Fordernngen und 
deren geherigen Nachweiſung auf Montag din 
b. October d. Fe., 2) zur Vorbringung der Ein: 
reden gegen bie angenielderen Forderungen anf 
Donuerstag den 6. Nov. d, Io., 3) zur Schlußs 
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verhandlung, und zwar: zur Abgabe der Replik 
auf den 4. December d. Is. und ber Duplik auf 


den 18. December d. 5. jedesmal Vormittags 


9 Uhr unter dem Rechtsnachtheil zu erfcheinen 


hiermit bffemslich vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


feinen am erften Edittörage die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurd: 
maffe, das Nichterfcheinen an den iibrigen Ediftä= 


‚tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 


ben vorzunehmenden Handlungen, zur Folge har. 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend etwas 


‚von dem Vermoͤgen des Edjuloners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
. aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Uebrigens gemwärtiget 
man am erften Ediktstage aud) noch die Anträge 


‚ber Greditorfchaft, welche Verfügungen binfichts 


lich der bereits unter Adminiſtration gefezten Kon 
kursmaſſe getroffen werden follen. . 
Monheim, den a. Yuguft 1823,. 
K. B. Landgericht. 
6. Das unterfertigte kgl. Landgericht hat 


‚in dem Schuldenwejen des Schneidermeiſters Jos 


ſeph Maier zu Konftein auf eigenen Antrag dafs 
felben, den Univerfalfonfurd erkaunt“ Es wer: 


‚den demnach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 


1) zur Anmeldung der Forberungen und beren ges 
hdrigen Nachweifung auf den 14. October 18523, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die auz 
gemeldeten Forderungen auf den 13. Nov, 1823, 
3) zur Echlufverhandlung und zwar für die Re⸗ 
plif auf den a1. Dezember 1833 und für bie 
Duplit auf den 29. Dezember, 1843 jedesmal 
Morgens 9 Uhr fefigefezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekanute Gläubiger des Gemeinſchuldners hie 
mir dffenslich unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiles vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstage die Ausſchließung von der ger 


-gemmwärtigen Konkursmaſſe, das Michterſcheinen 


an dem übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ— 


"fung mit den an denſelben vorzunehmenden Hants 


lungen zur Folge bat. Zugleich werden biejemis 

gen, melde irgend etwas von dem Vermögen 

des Gemeinfchuloners in Hauden haben, bei Ber⸗ 
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meibung nochmaliger Zahlung oder bes boppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. Auch wers 
den am erften Ediktstage die Gläubiger über die 
wegen ber. Aktivmaſſe zunächft zu nehmenden 
Maasregeln vernommen. * 
Monheim den 10. Auguft 1823. 
K. B. Landgericht. 


7. Ueber bad Vermögen bes Johann Eafpar 
Steinlein zu Hinterpfeinach iſt nach felbft einener 
Anzeige des Kridars wegen angezeigter Infuffie 
cienz der Concurs ausgebrochen. Die gefezlichen 
Ediktstage werden ı) zur Anmeldung der Fors 
derungen der Gläubiger und der gehdrigen Nachs 
weifung auf den 25. October 1833 Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Anforderungen auf den 25. November 
1823 Borm. g Uhr, 3) zur Schlußserhandlung 
für die Replik und Duplif auf den 24. Januar 
1824 Vorm. 9 Uhr feſtgeſezt und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtönachtheil vorge⸗ 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
in den Übrigen Edifrötagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, weldye irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, unter Vorbehalt ihrer Rechte beim Gericht 
folches zu übergeben und überhaupt bei Vermei⸗ 
dung doppelter Zahlung an den Schuldner felbft 
keine Zahlung zu leiften. 

Uffenheim den ı7. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 


8. Das Kdnigl. Landgericht Windsheim hat 
über das Vermdgen des Georg Leonhardt Windss 
heimer von Breitenau ald überfchulder den Con⸗ 
curs erdfinet. Es werben daher die gefezlichen 
Eoikrerage nämlich: 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigeNachmweifung auf den 
aoten künftigen Monats Oktober, =) zur Vor⸗ 
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bringung ber Einreben gegen dle angemeldeten 
Forderungen auf den 19. November d. Is. 3.) 
zur Schlußverhandlung uud zwar für die Replik 
auf den 4. Dezember d. 36. und für die Duplik 
auf ben 19. Dezember feftgefezt, und hiezu 
fämmtliche unbelannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Rechtös 


„nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 


am erften Editrötage die Ausſchließgung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Michrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den, an denſelben vors 
zunehmenden Pandlungen zur Folge har. Zus 
gleich werden ‚diejenigen, : welche irgend etwas won 
bem Vermdgen deö Gemeinfchuloners in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu. übergeben. 
Windsheim, am =. September 1823, 
8. B. Landgericht, 


9 Das Fürflliche Herrſchaftegericht Schwars 
zenberg bat gegen. den Häfnermeifter Johann 
Renner von Geifelwind den Univerfal: Eoncurs 
erkannt und da dieſes Erkenutniß die Rechtskraft 
befchritten, werben die gefezlihen Edikttage, 
nemlih 1) zur Anmeldung der Forderung und 
deren gehbrige Nachweifung auf den 10. Novents 
ber I. 38., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldete Forderung auf den ı 1. Des 
zember 1. $6., 3) zur Schluß » Verhandlung und 


‚zwar fir die Replik und Duplif auf den 16. Ges 


ner 1824 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, 
und biezu fämmtliche unbelannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiemit dffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile worgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe — das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktötagen aber. die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, weldye irgend 


etwas von dem Vermögen des Gantirers in Hinz 
ben hasen, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
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ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Scheinfeld am 13. September 1893. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

10. Das unterzeichnete Herrfchaftegericht hat 
in dem Schuldenwefen des Johann Georg Schweg> 
ler, Soldners zu Dettenheim, auf eigne Jnfols 
venz > Erflärung deffelben den Univerfals Konfures 
Prozeß erdffner. Es werden daher bie gefeglichen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For: 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Mittwoch den 24. Sept., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen 
auf Donnerstag den 23. Dftober, 3) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Replif auf Mittwoch 
den 26. November und für die Duplif auf Mitte 
woch ben 10. December d. 5, jedesmal Vormit⸗ 
tags g Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biers 
mir bffentlih unter dem Mechtönachtheile vorge: 
laden, daß das Nichrerfcheinen am erjten Edifres 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Konturemaffe, das Nichterfchelnen 
an den folgenden Ediktstagen aber bie Ausfchlief: 
fung mit den an denfelben vorzunebmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bel 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu 
Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 14. Yug. 1823. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

22. Auf den Antrag der Beneficial« Erben der 
am 20. Juny d. Is. in Ansbach verfiorbenen 
vormaligen Dienftmagb Catharina Weber aus 
Rügland ift über deren Hinterlaffenfchaft der erbs 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß erdffnet und Ter⸗ 
min auf Montag den 17. Nov. d. Is. Vormits 
tagd g Uhr zur, Anmeldung und Ausweifung ber 


Forderungen an diefen Nachlaß anberanmt, in 


welchem daher ſaͤmmtliche Gläubiger entweder 


perſbulich oder durch hiulängliche Bevollmaͤchtigte 


zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche gehdrig nach⸗ 
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zuwelfen, im Falle bes Ausbleibend aber zu ges 


waͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an batjenige, was nach Befriedigung ber 
fih meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, 
Zugleidy wird befannt gemacht, daß deſſelben Tas 
ges Nachmittags ı Uhr die bewegliche Habe ver 
Verftorbenen an Kleidungsſtuͤcken, weißen Zeud), 
Koffer, einer Uhr ıc. im Müllerfchen Wirths— 
haufe dffentlich an die Meifibietenden gegen gleid) 
baare Bezahlung verkauft wird. 

Ruͤgland bei Ausbach den 25. Sept. 1893. 
Sreiherrl, v. Erailäheimifches Patrimomalgericht 
1. Claſſe. 

12. Bon dem Kdniglichen Baierifchen Kreis « 
und Etadt : Gericht Ansbach werden auf ven Ans 
trag ded Herrn Geheimerarhs und Staatémiul⸗ 
ſters Ehriftoph Albrechr Freiherru von Seckendorff 
zu Mt. Suggenheim, als verpflidireten Guras 
tors, die unbekannten Gläubiger des num unter 
Euratel gejegten Forftpractitanten Ludwig Areis 
heren von Eedendorff zu Windsheim hlemit dfs 
fentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche und Forder⸗ 


‚ungen, welche fie an den legtern zu baben glaus 


ben, innerhalb ſechs Wochen und laͤngſteus im 
Termin Freitag den 24. Detober h. 36 Bornt. 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte vor dem 
GCommiffario, Kreis» und Stabdtge ichts-Rath 
Hofmann, anzumelden, unter dem Rechtenach— 
theil, daß fie die Bermuthung wider ſich haben, 
baß fie dem Curanden erft nach der Prodizalis 
tärserklärung kreditirt, wenn aud Ihre Jaſtru⸗ 
mente von aͤlterem dato wären, und, daß fie 
alfo, wenn fie nach Ablauf des Termins ihre 
Forderungen einflagten und bei der Inſtruction 
der Sache bad Gegentheil obiger Vermuchang 
nicht ausgemittelt werden würde, mit ihren For⸗ 
derungen abgemiefen werden jollen, 

Ansbach, den 27. Ang. 1833. 

RB. Kreis- und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. 

13. Auf Antrag des Nadlers Michael Moͤſel 

von Monheim werden in Folge des $ 14 des Ges 
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fees über die Einführung des Hypothekengeſetzes 
alle jene Perjonen, welche auf deſſen Grundbes 
figungen, nemlidy dem oberen halben Wohnhaufe 
Cat. B. Nr. 934 in der unteren Vorflabt, dem 
Geimeinderecht und au Gemeinderheilen: 3 Mg. 
Acer hinter der Roth, 6 Ruthen im Dfterholz 
und Z Viertel im Lohle, ein Realrecht in Anſpruch 
nehmen, vorgeladen und angewiefn, innerhalb 
vier Wochen vder längftens am 4. November d. 
38. diefe ihre Anſpruͤche bei dem unterfertigten 
Gerichre anzumelden und rechtsgenigend nachzus 
weifen, außerdem fie hiemit auf dem vorbemerfs 
ten Auweſen ausgeſchloſſen werden. 
Monheim den a2. Eept. 1043. 
RKdounigl. Landgericht. 


14. Joſeph Stecher, Bauer von Huisheim, 
will, um in der Aufnahme eines Capitals nicht 
gehindert zu fern, von dem ihm nach $ 14 des 
Geſetzes üder die Eiufuͤhrung ded Hypotheken-Ge⸗ 
ſetzes zufichenden Befugniffe Gebrauch machen, 
und hai darauf augetragen, daß alle feine Real⸗ 
praͤtendenten auf deſſen Beſitzungen und zwar; 
einem Viertel: Hof zu Huisheim, beſtehend aus 
dem Wohnhauſe, Eradel und J Morgen Garten, 
2 Tagwerk Wirfen in der Wiedenwies; an Acks 
fern im Winrerfeld: 4 Mg. zwijchen dem Rainer 
Weg, 13 Viertel am 1 Hammelberg, » Viertel in 
Maierbühl, ı Viertel daſelbſt, + Miertel im 
Heinen Feldle, ı Viertel am Herdmahl, 3 Mg. 
neben dem Lochflecken, A Mg. bei der Kugelftatr, 
‚3 Del. an die Kugelſtatt ſteßend, 13 Viertel 
auf dem Gemeindscer, a Bel. dafelbit; im Som⸗ 
merjeld: 3 Dig. am Bukweg, ı My. auf der 
Ehlach, 35 Viertel dafelbft, a Viertel in ties 
fin Wegen, 12 Mg. deögleichen in den Froſch⸗ 
aͤdern, a Viertel bei ber rothen Laub, 13 Bl. 
in der Helgenbreiten, 2 Del. beim Landſtein; im 
Brachield; 7 Sg. hinter dem Zehmftadel, 3 Mg. 
daſelbſt, a Mil. bei der Bildſaͤule, 
der Goeheimer Nabet, 2 Dil, auf der Hohn, 
3 dafelbji ; 


4 Mg. hinter dein Krautgarten, dienehd) vors ° 
Zu dleſem Ende werden Daher 


Stlaten werden, 





1 Mg. bei 


2 ebenda, = Viertel anf dem Winle, 


alle jene Perfonen, bie einen Realanfpruch auf 
vorfichende Reafitäten machen wollen und koͤnnen, 
angewiefen, diefe ihre Rechte innerhalb vier Wo— 
hen und längitens anı 4. November d. 38. bei 
dem unterfertigten Gerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile des Ausfchluffes anzumelden und ge: 
uuͤgend nachzuweiſen. 

Monheim, den a2. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Kbniglichen Landgericht Nördlingen 
wird auf den Antrag des Koͤnigl. Oberaufichlag: 
amts des Rezatkreifes zu Ansbach der unbekannte 
Juuhaber des von der Kgl. Staarsfchuldens Tils 
gungs » Eaffe unterm 26. Nov. 1821 für den 
Unterauffchläger Nichter ansgeflellten und auf 
dent Wege zwiſchen Dinkelsbühl und Weiltingen 
verlohren gegangenen Caution: Haftfcheind über 
50 fl. anfgefordert, biefes Document binnen 6 
Monaten und fängftens an dem vor dem Com: 
miffarins Landgerichts = Affeffor Brebifius auf den 
5. Febr. 1824 Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termin vorzulegen, widrigenfalls folcyer für uns 
gültig erflärt werden wird, 

Nördlingen am 24. July 1833. 

Der Kbnigl. Landrichter Polzl. 

16. Da ber Büttnergefelle Johaun Georg 
Leibner von hier, auf die in der Schwängerunasr 
klagſache der Elifaberha Barbara Schenk zu Mir. 
Eugenheim, num verehelichter Miller zu Mainr 
bernheim, unterm 29. April v. Je. an ihn er: 
gangene dffentliche Vorladung in dem Anberaums 
ten Termine, ven 5. Aug. dv. Is., nicht erfchies 
nen ift: fo wird derfelbe auf Anrufen der Aldi: 
gerin hiermit anderweit zur Inſtruktlon der Sache 
auf den 3. Nov. d: Is. Vorm. q Uhr unter dem 
Präjudiz vorgelaten, daß im abermaligen And: 
bleibungsfall die Klage für abgeläugnet erachtet, 
und die Klägerin zum Beweis berfelben zugelaſ⸗ 
ſen wird. 

Obernzenn am 26. Sept. 1823. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn 1: Tlaſſe. 

17. Da der Webergeſelle Johann Georg Gran 

aus Flachelanden, gegen weichen, wegen des 
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Verbrechens der Miderfehung, verbunden mit 
ideeller Konkurrenz der Körperbelegung und auds 
gezeichnetem Diebftable , auf Spezial: Unterſuch⸗ 
ung erkannt ift, dem Edikte vom 20. May l. J. 
innerhalb der geſezlichen Zmonatlichen Friſt nicht 
gehorchet, und ſich dahier nicht geſtellt hat, ſo 
wird derſelbe, unter Wiederholung dieſer Friſt, 
aufgefordert, ſich dahier elnzufinden und zu ver⸗ 
antworten, widrigens wider ihn, als gegen eis 
nen Ungehorfamen, nach Vorfcprift der Geſetze 
weiter verfahren werben fol. 

Cadolzburg den 25. Auguſt 1823. 

K. DB. Landgericht. . 


18. Johann Leonhard Wild, Banerdfohn aus 
Altenfittenbach , vormals Gemelner des Kaiferr 
lich Kdniglich Oeſterreichlſchen 7. Dragoners Res 
giments, wird feit dem 14. Dec. 1600, an 
welchem Tag er bei Salzburg verwundet worden 
ift, vermißt; Georg Wild, Bauersfohn aus 
Molzberg, geboren den 30. Nov. 1777, deſ⸗ 
fen Bruder Peter Wild von ba, geb. den 17. 
Dee. 1783 und der Tagldhnersſohn Georg Muͤl⸗ 
ler aus Efchenbach werden ſeit dem Feldzuge wis 
der Rußland dem Jahre 1812 vermißt, und ed 
ift im Kaufe diefer Zeit von dem Leben oder Aufs 
enthalt diefer 4 Perfonen nicht das Mindefte mehr 
bekannt geworden. Auf Antrag der naͤchſten Ans 
verwandten der obenbenannten Kuranden werben 
diefelben oder deren unbefannte Erben hiemit aufs 
gefordert, innerhalb q Monaten vom Tage der 
Einrädung diefer Vorladung an, und längftens 
in den am 16. Juny ı824 angefepten Termin 
vor dem unterzeichneten Kandgerichte fchriftlich 
oder perfdulich fich zu melden, widrigenfalld fie 
für todt erklärt werden, und ihr gerichtlid vers 
waltetes Bermdgen ihren nächften Anverwandten, 
‚welche ſich als folche fegitimiren, ohne Kaution 
ausgehändigt werben wird. 

Hersbruck, am 28. Auguſt 1823, 

K. B. Landgericht. 


19. Bon dem Kdniglichen Landgerichte Schwa⸗ 
bach iſt auf Anſuchen der Verwandten des gegen 
1a Jahre abweſenden, aus Katzwangen ge⸗ 
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biirtigen Georg. Meier, unter dem Könige 
lich Baierifchen eten Ehevanrlegerd s Regiment 
Prinz von Thurn Taris zu Ansbach geſtanden, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern dergeſtalt dffentlidy vergeladen worden, 
daß er fih binnen g Monaten und zwar längs 
ſtens in dem auf ven 1. Dec. Vorm. g Ubr ans 
beraumten Xermine auf dem Königlichen Yandges 
richte dahier perfbnlich oder fihriftlich melden, 
und dafelbjt weirere Unweifung, im Zalle feines 
Auffenbleibens aber gewärtigen folle, daß er werbe 
für todt erflärt, und dap fein ſaͤmmilich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, vie 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren konnen, zus 
geeignet werde. 

Schwabad) im Rezatfreife den 1a. Gebr. 1823. 

K. B. Landgericht. 


20. Bei dem Fuͤrſtl. Stadt= und Herrfchaftss 
gerichte Dettingen wurden unter andern nachfles 
bende abwefende Euranden in der Pormundſchafts⸗ 
tabelle fortgeführt, welche, da von ihnen über 
10 und 30 Jahre feine Nachricht zu erhalten 
war, vorfchriftägemäß edictaliter vorgeladen wers 
den müfien, als: 1) Nepommf Ziegelmever, 
geboren den 7. Detober 1787, Sohn des Zim⸗ 
mermeifterd Kafpar Ziegelmeyer dabier, berfelbe 
fol vor 25 Jahren in koͤnigl. kaiſerl. Kriegsdiens 
fie getreten und dort verftorben feyn, aber im 
Defterreichiihen ein Kind zurücgelajfen haben; 
ihm wurde von feinen verftorbenen Eltern ein Vers 
mögen von 300 fl. zurüdgelafen, =) Joſeph 
Bader, ‚geboren ben 13, Februar 1788, Sohn 
des verftorbenen Gerichtsdieners dahler, er ift im 
Jahre 1804 von dem biefigen Militair defertirt, 
bat ſich in Günzburg bei den Fönigl. Faiferl, dfts 
reichifchen Truppen anwerben lafjen, und man 
hat nachher vernommen, daß er in der Schlacht 
bei Regensburg geblieben fey, ohne aber zur Ges. 
wißheit zu gelangen, für ihm wurde ein wäters - 
licher Voraus von 42 fl. beftimmt, und verzins⸗ 
lich augelegt; 3) Johaun Conrad Lehenbaner, 
geboren deu 19. März 1765, Sohn des Wer 
bers Ulrich Lehenbauer daſelbſt; er gieng in feis 
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nem 17. Lebensjahre in die Fremde, hat fich im 
Sahre 1788 im die königl, preuß. Staaten beges 
ben, und yon diefer Zeit au aber feine Nachricht 
mehr vom fich gegeben, ihm fiel ein elterliches 
Erbe von arıfl. sfr. an; 4)Remigius Haag, 
Sohn des Hofgärtners Raimund Hang von Hochs 
altingen, geboren am 10. September 1781 und 
vor ohngefähr 24 Fahren unter das Militair ges 
treten, feitdem unbekannt wo? abmefend, fein 
Vermdgen befteht nach der jingften Vormund⸗ 
fbaftsrechnung in 50 fl. 31 fr. a bl.; 5) Jos 
hann Georg Leonhard Machtier, geboren den 
13. Mai 1784, Sohn eines ehemaligen Inn— 
wohners zu Dornſtadt, wurde zum fönigl. baier, 
DMilırair ausgchoben und machte 1612 den Feld⸗ 


zug nach Rußland mit, ſeit welchem er vermiße 


ift und von feinem Leben und. Aufenthalte eine 
anderweite Nachricht nicht gegeben hat, für ihm 
ſte hen 150 fl. auf Berzinfung aus; 6) Stanz 
® aierle, Sölöneröfohn aus Herblingen, ges 
beren den 27. Juny 1784, bar fi) mit »3 Jah⸗ 
ron nach Wien begeben und ließ ſeit +8 Jahren 
nichts mehr von ſich hören, nach ver legten Vor⸗ 
mundfchafisrechnung hat er gegenwärtig ein Vers 
mögen von 227 fl. 16 fr.; 7) Lorenz Ball, 
Sohn det Edltners Georg Fall von dort, gebo— 
ven am »ı. Auguſt 1793, ift unter das koͤnigl. 
baier. Militair gefommen, und feirdem in der 
Regimentsliſte als vermißt abgeführt, das Ku— 
randen: Vermdgen beträgt nach der neuejten Vor⸗ 
mundſchaftsrechnung 119 fl. 43 fr. ı bi., 8) 
Yohann Georg Gebhard, Sbldnersſohn von 
dertfelbft, geboren den 3. April 1774, gieng 
vor 21 Jahren mir koͤnigl. kalſerl. dſtreich. Wer: 
bern fort, und feir cer Zeit hat man von feinem 
Leben und Aufenthalte Feine Wiſſenſchaft mehr; 
ihn trift von feinen Eltern ein Erbtheil von 42 fl. 
44 fr. 6. bl.; 9) Gottfried Meyer, Bauern 
ſohn aus Lchmingen, geboren am 11. Februar 
ı7r2, bar fi Schon vor 3o Fahren von feinem 
Geburtsorte entferne und iſt im koͤnigl. kaiſerl. 
dftreich. Militairdienſte getreten, bat aber auch 
ſeit gleich langer Zeit keine Auskunft uͤber feinen 
Aufenthalt mehr ertheilt; er har hierorts ein ges 
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ringes, auf 52 fl. ı fr. fich Taufendes Bermds 
gen zu erhalten; 10) Leonhard Walter, gebos: 
ren zu Fremdingen am 19. Juny 1792, Sohn 
eines dortigen Soͤldners, wird feit dem suffifchen 
Feldzuge von 1612 vermißt, und har eigentlich 
fein Vermögen mehr, da die bei dem verftorbes 
nen Vormunde fichende 27 fl. 32 fr. von deſſen 
Wittwe für Koftgeld angefproden; 11) Stephan 
Denbler, Ehlöneröfohn von Ehingen, gebos 
ren am.ıg. October 1776, fam vor 12 Fahren 
unter dad koͤnigl. baier. Militair, und ift von 
demſelben entwichen, ohne daß man nachher weis 
tere Nachricht von ihm erhalten fonnte; 12) Alois 
3iegler, von Ugwingen, geboren den 7. April 
1783, welcher ald gemeiner Soldat mit in den 
ruſſiſchen Feldzug gieng und feit demfelben nad) 
beim vorliegenden Scheine vom 12. July 1815 
vermißt wurde, bar ein Bermbgen von 186 fl. 
26 fr. in Empfang zu nehmen; »3) Jofeph Ans 
ton Hillenmeper, Bauersfohn von dort, ges 
boren am ı6. März ı790, und 14) Sebaſtiau 
Hillenmever, Bruder des Erfiern, geboren 
am ı8. May 1791, beide Gebrüder find nach 
ben vorliegenden Vermißſcheinen im ruffifchen 
Feldzuge zurücgeblieben, und jeder hat von els 
terlichen Bermdgen feinen Theil mir 166 fl. Jo fr. 
zu befommen. Dieſe vorftehende Perfonen wers 
den nun hiermit dffentlich aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte binnen gejeglicher 


Friſt von 6 Monaten entweder mündlich oder 


ſchriftlich um fo gewiſſer / zu melden, und nach 
vorherig weiterer Anweiſung die Aushaͤudigung 
des bezeichneten Bermdgens zu gewaͤrtigen, als 
fie nach fruchtlofem Umlauf diefer Friſt für vers 
[hellen und respective todr erflärt und nad) dem 


biefigen Etatutenrechre das Vermögen derjenigen, 


bie erjt eine Zeit unter 3o Jahren abwefend find, 
an deren nächte Verwandte, die ſich als ſolche 
legisimiren, gegen Eaurion, das Vermögen des 
unter Nr. 9 aufgeführten Berfchollenen chne 
Eaution ausgefolgt, dad Vermdgen des unter 
Nr. 10 aufgeführten aber der angegebenen Präs 
tendentin uͤberlaſſen wuͤrde. Daffelbe Aufgeboth 


ergeht unter dem angedrohten Rechienachiheile 
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auch an die allenfalls von ben Abweſenden zuruͤck⸗ 
gelaffene unbekannte Erben und Erduehmer. 

Beichloffen Dettingen am 20. Sept. 1823. 

Fuͤrſtlich Detting Spielbergiches Stadt- und 
Herrfchaftägeridht. 

a1. Auf deu Antrag ihrer Unverwandten wers 
den folgende Abweſende: a) die Söhne der Schuhe 
macherd Johann Georg und Anna Hagenifchen 
Eheleure zu Nümberg ı) Johann Hagen, ged. 
den a8. April 1755, welcher die Schuhmachers 
Profeſſion erlernte und ſich unter das k. k. dſter⸗ 
reichiſche Militair in Böhmen engagiren ließ, 
a) Abraham Hagen, geb. den 19. Juli 1758, 
der ebenfalld ale Schuhmachergejelle in den ı 77or 
Fahren im die Fremde gieng, und welchen beiden 
ans ber VBerlaffenichafr der Flafchnerswirtwe Unna 
Maria Helena Heunifch dahier ein Erbtheil zufiel ; 
b) Michael Sazinger, geb. den 0. Januar ı 760, 
Sohn des verftorbenen Wirths Stephan Enzinger 
dahier, der in feinen a2. Jahre als Baͤckerge⸗ 
felle nach Amſterdam in die Fremde ſich begab 
und von da nach Oſtindien abgereißt ſeyn ſoll, 
und die etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer derſelben hiermit edirtaliter vors 
‚ geladen, Innerhalb g Monaten und längftens in 
dem am 15. Jannar ıd24 Vorm. g Uhr anges 
fezten Termin bei dem umterzeichneten- Gericht 
ſchriftlich oder perfdnlich fi zu melden und das 
felbft weirere Anmweifung zu gewarten, außerdem 
fie im Fall ihres Ausbleibeng für todt erklärt wers 
den, welches zur Folge hat, daß ihr Vermoͤgen 
denjenigen zufällt, welche ſich als die. mächjten 
Anverwandten legitimiren. 

Burgfarrubach, den 29. März 1853. 
Graͤfl. Puͤckleriſches Patrimonialgericht ı. Elaffe. 


a1. Jakob Reichert von Gerolfingen, Sol: 


dat unter dem Kduigl. Baierifcyen Artillerie: und 
Armee : Fuhrwefens : Bataillon machte im Jahre 
1812 den Feldzug nach Rußland mit, und wur: 
de bereitd Im Monat Oklober deifelben Jahres von 
feinem Bataillond : Commando unrer-den Bermißs 
ten in Abgang gebracht. Da berfelbe bis jezt 
nichts vom fich har hören laffen, fo wird ſolcher 


— — — — 
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mit feinen allenfalljigen Leibeterben auf Antrag 
feiner nächfien Verwandten aufgefordert, ſich bins 
nen 9 Monaten uud Längftens in dem auf den 
5. Dezember d. Is. Vorm. dahier anftehenden 


‚Termin unfeblbar, eutmeder in Perſon dder fchrifts 


lich anzumelden, widrigens der Abweſende filr tod 
erklärt, und deffen Vermdgen feinen ſich legiti⸗ 
mirten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Waſſertruͤdingen, den a4. Februar 1823. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


. Don dem Kbuiglich Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Ausbach wird zur Vermiethung der 
bereite in Mr. 34 des diesjaͤhrigen Kreis : Zutels 
ligenzblattes ausgeborenen Weinhändler Johann 
Conrad Holzingerfhen Wohnungen mir Meine 
fbenfe und Erallung hiedurch weiterer Termin 
auf den 6. October 1.38. Borm. 9 bis ı3 Uhr 
vor dem Commiffär, Kreis— Geridyrs Protokol⸗ 
liſten Conrad, bezielt, wozu Liebhaber eingela⸗ 
den werden. 

Ansbach, den 10. Eept. 1853, 

— a Director, 

2. Dom Kgl. Kreis: und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hierdurch befannt gemacht, ** — 
ſachen des Handelsmauns Aſcher Moſes Stern 
dahier, heute das Prioritaͤtserkenntniß erlaſſen 
und an dad Gerichtsbrett angeheftet worden iſt. 

Fuͤrth am 16. Eepr. 1823. 

F. v. Wulffen. 

3. Vom Königlih Baieriſchen Kreis» und 
Stadrgerichte Nürnberg wird bierburch befanne 
gemacht, daf Andreas Elias Johannes Ugricola, 


‚eined Goldhändlers hinterlaffener Sohn von bier, 


heute durch förmliches Erkenntniß für v 
erflärt, und deſſen ihm von * te ae 
Albert vorlängft zugefallenes Erbtheil feinen Mit⸗ 
erben und nächften Verwandten, dem Ausfchreis 
ben vom a1. May d. J. gemaͤs, zuerkannt wore 
den it. 

Nürnberg den. 13. Sept. 1823. 

Merz. 
148 
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4. In dem zwiſchen den Bauersmann Jos 
hann Sommer von Oberhbchſtaͤdt und der ledl⸗ 
gen Sabins Hartmann von Dachsbach am 2. 
. 9». Mtö. gefchleffenen und gerichtlich verlantbars 
ten Ehevertrag ift die allgemeine Guͤtergemein⸗ 
fchaft bis zur Volljährigkeit der Braut ausge⸗ 
ſchloſſen worden, welches hiemit gefezlicher Vor⸗ 
fchrift gemäß zur dffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Neuftadt a. d. Aifch am 16. Aug. 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Der Baͤckermeiſter Georg Michael Holzins 
ger zu Wörnig und deffen Ehefrau Eva Margas 
retha Holzingerin, gebohrne Klenfin, haben die 
bisher unter ihnen beftandene eheliche Güterges 
meinfehaft gerichtlich aufgehoben, weldyes hiermit 
auf Antrag der genannten Holzingerfchen Eheleute 
dffentlich bekannt gemacht wird. Sonach haftet 
die Holzingerifhe Ehefran filr die Zukunft mit 
ihrem eingebrachten Bermdgen nur für diejenigen 
Schulden ihred Mannes, in deren Contrahirung 
fie gerichtlich und mit Berzichtung auf ihre weibs 
lichen Rechtswohlthaten eingewilliger hat, 

Rothenburg den 8. Sept. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Verſchollenheits⸗ und Präclufions: Erfennts 
nif.) Nachdem die abwefenden Gebrüder des hier 
verlebten FZürftl. Kammerdienerd Peter Meyer, 
Namens ı. Johann, a. Jakob, 3, Uloys, 4. 
Schaftian und 5, Ignaz Meyer, zu Folge der 
ergangenen Evdifralladung ſich um die ihnen ans 
gefallene Erbſchaft innerhalb der präfigirten Friſt 
nicht gemelder haben, fo wird das darin anges 
drohte Präjudiz purifizirt, gegen diefelben das 
Derfchollenheitsertenntniß hiemit erlafen, und 
fofort die Präckufion mit ihren Anfprüchen aus: 
gefprochen. \ 

Dettingen, ı1. Sept. 1823, 

Färftl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 

7. Gefeliher Beſtimmung gemäß, wird 
hiermit dffentlich befannt gemacht, daß der Buͤr⸗ 
ger und Maurermeifter Johann Michael Zapf 
von Mr. Bergel, ein Mittwer, und bie ledige 
Unterthanstochter Apollonia Die von Urpherts⸗ 
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hofen, bie in ber Provinz Baireuth beftehende 
allgemeine Gürergemeinfchaft, in ihrem unterm 
22. d. Mtö. vor dem unterfihriebenen Gericht 
verlautbarten Ehe: und Erbvertrag ausgefchloffen 
haben, 
Obernzenn am 25. Sept. 1833. 
Sreiberrlih von Sedenborff Gutendfches 
Parrimonlalgericht Obernzenn ı. Elaffe. 


6. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
bad Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der Concursſache 
des Baͤckermeiſters Johaun Martin Auer allhier 
ftatt der Verkündung an die Gerichtstafel ange- 
beftet worben ſey. ; 

Oberuzenn am 25. Sept. 1833. 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn 1. Claſſe. 


9. Daß das in ber Eoncurdfache des Braͤu⸗ 
meifterd Johann Lorenz Herold allbier gefällte 
Prioritäts » Erkenutniß ftatt der Publifarion an 
das Gerichtöbrert angefchlagen worden ſey, wird 
hiermit pflichtinäßig bekannt gemacht. 

Obernzenn am 25. Sept. 1823, 

Freiherrlich von Sedendorff Gutendfches 

Patrimonialgericht Obernzenn ı. Elaffe. 


10. Bon dem Freiherrlich von Sedendorff 
Gutendfhen Patrimenialgericht Obernzenn ıter 
Glaffe wird den verhandelten Acten gemäß hiermit 
zu Recht erkannt, daß die zu Verluft gegangene, 
für die Dienftmagd Sufanna Catharina Ruͤmm⸗ 
ler aus Mit. Emskirchen unterm g. May ı820 
ausgefertigte Kaufs » Confirmatien über die von 
dem Schuhmadjermeifter Johann Körner allhier 
zu fordern 'gehabten 325 fl. Hauskaufſchilling, 
mit angehängtem Hypothekenſchein vom naͤmlichen 
Tag, fir ungültig zu erflären, dieſe Kauffchil: 
lingeforderung| von dem Körnerfchen Haus zu lb⸗ 
fchen und dem allenfallfigen Innhaber diefes Dos 
kuments ein ewiges Stillfchweigen aufzuerlegen , 
fofort derfelbe mit feinem Anfpruc an das vers 
pfändete Kdrnerſche Haus zu präcludiren fey. 

DObernzenn am 26. Sept. 1823, 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendfches 

Patrimonialgericht Obernzenn 1. Elaffe. 
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11. Nachdem fich nachgenannte Verſchollene: 
a.) Johann Leonhard Korbacher, b.) Johann 
Georg Ippach, und c.) Zohann Georg Sturm, 
ſaͤmmtlich von bier, auf bie unterm 8. Bebruar 
1622 an fie ergangene Öffentliche Vorladung in 
dem beftimmten Termine, dem 21. Nopbr. vor. 
Irs. nicht gemeldes haben; fo wurden diefelben 
durch Erkenntniß vom heutigen Tag für todr ers 
klaͤrt, und ihren fich legitimirten Erben ihr Vers 
mdgen ohne Gaution zuerlannt. 

Dbernzenn am a6. Geptbr. 18023. 

Freiperslich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn 1. Elafle. 

12. Zohan Georg Herrmann und Anna Mars 
tha Kernin, in Mir. Ippesheim bäuslich anges 
feffen, auf dem Bruckhof, Herrſchaftsgerichts 
Mir. Eineröbeim als Pächter wohnend, haben 
in dem vor biefigem Gerichte eingegangenen Ehe⸗ 
und Erbvertrag, conf ı9. Sept. 1823, bie 
allgemeine Ghürergemeinfchaft, ſowohl fir ihren 
MWohnfiz dahier, als ihren gegenwärtigen Auf: 
enthaltsort Bruckhof, ausgeſchloſſen, und nur 
die im hieſigen Orte gülrige Gemeinfchaft des Ers 
werbes angenommen; was andurd) zur allgemels 
sen Kenntniß gebracht wird. 

Mit. Ippesheim am ı9. Sept. 1823. 
Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Parrimonialgericht 

». Klaſſe. 


»3. Ueber die am 29. Novbr. 1801 inflaches 


landen gebornen Zwillinge, Anna Barbara und 
Anna Salome Roſa, wird auf Antrag ihres Das 
ters, Brauers und Wirths, Georg Michael Rofa 
dafelbfi, wegen erheblicher Gemuͤthoſchwaͤche bie 
Vormundſchaft fortgefegt, und dieß zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, 
Ruͤgland am a4. Geptbr. 1823. 
Sreiherel, v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
bs Claſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Don ber Kgl. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, bat bie Marktdr Gemeinde 
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Arberg bie gnädige Erlaubniß erhalten, ein bes 
fonderes Siegel zum Berpaden bes von den Eine 
mohnern Arbergs erbaut werdenden Hopfens zu 
führen. Damit nun der Zwed der Hopfen: Vers 
Reglung, nemlich Sicherftelung entfernter Kaͤu⸗ 
fer gegen Verfaͤlſchung unb Betrug erreicht wird, 
fo iR deshalb folgendes angeordnet worden, und 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. 
Nur derjenige Hopfen, welcher son den Bewoh⸗ 
nern Arbergs gebaur wird, und von guter Qua⸗ 
litaͤt iſt, wlid mir dem Eiegel verfehen. Diefes 


Siegel enthält das Urberger Mark» Wappen mie 


der Umfchrift: Urberger Hopfen. Damit 
nicht fchlechter oder verborbener Hopfen unter 
Siegel kommt, finder vor dem Einfaffen in den 


Sad eine Bejchauung derfelben durch drei ſach⸗ 


verftändige umd verpflichtete Männer ftatt. Wer 
fremden Hopfen als Arberger Gut angiebt, und 
dadurch die Sieglung zu erfchleichen fucht, wirb 
in eine Strafe von Zehn Thaler per Zentuer ges 
nommen, wovon dem Auzeiger die Hälfte und 
Derfhweigung feines Namens zugefichere wird. 


Zür die Eieglung wird 6 fr. per Sad, und das 


Waaggeld auf 4 Er. für den Zenmer beſtimmt. 
Klobenrecht ift nicht hergebracht, ſondern wird 
ber Hopfen wie anders Gut genau nad) dem Ges 
wicht angegeben. \ 

‚Herrieden, den 19. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Von den unterzeichneren Kbnigl. Aemtern 
werben nach den verjshriftämäßigen allgemeinen 
BVerfaufs:Bedingniffen nachfolgende zum kbnig⸗ 
lichen Forſt Amt Rothenburg gehdrige Waldpar⸗ 
zellen an die Meiftbierenden bffentlich unter Bors 


behalt allerhoͤchſter Genehmigung in einzelnen’ 


Parthien oder auch im Ganzen verkauft, ale: 


1. Forſt⸗Revler Aurach, Montags den 13. Octo⸗ 


ber 1823 frtuͤh um 9 Uhr 10 Tagw. 36 Decim. 
bad Eichholz, a. Forſt Revier Sulz, Dienftags 
ben 14. Detober 1803 früh gUhr 8 Tagw. 614 
Deeim, der Breitenauer Rangen. Es wird dieß 
andurch allgemein befanme gemacht, und alle 
Kaufsstiebhaber werben eingeladen an diefen Te⸗ 
gen und obigen Stunden an Ort und Stelle obis 
* 148 
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ger Verkaufs Gegenftände ſich einzufinden. Uebris 
gens Fonnen ſich Liebhaber, wegen etwa vorher 
zu nehmender Einſicht' diefer Hölzer an bie trefs 
fenden fönigl. Revierforfter wenden, 
Feuchtwang u. Rothenburg den 17. Sept. 1823, 
Nönigl. Rent: und Forft-Amt. 

3. Auf eingelangte böchfie Verfügung koͤnig⸗ 
licher Regierungs = Firanz» Kammer des Rezats 
freifed vom 17. v. Mts. verfaufen die unterfers 
tigten koͤnigl. Aemter Dienfiag ven 7. Dt. d. 36. 
Vormittags g Uhr vorbehaltlich hoͤchſter Geueh⸗ 
migung unter den beftehenden allgemeinen Nors 
men die beiden, zur Forſtrevier Ederheim gehdri⸗ 
gen, im Steuerdiſtricte Forhelm gelegenen kgl. 
Sorftparzellen Großlauberrshan von. 29. Tag. 
553 Dec., Kleinlaubertshau von a Tagw. 439 
Dee. nady ihren einzelnen Abrheilungen an Ort 
und Erelle und ladet Kaufsliebhaber ein. Nies 
bei wird bemerft, daß auswärtige Kaufsluftige 
nur in dem Falle zugelaffen werden, wenn fie ſich 
vorher über ihre Zahlungsfählgkeit mit legalen 
Zeugriffen werden ausgemwiefen haben. 

Nördlingen u. Wendingen am g. Sept, 1823. 

K. DB. Rent: und Forft : Amt. 

4. Für das naͤchſtkommende Etats-Jahr pers 
zipirt ») der Oberfchreiber Fenk das unftändige 
Handlohn und die Taren, und quittirt mit dem 
Rentbeamten; a) alle direften Eteueru und Um— 
lagen, dann die ftändigen Geldgrundgefälle pers 
sipire und quittirt der Amts» Scribent Federkil; 
3) die ſaͤmmtlichen Forftgefälle perzipirt der Amtes 
Ecribent Dierlen, und quittirt in Vertrettung 
ded Rentbeamten; 4) die Naturalgefälle werden 
nur in Gegenwart des verpflichteten Getraidmeſ⸗ 
ferd an das vorhandene Amts-Individuum abs 
geliefert, und nur von dem Nentbeamten quits 
tirt. Jede andere Empfangsbefcheinigung, als 
nad) obiger Beftimmung, wird hiemit für unguͤl⸗ 
tig erflärt. 

Gunzenhanfen aa. Sept. 1823, 

K. B. Rentanıt. 

5. Den vorliegenden hohen Befehlen zur Fol⸗ 
ge bringt das unterzeichnete Amt hiemit den Reſt 
feiner pro 1833 disponiblen Haber⸗Vorraͤthe im 
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Betrag von mehreren Hundert Scheffeln, guter 
Qualität und anf dem verfchiedenen Amtöbbden 
befindlich, zum dffentlichen Verkauf. Lizitations⸗ 
Termin hiezu iſt auf künftigen Dienftag den 7. 
Dctober d. J. Vormittags 10 Uhr dahier anbe⸗ 
raumt, und haben ſich die Kaufsluſtigen im amts 
lichen Geſchaͤftszimmer einzufinden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 23. Sept. 1833. 

K. B. Rentamt. 

6. Der herrſchaftliche a Morgen haltende 
Steinbruchacker zu Lichtenau wird mit dem heus 
rigen Erndejahr pachtlos. Zur Wiederverpach⸗ 
tung deffelben auf weitere 6 Jahre salva ratili- 
eatione wurde Termin auf den 17. Det. d. 33. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, welches Pacht⸗ 
Inftigen hiermit erdffnet wird. 

Windsbach den a6. Sept. 1823, 

8. B. Rentamt. 

7. Höchftem Koͤnigl. Regierungss Refeript 
vom 18. v. Mis. zu Folge follen die zum Kal. 
Forſtamt Gunzenhanfen gebbrigen, im biefigen 
Mevier liegende Forftorte Goldberg von 15 Tgw. 
145 AR. und Kappelbblzlein von a Tagw. 350 
OR. und zwar jenes in 3 gleiche Theile umd dies 
ſes im Ganzen, bffentlich an den Mettbietenden 
verkauft werden. Strich⸗ und zahlungsfähige 
Individuen wollen fi daher auf den ı7. Dt. 
d. J. Vormittagd 10 Uhr bei dem mitunterfers 
tigten Rentamt einfinden, und dem Zufchlag mit 
Vorbehalt Kgl. Regierungs : Genehmigung ges 
wärtigen. 

Windsbach und Gunzenhaufen den 20. Sept. 
1823, 

Kdnigl. Rent» und Forftamt. 

8. Zur WVeraccordirung des zur nächtlichen 
Straßenbeleuhrung fir 1833 erforderlichen 
Brenndpls wurde auf Dienftag den 7. Detober 
diefed Jahrs Vormittags um 10 Uhr im dem Ges 
ſchaͤftszimmer der Stadrfämmerei auf dem Rath⸗ 
baufe Termin anberaumt, welches Lieferungslus 
fligen hiermit zur Kenntuiß gebracht wird, 

Ansbach am a4. September ı823. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 
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9. Zur neuerlichen Verpachtung des Spitals 
hefes zu Iphofen, wozu ein Wohnhaus mit zwei 
Stallungen, zwei Scheunen, zwei Kellern und 
zwei Echorgärtchen, dann 2343 Morgen 7 Rus: 
then Artfeld und 37 Morgen 2 Ruthen MWiefen 
gebdrig, von Lichtmeß ı824 bis dahin 1833, 
ſomit auf neun Jahre, hat man Termin auf 
Montag den 10. Movember d. %. früh g Uhr bes 
zielt, wo ſich Pachtliebhaber auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe einzufinden haben. Es kaun dieſer Hof 
auch, je nachdem ſich Liebhaber einfinden werden, 
nur mit Zugabe von 121% Morgen 35 Ruthen 
Ackerland in drei Fluren und a6 Morgen 37 Ru⸗ 
tben Wieſen, die übrigen Felder in fünf Peinen 
Hüben einzeln auf diefelbe Zeit verpachter werben. 
Die näheren Bedingungen werben an dem Ders 
pachrungs = Termine felbft befannt gemacht, und 
jedem Liebhaber fteht es frei, täglich die Güter 
einzufeben. 

Iphofen am 14. Sept. 1823. 

Der Magiitrat allda. 
Brehm, Bürgermeifter. 

10. Die Scheune und 4 Tagw. Hennebacher 
Schloßpeunt des Ansbacher Hoſpitals werden am 
Dienftage den 14. Drtober d. J. um 10 Uhr 
Vormittags auf bie ſechs Jahre von Michaelis 
ı823 bis dahin 1829 wieder verpachtet, wozu 
die Pachtluſtige in das amtliche Gefhäftszimmer 
hierdurch eingeladen find. 

Ansbach am 26. Sept. 1823. 

Königl. Adminiſtration der landesherrlichen 

Stiftungen. 

12. Am Montage den 13. October d. J. werben 
um 3 Uhr Nachmittags in dem Marſtaller'ſchen 
Gafthaufe zu Eſchenbach fir die daſige Pfarr⸗ 
pfruͤndſtiftung auf Die ſechs Jahre von Michaelis 
1823 bis dahin 1829 an Grundſtuͤcken verliehen: 
4 Mg. Aders beim Jepergärtlein, 4 Mg. Als 
kers am Boelmannöborfer Wege, ı Mg. Ackers 
im Reitersbach, 1% Mg. Aders in den Lachbee⸗ 
ten, 3 Zagw. Wiefe bei Haundorf, ı Tagw. 
wieſe bei Laubenzedel, Tagw. Wieſe im Pos 
ſchen, 2 Tagw. Wieſe im eigenen Freiwiesmaht, 

Tagw. Wieſe bei Bechhofen, 3 Tagw. Wieſe 
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hinter der Stadtmuͤhle, 1 Mg. Ackers gegen 
Reitern, ı Mg. Ackers im Wazendorfer Schleif⸗ 
wege, 3 Mg. Aders im Breitenbronner Feld, 
ı Mg. Aders im Erlenmühler Wege, ı Mg. . 
Aders im Grunde und = Mg. Ackers über den 
Meitersbach, wozu die Pachtluſtige hierdurch eins 
geladen werben. 

Ansbach am a6. Sept. 1823. 

Königl. Adminiftration der allgemeinen und 

landes herrlichen Stiftingen. 

12. (Montur s Materialien » Unfauf betr.) 
Mittwoch den 29. DOftober d. 38. Vormittags 8 
Ubr werden von ber unterfertigten Oekonomie⸗ 
Commiſſion 2400 Ellen grünes und 300 Ellen ro: 
thes Tuch, 2600 Ellen Hemden: Leinwand, 1700 
Ellen gebleichte Futterleinwand, 1900 Ellen Rock⸗ 
Teiter: Leinwand, 800 Ellen $ und 1000 Ellen 

z breiten Gradel, dann bus Stud ſchwarze 
Katbfelte, 400 paar Halbftiefel und 400 paar 
Bundſchuhe gegen die am Tage der Verſteigerung 
zu vernehmenden Bedingniffe in Lieferung gegeben 
werden. Zur Lieferung werben nur inländifche 
Fabrikanten und Gewerböberechtigte, welche über 
ihre Lieferungsfaͤhigkeit ſich ausweifen muͤſſen, 
nach dem Sinne des allerhoͤchſten Reſeripts vom 
30. Oktober v. Is. zugelaſſen. Nachgebothe 
werden nach einmal gemachten Zuſchlag in keinem 
Falle angenommen. Auch haben ſich die Liefe⸗ 
ranten mit Muſtern zu verſehen, welches hiermit 
bekannt macht 

Ansbach am 19. September 1823. 
die Defonomie: Commiffion des Koͤniglich aten 

Chevaurlegers : Regiments (Fürft von 

Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberftlieutenant. 

Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 

ı3. Samftag den 4. October I. J. Vormit⸗ 

tags g Uhr wird die Lieferung von 34 Sander 

Kornftroh für das Rechnungs - Jahr 1823 2 an bie 

Wenigftforbernden in dffentlichen Mori verlafs 

fen und Lieferungsluftige zur bezielten Verbands 
lung eingeladen. 

Lichtenau am 25. Sept. 1823. 

Königl, Zuchthaus» Dekonomies Adminiftration, 
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14. Freitags dem 3. Detober I. J. wird die 
Rieferung von 240 Paar wolleuen Soden pro 
1833 bdffentli an den Wenigfinehmenden übers 
lafjen und Liebhaber dazu eingeladen, 

Lichtenau am 25. Sept. 1823. 

Kdnigl. Zuchthaus⸗Oekonomie-Adminiſtration. 

15. Der Simenids und Zudd : Markt zu Frans 
tenheim wird heuer wieber zuvor und zwar am 
19. Oktober abgehalten. 

Schillingsfürft am 19. Sept. 1823. 
Gemeinde s Verwaltung Schillingsfuͤrſt. 
Heffenauer. 

16. Da heuer au dem Sonntag vor Maximi⸗ 
lian, wo bier Marke gehalten werden ſollte, das 
Erndtefeft gefeiert wirb, fe macht der. unterzeichs 
nete Orts⸗ Vorſtaud hiermit befamnt, daß dieſer 
Markt für heuer auf den Sountag Marimis 
Nlian, nemlich den ı=. October b. 3. verlegt ift 
und die Bekanntmachung im vorigen Kreis⸗Blatte 
E. 3145 — 2146 widerrufen wird. 

Richtenau den a6. Sept. 1823. 

Orts vorſtand. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Zur Feyer des allerhoͤchſten Namensfeſtes 
Seiner Majeſtaͤt des Kbnigs iſt Sonntag den 
12. October großer Ball im Caſino. 

Die Caſino-Direction. 

a. Ein lediger Seribent, der mit Moralitaͤt 
eine deutliche ausgebildete Handfchrift verbindet, 
kaun beim hiefigen K. Landgerichte gegen Echreibs 
gebühr nach der Bogenzahl eder fire Befoldung 
fofort eine Anftelung als gter Schreiber finden. 

Mi. Erlbach den 16. Sept. 1823. _ 

Der Lanprichter Wellmer. 

3. Unter Beziehung auf einen befondern Um⸗ 
lauf und auf die damit verbundene Einladung 
zur Theilnahme an einem Eonzert, weldyes der 
Königl. Hofmufifus und Biolinift Herr Taͤglichs⸗ 
bed aus München dahier geben will, macht der 
Unterzeichnete hiermit befannt, daß dlefes Con⸗ 
zert Domnerftag den a. Dftober in dem großen 
Saal des Kduigl. Schloßes bahier Abends von 
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6 bis 8 Uhr ſtatt finden wird. Herr Hofmuſi⸗ 
tus Taͤglichsbeck will den Ertrag dieſes Conzerts 
zur Unterflägung feines, bei dem jängft zu Hof 
auögebrochenen jchredlichen Brande verunglildten 
Vaters, verwenden, und derfelbe verfpricht fich 
von den menfchenfreundlichen, mildthätigen Ges 
finnungen der Bewohner Ansbachs recht zahlreis 
de gütige Theilnabme, damit fein guter Wille, 
in Ermanglung anderer Mittel, ald welche ihn 
feine Kunft an Handen giebt, recht reiche Fruͤch⸗ 
te bringe. Der Subferiptionds Preis zu dieſem 
Eonzert ift auf. 36 Er. feſtgeſezt; der Eintritts⸗ 
Preis, welchen Nichtfubferibenten an der Kaſſa 
bezahlen, auf 48 fr. WBillers für Subferibenten 
find bei dem Unterzeichnetem zu haben. Herr 
Taͤglichsbeck wird led anwenden, dad Conzert 
fo genußreich ald mbglich zu machen, und er wird 
wahrfcheinlich von dem Bioloncelliften Herrn Hofs 
Muſikus Schoͤnche aus Minden in feinem edlen 
Vorhaben unterſtuͤtzt werden; um fo gäriger wird 
bie ernewerte Einladung des Unrerzeichneten zur 
Theilnahme an diefem Eoncert aufgenommen wer⸗ 
ben. 

Unsbah, den zBten. September 1823, 

Scherzer, Stadt: und Stift: Cantor, 

4. Da id ſchon Taſchenbuͤcher für das Fahr 
824 erhalten habe, fo gebe ich mir die Ehre, 
bas Abonnement darauf anzukuͤndigen. Es ers 
haͤlt nemlich der Abonnent alle Tafchenbücher, 
die für obiges Fahr erjcheinen, zu den vorauszu⸗ 
zahlenden Lefepreis von ı fl. 30 fr., und kann 
jedes eine volle Woche behalten. Ein eben fols 
ches Abonnement erbfine ich auf das hoͤchſt ine 
tereifante und Zoftfpielige Werk: „Denkwuͤrdig⸗ 
„‚teiten von St. Helena, oder Tagebuch, in wels 
„chem alles, was Napoleon in einem Zeitraum 
„von ı8 Monaten gefprochen und gethan bat, 
vom Grafen Las Casas in 12 Bänden zu dem 
Lefepreis von 48 fr. 

G. Panzer in Ansbach, 

5. (Empfehlung neuer Lichterformen.) Durd) 
den Verſchluß der vom mir gefertigten und ſchon 
längft erprobten Lichterformen bin id) von mehres 
ren Herren Lichterfabrilantten aufgefordert wor: 
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den, mach den Nummern tnich vollſtaͤndig einzus 
richten, welches ich num zu Stande gebracht habe, 
Dieſes mache ich allen hiefigen und auswärtigen 
Herren Lichterfabrikanten mit dem Bemerlen be 
fannt, daß ich ber, Ber, noer, A aer und ı ber 
per Baier. Pfund ganz neu verfertige und alle alte 
unbrauchbare Formen umzngießen bereit bin. Uns 
ter Erbittung beliebiger Aufträge verfichere ich 
promte Bedienung um billige Preiſe. 
Sohann Michael Schäfer, 
Zinngießermeifter Rr. 238 in Ansbach. 
6. (Untindigung einer neuen Schrift.) Da 
ben Schullehrern des Rezatfreifes durch eine allers 
hoͤchſt Königliche Entichliefung die Erlaubniß ers 
theilt wurde, eine Privat: Gchullehrer » Wittwens 
Unterftägungsd » Unftalt begründen zn duͤrfen, und 
diefe fchon feit a Jahren befteher, fo bin ich nach 
unfern Statuten verpflichtet, den gegenwärtigen 
106 Mitgliedern bie Jahres: Rechnung varzules 
gen, Um nun damit auch) zugleich die mehrfachen 
Anfragen ſolcher Herren Schullehrer zu beants 
mworten, welche noch nicht in unſern Verein ges 
treten find, und ſich bloß eine Befchreibung des 
beftehenden Inſtitutes erbeten haben, andern 
Theils auch unferer Eaffe eine Tleine Bereichers 
ungsquelle zu erdffnen, habe Ich mich entfchlofz 
fen, mit der Rechnungs: Vorlage eine genaue 
Beichreibung des Inſtituls zu verbinden, welche 
die Entftehung, Gründung, Statuten der Uns 
ftalt, daun die Dede des Herrn Schullehrer-Con- 
ferenz: Vorſtandes zu Betwar bei der Wahl des 
Verwaltungs: Perſonals, das Mitglieder : Vers 
zeichniß, die Rechnung, und ein Wort der Liebe 
an Lehrer und edle Menfchenfreunde enthalten foll, 
und fie auf dem Meg der Subfeription unter dem 
Titel: ‚„‚Statutengemäße Nechenfchaft über den 
„Zuftand der Privat » Schullehrer: Wittwen » Uns 
„terfthgungds Unftalt im Rezat⸗Kreiſe des Kb⸗ 
„nigreihs Baiern,“ erfcheinen zu laſſen. Alle 
Herren Schullehrer = Eonferenzvorftände werben 
daher gehorfamft erfucht,- die Conferenz⸗-Mit⸗ 
glieder anf diefe Befchreibung aufmerkſam zu mas 
chen, und burch fie eine Subfeription erdffnen zu 
taffen. Auch ergiebe fich dadurch für fo manche 
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edle Menfchen; welchen das traurige Loos ber 
verlaffenen Schullehrer » Wittwen keine gleichguͤl⸗ 
tige Sache ift, eine fchdne Gelegenheit, ſich 
durch Abnahme diefer Schrift, deren Preis auf 
36 Er, feſtgeſetzt iſt, fo wie durch andere Heine 
Gaben, welche mit großem Dante angenommen 
werden, fich wohlthätig zu bemeifen. Ale Dis 
ſtrictsvorſteher unſetes Vereins werden fich ohnes 
bin die Subferibenten » Sammlung angelegen ſeyn 
laffen, und damit der Sache die erforderliche Zeit 
gelafjen werde, fo fegen wir ben Termin bis zum 
ı. Januar ı824 feſt, mach welchem die Schrift _ 
48 kr. koſtet. Mer fich ein zweifaches Schreiben 
erjparen will, kann das Geld fogleich einfenden, - 
und darf verfichert fenn, daß ihm die Schrift, 
welche heute zum Drud abgegeben wurde, fogleich 
zugeftellt werden wird. Brief und Geld werden 
franto erberen, 
Zauberzel, im Landgerichte Rothenburg an 
ber Zauber, den 30. Xuguft 1823. 
Thuͤrauf, Lehrer. 
7. Im Verlage der Seidel’fchen Buchhands 
‚lung in Eulzbad) ift fo eben erfchienen, und in 
der Gaſſert'ſchen Buchhandlung dahier zu haben: 
Ueber einige zu berüdficytigende liturgiſche Ges 
senjtände, bei Gelegenheit ver Generals Synode 
in Baireuth den dafelbft verfammelten Beiftlichen 
und Laien geroldmet, 1833. Preiß geheftet 30 fr. 
8. Der Unterzeichnete macht einem hohen Adel 
und verehrungswärbigen Publifum hiemit bekannt, 
daß er mit folgenden Waaren von ber Franffurs 
ter Herbfimefje zuräd'gefommer ift, als: Ein 
Aſſortiment auserlefener ertrafelner Sedaner, 
Sranzöfifcher und Acht Niederländer, fo wie alle 
Gattungen mittel und ordinärer Tücher, 49, z 
und Z breit, in allen Farben und Qualicäten, 
wovon ſich befonders mehrere croifirte und ratinire 
te Tücher auszeichnen, Caſimir in allen Gattune 
gen und Couleuren; eine fchdne Auswahl ganz 
feiner, mittlerer und ordindrer Abper⸗ und glate 
ter Biber und Kalmucks; Weſtenzeuge nach neu— 
ftem Geſchmack, nebft modernen feidenen Gilets; 
Wollencords, alle Sorten Shawltuͤcher nach neus 
fier Art, verfchiedener Groͤße und Qualität; ganz 
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feine Batiſtmouslin und Jaconets, moderne Pers 
sen: Halebinden, Achte Holläudifche feine Leins 
wand, glatte und fagonirte Merinos in allen 
Farben und Qualitäten; Rips, Drienrals, nebft 
mehrern weißen Zeugen; ganz moderne fagonirte 
und glatte Seidenzenge, gros de Naple, Mars 
eellin, Atlas, Levantin, breite und ſchmale Bars 
fenets, Hemdenflanell, fehwarzes und grünes 
Wachstuch, Meubelzeuge, weiße Zutterleinwand 
und Ganafas, nebit allen übrigen in dieß Fach 
einfchlagenden Arriteln. Ich verfpreche reele Bes 
dienung, aͤußerſt billige Preife, und bitte deps 
bald mich mic Ihren zahlreihen fchäzbaren Bes 
ſuchen zu beehren. 
Hen. Marx Berliner. 

9. Unterzeichneter macht anmit befannt, daß 
bei ihm wieder frifche Waren angefommen find, 
beftchend in Merinos, Madras, Cotton, Mil 
Iefleurs, Batiſtmouslin, ganz feine Mul, Gas, 
Saconetd, Merino⸗Shawls, Troutroutuͤcher, 
ſeidene Halstuͤcher, Seidenflor, Till, alle Cous 
leuren Moufelin, Baumwollenſammt, Manche: 
ſter, Wolleucords, alle Sorten Weſtenzeuge, 
glarte und gelipperte Biber, Saſſenet, Canafaß, 
fo wie alle Sorten Modeband, er verſpricht bils 
lige Preife amd bitter um geneigten Zuſpruch. 

M. 3. Obrmeyer Nr. 86 aufm obern 
Mark. > 

10. Nr. ı20 find mehrere Repofiroriem zu 
verfaufen, auch ift allva ein Weinkeller zu vers 
mierhen, und einige Eymer 18077 Wein zu vers 
kaufen. 

"a7, Bei dem Unterzeichneten iſt zu haben: 
Predigt bei der feierlichen Eröffnung der Genes 
ral: Epnode zu Ansbach, am a1. September 
1823 von Karl Fuchs, der Thl. Doctor, Conſiſt. 
Rath und erfter Hauptprediger gr. 8 Nürnberg 
bei Riegel und Wießner, brod. g fr. Auf die 


von demfelben Verfaſſer erfcheinende größere 
Schrift über die Verhandlungen der Generaliys 
node nehme ich Beftellungen an und werde Sorge 
tragen, fie denen, welche es ſchnell wuͤnſchen, 
Bogenweife liefern zu konnen. 
Ansbach, am a8. September 1823. 
Gaſſert. 


— — 
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12. Zur Vorbereitung auf die Feyer des Res 
formatiousfeſtes iſt die bekannte kleiue Schrift 
des Herru Stadt-Diakon Müller in Altdorf: 
Kurzgefaßte Geſchichte Dr, M. Luthers und feis 
ner Reformation für proteſtantiſche Schulen zur 
jededmaligen zweckmaͤßigen Vorbereitung auf das 
jährliche Reformariongfeit. 8. br. in unferm Ver: 
lage zu haben. Als achte Auflage bedarf fie wohl 
feiner Empfehlung. Der billige Preis von 6 Er. 
vermindert ſich bei Partieen für Schulen auf 
4 fr. 
i Riegel und Wießner in Nürnberg. 

13. (Danferftartung und Empfehlung.) ns 
dem der Unterzeichnere heute die Windmuͤhle bei 
Ansbach verläßt. und dagegem das Gaftyaus zum 
golonen Zirkel dahier bezieht, ſtattet derfelbe den 

verehrlichen vielen Gäften, weldye ihm bisher die 
Ehre Ihres Beſuches auf der Windmühle ſchenk⸗ 
ten, den geborjamjten und ergebeniten Dant ab, 
und bitter zugleich das verehrliche Publikum, ihn 
in feinem num beigenden Gaſthauſe zum Zirkel, 
mir recht zahlreichen guͤtigen Zuſpruch zu bechreu. 
Ansbach, den 30. Septbr. 1823. 
Georg Michael Stadelmann, 
Gajtgeber zum goldenen Zirkel, 
+4. Ein junger Menſch von braven Eltern 
wird als Kellerburfh in Haus Nr. 671 gegen 
annehmbare Bedingniffe geſucht. 

15. 2000 fl. find im Ganzen oder theilmweije 
auszuleihen im Haus Nr. 626. 

16. 400 fl. find taͤglich auszuleihen und das 

. Nähere hierüber ijt in dem Haus Nr. 183 zu ers 
fahren. 

17. Nr. 546 ſucht man alte oder neue Ges 
traidfäde zu kaufen. 

18. Der Lohnkutſcher Schmidt wohnhaft im 
grünen Baum fährt am 12. oder 13. Oktober 
mit einer leeren Ehaife nach Miinchen. 

19. Sm Hinterhaus Nr. 936 ift ı Guitarre, 
ı Ildte und 3 Flageolers zu verkaufen, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Nr. 118 der Krone gegenüber find in der belle 
Etage zwei Zimmer und-eine Kammer fir einen 
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ledigen Hervn bls kommendes Martini a Ziel; zu 
vermiethen. 
Nr. 120 iſt der mittlere Gaden, beſtehend in 
6 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, Speisfammer, 
Keller, Holzlege, gemeinſchaftlichem Waſchhaus 
und Brounen, mis oder ohne Stellung bis Mara 
tini zu. vermierben.: TE ; 
Fremden⸗ Anzeige 
vom zı. bis 27. Sept. 


Hr. Minifterial: Rath von Roth v. Miinchen 
Hr. Doctor Kornachet v. Dertingem Frau Schloß⸗ 
verwalterin Gries von Wallerſtein, Pr; Kfm. 
Prell v. Wien, Hr. Buchner und Hr. Sander, 
Kaufleute v. Kitzingen, Hr. Papierfabritaut Bols 
Hert von der Fichtenmuͤhle, Hr. Rector Stbber 
nebſt Fran und Bruder v. Pappenheim, Frau 
Kommerziens Rärhin Jouanne nebft Gejellihafts 
f&yafterin v. Berlin, Hr. Kfın. Rbtter v. Mains 
hernheim,. Hr. Kfm. Barbenes v. Magdeburg, 
Hr. Kim. Kolb von Baireuth, Hr. Graf von 
Seckendorff, Kdnigl, Wuͤrtemb. Major v. Stutts 
garbt, Hr. Apotheker Schiller nebſt Frau v. Ros 
thenburg, Hr.Afm. von Stadler u. Hr. Kfm. Bils 
Ung v. Nuͤrnberg, Hr. Gaftwirth Schaller von 
Wemding, Hr. Banquier Deßauer mit Familie 
v. Aſchaffenburg, Hr. Handelsmann Blumens 
ſtein und Hr. Kfm.. Berolzheimer v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hr. Hauptmann von Schleierweber, in K 
Mürtemb. Dienften von Heilbronn, Hr. Kfm. 
Schbler u. Hamburg, Hr. Hofrath Maier von 
Heilbronn, Pr. Afın. Mußinann v. Neumarkt, 
. Pr. Kfm. Herrmann und Hr. Student Herrmann 
9. Kirchberg, Hr. Partitulier Baron von Muller 
v. St.. Gallen, log in der Krone. Dr. Delau 
Hagen v. Windsheim, Kr. Pfarrer Billing von 
Spebeim, Hr. Kfm. Pfaͤndler v. Lahr, Hr. Kfm. 
Knoblauch v. Frankfurth, Hr. Pfarrer Merz v. 
Berwar, Hr. Magiftratsrarb. Kugel und Hr. Af⸗ 
feijor Hauener v. Ellingen, Hr ESchlefverwalter 
Gerl nebſt Zamılie v. Baireuth, Ar. Kfm. Mohr 
merit Familte v. Dinkelsbuͤhl, log. im Stern. 
Dr. Parse Schumann. nebſt Sohn v. Welbhau⸗ 
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fen, Hr, Gymnaſiaſt Erhard 6. Mbrblingen, Hr. 
Pfarrer Letieumayer v. Veftenberg, Hr. Student 
Kraft v. Neuſtadt a,.d. Y., Hr. Pfarrer Bezel 
dv. Herrnbergtheim, Hr. Studienlehrer Schirmer 
dv. Winosheim, Hr. Dekan Schöner v. Harburg, 
Zen Hanveldleute Gebrüder Albert aus Bezens 
ftein, log. im Brandenburger Haus. Hr. Student 
Perri v. Gottingen, Hr. Senior Schäzler nebſt 
Frau von Weldemeuthe, Hr. Pfarrer Kienet von 
Frauenaurach, Pr. Dekan Dorfh v. Mit. Ei: 
neröwim, Hr Dekan und Diftriets: Schul: In⸗ 
fpessor Ebermayer v. Distenheim, Hr. Student 
Eeiferhält von Erlangen, Hr. Kim. Benz vom 
Nürnberg, He. Student Stahl v. Ertangen, 
Hr. Profejjor Aigner v. Landshut, Hr. Pfarier 
Gerhatd v. Kleiudtdliogen, Demmifelle Engels 
hardt v. Craisheim, Hr. Kfm. Schmidt v. Ißuy, 
Hr. Revierfoͤrſter Kinel v. Treuchtlingen, Hr. 
Kfm. Schleicher v. Wirzburg, Hr. Kfm. Seger 
v. Fuͤrth, Hr. Pfarrer Boß v. Equarhofen, Hr. 
Pfarrer Frobenius vr Etteuſtatt, Hr. Pfarrer 
Wiefinger v. Thann, Hr: Pfarrer Rhau v. Un: 
terasbach, Hr. Kfm. Kaͤſtner v. Nuͤrnberg, Frau 
Amtmaͤnnin Reiß v. Kimmelsdorf, Hr. Pfarrer 
Schmidt v. Heroldsberg, Hr. Pfarrer Kurz und 
Hr. Kfm. Ebner v. Stuttgart, Hr. Jäger 
und Hr. Bremer, Dr med, v. Würzburg, Hr. 
Kreis» Bau: Praktikant Erhardt von Baireurl), 
Hr. Stadtapotheker Brenner von Weißenburg , 
Hr. Pfarrer Brenner v. Burgfalah, Hr. Lauer: 
wald u. Hr; Kerlinger, Lieutenants vom 7. Linien: 
Infanterie» Megiment v. Eichſtaͤdt, Hr. stud, 
theol. Yelin und Pr. stud. phil. Zorer v. Tuͤ⸗ 
bingen, Pr. Oberlieutenant Schön vom 2. Che⸗ 
vaurleger6= Regiment v. Triesdorf, log. im Ybs 
wen Kr. Baumeifter L’ Allemand und Hr 
Kunftfchreiner Ebensberger v. Nürnberg, 2. 
Revierfdrfter Mayer v. Schwan, Ar. stud, 
thevl, Mayer v. Landshut, Hr. Afın. Knauer 
%..Nürnberg ; log. ih der Traube. Pr. Fabri⸗ 
kant Schaubner v. Nördlingen, Hr. Pfarrer Lame 
pert von Burgbernheim, log. im werden Roß 
Hr. Partikulier von Boltamer v. Nürnberg, 3 
Gyminſiaſt Vogel 9, Neuſtadt, gr. Gannaiaſtt 
449. 


Rare 
Ebersberger don Feuchtwangen, Hr. Handels⸗ 
maım Stettenheim und Hr. Coutrolleur Denlacher 
v. Muͤnchen, log. im Engel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getraut den 23. Sept. 
Herr Cohrad Matthaͤus Müller, Eondialon an 
der biefigen St. Johannis: Kirche, mit Fräus 
fein Margaretha Charlotte Caroline Leiblin, 


Getauft den 22. Gept, 


Johann Michael, des Gursbefigers Schwab zu 
Hennenbah Sohn, 


Besraben vom 23; bi8 27. Sept. 

Grau Maria Sibylla, Wittwe des weyl. Schul⸗ 
Schreib⸗ und Rechnungsmelfterd Herrn Kern, 
alt 703.2 M. 17 T., ſt. an der Waſſerſucht; 

Frau Anna Katharina, Wittwe des weyl— 
Landgerichtödienerd zu € abolyburg Herrn Schle⸗ 
gel, alt 43 3.7 M. 24T.» fi. an der Waſ⸗ 
ferſucht; Frau Johanna Amalia, Wittwe des 
weyl. Herrn Eamerarius und Pfarrers Zürft zu 
Wettelsheim, alt 583. 21 M., fi. am Zehr⸗ 
fieber. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Betauft den 28. Sept. 
Anna Barbara, des Tagldhuers Gartenlbhner 
Tochter. 


Begtaben den 25. Sept. 
Margaretha Barbara, des weyl. Taglöhners 
Arold hinterlaſſene Ehefrau, ale 54 I. 6 M. 
27 %:, fl, an der Abzehrung. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt den 21. Sept. 


Joh ann Peter Herbft, hetrſchaftlicher Autfcher, 
mit Maria Margareıha Honlg. 


Unterzelchnete geben ſich bie Ehre, ihre am 
23. dieſ. Monats dahier vollzogene ehellche Vers 
Bindung nahen und fernen hochgeſchaͤzten Gon⸗ 
nern, Derwandten und Freunden hiemit betannt 
zu machen und empfehlen fith zu fernerer Gewos 
genheit und Freundſchaft angelegentlichſt. 

Ansbach den a4. Sept. 1838, * 

Eonrad Matthaͤus Miller, 52 
Planan bet Et. Foh. Kirche. 
Earoline Maͤller, geb, Leibliu. 


Todesanzeigen. 


Beftern Abends nach 16 Uhr vollendete unſer 
noch einziges Kind und innigſt geliebte Tochter Ihe 
irdifches Leben an der Abzehrung, a4 Jahr alt, 
Odımern, Anverwandten und Freunden geben 
wir dieſe Nachricht mir blutendem Herzen und uns 
ter dem Wurfcy, duß die Borfehung Ste lange 
für Trauerfdilen behüten möge. 

Dermenlohe an der Haide, den ** Septem⸗ 
Ber ıB33, 

Joſeph Enplin. 

Sophie Enßlin, gebotne Pfau. 


Eine tiefe, fchwere Wunde ſchlag des Unere 
forſchlichen pruͤfen de Haud meſnem Herzen, detun 
uch! meine gute, theure Gattin); Maria, eine 
vebohrue Wallmuͤller, hat der Tod-am zaften L 
IRtS. ‚unerwartet mir entriſſen. Gluͤcklich hatte 
die Theuere den ſchweren Katpf in der Stunde 
der am aten“d. Mes erfolgten Eatbindung von 
einem gefunden Maͤdchen -überftanden, — die 
Gattin ſchien dem Gatten, bie treue Mutter den 
Mindern gerettet, mir freudigem Daukgefuͤhle 
umfaßten wir ahfere Neugebohrne, und thellneh⸗ 
mende Freunde und Verwaudte wuͤnſchten uns 
Herzlich Gluͤck, und theilten mit uns ihr dantba⸗ 
res Freudengefuͤhl. Aber Acht ſchon wartete 
Xranriges-auf mich. En Nindbeitfieber Aberftel 
die ſchon ganz geſunde Wöchnerin, das ſich ſchuel 
vermehrte, "und mach wenigen Tagen'endere ein 
Hinzugefömmener Nervenſchlag ihr irdifches Da⸗ 
fepn im fchönften Alter der witkfamſten Kraft und 
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Rebensfülle, und im Iten Fahre unferer fo glüds 
lichen und vergnuͤgten Ehe. Wer die nun Ders 
Härte im Leben Fannte, und Ihren gebildeten reis 
chen Geift, ihr gutes Gemuͤth, ihren heitern reis 
nen Sinn, uund ihr edles frommes Herz fchägte 
ind liebte; — wer es weiß, welche theuere 
Freundin meines Lebens, welche forgfame, treue 
Mutter meiner 4 Rinder, 
Leben ‚gab, welche rebliche Schwefter, Tante 
und rathende heitere Fremmdin fie ihren Geſchwi⸗ 
fern, Mertern und Freundinnen war: gewiß! 
der wird meine, und der binterlafienen, Fhrigen 
tiefe Wehmuth gerecht finden, uns eine ſtille 
Thraͤne des Mitleids nicht verſagen, und beſon⸗ 
ders mir Kraft von oben erflehen, das ſchwerr 
Leiden zu tragen, dad Gottes unerforſchlicher 
Wille mir zufchicdte. Erhalten Sie, Freunde 
und Verwandte in der Terme! an welche ich diefe 
Anzeige richte, mir und meinen ‚Kindern ferner. 
die Liebe und Gewogenheit, die Sie der Scligen 
geſchenkt hatten. - 
Elperoderf den 25. Sept. 1823. 
Kleßling, Pfarrer. 


Am 24. September farb in Anobach die Wirts 
we des’ vormaligen Ramerars und Pfarrerd Fuͤrſt 
ju Wettelsheim, Frau Umalie Johanne, eline ges 
bohrne Steinhänffer aus Crailsheim, m Sogn. 
Jahre ihres Alters an einem Zehrfieber. Die 
wird hiermit iin Namen des einzigen Sohnes ders 
felben, der gegen vaͤrtig in Hilpoltſtein fich bes 
finder, deſſen verehrten Verwandten und Freun⸗ 
den gezlemend angezeigt. 


Amtliche Artikel 


Bekanntmachungen. 
(Un ſaͤmmt liche Polizeibehbrden des Rezatkreiſet. Die 
Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von der Kal. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes verfügte Beſchlagnahme amd Confisfsrion 


wovon fie zweien das 


2214 


nachfolgender abergläubifhen Drucdfchriften 

ift durch allerhöchftes Refeript vom 14. d. M. 

beftättige worden, ' 

4.) Uralt approbirte, auf alle Rotterieen an⸗ 
wendbare Auslegung der Träume; 

2.) Ölüdfsrad, durch welches man nad 
aftrologifcher Art auf unzerjchichfiche Fra⸗ 

gen ꝛc. eine Antwort finden kann ıc.; 

3.) Bauernpraftifa, oder Pianetenbüchs 
fein, wie man die Witterung eines jeden 
Jahres eigentlich erlernen md erfahren 
mag, durch Aufmerkſamkeit der Zeiten, 
von Jahr zu Jahr während. Jezt wie⸗ 
derum aufs neue mit etlichen nüßlichen 
Stüften vermehrt und mit fchönen Figus 
ven gejiert; 

+) Bunfjehn heimliche Leiden, oder Schmers 
zen, fo Ehriftus dee Here der frommen 
und gottlicbenden heiligen Schwefter Mas 
ria Magdalena aus dem Orden der heifts 
gen Clara, melde zu Ron in ‚großer 
Heiligkeit gelebt, uud felig geftorden, 
mündlich geoffenbaret ,; endih 

5) Beriht von einem Juden aus 
Serufalem, mit Namen Ahasverus, 
weicher vorgiebt, er fen bei der Kreußis 
gung Chrifti gewefen, und bisher duch 
die Allmacht Gottes beim Leben erhalten 
worden =. —V— 

Mit Sroͤffuung dieſes allerhoͤchſten Ber 
ſchluſſes zur puͤnktlichen Machachtung em⸗ 
pfangen ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden Die wie⸗ 
derholte Weiſung, auf die gelegenheitlich der 
Dahrmaͤtkte zum Verkauf ausgebotenen Druck⸗ 
ſchriften dieſer und aͤhnlicher Art ein wachſa⸗ 
mes Auge zu richten, und beſonders darauf 
zu fehen, daß die Bandfeanıhändter ihre Bes 
fugniß zum Verkauf inlaͤudiſchet oder ſelbſt 
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verferrigter Waaren nicht durch einen Handel 
mit dergleichen gemeinfhäbdlichen und aber 
gläubifchen Druckſchriften überfchreiten, 
Ansbach den 20. Sept. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifee, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Sreiherr von Male, Bizepräfident. 


4&n fämmeliche Polizeibehörden des Kreifed. Die 


Drudigrift: „Die Ratural⸗Auszehntung ded-Mos 
pfens betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der K. Regierung des Unter» Dor 
aus Kreifes vermöge Befchluffes von ro. d. 
M. verfügte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
Die Natural; Ausjehntung des Hopfens 
nach rechtlicher und wirrhfchaftlicher An 
fiht als das hoͤchſte Unrecht. Von Jacob 
Eruft von Reider. Paßau 1822. 
iſt vermoͤge allerhöchtten Reſeripts vom 22, 
d. M., unter Androhung der Eonfiscation, 
genehmigt worden. 
Dıefes wırd den Polizeibehörden des Kret⸗ 
fes zur Nachachtung hiermit befannt gemacht, 
Ansbach den 26 Sept. 1423. 
König, Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 
(Die erledigte Pfarrer Feucht betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Durch das am 2. Junud. J erfolgte Ab⸗ 
Beben des auf die Pfarrer Feucht dekretirt ges 
weſenen Pfarrers Kraͤmer iſt dieſe Pfarrei, 
welche im Br irfe des Landgerichte und Des 
Banats Altdorf liege, von Neuem erledige 


- 


Zzı u 


worden. Der jährliche reine Ertrag derfel: 
ben ift im der Faſſion von 1507 auf 884 fl, 
39 kr., aber in der revidirten und richtig ges 
fiellten Faffion von 1810 auf 637 fl. 13% fr, 
berechnet. Die Bewerber haben ſich binnen 
vier Wochen zu melden, 
Ansbach, deu 20, Sept. 1823. 
König. protetantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Gerichriiche Bekanntmachung, 
». In der Johaun Georg Egermeyerſchen 


Gantjache von Frauenaurach iſt heute Das Vrios 
ritats Erfenntniß am die Gerichtstafel genertet 
worden, weiber Deu Intereſenten zur Nachach⸗ 
sung biemir erdifnet wird, 
Herzogenaurach, am em evt. 1823, 
RK 8. Janı- icht. 


Michtamtiche HRtanntmachung. 


x. (Looſe Berfanf) Bei Unterzeichne⸗ 
tem find Looſe zur Kusſpielang des Schldüchens 
und des Gaſthauſes zur Krone ın Oberbaufen bei 
Augsburg, mit 1 0»0 Nebengewinuiten, per Wood 
2 fl. 42 fr, nebſt Plan gratis zu baben, wobei 
ſich zur geneigren Abnahme empfiehlt 

B. €. Rohmeder. 


ö— ——— — — — — — — —— 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 


Augsburg, den 25. Sept. 1833. 
Staatds Papiere. | Briefe, Geld. 
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Umtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der. Koͤnlgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


cAn fammtliche Polijei⸗Behörden des Rezatkreifeh, 
Die Beſchlagnahme der Drudigrift: „Die Prote⸗ 
Ranten in Baiern ic. vom Stadtpfarrer FJader in 
Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 
14. d. M. iſt der von der Polizei⸗Direction 
Muͤnchen verfuͤgte und vermoͤge Beſchluſſes 
der Kgl. Regierung des Iſarkreiſes fortge⸗ 
ſezte Beſchlag der Druckſchrift: 


„Die Proteſtanten in Baiern und deren 
„Wuͤuſche bei der Eroͤffnung der General⸗ 
„Synode, von Dr; Friedrich Faber, Stadt⸗ 
„pfarrer zu Ansbach. Nuͤrnberg bei Rie⸗ 
„geb und Wießner 1523. 


unter Anordnung der Confiscation beſtaͤttigt 
worden 


Hiernach haben fämmtliche Polizei s Bar 
Hörden das Weitere zu verfügen, 
Ansbach, den 19. September 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
Bezold, v. cc; 


— 


MDie unerlaubten Verbindungen unter den Studiere; 
den betreffend.) 


-. Zn Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die allerhoͤchſte Entſchließung vom 22. u, 
M., die unerlaubten Verbindungen unter 


‚den Studierenden betzeffend, wird hiebei zug 


Nachachtung befannt gemacht. 
Ansbach den 4. October 1823, 


‚Königl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Bezold, v.m 


Staatd-Minifterium des Iunern, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
in- einer an die Untverfitäten des Königreichs 


ergangene Entſchließung dd, Tegernfee den 
350 
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11. vor. Monats, die Verordnungen gegert- Gefege Heufchtifder Haben, logleich von der 


unerlaubte Verbindungen der Studierenden zu 
erneuern, und die Vollziehung derſeiben auf 
das Machdrüclichfte einzufchärfen ‘befohlen, 
zugleich aber auch an ſaͤmmtliche Kreis⸗ Re⸗ 
gierungen und andere betreffeude Lande ſtelen 
nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen; 

z. Ale an den Univerfiräten gebildeten 
Kandidaten, welche fich zu den fuͤt AUnftellung 
im Staates oder Kicchendienfte vorgefchries 
benen Prüfungen anmelden, find vor Allem 
und unabweichlich anzuhalten, fich über die 
Art und Weiſe, wie fie fi in Anſehung der 
Geſetze über unerlaubte Berbindintgen benom⸗ 
men haben, durch die von den Univerfitded: 
Polizeis Behörden aus geſtellten Sitten⸗ 
zeugniſſe zu legitimiren. 

2. Kaudidaten, welchen ein ſolches Sir: 

tenzengniß entweder gänzlich mangelt, oder 
worin, der ebenbezeichnete Punkt ruͤckſichtlich 
der unerlaubten Verbindungen nicht auodruͤck⸗ 
lich beruͤhrt iſt, ſind zu Erfegung diefes Mans 
gels unnachfichtlich anzuhalten, 
73. Der Inhalt der Sittenzengniffe foll bei 
der Elaffififation des Geprüften gehörig ges 
würdigt, die Noten über fchlechtes Berragen 
überhaupt, und über Theilnahme am uner⸗ 
Taubten Verbindungen insbefondere, follen 
in die ElaffififarionssLiften ausdrücklich einz 
geſchrieben, und bei Anträgen auf erſte An⸗ 
ſtellung namentlich hervorgehoßtn werden, 


4. Vorfichende Beſtimmungen find auf ' 


diejenigen Kandidaten, welche fich dem Fache 
des Öfientlichen Unterrichts zu widmen geden⸗ 
fen; mit vorzüglicher Strenge und dergeftalt 
anzuwenden, daß folche Subjefte, welche ſich 
in geſetzwidrige Verbindungen einlaffen, oder 
fonft grobe Uebertretungen der Univerſitaͤts⸗ 





Prüfung für das Lehramt ausgefchlofjen wer: 
den, 

Dieſe Beſtimmungen werden hiemit zur 
alfgemeinen En w ſchaft zuud Nachachtung 
durch das Regictunge- Blatt oͤffentlich ber 
kannt gemacht. 

Möͤnchen den 22, September 1923: 

Auf Stiner Königl, — Aller hoͤchſten 
Befehl 


Graf von Tarhrin. 
Durch deu Miniſter, 
der General⸗-Seltetaͤr: 
ranʒ von Kobel, 


(An ſammtliche Wolizeis Behbrden des Rezatfreifeh, 
. Zreizügigfeit mit Gardini-a ber.) 


gm Namen Seiner Majefkät des Königs 
wird das in Betreff der Freizügigkeit mit 


Sardinien am 25. v. BIS, vergangene aller 


Höchfte Meferipe den fämmtlichen Polizeibe⸗ 


Hörden bes Rezatkreiſes zür Nachachtung und 


allen Einwohnern des Kreifes jur Kenutniß 
in vorkommenden Säten Wr betanut ge⸗ 
macht. 4 fi 
Ansbach den 3, Dasker 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejzatkteiſch, 
: Kammer des Innern. 
Graf von Dieihfel, Präfident. 
Bezold, v. v. 


Mar. Joſeph ic, 
DMachdem die FAniglich fardinifche Regier⸗ 


.„ 


ung auf diplomatiſchem Wege, zu Gunften 


der im Herzogthum Aoſta 'anfäßigen Erben 
des in Kempten verftorbenen Groß haͤndlers 


Joſ. Zumfein, unter Berpfung auf einen im 


Sabre 1772 abgefchlofjenen, ſeit der franjoͤ⸗ 
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fiichen Decupation der piemontefifch- und far 
vonifchen Sande aber nicht mehr im Auwen⸗ 
dung gefommene Staatsvertrag (Mayeriſche 


Gen. Samml. v. 1784 E Band S. 394. —. 


337) ſich dahin verwendet hat, daß von dem 
in die jenfeitigen Staaten exitirenden Erbtheis 
len, nach gedachtem Vertrage (ebendaſ. ©, 


336) nur 5 Prozent als Nachſteuer abgezo⸗ 


gen werden moͤchten, und Wir Uns hierdurch 
bewogen gefunden haben, auch Unſerer Seits 
in die Erneuerung jenes Vertrages zu wilfis 
gen; fo wurde Unſere Regierung des Oberdons 
au⸗Kreiſes, welche über dem fraglichen Expor⸗ 
tationsfall bereits unterm 24. März d. J. an 
Uns berichtet hat, unterm Heutigen beaufz 
tragt, ſich hiernach zu benehmen, und zu 
verfuͤgen, daß den gedachten Erben die den 
Betrag von 5 Prozent. uͤberſteigenden Ver⸗ 
moͤgens-Abzuͤge ſofort refundirt werden — 
und and in kuͤnftig vorfommenden Fällen 
nach den Difpofitionen des andurch- erneners 
ten Bertrags zu verfahren; welches Wir cu 
hiermit zur Wiſſenſchaft und gleichmäßigen 
tachachrung eröffnen; 
Münden den 25. September 1823, 
Dar. Joſeph. 
Graf von Rechberg. 
Auf kdnigl. allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Secretaͤr 
v. Baumuͤller. 


(Das Verbot der Aufnahme von Schülern aus andern 


Kreiſen als dem Iſarkrei 
- in Rünchen berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Es wird hiermit einem; allerhöchften Res 
feripte vom a2. Sept. de I. zu Folge jur 
Kenntniß derjenigen Einwohner des Rejats 


fe in die Studien, Anftalt 
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Freies, welche Sößne an die Studienanftafe 
zu München zu bringen vorhaben, gebracht, 
daß, da die Claſſen des dafigen Gymnaſtums, 
Proghmnaſiums und der lateinischen Worker 
reitungsſchulen int hohen Grade uͤberfuͤllet 
find, am das kgl. Studien-Direetorat da⸗ 
ſelbſt der Beſehl ergaugen ſey, Studireude 
aus einem andern, als den Iſarkteiſe, wenn 
nicht beſondere und wichtige Gründe eintres 
ten, weder in das Gymnaſtum, noch in das 
Progpinnafium und in die lateinifche Vorbe⸗ 
reitungsſchule aufzunehmen, und daß ſelbſt 
diejenigen des Iſarkreiſes, welche naͤher bei 
Landshut, als bei Muͤnchen wohnen, au die 
Studien sAnftale zu Landshut gewiefen wer⸗ 
den ſollen. u —— 
Ansbach bei 2. October 1823. 

Königl, Daier, Regierung des Rezatkrei 

Kammer, des Imern. 
Graf von Drechſel, Praͤfident. 
Bezold, x. m. 


fs; 


— 


An Fümmtliche, Poligeibehärden des Rejats Kreifer, 
en auf. dem Schleininger Gute in Gerjietien Lands 
gerihts Laufen verwißten Johann Hierl betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung 
des Iſarkreiſes wird der blödfiunige Johanu 
Hierl von dem Schieininger Güte In Gerr 
fetten, Landgerichts Laufen, ſchon feit laͤn⸗ 
gerer Zeit vermißt. Ne 
Dieſer Menſch ift 24 Jahre alt, mißt 5 
Schuh 4 Zoll, hat hellbraun⸗ Haare und Au⸗ 
genbraunen, ein rundes Kim, blaffe Ges 

ſichtofatbe und iſt unterfegren Körperbaues, 
Als näheres Kenwjlichen wird angegeben, daß 
er beinahe bei jeder Beranlaffung im Salzbur⸗ 


giſchen Dialect die Worte: Du biſt ein Hahn, 
150 
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ich Penn dich ſchon,“ mit wohlgefaͤlligem Laͤ⸗ 
thein ausſpricht. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Rezat⸗ 
keeiſes werben augewieſen, diefes Judividunum 
im Falle des Anfgreifens dem k. Landgericht 
Laufen zuzufchieben, 

Ansbach den 2, October 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
Bezold, v. x. 


(un Ammtliche Eonfcriptionsbehörben Des Mejatfreis 
ſes. Die Militär s Eomfeription der Zünglinge amd 


der Alterstlaſſe 1904 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Eonferiptionsbehörben des Res 
gatkreifes werden andurch aufgefordert, das 
Geſchaͤft der Militärs Eonfeription der Juͤng⸗ 
linge aus der Altersffaffe 1803 rechtzeitig vor⸗ 
zunehmen und ſodann bie desfallſigen Wer 
Handlungen ſammt Liſten und Beilagen nach 
deu bereits ſchon erlaffenen früheren ganz ges 
nauen Vorſchriften an dem gefeglich vorge 
ſchtlebenen Termime unfehldar auher bericht, 
Uch zu überreichen, 
Ansbach, deu 3. October 1823, 
Gonigl. Vater. Regierung des Rezatkreifet, 
Kammer bes Innern, 
af von Drechſel, Präfident, 
Bezold, vu 


(De Erledigung der Schule zu Valmertbach betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zu der erledigten Schul: und Kirchendie⸗ 
nexsſtelle zu Walmersbach, mit welcher ein 
Einkommen von 263 fl» 44 fr. nach der neun 


ara 


ften Faſſton verbunden ift, Haben fich die Ber 
werber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 3. Det, 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Bezold, m 
(Uufforderung am die Guttherren und gutherrliden 


Beamten, die Bildung einer Penfiondı Anſtalt für 
die Relikten gurshernliher Beamten betr.) 


Am Namen Seiner Majertät des Koͤnlgs. 

Da jeit der im dießſaͤhrigen Regierunge⸗ 
blatte Mr, 14 erfchienenen Ankündigung eis 
ner zu errichtenden Penfionss Anftalt für die 
Wirtwen und Waifen gutsherrlicher Beamten 
die Beitrittserflärungen noch nicht in det, 
nach Art. 5. der Statuten jur Bildung dei 
Komitss erforderlichen Zahl eingelaufen find; 
fo werden in der Vorausſetzung, daß die hu⸗ 
manen Zwecke diefer einem Längft gefühlten 
Beduͤrfniſſe entsprechenden Anſtalt, und bie 
wichtigen Vortheile, welche fie den bisher 
größeentheils auf ſich felbft gewiefenen vers 
waißten Familien gutsherrlicher Beamten 
verbürge, eine allgemeine Theilnahme det 
Gutsherrn und: Beamten ohnehin erwarten 
laffen, diefe zur Befchleunigung ihrer Bei⸗ 
tritts⸗ Erflärungen eingeladen und Hiebet auf 
ben im Art, 4. der Statuten feftgefeten Ein⸗ 
tritis Termin aufmerkſam gemacht. 

Bezüglich auf einige Aufcagen wird be 
merkt: 

1.) daß den Meldungen nach Art. 7. der 
Statuten die Tanffcheine des Beamten uud 
feiner Kinder uud das Zeugniß ſſeines vereht 
lichten oder nicht verchefichten Standes bel⸗ 
zulegen. 
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2.) Die Eintrittsgebühren nach Art. 5. ber 
Statuten erft binnen 4 Wochen nach der Bes 
Fanntmachung ber Wahl des Komites an den 
von diefem zu ernennenden Kaffier unmittels 

bat einzufenden feyen. (Art. 22.) 

3.) Daß der Beitritt des Outsheren für 
einen Beamten dem ediftss oder vertrags⸗ 
mäßig erworbenen Anfpruche bes lezteren auf 
einen höheren Penſionsbetrag eder auf lebens, 
fängliche Penfionirung unverforgter Waiſen 
nicht derogire. 

4.) Daß die Entfeheidung über die Aufs 

Hahmegefuche magiftratifcher Beamten, bie 
nicht zugleich gutshertliche Gerichts s oder 
Detenomie: Beamten find, dann einige ans 
dere Anfragen, welche ſich nicht durch Die 
Statuten felbft beantworten, nah Maasgabe 
des Art. 28. der allerhoͤchſten Entſcheidung 
vorbehalten werden. | 

München den 19. September 1823. 
Koͤnigl. Regierung der Iſarkreiſes, Kammer 

des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Direktor. 


Die Anzeige aller Für die oͤffentliche Sicherheit ber 
ſendert wichtiger Vorfälle beireffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs 
* | von Balern. 

In Folge allerhöchften Referipts vom 13» 
praes. 23. Diefes Monats werden die gefamms 
ten R. Kreis: und Stadtz Land s und Herts 
ſchafts Gerichte des Mezat s Kreifes unter 
Hinweiſung auf die ſchen am 10. July des 
Jahrs 183: erfolgte Ausfchreibung befehligt, 
bei allen, die öffentliche Sicherheit gefähr: 
Denden, und durch die Groͤße der Miſſethat 
ſich auszeichuenden Vorfaͤllen, fo wie auch 
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bei ſich ereignenden bedentenden Ungluͤcksfal⸗ 
len jederzeit unverzüglich eine allgemeine Aus 
jeige ber unterfertigten Stelle zu erftatten, 
> Ansbach am 26. September 1823. 
K. B. Appellationsgericht für dem Mezatkreigs. 
son Feuerbach, Präfivent. 
v. Schelhaß, Seeretär. 
(Den Misßbrauch der Poftwagends Portofreiheit betr 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
von Baiern. - 
In der Berorduung vom 12, October 1814 
(Regierungsblatt Seite 1577 u. f.) wurde 
ben Königlihen Stellen und Behörden ir 
Königlichen Dienftfahen die Poftwagense 
Portofreiheit zugeftanden, und denfelben ges 
ftattet, die diesfallfigen Aufgaben als ſolche 
zu bezeichnen. In dem G IX diefer Verord⸗ 
nung wurde jeboch der Mißbrauch diefer Pors 
tofteiheit auf das ftrengfte unterfagt, und fie 
die Liebertsertungsfälle augemefjene Geldftras 
fen feftgefejt. 
Indeſſen wurde die Erfahrung gemacht, 
daß nicht ſelten Parteiſachen als K. D ©, 


bezeichnet aufgegeben worden find, und einis 


ge neuere, zur Kenntniß des Königlichen 
Staatsminifteriums der Juſtiz gefonmene 
Fälle diefer Art geben die Veranlaſſung,/ 
fämmtliche Juſtizſtellen und Behörden auf die 
genaue Beobachtung jener Verordnung wier 
derholt aufinerffam zu machen, mit der War⸗ 
nung, daß bei jedem endeten Mißbrauch 
ber Poftwagens: Portofreihelt die im F IK 
angedeohten Strafen unnachfichtlic in Au⸗ 
wendung gebracht werden würden, 
Ausbach den 28. September 1823, 
K. B. Appellationsgericht für ben Rezatkreie, 
p. Feuerbach, Präfident. 
m Sqelhaß, Ypp, Ger. Sekretoͤn 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


. Es wird hlemit bekaunt gemacht, daß das 
Bauerngut des Kilian Seuffert zu Birklingen, 
beftehend ‘in einem Wohnhauſe Nr. 4 mit Stals 
Inng, Scheuer, Hofraith und Badofen, dann 
z Mg. 2} Rth. Garten, 984 Mg. 3337 Rth. 
Nderfeld, aa Mg. Wiefen, ı Mg. 15 Rth. 
See, dffentlih an dem Meiftbietenden nach der 
Erefutiond « Ordnung verfanft wird, wozu Tags 
fahrt auf Freitag den 24. Dstober früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Birklingen anberaumt iſt, 
was den Strichliebhabern mit dem Bemerken znr 
Kenutniß dient, daß die Laſten and Abgaben, fo 
wie die nähern Bedingniffe vor dem Striche ſelbſt 
werben erdffuet werden, 

Mt. Bibart dem 10. Sept. 1823. 

Königl. Landgericht. 

#. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fols 
len die dem Köbfer Georg Seibold von Buch zus 
gebdrigen Immobilien, beftehend. im 1) einem 
Guͤtlein Haus Nr. au zu Buch nebſt elugehdris 
gen Erapel, Badofen, Schweinſtall, Schdpfs 
bronnen, Hofraith, a Mg. Garten, 3 Mg. 
Gemeindfeld, 3 Tgw. Wiefen, Z Mg. Gemeinds 
theil, Gemeinde: und Waldrecht, gerichtlich) 
tarire für 1400 fl. und a) ı£ Mg. Feld im der 
Solg und 4 Tgw. Wieſen in der Braunsbacher 
Gaſſe⸗ Bucher Flur, gerichtlich rarirt für Boo fl., 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlidy an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Der Vietungs: 
terinin ift auf den 30. Det. d. J. Nachm. a Uhr 
im Schufterfchen Gaſtwirthshauſe zu Buch anbe⸗ 
raumt, und werden Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen, fidr in folchem vor der Landgerichtös 
Eommiffion zur Abgabe ihrer, Gebore einzufinden, 

Erlangen den a3. Ecptember 1823, 

W Königl. Landgericht. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Anrufen eines Realglaͤubigers das den Taglbh— 
ner Andreas Ehriftian Eponfeil’fchen Relitren von 
hier gehbrige obere halbe Haus Nr. 76 auf dem 
obern Markte gelegen, enthaltend eine Wohns 
ſtube, 3 Kammern, eine Holzlege, Boden, 
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Stall, wozu noch gehört eine Hofraith, die Hälfte 
eines Pumpbsonnens, das Wald: und Gemeindes 
Recht, dann Z Morgen Reuthſtuͤck im neuen 
Weiher, Aderland, zufammen gewürdiger auf 
400 fl. rhu., difentlih am den Meiftbierenden . 
verfauft. Bietungstermin würde auf den 4. No⸗ 
vember Vorm, 8 — ı= Uhr im den königlichen 
Laudgerichts⸗ Lokale anberaumt, wobei ſich Bes 
fig » und Zahlungsfähige einfinden Finnen. Das 
Zarationsprotofoll kann täglich in hieſiget Regie 
ſtratur eingefehen werden. 
Mr. Erlbach am 27. Auguſt 1823. 
RK. B. Landgericht. 


4. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
follen die dem, Johann Perer Redlingsbdfer zu 
Dberudorf zugehdrigen Befigungen Kraft der 
Huͤlfevollſtreckung dffentlih an die Meiftbierens 
ben verkaufe werden, als: 1) deſſen Guth zu 
Dberndorf, Haus Nr. 3, wozu aufer den Ges 
bäuden 2, Tagw. Schorgartem, I Tag. Baum⸗ 
garten, 53 Tagw. Wiefen, 133 Mg. Aeder, 
3 Mg. Holz, Z des Schaaf und I de& Ges 
meindes Rechts gehören, tarirt um 2175 fl.; 
2) deilen Guth alda, Haus Nr. 4, wozu aufer 
den Gebäuden} Tagw. Garten, = Tagw. Wie: 
fen, 7 Morgen Aecker, J des Schaafs md J 
des Gemeinde Mechrö gehdrem, tarirt um Brofl.; 
3) deſſen walzende Leben, ald af Morgen Holz 
in der Haard, Taxe 500 fl., 2 Morgen Deds 
ſchaft alda, Taxe 40 fl., das Waldrecht, bes 
ſtehend im dem jährlichen Bezug aus dem Dos 
mainen: Wald Hirfchberg von 7 Klafter Scheit⸗ 
und a Klafter Stockholz, Tare 525 fl. Beſitz⸗ 
und zahlungefäbige Kaufsliebhaber koͤnnen ſich 
zum Derfaufetermin anr 19. November 1823 
Im Johann Peter Redlingshoͤferſchen Haufe zu 
Oberndorf: Vormittags 9 — 12 Uhr einfinden, 
unrerdeffen aber bie nähere Beichaffenheit der 
Grundſtuͤcke und die darauf haftenden Laften und 
Abgaben ans der Tarverhandlung in der biefigen 
Regiftratur erfehen. ’ 

Mit, Erlbach am 8. Sept. 18323, 

Koͤnigl. Landgericht. 


* 
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5.* Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
dad dem Roſollfabrikanten Johann Conrad En⸗ 
gelhard dahier gehörige, auf 300 fl. gerichtlich 
geſchaͤzte halbe Wohnhaus zum dffentlihen Ders 
kaufe an den Meiſtbietenden auögeboten. Dies 
ſes halbe Wohnhaus it die untere Hälfte des mit 
Mr. 479 bezeichneten, bei der Roßmuͤhle im 
Nordlinger Viertel dahier gelegenen Hauſes, defs 


fen andere Hälfte die Wittwe Marianne Fichtner 


beſizt. Termin zur Verfteigerung wird auf den 
37. Oktober 1823 Vormittags 9 Uhr im Ge⸗ 
Gefchäftslofale des Königlichen Landgerichts ges 


ſezt, wozn Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Au⸗ 


gebote eingeladen werben. 
Dinkelsbuͤhl, den a5. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. — 
6. Auf Antrag ber Gläubiger werben bie 
zur Georg Leonhard Gribifhen Konkursmaſſe 
von Ungetöheim gehdrigen Grundſtuͤcke, wie dies 
felben im Intelligenzblatte des Nezarkreifes und 
-zwar in den Nummers 30, 3ı und 3a biefes 
Jahrs befchrieben find, wiederholt dffentlich aus⸗ 
geboten, und Licitationstermin auf den 30. Octos 
ber d. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt, in 
welchem fich befizs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
‚haber an Ort und Stelle einfinden wollen. 
Feuchtwang den 16. Sept. 1823. 
“ R. B. Landgericht. 
7. Machflehende zur Concursmaſſe bed. Jo⸗ 
Bann Georg Schubert ven Dombuͤhl gehörige 
"Smmobilien, als 1) das Kbblerdgut Nr. 33 in 
Dombuͤhl, befteheud ans einem Wohnhaus, eis 
ner Schener, einem Korbhaus, 4% Mg. zehend⸗ 
‚freien Hoden, =3 Tgw. Wiefen und 64 Mg. 
Holz, umn ıToefl.tarift, worauf das Hands 
lohn zum 36. fl. bei Fteuudskaͤufen und in To⸗ 
desfaͤllen, zum 15. fl. beiBerdäußerungen an Frem⸗ 
de, jährlich 2 fl. 102 Fr: Guͤlt, uhd aus 2240 fl, 
‚Capital die Steuern haften, 2) ı Mg. Ader, 
'der Gtoßacker, um 66 fl. tarirt, wovon bas 
naͤmliche Handiohn, Fährlih 5 kr. Dienftgeld 
und aus 160 fl. Eapital die Steuern verabreicht 
‚werden, 3) J Mg. Ader im Saumaafen, um 
60 fi, taxirt, eben fo handlohnbar, mir 3- Fr, 


er 
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Dienftgeld und 100 fl. Steuercapital belafter, 
und 4) z Mg. Ader aufm Berg, um 45 fl. 
tarirt, zehntbar und mit 100 fl. Steuercapital 
belaftet, werben Mittwochs ben a2.Dct. h. Is. 
Nachmittags a Uhr im Schubert'fchen Haufe zu 
Dombuͤhl an den Meiftbiesenden dffentlich vers 
kauft; wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber biemit eingeladen werden. 


Feuchtwang, am 18. Sept. 1823, 

e 8. 3. Landgericht. 

8. Die zum Nachlaß des Johaun Adam Däns 
ger von Dentlein gehdrigen Immobilien, a) das 
Halbhaus Mr. a3 in Dentlein mit , Tagwerf 
‚Garten, b) J Tagwerk Gemeindetheile, worauf 
am 3. d. Mid, Fein Angebot gelegt worden ifk, 
werben unter Bezugnahme auf das dießgerichte 
liche Ausfchreiben vom 24. July h. 38. (Nr. 3ı 
des Kreids Intelligenz Blattö) wiederholt zum 
dffentlichen Verkauf ausgebeten und konnen fich 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur 
Berfteigerung Freitags den aA. October h. 38, 
Vormittags q Uhr im Poniglichen Landgerlchte da⸗ 
hier einfinden. Fr 

Feuchtwang, am 20, Sept, ıBa3, 

LK. 3. Landgeriht. 

9. Das dem; Bürtmermeifter Lorenz Held von 

Kichtenau zugehörige halbe Gut dafelbft, beites 


hend aus ı) einem halben Wohnhaufe, =) einer 
halben Scheune, 3) einem Beinen Hausgärtchen, 


4) 55 Morgen Weder, 5) ı Tagwerk Wieſe, 
und am 14. July d. 38. auf 2010 fl. gerichte 


lich gewürdigt, wird auf den Antrag ber Gläus 


biger wiederholt dffemtlich feil geboren. Dies 
tungstermin ift auf Sonnabend ben 18. October 


Vormittag 9 Uhr anberaumt, im welchen: fich 


befig = und Zahlungsfägige Kaufsliebhaber im 
keuchsiſchen Wirthshauſe zu Lichtenau einzufins 
ben haben. F 

Heilsbronn, am 83. September 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Die zur Johann Michael Hahnſchen De— 
bitmaffe von Neußes bei Burgoberbach gehörigen 
immobilien, beſtehend ı) aus dem Gute Nr. 3,' 
wozu ein einftdciges Wohnhaus, eine Scheune, 
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„1 Zagwsrt Peunt und Wiefe, 9 Morgen Aecker 
und = Mergen Holz gebdren; =) 5 Morgen 
lieder, welche ehemals Beftanbrheile dieſes Guts 
waren, mach der vorliegenden Dismembrationds 
Erlaubniß aber als walzend veräußert werden 
dürfen, follen auf den Antrag der Hypotheken⸗ 
Gläubiger dffentli an den Meiftbiereuden vers 
Fanft werden. Hiezu ift Termin auf den 3. No⸗ 
vennber 1.38. von friib 8 bis ı= Uhr bezielt wors 
den, an welchem ſich befiz« und zahlungsfähige 
KRaufsliebbaber In dem Hahnichen Haufe zu Neus 
ſes einzufinden, und bei einem annehmlichen Ges 
bote fofort den Zufhlag mit Genehmigung der 
Creduorſchaft zu gemärtigen haben, Hiebei wird 
noch bemerft, daß zugleich mehrere Borrärhe an 
Zu, Stroh, Getraib und Erbbirm als Dareins 
gaben in den Kauf gegeben werben, 

Herrieden am 25. Eept. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

v1. In dem zum Verkauf der Hörrmännifchen 
Immobilien in Velden am 28. Juli 1. 3. auge: 
ſtaudenen zweiten Termin ift abermals fein An: 
gebot erfolgt, und wird Daher anderweiter und 
lezter Verlanfstermin anf den 23, October I. J. 
feſtgeſezt, an welchem fich die Kaufsliebhaber in 
dem Tauberiſchen Wirchshaus zu Velden einzus 
finden haben, Die zu verfaufenden Gegenftände 
find; 1) ein. Wohnhaus in der Schloßgaffe zu 
Delden mit Nr. »0 bezeichnet, ſammt dem dazu 
gebdrigen Hausgarten, Hopfenfled, Pflanzreuth 
amd MWaldrecht im fogenannten Bifchofswalde, 
geſchaͤzt um 11240 fl., 2) die Hälfte eines ganz 
neuen Stadeld, tarirt um 200 fl., 3) die Hälfte 
eined Kellerd vor dem Waſſerthor, tarirt um 44 fl., 
4) ein halbes Tagwerk Wieſe der Mühlgarten 
genanut, werth 240 fl. 

Hersbruck, am 24. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

12. Im Wege der Huͤlfsoollſtreckung wird das 
dem Tagldbner Nifolaus Zöbeleig In Rotteubach 
gebdrige Grunditdd I Morgen Wiefe und LMg. 
Beld im dortigen Flur, im ſogenanuten Rinniz 
gelegen, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt, und 
Frrichtermin hlezu auf Mittwoch den 8. Oftober 
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um 9 Uhr im Orte Nbttenbacdh anberaumt, wos 
zu ftrich : und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. Die Strichbedingniſſe, fo wie 
Eigenfchafren und Lajten des befagten Grundſtuͤcks 
follen im Termin jelbft erdffuer werden. 

Herzogenaurach, am ı. September 18323, 

K. B. Landgericht. 

13. Nachbenaunte Beiigungen des Schmied: 
meifterd Ulrich Baierlein von Büchenbach, naͤm⸗ 
lich 1) dad Echmiedegur Haus Nr, 58 zu Buͤchen⸗ 
bad), Rentamtslehen, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Schweinſtall, Brunnen, Hofraich, 
23 Morgen Feld, dem großen Waldrecht und 
Gemeindredht, 3) 4 Morgen Feld, der Flinze 
ader, 3) 1,2%; Morgen ebendafelbft, 4) LE Mcır 
gen Domprobfteiweiber, ſaͤmmtlich Rentamtet 
lehen, werden nach dein Antrag eines Realglaͤn— 
bigers anı ag. October Nachmitt. = Uhr im Dörıs 
fußifhen Wirkhöhaufe zu Buͤchenbach difeutlich 
verfauft, und laden wir daher beſiz⸗ und zah— 
lungsfaͤhige Koufsliebbaber zum Termine eiır. 
Wer an diefe zum Verkauf ansgebotene Realitäs 
ten aus irgend einem Grunde Auſpruüche machen 
zu koͤnuen glaubt, bat diefelben innerhalb ſechs 
Wochen bahier bei Bericht anzuzeigen, außerdem 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach Verlauf dieſer Zeit 
die Jınmobilien von derlei Anſpruͤchen befreit bes 
trachtet werden follen. 

Herzogenaurach, am 11. Sept. 1883, 

Königl. Landgericht. 

24. Auf Untrag eines Realgläubigers des 
Wirths Friedrich Hufnagel von Oberſulzbach 
wird das Anweſen des Leztern, beſtehend in Haus, 
mit Taberngerechtigkeit, Scheune, Hoftaith, 
halben Bronnen, halbem Gemeindrecht, 45 
Morgen Holztheil, J Tagw. Garten, J Tagw. 
Peunt, 53 Morgen Ader und aJ Tagw. Wiefen, 
in vim executionis plus licitando dffentlich 
verkauft und Bietungstermin auf ben sa. Octo⸗— 
ber 1, 36. Vormittags 9 Uhr in dem Kraußiſchen 
Wirrbebaufe zu Oberſutzbach bezielt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit der Bewerkang vorgeladen werden, 
daß Auswärtige ſich über ihrr Zahlymasfähıgfeig 
legal auszuweiſen haben, die gerichtlich geſchopfte 
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“ Xare täglich in der Landgerichtd s Kanzlei einges 


- 


fehen werden Fonne, die Kaufsbedingungen am 
Termin befannt gemacht werden und die Abjubis 
fation von der Rarifitation der Gläubiger abs 
bäng e. 

— — ben =, Sept. 1853. . 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Gläubiger ded Johann 
Michael Heinlein von Anfelden wird das Auwe⸗ 
fen des gegen, beftehend in Haus, balben 
Scheune, S Tgw. Garten, 3 Mg. Aeckern, 
Zr Tom. Wiefen, dann dem halben Gemeinds 
rechte, wozu am vertheilten Gemeindsgränden 
3 Togo, Wiefe Im langen Waafen, 4 Tgw. Waas 
fen und 6 Mg. vertheiltes Gemeindholz gehdren, 
bffentlih zum Kaufe ausgebeten, und Termin 
hiezu auf den 16. October I. 38. Vorm. g Uhr 
in loco Anfelden bezielt, an welchem ſich Kaufs⸗ 
laftige um gedachte Zeit einzufinden, und Aus⸗ 
wärtige ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal 
«uszuweifen haben. Die auf gedachten Verkaufs⸗ 
objeften rubenden Laften kdnnen täglich in ber 
Randgerichtöfanglei eingefehen werden, unb bie 

Kaufsbedingungen werben am Termine befannt 
—* werden. 

— —— den 3. Sept. ı823, 

K. B. Landgericht. 

16. Die nachgenannten zum Nachlaffe des 
verftorbenen Schneidermeifters Benedikt Blumfels 
der zu Wemding gehdrigen Realitäten, als ı) 
das Wohnhaus sub Nr. 307 nebft dem dazu ges 
börigen Gemeinderecht, =) ein Gemeindetheil auf 
der Schwalberhaid $ Mg. groß, 3) ein bergl. 
auf der Nachtwaid, 4) ein dergl. im Keffel, 5) 
ein dergl. zu Rohr, 6) 3 Jaucht. dergl. auf der 
ea 7) FJ Tagw. Wiefen im Haderweg, 

3 Icht. Ader auf dem Hopfenwagſen⸗ 9 4 
A auf der Schwalberhaid, 10) $ dergl. am 
MRohrweiher, 11) 4 Tgw. Wiefen in er Metzen⸗ 
au, 12)3 Tagw. *i. im Herrnbach und 13) 

E Mg. Acker am Tobelsbuck, ſollen Behufs der 
Auseinanderſetzung des Nachlaſſes im Wege ber 
dffentlichen Verſteigerung verkauft werden. Es 
wird daher hiezun Tagefahrt auf Donnerſtag den 
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16. Oktober früh 9 — ı2 Uhr beftimmt, uund 
dies unter dem Anhange oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß ſich Kaufsliebhaber im — — 
hauſe einzufinden haben. 

Monheim ben 4. Sept. 1833, 

Königl. Landgericht. ee 
ı7. Da an dem zum Verkauf ber dem Gott⸗ 
fried Strdbel zu Oberroßbach ‚zugehdrigen, im 
Schauerheimer Grund gelegenen $ Tgw. Wieſen 
am 20. Auguft I. Is. angeftandenen Termin kein 
Kanfsliebhaber fich einfand, fo wird diefes Grunds 
ſtuͤck nach dem Antrage des Realgläubigers hier⸗ 
mit anderweit zum Verkaufe audgejchrieben, unb 
Termin auf den a9. Dctober I. Is. Nachmits 
tags a bis 5 Uhr im dem Hertleinifchen Wirths⸗ 
baufe zu Schauerheim bezielt, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 
Neuftadt a. d. U. am 20. Sept. 1823, 
K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Hupothefargläubigers 
fol der Halbhof der Wittwe Rofina Lohbauer 
zu Himpfelshof dffentlich. verkauft werden. Nies 
zu ift Termin auf Montag den 3. Nov. 1. J. 
Borm, von 9 — ıa Uhr im Lohbauerfchen Haufe _ 
anberaumt, an weldyem ſich befiz> und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliedhaber einzufinden, die nähern 
Bedingungen zu erfahren, und den Zufchlag mie 
Vorbehalt der Genehmigung : der Keeditorſchaft 
zu gewaͤrtigen haben. 

—Nuͤrnberg den 29. Aug. 1828. 
Kbnigl. Landgericht. 

19. Zum bdffentlichen Verkauf des Anwefens 
bed Bürgers Johann Leonhard Groß in Roth 
war am 24. Gept. v. J. Termin anberaumt; 
nachdem fich aber fein Käufer eingefunden, ſo 
wurde auf nochmaligen Verkauf angetragen. 
Das Immobile beſteht in einem neugebauten hal⸗ 
ben Wohnhaus Nr. 237 in der neuen Vorftade 
zu Koch, Schweinftal, Hofraich und halben 
Gemeindereht. Die auf denfelben liegenden Las 
fen werben am Verfleigerungötermin den 17. 
October dies Jahrs, der zuf dem’ Rathhauſe zu 
Noch abgehalten werden wird, bekannt gemacht. 
Kaufliebhaber haben an dieſem Tage vor der 

151 
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daſelbſt auweſenden — :: Commifiion 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und die Ges 
nehmigung der Krediterfchaft zu gewaͤrtigen, 
Fremde aber ſich über Zahlungs « Bermdgen und 
übrige zur Beſizfaͤhigkeit erforderliche. Eigeuſchaf⸗ 
ten auszumeifen. 

Pleinfeld am 5, Auguſi Bed. 

Königl. Landgeriht. 

30. Auf den Antrag eines —— * 
bigers werden die von dem hieſigen Taglöhner 
Michael Hörber befigende Realitäten, ald zMors 
gen Ader im MWeidlesweg, 3 Morgen Ader in 
der Walduuß und 3 Morgen Acer im Grumbach, 
welch" fämmtliche Objekte auf 553 fl. gerichtlich 
eingewerthet find, auf den: Grund eines gegen 
bdenfelben vorllegeuden rechröfräftigen. Erkennt⸗ 
niffes zum dffentlihen Verkaufe gebracht, und 
biezu befizs. und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
auf Dienflag den. 18. October Vormittags von 
9 bis 12 Uhr Saufenden Jahrs vorgeladen, 

Rothenburg den 10, Sept: 1833, 

: K. B. Landgericht. 

a1. Da ſich au den am 22. d. Mts. anbe⸗ 
raumt geweſenen Verkaufstermin kein Kaufslieb⸗ 
haber für das Guͤtchen der Maria Barbara Mes 
ber zu Detwang eingefunden hat, fo wird auf 
den Autrag der Mevderifchen Ereditoren biemit 
Termin zum nochmaligen Berfanf diefes Guͤtchens 
auf Donnerstag den 16, October I. Is. Vormits 
tags 9 Uhr anberaumt, am welchen ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber im Friedleinifchen Wirthöhaufe zu Det⸗ 
wang einfinden wollen, das Gütchen felbfi ift 
bereits im 34. 35. und 36. Stuͤck des Nezats 
Krelds Yutelligenz » Blattes, dann in Nr. 237 
und 345 des Eorrefpondenten von und für Teutſch⸗ 
land beichrieben worden, und die Befchreibung 
deffelben kaun täglich im hiefiger Kanzlei einges 
fehen werden, . 

Rorhenburg den 30. &ept. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

aa. Da fi) zu den Immobilien des Gärhters 
Johann Albrecht sen. iu Wendelſtein in dem er— 
ften Termin ein Kaufsluſtiger nicht eingefunden 
hat; jo werden diefe, beſtehend in 1) dem Gurh 
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Nr. 114 in Wendelſtein, —— ein Wohu⸗ 
haus, ein daran befindliches z Morgen halten⸗ 
des Gaͤrtchen, Morgen Feld im Kohlfchlage, 
das Wald» und dad Gemeinde : Recht, den Uns 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde:-Grunds 
ftüden, a) 3:Mg. Feld: im Lob, 37}: 09. 
Geld und Wieſe im Umter: Eichen, 4) 2 Mg. 
Wieſe, 5) 15 Mg.-Bujchhelz im Mittel⸗ Eichen, 
6) # Mg. Holz in = Städfenw anf der Winterlei⸗ 
in nah dem Antrag des Meatgläubigerss zum 
stenmal dem dffentlichen Berfauf audgeftelle, 
und ed haben fich Daher beſitz⸗ und zahlangsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsluftige Mittwochs den 15. Drtober Nach⸗ 
mittagd a Uhr in dem ꝛc. Albrechtiſchen — 
Mr. 114 in Wendelſtein einzuſinden. 

Schwabach den 10. Sept. 1033. 

K. B. Landgericht. 

23. Da ſich in dem zu der Subhaſtation der 
Immobilien des Schueidermeiſters Georg Chris 
ftian Renner in Oberreichenbach angeftandenen 
erfien Termin ein Kaufs luſtiger wicht eingefunden 
bat; fo werden ſolche, beftehend in 1) dem Haus 
Nr. 4 in Oberreichenbady nebft = Meinen daran 
liegenden Gärten und dem Gemeinde> und, Vieh⸗ 
trift⸗Recht, 2) 1 Mg. Feld, der Birfenader 
genannt, 3) 4 Mg. Feld, der. Kottensporfer 
Megader genannt, nad). dem Autrag der Gläus 
biger,, dem bffentlichen Verkauf anderweit Mitts 
wochs ben 29. October Nachmittags » Uhr im 
dem ıc. Rennerifchen Haufe zu Ober » Reichenbach 
außgeftellt und es haben fich beſiz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufsluftige daſelbſt einzufinden. 

Schwabach den 10. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

24. Die dein Bäder Johann Geerg Zetter zu 
Rednizhembach gehörigen Befisumgen, als ı) das 
Wohnhaus halb a, halb eingaͤdig von Fachwerf 
mit Ziegeln gedeckt, wozu eine Scheer eingaͤdig 
von Fachwerk mit Ziegelu gededt, ein Pompbron⸗ 
nen, dofrelih, 3 Mg. au 2 Schorgaͤrtlein am 
Haufe, Z Tagw. Wieſen ander neuen Bride, 
Antheil an ver noch unverrbeilten Gemeindegrüns 
ben, Huthungen, dann Waldungen, gehdrt, 
2) 4 Tgw. Wieſe hinterm Sundbuck, 3) 3 Mg. 
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Acker hinterm Sandbuck, und 4) $ Mg. Holzs 
plag, wovon 5 Mg. mir Buͤſchen bewachſen und 
5 Mg. aber zu Zeld aptirt ift, follen auf Antrag 
des Realgläubigerd fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben fich zur 
Sizitation hieräber auf den 23; Det. bis Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im’ Zetterifchen Haufe zu Redniz⸗ 
hembach einzufinden, und den Zufchlag biefer 
Beſitzungen mit‘ Genehmigung des Realgläubis 
gers zu gewärtigen. 

Schwabach, den 15. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

»5. Das zum Nachlaſſe der Yudens Wittwe 
Breindele Ellinger dahier gehbrige Wohnhaus auf 
dem Pinzenberg mit Nr. 433 bezeichnet, halb 
eingädig und halb agaͤdig, größtentheild von 
Fachwerk aufgebaut und mit Ziegen gedeckt, foll 
auf Antrag der betreffenden Intereſſenten fubhas 
flirt werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige haben fich demnach im Termine den 29. 
Detober Mittags 2 2 Uhr auf dem Kgl. Landger 
richte einzuſinden und den Zuſchlag mit Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Echwabach, den 17. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Da ſich in dent zum: bffentlichen Verkaufe 
des dem Bauerdnann Johann Adam Meier zu 
Rdockiugen gehdͤrigen Wohnguts Nr. 31’ dafelbft 
und. des Feldlehend am 17. d. Mts. anberaumt 
gervefenen Termine fein Kanftliebhaber eingefun⸗ 
. deu bat, fo, wird: nun el: weiterer dfjentlicher 
Bietungstermin auf deu 5. Nov. Vormittags 
9 Uhr hiemir anberaumt, zu welchem bie bejigs 
und zahlungsfähigen Kaufliebhaber nochmals eins 
geladen werden, unter ber ausdräclichen Bes 
merkung, daß die Eingehörungen des Feldlehens 
einzeln veräußert werden follen. Hinſichtlich 
der Beflandtheile und Laften des Guts und des 
Lehens wird ſich auf die frühere Brfanntmacdhung 
in Nr. 31: und. 35 des Kreisblatts bezogen, 
Der Verftelgerungstermin wird im Kalteifenfchen 
Gaſthaus zu Roͤckingen abgewarter. 

Waffertnidingen den 23. Sept. 1823, 

Königl, Landgericht, 
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27. Zum dffentlichen Verkaufe des zur Fuhr⸗ 
mann Johann Michael Pfeifferfchen Konkurs⸗ 
maffe gehbrigen 3 Mg. großen Aders in der Mürs 
ben, Külsheimer Markung, ift Termin auf den 
24. October Borm. 8 Uhr im Orte Külsheim ans 
gefezt worden, baher denn auch befige und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber. hiezu unter der Be⸗ 
merfung vorgeladen werben, daß die Taren und 
Beichreibung des Grundſtuͤcks immer in der Res 
giftratur des Gerichts erfehen werden kann, und 
Übrigens der Zufchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 
kutlons⸗ Orbnung, unter Vorbehalt der Genehs 
migung ber Ereditorfchaft erfolgen wird. 

Windsheim am 13. Sept. 1823, 

8. B. Landgericht. 

28, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
ben Kindern bed MWagnermeifterd . Weingamner 
dahier gehbrige zweigädige Wohnhaus in der kur⸗ 
zen Spitalgafie Nr. 201, gefchäzt auf 312 fl, 
30 kr., meiftbietend verlauft werden, und es ift 
hiezu Termin auf ven a3. October Vorm. o bis 
12 Uhr anberaumt, im welchem. fich beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber Im landgericht⸗ 
lichen Geſchaͤftslokale einzuſfinden haben, 

Windsheim am 17. Sept. 1823, 

8. B. Landgericht. 

29. Auf Antrag: bes Gläubigerausfchuffes in 
der Dr, Keiljchen Eoneursfache von bier follen 
bie dem Handlungs » Inftiruts s Dirertor Wurze 
bach, vormals dahier, nun zu Nuͤrnberg, ges 
börigen Zmmobilien, nemlich ein Wohnhaus mit 
baranftoßendem Flügelgebäube, zweiſtoͤckig gang 
maffiv und aus mehrern heizbaren Zimmern, dann 
Kammern, Boden, Kellern und Etallung beftes 
hend, mit fehbnem Hofraume und daran ſtoßen⸗ 
den Garten, überhaupr vollkommen bequem eins 
gerichtet, dann ein großer Obſt- und Gemuͤs⸗ 
garten ohnweit des Hausgartens, im Stadtgras 
ben, dm Wege der Huͤlfsvollſtreckung an den 
Meiftbietenden verfauft werden, Dan hat hiezu 
auf den 10. Nov. Borm. B Uhr im Gefchäftss 
zimmer Ar, 3 des k. Landgerichts Tagsfahrt ana 
gefest und ladet beſitz⸗ uud. zahlungsfähige 

Kaufeliebhaber, welche den Zuſchlag nach Maas⸗ 
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gabe der Exekutidus⸗ Drbnung zu gewärtigen ha⸗ 
ben, zu ſolcher mit dein Bemerken ein, daß die 
Taxe a nähere Befchreibung der Immobilien 
täglich in der Regiftratur bed Gerichts — 
werden fbnne, 

: — am a5. September 1823. 

A. B. Landgericht. - 


Gerichtliche — 


1. Vom Königlich Baleriſchen Kreis— und 
Stadtgericht wird auf den ſelbſtigen Antrag ber 
Mezger Baldaufifchen Wirtwe, Barbara Balts 
auf, und der Meggermeifter Joh. Leonhard und 
Kunigunda Baldanfifhen Eheleute dabier, über 
deren zur Zahlung ihrer Schulden nicht zureichen⸗ 
bed. Vermögen der Univerſalkonkurs hiemit erdff⸗ 
net. Es werben fonach die gefezlichen Ediktsta⸗ 
ge, nemlich 3) zur Aumeldung der Forderungen 
und deren ‚gehbrigen Nachweifung und zugleich 
zum Verſuch eines gürlichen Lebereinfommens auf 
". Montag den 3. November d. J., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den a. Dezember d. $., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf Montag den 5. Yanuar ı834, dann 
für die Duplit auf Dienftag den 6. Januar 1834 
jedesmal früh q Uhr vor dem Kommiffär Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Rathe v. Roͤder im Zimmer Wr. 
sı angefegt, und hiezu fAnmtliche unbekanute 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem 
Mechrönachtheile hiemit vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage dad Aus⸗ 
fließen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an ben übrigen Eviftötagen aber 
das Ausſchließen mir den an foldhen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgeub etwas von ben 
Gemeinfhulonern in Händen haben, bei Dermeis 
bung des doppelten Erjages oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, folches , unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 
Nuͤrnberg den 17. September 1823, 

Merz. 
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a. Gegen den Bürger und: Taglohnet Georg 
Simon Engel von hier wird in Folge feiner Uebers 
ſchuldung und der. Anträge Der. Glaͤubiger der 
Univerfal: Eoncurs erbffner, und werben bie ger 
fezlichen Ediktstage, und ziwar-a) zur Yumeldung 
und Nacweifung der Forderung auf Mondtag 
den =0. Dt. h. Is., b) zur Angabe der Eins 
reden gegen bie liquidirten Forderungen auf Mond: 
tag ben a4. Nov. h. Is. und c) zur Schlußver: 
handlung auf Mittwoch ben 24; Dec. b. 8. hie⸗ 
mit ausgefchrieben. Alle diejenigen, melde anı 
Gemeinfhuloner Engel Forderungen haben, wers 
ben aufgefordert, ſich an den vorerwähnten 
Ediftöragen jedesmal Vormittags 9 Uhr dieß⸗ 
orts einzufinden, und ihre Rechte geltend zu mas 
dien; wibrigenfalld zu erwarten iſt, daß das 
Ausbleiben am erfien Eviftätage den Berluft der 
Sorderung, dad Ausbleiben in den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Berlufk der einfchlägigen Verbands 
lung nad) fich zieht. Zugleich werden. alle dies 
jenigen, welche etivad vom: Vermdgen des Ges 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes binnen 14 Tagen, unter Borbehalt ihrer 
Rechte, beim unterzeichneten. — — 
zu übergeben. 

Beuchtwang, am.ı8. Sept. 1803, i 

RK. B. Landgericht. 

3. Auf deu Grund ber vom — 
meiſter Johann Michael Mack von Schmelborf 
eritatteten und gegruͤndet befundenen Anzeige ſel⸗ 
ner Ueberſchuldung wird über deſſen Bermdgen 
das Eoncursverfahren erbffnet, mnd werden bie 
geiezlihen Ediktstage a) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forberungen auf Mondtag ben 
a7. Dct. b. Is., b) zur Angabe.der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf. Donners 
ftag den a7. Nov. h. Is., c) zur Echlußvers 
handlung auf Mondtag den. 29. Dec. h. Is. ans 
beraumt. Alle diejenigen, melde an dem Mad 
Forderungen zu machen haben, werben aufges 
fordert, ſich an den oben beftimmten Ediktstagen 
— jedesmal Vormittags 9. Uhr dieforts einzus 
finden — und ihre Rechte geltend zu machen, 
außerdem zu gewärtigen ift, daß das Ausbleiben 
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am erſten Ediktstage den Verluſt der Forderung, 
das Ausbleiben in den weitern Edikistagen aber 
den Verluſt der einfchlägigen Verhandlung zur 
Folge bat. 

Feuchtwang, am 18. Sept. 1823. . 
vol K. B. Landgericht. 

4. Wider Anton Maier von Altſtetten iſt von 
dem unterfertigten fbniglichen Landgerichte der 
Univerfalfonlurs erfaunt. Saͤmmtliche unbe: 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
daher 1) zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
beren gehbrigen Nachiveifung auf Montag den 
6. October d. Jo., =) zur Vorbringung der Eins 
reben gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Doönnerdtag den 6. Nov. db. Is., 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar: zur Übgabe der Replik 
auf den 4. December d. Is. und der Duplik anf 
ben 18. December d. 38. jedesmal Vormittags 
9 Uhr unter dem Mechtönachtheil zu erſcheinen 
hiermit. dffentlich vorgelaben, daß das Nichters 
ſcheinen am erflen Ediktstage die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
maffe, bad Nichterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 

tagen aber tie Ausfchliefung mit ben an denjels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen,. welche irgenb etwas 
von dem Vermoͤgen des Schuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben.‘ Uebrigens gemwärtiget 
man am erſten Edifrätage auch noch die Anträge 
der Greditorfchaft, welche Verfügungen binfichts 
lich der bereits. anter Adminiſtration gejezten Kons 
kursmaſſe getroffen werben follen. 

Monheim, den =. Auguft 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Das unterfertigte kgl. Landgericht bat 
in dem Echuldenmwefen des Schneidermeifters Jo⸗ 
ſeph Maier zu Konftein auf eigenen Antrag defs 
felben, den Univerfallonfurs erfannt, Es wers 
den demnach die gefeglichen Eviktötage, nämlich 
2) zur Unmeldung der Forderungen und beren ges 
börigen Nachweifung auf den 14. October 1823, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
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gemeldeten Forderungen auf den 13. Nov. 1823, 
8) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den 12. Dezember 1823 und für die 
Duplif auf den 29. Dezember 1823 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuidnerb bies 
mit dffentlich unter Androhung des Mechtänadys 
theiles vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktoͤtage die Ausſchließung von der ger 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Evifrsragen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenl⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
meldung nodyinaliger Zahlung oder des boppelten 
Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. Auch wers 
den am erften Ediktstage die Gläubiger über die 
wegen der Aktſomaſſe zundchft zu. nehmenden 
Maasregeln vernommen. 

Monheim den 10. Auguft 1823, 

K. 3. Landgeriht. 
6. Ueber dad Vermögen des Johann Eafpar 


Steinlein zu Hinterpfeinach ‚ift nach felbft eigener 
Unzeige des Kridars wegen angezeigter Infuffis 


eienz der Concurs ausgebrochen. Die gefezlichen 
Ediltetage werden ») zur Anmeldung der Fors 
derungen. der Gläubiger und der gehdrigen Nach⸗ 
weiſung anf den 25. October 1833 Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die ans 
gemeldeten Anforderungen auf den a5. November 
1823 Borm. g Uhr, 3) zur Schlußverhandlung 
für die Replik und Duplif auf den a4. Januar 
ı824 Vorm. 9 Uhr feftgefezt und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheil vorges 
laden, daß dad Nichterfcheinen am.erften Edilts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
im den Übrigen Edifröragen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehneuden Hands 
Iungen zur Folge bat. Zugleich werben diejeniz 
gen, welche irgend etwas von dem Wermögen des 
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Gemeinfchutdners in Händen haben, aufgefo 

dert, — * Vorbehalt ihrer Rechte beim Gericht 
fofches zu übergeben und überhanpt bei Bermeis 
dung doppelter Zahlung an den Schuldner ſelbſt 
keine Zahlung zu leiften. : 

Uffenheim den 17. Gept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Bärftliche Herrſchaftsgericht Schwan 
genberg hat gegen den Häfnermeifter Johann 
Meumer von Beifelwind den Univerfals Eoncurö 
erfannt und ba diefes Erkenntuiß die Rechröfraft 
befchritten, werden die gejeslichen Eoviftötage, 
nemlih ») zur Anmeldung der Forderung und 
deren gehdrige Nachrweifung auf ben 10. Novem⸗ 
ber I. 38., 2) zur VWorbringung ber Einrede 
gegen bie angemeldere Forderung anf den 11. Dee 
zember l. Is., 3) zur Schluß» Verhandlung und 
zwar für die Meplit und Duplif auf den 16. Je⸗ 
ner 1824 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, 
und biezw fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd biemir Öffentlich unter dem 
Nechtönachthelle vorgeladen, daß das Nichters 
icheinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe — das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas yon dem Vermdgen des Gantirers in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ere 
ſatzes aufgefordert ,„ ſolches unter Vorbehalte ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Scheinfeld am 13. September 1823, 

Zürfliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

8. Das umterzeichnere Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldenwefen bed Johann Georg Schweg- 
ler, Sdldners zu Dettenheim, auf eigue Juſol⸗ 
venz «Erklärung deifelben den Univerfal: Konkurs 
Prozeß erdffnet. Es werden daher die gefeglichen 
Edilestage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For: 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den a4. Sept., 2) zur Vordringung 
‚der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerötag den 23, Dftober, 3) zur Schluß⸗ 
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verhandlung und zwar für die Replil auf Mittwoch 
ben a6. November und für die Duplif auf Mitt⸗ 
woch ben 10, December d. 3. jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiers 
mit bffentliy unter dem Rechtömachtheile vorges 
laden, daf dad Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung vom der: ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheiuen 
an den folgenden Ediktstagen aber die Ausfchliefe 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Haube 
lungen zur Folge har. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuloners in’ Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte zu 
Gericht zu übergeben. : - 

Pappenheim, am 14. Yug. 18323, 

Gräflih Pappenheimifhes. Herrſchaftsgericht. 

» Nachdem unterm 3. Jan: h. 38. die Apo⸗ 
theterd « Witwe Margaretha Elifaberha Hofe 
mann von bier mir Tod abgieng, fo bat man be⸗ 
ſchloſſen, zuvdrderſt deren Vermdgen und Schut⸗ 
denſtand herzuſtellen. Zum Zwecke diefer Unter⸗ 
fuchung werben demnach alle diejenigen, welche 
an ber gedachten Apothekers Wittwe Hofmanu 
eine Forderung aus was immer fuͤr einem Titel 
haben, aufgefordert, dieſelbe in dem auf Don⸗ 
nerötag ben 80. October I. Is. anberaumten Ter⸗ 
min dahier auf gehoͤrige Weiſe zu liquidiren, wis 
drigenfalls bei Verthellung der Maſſe auf ſie 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird . 

Rothenburg den a8. Sept, 1823, 
Königl. Landgericht. a 

10. Von dem Königlichen Baieriſchen Areis a 
und Stadt » Gericht Ansbach werden auf den Ans 
trag des Herrn Geheimeraths und Staaté mini⸗ 
fters Ehriftoph Albrecht Freiherrn von Sedendorff 
du Mt, Suggenheim, als verpflidteten Cura— 
tors, bie unbefannten Gläubiger des nun anter 
Euratel gefegren Forftpractitanten Ludwig Freis 
herrn von Sedendorff zu Windsheim hlemit dfs 


fentlich aufgefordert , ihre Anfpräche und Forders 


ungen, welche fie an. den letztern zu haben glaus 
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beu; innerhalb’ ſechs Wochen und laͤngſtens im 
Termig. Freitag den 24. Detober h. Is. Darm, 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte vor dem 
Gommiffario, Kreis» und Stadtgerichts-Rath 
Hofmann, anzumelden, unter den Rechtsnach⸗ 
theil, daß-fie die Bermuthung wider ſich haben, 
daß fie dem Curanden erft nach der Prodigalis 
taͤtserklaͤrung Preditirt, wenn auch ihre Juſtru⸗ 
mente von älterem dato wären, und, daß fie 
alfo, wenn ſie nach Ablauf des Termins ihre 
Eorderungen einflagten und bei ver Juſtruction 
der Sache das Gegentheil obiger Vermuthung 
nicht ausgemittelt werden wilrde, mit ihren For⸗ 
derungen abgewiefen werben follen. 

Ansbach, ben 27, Aug. 1823. 

K. DB. Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Direktor. . 

21, Der Pachtſchaͤfer Leonhard Walter von 
bier hat unterm 22. dieſes Monats die Bitte ges 
ſtellt, feine ſaͤnmtliche Gläubiger vorzuladen, 
in termino einge Friftenzahlungsregulirung zu ver⸗ 
fuchen und iu Zerfchlagung deffen deu Eoncurs zu 
erdffuen. Es werden daher ſaͤnuntlich unbekannte 
Gläubiger des Walters sorgeladen, in dem auf 
den 3o. Det. Vormittags g-Uhr amgefezten Ters 
mim zu erfiheinen, und, ihre Erllaͤrung, ſo wie 
ihre etwaigen Fordermugen vor der unteszeichnes 
ten Gerichtsſtelle zu Protokoll zu geben, oder zu 
gewärtigen, daß der Michterfeheinende der Er⸗ 
Härung ber Mehrheit der erfchienenen Gläubiger 
beigezählt werde, 

Wiedersbach, den 30. Sept. 1823. 

Kduigl. Baieriſches Freiherrlich von Eybiſches 

Patrimonialgericht 1. Claſſe. 

29. Auf den Antrag des neuaugehenden Muͤhl⸗ 
befigers Martin Hoffmann zur Bachmuͤhle bei 
Veitsbronn dieffeitigen Gerichtöbezirts, werben alle 
diejenigen unbekannten Realpraͤtendenten, welche 
auf die von demſelben im Vertrage vom 12. Dez, 
18223 und a1, Meyrı8a3 erworbenen Müllers 
meifter Peter Kreßiſchen Immobilien zur gebachs 
ten Bachmüple, deren Befchreibung unten ent⸗ 
halten ift, irgend einen Anfpruch, er fen aus 
welchem Rechtögrunde er wolle, machen zu kon⸗ 
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net glauben, hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
weigen Anfpräde vom Tag der Einruͤckung dies 
fer Borladung in dieſes Blatt an binnen drei Mor 
naten und längftens bis zu dem auf den 18. Noa 
vember 1023 bezielten Termin vor dem untere 
seichueren Realricht er gehdrig vorzubringen. Der⸗ 
jenige, ‚ welcher-diefer Aufforderung innerhalb des 
vorgeftedten Termind nicht gebörig. nachkommen 
witd, hat zu gewärtigen, daß er mit feinem ’et- 
waigen — auf bie erwaͤunten Grund⸗ 
ſtuͤcke ausgejchloffen, und ihm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Die 
aufgebetenen Grundftüce find folgende: 1) das 
Muͤhlgnt Nr. 33 bei Veirsbronn, die Bachmuͤhle 
genanng, ſaumt Zugebdrungen, a) 4 Tagwerf 
Wieſe, früher Weiner, am Bach, 3) ı More 
gen Acker der Straßenader, 4) 3 Morgen Ader 
am Marfriveiber, 5) JTagw. Wiefe der Schmidt« 
weiher, 6) » Morgen Ader die Bacpleuten, 7) 
44 Morgen Ackerfeld und Holz von den vertheils 
ten Gemeindegründen, fämmelich im Steuerdi⸗ 
ſtrikt Veitsbronu Sectio I. belegen. 

Cadolaburg am 2. Anguſt 1023. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf. Autrag des Nadlers Michael Möfel 
von Monheim werden in Kolge des $ 14 des Ges 
ſetzes über die Einführung des Hypothekengeſetzes 
alle jene Perfonen, weiche auf deffen. Grunbbes 
figungen,, nemlich dem oberen halben Wohnhaufe 
Eat. B. Ir. 934 Im der unteren Borftadt, dem 
Gemeinderecht und an Gemeindetheilen: 3 Mg 
Ader hinter der Roth, 6 Ruthen im Oſterholz 
und 4 BViertel-im Lohle, ein Realrecht in Auſpruch 
— vorgeladen und angewiefen, innerhalb 
vier Wochen oder laͤngſtens am 4. November d. 
58. diefe ihre Unfprüche bei dem unterfertigten 
Gerichte anzumelden und rechtögenägend nachzu⸗ 
weifen, außerdem fie. hiemit auf dem vorbemerk⸗ 
ten Auweſen ausgefchloffen werben. 

Monheim den a2. Sept. 1823, 
i ‚Kbnigl, Landgericht. 
44. Joſeph Stecher, Bauer von Huisheim, 
will, um in ber Aufnahme eines Capitals nicht 
gehindert zu feyn, von dem ihm nach $ ı4 des 
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Geſetzes Aber dle Einfährung des Hypothelen⸗ Ge⸗ 
ſetzes zuſtehenden Befugniſſe Gebrauch machen, 
und hat darauf angetragen, daß alle feine Real⸗ 
prätendenten auf deffen Befigungen und zwar: 
einem Viertel: Hof zu Huishelm, beftehend aus 
dem Wohnhaufe, Stadel und Z Morgen Garten, 
a Tagwerk Wieſen in der Wiedenwied; am Aels 
kern im Winterfeld: 2 Mg. zwifchen dem Rainer 
Weg, »3 Biertel am Hammelberg, ı Biertel in 
Maierbäpl, a Viertel dafelbft, ı Wiertel im 
Heinen Zeldle, ı Viertel am Herdmahl, 3 Mg. 
neben dem Lochfleden, Mg. bei der Kugelitatt, 

4 Bel. an die Kugeljtart ftoßend, 13 Biertel 
auf dein Gemeindader, a Vtl. daſelbſt; im Soms 
merfeld: ı Mg. am Bukweg, ı Mg. auf der 
Ehlach, 13 Viertel daſelbſt, 2 Vlertel in tie⸗ 
fon Wegen, ı2 Mg. desgleichen in dem Froſch⸗ 
Adern, a Biertel bei der rorhen Laub, 14 Bil. 
in der Felgenbreiten, a Bri. beim Landftein; Im 
Brachfeld: ZMg. hinter dem Zehntftadel, IMg. 
dafelbft, 2 Bil. bei der Bilvjäule, ı Mg. bei 
der Gosheimer Naber, ı% Bel. auf der Hohn, 
3 dafeldft; Frebenda, a Viertel auf dem Winle, 
ı2 Mg. hinter dem Krautgarten, Öffentlich vor⸗ 
geladen werden. Zu diefem Ende werden daher 
alle jene Perfonen, die einen Realanfpru auf 
vorfichende Realitäten machen wollen und fünnen, 
angemwiefen, diefe ihre Rechte innerhalb vier Wo⸗ 
den und längftens am 4. November d. 38. bei 
dem unterfertigten Gerichte unter dem Rechts⸗ 
machrheile des Ausſchluſſes anzumelden und ges 
nugend nachzuweiſen. 

Monheim, den 22. Sept: 1823, 

IR” K. B. Landgericht. 

15. Da der VBürtnergefelle Johann Georg 
Leibner von hier, auf die in der Schwängerungss 
Hagfache der Elijaberha Barbara Scheuk zu Mit, 
Sugenheim, num verehelichter Miller zu Maine 
bernheim, unterm a9. April v. Is. an ihn ers 
gangene dfjentliche Vorladung in dem anberaunts 
ten Termine, ben 5. Aug. v. Is., nicht erfchies 
nen ift: fo wird derjelbe auf Anrufen der Alds 
gerin hiermit auderweit zur Inſtruktion der Sadye 
auf den 3, Nov. d. Is. Vorm. g Uhr unter dem 
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Praͤjudiz vorgeladen, daß im abermaligen Aus⸗ 
bleibungsfall die Klage für abgeläugnet exachtet, 
und die Klaͤgerin zum Beweis derſelben zugelaſ⸗ 
ſen wird. 

Obernzenn am 26. Sept. 1823. 

Freihertlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn: ı ; Elaffe. 

16. Bon dem Kdniglih Baleriſchen Kreis: 
und Eradt: Gericht Ansbach werden auf Antrag 
ber naͤchſten Verwandten und resp. Borminder 
nachſtehende MWerfchollene: 1») Earl Rudolph 
Dieyer zu Trlesdorf am 13. Jan. 1770 geboh⸗ 
zen umd feit dem Yahre 1789, wo er ſich als 
Beldfcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nach⸗ 
richten abweſend; 2) der Schneidergefelle Johann 
Ehriftian Wankel von bier, gebohren am 15. 
Nov. 1774, feit dem Jahre 1803 unbelannten 
Aufenthalts abwefend und 3) Johann Boͤckler, 
Sohn der verftorbenen Bronnenknechtswittwe 
Boͤckler von bier, gebohren den 14. Yan. 1792, 
melcher als Soldat des königlich baierifchen Sten 
Kinien » Infanterie : Bataillons Buttler im Fahre 
18:2 nad Rußland ausmarfchirte, am-4. Zuni 
1813 in das Spital zu Dresden gekommen ift 
und in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 
Leben am ı. Dctober 1813 als vermißt in Abs 
gang gebracht wurde, mebft ihren etwa zurüdges 
laſſenen unbekaunten Erben-und Erbnehmern hiers 
mit vorgeladen, binnen neum Monaten, vom der 
erſten Eiuruͤckung diefer Eitation angerechnet und 
längftens in dem auf den 5. May ı824 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angefezten ‚Termine bei dem unter: 
zeichneten Gerichte, ober in-deffen Regiſtratur, 
ſchriftlich oder perfbnlich fich zu nielden und das 
feldft weitere Anmeifung zu gemärtigen, widri⸗ 
genfals fie für todt erklärt und ihr Vermdgen 
ihren nächften Verwandten, welche fich als folche 
legitimirt haben, oder legitimiren werden, aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird . 
Ansbach, dem 6. Auguſt 1849. 

3 Bufh, Director, nn... 
“37. Andre Köhler, gebohren zu Ingolſtadt 
ben 16. Nov. 1790, wurde im fahre 1813 hei 
dem kgl. baier. 5. Linien» Fnfonterles Reginiente 
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eingereiht, bat den ruß. Feldzug von 1813 mits 
gemacht, und der Schlacht bei Bauten beige 
wohnt. Seitdem ift von deffen Leben und Aufs 
enthalt weder bem Gerichte, noch deſſen Anver⸗ 
waudten mehr etwas bekanut geworden. Nach 
dem Antrage der leztern und ſeines Kurators 
werden daher Andre Koͤhler und ſeine unbefannten 
Erben und Erbnehmer anmit edictaliter vorge⸗ 
laden, fich innerhalb g Monaten und laͤngſtens 
in dem auf dem 23. April 1824 Vorm. g Uhr 
bezielten Termine in dem k. Kandgerichte dahier 
fehriftlich oder perfdnkich zu melden und weitere 
Anweiſung zu gewärrigen. m Unterlaffungs: 
falle wird Andre Köhler für todt erklaͤrt, und 
fein Bermögen den fid) legitimireuden Erben vers 
abfolgt werden. 

Mt. Bibart im Rezatkreiſe den 30. Juni 1833. 

K. DB. Landgericht. 

18. Johann Georg Saubert von Heilöbronn, 
Sohn des Schuhmachers Johann Leonhard Saus 
bert, geboren am 7. Januar 1770, bat fich im 
Sahre 1792 von hier entfernt, angeblich in Kaif. 
Kgl. Defterreichifche Kriegsdienſte begeben, feit 
diefer Zeit aber von feinem Leben oder Aufent⸗ 
halte feine Nachricht gegeben, Auf das anges 
brachte Todeserflärungsgefuch feiner Schwefter , 
der ledigen Maria Barbara Sanberr dahier wird 
derfelbe jo wie deffen allenfallfige Erben und Erb» 
nehmer hierdurch dffentlich vorgeladen, fich bins 
nen 9 Monaten oder laͤngſtens am Montag den 
8. May 1824 fruͤh 8 Uhr bei dem Koͤnigl Lands 
gerichte dahier fchriftlich oder perfbnlidh zu mels 
den und dafelbft weitere Unweifung zu gewärtigen. 
Sollte derfelbe in diefem Termine nicht erfcheinen, 
oder in feinem Namen fich niemand melden, fo 
wird er fuͤr todt erffärt, und fein zuruͤckgelaſſe⸗ 
nes, in Bo fl. beftchendes Wermdgen, welches 
ſich im landgerichtlichen Depofitorio befindet, feis 
ner zurädgelaffenen Schweiter ausgehändigt 
werden. 

Heilebron am 14. Auguft ıBa3. 

K. B. Landgericht. 

19. Georg Leonhard Heiner ans Dberbadh: 

ftetten, geboren a9. May ı787, har fich im 
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Jahr 1804 als Bader zu Mt. Burgbernhelm auf⸗ 
gehalten, iſt von da weggegangen, und hat feit 
dieſer zeit weder über fein Leben noch Aufenthalt. 
Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Bruͤ— 
ber und deſſen Vormunds wird hiermit der Todes⸗ 
erflärungs s Prozeß eingeleitet, und daher Georg 
Leonhard Heiner aufgefordert, innerhalb 9 Mos 
naten, und längftens in dem auf den 30. Des 
sember I. J. Vormittags g Uhr angefezten Ters 
mine im Gerichtslokale ſich perſoͤnlich oder fchrifte 
li, oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte ans 
zumelden, worauf das weitere Rechtliche verfügt 
werden wird. Sollten ſich aber bis zum Termin 
weder Georg Leonhard Hetzner, noch deffen al: 
lenfallſige Leibeserben melden, fo wird Erfterer 
für code erfiärt, und fein Bermdgen feinen beiden. 
Brüvern ausgehändigt werben. 
Leuteröhaufen,, den 26. Februar 1823, 
Königl. Landgerkhr. 

20. Johann Eonrad Immel aus Sachfen diefs 
feitigen Gerichts, geboren den so. März 1782, 
fam »806 zum Kbnigl. Baier. Milirair und wird 
nad) eingezogener Nachricht feit dem 1. July 
808 vermißt. ein lezter Aufenthalt war im 
Militair: Spirale zu Warſchau. Gegen diefen 
Johann Conrad Immel wurde der Todeserllär: 
ungs: Prozeß eingeleitet und es wird daher ders 
felbe oder deſſen etwaigen Leibeserben vorgeladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens an dem auf 
den 5. März 1824 angeſezten Termin babier bei 
Gericht perjünlich over Durch geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, midrinenfalls derfelbe für 
toor erklärt, umd deffen Bermdgen feinen nichiten 
Seiten : Verwandten ausgehändigt werden wird, 

Leutershauſen, den ıy. März 1823, 

- 8. 3. Landgericht, 

ar. Don ben Kdnigl. Lantgerkhte zu Schwa: 
bad) ifi auf geitelltes Anfuchen der Verwandten 
des gegen ıı Sabre abweſeuden Joſeph Derrins 
ger, Soldaten unter dem Koͤnighech Baleriſchen 
13. Linien: Infanterie: Regiment zu Kempten, 
derfelbe nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt dfjenrlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen g Monaten und zwar 
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Tingfiens in dem auf 2. Yuli 1824 Vorm. q Uhr 
anberaumten Termine auf dem Kdniglichen Lands 
gerichte dahier perſonlich oder fchriftlid melde 
und dafelbft weitere Anmeifung, im Falle feines 
Auffenbleibens aber gemärtigen folle, daß er were 
de fir todt erflärt und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Bermdgen feinen nächften Erben, bie 
ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreifeden 17. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

aa. Johann Peter Albrecht aus Reuſch, ges 
bohren »4. July 1773, feira3 Jahren landeds 
abmwefend, bat im Fahre 1802 zum leztenmale 
aus Dortredyt Nachricht vom fich gegeben und if 
wahrfcheinfid nach Norbamerifa übergefchifft. 
Derfelbe, fo wie deffen unbekannte Erben und 
Erbnehmer werden nun, nad) Antrag des Kuras 
tors und der Gefchwifter des Abwefenden audurch 
edictaliter vorgeladen, fic binnen g Monaten 
und fpäteftens in dem auf den =. Juny ıBa4 bes 
sielten Termin vor hiefigem Gerichte ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden, und dafelbft weitere 
Unmwelfung zu gemwärtigen, widrigenfalld Johann 
Peter Albrecht für todt erflärt, und deffen Vers 
mdgen ohne Gaution, denen ſich legitimirenden 
naͤchſten Erben, ausgehändiget werden wird. 

Mir. Fppesheim am 4. July 1833, 
Sreiherrl. von Wollwarthſches Patrimonialgericht 

1. Klaſſe. 

23. Der Eoldat des Kdnigl, ten Linien» Fur 
fanterie-Regiments, Namens Johann Gaſtl, von 
Tagmersheim gebürtig, machte im Jahre 1813 
den Feldzug nach Frankreich mit, bat aber feit 
diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht gegeben, und ift auch in den Liften des 
obgedachten Regiments unterm ı 6. October 1814 
als vermißt abgefchrieben worden. Da nun bie 
nächften Verwandten bes Gaftl auf Ausfolglaſ⸗ 
fung feines in ohngefähr 170 fl. beftehenden Ders 
mdgens und auf Tedeserklaͤrung deffelben den 
Antrag geftellet haben, fo werben Baftl oder defs 
- fen allenfallfige Leibess Erben hiermit bffentlich 
aufgefordert, fich zur Wahrung ihrer Rechte und 
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Anſpruͤche um ſomehr binnen 4 Monaten bei uns 
terzeichneter Behoͤrde und zwar am 23. Decem⸗ 
ber d. Is. zu melden, als nach Verfluß diefes 
Termins Gaſtl für todt erklaͤrt, und dem Antrage 
ber Erbs⸗JIntereſſenten gemäß, fein Vermdgen 
gegen Caution ausgeantwortet wird. 
Tagmeröheim den 23. Auguft 1833, 


- Kyl, Baier. Freiherrlih von Wohnlichſchet 


Patrimonialgeridt a, Kaffe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Kdniglich Baleriſchen Kreis + und 
Stadt-Gericht wird hiemit bekanut gemacht, daß 
das Locatlons⸗Erkenntniß in der Konkursſache 
ber FJunbhaber der Nadelfabrik und Handlung un: 
ter ‚der Firma: „GeorgſFriedrich Kellner,“ dabier 
heute an der Gerichtötafel ausgehängt worden iſt. 

Nürnberg den 30. Sept. 1843, 

: Mer. 

2. In der Joſeph Bräcdnerfchen Gantſache 
von Halsbach It am ao. dies das. Prioritdtö: 
Erkenntniß erlaffen und nun an das Gerichtöbrett 
angefchlagen worden, was hiemit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Dintelsbüpl, den 29. Sept. 1833. 

K. B. Landgericht. -4 


3. Am Montag den 20, October Vormittag 
9 Uhr werden in der Wohnung des Müllermeis 
ſters Schwenold zu Schlauersbach ohngefaͤhr acht 
Schober Kom, ein Schober Waitzen, ein Sche 
ber Haber, go- Eentner Heu und Grommer dfe 
fentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banır 
Bezahlung verkauft werden. 

Heilsbronn, am 16. Sept. 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 


4. Sn ber Johann Georg Egermeyerſchen 
Gantſache von Franenauradh ift heute das Prise 
riräts « Erfenntniß an die Gerichrörafel angehefe 
tet worden, welches den Intereſſenten zur Nach⸗ 
achtung biemit erbffner wird, 

Herzogenaurach, am a7. Sept. «823. 

Kbnigl, Landgericht. 
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5. Geſetzlicher Beftimmung gemäß, wird 
‚hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß der Buͤr⸗ 
ger uud Maurermeifter Johann Michael Zapf 
von Mr. Bergel, ein Witrwer, und bie ledige 
Uutesthandtechter Apollonia Dieß von Urpherts⸗ 
hofen, die in der Provinz Baireuth beftehende 
allgemeine Gütergemeinfohaft, in ihrem unterm 
a2, d. Mes. vor dem unterfchriebenen Gericht 
verlautbarten Ehe und Erbvertrag ausgeſchloſſen 
haben, 

Dbernzenn am 25, Sept. ı823. 

Freiberrlich von Sedendorff Gutendfches 
Parrunonialgericht Chernzenn 1. Clafſe. 


6. Johanu Georg Herrmann und Anna Mars 


tha Kernin, in Mit. Ippesheim häuslich ange⸗ 
feffen, auf dem Bruckhof, Herrſchaftsgerichts 
Mer. Einereheim ald Pächter wohnend, haben 
in dem vor hiefigem Gerichte eingegangenen Ehe⸗ 
und Erbvertrag,. conf, 19. Sept. 1833, bie 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft, . fowohl für ihren 
Wohuſiz dahier, als ihren gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsort Bruckhof, ausgeſchloſſen, und nur 
bie im biefigen. Orte: gültige Gemeinſchaft des Ers 
werbes angenommen; mas andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. wird, 

Mir. Ippesheim am 19. Sept. 1823. 
Freihertrl. v. Wöllwarshiches Parrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

7. Meberdieam 29. Novbr. 1801 in Flachs⸗ 
landen gebormen Zwillinge, Anna Barbara und 
Anna-Salome Rofa,. wird auf Antrag ihres Bas 
terd,. Brauers und Wirths, Georg Michael Rofa 
daſelbſt, wegen erheblicher Gemuͤthsſchwaͤche · die 
Vormundſchaft fortgeſetzt, und dieß zur difeut⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
RMuͤgland am 24. Septbr. 1048. 

Freiherrl. v. Erallöheimifches Patrimonlalgericht 
2.GElaſſe. 


Bekanntmachungen öoͤffentlicher 
Behörden: verſchledenen 
— Inhaftes: 
1. Don der Agl: Regierung des Rezat⸗Krelſes, 
Kammer bes Innern, hat die Markts⸗- Gemeinde: 
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Arberg bie gnaͤdige Erlaubniß erhalten, ein bes 
fonderes Siegel zum Verpaden des von den Ein- 
wohnern Arbergs erbaut werdenden Hopfeus zu 
führen. Damit nam der Zweck der Kopfen: Ders 
fieglung, nemlich Sicyerftellung entfernter Kaͤu— 
fer gegen Verfälfchung und Betrug erreicht wird, 
fo if deshalb folgendes angeordner worden, und 
wird hledurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Nur derjenige Hopfen, welcher von den Bewoh⸗ 
nern Arbergs gebaut wird, und von guter Qua⸗ 
litaͤt iſt, wird mit dem Siegel verſehen. Dieſes 
Siegel enthaͤlt das Arberger Markt: Wappen mit 
ber Umſchrift: Arberger Hopfen. Damit 
nicht ſchlechter oder verdorbener Hopfen unter 
Siegel fommt, findet vor dem Einfaffen in den. 
Sad eine Beſchauung derfelben durch drei face 
verfiändige und verpflichtere Männer ftatt, Mer 
fremden Hopfen ald Arberger Gut anglebt, und 
dadurch die Sieglung zu erfchleichen ſucht, wird 
in eine Etrafe von Zehn Thaler per Zentner ge⸗ 
nommen, wovon dem Anzeiger die Hälfte und 
Verſchwelgung feines Namens zugefichert wird, 
Fuͤr die Sieglung wird 6 fr. per Sad, und das 
Wanggeld auf 4 fr. für den Zentner beftlnme, 
Klobenrecht iſt nicht hergebracht, fondern wird 
der Hopfen wie anders But genau nach dem Ges 
wicht angegeben. | 

Herrieden, den 19. Sept. 1833, 

K. 3. Landgericht. 
2. Freitags den 10. d. Mts. wird in dem 
Buchrangen der untern Feuchtlach Revier Ans— 
bach dad dispouible Abholz und Aſtſtreu meiſt⸗ 
bietend veräußert, woſelbſt ſich Kaufsliebhaber 
Vorm. g Uhr einzufiuden haben. Zugleich wers 
ben aud) diejenige, welche Bauholz bedürfen, 
aufgefordert, ſich bei Zeiten zu melden, weil nach: 
Ablauf des Monars Nov. und Der, kein Bauholz, 
mehr abgegeben werben wird, 
. Ansbach den:4. Det. 1833, 
EL K. B. Forftamt.. 

3. Zur neuerlihen Verpachtung des Spital⸗ 
hefes zu Jphofen, wozu ein Wohnhaus mir zwei 
Stallungen, zwei Scheimen, zwei Kellern und 
wei Schorgärshen, dann 2342 Morgen 7 Rus 
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then Artfeld und 37 Morgen = Rutben Wleſen 
gehdrig, von Lichtmeß 1624 bis dahin 1833, 
ſomit auf neun Jahre, hat man Termin auf 
Montag den 10. November d. J. fruͤh 9 Uhr bes 
ziele, wo ſich Pachrliebhaber auf hiefigem Rath⸗ 
haufe einzufinden haben. Es kaun diefer Hof 
auch, je nachdem fich Liebhaber einfinden werden, 
hur mit Zugabe von 1214 Morgen 35 Ruthen 
Ackerland in drei Fluren und a6 Morgen 37 Rus 
then Wieſen, die übrigen Felder in fünf kleinen 
Hüben einzeln auf diefelbe Zeit verpachtet werden. 
Die näheren Bedingungen werden an dem Vers 
padtungs = Termine felbft befannt gemacht, und 
jedem Liebhaber fteht es frei, täglich die Guͤter 
einzufehen. 

Iphofen am 14. Sept. 1823. 

Der Magiftrat allda. 
Brehm, Buͤrgermeiſter. 

4. Die Echeune und die 4 Tagw. Hennenbacher 
Schloßpeunt des Ausbacher Hoſpitals werden am 
Dienflage den 14. Dctober d. J. um 10 Uhr 
Vormittags auf die ſechs Fahre von Michaelis 
ı823 bis dahin ıBag wieder verpachtet, wozu 
die Pachtluftige in das amtlihe Geſchaͤftszimmer 
bierburch eingeladen find, 

Ansbach am 26. Sept. 1823, 

Königl. Adminiftrarion der landesherrlichen 

Stiftungen. 

5. Am Montage den 13. October d. 3. werden 
um 3 Uhr Nachmitrags in dem Marſtaller'ſchen 
Gaſthauſe zu Eſchenbach fir die dafige Pfarr: 
pfründftifrung auf die ſechs Jahre von Michaelis 
1833 biödahin 1829 an Grundſtuͤcken verliehen : 
J Mg. Aders beim Jspergaͤrtlein, 3 Mg. ls 
kers am Adelmanmsdorfer Wege, ı Mg. Aders 
im Relitersbach, 14 Mg. Aders in den Lachbees 
ten, J Tagw. Wieſe bei Haundorf, ı Tagw. 
Wieſe bei Laubenzedel, = Tagw. Wieſe im Pos 
fhen, = Zagmw. Wieſe im eigenen Freiwiesmaht, 
- 23. Tagw. Wieſe bei Bechhofen, 3 Tagw. Wiefe 
hinter der Stadtmuͤhle, ı Mg. Ackers gegen 
Meitern, u Mg. Aders im Wazendorfer Schleif⸗ 
wege, 3 My. Ackers im Breitenbronner Feld, 
a Mg. Ackers Im Erienmühler Wege, ı Mg. 
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Aders im Grunde und = Mg. Aders über den 
Reiterobach, wozu die Pachriuftige hierdurch eins 


geladen weıben. 


Ansbah am a6. Sept. 1833. 

‚Königl. Adminiſtration der allgemeinen und 
Tandeöherrlihen Stiftungen. 

6.  (Montur » Materiafien » Anlauf betr.) 
Mittwoch den a9. Oktober d. Is. Bormitrags 8 
Uhr werden von ber unterfertigten Oekouomie 
Eommiffion 2400 Ellen grünes und 300 Ellen re 
thes Tuch, 2600 Ellen Hemden⸗ Leinwand, ı700 
Ellen gebleichte Zutrerleinwand, 1906 Ellen Rod: 
futter: Leinwand, 800 Ellen $ und 1000 Ellen 
3 breiten Gradel, dann 600 Stuck ſchwarze 
Kalbfelle, 400 paar Halbitiefel und 400 paar 
Buudſchuhe gegen die am Tage der Berfteigerung 
zu vernehmenden Bedingniffe in Lieferung gegeben 
werden‘ Zur Lieferung werden nur inlaͤndiſche 
Fabrikanten und Gewerböberechtigte, welche über 
ihre Lieferungsfähigteit ſich aus weiſen muͤſſen, 
nad) dem Sinne des allerhoͤchſten Reſcripts vom 
30. Dftober v. Is. zugelafien. Nachgebothe 
werden nach einmal gemachten Zufchlag In feinem 
Falle angenommen. Auch habe fich die Liefer 
ranten mit Muftern zu verfehen, welches hiermit 


befannt macht 


Ansbach am 19. September 1823, 

die Defonomie» Commiffion des Königlich aten 
Epevaurlegerd : Regiments (Fuͤrſt ven 
Thurn Zaris.) 

Dichtel, DOberftlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 
7. Montags den 13. Octbr. Morgens 8 Uhr 
werden zu Lehrberg im Wolfewirchähaufe nachbe⸗ 
nannte Grundftüde der Kirche auf die 6 Pacht⸗ 
jahre von Michaelis 1883 bis dahin 1829 auf 
laudgerichtliche Rarificarion verſtrichen: # Tag. 
Wieſe beym Schmalmuͤhlſteg, J Tagw. Leuts 
wieſe Iınterm Schmalmuͤhlſteg, 4 Tagw. bie 
größere Wechſelwieſe ben der Eich, + Tagw. die 
Heinere Wechſelwieſe dey der Eich, 13 Tgw. Dorn 
wiefe, ı Tagw. Wieje am Pfaffenbud, 13 Tagw. 
MWiefe in der Aub, 4 Taqw. MWiefe am JZeilach, 
25 Tagw. MWiefe in der Lohe, J Tagw. Wiefe 
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An der Rohe bey Gräfenbuch, 23 Tagw. Rabrolefe, 
‘a4 Tagw. Federwieſe, » Tagw. Krebslachwleſe, 

2 Tagıe: in der Au, ı Tagw. Bockswieſe, » Tagw. 
Wieſe in,der Love, 3 Tagw. MWiefe im mirtlerm 
Heer ı Meg. Acker bey der Sermähle, J Mro. 
QAder in der Hummerftadt , 3 Mrg. Strobelicher 
Ader, 4 Mrg. Acker in den Ochſenſtickeln, 3 Mrg. 
Ader in der Seel, 2 Mrg. Ader bey der Kolbe 
müble, 

Lehrberg/ den 4. Ditbr, 18323. 

Die Kirchenftiirungspflegfchaft. 

8. Megen des am a. Nov. einfallenden Res 
formationefefles wird der biefige Markt 8 Tage 
vorher wie fonften, als den =6. October abge 
halten, welches den Handelsleuten und andern 
Derfonen hiemit befanut gemacht wird, 

Flachslanden den 3. Drtober 1823. 

Gemeindes Berwaltung Flachölanden, 

9. Der am nächften Sonntag nah Simon 
Sudd fallend hieſige Jahrmarkt "wird wegen dem 
Reformarionsfefte 8 Tage fpäter als Sonntag 
den g. Nov. 1. 38. abgehalten werden, Dieß 
dringt zur Kenmniß des Publitums 

Mir. Thalmeffingen den 4. Oct. 1823. 

die Gemeinde: Verwaltung. 
Eyriſch, Ortsvorſtand. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Zur Feyer des allerhoͤchſten Namensfeſtes 
Selner Majeſtaͤt des Konigs iſt Sonntag den 
v9, October großer Ball im Caſino. 

Die Eafino » Direction, 

2. Somabends ben 11. biefes Monars ift 
großes Eomzerr im Eafino. 

Aunsbach den 3. Det. 1833. 
Der Ausfchuß des muſikaliſchen Vereins, 
Schumann. Faber. 

3. Die allgemeine herzliche Theilnahme der 
biefigen Einwohner bei der feierlichen Beerdigung 
unſeres innigſt geliebten Garten, Vaters und 
Schwiegervaters, des Phnigl. Poſtſtallmeiſters, 
Magiffratsraths und Gaſtgebers zur goldenen 
Krone, Johann Ernft Kober dahier,- har uns 
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tief gerührt; fie hat unſern Schmerz über den 
unerfeglichen Verluft gemildert, und verpflichtet 
und für diefen fo ausgezeichneren Beweis der 
Liebe und des Wohlmwollens zu dem heißeften uns 
terthänigen Dante, Mir erftarıen diefen mit der 
dringenden Bitte, und auch für Die Zu kunft Ihre 
Gewogenheit und Ihr Wohlwollen zu ſchenken. 
Ansbaach, den 30. Sept. 1853. 
Die Hinterbliebenen, 
4. Der Unterteichnete dankt den biedern Bes 
mohnern feiner Geburtöftadt Ausbach für die ihm 
gewordene menfchenfreundliche Theilmahme bei 
dem, zur Unterſtuͤtzung feines in Hof durch Brand 
verungluͤckten Vaters, am a. d. M. gegebenen 
Eoncert, auf das innigfte; er erkenne die ihm das 
bei von den Mitgliedern des Orcheſters geleiftete 
Hilfe mit dankbarer Herzlichkeit und bitter um 
ferneres wohlwollendes Andenken verehrungsvoll, 
Ansbach den 3. October 1833, 
Taͤglichsbeck, Kgl. Hof: Mufitus, 
5. (Buͤcher⸗ Aucttou.) Montag ben 
27. October 1823 umd folgende Tage Nachmit⸗ 
tage 3 — 6 Uhr wird in Nro. 130 dahier eine 
638 Nummern flarfe Sammfung gebundner 
gut conditionirter Buͤcher aus allen Wiſſenſchaften 
einzeln an die Meiftbietenden dffentlich verſteigert. 
Gedruckte Kataloge werden unentgeldlich durch 
mich vertheilt, ſo wle ich auch alle mir in balden 
zukommende Auftraͤge puͤnktlich beſorgen werde. 
Auſſer mir übernehmen Herr Buchbinder Brauns 
fein und die Klein'ſche Buchhandlung Bertelluns 
gen, fo wie die auf der Ruͤckſeite des Kataloge 
benannten Herrn Eommiffionairs, 
Ans bach den 4. Drtober 1823, 
W. G. Baffert, 
Buchhaͤndler und Antiquar, 
6. (Looſe⸗Verkauf.) Bel bem Specereis 
BWaarenhändler J. C. König Nr. 187 vahler 
find Looſe zur Ausfpielung des Ehhlöfchens und 


des Gaſthauſes zur Krone in Dberhaufen bet 


Augsburg das Stuͤck zu a fl. 42 kr., jo wie 
Plane darüber gratis zu haben. 

7. Der Unterzeichnete macht einem hohen Adel 
und verehrungsmirdigen Publitum hlemit bekannt, 
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daß er mit folgenden Waaren von der Branffurs 
ther Herbfimeffe zuruͤckgekommen ift, ale: Ein 
Aſſortiment auserlefener extrafeiner Sedaner, 
Kranzbfifcher und Acht Niederländer, fo wie alle 
Gattungen mittel und ordindrer Tücher, *9, 
und $ breit, in allen Fatben und Qualitäten, 
‚wovon fich befonders mehrere eroifiete und ratinirs 
te Tücher auszeichnen, Cafimir in allen Gatruns 
gen und Eoufenren; eine ſchͤne Auswahl gamz 
feiner, mittlerer und ordindrer Kbpers und glatz 
ter Biber und Kalmucks; MWeftenzeuge nach neue 
ſtem Geſchmack, nebft modernen feidenen Gilers; 
MWollencords, alle Sorten Shawltuͤcher nach nens 
ſter Art, verfehiedener Größe und Qualität; ganz 
feine Batiſtmouslin und Jaconets, moderne Her⸗ 
vene Halöbinden, aͤchte Holländifche feine Lein—⸗ 
wand, glatte und fagonirte Merinod in allen 
Farben und Qualitäten, Rips, Drleutals, nebſt 
mehrern weißen Zeugen; ganz moderne fagonirte 
und glatte Seidenzeuge, gros de Naple, Mar: 
sellin, Atlas, Levantin, breite und ſchmale Sar⸗ 
ſenets, Hemdenflauell, ſchwarzes und grünes 
Wachstuch, Meubelzeuge, weiße Futterleinwaud 
und’ Canafas, nebſt allen Übrigen in dieß Zach 
einfchlagenden Artifeln. Ich verfpreche reele Des 
dienung, aͤußerſt billige Preife, und bitte deß⸗ 
halb mich mir. Ihren zahlreichen ſchaͤzbaren Ber 
en zu beehren. 
EN Heu. Marr Berliner, 
8. Einem hoben Adel. und ehrwirdigen Pubs 
lilum machen wir hiermit ergebenit befannt, daß 
Bei und von der Aranffurther Herbſtmeſſe ein noch 
nie fo vollſtaͤndiges und aſſortirtes Waarenlager 
angefommen ift, ale: ganz feine Sedaner, Frans 
zbfiſche und Miederländer, auch mittel und ordis 
naire Tücher, vorzuͤglich Sedaner croifirte und 
ratinirte Tücher, dann 4? breites Billardtuch, 
alle Zarben feine und ordinaire Caſimir und Cire 
eafiad, ganz feine englifche Calmufs und Azor, 
eroifirte und glatte Biber, Triko, Moleskins, 
MWoken: Spring: und elafiigue Cords zu Beins 
Heivern, Schwandon, Balentins und faconirte 
Zoilinets zu Weften, ganz feine weiße und färs 
bige Weften- Pique, Reps unb Orientals, ganz 


girt in dem goldenen Löwen. 


u. 


feine groifizte und glatte Heinden: und Meldom 
Sianehe, aud mittel und. ‚ordinaire Flanelle zu 
Suter, ſchwarz und grün croifirte Manchefter , 
Baumwollen: und Seideuſammt, auch alle Fur: 
ben Morend, Amens zu Möbel, Vorkangmouss 
lin und Jakonets, dann weiße Vorhangfranzen, 
alle Farben. Seidenzeuge, ald Gros de Naple;, 
Marceline, Douple Florense, Gros de Flo- 
renge, Atlas und brochitte Seidenzeuge, auch 
alle Farben Iuustral, Ponr de Seie, Moreas, 
Metallique Rays und Madras, - alle Farben 
glatte und brochirte Bombafin und Merinos, alfe 
Sorten Millefleurs, Framdſiſches und Englifches 
Geſtreifts, Bil, Gattım, ganz moderne lange 
u. viereckigte wollene und feidene Shawls, ſchwarze 
u, färbige jeidene, auch Madras; u, EreppsZücher, 
ferner weine und färbige Bariftmouslin: und Ja⸗ 
konet⸗ Herren⸗ Tücher, dann ganz feine und or: 
dinaire weiße Pique zu Deden, quch Moldon⸗ 
Pique, feine und ordinaire Batiſtmouslin, Ja⸗ 
kouets, Mull, Gaze uud Linon, auch alle Sors 
ten ſeidene, baumwollene und wolicne, Struͤmpfe 
fuͤr Herren und Damen, auch feine Hollaͤndiſche 
Leinwand und Franzbſiſche Batiſte in allen Sors 
ten, weiße ud färbigre Sarfeners und Leinwand 
zu Sutter und alle Sorten Wachstuch. Wir vers 
ſprechen reele Bedienung und fehr billige Preife 
und bitten gehorfamft um geneigten Zuſpruch. 
R. M. Wilhermspdrfer und Söhne. 
9% Der Grofherzoglich Badiſche Hof: Zahn⸗ 
arzt Hirſch Salomon aus Adelsdorf, bei@rs 
langen, macht einem hochverehrlichen Publikum 
feine Ankunft dabier befannt, und empfiehlt ſich 
zu geneigtem Zuſpruch. Zugleich recommandirt 
er auch fein apprebistes Zahnpulver, welches den 
übeln Geruch aus dem Munde und den Zähnen 
vertreibt, die Zähne befeſtigt und das Zahnfleiſch 
eonfervirt, ohne zu befürchten, daß die Glafur 
der Zaͤhne Schaden leider, Er empfiehlt fich auch 
zugleich mit Vertreibung ber Hauͤhneraugen -oder 
eingewacjenen Nägel-im Bleifch, ‚ohne geringſte 
Gefahr oder fernere Schmerzen zu leiden. Er [os 
. Sein Aufenthalt 
ift 14 Tage. 
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auf dem Plag verkauft. 
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19. Nr. 38ı in der obern Vorflabt find 200 
Bohnenſtecken zu verkaufen. 

a1. Da ich mehrere Briefe von Ansbach durch 
den Herrieder Boten erftnach = bis 3 Wochen ers 
hielt, fo erſuche ich alle au mich gerichrere Schrei⸗ 
ben entweder auf dad konigl. Poſtamt oder bei 
dem Hera Kaufmann Adnig abzngeben. . 

Wahrberg den 4. October 1823. Be 
Quentell. 

12. Am 11. Oktober Abends iſt Geſellſchafts⸗ 


Ball im Gaſthofe zur Sonne, welches ben Geſell⸗ 


ſchaftsmitgliedern hiemit zur Nachricht dient. 
Die Vorſteher. 
13. Ein Ellinger Fortepiano iſt im Hauſe 


Mr. quas täglich zu vermiethen. 


14. Im einer bedentenden Stadt bed Rezat⸗ 
Kreifes im Königreich Baiern wird in einer Cou⸗ 
ditorei ein Lehrling von guter Erziehung unter 
bidigen Bedingungen in die Lehre aufzunehmen 
gefucht. 
Blatts wird über dad Weitere Auskunft ertheilen. 

16. Ein junger Menſch von braven Eltern 
wird ald Kellerburfh in Haus Nr. 671 gegen 
annehmbare Bedingniffe gefucht. 

16. Ich habe eine neue Sendung Steingut 
von ganz befonders guter Qualität erhalten, Die: 
ſes zeige ich meinen verehrten Abnehmern gezie⸗ 
mend an. 

Panzer in Ansbach. 
17. Im HaubeNro. 238 ift ein blecherner 
Dfen mit Aufſatz zu verfaufen. Das Nähere iſt 


bei Hrn. Schäfer, Zinngiefer in der Adlerwirths⸗ 


gaffe zu erfahren. 

16. Naͤchſten Montag den 13, Oktbr. Mor: 
gene 8 Uhr wird der zweire Weiher an der Veit⸗ 
lach gefifcht. Die Fifche werden um — — 

raf. 
ig. Eine Kbchin, welche bei mehrern Herr⸗ 
ſchaften gedient, und mir guten Zeugniffen vers 
fehen ift, wünfcht wieder bier oder auf bem Lande 
als Kbehin unterzukommen. Das Näpere iſt zu 
erfragen Haus Nro. 834. 

20. Zur Feier des Namenfeftes, unfers allge 

Uebteſten Landesvaters iſt bei Unterzeichnetem am 


. Nora 


Die Redaktion bes Kreis « Autelligenzs 
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12. Octbr. Slumination, und dabel für ausge: 
zeichnere Speifen und Geträufe, vorzuͤglich für 
fehr gutes altes Bier geſorgt. Hiezu ladet ges 


borfamft ein 
Auguſt Deneque. 
» Ich mache ergebenſt bekannt, daß am 


—— Montag den 13. Octbr. Biſchſchmaus 


iſt. Wozu ich hoͤflichſt einlade 
Chorbacher. 

22. Beim Wirth Krauß auf dem neuen Weg 
iſt am Montag den 13. Octbr. Fiſchſchmaus. 
Wozu derſelbe höflich einladet. 

23. No. 169 find mehrere Faͤſſer zu verkaufen. 

24. Nro. ı20 ift ein guter Weinkeller zn vers 
mierhen, auch find daſelbſt einige Sorten Frans 
kenweine von guten Jahrgaͤngen zu verfaufen. 

25. Ein Frauenzimmer aus dem Haufe Nro. 
125 bat geftern einen aſchfarbigen Handſchuh 
beim Ausgang aus der Stiftöfirche verloren. 

26. 500 fl. find täglich zu verleihen. - Nähes 
res in Mo. 384. 

27. Drei bis viertaufend Gulden koͤnnen auf 
ganz fichere erfte Hypotheken angebracht werben, 
Meitere Auskunft giebt. der Guͤrtlermeiſter Hollens 
bach Haus Niro. 17» 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 3a find zwei Quartiere zu vermierhen. 

Nro. 78 iſt a Stiegen Hoch eine Wohnung täge 
Ich zu beziehen. 

Nro. 120 iſt der mittlere Gaden ganz ober 
getheile bis Martini mit oder ohne Stallung zu 
vermiethen. 

Neo. 334 iſt ein Logis für einen Herrn täglich 


oder bi8 ıten November zu haben, 


In dem Haufe Nr. 381 in der obern Vorftabt 
babier find zwei Quartiere zu vermierhen, wovon 
bad eine in = Stuben, 3 Kammern und ı. Kuͤche 
und bas andere in 2 Stuben, a. Kammer unb 
1. Küche beſtehet; das Nähere iſt auf dem hies 
figen Rathhauſe zu erfahren. 

Nro. 447 bei Bäder Schenk iſt täglich ein 
Logis zu beziehen. 
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Nro. 572 an ber Eiber Straße ift für einen 
Iedigen Herrn ein bequemes Quartier mit Möbel 
täglich zu beziehen. 

Bel Tuchmacher Zeltner Nro. 587 tft das us 
tere Quartier mit oder ohne Laden bis Martin 
zu beziehen. 

Nr. 854 nächft der Schwanenbräde tft ein klei⸗ 
ned Stäbchen, nebſt Küche, für Schüler oder 
font eine Perfon taͤglich zu beziehen. 

Fu der Jaͤgergaſſe Nro. 971 in dem Gebäude 
links des Eingangs fbnwen = ledige Herren mit 
oder ohne Moͤbel, auch mir oder ohme Koft eine 
bequeme Wohnung beziehen. 


Sremdens Anzeige 
vom a8. Sept. biö 4. Det. 


Hr. Obriftlieutenant v. Herrmann nebſt Gattin 


v.Afchaffenburg, Hr.Letoro, Hr. Beimer und Hr. 


Mäller, Studenten v. Göttingen, Hr. Kaufmanu 
Jaͤniſch nebſt Sohn v. Mit. Breit, Hr. Graf Sei: 
boldsdorf u. Hr. Dr. Kleinſchrod v.Wihrzburg,. Hr. 
Kaufmann Nelleffen v. Achen, Hr. Student Seis 
ling v. Würzburg, Hr. Particnlier Maier v. 
Märnberg, Hr. Pofterpeditor Kober und Frau v. 
Uffenbeim, Hr. Defan Springer nebit Fräulein 
Schweiter v. Erailsbeim, Hr. Dom:Bicar Wel- 
mer dv. Würzburg, Hr. Kaufmann Echmab und 
Hr. Buchhalter Henry. Dettingen, Hr. Gaſtwirth 
Kober.v. MWeilereheim, Pr. Kaufmann Wiedes 
mann v. Reipzig, Hr. Kfm. Kleinknecht v. Bam⸗ 
berg, Hr. Buchdruder Mayer und Familie v. 
Weiffenburg. Hr. Revierfdriter Glajer v. Weilſ⸗ 
fenburg, Hr. Buchhändler Heyder v. Erlangen, 
Hr. Diafonus Loͤſch v. Nirnberg, Hr. Profeſſor 
Weiß nebſt Gemahlin v. Berlin, Hr. Kaufm. 
Goller, v. Frankfurt, Hr. Kfım. Leo v. Kigingen, 
Hr. Poſterpeditor Kober v. Uffenbeim, log. in 
der Krone. Hr. Kropf, Oberzollinſpeeter und 
Hr. Altuar Freund v. Nürnberg, Hr. Kaufmann 
Huth v. Achen, Breifrau von Habermann, Ges 
neral- Majorin v. Nürnberg, Ar. Regierungs⸗ 
Mfieffor von Waguer, v. Wiesbaden, Hr. Kfm. 
Mohr nebſt Familie v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Kfm. 


Franz v. Wuͤrzburg, Frau Pfarrer Sauer nebſt 
Familie v. Kraftshof, Hr. Graf von Pocci, Ges 
neral Major und Oberhofmeiſter Ihro K. H. der 
Frau Kronprinzejfin von Baiern v. Wuͤrzburg, 
Hr. Kfm. Martin v. Schwabach, Hr. Kfm, 
Hummel v. Würzburg, Hr. Kfm. Schneider v. 
Wien, Hr. Kfm. Mayer v. Frankfurt, log. im 
Stern. Hr. Papiers Fabrilant Vogtherr v. Ge⸗— 
mind, Hr. Pfarrer Nuſch v. Kirchfarnbach log. 
Im Brandenburger Haus. Hr. Rechts:Candidat 
Leiblin v. Würzburg, Hr. Schul-Eandidat Reis 
mer v. Dinfelsbähl, Hr. Gymnafiaft Strauß v. 
Nürnberg, Hr. Landgerichtsrath Höfling v. Würze 
burg; Hr Rechtsrath Ehrlicher v. Windéheim, 
Hr. Rechtspractikaut Mackeldai v. Cadolzburg, 
bie Hrn. Kammermufici Schoͤuche und Taͤglichs⸗ 
bet v. Minden, Hr. Schullehrer Schoͤnams⸗ 
gruber v. Windsfeld, Hr. Apotheker Lchlein v. 
Coburg, Hr. Kaufmann Kohn v. Mkt. Erlbach, 
Hr. Amtmann Knoͤrzer v. Bopfinsen, Freifrau 
von Pechmann uud Hr. Wagmeiſter Heiß von 
Würzburg, Hr. Poths und Ar Wolf, Stu⸗ 
deuten v. Tübingen, Hr. Akademiker Grändfeld 
v. Wirzburg, Hr. Stadtpfarser Ziegelmaneı v. 
Dettingen, Hr. Lieutenant Wolf v. Jngplſtadt, 
Hr. Kfm. Arieg v. Nürnberg, Pr. Landricter 
Wellmer v. Mit. Erlbach, Gr. Gymmafiaft Abbe 
ler v. Nürnberg, die Hru. Kaufl. Baͤhr und Bird 
dv. Frankfurt, Hr. Herrmann, stud. jur.,. Pr. 
Deinlein, stud. theol. und Hr. Heinlein, Fab⸗ 
rifant v. Nürnberg, Pr. Trainier v. Volkach, 
Dem. Obermaier v. Muͤnchen, Hr. Kfm. Seyf⸗ 
fard v. Heilebronn, Hr. Erudiojus Eppelein v. 
Augsburg , Dr. Lehrer Heydt v. Nürnberg, : Hr. 
Kim. Wolff v. Rorhenburg, Hr. Dr. Benſen v. 
Rorhenburg, log. im Löwen. Hr. Kfm. Brand 
v. Nürnberg, die Hrn. Haudelsleute Gd4 und 
Befolt v. Salzburg, Hr. Handelemaun Epeifer 
dv. Meiſelſtein, log. in der Traube. Hr. Partls, 


eulier Nuſch v. Nürnberg, Hr. Afın. Nomat v. 
Wirzburg, Madame Köblin v. Nürnberg, Hr. 
Caplan Höcerier v. Merkendorf, Hr. Univers 
firäts: Fechrmeifter Arug v. Würzburg, Hr. Spis 
talverwalser Speier nebſt Sohn uad Hr. Brigadier 
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Schäffer nebſt Sohn v. Wärzburg, Frau Bleifuß, 
Handelsfrau mir Tochter v. Würzburg, log. im 
weißen Roß. Hr. Juſtitutlehrer Zumpf v. Rord⸗ 
lingen, log. im Zirkel, 


A) St. Johannis-Kirche. 


» Getauft vom 29. Sept. bis 5. Det, 
Johann Jacob, des B. und Wirths Meyer Sohn; 
Eliſabetha Barbara, des Webermeiſters Hild⸗ 
ner zu Meinhardswinden Tochter; Johann, 
des B. und Brandweinbrenners Näbr Sohn; 
Johann Michael, des Taglohners Bogendde⸗ 
Begraben vom 3”. Sept. bis 5. Det. 
Frau Helena Margaretha, Wittwe des weyl. 
Kanzleidieners Herrn Wald, alt 67 J. 6M. 
19 T., ſt. an der Bruſtentzuͤndung; Herr 
Johann Philipp Ernſt Kober, Agl. Poſtſtall⸗ 
meiſter, erſter Magiſtratsrath und Gaſtgeber 
zur goldnen Krone, dann Rittmeiſter der Was 
tionalgarde ter Alaffe und erſter Erſatzmann 
als Abgeordueter zur Ständeverfammlung, alt 
573. 3M. »5T., ft. au den Folgen des 
Nervene und Schleimſchlags; Johann Ernft 
Diver, Kalcanı an der St. Johannis kirche, 
alt 5, J. 11 M. 7 T., fl. am Nervenfieber; 
Unna Margaretha des B. und herrſchaftlichen 
Taglohners Lutz Tochter, alt 17J. aa M. 
24 T., fl. am Nervenfieber. 


B) St. Gumber us=-Rirche, 
Getauft den 5. Det. 
Johann Georg, des B. und Schuhmachermeis 
fterö Gruber jun Sohu; Moſina Barbara, 
des B. und Schneidermeifterd Hülle Tochter, 
Begraden den .. und 4. Oct 
Unna Barbara, des weyl. Mufifanten Hofmann 
hinterlaſſeie Ehefrau, verungludt;. Frau So 
phia, des weyl Herrn Regiſtrators Hofmann 
zu Cratlebeim hinterlaſſene Ehefrau, alt 085%. 
K. an ven Folgen des Schlagfuſſes. 


2266 
Todedanzeige. 


Die verwittwete Frau Regiſtrator Hoffman; 
eine gebohrne Steinhäuffer, aus Crailsheim R 
welde am 25. vorigen Monats hierher reifte , 
um ihre krauke Echweiter Zrau Kamerarius Fuͤrſt 
dahier zu beſuchen, wurde durch die traurige 
Nachricht von dem bereits erfolgten Tode derfela 
ben fo erſchuttert, daß fie ouf der Stelle vom 
Schlage gerührt ward, an deſſen Folgen fie auch 
in verfloffener Nacht bei ihrem Schwager, dem 
Unterzeichneten, geftorben ift und nun an der 
Seite ihrer Schweiter ruhen wird Dies wg 
hierdurch unferin verehrten Verwandten und Zreung 
ben ergebeuft angezeigt. 

Ausbach, den a. Oct. 1833, 

Dr. Horlacher, Mediclualrath. 


— — — — 


Gerichtliche Berfieigerungen. 


1. Am 25. November Borm. q — 12 Uht 
werden im Tgl. Landgerichte dahier im Wege ver 
Huͤlfsvollſtreckung nachgenaunte Grumdftidez 
2) 4 Morgen Acker der Sauacker, 4) 4 Mor⸗ 
gen Acker, Emmenddrferfcher Acker genanut, am 
Kohlweg, beide in Eſchenbacher Flur, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft. Kaufsluftige, 
die ſich über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auds 
weifen koͤnnen, werden hiezu eingeladen, und kdu⸗ 
wen die Tace und bie Laften und Abgaben tägs 
li in hiefiger Regiftratur eingefehen werden, 

Mit, Erlbach am 9. Sept. 1623. 

Königl. Landgericht. 

a. Bon bem Zürftlich ‚Hohenlohefchen Herrs 
ſchaftsgericht Schillingsfürft werden Die zum Mache 
laffe des Fuͤrſtl. Hohenlohe Waldenburg Schil⸗ 
lingsfuͤrſt und Bartenfteinfchen gemeinfchaftlichen 
gebeımen Rathes Herrn Andrzer gebdrigen Mos 
ventien, Mobilien und Fmmobilıen an Die Me fks 
bierenden dffentlich verkauft und zwar a) die Mos 
bilien, beftebend in Prerioien, Eilbergerärb, 
Porzellain, Kupfer, verjchievenem Schreinzeuch 
und dergl., dann 3 Zugpferden, ausländer Rage, 
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mit Geſchirr, einer Ehalje in beiten Zuftande, 
einem Steurifchen Wagen, dann Heu und Ohmat, 
auf Montag und Dienflag den 27. und 28. d. 
M. von Wermittagd 9 Uhr an gegen gleich baare 
Bezahlung; b) die Immobilien, beftehend 1) in 
einem zweiftbdfigten Wohnhand mit 5 heizbaren 
Sinimern, 4 Küchen, 5 Kammern, fehr gerdus 
migen Holzlege, = Kellern, einer Stallung und 
Gemeindrecht; 2) einer Scheuer ganz neuerbaut; 
3) einem Garten am Haus; 4) 3 Gemeindbeete, 
wovon eins beim Flſchhaus, eins beim Käppele 


und eins beim Kottenbach liegt; 5) Z Tagm. 


Wirfe am Roßkopf und von ganz guter Qualität; 
6) 3 Tgm. Wiefe In den Gröden, auf Donner: 
flag und Zreitag den 30. und 31. d. Vormittags 
9 Uhr, wozu Kaufsliebhaber und Zahlungsfähis 
ge eingeladen werden. Der Zufchlag gefchieht 
wit Einwilligung der Erb: Zntereffenten. 

Schillingefurſt am 3. Oftober 1823. 

Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

3. Auf Andringen eines Realglänbigerd wird 
das in hlefiger Stadt gelegene Wohn « und Braͤu⸗ 
haus des Vierbrauerd Nicolaus Kreutzer bahier 
in vim executionis zum bffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt und biezu auf Dienftag den 25. Nov. 
Vorm. q Uhr Termin angefezt. Befig + und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsllebhaber haben ſich an dieſem 
Termin im Gerichtslocale dahier einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und mit Genehmigung der Res 
algläubiger den Zufchlag fofort zu gewärtigen. 
Die auf den Immobillen haftenden Laften und 
Abgaben konnen täglicy in der Regiftratur der uns 
terzeichneten Gerichröftelle aus dem Tarationds 
gprotofollerfehen werben. j 

Windsheim den 30, Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 


Geſrichtliche Vorladung. 


3 Zn dem Schuldenweſen des Unterthans 
Sohann Georg Monninger zu Obermdgersheim 
ift auf eigenen Antrag deffelben yon der unterzeich> 
neten Behdrde der Univerfalfonturs erfannt wors 
den, Es werben daher die gefezlichen Ediktötage 
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a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweifung auf den ı2. Nov. I. Js., 
b) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf’ den 17. Dec. I. Is., 
<) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plik auf dın 9. Januar 1824 und für die Dus 
plit auf den 13, Febr. 1834 jedesmal Morgens 
gUhr feftgefezt, und hiezu fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchulduers biemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderurg von der gegemwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an deu übris 
ven Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Beige bat. Zugleich werden diejenigen, welche 

gend etwad von dem Vermögen ded Gemeins 
ſchuldners im Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


geben. 
- Waflerträdingen den 30. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 


Dienſtes⸗ Nachricht. 


uUnterm a7. Auguſt iſt dem Schulverweſer Jo⸗ 
hanu Chriſtian Treu zu Oberſulzbach die erledigte 
Mebenfchulftelle zu Traishbchftatt, Diſtriets- ne 
fpestion Uehlfeld, Übertragen worden. 


Kurs ber Baieriſchen Staats; Papiere. 





ı 833. 
Briefe, Geld. 


Augsburg, den a. Dit. 
Staats: Papiere. 
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für den Nezat⸗Kreis 





No. 4L. Ans bach, Mittwoch den 15 Dftober 18235, © 


Umtlige Artiteh 


Bekanntmachungen der Könige 


Kreis Behörden: 


(Die formelle Bedandlung der Handeld /Conceſſions⸗ 


geſuche an der Bränze betr) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs 
Die Poligeibehörden der Graͤnzbezirke wer: 
den in Folge alferhöchften Referipts vom 27 


v. M. hierdurch angewiefen, bei Geſuchen 
- um die Ertheilung von Eonceffionen zum Hans 
del in den Graͤnzorten des platten Landes, 


befonders in.eimfamen Orten, die aufgenom⸗ 


menen Verhandlungen dem‘ betreffenden Ober⸗ 
zollamte zur Erinnerung, und, ‚ach deren 


Abzabe, den darauf über das Gefuch:gefaß: 
ten Beſchluß in Abſchrift jedesmal. dem Ober⸗ 

zollamte mitzutheilen. 
Ausbach den 4. Detober 1823. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(An: ſammtliche VPolizeibehbrden des Rezatkreiſes Die: 
Drudfhrift: „die Rückehr katholiſcher Chröften im 
GStoßher zogthum Baden zum: edangelifhen Ehriftens 
thum, erzählt: und: beurtheilt von. Doctor H. R.- 
Kiihirner ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät.des Königs, 
NMach allerhoͤchſtem Reſeripte vom 4 UM. 
iſt der Beſchluß der Koͤnigl. Regierung des 
Narkreiſes vom. 19. v. M in Folge deſſen 
die Fortſetzung der von der Kgl. Palizeidi- 
rection München verhängten Beſchlaguahme 
der oben. bemerken Druckſchrift, wegen ‚der 
in: die. Darftellung: und: Beurtheilung der er⸗ 
zählten: Thatſache eingewebten herabwuͤrdi⸗ 
gendenBemerkungen gegen die Dogmen und 
Einrichtungen: der katholiſchen Kirche, vers. 
füge wurde, unter Anordnung der Konfiskas: 
tion beftättigt worden. 
Hierua haben nun ſaͤmmtliche Polizeiber: 


hörden geeignet-einzufchreiten;. _ 


Ansbach, am:g. Detober 1823. 
Koͤnigl. Baier; Regierung des "Rezatkreifess 
“ Kammer des Innern; F 

Graf von Dtechſel, Präfidene.. 

von Luz, Direstor;. 
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Die Erledigung der Pfarrei Greiſelbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Hermann 
iſt am 28.9, M. die Pfarrei Greiſelbach im 
Dekanat Dettingen erledigt worden, In der 
Befoldungs: Faffion von 1807 iſt dee Ertrag 
auf 894 fl. 44 fr., in der fpdtern Hingegen, 
welche bereits zum Abſchluß vorgelegt iſt, 
: auf 7ı3 fl. 58 Pr, berechnet, Die Bewerber 
haben fich binnen vier Wochen zu melden, 

Ansbach, den 3. Dct. 1323. 

Königl, proteftanrifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Woliseilihe Bekanntmachung. 


Machdem der biöherige Vorfteher des XIVten 
Diftrifts, der Bürger und Mezgermeifter Johann 
Stechhbfer, das Haus feines verftorbenen Brus 
ders, bed Bürgers und Wirths Johann Heinrich 
Stechhdfer, am neuen Weg übernommen har, fo 
iſt an deſſen Stelle zum Diſtrikts⸗-Vorſteher im 
XIVten Diftrift, von Haus Nr. 897 — 999, 
Der Bürger und Bädermeifier Leonhard Scham: 
be erwählet worden, was hiemit ſowohl zur 
Kenntniß der Diftriftös @ingehdrigen, als bes 
ganzen Publikums, gebracht wird. 

Ansbach den 10. October 1823. 

Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung in dem 
Rechtoſtreite des Sußmann Jacob Leni Roſen⸗ 
feld zu Leutershauſen gegen Chriſtian Lierhammer 
zu Brodswinden werden die unbeweglichen Guͤter 
des Leztern, als 2) das Guth Nr. 6 zu Brods⸗ 
wiuden mit Haus, Scheune, Stall, einem Hef—⸗ 
hen und einem Gaͤrtchen, 23 Mg. Acker auf den 
Goͤttelhofe, a4 Mg: Ader auf dem MWendelbud, 
2 Mg. ‚Adler in der Falſchlach, = Mg. Holz⸗ 


“uw 


"feld, 3Mg- Im Ried, a2 Tgw. Wiefen; 2) £ 


m Gemeinderheil auf dem Schelenmafen Nr. 5 
in Ragenwinder Markung; 3) J Mg. Gemeinde: 
theil dafelbft Nr. 65 4) Z Mg. Gemeinderheil 
allda Nr. 7; 5) 4 Mg. Ader im Aichen, Ober⸗ 
rammersdorfer Markung, dffenrlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werden. Hiezu wird Tags⸗ 
fahrt auf den-6. November 1823 Vormittags 
9 bis ı2 Uhr in dem Orte Brobswinden bezielt, 
and hlezu werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige mir der Bemerkung eingeladen, daß 
bie auf den Immobillen haftenden Raften und die 
Kaufsbedingungen wicht mur im der Verſteiger⸗ 
ungstagsfahrt werden bekannt gemacht werden, 
fondern, daß fie auch täglich in der Regiſtratur 
der unterfertigten Aduigl. Behörde in Erfahrung 
gebracht werden kdunen. 
Ausbach den 3. Ortober 1823. 
RK. DB. Landgericht. 


a. Auf den Antrag des Hauptgläubigers ſol⸗ 


len die zur Konkursmaſſe des Kdblers Wilhelm 


Ekert zu Hiltmannsdorf gehbrigen Immobilien, 
nemlich a) ein einftödiges Hans Nr. 15 ſammt 
Hofralth und Hausgaͤrtchen, dann b) Z Morgen 
Adler am Haufe. dffentlih verkauft werden. 3u 
biefem Ende wird Bietungstermin auf den 3. No⸗ 
vember d. J. Nachmittags 2 bid 6 Uhr augeſezt, 
und haben ſich beſiz⸗ und zahlungsfählge Kaufs: 
Viebhaber im Langzennerifhen Wirthshauſe zu 
Hiltmannsdorf einzufinden, und der Velannre 
machung der Kaufsbedingungen, fo wie des Meis 
tern, ‚zu gewärtigen. Die Tare und nähere Bee 
ſchreibung der zu verfaufenden Immobillen Füns 
nen bis jum Verkaufsıermin in der Regiftrarur 
des unterzeichneten Landgerichts eingeſehen werden. 

Cadolzburg den 16. September 1643. 

K. B. Landgericht. 

3. Zu ber oͤfſeutlichen Verſteigerung ber bes 
rcit8 in den Nrn. ı2 und ı3 des biesjdhrigen 
Sfutelligenzblattes für deu Rezatkreis und in dem 
Men. Bı und 97 des Korrefpoudenten von und 
fir Deutfchland befhrichenen Immobilien der 
Wittwe Steinlein zu Find wird auf den Antrag 
eings Hppothekenglaͤublgers weiterer Termin auf 
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den 5. Nor. I. J. Vormitt, 21 Uhr in der Woh⸗ 
nung der Schuldnerin angefest, wovon man 
Kaufluftige benachrichtigt: 
Gavolzbarg am ag. Sept. 1623. 
K. B. Landgericht. 
4. Bon dem Königlichen Landgerichte Erlan⸗ 
gen wird bekannt gemacht, daß das dem Ehris 
ſtian Eckardt zu Forth gehdrige, und auf 226 fl. 
geſchaͤzte Haus mit Nr. 44 uebſt Hausgaͤrtlein, 
Stallung, einem Theile an der Hofraith und hal⸗ 
ben Angerantheil am 6. November Morgens von 
9 biß 12 Uhr in dem Gosweinſchen Wirthshauſe 
zu Forth verkauft wird, wozu befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Strichluſtige vorgeladen werden. 
‚ Erlangen am 10, Gept. 1823. 
; *  Kbnigl. Landgericht, Zu 
5. Auf den Antrag eined Realglaͤublgers fols 
Ien die: dem Koͤbbler Georg Stibold von Buch zus 
gehörigen Immobilien, beftehend in 1) einem 
Guͤtlein Haus Nr. 21 zu Buch mebft eiugehdri⸗ 
gen Stadel, Badofen, Schweinfall, Schoͤpf⸗ 
brounen, KHofraith, a Mg. Garten, 3 Mg. 
Gemeindfeld, 4 Taw. Wiefen, 7 Mg. Gemeind⸗ 
theil, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 1400 fl. und =) ı$ Dig, Feld in der 
Eolg und 3 Tgw. Wieſen in der Braunsbacher 
Gaſſe, Bucher Flur, gerichtlich taxirt für 800 fl., 
im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung dffeutlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werden, Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den 30. Der. d. J. Nachm. = Uhr 
im Schufterfchen Gaſtwirthshauſe zu Buch anbes 
raumt, unb werben Kaufdliebhaber hierdurch 
eingeladen, fich in ſolchem wor der Landgerichts⸗ 
Eommiffion zur Abgabe ihrer Gebote eingufinden. 
Erlangen den a3. September 1823. 
Koͤnigl. Landgericht. 
. 6. Auf den nenerlichen Antrag der Glaͤubl⸗ 
ger des Gemeinfchuldners Georg Michael Pelgner 
-von Bingenweiler wird hiemit +) das Abbierdgur 
deffelben, beiichend aus einem Wohnhaus Nr. i, 
+ Scheune, 3 Hofraiih, 4 Dunglege und Bron: 
nen, ohngefaͤhr  Tagmerf Grass und Wurz⸗ 
Garten, 15 Morgra zehenpfreie Aecker, 3 Tags 
wert Ohmanpiepen und 4 Klafter Waldrecht, im 
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Taxwerth von 2600 fl.; a) ein halbes Felblehen 
von 3 Morgen zehendfreien Aeckern und 7 Tags 
wert Wieſen, im Taxwerth von bos fl.; 3) ı4 
Morgen ‚eigenen Acer und ı Tagw. Miefeu ins 
Zagelfeld, im Taxwerth von zoo fl, und 4) 42 
Tagwerk eigene Ohmatwiefen am Binzenweiher, 
im Taxwerth von qoo fl., anderweit fubhaftire, 
Beſiz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach zur Lizitation hierüber am 17, 
November dies Jahre in Binzemmeiler einfinden , 
und den Zufchlag mit Vorbehalt der 6woͤchent⸗ 
lichen Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers 
gewärtigen. 

Seuchtwang, den 3. Gept. 1833, 

Adnigl. Landgericht. _ 

7. Auf Autrag der Gläubiger werben bie 
zur Georg Leonhard Grübifhen Konkursmaſſe 
von Ungeröheim gehdrigen Grundflüde, wie dies 
felben im Intelllgenzblatte des Mezarkreifes und 
Zwar. in den Nummern 30, 3ı und 3a dieſes 
Jahrs befchrieben find, wiederholt dffentlich ans⸗ 
geboten, und Ricitationdtermin auf den 30. Octo⸗ 
ber d. 8. Vormittags 9 Uhr anberaumt, in 
welchem fich beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Raufslichz 
haber an Ort und Stelle einfinden wollen, 
SFeuchtwang den 16. Sept, 1823. 

A. B. Landgericht. 

8. Nachſtehende zur Concursmaſſe des Jo⸗ 
hann Georg Schubert von Dombäpl gehdrige 
Immobilien, als ı) das Kbblerögu Nr. 33 in 
Dombuͤhl, befteheud aus einem Wohnhaus, eis 
ner Scheuer, einem Korbhaus, 44 Mg. zeheud⸗ 
freien, Nedern, a3 Zgw. MWiefen und 64° Mg, 
Holz, um 1700 fl. tarirt, worauf das Hands 
lohn zum 20. fl. bei Freundsfäufen und in Xos 
beöfällen, zum 16. fl. bei Beräußerungen an Frem⸗ 
de, jährlich fl, 103 Fr. Gilt, und aus 4240 fü. 
Capital die Ereuern haften, =) ı Mg. Uder, 
ber Grpfader, um 60 fl. tarirt, wovon das 


naͤmliche Handlohn, jäprlih 5 Er. Dienftgeld 


und auf +60 fl. Eapital die Steuern verabreicht 
werden, 3) 43 Mg. Ader im Sauwaafen, um 
6o fl. tarirt, eben fo handlohubar, mir 3 fr, 


Dienfigeld ‚und ı00 fl, Gteuersapital belafter, 
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und A) 4 Mg. Acker aufn Berg, um 46l. 
sarlit z sgehmibar und · mit a o o fl. Steuercapital 
delaſtet wer den Mittwochs den a2. Dot. h. Is. 
Nachmittags a Uhr im Schubert'ſchen: Haufe zu 
Dombihl an den -Meiftbierenden bffentlic) ver⸗ 
dauft; wozu befig« und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber hlemit eingeladen werden. 
Feuchtwang, am 10. Sept. 1823. 
ee B. Landgeticht. 
‚98. Diejum Nachlaß des Johann Adam Daͤn⸗ 
ger von Dentlein gehdrigen Immobillen, *6) das 
Halbhaus Mr. =3 in Dentfein mit A, Tagıverk 
Garten, b) # Tagwerk Gemeindetheilt, worauf 
am 3. d. Ms. Fein Augebot gelegt worden iſt, 
werben unter Bezugnatune auf Bas dießgericht⸗ 
liche Aus ſchreiben vom a4. July h. Is. ¶Nr. 31 
des Areis⸗Intelligenz⸗Blatts) wiederholt zum 
dffentlichen Verkauf ausgeboten und Lönnen fi 
beſitz⸗ und zuhlungs faͤhige KRaufsliebhaber zut 
Werſteigerung Freitags den wgı-Detöber bh. Je 
Vormittags 9. Uhriim tbniglichen Landgerſchtel da⸗ 
bier einfinden.; 7 0.0 men .. 1060 
Feuchtwang, mn 20. Beptuwßa3. 
1 BR. B. Landgericht. * 
40. Aluf den Antrag eines Nralglaͤubigers ſol⸗ 
len nachbenannte Immobilien des Wirths md 
Mezgermeiſters Facob Ferdinand Stellwag zu 
Efeh enbach/ nämlich... RNeln Haas nebſt Scheune 
and Gemuͤsgarten, tarirt auf is 0 fl. 2) 6 
Margen Ruthen Gemeindetheil, taxirt auf 
Ho fl., 3) IMg. Erbacker kn Morngarten, tarirt 
auf 40 fl... 4) Mg. Atker beim NReutersbach, 
ferist aufwoo fl... 5)5 Mg: eigenen Acker im 
Schaafweg. igefchägt auf rsolfli, 6) ZMg: Meter 
ebendaſelbſt, geſchaͤzt auf 1do fl. 9) a Mg. 
Acker amBiederbadher rate, ngeſchoaͤrt auf go fl., 
8) 3 Mg. Mder bei der Kehenmire, taxirt auf 
bo f., 9Y:» Mg. Meer am Bammersdotfer We⸗ 
ge. geſchaͤzt anf oo fl., +0) 4 Mg. Acker am 
Meutherer Weg, gefehigt auf 60 fl, a Hr Me. 
Adler. am Vichtrieb, tatirt auf soo fly 9) & 
Mg. Uer in der Froͤſchlath. tarirt auf i26 fli, 
48)Mg · Acker dor Pfelffersgarten, tarirt auf 
200 fl., bffemiih an den Meiſtbietenden ver⸗ 
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Farift werden Termin dazu iſt anf Möntay'den. 
3. November Wormittag- g Uhr Im Bödifdjen 
Wirthohauſe zu Eſchenbach anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber eins 
geladen werden. Ya dleſem Termin werden zu⸗ 
gleich a Ochſen, 9 Kühe des Stellwag bffemtlich 
‚an den Meiſtbietenden verfaufe werden. * 
vheilsbronnram a. October 1828. 
Adnigl. Landgericht. 

a2. Da auf den 18. November Vormittags 
won 8 — aa Uhr auf dem Königlichen Landge⸗ 
richts⸗ Bure au zum⸗ ᷣffentlichen Verkauf :ı) zweier 
Holztheile im ſogeuannten Burgerholz, 2) J Tgw. 
Grasgarten, in hieſiger Stadtmatkung Kegend, 
an den Meiſtbietenden nach dern Autrage der Be⸗ 
‚figer Termin angeſetzt AR, ſo werben dazu bie 

Kaufsiuflige :vorgeladen, mit dem Bemerken, 
Daß die auf:diefen Immobilien hafteuden Abga⸗ 
sen und Laſten täglid) in der Reglſtratur einge 
sehen averden Lounen. DE 
Herrie den am 8. October 1833. 

SET RB Landgericht. 

. 2. Machbenannte Beſitzuugen des Schmieb⸗ 
meifterö Ulrich Balerlein von Bächeribach, näms 
Ad) 1) dad Schmiedegut Haus-Nr. 58 zu Buͤchen⸗ 
bach, Rentantölehen,, beftehend aus Wohnhaus, 
Scheuer, ıSchweinftall, "Brummen, Hofraith, 
I Morgen Feld, dem großen Waldrecht und 
Gemeindrecht, =) 2 Mörgen Feld, der Fling: 
acker, 3) 1%; Morgen ebendafelbft, 4) J Mor⸗ 
gen am Domprobftelweiher, ſaͤmmtlich Rentamts⸗ 
toben, werden mach dem Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers am 29. October Nachmitt. & Uhr im Doͤrr⸗ 
fuhiſchen Wirthshauſe zu Buͤchenbach dffentlich 
verkauft, und laden wir daher beſiz⸗ nnd zah⸗ 
lungtfaͤhige Kaufsliebhaber zum Termine ein. 
Mer an dieſe zum Verkauf ausgebotene Realitaͤ⸗ 
den aus irgend eiuem Grunde Anſpruͤche machen 
zur nnen glaubt, har dieſelben innerhalb ſechs 
Wochen dahier bei Gericht anzuzeigen, außerdem 
aber zw gewaͤrtigen, daß nach Verlauf dieſer Zeit 
die Immobilien ven derlei Auſpruͤchen befreit bes 
trachtet werden ſollen. 

Herzogenaurach, am rı.. Sept. 1823, 

Kbnigl. Landgericht, 
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45. Die zum Nachlaſſe des verlebten Bauern 
Martin Maier in Buͤchenbach gehbreuden Reali⸗ 
täten, q) elnGut Nr 6 In Buͤche nbach, bes 
ſtehend aus Wohnhaus Scheuer, Backofen, Hof: 
raith, 33 Mg FeldAF Tagw.Wieſen⸗/ 14 
Tagw. Wald, Mg Garten, dem großen Men⸗ 
au⸗ Walbiecht und dem Gemeinderecht, b) a MI. 
Ted, der Spitzenacker am Haͤußlinger Weg, c) 
Mg Meer, die Rdothen aͤber den Doftördwels 
ber, ) 3 Mg. Feld im Leitenbronn, e) Mg. 
Baumgarten im Dorfe,f) J Mg. Feld, ‘der obere 
Spitzenacker in-der Breite, 9 1 Mg. Feld, der 
Breitenacker/ PI Tagwi Wiefe; die Dechſen⸗ 
dorfer Wieſe, 1) Tagw. Wieſe im’ Weldig, 
1) = Tagw. Wieſe im der Lach, IE CTagw. 
Wieſe im der Reuth, werden nach dem Antrag 
der Nachlafgläubiger zum Öffentlichen: Vetkauf 
ausgeboren, und Steigerungstermin auf Don: 
nerſtag den 1 DE WBorm. 9 Uhr im Dörrfußte 
{chen Wurthshauſe zu Büͤchenbach anberaumt. 
Zahlungs⸗und beſizfaͤhtge Kaufsluſtige laden wir 
dazn ein. J 
Herzogenaurach; am 29. Sept: 1828. 
are ri J ." 


a4 Die nachgenannken zum Nachlaffe “des 
werforbenen: Schneidermeiflers Benedikt Biumftl⸗ 
ver zu Wemding gehörigen Mealitäten ,'' als’) 
das Wohnhaus säb Nr. ‘364 nebſt dem’dazit'ge: 
bhörigen Gemelnderecht‘, 2) ein Gemeindetheil auf 
der Schwalberhaid $ Mg. groß, ' 3) ein dergl. 
auf der Nachtwaid, 4) ein dergl. im Neffe," 5) 
sein dergl. zu Rohr, 6) JJaucht. dergl. auf der 
Nachtwaid, 7) Tagıw. Wiefen im Haderweg, 
‘8) 3 Ichri Adler auf Bere Hopfenwanfen, 'oY $ 
dergl. auf der Schwalberhaid) 40) } vergl. am 
Nohrweiher, 13) J Tgwr MWiefen in der Metzen⸗ 
au, 12) J Tagw. desgl; im Herrnbach und 13) 
"zZ Mg. Acker am Tobelsbuck Tollen Behufs der 
"YAuselnanderfegung des Nächtäffes im Wege der 
dffentlichen Verſteigerung verkanft werden. Es 
wird daher hiezu Tagefahrt auf Donnerſtag den 
16. Oltober fruͤh 9 — ı2 Uhr beſtimmt, und 
dles unter dem Anhange dffentlich bekannt ges 
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macht, daß ſich Kaufsliebhaber im Sounenwlrths⸗ 

haufe einzuſinden huben. 
Monheim den 4. Sept. 1643 

. Koͤnigl. Landgericht, 


15, Zum Öffentlichen Verkauf des Anweſeng 
des Bürgers Johann Leonhard Groß in Kork 
war am 34. Sept. 9. 3. Xermin anberaum ; 
nachdem jich aber Fein Käufer eingefunden, {0 
wurde auf nocdmaligen Verkauf angetragen, 
Das Jmmobile befteht in einem neugebauten hal⸗ 
ben Wohnhaus Nr. 237 im der neuen Vorſiadt 
zu Roth, Schweinſtall, Hofraith und halben 
Geniginpereght, Die auf benfelpen liegenden La; 
ſten werden am Verfleigeraugftermin den 17% 
October dies Jahrs, der auf dem Rathhauſe zn 
North abgehalten werden wird, bekannt gemacht. 
Kaufliebhaber haben an dieſem Tage vor ber 
dafelb_ aumefenden Laudgerichts « Commiffiop 
ihre Aunbote zu Protokoll zu geben, und die Ges 
mehmigung der Kreditorfhaft zu gewärtigen, 
Ftemde aber fi, über Zahlungs» Vermdgen und 
übrige zur Veſizfaͤhigkeit erforderliche Eigenſchaf⸗ 
ten auszuweiſen. 

Pleinfeld am 5, Auguſt 1833. 

‚Königl, Landgericht. 


16. Da fihian dem am a2. 'd. Mts. ande: 
Faumt geweſenen Werfaufstermin kein Kaufslieb⸗ 
haber für das Guͤtchen der Maria Barbara Me: 
ber zu Detwang eingefunden bat, fo wird auf 
‚ben Antrag der Mederifchen Erebitoren hiemit 
‚Termin zum nochmaligen Berfauf diefes Gütcheus 
auf Donnerstag den 76. October l. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt, an weldhem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber im Zriebleinifchen Wirthähaufe zu Der: 
wang einfinden wollen, das Guͤtchen ſelbſt ift 


“bereits im 34. 35. und 36. Stuͤck des Rezat⸗ 


Kreis: Intelligenz » Blattes, dann in.-Mr. 237 
und 245 bed Eorrefpondenten vomund für Teutſch⸗ 


land  befchrieben worden, und: die Beſchreibung 
“beffelben Tann täglich im hiefiger Kanzlei einge 


ſehen werden, 
Rothenburg den 30. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 
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. 27. Auf den Grund elnes dieſſeits gegen die 
Wittwe Hörber zu Schweinsdorf vorliegenden 
rechrefräftigen- Erfenntniffes wurbe in Folge deö 
geftellten Antrags eines Glaͤubigers gegen diefelbe 
die Exekution durch Verkauf nachbenannter Uns 
terpfauds s Objecte verfilgt, fofort diefelben, bes 
ſtehend in 3 Mg. 19 Ruthen der Haardtacker, 
a5 Tagw. ı5 Rurhen Zeupelwiefe und 17 Tgw. 
die Braͤhlwieſe, welche ſaͤmmtliche Befizungen 
auf 808 fl. 20 fr. gerichtlich eingewerthet find, 
zum bdffenslichen Verkaufe, welcher in der Bes 
hauſung des Gemeindvorftehrrs zu Schweinsdorf 
vorgenommen wirb, auf Dienflag den 11. No, 
T. 38. autgeftellt werden, wozu befizs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, _ 

Morhenburg den 7. October 1823. 

Adnigl. Landgericht. 

18. Da fich in dem zu der Subhaftation der 
Immobilien des Schneidermeiſters Georg Ehris 
flian Renner in Oberreichenbach angeflandenen 
erften Termin ein Kaufeluftiger nicht eingefunden 
bar; fo werben foldhe, beftebend in ı) dem Hans 
Mr. 4 Im Oberreichenbach nebft = Meinen daran 
liegenden Gärten und dem Gemeinde: und Vieh⸗ 
srift- Net, =) » Mg. Feld, der Birkenader 


genannt, 3) 4 Mg. Feld, der Kottenaborfer , 


Wegacker genanut, nach dein Antrag der Glaͤu⸗ 
biger, dem bffenrlichen Verkauf anderweit Mitt 
wochs den 29. Drtober Nachmittags 2 Uhr in 
den ꝛc. Rennerifchen Haufe zu Ober : Reichenbach 
auegeftellt und es haben fich beſiz⸗ und zahl⸗ 
angsfähige Kaufsluftige daſelbſt einzufinden. 
Schwabach, den 10, Erpt. ıB23, 
K. 3, Landgericht. 
29. Die dem Bäder Johann Georg Zetter zu 
Rednizhembach gchdrigen Befigungen, als ı) das 
Wohnhaus halb 2, halb eingädig von Fachwerk 
mir Ziegeln gedeckt, wozu eine Scheuer eingädig 
yon Fachwerk mir Ziegeln gedeckt, ein Pompbrons 
nen, Hofraith, Z Mg. an a Schorgärtlein am 
Haufe, 4 Zagw. Wieſen an der neuen Brüde, 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤn⸗ 
den, Hurhungen, dann Waldungen, gebbit, 
3) E Tgw. Wiefe hinterm Sandbuck, 3) $ Mg. 
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Ader hinterm Sandbuck, und 4) $ Mg. Holz⸗ 
plag, wovon 3. Mg. mir Büfchen bewachfen und 
5 Dig. aber zu Geld aptirt ift, ſollen auf Autrag 
des Realgläubigers fubhajlirt werden. Beſitze 
und zahlungsfäbige Kaufsluflige Haben ſich zur 
Lizitation hierüber auf den a3. Det. bis Nach⸗ 
mittagd = Uhr km Zeiterifchen Haufe zu Reduiz⸗ 
hembach einzufinden, und den Zuſchlag diefer 
Beſitzungen mit Genehmigung des Realgläudis 
gers zu gewärtigen. Ge 
Schwabach, den 15. Sept. 1823, 
K. B. Landgericht. 

20. Das zum Nachlaſſe der Juden⸗Wittwe 
Breindele Ellinger dahier gehdrige Wohnhaus auf 
dem Pinzenderg mit Mr. 433, begeichner, halb 
eingädig und halb agädig, größtenrheild von 
Fachwerk aufgebaut und mit Ziegelm gedeckt, fol 
auf Antrag der betreffenden: Intereſſenten ſubha⸗ 
ftire werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Iuftige haben ſich demnach im Termine den 29. 
Derober Mittags 2 Uhr auf dem Kgl. Landges 
richte einzufinden und den Zufchlag mit Genehmis 
gung der Jutereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 17. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

21. Auf Antrag des Glaͤubigerausſchuſſes in 
der Dr, Keilſchen Concursſache von bier follen 
bie dem Handlungs Zuftituts » Direstor Wurz⸗ 
baby, vormals dahler, mun zu Nürnberg, ges 


‚bdrigen Jmmobilien, nemlich ein Wohnbans ınit 
‚baranfteßentem Fluͤgelgebaͤude, zweiftbifig ganz 


majjio und aus mehrern heizbaren Zimmern, dauu 
Kammern, Boden, Kellern uud Stallung beites 
hend, mit ſchoͤnem Hofraune und daran ſtoßen⸗ 
den Garten, überhaupr vollfommen bequem eins 
gerichter, dann ein großer Obſt⸗ und Gemüse: 
garten ohnweit des Hausgartens, im Stadtgra⸗ 
ben, im Wege der Huͤlfevollſtreckung an den 
Meifibierenden verkauft werden, - Man bar hiezu 
auf den 10. Nov. Vorm. 8 Uhr im Geſchaͤfts— 
zimmer Nr. 3 des k. Landgerichts Taasrahrı az 
geſezt und lader beſitz⸗ und zahblungefähige 


‚ Kaufsliebbaber, welche den Zuſchlag nah Maus: 
..gabe der Erefurions » Ordnung zu gewaͤttigen ha⸗ 
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ben,» zu Foldher mit bein Bemerken ein, daß die 
Tare und nähere Befchreibung der Immobilien 
täglich in-der Regiſtratur des Gerichts eingefehen 
werden koͤnne. 

Windsheim am 25. Septeniber 1823, 

K. B. Landgericht. 

a2, Auf Andringen eines Realgläubigers wird 
das in hiefiger Stadt gelegene Wohn: und Braͤu⸗ 
haus des Bierbrauers Nicolaus Kreutzer dahier 
in vim exccutionis zum bffentliden Verkauf 
ausgeſtellt und hiezn auf Dienftag den 25. Nov. 
Vorm. q Uhr Termin angefezt. Beſitz⸗ uud zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber haben ſich an die ſem 
Termin im Gerichtslocale dahier einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und mit Genehmigung der Re⸗ 
alglaͤrbiger ven Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
Die auf den Jinmobilien haftenden Laſten und 
Abgaben idnnen täglich in der Regifkratur der uns 
gerzeichneten Gerkbröftelle aus dem Taxations⸗ 
prorofoll erjeben werden. 

Windsheim den 30. Eept. ıB23, 

. A. B. Landgericht. 

ad. Bon dem Fuͤrſtlich Hohenlohefchen Herr: 
ſchaftsgeticht Schiliingsfürft werden die zum Nach⸗ 
laſſe des Fuͤrſtl. Hoheulohe Waldenburg Schil⸗ 
lingsfuͤrſt und Bartenſteinſchen gemeinſchaftlichen 
gebermen Rathes Herrn Knoͤrzer gehoͤrigen Mo⸗ 
ventien, Mobilier und Immobilien an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft und zwar a) die Mo: 
bilien, beſtehend in Pretioſen, Silbergeraͤth, 
Porʒellain, Kupfer, verſchledenem Schreinzeuch 
und vergl., dann » Zugpferden, auslaͤnder Rage, 
mir Geſchirr, einer Chaiſe im beften Iuftande, 
einen Sreurifchen Wagen, dann Heu und Ohmat, 
auf Montag und Dienftag den 27, und 28. d. 
M. von Vormittags q Uhr an gegen gleich baare 
Bezahlaug; 6*3 die Immobilien, bejtehend ı) in 
einem zweiſtoͤckklgten Wohnhaus mir 5 heizbaren 
Zimmern, 4 Kuͤchen, 5 Kammern, ſehr gerdu: 
migen Helzlege, a Kellern, einer Stallung und 
Gemeindrecht; 2) einer Scheuer ganz neuerbaut; 
3) einem Garten anı Hand; 4) 3 Gemeiubbeete, 


wovon eins beim Fiſchhaus, eins beim Käppele 


und eins beim Kottenbach liegt; 5) Z Tagw. 
Wieſe am Roßfopf und ven ganz guter Qualität; 
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6) 3 Tow. Wiefe in ben Sthcken, auf Donner, 
flag und Zreitay den Fo, und 31. d, Vormittags 
9 Uhr, wozu Kanfsliebhaber und Zahlungsfaͤhl⸗ 
ge eingeladen werden. Der Zuſchlag geſchieht 
mit Einwilligung der Erbs⸗IJIntereſſenten. 
- Sıillingefürft am 3. Dfrober 1823, 

Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

24. Von dem K. B. Frelherrlich von Wohn⸗ 
lichſcheu Patrimonialgerichte 1. Klaffe Tagmers⸗ 
heim werben die Gantrealitaͤten der Simon und 
Therefia Hochbruggerifchen Eheleute bahier, bes 
ftehend in ») einem Wohnhauſe Nr, aa, mit 
Steinen gedeckt, ı Stöd body, enthaltend Pars 
terre ı Stube und ı Kammer, im ıflen Stock 
» Srüblein und ı Kammer, einen gebrettertem 
Hausboden, Stall und Stadel, unter einen 
Dache, dann angebauten Keller, fammt den das 
zu gehbrigen Gemeinderheilen, Waid- und Wald⸗ 
recht von jährlichen ı 4 Alafter Holz, dann fols 
genden walzenden Grundſtuͤcken, als: a) ein 
Nrausbeet im obern Krautgarten, 3) a dergleis 
chen im KArautgarten gegen die Bart, 4) 3 Id. 
Ader bein Weiherle, 5) 2 Jauchert Ader am 
Schaafberg, 6) 3 Icht. Ader im Dechet, 7) 5 
Icht. Acker im Riedbuck, 8) J Icht. Acker im 
Taubenlohe, 9) J Icht. Acker auf der Oſterwle⸗ 
fe, 10) zIcht. Acker im Schwarzland, ı ı)$ 
Icht. Acker auf dem Mühlberg, aa) J Icht. Acker 
beim Kreutz, 13) 3 Ice. Ader am Röglinger 
Weg, »4) 3 Icht. Ader im Steinlohe, 15) E 
Schr. Ader im Steinlohe in der Pfaffenleithen, 
6) 4Icht. Acer an den Stöden, ı7) 2 Icht. 
Ader eben da, +8) » Icht. Acer auf der obern 
Hagenau, 19) 14 Tagw. Wieſen auf der Oſter⸗ 
wiefe, 20) 3 Zagw. Wieſe auf den Hungersmb⸗ 
been, 2.) $ Tagw. Wieſe mit einem Fleinen 
Erdbirnbeet amı Konfteiner Weg, welches zuſam⸗ 


men anf 2067 fl. gerichtlich eingewerthet ift „ 


dem bffenslichen Verkaufe audgeftelet, und bat 
hiezu Termin auf den 29. October d. Is. anbes 
vaumt, an welchem fich befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 
Tagmereheim, den 12. Sept. 1823. 
Adnigl. Baier. Freiherrlich von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
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Vom Königlich Baieriſchen Kreis- und 
zen wird auf ben ſeibſtigen Antrag, ber 

ezger Baldanfifchen Wittwe, Barbara Balds 
auf, und der Mezgermeiſter Joh. Leonhard and 
Kunigunda Baldaufifchen Eheleute dahier, uͤber 
deren zur Zahlung ihrer Schulden; nicht zureichens 
bes Dermdgen der 
net. Es werbem fonach bie geſezlichen Ediftötar 
ge, nemlich a) ur Anmeldung, der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung und, Bra 
zum Verfuch eines gůͤtlichen Uebereintommens: a 
a den 3. November d. J., 2) zur Vor⸗ 
Forderungen auf Dienftag den ». Dezember d. J. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
sit auf Montag den 5. Januar, 1804, dann 
für die Duplif auf Dienftag den 6. Januar 13024 
jedesmal fruͤh 9 Uhr. vor dem Kommiſſaͤr „Kreide 
und Stadrgerichtd: Rathe v. Röder Im Zimmer Nr, 
1 angefegt, und hiezu fämmtliche unbelanute 
Gläubiger des Gemeinfchuldmers unter dem 


Rechts aachtheile hiemit vorgeladen,- daß das 


Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Aus: 
ſchlleßen von der gegenwärtigen: Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktetagen aber 
das Ausſchließen mit den an ſolchen vorzuueh⸗ 
‚menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenige, welche irgend etwas von den 
Gemeinſchuldnern in Händen haben, bei Vermei⸗ 
"dung des doppelten Erſatzes oder norhinaliger 
wer aufgefordert. ſolches, unter Vorbehalt 
"ihrer Rechte in Gerihrehände zu liefern. 

„. ‚Nürnberg den 17. September 1823. 

Merz. 


a. Das Königliche Landgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenwefen des Paul Arold von Daus 
tenwinden auf eigenen Antrag deffelben den Unis 
verfalfonfurs erkannt. Es werden daher die. ger 
fezlichen Edikltetage und zwar ») zur Anmeldung 
der Forderungen umd deren gehörige Nachweiſung 
auf den a2. November 1823, 2) zur Abgabe 


a 


Univerfaltonkurs biemit erbffs " 


jriirgung. ‚der Einreden gegen die angemeldeten 





Ki 


der Cinreden auf den a, Decenib ex aßad, A) 
zur Schlußverhandlung umb zwar für. die Gegen⸗ 
reden auf den 11, Januar 4824 uud für bie 
Schlußteden auf den a5. Januar 1624 jedes⸗ 
mal Vormittags: 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
faͤmmtliche unbefanute, Glaͤubiger des Arold unter 
dem Rechtöunchtheile vorgeladen,, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Ediltetage das Aueſchließen 
der Forderung von der ‚gegenwärtigen Konlurs⸗ 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber. den. Verluſt der, betreffenden Handlung 
zur Folge haben wird. ., „Zugleich, werben alle Dies 
jenigen, welche von dem Gemeingchuldner irgend 
eiwas in Haͤnden haben, ‚aufgefordert, ſolches 
unter. Vorbehalt ihrer Rechte hei. Vermeidung des 
nochmaligen Erfages am das gerichtliche Depofs 
sorium abzuliefern, FR 
Ausbach den 1. October 1833. 
Be B. Landgesichtn 


3. Das Königlich Baierifche- Landgericht Ca⸗ 
bolzburg har in dem Schuldenweſen des Koblers 
Wilgelm Ekert von Hütmannsdorf, auf eigenen 
Autrag deſſelben, den Univerſalkenkurs erkannt. 
Es werden daher die geſezlichen Goiftsrage, und 
zwar: ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebdrigen Nachweifung auf den 14. No: 
vember 1823, 2) zur Vorbringung ‚der Eiureden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf, den 19. 
December 1823, 3) zur Schlußverhandlung für 
die Replit auf den 20. Januar ı824, für die 
Duplik auf den 23. Januar ı 824, jedesmal More 
‚gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu faͤmutliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiermit 
oͤffentlich unter dem Nechrönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am erſten Ediktétage die 
Ausſchließung der Forderungen von ber gegen 
wärtigen Konfursmafle, Das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Ediltstagen aber, bie Ausſchließung 
mir dem an deufelben vorzunehmenden Haudluu— 
geu zur Folge bat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas. von dem Vermögen des Gr: 
meinſchudners in Haͤnden haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligeu Erſatzes aufgefordert, ſel⸗ 
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ches unter Borbehglt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Cadolzburg den ı6. September 1823. : 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Bürger und Taglöhner Georg 
Eimon Engel von hier wird in Folge feiner Webers 
ſchuldung und der Anträge ber Gläubiger ber 
Univerfals Goncurd erbfinet, und werden bie ges 
fezlichen Ediktskage, und zwar a) zur Aumeldung 
und Nachweifung der Korberung auf Mondtag 
ben 20. Det. h. Is., b) zur Angabe der Eins 
reden gegen die liquidirten Forderungen auf Monds 
tag den 24. Nov. h. Is. und e) zur Schlußvers 
handlung auf Mittwoch den,a4. Der. bi Is. hie: 
mit ausgefchrieben. Alle diejenigen, welche am 
Gemeinfhuldner Engel Forderungen haben, wer: 
den aufgefordert, fih am dem vorerwähnten 
Evifrsragen jedesmal Vormittags 9 Uhr dieß⸗ 
orts einzufinden, und ihre Rechte geltend zu mas 
hen; widrigenfalls zu erwarten ift, daß das 
Ausbleiben am, erfien Ediktstage den Verluſt der 
Forderung, das Ausbleiben in den weitern Edikts⸗ 
tagen aber den Verluft der einfchlägigen Verhand⸗ 
Jung nach ſich zieht. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas vom Vermdgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
folches binnen 14 Tagen, unter Vorbehalt ihrer 

Rechte, beim unterzeichneten Cowcurt; Genie 
zu übergeben, 

Feuchtwang, am 18. Eept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Grund der vom Schuhmacher⸗ 
meiſter Johann Michael Mack von Schnelldorf 
erſtatteten und gegruͤndet befundenen Anzeige ſei⸗ 
ner Ueberſchuldung wird uͤber deſſen Vermoͤgen 
dad Councurbverfahren erbfjnet, mund werden bie 
gefezlichen Ediltstage a) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Mondtag be 
27, Dit. b: 38, b) zur Angabe der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Donners 
fiag den 27. Nov, h. Is., o)izur Schiußvers 
handlung auf Mondtag den 29. Dec. b; 8. ans 
beranmt. lie diejenigen; welche an dem Mad 
Forderungen zu machen haben, werden aufge 


ſelben, den Univerfaltonkurs erfannt, 
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forbert, fich an den oben —— Ediltstagen 
— jedesmal Vormittags g Uhr dießorts einzu⸗ 

finden — und ihre Nechte geltend : zu machen, 
außerdem zu gewärtigen ift, daß das Ausbleiben 
am erften Evifrstage ben Verluft der Forderung, 
bas Ausbleiben in den weitern Ediktetagen aber 
den Verluft der. einfchlägigen Perhandlung zur 
Folge hat. 2 

Geuchtwans am ı8. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den eigenen Antrag des Landimannd 
Georg Leonhard Geifelfoder zu Gogendurf, wer 
gen Unzulänglichteir feines Vermögens, zur Der 
friedigung feiner Gläubiger, ift von dem ungerzeichs ' 
neten Gerichte der Concurs erkannt worden, und 
werden deshalb die gejeglichen Eodikrörage,,  nems 
lich: 1) zur Anmeldung der Gläubiger und zur 
Vorlegung der Beweismittel hierüber auf Diens 
fiag den 11. November, =) zur Borbringung der 
Einreven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Bieitag den 12. December diefen Jahrs, 3) zum 
Schlußverfahren auf-Dienflag den 13, Jaͤnuer 
824 jedesmal Vormittags 8 Uhr am ordent⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte vor bem Depntirten, erſten 
Aſſeſſor Heuber angeſetzt. Saͤmmtliche unber 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden 
hierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktetage die 
Ausſchließung von der Concursmaſſt, das Aus: 
bleiben an den Übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung von den an benjelben vorzunchmenden 
Handlungen zur resbtlichen Zolge hat. Hiebei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelder 
oder jonft zum Vermdgen ded Gemeinſchuldners 
gebdrige Gegenftände in Händen haben, aufges 
fordert, biejelben bei Vermeidung doppelten Erz 
ſatzes an das unterzeichnete Gericht mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte abzulieferu. 

Heilsbronn am 30. September 1643. 

K. B. Landgericht. 
7. Dad unterfertigte kgl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Schneidermeiſters Jo— 
ſeph Maier zu Konſtein auf eigenen Antrag deſ— 
Es wers 
155 
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Ben demnach die gefehlichen Ediktstage, nämlich 
3) zur Anmeldung der Forderungen und deren gei 
Hbrigen Nachweifung auf den 14. Derober 1823, 
2) zur Worbringung der Einreben gegen bie ans 
gemelderen Forderungen auf den ı3.Nop. ı823, 
3) zur Schlußverhandfung und zwar für die Res 
plit auf den ı1. Dezember 1823 und für bie 
Duplit auf den 29. Dezember 1843 jedesmal 
Morgens g Uhr fefigefezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffentlid unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiles vworgeladen, daß das Nichrerfcheinen am 
erften Edittstage die Ausſchließung von ber ges 
genmwärtigen Konfursmafje, Das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausiclief: 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
iungen zur Folge hat, Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwad von bem Vermdgen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
meidung nochmaliger Zahlung oder bed doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor behalt 
ihrer Rechte zu Gericht zu uͤbergeben. Auch wer⸗ 
den am erſten Ediktstage die Glaͤubiger über die 
wegen der Afriomafie zunaͤchſt zu nehmenden 
Maatregeln vernommen. 
Monheim den 10. Auguft 1823. 
K. B. Landgericht. 

6. Wider den Sdidner Georg Möller zu 
Zlotzheim wurde vom dem unterfertigten randge⸗ 
sichte der Univerfal: Concurs erkaunt. Die ge: 
ſetzlichen Ediftötage werden daher, naͤmlich zur 
Anmeldung der Forderungen und beren gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienſtag den 4. November died 
Jahrs, zur Worbringung der Einreden auf Dien⸗ 
ſtag den 2. December, danı zum Schlußverfah⸗ 
ren und zwar zur Abgabe ber Replif auf Diem 
fing den 30. Dezember 1823 und zur Duplit auf 
Dienftag den »3. Jenner Day jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr hiermit feſtgeſetzt, und die ſaͤmmt⸗ 
fihen unbefannten Gläubiger des Gemeinfchulds 


ners hiezu unter dem Necbraänacdhrbeil vorgeladen, 
dag das Nuhrericheinen am erften Evitrerage die 
Ausfchlefung von der gegenwärtigen Eoncurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Tagen 
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aber die Ausfchfiegung mit den an fölchen dorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. "Zugleich 
wird jeder, der etwas von bem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Handen hat, aufgefordert, 
ſolches bei Wermeidung des doppelren Erſatzes 
und refp. mochmaliger Zahlung uurer 'Borbebalt 
feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. Auch 
werden am erjten' Evifrötage bie Anträge der 
Gläubiger darüber gewaͤrtigt, welche Dispoſi⸗ 
tionen ferner Äber die Activmaſſe getroffen werden 
ſollen. —* 

Monheim, dem 11. Auguſt 1823, 

K. B. Landgeriht. 

9. Die Relikten der vormaligen Neuwirth 
Johann und Juliana Faberiſchen Eheleute zu 
Fuͤnfſtetten haben den Nachlaß nicht erblich ans 
getreten, fondern felbft auf Erdffnung des Kon⸗ 
rurſes hieruͤber angetragen, weshalb beſchloſſen 
wurde, dieſem Antrage Statt zu geben. Es 
werden baber die vorgefchriebenen Ediktetage und 
zwar zur Liquivarion und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf Zteitag den 33. Dftober, zur Vor⸗ 
bringung der dagegen Statt findenden Eintreten 
auf äreitag den a8. November und zur Schlußs 
verhandlung, und zwar filr die Replif anf Done 
nerftag den 6. Dezember und für bie Duplit 


‚auf Montag den 29. Dezember jedesmal früh 


9 Ude beitinmme, uud ſaͤmmtliche unbekannte 
®:dudiger der oben benannten Faberiſchen Ehes 
(eure hiezu dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaven, daß das Aufienbleiben am erften 
Eviftötage den gänzlichen Ausfchluß von der Gants 
maffe, jenes an einem der folgenden Tage aber 
den Berluft der treffenden Handlung zu Bolge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche von dem Ver⸗ 
mbdgen dieſer Eheleute etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Strafe des nochmaligen 
Erfages, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, in 
das Iandgerichtliche Depoſitorlum einzuliefern. 

Monheim den 30. September 1823. 

e "RR. 3. Landgericht. 

+0. Bon dem Adniglichen Landgericht Nord⸗ 
fingen wirb hiermit bekaunt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Realgläubigers in der Shlöner 
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Franz Anton Wolfifchen Debitſache zu Riehliugs⸗ 
fterren dur Entſchließung vom 14. Augzuſt d. J. 
der Uuiverfal »- Eoncurs erkanut worden iſt Es 
werben daher die geſezlichen Evifterage, newlich 
1) zur Aumeldung der Forderung und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 20. Detober, 2) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deren Forderungen auf den 6. November, 3) zu 
den Schlußverhandlungen auf den 25. November 
jeveemal früh q Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekanute Gläubiger des Shloners bene. 
lich Unter dem Rechtonachtheil vorgeladen, Daß 
das Nichterfcheinen am eriten Eoitrörage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaſſe, das Nichterichelnen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Aueſchließung mit den 
an bdenfelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Haͤu⸗ 
den haben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, unter ſolches Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu Abergeben. 

Nördlingen am 30. Eept. 823. 

Der Koͤnigl. Lanprichter Pblzl. 

2.1. &6 bar der Adufer der Immobilien des 
Kıpferbammerbefigers Chriſtoph Burger zu Ekers⸗ 
muͤhlen den Antrag auf Erlaffung eines. Hafges 
Bord der unbefannten Realprätendenten geſtellt. 
Diefe Realitaͤten find: +) das Kupferhammer⸗ 
werk Nr. 45 mit Pertinenzien zu Eferömübhlen; 
a) folgende. nicht gehundene Stuͤcke: a) drei Mor⸗ 
gen Acker der Sandacker, b) ein Morgen Acker 
der Frantenader ober Steinader, c) ein Tagw. 
QWieſe im Hammerer, d) die Rangen oberhalb 
des Hammers, u). zwolf Morgen Holz und Acker⸗ 
land. in der Schweinftraße, D) ein Tagwerk Neu: 
wiefe. Es ergebt. daher an ſaͤmmtliche unbekannte 
Realprätendenten bie Aufforderung , ihre erwais 
gen Anſpruͤche auf vorſtehend genannte Jmmobi. 
lien binnen 3 Monaten mıb zwar fpäteftens an 
der auf Montag den ». December 1823. Vormit⸗ 
046 q Uhr anitebenden Tagsfabrr um. fo gewifs 
fer vor unterfertigtem K. Landgericht dahier ans 

zumelden, als. vie. Ausbleibenden mit Ihren etz 
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waigen Realanſpruͤchen auf bie genannten Grunde 
ſtuͤcke wurden präfiwdirr. und innen deshalb eim 
ewiges Stillſchweigen würde auferlegt werben 

Pleinfeld am 27. Yuguft 1833, ü 

me Königl. Kandgerichr.. 

ı2. Ueber das Bermögen des 
Eremlein zu Hinterpfeinach iſt —— —* 
Anzeige des Kridars wegen angezeigrer Inſuffi⸗ 
eienz der Concurs ausgebrochen. Die gefezlichen 
Eovifistage werden 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen der Oläubiger und der gehörigen Nache 
werjung auf den 25. October »833 Vorm. 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung det Einreden gegeu bie an 
gemeldeten Anforderungen auf den 25. Novemben 
ı833 Vorm. g Uhr, 3) zur Schlußverhandlung 
für die Replik und Duplit auf den 24. Januar 
1834 Vorm. g Uhr feſtgeſezt und hierzu fämmte 
liche befanute und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchulduers unter dem Redhrönachtheil vorge⸗ 
laven, daß das Nichterfcheinen am erften Editts 
tage die Nusfchliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
in den Übrigen Ediktstagen aber, die Ausichliefs 
fung mit den an denjelben vorzunehnenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden bieienis 
gen , welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinjhuldners in Händen haben, aufgefors 
bert, unter Vorbehalt ihrer Rechte beim. Gericht 
ſolches zu übergeben. und überhaupt bei Bermeis 
dung doppelter Zahlung an den Schuldner ſelbſt 
feine Zahlung zu leiften. 

Uffenpem den 17. Sept. 1853. 

* A. B. Landgericht. 

13. Nachdem unterm 23. v. Mts. 
Schueidermeifter Uuton Jacob zu nee 
heim. das Kinkursverfahren beichloffen worden 
fo werden hiemit die gejeglichen Ediktstage * 
zwar 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Montag den. 24. Nos 
vember db. J. 2) zur Borbringung: der Einreden 
gegen die angemel.eren Äorserungen auf, Dieniiag 
den. 30. Dei. d. 3. 3 zum Schlußverfabren: 
uud zwar sür die Meplif auf Donnerſtag den: 15. 
Januar »834., für die Duplik auf Dienflag vem 

135 | 
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8. Februar 1884 hiemit ausgeſchtleben. Saͤmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger des Ans 
ton Jacob werden demnad) vorgeladen, an ben 
Ediktstagen ihre Mechtözuftändigkeiten wahrzus 
nehmen, widrigenfalld das Nichterfcheinen an 
bem erſtern Ediftätage den Ausſchluß von der Kons 
lurömaffe, das Nichterfcheinen an den andern 
aber den Ausſchluß mit den treffenden Handluns 
gen zur Folge habe. Zugleich werben alle, wel⸗ 
che zur Konkursmaſſe gehdrige Gegenftände in 
Händen haben, oder dahin etwas ſchulden, auf: 
gefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte das 
bier zu übergeben und anzuzeigen, außerdem fie 
gemwärtigen muͤſſen, m die Herausgabe belangt 
zu werden. 

Schloß Sechaus den ı2. Sept. 1823, 
Faͤrſtliches Herrfchaftögericht Hohenlandsberg. 
14. Nachdem ſich die Soldner Simon und The⸗ 
reſia Hochbruggeriſchen Eheleute von hier fr zah⸗ 
lungsunfaͤhlg erklaͤrt, und den Antrag zur Erdff⸗ 
nung des Univerfals Konkurfes geſtellet haben, fo 
werden hiermit die gefezlichen Ediftstage feſtge⸗ 
ſezt, als: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen der 30. October d. J., 2) zur 
Abgabe der Erinnerungen dagegen der 26. Nov. 
de J., 3) zur Abgabe der Replik der 29. Der. 
d. J. und 4) zur Abgabe der Duplif oder Schluß: 
verfahren der 14. Jaͤnner 1834. Es werden 
daher alle tiejenigen, welche aus was immer fir 
einem Grunde eine Forderung an dieſe Gantmaſſe 
zu machen haben, unter dern anddrädlichen Präs 
judize hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen im erften Ediktotage dem gänzlichen Yusfchluß 
von diefer Maffe ; das Michterfcheinen In den fols 
genden Tagen aber den Ausfchluß vom ber trefs 
fenden Verhandlung zur Folge hat. Beſonders 
werden auch alle diejenigen, weldye von dem Ders 
mbgen des Gantiererd irgend erwas in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 

Gericht zu übergeben. 
Tagmertheim den 13. Sept. 1823. i 
‚Königl. Baier. Kreiherrlih von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 


= 
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15. Nachdem unterm 3. Yan. h. Is. die Apo⸗ 
thefers = MWittwe Margarerha Eliſabetha Hof: 
mann von hier mit Tod abgieng, fo hat man bes 
ſchloſſen, zuvbrderſt deren Vermoͤgen und Schuls 
denftand berzuftellen. Zum Zwecke diefer Unter 
fuhung werden demnad) alle diejenigen, welche 
an ber zebachten Nporhekers » Wittwe Hofmann 
eine Forderung aus was immer für einem Titel 
haben, aufgefordert, ! diefelbe in dem auf Dons 
nerstag den 30. October I. Jo. anberaumten Ter: 
min dabier auf gehdrige Meife zu liquidiren, mis 
drigenfalls bei Vertheilung der Maffe auf fe 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Rothenburg den a3, Eept. 1823. 

i Königl. Landgericht. 


16. Erbſchaftliches Liquidationd: Edikt.) Alle 
biejenigen,, welche an der Verlaffenfchaft des aus 
Gumzenhauſen gebärtigen und am 25. Dezember 
Horigen Jahrs mir Hinterlaffung einer leztwillis 
gen Dispoſitlon dahier verftorbenen Soldaten Pre 
ter Seuerlein Anſpruͤche zu machen haben, mers 
ben hiemit aufgefordert, ſich bei umterzeichneter 
Stelle binnen 30 Tagen um fomehr zu melden, 
als nach Verfluß diefer Zeitfrift Über jenen Nach⸗ 
laß rechtlicher Ordnung nach verfägt werden wird. 
: Nürnberg den 7. Oftober 1833. 

K. B. 5. Linien Infanterie: Regimentd:Commande 
als Militairs Gericht erfter Inſtanz in 
Clvilrechts⸗ Sachen. 

Graf v. Gen, Oberſt. 

Eudler, Actuar. 


17. Auf den Antrag des neuangehenden Muͤhl⸗ 
beſitzers Martin Hoffmann zur Bachmuͤhle bei- 
Veitsbronn dieffeitigen Gerichtsbezirks; werden alle 
diejenigen unbekannten Realprätendenten,, welche 
auf die von demfelben im Vertrage vom ı2. Des. 
1832 und sı. Mad 1823 erworbenen Miller 
meijter Peter Kreßiſchen Immoblllen zur gedach⸗ 
ten Bachmühle, deren Befchreibung unten ents 
halten iſt, irgend einen Anfpruch, "er fen aus 
welchem Rechtögrunde er wolle, machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
waigen Anſpruͤche vom Tag der Einruͤckung dies 





fer Borladung in diefes Blatt am binnen drei Mo⸗ 


naten und längftend bis zu dem auf ben 18. No: 
venber 1823 bezielten Termin vor dem unters 
zeichneten Realrichter gebbrig vorzubringen, Ders 
jenige, welcher diefer Aufforderung innerhalb ſdes 
vorgeftechten Termins nicht gehdrig nachkommen 
wird, hat zu gemärtigen, daß er mir feinen ets 
waigen Realanfprüchen auf die erwähnten Grund» 
ſtuͤcke ausgefchloffen, und ihm deshalb ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werben. Die 
aufgebotenen Grundſtuͤcke find folgende: 1) das 
Muͤhlgnut Nr. 33 bei Veitsbronn, die Bachmuͤhle 
genannt, ſammt Zugehdrungen, =) + Tagwerk 
Micfe, früher Weiher, am Bach, 3) ı Mors 
gen Ader der Straßenarker, - 4) 4 Morgen: Acker 
am Marttweiher, 5) 3 Zagw. Wiefe der Schmidts 
weiber, 6) ı Morgen Acker die Bachleuten, 7) 
43 Morgen Aderfeld und Holz von ben vertheils 
ten Gemeindegründen, ſaͤmmtlich im Steuerdi⸗ 
ſtrikt Veitsbronn Sectio 1. belegen, 
Eadolzburg am =. Auguſt 1823;-- - 
K. B. Landgericht. 


18. Auf den Anttag der Beneficials Erben ber 
am 20. Juny db. Is. in Ansbach verfigrbenen 
vormaligen Dienfimagd Catharina Weber aus 
Maͤgland iſt Aber deren Hinterlaffenfdhaft der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß erdffnet und Ter⸗ 
min auf Montag den 17. Nov. d. Is. Vormit⸗ 
tags q Uhr zur Anmeldung and Auswelſung der 
Forderungen an diefen Nachlaß anberanmt,* in 
welchen daher ſaͤmmtliche Gläubiger entweder 
perſdnlich oder durch hinlängliche Bevollmaͤchtigte 
gu erſcheinen, und Ihre Anſpruͤche gehbrig nach⸗ 
zuweiſen, im Falle des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß fie aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen 
nur an basjenige, was mach Befriedigung der 
fi) meldenden' Glänbiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werben follen. 
Zugleich wird befühnt gemacht, daß deffelben Tas 
ges Nachmittags ı Uhr die bewegliche Habe der 
Berftorbenet: an Kleidungdftäden, weißen Zeuch, 
Koffer, einer Uhr ıc. im Muͤllerſchen Wirths⸗ 
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hauſe difentlich au: bie Meiſthietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft wird, 

Ruͤgland bei Ausbach den 35. Sept. 18.3. 
Freiherrl. v. Erailtpeimifches Patrimonialgericht 

1a Claſſe. Fe 

19. Da ber Buͤttnergeſelle Johann Georg 
Lelbner von hier, auf die in der Schwängerungss 
klagſache der Elifaberha Barbara Echen? zu Mft. 
Sugenheim, mun verehelichter Müller zu Maine 
bernheim, unterm a9. April v. 38. an ihn ers 
gangene bffentliche Vorladung in dem anberaum⸗ 
ten Termine, ben 5. Hug. v. Jo., nicht erfchies _ 
nen iftz fo wird derfelbe auf Anrufen der Klaͤ⸗ 
gerlu hiermit anderweit zur Inſtruktion der Sache 
auf den 3, Nov. d. 38. Vorm. g Uhr unter dem 
Präjubiz vorgeladen, daß im abermaligen Auss 
bleibungsfall die Klage für abgeläugnet erachtet, 
und die Klägerin zum Beweis derfelben zugelafe 
fen wird, 

DObernzenn am a6. Sept. 1823. 

Sreiherrlih von Seckendorff Gutendfches 

Patrimonlalgericht Obernzenn 1. Elaffe. 


20. Von den Königlich Baierifchen Kreis» 
und Stadt: Gericht Ansbach wird Georg Michael 
Barthel aus Ansbach, welcher Im Jahr ı8ı = 
mit der Kdniglich Baierifchen Armee als Soldat 
des 10. Linien» Infanterie » Regiments nad) Rufs 
land gleng , bort am ı. Januar 1813 als Las 
zarether In den Liften abgeführt wurde, und ſeit 
jener Zeit vermißt wird, dann beffen allenfallfige 
“Erben und Erbnehmer hiemit auf Antrag feines 
Bruders Nicolaus Johann Thomas Barthel zu 
Ansbach geladen, längftens bis zu dem auf ben 
6. März 1824 beflimmten peremtorifchen Ter⸗ 
min fich bei hiefigen Kreis» und Stadt «Gerichte, 
oder in diefjeltiger Gerichts⸗Regiſtratur ſchriftlich 
‚oder perfdnlich zu-melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu erwarten. Im entgegen geſetzten 
Fall würde Georg Michael Barthel für todt ers 
klaͤrt und fein Vermögen feinen bekannten Jute⸗ 
ftaterben im geſetzlicher Art zuerkannt werden. 
Ansbach, den an. März ı853. 

LE Tau Pre a Buſch, Director, 


wi 
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ar. Bon dem Kbniglichen Kandgerichte zu 
Schwabach ift auf Unfuchen der Verwandten des 
über ro Fahre abwefenden dahier gebirtigen Jos 
Hann Stephan Uhl unter dem Koͤniglich Baieris 
fchen ı. Rinien » Infanterie « Regiment König zu 
München ald Sergeant geftanden, nebit feinen 
etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern ders 
geftalt dffentlich vorgeladen worden, daß er ſich 
Binnen g Monaten und zwar längftens in dem 
auf den ı5. Januar ı824 Vormittags g Uhr 
auberaumten Termine auf dem KAbniglichen Lands 
gericht dabier perfdnlich oder ſchriftlich melden, 
und dajelbft weitere Anmeißung, im Falle feines 
Außenbleibens aber gewärtigen fole, daß er 
werde für todr erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich 
zuräcgelaffenes Vermbdgen feinen nächften Erben, 
Die ſich als folche gefegmäfig legitimiren konnen, 
werde zugeeiguet werben. 

Schwabach im Rezarkreife, den 8. April 1823. 

K. B. Landgericht. 

a2. Don dem NKbniglichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten bes 
weır über 10 Jahre abwefenden aus Schwabach 
gebürtigen Johann Jacob Kirchbdrffer, des im 
Fibre 1775 ald Buͤttnergeſell in die Fremde ges 
gangen, nebit feinen etwa zurücdgelaffenen Erben 
un: Erbnehmern dergeftalt bffemlich vorgeladen 
worden, daß er fich binnen g Monaten und zwar 
Kängftens in dem auf den 29, Januar »834 Bors 
wmirtags g Uhr anberaumten Termin auf dem Abs 
niglichen Landgerichte peridnlich oder ſchriftlich 
melden und daſelbſt weitere Auweißung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewaͤrtigen folle, daß 
er merde für todt erklärt, und daß fein ſaͤnnnt⸗ 
lich zuruͤck zelaſſenes Vermdgen feinen nächften Er» 
ber. die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren 
Birnen, werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Wezarkreife, dem 37. April 
823, 

SR. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen 
+. Bon dem Koͤmglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadt-Gericht Ansbach wird bekannt gemacht, 
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daß wider nachſtehende Verſchollene, naͤmlich: 

a) den Tuchmachergeſellen Johann Michael Kos 

rides von bier, =) den Pflafterergefellen Georg 

Gefell von bier, 3) dem Uprmachergefellen Chris 

ſtoph Lackhardt, 4) den ehemaligen Wath 

Schmaußer von hier, gebirtig zu Burgfalad) und 
5) die Auronia Johanna Maria Herold, verehe⸗ 
lichte Schwabeda, welche fich auf die am 24, 

Juny v. J. ergangene Evifralladung nicht gemel⸗ 
bet haben, unterm Heutigen das Erkenutnip auf 
Todesertlaͤrung erlaffen worden ift. 

Ausbach am 30. September ı 823, 

Buſch, Director. 

2. Es fol am aa. October Nachm. » Uhr 
in der Erone zu Neuhof 1) eine jährige Scham⸗ 
melſtute, 2) ein sjähriges Hengftfohlen, ſodanu 
3) eine Quantirät Korn und Daber, und eine 
Quantirät Horm: und Haberſtroh am die Meiits 
bierenden gegen gleich baare Zablung oͤffentlich 
verfaufr werden. 

Mi. Erlbach am 4. October 1823. 

8. B. Landgericht. 

3. In der Gant uber das Mermdgen bed 
Braͤuers Johann Rembold von Nögling wurde 
unserm 'a5 d. Mis. das Kofarienzerkenntnifi ger 
fält und deſſen Anıchlag an oͤffentlicher Gerichts⸗ 
fee verfüge. Dieſes zur Nachsicht. 

Monheim ven 36. September 1823, 

Re B. Laudgericht. 

4. In der Koukursſache über das BDermdaen 
des Schuhmachetmelſters Johann Leouhard En.el 
dahier iſt das am 11. d. Mis. erlaſſene Erkennt⸗ 
ni heute an die Gerichtstafel affigirt worden, 
was man hiemit jur allgemeinen Kennenip bringt. 

Neujtadı a. d. U. am ah. Sept. 1823, 

8. B. Lrandgericht. 
5. In der Koulureſache über das Bermdgen 
s Bauern Georg Michael Zermaun zu Finden 
iſt das landgerichtliche Prioritäss = Ertenniniß 


. vom 20. d. Mis. heute an die -Gerichterafel anz 


gcheiter worden, was mau. hienut ‚sur allgemeis 
men Kennsirif bringt. . 
Neuftade A. » 4. am 2% Sept. 1623. 
8 B. Xxandgericht. 
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6. Gefchlicher Worfchrift gemäß wird hiers 
mit bffenslicy befaunt gemacht, daß der Johann 
Rochus Yunz von Diſpeck und die Wirte Anna 
Barbara Geer von dert in dem am +3. Nov, 
1834 gerichtlich abgejchloffenen Ehevertrag bie 
bier geltende ebeliche Guͤtergemeinſchaft andges 
ſchloſſen haben. * 

Neuſtadt a. d. A. am a1: Auguſt 1648. 

K. B. Landgericht. 


7. Geſetzlicher Beſtimmung gemäß, wird 
hiermit dffentlich bekauut gemacht, daß ber Bürs 
ger und Maurermeifter Johann. Michael Zapf 
son Mr. Bergel, ein Wittwer, und, die ledige 
Untertbansrochrer Apollonia Dieg von Urpheris⸗ 
hofen, Die in der Provinz Baireuth beftebende 
allgemeine Gütergemeinfbaft, in ihrem unterm 
22. d. Mis. vor dem unserfchriebenen Gericht 
verlautbarten Ehe: und Erbvertrag ausgeſchloſſen 
haben. 

Obernzenn am a5. Sept. 1823, 

Freiherrlich von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht Obernzenn 1. Claſſe. 


8. Johann Georg Herrmann und Anna Mars 
tha Kernin, in Mkt. Ippesheim haͤuslich anges 
feffen, auf dem Bruckhof, Herrſchaftsgerichts 
Pfr. Einersheim als Pächter wohnend, haben 
in dem vor hieſigem @erichte eingegangenen Eher 
und Erbvertrag, conf. 19. Sept. ı823, bie 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl für ihren 
MWohnfiz dabier, als Ihren gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltdort Bruckhof, ausgefchloffen, und nur 
die im hiefigen Orte gültige Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes angenommen; was andurd) zur algemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Mit. Ippesbeim am ıg. Sept. 1623. 
Freiherrl. v. Woͤllwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


9. Ueber die am 29. Novbr. 1801 In Flachs⸗ 
landen gebornen Zwillinge, Anna Barbara und 
Anna Salome Roſa, wird auf Antrag ihres Va⸗ 
ters, Brauers und Wirths, Georg Michael Roſa 
daſelbſt, wegen erheblicher Gemuͤthsſchwaͤche die 
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Bormundſchaft fortgefegt, und dleß zur difent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Rügland am a4. Septör. 1853, 
Freiherrl. v. Erailsheimifches Patrimonialgericht 
. is Claſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das unterzeichnete Königliche Rentamt 
verkauft Freitag den 7. November Diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr in feinem Geſchaͤfts zimmer 
vorbehaitlich hoͤchſter Genehmigung ı) das friiher 
dem Schneidermeifier Vogel gehdrige Wohnhaus 
unter Rr. 440 im Brudergäßchen, worauf Sho fl. 
Steuerkapiral haftet; =) das früher ver Saͤck⸗ 
lers⸗ Wittwe Lang dahier gehdrige halbe Wohn⸗ 
baus unter Rr. aBı a im Bronnengäßlein, wor⸗ 
auf 340 fl. Steuerkapital haftet. NKaufeliebbas 
ber werden zu dieſer Verſtelgerung mit dein de: 
merfen hiermit eingeladen, daß die Beſchaffeu— 
heit und Tare der zu verlaufenden Wohnhaͤuſer, 
fo wie die Berfaufd> Bebingniffe, bei dem unters 
zeichneten Amte vor ber Lizitation erfragt werden 
fann. 

Rothenburg, am g. October 1823. 

Kdnigl, Rentamt. 

a. Freitags den 17. Det. 1833 Morgens 
10 Uhr wird in dem k—dnigl. Bauhof eine Quan⸗ 
tirär altes Bauholz gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verfauft. 

Ansbach, 8. Oct. 1823. 

KAdnigliches Baus Amt. 

3. Daß der am e3. Sonntag nad) Trinita« 
tis gewöhnlich dahler abgebaltene Jahrmarkt wes 
gen ver am 2. Nov. d. F. Stadt findenden Feier 
bes Reformationsfeites für heuer acht Tage ſpaͤ⸗ 
ter, alio am neunten November dieſes Jahs 
res abgehalten wird, macht biemit befannt 

Wilhermsdorf den 10. Det, ı833. 

die Gemeinde > Verwaltung. 
Kolb, Gemeindevorſteher. 
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1. (Die erſte Runft: und Gemwerbö s Probuctene 
Austellung in der Kreishauptſtadt Ansbach.) Die 
von dem hiefigen Vereine zur Befdrderung vaterläus 
difchen Kunſt⸗ und Gewerbefleißes eingeleitere — 
am 30. Sept. d. 3. zum erftenmale — und 
in Verbindung mir dem Kreislandwirthſchaftsfeſte 
Start gehabte Auöftellung biefiger Kunft: und 
Gewerbs: Producte hat die angenehme Ueberzeus 
gung verſchafft, daß die hiefigen Gewerbrreibens 
den biefes Inſtitut aus dem - wahren Geſichts⸗ 
punfte betrachteten, und fo ben guten Abfichren 
des biefigen "Iuduftrie = Vereins gerne entgegen 
Famen. -Eingedent des frähern Ranges, den 
Ane bachs Kuͤnſte und Gewerbe Im Jans und Auss 
laude behaupteten, beftrebte fich der größte Thell 
der hiefigen Profeffionliten etwas Tüchtiges, über 
das Chivdhniiche ſich erhebendes zur Ausſtellung 
zu liefern, und es ift erfreulich und..chrenvoll,, 
melden zu konuen, baß- nicht nur die hoben Bors 
ftände und die Mitglieder der hieſigen Kgl. Kreiss 
ſtellen und das geſammte Publitum,  foudern 
feloft Fremde aus Staͤdten, in denen Kuͤnſte 
und: Gewerbe blühen, und unter diefen hochver⸗ 
ehrte Staatsbeamte und comperente Richter ſich 
laut dahin Außerten: „daß fe bei den derma⸗ 
„‚ligen Bee und Local» Verhaͤltniſſen eine 
Io zahlreiche, Lieferung wohlgelungener 
„Producte dabier nicht erwarter bitten.‘ 

Allerdings walten die früher fo gänitig auf den 
Stand der hiefigen Kuͤnſte und Gewerbe einwirs 
kenden Verhaͤltniſſe, als die Näbe des Landes— 
herren und deffen Hofes, die große Concurrenz 
aufgezeichnerer Perfonen jeden Standes vom Inu⸗ 
and Auslande, die dadurch erhöhte Bildung des 
Geſchmaͤckes und der belebrere Abſatz theils gar 
richt mehr — theils nicht mehr in fo hohem 
Grade od — und auch abgefehen davon ift es 
für vie Adnitler und Handwerker der Stade Ans⸗ 
bad) — umſchloſſen von den vorzäglichen Kunfte 
und Gewerbefigen Nürnberg, Fuͤrth, Erlangen, 
Schwabach, Dinkelsbühl, Nördlingen rc. feine 
leichte Aufgabe, ſich durch Auszeichnung ihrer 


Produete Abſatz und Ruf zu verſchafſen. — 
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3. 


Aber um fo rähmficher iſt das Streben hier 
‚ um fo ehrender vie Lbfung der Uufgabe, 
wenn fie auch nur allmäylig erfolgen folke, 

Und wollen wir es und nicht verhehlen daß 
In der bei manchen Bewerben jo tief geſunkenen 
Induſtrie und indem Hang am gewohnten Schiens 
drian, ein Hauptgrund des Stodens diefer Ger 
werbe iſt. Die Urbeiten, welche mir der Zeit 
nicht fortgefchritten und bei ihren alten Formen 
geblieben find, werden von Auswärtigen vers 
drängt — manche find durch den veränderten 
Geſchmack ganz aus der Nachfrage gefommen.— 
Der muß alſo die Indujirie etue amoere Richtung 
hehmen, und ber gure.Erfolg wird gewiß nicht 
fehlen. 

Hat ja ſchon der nichr unbedeutende Abſatz vier 
ler Producie aus allen Gewerbsgattungen wäh 
rend ber dießjährigem erften Auoſtellung In die 
entfermteften Gegenden nicht nur des Rezartreis 
ſes, fondern auch anderer Kreife hinreichend bes 
währt, daß gute: geſchmackvolle Arbeit immer 


ihren Käufer finde. ' : 

Und felbft da, wo das augenblickliche Bedirf: 
niß ‚eined gelungenen Fabrikats nicht vorhanden 
war, wird im eintrereuden Falle dejjelben, die 
Nachfrage bei jenen Profeſſioniſten gefchehen, 
welche ſich durch die Ausſtellung vorthellhaft ber 
kannt machten. — 

Möge der hleſige Kuͤnſtler⸗ und Gewerbsſtand 
hierin eine kraͤftige Aufforderung zu immer groͤße⸗ 
rer Vervolltommnung finden, uud das Publikum 
diefes Streben durch Entfernung aller auswärts 


gen Fabrikate, fo viel midglih, lohnend auer⸗ 
tennen! — * 


Bemerkt wird noch, daß dießmal ans 58 ver 
ſchiedenen Kunſt- und Gewerbs Gatrimgen und 
von 110 Kılmftlern und Profeſſioniſten 370 ver: 
ſchiedene Producte zur Ausſtellung gebracht wur: 
den, deren gedrucktes Verzeichniß in der Rohme— 
deriſchen Schreib: Materialien: und Muſikalien⸗ 
Handlung jür 3 fr. zu haben iſt. Auch wird 
das Kuuſt- und Gewerbodlatt für das Königreich 
Baiern Nachricht hierüber geben, 
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Endlich Hält man es für Pflicht, der hiefigen 
K. Schloßverwaltung für die gefällige Bereltwil⸗ 
ligkeit zur Erwirkung und Einrichtung eines fehr 
geeigneten Locals zu der Austellung, dem Kal. 
Herrn Kreisbaurathe Panzer für die einſichtsvolle 


Anordnung der Aufftellung der gelieferten Pros 


duete, und dem gefanımten Publifum für die in 
fo hohem Grade fich ausgefprochene Yufmerkfams 
feit und Theilnahme an dem fraglichen Gegens 
ftande, den gefühlteften Dank hierdurch dffents 
lich abzuftatten. 

Im frohen lohnenden Bewußtſeyn, durch biefe 


Auöftellung abermals das allgemeine Befte des 
Baterlandes in etwas gefdibert zu haben, wird, 


ſich die hiefige — an Zahl zwar Feine — aber 
an patriotifchem Eifer für alles Gute und Gemeins 
nügige reiche Induſtrie⸗Geſellſchaft, beftreben, 
Ihren Mirbärgern ſtets zu beweiſen, was vereins 
ser guier Wille und in Eintracht wirkende — 
wenn auch geringe Kräfte unter einer eben fo meis 
fen, als gerechten Staats-Regierung zu leiften 
vermogen. — Ä 

Ansbach den 8, Dctober 1823. 


Im Namen der Gefellfchaft für waterländifchen 

Kunfts und Gewerbsfleiß 

. der zur feitung der Kunſt⸗ und Gewerbös 
Prodacten = Auöflellung angeorbnete 


Ausſchuß. 
Bruͤgel, Hollenbach, 
Regierungs⸗ Eoncipift. Magiſtrats⸗Nath. 
Rohmeder, Carl Scheuing. 


Muſikalien⸗ und Schreib⸗ 
materialienhandler. 


2. Den Mitgliedern der Geſellſchaft zur Sonne 
dahier dient hiemit zur Nachricht, daß nuns 
mehr das Lefeinftirut in dem Geſellſchafts-Locale 
förmlich errichtet ift, und die accordirten 15 Zeite 
fhriften und Journale jeden Abend, fo wie zu 
jeder Tagszeit in dem dafigen Lefezimmer geles 
fen werden konnen. 

Ansbach am 8. Oftober 1833, 
Die Vorſteher. 
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3. Den 8. Auguft d. 3. flarb der Ehurtrieris 
fhe Geheime Rath und Rirterhauptmann des vor⸗ 
maligen Eantons an der Altmuͤhi, Ernft Ludwig 
Sebaſtian Freiherr von Erailepelm zu Rılgland, 
mit Hinterlafung eines Sohns, fünf Töchter, 
bann mehrerer Enkel von einem vor ihm verftors 
benen Sohn, und zweier vor ihm verftorbener 
Töchter. Auf den Grund des Edikts über die 
Siegelmäßigfeit vom 26. May 1818, Beilage 
VI, zu Zit. V, $ 4, Num. 4 der Kdnigl. 
Baier. Verfailungs « Urkunde $ 8, habe ich, als 
bei der Erbfchaft nicht betheiliger, gleichfalls fies 
gelmäßiger Bluts⸗ Berwandter des Verftorbeuem, 
die Verfieglung deſſen Allodials Nachlaffes vorges 
nommen. Drei verhelrathere Tochter, eine vers 
wittibte, dann die Kinder einer früher verftorbes 
nen verheirathet gemwefenen Tochter, haben der 
Erbſchaft, nach den von ihnen, resp, deren 
Müttern, bei der Verheirathung, geleifteren Vers 
sichten, in ihren mir allerfeitö abgegebenen Ers 
Härungen, von welchen nur allein noch die der 
Vormundſchaft über die von Berlichingifchen Kin⸗ 
der ausſtehet, entjagt, ber Sohn, eine unver— 
heirathete Tochter und die nachgelaffenen Kinder 
eines früher verftorbenen Sohns hingegen, haben 
nad) ihren, resp. deren Frau Mutter als natürs 
lichen Bormünderin, mir gleichfallö eingereichten 
Erklärungen die Erbſchaft in dem Allodial⸗ Nach⸗ 
laß, mit der Rechtswohlthat des Inventars, bins 
nen gefezlicher Srift, angerreten, Gegenwärtig 
bin ih, auch auf den Grund des angezogenen 
Edikts über die Siegelmäßigfeit, damit beſchaͤf⸗ 
tiget, das Inventar uͤber den Allodial: Nachlaß 
bes Verftorbenen aufzunehmen, Zu diefer Auf⸗ 
nahme gehbrt vor allen aud) die Berichtigung des 
Paffiv » Tireld. Alle diejenigen nun, welde, 
auf den Alfodials Nachlaß des Verftorbenen, aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben 
glauben, belieben fih, von Montags, den a7, 
biefes Monats an, die 6 Tage diefer Woche, 
jeven Tags Vormitrags von g bi6 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in meiner Bes 
baujung dahier, es ſey nun in Perfon, over 
durch ſattſam legitimirte Bevollmächtigte, einzus 

156 
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finden, und mir deren Forderungen, durch Pros 
ducirung ber Original: Documente, auch beglaubs 
ter Abfchriften derfelben nachzuweiſen. Außer⸗ 
dem das Juventar, nur alleine für die ſich anges 
meldeten Oldubiger, mit dem Paffio » Tirel wird 
abgeſchloſſen, und ſodann, nach diefem Abſchluß— 
das Weitere, rechtlicher Ordnung nach, wird vers 
anlaſſet werben. 

Ansbach, den 13. October 1823. 

‚Ernft Freiherr von Eralldhelm. . 

4. Ein dem Galleries Infpector Herrn Bars 
nit zu München zugehdriged, dahier befinds 
liches ehemaliges Canonicat⸗ Haus Nr. 6, mit 
mehrern heizbaren Zimmern, Kammern, nebft 
Keller, Walch: und Huͤhnerhaus, Bronnen, 
Stadel mit Stallungen, einen Nebengebäude und 
fehr geräumigen Hof, welches alles zu einem df⸗ 
fentlihen Gewerb fehr vortheilgaft, und wobei 
ein großer Wurz⸗ Obſt⸗ und Baumgarten mit 
einer Mauer umgeben ift, dann 4 Tagwerk Ger 
meindstheil Wieſen vor dem obern Thor, und 
4 Morgen dergleichen Acer im Herrleder Feld, 
nicht minder x Tagwerk dreimädige Peunth am 
Rauenzeller Steinweg, find Dienftag ben 28. 
Detober d. J. aus freier Hand unter dem billige 
ften Bedingniffen zu verfaufen. Alle befigfähige 

Liebhaber werden daher eingeladen, ſich mit ges 
bdrigem Ausweis au den beauftragten Unterzeich- 
weten zu wenden, und ben nähern Abſchluß zu 
gewärtigen. 

Herrieden den 1. Dctober 1823. 

Advoeat Orthner bafelbft. 

5. Da ich mehrere Briefe von Ausbach durch 
den Herrieder Boten erſt nad) = bis 3 Werben er⸗ 
bielt, fo erſuche ich alle an mid) gerichtere Schreis 
ben entweder auf das konigl. Poſtamt oder bei 
dem Herrn Kaufmann König abzugeben. 

Mahrberg den 4. October 1823, 

Duentell. 

6. (Bücher: Auction.) Montag den 
37. October 1823 und folgende Tage Nachmit⸗ 
tage 3 — 6 Uhr wird in Nro. 130 dahier eine 
638 Nummern flarfe Sammlung gebundner 

‚gut conditionirter Buͤcher aus allen Wiſſenſchaften 
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einzel an bie Meiftbietenden bffentlich verfleigert. 
Grdrudte Kataloge werden unentgelolich durch 
mic) vertheilt, fo wie ich auch alle mir in balden 
zukommende Auftraͤge pünktlich beforgen werde. 
Auffer mir übernehmen Herr Buchbinder Brauns 
fein und die Kleiw’fche Kunftyandlung DBeftelluns 
gen, fo wie die auf der Ruͤckſeite des Kataloge 
‚benannten Herrn Eommiffionairs. 

Aus bach den 4. October 1823. 

W. ©. Gaſſert, 
Buchhändler und Antiquar. 

7. Der von dem Herru Premier » Lieutenant 
Friedrich Gorthelf von Schotz in Nürnberg zubes 
reitete und als Heil und Linderumgsmitrel gegen 
Gicht, Podagra, Geſchwuͤlſte, Entzündungen 
and rheumatiſche Umſtaͤnde längft bewährte Ger 
ſundheitstaffent ift nebft den. Gebrauchszetteln, 
welche unentgeldlich ertheilt werben, fortwährend 
aͤcht und in Ansbach allein zu haben bei, dem 
Kaufmann Fohann Juſtus Lofchge daſelbſt. 

8. Zu Beziehung auf die Bekanntmachung 
im biefigen Kreis: Sntelligenzblatt Nr. 3o und 
3ı 9. Is. wird hiermit angezeigt, daß bie is 
thographirung. deö vom Herrn Revifor Merz im 
Regensburg bearbeiteten Formulars: zur Anfertis 
gung der Kirchen» Stiftungs » Rechnungen bereits 
begonnen hat, und bie Abfenbung der beftellten 
Eremplare an die Subfcribenten fo bald als moͤg⸗ 
lih gejchehen wird, Um denjenigen Kbniglichen 
Land» Herrfhafts: und Patrimonials» Gerichten, 
danu Stadt: Magifträten, welche noch keine Be⸗ 
fiellungen hierauf gemacht haben, die Anfchafz 
fung diefes Werkes für die Lofal : Erifrungs : Vers 
waltungen zu erleichtern, wird der Subſcriptious⸗ 
Termin bis Ende I. M. hiermit verlängert. 

Ansbach, den ı 1. October 1833. 

- Mögelin, Rechnungs » Ronmfidr. ° 

9: In der Bubifchen Hgndlung am Herries 
der Thor ift zu haben: Achter Amerikaner Tabak 
von Juſtus in Hamburg das Pfd. zu 48 kr., 
ferner aufgebrochner von Paquet Bremer und 
Dfenbacher Tabak das Baier. Pfund zu 16 Er. - 

10. Bei Koh. Maurer in der Kuͤhgaſſe ift zu 
haben feine rauhe Baumwolle das Pfd. zu 36 fr. 
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rı. Beim Specereihändler Beeg auf dem. un— 
tern Markt it Mafularur: Papier in ganzen und 
halben Bogen den Eentner zu g fl. zu verlaufen. 

12. Sehr gute Weine die Mans für 24, 32, 
40 bis zu 48: Er. find zu haben bei 

J. L. Pfeifer. 

13. Beim Wirth Kaͤuffer giebts Salz- und 
Efſſigkimmerling. 

14. Eine ganz gute rhein. Meßkette, bie ſich 
recht wohl nach baier. Käugenmaas umſchaffen laͤßt, 
ift zu verfaufen. Wo? fagr die Redaktion. 

15. Nr. 59 werden ı oder a finder in bie 
Koft und guter Erziebung geſucht. 

16, Eine bernene Doſe, innen duͤnne mir Gol 
plattirt, ift am Sonntag allem Vermuthen auf’ der 
Nürnberger Straße verlohren worden Da fie 
blos Werth für den Eigenthuͤmer bat, fo wird der 
Finder erfucht, ſolche gegen ein fehr gutes Trank⸗ 
geld bei Hrn. Berbrauer Hbrner abzugeben. 

ı7. Am Mirworb wurde vom Nußbaum bis 
in tie Langweile ein Yugenglas verloren. Der 
redliche Finder wolle c& gegen eine angemeffene 
Belohnung bei Hrn. Bädermeifter Wolf abgeben. 

18. Sommtag d. 18. Okt. tft nach vorberges 
gangener Einladung Ball im Bad, wozu noch— 
mals ergebenft einladet 

Kleinſchroth. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 32 find zwei Quartiere zu vermietben. 

In dem Hauſe Ar. 381 in der oberm Vorſtadt 
dahier find zwei Quartiere zu vermierhen, woron 
das eine in a Stuben, 3 Kammern. und 1. Küche 
und das andere in a Stuben, ı. Kammer und 
. Kuͤche beſtehet; das Nähere ift auf dem hie: 
figen Rathhauſe zu erfahren. 

Nr. 587 beim Tuchmacher Zeftner ift das ums 
tere Quartier mit oder ohne Laden bis Martini 
zu beziehen. 

Mr. 615 iſt ein Zimmer für einem ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 

Beim Glaſermeiſter Schuͤbel in per Schloßvor—⸗ 
ſtadt ift ein Quartier fuͤr eine ledige Perſon zu 
vermiethen und kann bie Martini bezogen werden. 
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Tremdens Anzeige 
vom 5. bis 12. Der. 


h 


Hr. Major von Vincenti v. Neuburg, Hr. 
Kanzleirath Viehbeck nebft Sohn v. Eaftell, Hr. 
Baron von Drechſel v. Baireuth, Hr. Rechts⸗ 
Praktikaut von Turkowitz v. Nrmberg, Hr. Kfm. 
Leo v. Kitzingen, Hr. Kfm. Bechtel v. Frank⸗ 
furth a. M., Hr. Kfm. und Magiſtratsrath Bar 
ron von Rupprecht mit Familie v. Lindau, Frau 
Geheime Raͤthin von Meckel und Familien. Frau 
Hofraͤthin von Dryander v. Halle, Gr. Vanquier 
Kodnigsthal mitFamilie v. Muͤnchen, FrauPfarrerin 
Merz mit Familie v. Moͤgeldorf, Hr Kfm. Doer 
v. Fraulfurth, Hr. Baron von Heerfeld v. Regens⸗ 
burg, Frau Dechant Veillodter mit Familie v. 
Nürnberg, Fraͤulein Arndt v. Frankfurth, Hr. 
Partikulier von Steudel v. Mainz, Frau Dr, 
Weigand und Fraͤulein Weigand v. Ochfenfurch;, 
Hr. Student Schubarth v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Muͤller v. Frickenhauſen, Hr. Apotheker Seyfried 
v. Nuͤrnberg, log. in der Krone. Hr, Forſtmeil⸗ 
fer Dentler v. Pappenheim, Hr. Mentbeamte 
Braum v. Gunzenhaufen, Hr. Rentbeamte Wiede 
mann v. Nösdiingen, Pr. Kim. Springer von- 
Frankfurth, Hr. Laubrichter Herrlein v. Greding,- 
„Hr. Graf von Dürkheim Montmartin und Hr. 
Sammerherr Frelherr von Pappus v. Thuͤrnho⸗ 
fen, Hr. Landrichter Leidner ». Feuchtwangen, 
Hr. Major vom Trelfch mir Familie v. Ulm, Hr. 
Magiſtratsrath Kern und Hr. Affejjor Rorh von 
Dinkelsbuͤhl, Hr. cand. jur, Herrmann v. fans 
genburg, Hr. Kfm. Hdslein v. Augsburg, Hr. 
Kfm. Schmidt v. Leipzig, Hr. Kfm. Brant v. 
Frankfurth, Hr.Kfmm. Mayer v. Hamburg, Freifrau 
von Aretin v: Amberg, Hr. Regierungerath Rum⸗ 
mel. v. Ulm, Hr. Herrfchaftörichrer Rummel v, 
Schillingsfürk, Hr. Kfm. Merkel nebft Familie v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Schmidt v. Würzburg, 
Hr. Ingenieur Troͤltſch v. Regensburg, Hr. Mas 
jor von Bruͤck nebſt Sohn von Wärzburg, Hr. 
Afm. Mehr von Dinfelebihl, log. im Stern. 
Hr. Pfarrer Bufb von Muͤnchaurach, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Student Sioͤckel v. 
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Erlangen, Hr. Kfın. Meurer v. Oehringen, Hr. 
GEonditor Wölfel v. Stuttgardt, Hr. Apotheker 
edchlein v. Koburg, Hr. Rentamtm. Werner mit 
Tochter dv. Hilpoltftein, Hr. Rechnungsreviſor 
Befold v. Greding, Hr. Gaſtwirth Gärtner nebſt 
Sohn v.Neuftadt, Hr. Kfm. Kuhn v. Mt. Erls 
bach, Hr. Pfarrer Weigel v. Neudettelsau, Hr. 
Doctor Guftav v. Nürnberg, Hr. Student Feuft 
v. Bamberg, Hr. Kfm. Low. v. Mr. Stefft, 
Hr. Gymnafiaft Strauß u. Hr. Reifender Maurer 
v. Feuchtwang, Hr. K. Badifcher Hofzahnarzt 
Hirſch v. Adelsdorf, die Hrn. Barone Carl von 
Welih, Guſtav von Welfh, von Rebaupierre, 
von Waldenfeld, von Thannftein, Kadeten von 
Mänden, Hr. Student Diftelli v. Jena, Pr. 
Hofmeiſter, Lehrer an der böhern Bürgerfchule 
zu Nürnberg, Hr. Ehemifer Schwarz v. Chem⸗ 
nig, Kr. Kfm. Lambacher v. Nürnberg, Pr. 
cand. med. Weigel v. Breslau, Hr. Kfm. Fraͤu⸗ 
tel v. Zärth, Hr. Pfarrer Kahr v. Buͤhl, Hr. 
Kfm. Michael v. Schweinfurth, Hr. Rechtsprak⸗ 
tikant Zurfowig v. Nürnberg, log. im Löwen, 
Hr. Hofagent Tyroff nebſt Frau v. Nürnberg, 
log. In der Traube. Hr. Sprachlehrer Guillet 
v. Mainz, Hr. Student Krober und Hr. Forfts 
praftitant Krober v. Neuftadt a. d. U., Dr. 
Speier und Hr, Schäffer, Gymnaſiaſten von 


MWindshein, Hr. Doctor Schönbein v. Minchen, 
Iog. im weißen Roß. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Getauft den 11. und 12. Oct. 


Johann Benebift, des B. und Schuhmadhermeis 
ſters Werthinger Sohn, wurde jach getauft ; 
Eva Margarerha, des Bauern Schwab in 
Bernhardewinden Tochter, 


Begraben den 11. Oct. 


Nicolaus, des B. und Lohnkutſchers Leigeber 
Cohn, alt 39 T., ft. am der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getraut den 12. Oct. 
Johann Andreas Popp, Bürger und Lakirer, mit 
Jungfer Margaretha Krauß. 
Getauft den 10. uno 12. St. 
Rofina Babette, des Kgl. Kreis: uud Stadtge⸗ 
eichts = Boten : Gehilfen Herrn Vogel Tochter ; 
Georg Michael, des Händlers Daniel Sohn. 
Begraben den ı2, Det. 


Georg Joſeph Bolz, Schreinermeifter, ledigen 


Standes, alt 40 J. ) M. 19 T., fl. ander 
Lungenentzuͤndung. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei, 
Getauft den 5. Oct. 


Marla Eva Huberta, des Oberſtlieutenants im 
K. B. 2. Ehevaurlegerd: Regiment (Fuͤrſt von 
Thurn Taxis) Herrn Dichtel Tochter; Georg 
Michael, des Schuhmacher » Freimeiflerd Kraft 
Sohn. 


— N — ⸗ 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 


(An ſaͤumtliche Polizeibehöẽrden dei Rezarfreifed. Den 
Zahröberiht für das verfloffene Verwaltungtjahr 
1822/23 betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wenn gleich die Königl, Regierung vors 
ausfegen darf, daß die Polizeibehörden auf 


die Erftattung bes ftatiftifchen Jahrsberichts 


bei herangenahtem Schluffe des Berwaltmugss 
Jahres von ſelbſt aufmerfjam ſeyn werden, 
fo finder fie fich doc) veranlaßt, den benanns 
ten Behörden diejenigen Vorſchriften ins Öes 
daͤchtniß zurücdzurufen, welche zu ſolchem 
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Ende feit einer Reihe von Jahren und insbes 
fondere unterm 26, Sept, v. Is. (Kreis: nt, 
Bl. Stud 40) gegeben worden find, 

Die vorgefchriebenen Leberfichten über 
bie Geborenen, Öetrauten und Ge 
ftorbenen mäffen unfehlbar bis zum En: 
de. des Pünftigen Monats Dctober 
dahier vorliegen, und es wird die größte 
Puͤnktlichkeit bei Anfertigung diefer Tabellen 
erwartet, 

Zur Erleichterung der Aemter werben pro 
1833 die Tabellen erlaſſen. Eben fo wenig 
bedarf es der Tabellen über Brand: Affefus 
ranz und Schutzpocken-Impfung, weil über 
biefe Gegenftände ohnehin im Laufe jeden 
Jahrs eigne Berichte mit den erforderlichen 
Ueberfichten eingefendet werden müffen. Noch 
weniger find die Jahresberichte und deren 
Beilagen, mit Ausfchluß der Bevoͤlkerungs— 
und Sterbfiften, gedoppelt einzureichen, wie 
bisher manchmal gefchehen, 
bie im Laufe des Verwaltungsjahrs eingetres 
tenen Veränderungen durch alle Ru— 
brifen im Jahresberichte ſelbſt genau aufju; 
nehmen, und die erforderlichen Tabellen find 
von dem Gerichtsvorfiande und dem jedes; 
maligen Verfaffer (als welche für die Rich— 
tigkeit verantwortlich find) zu unterzeichnen. 

Mit befonderer Genauigkeit find die Reſul⸗ 
tate der Getraide⸗ Vieh: Wollen + ıc. Märkte 
aufzunehmen, 

Sämmtliche Polizeibehörden werden zur 
hoͤchſten Aufmerkſamkeit auf diefen wichtigen 
Gegenſtand ermahnt. 

Ansbach den 20. Sept. 1823. 
Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director. 


Dagegen find. 
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(An ſaͤmmtliche Poligeitehörben des Mezatfreifst. Di: 
Refultate der Unterfurfung über jüdifhe Gauner: 
Banden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der k. Polizeifommißair Stuhlmuͤller hat 
die aus feinen Dienfiverhäftniffen geſammel⸗ 
ten Erfahrungen uͤber juͤdiſche Gaunerbanden 
in ein eigenes Werk niedergelegt, wovon das 
Exemplar geheftet 2 fl, 24 fr. koſtet, und 
von dem Verfaſſer felbft erhalten werden 
kann. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes 
werden authoriſirt, dieſes Werk aus ihren 
Regiegeldern, in ſo weit dieſe die Ausgabe 
erlauben, anzuſchaffen, und wird deuſelben 
überlaffen, fich deshalb unter Einfendung dee 
baaren Beträge, unmittelbar an den k. Pos 
lizeilommiſſair Stuhlmüller zu wenden. 

Ansbach den 13, Dftober 1823. 

Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
F von Luz, Direktor. 


(Un die Lands und Herrſchaftsgerichte det Rezarkreis 
fed, Rechenſchaftsablage der Commmunals und Stif⸗ 
tungs ı Wermögend Berwaltungen für ı8r1f22 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Lands und Herrfchaftsgerichte, 
welche mit Einfendung der Ueberfid;ten über 
die Recdhenfhaftsablage der Commuralz und 
Stiftungs » Vermögens: Verwaltungen pro 
1833 noch im Ruͤckſtande find, werden hier; 
durch ernftfichft aufgefordert, ſolche laͤugſteus 
bis Ende diefes Monats Drtober bei Vers 
meidung einer unerläßfihen Strafe von 3 
Rchsihl. vorzulegen, wobei erwartet wird, 
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daß die vollzogene Revifion dee Rechnungen 
vollftändig nachgewieſen erfcheine. 
Ansbach den 7. Det. 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 1. Oftober iſt der bisherige Gerichts⸗ 
dieners⸗Gehulfe Johann Winter zu Heidenheim 
ald Gerichtödiener bei dem dortigen. K. Landges 
zichte ernannt. worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


r. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werden nachbenannte dem Haͤcker Eafpar Flenert 
sen. zu Willauzheim zugehdrige Güter, ats 17 
Mg. Weinberg im Greuth, taxirt zu 175 fle, 
und 3a Rth. Krautfeld in der Sandgrube, tarirt 
zw 25 fl., Dienflags den 18. Nov. Vorm. g Uhr 


in dem Reuteriſchen Wirthehaufe zu Willanzbeim:. 


an den Meiftbietenden bffentlich verfauft, und 
bahet alle Kaufsliebyaber zum Licitiren hiemit 
eingeladen. | 

Mt. Bibart den 26. Eept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem die Margaretha Barbara Hart⸗ 
mann von Dürnbucdh den Kauficbilling für die zu 
Fürftenforft erkauften Horniſchen Realitäten ins 
nuerhalb der bevungenen Zeitfriſt nicht erlegt bat, 
fo werden diejelben, beſtehend a) in einem ein⸗ 
fiödigen Wonnbaus Nr. 5 zu Fuͤrſtenforſt, wos 
zu ein Nebenbäwein und 4 Rth. Garten gehdren, 
tarirt 225 fl, und h) eine eigene Schener, rarirt 
auf 75 fl., auf Anrufen der Witwe Margarerha 
Eradelmann zu Burghaß' ach als Kealgliubigerin 
auf dem genaunten Keslirkten, anderweir zum 
oͤffentlichen Verkauf an den Meiftbietenven feilge— 
boten. Verkaufstermin ift auf den 4. Nov. d. 
J. Vorm. 9 Uhr im Bureau des E, Landgerichts 
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dahier auberaumt, woztı befigs und yahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Mt. Bibart den a6. Sept. 1823. | 

K. B. Landgericht. 

3. Zum Behuf der Erbſonderung der Georg 
and Ehriftina; Margaretha Roͤſchlſchen Hinter: 
laſſenen zu Baiersdorf werden deren Grandbars 
feiten, als 1) das Wohnhaus Nr. ar mit Eine 
gehörungen, 2) # chen, bejichend in. .a} Mg. 
Geld und ı 4 Tagw. Wieſen, 3) a Mg. Feld vie 
Gteinbruchsleiten, 4) ı Mg. Feld auf dem Ereins 
bruch, 5) 1,Mg. Feld an der Radwerra, wovon 
das Immobile zu ») auf 1200 fl., zu 2) auf 
525 fl., zu. 3) auf 335 fl., zu 4) auf s7öfl, 
zu 5) auf 275 jl. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, am 
20. November Nachm. » Uhr im dem Brunner⸗ 
ſchen Gaftwirchsbaufe zu Baiersdorf vorbebälte 
lidy der Genehmigung von Seite der Erben dfr 
fentlic und meijtbierend verkauft, wozu Kaufs 
lujtige hiermit eingeladen werden. 

Erlangen am 6. Oftober 1833. 

Kodnigl. Landgericht. 

4. uf den vereinten Untrag der bekannten 
Gläubiger des hiefigen Schumanermeifters Frany. 
Gebhardr werden. deſſen Realitäten: a) ein 
Wohnhaus Nr. »56 dahier mit Zugehdrungen, 
b) 5 Morgen Feld am Freitage, den 24. Dir 
tober Bermirtagd g Uhr durch Öffentlichen Aufs 
ferich im hieſien Gerichtsjimmer an den Meiftbies 
thenden verfauft. Allen zum Erwerb diejer Bes 
fisungen qualifisirten Perjonen machen wir dief 
zur Nachricht befannt. 

Serzogenaurach. den 30. September 18533. 

K. B. Landgericht. 

5. Die zur Jehaun Michael Hahnſchen Des 
bitmaſſe von Neußes bei Burgoberbach gehörigen 
Immobilien, beitehend ı ) aus dem Gute Nr. 3, 
wozu ein einftddiges Wohnhaus, eine Scheune, 
14 Tagwerk Peunt und Wieſe, q Morgen Ueder 
und a Miorgen Holz gehören; 5 Morgen Mes 
der, welche ehemals Beſtaundtheile diefes Guts 
waren, nad) ber vorliegenden Dismembrations— 
Erlaubnis aber ale walzend veräuffert werden 
dürfen, follen auf den Antrag der Hypothelen⸗ 
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Gläubiger dffeutlich an den Meiſtblethenden vers 
kauft werden. Hiezu it Bletungsterinin auf deu 
3. Nob. 1. Is. von fruͤh 8 bis ıa Uhr bezielt 
worden, an welchem ſich beſiz⸗ und zahlungöfaͤh⸗ 
ige Kaufoliebhaber in dem Hahnſchen Hauſe zu 
Neußes einzufinden, und bei einem annehmlichen 
Gebote fofort den Zufchlag mir Genehmigung der 
Greditorfchaft zu gewärtigen haben. Hiebei wird 
noch bemerkt, daß zugleich mehrere Vorraͤthe an 
Heu, Stroh, Getraid und Erdbirn. als Dreins 
gaben in den Kauf gegeben werben, 
Herrieden am 25. September‘ 1833. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Bon .dem Kdnigl. Baier. Kreis- und 
Stadt-Gericht Ansbach „werden die zum Nach⸗ 
laß der Eiſengerichtsdieners-Wittwe Stillkraut 


gehbrigen Mobilien, beſtehend in Kleidern, Bet⸗ 


ten, Hausgeraͤthe, Zinn und Kuͤchengeſchirr .in 
tem Haufe Nr. 429 verfteigert. Hiezu iſt auf 
16. d. Mes. Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt vor 
denr Commiffario, Kreld:und Stadt: Gerichts: 
Protscolliften Conrad, anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
liebbaber. mit dein Anhange in Kenntnis gefezt 
werden, daß diejgefteigerten Effekten nur gegen 
gleidy baare Bezahlung verabfolgt werden, 
Ausbach, am 8. Oktober 1823. 
Buſch, Direktor. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Mehrere Königl. Dekanate im Baireuthi⸗ 
ſchen und Ansbachiſchen haben die Kircheneinlags 
Gelder ihrer Didces fir das hiefige Convikt fuͤr 
bad Siunnze Jahr 1855 mod) nicht eingefendet, 
und werden daher aufgefordert, diefe Einfendung 
oder die Fehlanzeigen nunmehr ohne längern Ver: 
zug zu bewirken, ein Gleiches auch in Zukunft 
jedesmal am Schluffe des Finanzjahres ohne weis 
tere Erinnerung zn hun. 

Erlangen, am 10. Dftober 1823. 

Königl. Baierifches Univerfitätd s Quäftorat. 

Handſchuch. 
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2. Der auf Sonntag, den an. November 
dieß Jahrs fallende hieſige Simon s und Yuddis 
Markt kann wegen des auf diefen Tage beſtimm⸗ 
ten Reformationd : Feftes nicht abgehalten wers 
den, und wird diefer deshalb auf den 9. No⸗ 
vember I. 38. verlegt, weiches denen ausmärtis 
gen Handelsleuten daher befannt gemacht wird, 

geuchtwangen, am 9. Oktober 1823, 

Stadt : Magiftrar. * 

3. Wegen desam a. November einfallenden 
Neformationsfeftes wird der hiefsge Markt 8 Ta⸗ 
ge vorher wie fonften, als den a6. Oftober ab: 
gehalten, weldyes den Haudelsfeuten und andern 


' Perfonen hienit befannt gemacht wird, 


Flachslanden, den 3. Dftober 1823, 
Gemeinde: Verwaltung Flachslanden. 


Nichtamtliche Bekanntmachung: 


1. Mit Ende dieses Jahrs wünscht ein 
Oberschreiber seine  dermaligen Geschifts- 
verhältnisse zw ändern ‘und wicder bei eincm 
k. Land- oder Herrschaftsgericht in gleicher 
Eigenschaft einzutreten‘; auch wäre derselbe 


‚zur Ücbernahme einer gutsherrschaftlichen 


Secretaifs- etc. Stelle erbötig. Vollkom- 
ınene Befähigung etc, wird ‚bestgenügend 
nachgewiesen werden. Anfragen befördert 
die Redaclion unter der Addresse A, Z. 


Kurs der Baierifchen Staatss Papiere, 





: Yugeburg, den 9. Det. 7823, 
Staatsös Papiere, Briefe. Geld. 
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Nro. 42, 


Ansbach, Mittwoch den 22. Dftober 1823. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(An ſammtliche Pollzei⸗Behörden des Rezatkreiſet. 


Die Beſchlagnahme der Drudfcrifti „Ideale und 
„Irrthümer des afademifchen Lebens 16.77 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


. Die von der Koͤnigl. Polizei, Dirertion in 
Münden verfügte und vermöge Beſchluſſes 
der Koͤnigl. Regieruug des Ifarkreiſes vom 


19. vorigen Monats fortgefejte Beſchlagnah⸗ 


me der Druckſchrift: 


„Ideale und Irrthuͤmer des afademifchen 
„Lebens in unferer Zeit ic., dargeftellt von 
„Ferdmand Herbft, Stuttgardt in der J. 
„B. Megferifchen Buchhandlung, 1823, 


ift nach allerhöchftem Meferipte vom 4. d. M. 
unter Anordnung der Confiscation genehmigt 
worden, da diefes Werk als Schulſchrift für 
geſetzlich verbotene Vereine der Studierenden 
nicht im Umlaufe gedulder werden kann. 


Koͤnlgl. 


Hiernach haben ſaͤmmtliche Polizeibehörs 
den das Weitere zu verfügen, 
Ansbach, den 9: Dat ad2z, . 8* 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. ‚+ m 
Graf von Drechfet, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Un ſammtliche Eonferiptiond: Behörten des Rezat, 
kreiſes. Den Bolljug der Eonfiscacionds Strafe ge 
gen die Deferteurd von 18067 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Die in rubro ergangenene allerhöchite Vers 
fügung vom 4. curt. wird nachftehend fAmmts 
lichen Eonferiptions s Behörden des Rezat⸗ 
Kreiſes zum Kenntniß und pflichtmaͤßigen Ger 
wahrung der Rechte und Anſpruͤche ſaͤmmt⸗ 
licher betreffenden Individuen ihres Amtsbe— 
zirls andurch bekanut gemacht, 


Königreich Baiern. 


Staats⸗Miniſterium des Inuern. 
Durch eine inſtructive Verfügung vom 10. 
December 18006 wurde der damals beftandene 
Krieges Dekonomie » Rarh angrwiefen, von 
157 
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der Ronfisfation dei Vermögens derjenigen 
Deferteurs Umgang nehmen zu laffen, welche 
in dem Feldjuge ı80$ nach bereits vollende⸗ 
ter Dienjtzeit entwichen find, und auf er 
folgte Siftirung oder Arrraptrung ihre Ent: 
laffüng erhalten haben, 


Ar 


Da nun nad den gemachten Defertions: - 
Anzeigen das Vermögen mehrerer folder Ins 


dividuen mit Beftblag belegt zu ſeyn ſcheint, 
fo ift die zur Verwaltung der Militaͤrfonds 
angeordnete Kommiſſion angewiefen worden, 
dab in folchen Konfisfationsrällen, in welchen 
die obige inſtructwe Bemerkung auf Defers 
teurs bezüglich iſt, von der Konftsfation und 
Beſchlaguahme des Vermögens Umgang zu 
nehmen, und lediglich nur auf Berichtigung 
des allenfallſigen Yerarial» Schadens zu bes 
ſtehen fey. 

Dingen den 4. Oet. 1823. 

. Auf ꝛc. Befehl. 

Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Minifter der 
General-Secrttaͤr 
F . v. Kobell. 

Ansbach am q. Det. 1323. ö 

Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. £uz, Director, 


(An ſammtliche Eonferintiond+ Behörden des Rezat, 


Kreis Den Vollzug der Konfisfationdftrafe in 
Delertiondtallen, wo Begnadigungs: Motive vor 
Banden nd, ber) 


Im NamenSeiver Maieftit des Könige. 

Durch allechoͤchſtes Reſcript vom 4. curr, 
ift die im rubrteirter Angelegenheit unter dem 
1.9 M. au die Koͤnigl. Milträrfonds:Koms 
mijſeon ergangene N in ige 


ber unterzeichneten Konizl. Megierung junger 
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fertiget worden, und wird in Folgendem 
fämmtlichen Eonferiptions s Behörden des 


‚Kreifes zur Kenntniß und gerigueten Beob⸗ 


achtung in vorfontmenden gaden enitgerheilt, 


M. J. 8 

Der Mititärfonds :Kommiffion wird bieß 
auf Bericht vom 28. Juli 1. J. unter Ruͤck⸗ 
ſchluß der Alten mit dem Anhange eröffnet, 
daß in allen Fällen, wo Begnadigungs⸗ Mo⸗ 
tive vorhanden find, welche in Verbindung 
mit der treuen Ausdienung des Wicdereinges 
teihten den völlinm Nachlaß der Confiscations⸗ 
ftrafe hoffen laffen, die Einziehung des Vers 
moͤgens eventuell zu Nuspendiren, wegen des 
weitern Vollzugs aber fogleich Bericht zu ers 
flatten, und Unfere, allerhöchite Entichliegung 
zu erholen fen, wobei jich ohnedief verfteht, 
daß bei dergleichen allerhoͤchſt bewilligten 
Suspenfionen die Nußniefung des Wermös 
geus den: Milirärfonds zufällt, und wegen Ber 
richtigung des Arrarials Schadens, wegen 
Nachweiſung und Sicherung des Vermögeus 
die weitern Verhandlungen zu pflegen fegen, 


Ansbah am g: Drtober 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Orechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


(Die momentane Verweſung des Königl. Rentamts 
. Eolımderg betr.) 


| Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Auf Ableben des Königl. Rentbeamtens 
Friedrich Wilhelm Graner zu Colmberg, ift 


345 
die einſtweilige Verwaltung diefer Rentbeam⸗ 
ten: Stelle bis zur erfolgenden Wiederbe⸗ 
ſetzung derſelben, dem Ober⸗Scribenten Pickel 
daſelbſt, anvertraut und uͤbertragen worden; 
welches hiemit bekanut gemacht wird. 
Ansbach, den 11. Det, 1823 . 
Koͤnigl. Baiet. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever, Director. 
(Die Schuldien ſadſpiranten betr.) 
Am Namen Serner Majeftät des Könige 
In Gemäsheit eines: allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 4. Sept. d. J. wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß alle diejenigen, welche kuͤnftig 
im Schulamte angeſtellet werden. wollen, den 
zweijährigen Lehrkurſus in dem Schullehrer⸗ 


feminar mitmachen muͤſſen. Damit aber die .- 


in das Seminar aufzunehmenden Präparans 

den die erforderliche Vorbildung mitbringen 

und zu: der nörhigen gründlichen Bildung im 

Seminar befähiger werden, wird hierdurch. 

verordnet, daß von jegt am fein Schuldlenſt⸗ 

adfpiranr mehr in das. Seminar. aufgenoms 
men werden wird, der nicht wenigſtens 

1) (ben 3 Jahre lang bei einem: tuͤchtigen 
Schullehrer oder unter der Anleitung eines 
vor zuͤglichen Geiſtlichen ſich in den. erfor⸗ 
derlichen Vorkenntuiſſen und Fer— 
tigkerten und daueben auch im Unter— 
richtgeben geuͤbt, 

2) im techniſchen und aͤſthetiſchen Leſen, in 
der bibliſchen Geſchichte, in der chriſtlichen 
Religionslehre, in den Realkenntniſſen, 
in Rechtſchreiben, Schoͤnſchreiben uud im 
Rechnen, eudlich, 


— — 
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gr ſowohl im Kla v ber⸗ md Orgel ſpie⸗ 
len, alte auch im Singen nicht under 
deutende Fortſchritte gemacht hat»  « 


Da num nach der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung von. 1509 (Rey. Bl. ©, 956) fen 
Juͤugling, der das ıäte Lebensjahr bereits 
zurüdgeleget bar, ale Priparand in das Ges 
minar aufgenommen werden darf; jo haben jich 
nur ſolche Adfpiranten bei der unterzerchneten 
Kgl. Kreisregierung zu melden, welche nad 


‚der vorgeſchtiebenen Vorberertungszeit nicht 
über 1» Jahre alt geworden ſind. 


Die Anıneldungen um die Aufnahme munter 
die Adfpiranten; bei der König! Kreisregier⸗ 
ung find. durch die Königl, Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpektionen einzureichen, welche 
x) jeden. Mdfpiraniten vor der Einfendung feis 
ner Anmeldung. rückfichtlich feiner Vor⸗ 
kenntniſſe und Fertigfeiten zu prüfen haben, 
um ihr Gutachten über deufelben ihrem 
Berichte beifügen zu koͤnnen, und 
2) in ihrem: Berichte ihre Meberzeugung von 

ber vollfommenen: Tüchtigfeit zum Vorbe⸗ 

reitungsunterrichte desjenigen Geiftlichen 
oder Schullehrers, der ſich ſchriftlich für 

bie Uebernahme des Linterrichtes eines Ads. 
on erkläre hat, auszufprechen. has 
el. Zu 


Die Anfpiranten haben in ihrer Sitte 
ſchrift, die fie eigeuhaͤndig ſchreiben müffen „ 


ihre Namen, ihr Alter, ihren Geburts⸗ und 


Wohnort uud den Ort, wo Ne den Schuluns 

terrich: genojlen haben, anzugeben und ders 

ſelben das Zeugniß über ıbren frühern Un— 

terricht und einen Einwilliguugs ſchein von 
> S 

ben: ee oder Sihuuchrer, dem je 
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ſich zur Vorbereitung übergeben wollen, 
ujulegen. 

Ansbach den 2, Oft. 1823. 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Rezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf vom Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


bei: 


(Das Vatrimonialgericht Simmeldborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Durch ein alfeehöchftummirtelbares Refeript 
vom 27. v. M. ift die Bildung des Freihertl. 
som Tucherfhen Patrimonialgerichts erfter 


Ktaffe zu Simmelsdorf, womit auch bas bie, 
Patrimonialgeriht Großengſee vereis ⸗ 


herige 
nigt wird, für das Geſammtgeſchlecht beftd: 
tigt worden, Es begreift außer. dieſem im 
Obermainkreife beftehenden.. Patrimonialges 
richte, 5 Grundholden zu Steinenſittenbach, 
4 zu Foͤrrnbach, 1. zu Arziohe, 1. zu Vieh⸗ 
hofen und x. zu Happurg im Landgerichte 
Hersbruck, 1. zu Heppersdorf, 3 zu Germers⸗ 
berg, 1. zu Bernhof, 2 zu Dberndorf, 1. zu 
Lillingshof, 2 zu Speickern, 3 zu Heuchling, 
1. zu Weigenhofen, 3 zu Kersbach, 28 zu 
Simmelsdorf, 2 zu Diepoltsdorf und 6 zu 
Utzmannsbach, im Landgerichte Lauf, in Als 
lem 65 Grundholden, und wird am Gerichts; 
fige Simmelsdorf von dem Patrimonialrich⸗ 
ger Preiß verwaltet, — 
Ansbach am 11. Det. 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. . 

von Luz, Direftor. 


(Die Jahres »Ucberfichten von dein Stand dei Branbı 
Verſicherungt / Anſchlaget für 3822/23 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftäs des Königs, 

Mit Einreichung der Jahres: Heberfichten 
von den Stand der Brand: Verficherungs: 

Anſchlags für 183% find nachſtehende Polis 

zelbehoͤrden des. Rezatfreifes noch im Ruͤck⸗ 

ftand, nemlich 


1) das Landgericht Ansbach, 
2). ⸗ Herrieden, 
3) * ⸗ Monheim, 
4) 3%... Weiffenbutg, 
5) : SHerrfchaftsgericht Burghaslach, 
—9— Einersheim, 
gr‘ s - Ellingen, . ı 
8) : ⸗ Monchsroth, 
9): s- ⸗ Schillingsfuͤrſt, 
10) s s Schwarzenberg, 
. 21) dee Magiſtrat der Stade Dinfelsbühl, 
12)⸗ ⸗ ⸗Rothenuburg. 


Uuter Hinweifung auf dem $. 4. der In⸗ 
ſtruetion uͤber die Geſchaͤftsfuͤhrung der Brand⸗ 
Verficherungs-Angelegenheiten,- vermoͤge wel⸗ 
cher die bezeichneten Ueberſichten mit den 15. 
Sept. jeden Jahres eingeſandt ſeyn ſollen, 
werden die genannten Polizeibehörden es ſich 
zut Pflicht machen, den allerhoͤchſten Vor⸗ 
ſchriften binnen laͤngſtens acht Tagen ju ge⸗ 
nuͤgen, oder ſich es ſelbſt zuſchreiben, wenn 
auf ihre Koſten Wartboten zur Abholuug die⸗ 
fer. zum Kataſter⸗Abſchluß noͤthigen Hilfsmit⸗ 
tel ausgeſandt werden. 

Ansbach, den 18. October 1823. 
Königl. Baier. Regiecung des Rejatkreiſes/ 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Directot. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König haben am 
28. Sept. d. J. die Pfarrei Treuchtlingen, 
Dekanats Heidenheim, dem bisherigen Pfarrer 
der reformirten Gemeinde zu Nürnberg, Georg 
Florian Michel allergnädigft zu verleipen — dann 
am. 
24. Eept. d. 5. der, von dem Herrn Fürften 
‚son Dettingen Wallerftein ausgeftellten Präfens 
tation filr den Pfarramts» Candidaten Earl Fries 
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drih Meier ans Erlangen, auf das Diakonat 


Harburg, gleichen Dekauats; — der, von dem 
Herru Grafen von Pappenheim auögeftellten Praͤ⸗ 
fentation, für den Pfarramtss Candidaten Wils 
helm. Heinrich Ernſt Dentler aus Denuelohe, auf 
die Pfarrei Buͤttelbronn, Dekanats Pappenheim, 
und am 
29. Sept. d. 3. der, von den Freiherren von 
Crailsheim auf die Pfarrei Ruͤgland, Dekauats 
Ansbach, ausgeftellten Präfentation, für den 
bisherigen Diakonus zu Wilhermsdorf und Pfar: 
rer zu Neidhardswinden, Dekanats Kadolzburg, 
Friedrich Heinrich Großmann die allerguädigfte 
BVeftätigung zu ertheilen geruht. 


Belanntmahung. 
Der Schmledsſohn Andrä Gruber von Hilpolt⸗ 


ſtein, dieſſeitigen Gerichtsbezirks, hat den ſieben⸗ 


jährigen Sohn des Taglöhners Dotzer im Jahre 
816 und den 5 Jahre alten Sohn des Bier: 
brauers Grimm im Jahre 1818 mit Gefahr ſei⸗ 
ned eigenen Lebens aus dem Waſſer gerettet und 
ſich dadurch das Lob eines braven jungen Mens 
fhen erworben. j 
Diefer rühmlichen Handlungen und feines los 
benswertheu Betragens wegen ſind daher auch 
demſelben 50 fl. als Belohnung allergnaͤdigſt bes 
willigt worden, weßhalb diefe edle Handlung 
durch gegenwärtiges Blatt zur allgemeinen Kennt⸗ 
if gebracht wird, 
Hilpoltſtein den 14. Det, 1823, 
K. B. Landgericht, 
Fuͤrſt, Landrichter. 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


m Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung in dem 
Nechtöftreite des Sußmann Jacob Levi Rofens 
feld zu Leutershauſen gegen Elyiftian Lierbammer 
zu Brodswinden werben die unbeweglichen Güter 
bes Leztern, als ı) das Gurh Nr, 6 zu Brods⸗ 
winden mit Haus, Scheune, Stall, einem Höfe 
chen und einem Bärtchen, aE Mg. Ader auf dem 
Göttelhofe, =} Mg. Uder auf dem Wendeibuck, 
2 Mg. Acker in der Kalfchlah, a Mg. Holz⸗ 
feld, 3 Mg. im Ried, a} Tgw. Wieſen; 2) 4 


Mg. Gemeindetheil auf dem Schellenwaſen Nr. 5 


In Razenwinder Markung; 3) I Mg. Gemeinde— 
theil dafelbft Nr. 6; 4) + Mg. Gemeinderheil 
allda Nr. 7; 5) 4 Mg. Acer im Aichen, Dbers 
rammersdorfer Markung, dffentlich an den Meifts - 
bietenden verfteigert werden. Hiezu wird Tags⸗ 


‚fahrt auf den 6. Noveniber 1823 Vormittags 


9 bis 1a Uhr in dem Orte Brodswinden bezielt, 
uud biezu werben befig+ und zahlungsfähige 
Kauföluftige mit ber Bemerkung eingeladen, daß 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und die 
Kaufsbedingungen nicht nur in der Verſteiger⸗ 
ungstagsfahrt werben bekannt gemacht werdein, 
ſondern, daß ſie auch taͤglich in der Regiſtratur 
ber unterfertigten Kdnigl. Behdrde in Erfahrung 
gebracht werden Phunen. 

Ansbach den 3. October 1833, 

8. B. Landgericht. 

2. Nachdem die Margarerha Barbara Hartz 
mann von Duͤrnbuch den Kaufſchilling für die gu 
Fürftenforft erfauften Hornifchen Realitäten Ins 
nerbalb ber bedungenen Zeitfrift nicht erlegt hat, 
fo werden biefelben, beftehend a) In einem eins 
Rödigen Wohnhaus Nr. 5 zu Fürftenforft, wos 
zu ein Nebenbäufein und 4 Rth. Garten gehören, 
tarirt aa5 fl., und b) eine eigene Scheuer, taxirt 
auf 75 fl., auf Anrufen der Wittwe Margaretha 
Stadelmann zu Burghaßlach als Kealgläubigerin 
auf den genannten Realitäten, andermeit zum 
Öffentlichen Werfauf an deu Meiftbietenden feilges 
boten. Werkaufstermin ift auf den 4. Nov. d. 
I. Vorm. g Uhr im Burequ des k. Landgericht 


2338 


bahler anberaumt, wozu befig> und zahlungs⸗ 
fähige Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Mt. Bibart den a6, Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Hauptglaͤubigers ſol⸗ 
len bie zur Konkursmaſſe des Koblers Wilhelnt 
Ekert zu Hiltmannsdorf gebdrigen Immobilien, 
nemlidy a) eim einftddiges Haus Nr. ı5 famme 
Hofraith und Hausgärtchen, daun b) 3 Morgen 
Ader am Haufe, dffentlich verkauft werden. Zu. 
dieſem Ende wird Bierungstermin auf den 3. Nos 
vember d. J. Nachmittags a bis 6 Uhr augefezt, 
ud haben fich ‚beit: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Langzeunerifben Wirthohauſe zu 
Hiltmannedorf eiuzufinden, und der Bekannt⸗ 
machung der Kaufsbedingungen, fo wie des Weis 
tern, zu gemwärtigen. Die Taxe und nähere Be 
fihreibung der zn verfaufenden Ymmobilien ons 
ven bis zum. Verkaufstermm in der Regiftratur 
Bes unterzeichneten Landgerichts eingefeben werden. 

Eabolzburg, den 16. September ı823, 

K. B. Landgericht. 

4. Zu ber öffentlichen Verſteigerung ber bes 
xeitö in ben Nru. 12 und +3 des diesjährigen 
Intelligenzblattes für ven Rezatkreis und in den 
Nen. 81 und 97 des Korrefpondenten von und 
für Deutſchland befebriebenen Immvbilien ver 
Wittwe Steintein zu Lind wird auf den Antrag 
eines Hypothekenglaͤubigers weiterer Termin auf 
den 5. Nov. I. 3. Vormitt. »ı Uhr ın der Woh⸗ 
zung der Schuldnerin angeſezt, wovon man. 
Ka. ıfluftige benachrichtigr. 

Eu dolzdurg am ay. Erpt. 1893, 

K. B. Landgerichr. 

5. Mon dem Koniglichen Yandgerichte Erlan⸗ 
gen wird Bekannt gemacht, daß das dem Chris 
fion Eckar dt zu Forth gehörige, und auf a25 fl. 
geibäzte Haus mie Nr. 44 nebſt Hausgaͤrtlein, 
Srallung , einem Theile an. ber Hofraith und hal⸗ 
beu Ungeranch.eil am. 6. November Morgens von 
ꝙ bis 1a Uhr iv sem Goͤsweinſchen Wirchebaufe: 
zu Forth verfaufr wird, wozu befig. und zah—⸗ 
lungefähige St:ichluftige vorgelauen: werden. 

Erlangen am 19. Eept. 1823. 

Kdnigl, Landgericht. 
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6. Auf den Antrag eines Realglänbigers fols 
len die dem Kbbler Georg Seibold von Buch zus 
gebdrigen Immobilien, beſtehend im 1) einem 
Gürlein Haus Nr. 31 zu Buch mebit eingebbris 
gen Stadel, Badofen, Schweinftal, Echdpfr 
bromnen, Hofraich, x Mg. Garten, 3 My. 
Gemernofeld, 3 Tgw. Wieſen, Z Mg. Gemeinds 
tbeil, Gemeinde» und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 1400 fl. und =) ı4 Mg. Feld in der 
Eolg und 3 Tgw. Wieſen in der Braundbader 
Gaſſe, Bucher Flur, gerichtlich taxirt für Boofl,, 
ins Wege der Hilfe vollſtreckung dffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. "Der Bietungẽ⸗ 
termin iſt auf den 30. Det. d. J. Nachm. a Uhr 
im Schuſterſchen Gaſtwirthshauſe zu Buch anbes 
raum, unb werden Kaufsliebhaber bierdurd) 
eingeladen, fich in ſolchem vor der Landgerichts⸗ 
Eommifiion zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden. 

Erlangen den 23. Zeptember 1833, 

Kdnial. Landgericht. 

7. Auf ven Antrag eines Realgläubigerd 
follen die dem Johann Peter Redlugsboͤfer zu 
Oberndorf zugehdrigen Befitzungen Kraft der 
Hilfevolftrefung dffentlihh an: nie Meiftbierens 
den verfauft werden, ale: ı) deſſen Gurb zu 
Dbernvorf, Haus Nr. 3, wozu auper den Ger 
bäuvden „, Tagw. Schorgarien, 3 Tagw. Baums 
garten, 5° Tagw. Wiegen, 13: Mg. Weder, 
3 Mg. Holz, 3 tes Schaafe und } des Ge⸗ 
meinde: Hechtö gebdren, tarirt um 2175 fl-; 
2) deifen Gurh allda, Haus Wr. 4, wozu aufer 
ben Gebäuden F Tagw. Garten, 2 Tazır. Mies 
fen, 7 Morgen Weder, 4 des Schaaf und 4 
bes Gemeinde: Kechrd gehdren, tarirt un d10fl-; 
3) deifen walzende Feben, ald a4 Morgen Holz 
im der Haaıd, Taxe 500 fl., = Morgen Deds 
fdafr allna, Zare g0fl., das Waldrecht, bes 
flenend in dem jährlicber Bezug aus dem Dos 
mainenz Wald Hirichberg von 7 Klafter Echeits 
und a Klafter Stidckholz, Tare 525 fl. Beſitz⸗ 
und zablungefäbige Kaufsliebhaber kdnnen ſich 
zum Verkaufetermin am +9. November ı#23 
im Johann Peter Redlingahdferſchen Haufe zu 
Aberndorf Vormittags 9 — 12 Uhr einfinden, 
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unterdefen aber bie nähere Beſchaffenhelt der 
Grundſtuͤcke und die darauf baftenden Kalten und 
Abgaben aus der Taxverhandluug in der hiefigen 
Regiftratur erſehen. 
. Mit. Erlbach am B. Sept. 1643. 
Kodnigl. Landgericht. 

8. Am 25. November Borm. q — 12 Uhr 
werden im fgl. Landgerichte Dahier im Wege der 
Huͤltsvollſtreckung nachgenannte Grunoftüde z 
1) 4 Morgen Acer der Sauader, =) $ Mor: 
gen Ader.. Emmenddrferſcher Ader genamm, am 
Kohlweg, beide in Eicbenbacher Flur, dffentlich 
an ven Meifibierenden verfauft. Kaufsluſtige, 
die fib uber Beſitz- und Zahlungsfaͤhlgkeit aus⸗ 
‚weifen fonnen, werden hiezu eingeladen, und Fhus 
ven die Tare und die Laſten und Abgaben rägs 
fich im biefiger Regiſtratur eingefehen werden. 

Mir. Erlbach am g. Sept. 1823. 

Koͤnigl. Landgerichr. 

9. Auf Antrag der Intereſſenten fol! das zur 
Aldrehr Hohn'ſchen Verlaffenichaft von Mt. Erls 
bach gebdrige Haus Nr. 47 dffentlich verkauft 
werden. Das Haus liegt in einer Nebengaſſe 
des obern Marktes, ift eingädig und von Riegel⸗ 
fady erbaut, St. Capital 100 fl., B. Nr. 616, 
Bierungstermin wurde auf den 4. December Vor⸗ 
mitt. 9 — ra Uhr in dem fbnigl. Landgerichts⸗ 
Rofale dahier anberaumt, und werben Käufer, 
die fich über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
zuweiſen vermdgen, hiezu eingeladen, Das Tara⸗ 
tionsprorofon fan täglich im hiefiger Regiftrasur 
eingefeben werden. 

Dit, Erlbach am 1. Dct. 1823. 

RK. B. Landgericht. 
20. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
Ien die den Michael Schemmſchen Epeleuren zu 
Hirſchneuſes zjugebdrigen beiden Güter allda, 
wovon das eine in Wohnhaus, 4 Scheuer, 
4 Badofen, halben Hofrairh, Schorrgarten, 
Z Morgen. Baum: und Grasgarten, ı Tagw. 
Wiefen, 44 Mg. Adler, 6 Mg. Holz und 3 Ges 
meinderedt — das andere aber in 5 Wohnbauß, 
4 Scheuer, 4 Badofen, halben H ralıı, 5 


Morgen Baum» und Grasgarten, ı% Tagw. 
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Wieſen und 4 Morgen Adler beſteht, und das 
erfiere auf 1180 fl. — das leztere aber auf 
8325 fl. gefchäzt worden, bffentlich verfauft wers 
den. Zu dem Ende ift Bieruingstermin auf 17. 
December Vormittags g bis 12 Uhr im Hirfchs 
neuſes anberaumt worden, worinn ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden koͤn⸗ 
Die Tare ſelbſt und die Laſten und Abgas 
ben fonnenans den Verhandlungen in der Regie 
ſtratur eingejehen werben. 

Mt. Erlbach am 13. Detober 1833, 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Unmrag eines Realgläubigers fols 
len nachdenanute Immobilien des Wirths und 
Mezgermeiſters Jacob Ferdinand Stellwag zu 
Eſchenbach, naͤmlich 1) ein Haus nebſt Scheune 
und Gemuͤsſsgarten, tarirt auf 16500 fl., 2) 5 
Morgen 2 Ruthen Gemeindetheil, tarirt auf 
40 fli, 3) z Mg. Erbacker im Dorngarten, tarirt 
auf zo fl., 4) ı Mg. Acker beim Reutersbach, 
tarirt auf aoo fl.. 5) 3 Mg. eigenen Acker im 
Schaafweg, gefbäzt auf roofl., 6) 3 Mg. Ader 
ebendaſelbſt, geſchaͤzt auf 100 fl., 7) 2 Mg. 
Ader amBiederbacher Wege, geſchaͤzt auf 90 fl., 
8) 1 Mg. Acker bei der Lehenwieſe, tarirt auf 
60 fl., 9) ı Mg. Adler am Bammerödorfer Wer 
ge, geichägt auf 100 fl., 10) 3 Mg. Ader am 
Reutherer Weg, geſchaͤzt auf 60 fl., 11) ı Mg. 
Adler am Viehtrieb, tarirt auf 200 fl., ı=) J 
Mg. Ader in der Froͤſchlach, taxirt auf 125 fl., 
13) a Mg. Ader der Pfeiffersgarten, tarirt anf 
200 fl., dffentlih an ven Meiftbierenden vers 
kauft werden. Termin dazu ift anf Montag den 
3. November Bormirtag 9 Ubr im Bödifchen 
Wirthshauſe zu Eſchenbach anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Ju dieſem Termin werden zu⸗ 
gleih a Ochſen, a Kübe des Stellwag oͤffentlich 
au den Meiftbierenden verfäuft werden. 

Heilsbronn am 1. October 1823. 

Königl. Landgericht, 

12. Die dem Handelömamı Simon Neumarkt 
zu Windebad) zugehdrige — in der fogenanuren 
hintern Gaſſe dafelbft, unter Polizei Nr, 97 ge 


2335 e 


Izgene Haufeshälfte, wird im Wege ber richters 
lichen Hülfe, Im dem vor dem Eommiffario, ers 
fien Afejfor Heuber, auf Freitag den ı4. Mob, 
8.3. Vorm. g Uhr anberaumten Bietungstermine 
auf dem Rathhauſe zu Windsbach an den Meifts 
bietenden verfauft. Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Hiilsbronn, am 20. Sept. 1823. 
Kbnigl. Landgericht. 

13. Da auf den 18. November Vormittags 
von 8 — ı2 Uhr auf dem Abniglichen Landges 
richtd » Bureau zum dffentlichen Verkauf 4) zweier 
Holztheile im fogenannten Burgerholz, 2) 4 Tgw. 
Gradgarten, im hiefiger Stadtmarkung liegend, 
an den Meiftbietenden nach dem Untrage der Be: 
figer Termin angefest ift, fo werben dazu bie 
Kaufslnftige vorgeladen, mit dem Bemerken, 
daß die auf diefen Immobilien baftenden Abgas 
ben und Lajten täglich in der Regiftratur einges 
feh:n werden koͤnnen. 

Herrieden am 8. October 1823, 

K. B. Landgericht. 

124. Nachbenannte Beſitzungen des Schmled⸗ 
meiſters Ulrich Baierlein von Buͤcheubach, naͤm⸗ 
lich ) das Schmiedegnt Haus Wr. 58 zu Buͤchen⸗ 
bach, Rentamtslehen, beftchend aus Wohnhaus, 
Scheuer, Schweinftall, Brunnen, Hofraith, 
35 Morgen Zeld, dem großen Waldrecht und 
Gemeindrecht, 2) J Morgen Feld, der Flinze 
ader, 3) 17%; Morgen ebendafelbit, 4) J Mor: 
gen am Domprobfteiweiher, ſaͤmmtlich Rentamts⸗ 
Ichen, werben nach den Antrag eines Realgläu> 
bigerö am 29. October Nachmitt. a Uhr im Dbrrs 
fußiſchen Wirthshauſe zu Bauͤchenbach bffentlich 
verkauft, und laden wir daher beſiz-⸗ und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebhaber zum Termine el. 
Mer an diefe zum Verkauf ausgebotene Realitäs 
ten aus irgend einem Grunde Anfpräche machen 
zu Können glaubt, bat diefelben innerhalb. fechs 
Wochen dahler bei Gericht anzuzeigen, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß nad) Verlauf diejer Zeit 
die Immobilien von derlei Anſpruͤchen befreit bes 
trachier werden follen, 

Herzogenanrach, am ıı. Sept. 1823, 

Knigl, Landgericht. 
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15. Auf den vereinten Antrag der belannten 
Gläubiger des hiefigen Schumachermeifters Frauz 
Gebhardt werden deſſen Nealitäeen: a) ein 
Wohnhaus Nr. 156 dahier mir Zugehdrungen, 
b) 5 Morgen Feld am Breitage, den 24. Of: 
tober Bormirtags g Uhr durch dffenslichen Aufs 
ftrich im hleſigen Gerichrögimmer au den Meiftbies 
thenden verkauft. Allen zum Erwerb diefer Bes 
figungen qualifisirten Perfonen machen wir. dieg 
zur Machricht befannt. 

Herzogenaurach. den 30. September 1823, 
K. B. Landgericht. 

16. Auf das buͤrgerliche Wohnhaus des 
Schuhmachergeſellen Auton Reicherzer, Haus 
Nummer 207 zu Wemding, wurde im Termlne 
am 7. v. Mts. fein annchmbares Gebot gelegt. 
Es wird daher diefes Haus mit der erhobenen 
Zare zu 450 fl. noch einmal zum bffentlichen 
Verkauf audgeboten, und Bietungstermin auf 
ben a3. October früh q Uhr im der Sonnenmwirths 
fbafı zu Wemding anberaumt, woſelbſt fich bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben, 

Monheim, den =. Sept. 1843. 

A. B. Landgericht. 

17. Die zu dem Nachlaß des Bauern Johann 
Jacob Kleinlein zu Oberweihersbuch gehdrigen 
Inmobilien und zwar; a) das Hofgut Nr. 4 
ſammt Eins und Zugehbruugen, b) 4 Morgen el⸗ 
gene Stuͤcke bei Oberweiberöbuch follen im Wege 
der freiwilligen Subhaftation dffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu iſt auf 
ben Grund der Vereinigung der Erböintereffenten 
Termin auf Donnerftag den 30. October I. J. 

Vormittags g bis ı= Uhr im Wirthshauſt zu 
Dbermweiberöbudh anberaumt worden, wojelbft fich 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber einzu: 
firden, die nähern Bedingungen zu erfahren, und 
den Zufchlag‘ mir Vorbehalt der Genehmigung 
der Betheiligten zu gewärtigen haben, 

Nürnberg, den 23. Juni 1823, 

Königl. Landgericht. 

18. Das zum Nachlaß des Conrad Romming 

gehdrige Gut Nr, 5 und 6 zu Mannhof bei Sıa- 
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dein, beſtehend im zwei Häufern, einer Stallung, 
einer Nenife, 24 Morgen Feld, 17 Tagwerk 
Miefen und 1s Tagwerk Holz, zufammen tarirt 
fär 6900 fl.; ferner ı Morgen Feld in der Flur 
zu Mannhof, tarirt fir 200 fl. und weiters 5 
Morgen Feld in der Flur Oberweihersbuch, tarirt 
für 500. fl., werden mit Beiftimmung ſaͤmmt⸗ 
licher Erböintereffenten, Behufs der Nachlaßver⸗ 
theilung dem dffentlichen Verkauf au die Meifts 
bietenden aufgefest, und wird hiezu Zermin ım 
Geſchaͤftszimmer Nr, 10 dahier auf den 26. Nov. 


Vorm. 9 Uhr hiemit feftgefegt, wozu zahlungs⸗— 


fähige Liebhaber eingeladen werben. 
Nürnberg den 5. Oct. 1823. 
Kdnigl. Landgericht. 


19. Auf den Antrag ber Erebitorfchaft des 


Hormaligen Wirthes Georg Michael Meuder zu 


Neuſitz werben foigende demſelben annoch zuge: 
börige 2 Grundſtuͤcke, als a) » Morgen Wans 
nenader, Diftrier Gebfattel, dem biefigen Spis 
tal grundbar, worauf ein Steuertapital von 
165 fl. und $ Er. Geldguͤlt haftet, dann b) 2 
Tagwerk Wirfe im Bauerngraben, Diftrict Neus 
fig, Steuerfapital 250 fl., dem Verkauf durch 
dftentlichen Strich ausgeſezt und biezu Xermin 
auf Mittwoch) den 19. Nov. von früh g bis ıa 
Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden einge⸗ 
laden, ſich im Termin im Konigl. Landgericht 
dahier einzufinden, wofelbfi gleichzeitig die Strichs⸗ 
bedingungen befammt gemacht werden. Die Tare 
obiger Realitäten kann im der Regiftratur des 
Landgerichts täglich eingefehen werden. 

Rothenburg am 15. October 1823, 

KR. B. Landgericht. 


20. Das zum Nachlaffe der Juden-Wittwe 
Vreindele Ellinger dahier gehdrige Wohnhaus auf 
dem Pinzenberg mit Nr. 433 bezeichnet, balb 
eingädig und balb agäbig, größtentheild von 
Fachwerk aufgebaut und me Ziegeln gededt, fol 
auf Untrag der betreffenden Intereſſenten ſubha⸗ 
flirt werden. Beſitz⸗ und zaslungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fidy demnach im Termine den 29. 
Derober Mittags 12 Uhr auf den Kgl. Landges 
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richte einzufinden und den Zufchlag mir Genehmi⸗ 
gung der Intereffenten zu gewärtigen: 
Schwabach, den ı7. Sept. 1823. 
8. 3. Landgericht. 

21. Im Wege der Exekution follen die den 
Schuhmachermeiſter Johann Breicher von Rohr 
zugehbrigen Befigungen, als ı) ein Wohnhaus, 
eingädig von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, dann 
angebauter Schäpfe von gleicher Bauart, einer 
eingädigen, eben fo gebauten Scheuer, dann Bad; 
ofen, Bronnen, Hofraich, 3 Morgen Gras. und 
Bauıngarten, 4 Morgen Aecker in a Stuͤcken im 
See und Hennengraben, 3 Tagwerk amädige 
Wieſen im Erlbacher Weg, das Recht zu Vieh⸗ 
trift und Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegränden, 2) 3 Morgen Holzanflug, Buſch⸗ 
und Streuholz, 3) 15 Morgen Holz im Bier 
fleig mit Bilfchen bewachſen, dffentlich ſubhaſtirt 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb— 
haber haben ſich demnach zur Lizitation hierüber 
am 13. Nov, 1823 bis Nachmittags a Uhr im 
Breitherfhen Haufe zu Rohr einzufinden, und. 
den Zujchlag diefer Beſitzungen mir Genehmigung 
ber Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 7. Dit. 1823, 

8. B. Landgericht. 

22. Auf Antrag der Realgläubiger des Phiwen: 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immo— 
bitiarvermdgen deffelben dahier zum difentlichen 
Verſtriche ausgeſezt. Daffelbe befteht aus einem 
afiddigen Wirchefchaftsgebäude mir 5 beizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bo⸗ 
den, mebrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichteten Brauhauſe, einer geräumigen Hof: 
raith, einem Gärtchen, nebft dein Gemeindthei⸗ 
len, dann einem gut eingerichteten Sommerkels 
ler außerhalb der Stadt, endlich aus folgenden 
walzeuden Grundſtuͤcken: J Mg. Ader im Luß, 
Ms . Acker der Gaſſenacker, ohngefaͤhr zur 
Haͤlfte zum Hopfengarten angelegt, 3 Mg. Acker 
im Brändlein, 3 Mg. Ader vafelbft, ı Ma. 
Acker im Welbgarten, 5 Mg. Acker im Brne 
lein, 5 Mg. Acker dafelbft, ı Mg. Adler im 
DOpfenrieder Feld, 3 Mg. Yder alda, & Me, 
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Acer im Brändlein, 4 Mg. Ader in der Stodan, 
Z Mg. Uder allda, I Mg. Bder dafelbft, | Mg. 
Ader im enebbader Bed, T Me. allda, Img. 
in ber Ende, : Mg. allda, 2 = Mg. im Schob⸗ 
dacher Feld, + Mg. auf der Haard, 3 Tagw, 
Wieſe aus dem Bleicherifchen Lehen, 4 Tagw. 
Wieſe auf der Strih, 4 Tagw. Wiefe dafelbft, 
13 Tagw. MWiefe vorm Forſt, 3 Tagw. Wieſe 
auf der Dornau, ı Tgw. Wieſe allda, 15Tgw. 
Wieſe vorm Forſt. Als einziger Bierungstermin 
wird der 12. November d. Is. Vormittags q Uhr 
auf dem Bureau des hieſigen Landgerichts auge⸗ 
ſezt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werben, daß die auf dieſen Immobilien haf⸗ 
tenden Laſten taͤglich dahier in der Regiſtratur eins 
geſehen werden konuen. 
Waſſertruͤdingen den 8. October 1823. 
Königl. Landgericht. 


a3. Auf Antrag des Gläubigerausfchuffes in 
der Dr, Keilſchen Eoncurdfache von bier follen 
bie bem Handlungs : Fnftitutss Director Wurz⸗ 
bach, vermals dahier, nun zu Nürnberg, ges 
” hörigen Smmobilien, nemlich ein Wohnhaus mit 
daranftoßendem Flügelgebäude, zweiftdifig ganz 
maffiv und aus mehrern heizbaren Zimmern, dann 
Kammern, Boden, Kellern und Stallung befte: 
hend, mit ſchoͤnem Hofraume und daraır ftoßen: 
den Garten, uͤberhaupt vollfommen bequem eins 
gerichtet, dann ein großer Obft- und Gemuͤs⸗ 
garten ohmmweit des Hausgartend, im Stabtgras 
ben, im Wege der Hilftvollfirefung an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Man hat hiezu 
auf den 10. Nov. Vorm. 8 Uhr im Gefchäfts: 
zimmer Nr. 3 des k. Landgerichts Tagsfahrt ans 
geſezt und ladet befizs und zahlungefähige 
Kaufsliebhaber,, weldye den Zufchlag nach Mauss 
gabe der Erefutiond » Ordnung zu gewärtigen has 
ben, zu folcher mir dem Bemerken ein, daß die 
Tare und nähere Befchreibung der Immobilien 
täglich in der Regiftratur des Gerichts eingefehen 
werben koune. 

Windsheim am 25. September 18323, 

R K. B. Landgericht, 
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24. Auf Andriugen eines Realglaͤubigers wird 
das in hieſiger Stadt gelegene Wohn = und Braͤu⸗ 
haus des Bierbrauers Nicolaus Kreußer dahier 
in vim executionis zum dffeutlihen Verkauf 
ausgeftellt und hiezu auf Dienftag den 25. Nov. 
Vorm. g Uhr Termin angefezt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungöfähige Kaufsliebhaber haben fid) an diefem 
Termin im Gerichtölocale dahier eluzufinden, thre 
Gebote abzugeben und mit Genehmigung der Ne: 
algläubiger den Zufchlag fofort zu gewärtigen. 
Die auf den Zmmobilien baftenden Laſten und 
Abgaben Tonnen täglidy In der Regiftratur der uns 
terzeichneten Geridhtöftelle aus dem Taxations⸗ 
protokoll erſehen werden. 

Windsheim den 30. Sept. 1823, 

K. DB. Landgericht. 

25. In der Metgermeifter Johann Michael 
Koͤrberſchen Concursfache von hier follen das zur- 
Maffe Igehdrige Wohnhaus Nr. 473 dahler, fo 
wie das wenige Mobiliare, in dem hiezu auf den 
10. Nov. Vormitt. 8 Uhr im Geſchaͤftszimmer 
Nr. 3 des fgl. Landgerichtd augeſezten Termin 
dffentlih an den Meiftbierenden verfteigert wers 
den. Zu dieſem Behufe labet man, was inöbes 
fondere das Wohnhaus betrift, befiz= und zah⸗ 
Inngsfähige Kaufsliebhaber hiermit ein, und bes 
merkt dabei, daß der Zufchlag nah Manszabe 
der Erefutiond » Ordnung erfolgen wird, übrigens 
aber die Befchreibung und Tare zu jeder Zeit im 
der Regiftratur des Gerichts eingefehen werden 
fann. 

Windsheim am 25. Eept. 1823. 

K. DB. Landgericht. 

26. In der Melbermeifter Johann Georg 
Schroth'ſchen Concursſache von bier follen die zur 
Maſſe gehdrigen Immobilien, beftehend in a) eis 
nem Wohnhaus Nr. gı in der Seegaffe dabier, 
zweiſtockig und mit mehrern Wohnzimmern, dann 
Kammern, einer gerdumigen Hofraich, Holz⸗ 
fhüpfe und Stallungen verſehen, b) einem Ho⸗ 
pfengarteu, einen großen Morgen haltend, mit 
ı500 Stöden bepflanzt, eine Etunde von bier, 
in der fogenannten Riliansleithen gelegen, difent, 
Ih an den Meitbietenden verfleigert werben 





2340 | 


Man hat zu diefem Behufe und zwar hinſichtlich 
des Wohnhaufes auf den za. Nov. Vorm. Bllhr 
im Lokale des Edniglichen Landgerichtö und bins 
fihtlih des Hopfengartens auf det 24. Nov. 
Nachm. a Uhr im Orte Oberntief Tagsfahrt ans 
gefezt, und ladet Beſitz⸗ und Zahlungöfähige 
mit der Bemerkung dazu ein, daß ber Zufchlag 
‚wit Vorbehalt der Genehmigung der Kreditor⸗ 
{haft au den Meiftbietenden nad) Maasgabe der 
Grefutionds Ordnung gefchehen wird. Die La⸗ 
fien und Abgaben und nähere Beſchrelbung kbn⸗ 
nen ſtuͤndlich in der Regiſtratur ded Gerichts eins 
gefeben werben, 

Windsheim am 10. Detober 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

27. Mach dem vom deñ Erben der zu Ickel⸗ 
helm verfiorbenen Sabina Barbara Unger geftells 
ten Untrage wird deren Mobiliarnacblaf. an Haus⸗ 
xath⸗ Mleiduugsſtuͤcken, Betten, weißen Zeug, 
auch. audere Effekten, Getraide, » Morgen Wein⸗ 
berg, 83 Morgen Aecker an 1» Stuͤcken und 3 
Tagwerk Wiefen, (alles walzend) der Theilung 
wegen flücweife dffentlich verfauft: und es iſt 
hierzu Tage fahrt auf den ;3. kuͤnftigen Monats 
November und die folgenden Tage jedesmal Bors 
mittags 8 Uhr anfangend und zwar alfo feſtge⸗ 
ſezt, daß mir deu Grundſtuͤcken ber Majje begon⸗ 
nen, zur Auetion der Mobilien aber der 4. und 
5. November verwendet werben wird. Mer nun 
zum Ankaufe Luft har, aud) beit: und zahlungs⸗ 
fähig ift, wird eingeladen, fidy an dem beftimms 
ten Tag im Erbhaufe Nr. 58 zu Ickelheim eins 
zufinden, die Bedingniffe des Kaufs zu verneh⸗ 
men, und auf die Gegenftände veffelben mitzus 
bieten. 

Windsheim ben 13. October 1823. 

v A. B. Landgericht. 
26. In der Oekonom Johann Leonhard Hoffe 
maͤnniſchen Konkursſache von bier wird zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe der zur Maffe gebbrigen Im⸗ 
mobilien,. a) eines Wohnhaufes Nr. 528, zwei⸗ 
ftödig, aus Fachwerk erbaut mir mehreren Zims 
mern, Kammern und Biden, Kellern ıc. vers 
fehen, bes daran fhoßenden Fluͤgelgebaͤndes, eis 
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ner im’ Hofe freiftehenden Scheuet;- b) folgender 


Grundſtuͤcke, nemlih 3 Morgen Acer am Kuͤls⸗ 


heimer Weg, 3 M. U. umter den Kuͤlshelmer 
Weinbergen, IM. U. allda, ı Tgw. Wiefen 
jeze Ader im Dutzenhofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer 
Markung, daun 3 Tgw. Wiefen am krummen 
Steeg, JTgw. Wiefe alda, Oberndorfer Mars 
fung und zwar binfichtlich des Hauſes ze. auf dei 
24. Nov. Born. im Lokale Nr. 3 des k. Land⸗ 
gerichts, binfichtlih der auf Külsheimer Mars 
fang gelegenen Grundſtuͤcke auf den a5. Novem⸗ 
ber; Nachmittag 2 Uhr im Orte Kuͤlshenn, und 


"wegen der in Oberndorfer Flur fich befindenden 


auf den 26. November Nachmittag = Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberndorf. Tagsfahrt andurch 
angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, welche bie nähere Beſchreibung der Im⸗ 
mobilien in der Negiftratur des Gerichts erfehen 
fonnen, haben fich im diefen einzelnen Gtrichters 
minen einzuftuden, umd den Zufchlag unter Borbes 
halt der Genehmigung der Kreditorſchaft nad) 
Maasgabe der Exekutions-Ordnung zu gewärs 
tigen... : 
Windsheim am 13. Drtober 1823, 
A. B. Landgericht. 

29. In der Schmidtmeiſter Georg Wendel 
Pfefferiſchen Konkursſache von Beroldsheim ſollen 
die zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien, beſtehend 
in a Morgen Acker im Farnbacher, ı Morgen 
Uder im Demmerlein, ı M. A. im Schloßboden, 
ſaͤmmtlich Beroldsheimer Marfung, am a1. Nos 
vember Nachmittag = Uhr ald dem im Orte Bes 
roldsheim angeſetzten Verſteigerungstermine bf- 
fentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert werden. 
Zu ſolchem werden num beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß ber Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Kreditorfchaft in Folge der Erelutions» Orb: 
nung für Franken geſchehen wird, und daß die 
nähere Beichreibung und die Laſten der Grund⸗ 
Rüde immer in ber Regiſtratur des Gericht eins 
gejeheu werben kann. 

Windsheim am 13. October 1823; 

K. B. Landgericht. 
—* 158 
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30. Bon dem Zürftlich Hobenlohefchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schillingöfirft werben die zum Nach⸗ 
lafje des Fuͤrſtl. Hohenlohe Waldenburg Schil⸗ 
lingsfürft und Bartenfteinfchen gemeinfchaftlichen 
geheimen Nathes Herrn Andrzer gehörigen Mos 
ventien, Mobilien und Ymmobillen an die Meifts 
bierenden dffentlich verkauft und zwar a) die Mos 
bilien, beftehend in Pretiofen, Silbergeraͤth, 
Porzelain, Kupfer, verſchledenem Schreinzeuch 
und dergl., dann a Zugpferben, ausländer Race, 
mit Geſchirr, einer Chaife Im beften Zuftande, 
einem Steurifchen Wagen, dann Heu und Ohmat, 
auf Montag und Dienftag den 27. und 28. d. 
M. von Vormittags 9 Uhr an gegen gleich baare 
Bezahlung ;. b) die Immobilien, beftehend ı) in 
einem zweiftdefigten Wohnhaus mit 5 heizbaren 
Zimmern, 4 Küchen, 5 Kammern, fehr geräus 
migen Holzlege, 2 Kellern, einer Stallung und 
Gemeindrecht; a) einer Scheuer ganz neuerbaut; 
3) einem Garten am Haus; 4) 3 Gemeindbeete, 
wovon eind beim Fifchhaus, eins beim Käppele 
und eins beim Kottenbach liegt; 5). $ Tagw. 
Wieſe am Roßkopf und von ganz guter Qualität; 
6) 3 Tgw. Wiefe in den Stocken, auf Donner⸗ 
flag und Freitag den 30. und 31. d. Vormittags 
9 Uhr, wozu Kaufsliebhaber und Zahlungsfähis 
ge eingeladen werden. Der Zufchlag geſchieht 
mir Einwilligung der Erbö s Intereffenten. 

Schilingsfürft am 3. Oftober 1823. 

Fuͤrſtl. Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdoͤnigliche Landgericht Ansbach hat 
in dem Schuldenweſen des Paul Arold von Daus 
tenwinden auf eigenen Antrag deifelben den Unis 
verſalkonkurs erfannt. Es werben daher die ges 
fezlichen Ediktötage und zwar ı) zur Anmeldung 
der Korderungen und deren gehdrige Nachweifung 
auf den ıa. November 1823, =) jur Abgabe 
ber Einreden auf den ı2. December 1833, 3) 
zur SchInfverhandlung und zwar für die Gegens 
reden auf den 11. Januar. ı824 und für bie 
Schlußreden auf ben 25. Januar ı824 jedes⸗ 
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mal Vormittags 9 Uhr feftgefeist, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Arold unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Edifrstage das Ausichließen 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Verluſt der betreffenden Handlung 
zur Folge haben wird. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfhuldner irgend 
etwas in Händen haben, aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages an das gerichtliche Depoſi⸗ 
torium abzuliefern. 

Ansbach den 1. October 1823, 
K. B. Landgericht. 


2. Das Koniglich Baleriſche Landgericht Ca⸗ 
dolzburg hat in dem Schuldenweſen des Kbblers 
Wilhelm Efert von Hiltmannsdorf', auf’ eigenen 
Antrag beffelben, den Univerfaltonfürs erfaimt, 
Es werben daher die gefezlichen Ediktstage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung der ‚Forderungen nnd 
beren gehdrigen Nachweifung auf den 14. Nos 
vernber 18023, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 19, 
December 1823, 3) zur Schlaßverhandlung für 
die Replif auf den ao. Januar ıBa4, für die 
Duplik auf den 23. Januar 1824 jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche une 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichteriheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderungen von der gegen 
wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlune 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 


welche irgend etwas von dem Vermogen des Ger 
meinfchuldnerd in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfates aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Eadolzburg den 16. Eeptember 1823. 
Se K. B. Landgericht. 
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3. Wider ben Soldner Georg Millfer zu 
Flotzheim wurbe von dem unterfertigten Landges 
sichte der Univerfals Concurd erfannt. Die ges 
feglichen Ediktstage werben daher, nämlich zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Dienftag den 4. November dies 
Jahrs, zur Vorbringung ber Einreden auf Diens 
flag den a. December, dann zum Schlußverfah⸗ 
ren und zwar zur Abgabe der Replik auf Diens 
flag den 30. Dezember 1823 und zur Duplik auf 
Dienftag den ı3. Jenner 1824 jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr hiermit feitgefest, und die ſaͤmmt⸗ 


Tichen unbefannten Gläubiger ded Gemeinfchulds 


ners hiezu unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung von der gegenwärtigen Concurk⸗ 
maſſe, dad Nichterfcheinen an dem Übrigen Tagen 
aber die Ansſchließung mit ben an ſolchen vorzus 
nebmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird jeder, ber etwas von dem Vermoͤgen bes 
Gemeinfchuldnerd in Handen hat, anfgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes 
und refp. nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt 
feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. 
werden am erften Ediktstage die Anträge der 
Gläubiger darüber gewärtigt, welche Dispofl: 
tionen ferner aber die Activmaſſe getroffen werben 
follen. 
Monheim, den 11. Auguſt 1823. 
K. B. Landgeriht. 

—4. Die Relikten der vormaligen Neuwirth 
Johann und Juliana Faberiſchen Eheleute zu 
Fuͤnfſtetten haben den Nachlaß nicht erblich ans 
getreten, fondern felbft auf Erbffnung bed Konz 
Furfes hierüber angetragen, weshalb befchloflen 
wurde, diefem Antrage Statt zu geben. Es 
werben baher bie vorgefchriebenen Ediftstage und 
zwar zur Liquidation und Nachwelfung der For⸗ 
derungen auf Freitag den 31. Dftober, zur Bors 
bringung der dagegen Statt findenden Einreten 
- auf Freitag den 28, November und zur Schluß: 
verhandlung, und zwar fir die Replif auf Dons 
nerftag den 16. Dezember und für die Duplik 
auf Montag den 29. Dezember jededmal früh 





Auch. 


2346 


9 Uhr beftimmt, und fdämmtliche unbekannte 
Gläubiger der oben benannten Faberiſchen Ehes 


‚ leute hiezu dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Auſſenbleiben am erſten 
Ediktstage den gaͤnzlichen Ausſchluß von der Gant⸗ 


maſſe, jenes an einem der folgenden Tage aber 
ben Verluſt der treffenden Handlung zu Folge hat. 
"Zugleich werden diejenigen, welche vom dem Mers 


mögen dieſer Eheleute etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Strafe des nechmaligen 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, im 
dad landgerichrliche Depofitorium einzuliefern. 

Monheint ven 30. September 1853, 

K. B. Landgericht, 

5. Das Königl. Landgericht Monheim bat 
über das Vermdgen des Shloners Georg Weigl 
au Kirnberg den Univerſalkonkurs erkannt und 
werden daher die Ediltstage und zwar 1) zur Ans 
meldung der Forberungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 30. Drtober d. J., a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die eingeklagten 
Forderungen auf den 27. November d. Js., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der 
Meplik auf den 30. Dezember d. J. und zur Abe 
gabe der Duplif auf den 15. Fenner 1824 jes 
desmal fruͤh g Uhr augeſetzt, und hiezu fänmts 
liche unbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtönachtheil hiemit vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erften Ediktetage dad Nuss 
fhließen von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Ediktetagen aber 
dad Ausſchließen mit den an foldyen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung bed doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, folches unter Borbehaft 
ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde zu liefern, ers 
ner ift der erfte Ediktstag auch dazu beſtimmt, 
bie Anträge der Gläubiger darüber zu Protofoll 
zu nehmen, welche Maasregeln hinſichtlich der 
Activmaſſe genommen werden wollen. - 

Monheim, ben 10. Sept. 1823. 
8. B. Landgericht. 
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6. Der Nachlaß des Wiertelöbauerd Franz 
Roͤßner zu Kölburg reicht zur Bezahlung ſaͤmmt⸗ 
licher darauf haftenden Schulden nicht umd des⸗ 
halb ift auf dem eigenen Antrag feiner Reliften 
die Erdfinung des Univerfalconcurfes beſchloſſen 
worden. 
Ediktötage und zwar zur Anmeldung und Nach— 
weiſung der Forderungen auf Montag ben 3.Nos 


vember, zur Vorbringung der dagegen ftatt fine 


denden Einrede auf Montag den ı. December, 
und zur Schlußverhandlung. und zwar für die 
Replik auf Donnerftag den 10. December und 
für die Duplit auf Dienftag den 30. December 
beftimmt und hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Glaͤu⸗ 
biger defjelben bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausfchluß der Forderung. 
von gegenwärtiger Gantmaffe, das Außenbleiben 
In den übrigen Terminen aber den Verluft der 
treffenden Handlung zur Zolge har. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen has 
ben, . aufgefordert, ſolches unter Vorbebalt ihrer 
Rechte und bei Strafe des doppelten Erfaged an 
das Concurögericht einzuliefern. 

Monheim, den 30. Sept. 1823. 

K. B. Landgeridt. 

7. Nachdem bei der ſich ergebenen Vermd⸗ 
geusunzulaͤnglichkeit des vormaligen Wuirthes 
Georg Michael Meuder zu Neuſitz uͤber das 
Bermbdgen zu Befriedigung feiner Gläubiger 
der Concurs erkannt worden ift, fo werben 
nunmehr die gefeglihen Ediktstage, naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen auf Dons 
neritag den 20. Nov. l. 58. früh g Uhr, =) zur 
Abgabe der Einreden auf Montag den a2. Des 
zember I. 58. früh 9 Uhr, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf Donnerftag den a2. Januar 1824 
früh 9 Uhr ausgefchrieben. Alle diejenigen, 
welche an der Georg Michael Meuderifcyen Eons 
cursmaſſe eine Forderung zu machen, haben folche 
intermino bei dem dahiefigen Landgerichte ges 
hörig anzumelden und an den gefezten Terminen 
ihre Rechte zu verwahren, widrigenfalls zu ge: 


— ey 


Es werben daher hiermit die gefeglichen 
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wöärtigen, daß die Verfänmung bes Liquidationd- 
termins den Verluſt ihrer Forderung, die des 
Erceptionds und des Schlußtermined den Auss 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge haben 
werben. Ä 
Rothenburg den 15. October 1833, 
K. B. Landgericht, 

8. Das Königl. Landgericht Windsheim hat 
in dem Schuldenwefen des Johann Leonhard 
Thalheimer (Dollheimer) zu Unteraltenbernheim 
auf Antrag eines Glaͤubigers durch Entſchließung 
vom 3. dieſes den Univerfals Eoncurs erkannt. 
Es werden daher die gefezlichen Ediktstage, näm- 


lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 


ven gehdrigen Nahweijungen auf den 17. No⸗ 
vember dieſes Jahrs, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 17. Dezember diefes Jahrs, 3) zur 
Schlußverhandlung fihr die Replik und Duplik 
auf den 16, Jenner kuͤnftigen Jahrs feſtgeſezt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeiuſchuldners dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktetage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs— 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließuug mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfchuttners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim den 26. Sept. 1823, 
K. B. Landgerichr. 

9. Nachdem unterm 23. v. Mid, gegen deu 
Echneidermeifter Anton Jacob zu Mit. Seins⸗ 
beim das Konfursverfahren befchloffen worden, 
fo werden hiemit die gejeglichen Ediktstage und 
war 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen auf Montag den a4. Nos 
veniber d. J., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemelveren Forderungen auf Dienftag 
den 30, Dez. d. J., 3) zum Schlußverfahren 
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und zwar fiir die Nepfif auf Donnerftag den 15. 


Januar ı824, für die Duplif auf Dienjtag ben 
34Februar 1824 hiemit ausgefchrieben. Saͤnit⸗ 
liche bekannte und unbekannte Glaͤubiger des An⸗ 
ton Jacob werden demnach votgeladen, an den 
Ediktstagen ihre Rechtszuſtaͤndigkeiten wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls das Nichterſcheinen an 


dem erften Ediftötage den Ausſchluß von der Kon⸗ 


kuremaſſe, dad Nichterſcheinen an ben andern 
aber den Ausfchluß mit den treffenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habe. Zugleich werben alle, wels 
ce zur Konkursmaſſe gehdrige Gegenftände in 
- Händen baben,. oder dahin etwas ſchulden, aufr 
“ gefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte das 
bier zu übergeben und anzuzeigen, außerdem fie 
gerwärtigen miffen, auf die Herausgabe belangt 
„zu werden, 

Schloß Seehaus den ı2. Sept. 1823. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 

10. Auf den Antrag des neuangehenden Mühle 


beſitzers Martin Hoffmann zur Bachmuͤhle bei. 


Beitsbronn dieſſeitigen Gerichtsbezirks, werden alle 
diejenigen unbekannten Realprätendenten, welche 
auf die von bemfelben im Vertrage vom ı2, Dez. 
ı8a2 und 21. May 1833 erworbenen Müllers 
meifter Peter Kreßiſchen Immobilien zur gedachs 
ten Bachmühle, deren -Befchreibung unten ent: 
halten ift, irgend einen Anſpruch, er fey aus 
welchem Rechtögrunde er wolle, machen zu bus 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ihre etz 
waigen Unfprüce vom Tag der Einrädung bie: 
fer Borladung in dieſes Blatt an binnen drei Mo⸗ 
naten und längitens bis zu dem auf den 18, Nos 
vember 1823 bezielten Termin vor dem unters 
zeichneten Realrichter gehörig vorzubringen. Ders 
jenige, Avelcher diefer Aufforderung innerhalb des 
vorgeftedten Termins nicht gehdrig nachkommen 
wird, hat zu gemärtigen, daß er mit feinen etz 
walgen Realanſpruͤchen auf die erwähnten Grund⸗ 
ſtuͤcke ausgefchlofen, und ihm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werben, Die 
aufgebotenen Grundſtuͤcke find folgende: 1) dad 
Muͤhlgut Nr. 33 bei Veitsbronn, die Bachmuͤhle 
genannt, ſammt Zugehdrungen, 2) Z Tagwerk 
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Miefe, früher Weiher, am Bach, 3) ı Mor: 
gen Acer der Straßenader, 4) 4 Morgen Acker 
am Markrweiher, 5) JTagw. Miefe der Schmidts 
weiber, 6) ı Morgen Ader die Bachleuten, +) 
45 Morgen Aderfeld und Holz von den vertheile 
ten Gemeindegründen, fdmmtlich im Steuerdi⸗ 
ſtrikt Veitsbronn Sectio I. belegen. — 

Cadolzburg am a. Auguſt 1843. 

K. B. Landgericht. 

11. Es bat der Käufer der Immobllien des 
Kupferhammerbefigers Chriſtoph Burger zu Ekers⸗ 
muͤhlen den, Antrag auf Erlaffung eines Aufge— 


bots der unbekannten Realpraͤtendenten geſtellt. 


Dieſe Realitaͤten find: 1) das Kupferhammer⸗ 
wert Nr. 45 mir Pertinenzien zu Ekersmuͤhlen; 
2) folgende nicht gebundene Stuͤcke: a) drei Mer: 
gen Uder der Sandader, by:ein Morgen Ader 
der Sranfenader oder Steinader, c) ein Tagw. 
Wiefe im Hammerer, d) die Rangen oberhalb 
des Hammers, e) zwoͤlf Morgen Holy’ und Ader: 
land in der Schweinftraße, f) ein Tagwerk Neu⸗ 
wieſe. Es ergeht daher an ſaͤmmtliche unbefannte 
Realprätendenten. die Aufforderung‘, ihre etiwaiz' 
gen. Anfprüche auf vorftehend genannte Immobi⸗ 
lien binnen 3 Monsten und zwar fpäteftens dm’ 
ber auf Montag den 1. December 18233 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anftehenden Tagsfahrt um fo gewifs 
fer vor unterfertigtem K. Landgericht dahler ans 
zumelden, als die Ausbleibenden mit ihren ets 
waigen Realaufprüchen auf die genantiten Grund⸗ 
ſtuͤcke würden präflwdirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfehweigen würde auferlegt werben. 

Pleinfeld am a7. Auguſt 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 

r2. Nachdem unterm 3. Kan. h. IJs. die Apo⸗ 
thekers ⸗Wittwe Margaretha Eliſabetha Hofs 
mann von hier mit Tod abgieng, ſo hat man be⸗ 
ſchloſſen, zuvorderſt deren Bermoͤgen und Schule 
denſtand herzuſtellen. Zum Zwecke dleſer Unter⸗ 
ſuchung werben demnach alle diejenigen, welche 
an der gedachten Apothekers-Wittwe Hofmann 
eine Forderung aus was immer für einem Titel 
haben, aufgefordert, dieſelbe in dem auf Doms 
nerötag ben 30. October I, 38. anberaumten Taxe 
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min dahier auf gebdrige Weiſe zu liquibiren, wie 
drigenfalls bei Vertheilung der Maſſe auf fie 
feine Rücficht genommen werden wird. 

Rothenburg den 23. Sept. 1823. 

Königl. Landgericht. 

13. Erbſchaftliches Liquidations-Edikt.) Ale 
diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft ded aus 
Gungenhaufen gebürtigen und am 25. Dezember 
vorigen Jahrs mit Hinterlaffung einer leztwilli⸗ 
gen Dispofition dahier verftorbeuen Soldaten Pes 
ter Seuerlein Anſpruͤche zu machen haben, wers 
den hiemit aufgefordert, fich bei unterzeichneter 
Stelle binnen 3o Tagen um fomehr zu melden, 
als nach Verfluß dieſer Zeitfrift über jenen Nach⸗ 
laß rechtlicher Ordnung nad) verfügt werden wird. 

Nürnberg den 7. Dftober 1823. 

8.8. 5. Linien InfanteriesRegiments:Commando 
als Militair: Geriche erfter Inftanz in e 
Civilrechts⸗ Sachen, 
Graf v. Geldern, Oberſt. 
Endler, Actuar. 

24. In Gemäßbeit eines Erkenntuiſſes des 
Königlichen Appebations » Gerichts für den Res 
zatfreis, als Eriminal: Gericht erfter Inſtanz, 
vom 3, d. Mts., wird der Mablinechr Johann 
Kdıner aus Begenftein hiemit dffentlich vorgelas 
den, innerhalb-3 Monaten vor biefigem Gericht 
zu erfcheinen und ſich wegen der wider. ihn vor⸗ 
handenen Anfchuldigung der Abrperverlegung zu 
verantworten. > 

Heröbrud am ı1. Dctober 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

15. Bon dem Kgl. Baier. Kreis- und Stadt: 
Gerichte Ansbach ergeht auf Antrag des Kanfs 
mannd Martin Eidig dabier wegen Todeserflärung 
feiner in Rußland zwifchen Moskau und Kaluga 
erkrankten und bei dem Ruͤckzug der Armee im 
Jahre 1813 verſchollenen Ehefrau Katharina 
Eidig, geborne Paldauf, an dieſe Abweſende, 
fo wie an die von ihr etwa zurüdgelaffenen uns 
betannten Erben und Erbuehmer, die Aufforbes 
rung, ſich binnen neun Monaten von dem Zeitz 
punkte an, wo dieſe Citation das Erſtemal in 
den Öffentlichen Blättern eingerüde wird, und 
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zwar längitens bis zu dem a3. Februar 1804 
bei dem hiefigen Gerichte oder in der Regiftratur 
deſſelben ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten. 

Ansbach, dem 12. April 1833. 

Buſch, Director. 

16. Don dem Königlich Baierifchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach ergeht anmit am den 
Johann Albrecht Dollfuß von hier, welcher im 
ruſſiſchen Feldzug als Soldat des kduiglich baies 
riſchen »3ren Linien: Infanterie: Regiments am 
4. November 1812 zu Ponnewig im ruffijchen 
Litthauen ald Erkrantter in das Spital gebracht 
wurde und ſeitdem nichts mehr von ſich hoͤren lieh, 
fo wie an dejjen etwa zuruͤckgelaſſene unbekauute 
Erben und Erbnehmer, andurd) die Aufforderung, 
ſich binnen neun Monaten von Einruͤckung diejer 
Ladung am gerechnet, und zwar längitens bie 
zum 235. Juni 18534 bei dem biefigen Gerichte, 
oder in der Regiſtratur deffelben, ſchriftlich oder 
perjönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
zu erwarten, wibrigenfalls die beantragte Tedee⸗ 
erflärung und Ausautwortung deffen Vermbacns 
an deſſen bier befindliche Schwefter Johanna Mars 
garerha Barbara, Ehefrau des Tuchmachermel⸗ 
ſters Hellmuth, als Implorantin, oder am den⸗ 
jenigen,, welcher nähere Erbanfprüche nachweifen 
fann, erfolgen wird. 

Andbad) aım 9. Auguſt 1823, 
Buſch, Director. 

17. Bon dem Koͤnigl. Kreis- und Stadtge⸗ 
richt Fuͤrth werden auf den Autrag der Verwand⸗ 
ten, resp ber gerichtlich aufgeſtellten Vormuͤu⸗ 
der, uachbenannte Verfchollene, über beren Auf: 
enthalt uud Leben fchon feit mehrern Jahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Theodor Stöber, 
gebohren den 18. Februar 1790, Golvar unter 
bem k. b. ehemaligen 3. leichten Infanterie: Ba; 
tailon; 2) Georg Meißer, gebohren den a6, 
April 1789, Soldat unter dem k. b. ehemaligen 
5. leichten Jufanterie- Bataillon; 3) Johann 
Höfler, gebohren den 8. May 1788, Soldat 
unter dem ?. b. Artillerie: Regimeute; 4) Johann 
Michael Sidckel, gebohren den a4. Juny 1790, 
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Soldat unter dem k. b. ehemaligen a, Dragonerd 
‚ num =. Chevanzlegers : Regiment Fürft von Thurn 
Taxis; 5) Johann Hiltel, gebohren den a4. 
Detober ı788, Soldat unter dem k. b. 13. Li⸗ 
nien » Infanterie » Regimente; 6) Chriſtoph Seit, 
gebohren den 1. März 1789, Soldat unter dem 
k. b. Armee: Zuhrwefend: Bataillon ; 7) Michael 
Sieder, gebohren den 9. May 1708, Soldat 
unter dem ®. b. 16. Liniens Infanterie: Regis 
mente; 8) Johann Hüttner, gebohren ben ı=2. 
März ı785, Soldat unter demfelben Regimente; 
9) Johaun Sebaftian Ehrmann, gebohren den 
5. März 1788, Soldat unter demfelben Regir 
mente; »0) Johann Neu, gebohren ben 4. May 
1784, Soldat unter dem k. b. vormaligen 4. 
jest 6. Chevaurlegerös Regimente; 21) Conrad 
Horn, gebohren den 23. Auguſt 1790, Soldat 
unter dem k. 5. 13. Liniens Snfanteries Megis 
mente; 12) Jacob Feſecke, gebohren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem f. b. 13, ir 
niens Infanteries Regimente; 13) Andreas Fuchs, 
gebohren den 20. Gept. 1786, Söoldat unter 
dem k. b. ehemaligen 5. leichten Jufanterie : Bas’ 
taillon. Saͤmmtliche vorbefchriedene Soldaten 
find im Jahre 1812 mit der k. b, Armee in den 
ruffifchen Feldzug gezogen, und theils in demfels 
ben Sabre, theild im Januar 1813 ald vermißt 
in Abgang gefchrieben worden. 14) Elifaberha 
Seitz, ohngefähr 4a Jahre alt, welche fich vor 
eirca 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften fand, nach Wien begeben, und feltdem 
eine Nachricht von fich gegeben hat; 16) os 
hann Leonhard Goß, 40 Fahre alt, ber vor 22 
Jahren als Beckergeſelle nach Berlin ſich begab, 
von da aus ſeit 16 — ı7 Jahren feine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Catharina Dorothea 
Greiner, gebohren den a1. Februar 1779, wel⸗ 
he vor 23 — 24 Fahren von Wien aus daß lez⸗ 
temal Nachricht gab; : 17) Margaretha Chriſtine 
Hartung, welche feit 40 Jahren von hier ſich 
entfernte, und feitdem alle Nachrichten fehlen; 
ı8) Bräunle Rindskopf, obngefähr 48 bis 650 
Jahre alt, welche im Jahre 1808 von Megensds 
burg, wo fie in Dienſten fand, fich entfernte, 
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und feitdein Keine Nachricht gar 19) Johann 
Michael Auer, gebohren den 6. December 1789 
welcher im Jahre 1604 als k. preuß. Soldat mit. 
feinem Regimente von Ansbach aus gegen Bal⸗ 
reuth marſchirte, ſeltdem alle Nachrichten von ih, 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbach, von, 
welchem feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten, 
fehlen, und in den fitbenziger Fahren mit den. 
heififhen Truppen nad; Amerlka gegangen iſt; 
21) Johann Gänshermann, gebohren deu. aı. 
März 1786, ald Guͤrtlergeſelle in die Fremde 
gieng, in demſelben Fahre zu Jena in Urbeit 
ſtand, ſeitdem aber keine Nachricht won fich gab; 
22) Friedrich Höfer,  gebohren den 14. April 
1786, biefer gieng im Jahre 1805 mit den 
preußiſchen Huſaren ald Gemeiner von Ansbach 


‚aus mit nach Preußen und focht noch als preuf. 


Hufar mit in der Schlacht von Eylau, feitden 
alle Nachrichten von ihm fehlen; 23) Johann An⸗ 
dreas Beiertag, ohngefaͤhr An Jahr alt, gieug 
vor 21 Fahren ald Gürtlergefelle in die Fremde 
nad) Regensburg und ließ ſich nach einem ganz, 
kurzen Aufenthalte dortfelbft von fpanifchen Ders 
bern anwerben, feitden alle Nachrichten von ihm 
fehlen; nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbuehmern hiemit edictäliler” 
vorgeladen,, innerhalb neun Monaten vom Tage. 
der Inſertion biefer Citation an, und laͤugſtens 
im Termine den ı8. März ı824 bei dem unter: 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirren Kreis— 
und Stadtgerichts⸗-Rath Pflaum ſchriftlich oder 
perſonlich ſich zu melden, und daſelbſt weitere 
Ynweifungen zw erwarten) widrigenfalls ſie für 
todt erklaͤrt werden, und ihr, im dem dieſſeiti⸗ 
gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Vermdgen 
Ihren naͤchſten Verwandten , welche ſich als ſoiche 
legitimiren werden, ohne Eaution ee 
werben wird, 

Fuͤrth, am 3. Juny 1833, ei, 

RK. B. Kwiös und Stabtgericht. 

18. Bon dem Königlichen Landgericht Lauf 
werben auf Anſuchen der mächften Verwandten ° 
und aufgeftellten Euratoren die beiden verſcholle⸗ 


nen, am, Jenner 1818 als vermißt in den Li⸗ 
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ſten abgefchriebenen Soldaten bed 10. kgl. Liz 
nien⸗Junfanterie⸗ Regiments, Conrad Roͤgner, ger 
Bürtig von Letten und Balthaſar Kreiſſel, ges 
buͤrtig von Schnaittach, nebſt ihren etwa zurüds 
gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt df⸗ 
fentlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen neun Mo⸗ 
xaten und zwar laͤngſteng in dem auf den 13. 
Mir; ı824 Vormittags g Uhr anberaumten Ters 
min auf der Gerichtöitube des hieſig Kbniglichen 
kandgerichts perjdnlich oͤder fchriftlih melden, 
und daſelbſt weitere Anweifung, im Zeil ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie wers 
den fir todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermögen ihren nächften Erben, bie fich 
als ſolche gefezlich legirimiren fünnen, werde zus 
geeignet werden. 

Lauf im Rezatkreife des Abnigreihs Baiern, 
ben 30. May ı823. 

K. B. Landgericht. 

19. Johann Ehriftoph Mad von Gunzendorff, 
geb. a. Juny 17681, Johann Georg Himmel 
aus Leutershaufen, geb. 13. Sept. 1783, Yos 
bann Philipp Sauernheimer aus Hoͤchſtetten, 
geb. 5. Juny 1789, alle drei Soldaten im Kgl. 
Militair, wurden im Feldzuge nach Rußland feit 
den 1. December -ı8ı2 und ı. Januar 1813 
vermißt. Auf den Antrag ber Derwandten ders 
felben ift der Todeserflärungsprozeß wider fie eins 
geleitet worden, und es werben daher die genanns 
sen Individuen, Johann Ehriftopp Mad, Johann 
Georg Himmel, Yohann Philipp Sanernheimer 
Dder deren etwaige Leibes : Erben hiemit geladen, 
Innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 8. May 1824 amgefesten Termin babier 
Bei Gericht in Perfom oder durch gefezlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfchelnen, und weitere Anweiſung 
gu gemwärtigen, wibrigenfalls ſolche filr todt ers 
Härt, und deren zurädgelaffenes Vermdgen den 

naͤchſten ſich legitimirenden Verwandten derfelben 
wird ausgehändigt werben. 

Reuteröhaufen, den 3. July 1803, : 

K. B. Landgericht. 

a0. Johann Leonhard Wolff, Sohn bes vers 

ſterbenen Bauern Johann Georg Wolff erſter Ehe, 
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mit der verfiorbenen Eva Barbara Herbolzheimer, 
welcher zu Ipsheim den 3. Juli 1782 geboren 
worden, ift feit dem Jahr 1811 von da abwe⸗ 
fend, in welchem Jahre er feinen Geburtsort 
zum legtenmale befucht hat, ſich von da wieder 
nach Frankfurth am Main begeben haben, und 
Kranlemwärter in einem Lazareth allda geworden 
feyn foll und har ſeitdem von feinem Leben -und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht gegeben. 
Auf Antrag feiner Schweſter, Auna Barbara 
Wolff, werden num gedachter Johaun Leonhard 
Wolff oder deffen von ihm etwa zurüdgelaffenen 
Erben und Erbuehmer andurch dffenrlich vorgelas 
den, fi Binnen 9 Monaten und längitens im 
Termine am 31. März 1834 Vormittags entwes 
ber ſchriftlich oder perfbnlich bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden und das Weitere zu ges 
wärtigen. Sollte in diefem durchaus peremtoris 
ſchen Termine von Seiten der Vorgeladenen Nies 
mand fich einfinden, fo wird Johann Leonhard 
Wolff ſofort für todt erflärt, und das ihm zuges 
fallene muͤtterliche und gefchwilterliche Erbe feiner 
Schweſter Anna Barbara Wolff ohne Eantion 
hinaus gegeben werden. 

Beſchloſſen Windsheim im Rezarkreife des Kb: 
nigreichs Baiern, am 3. Juni 1833, 

K. 2. Landgericht. 

a1. Beil dem FZürftl. Stadt» und Herrfchaftss 

gerichte Dettingen wurden ımter amdern nachſte⸗ 


heude abwefende Euranden in der Vormundſchafte⸗ 


tabelle fortgeführt, welche, da von ihnen uͤber 
10 und 30 Fahre feine Nachricht zu erhalten 
war, vorjchriftsgemäß edictaliter vorgelaven wers 
den müffen, als: 1) Nepomuk Ziegelmever, 
geboren den 7. October 1787, Sohn bed Zims 
mermeifterd Kafpar Ziegelmeyer dahier, vderjelbe 
fol vor 25 Jahren in königl. kaiſerl. Kriegsvien: 
fie getreten und dort verftorben ſeyn, aber im 
Defterreiifchen ein Alud zuruͤckgelaſſen haben; 
ihm wurde von feinen verflorbenen Eltern ein Vers 
mögen von 300 fl. zuruͤckgelaſſen; =) Joſeph 
Bader, geboren den 13, Februar 1788, Sobn 
des verjiörbenen Gherichtödienerö dahler, er iſt im 
Jahre 1804 von dem biefigen Militair defestirt, 
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bat fi) in Günzburg bei den konigl. kaiſerl. dit: 
reichiſchen Truppen anwerben laffen, und man 
hat nachher vernommen, daß er in der Schlacht 
bei Regensburg geblieben fey, ohne aber zur Ges 
wißbeit zu gelangen, für ihm wurde ein väter: 
licher Voraus von 42 fl. beftimmt, und verzing: 
lid» augelegt; 3) Johann Conrad Lehenbauer, 
geboren den 19. März ı765, Sohn des Mes 
bers Ulrich Lebenbauer daſelbſt; er gieng in fei⸗ 
nem 17. Lebeusjahre in die Fremde, bar ſich im 
Jahre 1788 in die konigl. preuß. Staaten beges 
ben, und von diefer Zeit an aber keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, ihm fiel eim elterliches 
Erbe von arı fl. Er. an; 4) Remigius Haag, 
Sohn des Hofgärtners Raimund Haag von Hoch: 
altıngen, geboren am 18. September ı78ı und 
vor ohngefaͤhr 24 Fahren unter das Militair ge: 
treten, ſeitdem unbekannt wo? abwefend, fein 
Vermdgen befteht nach der jüngften Vormund⸗ 
febafterehnmg in 50 fl. 31 fr. a bl.; 5) So: 
bann Georg Leouhard Wachtler, geboren den 
13. Mai 1784. Sohn eined ehemaligen Inn: 
wehners zu Doruftadt, wurde zum fönigl. baier, 
Dirltair ansgenoben und machte 1812 den Feld: 
ug nad) Rußland mis, feir welchem er vermißt 
ift und von feinem Leben und Aufenthalte eine 
anderweite Nachricht nicht gegeben hat, für ihm 
Reben 150 fl. auf Verzinfung aus; 6) Franz 
Baterbe, Sdldnersſohn aus Herblingen, ge: 
boren den 27. Juny 784, bat fi mit 13: Jah: 
ren nad) Wien begeben und ließ ſeit »8 Jahren 
nichts mehr von fih hören, nach der legten Bors 
mundfchaftsrechnung hat er gegemmwärtig ein Ver⸗ 
mögen von 227 fl. ıh fr.; 7) Lorenz Fall, 
Sohn des Edloners Georg Fall von dorf, gebo: 
ren am 3. Auguſt 1793, ift unter das kdnigl. 
baier. Militair gefommen, und feirdem im der 
Regimentsliſte als vermißr abgeführt, das Ku: 
randen Vermdgen beträgt nach der neueften Bors 
mundſchafterechuung 139 fl. 43 fr. ı bl., 8) 
Johann Georg Gebhard, Soͤldnersſohn von 
dortſelbſt, geboren ven 3. April 1774, gieng 
vor 2ı Fahren mir kdnigl. kaiſerl. dſtreich. Wer: 
bern fort, und feit over Zeit hat man von jeinem 


reich. Militairdienfte 
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Leben und Aufenthalte Zeine Wiſſenſchaft mehr ; 
Ihn trift von feinen Eltern ein Erbtheil von gafl. 
44 kr. 6 hl.; 0) Gottfried Meyer, Bauerns 
fohn aus Lehmingen, geboren am ni. Februar 
2772, hat ſich ſchon vor 30 Fahren von ſeinem 
Geburtsorte entfernt und iſt in fönigl. kaiſerl. 
getreten, hat aber auch 
feit gleich langer Zeir feine Auskunft über feinen 
Aufenthalt mehr ertbeilt,; er har hierorts ein ges 
tinges, auf 53 fr a fr, fich laufendes Bernos 
gen zu erhalten; 10) Leonhard Walter, gebos 
ven zu Fremdingen am. a9. Juny ı792, Cohn. 
eines dortigen Sölönerd, wird feit dem ruffiichen 
Beldzuge von 1812 vermißt, und hat eigentlich 
fein Vermögen mehr, da bie bei dem verſtorbe⸗ 
nen VBormunde fiehende a7 fl. 32 fr. von deſſen 
Wittwe fir Koftgeld angefprocden; 14) Stephan 
Denbler, Göldnersfohn von Ehingen, gebos 
ren am 19. October 1776, fam vor 12 Fahren 
unter das Fönigl. baier, Militair, und it von 
bemjelben entwichen, obne daß man nachher weis 
tere Nachricht von ihm erhalten konnte ; +2) Alois 
Ziegler, von Utzwingen, geboren ven 7.. Aprif 
»783, welcher als gemeiner Soldat mit in: ven 
ruſſiſchen Feldzug gieng und feit demfelben nach 
dem vorliegenden Scheine vom ıa. July 1845 
vermißt wurde, hat ein. Bermdgen von 186 fl. 
26 fr. in Empfang zu uehmen; 13) Jofeph Uns 
ton Hillennmeper, Bauersfohn von dort, ges 
boren am ı6. März 1790, und ı4) Sebaftian 
Hillenmeyer, Bruder des Eritern » geboren 
am ı8. May 791, beide Gebrüder find nach 
den vorliegenden Vermißſcheinen im rujfifchen 
Feldzuge zurücgeblieben, und jeder bat von els 
terlihen Bermdgen feinen Theil mit ı 66 fl. so. 
zu. befonmen. Dieſe vorſtehende Perjonen: wer: 
den nun biermit dffentlich aufgefordert, fich bei 
dem unterzeichneten Gerichte binnen gefeglicher 
Brift von 6 Monaten entweder mündlich oder 
ſchriftlich um fo gewiſſer zu meloen, und nach 
vorberig weiterer Auweiſung die Aushaͤndigung 
des bezeichneten Vermogens zu gewaͤrtigen, als 
ſie nach fruchtloſem Umlauf dieſer Friſt für vers 
ſchollen und respective todt erflärt und nad) dem 
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biefigen Etatutenrechte das Vermbdgen berjenigen, 
die erft eine Zeit unter 3o Jahren abwefend find, 
» an deren nächfte Verwandte, die ſich ald ſolche 
legitimiren, gegen Caution, das Vermdgen des 
unter Nr. 9 aufgeführten Berfchellenen ohne 
Caution ausgefolgt, dad WVermdgen bes unter 
Nr. 10 aufgeführten aber der angegebenen Präs 
tendentin Äberlaffen wärde. Daffelbe Aufgeborh 
ergeht unter dem angedrohten Rechtönachtheile 
auch an die allenfalls von den Abwefenden zuruͤck⸗ 
gelaffene unbefannte Erben und Erbnehmer. 
Beſchloſſen Dettingen am 20. Sept. 1823. 
Fuͤrſtlich Oetting Spielbergihes Stadt: und 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Andurch wird dffentlicdh bekannt gemacht, 
daß am 29. Oct. Vormittags 9 Uhr lin Wirths⸗ 
haus zur Krone bon Neuhof eine Quantitaͤt Korm, 
Walzen und Haber, ingleichen Korn: MWaizen: und 
Haberſtroh, fodanını Sjaͤhriger rothſcheckiger Stier, 
a jaͤhriger dergl., eine Zjaͤhrlge Kalbe, an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung oͤf⸗ 
fentlich verftrichen werden follen, wozu Liebhaber 
hiermit vorgeladen werden. ' 

Mt, Erlbach am a1. October 1923, 

' K. B. Landgericht. 

a. Ya der Willibald Seißiſchen Concursſache 
zw Aurach iſt das Prioritaͤts⸗Erkenntniß Behufs 
der Publication deſſelben an das Gerichtsbrett 
angefcdhlagen worden, was biemit bekannt ges 
wacht wird, — 
Herrieden den 14. Sctober 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Daß das Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der 
Mathias Selßifhen Concursſache Behufs der 
Publikatiou an das Gerichtsbrett angeſchlagen 
worden ſey, wird hiemit befannt gemacht. 

Herrieden am ı4. October 1833. 

Me 8. B. Landgericht. 

‘ 4» In der Eoncurdfache des hiefigen Nabel: 
verlegers Gofeph Earl wurde am a8. dieß das 
Locatious⸗Erkenntniß gefertigt. und eine Auöfers 


tigung hlevon heute ſtatt der Publikation an die 
Gerichtötafel angefchlagen, was fuͤr die Jutereſ⸗ 
fenten bifentlich befannt gemacht wird, 

Monheim den 30. Sept. 1623. 

KR. B. Landgericht. 

5. In der Konkursſache über das Vermdgen 
des Schuhmachermeifters Johanu Leonhard Engel 
bahier ift dad am »1. d. Mis. erlaffene Erkennt⸗ 
niß heute an die Gerichtörafel affigirt worden, 
was man hlemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 

Neuftadt a. d. U. am a6, Sept. 1823, 

i K. B. Landgericht. 

6. In der Konkursſache über das Vermögen 
bed Bauern Georg Michael Ziermann zu Linden 
it das landgerichtliche Prioritäts » Erkenntnig 
vom 20. d. Mts. heute an die Gerichtötafel aus 
gebefter worbeu, was man hiemit zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß bringt. 

Neuftadt a. db. A. am 29. Sept. 1823. 

we K. 8. Landgericht. 

7. Geſetzlicher Vorfchrift gemäß wird hiers 
mit bffeutlich bekaunt gemacht, Daß der Johann 
Rochus Zunz von Diſpeck und die Witte Anna 
Barbara Geer von dort in dem am 13. Nov; 
821 gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag bie 
bier geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben, 

. Neuftadt a. d. X. am ar. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht. 

8. In der durch Vergleich beendigten Con⸗ 
cursſache des Tagldhners Johann Wilhelm Kratzel 
zu Mt. Bergel iſt gegen die im erſten Ediktstage 
nicht erfchienenen Gläubiger dad Präflufionders 
fenntniß erlaſſen und unterm Heutigen an bie 
Gerichtötafel augehefter werden. . 

Windsheim den 23, Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Nachdem jene zu Verluft gegangene bors 
mals Relchsſtadt Weiffenburgifche Contributious⸗ 
Scheine, welche in dem durch dffentliche Amorti⸗ 
fations:Ausfhreibung vom 7. April h. I. (Kreids 
Antelligenzblatt Nr. ı5, ao und 24, dauu in 
dem Mürnserger Correfpondenten von und für 
Deutfhland Nr. 108, 138 und 169) damal 
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beigeſezten beſondern Verzelchniſſe befthrieben ftes 
hen, und woräber unterm 7. dies als den fefta 
gefezten » Unmeldungstermin außer den unter Has 
taſter Nr. 677 vorgetrngenen : Kontribytionds 


Scheine in Betreff der übrigen Feine weitere Pros 


duction erfolgte, dieſe hiermit für kraftlos und 
= Rechtes Auſpruͤche ‚hierauf für erloſchen ers 
Hu it. 2 er iv J 
Weiſſenburg den u, October 1823. 
KB. Landgericht. 

» 20. Auf Bequifition der Inventariſations⸗ 
Eommniffion werden aus dem Nachlaffe des Herrn 
Ritterhauptmanns Frelherrn v. Crailsheim dabier 
am Donnerstag ben 30. d. Ms. Vormittags: g 
Uhr eine lichtbraune bjaͤhrige Stute ohne Zeichen, 
17 Faͤuſte hoch, ein dergleichen Ajähriger Wals 
lach mit ſchmaler Blaſſe, 18 Faͤuſte hoch, ein 
brauuſcheckigter 4jaͤhriger Faßelochs, ein dergl. 
ı4jährig, eine Bjaͤhrige brauuſcheckigte Kuh, eine 
dergl. mit abgebrochenen Horn, eine jährige 
braungetigerte Kuh, eine eben fo alte ſchwarz⸗ 
ſcheckigte, eine 3jährig braunſcheckigte, eine. 2jaͤh⸗ 
rige Schwelnsmarter, ein eben fo alter Schwelus⸗ 
bär, zwel einjährige weiſſe Läuflinge, zwei dergl. 
halbrothe, ein fchwarzfchedfigter und ein weißer 
Laͤufling, au Himmels 9 Kälber: Lämmer, 8; 
Braak⸗ ı4 Gangſchaafe und ı ajähriger Schaaf⸗ 
bock, dffenlich im Adlerwirthshauſe hierfelbft ges 
gen glei) baare Bezahlung verftrichen und Kaufös 
liebhaber dazu eingeladen. 
. Rügland den 16. Dit. 1823, 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht, 


Bekanntmachungen öoͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. — 


1. Alle diejenigen Königl. Kreis- und Stadt⸗ 
daun Land⸗ Herrfchafts- und Patrimonialgerichte, 
welche ſich dato noch mit der Uebergabe der Un⸗ 
thans⸗Brieferei⸗Gegenſtaͤnde zur Sieglung für 
für das 4te Quartal des Finanz-Jahres 1825 
in Rüdftand befinden, werden an die gleichbals 
digſte Einfendung derfelben, bei Vermeidung ber 
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Abholung durch eigene erpreffe Wartboten auf 
jenfeltige Koften hieran erinnert ; indem der ders 
malige Rechnungs» Abfchluß einen weitern Vers 
ſchub ſchlechterdings nicht mehr geflatter. 

- Ansbach den 16. Dctober 1823, 

Kduigl. Baker; Rezat⸗ Kreis: Siegel: Amt. 
. 2. Das Königliche Nentamt Ansbach verkauft 
Dienftag den 28. Dftober 1833 früh 10 Uhr 
in feinem Gefhäftszimmer a Ctr. 61 Pfund als 
tes Eifen von unbrauchbarem Straßenbau: Werks 
zeuch, dann zwei alte Flinten, und [aber Kaufss 
luſtige hiezu ein. 

Ansbach, den. 18. Oltober 1833. ;; 

— K. B. Rentamt. 

3. In Gemaͤsheit des hoͤchſtverehrlichen Res 
ſkripts der Königlichen Regierung des Rezatkrei⸗ 
ſes, Kammer der Finauzen zu Ansbach vom 15. 
v. Mts. werden nachſtehende zum Kdnigl. Forſt⸗ 
amt dahier gehdrige hoͤchſtherrſchaftliche Waldpar⸗ 
cellen dem dffentlichen Verkaufe nach den normal⸗ 
mäßigen Bedingungen salva ratificatione aus⸗ 
gelegt, und zwar: ı) Im Eorfirevier Heideck 
Montags den 10. fommenden Monats Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an Ort und Stelle das fogenannte 
OR, 1217 Morgen groß, Im einzelnen Parthien . 
ober im Ganzen; =) im Revier Allersberg Dienz 
fing den 11. fommenden Monats Mittags ı2 
Uhr in dem Sippliſchen Wirchöhaufe daſelbſt, 
a) bie hintere Gaislach 24 Tagwerk, dann b) 
bie vorbere Gaislach F Tagwerk groß, ebenfalls 
einzeln oder im Ganzen, Es wollen fich daher 
zahlreiche Liebhaber hiezu einfinden und ihre Ans 
gebote zu Protofoll geben. Auch vor der Vers 
feigerung fon kdunen die zum Verkaufe bes 
flimmten Objeete eingefehen werben, weshalb ſich 
an bie treffenden Revierfdrfter zu wenden iſt. 

Hilpoltſtein am 8, October 1823, 

Kduigl. Baier, Rent +, und Forſtamt allda, 

4. Das unterzeichnete Kdnigliche Rentamt 
verkauft Freitag den 7. November diefes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr ‚in feinem Geſchaͤftszimmer 
vorbehaltlich Höchfter Genehmigung 1) das früher 
dem Schneidermeifter Vogel gehbrige Wohnhaus 
unter Nr, 440 im Brudergäßchen, worauf 560 f. 
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Steuerfapital haftet; 2) das früher ber Saͤck⸗ 
lers⸗ Wittwe Lang dahier gehörige halbe Wehn⸗ 
haus unter Nr. adı a im Bronuengaͤßlein, mer: 
auf 340 fl. Steuerkapital haftet. Kaufslicbha⸗ 
ber werden zu diefer Verſtelgerung mit dem Bes 
merfen hiermit eingeladen, daß die Beſchaffen⸗ 
heit und Tare der zu verfaufenden Wohnhäufer, 
fo wie die Verlaufs: Bedingniffe, bei dem unrers 
zeichneten Amte vor der Kigitarion erfragt werden 


Yann. 


Morhenburg, am g. October 1823. 
Königl. Rentamt. 


5. Das unterzogene Forſtamt häft im Laufe 
des Herbfted nachſtehende Hol zſchreibtermine ab: 
ı) file das Forftrevier Weingarten am 34. d. M. 
Detober von Vormittags 10 Uhr an, im Haufe 
des Wirthes Polland zu Spalt; =) für das Forſt⸗ 
reviet Lindenbihl am 3. k. M. November von 

9 Uhr Bormittagt an, im Gaſthauſe zum gold: 
a Adler hiefelbft ; 3) fr Das Forftrevier Ober: 
erlbach oder Mitteleſchenbach eben da, und zur 
nemlihen Stunde am 4. gebachten Monats Nos 
vember. 

Gunzenhauſen ben 4. October 1823. 

K. B. Forftamt. 

6. Bel unterfertigter Stelle werden Montags 
den 3. November 1833 Bormitrage 9 Uhr bie 
während. der diesjährigen Jagdzeit auf dem diefs 
feitigen Jagdrevieren. geſchoſſen werdenden Wins 
terhaafen an den Meiftbierensen verfauft werden, 
wozu man alle Kausliebhaber andurch einlader, 

Frankenberg den 12. Dfrober +823. 
Freiherrlich von Phblluitziſche Rentenverwaltung. 

7. Montag den a7. Det. I. Is Vormittags 
*0 Uhr wird im dem Leuchsiſchen Wirthshauſe da⸗ 
bier ı Tagwert Wieſe in der Wildengruͤb bei Rus 
zendorf auf 6 Jabre von Michaelis ı823 bis das 
bin: : 829, verpachtet, und werben — 
hiezu eingeladen. 

Lichtenau, dem 17. Oct. 16823. 

Die Verwaltung ber Bürgers üimefenfliftung. 


— 
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Rihtamtlihe Artikek 


ı. Den 8, Auguſt d. J. ſtarb der Churtrietie 
ſche Geheime Rath und Ritterhauptmann ded-vers 
maligen Cantons an der Altmuͤhi- Ernſt Ludwig 
Sebaſtian Freiherr von Erailsheim zu Ruͤgland, 
wir Hinterlaſuung eines Sohns, fünf Tochter, 
dann mehrerer GEtel von einem vor ihm verſlor⸗ 
denen Sohn, und zweier vor ihm verſtorbener 
Tochter. Auf den Grund des Edikis über die 
Siegelmäßigkeit vom a6. May 18:8, Beilage 
VI, zu Ti. V, 6 4, Num. 4 der Konigl. 
Baier. Verfafungs : Urkunde $ 8, habe ic), ald 
bei der Erbſchaft nicht betheiliget, gleichfalls fies 
gelmäßiger Bluts⸗ Verwandter des Verſtorbeuen, 
die Verfieglung deſſen Allovial: Madrlafes verges 
nommen. Drei verheirashere Tochter, eine ner: 
wittibte, dann bie Kinder einer friiher veritorbes 
nen verheirarhet geweſenen Tochter, baben det 
Erbſchaft, mach ven ven ihnen, vesp deren 
Müttern, bei der Berheirathung, geleifteren Vers 
zichten, in ihren mir allerjeits abzegebenen Ers 
Märungen, von welchen nur allein noch die der 
Vormundſchaft über die von Berlichingifchen Kin⸗ 
der ausfteher, entjagt, ber Sohn, eine unver⸗ 
beirarhete Tochter und die nadygelaffenen Kinder 
eines früyer verſtorbenen Sohns hingegem, haben 
nad) ihren, resp. deren rau Mutter als matiirs 
lichen Bormünderin, mir gleichfalls eingereicren 
Erklärungen die Erbſchaft in vem Allodial⸗ Nach⸗ 
laß, mit der Rechtswohlthat des Inventars, bıns 
nen geſezlicher Zrift, augerreten. Gegenwärtig 
bin id, auch auf den Grund des angezogenen 
Eoikts über die Siegelmäßigteit, damit beſchaͤf⸗ 
tiger, das Inventar über den. Allodial: Nacl:f 
des Verftorbenen aufzunehmen. Zu diefer Aufs 
nabıne gehbrr vor allen auch Die Berichtigung dd 
Pafjiv- Tırels. Alle diejenigen nun, melde, 


auf den Allodial⸗Nachlaß des Verftorbenen, aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben 
glauben, belieben fi, von Monrags, den 27. 
dieſes Monats an, die 6 Tage diefer Woche, 
jeven Tags Vormittags von g bid 1a Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Upr, im meiner Des 
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baufung dahier, es ſey nun, in Perſen, ‚oder 
durch fartfam fegüimirte Bevollmaͤchtigte, einzu⸗ 
ven, und mir deren Forderungen, durch Pros 
ducirang der Origiual Dosumente, auch beglaubs 
ter Abfchriften derſelben nachzuweiſen. Außer⸗ 
dein Das Inventar; nur alleine für die ſich ange⸗ 
me deten Glaͤuhiger, niit bey. Paffio « Ziel wird 
algeitploffen, amd ſodann, nach dieſen Abſchluß, 
das Weitere, rechtlicher Ordnung nach, wird ver⸗ 
anlaſſet werden. 8* 
Ans buth, dem a3. October ı823. . ‚ 
Ernft Freiherr von.Erailäheim. 

a. Bei meinem Abzuge von Cadolzburg nach 
Gunzerbaufen wurden ‚mir nachſtehende Gegen: 
Rinde entwender, als ı) eine Schnur ſchott'ſche 
Perlen mit einem. geldnen Schloͤßchen in Fagon 
eines Faͤßchens; 2) sin einfach goldner Ring mit 
e nem Smaragd und zwei:guren Perlen; 3) fer⸗ 
ner cin gelduer Ring, worein man Haare legen 
lanun, und oben ein Vergißmeinnicht von guten 
Derien. in der Mitte ein Zirquas ; 4)-eine Urom- 
ce: Schlüße mit grün. gefchliffenen Steinen und 
5) eine einfachergoldne Hutſchnalle. Indem ich 
für den Aukauf diefer GegenfLinde hiermit warne, 
ſichere ich. dem Eutdeder derſelben eiue angemeſ⸗ 
ſene Belohnung zu. 

Guuzenhauſen den 6. October 1823, 

Naunette Regelöberger,. Landgerichtds 
Alfefforin. 

3. Der hieſige Künftler » und Gewerbsftand 

it es für. Pflicht, der Geſellſchaft zur Befoͤrde⸗ 
rung vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gemwerböfleiges 
dahier, für die ſeit Jahren dem hiefigen Gewerbs⸗ 
weſen gewidmete Aufmerkſamkeit und Theilnah⸗ 
me, welche ſich beſonders auch durch die ſo zweck⸗ 
maͤßig angeordnete, und mit dem ruͤhmlichſten 
Eifer geleitete Ausſtellung hieſiger Kunſt⸗ und Ges 
werbs-Produkte in Hohen Grade ausſprach, ſei⸗ 
nen innigſten hochachtungsvollſten Dank hiemit 
dffeutlich abzuſtatten. Wo ſolch edler Wille mit 

ſolchen Kräften und Einſichten in ſchoͤner Verei⸗ 
nigung zur Erhdhung und Belebung der Induſtrie 
wirten, ba finder der Gewerbsmann auch in bes 
dräugtes Zeit hinreichende Aufforderung einer befe 
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fern Zukunft ruhig und im vollſter Ergebung auf 
die Weisheit und Gerechtigkeit der Grand: Me: 
gierung entgegen zugeben. Wenn ım& auch wohl 
belaunt ift, daß bei diefer erſten Ausftelung noch 
Vieles zu wuͤnſchen übrig geblieben it, fo find 
wir und aud) des reblichen Strebens nach Enrfpres 
hung Diefer Winfche bewußt. Moͤge das biefige 
Publitum das erhbhteſStreben nach Vervollfomm: 
nung ald den beften Dank für feine bei diefer 
Gelegenheit dem hiefigen Gewerböwefen bewiefe: 
ne gütige Theilnahme anerkennen. 
Ausbad), den 10. Oktoder 1823. 
Im Namen des hieſigen Kuͤnſtler⸗ und Ge⸗ 
werbeftandes a 
Georg Samuel Merdlein, 
Friedrich Leonhard Braun, 
Johann Heinrich Wagner, 
. Franz Fries, 
Sohann Matthlas Lebender. 
Jakob Rupp Sen. 
— 4. (Bücder Auction.) Montag den 
27. Ditober 1823 und folgende Tage Nachmite 
tags 3 — 6 Uhr wird in Nro. 130 dahier eine 
638 Nummern ſtarke Sammlung gebundner 
gut conditionirter Bücher aus allen Wiſſenſchaften 
einzeln an die Meiftbietenden bffentlich verfteigert.. 
Gedruckte Kataloge werden unentgeldlich durch 
mich versheilt, fo wie ich auch alle mir in balden 
zufommende Anfrräge pünktlich beforgen werde. 
Auffer mir übernehmen Herr Buchbinder Brauns 
flein und die Klein ſche Kunfthandlung Beſtellun⸗ 
gen, fo wie die auf der Rüdfeite des Katalogs 
benannten Herrn Commiſſionairs. 
Ansbach den 4. October 1823, 
W. G. Gaſſert, 
Buchhändler und Antiquar. 
5. In Beziehung auf die Bekanntmachung 
im biefigen Kreis: Intelligenzblatt Nr. 30 und 
34h. 56. wird hiermit angezeigt, daß die Lis 
thographirung des vom Herrn Mevifor Merz im 
Regensburg bearbeiteten Formulars zur Anfertis 
gung der Kirchen: Stiftungs » Rechnungen bereit® 
begonnen bat, und die Abſendung der beftelltem 
Exemplare an die Subferibensen fo bald als möge 
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lich geſchehen wird. Um denjenigen Kbniglichen 
Lands Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗ Berichten; 
dann Stadt: Magifträten, welche noch keine Bes 
ſtellungen hierauf gemacht haben, bie Anſchaf⸗ 
fung dieſes Werkes für die Lolal⸗Stiftungs⸗-Ver⸗ 
waltungen zu erleichtern, wirb der Subſeriptions⸗ 
Termin bis Ende I. M. hiermit verlängert. 
Ansbach, den 11. October 1823; 
* Moͤgelin, Rechnungs-Kommfſaͤr. 

6. Einem hohen Adel und. verehrungdwiürdis 
gen Publikum zeige ich hiermit an, daß ich jetzo 
bei Herrn Schuhmacher Amesddorfer Haus Nr. 252 
wohne, wobel id) um geneigten Zuſptuch bitte. 

Johann Udleröberg, Pofamentier uebſt 
., feiner Sram Luiſe Adlersberg, Selr 
denfärberin. 

7. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 

"gen Publikum zeige ich anburd) geziemendft an, 
daß bei mir Untergeichmeten wiederum alle Gattuns 
gen der neneften Mode⸗ Waaren angefommen find, 
befonders nenmodifche Shawls, Kotone, Tuch, 
Biber, Flanell, Seideuzeug, Merino , Pique, 
Molton, Weſtenzeuge, Vorhangwouslin, Frans 
zen nebſt mehrern Artikeln. Unter Verſprechung 
reeler Bedienung und billige Preiſe, bitte ich, 
mich mit hohen Auftraͤgen und Beſuchen zu be⸗ 


ehren. 
Lbw David Steiner Haus Nr. 106. 

8. Mondtag den a7. Oct. früh 8 Uhr wird 
in dem Schulhaufe zu Neunkirchen bei Leuterss 
Haufen eine Verſteigerung entbehrlicher Hausge⸗ 
raͤthſchaften Statt finden. 

gr Bei Johann Adam Lehner Haus Nr. 4 
in Dt. Dietenhofen find 8 bid 900 Stuͤck Aepfel⸗ 
Wildlinge von 6 bis g Schuh Hdhe um billigen 
Preis zu verkaufen. 

10. Montag, den 27. Dftob. Vormit. 9 bis 
12 Uhr und Nachmit. a bis 5 Uhr werden im Haus 
fe Nr. 438 Kleidungsftüde, Betten und weißes 
Zeug gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

11. Nr. 103 eine Stiege hoch iſt Dienftags, 
den a8. Oktober Auction. 

12. Mr. 302 zwei Stiegen hoch iſt zu vers 
kaufen a Firfchbaumener Serserär, ein gutes aude 


gefpieltes EClavier, 1Klelderbehaͤlter, eine neue 
große Bettſtatt. hi 

— 83.In dan Garten des Büttner» Meiiters 
Kdrner an der Promenade iſt eine bequeme Waͤſch⸗ 
haͤng eingerichtet, Die Jedermann zju Dienſten ſteht. 

14. Bei Drechslermeiſter Fichtner, wohnhaft 
in Nr. 232 bei Henn Haſtreuther find neue 
Spinnräder: ganz: vom harten Holz das Stuͤck zw 
a. bis 3 .fl..vorrärbig gu haben. ' 

16. (Dffene Dienſtſtelle.) Bei einem fgl. Rent» 
Amt in der Gegend von Nuͤrnberg ſucht man eis 
nen rechtungäfundigen Gehuͤlfen, unter Beding⸗ 
niffen, welche bei der Redaltion zu erfahren find, 
264 3000: fl. find gegem fichere Hypothek im 
Ganzen. oder: sheilweife auszuleihen. Das När 
bere iſt bei Mayer Pappenheimer:in ıder Adler: 
wirthsgaſſe Nr. aBı zu erfahren. 

17. Kommenten Samſtag, ‚den 25. Dftober 
ift die erſte Schlacht: Schäffel, und Sonntags, 
ben :a6: Tau ⸗Muſik; auch iſt ein transparens 
tes Schwein zu fehen. Hiezu ladet hoͤflich ein 

er Pfilter am neuen Weg. 

ı8. Sonntag, ben a6. Dftober iſt Tanzmu⸗ 
fit und Fiſchſchmans; auch giebt es noch gutes 
altes Lagerbier, wozu hoͤflichſt einladet 

Worzinger. 

19. Kuͤnftigen Sonntag iſt Fiſch⸗Schmaus 

und Tanzmuſik in Neuſes. wozu hoͤfllchſt invidirt 
Ruͤckert. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 
Nr. 32 find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Nr. 447 ift ein Logis zu beziehen. 
"Mr. bıo in der Wethſchmiede ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 
Beim Glafermeifter Schübel in der Schloßvor- 
ſtadt ift ein Quartier für eine ledige Perfon zu 
vermiethen und kann bis Martini bezogen werben. 


Sremdens Anzeige 
vom ı2. bis ıB, Oct. 


Hr. Hofrath Albrecht v. Idſtein, Hr. Kfm. 
Stern v. Dit, Erlbach, Hr. Kfm, Saͤmaun nebjt 
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Sohn v. Nürnberg, Zr Forſtiuſpecto⸗ Baron 
von Greyerz nebſi Sohn v. Augsburg, Frau Se: 
fanbtin Freifran; von: Rebing, uebft. Familie und 
Dienerichaft and die Hru. Barone don, Staufſen⸗ 
berg. v. Wuͤrzburg, Ar Gaſtgeber zum Baier, 
Hof Aueraheimennebft, Sohn + Nürnberg, Dre 
Hauptmann von Guͤldling +», Stuttgardt, Hr. 
Kim. Kleininecht v. Bamberg Hr. Afm. Kent 
v. Londen, Dr. Kfm, Gräfin; v. Bremen, Hr⸗ 
Kim. Michels v. Higingen, Hr. Baron von Fried⸗ 
berg: d. Wien, Hr. Rittmeiſter Dopi 0. Muͤrn⸗ 
berg, Hr. Apotheler Haas v. Pappenbeim,. Dre 
Mufit: Director Heße nebſt Aamilıe. v. Dresden, 
die Hrn. Kaufleute Roppelt und Durſt v. Franke 
fus:h, log, in der Kroue. Dr af. Gaben vi 
Werthheim, Frau Aebtiſſin grevın von Ruͤdt v. 
Naͤrnberg, Hr. Freiherr von Ruͤdt v. Boͤdigheim, 
Hr. Kfm. Mackert v. Bamberg, Hr. Kſm. Cranz 
v. Fraufkfurth, log, im Stern. Hr. Aſſeſſor Ens 
dres v. Yeureröbanien, Hr Kim Elsmann von 
Schweinfurt, Hr. doet. med. Helden. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Student, Henkel: v. Wirzbug,. Ar 
Forſtgehuͤlfe Kumpf v. Treuchtlingen, Hr. stuck 
jur. Oſtertag v. Stuttgardt, Hr Dr. Schufier 
v. Um, die Hrn. Seribensen Muſter u. Mäsfl 
v. Monheim, Hr Kfm. Stellmann v. Nebars 
ſteinach, Dr. Cemmis Heinemann v. Uffenheim, 
Hr. Handlungs-Reiſender Stoll v. Dindelobahl, 
Hr. Diſtrilts Schulinſpector Jaͤger von Jugol⸗ 
ſtadt, Hr. Kfm: Euſel v. Frantfurtipa. M., In 
Kamerah-Practikant Mees mir Schweſter v. Hei⸗ 
delberg, Hr. Afm. Drittler v. Windsheim, Hr. 
Gomuafiaft Ebermaier v. Dittenheum, Pr, Lande 
richter Wellmer v. Mkt. Erlbach⸗ Hu. franzbfir 
ſcher Sprachlehrer von Feier». Nunberg, Dr 
Verwalter Mennacher v. Speier, Hr. Alabernis 
ker Stahl v. Erlangen, die Hrn. Hopfeuhaͤndler 
Schleicher und Blumenſchein von Heideck, An 
Student Henkel v. Mürzburg, Dr, um Engel 
v. Berg, Hr. Handelsmann Heinlein; 8 Arch, 
die, Commis Lambacher uud; Uborh:v. Nuͤruberg. 
Hr. Kim, Wuͤrthv. Augsburg, log, im Lbrven, 
Frau DOberlicurmant Spannenmenn nebſt Sohn 
und Hr. Student Schmetzer v. Nümberg, Pr 
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Afabemifer Oeusfln ». Mülghärg , Mr: Date 
Handlungs: Eoimmis Bimonisfeld v. Uitenfos, 
Hr. Kaplan, Singen v. Ellwangen, - log. in der 
Zraube.. i u. g' 
A) Gt. Zohannis = Kirdye. 
Getauft den ı6. und 19. Det. 
Margaretha Charlotte Carvline, des verſtorbenen 
B. und Schueidermeiſters Köhler Zwillings⸗ 
tochter; Anna Maria, des B. und. Tagloͤh⸗ 
vers Glanz Tochter. 


Begraben vom: 13; bie: 19. Oet. 
Johann Benediet, des B. und Schuhmachermeis 
fer Werthinger Sem, alt 4 T., fi am zit 
fluß; das rodgeborne Zwwillingaföhnlein des 
verftorbenen Bi und Schmeidermeifters Köhler; 
Eliſabetha Barbara, des- Webermeliters Hilbe 
ner zu Meinharbswinden Zochren, alt ı5 T., 
fi. an der Abzehrung; Anna Margarerba, des 
verforbenen- Bi und Tuchmachermeiſters Hell⸗ 
much: Tochter, als 169. . M. 36 T., fi. 
amMervenfieber; Era Maria, des: Gaſtwirths 
Dorner zu Defmannddorf Tochter, alt 4 I 
7 M. 13%, ft au der Abzehrung, 


B) St. &umberrus- Kirche 
i Getauft den r3. Det: | 
Ipfephine Auguſte Emilie, des 8. B. Rittinele 


ſters im a, Chevaurlegers⸗ Regiment: (net 
von Then Taxis Herru Oertel Tochter. 


Begraben den 13. uud’ 17. Det. 
Ihhann Konrad, des K. KAreiss Siegelamsöbler 
ners Herrn Feuerlein Sohn, altıa M. 19 T. 
fi. an der Abzehrung; Johann Martin Dawn, 
Zimmergefelle, lediger Sohn des B. und Tags 
idhners Daum, alt 2 5, 4M M. 12.7, ft. 
an den Folgen der Emtzunnung des Anterleihes. 
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C)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den ı7. Dit, 
Garolina Friederika Leopolding, des K. B. Herrn 
Regierungsrarhd Zreiheren von Stengel Toch⸗ 
ter, 


— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. In ber Philipp Zehnteriſchen Koukursſa⸗ 
che zu Bullenheim, werden am 12. November d. 
J, im Orte Bullenheim a) ein Haus von Fach⸗ 
wert mit Zubehdr, K. Nr, 2400, b) 3 Morg. 
Ader im Dugenthal, K. Nr. 2401, 0) 3. Mg. 
Ader am Fußſteig, K. Nr. 2403, d) J Mig. 
Acker, nun Weinberg, im Auffern Roth, K. Wr. 
2404, €) $ Mrg. Kleeader am Roth, K. Nr. 
2405, f) 4 Morg. Weinberg in der Kchl, K. 
Mr.2406, g) IMrg. Ader am Roh, A. Nr, 
2407, h) ı Mig. Weinberg am Bergweg, K. 
Mr. 629, i) 4 Mrg. Acker an der Rorben, R. 
Mr. 317%, fo wie dag Mobiliar : Bermdgen dfs 
fentlih an den Meiftbierbenden verkauft und 
SRaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Sechaus, am 6. Dftober- 1823. . 

Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Herrſchaftsgerich 

Hohenlandsberg. 


a. Vom Freiherrlich von Seckendorffiſchen 
Patrimonialgericht 1. Sugenheim werden die in 
Nr. 33, 35 u. 36 des viesiährigen Rezatkreis⸗ 
Intelligenzblatts unterm 8. Aug. d. Je. zum df⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſchriebenen Immobilien 
des minderjaͤhrigen Chriſtian Palmreuther zu Deu⸗ 
tenheim, unter Bezugnahme auf die im Aus—⸗ 
ſchreiben ſelbſt enthaltenen Beſtimmumgen hiemit 
wiederholt sub hasta geſtellt und Termin hiezu 
auf den 3. Dec. Vormitt. q Uhr in loeo Deus 
tenheim angefest, da eim Interefſent eigens hier⸗ 
auf den Antrag geftellr har. Man ladet alſo 
Kaufslirbbaber hiezu ein. 

Sugenheim am 16. Oct. 1823, 

Spieß. 


a3 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem unterm 28. des v. Mis. gegen 
den Hädes Philipp Zehnter zu Bullenheim der 
Univerfals Konkurs erkannt, und fich dei diefem 
Erkenntniffe beruhigt worden ift, fo werden die 
gefezlihen Ediktstage 1) zur Anmeldung und 
Nahweifung der Forderungen. auf den 17. Nos 
vember d. $., 2) zur Borbringung ber Einre⸗ 
ben gegen bie angemelderen Forderuugen auf den 
18. Dezemberd. J., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: fürdie Replik und Duplit auf den 20 
Januar 1824, jedesmal Mergens q Uhr biers 
mit ausgefchrieben, umd die befantten und ums 
betannten Gläudiger mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß das Nichtericheinen an dem erften 
Ediktstage den Ausſchluß von der Konfursmaffe, 
bas Nıchreriheinen an den übrigen Ediktstagen 
ben Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermögen des Gemeinz 
fwuloners in Hauden haben, hiemit aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erjages, unter Borbehalt ihrer Rechtsanſpruͤche, 
dahier bei Gericht abzuliefern. 

Seehaus den 6. October 1833, 

Fur ſtliches Herrfchaftögericht Hohenlandsberg. 

2. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des am 30. September 1853 dahier verftorbenen 
quiefeirten Juſtiz⸗ Amts » Netuars Mech, wordber 
der erbſchaftliche Liquidarions s Prozeß erdffner 
worden ift, einige Forderung und Anſpruch zu 


"haben vermeinen, werden anmit dffentlich vorges 


laden, ſich in dem auf den 24. December 'g Uhr 
bezielcen Liquidationstermin in Perfon oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu ftellen, den Betrag 
und die Urt ihrer Forderung und Anſpruͤche ans 
zugeben und nachzuweiſen, ſodann das Weitere 
zu gewärtigen. Wer micht effcheint, wird mit 
feiner Forderung an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung ber fich meldenden Gläubiger noch aͤbrig 

bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Uffenheim den 13. Oct. 1833, 

t \ 8, B. Landgericht. 
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Gerlchtliche Bekanntmachung. 


1. Der ledige Johann Georg Bauer aus Goll⸗ 
bofen bar fich, wegen nicht zureichender Faͤhig⸗ 
keit zur ſelbſtigen Vermbgensverwaltung, freis 
willig unter Vormundſchaft begeben, und erhielt 
den Bauern Georg Leonhard Schmidt zu Gollbo: 
fen, Haus Nr. 58, als Bormund beftellt. Dies 
wird, nad Untrag, mit der befondern Erflärs 
ung und Warnung: daß alle läftige Verträge, 
aniı dem Auranden Joh. Georg Bauer, ohne Zu⸗ 
Firmung deffen Vormundes eingegangen, für 
den Pflegbeſohlenen Fraftlos, null und nichtig 
feven, audurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Mir. Ippesheim am 16. Oktober 1833, 
Fuͤrſtlich Lewenſtein Wertheim Freudenberg 

Limpurgſches Patrim. Gericht 1. Kl. Gollhofen. 


Amtliche Bekanntmachung. 


a. Diejenigen Gewinne, aus der Regiments⸗ 
Pferd-Arzt Dr. Weldenkellerſchen Güter: Auss 
fpielung, welche bis zum ı. Febr. 1824 bei der 
imterzeichneten Behbrde gegen Ruͤckgabe der Ori⸗ 
ginalleoſe nicht erhoben worden find, verfallen 
bım Armenfond, Dieſes wird zur Nachachtung 
befannt gemacht. 

Nürnberg den 14. October 1833, 

RB, Landgericht, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
“3. (Die Unsftattungsanftalr zu Ansbach tr.) 


Aufolge des $. 28 der Geſetze für die dahieſige 
Aus ſtattungs anſtalt werden alle diejenigen, wel⸗ 


che mir ihren Beitraͤgen ſich im Ruͤckſtande befin⸗ 
den, andurch erinnert, ihre Beitraͤge ungeſaͤumt zu 
berichtigen, indem der geſezliche Schluß der Liſten 
am 16. November d. J. unfehlbar geſchehen nu, 


* 


un 2374 
In welchem Termine zugleich alle Nummern, für 
welche die Beiträge nicht vollftändig geleiftet find, 
geſtrichen und von der Ziehung: ber Gewinnfte aus⸗ 
geichloffen werden, 

Damit nun in dem Gefchäfte Feine Zogerung 
eintreten mbge, werden die fämtl. Herren Filiafs 
Einnehmer andurch zugleich erfucht, ibre Liſten 
und Abrechnungen bi gegen die Mitte des k. M. 
November an den Hrn. MWeinhändler Schi, als 
Caſſier, einzufenden. 

Ansbach, den 15. Dftober 1823. 

Im Namen fämtlicher Adminiftratoren 

Fhr. v. Mulzer, Rupprecht 

Vorſtand Sekr. 

2. (Die Beſetzung der Einfammiereftelle bei 
der Ausfleuer = Anftait dabier bir.) Nach dem 
Ableben des Einſammlers Bodinus iſt dem Borens 
gehülfen bei dem K. Kreis: und Stadt » Gerichte 
dahier, Ferdinand Vogel, die Einfammlung der 
Beiträge für die dahiefige Ausftattungs : Anjtalt 
Übertragen worden, welches andurch zur dffentll⸗ 
chen Kenntnis gebracht wird. 

Ansbach, ben ao. September 1823. 

Im Nomen der fämtl, Aominiftratoren _ 
hr. v. Mulzer, Rupprecht. 


Kurs der Baierifchen Staats» Papiere. 





Augsburg, den 16, Oct. 1833, 
Staats» Papiere, Briefe. Gel. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 












Pro. 43 


Ansbach, Mittwoch den 29. Dftober 1823, 








Umtlihe Artikel. 





Beranntmahungen der Koͤnigl— 
Kreis⸗Behoͤrden. 


TE. 4316. 
ML 1929. 
(Die Veränderungen in adelihen Familien betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Behörden, welche ihre Anzeige 
über die Veränderungen in adelihen Famis 
lien während des Verwaltungsjahres 13:3, 
in foferne deren wirklich vorgefommen find, 
noch nicht erftatter Haben, werden mit Bezug 
anf die frühern und zulezt am 30. October 
1520 ©. 1945 des Kreisblattes ergangenen 
Ausjchreiben an die Nachholung binnen 
8 Tagen 


Ad . ©. Dr. 90. P. 11. 


hiermit erinnert, 
Ansbach den 23. Dktober 1823. 
Koͤnigl. Baer, Regierung des Kezatkreifes, 
Kanımer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von xuʒ, Director, 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
Drudfgrift: Orundfäge und Gedanken des Sefange⸗ 
nen auf Sct, Helena betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die von dem Kgl. Commiſſair der Stade 
Muͤrnberg verfügte, und vermöge bieffeitigen 


Belchluffes vom 2. d. M. fortgefezte Ber 


chlagnahme der Druckſchrift: 
„Grundſaͤtze und Gedanken bes Gefanges 
„men anf Set. Helena; treue Ueberſetzuug 
„eines in den Papieren Las Casas gefuns 
„denen Manuferipts,‘‘ 
ift durch allechöchftes Refcript vom 18. d. DR, 
unter Anordnung der Eonfiscation genehmigt 
worden.  - | 
Dies wird fämmtlihen Polizeibehoͤrden 
hierdurch zur weitern Verfügung befannt ges 
macht. 
Ansbach den 23. October 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Dirertom 


161 


2379 
(Die Erledigung der Schulſtelle zu Neunkirchen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Zu der erfedigten Schul; und Kirchendies 
nersftelle in Neunficchen, deren Einfommen 
in der neueften Faſſion auf 270 fl. 40 fr, bes 
rechnet worden ift, haben füch die Bewerber 
innerhalb 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 22. October 1823. 
Könige, Baier, Regierung bes Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. _ 
v. Luz, Director. 
(Die Erfebigung der mittlern fateinifchen Worbereis 
tungs / Schule zu Nürnberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erfedigten mittlern lateiniſchen Bor; 
bereitungsſchule an der Studlenanftaft zu 
Nuͤrnberg, mit welcher ein Gehalt von 600fl. 
verbunden ift, haben fich die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden, 
. Ansbach den 22, October 1323. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ergersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch das am 11. d. M. erfolgte Ables 
ben des Pfarrers Eſenbeck zu Ergersheim, 
Defanats Windsheim und Landgerichts Ufr 
fenheim, ift die dortige Pfarrfielle erledigt 
worden. he jährlicher reiner Ertrag ift in 


der Faffion vom J. 1807 auf 1030 fl, 12 fr, 
berechnet, und in der revidirten, aber noch 
nicht abgefchloffenen Zaffion von 1810 auf 





— ⸗ 


. 884 fl. 18 fr, geſtellt. Die Bewerber Haben 


fih binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 20, Det 1823. 
Koͤnigl. proteftantifches Confiftorium, 
2. Luz. ! 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung in dem 
Rechtöftreite des Sußmann Jaceb Levi Roſen⸗ 


feld zu Leutershauſen gegen Chriſtian Lierhammer 


zu Brodswinden werden die unbeweglichen Guͤter 
des Leztern, ale 1) das Gurb Nr. 6 zu Brods⸗ 
minden mit Haus, Scheune, Stall, einem Höfs 
hen und einem Gärtchen, a4 Mg. Ader auf dem 
Gbrtelhofe, a4 Mg. Ader auf dem Wendelbud, 
a My. Adler In der Falſchlach, a Mg. Holz⸗ 
feld, 3 Mg. im Ried, a4 Tgw. Wiejen; =) £ 
Mg. Gemeinderheil auf dem Schellemwafen Nr. 5 
In Razenwinder Markung; 3) 4 Mg. Gemeindes 
theil dafelbft Nr. 6; 4) 4 Mg. Gemeindetheif 
allda Air. 7; 5) 4 Mg. Uder im Aichen, Obers 
ranımerödorfer Markung, dfjentlich an den Meifts 
bietenden verfteigert werden, Hiezu wird Tags⸗ 
fahrt auf den 6. November 1833 Vormittags 
9 bis 13 Uhr in dem Orte Brodswinden bezielt, 


und hlezu werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 


Kaufsluflige mit der Bemerkung eingeladen, daß 
Die auf den Immobilien haftenden Laften und die 
Kaufsbedingungen nicht nur Im der Merfteigers 
ungstagsfahrt werben befannt gemacht werben, 
fondern, daß fie auch täglich in der Megiftratue 
ber unterfertigten Kbnigl. Behoͤrde In Erfahrung 
gebracht werben künnen. 

Ansbach den 3. Dctober 1823. 

K. DB. Landgericr. 

9. Zur dffentlichen Verfteigerung ber zur Kou⸗ 
kursmaſſe des Paul Nrold von Oberbautenwins 
den gehdrigen Yminobilten, beftehend in dem Gute 
Ne. 7 zu Oberdautenwinden, mit Haus, Scheuer, 
Gemelnderecht, Hofraity, $ Tagw. Garten am 
Hofe, = Tagw. zweimädizer Wiefen, 8} Mg. 
Aecker und dem Waldrechte zu 4 Klaftern und 
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20 Wellen, dann I Mg. eigenen Ackers, ber 
Echranfenader genannt, wird biemit Tagsfahrt 


auf den 17. November d. Is. Vormittags g bis 


12 Uhr im Commiſſionszimmer des Landgerichts 
angefest, und hiezu werben beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsluftige mit der Bemerkung eingelas 
den, daß die auf den Immobilien haftenden Las 
fien, nebſt dem übrigen Kauföbedingungen Im 
Termine werben erbfinet werben. 

Anebach den ı3. Dftober 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Die zur Concursmaſſe des Johaun Georg 
Hdgenauer gehdrigen Immobilien zu Oberdom⸗ 
bach, wie folche unten naͤher beſchrieben ſind, 
ſollen am 17. Nov. d. Is. Nachmittags ı bis 
Uhr zum drittenmale im dffentlichen Strich vers 
kauft, und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
der Glaͤubiger Genehmigung zugeſchlagen werden. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich an dieſem 
Termine im ſogenaunten Windmuͤhlwirthshauſe 
auf der Feuchtwauger Straße einzufinden, die 
Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erklären, wobel fie ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszu⸗ 
weifen haben. Befchreibung der Immobillen. 
Das Högenauerfche Shlvenguth Nr. ı4 zu Ober⸗ 
dembach, befteht 1) Gebäude: in einem einftdfs 
Ligen Wohnhaufe von Stein gebaut, umd einem 
angebauten Stalle, Scheune von Fachwerk, 
dann Schweinſtall von Holz und Ziegeldach. 
Eämmtliche Gebäude ftehen auf einer gerdumis 
gen Hofraich und find in fehr gutem Zuſtande. 
a) An Rechten: das Gemeinderecht, beftchend 
in dem Antheil an umvertheilten Gemeindegrins 
ben und dem Rechte zum Viehtrieb. 3) An Gaͤr⸗ 
ten; dem Gaiten am Haufe mit Hofraith und ein 
Stuͤckchen Wiefe, 3 Zagmwert haltend. 4) Un 
Feldern: 6 Mg. Aecker mir Sommerbau, 3Mg. 
Fleckenacker, 6 Mg. Acker brach liegend, 65 Mg. 
Ader mit Korn, ı Mg. Horiader. 5) Un Wie⸗ 
fen: 3 Zagw, Wieſen. Diefes Soldenguth bat 
an Laften; +) 35 fl. Handlohu, 2) 3. f. g fr. 
zährlih Erbzins, 3) den großen und Heinen 
Zehuten zum zoten Theil, 4) die Steuer aus 
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2550 fl., 5) Frohmdienft und wınde gerichtlich 
geſchaͤtzt auf 2422 fl. 30 fr, 

Ansbach ben 17. Oct. 1833, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag des Hauptglaͤubigers ſol⸗ 
len die zur Konkursmaſſe des Koblers Wilhelm 
Ekert zu Hiltmannsdorf gehdrigen Immobilien, 
nemlich a) ein einſtoͤcklges Haus Nr. 15 ſammt 
Hofraith und Hausgärtchen, dann b) $ Morgen 
Ader am Haufe, dffentlich verfauft werden. Zu 
diefem Ende wird Bietungstermin auf den 3. No— 
vember d. F. Nachmittags 2 bis 6 Uhr augefezt, 
und haben fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im Langzeunerifchen Wirthshauſe zu 
Hiltmannsvorf einzufinden, and der Belannts 
machung der Kaufsbedingungen, fo wie des Weis 
tern, zu gewärtigen. Die Tare und nähere Be⸗ 
ſchreibung der zu verlaufenden Immobilien kbn⸗ 
nen bis zum Berkaufstermin in der Negiftratur 
des unterzeichneten Landgerichts eingefehen werden. 

Cadolzburg den ı6. September 1823, 

K. B. Landgericht, 

5. Zum Behuf der Erbſonderung der Georg 
und Chriſtina Margaretha Roſchiſchen Hinter— 
laſſenen zu Baiersdorf werben deren Grundbars 
keiten, ald 1) das Wohnhaus Nr, a7 mit Eins 
gehdrungen, 2) 4 Lehen, bejtchend in 24 Mg. 
Geld und ı4 Tagw. MWiefen, 3) = Mg. Feld die 
Steinbruchsleiten, 4) ı Mg. Feld auf dem Stelu— 
bruch, 5) ı Mg. Feld an der Radwerra, wovon 
dad Fmmobile zu 2) auf »200 fl., zu =) auf 
525 fl., zu 3) auf 325 fl., zu 4) auf 275 fl, 
zu 5) auf 275 fl. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, am 
20. November Nachm. a Uhr in dem Brunner— 
fhen Gaſtwirthshauſe zu Baiersdorf vorbehaͤlt⸗ 
lich der Genehmigung von Seite der Erben df⸗ 
fentlicd und meiftbierend verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Erlangen am 6. Oktober 1823, 

Königl. Landgericht. 

6. Da die Sebaſtian Andreas Nikelſchen 
Glaͤubiger das im fezten Strichtermin gelegte Ges 
bor nicht genehmigt haben; ſo werden bie Beſitz⸗ 
ungen der Sebajlian Andreas Nicfelfchen Eheleute 
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zu Neuhof an ber Zenn, memlich: 1) bad Braus 
und Wirthſchaftsgut allda, beffehend, außer den 
zum Betrieb der Brauerei, der bisher betriebenen 
Brandweirnbrennerei, der Gaftwirchichaft und der 
Landwirtbfchaft gebdrigen Gebäuden — in 3 
Morgen Feld, a Tagw. Wiefen, 4 Tagw. Gars 
ten, «2 Mg. Buſchholz, „'y Mg. Krautbeet, 
dem Wald: und Gemeindrecht und der erforders 
ficyen Hofraith, weldes zufammen auf 6176 fl. 
gewürdigt worden ift, 2) J Tag. Wieſen im 
Melelbeu, Taxe 100 fl., 3) 4 Tagw. Wiejen 
allva, Taxe me » 4) 4 Mg. der Fleckenacker, 
Zare zofl., 5) 3Mg. Ader amı untern Thor 
5 fl, 6)% Ma.‘ Ader allda 75 fl., 7) Mg. 
Ader in der 'Rubleiten 40 fl., 8) 14 Mg. Uder 
‚im Mekelheu 125 f., 9) a5 Mg. ler in der 
Böhmerleiren 225 fl., +0) ı Mg. Ader allda 
125 fl, 11) a4 Mg. Acer in der vordern Bbhmer: 
leitenaa5 fl., ı2) 4 Mg. Adler neben der dürren 
Miefe 50 fl., 13) Z Mg. Ader in der Bogeleden 
75fl., 4) 4 Mg. Uder das Viertel zo fl., 
15) das Fiſchwaſſer in der Zenn 40 fl., ı6) ein 
Badofen. in der Hofraitb und ein Keller unter 
dem Badofen zafl., anderweit hiermir zum dfe 
fentlihen Strich aufgeboren, mit der Belammts 
machung, daß Termin zum dffentlidhen Verkauf 
auf 24. December 4 bi ı=2 Uhr im Cronen⸗ 
wirtbebaufe zu Neuhof anberaumt worden ift, 
wo fich befig» und zablungsfäbige Kaufsliebbas 
ber einfinden fönmen. Zugleich itcht den Kaufs⸗ 
liebhabern frei, noch vor dem Termin die Vers 
Banolungen über die Tare, ingleichen bas Ver⸗ 
zeibniß der zur Brauerei, Brandweinbrennerei 
und Gaſtwirthſchaft gehörigen Juventarieuſtuͤcke 
einyufeben, 
Dir. Erlbab am ı6. October 1833. 
Königl. Landgericht. 

:7. Freitags den ar. Nov. b. 38. werben 
nachfiehenoe — zur Eonceuremaffe des Georg 
Eimon Engel von bier gehörige Immobilien im 
Wehe der bffentlihen Werjteigerung* verkauft: 
») das Gatlein Nr. 202 dahier, beftehend aus 
einem Wohrhaus, Scheuer, Schuͤpf, Waſch⸗ 
hans, FYferd- und Ochſenſtall und Bronnen, 
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aF Tgw. Peunt und 3 Tgw. Wiefen an ber Sulzs 
ah, und 3 Mg. Aeckern, um 1627 fl. tarirt, 
reicht den 10. fl. Handlohn in allen Fällen und 
dad 10, Band Zehnten vom dem Aeckern, jaͤhe⸗ 
lich a fl. a2 Er. Guͤlt und aus 1540 fl. Capital 
die Steuern; 2) 4 Mg. Krautgarten an der 
Peunt, giebt aus * fl. Capital die Steuern, 
die Taxe iſt unter vorftehenden 1627 fl. begrifs 
fen; 3) einem Stuͤck Krautgarten an der Kduigs⸗ 
höhe, um 8 fl. tarist, reisht aus 55 fl. Capital 
die Steuern; 4) 4 Mg. Huttheil im Kappens 
äipfel, um 60 fl. taslıt, reicht aus 40 fl. Cas 
pital die Steuern, und 5) a Mg. Ader und 
Wieſen im Dettenbach, um 550 fl. tarirt, reicht 
aus 780 fl. Capital die Steuern. Befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden «eingelas 
den, ſich zur Steigerung am benannten Tage Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr im biefigen Gerichtslokale einzus 
finden, 

1. am 20. Det. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Reafgläubigers ſol⸗ 
len nachbenannte Immobilien des Wirths und 
Mezgermeifterd Jacob Ferdinand Stellwag zu 
Eſchenbach, naͤmlich ı) ein Haus nebft Scheune 
und Gcinüsgarten, tarirt auf 1500 fl., 2) 5 
Morgen a Ruthen Gemeindetheil,  tarirt auf 
Aofl., 3) ZMg. Erbader in Dorngarten, tarirt 


auf 40 fl., 4) ı Mg. Acker beim Reutersbach, 


taxirt auf 100 fl., 5) Mg. eigenen Acker m 
Schaafweg, geſchaͤzt auf 100 fl., 6) 4 Mg. Acker 
ebendafelbft, geſchaͤzt auf 100 fl., 7) 24 
Ader am Biederbacher Wege, geichäzt auf gofl., 
8) ı Mg. Acker bei ber Lehenwicje, tarire auf 
60 fl., 9) x Mg. Ader am Banımersdorfer We⸗ 
ge, geichäst auf 100 fl., 10) 4 Mg. Ader am 
Reutherer Meg, geſchaͤzt auf 60 fl., 11) ı Ma 
Adler am Bichtrieb, taxirt auf zoo fl., ı=) 
Dig. Ader in der Krdichlady,, -tarirt auf ı25 flv 
13) ı Mg. Ader der Pfeifferegarten, taxirt auf 
200 fl., öffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. Termin dazu ift auf Monrag den 


3. November Vormittag 9 Uhr im Bödifchen 
Wirthshauſe zu Eſcheubach anberaumt, wozu 
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beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein 
geladen werden. In dieſem Termin werben zu« 
gleich = Ochſen, 2 Kuͤhe des Stetlwag Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Heilsbronn am 1, October 1623. 

F Koͤnigl. Landgericht, 

9. Die dem Handelsmann Simon Neumarkt 
zu Windsbach zugehoͤrige — in ber fogenannten 
bintern Gaffe daſelbſt, unter Polizei: Mr. 87 ges 
legene Hanfeshälfte, wird im Wege der richter⸗ 
lichen Huͤlfe, in dem vor dem Eommiffario, ers 
fien Afieffor Heuber, auf Freitag den 14. Nov. 
2.5. Borm. g Uhr anberaumten Bietungstermine 
auf dem Rathhauſe zu Windsbach an den Meifts 
bierenden verkauft, Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 

Heilsbronn, am 20. Sept. 1823, 

Konlgl. Landgericht. 

0. Da.unf den »8. November Vormittags 
von 8 — 123 Uhr auf dem Königlichen Landges 
richts⸗ Bureau zum Öffentlichen Verkauf ») zweier 
Holztheile im fogenannten Burgerholz, 2) Z Tgw. 
Graögarten ; in biefiger Stadtmarkung liegend, 
an den Meiftbierenden nach dem Antrage der Bes 
figer Termin angefeit iſt, fo werden dazu bie 
Kaufsluſtige vorgeladen, mit dem Bemerken, 
daß die auf diefen Immobilien haftenden Abgas 
ben. und Laſten räglic) in der Regiftratur enges 
fehen werben kounen. 

Herrieden am 8. Detober 1823, 

K. 8. Landgericht. 

‚22. Die zur Gantmaffe des Paul Sadenrens 
ther in Erlbach gehdrigen- Ymmobilien, beftchend 
3) in einem Hofgurh, zu welchem Haus, Scheune, 
ein Nebengebäuhe,, 4 Tag. Garten, 43 Mg- 
eher, 9% Tagw. Wieien, 3 Mg. Arz, ber 
Unheil an dem ı5r Holz oder langen Forft, 
dann dad Gemeinderecht gebdren, 2) ı Mg. Acker 
anf dem Rüdenberg, 3) 3 Mg. Adler daſelbſt, 
4) 3 Mg- Ader dafelbfi, 5) a Mg. Ader im 
Biirkleindfeld, werden hiermit, da fich im festen 
Lizrationstermin Beine Kaufsliebhaber gefunden, 
nach dem Antrage ber Gläubiger zum drirtenmale 
zum Verkauf ausgeboren. Bietungstermin iſt 


werden. 


nenacker, Diſtrict Gebſattel, 
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auf Mittwoch den 5. November 1823 von früß 
8 bis Mittag 12 Uhr angefezt worben, in wels 
chem befiz> und zahlungsfähige Kaufsluſtige fich 
zu melden haben, 

Leutershauſen, den 30, Sept. 1823. 

8. B. Landgericht. 

12, Es follen der Margaretha Ga, Bauern⸗ 
wirtwe zu Ammerbach, nach der zwifchen ihr und 
ihren Gläubigern heute getroffenen Uebereinfunft 
folgende Grundftäde, als ı) ein Arautdeer gleich 
binter der Mühle, werth 10 fl., 2) 2 Mg. Ader 
bei der Mühle ao fl., 3) ZMg. Ader amlſtraͤu⸗ 
miss fl, 4) Me. der im Feldle 50 fl., 
5) 3 Mg. Adler im Wemdinger Feld a8 fl.. 
6) 5 Jauch. Acker der vordere Hofgartenader 
85 fl., 7) 3 Mg. desgl. der hintere Hofgartens 
ader 50 fl., 6) 2 Tagw. Herbſtwieſe 35 fl., 
9) 5 Taw- Wieſe auf der Härtern genannt 40 fl., 


120) 3 Zagw. beögleichen ebendafelbit 40 fe, 
21) 3 Tagmw, Ader der Straßader 100 fl., in 
Summe 468 fl., auf den 14. November q Uhr 


dahier an den Meifibietenden dffentlich verkauft 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber haben fich dahier eingufinden. 

Monpeim den 7. Oktober 1883, 

K. 3. Landgericht. 

23, Auf den Antrag der Sreditorfchaft des 
vormaligen Wirrhed Georg Michael Meuder zu 
Neufig werden folgende demfelben annoch zuges 
hörige 2 Grundftäde, als a) ı Morgen Wans 
ben hiefigen Spi⸗ 
tal grundbar, worauf ein Steuerfapital vom 
165 fl. und $ Fr. Gelögäft haftet, dann b) 
Tagwerk Wiefe im Bauerngraben, Diftrier Neus 
fig, Steuerkapital 250 fl., dem Verkauf durch 
dffentlichen Strich ausgeſezt und hiezu Termin 
auf Mittwoch den 19. Nov. von früh q bis 12 
Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden einger 
laden, fi im Termin im Koͤnigl. Landgericht 
dahier einzufiuden, wofelbft gleichzeitig die Strichs⸗ 
bedingungen befannt nemadır werden. Die Tare 
obiger Realitäten kann im der Regiſtratur des 
Landgerichts täglich eingefehen werben, 

Nothenbarg am 15. October 1823, 

A. B. Randgericht, 
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14: Nachdem ber auf ben ı7. Sept. 1. 38. 
anberaumt gewefene Termin zum Berfauf des 
Dippertifchen Gutes in Tauberſcheckenbach vereis 
telt worden ift, wird auf neuerlihes Anrufen 
eined Glaͤubigers zum’ Verkaufe jenes Gutes 
neuerlicher Termin auf Mittwoch den 19. Ros 
vember I. 38. Bormitragd 9 Uhr anberaumt, an 
welchem Kaufsliebhaber im Wirthshauſe zu Taus 
berſcheckenbach zu erſcheinen, und um ı2 Uhr 
den Zufchlag verbehaltlich der Genehmigung der 
Eredltoren zu gemärtigen haben. Das Guͤtchen 
ift bereit# in Ar. 250 u. 253 des Eorrefpondens 
sen von und für Tenrfchland, und in Nr. 36 
des Kreis: Intelligenzblattes I. Is. befchrieben 
worden, und über deffen Beftandrheile und Las 
ften kann auch täglich In der Kanzlei des unters 
fertigren Landgerichts Auskunft erholt werden. 

Rothenburg den 22. Drtober 1823, 

KAbnigl. Landgericht. 

15. Im Wege der Erelution follen die dem 
Schuhmachermeiſter Johann Breither von Mohr 
zugehdrigen Befigungen, ald ı) ein Wohnhaus, 
eingädig von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, danu 
angebauter Schüpfe von gleicher Bauart, einer 
eingädigen, eben fo gebauten Scheuer, dann Back⸗ 
fen, Bronnen, Hofrairh, 4 Morgen Grad: und 
Baumgarten, 4 Morgen Aecker in 2 Städen im 
See und Heunengraben, J Tagwerk amaͤdige 
Miefen im Erlbacher Weg, das Recht zu Vieh— 
trift und Ansheil an den noch unvertheilten Ger 
meindegränden, 3) 3 Morgen Holzanflug, Buſch⸗ 
und Streubolz, 3) »4 Morgen Holz im Biers 
fleig mis Buͤſchen bewachſen, Öffentlich ſubhaſtirt 
werben. Bejig: und zahlungsfaͤhige Kaufsliebs 
baber haben fich demnach zur Liziration hierüber 
am »3. Nov. »823 bis Nachmittags = Uhr im 
Breitherſchen Haufe zu Rohr einzufinden, und 
den Zujchlag diefer Befigungen mir Genehmigung 
der Glaͤubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 7. Det. 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der Exekution follen die Bes 
figungen deö Peter Zudermantel zu Reicheisporf, 
als 1) das Guth, befichend aus einem Wohn— 


baufe, Scheuer, Hofraith, „%; Morgen Schort⸗ 
garten, 34 Morgen Feld, dann Gemeinds und 
Nürnberger Waldreiht, und 2) $ Tagwert ı9 
DAR, Wiefen im Grund, fubhaftirt werben, Bes 
fig» und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebbaber haben 
ſich daher zur Lieitation hierüber am 27. Nov, 
Mittags »a Uhr zu Meichelsdorf einzufinden und 
den Zuſchlag obiger Befigungen mit Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärtigen. 
Schwabach den 13. October 1823, 
K. B. Landgericht, 


17. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Lowen⸗ 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immoe⸗ 
biliarverındgen deſſelben dahier zum bffentlichen 
Verſtriche ausgeſezt. Daſſelbe beſteht aus einem 
aſtockigen Wirrhefchaftegebäude mit 5 heizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bo⸗ 
den, mehrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichteten Brauhauſe, einer geräumigen Hof⸗ 
raith, einem Gärtcheri, nebft den Gemeindthei⸗ 
len, dann einem gut eingerichteten Sommerfels 
ler außerhalb der Stadt, endlich aus folgenden 
walzeuden Grundftäden: 3 Mg. Uder im Luß, 
3 Mg. Ader der Gaffenader, ohngefaͤhr zur 
Hälfte zum Hopfengarten angelegt, 4 Mg. Ader 
im Bränblein, 3 Mg. Ader daſelbſt, » Mg. 
Adern im Welbgarten, 5 Mg. Ader im Bränds 
klein, 5 Mg. Ader daſelbſt, J Mg. Ader im 
Opfenrieder Feld, Z Mg. Ader allva, 4 Mg. 
Ader im Brändlein, Z Mg. Adler in der Stodan, 
4 Mg. Uder allda, I Mg. Acker daſelbſt, JMg. 
Acker im Schobdacher Feld, $ Mg. allda, FMg. 
in der Stodau, $ Mg. allda, F Mg. im Schob⸗ 
dacher Geld, ZMg. auf der. Haard, JTagw. 
Wieſe aus dem Bleicherlfchen Lehen, J Tagw. 
Wieſe auf der Strich, 4. Tagw. Wieſe dafelbft, 
3 Tagw. MWiefe vorm Fort, 3 Tagw. Wirfe 
auf der Dormau, a Tgw. Wiefe allda, ı 4 Tgw, 
Miefe vorm Forſt. Als einziger Bierungstermin 
wird der 12. November d. 55. Vormittags g Uhr 
auf dem Bureau bes hiefigen Landgerichts anges 
ſezt, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelas 
ben werden, daß die anf diefen Immobilien haf⸗ 
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tenden Laſten täglich dahler in der Regiſtratur eins 
geſehen werden knnen. 
Waſſertruͤdingen den 8. October 1823. 
Koͤnigl. Landgericht. 
18. Nachdem über dad Vermögen des Fuhr⸗ 
manns Yohann Georg Monuinger zu Obermds 
geröhelm der Konkurs ausgebrochen ift, fo wers 


den die Befitiungen des gedachten Monninger- 


zum bffentlichen Kauf hiemit ausgeboten. Dies 
felben beſtehen in einem halben Soldenguth Wr. 
20 zu Dbermdgeröheim ſammt Eingehdrung, 
4 Mg. Acker in den Kiefelädern, Z Mg. Ader 


im Krummaderwieslein, $ Mg. im Tiefelbach, 


E Mg. Uder im Oberlobe, Mg . Ader am 
Noßberg, Tagw. MWiefe im Winfelgraben, 
4 Zagw. Wieſe im Hagenbüpl, J Tagw. Wiefe 
im Eisleröberg, „Zz Mg. Ader im Berloh. Die 
Eingebdrungen des Guths und die Laſten ber 
ſaͤmmtlichen Grundftäde merden im Bietungöters 
min befannt gemacht werben. Zum VBietungss 
termin felbft wird der a1. Dezember beſtimmt, 
an welchen fich die zahlungss und befihfühigen 
Kaufsliebbaber Vormittags 9 Uhr im Schäferis 
ſchen Wirthͤhaus zu Obermögershelm einzufins 
ben haben, 
Waſſertruͤdingen am 20. October 1833, 
Königl. Landgeriht. 

19. In der Meggermeifter- Johann Michael 
Korberſchen Eoncursjache von hier follen das zur 
Maſſe gehdrige Wohnhaus Nr. 473 dahier, fo 
wie dad wenige Mobillare, in dem hiezu auf den 
10. Nov. Vormitt. 8 Uhr Im Geſchaͤftezimmer 
Nr. 3 des Pol. Landgerichts angefezten Termin 
difenrlich an den Meiſtbietenden verfleigert wers 
den, Zu diefem Behufe fader man, was ins be⸗ 
fonbere das Wohnhaus betrift, beſiz- und zahs 
lungsfaͤhige Kaufstiebhaber hiermit ein, und bes 
merkt dabei, daß der Zuſchlag nah Maatgabe 
der Erefuriond s Ordnung erfolgen wird, übrigens 
aber die Befchreibung und Taxe zu jeder Zeit Im 
* Regiſtratut des Gerichts eingeſehen werden 
ann. 

Mindsheim am a5, Sept. 1823. 
RB. Landgericht. 
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20. In ber Melbermeiſter Johann Georg 
Schroth'ſchen Concursſache von hler ſollen die zur 
Maſſe gehörigen Jmmobilien, beſtehend in a) eis 
nom Wohnhaus Nr. gı in der Seegaſſe dahier, - 
zweiſtoͤckig und mis mehrern Wohnzimmern, dann 
Kammern, einer geräumigen Hofraith, Holz⸗ 
fhüpfe und Stallungen verfehen, b) einem Kos 
pfengarten, einen großen Morgen haltend, mit 
1500 Stoͤcken bepflanzt, eine Etunde von bier, 
in der fogenannten Killansleithen gelegen, bffente 
lich au den Melftbietenden verfteigert werden. 
Man hat zu dieſem Behufe und zwar hinfichtlich 
des Wohnhaufes auf den 22. Nov. Vorm. 8 Uhr 
im Lokale des koͤniglichen Landgerichts und bins 
fichrli des Hopfengartens auf den 24. Nov. 
Nachm. 2 Uhr im Orte Oberntief Tagsfahrt aus 
geſezt, und ladet Beſitz- und Zahlungefähige 
mit der Bemerkung dazu ein, daß der Zuſchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Kreditor— 
ſchaft an den Meiſtbietenden nad) Maasgabe der 
Erxekutiond » Ordnung gefchehen wird. Die Pas 
fen und Abgaben und nähere Befchreibung Füns 
nen ſtuͤndlich in der Regiftratur des Gerichts eins 
gefehen werden. 

Windsheim am 10. October 1823, 

+ König. Landgericht. 

a1. Nach dem von deu Erben der zu Ickel⸗ 
beim verflorbenen Sabina Barbara Unger geſtell⸗ 
ten Antrage wird deren Mobillarnachlaß au Haus⸗ 
rath, Kleibungsfticden, Betten, weißen Zeug, 
auch andere Efſekten, Getraide, ı Morgen Bein: 
berg, 85 Morgen Heer an ıı Erden und £ 
Tagwerk Wiefen, (alles walzend) der Theilung 
wegen ftüdweife Öffentlich verkauft und es iſt 
bierzu Zagefahre auf den. 3. Fünftigen Monats 
November und die folgenden Tage jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anfangend und zwar alfo feflges 
fezt, daß mir den Grundſtuͤcken der Maffe begons 
ven, zur Auction ber Mobilien aber der 4. und 
5. November verwendet werben wird, Wer nun 
zum Ankaufe Luft har, auch befig und zaylungss 
fähig iſt, wird eingeladen, ſich an dem beftimms 
ten Tag Im Erbhaufe Nr. 58 zu Ickelheim elus - 
zufinden, die Bedingniffe des Kaufs zu verneh⸗ 
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men, und auf die Gegenſtaͤnde deſſelben mitzu⸗ 
bleten. 
Windsheim den 13. October 1623. 
K. B. Landgericht. 
as. In der Oekonom Johann Leonhard Hoffe 
männifchen Konkursſache vom hier wird zum bfs 


fentlihen Verkaufe der zur Maffe gehörigen Im⸗ 


mobilien, a) eines Wohnhauſes Nr. 528, zmeis 
fiddig, aus Fachwerk erbaut mitmehreren Zins 
mern, Kammern und Boͤden, Kellern ıc. vers 
fehen, des daran ftoßenden Fluͤgelgebaͤndes, eis 
ner im Hofe freiftehenden Echeuer ; b) folgender 
Grundſtuͤcke, nemlich 3 Morgen Ader am Kuͤls⸗ 
heimer Weg,  M. U. unter den Kuͤlsheimer 


Weinbergen, FM. U. allda, ı Tgw. Wieſen 


jezt Ader im Dugenhofen, ſaͤmmtlich Kuͤleheimer 
Markung, daun J Tgw. Wiefen am frummen 
Steeg, 3 Tgw. Wiefe allda, Oberndorfer Mars 
tung und zwar binfichtlich des Haufes ıc. auf ben 
24. Nov. Borm. im Lokale Nr. 3 des k. Land- 
gerichts, binfichtlich der auf Külsheimer Mars 
tung gelegenen Grundftide auf den 25. Novem⸗ 
ber Nachmittag = Uhr im Orte Külsheim, und 
wegen der in DOberndorfer Flur ſich befindenden 
auf den a6. November Nachmittag = Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberndorf Tagsfahrt andurch 
angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufe: 
tiebhaber, welche die nähere Befchreibung der Im⸗ 
mobilten im der Regiftratur des Gerichts erfehen 
konnen, baben ſich in diefen einzelnen Strichter⸗ 
minen einzufinden, und ben Zufchlag unter Vorbe⸗ 
balt der Genehmigung der Kreditorfchaft nach 
Mansgabe der Erekutiond » Ordnung zu gewär: 
tigen. 

Windsheim am ı3. October 1823. 

K. B. Landgericht. 

a3. In der Schmidtmeifter Georg Wendel 
DPfefferiichen Konkursſache von Beroldsheim follen 
die zur Maffe gehörigen $mmobilien, beftchend 
in 2 Morgen Nder im Farnbacher, ı Morgen 
Ader im Demmerlein, » M. U. im Schloßboden, 
ſaͤmmtlich Bereldsheimer Markung, am 21. Nor 
vember Nachmittag = Uhr als dem im Orte Be: 
roldsheim angefegten Verſteigerungstermine bfs 


my 


fentlich am. den Meiftbietenden werdufert weiden. 
Zu ſolchem werden nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Kreditorfchaft in Folge der Exrefutiond s Ord: 
mung für Franken geſchehen wird, und daß die 
nähere Befchreibung und die Laften der Grunde 
ſtucke immer in der Regiftrarur des Gerichts eins 
gejeheu werden kann. 

Windsheim am 13. October 1853, 

K. B. Landgericht. 

24. In der Philipp Zehnteriichen Konkursſa⸗ 
che zn Bulleuheim, werben am 12. November d, 
J. im Orte Bullenheim a) ein Haus von’ Fach 
werk mie Zubehör, K. Nr, 2400, h) $ Morg. 
Adler im Dutzeuthal, K. Nr. agoı, ce) Img. 
Acer am Zuffteig, K. Nr. 2403 ..4) 4 Mig. 
Ader, nun Weinberg, im Auffern Reth, K. Nr. 
2404, e) 4 Mrg. Kleeader am Roth, K. Nr. 
2405, f) 4 Morg. Weinberg in der Kehl, K. 
Nr. 2406, g) IMeg. Alter am Rorh, K. Nr. 
2407, h) ı Mrg. Weinberg am Bergweg, 8 
Nr. 629, i) 4 Mrg. Ader an der Rothen, K. 
Nr. 3173, fo wie dag Mobiliar : Dermdgen bfs 
fentlih au den Meiftbieryenden verkauft und 
Kaufslichhaber dazu eingeladen. 

Seehaus, am 6. Dliober 1823. 

Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Herrfchaftögericht 

Hohenlandsberg. 


Gerlchtliche Vorladungen. 


2. Das Königlich Baierifche Landgericht Cas 
bolzburg hat in dem Schuldenweſen des Köblerd 
Wilhelm Ekert von Hiltmannedorf, auf eigenen 
Antrag deſſelben, den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher bie gejezlichen Ediktstage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen nnd 
deren gebdrigen Nachweirung auf ven 14. Nos 
vember 1823, 2) zur Voebringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 19% 
December 1833, 3) zur Echlufverhandlung fılr 
die Replik auf den 20. Januar ı8a24, fir die 
Duplit auf den 23. Januar 1824 jedesmal Mor⸗ 
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gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche ins 


befaunte Gläubiger des Gerneinfchuldners hiermit 


dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 


Ausſchlleßung der Forderungen von ber gegen⸗ 


wärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am’ 


ben übrigen Ediktstagen aber, die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von den Vermdgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmafigeu Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Eadolzburg den 16. September 1823, 

K. B. Landgericht. 

a. Ueber dad Vermögen des überfchuldeten 
Schneidermeifterd Georg David Henfinger von 
Schnelldorf wird hiemit dad Concursverfahren ers 
dffiner, und werden die gefezlichen Ediktstage, 
und zwar a) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Mondtag ben ı7. Nov. h. 
Js., b) zur Angabe der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den ı7. 
Dee. h. 36. und c) zur Schlußverhandlung auf 
Mondtag den 19. Jannar 1834 jedesmal Vor: 
mittags 9 Uhr anberaumt. Alle diejenigen, bie 
an dem Denfinger etwas zu forbern haben, wer: 
den eingeladen, an ben erwähnten Ediktstagen 
fi) vor Gericht einzufinden, umd ihre Rechte gels 
tend zu machen, widrigenfalld zu gemwärtigen ift, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktétage ben 
Verluft der Forderung, das Ausbleiben an den 
weitern Ediktstagen aber den Berluft der einfchläs 
gigen Prozeßhandlung zur Folge hat. 

Feuchtwang, am 11. Detober 1833. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen des berfchuldeten 
Häfners Johann Leonhard Butzer von Unters 
ampfrach wird hlemit das Goncuräverfahren ers 
bffnet, und werben bie geſezlichen Ediktstage, 
und zwar: a) zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Zorderungen auf Mittwoch den 19. Nov. h. 
36., b) zur Angabe der Einreden gegen die ans 
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gemeldeten Forberungen auf Freitag den 19. Dee. 
h. 38. und c) zur Schlußverhandlung auf Mon⸗ 
tag den 29. Janur 1824 jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
Butzer etwas zu fordern haben, werben eingelas 
den, an ben erwähnten Ediktstagen ſich vor Ge: 
richt einzufinden und ihre Mechte geltend zu mas 
hen, wibrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das 
Ausbleiben am erfien Ediktstage den Werluft der 
Borderung, das Wusbleiben an den weitern 
Sdiktstagen aber den Verluſt der betreffenden 
Prozeßhandlung zur Folge har. 

"Feuchtwang, am vı. Dctober 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Wider den Shldner Georg Miller zu 
Slogheim wurde vom dem unterfertigtem Landges 
richte der Univerfals Eoncurs erfannt, Die ges 
ſetzlichen Eriftötage werden daher, nämlich jur 
Anmeldung der Forderungen und derem gehdrigen - 
Nachweiſung auf Dienftag den 4. Noveniber dies 
Jahrs, zur Borbringung der Einreden auf Diens 
Rag den a. December, dann zum Schlußverfahs 
ren und zwar zur Abgabe der Replik auf Diens 
flag den 3o. Dezember 1823 und zur Duplik auf 
Dienftag den 13. Jenner 1834 jedesmal Bor: 
mirtagd 9 Uhr hiermit feftgefegt, und die ſaͤmmt— 
lichen unbefannten Gläubiger des Gemeinfchulde 
ners hiezu unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftärage die 
Ausichliefung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
aber die Ausfchließung mit den am foldyen vorzu: 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird jeder, der etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfhuldners in Handen hat, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages 
und refp. nochmaliger Zahlung umter Vorbehalt 
feiner Rechte bei Gericht zu übergeben. Auch 
werden am erften Ediktstage die Anträge der 
Gläubiger darüber gewärtigt, welche Dispofis 
tionen ferner über die Activmaſſe getroffen werben 
ſollen. 

Monheim, den 11. Auguſt 1623. 

K. B. Landgericht, 

162 
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5. Das Königl. Landgericht - Monheim bat 
Über das Vermögen des Sbldners Georg Weigl 
zu Kirnberg den Uunlverſalkonkurs erfannt und 
werden daher die Ediktstage und zwar ı) zur Ans 
meldung ‚der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 30. October d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die eingeflagten 
Forderungen auf den 27. November d. 38., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der 
Replik auf den 30. Dezember d. 3. und zur Abs 
gabe der Duplif auf ven 15. Jenner ı824 je⸗ 
desmal früh g Uhr angeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsnachtheil hiemir yorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konturdmaffe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Edikteragen aber 
das Ausſchließen mit den an ſolchen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Bermeis 
Dung des doppelten Erfages oder nochmaliger 
Zablung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde zu liefern. Fer: 
ner ift der erfte Ediltsſstag auch dazu beitimmt, 
die Anträge der Gläubiger dariiber zu Protofoll 
zu nebmen, welche Maasregeln bimfichtlich der 
Acrıvmajie genommen werden wollen. 

Monbeim, ven 10. Zcpt. 1823. 

K. B. Landaeribr. 

6. Der Nachlaß des Viertelsbauers Franz 
Roͤßner zu Kölburg reicht zur Bezahlung ſaͤmmt⸗ 
licher varauf baftenden Schulden nicht und des⸗ 
halb iſt auf den eisenen Antrag feiner Reliften 
die Erdfinung des Unlverſalcoucurſes befchloffen 
mworden. Es werden Daher hiermit die gefeßlichen 
Ediktstage und zwar zur Anmeldung und Nad)s 


weifung der Forderungen auf Montag dem 3. No⸗ 


vember, zur VBorbringung der dagegen ſtatt fine 
deuten Einreve auf Mourag dem ı. December, 
und zur Eclußverbantlung und zwar für bie 
Replik auf Donnerftag den 18, December und 
für die Duplik auf Dienjtag den 30. December 
beſtinunt und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläus 
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biger deſſelben bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktotage den Ausſchluß der Forderung 
von gegenwaͤrtiger Gantmaffe, das Außenbleibeu 
in den übrigen Terminen aber den Verluſt der 
treffenden Handlung zur Folge hat. . Zugleich 
werden alle- diejenigen, welche von dem Bermd⸗ 
gen. des Gemeinſchuldners erwas in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Strafe des doppelten Erſatzes an 
das Eomcursgericht einzuliefern. 

Monheim, den 30. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Die Sphneidermeifter Zacharias Krauſſen⸗ 
bergerſchen Eheleute zu Mit. Dachsbach haben 
die Ueberſchuldung ihres Vermdgens nachgewie⸗ 
fen, und um foͤrmliche Concurs-Erdffnung über 
ſolches gebeten. Die befaunten Gläubiger ders 
felben find mit diefer Eoncurss Erdffuung einver⸗ 
ftauden, weshalb auch der formliche Concurs ers 
kaunt wird. Die geſezlichen Ediktstage werden 
baber 1) zur Wrmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf den 21. No; 
vember, =) zur Vorbringung der Einreden auf 
beu 19. December, 3) zur Schlufverh uelung 
auf deu 16. Januar ı824 jedeimal Morgens 
8 Uhr anmir feitgefegt, und biezu ſaͤmmtlich une 
befannte Gläubiger der Krauffenbergerfchen Eyes 
leute dffentlicy unter dem Rechtenachrheil vorger 
laden, daß das Nichterfcheinen im erften Edifrös 
tage die Ausjchliefung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Goncurömaffe, das. Richterſcheinen 
an den Übrigen Evifrsragen aber die Ausfliefs 
fung mir den an benjelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur gefeglichen Folge bat. 

Neuftadr au der Aiſch den 4. Dct. 1833. 
Kdnigl. Landgericht. 


8. Bon dem Kdniglihen Landgericht Noͤrd⸗ 


fingen wird hiermit befannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Nealgläubigers in der Söldner 
Franz Anton Wolfiichen Debitſache zu Riehlings: 
fetten Durch Entſchließung vom 14. Auguft d. F- 
der Univerfal: Concurs erfannt worden iſt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
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) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hoͤrlgen Nachweifung duf den 20. October, =) 
zur Vorbringang der Einreden gegen bie angemels 
deren Forderungen auf den 6. November, 3) zu 
den Schlufverhandlungen auf den a5. November 
jedesmal früh g Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmt⸗ 
Tiche unbefannte Gläubiger des Schuldners bffents 
lich unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Goncursmafle, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edittöragen aber die Ausfchließung mir den 
au bdenfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
"Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas How dem Gemeinſchuldner im Haͤu⸗ 
den haben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. - 

Nördlingen am 30. Eept. 1923. 

Der Königl. Landrichter Polzl. 

9. Nachdem bei der fich ergebenen Bermds 
gensunulänglichkeir des vormaligen Wirthes 
Georg Michael Meuder zu Neuſitz über deffen 
Dermdgen zu Befriedigung feiner Gläubiger 
des Concurs erkannt worden tft, fo werben 
nuniche die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
1) gar Unmeldung der Forderungen! auf Domus 
nerftag den ao. Nov. I. Is. früh g Uhr, =) zur 
Abgabe der Einreden auf Montag den a2. Des 
zember I: 38. früh 9 Uhr, 3) zur Schlufver: 
haudlung auf Donnerftag den a2. Januar 1824 
früh 9 Uhr ausgefchrieben, Wille diejenigen, 
welche an der Georg Michael Meubdertfchen Eons 
cursmaſſe eine Korderung zu machen, haben foldhe 
in termine bei dem dabiefigen Landgerichte ges 
börig anzumelden und an den gefezten Terminen 
ihre Rechte zu verwahren , widrigenfalls zu ges 
wärtigen, daft die Verſaͤumung des Liquidations⸗ 
termins den Verluſt ihrer Forderung, die des 
Erceprions > und ded Schlußtermines den Auss 
ſchluß der treffenden Handlung zur Kolge haben 
werden. a Bar 

Korhenburg den »5. October 1823, 

%.»% Yandgericht, 
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0. Das Kdnigl. Landgericht Minbeheim hat 
In dem Eduidenmefen des Johann Leonhard 
Thalheimer (Dollheimer) zu Unteraltenbernbeinz 
auf Antrag eines Gläubigers, durch Eutſchließung 
vom 3, diefes den Univerſal-Concurs erkannt. 
E8 werden daher bie geſezlichen Ediltstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren ‚gehdrigen Nachweifungen auf den ı7. Nos 
vember dieſes Jahrs, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 17. Dezember dieſes Jahrs, 3) zur 
Schlußverhandlung fuͤr die Replik und Duplik 
auf den 16. Jenner kuͤnftigen Jahrs feſtgeſezt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners dffenrlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgelaven, daß das Nichters 
feinen am erfien Ediftsrage die Ausſchließung 


der Forderang von der gegenwärtigen Concurs⸗ 


maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ansichliefung mir den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen, weldye irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht, zu übergeben. 
Windshilen den 26. Sept. 1823. 
&. 3. Landgericht. 

„ı. Bei der felbſt angezeigten Unzulänglichfeht 
des Vermdgens bed Bierbrauers und Wirths Mi⸗ 
chael Straß von Klein Sorheim tft die Gant ers 
dannt worden, Es werben baher alle diejenigen, 
welche eine Forderung am benfelben zu machen 
haben, auf Dienftag ben 25. November d. 8. 
als den erften Edifretag Vormittags 8 Uhr vor⸗ 
geladen, um ihre Forderungen bei Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maffe anzubringen und zu 
beweiſen. Wenn an tiefem Tag eine gütliche 
Uebereinkunft nicht zu Stande gebracht werden 
ſollte, fo ift der ate Ediktsrag zu Vorbriugung 
der Einreden gegen Die angemeldeten Forderungen 
auf Dienſtag sen 30. December dieſes Jahrs und 
der 3te Ediktetag zur Schlußverbandlung und 
zwar für die Replik auf Dieujlag den 20. Jenuer 
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und für die Duplik auf Dienftag den 10. Zebr. 
1824 anberaumt, wobei jeder Gläubiger. bei 
Verluft feiner Rechtözuftändigkeie zu erfcheinen 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Schuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nechmaligen 
Erfages andurd aufgefordert, fulched unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Harburg den a1. October 1823. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
12. Nachdem unterm a3. v. Mis. gegen ben 


Schneidermeiſter Anton Jacob zu Mit. Seins⸗ 


beim das Konkursverfahren beſchloſſen worben, 
ſo werben hiemit die gefeglichen Ediktstage und 
‚war 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Forderungen auf Montag den 24. Nos 
vember d. $., 2) zur Vorbringung der Einreden 
„gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den 30. Dez. d. J., 3) zum Schlußverfahren 
und zwar für die Replik auf Donuerftag den 15. 
Sanuar 1824, für die Duplik auf Dienftag den 
3. Februar 1824 hiemit ausgeſchrieben. Saͤmt⸗ 
‚liche befannte und unbefannte Gläubiger des Ans 
‚ton Jacob werben demnach vorgeladen, an ben 
Ediktstagen ihre Rechtözuftändigfeiten wahrzus 
nehmen, widrigenfald das Nichterſcheinen an 
dem erften Ediftötage den Ausfchluß von der Konz 
tursmaſſe, das Nichterfcheinen ay den andern 
‚aber den Ausſchluß mit den treffenden Handluns 
‚gen zur Folge habe. Zugleich werben alle, wels 
che zur Konkursmaſſe gehdrige Gegenftände in 
Händen haben, oder dahin etwas fehulden, auf: 
‚gefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte das 
‚bier zu übergeben und anzuzeigen, außerdem fie 
‚gewärtigen mäffen, auf die Herausgabe belangt 
‚zu werben. . 

Schloß Seehaus deu ı2. Sept. 1823. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Hohenlandäberg. 

»3. Nachdem uuterm a8, des v. Mies. gegen 
den Häder Philipp Zehnter zu Bullenheim der 
Univerfal: Konkurs erfannt, und fich dei diefem 
Erkenntniffe beruhigt worden ift. fo werden ‚die 
geſezlichen Ediltetage a). zur Anmeldung und 


se ru 


Nahweifung der Forderungen auf den 17. Nos 
vember d. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf den 
18. Dezemberd. J., 3) zur Schlußverhandlung 
undzwar: für die Replif und Duplik auf denao, 
Januar 1824, jedesmal Morgens 9 Uhr hiers 
mit ausgefchrieben, und die befannten und uns 
befaunten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daß das Michterfcheinen an dem eriten 
Ediltstage den Ausfhluß von der Konkursmaſſe, 
bad Nichterfcheinen an dem übrigen Ebdiftötagen 
den Ausfchluß mic der treffenden Handlung zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchulduers in Handen haben, hiemit aufgefors 
bert, folches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, unter Vorbehalt iprer Rechtsauſpruͤche, 
dahler bei Gericht abzuliefern. 

Seehaus den 6, Drtober 1823. 

Särftliches Herrfchaftsgericht Hohenlandsberg. 

14. Bon Kbnigl. Baier, Kreis» und Stadrges 
richtö wegen, Ueber ben Nachlaß des dahier vers 
ftorbenen Kgl. Hofraths und Profeffors Dr Aus 
guft Friedrich Pfeiffer ift, auf Antrag der Erbs⸗ 
Sutereffenten und des beftellten Maſſe- Curators 
Kgl. Advokaten Gumbmann, die Erbffuung des 


erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſes beſchioſſen 


worden. 


Alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des gedachten Hofraths Pfeiffer, der in einer 
Baarſchaft von circa 1350 fl. und einigen Aftis 
ven befleht, Zorderungen oder Anfpräche zu has 


‚ben vermeinen, werden daher anmit aufgefordert, 


in dem auf Montag den a9. Dezember heurigen 
Jahrs Vormittags g Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tionstermin in Perfon oder durch hinlänglich Ber 


volmächtigte ſich hierorts zu ſtellen, ihre Aus 


ſpruͤche an beſagte Maſſe gehörig anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, hienach aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen in 
dem zu erdffnenden Vorzugs-Urtel nach Vor—⸗ 
ſchrift der Geſetze werden angeſezt werden. Glaͤu⸗ 
biger, welche in dem beſtimmten Termine nicht 
erſcheinen, werben aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
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an: dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Kreditoren von der Maffe noch übrig 
bleiben wird, verwiefen werden. 

Erlangen den 30. Sept. 1833, 

; Gareis, 

15. Alle blejenigen, welche an den Nahlaß 
bed am 30. September 1823 dahler verſtorbenen 
quiefeirteu Juſtiz⸗ Amts⸗Actuars Rech, worüber 
der erbſchaftliche Liquidations » Prozeß erdffnet 
worden ift, einige. Forderung, amd Anſpruch zu 
haben vermeinen, werben anmit oͤffentlich porge⸗ 
laden, fich in dem auf den a4. December q Uhr 
bezielten Liquidarionstermin in Perfon, ober. durch 
zulaͤßige Bevollmächtigte zu ftellen,, den Petrag 
und die Art ihrer Forderung und Anfpräce ans 
zugeben und nachzuwelfen, fodann das Weitere 
zu 'gewärtigen. Mer nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung an dasjenige, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben möchte, verwiejen werben. 

Uffenheim den 13, Det. 18523. — Par 

K. B. Landgerichr. —& 

16. Erbſchaftliches Liquidations⸗ Edikt.) Alle 
diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des aus 
Gunzenhaufen gebärtigen und am 26. Dezember 
vorigen Jahrs mit Hinterlaffung einer leztwilll⸗ 

gen Dispofition dahier verflorbenen Soldaten Per 
ter Seuerlein Unfprüche zu machen haben, wers 
ben hiemit aufgefordert, ſich bei unterzeichneter 
Strelle binnen 30 Tagen um fomehr zu. melden , 
als nach Verfluß diefer Zeitfrift Über jenen Nach: 
laß rechtlicher Ordnung nach verfügt werden wird, 

Nürnberg den 7. Dftober 1833. 

8.3.5. Linien: Infanterier-Regimentdö:Commando 
als Militair = Gericht erfter Juſtanz in 
Civilrechts⸗ Sachen. 

Graf v. Geldern, Oberſt. 

Enbdler, Actuar. 
ı7. Auf den Antrag der Beneficial : Erben ber 
am 20. Juny d. Fe. in Ansbach verftorbenen 
‚vormaligen Dienfimagd Catharina Weber aus 
Ruͤgland ift über deren Hinterlaffenfchaft der erbs 
ſchaftliche Liquivations » Prozeß erbfinet und Ters 
min auf Montag den ı7. Nov. d. Is. Vormit⸗ 


— — 


ten Bachmuͤhle, 
halten iſt, Irgend einen Anſpruch, er ſey aus 


2402 


tags 9 Uhr zur Anmeldung und Yuswelfung der 


Sorderungen an biefen Nachlaß anberaumt, in 
welchen daher ſaͤmmtliche Gläubiger eutweder 
perfdnlich oder durch hinlängliche Bkvollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, und ihre Unfprüche ‚gehörig nach⸗ 
zuweifen, im Falle des Ausbleibens aber zu ge» 
wärtigen haben, dafi fie aller ihrer etivaigen Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi) meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte,  vermwiefen werden follen. 
Zugleich wird befannt gemacht, daß beffelben Tas 
ges Nachmittags ı Uhr die bewegliche Habe der 
Berftorbenen an Kleivungsftüden, weißen Zeuch, 
Koffer, einer Uhr ꝛc. im Muͤllerſchen Wirths⸗ 
hauſe dffenrlich an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft wird, 

Ruͤgland bei Ausbach den a5. Sept. 18533, 
Freiherrl. v. Crailsheimiſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 

18. Auf den Antrag des neuangehenden Muͤhl⸗ 
beſitzers Martin Hoffmann zur Bachmuͤhle bei 
Veitsbronn dieffeitigen Gerichröbezirfö, werden alle 


diejenigen unbefaunten Realprärendenten, welche 


auf die von demfelben im Vertrage vom ı2. Dez. 
ı8aa und 21. May ı823 erworbenen Müllers 
meifter Peter Kreßiſchen Immobilien zur gedache 
beren Befchreibung unten ents 


weldem Rechtsgrunde er wolle, machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
waigen Unfpriüche vom Tag der Einruͤckung dies 
fer Vorladung in diefes Blatt an binnen drei Mos 
naten und längftens bid zu dem auf den 18. Nor 
vember ı823 bezielten Termin vor dem unters 
zeichneten Realrichter gehörig vorzubringen. Ders 
jenige, welcher dieſer Aufforderung innerhalb ſdes 
vorgeſteckten Termins nicht gehbrig nachkommen 
wird, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit feinen Jets 
walgen Realanſpruͤchen auf die erwähnten Grund: 
ſtuͤcke ansgefchleffen, und ihm deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen werbe auferkegt werben. Die 
aufgebotenen Grundftüde find folgende: 1) das 
Muͤhlgut Mr. 33 bei Beitöbromn, die Bachmüple 
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genannt, ſammt Zugehdrungen, =) J Tagwerk 
Miefe, früher Weiher, am Bach, 3) ı Mor⸗ 
gen Acker der Straßenader, 4) 3 Morgen Acer 
anı Marktweiher, 5) 4 Tag. Wiefe der Schmidt» 
weiber, 6) ı Morgen Acker die Bachleuten, 7) 
43 Morgen Ackerfeld und Holz von den vertheils 
sen Gemeindegründen, ſaͤmmtlich im Eteuerdis 
ſtrikt Veitsbronn Sectio I. belegen. 

Eadolzburg am =. Auguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

29. Es bat der Käufer der Immobilien de 
Kupferhammerbeſitzers Ehriftoph Burger zu Ekers⸗ 
mihlen den Antrag auf Erlaffung eines Aufge⸗ 
bots der unbekannten NRealprätendenten 'geftellt. 
Diefe Realirären find: +) dad Kupferhammer⸗ 
wert Nr. 45 mit Pertinenzien zu Efersmühlen ; 
a) folgende nicht gebundene Stücke: a) drei Mor⸗ 
gen Ader der Sandader, b) ein Morgen Ader 
der Frankenacker oder Steinader, c) ein Tagw. 
Wiefe im Hammerer, d) die Rangen oberhalb 
des Hammerd, e) zwoͤlf Morgen Holz und Aders 
Yand in der Schweinftraße, f) ein Tagwerk Neus 
wieſe. Es ergeht daher an fämmtrliche unbelannte 
Realprätendenten die Aufforderung, ihre etwal⸗ 
gen Auſpruͤche auf vorfiehend genannte Immobis 
lien Binnen 3 Monaten und zwar fpäteftens au 
der auf Montag den a. December »Ba3 Vormits 
tags 9 Uhr anftehenden Tagsfahrt um fo gewiſ⸗ 
fer vor unterfertigtem K. Landgericht dahier ans 
zumelden, als die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
waigen Realanfpräcen auf die genannten Grunde 
ſtuͤcke würden präffudirt, und ihnen deshalb ein 
‚ewiges Stillſchweigen wirde auferlegt werden. 

Pleinfeld am 27. Auguft 1823. 

Königl. Landgericht. ; 

20. Da der Webergefelle Johann Georg Gruͤu 
aus Flahslanden, gegen welden, wegen des 
Verbrechens der MWiderfeung, verbunden mit 
ideeller Konkurrenz der Körpervelegung und aus⸗ 
gezeichnetem Diebftahle,, auf Spezial» Unterfuch: 
ung erfannt ift, dem Edifte vom ao. May l. J. 
innerhalb der gefezlichen Zmonatlichen Frift micht 
gehorchet, und fich babier michr geftellt har, fo 
wird besfelbe, unter Wiederholung diefer Friſt, 


Todesertlaͤrung geſtellt. 
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aufgefordert, fich dahiet einzufinden und zu vers 
antworten, widrigens wider ihm, als gegen ei⸗ 
nen Ungehorſamen, nach Vorſchrift der Geſetze 
weiter verfahren werben fell. ' 
Eadolzburg den 25, Auguft 1923. 
TR, Bi Landgericht. ' 
31. Georg Friedrich Zaͤnglen zu Efeherndorf, 


im Fahr 1757 geboren, zog mit feinem Water, 
Friedrich Zänglein, wach Iphofen, und gieng im 


Salre 1782 nach Defterreich und von-ba-aus-ald 
Proviautbäder mit im den Türkenkrieg. Seit 
dieſer Zeit hat derſelbe vom’ feinem Leben und 


Aufeuchalt keine Nachricht mehr gegeben. Seine 


nähe Unverwandten haben nun den Antrag auf 
Dieſemnach wird der 
gedachte Georg Friedrich Zaͤnglein oder deſſen zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiedurch df⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb: g Monaten 
oder laͤngſtens in dem auf den 3. April 1824 
Vormittags 9 Uhr bezielren Termine bei dem K. 
Landgerichte dahier fchriftlidy oder muͤndlich zu 
melden und meitere Anweifung zu gemärrigen. 
Im Aus bleibungs- oder Unterlaffungsfalle fol 
Georg Friedrich Zänglein für tod erflärt, und 
fein. Bermdgen den fi) legirimirenden Erben ver: 
abfolgt werden. — 

Mt, Bibart im Rezatkreiſe, dena. Juni 8423. 

- 8. DB» Landgericht.  - 

a2. Die Soldaten Zohann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. Oetobet 
1789, Georg Eafpar FJaͤcklein van Unteratbac, 
geboren am 17. Fan. 1790 und Thomas Kamm 
von Brand, geboren am »7. März. 1767, wers 
den feit dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre ı8ia 
vermißt, dann iſt der vormalige K. Preufiihe 
Huſar Johaun Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren auf 8:%Yanuar ı7=8, feit dem 
Fahre 1799 vom Bier abwefend, und faͤmmtliche 
Soldaten haben ſeit diefer Zeit von ihrenr Keben 
oder Aufenthalte keine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Auverwandten derfelben 
iſt ihre dffemzliche Borladung befchloffen morden, 
und diefemnacd werden die Eingangs benannten 
Abweſeuden oder Deren etwa binterlaffene unbes 
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tanute Erben aufgefordert, ſich binnen q Mona⸗ 
ten vom Tage Der Einruͤckung dieſer Verfuͤgung in 
die difenilichen Blaͤtter augerechnẽt, ſpaͤteſtens 
aber bis zum Donnerſtag den 23. Suly ı8a4 
vor dem Gommijlarius des unterzeichneren Land⸗ 
gerichtsLaudge ichts⸗ Aeceſſiſt Richter perſon⸗ 


lich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Ans 


weifung zu erwarten, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie fuͤr todt erklaͤrt, und ihr dahitr befindliches 
Vermbgen ohne Caution ihren naͤchſiten Erben 
ausachändiger werden wird. . 
Gunzenhauſen den. 1.1. Sept. 1823. . 
Kbirial. Yandgerichts, 

33. Nachbenannte 4 Kinder des zu Buch a. 
W. verfiorbenen : Piarrers : Johann Chriſtoph 
Schmidt, als: Anna Casharina, geb. am 18. 
April‘ı73g, Anna Lonifa, geb. am a6. April 
1743, Chriſtoph Zulins, geb. am g. Februar 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden. auf Unfuchen des 


Kgl. Yovotaren Zimmermann zu Fuͤrth als Mans 


datar der bekaunten naͤchſten Anverwandfen Ders 
felben, va feit ohngefaͤhr 40 Jahren von ihrem 
Leben oder Anfenrhalt durchaus wihts befannt 
geworden, nebit ihren erwa zurückgelaffenen un— 
bekannten Erben dergeſtalt hierdurch dffentlich vors 
geladen, daß fie fi innerhalb g Monaten und 
zwar laͤugſteus Im dem anf deu 4. Julius 1824 
bei dem hiefinen Gerichte beztelten Termine ent⸗ 
weder perjdnlich oder fehriftlich zu melden, und 
dajelbft weitere Auweiſung, im Halle des Aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt erflärt und ihr ‚unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung ſteheudes Vermögen ihren naͤchſten 
ſich fegitimirenden Erben werbe ausgeautwortet 
werden. 

Leutershauſen im Rezarkreife den 39. Sept. 
1843. 
K. B. Landgericht. » 

a4. Vom Kduiglichen Landgericht Uffenheim 
iſt auf Anſuchen des Curators der ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten verſchollene, aus Buchheim gebürs 
tige Wagner, deffen Vornamen nichr bekannt iſt, 
uebft feinen etwa zuruͤckgelaſſeuen Erden und Erb⸗ 
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nehmern dergeſtalt Sffentlich. vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen g Monaten, und zwar längs 
ftend in dem auf den 3ı. Januar 1824 Vorm. 
9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerichtöftube 
des. biefigen Königlichen Landgerichts vor dem 
Deputirten Kbniglihen Landgerichts » Aſſeſſor 
Schubert perfdnlich oder fhriftlich melden, und ' 
daſelbſt weitere Anweifung, im Fall feines Aus—⸗ 
bleibend aber gewaͤrtigen foll, daß er werde für 
todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermoͤgen feinen nächften Erben, die fich 
als ſolche gefezmäßig legisimiren bdunen, werde 
zugeeignet werben. 

Uffenheim den aı. Merz 1853. 

A. B. Laudgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Kdniglich Baieriſche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach erkennt im Betreff des Auf⸗ 
gebots der unbekanuten Realpraͤtendenten auf das 
Wohnhaus Numer 136 dahier zu Recht: dag 
alle diejenigen, die fi) an dem zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche an das Wohnhaus Num. 136 
dahler in ber Langweile an der Mauer nebit dars 
an befindlichen Garten und Nebenhaus, welches 
ehedem bem Freiherrn Wilhelm Ebriftian Friedrich 
Seefried von Butteuheim gehbrt hat, auf den 
28. Nuguft d. J. anberaumten Termine hierorts 
nicht eingefunden, in Folge ver erlaffenen Edik⸗ 
talcitation mit ihren Realanfprächen auf gedachs 
ted Immobile für immer ausgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. Bon 
Rechts wegen, x 

Unsbab am 3o. September 1823. 

A. B. Kreide und Stadigericht. 
Bufch,. Director, 

3. Der auf den 30. Der. 1.9. zur Subha⸗ 
ftation der Bauer Johann Jacob Kleinlein'ſchen 
Immobilien zu Oberweiperöbuch anberaumre Ter— 
mim finder micht ſtatt. Dieß zur Nachricht für: 
das Publikum. 

Nürnberg den a3. Ort. 1823, 

Königl, Landgericht, 
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3. In der Eoneurdfache des hiefigen Nadel: 
werlegerd Joſeph Carl wurde am a8. dleß das 
Locationds Erfenutniß gefertigt und eine Aunsjerz 
tigung hievon heute ftatt der Publikation an die 
Gerichtötafel angefchlagen, was für die Intereſ⸗ 
fenten dffentlich befannt gemacht wird. 
Monheim den 30. Sept. 1833, 
8. B. Landgericht. 

4. Zu der Concursſache des Tagloͤhners 
Georg Meier zu Huisheim wurde unterm Heuti⸗ 
gen das Locations⸗ Urtheil gefällt und eine Aus⸗ 
fertigung deſſelben am Gerichtsbrett affigirt, was 
andurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Monheim den 30. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Geſetzlicher Vorſchrift gemäß wird hiers 
mit dffenslich befannt gemacht, daß der Johann 
Rochus Lunz von Diſpeck und die Witte Anna 
Barbara Geer von dort in dem am 18. Nov. 
1831 gerichtlich abgeichlofjenen Ehevertrag die 
hier geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft ausge> 

loffen haben. 
— a. d. A. am 21. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Der ledige Johann Georg Bauer aus Goll⸗ 
hofen bar ſich, wegen nicht zureichender Faͤhig⸗ 
teit zur ſelbſtigen Vermbgensverwaltung, frel⸗ 
willig unter Vormundſchaft begeben, und erhlelt 
den Bauern Georg Leonhard Schmidt zu Gollho— 
fen, Haus Nr. 58, als Vormund beftelle. Dies 
wird, nad) Antrag, mit der befondern Erklaͤr⸗ 
ung und Warnung: daß alle läftige Verträge, 
mit den Kuranden Joh. Georg Bauer, ohne Zu⸗ 
flimmung defjen Vormundes eingegangen, für 
den Pflegbefohlenen kraftlos, mull und nichtig 
feyen, andurch zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht. 

Mir. Ippeöheim am 16. Dftober 1823. 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenberg 

Limpurgſches Patrim. Gericht 1. Kl, Gollhofen. 
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Bekanntmachungen öffentlicher 
Debdrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


3. Diejenigen Gewinne, aus der Regiments⸗ 
Pferd Arzt Dr. Weidenkellerſchen Güter - Aus: 
fpielumg , welche bis zum 1. Febr. 1824 bei der 
unterzeichneten Behdrde gegen Ruͤckgabe der Ori⸗ 
ginalloofe nicht erhoben worden fihd, verfallen 
dem Armenfond. Dieſes wird zur Nachachtung 
befannt gemacht. 

Nürnberg den 14. October 1833, 

K. B. Landgericht. 

2. Das unterzeichnere Kbnigliche Rentamt 
verkauft Freitag den 7. November diefes Jahre 
Vormittags g- Uhr in feinem Geſchaͤfts zimmer 
vorbehaltlich hochſter Genehmigung ı) das früher 
dem Schneidermeifter Vogel gehdrige Wohnhaus 
uurer Ar. 440 im Brudergäßchen, worauf 560 fl. 
Steuerkapital haftet; 2) das früher der Saͤck⸗ 
lerö: Wittwe Lang’ dahier gehbrige halbe Wohnz 
haus unter Nr. 381 a im Bronnengäßlein, wor⸗ 
auf 340 fl. Steuerkapiral haftet. Kaufsliebha⸗ 
ber werben zu diefer Verfteigerung mit dem Bes 
merfen hiermit eingeladen, daß die Beichaffens 
heit und Zare der zu verfaufenden Wohnhaͤuſer, 
fo wie die Verfaufs: Bedingniffe,: bei dem unters 
zeichneten Amte vor der Lizitation erfragt werden 
lann. 2 

Morhenburg, am 9. October 1823. 

Kdnigl. Rentamt. 

3. Künftigen, Donnerstag den 6. fommenden 
Monats Nov. Mittags 12 Uhr werden auf alls 
hiefigem Rathhaufe mehrere der Stadtkaͤmmerei, 
Kirchen: und Allmofenpflege zugehbrige, mit dem 
Eratöjahr 1853 pachtlos gewordene Grumdftüde 
und zwar a) von der Gradtfämmerei: 3 Morg 
Adler im Breitfeld, ı Mg. desgl. in der Lach, 
3 Mg. desgl. am Wakendörfer Schleifweg, 4 
Mg. deögl. ober der Kappelwieſen, ZMg. desgl. 
ober der Kappelwiefen und ı Mg. deögl. am Eds 
waaſen; b) von der Kirchenpflege: a Tagwerk 
Miefen bei Streitvorf, Z Tgmw. auf dem Unger, 
a Tgw. bei Oberndorf, = Tgw. in der Fallach, 
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3 Tagw. In der Moͤrſacher Speck, 3 Tagw. auf 
dem Borwöhr, ı Igw. im Neffelbah, # Tgw. 
im Grund, a Tgw. an ber Rezat bei Bechhofen, 
a Tgw, am Erlenmählweg, 2 Tgw. im Langen: 
furth, 2 Mg. Ader am Erlenmählweg, a Dig. 
Acker bei der Stephans: Kapelle, ı Mg. desgl. 
am Wahendorfer Schleifweg, 4 Mg. desgl. das 
ſelbſt, F Mg. desgl. im Lope, a Mg. desgl. in 
der Steingrube, a Mg. desgl. Im Lohe, und 
c) von der Allmofenpflege: 15 Mg. Ader im 
Rohe, x Mg. desgl. beim buchenen Hecklein, 
J Mg. desgl. im Pammerddorfer Schleifweg und 
24 Mg. desgl. im Lohe, anderweit auf die fols 
genden 6 Fahre an die Meiftbietenden verpachter, 
wozu Pachtliebyaber andurch eingeladen werden. 
Auch werben die benachbarten Herren Diftriftss 
und Ghemeindevorfteher erfucht,, diefes Vorhaben 
ihren Gemeinden befaunt zu machen. - 

Stadt Ober: Efhenbady ben 21. Dit, 1823, 

Dom Stadrmagiftrat 
als Lofalfliftungs « Verwaltung. 
Dumm, 


4. Ein Quantum weichen Scheit und Stock⸗ 
holzes wird am. 6. k. M. November auf dem Res 
vier Absberg dffenrlich verkauft. Die Zufams 
menfunfr finder Vormittags umsg Uhr auf der 
Meuenberberge ftatt. 

Gunzenhaufen den 25. October 1823. 

K. 3. Forſtamt. 


Nichtamtliche Artikel. 


». (Die Ausſtattungsanſtalt zu Ansbach btr.) 
Zufolge des $. 28 der Geſetze für die dahieſige 
Yusftattungsanftalt werden alle diejenigen, wels 
he mis ipren Beiträgen ſich im Rüdftande befins 
den, audurch erinnert, ihre Beiträge ungefänmt zu 
berichtigen, indem der gefezliche Schluß der Liſten 
am 16. November d. J. unfehlbar gefcheben muß, 
in welchem Termine zugleidy alle Nummern, für 
welche die Beiträge nicht vollftändig geleifter find, 
geſtrichen und von der Ziehung der Gewinnfte aus⸗ 
geſchloſſen werben. 


u. 


2410 


‚Damit nun in dem Gefchäfte Feine Zdaerung 
eintreten mdge, werben die fäntl, Herren Fillal⸗ 
Einnehmer andurch zugleich erſucht, ihre Liften 
und Abrechnungen bis gegen bie Mitte bed k. M. 
November an ben Hru. Weinhändler Schid, als 
Eaffier, einzufenden, \ 

Ansbach, den 15. Dftober 1853, 

' Zn Namen fämtlicher Adminlſtratoren. 
Fhr. v. Mulzer, Mupprecht 
Vorſtand Sekr. 

a. In den erſten Tagen des Monats Decem⸗ 
ber ſoll die Verſteigerung der fuͤr die zweite Haͤlfte 
bed Jahrs 1623 einkommenden Arbeiten des 
Frauen⸗Vereins Statt finden. Es werben das 
her ſaͤmmtliche verehrliche Theilnehmerinnen er⸗ 
gebenſt gebeten, diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
ſie fuͤr dieſe Verſtelgerung beſtimmt haben, ge⸗ 
gen das Ende des kommenden Monats November 
an eine der Vorſteherinnen gefälligft abzuliefer. 
Der Tag felbft, am. welchem die Verfteigerung 
Yorgenommen wird, wird jpäterhin noch durch 
Umlauf und dffentlich bekannt gemacht werden. 

Ansbad) den 26. Drtober 1823. 

Der Frauen Verein. - 

3. Bon der Caſino⸗Direction wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen verehrlichen Geſellſchaftsmitgliedern hlemit 
erdffnet, dap, vom ». November anfangend, 
bie Damen-Geſellſchaften alle Sonntage wieber 
Statt finden. - 

Ansbach, den aı, Det. 1823, 

4. Auf Befehl eines wohlldblichen Magiftrats 
dahler machen wir befannt, daß in der Werk⸗ 
ſtaͤtte unferes kuͤrzlich dahler verftorbenen Vaters 
und Scywiegervaters, des Mechanikus und Uhr: 
machers 3. C. Schufter feine Uhren mehr zum 
Repariren angenommen werden duͤrfen. 

Die Hinterbliebenen. 

5. Der verftorbene Handelsmann Winterber: 
ger hat eine Sammlung von Gedichten hinterlafs 
fen, welche feinem Verlangen gemäß nunmehr 
bem Drud übergeben werden. - Die Achtung, 
welche des Verftarbene bei feinen Mirbirgern ges 
noß, bie Theilnahme an dem Scidfale eines 
Blinden, der in Diefew Liedern feinen frommen 
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Sinn und fein unerſchuͤtterliches Gottvertrauen oft 
auf eine rährende Weife ausfpricht,, und der gute 
Zweck diefer Schrift, deren Erlds zum Beſten 
armer Schullinder verwender werben foll, laffen 
hoffen, daß recht viele umferer Mirbirger bie 
Heine Summe von a4 Kr. gerne aufmwenden und 
den Abſatz der Schrift in ihrem Kreiſe werden bes 
fördern helfen. . Danfbar werben bie, unterzeich- 
neten Teftamentderecutoren Beitellungen anneh— 
men. ie fordern auch andere theilnehmende 
Freunde des Entjchlafenen auf, fichern demjenis 
gen, welcher 10 Eremplare abnimmt, dad ı ıte 
frei zu, und bemerken noch, daß die Gedichte 
felbft: bis zum Schluffe diefes Jahres auf gutem 
Druckpapier in einem Bändchen von 6 — 8. Bd 
gen dahler erfcheinen werden. ; 

Ansbach den 20. October 1893. 

Die Teftamentserecutoren 

Johaun Friedrich Hollenbah, Haus 
Ar. 17. . 

Hohann Georg Boß Haus Nr. 353. 

6. Unterzeichnete macht hiemit ergebenft bes 
Faunt, daß bei ihr allerlei fchbn gefertigte Pubs 
arbeiten um billige Preife zu haben find, und 
auch nach Verlangen gefertiger werden. Auch 
Fonnen moch mehrere ordentlihe Mädchen Unters 
sicht in Putz und überhaupt in allen weiblichen 
Handarbeiten bei ihr nach Wunſch erhalten. 

Ansbach den 24. Dt. 1823, 

Franziska Schnürlein, Putzarbeiterin 
und Lehrerin aller weiblichen Hand⸗ 
arbeit, wohnhaft bei Herrn Leder⸗ 
haͤndler Rupp in der Adlerwirths⸗ 
gaſſe. 

7. Nachdem ich von dem hochlöblichen Stadt⸗ 
magifirat dad Meifterrecht erlangt habe, bitte 
ich das verchrliche Publifum um geneigten Zus 
ſpruch, und verfichere, daß es mein eifrigftes 
Beftreben ſeyn wird, des mir gefchenkt werdenden 
gütigen Zutrauens mich würdig zu machen. 

Georg Sefner, Manns⸗Schneidermei⸗ 
fer, wohnbafr bei Hrn. Strumpfe 
firider Wanner Haus Nr. 101 
über eine Stiege. 


" 2412 


8. Unterzeichneter iſt gefonnen, fein bahier 
bejigendes ganzes Wohnhaus Nr. 36 nebft gans 
zem Walds und Gemeindereht, dann Hausgars 
ten, am Montag den 17. November d. Is. im 
Goͤßiſchen Gaſthauſe allda aus freier Hand zu 
verkaufen, welches den Kauflufligen biemit bes 
kaunt gemacht wird, and zu dieſem Termin hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Mt. Bergel den aı. Oct. 1833, 

j Johann Simon Krafft. 

9. Nachdem ich von einem hochldbl. Magiftrat 
bad Meifterrecht erhalten habe, fo empfehle ich 
mich hiemit einem hohen Adel und verebrungswilrs 
digen Publikum, in Verfertigung ſowohl Herru⸗ 
als Frauen: Arbeit unterthänigft und gehorſamſt; 
mein einziged Beftreben wird fenn, mir durch ele⸗ 
gante, prompte und billige Bedienung Dero gnäs 
digſtes und geehrteſtes Zutrauen zu verdienen, 
Mein Logis ift in der Neuſtadt bei Hru. Schlofs 
fer Ruͤlck Haus Nr. 270. 

Earl Abraham Mayer, 
Schumadyermeifter. 

10. Sm Haus Nr. 234 bei Herrn MWeinhäube 
fer Schi über = Stiegen werden den 3. Nov. 
und folgende Tage von früh 9 'bis 1a Uhr und 
Nahmittag von = bis 6 Uhr folgende Gegens 
ftände aus den Nachlaſſe der Frau Kommerziens 
Raͤthin Veisbarth, als: Gold, Silber, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Weißzeug', Berten, Epiegel 
und Schreinzeuch, auch miehrere andere Gegens 
ftände gegen gleich baare Bezaplung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 

21. Freitags den 31. diefes Monats Vormits- 
tags von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von a 
bis 4 Uhr werden im Haus Nr. 425 verſchie⸗ 
dene neue Schlofferarbeiten, worunter auch eine 
eiferne Waage, eine große eiſerne Heerdplatte 
und eine Handfiegelpreife, gegen gleich baare Bes 
zahlung an den Meiftbierenden verkauft. 

12. Den 30. d. Vorm. 11 Ubr wird eine ges 
brauchte Ehaife und » Pferd bei Hrn. Fabrikant 
Düringer an den Meiftbietenden verkauft. 

13. Sm Haufe Nr. 754 if eim ganz guter 
Brandweintefjel, welcher 100 baier, Maas hält, 
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nebſt Einem Kuͤhlfaß um billlgen Preiß zu vers 
kaufen. Dee u‘ er 
14. Bei J. M. Bub jun, in der Adlerſtraße 
iſt eiue Meine Parthie alter guter Schweizer Kaͤs 
zu 8 fr. dad -Pfund-zu haben, jedoch weniger 
ald-ı Pfund wird davon nicht verfauft. ' - 
15, Ein Ellinger Fortepiano 'ift im. Haufe 
Mr. 913 täglich zu vermlethen. —W 
16. Lohnkutſcher Einſchenk, wohnhaft im Ca⸗ 
ſino, faͤhrt den 9. Nov. vach Aſchaffenburg und 
ſucht Geſellſchaft mitzunehmen. 
17. Dieuſtag am 21. d. M. hat ſich bon Kam⸗ 
merforft bls Ansbach ein Mopshund weiblichen 
Geſchlechts, mir einem ſchwarzen Kopf und mefs 
fingenen Halsband mir A. S. bezeichnet, verlaufen; 
Dem er zugelaufen, belicbe ſolchen gegen ein ans 
gemeffenes Douceur in Nr. 413 zu bringen, 


»8. Der ‚Unterzeichnete beeilt ſich hiemit ers 
gebenft befanne zu machen, daß er neue Waaren 
bekommen hat, als: alle Sorten neumobifche 
Katune, die ſchoͤnſten Meftenzeuge, alle moͤg⸗ 
liche Geftreiftes, ſchwarzen wie auch alle andere 
Harben .Merins, Zlauel, Baumwollenfammt , 
feidene Tücher ſchwarze wie auch farbigte, Leiu⸗ 


wand, Shawls,. Mandpefter, fe wie auch noch 


viele andere Sorten von Waaren und empfehle 
ſolche zur geneigten Abnahme, indem ich gewiß 
die billigfien Preife geben werde, 
J. B. Hirſchmann Nr, 191. 

19. Eine gute C Clarinette iſt um billingen 
Preis zu verlaufen, Die Redaktion d. K. J. B. 
giebt hierüber Ausfunft. 

20. Nr. 151 bei Mezger Meyer in der Langs 
weile ift frifches Bbckelfleiſch zu haben, 


Quartiere, fo ju vermiethen. 


Nr. 11 find 2 Quartiere zu vermierhen. - 

Rr. 32 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 83 beiginfterer find täglich zwei Quartiere 
zu beziehen, 

Nr. 147 hinter der obern Kirche ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, * 
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Nr. 228 iſt his Martini elm Quartier zu ver⸗ 
miethen. 

Nr. 250 iſt ein Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bejogen werden. 

Nr. a8ı in der Neuſtadt iſt a Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis an eine Heine Haushaltung 
— für eine einzelne Prrfon und Vedienten allen: 
falls mit Meubles — zu verimiethen und täglich 
zu beziehen, £ 

"Nr. 944 iſt bis Martini oder Lichtmeß das 
ganze Haus zu vermiethen. 

“Nr. 978 in der Nähe des K. Schloffes ift ein 
Quartier füt einen ledigen Herrn täglich beziehbar. 


4) St. Iohannis- Kirche 


Getraut den’23. Det 


Johann Friedrich Zier, B. umd Laklerer, mit 
Maria Wilpelmina Regina Hormes. 


Begraben vom 20. bis 26. Det. 
Johann Jacob, des B. und Wirths Meier Sohn, 
alt 29 T., fi. am Gefraifh; des B. und 
Huthmachermeiſters Wolf todtgebornes Maͤd⸗ 
hen, Barbara, Wittwe des weyl. Tagldhs 
nerd MWieflinger, alt 85 3. 10 M. aı T., 
ft. am Naturnachlaß; Johann, des bürgere‘ 
lichen Inwohners Ug Sohn, alt 9 3. 5 M. 

ı T., fl. an der Luftröhrenentzändung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft den 21. und 26. Net. 
Leonhard Heinrich, des B. und Baͤckermeiſters 
Wellhbfer Sohn; Johann Michael, des Stadts 

bachfegers Bümlein Sohn. 


C)Katholifche Stadtpfarrei. 


Getauft den 19. Oct. 
Johann Eafpar, des Wegmachers Nähere Sohn, 


—. 


ı= vn J —— * 


vet gan fen ap — 


betanut. Der rate M. ward 
für und-der fo Auferft traurige Trennungstag; 
an welchen fich feine —— vielem Leiden, 
die er mir aller Gelafienheit und Geduld, ertrug, 
endigten, und ihm Gost zum beſſern Leben rief. 
Nur die. frohe Hoffnung des einfligen Wieders 
fehens liudert unſere Schmerzen, und heilt die 
tiefe Wunde, die die‘ weife Borfehung ner feis 
nen Tod unfern Herzen ſchlug. 
Ergerdeim, den ri October 1823. 
Sibylla Eſenbeck, Wittwe. 
Eſenbeck, K. B. Pfarrer zu Illesheim. 
Eſenbeck, K. B. Pfarrer zu Ditenyofen. 


a * 


Gerichtlich — — 


3, Auf den Antrag des Handelsjuden Ser 
Iigmann Gabriel Gutmann dabier wird. hiemit 
das Wohnhaus des vormaligen Regierungs:Auss 
tultators Friedrich Echnetter Nr. 356 hieſelbſt, 
welches mit Zubehbr für 4650 fl. gerichtlich tarirt 
worden, im Wege der Erefution fubhaftirt. Ber 
fij « und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber wollen 
fih demnach zur Lizitarion hierüber am 30. Der 
zember d. 36. Vormittags 8 Uhr bei Gericht das 
bier einfinden, und den Iufchlag des Hanfes fir 
das Meiftgeborh mir Vorbehalt der bwochent⸗ 
lichen Frift zur Stellung eines befierm Käufers 
gewärtigen. 

Feuchtwang, den 17. October 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die dem Webermeiſter Leonhard Kraus zu Bellers⸗ 
haufen zugehbrigen Befigungen und Mobilien an 
den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft. 


a) Das 






— 
Serchuiche Beta * 
». Zu der Ronkur 
Fiſcher zu Memding ı 
Lofationd + Urthel gefaͤllt —7 


brett affigirt; was hiermit zut dffenefie 
nip gebracht wird. Set rer 344 
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Nro. 44. Ansbach, Mittwoch den 5. November 1823; 











Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koöoͤnigl. 


Kreise Behörden. 
(Die Ergänzung der Polijei / Mannſchaft zu Rünchen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da die Ergänzung und Verſtaͤrkung der 
Molizeiwache in der Mefidenzftade München 
eine größere Koncurrenz von Kompetenten nds 
thig macht, fo ergeht auf Erfüchen des Kgl. 
Praͤſidiums der Kgl. Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes vom 24, v. M. hiermit eine Aufforderung 
an diejenigen Individuen, welche Luft Haben, 
in den Dienft der Locals Polizei zu München 
zu treten umd die hiezu erforderlichen Eigens 
ſchaften beſitzen. 

Dieſe Eigenſchaften und die mit dieſem 
Dienſte verbundene Emolumente ſind unten 
verzeichnet. 

Jeder Bewerber hat ſeine Qualifika— 
tion mit legalen Zeugniſſen nach— 
zuweiſen und fein Aufnahmsgefuch vorerſt 
ſchriſilich durch feine vorgefezte Pa 


Tizeibehörde an die Kgl. Polizeidirection 
München gelangen zu laffen, um den allen; 
falls unnöshigen Aufwand anf die Reife nach 
München zu vermeiden, 
Ansbach, am 30. October 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, : 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


F. 1. 
Erforderniſſe zur Aufnahme eines Pofizeis 
ſoldaten. 


Als Polizeiſoldaten koͤnnen nur ſolche Indivi⸗ 

duen aufgenommen werden, welche 

a) bei der konigl. Armee die geſetzliche Kapitula⸗ 
tionszeit vollendet baten, uud einen ehrenvolz 
len Abichied befizen, 

b) nicht über 30 Fahre alt. 

e) ohme körperliche Mängel und Gebresn, und 

d) des Lefend und Schreibens wohl Fundig fies, 
endlich 

e) über eine tadellofe Aufführung, und mo moͤg⸗ 
li, über den Beſitz einer zur erften Equipir⸗ 
ung erforderlichen Baarfchaft, fi) ausweifen 
konnen. 
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Die Aufnahme verehelichter Kompetenten findet , 
in keinem Falle Statt. 


3 8 
Gagen und —* dann ſonſtige Bezuͤge 
der Polizei⸗Mannſchaft. 
Der Gehalt des Korporals beſteht in 300 fl. 
und des gemeinen Polizeiſoldaten in 240 fl. 
Außer diefem Eolde erhält jeder Unteroffizier 
und Gemeine jährlid 30 fl. —— 


Zugleich iſt die Polizei Maunſchaft kaſeruirt, 


daher jeder Mann unenrgeldlih Wohnung, Holz 
und Licht genießt. 

Zugleich erhalten die Polizeifoldaten in Kranfs 
beitsfällen unentgeldlich die ärztliche Behandlung 
und Arzney, konnen auch nad) dem Verhaͤltniſſe 
ihres Dienfteifers jährlich) aus den eingegangenen 
Zitations⸗ und anderen Gebühren eine Remune⸗ 
ration von no bis zu 25 fl. in Auſpruch nehmen, 


' * 3 
— Polizeifoldaten, 

1.) Jeder Unteroffizier und Gemeine, welcher 
das fechzigfte Lebensjahr erfüllt hat, und zur fers 
nern Dienfteds Keiftung untauglich ift, oder wels 

er 
? a.) nad) beigebrachten legalen Zeugniſſen ſei⸗ 
ner Vorgefesten und des Polizei : Chirurgen und 
Gerichtsarztes, ohne fein Verfchulden im wirk: 
lihen Dienfte noch vor zurücgelegtem boſten 
Sahre zur ferneren Dienftesleiftung untauglid) 
geworden ift, zur Penfionirung durch die kouigl. 
Polizeidireftion in Antrag gebracht werden, wenn 
‚er fic) Durch fein Berragen befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung würdig gemacht oat. 

Die böchfte moratliche Normalpenſion befteht 
a) für den Mr roralin 12 fl, 

b) für sen Gemeinen in 10 fl. 

Sie kann nur jenem Polizeis Soldaten zuer: 
fannt werden, welcher zwanzig volle Fahre im 
Dienſte der Polizei zuruͤckgelegt, und durch gutes 
Betragen ſich ausgezeichnet hat. 

Erfolgt die Penfionirung wegen Dienſtuntaug⸗ 
lid Reit fruͤher, fo wird dir Penfionsberrag zwi⸗ 


nn 
— — 
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ſchen der Haͤlfte der vollen Normalpenſion als 
dem Minimum und zwei Drittheile derſelben als 
bem Maximum ausgemeſſen. 


(Wahrung des Kirchen ⸗ und Vfarrs Vermögens kei 
dem Vollzuge des Hypothekengeſetdes bett 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Mit Bezug auf das in dem hiefigen Kreiss 
blatte Seite 1705 ff. eingeruͤckte Ausſchreiben 
der Königl, Regierung des Rezatkreiſes vom 
12. Jult diefes Jahrs werden hiemit ſaͤmmt⸗ 
liche Defanate, Pfarrämter und Kaplanrien 
des hiefigen Conſiſtorialbezirks noch befonders 
aufgefordert, das Kirchen⸗ und Pfarr: Vers 
mögen durch gehörige Anmeldung zu den Hy⸗ 
pothefenbüchern forgfältig zu wahren. 
Ansbach, den 28. October 1323, 

Koͤnigl. proteftantifches Confiftoriun, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 8. October hat die Praͤſentatlou dis 
Stadrmagiftrars Schwabach des Schullehrers uud 
Kantor Tıdger zu Naila zu der.erften Anabenz 
lehrers- und Kantorsftelle in Echwabach, fo wie 
die des _dafigen Maͤdchenlehrers Johann Georz 
Knoͤrt zu der erletigten zweiten Knaben- Echreibs 
und. Zeichneulchrersftelle dafelbft die landecherrs 
‚liche Beitätigung erhalten. 

Unterm 15, Der. ift dem Schufdienfterfpertans 
ten Johann Michael Braun die erledigte Filiale 
Schulz und Kirchendieneröftelle zu Warzfelden 
übertragen worden, 

Unterm 16. October ift dam bisherigen Schul⸗ 
lehrer zu Schmäbingen Georg Caſpar Weidene 
bad) die Kilial: Schul: und Kircheudienersſtelle 
zu Oberſchwaningen übertrageh worden. 

Unterm 22. Dftober ift der Präfenration des 
Herrn Zirften von Dertingen Wallerftein für den 
Schulbienſt-Erſpektanten Xaver Weingenineier 





2421 : 
ans Steinheim auf die Schufftelle zu Bollſtadt bie 
landesherrliche Genehmigung errheilt werden, 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Obgleich bei einer neuerlich ſtatt gefundenen 
Unterſuchung von den deswegen vernommenen 
hleſigen Eanvehnern, welche von Laquiren und 
Anſtreichen oder mit ber Zubereitung des Mate: 
rials dazu ein Gewerbe machen, verfichert wors 
dew, daß fie dad Sieden und Zubereiten von Fire 
nis, Lad, Del, Wagenfchmiere ıc. in entfernten 
Orten von Gebäuden mit ber größren Vorſicht 
vornehmen, fo wird doch am bie unaus geſezte 
Beobachtung des verſicherten Verfahrens und daß 
die vorerwaͤhnten und andere nicht minder feuer: 
gefaͤhrliche Gegenflände ſchlechterdings nicht in 
den Häufern innerhalb der Stadt und ber 
Vorſtaͤdte zubereitet werden dürfen, unter ber 
Verwarnung biedurch bffentlich erinnert, daß bie 
Uebertretung der gegentwärtigen Belauntmachung 
—mit einer Strafe bis zu 10 Thalern ober verbälts 
n pᷣmaͤßigem Arreſt unnachſichtlich geahndet wer⸗ 
den wird. 

Ausbach den 33. October 1823. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Etirk 


Es iſt mißfällig wahrgenommen worben, daß 
bie Wanderbuͤcher der dahier in Arbeit trerenden 
fremden Handwerkögefellen dfiers mehrere Wochen 
von dem Arbeit gebenden Meiftern zuruͤckbehalten 
werden, ftatt daß folche fogleich nach zugefagter 
Arbeit der Polizeibehdrbe zur Aufbewahrung übers 
geben werden follen. 

Es wird daher hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß jeder hiefige- Handwerksmeifter, wels 
der von nun an unterlaͤßt, die Wanderbücher 
der in Arbeit nehmenden fremden Gefellen fogleich 
auf das Rathhaus zu bringen und gegen Beicheis 
wigung jur Aufbewahrung bis zum Abgang ber 
wrejfenden Gefellen zu übergeben, für jeden Ues 


en. ⸗ 
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bertretungefall mit einer Strafe von ı fl. 30 fr, 
belegt werden wird. 
Anöbad) den 3ı. October 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele, Stirl. 


Auf wiederholte Beſchwerden des hieſigen Mez⸗ 
gerhandwerks über Gewerbsbeeintraͤchtigungen 
wird hiedurch unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung vom 25. May 16841 (ſolchjaͤhrigen In⸗ 
telligenzblatts pag. 1090) das unbefugte Vieh⸗ 
ſchlachten und der unberechtigte Fleiſchverkauf 
nach dem Gewicht, als einer ausfchläßlichen Ges 
werbszuſtaͤndigkeit der Meifter des Mezgerhand⸗ 
werfö, befonders auch den Heckenwirthen, wels 
chen nur geftatter iſt, blos zum Betrieb ihrer 
MWirrhichaft wöchentlich zwei Schweine zu hoͤch⸗ 
ſtens 80 Pfund-jedes im Gewicht zu ſchlachten, 
wiederholt bei Vermeidung einer unausbleiblichen 


. Strafe von fuͤnf Reichöthalern für jeden Ueber⸗ 


tretungsfall, verboten, 
Ansbach den 3ı. October 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stiel. 


Belanntmahung. 


Hbchfter Verfügung gemaͤs follen die Juͤng⸗ 
linge aus der Altersflaffe 1803 fchleunigft cou⸗ 
feribirt und die Verhandlungen vorgelegt werden. 

Es wird daher zur Anfertigung der Gons 
feriptionslifte Termin auf 

Dienftag den 18. November 
Vormittags 9 bis ı= Uhr anuberaumt, und zur 
vorläufigen Lijtenberihtigung und Unterfuchung 


‘der koͤrperlichen Beſchaffenheit der Eonferibirten 


ber darauf folgende Tag beſtimmt. Alle im Jahr 
1803 in der hieſigen Stadt geborme oder inzivis 


ſchen eingezogene Eonferibirte haben fidy daher 


genannten Tag perfdnlich einzufinden, und has 
ben diejenigen, welche weder perfönlich erſchei— 
nen, noch durch ihre Eltern oder Anverwandre 
vertreten werden, bie gefezlihen Rechtsnachtheile 
zu gewärtigen, 

® 104 


2423 


Sollten ſich unter den Conſerlbirten ſolche bes 
finden, welche eine vorläufige ober definitive Bes 
freiung von der Einreihang, die Zurüdftellung 
an das Ende der Reſerve, oder bie Einftelung 
eined.Erfagmannes anfprechen wollen, fo find die 
besfallfigen Gefuche am 

' Domnerötag den ao. November Vormittags 
von 9 bid 12 und Rachmittags von = bis 
7 Ubr 

bei dem aufgeftellten Deputirten zur geeigneten 

Inſtruction anzubringen, 

Ansbach am ı. November 1823. 
Stadtmagiftrat als Gonferiptiond » Behörde, 
Bickhele, Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur dffentlichen Verſteigerung der zur Kou⸗ 
kursmaſſe des Paul Arold von Oberbautenwins 


den gehbrigen Immobilien, beftefend In dem Gute: 


Mr. 7 zu Oberbautenwinden, mit Haus, Scheuer, 
Gemeinderecht, Hofraith, J Tagw. Garten am 
Hofe, 2 Tagw. zweimädiger Wiefen, 8} Mg. 
Aecker und dem Waldrechte zu 4 Klaftern und 
so Wellen, dann 3 Mg. eigenen Ackers, ber 
Echranfenader genannt, wird biemit Tagsfahrt 
auf den 17. November d. Is. Vormittags 9 bis 
12 Uhr im Eommiffionszimmer bed Landgerichts 
angeſetzt, und hiezu werben befit = und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige mis der Bemerkung eingela⸗ 
den, baß die auf ben Immobilien haftenden Las 
flen, mebft ben Äbrigen Kaufsbedingungen im 
Termine werben erbffnet werden. 
Unsbach den 13, Dftober 1823. 
K. 3. Landgericht. 

a. Die zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Hodgenauer gebdrigen Immobilien zu Oberdom⸗ 
bach, wie ſolche unten näher befchrieben find, 
folen am 17. Nov. d. Is. Nachmittags ı bis 
4 Uhr zum drittenmale im Öffentlichen Strid vers 
kauft, und dem Meiftbierenden unter Vorbehalt 
der Gläubiger Genehmigung zugefchlagen werben. 
Kaufsluftige werden eingeladen, ſich an biefem 
Termine im fogenannten Windmuͤhlwirthéhauſe 
auf der Feuchtwanger Straße einzufinden, die 


27 
Bedingungen bed Kaufs zu vernchmen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erflären, wobei fie ſich 
über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigfere and;us 
meifen haben. Pejchreibung der Junnobilieu. 
Das Hbyenauerfche Soldenguth Nr. 14 zu Obers 
vombach, beficht +) Gebaͤude: in eimem einftdke 
tigen Wohnhanfe von Stein gebaut, und einem 
angebanten Stalle, Scheune von Fachwerk, 
dann Schweinfall von Holz und Ziegeldach. 
Sämmtliche Gebäude fliehen auf einer gerdumies 
gen Hofraith uud find in fehr gutem Zuftande, 
2) Un Rechten: das Gemeinderecht, beſtehend 
in ben Untheil an unvertheilten Gemeinde gruͤu⸗ 
den und dem Mechte zum Vlehtrieb. 3) Au Gärs 
ten; dem Garten am Haufe mit Hofraiih und ein 
Stuͤckchen Wiefe, 3 Tagwerf haltend. 4) Yu 
Feldern: 6 Mg. Aecker mir Sommerbau, IMg. 
Sledenader, 6 Dig. Acker brach liegend, 65 Mg . 
Acker mit Kom, ı Mg. Dortader. 5) Aa Wie⸗ 
fen: 3 Tagw. Wieſen. Diefes Shidengurh hat 
an Laſten: 1) 35 fl. Handlohn, a) 3 fl. g fr. 
jaͤhrlich Erbzins, 3) den großen und Keinen 
Zehnten zum roten Theil, 4) die Steuer aus 
2550 fl., 5) Frohndienſt und wurde gerichtlich _ 
geihäst auf 423 fl. 30 fr. 

Ansbach den ı7. Oct. 1833, 

K. B. Landgericht. 

3. Zum Behuf ber Erbfonderung ber Georg 
und Ehriftina Margaretha Roͤſchiſchen Hinter⸗ 
laſſenen zu Baiersdorf werden deren Grundbar⸗ 
keiten, als ı) das Wohnhaus Nr. 27 mit Eins 
gehdrungen, 2) # Lehen, beftebend In a5 Mg; 
Feld und 15 Tagw. Wiefen, 3) a Dig. Feld die 
Steinbrucheleiten, 4) ı Mg. Feld auf dem Steins 
bruch, 5) ı Mg. Feld an der Rabwerra, wovon 
das Immobile zu 1) auf 1200 fl., zu 2) auf 
525 fl., zu 3) auf 325 fl., zu 4) auf 275 fl, 
zu 5) auf 275 fl. gerichrlich gewürdigt ift, am 
0. November Nachm. =» Uhr in de Branner« 
{hen Gaftwirthehanfe zu Baierödorf vorbehaͤlt⸗ 
lich ber Genehmigung von Seite der Erben dfr 
fentlih und meiftbierend verkauft, wozu Kaufs 
fuftige hiermit eingeladen werben, 

Erlangen am 6. Dftober 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 
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4. Auf Antrag ber ntereffenten foll das zur 
Albrecht Hohn'ſchen Verlaſſenſchaft von Mkt. Erls 
bach gehdrige Haus Nr. 47 oͤffentlich verkauft 
werben. Das Haus liegt in einer Mebengaffe 
des obern Marktes, ift eingädig und von Riegels 
fach erbaut, St. Eapital 100 fl., B. Nr. 616. 

Bletungstermin wurde auf ben 4. December Vor⸗ 
mitt, 9 — 12 Uhr in dem Ebnigl. Landgerichtös 
Lokale dahler auberaumt, und werben Käufer, 
die fich Über Befig » und Zahluugsfaͤhigkeit aus⸗ 
zumeifen vermdgen, hiezu eingeladen. Das Tara⸗ 
tionsprotofoll kann täglich In hiefiger Regiſtratur 
eingefeben werben. 

Dit. Erlbach am 1. Oct. 1823. 

RK. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers fols 
fen die den Michael Schemmſchen Eheleuten zu 
Hirfchneufes zugehdrigen beiden Güter allda, 
woron das eine in J Wohnhaus, Z Scheuer, 
J Badofen, halben Hofraity, Schorrgarten, 
Morgen Baum⸗ und Grasgarten, 1 Tagw. 
Wieſen, 44 Mg. Acker, 6 Mg. Holz und 4 Ges 
melnderecht — dad andere aber in 4 Wohnhaus, 
3 Scheuer, 4 Badofen, halben Hofraith, F 
Morgen Baumes und Grasgarten, 15 Tagw. 
Wiefen und 45 Morgen Ader befleht, und bas 
erſtere auf 1180 fl, — das lejtere aber auf 
825 fl. gefchäze worden, dffentlich verfauft wer: 
ben. Zu dem Ende ift Bierungstermin anf ı y. 
December Vormittags 9 bis 12 Uhr in Hirſch⸗ 
neufes anberanmt worden, worinu ſich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden kou⸗ 
nen, Die Taxe felbft und die Laften und Abgas 
beu konnen aus den Verhandlungen in ber Regl⸗ 
ſtratur eingefehen werben. 

Dt, Erlbach am 13. October 1823. 

K. B. Landgericht. 
6. Freltags den 21. Nov. h. Js. werden 


nachſtehende — zur Concursmaſſe des Georg. 


Simon Engel von hier gehdrige Immobllien im 
Wege der bffentlichen Verſtelgerung verkauft: 
1) bas Gätlein Nr. 202 dabier, beftehend aus 
einem Wohnhaus, Scheuer, Schupf, Wald: 
daup, Pferd» mub Drpfenftad und Bremen, 


Fi 
# 


2426 


23 Taw. Penmt und 3 Tgw. Wiefen an der Sulz⸗ 
ah, und 3 Mg. Aeckern, am 1627 fl, tarirr, 
reicht den 10. fl. Handlohn in allen Fällen und 
bad 10. Band Zehnten vom den Aeckern, jährs 
lich a fl..12 fr. Guͤlt und aus 1540 fl. Capital 
bie Steuern; 2) Mg. Krautgarten an der 
Preunt, giebt aus 175 fl. Eapital die Steuern, 
bie Zare iſt unter vorſtehenden 1627 fl. brgrifs 
fen; 3) einem Stud Krautgarten an der Könige» 
höhe, um 8 fl. tarirt, reicht aus 55 fl. Gapitaf 


‚bie Steuern; 4) 3 Mg. Huttheil im Kappen 


aipfel, um 60 fl. tarirt, reicht aus 40 fl, Gas 
pltal die Steuern, und 5) 23 Mg. Ader und 
MWiefen im Dettenbach, um 550 fl. tarirt, reicht 
aus 780 fl. Capital die Steuern. Beſitz⸗ und 
sahlungsfäbige Kaufsliebhaber werben eingelas 
beu, fich zur Steigerung am benannten Tage Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr im biefigen Gerichtslokale einzus 
finden. 
Seuchtwang, am 20. Oct. 1823. 
Kbuigl. Landgericht. 

7. Nachbem fich in dem zum dffentlichen Vers 
auf bes Schloffermeifter Georg Michael Zinfels 
ſchen Zmmobiliaranwefens dahier am 29. 9. Mts. 


‚angeftandenen Termin Kaufsliebhaber nicht eins 


gefunden haben, fo wird zur wiederholten Nuss 
bierung ber in der Bekanntmachung vom ar. Au⸗ 
guft d. 36. Kreis: Iutelligenyblatt Nr. 35, ©. 
1994 einzeln befchriebenen Immobilien Termin 
auf den 4. December Nachrälttags = Uhr aubes 
raumt, welcher auf dem biefigen Landgerichtss 
Kanzlei > Lokale abgehalten werben fol. Kaufss 
liebyaber werben hievon in Kenntniß gefegt, mit 
ber Bemerkung, daß die Strichbedingniſſe unmit⸗ 
teilbar vor der Ausbietung befannt gemacht wer⸗ 
den, unb bie Einficht des Tarationspretofolls 
über die Verfaufsobjerte jedem Yuterefenteu an 
den Gerichtötagen jeder Woche dahier freifteht. 

Heidenheim, am 17. Dftober 1833, 

8. B. Landgericht. 

8. Die dem Handelsmann Simon Neumarkt 
zu Windsbach zugehdrige — Im der fogenenntem 
bintern Gaſſe daſelbſt, unter Pollzei: Pr. 87 ges 
legene Haufespälfte, wird im Wege ber richten 
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lichen Huͤlfe, In dem vor dem Commiffario, er 
fien Affefor Heubeiz auf Freirag ven 14+ Nov. 
d. J. Vorm. g Uhr anberaumten Bietungsrermine 
auf den Rathhauſe zu Windsbach an den Meilt: 
bietenden verfauft. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber werben hierzu eingeladen, 
Heilbronn, am 20. Sept. 1823, 
Königl. Landgericht. 

9. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
der abgeichiedenen Unna Eva Auer zu Erlady ges 
börige ı Morgen Lehenader, Erlacher Markung, 
dffenrlich verkauft und hiezu Bietungstermin auf 
Freitag den 14. Nov. 1823 bei den fandgerichte 
angefezt, In welchem ſich Kaufeluſtige einzufins 
den baben, die auf dieſemn Acer haftenden Kaften, 
banır ver Betrag des Werthes konnen täglich bei 
dem Landgerichte erfahren werben. 

Leuteröhaufen, den 29. Sept. 1823, 

K. B. Laudgericht. 

10. Nachdem ſich auch bei dem zweiten auf 
den 15. Mav d, Is. andgefchriebeneu Verkaufs: 
termin des Anweſens ded Johann Auernhammer 
von Nußbüchel kein Käufer auffaud, fo wird daf: 
felbe, fo wie es ſchon im 23. und 168. Stüd des 
Rezat x Kreis = Intelligenzblattes ı823 audges 
ſchrieben wurde, zum drittenmal zum dffentlichen 
Verkaufe aufgeboren. Werkaufstermin ift auf 
Donnerjtag den 6. November d. Is. Vormittags 
9 Uhr am Gerichtsſitze zu Monheim anberaumt , 
wobei bie auf diefem Gute haftenden Kaften und 
die Haufsbedinguiffe vorher werben bekannt ges 
macht werden. : 

Monheim den a7. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

a3. Auf, den Antrag der Creditorſchaft des 
vormaligen Wirthed Georg Michael Meuder zu 
Neuſitz werben folgende densfelben annoch zuge: 
hörige 2 Grundftäde, als a) ı Morgen Wan 
nenader, Diftrier Gebfattel, dem biefigen Epi: 
tal grundbar, worauf ein Steuerfapital von 
165 fl. und Z fr. Geldgült haftet, dann I) Z 
Tagwerk MWiefe im Bauerngraben, Diitrier Neus 
fig, Steuerkapital 250 fl., dem Verkauf durd) 
diſentlichen Strich ausgeſezt und hiezu Termin 
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auf Mittwoch den 19. Nov. von früh g bis 12 
nr anberaumt. Raufsliebhaber werden einges 
laden, ſich im Termin ım Koönigl. Landgericht 
dahter einzafinden, wojelbfi gleichzeitig die Strichs⸗ 
bevingungen bekannt gemacht werden. Die Tare 
obiger Realitaͤten kann in der Regiſtratur des 
Landgerichts taͤglich eingeſehen werden. 
Rothenburg am 15. October 18323. 
A. B. Landgericht. 

192. Nachdem der auf den 17. Sept. 1: Fb. 
anberaumt gewefene Termin zum Verkauf des 
Doͤppertiſchen Gutes in Tauberſcheckenbach vereis 
telt worden ift, wird auf neuerliches Anrufen 
eines Glaͤubigers zum Verkaufe jenes Gutes 
neuerlicher Zermin auf Mittwoch den 19. Nos 
vember I. Js. Vormittags 9 Uhr-anberaumt, an 
welchem Kaufsliebhaber im Wirthshauſe zu Tau— 
berſcheckenbach zu erfcheinen, und um ı= Uhr 
den Zujchlag vorbehaltlich der Genehmiguug der 
Erediroren zu gewärtigen haben. Das Gütchen 
iſt bereire in Wr. 250 u. 253 des Gorrefppndens 
ten von und filr Xeurfchland, und in Nr. 36 
des Kreis: Intelligenzblartes I. Is. befchrieben 
worden, und über deſſen Beſtandtheile urd Qas 
ften kann auch taͤgllch in der Kanzlei des unters 
fertigten Landgerichts Auskunft erholt werden. 

Rothenburg den aa. October 1833, 

Königl, Laudgericht. 

13. Im Mege der GErefution folfen die dem 
Schubmacermeifter Johann Breither von Rohr 
sugehdrigen Befisungen, als ı) ein Wohnhaus, 
eingdoig von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, dann 
angebanter Echüpfe von gleicher Bauart, einer 
cingaͤdigen, ‚eben fo gebauten Scheuer, daun Back⸗ 
ofen, Bronnen, Hofraith, 2 Morgen Gras: und 
Vaumgarten, 4 Morgen Meder in a Stuͤcken im 
Ere und NHennengraben, F Tagwerk aridige 
Wieſen im Eribacher Weg, das Recht zu Vichs 
trift und Antheil an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, 2) 3 Morgen Helzauflug, Buſch⸗ 
und Gtrenbolz, 3) »4 Morgen Holy im Bier: 
fteig mir Bihichen bemachien, dffeutlich ſubbaſtirt 
werden. Beſitz- und zablungefäbige Kaufslieb- 
haber haben fih demnach zur Liziratton hierdbir 
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am 13, Nov. 1823 bis Nachmittags a Uhr im 
Breitherſchen Haufe zu Robr einzufinden, und 
den Zuſchlag diefer Beſitzungen mit Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach, den 7. Dit. 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Erekution follen bie Ber 
figungen des Peter Zudermantel zu Reichelevorf, 
als ı) das Guth, beftehend aus einem Wohns 
baufe, Scheuer, Hofraith, Zz Morgen Schorrs 
garten, 35 Morgen Zeld, dann Gemeind« und 
Nürnberger Waldrechr, unb 2) $ Tagwerf ı9 
DAR. Wieſen im Grund, fubhaftirt werden. Be: 
fig > und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fih daher zur Licitation hierüber arı 27. Nov. 
Mittags 12 Uhr zu Meichelöborf einzufinden und 
ben Zuſchlag obiger Befisungen mit Genehmigung 
ber Gläubiger zu gewärtigen. 

Schwabach deu 13. October 1823, 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Lowen⸗ 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immo—⸗ 
biliarvermoͤgen deſſelben dahier zum oͤffentlichen 
Verſtriche ausgeſezt. Daſſelbe beſteht aus einem 
aſidckigen Wirthéſchaftsgebaͤude mir 5 heizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geraͤumigen Bos 
den, mehrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichteten Braubhaufe, einer geräumigen Hof⸗ 


raith, einem Gärtchen, nebft ven Gemeindrheiz- 


len, dann einem gut eingerichteten Sommerkel⸗ 
ler außerhalb der Stadt, endlich aus folgenden 
walzeuden Grundſtuͤcken: 3 Mg. Ader im Luß, 
3 Mg. Nder der Gaſſenacker, ohngefähr zur 
Hälfte zum Hopfengarten angelegt, I Mg. Ader 
im Brändfein, 3 Mg. Ader vafelbt, ı Mg. 
Acer im; MWelbgarten, Z Mg. Ader im Braͤnd⸗ 
lein, 3 Mg. Acker vafelbit, F Mg. Heer im 


DOpfenrieber Feld, 3. Mg. Acer allva, + Mg. 


nie in Brändlein, £ Mg. Ader in ver Stodan, 

4 Mg. Ader allda, FM. acer dafelbft, In 
der im Schebuacherdeld, 4 5 Dig. allva, $ 
in der Stan, 3 Mg. alda, 3 Mg. im —* 
dacher Feld, 1m. auf ber . Tagw. 
Wieſe aus pen DBleisheriichen Lehen, 4 Tag, 
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Wieſe auf der Strih, 3 Tagw. Wiefe dafelbit, 
15 Tagw. Miefe vorm Forft, 3 Tagw. MWiefe 
auf der Dornau, » Tgw. Wiefe allda, a Tem. 
Miefe vorm Forſt. Als einziger Bietungstermin 
wird ber 12. November d. 53. Vormittags g Uhr 
auf dem Bureau des hiefigen Landgerichts anges 
ſezt, wozu Liebhaber mir dem Bemerken elngelas 
den werben, daß die auf biefen Immobilien hafs 


tenden Laften täglich dahier in der Regiftrarur eine 


gefehen werden konnen, 
Warfertrüdingen den 8. October 1823. 
König. Landgericht. 

16. Nachdem ber das Vermögen des Fuhrs 
manus Johann Georg Monninger zu Obermd⸗ 
geröhelm der Konkurs ausgebrochen ift, fo wers 
den bie Befikungen ded gedachten Monninger 
zum dffentlichen Kauf biemir ausgebpten. Dies 
felben befiehen in einem halben Ghldengurh Wr, 
20 zu Obermoͤgersheim ſamnmt Gingehdrung, 
4 Mg. der in den Kiefelädern, 3 Mg. Ader 
im Aruramacterwieslein, 2 Mg. im Tiefelbach, 
4 Mg. Acer im Oberlohe, „, Mg. Ader am 
Roßberg, „i, Tagw. Wieſe im —— 
+ Tagw. Miefe Im Hagenbähl, J Tagw. Wiefe 
im Eisleröberg, „3. Mg. Ader im Berloh. Die 
Eingehdrungen des Guths und vie Laſten der 
fämmtlihen Grundfticde werden im Bierungsters 
min bekannt gemad;r werben. Zum Bierungss 
termin felbft wird der 11. Dezember beftimmr, 
an welchen fich die zahlungss und befisfähigen 
Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr im Schaͤferi⸗ 
[hen Wirthshaus zu Dpbermdgereheim einzufins 
ben haben. 

Waſſertruͤdingen am 80. October 1823, 
 Königl. Landgericht. 

"17. Au der Mebgermeifter Johann Michael 
Koͤrberſchen Concursſache von hier follen das zur 
Maſſe gehdrige Wohnhans Nr. 473 dabier, fo 


wie das wenige: Mobiliare, In dem biezu auf dem 


10. Nov. Vormitt. 8 Uhr im Gefchäftszimimer - 
NMr. 3 des fgl Landgerichts. angefezten Termin 
bffentlicdy an den Meiftbietenden werfteigert wers 
den. Zu dieſem Behufe lader man, was inäbes 
ſondere das Wohnhaus .berrift, beſiz⸗ und zah⸗ 
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kungefähige Kadfstichhaber hiermit ein, und ber 
merkt dabei, daß der Zufchlag nah Maasgabe 
der Exekutlons⸗ Ordnung erfolgen wird, übrigens 
aber die Beichreibung und Tare zu jeder Zeit in 
der Regiftratur ded Gerichts eingefehen. werben 
Taun. 
Windsheim am a5. Sept. 1823. 
K. 8. Landgerichr. 

18, In der Melbermeifter Johann Georg 
Schroth'ſchen Concursſache von bier follen die zur 
Maſſe gehdrigen Smmobilien, beftehend In a) eis 
nem Wohnhaus Ar. gr in der Seegaffe dahier, 
zweifldcig und mit mehrern Wobnzimmern, dann 
Kammern, einer geräumigen Hofralth, Holz⸗ 
ſchuͤpfe und Stallungen verfehen, b) einem Ho⸗ 
pfengarten, einen großen Morgen haltend, mit 
1500 Stbden bepflanzt, eine Stunde von hier, 
in ber fogenannten Kiliansleithen gelegen, bdfjents 
fih an den Meiftbierenden verfteigert werden. 
Man bat zu diefem Behufe und zwar binfichtlich 
des MWohnhaufes auf den aa. Nov. Vorm. 8 Uhr 
im Lokale des Eöniglichen Landgerichts und hins 
fihtlih des Hopfengartend auf den 24. Nov. 
Nachm. = Uhr im Orte Oberntief Tagsfahrt ans 
geſezt, und ladet Beſitz- und Zahlungsfähige 
mit der Bemerlung dazu ein, daß der Zufchlag 
mit Vorbehalt der Genehmigung ber Kreditors 
ſchaft an den Meiftbierenden nach Mansgabe der 
Erelutiond = Ordnung gefchehen wird. Die Las 
fien und Abgaben und nähere Befchreibung koͤn⸗ 
nen ftündlich in der Megiftratur bes Gerichts eins 
‚gefeben werden, . 

Windsheim am 10. October 1823, 

Königl. Landgericht. 

19. In der Delonom Johann Leonhard Hoffs 
möännifchen Kontursfache von hier wird zum bfr 
fentlichen Verkaufe der zur Maffe gehdrigen Im⸗ 
mobilien, a) eined Wohnhanfes Nr. 528, zweis 
ſteckig, aus Fachwerk erbaut mit mehreren Zim⸗ 
mern, Kammern und Boͤden, Kellern x. vers 
fehen, des daran floßenden Fluͤgelgebaͤndes, eis 
ner im Hofe freiftebenden Scheuer ; b) folgender 
Grundfiäde, nemlich $ Morgen Acer am Kuͤls⸗ 
Hehmer Weg, 4 M. N. unter den Külöheimer 


— m 
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Weinbergen, 2M. U. allda, ı Tgw. Wieſen 
jezt Uder im Dutzenhofen, ſaͤmmtlich Külspeimer 
Marfung, daun 3 Tgw. Wiefen am krummen 
Steeg, 3 Zgw. Wiefe allda, Oberudorfer Mars 
fung und zwar Ginfichtlich des Hanfes ıc. auf den 
24. Nov, Borm. im Lokale Ar. 3 des k. Lands 
gerichts, binfichrlich der auf Külsheimer Mars 


kung gelegenen Grundftäde auf ben 25. Novems 


ber Nachmittag = Uhr im Orte Kuͤlsheim, und 
wegen der In Oberndorfer Flur fich befindenden 
auf deu 26. November Nachmittag a Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberndorf Tagsfahrt andurd 
angeſetzt. Befigr und zablungsfähige Kaufb⸗ 
liebhaber, welche die nähere Beſchreibung der Im⸗ 
mobilien in der Regiftrarur des Gerichts erfehen 
tunen, haben ſich im diefen einzelnen Strichters 
minen einzufinden, und den Zufchlag unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Kreditorſchaft nad 
Maadgabe der Erekutions » Ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Windsheim am 13, Dctober 1803, 

K. B. Landgericht. 

20. In ber Schmidtmeifter Georg Wendel 
Pfefferifchen Konkursſache von Beroldsheim ſollen 
die zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien, beſtehend 
in a. Morgen Acker im Farnbacher, ı Morgen 
Acer im Demmerlein, ı M. 9. im Schloßboben, 
ſaͤmmtlich Beroldshelmer Markung, am 21. No⸗ 
vember Nachmittag = Uhr als dem im Orte Ber 
roldsheim angeſetzten Verſteigerungstermine bis 
fentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert werben. 
Zu ſolchem werden num beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Kreditorfchaft im Folge ber Exekutions-Ord⸗ 
nung für Franken geſchehen wird, und daß di 
nähere Befchreibung und die Laften der Grund: 
ftädfe immer in der Regifiratur des Gerichte eins 
gejehen werden. kaun. 

Windsheim am 13, October 1853. 

K. DB. Landgericht. 

a1. Da der Käufer des zur Konkurdmaſſe der 
Georg Andreas Dingfelderifchen Eheleute gebd⸗ 
rigen Wohnhauſes Mr, 362 in der Schimmelgaft 
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dahier in ber vorgeſteckten Zeit den Kaufſchilling 
ohngeachtet ber Zablungsaufforderung wicht bes 
sichtiget bat, fo muß nunmehr zu deſſen weiteren 
Verkaufe gefhristen werben. Hiezu wird Tags: 
fahrt auf den 3. Dezember Borm. 9 Ubr in dem 
Geſchaͤftszimmer Mr. 3 des unterzeichneten Ges 
richtes bezielt, und an Erwerbis und Zahlungs⸗ 
fäyige die Einfadung mis der Bemerkung erlafs 
fen, daß die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in der 
dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden fhmen. 
Windsheim am 28. Oct. 1823, 
K. B. Landgericht. 


22. Nachdem ſich in dem am 8. d. Mts. an⸗ 
beraumt geweſenen Termin zur Verſteigerung des 
Immobiliar-Anweſens des hieſigen Wagnermei⸗ 
ſters Anton Roſch Fein Kaufsliebhaber eingefuns 
den hat, fo wird daſſelbe, beſtehend in einem 
Wohnhaus Nr. 32 Litt. a, einer Scheune und 
einem Meinen Wurzgärtlein, auf Ratififatiom der 
Gläubiger zum anderweit dffentlicyen Berfauf auf 
den 7. November I. 38. ansgeboten, in welchem 
fi) beſitz⸗ umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
Vormittags 9 Uhr beim hiefigen Herrſchaftsge⸗ 
richte einzufinden haben. 

Ellingen den 15. Oktober 1823. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


23. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
die dem Webermeiſter Leonhard Kraus zu Bellers⸗ 
haufen zugehbrigen Beſitzungen und Mobillen an 
ten Meiſtbietenden bffentlich verkauft. a) Das 
Koblersgut, beſtehend in einem Haus mit Scheuer 
und halben Gemeindrecht, 3 Tgw. Lettenwieſe 
und 3 Mg. Ueder; b) walzende Grundſtuͤcke: 
ı Srautgärrlein bei der Schmiede, » bergl. bei 
ber Pfeffermüble, £ Mg. Adler im Gries, Z Dig. 
Hundsader, 3 Mg. Tanbenader, 4 Mg. Loh⸗ 
ader, 3 Mg. Gemeindäderlein, 5 Mg. im Gries, 
3 Mg. Weidnerödergader, 4 Mg. Lercheubuͤhl⸗ 
adfer, ein Gemeinbtheil. Hierzu ift peremrorls 
fcher Bietungstermin auf Montiag den »7. Nor 
vember Dormittags von g bis ı= Uhr und zum 
Verkauf der Mobilien Nachmittags von = bie 6 
Uhr beſtimmt und Tonnen fih an diefem Tage 
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zahlungsfähige Kaufsllebhaber in dem Peonhard 
Kraus'ſchen Haufe zu Bellershaufen einfinden. 

Schillingsfuͤrſt am a0. Dftober 1833, 

Fuͤrſtlich Hobenlohefches Herrfchaftegericht. 

24. In ber Philipp Zehnterifchen Konkursſa⸗ 
che zn Bullenheim, werden am ı=. November d. 
3, im Orte Bullenheim a) ein Haus von Fach⸗ 
wer mit Zubehör, K. Nr, 2400, b) 3 Morg. 
Acer im Dugenthal, K.Nr. 2401, 6) 3 mg. 
Acker am Zuffteig, K. Nr. 2403, d) z Mrg. 
Acer, nun Weinberg, im äuffern Roth, K. Rr. 
2404, €) J Mig. Kleeader am Roth, K. Nr. 
2405, f) 3 Morg. Weinberg in der Kehl, K. 
Nr. 2406, g) + Mrg. Adler am Roth, K.Nr. 
2407, h) » Mig. Weinberg am Bergweg, K. 
Ni. 629, i) Z Mrg. Acer an der Rothen, K. 
Nr. 3172, fo wie das Mobiliar = Vermdgen dfr 
fentlih an den Meiftbierhenden verfauft und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Geehaus, am 6. Dftober 1823, 

Fuͤrſtl. Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

25. Vom Freiherrlich von Seckendorffiſchen 
Patrimouialgericht x. Sugenheim werden die im 
Mr. 33, 35 u. 36 ded diesjährigen Rezatkreis: 
Snrelligenzblarts unterm 8. Aug. d. Is. zum bf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgefchriebenen Immobilien 
des minderjährigen Ehriſtian Palmreuther zu Deus 
tenheim, unter Bezugnahme auf die im Aus— 
ſchreiben felbit entbaltenen Beſtimmungen biemit 
wiederholt sub basta geftellt und Termin hiezu 
auf den 3. Dec. Vormitt. 9 Uhr in loco Deus 
tenheim angeſezt, da ein Jutereſſent eigens hiers 
auf den Autrag geſtellt hat. Man ladet alje 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Sugenheim am 16. Oct, 1823. 

Spieß. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dent k. Landgericht Mr. Bibart wird 
auf ſelbſtigen Nntrag- des Bauers Burkard 
Schlang zu Tiefenſtockheim über deſſen zur Zahl⸗ 
ung feinen Schulden nicht zureichenden Vermoͤgen 
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ber Univerfalconcurd aumit erdffnet. Es werben 
demnach die gefeßlichen Ediktstage, nemlich ı) 
zur Anmeldung ber Forderungen und zu derem ge> 
börlgen Machweifung auf Montag den 22, Dez. 
1823, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 3o. Jens 
ner 1824, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replit auf den 6. Merz 1824 und für 
die Duplif auf den 7. Merz ı824 jedesmal Bor⸗ 
mittagd g Uhr angefegt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger ded Gemeinfchulönerd uns 
ter dem NRechrönachtheile biemir vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage dad Aus⸗ 


ſchließen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 


das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
das Ausſchließen mit den an ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Haudlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenlgen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchulduer In Händen haben, bei Bermeis 
dung des doppelten Erfages oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerchtöhände zu liefern, 

Mt. Bibart den 20. Dctober 1823, 

K. B. Landgericht. 

a. Ueber das Vermdgen des üuͤberſchuldeten 
Haͤfners Johann Leonhard Butzer von Unters 
ampfrach wird hiemit das Goncuräverfahren ers 
Öffnet, und werden die gefezlichen Ediktstage, 
und zwar: a) zur Anmeldung und Nachweilung 
der Forderungen auf Mittwoch den 19. Nov. h. 
Js., b) zur Angabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den 19. Dec. 
b. 38. und e) zur Echlufverhandlung auf Mons 
tag den 19. Janur ı824 jedesmal Vormittags 
9 Uhr auberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
Butzer etwas zu fordern haben, werden eingelas 
ben, an ben erwähnten Ediktötagen fid) vor Ges 
richt elnzufinden und ihre Rechte gelteud zu mas 
hen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Verluft der 
Forderung, dad Ausbleiben an dem weitern 
Eviftötagen aber den Werluft der treffenden 
Prozefhandlung zur Folge hat. 

Seuchtwang, am 11. October 1823, 

K. B. Landgericht. 


3. Ueber das Vermdgen des überſchuldeten 
Schneidermeiſters Georg David Henſiuger von 
Schneldorf wird hlemit das Coucursverfahren ers 
dffnet, und werben bie gefezlichen Ediktetage, 
und zwar a) zur Anmeldung und Nachweifung 
ber Forderungen auf Mondtag den 17. Nov. h. 
Je., b) zur Angabe der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 17. 
De. h. 38. und c) zur Schlußverhandlung auf 
Mondrag den ı9. Januar 1824 jedesmal Bors 
mittagd 9 Uhr anberaumt, Alle diejenigen, die 
an dem Henfinger etwas zu forbern haben, wers 
den eingeladen, an den erwähnten Ediktstagen 
fih vor Gericht einzufiuden, und ihre Rechte gels 
tend zu machen, widrigenfalld zu gewärtigen ift, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktétage den 
Verluſt ber Forderung, das Ausbleiben an den 
weitern Ediftsragen aber den Verluſt der einſchlaͤ— 
gigen Prozeßhaudlung zur Folge bat. 

Beuchtwang, am v1. Drtober 1823, 

K. B. Landgeridıt. 

4. Das Kdonigl. Landgericht Monheim bat 
über das Vermoͤgen des Soldners Georg Weigl 
zu Kienberg den Univerfallonturd erfanut und 
werden daher die Ediftstage und zwar ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 30. October d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreben gegen bie eingeklagten 
Forderungen auf den 27. November d. Is., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der 
Replit auf den 30. Deyember d. J. und zur Abs 
gabe der Duplit auf den 15, Jenner 1824 jes 
desmal früh 9 Uhr angefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lidye unbelannte Gläubiger des Gemeinfchulduers 
unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erſten Ediktstage das Auss 
ſchlleßen von der gegemwärtigen Konkursmaſſe, 
bad Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen aber 
das Audfchliefen mit den am ſolchen vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemoeinſchuldner in Handen baben, bei Vermels 
dung des doppelten Erfaßes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 





2437 


Ihrer Nechte in Gerichtöhände zu liefern. Fer⸗ 
ser ift der erſte Ediktstag auch dazu beſtimmt, 
die Anträge ber Gläubiger darüber zu Protokoll 
zu nehmen, welche Maasregeln hinfichtlich der 
Activmaſſe genommen werden wollen, 
Monheim, den 10. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 

5. Ueber den Nachlaß des Chriſtoph Faller, 
Sdldners in Laub, iſt die Gant ausgebrochen, 
Ss werden daher alle diejenigen, melde an dies 
fem Nachlaſſe eine Forderung machen fünmen, 
aufgefordert, ») zur Anzeige und Nachweiſung 
derfelben auf den 17. November g Uhr, =) zur 
Abgabe der Erinnerungen gegen die angezeigten 
Forderungen auf den ı8. Dezember 9 Uhr, 3) 
endlich zum Schlußverfahren, und zwar zur Ab⸗ 
gabe der Meplit auf den 7. Jenner 9 Uhr und 
zur Abgabe der Duplif auf den 27. Jenner g Uhr 
dahler zu erfcheinen. Wer am erſten Ediktstage 
nicht erſcheint, wird mit ſeiner Forberung, wer 
aber an einem der folgenden Ediltstage ausblelbt, 
mit der treffenden Handlung, die jedesmal vors 
genommen wird, von der Maffe ausgefchloffen. 
Endlich werden alfe diejenigen, welche vom Erb⸗ 
laffer Sachen in Verwahrung haben, aufgefors 
dert, dieſelben bei Vermeidung ded nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte nur beim 
hiefigen Landgericht zu übergeben. Diefes zur 
Nachricht. 

Monheim den 6. Oktober 1833. 

j K. B. Landgericht. 

6. Die Schneidermeiſter Zachariad Krauſſen⸗ 
bergerſchen Eheleute zu Mkt. Dachsbach haben 
die Ueberſchuldung ihres Vermoͤgens nachgewie⸗ 
fen, und um fdrmiiche Concurs - Erbffnung über 
folches gebeten. Die bekannten Gläubiger ders 
felben find mir dieſer Concurd » Erdffnung einvers 
fianden, weshalb auch der formliche Concurs ers 
kannt wird. Die gefezlichen Evifrötage werden 
daher ı) zur Anmeldung der Forterungen und 
deren gehörigen Nadıweifung auf den 21. Nos 
veniber, 2) zur Borbringumg der Einreden auf 
den 19. December, 3) zur Schlufverhandlung 
auf den 16. Januar 1824 jedesmal Morgens 
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fruͤh 9 Uhr ausgefchrieben. 
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8 Uhr anmit feftgefezt, und hiezu fAmmtlich uns 
bekannte Gläubiger der Krauffenbergerfcher Ehe⸗ 
leute dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber bie Aueſchlleſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur gefeglichen Folge hat. 

Neuftadt an der Aiſch den 4. Oct. 1823. 

Königl. Landgericht. _ 

7. Nachdem bei der ſich ergebenen Vermb⸗ 
gens unzulaͤnglichkeit des vormallgen Wirthes 
Georg Michael Meuder zu Neuſitz uͤber deſſen 
Vermdgen. zu Befriedigung feiner Gläubiger 
der Eoncurd erkannt worden ift, fo werden 
nunmehr die gefeglichen Eviftötage, nämlich 
ı) zur Anmeldung ber Forderungen; auf Dons 
nerftag den 20. Nov. I. 58. früh 9 Uhr, 2) zur 
Abgabe der Einreden auf Montag den aa, Des 
zember l. 38. früh 9 Uhr, 3) zur Schlüßvers 
haudlung auf Donnerfing den aa. Januar 1824 
Ale diejenigen, 
welche an der Georg Michael Meuderifchen Con⸗ 
curömaffe eine Forderung zu machen, haben folche 
in termino bei dem dahieſigen Laudgerichte ges 
bhörig anzumelden und an bei gefezten Terminen 
ihre Rechte zu verwahren, widrigenfaild zu ges 
wärtigen, daß die Verfdumung des Liquidations⸗ 
termind den Berluft ihrer Forberung, bie des 
Erceptionds und des Schluftermines den Aus⸗ 
fhluß der treffenden Handlung zur Folge haben 
werden. 

Rothenburg den 15. October 1823, 

K. DB, Landgericht. 

8. Das Kduigl. Landgericht Windsheim hat 
In dem Echuldenwefen des Johann Leonhard 
Thalheimer (Dollheimer) zu Unteraltenbernheim 
anf Antrag eines Gläubigers durch Entſchließung 
vom 3. dieſes den Univerfal: Concurs erkannt, 
Es werden daher die geſezlichen Goiftstage, naͤm⸗ 
ih 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifungen anf den ı7. Wos 
vernber dieſes Jahrs, 2) zur Vorbringung der 
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Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den a7. Dezember diefes Jahrs, 3) zur 
‚Schlufverhandlung für die Replik und Duplif 
auf den 16. Fenner, künftigen Jahrs feitgefezt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners dffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausfchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners In Haͤu⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochinaligen Ers 
fages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim den a6. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 

9. Nachdem die Frau Witrwe des verftorbes 
nen Herrn Buͤrgermeiſters Geßner dahier unterm 
16. d. Mes. erfläre hat, daß fie die Erbichaft 
Ihres verkorbenen Gemahls cum benelicio le- 
gis el invenlarii anzutreten Willend ſey, fo ift 
ed zur Herftellung des Inventars erforderlich, 
aud die auf dem Machlaffe baftenden Passiva 
auszumitteln. Dem zu Folge werden daher alle 
diejenigen, welche an bem Nachlajfe des Herrn 
Bürgermeifters Geßner ans welch immer für eis 
nem Rechtögrund eine Forderung zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, Ddiefelben binnen 30 
Tagen, laͤugſtens aber an dem auf Donnerftag 
ben a7. November I, 38. Vormittags g Uhr ans 
‚beraumten Termin bei dens unterfertigten Lands 
gerichte unter dem Nechtönachtheile anzumelden 
und nachzuweifen, daß dad Juventarium ayfers 
dem ohne Ruͤckſicht auf diejenigen, die fich nicht 
gemeldet haben, abgefchloffen, uud nach diefem 
Abſchluſſe das Meitere rechtlicher Ordnung "ges 
mäß verfügt werben wird, 

- Rothenburg den a4. October 1823. 
Koͤnigl. Landgericht. 

10. Bel ber felbft angezeigten Unzulänglichkeit 

bed Dermdgens des Blerbrauers und Wirths Mir 
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chael Straß von Kleln-Sorheim iſt die Gant ers 

faunt worden. Es werden daher alle diejenigen, 

weldye eine Forderung an bdenfelben zu madıen 

haben, auf Dienftag den 25. November d, Jsö. 

als den erfien Ediftötag Vormittags 8 Uhr vors 
geladen, um ihre Forderungen bei Strafe des 
Ausichlufes von der Maffe anzubringen und zu 
beweifen. Wenn an diefem Tag eine guͤtliche 
Uebereinfunfe nicht zu Stande gebracht werden 
folte, fo iſt der ste Ediktstag zu Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den 30. December diefes Jahre um) 
der Ite Ediktstag zur Schlußverhandlung ud 
zwar für die Replik auf Dienftag den 20. Jenner 
und für die Duplif auf Dienſtag den 10. Febr. 
‚834 anberaumt, wobei jeder Gläubiger bei 
Verluſt feiner Rechtszuſtaͤndigkeit zu erfcheineu 
hat. Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Schuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages andur aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zus übergeben. 

Harburg den ar. Drtober 1833, 

Fuͤrſtlich Dertingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

12. Nachdem unterm a8. des v. Mts. gegen 
ben‘ Häder Philipp Zehnter zu Bullenheim der 
Univerfals Konturs erkannt, und ſich dei diefem 
Erkenntniſſe beruhige worden ift, fo werden die 
gefezlihen Ediktstage 1) zur Anmeldung und 
Nachweifung der Forderungen auf den 17. Nos 
vember d. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemelderen Forderungen auf ben 
18. Dezemberd. J., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: für die Replik und Duplik auf den 20. 
Januar 1824, jedesmal Morgens g Uhr hier: 
mir ausgefchrieben, und die befannten und uns 
befannten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgelas 
den, daf das Michterfcheinen an dem erften 
Ediktstage den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Evdifrstagen 
ben Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welde 


irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeins 
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ſchuldners in Handen haben, hlemit aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechtsanuſpruͤche, 
dahler bei Gericht abzullefern. 
Seehaus den 6. October 1823. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 


22. Der Kaſpar Strehle, Bauer in Fuͤnf⸗ 
ſtett, hat ſich ſelbſt fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt 
und daher die Gaut gegen ihn erdffnet. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an ihn zu wachen haben, 1) zur Auzeige und 
Nachweifung derfelben auf den 17. Nov. 9 Uhr, 
3) zur Abgabe der Erinnerungen gegen bie anges 
geigten Ferderungen auf den 10. Dec. 9 Uhr, 
und enölich 3) zum Schlußverfahren, und zwar 
zur Abgabe der Replit auf ben 7. Januar g Uhr 
umd zur Ubgabe der Duplik auf den a7. Januar 
9 Uhr hiermit vorgeladen. Mer am erjten 
Ediftötage nicht erfcheint, wird mit feiner Fors 
derung, wer aber an einem der folgenden Edikts⸗ 
tage ausblelbt, mit der treffenden Handlung, 
bie jedeömal vorgenommen wird, von der Majje 
auegefchleffen werden. Zugleich werden alle dies 
jenigen, weldye von Gemeinfhuldner Sachen In 
Verwahrung 'baben, aufgefordert, diefelben bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte nur bei Bericht zu übergeben. 
Monheim, den 7. Drtober 1833, 
SR. B. Landgericht, 


13. Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
bed am 30. September 1823 dahier verfiorbenen 
quiefeirten Juſtiz⸗ Amts⸗Actuars Red), worüber 
ber erbfchaftliche Liquidationd s Prozeß erbffnet 
worben ift, einige Forderung und Anfpruch zu 
haben vermeinen, werden anmit oͤffentlich vorges 
laden, fi in dem auf den 24. December g Uhr 
bezielten Liquidationdtermin in Perfon oder durch 
suläßige Bevollmächtigte zu ftellen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung und Anſpruͤche ans 
zugeben und nachzuweifen, fodann das Meitere 
gu gewärtigen, Mer nicht erfcheint, wird mit 
feiner Forderung an dasjenige, was nach Befries 
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bigung der fich meldenden Gläubiger noch übrig 
bleiben moͤchte, verwiefen werden, 
Uffenheim den 13, Oct. 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. (Riquidarions« Evift,) Auf den Antrag 
des Unterthaus Friedrich Wirſching von Gollhos 
fen werden alle diejenigen, weldye an feinen Sohn 
Sriedrih Wirſching, Tedigen Standes, aus Irs 
gend einem Mechrstirel eine Forberung zu machen 
haben, biemit.dffentlich vorgeladen, bis Diens 
fiag den 25.November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gollhofen zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren, und die 
in Handen babenden Schuldfcyeine und Doku⸗ 
mente vorzulegen, und zwar unter bem Rechtös 
nacırheile, daß von demjenigen, welche nicht ers 
feinen, bis zum Beweis des Gegentbeild, ans 
genommen werben fol, baß fie dem Sohn Fries 
drich Wirſching erft nach gegenwärtiger Bekauut⸗ 
machung creditist haben, geſetzt auch, daß ihre 
Schuldſcheine von früherem Datum wären. Zus 
gleich hat auch deſſen Vater Friedrich Wirſching 
die Erfiärung zu Protofoll gelegt, daß er feine, 
aus was immer fir einem Gefchäfte herrährende 
Schulden feined benannten Sohnes mehr bezahle, 
und nicht minder darauf angetragen, dieſe Ers 
Härung und Warnung zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft dffentlich bekannt zu machen, was — 
auch geſchieht. 

Einersheim ben 24. October 1823. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

15. Von dem Koͤnigl. Baier. Landgericht And: 
bach wird auf den Antrag der nächften Verwaud⸗ 
ten und des gerichtlich beftellten Curators der 
Bauernfohn Yohann Georg Scherp aus. Thiers 
bach, dieffeitigen Gerichtöbezirks, geboren den 8, 
October 1777, Soldat im Kgl. Baler. 5. leichten 
Sinfanterie » Bataillon von Burtler, welcher ſchon 
über 10 Zahre, ohne irgend eine Nachricht; über 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
mißt abgeführt ift, nebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hiermit dffentlich 
vorgeladen, mit der Aufforderung, fich Jängftens 


Binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem am 1. 
April 1824 vor dem Commiſſarlo Rechtepraktis 
Kant Fifcher anftehenden Tagesfahrt bei unten 
zeichnerem Landgerichte fehriftlich oder perſdulich 
zu melden und dafelbit weitere Anweifung zu ers 
warten, Im Ausbleibungsfalle wird er ‚für todt 
erflärt und fein fämmtlich zurädgelaffenes Vers 
mdgen feinen bekannten nächften Erben ausgehäns 
digt werben. 
Ansbach, den ı6. Mai 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Johann Thomas Trincklein von Graͤfen⸗ 
fteinberg iſt ſeit dem Jahre 1806 abweſend, des⸗ 
gleichen find die Soldaten Leonhard Baier von 
Aha, Georg Balthafar Dorner von Rotheuhof, 
Aloifius Brand von Höhbere, Johann Georg 
Hurrer von Aha und Jchaun Georg Bierlein von 
da, feit dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre 1812 
vermifit, und von ihrem Leben oder Aufenthalte 
keine Nachricht vorhanden. Auf die Provokation 
der nächften VBerwandtegp werden dieſe Abweſen⸗ 
den oder deren etwa zurädgelafienen unbefgnnten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich binnen 
9 Monaten, vom Tage der Einruͤckung diefer 
Verfügung in die dffentlichen Blätter am gerechs 
net, fpäreitens aber bis zum 15. Merz 1624 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder 
pergbnlidy zu melden, und weitere Anweifung zu 
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kannt, und deren Vermbgen an bie legitimen Ers 
ben ausgehaͤndigt werden wird. 

Gunzenhaufen, am 15. April. 1823, 

Königl. Landgericht- 

a7. Die nachgenannten 5 Kinder des verſtor⸗ 
benen Gerichtsdienerd Eimon Meyer von Bünfs 
fetten, mamentlid ») Johann, 2) Franz, 3) 
Kaspar, 4) Michael und 5) Walburga Mever, 
welche ſich bereits vor 3o Jahren vom Haufe ents 
fernt, und feirdem nichts mehr vom ſich haben hd» 
ten laffen, ingleichen der feir dem Ruſſiſchen 
Feldzuge im Jahre 1612 vermißte. Jacob Mever, 
Eohn des vormaligen Gerichtspienerd Joſeph 
Meyer zu Zünffterren, werden auf den Antrag 
ihres Kurators hiermit bffenslich aufgefordert, 
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fih Binnen 9. Monaten und Iängftens bis zum 
30. Dezember laufenden Jahres ſchriftlich oder 
milndlich dahier zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß fie für verfcholfen erklärt, und das ihnen 
erblich angefallene Vermögen von 386 fl. ihren 
nächften Anverwandten gegen Kaution werde aus⸗ 
geantwortet werden. 

Monheim, im Rezarkreife des Königreichs 
Bayern, den 13. Merz 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Das Konigl. Baier. Landgericht Pleinfelb 
fordert nachſtehende — uͤber den geſezlichen Zeit⸗ 
raum Abweſende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer auf, ſich ins 
nerhalb neun Monaten und zwar längftens in dem 
am 13. Auguſt 1824 vor dem Königl. Baier, 
Landgerichte auftesenden Termine fchriftlich oder 
perfdnlih zu melden, und das biöher vormund⸗ 
fbaftlih verwaltete Dermdgen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls diefelben für todt erklärt, 
und deren DVermdgen denen ſich gemeldeten präs 
fumtiven Erben ausgehändigt werden wird. 

So gefchehen Pleinfeld, den 24. Sept, 1833, 

Wunpderer, 

Die Verſchollenen find: 1) bie Seifenfieder 
Joſeph und Barbara Portier'ſchen Eheleute von 
Georgensgemuͤnd, welche zu Ende des Monats 
März 1612 mis Königl. italieniſchen Truppen 
nad) Nufland ald Marquerender gekommen; 
a) der Soldat des Königl. Baier. 7. Linien: Ins 
fanterie: Regiments, Perer Fleiſchmann aus Ges 
orgendgemänd, feines Gewerbes ein Echmidt, 
welcher am ı. Januar 1813 als in Rußland vers 
mißt, bei gedachtem Regimente in Abgang ges 
bracht wurde; 3) Paul Grofer, auno 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernfohn, bar ſich 
feir dem Jahre 1803 entferur; 4) der Bauerns 
fohn Georg Adam Rüffelmadyer, anno 1746 zu 
Belmbrad) geboren, lezterer Zeit Soldat der 7, 
Compagnie des 7. Koͤnigl. Baier. Linien : Znfans 
terie: Negiments, iſt feic dem ruyjifchen Feldzuge 
1612 vermißt. 

19. Der in den Liſten des Koͤnigl. Baler. 5. 
Ehevauzlegers = Regiments s Commando ( Prinz‘ 
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Mar) in Dillingen feit dem 1. October 1812 als 
vermißt gefäbrte, und feit feinem Marſch nach 
Rußland, von da bisher nicht zuruͤckgekehrte Che⸗ 
vausleger Heinrih Straußberger aus Gaulnho- 
fen bei Katzwangen gebürtig, aus ber 1784 
Altersklaſſe, wird hiemit nach dem Antrag fener 
einzigen Schwefter Eva Etraußberger zu Unter: 
ſteinbach, Landgerichts Pleinfeld, nebſt den von 
ihm erwa zuräcgelaffenen unbetannten Erben und 
Erbnehmern aufgefordert, fich dahier laͤngſtens 
bis den 29. May ı824 Vormitt. 9 Uhr ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, und mweirere Uns 
weifung zu erwarten, widrigenfalld er für tobt 
wuͤrde erflärt werden, und fein in 500 fl. rhn, 
beftchendes Vermögen an feine einzige Schweſter 
Eva Straußberger zu Unrerfteinbacy extraditt. 

Schwabach den 24. July 1823. 

K. B. Landgericht. 

0. Mon dem Kduiglichen Landgericht zu 
Schwabach ift auf Anjuchen der Berwanbten des 
über 11 Jahre abwefenden und aus Schwabach 
gebürrigen Friedrich Gros, unter dem Kdutglic) 
Baierifchen 13. Linien: Snfanteries Regiments: 
Eommiando zu Balreuth als gemeiner Soldat ges 
ſtanden, nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Er—⸗ 
ben und Erbnehmern dergeftalc bffentlich vorgela⸗ 
ben worden, daß er ſich binnen g Monaten und 
zwar fängfiens in dem auf den 5. Febr. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr anberaunten Termin, auf dem 
Königlichen Landgericht dahier, perfdnlich oder 
fchriftlich melden, und dafelbft weitere Anmweifung, 
int Falle feines Auſſenbleibens aber gewaͤrtigen 
fole, daß er werde für tobt erklärt, und daß 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig les 
gitimiren können, werde zugeeignet werden, 
Schwabach, im Rezatkreis, den 15. Mai ı823, 

K. 8. Landgericht. 

a1. Matthias Roas aus Rottenbach, vers 
mals Soldat im Königl. 13. Linten » Infanteries 
Regiment, und fele dem ruffifchen Zeldzuge im 
Fahr 1812 vermift, wird auf Anfuchen feiner 
Geſchwiſter iemit aufgefordert, Innerhalb neun 
Monaten, und zwar längfiensd am 12, May 
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1624 dahier ſich zu melden und über fein Erben 
und jeinen Aufeuthalt Nachriche zu geben. Wuͤr⸗ 
den bis dahin weder er woch feine etwa zuruͤckge⸗ 
lafjenen Erben und Erbuehmer weder perfönlich 
noch ſchriftlich ſich melden, fo foll er für todt ers 
klaͤrt, und fein hinterlaffenes Verubgen den Ges 
ſchwiſtern ausgehändiger werden. 

Wajlerträdingen den 31. July 1833, 

K. B. Landgericht. 

22. Der am a. Dee, 1787 geborne Johann 
Wendel Weinmann aus Burghauſen im dtezat⸗ 
kreiſe des Kdnigreichs Baiern, iſt im Fahre 1612 
unter dem Königlichen leichten Jufanterie-Ba⸗ 
taillon Buttler ald Soldat mir nady Rußland ges 
gangen, bar aber feit der Zeit feinen Verwands 
ten eine Nachricht mehr von ſich gegeben, iſt 
vielmehr in den Militärliften als vermißt aufger 
führt worden. Auf dem Antrag der Auverwand⸗ 
ten wird daher gedachter Johann Wendel Weine 
mann oder feine Erben und Erbnehmer hiermit 
sorgeladen, fich innerhalb g Monaten,’ und zwar 
längftens in dem auf den 8, Januar ı8a4 an— 
beraumten Termin fchriftlid oder mündlich bei 
dem unterzeichneten ®erichte zu melden, tm Uns , 
terlaffungsfaß aber zu erwarten, daß er fuͤr todt 
erflärt, und. fein Vermögen feinen Verwandten 
ohne Eaution überlaffen wird, 

Obernzenn im Rezatkreiſe des Königreichs 
Baiern am as. März 1823. 

Breiherrli won Seckendorff Gutendfches 

Parrimenialgericht Burghaufen ı. Elafle; 

a3. Bon dem Königlich Baierſchen Freiherrlich 
von Falktenbaufenfchen Patrimonlalgerichre eriter 
Klaffe in Wald im Rezatkreife werben auf ben Ans 
trag der Derwandten und gerichtlich beftellten Bors 
minder nachftehende Unterthansfdhnes 1) For’ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahr 
1790, welcer als ®emeiner des ehemaligen Kb⸗ 
niglichen leichten Infanterie » Bataillond Baͤrn⸗ 
Hau den Feldzug nad Rußland mitmachte, aber 
nicht wieder in dad Vaterland zuruͤckkehrte, fons 
dern in den Liſten als vermißt aufgeführt wurde, 
2) Georg Michael Dierlein, geboren im Jahre 
787, ein Schuhmachergefele, ebenfalls aus 
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Aha, welcher im Fahr ı 812 von Wiesbaden auf, 
wofelbit er eine Badefur gebrauchte, wab Holz 
land ficy begab, und anf einem Schiffe Dienile 
nahm, feitdem aber nichts mehr von fich hören 
ließ; 3) Johann Geetg Dierlein, geboren im 
Sabre 1700, ein Bruder des Vorjiebenden, der 
ald Gemeiner unter den ehemaligen Kdniglichen 
Teichten Infanterie » Baraillon Bärnflau ſtund, 
1812 den Feldzug nad) Rußland mirmadhre , aber 
nicht wieder zuruͤckkehrte, und als vermißt in den 
Kiften aufgeführt wurde, endlich 4) Johann Mi⸗ 
chael Wiedamanu, geboren im Jahre 1789 zu 
Oberasbach, der ald Gemeiner des Königlichen 
“ten Linien: Znfanterie: Regiments Kinfel eben: 
fallö den Feldzug nah Rußland mitmachte und 
ald vermißt in den Regimentsliſten aufgefuͤhrt 
wurde, oder deren allenfallfige Leibeserben hie⸗ 
mit edictaliter vorgeladen, fid) innerhalb 4 Mo⸗ 
naten und längftens in bem auf den 20. Februar 
1824 anberanmten Zermin, bei dem unterzeicd)s 
neten Gerichte perfönlich oder fchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls diefelben für todt erklärt were 
den, und ihr ſaͤmmtlich zuräckgelaffenes Vermd⸗ 
gen ihren nächften Erben, die ſich als foldye les 
gitimiren fbnnen, ohne Caution ausgehändigt 
werden wirb. 

Wald, am 12. Mai 1823. 

Sreibersiih von Falfenhaufenfches 
Patrimonialgericht x. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiedurch zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Jchann Scheibenreif aus Buch, 
nun in Windsheim und Die Elifaberha Barbara 
Saueruheimer aus Rammerferft, nach dem ges 
richtlich errichteten Ehevertrag vom 25. October 
1833 die in ver Stadt Windsheim geltende alle 
gemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben, 

Ansbach, am 27. October 18323. 

AKbnigl. Landgericht. 

s. Im Peter Redlingshoͤferſchen Wohnhauſe 
zu Oberndorf fol am ı2. Nov. Vorm. g Uhr 
eine Quantitaͤt Koru, Haber und Erbfen, ins 
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gleichen eine Quantität langes und turyed Stroh 
und Heu und Örommar an die Meiſtbietenden ger 
gen gleih baare Zahlung dffentlic; verſtrichen wer⸗ 
den, wozu Kaufsliebhaber hiermit vergeladen 
werven, 

Mki. Erlbach am 18. Drt. 1833, 

Königl. Landgericht. 

3. Zum Verkauf des Mobiliarnachlaffes des 
perfiorbenen Stadtkaͤmmerers Kirchner daher, 
beſtehend in Meubles, Hausgeraͤthe, Zinn, Kus 
pfer, Betten, Leinenzeuch, Kleidern, Uhren, 
Silber, Büchern u. ſ. w., iſt Termin auf den 
10. Nov. Vorm. 8 Uhr und die folgenden Tage 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber in die Kirche 
ueriſche Wohnung eingelaven werden. 

Windsheim den 27. October 1833. 

K. B. Landgericht. 

4. Der ledige Johann Georg Baner ans Goll⸗ 
hofen hat fi, wegen nicht zureichender Faͤbig⸗ 
feit zur ſelbſtigen Vermbgensverwaltung , freis 
wilig unter Vormundſchaft begeben, und erhielt 
den Bauern Georg Leonhard Schmidt zu Gollho⸗ 
fen, Haus Nr. 58, ald Vormund beftellt. Dies 
wird, nach Antrag, mit der befondern Erflärs 
ung und Warnung: daß alle laͤſtige Verträge, 
mit dem Auranden Job. Gcorg Bauer, ohne Zus 
ſtimmung deſſen Vormundes eingegangen, für 
din Pfliegbefoblenen kraftls, null und nichtig 
ſeyen, andurch zur allgenteinen Kenntniß ges 
bracht. 

Mir. Ippesheim am 16. Oktober 1853. 
Fuͤrſtlich Lewenſtein Wertheim Freudenberg 
Limpurgſches Patrim. Gericht 1. Kl. Gollhofen. 

5. In der Konfursjache über das Vermoͤgen 
der Maria Unna Vredienmacherin von Zagmerds 
heim it das panimonialgerihrliche Prioriräres 
Erkenntniß vom 24. Drtober heute an die Ge 
sıchtstafel angebeftet werden, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenunıniß bringt, 

Zagmeröheim den 29. October 1833, 
bas Agl. Baier. Freiberrlih von Wohnlichſche 

Parrimonialgericht ». Klaſſe. 

6 Nuf Antrag ber Hypothekar- und Ehiro⸗ 

graphar⸗Glaͤubiger des hiefigen Schäferei = Paͤch⸗ 
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ters Leonhard Walter wird hierdurch bekannt ges 
macht), daß Niemand vomben gebachten ıc. 
Walter ohne Vormiffen des Gerichts, und zwar 
bei Vermeidung nechmaliger Bezahlung des wahs 
sen Wertes, Schafe Fäuflich an fich bringe, 
Wledersbach, ben 31, DOltober.u0843, 
K. B. Freihl. vom Eybifches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


s.. Diejenigen Gewinne, aus ber Regiments⸗ 
Pferd⸗Arzt Dr. Meidenkellerfchen Guͤter⸗Aus⸗ 
fpielung,, welche bis zum ı. Febr. 1824 bei der 
unterzeichneten Behörde gegen Ruͤckgabe der Ori⸗ 
ginalloofe nicht erhoben worben find, verfallen 
bem Armenfond. Diefes wird zur Nachachtung 
belannt gemacht. 

Nürnberg den 14. October 1823. 

8. DB. Landgericht. 

2. Sonntags dem fechözehnten November dies 
fed Zahres beginnt die babiefige Herbftmeffe und 
dauert bis Sonntags den drei und zwanzigſten 
deffelben Monats Abends. ;: Mittwochs und Dons 

‚nerötags den neunzehnten und zwanzigſten Nov. 
a, c, wird. der vierte Rindviehmarkt babier in der 
altem Burg abgehalten, 

Rothenburg, am 30. October 1823, 

Der Stadtmagijtrat. 
Mayer, Bürgermeifter, 


Rihtamtlihe Artikel, 


2. (Die Ausflattungsanftalt zu Ansbach Bir.) 
Zufolge des 6. 28 der Gefege für die dahiefige 
Ausftattungsanftalt werden alle diejenigen, wels 
che mir ihren Beiträgen fich im Ruͤckſtande befins 
ben, audurch erinnert, ihre Beiträge ungeſaͤumt zu 
berichtigen, indem der gefezliche Schluß der Liften 
am 16. November d. J. unfehlbar gefchehen muß, 
in welchem Termine zugleich alle Nummern, fir 
welche die Beirräge nicht volftändig geleifter find, 
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geftrichen und von ber Ziehung ber Gewinnfte auss 
geihloffen werden. 

Damit nun in dem Gefchäfte Feine Zdgerung 
eintreten mdge, werden die fämtl. Herren Filiale 


Einmnehmer andurdh zugleich erfucht, ihre Liſten 


und Abrechnungen bis gegen die Mitte des k. M. 
November an den Hrn, Weinhändler Schick, als 
Caſſier, einzufenden, 

Ansbach, den 15. Dftober 1823. 

Im Namen fämtlicher Adminiſtratoren. 
hr. v. Mulzer, Rupprecht, 
Vorſtand. Sekr. 

a. (Warnung.) Eingetretene Umſtaͤnde vers 
anlaſſen mich, hierdurch dffenslich zu erklaͤren: 
daß wenn jemand aus meinem Hauſe fuͤr mich 
Gelder einkaffiren, oder dergleichen auf mich aufs 
nehmen, auch etwaige Verträge abfchließen will, 
ohne von mir autorifirt zu feyn, ich felbe weder 
qnerkenne, noch fonften dafür hafte; weshalb 
ſich jedermann für Schaden und Nachtheil zu his 
ten wiſſen wird. 

Lorenz Schneider, , 
Motbgerbermeifter in Gunzenhaufen, 

3.  Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Meffe mit 
orbindren und feinen Reinentuch, Ulmer Leinwand, 
Tifchzeug und Handtücher, weißen Zwillich, Koͤl⸗ 
ch, leinene Sacktuͤcher. Der Erand ift bei 
der Hofapothefe. © 

Sophia Ruttmann von Dinkelsbuͤhl. 

4. Johann Konrad Graf aus Er, Gallen in 
der Schweiz empfiehlt zu bevorfichender Meife 
fein ſchoͤnes Affortiment weiſſer Schweizerwaaren, _ 
ald: ganz extrafeinen glatten, fo wie auch ges 
ſtickten und brochirten Mol in allen Breiten; glatz 
ten, brocdirten und geſtickten Gace, Vorhang: 
Monffelin in allen Breiten; ganz feine glatte, 
geſtickte, brochirte und färbige, fo wie auch Wors 
hang⸗Jaconets in allen Breiten; ganz feine glats 
te, geſtickte, brodirte und croifirte Percals und 
Hamans in allen Breiten; glatte, geſtickte und 
brochirte Kleider mit Bordüren von Percal, az 
conet, Mol und Gage; geftichte Streifen von 
Jaconet, Percal, Gage und Moll, aud) Einfags 
— nach dem neueſten Geſchmack; ganz extra 
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feine glatte Herrenbinden von Percal und Yacas 
net, fo wie auch geftidte und färbige Halsbinden, 
und geflidte HerrensChemifferten und Hals⸗ 
gen; glatte und geftidte Sacktuͤcher; geſtickte 
Schuͤrzen von Mol und Gage; große und Tleine 
geſtickte Grauenzimmer s Kalstücher von Jaconet, 
Gare und Moll; lange und kurze geflidte Shawls 
von Moll; englifcyen oder fogenannten Schuuss 
barchent; auch eine Auswahl zanz ffeiner franzdfis 
fer Epigen und Spitzen-Einſatz, bie er unter 
dem Fabrikpreiſe verfauft — nebft vielen andern 
Artikeln, Er verkauft ſehr billig und hat feine 
Boutique bei der obern Kirche, 

5. Zraͤutl Flachfeld aus Fuͤrth bei Nürnberg, 
weldyer in der vorigen Martini : Meife zum erftens 
male in dem Hauſe des Hrn. Lederhaͤndlers 
Scheuing verkaufte, empfiehlt ſich zum ateumale 
wiederum in diefem Gewdlbe einem hohen Adel 
und verehrungsmärdigen Publikum mir einem 
ſchoͤnen Aſſortiment Mode: Waaren, mach dem 
neueften Gefchpmade, als lange und viereckigte 
Ehwald, ganz feine weiße und farbigte Faconets 
Kleider, mit in Seiden und anderen eingewirkten 
Borburen, aud) von Madras, Merino und Pers, 
ſchwarzen Marcelin, Taffet, Florence, Atlas, 
Gros de Naple, glatte und brodirte Levantine. 


Alle Mode: Farben glatte und fagenirte Merino, 


ganze feine Zige oder Eallicos, ganz feinen enge 
liſchen Pique, Rips, fchwarze Baummollen: 
Sammt,. ebenfo alle Sorten Batijt: Mouslin, 
MWeftenzeuge aus allen Stoffen, Tafelzeuge, 
Meubel⸗Zenge in verfchiedenen Stoffen und Defr 
find neueſter Art, glatte, durchbrochene und ges 
ſtickte Damenfträmpfe, ganz feine wollene und 
baummollene Tiſch⸗ Wert: umd Fußteppiche mit 
ſchoͤnen Borduren, ganz feine weiße und färbigte 
Herrn: Haletücher, weiße und färbigte oftindifche 
leinene Sacktuͤcher, ebenfo von Baſt und andere 
gelbfeidene derlei, ale Sorten Futterzeuge und 
noch fehr viele ind Modefach einfchlägige Arrifel. 
Berner ift ed mir gelungen, eine bedeutende Par⸗ 
tie von allen Modefarben Niederländer Tuch, 
Halbtuch und Caſimir zu Beinkleider, weit uns 
ter dem Fabrit s Preis zu faufen, dadurch wurde 
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ich in ben Stand geſetzt, fehr Billige Preife ge⸗ 
nießen laffen zu können, bei diefer Partie befans 
ben fich fehr viele Mefte won 3; 3 bis:5 Ellen 
haltend, die ich um und umter meinen Au⸗ 
kaufspreis abgebe, — : ya ni 

6. Abw Ultich and pappenheim rpfiebit ſich 
mit einen wohlaſſortirten Waaren⸗Lager; vor⸗ 
kauft en gros und en detail unter Verſicherung 
billiger Preiſe und reeler Bedienung. — Eine 
fhbne Auswahl von. feinen Perſen und Kotton. 
Englifden, feinen und ordinaͤren Batiſtmouslin 
und Mol. Jaconette, Borhaug s Mouslin, 
nebft Franzen jeder Art. Merinos, Bombafin, 
Levantin, Taffet und Florenz. einen Baffın 
und Pique“. Schmal und breites Geftreiftes , 
auch Selden⸗ Madrads und Faconett » Kleider. 
Merinoss und Caſimir⸗ Shwalstächer, Sommers 
und Winters Weltenzeuge jeder Art. Beinfleiz 
berzeuge von feinem Eafimir, Wollen: und Baum⸗ 
wollenfort, Acht oftindifchen Nanquin und Nan⸗ 
quinette. Eine ſchoͤne Auswahl von feinem und 
ordindrem Niederländer Tuche, Biber und Kals 
mud. Kroifirten und glatten Gefundheits : Fla⸗ 
neil. Leinwand und Fadenbatiſt. Alle orten 
Halds und Sadrücher nebft feinen Strämpfen 
für Herren und Damen, und dergleichen Artikel 
mehr. uch befize er mehrere Artitel und Refte 
von feinem Tuche und Geidenwaaren, welche un⸗ 
ter dem Fabrik: Preife abgegeben werben. Ver⸗ 
kauft in feiner Boutique auf dem obern Markt 
vor dem Medizinal: Rath Leiblinſchen Hanfe. 

7. Sn ber Spezercihandiung des Herrn Mars 
tin Eidig find friſch angekommen: ganz neue hol⸗ 
laͤndiſche Vollhaͤringe, aͤchte italieniſche Salami, 
nebit allen andern Colonlalwaaren zu den billig: 
fien Preifen, 

8. Das Magayin aller neuen Erfindungen ꝛc. 
in 4. aus 46 Lieferungen mir vielen Kupfern bes 
fechend, ift Nr. 86 par terre zu verfaufen. 

9. Haus Mr. 370 beim Mezgermeiſter Jo— 
hann Michael-Mayer in der obern Vorſtadt Ift 
friſches Boͤckelfleiſch zu haben. 

10. Beim Wirth Kaͤuffer giebts Prob-Wein⸗ 
eſſig die Maas 6 fr, Salz: u. Eſſigkumerling. 
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‘r1. Ein Seribent, ber ſchon einige Jahre In 
einem Reutamte gearbeitet hat, und fid) hieruͤber 
mit den bejten Zeugniſſen ausweifen kavn, ſucht 
eine Stelle, Briefe unter der Addreſſe A. L. bes 
forgr die Redaktion. 

12. Es wird in dem Haufe Nr. 830 ein noch 
gutes Wiegen: Pferd zu kaufen gefucht. 
13. Sonniag den 9. Nov. ift Tanzmufit im 
Bad, wozu ergebtuſt einladet, 
Kleinfchroth. 
34. Sonntag den q. und Dienftag ben 11. 
Movember als an der Meſſe iR Tanzmuſik zur 
Sonne, Schnuͤrlein. 
15. Sonnabend ben 8. Mov. iſt die a. Schlacht⸗ 
ſchuͤſſel u. Sonntag den. g. Tanzmuſik, wozu ers 
gebenft einladet Pfifter am neuen Weg. 
16. &onntag den 9. ift Tanzmuſik und Mon: 
tag den 10. ift Megelfuppe, wozu ich ergebenft 
einlade - Ehorbather. 
17. Um 9. Nod. ik Fiſchſchmauß im Fiſch⸗ 
haus bei Dberaicheubach, wofelbft auch zu jeder 
Zeit gut zubereitere Fifche zu haben find. Hiezu 
ladet hoͤflichſt ein 
Dietlein, Wirth auf dem Fiſchhaus. 


Ankündigung 
Durch einen allerhbchften Beſchluß der kgl. Res 


gierung des Ffarfreifes vom 9. Sept. 1823 
wurde Unterpeichnetem die Bekauntmachung 


feines Babritared unter gegemwärtiger Form 


gnaͤdigſt geſtattet: 

Mohlriechendes Damen: Waffer von W. 
Roſenberg in Muͤnchen. Vorſtadt Au — 
in ber Lilien⸗Straſſe an der Iſar-Bruͤcke — 
Nro. 295. 


Eine firenge medizimifch = polizeiliche Unter⸗ 


ſuchung, welche mir diefem neuerfundenen herr= 
lihen Waffer vorgenommen werben ift, erflärt 


es ganz frei von jeder der Geſundheit 


fhädlihen Beimiſchung — die f.b. Hofr 


rärhe und Univerfitirs«- Profeforen der Chemie’ 


in Landehut, die Hrn. Dr. Fuchs und Bucher, 
geben ihm feiner vorzüglich guten umd 
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Achten Beſtandtheile wegen das Zengulß 
eines vorzüglich gelungenen inländts 
ſchen Fabrikates, und der k. b. Hr. Medi: - 
zinal» Affeffor und Profeffor an der birurgifchen 
Schule in Bamberg Dr. Rumpf fand bei wie 
berholter Unterfuchung nicht nur diefe Refultare 
bewährt, fondern ſetzt noch weiter Folgendes bei; 

„Dem zufolge ift dad von W. Mofenberg 

„gefertigte wohlriehende Damemwaffer nicht 

„allein ganz untadelhaft und unfchädlich, ſon⸗ 

„bern weil es aus durchgaͤngig fehr vortreffe 

„lichen Ingredienzen gefertigt, und diefe in 

„einem fo paſſend und zweckmaͤßigen Verhälte 

„niſſe vereinigt find, daß dem Prüfenden noch 

„nie ein befferes ähnliches Mittel, deren er 

„hen mehrere unterfucht hat, vorgefommen, 

„aller Empfindung wilrdig, umb geeignet, die 

„Menge unter verfchiedenen Ziteln vorkoms 

„mend aromatiſchen Waffer entbehrlich zu mas 
„chen.“ 

Mehrere Öffentliche und ſehr geſchaͤtzte Blaͤt⸗ 
ter, unter audern das Unterhaltungsblatt, die 
Flora (Er. 96. ©. 303. v. J. 1822.) erwähnen 
* Vorzuͤge dieſes Waſſers auf die ruͤhmlichſte 

rt. 

Zuſammengeſetzt aus verſchiedeuen ber feinſten 
und koſtbarſten Eſſenzen, aus den reinſten und 
kraͤftigſten Geiſtern, leiſtet es durch feinen reinen 
aromatiſchen Wohlgeruch, als Riechgeiſt und An⸗ 
ſtreichwaſſer, bei Ohnmachten, Kopfſchmerzen, 
und Schwindel aus Schwaͤche, bei Lähmungen, 
in Bädern, bei gefchwächten Subjekten die vors ' 
trefflichfien Dienfte, es ftärft die Haut, verfchbs 
nert fie, macht fie glatt, vertreibt die Uureinigs 
feiten md Sommerfleden im Gefichte, verhin⸗ 
bert das Ausfallen der Haare, 

Auf heißes Eifen gegoffen, und verduͤnſtet, ers 
ſetzt es das angenehmfte Raͤuchermittel. Mit 
zwei Theilen Waſſer vermiſcht giebt es ein Waſch⸗ 
waſſer, welches keiner Toilette fehlen ſoll, auf 
gleiche Art vermiſcht, nimmt es den übelriechen: 
den Athem und ftärft zugleich das Zahnfleiſch. 

Die bisherige Zufriedenheit feiner zahlreichen 
Abnehmer haben für die Vorzuͤge diefes Geifies 

100 
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aufs vortheilhaftefte entfchieden, deffen Aechtheit 
ſich dadurch beftärtiget, daß er, auf der flachen 
Hand bis zum Auftrocknen gerieben, feinen feis 
nen aromatifchen Geruch behält, ohne ein beſon⸗ 
ders hervorftechendes Jugredienz unterfcheiden zu 
Tonnen. 

Die Bemerkung darf nicht unterlaffen werden, 
daß man fich huͤten muß, diefen Geift dem Feuer 
oder Licht nahe zu bringen — er würde ſich ent⸗ 
zuͤnden. Um ihn in feiner Stärfe zu erhalten, 
ift es nothwendig, das Glas wohl verſchloſſen, 
und immer aufrecht fiehend, dann entferut von 
einem ber Hige zu fehr nusgefegten Orte zu hals 
ten. Sebe Flaſche ift mit einem Siegel geſchloſ⸗ 
fen, und mit gegenwärtiger Ankündigung ums 
wunden. ' 

Um die vielen Nachfragen zur Bequemlichkeit 
der Käufer defto leichter und fchneller befriedigen 
zu konnen, beftchen im den meiften Städten des 
Königreiches Kommiffionslager, wo, jedoch ges 
gen portofreie Einfendung der Beftellungen und 
Gelder, diefes Damenmwaffer von nun an immer 
frifch und in befter Qualität um nachſtehenden 
äußerft billigen Preis zu haben iſt. Das Kälte 
hen mit 6 Flafchen 2 fl. a4 fr., das Flaͤſchchen 
27 kr. 

Muͤnchen den zo. Oktober 1823. 

W. Rofenberg. 

Dbiges Damen » Waffer ift fortwährend um den 

angefezten-Preiß bei B. C. Rohmeder in 
Ansbach zu haben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 32 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 34 ift ein Qnartier zu vermierhen, welches 
bis Lichtmeß bezogen werden kann. 

Nr. 83 bei Finfterer find täglich zwei Quartiere 
zu beziehen, 

Mr. 107 ber Stiftöfirche gegenüber find drei 
Quartiere mir Meubles und Berren für lebige 
Herren zu vermierhen. 

Nir. 147 hinter der oberm Kirche ift ein Quar⸗ 

tier zu vermiechen, beftehend in Stube, Kam⸗ 


en ‘ 


mer, Küche, Keller, Holzleg, nebſt übrigen Bes 
quemlichkeiten, auch kann «6 fogleicd bezogen 
werben. . 

Nr. 323 iſt ein Quartier zw vermeiethen, bes 
ſtehend in 3 Stuben, einer Stuben» und einer 
Bodentammer, Alkof, Küche, Keller, und kanu 
bis Lichtmeß bezogen werden. 

Nr. 241 beim Drechsler Steurer Im der Adler⸗ 
wirthögaffe ift ein Quastier täglich zu beziehen, 

Nr. 244 iſt ein Quartier zu vermierben, 

Mr. 249 bei Wirth Arnold ift täglich eine 
Stiege hoch ein Quartier zu vermierben. 

Me. aBı in der Neuftadt iſt a Stiegen hoch 
ein angenehmes kogis an eine Heine Haushaltung 
— für eine einzelne Perfon und Bedienten allen 
falls mit Meubles — täglich zu beziehen. 

Nr. 284 beim neuen Thor if ein Duartier 
täglich zu beziehen. 

Nr. 879 in der Herricber Vorſtadt find 2 Quars 
tiere zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 978 in der Nähe des K. Schloffes Ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn täglich beziehbar. 


Fremden» Anzeige 
vom 19. bis 25, Det, 


Hr. Kfm. Hofer v. Lahr, Hr. Pfarrverweſer 
Dbermäller und Hr. Künftler Schellgorn v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Dabmann, Hr. Pfaff und Hr. Aus 
berlen, Kaufleute v. Frankfurth a. M., Hr. Ges 
neral: Major and Brigadier Freiherr von Diek 
und Hr. Lieutenant und Adjutant Baron von 
Gumppenberg von Nürnberg, Hr. Stadtpfarrer 
58 nebit Familie v. Baierddorf, Hr. Kfm. Ro: 
merto mit a Sdhnen v. Schwäbifch Gemuͤnd, Hr. 
Kunftmaler Berkmann v. Nümberg, Hr. Ober⸗ 
hofmeifter Baron von Sedendorf mit Familie und 
Dienerfhaft v. Stuttgardt, Frau Gräfin von 
Pappenheim v. Berlin, Hr. Baron von Traits 
teur v. Würzburg, Frau Baroneffe von Franken⸗ 
frein nebft Familie v. Uhlſtadt, Hr. Kfm. Stern 
v. Mir. Erlbach, Hr. Kfm. Kleber v. Zweibrüfs 
ten, log. in der Arone. Hr. Major Freiherr 


von Falkeuhauſen v. Trautefichen, Hr, Forſt⸗ 





2457 
meifter von Welfer v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Baron 
von Grailsheln 9. Echloß Ameran, Hr. General: 
Lieutenaut Freiherr von Lamotte mit den Divis 
fions » Adjutauten Hrn. Oberlieutenant von Lind⸗ 
paintner und Hru. Lieutenant von Lorber, Ar. 
Sraabs » Auditor und Militair « Appellariondges 
richtös Direktor von Ried, Hr. Militair» Aomis 
niftrationd> Eommiffalr Schumacher , Hr. Divi⸗ 
fions » Staabs » Arzt Dr. Schuur und- Sr. Res 
gimentd » Pferd = Arzt Dr. Weideufeller, v. Ruͤru⸗ 
berg, Hr. Geheime Rath von Aufin mit Fami⸗ 
lie », Erlangen, Hr. Delan Spies: v. Blaufels 
den, Hr. Baron von Gender v. Nürnberg, Hr. 
Sandrichter Puͤndter mit Familie v. Heidenheim, 
Hr. Forſtmeiſter Ziment v. Nürnberg, Frau Hof⸗ 
särhin Borg mir Familie v. Neuburg, log. im 
Stern. Hr. Papierfabrilans Stieber v. Frie⸗ 
drichs Gemuͤnd, log. Im Brandenburger Haus. 
Demoifelle Beck v. Weißenburg, Hr. Kfm. Mers 
kel v. Nürnberg, Hr, Dr. Winkler v. Neuftade 
a. d. A., Hr. Pfarrer Kahr v. Bühl, Hr. Kfm. 
Günther v. Mir. Breit, Hr. Revierfdriter Grießs 
meyer v. Sachsbach, Hr. Delonom Winkler v. 
Altenburg, Hr. stud. theol, Ritter v. Baſel, 
Hr. Student Mitfherling v. Prag, Demoifelle 
Weiß v. Mainz, Hr. Kfim. Bruͤckner v. Mains 
ſtockheim, Hr. Juſtiz ⸗Commiſſair Kraft und Hr. 
Rechtsrath Eprlicher v. Neuftadt, Kr. Divifionds 
Actuar Defterlein v. Nürnberg, Hr. cand, jur, 
Meid v. Mainz, Hr. Landgerichts⸗Affeſſor Fercher 
nebſt Gattin v. Nilrnberg, log. im £bwen, Sr. 
Kfm. Weigel v. Leipzig, Hr. Kfm. Scheuer v. 
Fürth, die Hru. Buchhalter Schumm und Sons 
tag v. Brudberg, Hr. Kfm. Jung v. Uffenheim, 
Hr. Gajtwirch Welker v. Fuͤrth, log. in ber 
Traube. Hr. Landvermeſſungs-Commiſſair 30: 
bei nebſt Familie v. München, Hr. Schulfandis 
dat Schmidt v. Fuͤrth, Hr. Mechanikus Anaup 
und Hr. Dr. Reinfelder v. Neuftadt, Hr. Guts⸗ 
befiger Schmidt v. Unternbibert, log. im weißen 
Rof. Hr. Mechanikus Kalibat mit Familie v. 
Cdun, Hr. Steinpändler Matouſchek v. Thurn⸗ 
au, log. im ſchwarzen Adler. Hr. Boͤckler, Leh⸗ 
ver und Gantor v. Schloß Schwarzenberg, Pr. 
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Lehrer Warmuth v. Grosdorf, Tog. im grünen 
Baum. 
Vom as. Oct. bis 1. Nov. 

Hr. Buͤrgermeiſter Zumpf v. Burgbernhein, 
Hr. Miulſterialrath von Mieg v. Waͤrzburg, Hr. 
Vicepraͤſident der Regierung des Unter⸗Maiu⸗ 
Kreiſes Freiherr von Zurheim v. Wuͤrzburg, Frau 
Poſthalterin Kober v. Uffenheim, Hr. Freiherr 
von Stauffen, Geheimerath und Univerfirätss 
Eurator v. Wirzburg, Frau Gräfin von Butler 
nebft Kammerjungfer und Hr. Lieutenaut Graf 
von Butler v. Würzburg, Hr. Kfm. Glafer v. 
Mannheim, Hr. Kfm. Senf v. Augsburg, drei 
Baroneffen von Frankenſtein nebft Hofmeifter und 
Dienerfchaft v. Würzburg, Hr. Partifulier Dar 
ron von Kernell aus Schweden, Hr. Kfm. Dreß⸗ 
ler v. Frankfurth, Hr. Bijouterle-Fabrikant Lude 
wig v. Dehringen, Hr. Major Graf von Secken⸗ 
dorff v. Stuttgardt, Kr. Kreis⸗ und Stadtge— 
richtsrath Demper v. Fuͤrth, Hr. Profeffor und 
Studien s Recror Hocheber v. Würzburg, die Hrn. 
Kaufleute Raufchner und Sugenheim v. Frank⸗ 
furth,, log. in der Krone, Hr. Forftmeijter von 
Küpfwein v. Rothenburg, Hr. Baron von Erailds 
heim v. Schloß Ameran, Hr. Forftmeifter Graf 
von Soden v. Neuftadt, Hr. Kfm. Schleußner 
v. Mit. Breit, Hr. Dekan Speier v. Blaufelden, 
Fraͤulein Wiebel von Langenburg, Hr. Forftneis 
fter von Oelhafen v. Schwabach, Hr. Eonfulent _ 
Ringer v. Rigland, Hr. Kfm. Weller v. Augs⸗ 
burg, Hr. Kfm. König v. Bamberg, Hr. Lands 
richter Freiherr von Troͤltſch mit Famille von 
Schwabach, log. im Stern, Frau Afefforin 
Geßner mit Sohn u. Ickelheim, Hr. Regiſtrator 
Leeger v. Wallerftein, log. Im Brandenburger 
Haus. Die Hrn. Bauer, Amend und Strauß, 
Alunnen bes Seminarlums zu Eichſtaͤdt, Hr. 
Kfm. Sigmund v. Furth, die Hrn. Forftfandis 
daten HdR v. Rottenbach und Bey v. Ellingen, 
Hr. Forftmeifter von Pafchwig mit Gattin v. Er⸗ 
langen, Hr. HandlungssReifender Low v. Mir. 
Stefft, Ar. doct. med Heinede v. Anhalt Berns 
burg, Hr. cand. med. Moftaff v. Würzburg, 
Hr. Forſtmeiſter Huͤber d. Hilpoleftein, Pr, stud. 
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phil. Stahl v. Groshabersdorf, Hr. Verwalter 
Eruft v. Amberg, Hr. Verwalter Monader v. 
Speier, Hr. Afm. Pud v. Nürnberg, Hr. Stu⸗ 
dent Scharpf v. Erlangen, Hr. Kfm. Antoniol 
v. Nürnberg, Hr. stud. juris Wagner v. Lich 
tenfeld, Frau Juſtizraͤthin Groß und Frau Mas 
jorin von riedensberg von Erlangen, Dr. 
stud. med. Dauth von Ulfenheim, Hr. Stu⸗ 
dent Giett von Neuburg, Kr. Afın. Gelb von 
Amiens, Hr. Student Feftig und Hr. Student 
Haut v. Wfcheffenburg, log. im Löwen. Sr. 
Kfın. Demler v. Nürnberg, Hr. Student Haus 
fer v. Erlangen, Hr. Kfin. Brunhuber v. Stadt 
Eſchenbach, Hr. Patrimowialrichter Falkner vom 
Reicheuſchwand, Hr. Ulademiter Hauff v. Muͤu⸗ 
den, log. in der Traube. Kr. Kfm: Kolb v. 
Langenfeld) Hr. Partikuller Nuſch v. Rothen⸗ 
burg, Dr. Pfarrer Hoffmann mit Fran v. Moss 
bach, die Hru. Tuchfabrikanten Mülberger und 
Schauber v. Thann, Hr. Fabrilant Schmidt v. 
Furth, log. im weißen Rof. Hr. Badewitz mit 
Sohn und Frau, Hr. Has, Hr. Zreuer und Tech» 
ter, He. Sohnftein mir Frau und Tochter, Pr. 
Stender, Hr. Babewig, Hr. Koller, Hr. Mein⸗ 
bard und Frau, ſaͤmmtl. Schaufpieler, vou Ges 
mind fommend, log. im Zirkel. 


A) St. Zohannis: Kirche 


Getraut den 28. Det. 
Herz Guftay Eduard Meißner, K. B. Forfts 
amts» Altuar, mit Fraͤulein Johanna Ghars 
letta Carolina Pauſch. 


Getauft den 2. Nov. 
Amna Eliſabetha, des B. Gold: und Eilberar: 
beiters Herrn Sinfel Xochter; Margaretha, des 
B. und Steinbrechers Nöhr Tochter, 


Begraben den 31. Det. und 1. Nov. 
Sohann Georg, Maztin Rittlingshdfer, Kamin⸗ 
fegergefelle, alt a4 3. 10 M. ı8 T., fi. an 
der Abzehrung; Johann Stephan Gürtelein, 
2. und Schneidermeiſter, alt 83 I. 5 M. 
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28 T., fl. am der Waſſerſucht; Anne Helene 
Rofina Reunert, Soldatenwittwe, alt 89 J. 
EM. 12 T., f. an Ultersichwäde, 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft den 27. Det. und a. Nov. 
Sufanna Margarerha Louiſa, des B. m. Bäder 
meiſters Ziel jun. Tochter; Zohan Georg 
Karl, des Herrn Schulehrers Eis jun, Sohn, 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getraut den 30. Det. 
Herr Franz Joſeph Ziegler, Lehrer der franzbfiz 
[hen Sprache, mir Yungfer Johanna Dort: 
then Elconpra Sophia Kelberg. 


— —— 


Gerichtliche Verfleigerungen 


1. Nachſtehende zur Coneursmaſfe des Schuhe 
machermeifterd Fobann Michael Mad von Schnell: 
borf gehbrige Immobillen, +) das Wohnhaus 
Nr. ro in Schnelldorf mir angebauter Scheuer, 
Fr Zgw.. Garten und J Gemeindrecht, wovon 
jährlich 4 fl. 35 fr. 2} pf. Gülr, das Handlohn 
zu 10 Prozent bei Veränderungen unter Beben: 
digen und zu 5 Prozent in Tedesfällen, dann 
aus 85 fl. Eapiral die Steuer gereicht wird, um 
126 fl. taxirt; =) ı Tgw. Wieſe, die Buch⸗ 
wieſe, wovon das naͤmliche Handlohn, jaͤhrkich 
224 Ir. Guͤlt und aus 115 fl. Capital die Steuern 
verabreicht werden, uns To fl. taxirt; 3) 4 Tgw. 
Gemeindtheile — nech abgakenfrei, in 4 Siuͤk⸗ 
fen — zuſammen um 49 fl. taxirt, werben 
Sonnabends, den 29. Nor. h. Is. Nachmits 
tagd ı Uhr im Madifchen Wehuhauſe zu Schuell⸗ 
dorf Öffentlich verſteigert; wozu beſitz⸗ und zahl: 
ungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Beuchtwang, am 29. Oct. ı823, 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem ficb in temam 24. d. M. ans 

beraumt geivefenen Termin zur Verfteigerumg des 





abi I 
Immobillar⸗ Anweſens bes biefig penſſonirten 
Acvierforſters Chriſtoph Jaͤger, beſtehend in eis 
nom Wohnhaus Nr. 30 nebſt hintern Haus, 
Morgen Barten beim Haus, J Morgen Guaden⸗ 
acker und Gemeinderecht, kein Kaufslichhaber 
eingefimden hat, fo wird baffelbe auf den 11, 
Nov. I. J. zum anderweiten Berfauf ausgeboten, 
in welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufös 
kebhaber Wernittags 9 Uhr beim hiefigen Herr: 
fchaftzgericht einzufinden haben, 
Ellingen den 15. Oktober 1833, 
Zuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
3. Das Andreas Fellnerſche Unweſen zu Thal⸗ 


meifing wird hiemit zum difentlichen Verkaufe 


ausgeſchrieben und hiezu Termin auf Mittwoch 
den 26. Neventber 1823 Im hieſiger Landgerichts⸗ 
kanzlei auberaumt. Daſſelbe beſteht in einem 
zweiſtbckigen mit Ziegeln gedeckten Wohnhauſe 
mir einem Anbau, halber Lohmuͤhle, 3 Tagw. 
Garten, F Tagw. alte Gemeindétheile und F 
Tgw. Acker, wobel den Kaufliebhabern die naͤ— 
bern Bedingungen im Verſteigerungstermine ers 
dffner werden ſollen. 
Greding den 13, Dftober 1823, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. In Sachen ber verwittweten Eva Katha⸗ 
rina Kuͤnzel von Schwarzenbach an der Saale 
gegen den Landfuhrknecht Johann Ullrich aus Lan⸗ 
geuzenn wegen einer Forderung von 1600 fl, 


wird anderweiter Inſtructioustermin auf den 27. 


Nov. 1833 Vorm. 9 Uhr dahier angefezt, und 
beflagter Ulrich hiermit dffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß, wenn er nicht 
erſchelnt, die gegen ihn angebrachte Arreſtklage 
für negative eonteftirt erachter, er feiner Einre⸗ 
den verluftig erffärt, und Klägerin zum Beweis 
Ihrer Klage zugelaffen werben würde, 
Münchberg den a4. September 1823. 
K. B. Landgericht. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


ı. (Pferdeverkauf.) In Folge Röniglicher 
Divifiond » Commando » Ordre vom ı. dies, wird 
die unterfertigee Dekonomie s Coimmiffion Mitte 
wochs den ı2. dies Vormittags 9 Uhr auf der 
offenen Reitbahm dahler mehrere herrſchaftliche 
Pferde verſteigern, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen werden. 

Ansbach am 3. November 1853. 


” Die Delonomies Commiffion des K. B. aten 


Chevauxlegers⸗Regiments (Fuͤrſt von 
CThurn Taxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenaut. 
Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 


Nichtamtliche Betanntmachungen. 


1. Vergangenen Sountag den 2. d. M. iſt im 
Kronengäßlein ein braunſeidener Frauenhuth vers 
Ioren worden. Weider Abgabe an die Redaktion 
wird dem reblichen Finder eine angemeflene Des 
lohnung zugefichert. ; 2: 

a. Bei Unterzeichnetem iſt flßer Trauben ⸗Moſt 
bie Maas für 12 Er. zu haben. 

Zohann Leonhard Pfeffer. 


« 


Staats: Papiere. 


Augsbutg, den 30. Dit. 1883. 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 45. Ansbab, Mittwoch den ı2. November 1323; 











Amtliche Artikel. 





Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchließung. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


C Die Entlaſſung Überzähliger Soldaten vor vollende⸗ 

ter Dienftzeit betr.) . . 

Seine Koͤnigl. Majeftät haben bereits am 
3. Juny v. J. aus Öfonomifhen Rückfichten 
einige Veränderungen in dem Stande, dann 
der Aufitellung nnd Eintheilung der Armee 
anzuordnen, und dabei zu befehlen geruht, 
daß alle hiedurch überzählig werdende Stabs⸗ 
Dber: und Unteroffiziere, dann Spielleute 
ꝛc. in befondern Zahfungstliften geführt werden 
follen, und daß von diefen Ueberzaͤhligen denz 
jenigen Unteroffizieren und Spiellenten, twelz 
he vor beendigter Kapitulation ihrem Abfchied 
wünfcher, derſelbe ohne weiters zu ertheilen 
fer. — OPRL F 

In einem nachtraͤglichen — hieneben iu 
Abſchrift auliegenden Reſcripte von z7tem 
Sept. v. J. findiden k. Armee: Abcheilungen 


. 


die nähern erläuternden Beſtimmungen über 

die obenfichende allgemeine Verfügung zur 

Darnachachtung eröffnet worden, 
Zur Befeitigung allenfallfiger Anſtaͤnde 


. wird diefes der k. Regierung des Rezat/ Kreis 


fes zur Wiffenfchaft eroͤffnet. 
Münden, dem 31. October 1323, 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Graf von Thuͤrheim. 


Durch den Miniſter der 
General⸗Sekretaͤr. 
F. v. Kobell. 


Auf Befehl ꝛc. 


Es werden hinſichtlich der, durch das Fors 
mations; Refeript vom 1. Jung d, J. gejtats 
teten Entlaffung ber -überzähligen Unteroffis 
ziere und Spielleute vor vollendeter Kapitufas 
ton, auf die geftellten nehrfältigen Anfra⸗ 
gen, folgende erläuternde Beſtimmungen zur 
allgemeinen Darnachachtung feftgefejt: 
1.) Die Weberzähligen von den genannten 
Chargen, welche Einſteher ſind, koͤnnen 
* fo wenig, als die uͤberzaͤhligen Satt⸗ 
107 . 
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fer und Schmiede, bie fragfiche Entlafs 
fung erhalten. 

2.) Das Namliche gift von jenen Ueberzähfts 
gen, welche zur Kapitulationg » Erneners 
ung oder zu einer beftimmten Dienftzeit 
verurtheile worden find, 

3.) Die Spielleute, welche diefe Entlaſſung 
erhalten, haben die treffenden Lehrgeld; 
Raten, wenn fie Vermögen oder Monsurs 
Guthaben befigen, zu bezahlen, im entges 
gengefezten Falle ift die Miederfchlagung 
diefer Raten genchmiger, 

4.) Eben fo fönnen auch jene Weberzähfigen, 
welche ihre Montur; Raten zu bezahlen 
wirklich nicht im Stande find, gegen Zu: 
ruͤcklaſſung aller entbehrlichen Montur⸗ 
Stüde, ohne weiters den Abfchied erhal; 
ten. - 

5.) Die Beftimmung, welche Individuen in 
die Zahl der Ueberzähligen fallen, bleibt 
übrigens den Regiments; und Bataillon: 
Kommandanten überlaffen, die hierbei nicht 
allein von den Ruͤckſichten auf Dienftafter, 


fondern auch von jenen auf Fähigkeit, 


Fleiß und Aufführung auszugehen haben, 
6,) Wird noch beftimmt, daß ftatt der Äräs 

fene zu haltenden Vice: Korpordfe die nicht 
entlaffenen überzähfigen Korporäfe, welche 
dann mit dem Mehrbetrage ihres Soldes 
auf dem Etat der Lieberzähligen zu führen 
find, verwendet werben follen, . 

Das Divifionss; Kommando Münden 
ıc, erhält den Auftrag, zum Vollzuge diefes 
allerhöchften Befehls das Geeignete zu ver 
fügen, 

Muͤnchen ben 27. September 1822, 
An 
ſaͤmmtliche Divifions + dann Artillerie, Korps: 
Kommando alfo ergangen, 





a 


Defanntmahungen der Kinigk. 
Kreiss Behörden. 
(Den durch Erſticken erfolgten Zod zweier Perſenen 
betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Känige 

Zn Laufe dieſes Monats ijt eine bzjäheige 
Wittwe mit ihrem ız Monare alten Enkel 
im ihrer Stube erflicht gefunden worden. Auf 
dem Ofen befand ſich ein Feines Saͤckchen mit 
verfohltem Buchenfaamen, Der erſtickende 
Rauch, der bei dem Verfohlen des Buchen⸗ 
faamens entftand, mußte um fo mehr dem 
Tod der beiden Verungluͤckten bewirken, da 
weder Thüre noch Fenfter zu rechter Zeit ger 
Öffnet wurden, welches die verunglücte Wirt 
we wahrfcheinlich defwegen unterfaffen hat, 
weil fie kurz vorher ermahnt wurde, mit Zeuer 
und Licht vorfichtig umzugehen. 

Diefer Vorfall wird zur Warnung hier: 
durch Öffentlich bekanut gemacht, um fid 
durch Anwendung der nöthigen Vorficht und 
Entfernung brenubarer Gegenſtaͤnde von den 
Defen gegen bergleihen Ungluͤcksfaͤlle zu 
fügen, 

Ansbach den 29. Det, 1823, 

Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf vou Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(Die Patrimonialgerihtöbildung zu Lohe und Beh 
ringerödorf ber.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Duch ein allerhöchftes Reſeript vom 
azten vorigen-Monars ift nicht nur bei den 
angezeigten frühern Verhaͤltniſſen die Aus 
übung der Patrimonialgerichts barkeit enter 
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Kaffe auf alfe zum Patrimonialgerichte Lohe 
und Behringersdorf, der Freiberrlich ven 
Tucheriſchen Familie, jüngerer Linie gehörige 
Gerihtsholden geftattet, fondern auch diefes 
gutshertliche Gericht auf die früher zu einem 
befondern Patrimonialgerichte in Elterstorf, 
vorgefchlagenen 6 Grundholden zu Elters dorf, 
1, zu Altmanshof, 1. zu Grosreuth, 4 zu 
Neuhof, 7. zu Saf, 2 zu Rudelshof und 
3, zu Riücfersdorf im Landgerichte Erlangen, 
1, in den Gärten vor Nürnberg, 1. zu linters 
‚galgenhof und 8 zu Zirndorf im Landgerichte 
Mürnberg, in Allem 26 Grundholden, aus: 
gedehnt worden: was mit dem Beifaße bes 
Fannt gemacht wird, daß in dem Seite 1619 
des Kreis » Jutelligenz : Blatts eingeruͤckten 
Ausfchreiden vom 21. Juny diefes Jahrs bei 
Gaisreuch nur 1. und bei Regelsbach 2 
Grundholden Härten angegeben feyn follen, 
Ansbach am 31, Drtober 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kanımer bes Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direftor, 


E. 16205. 


Alm T. c.nr. 81. p. ı9 


"K. 3031. 
(Die Einferdung der Verzeichniffe über Nachſteuer⸗ 
und Emigratienss Taren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Polizeibehörden die Verzeich⸗ 
niffe über Die im IH. und IV. Quartal pro 
1933 angefallene Nachfteuer: und Emigra— 
tions : Toren, oder eine Schlanzeige, dem 
Generale vom 23. Jun, 1819 gemäs, noch 
nicht eingefande Haben, obgleich der gefehte 
Termin bereits lange verfloffen ift, fo werden 
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Diefefben mit einer anderweiten Termin s Bas 
Rimmung von 8 Tagen bei Vermeidung einer 
Strafe von 2 Reichsthalern an Einbeförders 
ung jenes Rüdftandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, den 3. November 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechjel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


E. 126. 
"K. 3030. 
(Die Einfendung der Anzeigen über die Befegung der 

fußalternen katholiſchen Kirchendienersitellen br.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da mehrere Behörden die Anzeigen über 
Beſetzung derfulbalternen katholiſchen Kirchen⸗ 
dienersſtellen oder eine Fehlanzeige fuͤr das 
Jahr 1833 noch nicht eingeſandt haben, ob⸗ 
gleich der geſetzte Termin bereits lange ver⸗ 
floſſen iſt, ſo werden dieſelben mit einer ans 
derweiten Termin⸗Beſtimmung von 14 Tas 
gen bei Vermeidung. einer Strafe von 1. 
Reichsthaler au Einbeförderung jenes Ruͤck⸗ 
ftandes hierdurch erinnert, 

Ansbach, den 3. November 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
. Graf von Drechfel, Präfident, 
j von Luz, Director, 


(Die von den Gerichten aufgenommenen und noch 
unaudgeferiigten Verträge für 1822/23 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern. 

Aus der Stempelfontrofe pro 1322 Quars 
tal 111. har fich ergeben, daß mehrere Land; 
und Herrſchafisgerichte mit Ausfertigung der 

407 “ 


Ad nr T. ec; nr. 63. p. az. 
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im dritten Quartale aufgenommenen Vertraͤ⸗ 
ge im Ruͤckſtande ſind. 

Dieſelben erhalten ſonach die Weiſung, 
die ruͤckſtaͤndigen Vertrags-Ausfertigungen 
binnen vier Wochen um fo gewiſſer vollſtaͤn⸗ 
Dig zn erledigen, als anfonft, nad abgelaus 
fener Frift, ohme weiters eigene Wartboten 
auf der Säumigen Koften werden abgeorbnet 
werden, - _ 

Ansbah, am 30, Dctober 1823. 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
v. Schelyaß, Secretaͤr. 


(Die Tollecte für dat Conbictorium in Erlangen bet.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Defanate fir diejenigen proteftantis 
fhen Kirchen des Ansbacher Eonfftorialber 
zirks, im weichen bisher noch Feine Samm: 
lungen für das Convictorium auf der Univer: 
ſitaͤt Erlangen gemacht worden find, werden 
an den Vollzug des diefjeitigen Ausfchreibens 
vom 4. Merz 1823 hiemit erinnert und has 
ben hiernach die ihnen untergeordneten Pfarr⸗ 
Aemter anzumeifen, fofort die Ablieferung 
der Beträge an das Erlanger Univerfitäes; 

Quaͤſtorat zu beforgen. j 

Ansbach, den 29: Det, 1823, 

Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 37. October iſt der K. Landrichter zu 
Hilpoltſtein, Johann Jullus Gottfried Fuͤrſt, 
aus Ruͤckſicht auf fein vorgeruͤcktes Alter und feine 
forperliden Gebrechen durch allerhbchftes Res 
feripr in den Ruheftand verfeßt, und ftatt feiner 
als Laudrichter zu Hilpoltſtein der biöherige erfte 
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Landgerichts⸗ Affeffor zu Rothenburg, Heintich 


Lang, allergnaͤdigſt ernannt worden. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittelſt als 
lerhochſtunmittelbaren Reſcripts vom 26. Olio⸗ 
ber allergnaͤdigſt geruhet: 

bei dem Landgerichte Nürnberg den dortigen 
zweiten Aſſeſſor Thaddaͤus Häcel in die erledigte 
erfte Affeifors « Stelle vorrüden zu lafien, and in 
deffen Stelle, ald zweiten Affeffor daſelbſt, den 
bisherigen Funktionär bei dem Landgerichte Alt: 
dorf, Tobias Friedrih Sichart anzujtellen, ferner 

zum erften Affeifor des Landgerichts Monheim 
ben bidherigen zweiten Affefor in Lauf, Georg 
Ehriftopb Lippert, und dagegen an deſſen Stelle 
zum zweiten Affeffor bei dem Landgerichte Lauf, 
den bisherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Altdorf, Auguft Wilpelm v. Hoven zu ernennen, 
danu 

auf die zweite Affelfor : Stelle bei dem Landge⸗ 
richte zu Altdorf, den bisherigen zweiten Landge⸗ 
richts⸗ Afſeſſor in Monheim, Georg Chriſtoph 
von der Pfordten zu verſetzen, ſtatt deſſen ald 
zweiten Aſſeſſor daſelbſt den dortigen Aktuar Ges 
org Adam Hofmann zu beſtimmen, und als Al⸗ 
tuar bei dem Landgerichte Monheim den gepruͤf⸗ 
ten Rechisprafnkanten Leonhard Drittler anzu⸗ 
ſtellen. 

Unterm 3. November iſt dem Wachtmelſter bei 
dem Sigl. 6. Ehevaurlegers : Regiment zu Nirne 
berg, Conrad Dorf, die erledigre Gerichtedie⸗ 
ners: Stelle bei dem K. Landgericht Waffertids 
Dingen proviforifch verliehen worden. 


Polizeiliche Bekaunntmachung. 


Dem Vernehmen nach laͤßt ſich das Umerper⸗ 
ſonale in hieſiger Getraidtſchranne beigehen, zur 
Beſchwerde des Publikums, AMber Die feſtgeſezten 
Gebuͤhren, noch Nebenforderungen au Geſchen⸗ 
ken ꝛc. zu machen. 

Die unterm 24. Nov. 1812 durch das damas 
Tige Koͤnigl. General: Commilfuriae des N zats 
Kreiſes erneuerte Getraidrfchrannen » Ordnung für 
hiefige Krels- Hauptſtadt beſtimmt $. XX., daß 
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au Meſſerlohn für jeden Schaͤffel Walzen, Kern, 
Korn, Hird, Gerfte, Erbjeu, Linfen und Boh—⸗ 
nen vier Kreuzer, für Haber uud Dinkel dann 
für Waizens und Roggenmehl aber drei Kreuzer 
zu entrichten fen, danı den Sacktragern und Ges 
huͤlfen für die in ihrer Inſtruktion F. 6. bemerk⸗ 
ten Verrichtungen, nemlich für das Auf» und 
Abladen der Side und das Aufhalten beim Ein 
faſſen, dann das Zubinden derjelben, zwei Kreu⸗ 
zer für den Sad gebühre, wovon der Verkäufer 
und ber Käufer die Hälfte zu bezahlen haben, " 

Diefe Gebühren: Beitimmuug wird zur Kennt⸗ 
niß der Publikums hiedurch wieberbolt unter der 
Aufforderung bekanut gemacht, altenfallfige Ul⸗ 
berſchreitungen durch weitere unſtatthafte Anfors 
deruugen anzuzeigen, damit die Uibertreter zur 
Verantwortung gezogen und in Gemaͤsheit der 
Mr. 5. des F. XXII. von der alleuirten ermeuers 
‚ten Schrannenordnung beftraft werden fünnen. . 

ii den 7. Dev, ı 823. 
in“ \ Der Magiſtrat. 

— J Stirl. 


Beranntmachuns— 


obcher Verfügung gemaͤs follen die Sungs 
* aus der Altersklaſſe 1003 ſchleunigſt cou⸗ 
ſcribirt und die Verhandlungen vorgelegt werden. 

Es wird daher zur Anufertigung der Coms 
feriptiousline Termin auf 
Free Dienftag den 18. November 
Vormittags gıbis ı3 Uhr anberaumt, und zur 
vorlaͤußgen ‚Kiftenberichtigung und Unterfuchang 
ber drpeelichen Beſchaffenbeit der Conjeribirten 
ber Darayf folgende Tag beftimmr. Alle im Jahr 
1803 in der biefigen Stadt geborne oder inzwi⸗ 
fit en eingezyvgene Eomferibirte haben ſich daher am 
ge annten Tag perfontich einzufinden, und. has 
ben diejenigen, weiche weder perjdnlich erichel: 
nn, nom Ducch ihre Eitern oder Anverwandte 
Heitreren werden, Die gejezlichen Rechtsnachtheile 
zu newärtigen, 

Sollten Ab nuter den Eonferibirten ſolche bes 
finden, welche eine vorläufige oder deſinitive Ber 


— — 
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freiung von der Einreifung, die Zuruͤckſtellung 
an das Ende der Referve, oder die Einftelung 
eines Erfazmannes anfprechen wollen, fo find die 
deöfallfigen Gefuche ame ° 
Donnerötag ben 20. Movember Vormittags 
von q bis 12 und Nachmittags von = bis 
7 Uhr 
bei dem aufgeftellten Deputirten zur geeigneten 
Inſtruction anzubringen. m 
Ansbach am ı. November 1823. 
Stadtmagiſtrat als Conſcriptions-Behoͤrde. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur oͤffentlichen Verſteigerung der zur Kous 
kursmaſſe des Paul Arold von Oberdautenwin⸗ 
den gehbrigen Imunobilien, beſtehend in dem Gute 
Nr.7 zu Oberbautenwinden, mit Haus, Scheuer, 
Gemeinderecht, Hofraith, 3 Tagw. Garten’ am 
Hofe, = Tagw. zweimaͤdiger Wieſen, 83 Mg. 
Aecker und dem Walocchte zu 4 SKlaftern und 
20 Wellen, dann 3 Mg. eigenen Ackers, der 
Schrankenacker genannt, wird biemit Tags fahrt 
auf den 17. November d. Is. Vormittags q bis 
12 Uhr im Commiſſionszimmer des Landgerichts 
angefest, und biezu werben befit = und zahlungss 
fähige Kaufsluitige mir der Bemerkung eingelas 
den, daß die auf den Immobilien haftenden Las 
fen, nebft den übrigen Kauföbedingungen im 
Termine werben erbifner werben. 

Ansbach den 13. Ofiober 1833. 

8. B. Landgericht. 

a. Da auf dad sub hasıa geftellte Froͤhlich⸗ 
{de Wohnhaus sub Nr. 1290 auf dem Eier— 
markt zu Iphofen, wozu ein Stall, ein Mors 
gen Holzwieſe und jährlich, 66 DR. Laubholz 
als Gemeindrecht gehört, worauf die radizirte 
Schmiedsgerechtigkelt haftet, welches zum Bes 
trieb dieſes Gewerbes vollkommen eingerichter nnd 
auf 1000 fl. tarirt if, zu. dem auch auf Ders 
langen der vollftändige Schmiedshaudwerkszeuch 
gegeben werden fan, im Termin ven 7. July 


d. 56. fein hinlängliches Angebot erfolge ift, fo 
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wird diefe Realitaͤt auf Antrag der Jutereſſenten 
wiederholt dffentlich zum Verkauf feilgeboten und 
beſitz⸗· und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eiuge⸗ 
laden, ihre Angebote im Termin den a7. Nov. 
d. J. Borm. 9 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Ip⸗ 
bofen zum Protokoll zu geben, md des Zufchlas 
ges gewärtig zu feyn. Die Laften und Berfaufss 
bedingungen fbumen alle Mittwoch bei unterfers 
tigtem Gerichte in Erfahrung gebracht werben, 

Mt. Bibart den 26. Det. 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigerd werden 
nadhbenanute dem Schneider Michael Roͤßinger 
zu Oberſcheinfeld zugehdrige Immobilien, als: 
ein Wohnhaus Nr. 49 zu Dberfcheinfeld mit 
Scheuer, Hofraith, Schweinftall und Badofen, 
tarirt zu 900 fl., 6 Mg. Acker in der Winters 
leiten, taxirt zu 125 fl., »3 Mg. Wiefen allda, 
tarirt zu 100 fl., 7 Mg. Ader in ber Leiters⸗ 
au, tarirt zu 150 fh, Z Mg. Ader im Fuchs⸗ 
loch, rarirt zu a5 fl., 4 Tgw. zweimädige Wiefe 
im Ebeuhdlzlein, tarirt zu 150 fl., 3 Tagw. 
Wiefe, die Stockwieſe genannt, zweimaͤdig, tar. 
zu 150 fl., 3 Mg. Acer im Erlabronner Weg, 
das rothe Nederlein genannt, tar. zu 40 fl, 
a Mg. Ader auf der Haard, tar. zu ao fl., 
3 Mg. Feld im Gries, tar. zu 40 fl., 6 Mg. 
Ader unter der Hard im Flur gegen Pruͤhl, tar. 
zu a25fl,, 5 Mg. Feld in Drrenhof, taxirt zu 
225 fl, 2» Mg. 3ı Rth. 9 Schuh Ader im 
Ebenholz, tar. zu 50 fl., im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung an ben Meiſtbietenden dffentlich vers 
kauft werden. Hiezu ifinum Termin auf den 29. 
Dezember Vorm. 9 Uhr bezielt, in welchem die 
Kaufsliebhaber in dem Mindifchen Wirtbehaufe 
zu DOberfceinfeld zu ericheinen und zu lieitiven 
haben. 

Mt. Bibart den 31. Oct. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Da die Sebaſtian Andreas Mlikelſchen 
Gläubiger das im lezten Strichtermin gelegte Ges 
bot nicht genehmigt haben; fo werden die Beſitz⸗ 
ungen der Eebaftian Andreas Nidelfchen Eheleute 
zu Neuhof an der Zenn, nemlich: 1) das Braus 


on 


und Wirthfchaftägut allda, beſtehend, außer den 
zum Betrieb der Brauerei, ber bisher betriebenen 
Brandweinbrennerei, der Gaſtwirthſchaft und der 
Landwirthſchaft gehdrigen Gebäuden — in 8 
Morgen Feld, a Tagw. Wiefen, 2 Tagw. Gars 
sen, 13 Mg. Vufchholz; A, Mg. Arautbeer, 
dem Walde und Gemeindrecht und der erforder 
lihen Hefraith, welches zufammen anf 65176 fl. 
gewürdigt worden ift, =) Z Tagw. Wiefen im 
Mekelheu, Tare 00 fl., 3) & Tagw. MWiefen 


‚allda, Tare zoofl., 4) $ Mg. der Fleckenacker, 


Tare zo fl., 5) 3 Mg. Ader am unterm Ther 
75 fl., 6) 4 Mg. Ader allda 75 fl., 7) 2Me. 
Uder in der Mubleiten 40 fl., 8) ı4 Mg. Ader 
un Mefelheu 125 fl., 9) 24 Mg. Uder in ber 
Bbhmerleiten 226 fl., 10) 1 Mg. Acker allda 
+25 fl, 21) 2 Mg: Acer in der vordern Bbhmer⸗ 
leitena25fl., »2) Mg. Ader neben der duͤrren 
Wieſe 50 fl., »3) HMg. Acker in der Vogelecken 
75fl., 24) Z Mg. Acker das Viettel 20 fl., 
15) das Fiſchwaſſet in der Zenn 40 fl., 16) ein 
Backofen in der Hofraith und ein Keller unter 
dem Badofen 40 fl., anderweit Hiermit zum dfe 
fentlihen Strich aufgeboten, mit der Befannts 
madhung, baß Termin zum bffentlichen Verkauf 
anf 24. December J bis ı2 Uhr im Eromens 
wirchshaufe zu Neuhof anberaumt worden ifl, 
wo fich befigs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
der einfinden konnen. Zugleich ſteht den Kaufs⸗ 
liebhabern frei, noch vor dem Termin die Vers 
bandlungen über die Taxe, ingleichen das Vers 
zeihuiß der zur Brauerei, Brandweinbrennerei 
und Gaſtwirthſchaft gehörigen Inventarieuſtuͤcke 
einzujehen. 

Mr, Erlbach am 16. October 1823. 

Kbdnigl. Landgericht. 

5. Auf den Antrag des Handelsjuden Ses 
Homann Gabriel Gutmann dahier wird biemit 
das Wohnhaus deö vormaligen Regierungs:Auss 
kultators Friedrih Echnetter Nr. 256 biefelbit, 
welches mit Zubehdr für 4650 fl. gerichrlich tarirt 
worden, im Wege der Erefution fubhaftirt, Bes 
fiz s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fi) demnach) zur Lizitarion hierüber amı 30, Des 





IT 


zember d. IE. Vormittags 8 Uhr bei Gericht da⸗ 
bier einfinden, und den Zuſchlag des Haufes file 
das Meiftgeborh mit Vorbehalt der bwoͤchent⸗ 
Uchen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers 
gewärtigen. 

Feuchtwang, den ı7. Dctober 1823, 

K. B. Landgericht. 

. 6. Freitags den a1. Nov. h. 36. werben 
nachſtehende — zur Concursmaſſe bed Georg 
Simon Engel von hier gehbrige Immobilien im 
Wege der öffentlichen Berfteigerung verkauft: 
1) das Guͤtlein Nr, 202 dahier, beftehend aus 
einem Mohubaus, Scheuer, Schupf, Waſch⸗ 
haus, Pferd: und Ochfenftall und Bronnen, 

FTgw. Peunt und. + Tgw. Wiefen an der Sulz⸗ 
ach, und 3 Mg; Ueckern, um 1627 fl. taxirt, 
reicht den 10. fl. .Handlohn in allen Fällen und 
dad 10.. Band Zehnten von ben Aeckern, jährs 
Uch a fl. 12 ir. Güle und aus 1540 fl. Capital 
die Steuern; 2) 3 Mg. Krautgarten an ber 
Peunt, giebt aus 175 fl. Enpital die Steuern, 
die Taxe iſt unter vorſtehenden 1627 fl. begrifs 
fen; 3) einen Stuͤck Arautgarten an der Koͤnigs⸗ 
höhe, um 8 fl. tarirt, reicht aus 55 fl. Capital 
die Steuein; 4) 4 Mg. Duttheil im Kappens 
siptel, "um 80 ft. taxitt, * aus 40 fl, Ca⸗ 
pital die Steuern, und 5) a5 Mg. Ader und 
Wiefen im Dertenbach, um 550 fl. tarirt, reicht 
aus 780 fl. Capital die Steuern. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werben eingelas 
den, fi zur Steigerung am benannten Tage Bors 
mittags 9 Uhr im hleſigen Gerichtelolale einzu⸗ 
finden. ⸗ 

Feuchtwang, am 20. Oct. 1823. 

Adnigl. Landgericht. 

7. Nachſtehende zur Concursmaſſe bes Schuh⸗ 
machermeiſters Johann Michael Mad von Schuell⸗ 
dorf gehdrige Immobilien, 1) dad Wohnhaus 
Nr. 10 in Schuelldorf mit angebauter Scheuer, 
Dr Tgw. Garten und # Gemeindrecht, wovon 
jährlich 4 fl. 35 fr. a} =. Guͤlt, das Handlohn 
zu 20, Prozent bei Veränderungen unter Lebens 
digen und zu 5 Prozent in Todesfällen, dann 
aus 85 fl. Capital die Steuer gereicht wirb, um 
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125 fl. taxirt; =) ı Tgw. Miele, bie Buchs 
wieſe, wovon das nämliche Handlohn, jährlich 
223 fr. Guͤlt und aus ı 15 fl. Capital die Steuern 
berabreicht werben, um 70 fl. tarirt ; 3) $ Tgw. 
Gemeindtheile — noch abgabenfrei, in 4 Stuͤk⸗ 
ten — zuſammen um 49 fl. tarist, werden 
Sonnabends, den 29. Nov. h. Is. Nachmite 
tags ı Uhr im Mackiſchen Wohnhaufe zu Schneils 
dorf dffentlich verfleigert; wozu befig- und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

— am 29. Oct. 1833, s 
; 8. B. Landgericht. 

8. Vom K. Laudgericht Lauf wird im Bege 
der Hilfsvollfirefung der dem Gchneidermeifter 
Georg Brandmuͤller zu Rollhofen zugehdrige 1. 
Morgen Ader, der Heftelader, hiermit dffent« 
lid) feilgeboten, und als einzig und peremtoris 
ſcher Licltatlonstermin der 28. November 1823 
anberaumt. Kaufsluſtige, welche diefes Grunbs 
ſtuͤck zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermbdgend find, werben hiermit eingeladen, an 
gedachten Tag ihre Gebothe abzugeben, und des 
Zufchlags zu gemwärtigen. 
® kauf, am, 39: Dctober 1833, 

Zernott. 

9. Wegen Nicdhrgenehmigung der für die zur 
Stephan Uuerifchen Verlaffenfchaft von Neuns 
kirchen gehdrigen und unter dießgerichtlicher Mes 
aljurisdiction liegenden Grundftäce gefchlagenen 
Anbothe werden befragliche Immobilien, als: _ 
3 Morgen Hofäder, a Morgen Kornäder, 1J 
Morgen Schwarzader, Birger Marfung, auf 
Antrag der Jutereſſenten wiederholt zum Kaufe 
ausgeboten und Termin biezu auf den 27. Nov, 
I, 36. Nachm. ı Uhr in loco Bieg bezielt, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige mit der Bemerkung eingeladen 
werben, daß die nähern Kaufsbedingungen am 
Rermine befannt gemacht werden. 

Leutershauſen, den a5. Det. 1823, 

8. 3. Landgericht. 

10. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
a) 2 Mg. Wald beim f. g. Bockweiher, b) die 
Hälfte von a Mg. Feld im Duͤrrloh, dem Gotts 
fried Spröbel in Oberroßbach gehdrig und auf das 
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Man har hiezu Termin anf den 3: Dezember [x 


8. Vorm. 9 — 12 Uhr im Drie Oberroßbad) 
anberaumt und will dieſes hlermit zur dffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Neuſtadt a. d. A. am 24. Det, 1823. 

K. B. Landgericht. 

a». Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Gut Nr. 9 des Bauern Stephan Viertl in Ai— 
lersbach, befichend in einem eingädigen Wohne 
hauſe, einer halben Scheune, einem halben Bad’: 
ofen, Z Mg. Schorr= und Gradgarten, 11 Mg. 
Neder, ı3 Tgw. Wiefen, » Mg. Weiber, dem 
halben Gemeinderecht, bffentlih am den Meifts 
bietenden verfteigert werden. - Man hat hiezu 
Termin auf den 25. Nov. I. Is. Nachmittags 
Bon a bis 5 Uhr angefezt und fordert beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufeluftige auf, ſich zur ges 
nannten Stunde im Hertingſchen Wirthähaufe im 
Dahsbach antreffen zu laſſen. Die Zare des 
Guts, dann die darauf haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben Tonnen täglich in bieffeitiger Regiftratur 
erfragt werben. 

Meuftadt a. d. A. am 26. September 1823. 

K. B. Landgericht. 

»2. Da in dem am 17. Inui c. anberaumt 
geweſenen Termin zum Berfauf des Johann 
Georg Zendelfchen Gurs Nr. 3 zu Nilersbach ein 
Strichluſtiger nicht erfchienen iſt, fo wird zu gleis 
chem Zwecke andermeit Termin auf den 25. Nov, 
1. 38. Nachmittags von = bis 5 Uhr im Her⸗ 
tingiſchen Wirkhehaufe zu Mr. Dachsbach anges 
ſezt, zu welchem befiz » und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige unter Beziehnng auf das - frühere 
Ausſchreiben vom 3. April 823 (Kreide Intl 
ligenzblatt 1823, St. aı, Ekite 1224, Er. 
22, ©. 1261, Korrefpondent v. u. f. Deutſch⸗ 
land St. ı43 ©. 808, St. 154 ©, * hier⸗ 
mit eingeladen werden, 

Neuſtadt a.d. A. am a7. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers ſoll 
das Guͤthlein des Johann Georg Reichel zu Forſt, 
beftehend in einem einſtocklgen Wohnhaus, einenz 


— — 


u. 


— einem Backofen, 3 Schorrgärtlein, 


» Morgen Feld, Wald» und Gemeinderecht, 
danu Z Zagwerf walzende Wiefe, das Dornwieb⸗ 
lein genannt, auf. Forſter Markung, am ı2.. Des 
sernber früh 9 Uhr öffentlich meiftbietend in vim 
executionis zw. Forft verfirichen werden, und 
werden Stricpluftige, welche Übgaben und Laften 
bee Realiiäten dahler und im Strichtermin jeders 
zeit erfahcen können, hiezu eingeladen, “.. 4 

Neufladt an der Aifch ven 30. Oct. 823, j 

Königl. Landgericht, ©: 

24. Auf Anrufen der Gläubiger wird das 
Wohnhaus Nr. ııa bes Schuhmachermeifters 
Adam Gottlieb Dennböfer zu Goftenhof, welches 
zu ebener Erde eine Wohnſtube, eine angränzens 
de Kammer, eine Heine Kuͤche und Vorplatz, 
über eine Stiege eine Wohnftube ,- zwei Kam⸗ 
mern, eine kleine Küche nebit Vorplatz, ſodann 
unter dem Dach eine geräumige Kammer, Bord 
plag und einen Boden euthaͤlt, wiederholt dem 
bffenrlichen Verkauf an den Meiſtbietenden uns 
terftellt, da das im erften Bietungstermin gelegte 
Ungebor mit 675 fl. bie. Genehmigung der 
Intereſſenten nicht erhielt. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer, welche fih von den nähern Were 
haͤltniſſen, fo wie von der gefwdprten Taxe dies 
ſes Zmmobilis an jedem Gerichtstage im’ der Mes 
giftratur der unterzeichneten Behbrde unterrichten 


Fbnnen, haben anf den am 24. Nopember g Uhr 


im Gafthaufe zum Mondſchein in Goftenhof 'atıs 
beraumten Licitationdtermin zu erfcheinen, ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben und den Zuſchlag 
vorbehaltlich creditorſchaſtlicher — zu 
gewaͤrtigen. 

Nuͤrnberg am 16. October 823. 

Kbnigl. Landgericht. 

15, Nachdem der auf ben 17. Sept. L. Ss, 
anberaumt gewefene Termin zum Verkauf des 
Doͤppertiſchen Gutes in Tauberſcheckenbach vereie 
tele worden iſt, wird auf neuerliches Anrufen 
eines Glaͤubigers zum Verkaufe jenes Gutes 
neuerlicher Termin auf Mittwoch den 19. Nes 
vemberel. Ye. Vormittags 9 Uhr auberaumt, an 
welchem Kaufeliebyaber im Wirthshauſe zu Tau⸗ 


in A 


berſcheckenbach zu erfcheinen, und um ı= Uhr 
den Zufchlag vorbehaltlich der Genebmigung der 
Greditoren zu gewärtigen haben, Das Guͤtchen 
ift bereite in Nr. 250 u. 253 des Correfpondens 
ten von und für Teutſchland, und in Nr. 36 
ded Kreid» Futelligenzblartes I. Is. beichrieben 
worden, und über deſſen Beftandtheile und Las 
ſten kaun auch täglich in der Kanzlei deö unters 
fertigten Landgerichts Auskunft erholt werden. 

Rothenburg den a2. Drtober ı 823. 

Königl. Landgericht. 


16. Der unterm ı. Sepr. 1. 9. flatt gefuns 
dene gerichtliche Werfahf des Friedrich Roßbachi⸗ 
{hen Bauernhofes zu Ohrenbach har die Geueh⸗ 
migung der Roßbachiſchen Erbsintereifenten nicht 
erhalten. Auf ihren Antrag wird daher zur zwei⸗ 
ten Verfteigerung dieſes Hofer wiederholt Termin 
auf Montag den 15. December I. Is. Vormittag 
9 Uhr anberaun, an welchem fih Kaufsliebhas 
Ber in dem Stürmerifchen Wirrhebaufe zu Ohreu⸗ 
bach einzufinden'und den Zuſchlag Mittagd ı = Uhr 
fu gewärtigen haben. Die Beſtandtheile ded Ho⸗ 
fes konnen taͤglich im hieſiger Kanzlei eingefehen 
werden, und find auch in der vorigen Verkaufs— 
anzeige vom 5. Aug. I. Is. und zwar in Mr. 
545, 228 u. 232 ded Korreipondem von und 
für Teutſchland, in Nr. 33, 33 und 34 ded Re: 
zärkreis: Zurelligenzblarted, und in Nr. 32, 33 
und 34 des Rothenburger Wochenblatis umſtaͤnd⸗ 
lid) befchrieben. 
Rethenburg den 6. Nov. 1833. 

RT Königl. Landgericht. 


17. Da der Käufer des zur Konkursmaſſe der 
Georg Andreas Dimgfelderifchen Eheleute gehd⸗ 
rigen Wohnhauſes Nr. 365 in der Schimmelgaffe 
dalyier in der vorgeſteckten Zeir ben Kaufſchilliug 
ohngeachrer ‚der Zaylungsanfferderung wicht bes 
richtiger bar, fo muß nunmeyr zu deſſen weiteren 
Verkaufe gefchritten werden, Hiezu wird Tages 
fabrr auf den 3. Deyember Vorm. 9 Uhr in dem 
Gefchäftszimmer Nr. 3 des unterzeichneten Ges 
richtes bezielr, und an Erwerbs: und Zahlungs⸗ 
faͤhige die Einladung mir der Bemerkung crlafs 
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fen, daß bie Kaufsbedingungen zu jeber Zeit Im der 
dieſſeitigen Regiſtratur eingefehen werben Idnnen. 

Windsheim am 28. Der. 1833, 

K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Exekution ſollen die Bes 
ſitzungen des Peter Zuckermautel zn Reichelsdorf, 
als ı) das Guth, beſtehend aus einem Mohns 
hauſe, Scheuer, Hofralth, ; Morgen Schorr⸗ 
garten, 33 Morgen Feld, dann Gemeind⸗ und 
Nürnberger Waldrecht, und a) FTagwerk ı9 
OR. Wiefen im Grund, fubhaftirt werben, Bes 


fig» und zablungsfähige Kaufsliebhaber haben 


fi daher zur Licitatiom hierüber am a7. Nov. 
Mittags 12 Uhr zu Neichelsdorf einzufinden und 
ben Zufchlag obiger Befigungen mit Genehmigung 
ber Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Schwabad) den 13. Ditober 1833. 

8.8. Landgericht. 

19. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
bie dein Webermeifter Leonhard Kraus zu Bellers⸗ 
hanfen zugehdrigen Befigungen und Mobilien an 
ben Meiftbierenden bffentlich verfauftl. a) Das 
Kbblersgut, beftchend in einem Haus mit Scheuer 
und balbem Gemeindreiht, 3 Tgw. Lettenmiefe 
und 3 Mg. Aecker; b) walzende Grundflider 
» Krautgärtlein bei der Schmiede, ı dergl. bei 
ber Pfeffermuͤhle, J Mg. Uder im Gries, 3 Mg. 
Hundsader, 3 Mg. Taudenader, 4 Mg. Loh⸗ 
ader, J Mg. Bemeindäderlein, Z Org. im Gries, 
3 Mg. Weidnersbergacker, 4 Mg. Lerchenbilhls 
ader, ein Gemeindeheil. Hierzu iſt peremtori⸗ 


ſcher Bietungstermin auf Monbrag ben 17. No⸗ 
- vernber Vormittags von 9 bis 12 Uhr und zume 


Verkauf ver Mobilien Rachmittags von = bis 6 
Uhr beftinnme and fbnnen ſich am diefem Tage 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber in dem Leonhard 
Kraus ſchen Haufe zu Bellershauſen einfinden. 
Schillingefürft am 20. Dftober 1823. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe ſches Herrſchaftegericht. 
20. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
dad gebundene Hofgut des Unterthans Matthias 
Mir zu Huͤrth in vim exee. oͤffentlich werikeis 
gert werden. Es beitehr daffelbe aus einem Haufe 
und Etadel, a Gärten, 4 Tagwerk halrend, 
10% 
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29 Morgen Feld, 64 Tagwerk amaͤdige und 3% 
Tagwerk einmädige Wiefen, dann a2 Morgen 
Holz. Es wird hierzu Termin auf Mittwoch 
den 19. Nov. d. J. Vorm. g Uhr aufangend Im 
Orte Hürth ſelbſt anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Käufer eingeladen werden. Die 
nähern Bedingungen werden am Strichtermine 
befannt gemacht, und die Ratififation ber Ins 
tereffenten‘bleibt vorbehalten. 

‚ Vappenheim, am ı7. Gept. 1823, 

Graͤflich Pappeuheimiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem k. Landgericht Mt. Bibart wird 
auf felbftigen Antrag des Bauerd Burfard 
Schlang zu Tiefenſtockheim über deffen zur Zahl⸗ 
ung feiner Schulden nicht zureichenden Vermögen 
ber Univerfalconcurs anmit erbfinet. Es werden 
demnach die gefeglichen Ediktstage, nemlidy 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und zu berem ges 
hörigen Nachweifung auf Montag den aa. Dez. 
»823, =) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 30. Jens 
ner 1824, 3) zur Schlußserhandlung, und’ zwar 
für die Replik auf den 6. Merz ı824 und fuͤr 
die Duplik auf den 7. Merz 1824 jedesmal Bor: 
mittags g Uhr angefett, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners uns 
ter dem Nechtenachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage das Aus— 
fliegen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Evifrötagen aber 
das Ausfchliegen mit den an foldyen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchulduer in Händen haben, bei Vermeis 
dung des boppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerchtöhände zu liefern. 

Mt. Bibart den a0. October 1823. 

8. B. Landgericht. 
2. Ueber das Wermdgen des überfchufdeten 
Haͤfners Johann Leonhard Butzer von Unter—⸗ 


— 


ampfrach wird hiemit bad Comcurdverfahren ers 

dffnet, und werden die geſezlichen Ediktstage, 

und zwar: a) zur Anmeldung und Nachweiſung 

ber Forderungen auf Mittwoch ven 19. Nov. h. 

3%., b) zur Angabe der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den 19. Der. 
b. 38. und c) zur Gchlußverhandlung auf Mons 
tag den 19. Januat 1624 jedesmal Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Alle diejenigen, die an dem 
Butzer etwas zu fordern haben, werden eingelas 
den, an den erwähnten Edifrstagen fid) vor Ge⸗ 
richt einzufinden und ihre Rechte geltend zu mar 
en, widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage den Verluſt der 
Sorderung, das Ausbleiben am den weitern 
Edifrötagen aber den Verluft der trefienden 
Prozeßhandlung zur Folge bat. 

Feuchtwang, am 11. October 1823, 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermdgen des überſchuldeten 
Schneidermeifterd Georg David Henſiuger von 
Schnelldorf wird hiemit das Concursverfahren era 
bffiuer, und werden die gejezlichen Ediktetage, 
und zwar a) zur Anmelvung und Nachmweifung 
ber Forderungen auf Mondtag den 17. Nov. h. 
56., b) zur Angabe der Eiureden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Mittwoch ven 17. 
Dec. h. 38. und c) zur Schlußverhandlung auf 
Mondtag den ı9. Januar 1824 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auberaumt. Alle diejenigen, die 
an dem Henfinger etwas zu fordern haben, wers 
den eingeladen, an den erwähnten Ediktstagen 
ſich vor Gericht einzufinden, und ihre Rechte gels 
teud zu machen, widrigenfalls zu gewärtigen ifl, 
daß dad Ausbleiben am erften Sdiktstage den 
Berluft der Forderung, . das Ausbleiben an den 
weitern Ediftstagen aber ben Verluſt der einſchlaͤ⸗ 
gigen Prozeßhandlung zur Folge hat. 

Feuchtwang, am ar. October 1823, 

K. B. Landgericht.  . 


4+ Auf den eigenen Antrag des Landmanns 


Georg feonhard Geißelſoͤder zu Gotzendorf, wegen 
Unzulänglichkeit feined Wermdgens zur Befriedi⸗ 
gung feiner Gläubiger, iſt von dem unterzeichneten 
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Gerichte der Concurd.erfannt worden, und werben 
Deshulb die gefesiichen Ediltẽötage, nemlich: +) 
zur Anm ldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur Vorltgung der Beweismirtel hierüber auf Dien⸗ 
flag den s 1. Nobember, =) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die arigemelveren Forderungen auf 
Freitag den aa. Dicember dieſen Jahrs, 3) zum 
Schlußverfahren auf Dienftag den 13. Jaͤuner 
Bay jedesmal Vormittags 8 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichreftätte vor dem Deputirten, erfien 
Aſſeſſor Heuber angeſetzt. Sämmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden 
hierzu ‚unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, 
daf das Michterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung von der Concursmaſſt, das Außs 
bleiben an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung von den am denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge hat. Hiebei 
werben zugleich alle diejenigen, weldye Gelder 
oder fonft zum Vermdgen bes Gcmeinfchuldners 
gehörige Gegenſtaͤnde in Händen haben, aufges 


fordert, diefelben bei Vermeidung doppelten Ers 


ſatzes am das ımterzeichnere Gericht mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte abzuliefern, 
Heilsbronn am 30. Scptember 1823. 
K. DB. Landgericht. 
5. Ueber das Vermögen des Schuhmache 

Anton Wolf aus Fänffterr wurde die Gant rechts⸗ 
kraͤftig ausgeſprochen. Es werden daher alle Dies 
jenigen, ‚welche an ihm eine Förderung haben, 
») zur Anzeige und Nachweiſung derſelben auf 
den 20, November g Uhr, 2) zur Abgabe der 
Eriinerungen gegen bie angezeigte Forderung auf 
ben 22. Dezember q Uhr, endlich 3) zum Schluß⸗ 
verfahren, und zivar zur Abgabe der Replik auf 
den #4. Jenner g Uhr und zur: Abgabe der Dus 
plif auf den 30. Jenner g Uhr unter der Vers 
warnung. vorgelaben, baß derjenige, welcher am 
erften Goiftörage nicht erfcheint, mit feiner Kors 
derung, derjenige aber, welcher in einen der fol⸗ 
genden Ediktetage ausbleibt, mir der treffenden 
Handlung, die jedesmal vorgenommen wird; 
von der Maſſe ausgeſchloffen werden ſoll. Auch 
werden alle diejenigen, welche von Gemeinichulds 
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ner Sachen in Verwahrung haben, aufgefordert, 
diejelben bei Vermeidung des nocymaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte nur beim biea 
fig kouigl. Landgerichte zu übergeben. r 
Moenheim den ı2. Oftober 1823, 
8. B. Landgericht. 

6.. Die Schneidermeifter Zacharias: Krauffens 
bergerfchen Eheleute zu Mir. Dachsbach haben 
bie Ueberſchuldung ihres Vermdgens nachgewies 
fu, und um fbimliche Concurs » Erdffnung über 
foldes geberen. Die bekaunten Gläubiger ders 
felben find mit diefer Concurs-Erdffuung einvers 
fanden, weshalb auch der fürmliche Concurs ers 
fannt wird. Die geſezlichen Ediktstage werden 
baher ı) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren arhörigen Nahweijung auf den 21. Nor 
vember, 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
ben 19. December, 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 16. Januar ıde4 jedesmal Morgens 
8 Uhr anmit feſtgeſezt, und hiezu fämmtlich uns 
betaunte Gläubiger der Krauffenbergerfchen Ehe⸗ 
leute dffenslicdh unter dem Rechtsnachtheil vorge⸗ 
laden, daß dad Nichrerfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinem 
an den übrigen Eviftesagen aber die Ausfchliefe 
fung mit den an benjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur gefeglichen Folge hat. 

Meuftadt an der Aiſch den 4. Oct. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Bon dem Königlichen Landgericht Nötde 
Uingen wird hiermit befannt gemadt, daß auf 
den Untrag eined Realgläubigers in der Soldner 
Frauz Anton Wolfiſchen Debitfache zu Hiehlingse 
fietten durch Entjchließung vom 14. Uuguft d. J. 
ber: Univerfals Eoncurs erkanut worden if. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, memtich 
») zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hdrigen Nachweiſung auf ben ao. October, a) 
zur Borbringung des Einreven gegen die angemels 
deten Forderungen anf deu 6, Rovember, 3) zu 
den Schinfverhandlungen auf den 25. November 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, mud hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unberaunte Ölänbiger des Schuldners bifente 
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lich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fchliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, dad Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge hat. Zugleich werben diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Häns 
den haben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nördlingen am 30. Sept. 1823. 

Der Königl. Landrichter Pblzt. 

8. Sn dem Schuldenwefen des Untertband 
Sodann Georg Monninger zu Obermdgersheim 
ift auf eigenen Antrag deſſelben von der unterzeich⸗ 
neten Behdrde der Univerfaltonfurd erfannt wors 
den. Es werden daher die gefestichen Ediktstage 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf den ı2. Nov. I. Is., 
b) zur Vorbringung der Einrede gegen die ange: 
melderen Forderungen auf den 17. Der. I. 38., 
c) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit auf den 9. Januar 1824 und für die Dus 
plif auf den 13, Febr. 1824 jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämmrliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinfhuldners hiemit bffentlich 
unter dem Nechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
ſchließgung der Forderurg von der gegemwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unser Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu übers 
geben. 

Waffertrüdingen den 30. Sept. 1823, 

K. B. Landgericht. 

9. Da auf Antrag der Erben über den Mach⸗ 
lad des verftorbenen Wirtho Johann Chriſtoph 
Wittig zu Urferöheim der Univerfalconcurd ers 
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kannt worden ift, fo find bie gefehlichen Edikts⸗ 
tage in der Art anberaumt, daß a) der a2. Des 
zember zur Anmeldung und Begründung der For⸗ 
derungen, b) der 19. Januar ı824 zur Abgabe 
der Einredben, c) ber 16. Februar zur Replit und 
d) der z. Merz zur Duplit,- jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr beftimmt worden ift. Zu diefen Xers 
minen werben die Gläubiger mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften 
Ediktstag den Ausſchluß der Forderung vom der 
Maffe und das Nichterfcheinen in dem übrigen 
Terminen den Ausſchluß von der treffenden Hands 
lung zur Folge hat, und im erfien Ediktstage 
zu Erjparung der Koſten die Herftellung eines 
girlichen Wibereinfommens verfucht werden fol. 
Zugleich werden diejenigen , welche von dem Ber: 
mdgen des Erblaffers erwad in Händen haben, 
oder zur Nachlaßmaſſe erwas fchuldig find, aufs 
gefordert, dem Gericht fofort Anzeige hievon zu 
machen. 

Windsheim am 3. November 1833. 

K. 3. Landgericht. 

10. Bei der felbft angezeigten Unzulaͤnglichkeit 
des Vermoͤgens des Vierbrauerd und Wirths Mis 
chael Straf von Klein Sorheim -ift die Gant ers 
fannt worden. Es werben baber alle diejenigen, 
welche eine Forderung an denfelben zu machen 
haben, auf Dienftag den 25. November d. 8. 
als den erften Ediktotag Vormittags 8 Uhr vors 
geladen, um ihre Forderungen bei Strafe deö 
Ausjchluffes von der Maffe anzubringen und zu 
beweifen. Wenn am tiefem Tag eine guͤtliche 
Uebereinfunfe nicht zu Stande gebracht werden 
ſollte, fo iſt der are Ediktstag zu Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten- Forderungen 
auf Dienftag deu 3o. December diefes Jahrs und 
der Z3te Ediktstag zur Schlaßverhandlung und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 20. Jenner 
und für die Duplit auf Dienftag den 10. Fehr. 
ı824 anberaumt, wobei jeder. Gläubiger bei 
Verluſt feiner Rechtszuſtaͤndigkeit zu erfcheinen 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Schuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
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Erſatzes auduich aufgeforbert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Harburg den ar. October ıB23. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


11. Nachdem gegen den Zimmermeiſter Phi 
Upp Treſch zu Gndtzheim der Konkurs erbffuer 
werden, fo ergeher am deffen befannte und uns 
bekannte Gläubiger hiemit die dffentliche Vorla⸗ 
dung, am nachfichenden Edifrätagen, 1) zur Ans 
meldung und gehdrigen Nachmweifung der order: 
ungen. Dommerdtag den 4. Dez. d. GE, =) zur 
Vorbringung der Einreden Dienftag den 6. Ya: 
nuar 1824, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik Donnerstag den aa. Januar und zur 
Duplit Montag den 9. Febr. Vormittags q Uhr 
jedesmal bei hiefigem Gericht zu erfcheinen und 
ihre Rechtszuftändigfeiten wahrzunehmen, widris 
genfalld den Ausſchluß von der Konkursmaſſe, 
oder mit ben treffenden Handlungen au gewaͤr⸗ 
tigen. 

Schloß Seehaus den 24. Sept. 1823. | 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Hohenlandsberg. 


ı2. Nachdem die Frau Wittwe des verftorbes 
nen Herrn Birgermeifterd Geßner dahier unterm 
16. d. Mts. erflärt hat, daß fie die Erbichaft 
ihres verftorbenen Gemahls cum benelicio le- 
gis et inventarii anzutreten Willens fey, ſo iſt 
es zur Herſtellung des Inventats erforderlich, 
auch die anf dem Nachlaſſe haftenden Passiva 
auszumitteln. Dem zu Folge werben daher alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaffe des Herrn 
Buͤrgermeiſters Geßner aus welch inrmer für eis 
nem Rechtögrund eine Forderung zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, dieſelben binnen 90 
Tagen, längftens aber am dem anf Donnerftag 
ben a7. November I; 38. Vormittags g Uhr am: 
beraumten Termin bei dem unterfertigten Lands 
gerichte unter dem Rechtsnachtheile anzumelden 
und nachzuweiſen, daf das Inventarium aufer: 
dem ohne Ruͤckficht auf diejenigen, die fich nicht 
gemeldet haben, abgefchloffen, und nach diefem 


kannte Realprätendeuten vorzunehmen. 
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Abſchluſſe das Weltere rechtlicher Orbnung ges 
mäß verfilgt werden wird, 

Rothenburg den 24. October 1823, 

Königl. Laudgericht. 

13. Bon den Erben des verftorbenen Milllers 
meiftess Johann Edert zu Nenjed wurde ‚darauf 
angetragen,, zur Berichtigung der Hypothekenver⸗ 
hältiffe der zu deſſen⸗Nachlaßmaſſe gehörigen 
Immobilien ein Anfgeber derjelben gegen unbes 
Die aufs 
zubietenden Grundftäde find folgende: 1) das 
Muͤhlgut Nr. ı zu Neufes bei Ammerndorf, =) 
4 Morgen Ader zwifchen Roßſtall und Neufes, 
der Magnerdader genannt, 3) a Mg. Ader an 
dent Roßftaller Kirchenwege, 4) ein halber Mors 
‚gen Acker ebendafelbft, 5) der von den benanu⸗ 
sen Erben an den Konigl. Forfteiförfter Bolz vers 
äußerte Bauernhof Nr. » und 3 zu Nenfes, 6) 
2 Mg: Ader der Keppleinsader genannt, 7) 3 
Mg. Uder der Wirthsacker, 8) ı Mg. Ader am 
Kernmuͤhlweg, 9) 3 Mg. Ader der Eteinader, 
10) 15 Mg. Mder, ber Polfterader, 11) 1J 
Mg. Ader der Petersbuck an dem Roßftaller Wege, 
12) ı Mg. Adler an dem Neufefer Felde, 13) 
15 Kom: Wiefe, vormals Eigentbum des Bauers 
Mellmer zu Neufes, »4) ı Tagw. Wieſe, die 
Ketteldorfer Wiefe. Die gefammten Immobi⸗ 
Tin N. — 13 find in dem Flurdiftritte von 
Menfes und in dem Eteuerbiftrifte Weinzierlein 
gelegen. Die Wiefe Nr. ı4 liegr in dem Steuer— 
und Finrbiftrifte Ammerndorf. Alle diejenigen, 
welche auf die erwähnten Immobilien Realan⸗ 
ſpruͤche zu machen haben follten, werden daher 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und längs 
ftens in dem hierzu auf den 6. Februar 1624 
Vormittags 9 Uhr angefeiten Termine bei der 
Commiſſaire, Landgerichts » Affeffor Bayer zn 
melden, widrigenfalls fie unter Yuferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens mit ihren Reatanfprüchen 
würden ausgefchloffen werden. 

Eadotzburg am 29. Oft. 1823, 
Königl. Landgericht. en 

14. (iquidationd » Evift,) Auf ben Antrag 
des Unterthans Friedrih MWirfching von Gollho⸗ 
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fen werden alle diejenigen, welche an feinen Sohn dieſer Zeit weder über fein Leben nad Aufenthalt 
Friedrich Wirſching, ledigen Standes, aus iss Nachricht gegeben. Auf den Antrag feiner Bride 
gend einem Nechtetitel eine Forderung zu machen der und dejjen Wormunds wird hiermit der Todes⸗ 
haben, hiemit dffentlich vorseladen, bis Diens, erflärungs » Prozeß eingeleitet, und daher Georg 
ftag den 25. November d. J. Vormittags vo Uhr Leouhard Heiner aufgefordert, innerhalb q Mor 
auf dem Rathhauſe zu Gollbofen zu erjeheinen, maten, und längfteus in dem auf den 30. Des 
ihre Forderumgen gehbrig zu liquidiren, und die cember 1... Vormittags 9 Uhr augeſezten Xers 
in Handen habenden Schuldſcheine und Doku: mine-im Gerichtslokale ſich perſonlich oder ſchrift⸗ 
mente vorzulegen, und zwar unter dem Rechts⸗ lich, gder Dusch hinreichend Bevollmaͤchtigte ans 
uachtheile, daß von denjenigen, welche nicht exe -zumelden, worauf das weitere Rechtliche verfügt 
feinen, bis zum Beweis des Gegentheild, ans werben wird. Sollten ſich aber bis zum Termin 
genommen werden foll, daß fie dem Sohn äries weder Georg Leonhard Heiner, noch deſſen ale 
drich Wirſching erft nach gegenwärtiger Belaunts Ienfallfige Leibeserben melden, fo wird Erſterer 
machung creditirt haben, geſetzt auch, daß ihre für todt erflärt, und fein Vermdgen feinen beiden 
Schuldfcheine von früheren Datum wären. Zus Brüdern ausgehändigt werden. 

glei hat auch defien Vater Friedrich Wirfching — — beu 26. Februar 1823. 

die Erklärung zu Protokoll gelegt, daß er feine, Königl, Landgericht. 

aus was immer für einem Gefchäfte herruͤhrende +7. Johann Conrad Immel aus Sachfen dirfe 
Schulden feines benannten Eohues mehr bezahle, .feitigen Gerichts, geboren den zo. März 1764, 
und nicht minder darauf angetragen, dieſe Er: kam 1806 zum Königl. Baier. Milirair und wird 
Härung und Warnung zu Gebermannd Wiſſen- mac eingezogener Nachricht ſeit dem +. July 
ſchaft difentlich befanne zu machen, was hiemit »808 vermißt. Sein lezter Aufenthalt war ine 


auch gefchieht. Mıliteirs Spirale zu Warſchau. Gegen dieien 
Einsreheim deu a4. October 1833. Johaunn Conrad Immel wurde der Todeserklaͤr⸗ 
Gräfih Rechteren Limpurg Spekfeldifches ungs: Prozeß eingeleitet und e& wird daber ders 
Herrſchaftsgericht. ſelbe oder deſſen etwaigen Leibeserben vorgeladen, 


»5. In Sachen der verwittweten Eva Katha⸗ innerhalb g Monaten und laͤngſtens an dem auf 
sina Kuͤnzel von Schwarzendah an der Saale deu 5. März 1624 angeſezten Termin dabier bei 
gegen den Laudfuhrknecht Johann Ullrich aus aus Gericht perfönli oder Durch geſetzlich Bevoll⸗ 
genzenn wegen einer Forderung von 1600 fl, maͤchtigte zu erſcheinen, widrigenfalls derfelbe für 
wird anderiveiter Inftrucrionstermin auf den a7. todt erllärt, und deſſen Vermögen jeinen nächſten 
Mov. »823 Vorm. 9 Uhr dahier angefezt, und Seiten: Verwandten ausgehändigt werden wird, 
beflagter Ullrich hiermit dffenrlih und unter dem Leuseröhaufen, den 19. März 1823; 

Recht gnachtheile vorgeladen, daß, wenn er nicht K. B. Landgericht, 

erſcheiut, die gegen ihm angebrachte Arreſtklage 18. Folgend genannte Abwejende haben waͤh⸗ 
für negative conteftirt erachrer, er feiner Einres vend. der beigefezten Zeit nichts von fich hdren lafs 
beim verluſtig erklaͤrt, und Klägerin zum Beweis fen, ald; Samuel Benjamin Birkmann von Er. 


Ührer Klage zugebaffen werden würde. SJobannis, 2ı Jahr abwefend, 53 fl, 34 fr 
Muuchberg den 24. September 1ı823, Vermögen, Georg Heintich und Auna Burkas 
K. 8. Landgericht. von Zirndorf, »7 J. abw., 325 fl. Berm.; Jos 


v6. Georg Leonhard Heiner aus Oberdach⸗ hann Conrad Friedmann von Goſtenhof, ı7 I 
fterten, geboren 29. Man +787, hat fih im abw., 362 Berm.; Abraham Heid von Schweins 
Zayrı dog ald Vader zu Mt. Burgbernheim aufs au, 36 J. abw., 144 fl. 55 fr. Verm.; Jos 
gehalten, iſt vom da weggegangen, und bar ſeit hann Balıhajar Kaͤfer vom Woͤhrd, 27 3 adw. 


— 
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52 fl. Verm.; Conrad Koch bou Wöhrd, 15%. 
ebw., 250 fl. Verm.; Johaun Georg Kunfts 
mann von Weidenmüble, 15'J.abw., 250 fl. 
Verm.; Leonhard Schwanger von Wöhrd, 177. 
abw., 231 fl. 40 fr. Verm.; Job. Briedrich Carl 
Sdllner von Weidenmähle, 18 J. abe, „ einiges 
Handwerkszeug als Werm.; Ehriftoph Weldinger 
von Wöhrd, ı= 3. abw., 38 fl. 33 fr. Berm. ; 
Johann Georg Wernheimer von Zirndorf, 22 J. 
abmw., 26 fl. 47 fr. Verm.; Joh. Georg Winner 
von Bach, 19%. abw. , Hocd'fl. 47 fr. Verm.; 
Leonhard Magnus und Johann Heinrich Mende 
won Zirndorf, 36 u. 13 J. abw., go fl, Berm.; 
Joh. Michael Hochmuth von Richtenhof, ı7 F. 
abw., 30 fl. Verm.; Joh. Eafpar Höfler von 
Goftenhof, 17-3. abw., ı6fl. 20 fr. Berm.; 
So. Michael Bär von Zirndorf, 24%. abw., 
18 fl. Verm.; Georg Banmanıı von Wetendorf, 
13 J. abw., g4ı fl. Verm.; Johann Briedrich 
‚Stahl von Unteradbah, 13 J. abw., =63 fl. 
40 fr. Verm.; Joh. Hofmann von Unterfarn- 
bach, 13 3. abw., 4oofl. Verm.; Joh. Weber 
von Lichtenhof, 16%. abm., sarfl. zı fr. 
Verm.; Chriſtoph Wilhelm Fiedler von Laufam⸗ 
holz, 13.J. abw., 365 fl. Berm.; Matthäus 
Baner von Gebersdorf, 183 abw., 800 fl. 
Vermögen. In Gemäßheit der Anträge von den 
resp. Verwandten und Euratoren vorftehender 
Merichollenen werben ſolche oder ihre allenfallfige 
Leibeserben edictaliter vorgeladen, binnen neun 
Monaten, peremtorifch aber am 30. Juli 1824 
perfdnlich oder durch gefezlich Bevollmaͤchtigte zur 
Empfangnahme- Ihres Vermdogens dahier zu ers 
fcheinen, widrigenfalls die Verſchollenen für todt 
erklaͤrt, ihren allenfallfigen Zeibeserben aber ewi⸗ 
ges Stilfchweigen auferlegt, und ihr Bermdgen 
den legitimirten Erben ohne Caution ausgehaͤn⸗ 
bigt werben wird. - 
Nürnberg den 19. Sept. 1823. 
Kbnigl. Landgericht. 
19, Bel dem Fuͤrſtl. Stadt» und Herrſchafts⸗ 
. gerichte Dettingen wurden unter andern nachſte⸗ 
bende abweſende Euranden in der Bormundfchaftss 


tabelle fortgeführt, welche, da won ihnen Aber. 


— 
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io und 30 Jahre Feine Nachricht zu erhafter 
war, vorfchriftegemäß edictaliter vorgeladen wers 
ben muͤſſen, als: 1) Niponmf Ziegelmeyer, 
geboren ‘den 7. October 1787, Sohn des Zins 
mermeiſters Kaſpar Ziegelmeyer dahier, derſelbe 
ſoll vor 25 Jahren in konigl. kaiſerl. Ktiegsdien⸗ 
fer] getreten und dort verſtorben ſeyn, aber im 
Deſterreichiſchen ein Kind zuruͤckgelaſſen haben; 
ihm wurde vom feinen verftörbenen Eltern ein Wers 
mdgen von 300 fl, zuruͤckgelaſſen; 2) Joſeph 
Bader, geboren den 13, Februar v788, Sohn 
des verflorbenen Gerichrädieners dabier, er ift int 
Jahre 1804 von dem hiefigen Militair defertirr, 
hat fich in Günzburg bei den konigl. kaiſerl. dfts 
reichifhen Truppen anwerben laffen, und man 
bat nachher vernommen, daß er in der Schlacht 
bei Regensburg geblieben: ſey, ohne aber zur Ger 
wißheit zu gelangen, für ihm wurde ein vaͤter⸗ 
licher Voraus von 42 fl. beffimmf, umd verzinde 
lich augelegt; 3) Johann Eonrad Lehenbauer, 
geboren den 19. März ı765, Sohn des Wer 
bers Ulridy Lehenbauer dafelbft ; er gieng in feis 
nem 17. Lebensjahre in die Fremde, hat fich im 
Jahre 1788 in die koͤnigl. preuß: Staaten beges 
ben, und von diefer Zeit an aber feine Nachricht 
mehr von fich gegeben, ihm fiel ein elterliches 
Erbe von arı fl. 4fr. an; 4) Remigius Hang, 
Sohn des Hofgärtners Raimund Hang von Hochs 
altingen, geboren am 18, September ı7Bı und 
Bor ohngefähr 24 Fahren unter das Milirair ges 
treten, ſeltdem unbekanut wo? abwefend, fein 
Vermdgen beſteht nad) der juͤngſten Vormund⸗ 
ſchaftsrechnnug in 50 fl. 3ı fr. a hl.; 5) Jo⸗ 
hann Georg Leonhard Wachtler, geboren den 
ı3. Mai 1784, Sohn eines ehemaligen Inn⸗ 
wohners zu Dornfladt, wurde zum konigl. baier. 
Militair auögehoben und machte 1 812 den Felde 
zug nach Rußland mit, feit welchem er vermißt 
ift und von jenem Leben und Aufenthalte eine 


‚ anderweire Nachricht nicht gegeben bat, filr ihm 


ftehen 150 fl. auf Berzinfung ans; 6) Franz 
Baierle, Sdldnersſohn aus Herblingen, ges 
boren den 27. Juny 1784, bat fich mit 13 Jah⸗ 
sen nach Wien begeben und ließ feit 10 Jahren 


2495 


nichts mehr vom ſich hören, nach der legten Vor⸗ 
mundſchaftorechnung hat er gegenwärtig ein Ders 
mdgen von 327 fl. ab lr.; 7) Lorenz Fall, 
Sohn des Sdidners Georg Fall von dort, gebos 
ven am 11. Auguſt 1793, iſt unter das konigl. 
baier. Milirair gelommen, ‚und feitdem in ber 
Regimenrslifte ald vermißt abgefuͤhrt, das Ku⸗ 
randens Vermögen betraͤgt nach der neueſten Dors 
mundfchaftsrehnugg ı29 fl. 43 Er. a bi., 8) 
Johaun Georg Gebhard, Sdldnersſohn von 
dortſelbſt, geboren den 3. April 1774, gieng 
vor a1 Fahren mir kduigl. kaiſerl. dſtreich. Wer— 
bern fort, und feir ver Zeit har man von feinem 
Leben und Aufenrhalte Feine Wiſſenſchaft mehr; 
ihn trift von feinen Eltern ein Erbtheil von 40 fl. 
44 fr: 6bl.; 9) Gottfried Meyer, Bauerns 
fobn aus Lehmingen, geboren am a1. Februar 
1772, bat fi) ſchon vor 3o Jahren von feinem 
Geburtöorte entfernt und iſt in kdulgl. kaiſerl. 
dfireih. Militairdienfie getveren, bat aber auch, 
feir gleich langer Zeit feine Auskunft über feinen 


Aufenthalt mehr ertheilt; er hat hierorts ein ge⸗ 


ringes, auf 52 fl. » Er. fich laufendes Vermd⸗ 
gen zu erhalten; 10) Leonhard Walter, gebos 
ren zu Fremdingen am 19. Juny 1793, Cohn 
eines dortigen Shlönerd, wird feit dem rufjiichen 
Feldzuge von 1612 vermißt, umd hat eigentlich 
fein Vermögen mehr, da die bei dem verjtorbes, 
nen Vormunde fiehende a7 fl. 3a fr. von deſſen 
Wittwe für Koftgeld angefprodhen; 11) Stepban 
Deubler, Sdlduersſohn von Ehingen, gebos 
zen am ag. October 1776, fam vor ı2 Fahren 
unter das königl. baier. Militair, und iſt von 
demjelben entwichen, ohne daß man nachher weis 
tere Nachricht vom ihm erhalten fonnte; 12) Alois 
Ziegler, von Ugwingen, geboren den 7. April 
2783, welcher als gemeine Soldat mit in dem 
ruſſiſchen Felozug gieng und feir demſelben nad) 
dem vorliegenden Scheine vom 2. July 1815 
vermißt wurde, bat ein Dermdgen von 186 fl. 
a6 fr. in Empfang zu nehmen; 13) Jofeph Ans 
ton Hillenmener, Bauersfobn von dort, ges 
boren am 16. Maͤrz 1790, und »4) Sebaſtian 
Hillenmeyer, Bruder des Erſtern, geboren 
am ıd. May ı7yı, beide Gebrüder find nach 
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ben - vorliegenden Vermißſcheinen im ruſſiſchen 
Seldzuge zurildgeblieben, und jeder hat von els 
terlichen Vermdgen feinen Theil mis 166 fl. 40 kr. 
zu befommen. Dieſe vorftehende Perfonen wers 
den nun hiermit bffentlich aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten , Gerichte binnen geichlicher 
Srift von 6 Monaren entweder muͤudlich oder 
ſchriftlich um fo gewiſſer zu melden, und nad 
vorherig. weiterer Anweifung bie Aushaͤndiguug 
des bezeichneten Vermoͤgens zu; gewärtigen, „als 
fie nach fruchtloſem Umlauf dieſer Friſt für ver⸗ 
ſchollen uud respective todt ertlaͤrt und nad dem 
biefigen Gtatutenrechre das Vermdgeu-berjenigen, 
bie erft eine Zeit unter 3o Jahren abweſend find, 
an deren naͤchſte Verwandte, die fi) als ſolche 
legitimiren, gegen Caution, das Vermbgen des 
unter Nr. 9 aufgeführten Verſchellenen ohne 
Caution ausgefolgt, das Vermoͤgen des unter 
Nr. 10 aufgeführten aber der angegebenen. Praͤ⸗ 
teudentin überlaffen wirde.. - Dajieibe Aufgeborh 
ergebt unter dem angedrohten Rechtenachtheile 
aud) an die allenfalls von den Abmwejenden zuräds 
gelajjene unbefannte Erben und Erbnehmer. 
Beichlojien Dettingen am 20. Sept. 1833. 
Fuͤrſtlich Oetting Spielbergſches Sradts und 
Verrſchaftogericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı, Es wird hiedurch zur bffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Johann Scheibenteif aus Bud, 
nun in Windsheim und die Eliſabetha Barbara 
Sauernheimer aus Kammerforft, nach dem ges 
richtlich erzichteren Ehevertrag vom a5. DOrtober 
1833 die in der Stade Windsdeim geltende alle 
gemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Ans bach, am 27 Drtober 18323, 

Königl. Landgericht. 

s. In ber Johann Chriſtoph Steinerifchen 
Eoncursfache von Pilaumfeld dieffeirigen Gerichrös 
bezirkes wurde heute das unterm 4, diejes Mo: 
nars gefällte Prioritärsertenutniß am die bffents 
liche Gerichtsrafel gehefter. 

Gunzeuhauſen, den 24. Oct. 1833, 

K. B. Landgericht. 
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3. EErlkenntniß.) Das Koͤnigliche Krels⸗ und 
Stadtgericht Ausbach erkennt auf das Geſuch des 


Tagldoners Johann Georg Rbſchinger dahier, 


Urkunden-Amortiſation betr., fuͤr Recht: 1) daß 
der Kaufbrief vom 16. May 1793 und der Hy⸗ 
pothekenſcheiu vom a7. Merz ı800, nach wels 
chem Johann Kaſpar Kbrber, unter Berpfänkung 
des jege dem Johann Georg Möfchinger hiefelbit 
augehdrigen Uderd von =, Morgen am Ochfens 
bud, eim auf diefen Acker eingetragenes „zu 5 
Prozent verzinsliched Kapital von 500 fl. an bie 
biefige Landpflege ſchuldete, wie hiedurch ges 
ſchieht, für kraftlos zu erflären fey; =) daß die 
Koften von dem Imploranten Röfchinger,, - mit 
Vorbehalt feines Ridanfpruchs au den hieſigen 
Stadtmagiftrar zu tragen ſeyen. V. R. MW. 
Ansbach, ben 30. Sept. 1823... 
Buſch, Direstor, 


4. Das Kodniglich Baierifche Kreise und Stadts 
Gericht Ans bach erkeunt auf das Geſnch des Buͤr⸗ 
gers und Brantwelnbrenners Johann Koͤrber da⸗ 
bier, Urkundens Amortifation betreffend, hiermit 
für Recht: daß a) ein KHnpothelens Document 
über 500 fl. rhu., welche der Branutweinbrens 
ner Johann Georg Binder dahier dem ftabtge- 
richtlichen Depofital» Rendanten Dieterich dahier 
laut Kaufbrief d. d. Ansbach den 13. April 1767 
und Ceffion vom 4. Gebr. 1794 sub hypotheca 
bed Haufes Nr. 372 nebft Zinfen fchuldere, und 
welche 500 fl. gebachter Rendant Dieterich uns 
term 6. April 1804 bem Bedienten Johaun Tho⸗ 
mas Simon hiefelbft gerichtlich cedirt hat, b) ein 
Duporbelen « Document über aoo fl. rhn., welche 
vorgedachter Brautweinbrenuer Binder ebenfalls 
sub hypoutheca des Hauſes Mr. 375 laut ges 
richtlichen Darlehensvertrag d. d. Ansbach, den 
8. May und confirmirt 14. Juny ıBo4, dem 
Bedienten Johann Thomas Simon dahier ſchul⸗ 
bete, für kraftlos zu erklären, und daß Implo—⸗ 
rant die hierdurch verurfachte Koften allein zu 
tragen hat. BR. W. z Due 

Ansbach ben a2. Dit. 1823. 

Buſch, Director. 


— me ec u 


-der Revier Ansbach 
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5. Im ber Konkursfache des Johann Hader 
von Lichtenau iſt das Lofations = Erfenntniß ers 
laſſen und heute an der Gerichtäftelle augeheftet 
worden. 

Heilöbrenn, am 6. Nov. 1823. 
21 Kodnigl. Landgericht. 

6. In der Margaretha Gelßendodrferlſchen 
Konkursſache von Schwebheim iſt heute das Privs 
ritaͤts⸗Urthell ans Gerichtsbrett angeſchlagen wor⸗ 
den, was hiermit: ben betheiligten Glaͤubigern bes 
kannt gemacht wird. 

Windsheim am a7. Oktober 1823, 
Königl. Landgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Anbaltes, 


*4 Breitags den 14. d. M, wird vom dem ums 
terzeichneten K. Forſtamt das disponible Stockholz 
im Buchrangen, Forſtorts Untere Feuchtlach 
meiſtbietend verkauft. Hie⸗ 
zu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken, das 
die Zuſammenkunft dafelbft früh 9 Uhr Rate fine 
ber, andurch eingeladen, 
Ansbach den 7. November »823, 
K. 2. Forſtamt. 


2. (Dffene Lehrſtelle.) Durch die Befoͤrder⸗ 


‚ung des Lehrers ber dritten Mädchens Schule das 


hier ift. deffen Stelle, mit der ein firer Gehalt von 
330 fl. verbunden ift, zur Erledigung gelangt. 
Geprüfte oder bereitd angeftellte wohlbefaͤhlgte 
Afpiranten, welche im Lehrfache die Note vo r⸗ 
zuͤglich oder ſehr gut erhielten, haben ihr 
Geſuch innerhalb vier Wochen diesorts eiuzu⸗ 
reichen. 

Schwabach ben 3. November 1623. 

Der Stadt: Magiffrat. 
Martini. 

3. Das handelnde Publikum wird hierdurch 
benachrichtiget, daß der auf deu 30, d. M. als 
ben Adveutſonntag, fallende Audr. Markt am 

169 
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zweiten Cbhrifttag den 26. Dec. c. dahier abges 
halten werde, 
Uffenheim, den 3. Nov. 1823, 
Stadt » Magiftrat. 


Nichtamtliche Artikel. | 


u. Namens der Inteftaterben ber am 8, July 
5. 38. dabier geftorbenen Frau Kommerzienräs 
thin Rofina Juſtina Beiobarth, geborne Guͤu⸗ 
ther, fordere ich alle diejenigen, welche irgend 
einen Unfpruch an ben Nachlaß der Frau Koms 
merzienraͤthin Beisbarth machen zu koͤnnen glaus 
ben, hiermit auf, foldyen binnen- vier Wochen 
mir befanut zu maden, um, wenn der Anfpruch 
gegründet befunden werden follte, aldbaldige Bes 
friedigung zu erhalten. 

Ansbach den a. November 18533, 

Advokat Greiner, 

2. Die Damengefellfchaften, welche bisher 
Sonntags gehalten wurden, finden in Zukunft 
Mittwochs art; weiches zur Kenntniß der vers 
ehrlichen Mitglieder bringt, den 8, Nov. 1833. 

Die Cafino : Direfrion. 

3. Künftigen Sonntag, den 16. November 
feiert die Kaſino-Geſellſchaft die hohe Vermaͤh⸗ 
lung Ihrer Königliben Hoheit der Prinzeffin 
Elife mit Sr. Königliden Hoheit dem Kirons 
Prinzen von Preuffen durch einen Ball, zu deifen 
zahlreihen Beſuch die ſaͤmmtlichen Geſellſchafts— 
Mitglieder von Direktlonswegen hiermit eingelas 
den werden. 

Ansbach, am q. November 1623. 

4. Die dem Herrn Galleie-Juſpector Pur⸗ 
nickl zu Muͤnchen dahier zugebörigen Immobilien. 
a) das ehemalige Canonicat⸗Haus Nr. 6 mit 
Garten, Scheune und Nebengebäude, b) zwei 
Gemeinderheile, und c) ı Tagwert Paint, wors 
auf am 28. v. M. kein Angeborh gelegt worden 
ift, werden unter Bezugnahme auf das Ausſchrei⸗— 
ben vom ». Detober d. F. (Mr. 4ı des Kreis 
Jutelligenzblatts) wieberhoft zum bffentlichen Vers 
kauf ausgebeten. und hiezu Kaufsliebhaber kuͤnf⸗ 
tigen Dienjtag den 18, d. M. Vormittags 9 Uhr 


in dem Haufe Nr. 6 dahier eingeladen, An den 
Kauffhiling kann die Hälfte zu 5 Progent vers 


‚sinslich ſtehen bleiben. 


Herrieden den 9, Nov. 18523, 

Advocat Orthner dafelbit. 

5. Künftigen Mittwoch Über 8 Tage, als 
den 19. d. Mts. Nachmittags um = Uhr, werden 
in dem Breidrerifchen Wirthöhaus zu Neußes un: 
gefähr 2a Schäffel Korn, 13 Schfil. Dinkel und 
36 Schffl. Haber vom Fahr 1823, 6 Shit. ders 
gleichen Alterer Borrath, 14 M;. Erbien vom 
heurigen Jahr, dann 5 Schober Waitenftrob, 
30 Eentner Grommet und a5 bls 30 Entr. 3. a. 
und ı jähriges weiches Brennholz nach Ausbacher 
Maas, im dffemtlihen Aufftrich gebracht, woju 
Kaufsluftige unter dem Bemerken eingeladen wet ⸗ 
ben, daß die Bezahlung, mach erfolgter Abge⸗ 
währung, fogleih an guten und gangbaren Min; 
Sorten, zu gefchehen hat. 

Ansbach, den 7. November 1833, 

6. Der Unterzeichnete wird auf Subfeription 
12 Nachipiele für die Orgel herausgeben. Die 
Herren Orgelſpieler, weldye fie zu beſitzen mins 
ſchen, wollen ſich gefällig an den Unterzeichneten 
franfo wenden. Das Heft koſtet 36 fr. 

Gunzenhaufen, den a. November 1833. 

G. B. Krauß, Eantor. 

7. Prampain dt. Boulan aus Erlangen hat 
die Ehre fich zur bevorfiehenden Meſſe mit allen 
Sorten von Lederhandſchuhen eigner Fabrik, zu 
bei billigften Preifen, befiens zu empfeblen. — 
Seine Boutique ift vor dem Braudenbärger 
Haus, 

8. €. Dettelbacher aud Fuͤrth empfiehlt fih 
einem hohen Adel und verehrenden Publikum mit 
einer vollfiändigen Waarenlager in Wollentuch, 
Cafimir, Calmuck, Biber, Flanelle, Eircaffien, 
Seiden- und Halbſeidenzeuge, Shawls, Tuͤcher, 
Kleider, Spitzen, Blenden, Bänder, Schleim, 
Miügen, Gaze de Paris, Qutzeug, Gircastilder 
und mehrere Modefachen, Kattun, Merinod, 
Jaconett, Batiſtmouslin, Pique, Bettdecken, 
Franzen, Mancheſter, Baumwollen⸗ und Eris 
den» Samt, Weſtenzeug, Leinwand, Bardent, 





Are 


Struͤmpfe, DMeubeljeug, Englifches Stridgarn, 
ferner alle zur Mode fommende Gegenſtaͤnde uns 
ter Verfprechung billigfter und. befier Bedienung. 
Eein Laden ijt bei Herrn Tuchmacher Heinz, der 
oben Kirche gegenüber. 


9. (Meßs Empfehlung.) Candido Mamolo - 


in Nürnberg bezieht wie immer diefe Martinimeffe 
mit feinen wohlbelanuten Ausfchnitt » Waaren im 
allerneuften Geſchmack, mebit gan; weuen glarteu 
und geftreiften Beinkleiverz Zeugen und feinen 
englijchen gefdpperren Biber uu allen Farben. 


Er empfiehlt fi zu geneigrem Zujpruc und ver« 


ſpricht die billigfien Preiße. Seine Boutique iſt 
wie allemal naͤchſt dem Brandenburger Haute. 
20. Unterzeichneter erlauber ſich anzujugen, 
daß er dieſe Meffe wieder mir guten weıen und 
braunen Lebkuchen, dann Zucerpläglein, Baeler 


und gefüllten Thorner Lebkuchen angekommen iſt, 


und damit feine Abnehmer gut und billig bedienen 
Tann. Die Boutique iſt auf dem obern Markt. 
Joh. Martin Schores, Lebkuͤchner 
von Nirnberg. 

2, In der Kreishauptitadt Ausbach am neuen 
Meg oder an der Trieödorfer Straffe, if eine 
gut eingerichtete Brauerei mit allen Zubehdrungen 
und Echenfgeräthfchaften aus freier Hand zu vers 
Taufen, und die billigen Kaufs: Bedingniffe find 
dei $. Ihalıneyer am neuen Meg zu erfragen. 

32. Die Wiederanfunft der Maroni oder italis 
enifchen Kaftanien zu x4 fr., Berl. Rauchpulver 
und Rauchker zchen zu 46 fr., duͤrre Pomerauzen⸗ 
Schaalen zu 24 kr., ital, Chocolade mit Ban. 
sus fl. 4 fr., Zeigen zu 32 kr. das Pfund, mas 
Ge ih biemit ergebenft befannr und empfehle 
mic) zugleich mit allen möglichen Spezereien, feis 
nen und ordindr. Gewürzen, allen Sortem Rauch⸗ 
* Schnupftabaclen zus geneigten Abnahme bes 

eud. 
— Johann Hoͤger, Kaufmanu 
der Poſt gegenuͤber. 

23. Zwei gut couſervirte Jagd⸗ und eine Col⸗ 
marſche Doppelſtinte find um billigen Preiß zu 
verlaufen. Men wenr? iſt bei der Redaktion zu 
erfahren, = 
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24 Mr, 16 bein Mezger Wagner i 
Bockelfleiſch zu haben. : r — 


16. H Nr. 125 wird ein Eanonens oder 


. Windofen zu kaufen geſucht. 


16. In Nr. 8364 wird die große Bette 
Charte um billigen Preiß zu kaufen geſucht. * 
17 · Bei Unterzeichneten koͤnncn oder 3 Pers 
jonen Logis und Koft befommen, auch ift gutes 
aͤchtes Dinkelsbühler Sommer: oder Lagerbler zu 
haben, wozu hoͤflichſt einfader 2 

Ansbach am 8. November 1833, 

. Auguſt Deueque. 

16. Sonntag ben 16. Nov, iſt Fiſchſchmaus 
und Tauzmuſik, wozu jedermann höflich eingela⸗ 
ben iſt. Dbller 

79. Sonutag den 16. Nov. iſt abermals if 
ſchmaus und Tanzwuſik, wozu hoͤflichſt en 

Worzinger, 


- &o erfreulich auch die bieherigen Refi 

dahier eingerichteten — regen 
fi) die Adminiſtratoren derſelben doch veranlagr, 
auf das Beſtehen dieſer Anſtalt das gefammte 
Publikum „beſonders aber die Dienftz und Ges 
werböherrfchaften mit der Bitte aufmerkfam zu 
machen, ihrer Seits nad Kräften dahin zu wirs 
fen, daß den Handwerksgeſellen und Lehrlingen 
— — und Maͤgden ꝛc. der Vortheif 

er Spar-Caſſe nicht unbe ihnen 
unbenuͤzt bleiben mdge, —— 

Ansbach deu q. Rov. 1823. 
Die Adminiſtratoren der Spar⸗Caſſe. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. ur find täglich a Quartiere zu vermlet 
em. 

Rt, 3a find zwei Quartiere zu — 

Nr. 56 auf dem obern Markt, iſt ein Quars 
tier im aten Stock beflehend in ». tube, Kanıs 
mer, Alkov, Kuͤche, Holzlege, bis Lichtmeß zu 
beziehen. A 

Nr. Ba iſt = Stigen hoch täglich ein Quar⸗ 
Hex zu vermiethen. 
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» Mr. 83 bei Finfterer find täglich ziel Quars 
tiere zu beziehen. 

Nr. 84 eine Stiege hoch if ein Logls beſteh⸗ 
end aus ı Stube, Stubenfammer,. a andern 


Kammern, Küche, Keller und Holzlege zu vers. 


miethen und kaun bis Lichtmeß bezogen werden. 
Nr. 139 find täglich zwei Quartiere bezleh⸗ 
bar. 


Mr. 147 iſt ein Quartier täglich zu beziehen. 

Nr. 240 bei. M. Bub jun. in der Adlerftrafs 
fe ift der Ite Gaden getheilt, oder im Ganzen zu 
vergeben. 

Mr. 241 beim Drechöler Steurer in der Adlers 
ſtraſſe ift ein bequemes Quartier tägl. zu beziehen. 

Nr. 249 bein Wirth Arnold ift ein Quartier 
eine Stiege- hoch bis Lichtmeß zu vermierhen. 

Nr. 257 iſt ein Logis zu vermietheu. 

Nr. 264 beim Bädermftr. Frieß iſt täglich ein 
Quartier zu vermierhen. 

Ne. 447 iſt täglich ein Logis zu beziehen. 

Nr. 599 beim Glafer Schndrlein naͤchſt dem 
Herrieder Thor, ift fogleich ever bis Lichnneß der 
mittlere Baden zn vermiethen. 


Sremdens Anzeige 
vom a. bis 8. Nov, 


Hr. Partikulier Baron von Muͤller v. Berlin, 
Hr. Kammerherr und Forftmeifter Freiherr von der 
Borch und Sräulein von Räsfeld v. Gunzenhaus 
fen, Hr. Kfin. Smith v. Philadelphia, Hr. 
Kfm. Wagner v. Nürnberg, Hr. Afın. Deder v. 
Pforzheim, bie Hrn. Akademiker v. Grab! und 
Trauf v. Würzburg, Hr. Kfm. Fuchs 2. Frank⸗ 
furth, Hr. Aftuar Schmidt v. Dillingen, Hr. 
Sim. Karrer v. Augsburg, Hr. Kfm. Stein und 
sr. Kfm. Strobelv. Detringen, log. in der Krone, 
Hr. Kfm. Juzi von Meißenhorn, Hr. Kfm. 
Schmidt v. Frankfurth, Hr. rechtskundiger Mas 
giſtratsrath Heim v. Erlangen, Hr. Kfm. Kel⸗ 
linger v. Nürnberg, Hr. Forſtmeiſter Kuͤhlwein 
v. Rothenburg, Hr. Kfm. Saucrie v. Fuͤrth, log. 
im Stern. Hr. Kfm. Graf v. Et. Gallen, log. 
im Brandenb. Haus. Die Hrn, Forſtkand. Guckes, 
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Baron von Steichler und Melubl 9. Minden, 
Hr. cand. phil Hemmer v. Wuͤrzbueg, Hr 
Kieutenant Luͤtzelberg, In Saͤchſiſchen Dienfen, 
bie Hrn. Studenten Supf, Hopffer und Befold 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Friedrich v. Straßburg, 
bie Hrn. Kaufleute Strunz u. Maußner v. Nuͤrn⸗ 
berg, Sr. Afım, Funke v. Eiberfeld, Hr. Stus 
dere Widmann, Hr. Akademiker Janiſch, Hr. 
Horftfandidat Ullrich, Hr. Akademiker Widmann 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Käftner v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Mohl v. Mit. Breit, Hr. Kfmm. Bods 
hacker v. Huͤckerswagen, Hr. Kfm. Neumener v. 
Nürnberg, die Hru. cand. theol. Hdfling von 
Besenftein, Hall v. Wunfiedel, Gebhardt v. Hof, 
Meyer d. Wilrzburg, Eldrer v. Schwarzenbach, 
Koch v. Aubftadr, Nedeubacher v. Pappenbeim, 
Hr. Kfm. Weinfchent v. Fuͤrth, log. im Loͤwen. 
Hr. Forftverwefer Buchner von Wempding, Hr. 
Handeldmann Kobel v. Hersbruck, Hr. Baumels 
ſter L’Allemand v. Nuͤrnberg, Hr. stud. theol, 
I’Alleniand 9. Erlangen, Hr. Kfm. Stern v. 
Mit. Erlbach, log. in der Traube. Hr. Kfm. 


Winkler v. Uffenheim, Hr. Lehrer Lift v. Herru⸗ 


bergeheim, Hr. Mechanifus Horracher v. Hels 
belderg, Frau Rentamtmäunin Graner v. Colms 
berg, bie Hrn. Studenten Gebhardt u, Schmidt 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Dafer v. Dinkelsbähl, 
Hr. Handelsmann Zleifhmann v. Obernzenn, 
log. im weißen Roß. Hr. Actuar Löhfeln und 
Hr. Student Müller v. Ruͤrnberg, Demoiſelle 
Neufeld v. Kdnigswart, Hr. Forftlandidat Ja⸗ 
<obi v. München, log. im Zirkel. Hr. Etudent 
Schulze v. Belzenbronn, log. im Engel. 


A) St. Zohannts - Kirche, 


Getraut den 9. Nov. 


Simon Blſchoff, B. und Taglohner, mit Frau 
Anna Katharina Mittermeier. 


Begraben den 5. und 6. Nov. 
Sohann Adanı, der Regina Margarerha Ehner 
Sohn, alt 5M. 15 T., fl. an der Luſtrdh⸗ 
senentzündung; Frau Eva Gufanna Barbara, 
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Gattin bed 8.9. Steuerrefilfilattonds Sekre⸗ 
talıd und Regiſtrators in Nürnberg Herm 
Kuoblauch, alt 54 J. 6 M. 9 T., Ram 
Stickfluß. 


B) St. Buwbettuss Kirche. 


Getauft vom 4. bis 9. Nov. 

FJohann Peter, des buͤrgerlichen JIuwohners und 
Taglohners Schabesberger Sohn; Johaun 
Georg Wilhelm, des K. B. Forſt⸗Offizlanten 
Herrn Heckel Sohn; Thekla Luitgard Anna 
Sophie Louiſe Karoline, des K. B. Appella⸗ 
tlonsgerichts Advokaten Herrn Greiner Tochter, 


Begraben den 9. Nov. 
Zohann Peter, des bürgerlichen Inwohners und 
Tagldhners Schabes berger Sohn, alt 4 T., 
ft. am Stickfluß. 


O Katboliſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 3. Nov. 

' Friedrich Wilhelm Johann Baptift, des Batails 
lond s Arztes im 8. B. a. Ehevaurlegerö: Res 
giment (Zürft von Thurn Taxis) Herrn Kuldtis 
meyer Sohn. 


Todesangeige 


Kaum ift die Wunde, welche uns durch den 
. vor 24 Jahren"erfolten Tod unfers Älteften Soh⸗ 
ned, des hiefigen Huͤlfslehrers Karl Müller, ges 
ſchlagen wurde, etwas verharrſcht; fo wurde fie 
durch das am ag. Oltober in Carlsruhe erfolgte 
Ableben unſerer aͤlteſten, dort ſeit drei Jahren 
im Haufe des Kaiſerl. Kduigl. Oeſterreichlſchen 
Geſandten am Großherzogl. Badenſchen Hofe, 
Herrn Miniſter Grafen von Heubig Exzellenz, 
in Dienften befindliche Tochter Wilhelmine Muͤller, 
auf das fchmerzenvollfte wieder gebffnet. Mer 
vermag unfern Janmer zu fehildern, zumal da 
die Erblicene erft 'aı Jahre 3 Monate zählte; 
Händeringend fiehen wir nun da, ſuchen Troſt 
in den Wahrheiten der Religion und in der Theils 
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mahme wuͤrdiger Freunde, um deren flilles Bei⸗ 
leid wir hiemit gehorſamſt bitten. 
Ansbach, den 8. November 1823, 
— Aeltern und Geſchwi⸗ 
In ” 


f —— · —⸗ 


Amtliche Artikel. 


— 
- 


Betanntmasungen 
— 

K. 307 
(Das dieffeitige die Gewerbe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Pofizeibehörden, welche mit 
Erfedigung des dieffeitigen Ausfchreibens won 
7. May eurr., die Gewerbe betreffend, noch 
im Ausftande find, werden an die Befolgung 
beffelben unter einer andermweiten Terminss 
Beſtimmung von vierzehn Tagen hier⸗ 
mit erinnert. 

Mach Ablauf diefes Termins haben die 
ſaͤumigen Behörden die Abfendung von Warts 


A Nr. T,C.Nr. ı. p. 169. 


. boten auf ihre Koften zu gewärtigen, 


Ausbah, ben 5. Nov, 1823. 
Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 

— von Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Director, 


L. 3951. : 
Ad nr, rs T. e. ur. 18. p. 29. 


0 Das judiſche Armenweſen betr.h 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
werden ſaͤmmtliche Potizeibehörden des Mes 
zatfreifes hieinit aufgefordert, Binnen vier 
Wochen ganz genau und beſtimmt anzuzeigen, 
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wieviel Arme jädifchen Glanbensbekenntniſ⸗ 
ſes in ihrem Bezirke beſchrieben ſeyen, 
ſie zugleich in der chriſtlichen Armenpflege 
mitbegriffen ſeyen ober ob eine befondere für 
dieſelben beftehe, und durch welche Armenvds 
ter, Kaffiere und überhaupt auf welche Weiſe 
fie beſorgt werde ? mobei vornämlich bie Ab: 
ſchaffung der jübifhen inn » und ausländis 
ſchen Vaganten zu beruͤckſichtigen iſt. 
Ansbach den 7. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des nern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 

’ son Luz. Divector. 
E. 3951: 
K. 3355. 

(Den Stand des Armenmweiend für 1829fı3 betr.) - 

m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen Stademagiftrate, and» und 
Herrſchaſtogerichte, welche bie Ueberſicht des 
Zuftandes der Armenpflege im Verwaltungs⸗ 
Jahre 1823 noch nicht geliefert haben, ner: 
den hiemit erinnert, dieſelbe nach Vorſchrift 
des Ausfchreibens vom ı2. Sept. 1820, Sei⸗ 
te 1693 des folhjährigen Kretsblattes, uns 
fehlbar binnen 8 Tagen zu Vermeidung eines 
Wartbotens einzufenden, 

Ansbach den 7. Nov. 187% 

Koͤnigl. Baier. Regierung bes Rezatkreiſes, 
_ Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Präfivent, 
IT Luz, Director. 


Adır, T.e.nor. .p-24 


¶ Die Erledigung der Schul, und Kirgentienersitelle 
zu Trauie lirchen betre) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die erledigte Schul: und Kirchendieneres 
ſtelle zu Trautskirchen bietet einen reinen Ev 


ob. 





trag von 471 fl. 383 kr. dar. Es ift aber 
damit die Verpflichtung verbunden, einen 
Schulgehilfen auf eigene Koften unausgefegt 
zu halten, deffen jährliche Remuneration in 
150 fl, beſtehet. Die Bewerber haben fich 
binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 4. Nov, 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präjident. 
von Luz, Director. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers wird 
dad den Doſenarbeuer Schmidtiſchen Erben zu 


Goſtenhof gehoͤrige Haͤuslein Ne. = dortſelbſt, 


beſtehend aus einem Keler, = Wehnſtuben, = 
Küchen, 4 Kammern, 3 Etuberfammern und 
einem Boden, dem Öffenrlichen Verkauf an deu 
Meiftvierenden unterftellt, und hiezu Termin auf 
den ». Dezember d. Is. Migr. y Uhr im Gaſt⸗ 
haus zum Mondſchein in Goſtenhof anberaumt, 
in: welchem Aaufslüftigs, wie inzwifchen die nühes 
ren Verhaͤltniſſe dieſes Immobilis an jedem Ge⸗ 
richts⸗ Tag in der Regiſtratur des unterſertigten 
Landgerichts in Erſahrung bringen koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, 
und den Zujchlag dorbehaltlich ereditorſchaftlicher 
Genehmigung zur gewärtigen haben. 
- Nürnberg, den 30. Oltober 1823. 

2 8. B. Landgericht: 
. 2. Nachdem im der auf ben. .»3, 9. M. ans 
beraumten Tagefahrt zus gerichtlichen Verkaufe 
ber dem Taglöhner Michael Hoͤrber dahler zugee 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, beftehend in Mg. Acken 
im Waidlesweg, 3 Mg. Ader in der Waldnuß 
und 2 Dig. Ader is Grombach, Feine ammelns 
baren Offerte erzielt wurden, fo werden auf den 
weuerlich geſtellten Antrag eines Hppothekarglaͤu⸗ 
bigers derjsiben diefe Objecte wiererholt zum ‚bie 
fentlichen Erriche ausgeſezt, und. zu diefem Ende 
eine Tagsjahır auf Dienftag den 2. December 
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l. J. anberaumt, und hlezu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufe liebhaber vorgeladen. 

Rothenburg den 4. Nov. ı823, 

K. B. Landgericht. 

3. Im Mege der Erecution follen die Beſiz⸗ 
gungen des Papiergefelen Matthias Bogner zu 
MWenvdelftein, als: x) das Wohnhaus Nr. 65 h 
zur obern Haͤlfte von Fachwerk mit Ziegeln gedeckt, 
wozu I Morgen Ader im Koblihlag gehoͤrt; 
2.) # Morgen Acer im Lob, 3.) F Morgen 
Holz im Umtereigen, 4.) „5 Morgen Feld und 
Detung im Naͤhbach, 5.) zZ; Morgen Holz, die 
Winterleiten und 6.) 4 Morgen Holz im Mirtels 
eigen, follen fubbaftirt werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 


fungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich im Termin. 


den 30. November bis Nachmitt. a Uhr im Bog⸗ 
nerifhen Haufe treffen zu laffeu und den Zufchlag 


mir Genehmigung des Glaͤubigers zu gewärtigen, 


Schwabach, den 14. DOftober 1823, 
8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Auf den Antrag Ihrer Anverwandten wer⸗ 
den folgende Abweſende: a) die Sbhue der Schuh⸗ 
macers Johann Georg und Anna Hageniſchen 
Eheleute zu Nürnberg 1) Johann Hagen, geb. 


den a8, April 1755, welcher die Schuhmacher⸗ 


Profeſſion erlernte und ſich unter das k. k. bflers 
reichiſche Militair in Boͤhmen engagiren ließ, 
3) Abraham Hagen, geb, ben 19. Jull 1758, 
der ebenfalls ald Schuhmadhergefelle in den 177 or 
Fahren in die Fremde gieng, und welchen beiden 
aus der Berlaffeufchaft der Flaſchnerswittwe Anna 
Maria Helena Heuniſch dahier ein Erbrheil zufiel ; 
b) Michael Sazinger,; geb. den 26, Januar 1760, 
Eohn des verftorbenen Wirths Stephan Sazinger 
dabier, der In feinem as. Jabte als Baͤckerge⸗ 
ſelle nach Amſterdam in die Fremde ſich begab 
und von- ba nach Oſtindien abgereißr ſeyn fol, 
und bie etwa zurücgelaffenen unbefanuten Erben 
und Erbnehmer derfelben hiermit edietaliter vor: 
geladen, innerhalb g Monaten und längftens in 
dem am 15. Januar ı8B24 Vorm. g Uhr anges 
ſezten Termin bei dem unterzeichneten Gericht 


2510 


ſchriftlich oder perfänfich ſich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Anweifung zu gewarten, außerdem 
fie im Fall ihres Ausbleibene fr todt erklaͤrt wers 


den, weldes zur Zolge hat, daß ir Vermögen 


denjenigen zufaͤllt, welche ſich als die nächften 
Unverwandten legitimiren, 

Burgfarrnbach, den 29. März 1833. 
Graͤfl. Pıldlerifches Patrimonialgericht 1, Claſſe. | 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


2. Die zu Feuchtwangen im der Hauptftraffe 
gegen Mittag flehenden Wohnhäufer Nr. aı m. 
a3, welche erfl vor einigen Jahren aus dem Grund 
heraus nen remonirt wurden, werden nebſt ganz 
neu erbautem Stall, Holzleg, Hof u. dergleichen 
Montags, den 32. Dezember durch Herrn Wilde 
meifter Ott zu Feuchtwangen aus freier Hand an 
den Meiftbietenden verkauft. Da beide Häufer 
nur ziel Thüren vereinen, und durch diefe wies 
der getrennt werben konnen, fo find ſolche nach 


‚Umftänden, fowohl fär zwei Häufer, als in der 


jezt beſtehenden Art eined Wohnhanfes feilgebos 
ten. Das Nähere ift bei Herrn Wildmeiſter Ott 
‚zu hören. 


( Berichtigung.) In der von dem K. Landgerichte Uffen⸗ 

. heim erlaffenen öffentlichen Vorladung der Släubiger 
des verſtorbenen quiekzirten Jufliz + Amts: Aktuars 
Drad, vom 13. Dfioter 1823 it, wegen der 
unleferlihen Schriftzüge im Manuferim 
te, in Nr: 42,43 und 44, ©. 2372, 2401 und 2444, 
ber Name Rech anſtatt Drach geiejt worden, 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 








Yugsburg, den 6. Nov. 1823. 
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für den ReſatKreis. 





Nro. 46. Ansbach, Mittwoch den 19. November 1823. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤntgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


¶ Das Verbot der Anwendung von ſchädlichen Diner - 


ral» und Pflanzens Stoffen zum Färben von Com 
ditoreis und Gpiels Waaren betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Man finder fich veranlaßt, die Verbote 
der Anwendung von fchädlichen Mineral: und 
Pflanzen: Steffen zum Färben der Condito⸗ 
tei: und Spiel Waaren wie folge zu erneuern. 

$. 1. Saͤmmtlichen Zuckerbaͤckern, Condi⸗ 
toren und Verfertigern von Kinderſpielwaa⸗ 
ren wird der Gebrauch ſchaͤdlicher Farben zur 
Berjierung ihrer Waaren eruftlich verboten. 
$- 2. Zudem Ende werden die ſchaͤdlichen 
uud unſcharlichen Farben hiemit zur allgemeie 
nen Kenntniß gebracht,. 
Schaͤdliche Farben find: 
Wei: Bleiweiß, Kremferweiß, Schiefers 

“weiß; 
gelb: Operment, Rauſchgelb, Koͤnigsgelb, 

Kaßlergelb, Neapelgelb, Bleigelb, 
Gummigutt; 


gehn: Gruͤnſpan, Braunſchweiger Gruͤn, 

WBerggruͤn, Bremergruͤn, ſchwediſches 
ober ſcheel'ſches Grün; 

blau: blaue Stärfe oder Smalte, Berg⸗ 
bfau, Berliner Blau und alles Blau, 
welches aus Kupfervitriof mit Salmiak 
und Kaff bereitet wird; 

roth: Zinnober, Mennig; 

Gold; und’ Silberfarbe: mrächtes ober 
Schaumgold, unächtes oder Schaums 
filber, ! 

Unfhädtiche Farben find: 
weiß: präpariete oder gut ausgewafchene 
Kreide, oder weiß gebranntes Hirſch⸗ 
horn; Ze 

gelb: Kurfume, Safran, Saflor, Orlean, 
eine Abkochung von Gelbholz mit Alaun 
und Gummi verfejt, ein waͤßriger Yufz 
guß der gelben Blumenbdlätter der Kine 
gelblume; 

grün: Saftgruͤn und alles Gruͤn, das mar 
aus der mannigfahen Mijchung der 
unſchaͤdlichen gelben und blauen Farbeır 
bereiten kann; 

blau: Indigo, Lakmus und Saftblau; 
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eorh: Karmin, Kugellak, Cochenille, die 
Saͤfte eßbarer rother Beeren, waͤßriger 
Aufguß von rothen Klatſchroſen, Abs 
kochung von Fernambukhotz; 
Gold⸗ und Silberfarber aͤchtes Gold 
und Silber. 
Gr 3. Die Polizeibehoͤrden des Kreiſes Haben 
firenge darauf zur fehen, daß diefe Verordnung 
allenıhalben befolgt werde, Und daß auch’ Fein 


Handelsmann dergleichen mit ſchaͤdlichen Far⸗ | 


ben bemalte Waaren verfaufe, 
$. 4. Genannte Behörden haben daher öfr 
ters Unterfuchungen bei den betreffenden Pers 
fonen vorzunehmen, und unter Leitung der 
Gerichtsärzte durch chemifche Unterfuchnngen 
fih von der Schädlichkeit oder Unfchädlichkeit 
der angemendeten Farben zu überzeugen. - 
#55. Die mie fhädfihen Farben bemalte 
Waaren find zu confisciren, und deren Vers 
fertiger mit angemefjenen Strafen zu belegen, 
Ansbach, den 8. Nov. 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Dezatkreifes, 
Kammer.des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director; 


4 


— 


(Mn ſauimtl. Polizeibehörden des Rejatkreiſet. Die 
Gebühr Für die Berfiegelung der Eolli bei Ertheilung 
von Urſprungs-FZeugniſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da in Gemaͤßheit des Punktes VI. der -— 
ben fämmtlichen Polizeibehoͤrden unter dem 
17. Sep d. J. mitgetheilten Lenterationgs 
Verordnung vom 8. Sept. die Gebühr für die 
Derfiegelung dee Waaren-Colli als eine Ents 
fhädigung für das hiezu erforderliche Mate, 
riale zugeſtanden ift; fo bat nach einer aller 
hoͤchſten Eutſchließung vom 29, Der 1, J. 





gu. 


Aie unter ben 25. May d. J. vorgefchriebene 


ufrechnung dieſer Gebühren für das Nerar 
überall zu unterbleiben. Diefe Beſtimmung 
wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden hiermit zu 
ihrer Nachachtung bekaunt gemacht. 
Ansbach, den 6. Mov. 1823. = 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident, 
v. Bever, Director, 


(Die von Tucherifche Patritionialgerichtebildung zu 
Lohe, älterer Zinie betr.) is 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch ein alferhöchftes Referipe vom 23, 
v. M. ift genehmiget worden, daf in Ge 
mäßheit der vorliegenden Verhäftniffe die Pas 
trimonialgerichtsbarfeit erſter Klaffe über 
fämmtlihe zu dem Freiherrlich von Tucheris 
ſchen Ente Lohe gehörige zerftrenre Gerichts⸗ 

holden ausgeuͤbt, folglich, da der Gerichts: 
ſitz zu Nürnberg iſt, auch auf die 3 Grunds 
holden zu Untergafgenhof und auf die 6 in 
den Nürnberger Gärten des dortigen Landge⸗ 
richts erſtreckt werden darf: was mit Bezug 
auf das Ausfchreiben vom 21. Juny d, J. 
Seite 1572 des Kreisblatts hiermit nachge— 

hoft wird, 
Ansbach, am 31, October 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Zune, © 0° 
Graf von Drechfel, Präfidenr. 

“ von Luz, Director, 


(Un ſauimtliche Poligeibepörden det Rezatkreiſes Aut ⸗ 
wärtige Steckbriefe beir.) T 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die durch das k. k. Oeſterreichiſche Landes⸗ 
gubernium in Prag jur Nachforfchung ander 


ae 


mitgetheilte Perfonalbefchreibang von 6 bes 
Mordes verdichtigen, in der Nacht vom 3. 
auf den 4. Sept. 1. J. flüchtig gewordener 
Menfhen, wird nachſtehend zur Keuntniß 
ſaͤmmtlicher Polizeibehoͤrden des Kreifes ges 
bracht, um die geeignete Spähe auf die bes 
zeichneten Individuen zu verfügen. 

Noch wird bemerkt, daß nach einem pom 


k. k. Deftereeichifchen Landesgubernium ges " 


machten Beifaße, der Dritte der Befchriebenen 
Arnold Bill heiße; 34, bis go Jahre alt fen 
und 5 Schuhe meffe, fich zu Bernersdorf in 
Sachſen früher aufgehalten, von da aber vor 
kurzem ſammt Weib und Kind mit Zuruͤcklaſ⸗ 
fung feines Hauſes flüchtig geworden fen, Ifi ic) 
wahrſcheinlich zu feinem Fortfommen eines zur 
Reife in Handelsgefchäften in Sachfen, Oeſt⸗ 
reich und Schlefien unterm 21, Juni 1. J. auf 
ein Jahr erhaltenen Pafles bediene, fich in eis 
nem einfpännigen Wagen fortgemacht, die völ- 
fig vernarbte Wunde wieder aufgeriffen, und 
den Kopf miteinem Turche verbunden haben foll, 
Ansbach, den 8. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direftor, 


Beſchreibuug 
ſechs des Mordes verdaͤchtigen, in der Nacht vom 
3. auf den 4. September 1803 Padeig 
gewordenen Menfchen, 

De erfte unbefannten Namens, —— 
ſetzter Statur, 25 bis 26 Jahre alt, hat Lüngs 
liches, blafjes, mageres Geſicht, braune Haare, 
gerade Naſe; trug am Leibe einen übertragenen 
blauen Kaputrock, derlei Pantalonhofen, ſchwarze 
Weſte und Halstuch, eine Muͤtze nach ruſſiſcher 
Art mit Schirm, die Sprache nach dem Dialelt 
hinter Saay 
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Der zmeite iſt Ianger ſchwacher Statur, einige 
30 Jahre alt, hatte einen blauen Frack, längs 
liches Geſicht und Naſe. 

Der dritte ift von Mittelftarur, bis 3o Jahre 
alt, bat ein blondes gefräußtes Haar, volles 
blarternarbiges Gefiht, am linken Baden am 
Yuge abwärts bis ans Kinn eine vernatbre Wuurs 
de, einen afchgraufarbenen Kaputrock und ders 
let auquinene Panralonhofen mit Stiefeln. 

Der vierte iſt mittelmnterfegter Statur, hat 
rundes Gefiht mis mehreren Gommerfleden, 
hauptſaͤchlich um die Augen, ſtumpfe Nafe, furzs 
geſchnittene Haare, harte einen dunkeln, ſchwar⸗ 
zen oder blauen rad, gelbe nanquinene Pantas 
lohhofen, eine weißliche Weſte, und Muͤtze mit 
Schirm. 

Der fuͤnfte iſt kleiner unterſetzter Statur, hat 
laͤngliches Geſicht, braune Haare, einen Badens 
bart bis aus Kinn, einen Zrad von geldgrüns 
licher Farbe, weißliche Pantalonhofen, eine fols 
che Weite, dann Miüge mit Schirm, und ſchietꝛe 
mit dem linken Auge. 

Der ſechſte iſt langer ſchwacher Statur, gegen 
30 Jahre alt, hat volles Geſi et, Längliche ſpitzi⸗ 
ge Nafe, dunkle Haare, keinen Badenbart, eis 
nen ſchwarztuchenen Frack und blautuchene Pans 
talonhofen. 

Thplig am 4. September 1823. 

Hohlfeld, Rath. 
(Die erledigte Elementar⸗ Schule zu Wöhrd betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

Zu der erfedigten Elementarfchulftelle zu 
Wöhrd, mit welcher ein fires Einkommen 
von 300 fl. und eine jährliche Zulage von 
50 fl. auf fo lange verbunden ift, als die for 
cal Schulfaffe folche Teiften Bann, haben fich 
die Bewerber innerhalb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 6. Nov. 1823. 

Könige. Baier, Regierung des Rejatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
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T. 25824: 
——— —— TE ” 53. . f} 
— 3544. — — 


¶ Die Vagautin Thereſia Weiß betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mehrere Polizeibehoͤrden des Rezat—⸗ 
kreiſes dem dieffeitigen Generale vom 20, u: 
In h. Is., die Bagantin Thereſia Weiß betr. 
noch nicht Folge geleifter Haben, obgleich der 
gefeßte 14taͤgige Termin bereits verfloffen ift, 
fo werden diefelben mit einer andertveiten Ters 
mins Beftimmung von 8 Tagen an Einbeförs 
derung jenes Ruͤckſtandes hierdurch erinnert, 
Ansbach, beit 6. Mov. 1823. - 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Ad 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Hreifed, Die Be 
ſuche um Abtheilung von Käufern berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Regierung findet fi veranlaßt, bie 
Polizeibehörden des Kreifes daran zu erins 
nern, daß Gefuche um Erlaubniß zu Abtheil—⸗ 
ung von Käufern nicht zur Bewilligung durch 
die LUnterpolizeibehörden geeignet find, fons 
dern nach gehöriger Inftruftion der Kreisftelle 
zur Entfcheidung vorgelegt werden muͤſſen. 
Ansbach den 8. Mov. 1823, 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 22. Oktober iſt der Praͤſentation des 
Kgl. Kaͤmmerers Freiherrn von Buirette für den 
Schuldienſt⸗Exſpektanten Johann Schultheiß auf 


ayuw 


die Filial⸗Schul⸗ und Kikhendlenerd «Stile zu 
Wilhelmsdorf die landesherrliche Befättigung era 
theilt worben. 5 

Unterm 8. November hat die auf dem biöherls 
gen scchtöfmbigen. Magiſtratérath Johann 
Maier gefallene Mahl zum Würgermeifter der 
Stadt Rothenburg die Beſtaͤtigung erhalten. 


Poltjeiliche Bekanntmachungen. 


Von heute an wurde die Taxe des Ochfenfleis 
ſches anf 6% Er, und die des Kuͤhefleiſches auf 
45 Er. gefezt. 

Ansbach, 15, Nov, 1823. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Etirf. 

Bei der nunmehr beeudigten diesjährigen 
Seuerfchau find nach der hievon erflatteten Yus 
zeige in den Käufern unter den Nummern ab, 
52, 63, 98, 153, 165, 204, 208, 213, 246, 
247, 260, 266, 277, 216, 3aı, 329, 335, 
337, 354, 387, 388, 428, 436, 456, 463, 
463, 466, 468, 488, 5ıı, 541, 58a, 628, 
637,639, 644, 675, 703, 705, 730, .780, 
786,789,796, 797, BıBa, 8aı, 836 h,836i, 
892, 897, 900, 931, 941, 948, 974, 988 
die den Veſitzern oder Adminiſtratoren fogleich bes 
merkten Mängel oder fonftige Feuergefaͤhrlichlei⸗ 
ten gefunden worden. 

Die Eigenthümer oder Adminiftratoren der vors 
bezeichneten Gebäude werben daher an die ſchon 
buch die Feuerſchau⸗Commiſſion aufgegebenen 
Reparaturen unter dem Bemerken erinnert, daß 
wenn ſolche nicht binnen 14 Tagen vollends hers 
geftellt werben, jede Unterlaffung, welche ſich 
bei der Nachrifitation ergiebt, unnachſichtlich mit 
einer verhaͤltnißmaͤſigen Geld: oder Gefängnißftrafe 
werde geahndet werben. Zugleich wird, nachdem 
wegen des fenergefährlichen Lack ſie dens ꝛc. unterm 
31. vorigen Monats eine blos hierauf Bezug 
nehmende Bekanntmachung vorausgegangen, noch 
weiters allen Hausväteru und Dienfrherrfchaften, 
Hauseigenthiimern, Gaftwirthen und Handwerfds 
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meiſtern bie ſtrengfle Aufſicht wegen behutſamen 
Verhaltens mit Feuer und Licht, hluſichtlich ihrer 
Famillen und Gefinde, Mierhsleute, ber Krems 
ben und Durdpreifenden, dann der @efellen und 
Lehrlinge bei eigener Derantwortlichkeit zur Pflicht 
gemacht und befonders an die Beobachtung der 
Verordnungen wegen bed verbotenen Tabak— 
rauchend auf der Gtraffe und an Orten, imo 
ſolches gefährlich if, zumal in Ställen, wo auch 
und auf Dachboden, dann. beim Duͤngerausraͤu⸗ 
men der Gebrauch des blofen Lichtes ohne La— 
terne, ausdruͤcklichſt unterfagt ift, fo wie wegen 
des Aufbewahrens zu großer Vorrärhe von Heu 
und Stroh, nicht minder wegen des Anhäufens 
Überniäßiger Holgverrärhe in den Käufern und 
Höfen, hiedurch wiederholt unter Verwarnung 
vor mnausbleiblicher Ahndung erinnert, 
Ansbach den 15. November 1823, 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


ı. Da auf das sub hasta geſtellte Froͤhlich⸗ 
ſche Wohnhaus sub Nr. 1290 auf dem Eiers 
marft zu Sphofen, wozu ein Stall, ein More 
gen Holzwiefe und jährlih 66 AR, Laubholz 
ald Gemeindrecht gehdrt, worauf bie rabizirte 
Schmiedsgerechtigkelt Haftet, welches zum Bes 
trieb diefes Gewerbes vollfomimen eingerichtet und 
auf 2000 fl. taxirt ift, zu dem auch auf Ders 
langen der vollftändige Schmiedshandwerkszeuch 
gegeben werden fann, im Termin den 7. July 
d. 38, fein Hinlängliches Angebot erfolgt ift, fo 
wird biefe Realität auf Antrag der Intereſſenten 
wiederholt dffentlich zum Verkauf feilgeboten und 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge 
laden, ihre Angebote im Termin ben 27. Nov. 
d. 3. Vorm. g Uhr auf dem Rathhaufe zu Ip⸗ 
hofen zum Protofoll zu geben, und des Zufchlas 
ges gewärtig zu feyn. Die Laften und Verkaufs⸗ 
bedingungen kdunen alle Mittwoch bei unterfer: 
tigtem Gerichte in Erfahrung gebracht werden, 

Mt. Bibart den 28. Oct. 1823, - 

K. B. Landgericht. 
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2. Auf ben Antrag eines Glaͤnblgers werben 
nahbenannte dem Schneider Michael Rößinger 
zu DOberfcheinfeld zugehdrige Immobilien, als: 
ein Wohnhaus Nr. 49 zu Oberfcheinfeld - mit 
Scheuer, Hofraith, Schweinſtall und Badofen, 
taxirt zu 900 fl., 6 Mg. Ader in der Winters 
leiren, taxitt zu 125 fl., 14 Mg. Wieſen allda, 
tarirt zu 100 fl., 7 Mg. Uder in ber Leiters⸗ 


au, tarist zu 150 fl., I Mg. Ader im Fuchs⸗ 


loch, tasirt zu 25 fl., ITgw. zweimädige Wiefe 
Im Ebeuhdlzlein, tarirt zu 150 fl., 3 Tagw, 
MWiefe, die Srocwiefe genannt, zweimädig, tar. 
zu 150 fl., 8 Mg. Acker im Erlabronner Weg, 
das rothe Necerlein genannt, tar. zu 40 fl,., 
2 Mg. Adler auf der Haard, tar. zu so fl., 
3 Mg. Feld im Gries, tar. zu 4ofl., 6 Mg 
Acer unter der Hard im Flur gegen Pruͤhl, tar. 
zu 225 fl., 5 Mg. Feld in Ottenhof, tarirt zu 
225 fl., 17 Mg. 3ı Rth. 9 Schuh Ader im 
Ebenholz, tar. zu 50 fl., im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung an den Meiftbietenden bffentlich vers 
fauft werden. Hiezu iſt nun Xermin auf den 29. 
Dezember Vorm. g Uhr bezielt, im welchem die 
Kaufsliebhaber in dem Mänchifchen Wirthshauſe 
zu Dberfcheinfeld zu erfcheinen und zu lleitiren 
haben. 

Mt. Bibart den 31. Det. 1823, 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Hppothefengläubls 
gers follen folgende Immobilien des Schuhmas 
hermeifters Joh. Miller zu Ammerndorf an den 
Meiftbietenden veräußert werden: 1) dad Gut 
Nr. 64 daſelbſt, beſtehend aus einem geräumls 
gen Wohnhanfe, einer Scheune, einem Stall, 
einem Hofe mit einem Brounen, 3 Mg. Garten, 
4 Mg. Aeckern und einem Gemeinderechte; =) £ 
Tgw. Wieſe in dem Grunde zwifchen Ammerudorf 
und ber Bubenmühle, 3) a4 Mg. Uder der Baum⸗ 
garten genannt, 4) ı Mg. Ader, der Leidens 
ader, 5) 3 Mg. Adler im Birfah, 6) ı4 Mg. 
Acer unrer dein Poftweg, 7) ı Tgw. Peuntwiefe, 
Hierzu wird Termin auf den 10, Dee. I. 38. 
Nahmitt. ı Uhr in dem Hofmänniichen Wirths⸗ 
baufe zu Ammerndorf angefezt. Ueber die nähern 
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Berhaͤltniſſe der zu verdußernden Immobilien 
Zhunen Kaufsluftige bei dem unterzeichneten Ges 
richte Auskunft erhalten. 

Cadolzburg, am 26. Olt. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

4. Auf Antrag der Intereſſenten ſoll das zur 
Albrecht Hohn'ſchen Verlaſſenſchaft von Mkt. Erl⸗ 
bach gehdrige Haus Nr. 47 oͤffentlich verkauft 
werden. Das Haus liegt in einer Nebengaffe 
des obern Marktes, ift eingädig und von Riegel: 
fach erbaut, ©t. Capital 100 fl., B. Rr. 616. 
Bietungstermin wurde auf den 4. December Vor⸗ 


mitt. 9 — 12 Uhr in dem kdnigl. Landgerichtds 


Lokale dabier anberaumt, und werden Käufer, 
die fich über Vefig: und Zahlungsfähigfeit aus: 
zuweifen vermbgen, hiezu eingeladen. Das Tara⸗ 
tionsprotofoll kann täglicy im hiefiger Regiſtratur 
eingejehen werden. 

Mit. Erlbach am 1. Oct. 1833. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
fen die den Michael Schemmſchen Eheleuten zu 
Hirfchneufes zugebdrigen beiden Güter allda, 
wovon daß eine in J Wohnhaus, 2 Scheuer, 
J Badofen, halben Hofraith, Schorrgarten, 
Z Morgen Baum- und Grasgarten, ı Tag. 
MWiefen, 44 Mg. Adler, 6 Mg. Holz und 4 Ges 
meinderecht — das andere aber in 4 Wohnhaus, 
J Scheuer, 5 Badofen, halben Hofraith, 5 
Morgen Baum- und Gratgarten, ı3 Tagw. 
MWiefen und 44 Morgen Ader befteht, und das 
erftere auf 1180 fl. — das leztere aber auf 
835 fl. geſchaͤzt worden, bffentlich verkauft wer: 
den. Zu dem Ende ift Bietungstermin auf 17. 
December Vormittags 9 bis ı2 Uhr in Hirſch⸗ 
neufed anberaumt worden, worinn ſich befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden kdu⸗ 
nen. Die Taxe ſelbſt und die Laften und Abga— 
ben konnen aus den Verhandlungen in der Regl⸗ 
ſtratur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am 13. October 1823, 

K. B. Landgericht. 


6. Nachſtehende zur Concursmaſſe det Schuh⸗ 


auachermeifters Johann Michael Mad von Schnell⸗ 


versus 
smı = 


dorf gehoͤrlge Immobilien, 1) das Wohnhaus 
Nr, 10 in Schnelldorf mit. angebauter Scheuer, 
zz Tgw. Garten und J Gemeindredht, wovon 
jährlich 4 fl. 35 fr. a& pf. Gilt, das Handlohu 
zu 10 Prozent bei Veränderungen unter Lebens 
digen und zu 5 Prozent in Todesfällen, dan 
aus 85 fl. Capital die Steuer gereicht wird, um 
125 fl. taxirt; 2) ı Tgw. Miefe, die Buche 
wiefe, wovon dad naͤmliche Haudlohn, jährlich 
223 fr. Gült und aus 1 15 fl. Eapital die Steuern 
verabreicht werden, um 7ofl. taxirt ; 3) JTgw. 
Gemeindrheile — noch abgabenfrei, in 4 &tüfs 
fen — zuſammen um 49 fl, tarirt, werden 
Eonnabends, den 29. Nov. h. 36. Nachmits 
tags ı Uhr im Madifchen Wohnhaufe zu Echnells 
dorf dffentlich verfteigert; wozu beſitz⸗ und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Feuchtwang, am 29. Oct. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

7. (Miäplguts: Verkanf.) Auf Abſterben des 
Millermeifters Jakob Hirteis von der Wagners⸗ 
müble und den Antrag der Wirrwe foll das von 
bemfelben rüd'gelajjene Anmwefen dem dffentlichen 
Derfaufe unterworfen werden, und ift hierzu 
Termin auf Mittwoch den a6. November anges 
ſezt, am welchem ſich befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber in hieſeitiger Gerichtskanzlei eins 
finden, die Bedingniffe vernehmen, ihre Angebote 
zu Protokoll geben, und die Zufchlagung vorbes 
haltlich obervormundſchaftlicher Genehmigung, 
Nachmittags a Uhr gewärtigen Ponnen. Ber 
ſchreibung des Anweſens: 1) die Wagnersmuͤhle, 
beftehend in Wohnhaus, fammt der darin befinds 
lichen Mahlmuͤhle, Schneidſaͤge, Stadel, Schweins 
ſtall, 5 Mg. Gärtl, 3 Mg. Adler, ı Zagm. 
Wiefen, 64 Mg. Weiher, ift zum Kduigl. Rent 
amte dabier in allen Verdänderungefällen zum 
zwauzlgſten Gulden handlöhnig, zinss und gülts 
bar; 2) walzende Etide: 2 Mg. Holz, der 
BERG genannt, Z Mg. der Spitz⸗ 
acker. 

Hiltpoltſtein den 30. Det. 1823, 

A. B. Landgericht, 
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8. Vom K. Landgericht Lauf wird In Wege 
ber Hilfsvollftredung der dem Schneidermeifter 
Georg Brandmüller zu Rolhofen zugebdrige 1 
Morgen Ader, der Heftelader, hiermit oͤffent⸗ 
lich feilgeboten, und als einzig und peremtoris 
fcher Lieitationdtermin der 28. November 1823 
anberaumt. Kaufsluſtige, welche dieſes Grund» 
ſtuͤck zu befiten fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermdgend find, werben hiermit elugeladen, an 
gedachtem Tag ihre Gebothe abzugeben, und des 

Bufchlags zn gemärtigen. 
kauf, am ag. October 1823, d 
Zernott, 


9. Zur Wege der Hilfsvollitredung foll das 
But Nr, 9 des Bauern Stephan Viertl in Wis 
lersbach, befiehend in einem eingädigen Wohn: 
hanfe, einer halben Scheune, einem halben Bads 
dfen, Mg. Schorrs und Grasgarten, 11 Mg. 
Acker, 14 Tgw. Wiefen, ı Mg. Weiher, dem 
halben Gemeinderecht, bdffentlih an dem Meifts 
bietenden verfteigert werden. Dan bat hiezu 
Termin auf den 25. Nov. I, 38. Nachmittags 
von = bis 5 Uhr angefezt und fordert befig: und 
zahlungsfähige Kaufsluftige auf, ſich zur ‚ges 
nannten Stunde im Hertingfchen Wirthöhaufe in 
Dachsbach antreffen zu lafien. Die Tare bes 
Guts, dann die darauf haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben koͤnnen täglich in bdieffeitiger Regiſtratur 
erfragt werben, 

Neuftade a. d. U am 26. September 1823. 

K. 3, Landgericht. 


10. Da in bem am ı7. Juni c. anberaumt 
gewefenen Termin zum Verkauf bed Jeohann 
Georg Zendeljchen Guts Nr. 2 zu Ailersba ein 
Strichluftiger nicht erfchienen ift, fo wird zu gleis 
chem Zwecke anderweit Termin auf ben 25. Nov. 
‚I. 36. Nachmittags von = bid 5 Uhr im Her 
tingifchen Wirthshauſe zu Mt. Dachsbach ange: 
fezt, zu welchem beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufeluftige unter Beziehnng auf das frühere 
Ausfchreiben vom 3. April 1823 (Kreis: Intele 
ligenzblatt 1833, St. aı, Eeite 1224, Et. 
a2, ©, 1201, Korsefpondent v. u. f. Deutſch⸗ 
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land St. 143 ©. 808, &. 154 ©, 866) hier⸗ 
mit eingeladen werben, 

Neuftadt a, d. A. am a7. Sept, 1823, 

K. B. Landgericht. 

22. Yuf'Antrag eines Hypothekglaͤublgers ſoll 
das Guͤthlein des Johann Georg Reichel zu Forſt, 
beftehend in einem einftdcfigen Wohnhaus, einem 
Scheuerlein, einem Badofen, 3 Schorrgärrlein, 
» Morgen Geld, Wald s und Gemeinderecht, 
bann F Tagwerk: walzende Wiefe, das Dornwies⸗ 
lein genaunt, auf Forfter Markung, am ı2. Des 
cember früh g Uhr dffenrlich meiftbierend in vim 
exeentionis.zu Forſt verftrichen werden, und 
werben Strichluſtige, welche Abgaben uud Laften 
der Mealitäten dahier und im Strichtermin jeders 
zeit erfahren kdunen, hiezu eingeladen. 
Neuſtadt an der Aifch den 30. Oct. 1833. 

j Königl. Landgericht. 

12. Auf wiederholten Antrag eines Glaͤublgers 
werben nunmehr die Grundbefigungen des Tage 
löhners Andreas Kalleit von Birnbaum , beftes 
hend in a) ı Mg. Acker au& dem Döblerfchen 
Guth gezogen, Parzelle Nr. 5, 5b) 15 Mg. 
bergl. unter Ar. 6, und c) # Mg. Beld am 
Emmelöddrfer Weg, ſaͤmmtlich auf der Markung 
Birnbaum liegend, meiftbietend verfauft. Zu 
biefem Ende hat man Tagfahrt auf den 26. Nov. 
Nachmittags a — 5 Uhr in loco Birnbaum ars 
beraumt, und ladet Kaufeluftige mit dem Erbdffs 
nen hiezu ein, daß die Einficht bed Taxations⸗ 


protokolls dahler iu ber Regiftratur geftattet fey. 


Neuftadt a, d. A. den 20. Oct. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 

13. Auf Anrufen‘ der Gläubiger wird das 
Mohnhaus Nr. ıı2 des Echuhmachermeifters 
Adam Gottlieb Dennhdfer zu Goſtenhof, welches 
zu ebener Erde eine Wohnſtube, eine angränzens 
be Kammer, eine Fleine Kuͤche und Vorplatz, 
über eine Stiege eine Wohnftube, zwei Kam⸗ 
mern, eine Feine Küche nebjt Vorplag, ſodaun 
unter. dem Dach eine geräumige Kammer, Bors 
plag und einen Boden enthält, wiederholt bent 
dffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden uns 
terſtellt, da das im erfien Bietungstermin gelegte 
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Angebot mit 675 fl. bie Genehmigung ber 
Inereſſenten nicht erhielt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer, welche ſich von den nähern Ver⸗ 
hältnifen, fo wie vom der gefchbpften Taxe dies 
ſes Immobilis an jedem Gerichtötage in der Mes 
giftratur der unterzeichneten Behbrde unterrichten 
Ibnnen, haben auf den am 24. Mov. Vorm. 9 Uhr 
tm Gafthaufe zum Mondfchein in Goftenhof ans 
beraumten Licitationstermin zu. erfheinen, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
vorbehaltlich creditorfchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigen. 

Nürnberg am +6. October 1823, 

Königl. Landgericht. 

24. Auf Anrufen eined Realgläubigerd wird 
dad den Dofenarbeiter Schmibtifchen Erben zu 
Goftenhof gehdrige Häuslein Nr. 21 dortfelbft, 
beftehbend aus einem Keller, 2 MWohnftuben, = 
Küchen, 4 Kammern, 3 Bodenfammern und 
einem Boden, dem bffentlichen Verkauf an den 
Meiftbierenden unterftellt, und biezu Termin auf 
den ». Dezember d. 38. Mrgs. g Uhr im Gaſt⸗ 
baus zum Mondfchein im Goftenhof anberaumt, 
in welchem Kaufsluftige, die inzwiſchen die nähen 
zen Verhaͤltniſſe dieſes Immobilis an jedem Ges 
richtd = Tag in ber Regifiratur bed unterfertigten 
Landgerichrs fm Erfahrung bringen fünnen, zu 
erfcheinen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
und den Zufchlag vorbehaltlich creditorfchaftlicher 
Genehmigung zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, dem 30. Oftober 1823. 

K. B. Landgericht. 

»5. Der umterm ı. Sept. 1.3. ftatt gefuns 
dene gerichtliche Verkauf des Friedrich Roßbachi⸗ 
fhen Bauernhofes zu Ohrenbach hat die Geneh⸗ 
migung der Roßbachiſchen Erbsintereffenten nicht 
erhalten. Auf ihren Antrag wird daher zur zwei⸗ 
ten Verfteigerung diefes Hofes wiederholt Termin 
auf Montag den 15. December 1. 38. Bormirtag 
9 Uhr anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhas 


ber in beim Stärnrerifchen Wirthhauſe zu Ohren: _ 


bad) einzufinden und den Zuichlag Mittags ı a Uhr 
zu gewaͤrtigen haben. Die Beſtandtheile des Ho: 
fes lonnen täglich in hiefiger Kanzlei eingefehen 
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werben, und ſind auch im der vorigen Verkaufs⸗ 
anzeige vom -5. Nug. I. Je. und zwar in Ar 
2325, 228 u. 233 des Korrefpondent von und 
für Teutſchland, in Nr. 32, 33 und 34 des Res 
zatkreis⸗-Intelligenzblattes, und in Nr. 32, 33 
und 34 des Roshenburger Wochenblarts umjländs 
lich befchrieben. 

Rothenburg den 6. Nov. 1043. 

Kdnigl. Landgericht. 

26. Nachdem im der auf dem 13.0. M. ans 
beraumten Tagsfahrt zum gerichtlichen Verkaufe 
ber dem Taglbhner Michael Hdrber dahier zuges 
hörigen Grundſtuͤcke, befichend in 4 Mg. Ader 
im Waidlesweg, 3 Mg. Ader in der Waldnuf 
und 3 Mg: Ader im Grombach, Feine annehms 
baren Offerte erzielt wurden, fo werben auf den 
neuerlich geftellten Antrag eines Huporhelargläus 
bigers deſſelben diefe Objecte wiederholt zum bfr 
fentlihen Striche ausgeſezt, und zu diefem Ende 
eine Tagsfahrt auf Dienftag den 2. December 
1. 3. anberzumt, und hiezu befizs und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Rothenburg den 4. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

17. Im Wege der Execution ſollen die Beſit⸗ 
zungen des Papiergeſellen Matthias Bogner zu 
Wendelſtein, ale: ») das Wohnhaus Nr. 65 b 
zur oberm Hälfte von Fachwerk mir Ziegeln gededt, 
wozu 4 Morgen Uder im Kohlichlag gebbrt; 
2.) 3 Morgen Ader im Lob, 3.) Z Morgen 
Holz im Untereigen, 4.) „; Morgen Feld und 
Dedung im Naͤhbach, 5.) „5 Morgen Holz, die 
Winterleiten und 6.) $ Morgen Holz im Mittel⸗ 
eigen, ſollen jubhartirt werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber haben ſich im Termlu 
ben ao. November bis Nachmitt. a Uhr im Bog⸗ 
neriſchen Haufe treffen zu laffen umd den Zuſchlag 
mit Genehmigung des Glaͤubigers zu gewärtigen. 

Schwabach, den 14. Oktober 1823. 

K. 3. Landgericht. 

»8: Das Ulrich Pfahleribe Hofgurh Nr. 2, 
bejichend aus einem Wohnhaus nebſt daran ges 
bautem Stadel, 45 Mg. Garten und Aderland 
in 4 ©tüden, bonn ı4 Tgw. zweimaͤdige Wieſe 
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oder Peunt mit Bemeinbegerechtigfelt, fo wie 
2 Morgen freieigene Aeder in Uigenauer Mars 
lung, yr Profiegel genannt, 25 Morgen Ader, 
der Webersacker aus dem Haßoldſchen Hof gezos 
gen, 3 Mg. Acker an der Haager Straffe, aus 
„vorfteheuden Hof gezogen und 3 Tagwerk 
Wieſe hinterm Garten, follen auf Antrag eines 
Hypothelar : Gläubigers ſubhaſtirt werden. Es 
baben fi demnach zahlungsfähige Kaufeliebhas 
ber zur Lieitarion am g. December d. 6. bis 
Mittag ı2 Uhr zu Wigenau einzufinden und dem 
Zuſchlag obiger Immobilien mir Genehmigung 
des Pfahlerſchen Creditors zu gewaͤrtigen. 
Schwabach ‚den 24. October 1823, 
RD. Laudgericht. 
19. Zu der Subhaſtation der Immobillen bes 
Tabernwirths , Braudweinbrenners, Mezgers 
und Baͤckers Johauu Präunlein zu Tenuenlohe, 
beftehend in ı) dem Tabernwirthſchafts⸗ Bush 
Nr. »3 in Tennenlohe,, wozu ein zweiftbdiges 
. großes Wohnhaus, ein Mebeuhaus, ein Stadel, 
„die Hofraith, ein Bronnen,. Z Morgen Garten, 
3 Tagw. und J Tagw. nadio⸗ Wieſe, das 
Recht zur Viehtrift und der Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen gehdrt, dann an 


eigenen Stüdene) 6 Mg. Fold am Walpersdorfer . 


eg, alten Maaſes, 3) ı Mg. Feld bei der Weihers⸗ 
muͤhle, 4) F Tagw. MWiefe im der Floͤß im Pfaf⸗ 
fenhdfer Grund, zufammen tayirt für 1825 fl. 
und worauf erft »600 fl. gefchlagen worben find, 
ſteht dritter und leyter Termin auf Montags den 
8. December Nachm. = Uhr in dem sc. Praͤunleini⸗ 
ſchen Wirthöhaus zu Zennenlohe an, im welchem 
ſich beſitz⸗ und zahlüngsfähige Kaufeluftige eins 
zufinden, und den Zufchlag zu.gewärtigen haben. 
Schwabach den 25, Dit. 1823. 
K. B. Landgerihr. 
20. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden die Immobilien des Schreinermels 
ſters Johann Gafpar Iucdermantef,in Katzwan⸗ 
gen, beftehend im ») dem Wohnhaus Nr. 20 
zu Katzwangen, nebſt dazu gehdriger Hoftaith, 
einem Meinen Echorgäitihen, dem Gemeindrecht, 
3 Tom. Wieje in aStilden, 4 Mg. Feld, zuſam⸗ 
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men tarirt für 850 fl., an eigenen Stuͤcken 4)⸗ 
Mg. Feld am Kranzberg, taxirt für 175 fl., 3) 
2. Mg . Held daſelbſt, sarist für 3oofl.;: dem bfz 
fenslichen Verkauf ansgeftellt und es haben fich 
deshalb beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsluftige 
Mittwochs ben 3. Der. Nachmitt,:a Uhr in dem 
ꝛc. Zuckermanteliſchen Haufe 34 Kagwangen eins 
äufinden und daſelbſt das Weitere zu gewärtigen. 
Schwabach den 28. Drtober 1823, 
K. B. Landgericht. . 
ar. Zu der Eubhaftarion der Immobilien des 
Schneidermeifterd Georg Ehriftan Renner in Obers 


Reichenbach, beftehend.in 1) dem Haus Mr. 4 im _ 


Ober s Reichenbach nebſt 2 kleinen daran liegen⸗ 
‚den Gärten und dem dazu gehörigen Gemeinde— 
und Viehtriftrecht, an eignen Stuͤcken: a) ı Mors 
gen Feld, der Birkenacker genanut, 3) 4 Mor⸗ 
‚gen Feld, der Kottensdorfer Acker geuanut, ſteht 
Ster und lezter Termin auf Mittwoch den; ab. 
November Nachmittags = Uhr an, in welchem 
ſich befig> und zahlungsfähige Kaufsluſtige in 
bem ꝛc. Rennerifchen. Haufe zu Ober: Reichenbach 
‚einzufinden und den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Schwabach ben 29. Oct. 1823. 
8. 3. Landgericht. 

22, Da ber Käufer bes zur Konfursmaffe der 
Georg Andreas Dingfelderifchen Eheleute gehbs 
rigen Wohnhaufes Nr. 362 in der Schimmelgaffe 
bahier in der vorgeſteckten Zeit den Kauffchilling . 
ohmgeachter der Zahlungsaufforberung nicht bes 
richtiger bat, fa muß nunmehr zu deffen weiteren 
Verkaufe gefcbritten werden. Hiezu wird Tages 
fahrt auf den 3. Dezember Vorm. 9 Uhr in. dem 
Geſchaͤftszimmer Nr. 3 des unterzeichneten. Ge⸗ 
richtes bezielt, und au KTrwerbs⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige die Einladung mir der Bemerkung erlaſ⸗ 
ſen, daß die Kaufsbedingungen zu jeder Zeit in der 
bieffeitigen Regiſtratur eingefehen werden konnen, 

Windsheim am 28. Det. 2823. 

* K. B. Landgericht. 

23. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſoll 
das gebundene Hofgut des Unterthans Matthias 
Miürl zu Huͤrth in vim exec. oͤffentlich verſtel⸗ 
gert werden. Es beſteht daſſelbe aus einem Haufe 
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und Stabel, a Gärten, 4 Tagwerk haltenb, 
29 Morgen Feld, 64 Tagwerk amädige und 35 
Tagwerk einmädige Wiefen, dann 22 Morgen 
Holz. Es wird hierzu Termin auf Mittwoch 
den 19. Mov, d, 3. Borm. 9 Uhr anfangend im 
Orte Huͤrth felbft auberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen werden. Die 


nähern Bedingungen werben am Gtrichtermine 


befannt gemacht, und die Ratififation der Ins 
tereffenten bleibt vorbehalten. 

- Pappenheim, am ı7. Sept, 1823. 
SGraͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
24. Zu dem Johann Michael Staͤmmerſchen 
Gantguth in Krotteubach, beſtehend aus Haus 
und Scheune, ſammt Hofraith mir Schweiuſtall 
uud Bronnen, $ Tagw. Gärten und Peunt, 6 
Morgen Aeckern, a Tagw. Wieſen und dem Ges 
: mänderecht mit 3 Gemeindetheilen, welches für 

1740 fl. gefchäge ift, hat ſich im erſten Lieita⸗ 
tionotermin fein anmehmlicher Kaufsliebhaber eins 

gefunden. Es wird daher biefed Guth nach dem 
Antrag der Erediterfchaft nochmals zum Berfauf 
-feilgeboren, und Bietungstermin auf den 11. 
Dec. d. Je. Vormittags 9 Uhr im Orte Ardttens 
bach bezielt, wozu an-alle befizs und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufsluftigen hiermit die Einladung ers 
gehet. Die vorhandene diesjährige Futter⸗ und 
‚Getrraid:Erndre kann ald Dreingabe belaffen wer⸗ 
iden. 
“angebot nicht erlangt werden würde, foll das frag⸗ 
Aiche Guth im Ganzen oder ſtuͤckweiſe auf 3 Jahre 
verpachtet, umd gleichzeitig der vorhandene Ernd⸗ 
‚tes Borrath befonders verkauft werden, baber 
eventualiter zugleich auch Pacht: und Kauflich: 
haber hiezu eingeladen werden, 

Mi. Semmersdorf, am ı2. Nov. 1823. 

Freihertl. von Crailsheimiſches Patrimonialgericht 
In 1. Glaffe. 

25. Dom Freiherrlih vom Seckendorfſiſchen 
Patrimonialgericht a. Sugenheim werden die in 
Nr. 33, 35 u. 36 des diesjährigen Nezatkrels⸗ 
Sntelligenzblatts unterm 8. Aug. d. Is. zum dfr 
fentlichen Verkauf ausgefchricbenen Immobilien 
des minderjährigen Chriſtian Palmreuther zu Deus 


Fuͤr den Fall, daß ein annehmbares Kaufs⸗ 


gr 


tenhelm, unter Bezugnahme anf bie im Miss - 
ſchreiben felbft enthaltenen Beſtimmnngen hiemit 

wiederholt sub hasta geſtellt umd Termin hlezu 

auf den 3. Dec. Vormitt, q Uhr in loco Deus 
tenheim angeſezt, da ein Jutereſſent eigens hier⸗ 
auf den Antrag geſtellt hat. Man ladet alſo 
Kaufsliebhaber hlezu ein. 

Sugenheim am 16. Det. 1823. 
Epieß. 

26. Zus Befriedigung des Hyporbeigläubl: 
gerd werben am ı5. Dezember d. Is. Nachmit⸗ 
tags = Uhr im Hiefigen Gaftyof zur Sonne fols 
gende walzende Grundftäde des Webermeifterd 
Paulus Scherzer dahier ſubhaſtirt werden, nenn 
lich a) ı Morgen 36 Ruth. Acer an ber Eſchen⸗ 
bad :r Straffe, tarirt um 60 fl., b) Z Morgen 
‘36. Rth. Acer dortfelbft, Tare 66 fl., c) ı My 
Ader im großen Brand, Tare 30 fl., färnmte 
fie Grunpftäde in Hiefiger Flur. Zahlunge⸗ 
fähige Kaufelaflige, welche die Belaftunp diefer 
Grundſtuͤcke jederzeit hierotts "aus den Alten ers 
fehen kommen, werden zu dem angeſezten Subha⸗ 
fationstermin hiermit eingeladen, 

Wilhermsdorf den u. November 1823. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich vom Wurfterfches 
Patrimonialgericht a. Elaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem k. Landgericht Mt. Bibart wird 
auf felbftigen Antrag des Bauers Burfard 
Schlang zu Tiefenftodheim Aber deffen zur Zahl⸗ 
'nng felner Schulden nicht zureichenden Vermögen 
der Univerfalconenrs anmit erdfinet. Es werden 
demnach die gefeglichen Ediktstage, nemlid) 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und zu deren ges 
hoͤrlgen Nachweiſung auf Montag den 22. Dr 
1833, 3) zur Vorbrlugung der Cinreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 3o. Jen 
ner 1824, 3) zur Schlußverhaudlung, und zwar 
für die Replif auf den 6. Merz 1024 und für 
die Duplik anf den 7. Merz ı B24 jedetmal Bor: 
mittags q Uhr angefeht, und Hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemelnſchulduers un 
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ser dem Nechtänachtheile hiemit vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen amı erfien Ediktstage dad Aus⸗ 


ſchließen von der, gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Ausblelben an den übrigen Ediktstagen aber 


das Nusfchliefen mit den an foldhen vorzunehs 


menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Bermeis 
dung ded doppelten Griages oder nochmaliger 
Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte in Gerchtöhände zu liefern, 

Mt. Bibart den.ao. October 1823. 

. K. B. Landgeriht. 

a. Nach vorliegenden rechtöträftigen Erfennts 
niſſe werden in dem Echuidenwefen des Leonhard 


Phillpp zu Ruppmannsburg bie gewdhnlichen 
Ediltstage auf nachflehende Weife ausgefchrieben,. 


nämlich: zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gehdrigen Rachweiſung Dienflag den 9, De⸗ 
zember ı823, zur Vorbringung ber Einrebem, 


Donnerftag den 8. Jänner » 824, zur Schlußvers 
handlung Montag den 9, Febr. 1824 und zwar bis. 
a3. Sehr. incl. zur Replif, und vom a4. Gebr. 
bis zun zum 8. März incl. zur Duplik, jedes⸗ 
mal morgens gühr. Es werben hienach ſaͤmmt⸗ 
fiche unbekannte Olänbiger des Gemeinſchuldners 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 


Ausſchließung der Forderung von dieſer Konfures, 


maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 


beim vorzunehmenden Handlungen zur Folge has. 
Zugleidy werben viejenigen, melde, 


ben wird. 
irgend etwas von dem Wermbdgen des Geneins 
ſchuldners in- Kanten haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert,. ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu 
übergeben. ö " 

Greding den 6. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. In dem Schuldenweſen des Bauern Paul 
Rottler von Indernbuch werben, nachdem das 


Erkenntniß auf Einleitung des Univerfal: Kons. 


turſes die Rechtskraft beſchritten har, Die ges 
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woͤhnlichen Ediltstage auf nachſtehende Weiſe 
ausgeſchrirben: zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehbrige Nachweiſung Montag ber ı, 
Dez. 1833, zur Vorbringung der Einreden Mitts 
woch der 31. Dez. 1823, zur Schlußverhand⸗ 
lung Freltag der 30, Jaͤnnet 1824, und zwar 
bis 14. Gebr. incl; zur Replif, uud vom 15 
bis 28. Febr. incl. zur Duplik, jedesmal — 
gend glhr. Es werden demnach ſaͤmmtliche ums 
befaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners dffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen au dem eriten Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung von diefer Konkurds‘ 
maffe, das Ausbleiben-an den übrigen Ediktata, 
gen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat 
Zugle ich werden diejenigen, welche irgend —* 
von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung 
des boppelien Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gautgerichte zu übergeben, 

Greding den 5. Nov. 1833, 

k j A, FR s. B. Landgericht. 

Nachdem gegen den Zimmermeiſte 

lipp Treſch zu Gndtzheim — Be 
worden, fo ergehet an deffen befannte und uns 
befannte Glänbiger hiemir die dffentliche Borlas 
dung, au wachfichenden Edifteragen, 1) zur Anz 
meldung und gehdrigen Nacyweifung der Forder⸗ 
nugen Donnerdtag ben 4. Des. d. Js., 2) zur 
Borbringung ber Einreden Dienftag den 6. Ja— 
nuar 1824, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik Donnerstag den a2. Januar und zur 
— — F 9. Febr. Vormittags 9 Uhr 
jedesmal be gem Gericht zu er 
ihre Rechtszuſtaͤndigkeiten cent ned 
rt * Ausſchluß von der Konkursmaſſe 

er mit den treffenden 
en ff Handlungen zu gewärs 

Schloß Sechaus den 24. Eept. 1823. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht ——— 
. Bon Adnigl. Baier. Kreis und Cradtges 
tiehtö wegen, Ueber den Nachlaß des dahier yers 
—— Agl. Hofraths und Profeſſors Dr. Au⸗ 
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guſt Friedrich Pfeiffer it, auf Antrag ber Erbs⸗ 
Intereſſenten und des beftellten Male Aurators 
Kgl. Advokaten Gumbmann, die Erdffnung des 


erbichafilichen Liquidatione s Prozeffes befchloffen 
worden. Alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 


laß des gedachten Hofraths Pfeiffer, der in einer 


Baarfchaft von circa 1250 fl. und einigen Aftis 
ven befteht, Forderungen oder Anfpriche zu has 
ben vermeinen, werben daher anmit aufgefordert, 
in dem auf Montag den 29. Dezember heurigen 
Jahrs Vormittags g Uhr anberaumten Liquidas 
tiondtermin in Perfon oder durch binlänglich Ber 
vollmächrigte fich hierorts zu ſtellen, ihre Ans 
fprüche an befagte Maffe gehörig anzumelden, 
und deren Nichtigkeit nachanweifen,, hiernach aber 
zu gewärrigen, daß fie mit ihren Forderungen in 
bem zu erdfinenden Borzugs: Urtel nach Wors 
ſchrift der Geſetze werden augeſezt werden. Glaͤu⸗ 
biger, welche in dem beſtimmten Termine nicht 
erfdjeinen, werben aller ihrer etwaigen Borrechte 
verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Kreditoren von der Maffe noch übrig 
bleiben wird, verwiefen werben. 

Erlangen ben 30. Ecpt. 1623. 

: Gareis. 

6. Nachdem die Frau Wittwe des verſtorbe⸗ 

nen Herrn Buͤrgermelſters Geßner dahler unterm 


16. d. Mts. erklärt hat, daß fie die Erbſchaft 


ihres verſtorbenen Gemahls cum beneficio le— 


gis el inventarii anzutreten Willens ſey, fo iſt 


ed zur Herftellung des Juventars erforberlich, 
auch bie auf dem Nachlaffe haftenden Passiva 
auszumittelu. Dem zu Folge werden baher alle 


diejenigen, welche au dem Nachlaffe des Herrn 
Buͤrgermeiſters Gefiner aus welch Immer für eis’ 


nem Mechtögrund eine Forderung zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, Ddiefelben binnen 30 
Tagen, läugftend aber am dem auf Donnerftag 
den 27. November I. Is. Vormittags.g Uhr ans 
beraumten Termin bei dem unterfertigten Lands 
gerichte unter dem Rechtönachtheile anzumelden 
und nadızumeifen, daf das Inventarlum außer⸗ 
denn ohne Ruͤckſicht auf diejenigen, die fich nicht 


rn 





2,30 


gemeldet Haben, abgefchloffen, und nad) biefem 
Abſchluſſe das Meitere rechtlicher Drbnung ges 
mäß verfügt werden wird. 
Rothenburg den 24. October 1833. 
Königl, Landgericht. 


7. Bonden Erben des verftorbenen Miller 
meifterd Johann Eckert zu Nenſes murde darauf 
angetragen,, zur Berichtigung der Hypothekenber⸗ 
hältniffe der zu deffen Nachlaßmaſſe gehdrigen 
Immobilien ein Aufgebot derfelben gegen unbes 
Bannte Reakprätendenten vorzunehmen. Die anfe 
zubietenden Grundftäde find folgende: 1) das 
Mauͤhlgut Mr. u zu Neufes bei Anımerndorf, 2) 
4 Morgen Acker zwifchen Roßſtall und Neufes, 


"der Wagnerdader genannt, 3) a Mg. Acker an 


dem Roßftaller Kirchenwege, 4) ein halber More 
gen Uder ebendafelbft, 5) der von den benanns 
ten Erben an den Kbnigl. Forfteifdrfter Bolz vers 
äußerte Bauernhof Nr. a und 3 zu Neufes, 6) 
2 Mg. Ader der Keppleinsacker genannt, 7) 3 
Mg. Acker der Wirkhönder, 8) a Mg. Ader am 
Kernmählmeg, 9) 3 Mg. Ader der Steinacker, 
20) 15 Mg. Acker, der Polfterader, 11) 17 
Mg: Acker der Peterebuck an dem Roßſtaller Wear, 
12) ı Mg. Ader an dem Meufefer Felde, 13) 
24 Tgw. Wiefe, vormals Eigenthum des Bauers 
Wellmer zu Neuſes, 14) ı Tagw. MWiefe, die 
Kerrelvorfer Wieſe. Die gefammten Immobi⸗ 
Ihn Nr. a — ı3 find in dem Flurdiſtrikte von 
Neufes amd in bem Steuerdifirifte Weinzierlein 
gelegen. Die Wiefe Ar. ı4 liegt in dem Steuer⸗ 
und Flurdiftrifte Anımerndorf. Alle diejenigen, 
melde auf die erwähnten Immobilien Realans 
ſpruͤche zu machen haben follten, werden daher 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und längs 
ſtens in dem hierzu auf den 6. Februar 1824 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termine bei den 
Commiſſaire, Landgerichts-Aſſeſſor Bayer zu 
melden, widrigenfalls ſie unter Auferlegung eines 
ewlgen Stillſchweigens mir ihren Realauſpruͤchen 
wuͤrden auẽegeſchloſſen werden. 
Cadolzburg am 29. Dft. 1823. 
Königl. Landgericht. 
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8. Eiquidatlous-Editt) Mnf den Antrag 
des Unterthans Friedrich Wirſching vom Gollhos 
fen werden «alle diejenigen, welche an feinen Sohn 
Friedrich Wirſching, ledigen Strandes, aus ir⸗ 


gend einem Rechtstitel eine Forderung zu machen 
hoben, hiemit dffentlich vorgeladen, bis Dien⸗ 


flag ven 25.November d. J. Vormittags 10 Uhr 
- af dem Rathhauſe zu Gollhofen zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehdrig zu liquldiren, und die 


in Handen habenden Schulvfcheine und Dokus, 


mente vorzulegen, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheife, daß von denjenigen, welche nicht ers 
fcheinet, bis zum Beweis des Gegentheild, ans 
geronmıen merben fol, daß fie dem Sohn Fries 
drich Wirfching erft nach gegeuwaͤrtiger Bekaunt⸗ 
machung ereditirt haben, gefegt auch, daß ihre 
Schuldacheine von fräherem Datum wären; Zus 
gleich bar auch deſſen Water Friedrich Wirfching 
die Erklaͤrung zu Protokoll gelegt, daß er feine, 
aus was immer für einem Gefchäfte herruͤhrende 
Schulden ſeines benannten Sohnes mehr bezahle, 
uud nicht minder darauf angetragen, dieſe Er⸗ 
Märung und Warnung zu Jedermanns MWiffens 
ſchaft dffentlich bekannt zu machen, was biemit 
auch geſchieht. 

Einersheim den 24. Detober 1623. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

9. In Gemaͤßheit eines Erkenntniſſes des 
Kdniglichen Appellations⸗Gerichts für den Mer 
zattreis, als Eriminalsericht erfter Inſtanz, 
vom 3. d. Mtis., wird der Mahlknecht Johann 
Körner aus Betzenſtein hiemit dffentlich vorgela: 
den, innerhalb 3 Monaten vor hiefigem Gericht 
au erfcheinen und fich wegen der wider ihn vors 
bandenen Anfchuldigung der Körperverlegung zu 
perantivorten. —F— 

Hersbruck am 11. October 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. In Sachen der verwittweten Eva Katha⸗ 
rina Kuͤnzel von Schwarzenbach an der Saale 
gegen ben Landfuhrfnecht Johann Ullrich aus fans 
genzenn wegen einer Forderung von 1600 fl. 
wird andenvelter Juſtructionstermin auf den 27. 


— — — ie 
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Nov. 1823 Vorm. 9 Uhr fpahler angefest, und 


-beflagter Ulrich hiermit dffentlich amd unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen, daß, wenn er nicht 
erſcheint, die gegen ihn angebrachte Arreſtklage 
für negative conteftirt erachter, er feiner Einren 
ben verluſtig erklärt, und Klägerin zum Beweis 
ihrer Klage zugelaffen- werben wuͤrde. 
Münchberg den a4. September 1823, 
8. DB. Landgericht, 


11. Bon dem Kbwiglich Baieriſchen Kreis 
und Stadt⸗Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der nächften Verwandten und resp, Vormuͤnder 
nachſtehende Verſchollene: 1) Earl Rudolph 
Meyer zu Triesdorf am 13. Jan. 1770 geboh⸗ 
ren and ſeit dem Jahre 1789, wo er ſich als 
Seldfcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nach» 
richten abwefend ; =) ber Schneibergefelle Johann 
Ehrifiian Wanfel von hier, gebohren am 16. 
Nov. 1774, feit dem Jahre 1803 unbefannten 
Aufenthalts abweiend und 3) Johann Bödler, 
Sohn der verfiorbenen Bromnenknechtswittwe 
Bbdler von hier, gebohren den 14. Jan. 1792, 
welcher als Soldat des Fbniglich balerifchen 5ten 
Rinien » Infanterie: Batailons Buttler im Jahre 
1812 nach Rußland ausmarfchirte, am 4. Junk 
1813 in das Spital zu Dresden gelommen ift 
und in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 
Reben am ı. Dectober 18:3 ald vermißt in Abe . 
garıg gebracht wurde, uebſt ihren erwa zuräd'ges 
lafjenen unbekannten Erben und Erbuehmern hier⸗ 


mir vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 


erften Eiuruͤckuug diefer Citation augerechnet und 
längftens in dem auf den 5. May 1624 Vormit⸗ 


tags g Uhr angefezten Termine bei dem untere 


zeichneten Gerichte, oder in deſſen Megiftratur, 
febriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und das 
felbft weitere Auweiſung zu gewaͤttigen, widris 
genfalls fie für todt erflärt amd ihr Vermoͤgen 
ihren mächiten Verwandten, welche fich als ſolche 
legitimiet haben, ober fegitimiren werden, ande 
gebändigt werden wird, j : 
Ansbach, den 6. Auguft 823, 
Buſch, Director. 


x 
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12. Andre Koͤhler, gebohren zu Ingolftabt 
den 16. Nov. 1790... wurde im Jahre 1813 bei 
dem kgl. baier. 5. Linien s Infanterie» Regimente 
eingereiht, hat den ruf. Feldzug von 1813 mits 
gemacht, umd der Schlacht bei Bauen beiges 
wohnt. -Seitdem iſt von defien Leben und Auf⸗ 
enthalt weder dem Gerichte, noch deſſen Anver⸗ 
wandten mehr: etwas befannt geworden. Nach 
dein Antrage der leztern und feines Kuratord 
werden daher Andre Köhler und feine unbefannten 
Eiben und Erbuehmer aumit edietaliler vorges 


laden, fi} innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens 


ih dem auf den 23. April 1834 Vorm. 9 Uhr 
beyielten ‚Termine in den k. Sandgerichte dahier 
ſchriftlich oder perſdulich zu melden nnd weitere 
Anweifung. zu gewärtigen. Im Unterlaſſungs⸗ 
falle wird Andre Kdhler für todt erklärt, und 
fein Bermdgen den ſich legitimirenden Erben vera 
abfolgt werden. . 

Mt. Bibart im Rezatkreiſe ben 30. Junt 1823, 
. K. B. Landgericht. 

»3. Johann Georg Saubert vom Hellöbronr, 
Eohn des Schuhmachers Johann Leonhard Gaus 
bert, geberen am 7. Januar 1770, bar ſich im 
Sohre 1792 vom hier entfernt, angeblicy in Kaif. 
Kol. Defterreichifhe Kriegsdienſte begeben , feit 
diefer Zeit aber von feinem Leben, oder Aufent⸗ 
halte feine Nachricht gegeben. Auf das anges 
brachte Todeserflärungsgefuch feiner Schweſter, 
der ledigen Maria Barbara Saubert dahier wird 
derfelbe fo wie deſſen allenfaltfige Erben und Erb: 
nehmer hlerdurch dffentlicy vorgeladen,, fich bins 
wen g Monaten oder längfiend am Montag den 
8. May ı824 fruͤh 8 Uhr bei dem König. Land» 


gerichte dahier fchriftlich oder perſonlich zu mel⸗ 


den und daſelbſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Sollte derſelbe in dieſem Termine nicht erfcheinen, 
oder in ſeinem Namen ſich niemand melden, fo 
wird er für todt erflärt, und fein zuruͤckgelaſſe⸗ 


nes, im Bo fl. befichendes Vermögen, welches 


ſich Im Tandgerichtlichen Depofitorio befindet, feis 
ner zuruͤckgelaſſenen Schweſter ausgehändigt 
werden. 
Heilöbron am 14. Auguſt 1823. 
K. B. Landgericht. 
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Bon dem Abnigl, Landger Schwa⸗ 
bach iſt auf — — —* wandten 
des gegen 11 Jahre abweſenden Yofenh Dettine 
ger, Soldaten unter. dem Kdniglich Baieriſchen 
22. Linien: Infanterie Regiment zu Kempten, 
derfelbe nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben 
und Erbuehmern, dergeftalt  dijenslich vorgeladen 
worden, daß er ib binuen q Monaten uud zwar 
längjtens in dem auf a. Zuli 1824 Vorm. g Uhr 
anberaumten Termine auf dem Königlicyen Lands 
gerichte dahier perſonlich oder ſchriftlich melde 
und daſelbſt weitere Anweifung, im Falle feines 
Yuffenbleibens aber gemärtigen folle, daß er wers 
de fuͤr todt erklärt. und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck⸗ 
gelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, bie 
fih als ſolche geſetzmaͤßig legirimiren Adunen, 
werde zugeeignet werden, . 
Schwabach im Rezatkreifeden ı 7. Sept. 1823. 
K. B. Landgericht. 
»5. Vor ungefähr 5 — 6 Jahren wurden den 
präfumtiven Erben des abweſenden laͤngſt vers 
ſchollenen Johann Daniel Mailein von Huͤtten⸗ 
heim resp. deren Zeffionarien deſſen Vermögen 
gegen Sicherheitsleiftung ertradirt. - Danun aber 
lezrere gebeten haben, dem abwefenden Johauu 
Daniel Maifein,, geboren den 24. Februar ı73ı, 
für todt zu erflären, und die Sicherheitsleiſtung 
aufzuheben, fo werden derſelbe, ſo mie auch tie 
unbekannten Erben und Erbuehmer, welche bei 
der Bermdgens + Ertradition nicht beruͤckſichtiget 
worden find, anmis dffenrlich vorgeladen, inners 
halb 3 Mouaten bei dem hieſigen Gerichte ſich zu 
melden, und ſich zu legitimiren; widrigenfalls ſoll 
Job. Daniel Maiteın für todt erklaͤrt, die Praͤklu⸗ 
fion gegen die unbelannren Erben aus geſprochen⸗ 
und die Sicherheits leiſtung aufgehoben werden 
— un den a4. Drtober 1823, . 
rſtli chwarzenbergſches Herrſcha 
* Hohenlandsberg. gner 
+6. Johaun Peter Albrecht aus Reuſch, ae 
bohren 14. Zuly 1773, feit 23 —— 
abweſend, hat im Jahre 1602 zum lejtenniate 
aus Dortrecht Nachricht von ſich gegeben und ift 
wahrſcheinlich nad Nordamerika uͤbergeſchifft. 





Mr 
Derſelbe, 69 ‚wie‘ deſſen unbekannte Erben und 
Erbnehmer werden num, nach Untrag des Kura⸗ 
tors und der Geſchwiſter des Abweſenden andurch 
edieloliter vorgelaben, ſich binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 2. Juny 1624 be⸗ 
zielten Termin vor hieſigem Gerichte ſchriftlich 
pder petſdnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls Johann 
Peter Albrecht für tobt erflärt, und deſſen Ver⸗ 


mächften Erben, ausgehändiget werden wird. 
Mir. Ippesheim am 4. July 18433. 
gelehrt. von Woͤllwarthſches —— 
J od Klaſſe. 


ER 
. ‚Don dein Kodniglich Baieriſchen Kreis⸗ und 
—* Ansbach wird bekaunt gemacht, daß 


bei Gelegenheit einer Criminal⸗ Unterſuchung eine 
zinnerne Suppenſchuͤſſel eingellefert wurde, welche 


kannte Eigenthämer derfelben hat fich daher zu 
"melden und feinEigenthum daran gehdrig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls dieſelbe verauctionirt, und 
‚der Erlds zum CEriminal⸗ ee Regie⸗ Fond 
algegeben wird. EN 
“ Ansbach den 25.. Dit. 1833. 
Buſch, Director. 


a. Es wird hiedurch ‚zur dffentlichen —— 
gebracht, daß der Johann Scheibenreif aus Buch, 
mın In Windsheim: und die Elifaberha Barbara 
"Sauernheimer aus Kammerforſt, nach dem (ges 
richtlich errichteten Ehevertrag vom #5. October 

"4823 bie in der Stadt Winböheim geltende all: 
gemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben. 

Ansbach am 27. October 1823. 

J AKdbnigl. Landgericht. 

3. Gs wird hiemit zur diſeutllchen Kenntniß 
gebracht, daß das Erkenutniß vom 30. Septem⸗ 
ber d. Is. über den Vorzug der einzelnen Glaͤu⸗ 


biger in’der Eon: urs ſache iiber das Vermoͤgen des 


Meierhofsbeſizers Johann Michael Voͤlklein zu 


nu 


Bekanntmachungen 
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Kurzenalthelm heute an die hiefige Gerichtstafel 
angeſchlagen worden Ift. 
Heidenheim den 3. Rovember 1823. 
: 8. B. Landgericht. 
4. Bom Königliche Landgericht — 
wird anmit- zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das Locationd » Erfenntniß in ber Georg Leon⸗ 


' hard Grübifchen Konkursſache von Ungetshelm 
' am die Gerichtötafel dahler affigirt worden iſt. 
mdgen ohne Gaution , demen ſich legirimirenden 


gZeuchtwang den 3. Nov. 1823, 
Zeidner. 

"Ss; Eteckbrief.) Ein gewiffer Peter Schweig⸗ 
gert, gebürtig von Linden, wohnhaft zu Dietens 
hofen, Kgl. Landgerichts Markt Erlbach, fpäter 
zu Großhabersdorf im Kgl:Landgerichte Cadolz⸗ 
burg, wegen Diebftahlsverbrechen und Vergehen 


beteits abgeftraft und deffen Signalement unten 
beigefügt ift, wurde der Theilnahime anderer Bere 
“gehen befchuldigt, und man ftellt an alle Bebbrs 
den das bienftergebenfte Anfuchen, denfelben auf 
Betretten zur Unterfuchung hieher führen zu laſes. 


‚entwendet worden zu ſeyn ſcheint. Der unbes .. 


Hochachtungsvoll. 

Nördlingen am 12. Nov. 1823. 
RB Landgericht. 

Derfelbe fteht in einem Alter von 40 Jahren, 


mißt 5° Schuh 8 Zoll, hat rundes Angeficht, 
breite !gewbibre Stirne, braune Augen, kurze 


dicke Nafe, großen Mund, breites Kinn, braune 
Haare, unterfeter Statur, und iſt von Profeſ⸗ 
ſion ein Wagner. 


öffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 
1. Sämtliche Herren Dominical⸗Renten⸗ 


und Grund⸗Beſitzer in dem Bezirk des unterzeich⸗ 
ueten Rentamtes werden hiermit zur ſchleunigſten 


Berichtigung der treffenden Srenerbeträge und 


des hafbjährigen Bodenzinfes pro 1833, in fos 
ferne nicht gleich auf das ganze Fahr Zahlung 
geleiftet werden will, mit dem Bemerken aufges 
fordert, weitere Erinnerungen nicht zu veranlaffen. 
Cadolzburg den 10. Nov. 1823. 
Königl. Rentamt. 


m... 


a. Mt 24, d. DM. November werben 80 
Klafter geringes Brennholz aus der Gtaatöwals 
dung Braud auf dem Revier Weingarten bffents 
ki verfauft, und die Zufammenfunft um g Uhr 
< Vormittags auf der Langweidmuͤhle abgehalten, 

Gunzenhauſen den am. November 1823, 

K. B. Forſtamt. 
- 3. Bel dem Ibnigl. Forſtrevier Manhof wer⸗ 
den mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung und ben 


weiters noch befaunt gemacht werdenden Bedinge 


ungen 16 Stid Eichen Holländer Stämme zum 
dffemtlichen Verkauf gebracht, und Termin hiezu 
auf den 6. Dezember I. 3. anberaumt. Die Zur 
fannnenfunft iſt am benannten Tage fruͤh 9 Uhr 
‚zu Oberfiheinfeld, wozu Kaufsluftige hiermit eins 
geladen werden. 
Neuſtadt an der. Aiſch den »3. Nov, 1823. 
K. 3. Forftamt. 

4, Am Montag ben 15. Der. dieſes Jahre 
wird von der unterzeichneten Stelle die fürftlich 
Dettingen Wallerfteinifhe Domäne Kdmmertshof, 
wozu außer den erforderlichen und In gutem Stanz 

de fich befindenden Wirthfchaftögebäuden und Ins 
ventariatsſtuͤcken 34 Morgen Gärten, 1855 
Morgen Aecker, 44 Morgen Wieſen und a5} 
Morgen Waiden gehören, vom Neujahr 3624 
bis, dahin 1833 am den Meiftbierenden verpach⸗ 
Kt... Pachtliebhaber werden zu diefer Verhand⸗ 
lung mit dem Auhange eingeladen, daß fie ſich 
am Verpachtungstage mit einen: gerichtlichen At⸗ 
teftate über einen unbefcholtenen Ruf, über ihre 


‚Kenntniffe. und über die Faͤhigkeit, eine baare 
Eaution von 1500 fl. leiften zu konnen, auszu⸗ 


weijen haben. N 
Wallerftein der 3. Movember 1833. 
Fuͤrſtlich Oettlugen Wallerſteiniſche 
Domaͤnial⸗Kanzlei. 
Kummer, Gramer.. 
5. Von dem hicher gehbrigen Pachthof zu 
Loch bei Butderg. an. der Ausbachet Straſſe zwei 
Etunden bon Nürnberg emfernt, werden folgen: 
de Natzuieſungen, nämlich: ı geräumiged Baus 
ernhaus, ı großer Stadel, 50 Morgen Felder, 
woruuter ı9 Morgen bereits angejder find, 6 


4 P 


Tagwert Wieſen, bie Streubenutzung vom Herr⸗ 
ſchaftlichen Holz uud jaͤhrlich 4 Klafter weiches 
Scheltholz nebſt davon abfallenden Stbckeu und 
Dberholz auf Montag, den 8. Dezember an ben 
Meiftbietenden auf mehrere Jahre verpachtet. 
Pachtluſtige, welche entweder, nit eigenem Ders 
mbdgen, oder mis hinreichender Buͤrgſchaft ſich aus⸗ 
zumeifen im Stande find „ werden daher eingelar 
den, ſich am. obgenannten Tag, Wormittags 9 
Uhr in der Wohnung bes, Unterzeichneten Lit. © 
Nr. 776. hinter der Aegpdien s Kirche, woſelbſt 
die uähern Verhaͤltuiſſe täglich zu erfahren find, 
einzufinden, und bed Zuſchlags, mit Vorbehalt 
der Genehmigung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Nürnberg, am 8. November 1823. 

Georg Ehriftoph Albrecht von Wahleriſche 

; Guͤter⸗Verwaltung. 


t 
..“ 


Nichtamtliche Artikel, 


». Namens der Intefiaterben ber am 8. July 
b. 38. dahier geftorbenen Frau Kommerzienräs 


thin Rofina Yuftina Beisbarth, geborne Güns 


tber, fordere ich alle diejenigen, welche irgend 
einen Anfprud an den Nachlaß der Frau Kom⸗ 


"merzienräthin Betsbarth machen zu konnen glaus 


ben, hiermit anf, ſolchen binnen vier Wochen 
mir bekannt zu machen, um, wenn der Auſpruch 
gegründet befunden werden follte, aldbaldige Be 
friedigung zu erhalten. 

Ankbach den 2. Nowember 1823... 

Advokat Greiner, 

2.’ Mir dent großen Eonzert am 29. dieß be⸗ 

ginnen jeue muſikaliſchen Untethaltungen des Mus 


‚fit » Vereins „ an welchen die Mitgliever det Ca⸗ 
fino.r Gefelfchaft geſetzlichen Authell zu nehme 


haben „ welches anmit bekannt mat : +: 
die Eafina: Direcripun. 

3. (Miethes Veränderung.) Unterzeichneter 
wohnt gegeumärtig bei Frau Mezgermeifter Brols 
din. Nr. 878 in der Tburmig, und empfiehlt ſich 
ſowohl feiner bisherigen wie auch jegigen Nads 
barſchaft freundſchaftlichſt. 

Schrannenmeſſer Sayniſch. 
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— 4. Ich wärne hiedurch jedermann auf mei⸗ 
wen Namen etwas ohne baare Bezahlung verabs 
folgen zu laſſen, indem ich für nichts hafte. 


Verwittibte Fohlen⸗Inſpector Oerlein. 


S5. Unter Beziehung auf die im Umlauf ges 
brachte Einladung und Unterzeichnung zu den 
naͤchſten Winter-Concerten wird den hochverehr⸗ 
lichen Theilnehmern an ſolchen bekannt gemacht, 
daß das erſte Concert Sonnabend den 22..Nos 


vember d. J. Abends 6 Uhr im Koͤnigl. Schloß⸗ 


Saal Statt finden fol. Der Eubferiprionspreis 
ift, wie biöher, auf alle 6 Eoncerte ı fl, 3o Er. 
für eine Perſon. Nicht» Subferibenten zahlen 
48 fr. für ein Eomcert. Auch mach dem erſten 
Eoncert finder noch Subjeription bei dem Unters 
zeichneten Statt, nur kann nicht weniger ald der 
volle Aborinements: Preid angenemmen ‚werden, 
Mebrigens bitten die Concert: Unternehmer. noch 
befonders, daß bei dem Eintritte die Subferiprionds 
Billere oder Einlaß: Eharten beſtimmt vorgezeigt 
werden, und daf anf die von Aeltern oder nas 
ben Verwandten mirgenommenen Kinder von 8 
bis 10 Jahren volle Aufſicht gebaiten werden 
wolle, damit weder .ein laͤſtiges Zudraͤngen ber: 
ſelben zu dem Drchefter Start finde,, noch fonft 
Unannebmlichfeiten und Stbrung im Boncert ſelbſt 
durch Diefe jungen Säfte eintreten mdge., Der 
Saal wird bei jedem Concert erſt um 5 Uhr; 90 
bffnet, 

Maier, Stadtorganiſt, wohnhaft der 

Kbuigl. Poſt gegeniiber Nr: 119. 


6. uUnſer ſchueller Abzug von Alrenmuhr hiea 7 


ber. md: die dDamir "verbunden geweſenen Arbei⸗ 
tem verftatteren uns. leider! micht mehr, unfery 
hochverehtlichen Gdunern, Freunden, und Ber: 
waudten in dortiger Gegend, und vorzüglich in 
der Stade Gunzenhaufen und Deren Umgebung, 
noch mündlich ein herzliches Lebewohl und unſern 
getüprseften innigſten Danf zu fagen, fuͤr die ause 
gezeichuere Achtung und viele Freuubſchaft, wel⸗ 
die Sie und während einer «Reihe von 19 Jah⸗ 
ren aufs ruͤhmlichſte bewieſen haben. Judem mir 
nun ſolches andurch mir dankbarem Herzen nach⸗ 
holen, bitten wir zugleich um die Fortſetzung Ih⸗ 
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zer umd fo unſchaͤtzbaren Wohlgewogenheit und 

Sreundfchaft auch in der Entfernung, zu der win 

und angelegentlichft amd gehorfamft empfehlen, 
Ansbach, den 9. November 1833. 

Der nunmehr quiedzirte vormalige K. 
Butd s Verwalter zu‘ Altenmuhr, 
Wilheln Stettiner, deſſen Gattin 

und Ainder, wohnhaft ohnfern der. 
Stadtkirche, Haus: Nr. 39. 


7. Einem hiefigen verehrungewirbigen Pubs 
Hlum habe ich die Ehre befannt zu machen, daß 
Ich im der Tanzkunſt Unterricht ertheile. Die vers 
ehrten Perfonen ‚welche mid) mit ihrem Zutrauen 
beehrem wollen, erſuche ich, ſich gefälligft im 
Gafthaufe zum goldenen Zirkel zu melden. Die 
Bezahlung einer Perfon ift per Monat, den Mos 
nat zu 20 Stunden gerechnet, a fl. 4a fr. Fol⸗ 
gende Zänze werden in den Stunden des Unrers 
richts gelehre: Deutfcher Menuet, Mennet & 
la vigäno, Gavolte à la vestris, ‚Eccössaisen; 
Kreuz: Eccossaisen, Contre- Eocossaisen, Mo- 
Himoaisse _volero; Montlerino, Triolets, 
Tempete, Quadrillen, $ranzdfifhe Contret 
TZaͤnze, Polonaisen, Cottillons, Walger, Hopp⸗ 
sa und Dreher. 
die “ Friedrich Adolph Stender, ‚Lehrer ber 

Tanzfunft aus Straffund, 


8. Sch warme hierdurch, jemand auf melnen 
Namen etwas zu leihen oder. zu borgen, iudem 
ich fär nichts hafte. 
driedrich Thalhammer, Schneidermeiſter. 
9. ‚Die zu Feuchtwangen in der Hauptfiraffe 

gegen Mittag ſtehenden Wohnhaͤuſer Mr. a1 m 
aa, welche erft vor einigen Jahren aus vem Grund 
heraus neu renovirt wurden, werden nebit ganz 
neu erbautem Stall, Holzleg, Hof u. dergleichen 
Montags, den 22. Dezember durch Herrn Wilde 
meiſter Ott zu Feuchtwangen aus freier Hand. au 
den Meiftbietenden, verkauft. Da beide Hänfer 
nur zwei Thuͤren vereinen, und durch Diefe wies, 
der getrennt werben konnen, fo find foldhe mach 
Umjtänden, ſowohl für zwei Haͤuſer, als in der 
jezt beſte henden Art eines Wohuhauſes feilgebo⸗ 
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sen. Das Nähere iſt bei Henn Wilduieifter Ott 
zu hören, 

10. Nr. 602 im ber Werhgaffe Ift eine laquirte 
Argantifche Billard: Rampe, noch wenig gebraucht, 
zu verkaufen, ingbeichen ein Jahrgang aus ı2 
Seften beftchend, des Theaters Zouruals, für 
dad Fortepiano bearbeitet, 

11. Ein noch guten Mevierfdrfers: Uniform, 
mehrere Gersehre, ein Hirſchfaͤnger, mehrere auf 
einander folgende Jahrgänge von. Wilbungensd 
x. Jagd-⸗ und Forſtkalender, danır ein Bouſſole 
find um billigen Preis zu verkaufen Hs. Nr. 584. 

12. Beim Büttnermeifter Met in der obern 
Vorſtadt iſt guter Braudwein, der Eymer für 
zehn Gulden zu verlaufen. 

123. Es find taͤglich 3000 fl. im Ganzen oder 
theilweis auf gute Verficherung zu verleihen, Das 
Nähere ift in Haus Nr. 592 zu erfahren. 

14. Ein in, allen gerichtlichen Geschäften wohl⸗ 
erfahrner, umd ſehr brauchbares Scribent ſucht 
Unterkunft. 

15. Wer dad Königlich Preußiſche Landrecht 
uud die. Königlich Preußifhe Gerichts » Ordnung 
zu verfanfen hat, bellebe, unter Angabe bed 
Preißes und der Beichaffenheit des Einhandes, 
fih in ben naͤchſten ı4 Tagen fchriftlich zu wen⸗ 
den an bie Rebartion dieſes Blatts. 

16. In einer Baummwollen« Fabrik Im Rezat: 
Freife wird ein Werkmeifter gegen billige Beding⸗ 
wiffe geſucht; auch iſt eine Kartetſch⸗ und Spinns 
mafchine zu verlaufen, 
Auskunft ertheilt in Haus Nr. 174 in Ansbach. 

17. Es ſucht jemand eine Haudhälterin, eine 
Wittwe, welche kinderlos iſt, in einem Alter von 
86 bis 40 Jahren, welche von allen weiblichen 
Arbeiten Kenntniſſe beſitzt, auch gute Zeugniſſe 
beibringen kann. Das Weitere iſt Im Hinter⸗ 
haus Nr. 936 zu erfahren. 

18. Sonntag den 33, Nov. iſt vor Weihnach · 
sen die lezte Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft 


einladet 
Kleinfchroth. 
9. Sonntag den 23, iſt Tanzmufit, wozu 
ergebenft einlader Chorbacher. 


Ueber beides wird naͤhere 


20, Montag den 24. Nav. if vie erfte Har⸗ 
mortiemufit im Bad, Abends 7 Mär, wozu ern 
gebenft einiadet ns 

Kleinſchroth. 
a1. Aommenden Samſtag den 22. Mon. iſt 
Schlachtſchuͤſſel und Sonntag den 23. Tanpuns 
fit, wozu ergebenft einlaber 
Pfiſter am neuen Weg. 

22. Bergangenen Donnerſtag Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr, iſt auf der Straſſe vom Gaſthofe 
zum goldenen Engel bis im die Schloßvorſtadt, 
aus einer Ehaife ein von Weiden geflochtenes weis 
Bes Armebrbchen, woriunen fich eim meichfelbraumg 
ſeidenes Halstuch mit grüner, bann ein hell⸗ 
blaues Baumwollentuch mit oramgegelber Einfafs 
fung , und: eine weiße baummvollene Muͤtze befan⸗ 
den, verloren werben. Der redliche Finder wird 
erſucht, ſolches gegen ein gutes: Douceur hei der 
——— des Kreis Jutelligenzblattes abzugeben, 


Quartlere, fo, zu vermlethen. 


Nr Ar bei Kupferſchmidt Ever ik ‚Im Quar⸗ 
tier bis Lichtmes zu bezichen. 

Nr. 84 eine Stiege hoch ift ein Logis befiehenth . 
aus ı Stube, :ı Stubenfammer, = andere Kams 
mern, Küche, Keller und. Holzlege zu vermies 
then amd kann bis Lichtmes bezogen werben. 

Nr. 249 bei Wirth Arnold ift eine Stiege hoch 
bis Lichtmeß ein Quartier zu vermierhen. 

-Mrı 312 iſt ein Quartier auf die Promenade 
hinaus täglich zu vermiethen. 

Mr. 349 täglich oder bis Lichtmeß ein Quar⸗ 
tier mit Stube, Kammer und Kuͤche zu haben. 

Mr: 401 In der obern Vorſtadt bei Tuchberei⸗ 
ter Glerer iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 524 iſt täglich ein Quartier zu vermierhen, 

Nr, 599 beim Glaſer Schnuͤrlein naͤchſt dem 
Herrleder Thor iſt ſogleich oder bis Lichtmeß ver 
mittlere Gaden zu vermlethen. 

Nr. 836 in der Sonnenſtraße iſt täglich ein 
Quartier zu vermiethen, auch iſt daſelbſt ein 
Duartier für ı oder = ledige Herrn mir Bett und 
Meubles täglich zu baden. 


—n 


> 5 = 

Mr. 839 if eine Wohnmg für einen ledigen 
Seren mit oder ohne Meubles, wobei auch auf 
Verlangen die Koſt gegeben wird, und eines für 
eine Haushaltung täglich zu beziehen. 


Sremden’ Anzeige 
vom g. bis 15. Nov. 


Sr. For ſtgehuͤlfe Zeller v. Dettingen, Hr. Kfm. 
Mohr v. Frankfurth, Hr. Thiot, Hof: nnd Kams 
mer⸗ Fonrier S. K. H. des Kronprinzen v. Wuͤrz⸗ 
burg, Fraͤulein won Muͤller v. Minden, Hr. 
Vicarius Möller v. Weißenburg, Hr. Kfm. Graf 
v. Ruͤrnberg, Dr. Kfın. Ebenberger v. Elberfeld, 
Hr. Kammerherr und Forſtmeiſter Baron von der 
Borch v. Gunzenhauſen, Br. Kfm. Seethaler 
mir Sohn v. Augsburg, Hr. Afın. Doͤderlein v. 
Nürnberg, Se. Durchl. Fuͤrſt v. Hohenlohe. K. W. 
General : Lieutenaut und Se. Durchl. Fuͤrſt von 
Hohenlohe v. Schillingsfuͤrſt, Frau Gräfin pwon 
Vappenheim nebſt Comteffe Tochter u. Dienerfchaft 
v. Berlin, Hr. Zahlmeiſter Schwing ans Stutt⸗ 
gardt, Hr. Kfm. Dreer v. Augöburg, Hr. Afm. 
Späth v. Nürnberg, Hr. Baron von Effner nebſt 
Gemahlin und Fräulein Schwägerin v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Gutebefitjer von Eßenmwein vorn 
Virnsberg, Hr. Afm.Braunftedt v. Altona, Hr. 
Kfm. Kolb v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Schwab 
». Dettingen, Hr. Rentamtmarm Roͤßler v. Ro⸗ 
thenburg, Fräulein Webel v. Erlangen, Hr. Afım. 
Möver v. Frankſurth, Hr. Banquier Kraufe v. 
Petersburg, Hr. Kfm. Gericke v. Bremen, Ing. 
in der Krone. Dr. Kfm. Kerrt v. Mit. Breit, 
Hr. Baumeifter Breit v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Seit v. Ellingen, Hr. Forſtrath von Sedendorf 

©. Mallerftein, Hr. Eonfulent Ringer v. Rilgs 
land, Hr. Pfarrer Supf v. Binzwang, Hr. 
Landrichter Bartholomae v. Waſſertruͤdingen, log. 
Im Stern. Die Hr. Kaufleute Kauppert und 
Kern und Hr. Fabritant Gugler nebſt Tochter 
amd Galanteriehändlerim Orelly v. Nuͤrnberg, 
Hr. Kfm, Stellwag nebſt Sohn v. Rothenburg, 
Frau Affeffor Stähler v. Ickelheim, Fräulein Käfts 
wer v. Uffenheim, Hr. Handelömann Kitinger v. 
Gerolfingen, log. im Brandenburger Haus, Hr. 
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Wunbarzt Lehner v. Dinfelsbähl , Frau Dr, Diks 
minger md Fräulein Werndle v. Wärzburg, Hr. 
Studem Meßmer v. Erlangen, vie Hrn. Forſt⸗ 
tandidaten Geiger v. Tennenlohe, Pickel v. Herde 
drud, Ziger v. Erkenftegen, die Hrn. Forſtge⸗ 
Häfen Zahn v. Uffenheim und Worad ©. Aurach, 
Hr. Fuͤrſtl. Wallerſteiniſcher Borftanıts r Aktuar 
Nagel v. Wallerſtein, Hr. Forſibandidat Roͤſch 
amd Hr. Forſtgehuͤlfe Lax v. Roͤttenbach, die Hrn. 
Nevierforſtgehuͤlfen F. Kublan v. Gunzenhauſen, 
G. Kublan v. Braunau, Flechſel v. Lellenfeld, 
Duell v. Allmanushof, Pauſch v. Beringersdorf. 
Ziegler v. Raitenbuch, Hr. Stationsgehuͤlfe Körs 
per v. Erleuſtegen, Hr. Handlungsreiſender Ty⸗ 
roff v. Memmingen, Hr. Pfarrer Müller v. Mohr, 
Hr. Stadtſchreiber Bezzel v. Rothenburg, Hr. 
Kfm. Wuͤnſch nnd Hr. Tabakfabrikant Schmidt 
v. Muͤrnberg, die Hrn. Handelsleute Keim vor 
Windsheim und Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Nes 
vierfdrfter Grießmayer v. Sachsbach, Hr. Land⸗ 
gerichtsverweſer Lang und Hr. Affefforatövermwefer 
Haagen v. Rothenburg, Hr. Kfm. Scherer v. 
Nürnberg, Hr. Landgerichts-Aktuar Drittler v. 
Monheim, Hr. Theolog Schmidt v. Rehau, Hr. 
Pharmazeur Paur v. Donauworth, Hr. Baron 


son Stohum v. Hanau, Hr. Pfarrer Lampert v. 


Ergen, bie Hm. sand: theol. Gabemann vor 
Uifchersderf, Kuͤndiuger v. Groß-Schwarzenfoh , 
Stertner v. Nürnberg, Heßel v. Ortenfoos, Mars 
bad) v. NRuͤrnberg, Lippert v. Wunftedel, Paul 
9. Burghaslach, Enopf v. Nürnberg und Bech⸗ 
mann v. Hilpoliftein, Pr. Cantor und Gchullche 
rer Schuhmann v. Nürnberg, log. im Löwen, 
Hr. Dürgermelfter Turtar dv. Burgbernheim, Des 
emoifelle Rupprecht von Fürth, die Hrw. Hans 
delsleute Andrzer v. Schillingsfuͤrſt und Speiſer 
v. Meiſelſtein, Hr. Revierfoͤrſter Beck v. Schwa⸗ 
ningen, Hr. Kfm. Jung v. Uffenheim, Hr. Fa⸗ 
brikant Stadler, Hr. Buchhalter Schumm und 
Grau Inſpectorin Lowe nebft Tochter v. Bruck⸗ 
berg, Hr. Unterauficläger Helm mebft rau und 
Tochter v. Cadolzburg, -log. im der Traube. Hr. 
Kfm. Guͤnther v. Me. Breit, Hr. Forfigebülfe 
hier v. Rorhenburg, Pr. Kfin. Zißmund vom 
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Nürnberg," Demoifelle Steinam v. Würzburg, 
Frau Kaufmännin Gehret v. Rothenburg, Hr. 
Forſtpraktikant Anapf v. Veftenbergögreuth, die 
Hrn. Forfigehälfen Kopp v. Grimſchwinden, Pels 
loth v. Golmberg, Kaspar v. Kammerftein, Dr. 
Forſtkandidat Wanderer v. Gebfattel, Hr. Lands 
arzt Kopp v. Dürrwang, log, im weißen Roß. 
Hr. ehemal. #. #. ruflifcher Lieutenant von Herr⸗ 
mann v. Peteröburg, . Hr. Kfm. Oeck v. Dettins 
gen, Hr. Pfarrer Helfreich v. Auerbach, log. im 
Zirkel. die Hrn. Kaufleute Wagner v. Enigen: 
zenn, Reize und Sohn v. Stuttgarbt, Schubert 
und Sohn v. Sparnek und Träger v. Kulmbach, 
Frau Sorge und Sohn v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Batthe v. Würzburg, log. im ſchwarzen Adler, 
Hr. Kfm. Merbach v. Broderode, Hr. Kfm. 
- Baumann v. Eibenftod, Hr. Forſtwart Hirſch⸗ 
mann v. Brucdberg, Hr. Forſtgehuͤlfe Hirſchmann 
v. Schwarzenlope, Hr. Forſtgehuͤlfe Kibl v. Eys 
bach, Hr. Handelsmann Gerodi aus Italien, 
log. im Engel. 


A) St. Zohannis- Kirche. 


Getraut den 16. Nov. 
Ehriftoph Hechelbauer, Halbbauer zu Eglofs⸗ 
winden, mit Margaretha Katharina Madins 
ger. 


Getauft vom 10, bis 16. Nov. 
Georg Leonhard, des Halbbauern in Bernhards⸗ 
winden Bogel Sohn ; Johanna Friederifa Sieg⸗ 
munde, des B. und Kirfchnermeifters Spruͤ⸗ 
gel Tochter; Chriftina Julianna Maria Fries 
derica Magdalena, des B. und Handelsmanns 
Guͤllich Tochter; Anna Margaretha, bed B. 
Wirths und Metzgermeifters Winter Tochter; 
Margarerba, des B. und Wagnermeiſters 
Schober Tochter; Anna Barbara, des B. 


und Schuhmachermeifters Beutelmeier Tochter. 


Begraben vom 10. bis 16. Nov. 
Johann Jacob Haberforn, Zuchrdiener in ber 
Eriminal »|Straf » Anftalt zu Lichtenau, alt 


dung; Maria Walburgis, Wittwe des weyl. 
B. und Wirths Schuͤbel, alt 77 J., fi. an 
Altersfhwäche, 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 13. und 16. Nov. 
Johanna Wilhelmine, des K. B. Erpebitors 
der fahrenden Poft Herrn Drerel Tochter; 
Maria Magdalena , des Schutzverwandten und 
Maurersgefellen Knaͤulein Tochter. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrel. 


Begraben den 12. und 14. Nov. 
Herr Friedrich Baron von Hertling, Major im 
K. B. a. Chevaurlegers : Regiment ( Fürft von 
Thurn Taxis), Nitter des K. B. Mar Jo⸗ 
feph =, des Kaiferl. Ruffifchen St. Georgen« 
Ordeus und Mitglied der Kgl. Framzbfifchen 
Ehrenlegion, alt 38 J. 11 M. 18 %., fl 
am Schlagfluffe; Friedrich Wilhelm Johann 
Baptift, des Bataillonds Arztes im K. B. 2. 
Chevaurlegers: Regiment Herrn Kuidtlmeyer 
Sohn, alt 29 T., ft. am Gefraiſch. 


(Entbindungss Anzeige.) Die heute erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von eis 
nem gefunden Mävchen meldet theilnehmenden 
Verwandten und Freunden 

Lichtenau, am 9. November 1823, 

Engerer, Pfarrer. 


Todesanzeige - 


Am 10, biefed Monats Morgens 7 Uhr ents 
ſchlief zu einen beffern Erwachen unfere unvergeßs 
liche Mutter und Schwiegermutter, die vermwiribs 
te Amtöfaftnerin Helene Sriederite Heuber, ger 
bohrne Luz, dahier nach mehrjährigen Leiden im 
”3ten Jahr ihres thärigen, der Wohlfahrt ihrer 
Kinder geweihten Lebens. Ju dem riefiten 








=3JJ 
Schmerzgefähle machen wir diefes unſern ſaͤmmt⸗ 
* Jichen verehrten Verwandten und Freunden bes 
kannt und empfehlen uns ihrer fernern Gewogens 


beit und Freundſchaft. 
Gnodiftabt, den 13. November 1833. 
Ludwig Heuber. 
Sriederite Eſenbeck, geb. Heuber. 
Ferdinand Heuber, erſter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Elofter Heilöbronn. 
Heinrich Heuber zu Kehl bei Straß⸗ 
burg. 
Shriftian Eſenbeck, Pfarrer zu Seen⸗ 
heim.. 


— N — 


Amtliche Artikel, 


Befanntmahungen. 


(Die Bermächtniffe des jüngft derſtorbenen bormalis 
gen Reichölammergeriches s Präfidenten Freiherrn bon 
Seckendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es verdient eine Öffentliche dankbare Auer⸗ 
kennung, daß der jüngft verftorbene vorma⸗ 
lige Reichsfammergerichts s Präfidens Freis 
herr von Sedendorf zu Unternzenn 1,000 fl. 
für jede der beiden Kirchen zu Unternzenn und 
Egenhaufen, eben foviel jeder von beiden 
Dorfsgemeinden zu Erbauung eines Gemein; 
behaufes und 300 fl, für jede Schule an beis 
den Orten edelmüchig vermacht, und zugleich 
eine VBorfhußforderung au genannte beide 
Kirchen erlaffen hat. 

Ansbach den 5. Nov. 1823- 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
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(Die erledigte Schuls und Sirgundieners, Steile in 
Schmäbingen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtͤt des Koͤnigs. 
Zu der erledigten Schuls und Kirchendie⸗ 
ner6 Stelle zu Schmähingen, mit welcher. 
nad der neueften Faffion ein reines Einfons 
men von 232 fl, 7 fr. verbunden ift, haben 
fi die Bewerber innerhalb 4 Wochen zu 
melden, 
Ansbah, am 14. Nov, 1823. 
Königl. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräjident. 
von Luz, Direktor, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag eines Glaͤubigers der Johann 
Georg Sieghbrtneriſchen Eheleute in Unternbibare 
foll derem halbes Gemeindrecht und Schaafrecht 
zu 12 Stücen auf Unternbibarter Markung, wels 
ches belafter ift mit a) dem 15/30. fl. Hands 
Iohn, b) jährlich ar Pr, Erbzinns, .c) die Steus 
er aus 350 fl. Kapital, d) die Coucurrenz zu 
den Gemeinde: Laften des Guts, aus welchem es 
gezogen pro rata des Steuer » Kapitals und auf 
245 fl. tarirt wurde, an den Meiftbietenden im 
Wege des dffentlihen Strichs verkauft werden, 
Hiezu ift Termin auf ben 8. Dezember Vormit. 
9 Uhr anberaumt, in weldem Kaufslufige im 
Gefchäftszimmer des Kbnigl. Landgerichts zu ers 
feheinen und ihre Gebote zu Protokoll zu erlären 
haben. 

Ansbach, am 31. Oftober 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

s. Auf anderweiten Antrag eines Realgläus 
bigers, foll das dem Friedrich Volkert zu Keiden« 
zell gehbrige Köblerägurh Nr. 5. dortfelbft, bes 
ftehend aus einem Haus, Z Stadel, „z Morg 
Garten, 63 Morgen Uder, ı Morgen Holz, 
dann F Tagwerk walzende Wiefe, und a Morgen 
dergleichen Acker im Keidenzeller Flur, da ſich im 


erften, auf den 13. September d. Po. angeſezten 
Termin zum dffentlichen Verkauf, in Kanfeluftiger 
nicht eingefunden hat, nunmehr wiederholt dem 
bffeutlichen Werkauf anterftellt werden. Hie zu 
wird Termin auf den 8. Dezember N. M. a bis 
6 Uhr im Schuhifhen Wirthöhaufe zu Keidens 
M anberaumt, wozu befiz: und zahlungdfäbige 
fer hiemit eingeladen werben. Die Kaufs— 
bedingniffe werben vor dem Verkaufe befamnt ges 
macht werden, und kann die Schägung der Im⸗ 
mobilien in der Megiftratur des unterfertigeen k. 
Landgerichts täglich eingefehen werden. 
Cadolzburg, den »5. Dftober 1823. 
K. DB. Landgericht. 

3. Das den Wirth Johann Hormesfchen 
Relieren zu Elteredorf zugehbrige Wirthſchafts⸗ 
Gut dafelbit Haus Nr. 76 nebſt eingehdrigen 
Etavel, = Srallungen, Keller, Badofen, = 
Brunnen, Hofraich, 3 Hausgaͤrtchen, 194 Mg. 
Feld, 42 Tgw. Wiefen, Gemeinde» und Wald⸗ 
reiht, morauf bisher die Gaſtwirthſchaft gerriee 
ben und welches gerichtlich für 8225 fl. tarirt 
worden iſt, foll im Wege der Häffsvollftredung 
dffenrlich am den Melſtbietenden verkauft werden. 
Der Bietungsrermin iſt auf den 8, Dee. d. 38. 
Nachmitt. = Uhr in der Hormesſchen Behauſung 
zu Elterkdorf auberammt worben, und werben 
Kaufeliebhaber hiezu eingeladen. 

Erlangen den 3o. Oftober 1833. 

K. B. Landgericht. \ 

4. Huf den Untrag der Gläubiger foll da 
dem Freiherrt. Tucherſchen Grundholden Johan 
Etader von Tennenlohe zugehdrige Gur daſelbſt, 
Haus Nr. a2 nebſt eingehdrigen Stadel, Bad: 
ofen, Ziehbronnen, Hofraith, Hausgaͤttchen, 
a4 Mg. Feld, a} Tagw. Wieſen, a Mg. Foh⸗ 
reubuſchholz, Gemeinde: und Waldrecht, gerichts 
lich tarirt für 2600 fl. , difenrliy an den Meiſt— 
biereuten verkauft werden. Der Bietungstermin 
it auf den 11. Dec. d. J. Nachmitt. = Uhr in 
dem Hormesfhben Wirthe hauſe zu Tennenlohe anz 
beraumt, wozu Kaufslichhaber hiedurch eingelas 
den weiden. r 

Crlangen dem 31. Oftober 1823, 

K. V. Landgericht, 


5. Im Wege ber gerichtlichen Halfevollſirt 
Fung wird 4 Morg Indeigener Uder beim Tafele 
B. Nr. 500 im Steuerdiſtrikt Tirting gelegen, 
zehendbar zum Königl, Rentamt Greding, und 
mit 55 fl. Steuerkapital beſchwert, von den Bes 
figungen des Bauers Paul Rdoſch von Keſſelberg 
dem dffentlichen Verkaufe umtergeftellt. Zu dies 
fem Gejäyäfte ift Termin auf Samſtag, den 20. 
Dezember 1823 von Vormit. 10 bis. 12 Uhr an 
biefigem Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, welchen man bie 
Kaufsbedingwiffe erbfinen wird. 

Greding, den ı3. November 1833. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Da fi in dem zweiten zum Merlauf der 
Georg Leonhard Wieſingerſchen Immobilien zu 
Hobentrildingen (f. deren Befchreibung im Kreide 
Intell. OL. d. J. S. 1941 und Dettinger Wos 
chenblatt d. J. Stuͤck 35) auberaumt gewefenen 
Termine wiederum Bein Käufer eingefunden hat; 
fo wird hiermit zum drittenmal auf den 18. Des 
tember b. 3. Nachmittags = Uhr Tagsfahrt zum 
dffentlichen Aufftrih im Wirthshauſe zu Hohen⸗ 
trädingen angeſezt und ſolches Kaufoliebhabern 
hiermit erdffner. 

Heidenheim, am 18. Dftober 1823. 

K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Borladungdn 


r. Georg Kuißel, als Nachfolger des Georg 
Traͤnkler, Fallmeiſter von Hochſtein, hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden da⸗ 
her die geſetzlichen Ediktalien folgendermaafen 
ausgefchrieben: a) zur Anmeldung und Beſchei⸗ 
nigung der Forderungen auf den Dienſtag den 25, 
Nov. 1823, b) zur Vorbringung etwaiger Eins 
reden gegen die angemelderen Korderungen auf 
Montag den 29. Dizember 1823, c) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik auf Diens 
ftag den 29. Jenner 1624, und für die Duplif 
auf Dommerdrag den 12. Febr. 1624 jedermal 
Moryens g Uber, Die Nichterfchrinenden baden 
am erjlen Termine den Ausſchluß von der Malle, 
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an den beiden andern aber dem Ausfchluß mit 
der treffenden Handlung zu gewärtigen. Zugleich 
werben diejenigen,‘ welche etwas von dem Ges 
meinfchuloner in Handen haben, dert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
- zw erlegen. 

Schloß Biffingen den 3. Nob. 1823. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Biſſingen. 

2. Da auf Antrag der Erben: über den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Wirths Johann Ehriftoph 
Wittig zu Urferäheim der Univerſalconcurs ers 
kannt worden ft, fo find die gefehlichen Edikts⸗ 
tage in der Urt auberaumt, daß a) der 22. Des 
zember zur Anmeldung und Begruͤndung ber For⸗ 
derungen, b) der 19. Januar 1834 zur Abgabe 
der Einreben, c) der 16. Februar zur Replik und 
d) der 1. Merz zur Duplik, jebesmal Vormit⸗ 
tags 8 Uhr beſtimmt worden iſt. Zu biefen Ter⸗ 
minen werden die Glaͤublger mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Ediltstag den Ausſchluß der Forderung, von der 
Maſſe und das Nicyterfcheinen in den übrigen 


Terminen den Yusfchluß von ber treffenden Hands 


lung zur Folge hat, und im erften Ediktstage 
zu Eriparung der Koftem bie Herſtellung eines 
guͤtlichen Uibereinfommens verfucht werben fol. 
Zugleich werben diejenigen , welche von bem Bers 
moͤgen des Erblaffers etwad in Händen haben, 
ober zur Nachlaßmaſſe etwas fehuldig find, aufs 
gefordert, dem Gericht fofort Anzeige hievon zu 
machen. 

Windspeim am 3. Novenber 1823. - 

: 8. B. Landgericht. 

3. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Anfuchen der Verwandten bes 
über 10 Zahre ahwe ſenden bahier gebilrtigen Jos 
bann Stephan Uhl unter dem Königlich. Baieri⸗ 
ſchen ı. Linien = Infanterie s Regiment Kbnig zu 


Münden ald Sergeant geftanden, nebſt feinen 


etwa zuriicgelaffenen Erben und Erbuehmern ders 
geftalt öffentlich vorgeladen worden, daß er fich 
binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem 
auf den 15. Januar ı824 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Kdniglichen Lands 
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gericht bahier perfdnikich oder fchriftlich melden, 
und dajelbjt weitere Anweißung, im Falle feines 
Außenbleibens aber gewärtigen folle, daß er 
werde fir todt erflärt, und daß fein faͤmmtlich 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen nächften Erben, 
die ſich als ſolche gefegmäflg Iegirimiren konnen, 


werde jugeeignet werben. 


Schwabach im Rezatkreiſe, den 8. April 1823, 
K. B. Landgericht. 

4. Bon dem Königlichen Landgerichte zu 
Schwabach ift auf Anfuchen ber Verwandten: bes 
weit über 10 Jahre abweſenden aus Schwabach 
gebärtigen Johann Jacob Kirchdorffer, der im 
Jahre 1775 als Buͤttnergeſell in die Fremde ges 
gangen, nehſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
uud Erbnehmern dergeſtalt bffentlich vorgeladen 
worden, daß er ſich binnen q Monaten und zung 
längitens in dem auf den 39. Januar ı 824 Vor⸗ 
mittagd g Uhr anberaumten Termin auf dem Ads 
uiglichen Landgerichte perſdulich oder fchriftlich 
melben und daſelbſt weitere Anweißung, im Kalle 
feines Außenbleibeus aber gewärtigen folle, daß 
er werde für todt erklärt, und daß fein ſaͤmmt⸗ 
lich zurüctgelaffened Vermdgen feinen naͤchſten Er⸗ 
ben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren 
konnen, werde zugeeignet werden, 

Schwabach Im Rezatkreiſe, den 17. April 
1823. 

K. B. Landgericht. 


Kurs der Baierifchen Staats: Papiere, 


— — 
Augoburg, den 13. Nov, 1823. 
Staats⸗Papiere. | Briefe, Geld. 








——— a2: .1 90 90 
to Ab . . .| 1003 J100f 
Sand» Unleben. - +». * + | 2004 Jı00$ 
| Sppors. Unmeiß . - *.. | 1002 Jıoo 
gott: foofe A—DiA48 . 1043 105} 
dtto E—Mi4®., obz gB4 
| X 2 


ditto uunverzinsliche 


2297 


Schrannenpreiße. 


— —— — 











+ 2 En - “ ur 
7 $ Hoc | Mitt 5 = 5 g Hd -Ji: tt : ’ 
Sa 3 $ 5 fier | lerer * — | % ä 8 5 fter |Terer > 
Gattungen. « 2 a — wer Gattungen, € x 5 le Peer — —— 
— — — € 

5 s—— 
S Fan t fr fr ee ſ [7207278 I— tr 
An — is. ————— ® s A ein, den 11. Ro, hTa.Tir 
Rened.@}) —| 9ri 97f ar] —[ıel3o| 9|52j 813° Dane ã — 74 71 51 23 Si 71305 7 
Korn . —| 731 731 231 —| slasl slast si faen © ei ei girr 
©rrfle. +» | 9ı| 93] 92| =] s[30] 4149 4% urn. » — 6 6 6 — 5| 6] si—] 4130 
...: — —| — -1-1-1-1- 11-155 le - = ni 4 Hi 4lıs] 3150 
.» — — „— — 5 rd c 1 — 
Da er 1134 134 134 3 16 3 112 40 Haber — Pan 7 27 271 — A : r S 48 


Dintelsbägl, ben. 15, Nov, er Nördlingen, —* 5 Re, 1823. 








Kırn od. Wi. 8| 93j108 3 11 A Hr sı—1B ed. An· ı 8 144 y ik ” * so 
Rom . «1 3, 75, 78 oe sj_IRorn . » R si 59) 6l4s 
@rrfle. » | 3721372 au sizol 4lız] alasf Gerfle. . | 52972 1024 Pe 3 alt 
Babın. os | 6 6a] sales] “; 1] alaal alaejfater » » 1 a9. 23:1 asoiaıs a 


Nürnberg, den 8. i 1833. 






































Erlangen , den 8. Rop. 1823, Korn . 3] 357[ 360] 356 zlıolıs s]4r sie 
Baipen . | a0,1181138t135| glın.ıg] 9]52] 8'390 Baijen zi 616] 623} 6 0| #aolıs) 9 eh 
Korn „ » | — tazjızajıra) —| bis] 6i—| 5148 Gerjie . 413) 482| 457] 25| sj—| 440 —* 
Brerfie. » 2* 274) 258 161 6]—| slas| sja0fNaber # sl 510] 328] scal 261 3lss| 3140| 3130 
Dit » ——— | WRorhenburg, den 4, Mob, 18 
s 4 £ 1 — — 1 
Bm. © „sl * slaecl 3lısl 3 Kern od. Wal =j159J167|110) Sılıo] 7] 9 3 eſar 
Kom .„. 131 za 36| so 7l- a 34 
Feuchtwangen, den 4. Rob. 1823. Serſte. . | sul 23] 441 44 slıo| 4136 4m 
Balın LT f 14, —j10 3011 |= Da 5 ee = - iss - 
em “ml 10! 10} 10] —| 6-l— 5l301 Haber. ; pi 308 327 521 | 3142) al34l 137 
Gerfie, «+ 38, 38] 38) —| 4 36 42 
Saber so. [mh 2a al al —| a lm al ur — den 7. Nov. 1813. 
Kırn „A ei “ n —|10 30 be — 
Baien „ EX ni = . 13 — 
Fürth, den 14 Mev. 1833. Korn oo 5414 10 
Kera— — —— — — — — — — -i- serie, » — 167 F — 4153 —“— 
Baipen 30 330 330 — Ziele 10 13 * -inabır. + sı—t3 2 3la0} ; ız 
Korn . . — 142 142 1 2° 6) 5 4565 
Gerde. . | 15.363 378 363 3 545 5 22; a — — den 1. Met: 182%. 
Habs. » 128,128 128; —] 3! 45) 3134| 3:24, Baigen . | | 6% 60 R. 33 8i4s| 7120 
Korn „+ I — | = a6 6lıgl 6I— 
Dintel . 7i 38 45 ; je 318] 3l— 
@erlle. « 28429 u 437] = alas | alıg 
Haber « —j144j 2144| 1441 7) 31301 3151 SI 





u" 





2562 


N genzblatt 
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_ 
Nro. 47. Ansbach, Mittwoch den 26. November 1823; 


Umtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigli 
Kreiss Behörden. 

KAn Ammel: Gerictsärgte des RKreifet Die ar die 
f. Eentralvererinärfhule über herrſchende Viehſen ⸗ 
chen zu erſtattenden Anzeigen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät Des Könige, 
Obgleich ſaͤmmtliche Gerichtsaͤrzte des Re⸗ 
zat⸗Kreiſes durch die Bekanntmachung vom: 

23. Det, 1819 (Kr. Jut. Bl. 1819, Gt. 44, 
» 1650) auf die in $. 32 des Ediftes vom 

1. Febr. 1810, das Veterinaͤrweſen betr., 

(Reg. BL 1810, St. 8, ©, 134). enthals 

tene Vorſchrift aufmerkſam gemacht worden 

find, nach welcher fie nämlich über die im 

ihren Phyſik atsbezirken herrſchenden Vieh—⸗ 

ſeuchen, eben ſo wie an die fol, Kreis⸗Re⸗ 
gierung, auch an die kgl. Central: Veterinär: 
ſchule zu München erftatten follen ; fo ift doch 

nach einem allechöchften Refcripte vom 7.b, 

M, diefe Vorſchrift von- den wenigften Ge; 

richtsaͤrzten bisher befolgt worden, Sie 

werben daher hierdurch wiederhoft jur genauen 


Einhaltung des $. 32 des oben beruͤhrten 
Ediktes aufgefordert, mit der Bemerkung, 
daß es genuͤge, wenn fie an die Eentrafvetes 
rinaͤrſchule nur Abfchriften von den- am die 
unterfertigte Kreisftelle zu erſtattenden Be: 
tichten einfenden werden. 

Ansbach am 14. Nov, 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatfreifes;, 
Kammer des Innern. 

Graf.von Drechfel, Präfident.. 
v. Luz, Director. 


E. 5135: 
— 4209: 
Die Klafifikacion und Qualifik ations Tabellen‘ Hg: 

Lands und Herrſchaittgerichts Perfonals betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da mehrere Land⸗ und Herrſchaftegerichte 
die Qualificarions- Tabellen über 
das bei ihnen angeftellte- Perfonafe noch niche: 
eingeſendet haben, obgleich die dafür gefezte 
Friſt verfloffen iſt, fo werden diefelben mit 
einer anderweiten Terminbeftimmuing vom g: 
Tagen bei 1. Rihlr. Strafe an: Cinbefär; 
berung. jenes: Ruͤckſtandes erinnert, und die: 
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T.onr. ı 04. p. 28}, 


m... 


Fol. Landgerichts: Vorftände noch beſonders 
auf die durch Generale vom 4. April und 
9. May d. J. Über die Klaflififation des 
Landgerichts s Perfonals gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten aufmerffam gemacht. 

Ansbach, am 20. November 1823. 
König, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Jnnern, 

Graf von Drechfel, Präfibent. - 
von Luz, Direltor. 


— 


An ſaͤmmtl. Lands und Herrſchaftsgerichte dei Res 
zats Kreifed. Die Qualififationd ı Tabellen über die 
geprüften Rechts + Practifanten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nach den allerhöchften Verordnungen vom 

9. Dec, 1817 (R. Bl. S. 1020) und 30, 

Detober 1821 (R. Bl. ©. 941) liegt es den 

Kreiss Regierungen ob, mit den Qualifika⸗ 

tions» Tabellen der activen Staatsdiener auch 

jene der geprüften Rechts-Praktikanten an 
das 8. Staats  Minifterium des Innern eins 
zufenden,. Es werden deshalb fämmtliche 

Lands und Herrfchafts s Gerichte des Rezat—⸗ 

Kreifes mit Bezug anf die Ausfchreibungen 

vom 4, April und q. May d. J. andurch aufs 

gefordert, binnen 8 Tagen über die bei ihnen 
in befoldeter oder unbefoldeter Praxis ftehen: 
den geprüften Rechts⸗Praktikanten ordents 
liche Qualififations s Tabellen analog nad 
der Form der für die activen Staatsdiener 
vorgefchriebenen, jeboch mit Beifegung des 

Orts und Jahres der zurückgelegten Concurss 

Prüfung, dann der dabei erlangten Note hies 

ber einzufenden, fo wie damit auch in Zufunft 

von fünf zu fünf Jahren fortzufahren, 
Diefe gefonderten Aualififationg: Ta: 
bellen haben auch diejenigen Aemter einzus 


a en 1 


reichen, welche die geptüften Nechts: Praftis 
kanten bereits in ben uͤbergebenen Aualififas 
tions s Tabellen über das active Perfonal aufs 
geführt Haben, 
- Ansbach deu 18. Nov. 1823. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreifes 

* Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 

von Luz, Director, 


— 


(Die Erledigung der kathol. Schal⸗ und Kirchendie / 
nertſtelle zu Treuchtlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Bewerber um die erledigte katholiſche 
Schul- und Kicchendieuersſtelle zu Treucht⸗ 
lingen, die nach der neueſten Faſſion ein Eins 
kommen von. 293 fl. 13& Pr, darbietet, ha⸗ 
ben fih binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 16. October 1823, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Erledigung der farbelifhen Schul und Kirchen 
dieneröftelle zu Rottenbach, Landgerichts Herzagem 
aurach, betr.) 


Am Namen Seiner Majertät des Könige. 
Zu ber erledigten katholiſchen Schul: und 
Kirchendienersftelle in Roͤttenbach im Lands 
gerichte Herzogenaurach, mit welcher ein Eins 
fommen von 271 fl, 30 fr. verbunden ift, ba 
ben fi die Bewerber innerhalb 4 Wochen 
zu melden, 

Ansbach. den 16. Mov. 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifed, 
Kammer des unern, 

Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 
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Polijeiliche Bekanntmachungen. 


Bel der mmumehr beendlgten diesjaͤhrigen 
Feuerſchau find nach der hievon erflatteten Ans 
zeige in den Häufern unter den Nummern a6, 
53, 63, 98, 153, 165, 204, 208, 213, 246, 
247, 260, 266, 277, 3ı6, 3sı, 329, 335, 
337, 354, 387, 388, 438, 436, 456, 462, 
463, 466, 468, 488, 51 r, 541, 58a, 628, 
637, 639, b44, 675, 703, 705, 730, 780, 
786, 789, 796, 797, 818a, Baı, 836h,836 i, 
893, 897, 900, 931, 941, 946, 974, 988 
die den Befigern oder Adminiſtratoren fogleich bes 
‚merken Mängel oder fonftige Feuergefaͤhrlichkei⸗ 
ten gefunden worden. 

Die Eigenthämer oder Adminiſtratoren ber vor⸗ 
bezeichneten Gebäude werden baber an bie ſchon 
durch die Feuerſchau⸗Commiſſion aufgegebenen 
Reparaturen unter dem Bemerken erinnert, daß 
wen jolche nicht binnen »4 Tagen vollends her⸗ 
geftelle werden, jede Unterlaffung,, welche fich 
bei der Nachvifiration ergiebt. unnachſichtlich mit 
einer verhältnißmäfigen Geld- oder Gefängnißftrafe 
werde geahndet werden. Zugleich wird, nachdem 
wegen des fenergefährlichen Lackſiedens ꝛc. unterm 
34. vorigen Monats eine blos hierauf Bezug 
nehmende Befanntmachung voraudgegangen, noch 
weiterd allen Hausvätern und Dienfiherrfchaften, 
Hauseigenthämern, Gaftwirthen und Haudwerks⸗ 
meljterw die firengfte Auffichr wegen behutſamen 
Verhaltens mir Feuer und Licht, hinſichtlich ihrer 
Familien und Gefinde, Miethsleute, der Frents 


den und Durdhreifenden, dann der Gefellen und 


Rehrlinge bei eigener Verantwortlichkeit zur Pflicht 
gemacht und befonderd an bie- Beobachtung ber 
Verordnungen wegen des verbotenen Tabak⸗ 


rauchend auf der Straffe und an Orten, wo 
folches gefährlich ift, zumal in Srälfen, wo auch 
und auf Dachbdden, Dann beim Dingeransräus 
men der Gebraudy Des blofen Lichtes ohne La⸗ 
terne, ausdruͤcklichſt unterfagr ift, fo wie wegen 
des Aufbewahrend ‚zu. großer Vorraͤthe von Heu 


und Stroß, nicht minder wegen des; Anhaͤufens 
übermäßiger Holzocrrätke im den Hänfern und 


m—— 
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Hdfen, bieburch wiederholt unter Verwarnung 
vor unausbleiblicher Ahndung erinnert, 
Ansbach den 15. November 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Nach Anweiſung von Kgl. Regierung, Kam⸗ 
mer bes Innern, mittelſt hoͤchſter Berfilgung vom 
5. und eingelaugt den 12. laufenden Monats, 
wird zur anfländigen und wuͤrdigen Feyer der 
Feſt⸗ Sonne und Fepertage, die Ältere Beftims 
mung, daß an gedachten Tagen während des 
vor⸗ und nachmittäglichen Gortesdienftes die Laͤ⸗ 
ben (die Bäderläven ausgenommen) gefchloffen 
bleiben ſollen, wieder befannt gemacht uud dabei 
bad Verbot geräufchvoller Arbeiten an folchen 
Tagen wieder in Erimmeruug gebracht. 

Zugleich wird bemerkt, daß an den ewähnten, 
dern Gottesdienſt gewidmeten Tagen, die Läden 
Vormittags von halb neun Uhr bis halb zwölf 
Uhr und Nachmittags von zwey Uhr bis halb vier 
Uhr geſchloſſen gehalten werben muͤſſen und daß 
wihrend Diefer Zeit auch die Obſthoͤckler weder 
auf dem Marktplatz noch ſonſt irgendwo dffentlich 
feil haben doͤrfen, dauu daß vom 7ten künftigen 
Monats December an, Uebertretungen mit einer 
Geldftrafe von Einem Reichsthaler oder verhaͤlt⸗ 
nißmäßigen Arreft werden unnachfichtlich geahn⸗ 
bet werben. d 

Ansbach den 2x. November 1823, 

Der Magiftrat. - 
Biechele. Etirl, 


Oerichtliche Verfteigerungen 


2. Auf Untrag eines Glänbigers der Johahr 
Georg Sieghdrtnerifcyen Eheleute in Unternbibart 
fol deren halbes Gemelndrecht und Schaafrecht 
zu 1a Stuͤcken auf Unternbibarter Markung, wels 
es belafter iſt mit a) den 15 / 30. fl. Hands 
lohn, b) ahrlich a· fr. Erbzinns, c) die Steu⸗ 
er aus 35ofwifiapisal, d) die Concurrenz zu 
ben Gemeinde: Laften bed Gute, aus welchen es 
gegogen pro rata ded Steuer : Kapitald und auf 
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245 fl. tarirt wurde, am den Meiftbietenden im 
Wege des dffentlichen Strichs verkauft werben, 
Hiezu iſt Termin auf ven 8. Dezember Bormit. 
9 Uhr anberaumt, in welchem Kaufsluftige im 
Geſchaͤfts zimmer des Koͤnigl. Landgerichts zu ers 
ſcheluen und ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 
haben. 
Aunsbach, am 31. Dftober 1823, 
Kbnigl. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Gläubigers werben 
nachbenannte dem Schneider Michael Röfinger 
zu DOberfcheinfeld zugehdrige Immobilien,  ald; 
ein Wohnhaus Nr. 49 zu Dberfcheinfeld mit 
Scheuer, Hofraith, Schweinftall und Badofen, 
tarirt zu goo fl., 6 Mg. Ader in der Winters 
leiten, taxirt zu 125 fl., 15 Mg. Wiefen allda, 
tarirt zu 100 fl., 7 Mg. Ader in der Leiters⸗ 
au, tarirt zu 150 fl., Z Mg. Ader im Fuchs⸗ 
loch, tarirt zu a5 fl., ITgw. zweimäpdige Wiefe 
im Ebenhöfzlein, tarist zu 150 fl., $ Tagw. 
Wieſe, die Stockwieſe genannt, zweimädig, tar, 
zu 150 fl., 3 Mg. Acer im Erlabronner Weg, 
das rothe Aeckerlein genannt, tar. zu 40fl,, 
a Mg. Adler auf der Haard, tar. zu 20 fl., 
3 Mg. Feld im Gries, tar. zu 40 fl, 6 Mg. 
der unter der Hard im Flur gegen Prähl, tar, 
zu aa5fl., 5 Mg. Feld In Ottenhof, tarirt zw 
as5fl., ıE Mg. 3ı Rth. 9 Schuh Uder im 
Ebenholz, tax. zu 50 fl., im Wege ver Huͤlfs⸗ 
vollftrefung an den Meiftbietenden dffentlich ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt uun Termin auf den 29. 
Dezember Vorm. 9 Uhr bezielt, im welchem die 
Kaufsliebhaber in dem Münchifchen Wirtböhaufe 
zu DOberfcheinfeld zu erfcheinen und zu licitisen 
haben. 

‚Mt. Bibart den 31. Oct. 1823. 

. 8. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eined Hypothekenglaͤubl⸗ 

gers follen folgende Immobilien des Schuhmas 


chermeifterd Zob. Müller zu Ammerndorf an den 


Meiitbierenden veräußert werden: 1) das Gut 
Mr. 64 dafelbft, beitehend aus einem geraͤumi⸗ 
gen Mohnhaufe, einer Scheune, einem Stall, 
einem Hofe mir einem Brounen, $ Mg. Garten, 


4 Dig. Aeckern umd einem Gemeinderehte; 2) £ 
Tgw. Wiefe in dem Grunde zwifchen Ammerndorf 
und der Bubenmühle, 3) a4 Mg. Acker der Baum⸗ 
garten genannt, 4) 1 Mg. Acer, der Leidens 
ader, 5) 3 Mg. Uder im Birkach, 6) ıE Me. 
Ader unter dem Poftweg, 7) ı Tgw. Peuntwieſe. 
Hierzu wird Termin auf den 10. Dee. I. 3. 
Nachmitt. a Uhr in dem Hofmaͤnniſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ammerndorf angefegt. Ueber die nähern 
BVerhältniffe der zu veräußernden Immobillen 
können Kaufsluftige Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte Auskunft erhalten, 

Eadolzburg, am 25. Dt. 1833, 

Kodnigl. Landgerichr. 

4. Auf anderweiten Antrag eined Realgläns 
bigerö, foll das dem Friedrich Volkert zu Keidens 
zell gehdrige Kbblersguth Nr. 5. dortfelbft, bes 
ſtehend ans Einem Haus, 5 Stadel, A, Morg 
Garten, 64 Morgen Ader, x Morgen Holz, 
dann 4 Tagwerf walzende MWiefe, und a Morgen 
dergleihen Acer im Keidenzeller Flur, da fich im 
erften, auf den ı5. September d. F8. angefejten 
Termin zum dffentlichen Berkauf, ein Kaufsluftiger 
nicht eingefunden hat, nunmehr wiederholt dem 
dffentlihen Verkauf unrerftele werden. Hieyu 
wirb Termin auf den 8. Dezember N. M. a bis 
6 Uhr im Schuhiſchen Wirthshauſe zu Keidens 
zell anberaume, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer hiemit eingeladen werden. Die Kaufs⸗ 
bedingniffe werden vor dem Verkaufe bekaunt ges 
macht werden, und kann die Schäßung der Im⸗ 
mobilien in der Megiftrarur des unterfertigten k. 
Landgerichts täglich eingefehen werden. 

Cadolzburg, den a5. Oftober 1823, 
K. B. Landgericht. 

5. Das den Wirth Johann Hormedfchen 
Relicten zu Eltersdorf zugehbrige Wirthſchafts⸗ 
Gut dafelbft Haus Ne, 76 nebſt eingehdrigen 
Stabel, = GStallungen, Keller, Wadofen, 3 
Brunnen, Hofraith, 3 Hausgaͤrtchen, 194 Mg. 
Geld, 4$ Tgw. Wiefen, Gemeinde s und. Wald: 
recht, worauf bisher die Gaftwirrhfchaft getrie⸗ 
ben und welches gerichrlich für Bass fl. taritt 
worden iſt, folk im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
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dfentlich an den Meiſtbletenden verfauft werben, 
Der Bietungstermin ift auf ben 8. Dec. d. Is. 
Nachmitt. = Uhr in der Hormesfchen Bebaufung 
zu Eltersdorf anberaumt worden, und werben 
Kaufstichhaber hiezu eingeladen. 
Erlaugen den 30. Oktober 1823, 
"KR: B. Landgericht." 

6. Auf den- Auntrag der Gläubiger foll bas 
dem Zreib. von Tucherſchen Grundholden Johann 
Stader von Tennenloho zugehdrige · Gut daſelbſt, 
Haus Nr, au nebſt eingehdrigen Stadel, Back⸗ 
ofen, Ziehbronnen, Hofraith, Hausgaͤrtcheu, 
a; Mg.Feld ‚s Tags Wieſen, a Mg. Foh⸗ 
renhujchhols, Geminde und Waldrecht, gericht: 
lich taxirt für 2600 fl., oͤſſentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Der Bletungstermin 
ift auf den 11. Dec. d. 3. Nachmitt. a Uhr im 
dem Hormesfchen Wirrhöhaufe zu Temenlohe an: 
beraumt, wozu Kaufdliebhaber hiedurch eingelas 
den werben. 

Erlangen den 31. Dftober 1823, - 

8. B. Landgericht. 

7. Da die Sebaftian Andreas Nikelfchen 
Gläubiger das Im lezten Strichtermin gelegte Ges 
bot nicht genehmigt haben; ſo werden die Beſitz⸗ 


ungen der Sebaftian Andreas Nidelfchen Eheleute 


zu Neubof an der Zenn, nemlich: 1) dad Brau⸗ 
und Wirthſchaftsgut allda, beſtehend, außer den 
zum Betrieb der Brauerei, der bisher betriebenen 


Brandmweinbremierei, ber Gaſtwirthſchaft und ber. 


Landwirtbfchaft gebdrigen Gebäuden — in 3 


Morgen Feld, a Tagw. Wiefen, $ Tagw. Gars 
ten, 22 Mg. Bufchbolz, 5 Mg. Krautbeet, 


dem Malde- und Gemeindrecht und der erforders 
lichen Hofraith, welches zuſammen auf 5175 fl. 
geivärdigt worden iſt, =) J Tagw. Wiefen im 
Metefbeu, Tare 100 fl,, 3) J Tanıs. Miefen 
afta, Zare noofl., 4) 4 Mg. ber Fleckenacker, 
Zare 40 fl., 


Acer in ber Rubfeiten 40 fl., 8) ı4 Me. "dleter 
im Mekelhen 125 fl., 9) 25 Mg. Acker in der 
Bbhmerleiten »a5 fl., 10) ı Mg. Ader allda 
126 fl., 11) 24 Mg. Acker in der vordern Boͤhmer⸗ 


5) 3 Mg. Acker am unten 2* 
76 fl., 6) 8 Mo. "Acer alvarsfl., I) IMI. 


4570 
leitenaa5fl,, 12) # Mg. Acker neben der daͤrren 
Wieſe 50 fl., 13) 3 Mg, Acker in der Vogelecken 
75 fl., 4) 3 Mg. Acker das Biertel a0 fl., 
15) das Fiſchwaſſer in der Zenn 40 fl., 16) eim 
Badofen in der Hofraith und ein Keller unter 
dem Backofen Zofl., andermeit hiermit zum df⸗ 
fentlichen Strich anfgeboten, mit der Bekannt⸗ 
mahung, daß Termin zum dffentlichen Verkauf 
auf a4. December 4 bis 12 Uhr im Eronens 
wirehböhaufe zu Neuhof anberaumt worden iſt, 
wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebha⸗ 
ber einfinden kͤnuen. Zugleich ſteht den Kaufs⸗ 
liebhabern frei, nodp vor den Termin die Ver⸗ 
banblungen über die Taxe, ingleichen das Vers 
zeichniß der zur Brauerei, Brandweinbrennerei 
und Gaſtwirthſchaft gehörigen Juventarieuſtuͤcke 
einzuſehen. 

Mt. Erlbach am 16. October 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

-B. Auf den Antrag des Handelsjuden Ees 

Igmann Gabriel. Gutmann dahler wird hiemit 


das Wohnhaus des vormaligen Regierungs: Nuss 


tultators Friedrich Schnerter Nr. 256 biefelbft, 
welches mit Zubehdr für 4650 fl. gerichtlich tarirt 
worden, Im Wege der Erefution ſubhaſtirt. Bes 
fiz » und zabhlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
ſich demnach zur Lizitation hierüber am 30, Des 
zember d. 36. Vormittags 8 Uhr bei Gericht da⸗ 
bier einfinden, und dem Zufchlag des Haufes fir 
das Meiftgeboth mit Vorbehalt der Gmbcheits 
lichen Friſt zur Stellung eines befferm Känfers 
gemwärtigen. 
Beuchtwang, den ı7. October 1823, 
A. B. Landgericht. 

9. Nachdem das am aa. d. Mts., als am 
Lizitatiendtermine, auf das zur Concursmaſſe 
des Johann Georg Schubert in Dombuͤhl gehd⸗ 
rige Koblersguth dafelbft gelegte Angebot von. 
1450 fl, von den minder privilegirten Glaͤubi⸗ 
gern nicht angenommen worben ift, wird dieſes 
Koͤblersguth, unter Bezugnahme auf das dies⸗ 
gerichtliche Ausfchreiben vom ı8. v. Mid. (Stuͤck 
39 — 41 deö heurigen Kreis: Anteligenzblartes) 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf ausgeboren, 


und werden Kauföliebhaber eingeladen, ſich zur 
Ereigerung Donnerstags den 11. Dez. b. Ib. 
Nachmittags ı Uhr im Schubert ſchen Wohnhaufe 
zu Dombuͤhl einzufiuden. 

Feuchtwang, dm 29. Dit. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

10. Da der beim Verkauf der nachſtehend 
befchriebenen, zur Johann Andreas Sauterifchen 
Konkurömaffe zu Megesheim gehdrigen Immobi⸗ 
lien verbliebene Meifibierende mit der Zahlung 
der Summe feines Meiftgebors innerhalb des ihm 
gefegten Zahlungstermins nicht erlegt bat, fo 
wird nunmehr der ihm gefchehenen Androhung 
gemäß, deren Verkauf auderweit ausgefchrieben. 
Die Grunpftüde find: ») eine Solde mit Wohns 
haus, Stadel, Hofraith, 224 OR, Hausgar⸗ 
ten, 4 Tgw. Wiefe, die Spitelwiefe, 14 Biers 
tel Gemeindtheil in der untern Haid, J Mg. in 
der Hald, Urled genannt, J Tgw. Wieſe in der 
Herrngaſſe, 4 Tagw. dergleichen im Beisfeld, 
a Krautbeeten in der Eggerten und ı dergleichen 
im Gemeindgarten, 3 Tgw. Spitelwiefe und ben 
Antheil an den noch umvertheilten Gemeindegrüns 
den, omerirt mit = fl. 54 fr. Grundzind und 
495 fl. Steuer: Capital; =) ı Tgw. Wieſe auf 
der Horl, belafter mit ı20 fl. Steuer s Eapital, 
der Termin wird am 24. December Nachmittags 
a Uhr dahier im Landgerichtsbureau abgehalten, 
und Kaufsliebhabern hievon Nachricht ertheilt, 


mit ber Bemerkung, daß bie weirern Werhälts, 
niffe der Kaufsobjecte jeden Gerichrätag aus dem, 


dieffeitigen Nften erfehen werben fbnnen, 

Heidenheim den a1, Oktober 1823, 

8. B. Landgerichn 

11: Yuf Antrag eines Hypothelglaͤubigers fol 
das Güthlein des Johaun Georg Reichel zu Forft, 
beftehend in einem einfiddigen Wohnhaus, einem 
Scheuerlein, einem Badofen, 3 Schorrgärtlein, 
» Morgen Feld, 
dann 4 Tagıverf walzende Wiefe, das Dornwies⸗ 


lein genannt, auf Forfter Markung, am ı2, Des- 


cember fräb y Uhr dffemrlich meiftbierenb in vim 
exceeulionis zu Forſt verfirichen werden, und 
werden Strichluſtige, welche Abgaben und Lajten 


Wald» und Gemeinderecht ,. 


der Realitäten dahler und im Strichtermhr jeders 
jeit erfahren können, hiezu eingeladen. 

Neuftadt an der Aiſch den 30. Det, 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

ı2. Bom K. Landgericht Lauf wird im Wege 
ber Hilfsvolltredung der dem Schneidermeiſter 
Georg Brandmüller zu Rollhofen zugehdrige x 
Morgen Ader, der Heftelader , hiermit dffents 
lich feilgeboten, unb als einzig und peremtoris 
ſcher Licitarionstermin ber ab. November 1823 
anberaumt. Kaufsluflige, welche dieſes Grunds 
ſtuͤck zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermbdgend find, werben hiermit eingeladen, an 
gedachten Tag ihre Geborhe abzugeben, und des 
Zuſchlags zu gewärtigen. 

Rauf, am 29. October 1853, 

Zernott. 

13. Auf Anrufen eines Realgläubigers wird 
das deu Dofenarbeiter Schmidrifchen Erben. zu 
Goſtenhof gehdrige Häuslein Mr. a1 dortſelbſt, 
beftehend aus. einem Keller, #3 Wohnftuben, = 
Kuͤchen, 4 Kammern, 3 Bodenfammern und 
einem Boden, dem Öffentlichen Berfauf an dem 
Meifibierenden unterftellt, und hiezu Termin auf 
den ı. Dezember d. Is. Dirgk. g Uhr im Gaft: 
haus zum Mondfchein in Goftenhof anberaumt, 
in welchem Kaufdluftige, die inzwifchen die nähes 
ren Derhälswiffe diefes Jınmobilis an jedem Ges 
richtd » Tag In der Regiſtratur des unserfertigten 
Landgerichts ‚ir Erfahrung bringen fbnnen, zu 
erſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag vorbehaltlich ereditorfchaftlider 
Genehmigung zu gewärtigen haben, 

Nürnberg, den 30. DOftober 1823. 

- 7 3 KR. B. Landgericht. 

v4. Der unterm 1. Sept. 1. J. flatt gefuns 
bene gerichtliche Verkauf des Friedrich Roßbachi⸗ 
{hen Bauernhofed zu Ohrenbach hat die Geueh⸗ 
migung der Roßbachiſchen Erbsintereffenten nicht 
erhalten. Auf ihren Antrag wird daher zur zwei⸗ 
ten Verfteigerung diefes Hofes wiederholt Termin 
auf Montag den 15. December I. Js. Bormirtag 
9 Uhr anberaumt, am welchem ſich Kaufoliebha⸗ 
ber in dem Stuͤrmeriſchen Wirchöhanfe zu Ohren⸗ 
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Bach einfüfindeh und'deFZufchlag Mittags ı Uhr 
zu geroärtigen haben. | "Die Beftandreile dos Ho⸗ 
fes Fonnen taͤglich in hiefiger Kanzlei eingejehen 
beiden, -und find auch in der vorigen Verkaufs⸗ 
Anzeige vom 5. Aug. I. Is. und, zwar in Mr, 
#35, aa’ u. 230 des Korrefpondent von und 
für Teutſchland, in Mr. 33, 33 und 34 des Re: 
zatkreis⸗Intelligenzblattes, und In Nr. 32, 33 
und 34 des Rothenburger Wochenblarts umſtaͤnd⸗ 
lich befchrieben. 
Rothenburg den 6. Nov. 1823. 
Königl. Landgericht. ß 
' 15.’ Machdem in der auf den 13.5, M. ans 
Beraumten Tagsfahrt zum gerichtlichen Verkaufe 
"der dem Taglöhner Michael Hörber dahler zuges 
börigen Grundftikfe, beftehend in 4 Mg. Uder 
im Waidlesweg, 3 Mg. Uder in der Waldnuß 
und 3 Mg. Ader im Grombach, Feine annehms 
baren Offerte erzielt wurden, fo werbem auf ben 
neuerlich geftellten Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers deſſelben diefe Objerte wiederholt zum dfr 
fentllchen Striche audgefezt, und zu biefem Ende 
eine Tagsfahrt auf Dienftag den a. December 
1. 5. anberaumt, und hiezu befizs und zahlungs⸗ 
fähige KRaufsliebhaber vorgeladen. 
° Rothenburg den 4. Nov. 1823. 
K. B. Landgericht. - 
16. Zu der Subhaftation der Immobilien bes 
Tabernwirthb , Branbwelnbrenners, Mezgers 


und Bäders Johann Präunlein zu Tennenlohe, 


beftehend in 1) dem Tabernwirthſchafts⸗ Guth 
Mr. 13 in Tennenlohe, wozu ein zmeiflbdiges 
großes Wohnhaus, ein Nebenhaus, ein Stabel, 
die Hofraith, ein Bronnen, 4 Morgen Garten, 
5 Tagw. und J Tagw. amdpdige Wiefe, das 
Recht zur Viehtrift und der Antheil an den noch 
onvertheilten Gemeindegründen gehdrt, dann an 
eigenen Stüden a) 6 Mg. Feld am Walpersdorfer 
Weg, alten Draafes, 3) ı Mg.Feld bei der Weihers⸗ 
:müble, 4) 4 Tagw. Wieſe in der Floͤß im Pfaf⸗ 
fenhoͤfer Grund, zufammen tarfrt fir 18325 fl. 
und worauf erft 1600 fl. gefchlagen worben find, 
ſteht dritter und lezter Termin auf Montags den 
8, December Nachm. = Uhr in dem ꝛc. Präunleinis 
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ſchen Wirthshaus zu Tennenlohe an, in welchem’ 


fi) beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige ein⸗ 
zufinden, amd den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Schwabach den 25. Oct. ı833, 
K. B. Landgericht. 
17. Das Ulrich Pfahlerfche Hofguth Nr. a, 
beſtehend aus einem Wohnhaus uebſt daran ges 
bautem Stavel,.45 Mg. Garten und Ackerland 
in 4 Stüden, daun ı 4 Tgw. zweimddige Wiefe 
oder Peunt mit Gemeindegerechtigfeit, fo wie 
2 Morgen freieigene Weder in Uigenauer Mars 
kung, ‚der Profiegel genannt, a} Morgen Uder, 
der Weberdader aus. dem Hafoldfchen Hof gezos 
gen, 4 My. Uder an ber Haager Straffe, aus 
vorfiehenden Hof gezogen und 3: Xagwerk 
Wieſe hinterm Garten, follen- auf Antrag eines 
Hypothekar⸗ Glaͤubigers fubhaftirt werden, Es 
haben ſich demnach zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber zur Rieitation am 9. Derember d. 8... bis 
Mittag 12 Uhr. zu Wigenau einzufinden und dem 
Zuſchlag obiger Fmmobilien mit Genehmigung 
des Pfahlerſchen Ereditors zu gewärtigen. 
Schwabach den 24. Drtober 18323, 
8. B. Landgericht. 
ı8. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerö werden die Immobilien des Echreinermeis 
ſters Johann Eafpar Zudermantel in Katzwan⸗ 
gen, beftehend in 1) dem Wohnhaus Nr. aa 
zu Katzwangen, nebſt dazu gehdriger Hofraith, 
einem kleinen Schorgaͤrtchen, dem Gemeindrecht, 
Tgw. Wieſe in a Stuͤcken, I Mg. Feld, zuſam⸗ 
men taxirt für 550 fl., an eigenen Stuͤcken a) 2 
Mg. Feld am Kranzberg, tarirt für ı75fl., 3) 
a Mg. Feld dafelbft, tarirt für 3oofl,, dem df: 
fentlichen Verkauf ausgeftellt und es haben fich 
bethalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
Mittwochs den 3. Dec. Nachmitt. a Uhr in dem 
sc. Zucdermanteltfhen Haufe zu Katzwangen eins 
zufinden und dafelbfi das Weltere zu gewärtigen. 
Schwabad) den 28. October 1833, 
K. B. Landgericht. 
19. Nach dem Antrag der Gläubiger des 
Schmidtmeiſters Simon Graf zu Kottensdorf 
werben befien Immobilien, beftehend in; 1) dem 


Gut Nr. 25 zu Kottenodorf, enthaltend 
ein ⸗·Wohnhaus, mit eingerichteter: vollftändiger 
Schmibtwerfftatt, eim Kohlhaus, = Schweius 
fälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schors 
gärtchen, J Mg. Peunt, JTagw. Wiefe, =} 
Morgen Feld in 2 Plägen, dad Gemeinderecht, 
tarirt für 1350 fl.; am eigenen Stuͤcken: =) # 
Morgen Holz, tazirt für 25 fl., 3): ı Mg. Geld, 
taxirt für 70 fl., 4) »4 Mg. Feld, taxirt für 
200 fl., 5) ı# Mg. Eggerten, taxirt für 40 fl., 
6) z Mg. Feld, tarirt für 50 fl... 7) ı5 Mg 
Feld, taxirt fürfı 00 fl.,. 8) 4 Mg. Holz, tarirt 
fär 26 fl., 9) 35 Mg. Geld... taziıt für 350 fl.; 
in den ıc. Ruͤckiſchen Wirrhöhaus zu. Kottens dorf 
Mirtwochs den 24-: December Nachmitt. a Uhr 
zum atenmal dem bffentlichen Verkauf ausgeſezth 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
hlemit Dazu eingeladen werden. 

Schwabach, den 14. Nov. 1648. 

K. Bi. Landgericht. 

20. Auf Antrag ber. Realglaͤubiger des Lhwen⸗ 
wirths Leonhard. Herrle dahier wird das Immo⸗ 
biliar = Bermdgen beffelben dabier: zum. dffenzlichen 
Werftrich ausgeſezt. Daſſelbe befteht aus einem 
afidefigen Wirthſchafts⸗ Gebaͤude mit S-heizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geraͤumigen Bde 
den, mehrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichreren Brauhauſe, einer geräumigen Hof⸗ 


saith, einem Gärtchen nebit den Gemeindrheilen,. 


dann einen gut eingerichteten Sommerfeller. aufs 
ferhalb der Stadt, endlich aus folgenten wals 
zenden Grundſtuͤcken? 3. Mg. Ader im Lus, & 
Pig. Adern der Gaſſenacker, ohngefähr zur Hälfte 
zum. Hopfengarten angelegt, Z Mg. Ader im 
Brändlein, 3: Mg. desgl. dajelbit, 1 Mg. dgl. 
im Walkgarten, $ Mg. dgl. im-Brändlein, $ 
Mg: dgl. daſelbſt, Z Mg. dgl. im Opfenrieder 
geld, EMg. dgl. allda, 4 Mg. dgl. im Bräuds 
fein,. 4. Mg. dgl. in der Stodau, 3: Mg. Acker 
allda, J Mg. Ader in der Stockau, 5 Mg. Ader 
im Echobdacdher Feld, Mg: Acker allda, 3 Mg. 
Ber in der Stockau, JMg. Acker auda, Z.Mg. 
Ader im: Schobdacher Feld, 4 Mg. Ader auf 
der Haard, I Tagw. Wieſe aus dem Bleicher⸗ 


ſchen Lehen, J Tagw. Wleſe auf der Reid, F 
Tagw. Wieſe daſelbſt, 133 Tagw. Wieſe vorm 
Sort, 3: Tgw. Wieſen auf ver Domau, ‚» Tgw. 
Wieje alda, J Tgw. Wieſe vorm Forſt. Us 
einziger Bietungẽtermin wird der 3». December 
d. J. Borm, 9 Uhr auf dem Bureau des hiefigen 
Landgerichts angeſetzt, wogu-Liebhaber mit dem 
Demerfen eingeladen werden, daß, die auf diefen 
Immobilien. hafıenden Lalien, täglich. dahier In 
ber Regiſtratur eingefehen werden fönnen, ; 

Warferträdingen. den 15. Noveniber 1823. 

A. B. Landgericht. 

a1. Zu dem. Johaun Michael Staͤmmerſchen 
Gantguth im Krbttenbach, beſtehend aus Haus 
und Scheune, fanmıt Hofraith mit Schweinftall 
und Bronnen, 3 Tagw. Gaͤrten und, Peunt, 6 
Morgen Aeckern, s Tagwo Wieſen und dem Ges 
meiuderecht mir 3 Gemeinderbeilen, welches fuͤr 
1740 fl. geſchaͤtzt iſt, hat ſich im erſten Licita⸗ 
tionstermin fein aunehmlicher Haufsliebhaber eiu⸗ 
gefunden... Es wird daher dieſes Guth nach dem 
Autrag der Ereditorfchaft nochmals zum Verkauf 
feilgeboten, und Bierungstermin auf den 11. 
Dec. d. 56, Vormittags q. Uhr im Orte Krdrtene 
bach bezielt, wozu au alle beſiz⸗ und zablunges 
fähigen Kaufslufigen hiermit die Einladung ers 
gehet. Die vorhandene diesjährige Futters und 
Getraid⸗ Erndte kann. als Dreingabe belaſſen wers 
ben. Fuͤr den Fall, daß ein aunehnbares Kaufs⸗ 
angebot nicht erlangt werden wuͤrde, ſoll das frag⸗ 
liche Guth im Ganzen oder ſtuͤckweiſe auf 3 Jahre 
verpachtet, und gleichzeitig der vorhaudene Ernd⸗ 
te⸗ Vorrath beſonders verkauft werden, daher 
eventualiter zugleich auch Pacht⸗ und Kauflichs 
haber hiezu eingeladen werden: er 

Mr, Sommersdorf, am.ı2. Novi 1883; 
öreiherrl, von Crailsheimiſches Parrimomialgericht 

ı. Claſſe. 

22. Zur Befriedigung des Huporbefgläubis 
gerö werden am 15. Dezember d. Js. Nachmit⸗ 
tags = Uhr im biefigen Gaſthof zur Sonne fols 
gende walzende Grundſtuͤcke des Webermeiſters 
Paulus Scherzer dabier ſubbaſtirt werten, mens 
lich a), x Morgen 36 Ruth. Acker an der. Eſchen⸗ 





a5. 
badyer Straffe, tarirt um 60 fl., b) J Morgen 
36 Rth. Acer dortſelbſt, Tare 66 fl., * 1Mg. 
Acer im großen Brand, Taxe 30 fl., ſaͤmmt⸗ 
liche Grundſtuͤcke in biefiger Flur. Zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufeluftige, welche die Belaſtung dieſer 
Grundſtuͤcke jederzeit hierorts aus den Alten ers 
fehen koͤnnen, werden zu dem angefezteu Eubhas 
fiationstermin biermir eingeladen. 
MWilbermedorf den». November 1823. 
‚ Königl. Baier. Freiherrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 


Gerichtliche PVorladumgen. 


1. Zn dem Echuldenwefen bed Bauern Paul 
Rottler von Indernbuch werben, nachdem das 
Erkenntniß auf Einleitung des Univerfal: Kon: 
kurſes die Rechtskraft bejchrirten hat, die ges 
woͤhnlichen Ediktstage auf nachſtehende Weiſe 
ausgeſchrieben: zur Anmeldung. der Forderungen 
und deren gebdrige Nachweiſung Montag ber +, 
"Dez. »823, zur Vorbringung der Einreden Mitts 
wocd der 31. Dez. 1823, zur Schlußverhand⸗ 
bung Freitag der 3o. Jänner 1824, und zwar 
bis 14. Febr. inel. zur Replik, und vom 15. 
bis 28. Zebr. inch zur Duplik, jedesmal mor⸗ 
gend glhr. Es werden deimuach ſaͤmmtliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners dffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am dem erften Ediktéstage die 
Ausſchließung der Forderung von diefer Konkurds 
mafie, das Ausbleiben an den uͤbrigen Ediktota— 
gen aber die Ausſchlleßung mit den an denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas 
non dem VBermdgen ber Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bed doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu, übergeben, 

Greding dew 5. Nov; +823. 

K. 83. Landgericht, 

©. Nach vorliegenden rechtskraͤftlgen Etkennt⸗ 
niſſe werden in dem Schuldenweſen des Leonhard 
Philipp zu Nuppmannsburg. die gewöhnlichen 
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Ediktstage auf nachſtehende Weiſe ausgeſchrieben, 
naͤmlich: zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung Dienftag den 9. Des 
zember 1823, zur Vorbringung der Einreden 
Donnerftag den 8. Jänner 1824, zur Schlußver⸗ 
handlung Montag ben g. Febr. 1824 und zwar bis 
23. Febr. incl. zur Replif, und vom a4. Febr. 
bis zum 8. März incl. zur Duplik, jedes— 
mal morgens q Uhr. Es werden hienach faͤmmte 
liche unbekaunte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
bffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung ber Forderung von diefer Konkurs— 
mafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
ben wird. Zugleich werden diejenigen, welche. 
irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeiits 
ſchuldners in Kanten haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gautgerichte Kl; 
übergeben, 

Greding den 6. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem’ gegen "den Zimmermeiſter Phi— 
lipp Treſch zu Gmdgheim der Konkurs erbffuet 
worden, fo ergehet am deſſen bekannte und uns 
bekannte Gläubiger hiemit die bffeutliche Vorlas 
bung, an nachſtehenden Ediftötagen, x) zur Ane 
meldung und gehdriger Nachwelfung der Forder⸗ 
ungen Donnerstag den 4. Dez. d. Is., 2) zur 
Borbringung der Einreden Dienftag den. 6. Jar 
nuar 1824, 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik Donnerdtag den 23. Januar und zise 
Duplif Montag den q. Febr. Vormittags 9 Uhr 
jedesmal bei hiefigem Gericht zw erfcheinen und 
ihre Rechtözuftändigfeiten wahrzımehmen, widri⸗ 
genfalld den Auefchluß von der Konkursmaſſe, 
oder mit dem treffenden — zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Schloß Seehaus den 24. Sept. 1823. u 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Hohenlandäberg, 

4. Bon ben Erben des verſtorbenen Muͤller— 
meiſters Johaun Eckert zu Neuſes wurde darauf 
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angetragen,, zur Berichtigung ber Hypothekenver⸗ 
bäicnife der zu deffen Nachlaßmaſſe gehdrigen 
Immobilien ein Aufgebot derfelben gegen unbes 
kannte Realprätendeuten vorzunehmen. Die aufs 
zubietenden Grundftüde find folgende: 1) das 
Muͤhlgut Nr. ı zu Meufes bei Ammerndorf, =) 
4 Morgen Ader zwiſchen Roßſtall und Neufes, 
der Wagnerdader genannt, 3) a Mg. Ader an 
dem Roßſtaller Kirchenwege, 4) ein halber Mor: 
gen Ader ebendajelbft, 5) der von den benannz 
ten Erben an den Koͤnigl. Forfteifdrfter Bolz ver: 
äußerte Bauernhof Nr. a und 3 zu Neuſes, 6) 
3 Mg. Ader der Reppleinsader genannt, 7) 3 
Mg. Ader der Wirtbönder, 8) ı Mg. Ader am 
Kerumuͤhlweg, 9) 3 Mg. Ader der Steinader, 
20) 15 Mg. Ader, der Polfterader, 11) ı% 
Mg. Acker der Pereröbu an dem Roßitaller Wege, 
12) ı Mg. Ader an dem Neufefer Felde, 13) 
24 Tgw. Wiefe, vormals Eigenthum des Bauers 
Melmer zu Neuſes, 14) » Tagw, Miefe, die 
Kerteldorfer Wieſe. Die gefammten Jmmobis 
lien Nr. a — ı3 find im dem Alurdiftrifte von 
Neufes und in dem Steuerbiftritte Weinzierlein 
gelegen. Die Wiefe Ar. ı4 liegt in dem Steuers 
und Flurdiſtrikte Ammerndorf. Alle diejenigen, 
welche auf die erwähnten Immobilien Realan: 
ſpruͤche zu machen haben follren, werden daher 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und längs 
fens in dem hierzu auf den 6. Februar 1824 
Vormittags 9 Uhr angefeten Termine bei dem 
Gommiffaire, Landgerichts » Affeffor Bayer zu 
melden, widrigenfalls fie unter Auferlegung eines 
ewigen Stillfchweigend mit ihren Realanfpräden 
wilrden ausgefchloffen werben. 

Cadolzburg am 29. Dft. 1833, 

Kbnigl. Landgericht. 

5. Bom Kdniglichen Landgericht Nördlingen 
wird auf den Antrag des Koͤnigl. Oberauffchlag: 
amts deö Rezatkreiſes zu Ansbach ver unbekannte 
Snubhaber des von der Kgl. Staaröfchulden: Tils 
gungs » Eaffe unterm a6. Nov. 1821 für den 
Unterauffchläger Richter ausgeftellten und auf 
dem Mege zwifchen Dinkelsbühl und Weiltingen 
verlohren gegangenen Caution-Haftſcheins über 
50 fl. anfgefordert, bdiefes Document binnen 6 


Monaten und laͤngſtens am dem vor dem Come 
miffarius Landgerichts s Affeffor Brebifius auf dem 
5. Febr. 1624 Vormittags q Uhr anberanmten 
Termin vorzulegen, widrigenfalls foldyer für une 
gültig erklärt werden wird, 

Nördlingen am a4. July 18023, 

Der Kbnigl. Landrichter Poͤlzl. 

6. Von dem Königlich Baierifhen Kreis: 
und Stadt» Gericht Ansbach wird Georg Michael 
Barthel aus Ansbach, welcher im Jahr ıBıa 
mit der Kbniglich Baierifchen Armee als Soldat 
des 10. Linien: Infanterie: Regiments nad Ruf: 
land gieng, dort am ı. Januar 1618 als La⸗ 
zarether in dem Liften abgeführt wurde, und feit 
jener Zeit vermißt wird, dann beffen allenfallfige 
Erben und Erbnehmer hiemit auf Antrag feines 
Bruders Nicolaus Johann Thomas Warthel zu 
Ansbach geladen, längftens bis zu dem auf den 
6. März 1824 beſtimmten peremtorifchen Ter⸗ 
min fich bei hieſige Kreide und Stadt : Gerichte, 
ober in dieffeitiger Gerichts » Regiftratur ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden und dajelbft weitere Ans 
weifung zu erwarten, Im entgegen gejehten 
Fall würde Georg Michael Barthel für todt ers 
Härt und fein Vermdgen feinen befannten Jutes 
ſtaterben in gefezlicher Art zuerkannt werden. 

Ansbach), den aa. März 1823. 

i Build, Director, 

7. Bon dem Kgl. Landgerichte Antbach wird 
auf den Antrag der naͤchſten Verwandten und des 
gerichtlich beitellren Euratord der Bauernſohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dielfeiriaen 
Gerichtbezirks, weicher am 30. Auguſt 1709 
geboren und ald Soldat ded 10, Finien = Intan: 
terie : Regiments feir Länger ald 10 Jahre abwe⸗ 
vend, and) {con feir dem ı. Januar 1813 bri 
gedachten fgl, Regimente ohne irgend eine Nas 
richt von deffen Leben oder Aufenthält als ver: 
mißt abgefünre ift, mebit feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hiemir vorgeladen 
und aufgefordert, fich laͤngſtens binnen g Mor 
naten und.fpäreftens in dem auf den ı. Gert. 
ı824 bezielren Termine bei dem Landgerichte odet 
in ber Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder pet⸗ 
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fonfich zu melden, und bafelbft weitere Anwel⸗ 
fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird 
Schultheiß für todt erflärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſeues VBermdgen feinen bekannten nächs 
ſten Erben ausgehändigt werden. 

So gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1853. 

Kodnigl. Landgericht. 

8. Bor ungefähr 5 — 6 Jahren wurden ben 
präjumsiven Erben des abweſenden längft vers 
fhollenen Johann Daniet Mailer von Hürtens 
beim resp. deren Zeffienarien deſſen Vermogen 
gegen Gicherheirsleiftung ertradirt. Danun aber 
leztere gebeten haben, den abwefenden Fohann 
Daniel Mailein, geboren den a4. Februar 1731, 
für todt zu erflären, und die Sicherheiteleiftung 
‘aufzuheben, fo werten derfelbe, fo wie auch bie 
unbekaunten Erben und Erbnehmer, welche bei 
ber Bermdgend : Ertrabitiom nicht berücfichtiget 
worden find, ammit bffentlich vorgeladen, inner: 
halb 3 Monaten bei dem biefigen Gerichte fich zu 
melden, und ſich zu legitimiren ; wibrigenfalls ſoll 
Joh. Daniel Mailein für rodt erflärt, die Präflus 
fion gegen die unbekannten Erben audgefprochen, 
und die Sicherheirsleiftung ehoben werben, 

Schloß Seehaus den 24. Wketober 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Nach dem gemeinfchaftlihen Antrag des 
Ertrahenten Seligmann Gabriel Gutmann dahier 
und des Erequenden Friedrich E chnetter hieſelbſt, 
wird hiemit der Hause Verfaufsrermin vom 30. 
Dezember d. J. wach dent Eubhaftariond « Patent 
vom ı7. October d. J. wieder aufgehoben. 

Feuchtwang, den a2. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

. 2. Aus der Nachlaſſenſchaft des verlebten 
Herrn Reichs-Kammergerichts-Praͤſidenten Frei⸗ 
berrn von Seckendorff dahier werden Montags 
den ı. künftigen Monats December an den Meifts 
bierenden gegen baare Bezahlung dffentlich vers 
kauft: 13 Eimer Roͤdelſeer Wein Jahrgang 
1811, 300 Bouteillen ganz alter Rheinwein uud 
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30 Bonteillen Champagner, dann 2 Reiſewaͤgen 
mit Zugehbr, eine Chaife mit dergl., a Tyger⸗ 
decken, Sättel, Zaͤume und verſchiedenes altes 
Miemenzeuh, und dazu Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen, 
Unternzenn, den ı8. November 1833, 
Bon Teflamentd s Vollziehungswegen, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. (Aufforderung.) Alle diejenigen, welche 
aus dem hieſigen Rentamts-Bezirk Dominical⸗ 
renten bezlehen, werden hiemit aufgefordert, ihre 
pro 1853 ſchuldigen Dominical : Steuern um ſo⸗ 
mehr in den gefeglichen Zielen, ald ı Eimplum 
ben 30. Nov. 1823, a Simpla den 15. Febr. 
1824, 2 Eimpla den 15. April 1834 abzutras 
gen, als man ſich fonften gendthigt fehen würde, 
expreſſe Boten zur Abholung der Schuldigkeit auf 
Koften der Säumigen abzufenden. 

Ipsheim, den 15. Nov, 1833, 

K. 2. Rentamt. 

2. Bon bem unterzeichneten Rentamte wer⸗ 
ben 57 Scheffel 1} Mezen Gerſte zum Berfauf 
ausgeboten, und hiezu Kaufsliebhaber auf Mons 


tag den 8. Dec, Vormittags hieher eingeladen, 


Cadolzburg den ı8. November 1833. 
Kbnigl. Rentamt. 

3. Unter Vorbehalt boͤchſter Genehmigung 
verkauft das unterzeichnete Rentamt von feinen 
diesjährigen Getraidfruͤchten 50 Schfl. Korn, 
beiläufig 50 Schfl. Dinkel, 50 Schfl. Gerfte 
und 50 Schfl. Haber, wozu Termin auf Dons 
nerflag deu 4. Der. anberaumt wird, und Kaufss 
luſtige eingeladen werden, ſich am diefem Tage 
Vormittags 10 Uhr in dem rentamtlichen Bureau 
einzufinden. Für auswärtige Liebhaber wird 
noch uͤberdieß befannt gemacht, daß die von ihnen 
erkauften Fruͤchte bis Nuͤrnberg unentgeldfich durch 
Frohn geliefert werden. 

Hersbruck, den 21. Nov. 1833, 

K. B. Reutamt. 
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4. (MBerpachtung.) Mittwoch ben 10. Dec. 
1823 Borm. g Uhr werden auf dem hiefigen Rath⸗ 
baufe die Grundftücde der Kämmerei Merkendorf, 
beftehend in 113 Tagwerk Wiefen und ı Mors 
gen Ader; dann die — der Kirchenſtiftung Merz 
tendorf gebbrigen 134 Tagwerk Wieſen, theils 
Altmühls sheild Felowiefen, bdffentlih an den 
Meiftbierenden auf ſechs Jahre, nämlich vom 
ı. Fanuar 1824 bis legten December 1829 vers 
pachtet, und Liebhaber biezu eingeladen. 

Merkendorf am ı8. November 1823, 

Der Magiftrat. 
Zink. 

5. Bei dem unterzeichneten Stadtmagiſtrat 
iſt die Stelle eines rechtöfundigen Raths erledigt, 
womit ein Gehalt von 800 fl, verbunden ift, 
Auf den Grund des Antrags der Herren Gemeins 
de: Deputirten, dann der hierüber eingelaufenen 
hoͤchſten Entfchließung der koͤniglichen Regierung 
des Rezat: Kreifes, Kammer des Innern, wers 
den diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle 
Luft haben und ficb über vollendete academifche 
Studien und die beftandene vorgefchriebene Pruͤ⸗ 
fung vollſtaͤndig auszuweiſen vermögend find, 
biermit eingeladen, fich binnen 4 Wochen dahier 
ſchriftlich anzumelden, und zugleich die erforbers 

lichen Zeugniffe beizufügen. 

Rothenburg den ı7. November 1823, 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Buͤrgermeiſter. 

6. 
mittags 9 Uhr werden aus biefig herricbaftlichen 
Schweizerei zwei jährige ſchwere Ochfen, eine 
giährige gölre Kuh und eine 3Hjährige dergl. 
Kaiben im Wege der dffentlichen Licirarion mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft 
und Kiebbaber biezu eingeladen. 

Triesdorf, den a3. Nov, 1833. 

Königl. Defonomie: Verwaltung. 

7. Am Üontag den 15. Der. dieſes Jahrg 
wird vom ver unterzeichneren Stelle die fürftlich 
Oertingen Walleriieinifine Domäne Koͤmmertéhof, 
wozu aujier den erforderlichen und in gutem Stan⸗ 
de ſich befindeuden Wirthſchaftsgebaͤuden und Ins 


Montag dem 1. fünfrigen Monats Bors 
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ventariatsſtuͤcken 3 Morgen Grtn, 185% 
Morgen Weder, 44 Morgen Wiejen und 25 
Morgen Waiden gehdren, vom Neujahr 1824 
bis dahin »833 am den Meiftbierenden verpach⸗ 
tet. Pachrliebhaber werden zu diefer Berhands 
lung mit dem Anhange eingeladen, daß fie fih 
am Verpachtungdtage mit einem gerichtlichen Ats 
feitate über einem unbefcholrenen Ruf, über ihre 
Kenntniffe uud über die Fähigkeit, eine baare 
Eaution von 1500 fl. feiften zu können, ausjus 
weifen haben, 

Wallerftein den 3. November 1833. 

Fürftlih Dettingen Wallerſteiniſche 
Domaͤnial⸗Kanzlei. 
Kummer. Cramer. 

8. Die im dießjaͤhtigen Holzhieb befindlichen 
eirca 200 vorzüglich lange Fichten⸗-Schrbih und 
Bauholzftämme, circa 20 Stuͤck Rorbbuchen fir 
Wagner und eben fo viel Weißbuchen Nusbolzs 
flämme, nahe an der Vicinalſtraße, welche von 
Langenzenn nah Windsheim führt, ftebend, ſol⸗ 
len einzeln oder parthierweife meiftbierend verkauft 
und die Bezahlung im vier erfledtichen Terminen 
geleiftet werden. rmin zum Aufſtrich dieſet 
Nutzhdlzer iſt vahi@Pyu Trautsklrchen Donnerſiag 
ben 11. December I. $. angeſezt, wozu eiuladet 

die Freiherrlih von Falkenhauſiſche Rents 

und Forftverwaltung. 

9. Won dem bieher gebdrigen Pachthof in 
Loc) bei Gugberg an der Ansbacher Strafeswei 
Stunden von Nürnberg entfernt, werden fulgens 
de Nutzuießungen, nämlich: ı geräumiged Baus 
eruhans, » großer Stadel, 50 Morgen Felder, 
worunter 19 Morgen bereits angeſäet find, 6 
Tagwerk Wieſen, die Erreubenugung vom Herte 
ſchaftlichen Holz und jährfich 4 Klafter weiches 
Scheitholz nebft davon abfallenden Sröden und 
Oberholz auf Montag, den 8. Dezember an den 
Meiftbierenden auf mehrere Jahre verpachtet. 
Pachrluftige, welche entweder mir eigenem Ders 
mdgen, oder mit hinreichender Burgſchaft ſich auss 
zumweifen im Erande find, werden daber eingelas 
den, fi am obaenannten Tag, Vormittags 9 
Uhr in der Wohnung des Unterzeichneren Lit, © 
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Mr. 776. hinter der Aegydien-Kirche, woſelbſt 
die nähern Verhaͤltniſſe täglich zu erfahren find, 
-einzufinden und des Zufchlags, mit Vorbehalt 
der Genehmigung gemwärtig zu ſeyn. 
Nürnberg, am 8. November 1823. 
Georg Ehriftoph Albrecht von Wahlerifche 
Güter = Berwaltung. 


Nihtamtlihe Artikel, 


1. Namens der Inteftaterben ber am 8. July 
h. 38. dahier geftorbenen Frau Kommerzienräs 
thin Rofina Juſtina Beisbarth, geborne Gin: 
tber, fordere ich alle diejenigen, welde irgend 
einen Auſpruch an den Nachlaß der Frau Kom: 
merzienräthin Veisbarth machen zu koͤnnen glaus 
ben, hiermit auf, foldhen binnen vier Wochen 
mis befanıt zu machen, um, wenn der Unfpruch 
gegränder befunden werden follte, aldbaldige Bes 
friedigung zu erhalten. 

Ansbach den 2. November 1823. 

Advokat Greiner. 

a. Da der Abdruk ded von dem Herrn Revi⸗ 
for Merz in Regensburg edirten Formulare, 
ſamt Inſtruktion zur Anfertigung der Rurals 
Kirchen: Stifrungs« Rechnungen nun’ vollendet ift, 
fo werden die Koͤnigl. Lands Herrſchafto⸗ und 
Patrimowial + Gerichte, dann - Stadimagifträte 
gefälligen, für die im Wege der Subſeription 
verlangten Eremplare den Berrag biefür an En: 
deöunterfertigtem einyufenden, wo fobann die Ue⸗ 
berfendung der beftellten Exemplare ſogleich geſche⸗ 
ben wird. Da mur wenige Exemplare über die 
Zahl der fubferibirten abgezogen worden find, fo 
werden diefe gegen Cinfendung A ı fl. 30 fr. per 
Eremplar an diejenigen Gerichts » Behörden, die 
folhe zu erhalten wuͤnſchen, abgegeben. 

Moͤgelin, Rechnungs-Kommifſſaͤr. 

3. Bei Unterzeichueten find folgende Waaren 
friſch angekommen, als: Acht italleniſche Ma⸗ 
roni oder Kaftauien 13 kr., duͤrre Pomeranzen⸗ 
ſchaalen 24 kr., duͤrre Zitronenſchaalen 26 kr., 
candirte Genueſer Pomeranzenſchaalen und Zitro⸗ 
nat ı fl., Rauchkerzchen 44 kr., neue Feigen 
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20 kr., Weinbeer zantiſche 3a kr., Sleillaner 
24 kr., Roſinen kleine tuͤrkiſche ohne Kern 3a fr., 
große tuͤrkiſche ohne Stiel 20 kr., Smirniſche 
24 kr., Provencer:Del ı fl. 4 kt., Salatdl 
30 kr., Baumdl 36 kr., ganz reines Lampendl 
20 kr., Rübdl 18 kr., aͤchten abgelegenen holl. 
Quad und Kornaͤhr 36, 33, a8, a4 fr. das 
Piund. Feiner Zimmt 4 kr., Nelken 6 fr., 
Cardamom 8 fr., Cuweben ı0 fr., Zimmtbluͤ⸗ 
the aa kr., Truͤffeln ı2 Pr, das Lorh, Thee, 
Perl sofr., Heyſan 8 kr., feiner grüner 6 Fr, das 
Loth, Muscatnuͤſſe Bfr., Muscateubläthe ı a fr, 
das Loth, Achten franzbfiiden Senft in Toͤpfen, 
den Topf zu 36 kr., auch ganz Achten franzdfis 
ſchen Kraͤuter-Eſſig und Liqueur in Bouteillen, 
nebft allen übrigen Colonialwaaren zu den billige 
fen Preifen, und bitrer um geneigten Zuſpruch. 
J— Martin Eidig. 
4. Die zu Feuchtwangen In der Hauptſtraſſe 
gegen Mittag fichenden Echnizleinifchen Wohn— 
bäufer Nr. aı m. 23, welche erft vor einigen 


‚Fahren aus dem Grund heraus neu renopirt wurs 


den, werben nebft ganz neu erbautem Stall, Holzs 
leg, Hof u. dergleichen Montags, ben aa, Des 
zember durch Herrn Mildmeifter Ort zu Feucht⸗ 
wangen aus freier Hand an den Meiftbietenden 
verkauft. Da beide Häufer nur zwei Thuͤren 
bereinen, und durch diefe wieder getrennt werden 
fonnen, fo find ſolche nah Umftänden, ſowohl 
für zwei Häufer, als in der jezt beitehenden Art 
eines Wohnhauſes feilgeboren. Dad Nähere iſt 


. bei Herrn Wildmeiſter Ort zu hören. 


5. M. Wolfäheimer Nr. aBı In ber Neu— 
ftadt har von dem beliebten ſchwarzen Marcelin 
und von andern ſchwarzen und couleurren Selden⸗ 
zeugen, fo wie von verfchiebnen Weiten: und 
Hofenzeugen eine neue Sendung erhalten, 

6. Eine fehr ſchoͤne und gute Rotheuburger 
Doppelflinte ift zu verkaufen. Wo? fagt die 
Redaktion. 

7. Das Magazin aller neuen Erfindungemic, 
in 4. aus 46 Lieferungen mir vielen Aupfern bes 


ſtehend, if Nr. 86 par terre zu verkaufen. 


8. Mr. 618 im der Kühgaffe bei Sellermeis 
ſter Roth ift neuer Flachs und Werg um billigen 
Preis zu haben, 

9%. 
Rad zu verlaufen. ‘ 

»0. Dem biefig verehrungsmwärbigen Publikum 
wird anmit befannt gemacht, daß die hiefigen 
dffentlichen Stadtuhren täglich von heute an um 
5 Minuten 4 Tage lang zurildgerichtet werden. 

der Stadtuhrmacher 
Hausleiter, 

21. Ein Kinderfchräufchen, ein Wiegenpferd, 
einen Kramladen oder eine Docdenftube fucht man 
zu faufen, 

‚a. Es winfcht Jemand eine noch gut befchafs 
fene Harfe zu kaufen; wer darüber befriedigende 
Antwort geben kann, beliebe es in der Redaktion 
diefes Blattes anzuzeigen. 

»3. Zu der Meßwoche ift ein mit Stecknadeln 
zufammengehefteres Papier gefunden worden, wel⸗ 
ches Nr..25 Aber a Stiegen abgeholt werden kann. 

14. Zur feier der Vermaͤhlung I. 5.8. K. 
H. H. des Kronprinzen von Preußen und der 
Prinzeffin Elife von Baiern, am 29. d. M. in 
Berlin, wird bei Unterzeichnetem der Saal Abends 
beleuchtet, wo fir verfchiedene Speifen und gus 
te Getraͤuke beftens geſorgt ift. Zugleich erbffne 
ich, daß der zur Gefelifchaft eingerichtete Saat 
alle Sonn: und Feiertage geheitzt wird, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladen, Ansbach, am a3. November 1823, 

Auguft Deneque, 

15. Montag, den r. Dez. iſt die zweite Har⸗ 

moniemufit im Bab, wozu ergebenft einladet 
Kteinfchroth. 

16. Am ao. d. Mts. entfam im Schloß zu 
Trautskirchen eine 7 Monat alte braune Hilhners 
binden mit getiegerten Ertremitäten und Hals; 
man bittet gegem eine angemeffene Belohung nnd 
Erftatrung aller Koften um deren Zuruͤckſendung 
bicher. 

Zrautsfirhen, am 23. November »823. 

Kißkalt, Rentverwalter. 


In Rr. 232 iſt eine Drehbank mit einem 
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Quartiere, fo zu vermlelhen. 


Nr. 25 ift ein Quartier zw vergeben, kaun fo: 
gleich oder bis Lichtmeß bezogen werben. Auch 
ift ein großer Keller zu vergeben, welcher ſogleich 
benuzt werden kann. 

Nr. 43 bei Kupferſchmidt Eder iſt ein Quar⸗ 
tier bis Lichtmes zu beziehen. 

Nr. 60 In der Buͤttengaſſe iſt bis Lichtmeß ein 
Quartier zu beziehen, 

Nr. 228 ift ein Logis täglich zu beziehen. 

Nr. 265 bei Sädter Berholdt ift täglich oder 
bis Lichtmeß der Erker zu verleihen. . 

Nr. 524 ift taͤglich ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 657 beim Wirth Geier in der Kühgaffe if 
ein Quartier zu vermierhen , beflchend in einer 
Stube, Stubenkammer, noch eine Kammer und 
Küche ; es Bann täglich bezogen werden. 

Nr. 874 ift der obere Gaden täglich oder Bid 
Waldurgi zu beziehen. 

Nr. 879 in der Herrieder Vorſtadt find a 
Quartiere täglicy zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getraut den 23. Nov. 
Georg Adam Arnold, Halbbauer in Eglofswiu⸗ 
ben, mir Anna’ Katharina Hofmockel. 


Begraben den 18. und 21. Nov. 


Johann Peter Bürger, Tagldhner, alt 43 J.; 
Thomas Hufnagel, Billecier und Services 
Umtödiener, alt 70 J.8M. a5 T., ſt. am 
Eatarıbfieber. 


B) St. Gumbertus- Kirche 
Eoputirt den 18. Nov- 


Samuel Erdmann Entenberger, Gafino : Tral: 
‚teur, mit Maria Magdalena Schwarz. 


Begraben den 19. Nov 
Zohann Martin Baͤlz, B. und Echreinermeifter, 
alt 723.6M. »3%., fi. am Naturnachlaß. 
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C) KRatholifhe Stadtpfarrei. 
Getraut den 17. Nov. 

Herr Georg Wehner, 8.8. Appellations⸗ Ges 
richts⸗Aſſeſſor, mit Fräulein Zriederica Sophia 

Loniſe Kober. 


- (Sheliche Verbindung.) Am 17. dieſes Mos 
nats wurde unfre eheliche Verbindung durch pries 
fterliche Einſegnung vollzogen. Mir machen dieß 
unfern Verwandten und greunden hiermit bekannt, 
und empfehlen uns Ihrer fernern Gewogen heit 
und Freundſchaft. 
Ansbach, den 20. Mob. 1823. 
Georg Wehner, tgl. Uppelationsges 
richtsaſſeſſor. 
Luiſe Wehner, geb. Kober. 


Todesanzeige. 


Nach mehr als anderthalbjaͤhrigen, aͤußerſt 
ſchmerzhaften, hyſteriſchen Leiden, beſchleunigte 
heute ein Schlagfluß den Uebergang meiner ges 
fiebten Gattin, Jakobine Konradine Elifabetha, 
geb. Schilling von Frdheſtockheim — in jene 
beffere Welt, in ihrem 57. Lebensjahre and dem 
a3. unfrer ehelichen Verbindung, Judem ih 
diefe, für die vollendete Dulderin fo gluͤckliche, 
für mic) aber hochſt traurige, Veränderung meis 
nen verehrten Gdnnern, Freunden und Belanns 
ten, im der Nähe und Ferne, bekannt mache, 
ſtatte ich für alle, der Verewigten in ihrem lans 
gen Leiden erwiefene Gewogenbeit, ‚Liebe und 
Freundſchaft, ben gehorfamften Danf ab und 
empfehle mich, unter Berbittung aller Beileids⸗ 
bezeugung, zu fernerer Gewogenheit und Freund⸗ 
ſchaft ergebenſt. 

Heidenheim den 17. Nov. 1823. 

Morus, Pfarrer. 


Berlchtliche Verſteigerungen. 


Da das Im erſten Bietungẽtermin auf die 


Immobilien des Koblers Wilhelm Eckert zu Hilt⸗ 
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mannsdorf gelegte Melftgebot bie Genehmigung 
der Konkursgläubiger nicht erlangt hat, fo wer⸗ 
den auf Antrag diefer Gläubiger nummehr die 
obenbezeichneren Immobilien des Edert, beftes 
bend a) in einem einftbdigen Haus Nr. 16 ſammt 
Hofraith und Hausgärtchen, dann-b) $ Morg 
Acer am Haufe, hiemit nochmals dffentlich feil 
gebeten, und wird hlezu Zermin auf den ı 1. Des 
zember 1823 Nachmittags = — 6 Uhr im Rups 
prechtifchen Wirthshauſe zu Hiltmannsdorf aus 
gefezt, wo fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Die Bedingungen 
werden beim Striche befannt gemadje werden, 
fo wie Tare und nähere Befchreibung der Immo⸗ 
bilien bis zum Termin in der Regiftracur des un⸗ 
terfertigten Gerichts eingefehen werden koͤnnen. 

Gadolzburg den ı4. Nov, ı823. 

Kbnigl. Landgericht. 

a. In der Michael Flacheneckerſchen Debits 
Sache von Stein ift auf wiederholre dffentliche 
Beilbietung der Immobilien ded Schulonerd an⸗ 
getragen worden, Diefelben beſtehen ı) aus dem 
Wohnhaus Nr. 34, wozn ein Nebengebäude „ 
Stallung, Stadel und Hofraith gehdrig, und 
worauf die Schmidtgerechtigkeit ald Realrecht 
haften, 2) mus 3 Mg. Feld, in Oberwelhers⸗ 
bucher Flur gelegen, Haufsliebhaber werden 
eingeladen, fich anı 18. Dec. d. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr in dem Lokale des umterzeichteten 
Gerichts vor dem Commiss. caus. Rechtoprak⸗ 
tifanten von Praun einzufinden und ihre Gebote 
zu gerichtlichen Prorofoll zu geben. Inzwiſchen 
flieht die Einficht der auf den Immobilien haften⸗ 
den Laften, fo wie die geſchoͤpften Taxen täglich 
dahier frei. 

Nürnberg den 4. Nov. 1823. 

- Abnigl. Landgericht. 

3. Nachden ſich in dem am 11.5. M. ans 
beranmt gewejenen Ternrin zur Berfteigerung des 
Ymmobiliar: Anweſens des hieſig penfionirten Res 
vier : Förfterd Chriſtoph Jaͤger, beftehend in eis 
nem Wohnhans Nr. 30, nebſt hinterm Haus, 
4Morgen Garten beim Dans, J Morgen Önas 
denader und Gemeindrecht abermals kein Kaufds 


“37° 


liebhaber eingefumden hat; fo wird daſſelbe auf 
den 3. Dezember d. Is wiederholt zum Verkauf 
ausgeboten, im welchem fich bejiz = und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufsliebhaber Vormirtage 9 Uhr beim 
biefigen Herrfchafrgerichte einzufinden haben. 
Ellingen, dem 13. November ı 823. 
Fuͤrſtl. von Wredefches Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


2. Mit Ende des laufenden Jahres geht ber 
Pacht der diesfeirigen guteherrfchaftlihen Bier: 
Brauerei zu Ende; von dem unterzeichneten Aames 
salamte wird daher zur neuerlichen Berpachtung 
derfelben mit allen ihren Zugehdrungen, als naͤm⸗ 
ih 1) dem Wierbrauerei: Gebäude mit Wohs 
nung, Stallung, Echiff und Geſchirr, wie lez⸗ 
tered In einem befondern Inventare verzeichnet ift, 
nebſt Bierbrauerel « Bierſcheuk⸗ Brandweinbrenne: 
zei = MWeinfchent - und Garküchen » Gerechtigkeit; 
2) dem großen Felſenkeller mir dem Kellerhaufe, 
nebft dem Bierkeller unter der Brauerei, 3) eis 
nem halben Tagwerke Wiejen im langen Nutze, 
4) einem Kraubeere im obern Ried nebſt dreien 
Beeten Rübenfeld jährlih,; 5) einem halben 
Hubrechte nach Anweifung ded Amtes; 6.) dem 
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Weidgange ımb Eichelrchte; 7) dem Hopfen⸗ 
garten zu Bud) eirca 1J Morgen; 8) der benb⸗ 
thigten Quantität Reifſtangen zur Abbindung der 
Dierbrawereis dann der herrichafrlichen Haushal⸗ 
tungs⸗ umd Fifcherei » Gefchirre, Termin auf 
Mittwoch den 3. Dec. I. J. Morgens q Ubr ans 
beraums. Solches wird filr erwaige Pachrliebs 
baber, vorbehaltſich der bei der angezeinteren 
Tagfahrt noch befonder® zu erdffneuden Bedings 
ungen, hiemit zur bffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ulftade den 16. November 1833. 
Breiherrl. von Frankenſteiniſches Eameral- Amt, 





Kurs der Baierifchen Staatss Papiere 





Augsburg, den ao. Nov. 1823. 
Staatdös Papiere, | Briefe, Geld. 





Obligationen 42.» . o o 
dito ABI... * * 
Land⸗Anlehen... 1600 100} 
Hypoth. Anweid . -» » . | 100 100 
— — A—D n 42 „}ıoa 3 
7 87 gb 

äitto —— 4 2 





Bekanntmachung. 


(Vorausbezahlung der Leſegelder fuͤr das Jahr 1824 betr.) Die Abommenten die 
ſes Blattes wollen den Praͤnumerations-Preis, welcher für das Jahr 1824. a fl. go u 
für 1 Exemplar beträgt, wenn das Blatt bei der Redaftion ſelbſt abgeholt 
wird, bis 15. Dezember d. J. an die Redaktion, für diejenigen Grenipfare ** welche 
duch die K. Poſtbehoͤrden ſpedirt werden, an Leztere einſenden, wobei zu bemerken 
iſt, daß nur baierifhe Scheidemünze angenommen. werden könne, 

Ansbach, den 26. November 1823. 
Die Redaktion des Rezat Kreis-Intelligen;-Blatts. 
Memminger, 


— e 





zn; 


Das Gefdjäftstofafe der Redaktion bieſes Veau⸗ if in’ "gem Sf 9 Dir, 114 ju⸗ 
naͤchſt an dem Kgl. Schloſſe, dem Kgl. Poſtamte gegenuͤber. 
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Intelli— 





SD genzblatt 


für — Kreis. 





Nro. 48. Ansbach, Mittwoch den 3. Dezember 1823; 








Umtlihe Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 

(Un fämmtlihe Lands und Herrſchaftegerichte dann 
Magitrare des Kreiſes. Die Einhaltung der Ter⸗ 
mine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die unterfertigte Kreisftelle Hat mißfälligft 


wahrgenommen, daß mehrere Lands» und - 


Herrfchaftsgerichte dann Magiftrate die ihnen 
in den dieffeitigen Aufträgen befliminten Ter⸗ 
mine, vorzüglich in Beziehung auf das Rechs 
nungswefen der Stiftungen und Kommunen 
nicht einhalten, fondern fich beinahe wegen 
eines jeden Auftrags anmahnen laffen, bis 
die Erledigung erfolgt, 

Da durch dergleichen Verzögerungen der 
Revifionsdienft fehr gehemmt wird, fo fieht 
man fich veranfaßt, die betreffenden Behörs 
den hiemit anzumeifen, die ihnen zur Erledi⸗ 
gung der bieffeitigen Berfügungen beflimmten 
Termine ohne eine weitere Erinnerung abzu⸗ 
Warten, genaueft einzuhalten, oder in befons 


dern Hinderungsfällen diefe innerhalb bes 
feftgefezten Termins um fo gewiffer anzuzei⸗ 
gen und Prolongation nachzufuhen, als fie 
es fich felbft zuzufchreiben haben, wenn im 
ensgegengefezten Falle ſogleich Wartboten abs 
gericht werben. 
Ansbach, den 21. Nov. 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
(Un ſammtliche Gericht? # und Polizeibchörden des 


Kreifes, Die Diäten der Gerichtsarite außer ihrem 
Bezirke betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Saͤmmtlichen Gerichts : und Polizeibehörr 
ben Des. Kreifes wird zur Nachachtung bekannt 
gemacht,. daß zur Bejeitigung mehrerer vors 
gefommenen Reflamarıonen Seine Königliche 
Majeſtaͤt Sich bewogen gefunden haben, 
durch eine am fämmtliche Pol. Regierungen, 
Kammern der Finanzen erlaffene allechöchfte 
Entfchliegung vom 3. d, M. den Gerichte: 
Ärzten, weun fie in Offizialgejcpaften, dieſel⸗ 
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ben betreffen num pollzeiliche oder ſtrafrecht⸗ 
liche Gegenftände, wegen legaler Verbinder: 
ung des einfchlägigen Gerichtsarztes in einen 
andern Gerichtsbezirk ſich begeben‘ muͤſſen, 
fuͤnf Gulden Diaͤten nebſt den regulativmaͤßi⸗ 
gen Grfährtgeldern zu bewilligen. 
Ansbach, am 2. Movember 1823, 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drecfel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


(Den Brand zu Kleinſorheim und die Unterfüßung 
8 ve Bernnglüdien mitselit freiwilliger Bei⸗ 
träge betr) 


Im damen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Vermoͤge Ausichrribens vom 23. July d. 
%%s, ſollen die fir die Berunglüdten zu Kleins 
ſorheum gefammelten und an das Herrſchafts⸗ 
gericht Harburg verſendeten freiwilligen Betr 
traͤge durch baldmoͤglichſte Einfendung bet 
Quittungen darüber nachgewieſen werden, 

Nur einige Polizeibehoͤrden des Rezatkrei⸗ 
ſes haben bis jezt dieſer Anweiſung genuͤgt, 
daher die unterzeichnete Kreis: Regierung ſich 
veraulaßt ſteht, die noch damit im Ruͤckſtand 
begriffenen Behoͤrden an die Einſendung jes 
ner Rachweiſe binnen 8 Tagen wiederholt zu 
erinnert, 

Amabach den 20. Nov. 1823. 


Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
v. Lug, Director. 


(Die Stiedianna der Pfarrei Haltbat ber) 
Ar Namen Seiner Majeſtaͤt der Koͤnias. 


need das anı 13. 2. Di. erfelte Ableben - ; 


des Pfarrers zu Halebach, Prieſters Johaun 


—— 
Nepomugenns Wiedemann iſt dieſe Pfarret 
erledigt worden. 

Sie liegt im Bezirke des Landgerichts Din⸗ 
kelsbuͤhl, im Decanate gleiches Namens und 


‘der Didcefe Augsburg, hat 3 Stunden im 


Umfange, und begreift in dem Pfarsdorfe 
Halsbah, dann den Ortſchaften Haßlach, 
Hirſchbach u. a.m. 589 Seelen, dann in dem 
Surats Benefijinm Duͤrrwangen 084 Seelen, 
im Gefammiberrage ı 273 Seelen und 3:5 Fa⸗ 
milten nit » Schulen. Eines Huͤlfsprieſters ber 
Darf fie nicht: das Recht zur Beſetzung derjels 
ben ſteht Seiner Majeſtaͤt dem Könige zu. Die 
Renten derfelben belaufen fib auf 42; fl. 
26 £r,, die Lasten hingegen auf 100 fl. 19 kr. 
Ansbach, den 19. Nov. 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präftdent. 
son Luz, Direktor, 


(Die Bereinigung der Vatrimonisfgerichtöbarkeit zu 
Raſch mir dem Patrimonialgerichte Henfenfeld betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allechöchftunmittelbares Reſeript 
vom 16. d. M. ift die von dem Handels⸗Ge⸗ 
richts « Affeffor von Schwarz zu Nürnberg 
nachgeftichte Vereinigung der von ihm erwors 
benen Patrimonialgerichtsbarfeit über fieben 
Grundholden zu Raſch im Landgerichte Alts 
dorr mit feinem Patrimonialgerichte Henfen⸗ 
fetd im Laudgerichte Hersbrud genehmigt 
worden. 
Ansbach am a0. Nov. 1823. 
Königl. Baier. Regierung bes Nezatkreifes, 
Kammer des Innern. . 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
i v. Luz, Director. 


37 
(Die Erweiterung bed Vatrimonialgerichts Weider 
hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtunmittelbares Refeript 
som 15. d. M. iſt die Wereinigung der von 
Ebuerſchen 3 Grundholden zu Oberbüchlein 
und 1. zu Gujderg im Laudgerichte Kadoly 
burg. dann 1. zu Kleinfhwarzenlohe im Land⸗ 


gerichte Schwabach und 1. wor dem Laufer⸗ 


thor im Landgerichte Nuͤrnberg mit dem Par 
trimonialgerichte Weickershof allergnaͤdigſt 
geſtattet worden. 

Ansbach am 20. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 

v. Luz, Dirertor. 


— 


(Die Erfedigung der kathol. Schulſtelle zu Morsbach 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Bewerber um die erledigte katholiſche 
Shut: und Kirchendieners⸗Stelle zu Mors⸗ 
bach, Landgerichts Greding, welche nach der 
neueſten Fafſion 193 fl, 383 fr. ertraͤgt, has 
ben fich binnen 4 Wochen zur melden. 
Ansbach, den 19. Nov, 1823. 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
». Luz, Director 
€ Die Erledigung der Pfarrei Betiwar Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Merz 
iſt die Pfarrei Betwar im Dekanat Rothen: 
burg erledigt worden. 
Pfarrſtelle wurde nach den frühern Berech⸗ 


Zehenten. 


Der Ertrag dieſer 


A 2598 


nungen auf gro fl. 555 Pr. angenommen, im _ 
der Faſſion, welche im Laufe diefes Jahrs ges 
fertigt wurde, ift er auf 558 fl. 455 fr. ans 
gegeben. Er beſteht in Geld» und Daturafs 
Bezügen, dann in der Benuͤtzung pfarrlicher 
Grundfiäcfe und dem großen und Fleinen 
Die Bewerber haben fih binnen 
4 Wochen zu melden, Ä 
Ansbach den 24. Nov. 1823. ' 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
(E⸗ledigung der Pfarrei Burf betr.) 
Am Namen Seiner Majertät des Königs, 
Dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpeetor Gerlah zu Burk wurde 
das zweite Diafonar in Fürch alfergnddigft 
verliehen, wodurch Die Pfartei Burk im Des 
fanat Waſſertrüdingen erfedigs worden iſt. 
Ihr Ertrag, der größtensheils aus dem Ge . 
nuffe des großen und fleinen Zehenten, dann 
aus der Benükung von Pfarr s Grundftücen 
und einem Holjbezug, nebft der Einnahme 
für Dienftfunetionen-gefchöpft wird, iſt durch 
die im Jahr 1818 abgefchloffene Befoldungss 
foffion auf g72 fls 17 fr. berechnet. 
Die Bewerber haben fi binnen vie Wo⸗ 
chen zu ınelden, 
Ansbach den 25. November 1823. | 
Koͤnigl. proteftantifches Tonfiftorimme 1 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm v4. Nobember #833 iſt der Dienft⸗ 


tauſch des Kreis⸗ und Stadtgerichtsboten Hiller 
in Nuͤrnberg und des Landgerichtsdieners Still⸗ 
krauth in Mt. Erlbach durch allerhdchſtes Reſcript 
genehmiget wordeu. 
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Seine Kbnigliche Majeftät haben unterm 17. 
Nov. d. J. den Regierungd : Rath der K. Res 
gierungss Finanz» Kammer des Unterbonaufreis 
fes, Bernhard Schmauß, im gleicher Eigenfchaft 
zur Regierung » Finanz : Kammer des Rezatkreis 
ſes, — und ven Regierungd > Rath; der Regiers 
ungd : Finanz = Kammer bes Rezarkreifes, Ludwig 
Heinrich Geret, im gleicher Eigeuſchaft zu jener 
des Unterbonaufreifed zu verfegen allergnaͤdigſt 
gerubet. _ - 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben unterm a1. 
Nov. d. J. zum Mentbeamten zu Kadolzburg 
den bisherigen Rentbeamten zu Kaftel, Konrad 
Fleſſa, und zum Rentbeamten zu Kolmberg den 
quieszirten Stiftungs⸗Adminiſtrator Keyl zu 
Nürnberg allergnädigft zu ernennen geruhet. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Nah Anweiſung von Kgl. Regierung, Kanıs 
mer des Innern, mittelft höchfter Verfügung vom 
5, und eingelangt den ı2. laufenden Monats, 
wird zur anftändigen und würdigen Feyer ber 
Feft: Sonn» und Feyertage, die Ältere Beſtim⸗ 
mung, daß am gedachten Tagen während bed 
vor⸗ und nachmittäglichen Gortesdienfted bie Lä- 
den (bie Bäderläden ausgenommen) gefchloffen 
bleiben follen, wieder befannt gemacht und dabei 
das Verbot geräufchvoller Arbeiten an ſolchen 
Tagen wieder In Erinneruug gebracht. 

Zugleich wird bemerft, daß an den ewähnten, 
dem Gottesdienft gewidmeten Tagen, bie Läden 
Vormittags von halb neum Uhr bis halb zwoͤlf 
Uhr und Nachmittags von zwey Uhr bis halb vier 
Uhr gefchloffen gehalten werden muͤſſen und daß 
während diefer Zeit auch die Obfthddler weder 
auf dem Marftpla noch fonft irgendwo dffentlich 
feil haben ddrfen, dann daß vom „ten kuͤnftigen 
‚ Monats December an, Uebertretungen mit einer 
Geldftrafe von Einem Reichsthaler ober verhälts 
nißmaͤßigem Arreft werden unnachfichtlich geahn⸗ 
bet werden. 

Ansbach den 21. November 1823, 

Der Magijtrat. 
Biechele. Stirl. 


Die Verfertigung und der Verkauf der Leb⸗ 
kuchen oder fonfligen Zuckerbackwerks ſtehet, wie 
ſchon dfterd bekannt gemacht worden, nur den 
eonceffionirten Lebkuͤchnern und Eonditorn zu, 
und if außer biefen, allen umberechtigten 
Perfonen, bei Eonfisfation der im Beſchlag ges 
nommenen Lebluchen oder Zuckerwaaren verboten, 
wovon auf abermalige Anregung unter dem weis 
teen Bemerken hiedurch erinnert wird, daß die 
Uebertrerer zur Warnung des Publlkums für 
gleihmäßiger Strafe, dffentlich werden benannt 
werden. - - 

Ansbach den 29. November 1833, ® 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag eines Glaͤubigers ber Johann 
Georg Sieghbrtmerifchen Eheleute in Unternbibart 
foll.deren halbes Gemeindrecht und Schaafrecht 
zu 12 Stuͤcken auf Unternbibarter Markung, wels 
ches belafter ift mit a) dem 15 / 30. fl. Hands 
lohn, b) jährlich a1 Pr. Erbzinns, c) die Steu⸗ 
er aus 350 fl. Kapital, d) die Eomenrreny zu 
den Gemeinde : Laften ded Guts, aus welchem ed 
gezogen pro rata des Steuer = Kapitald und auf 
245 fl. tarirt wurde, an den Meiftbierenden im 
Wege des bdffentlihen Strichs verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin auf den 8. Dezember Vomit. 
9 Uhr anberaumt, in welhem Kaufsluſtige im 
Geſchaͤftszinnner des Koͤnigl. Landgerichts zu ers 
feinen und ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 
haben, 

Unsbah, am 31. Oftober 1823, 

Kbnigl. Landgerichr. 

2. Zum nochmaligen bffentlichen Werkaufe 
der zur Concursmaſſe des Stephan Albrecht zu 
Schmalenbühl gehdrigen Jmmobilien, beitebend 
ı) in dem Guthe Nr. nı zu Schmalenbühl mit 
Haus, Scheune, Schweinftall, Hof, 4 Mor 
gen am Haufe gelegener Garten mir Obſtbaͤumen 
und 21 Mg. Ader am Biberter Berge, 4 MI 
Acer im der Winterleiten, Z Mg. Acker an der 
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Mothenburger Strafe, ı Tagw. Peunt am Haus 
fe, ı3 Tagw. Wiefen, die Marderwiefen ges 
nannt, dann verfeben mit dem Schaafrechte zu 
1u Srüden, dem Gemeindes und dem Holzrechte 
mir jährlich ». Klafter Holz; a) ı Tagw. bıe 
Rangeuwiefe C. B. Nr. 262, 3) 14 Mg. ber 
EC chwarzenrangenader C. B. Nr. adı, 4)ız 
Tagw. MWiefen €. B. N. a8o, wird hiermit Ta⸗ 
gesfahrt auf den a3. December Vormittags von 

9 bis »2 Uhr im bem Albrechtifchen Haufe zu 
Schmalnduͤhl angefegt, und werben bierzu befißs 
und zahlungsfähtge Kaufluſtige unter der Bes 
mertung eingeladen, daß die Kanfbedingungen 
und die auf den Immobilien bafrenden Laften im 
Berfteigerungstermine werden erbffnet werden, 
und daß bei dem Guthe eine bedeutende Dareins 
gabe an Geraͤthſchaften und Fruͤchten ſich befinde, 

Ansbach am 18. November 1833. - 
RK. B. Landgeriht. . 

3. uf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gerd follen folgende Immobilien bed Schuhma⸗ 
hermeifterd Joh. Müller za Ammerndorf an ben 
Meiftbietenden veräußert werden: 1) dad Gut 
Nr. 64 dafelbft, beftehend aus einem geräumis 
gen Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stall, 
einem Hofe mit einem Bronnen, 4 Mg. Garten, 
4 Mg. Aeckern und einem Gemeinderechte; =) # 
Tgw. Wiefe In dem Grunde zwifchen Ammerndorf 
und der Bubenmühle, 3) a4 Mg. Ader ver Baum⸗ 


garten genannt, 4) 1 Mg. Uder, der Leidens. 


ader, 5) 3 Mg. Ader im Birkach, 6) 15 Mg. 
Ader unter dem Poftweg, 7) ı Tgw. Peuntwiefe. 
Hierzu wird Termin auf den 10. Dec. I. 38. 
Nachmitt. ı Uhr in dem Hofmännifchen Wirths⸗ 
baufe zu Ammerndorf angefezt. Ueber die nähern 
BVerhältniffe der zu verdäußernden Immobilien 
fonnen Saufsluftige bei dem unterzeichneten Ges 
richte Auskunft erhalten. 

Eadolzburg, am 25. Dft. 1833, 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf anderweiten Antrag eines Realgläus 
bigers, fol das dem Friedrich Volkert zu Keidens 
zell gebdr:ge Koblersguth Nr. 5. dortſelbſt, bes 
fiehend aus einem Haus, 3 Stadel, zz Morg 
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Garten, 65 Morgen Ader, ı Morgen Holz, 
bann J Tagwerk walzende Wiefe, und a Morgen 
dergleichen Acker im Keidenzeller Flur, da fich im 
erften, auf den 15. September d. Is. angefezten 
Termin zum dffentlihen Berkauf, ein Kaufsluftiger 
nicht eingefunden hat, nunmehr wiederholt dem 
bffentlichen Verkauf unterftelle werden. Hiezu 
wird Termin auf den 8. Dezember N. M. a bis 
6 Uhr im Schuhiſchen Wirthshauſe zu Keidens 
zell anberaumt, wozu befiz: und zahlungsfähige 
Käufer hiemit eingeladen werden. Die Kaufds 
bedingniffe werden vor dem Berfaufe bekannt ges 
macht werben, und kann die Schaͤtzung der Im⸗ 
mobilien in der Regiftrarur des unterfertigten k. 
Randgerichts täglich eingefehen werden, 
Eavolzburg, den a5. Dftober 1823, 
K. B. Landgericht. 

5. Da bad im erflen Bietungstermin anf die 
Immobilien des Köblers Wilhelm Eckert zu Hilts 
mannsporf gelegte Meiftgebor die Genehmigung 
ber Konkursglaͤubiger nicht erlangt hat, fo wers 
ben auf Untrag. Diefer Gläubiger nunmehr die 
obenbezeichneren Immobilien des Eckert, beites 
bend a) in einem einftdfigen Haus Nr. ı5 ſammt 
SHofraith und Hausgaͤrtchen, davn b) $ Morg 
Acker am Haufe, biemit nochmals oͤffentlich feit 
geboten, und wird hiezu Termin auf den 11. Des 
zember 1823 Nachmittags = — 6 Uhr im Rups 
prechrifchen Wirthshauſe zu Hiltmannsdorf ans 
gefezt, wo fich befig: und zahlungsfähige Raufss 
liebhaber einzufinden haben. Die Bedingungen 
werden beim Striche befannt gemacht werden, 
fo wie Tare und nähere Beichreibung ber Yınınos 
bilien bis zum Termin in der Regiftratur des uns 
terfertigten Gerichts eingefehen werden konnen. 

Eadolzburg den 14. Nov. 1823, 

Königl. Landgericht. 

6. Dem Autrage der Gläubiger des verſtor⸗ 
benen Bauers Adam Schub zu Burgarafenhof 
gemaͤs, wird zur Zeilbierung der bereits in den 
Nummern 27, 28 u. 99 des diedjährigen Intel⸗ 
ligenzblatts für den Rezatfreis und in den Num— 
mern 188, 192 u. 199 des forrefpondenten von 
und für Deutſchland näher bejapiebenen Zummos 
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bilien des erwägnten Gemeinſchuldnuers ein wels 
terer Termin auf den 18. Dez. I. J. Nachmitt, 
a Ur in der Schubifhen Wohnung angefeht. 
Kaufluftige werden hievon unter der Bemerkung 
benachrichtigt, daß dieſer Bietungdtermin der 
letzte ſey und derZufchlag fogleih au den Meifts 
bietenden erfolgen werbe. 

Cadolzbutg am »7. Nov. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Zur Bewirkung der Erböregulirung der 
Pruͤgelſchen Relitten zu Siegelsdorf ift vom obers 
vormundſchaftlichen Gerichte befchloffen worden, 
die zum Nachlaß gehbrigen Immobilien fubhaftie 
zen zu laffen. Diefe beſtehen In a) dem Köblerds 
gut Nr. 7, beftehend aus dem Wohnhaus, eir 
ner Scheuer, einem Keller, einem Schweinftall, 
6 Morgen Aecker und dem Gemeindredt; b) den 
walzenden Stuͤcken, ald: 1) 2 Mg. Reitfeld, 
a) 4 Mg. Wiefe, 3) 2 Mg. Stangholz, 4* 
Mg. Holz, 5) J Mg. reicher Schlag, 6) 3 Mg. 
Buchholz, 7) » Mg. Eggeten, 8) Z Mg. Des 
dung, und it Termin zu deren Subhaftation auf 
den 18. Dez. Nachmittagd = — 6 Uhr in loco 
Siegelsdorf anberaumt, wobel befil + und zahl: 
ungsfähige Kaufluftige zu erſcheinen eingeladen 
werden. Bid zu jenem Termin kann in der Res 
giftratur der umterfertigten Behdrde die Tare der 
Smmobilien fo wie deren nähere Befchreibung eine 
gefehen werden. Die KRaufsbedingungen werden 
bei der Berfteigerung bekannt gemacht werben. 

Cadolzburg am 19. Nov, 1823. 

f Königl. Landgericht. 

8. Das ben Wirth Johann Hormesfchen 
Relleten zu Eltersdorf zugehbrige Wirchfchaftde 
Gut dafelbft Haus Nr, 76 nebſt eingehörigen 
Etadel, = Stallungen, Keller, Badofen, a 
Brunnen, Hofraith, 3 Hausgärtchen, 194 Mg. 
geld, 43 Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Walds 
recht, worauf bisher die Gaſtwirthſchaft getrier 
Ben und welches gerichtlich für 8225 fl. tarirt 
worden ift, foll im Wege der Hülfsvollitredung 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, 
Der Bietungdtermin ijt auf den 8. Dec. d. Jo. 
Nachmitt. a Uhr in. der Hormesſchen Behaufung 


zu Elteröborf anberaumt worden, und werben 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
» Erlangen den 30. Dftober 1823. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag der Gläubiger foll das 
dem Sreih. vor Tucherfchen Grundholden Johann 
Stader von Tenmenlohe zugehbrige Gut dafelbft, 
Haus Nr. aa mebft eingehdrigen Stadel, Bads 
ofen, Ziehbronmen, Hofraith, Hausgärtchen, 
24 Mg. Feld, 21 Tagw. Wiefen, a Mg. Foh⸗ 
senbufchholz, Gemeinde» und Waldrecht, gericht: 
lich tarirt für 2600 fl., bffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werden. Der Bietungstermin 
it auf den 11. Dec. d. 3. Nachmitt. a Uhr in 
dem Hormesfchen Wirthshauſe zu Tennenlohe ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber hledurch eingelas 
den werden. 

Erlangen ben 31. Oftober 1833, 

K. B. Landgericht. 
0. Nachdem bas am 22. d. Mts., als am 
Lizitationstermine, auf das zur Concursmaſſe 
des Johann Georg Schubert in Dombuͤhl gehds 
rige Kbbleräguth daſelbſt gelegte Angebot von 
1450 fl. von dem minder privilegirten Glaͤubi⸗ 
gern nicht angenommen worden iſt, wird biefes 
Koͤblereguth, unter Bezugnahme auf das dieds 
gerichtliche Ausfchreiben vom ı 8, v. Mts. (Crid 
39 — 41 des heurigen Kreis« Intelligenzblattes) 
wiederholt zum dffentlichen Verkauf ansgeboten, 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur 
Steigerung Donnerötags den ı1. Dez. h. Jo. 
Rachmirtags » Uhr im Schubenr’fchen Wopnpaufe 
zu Dombuͤhl einzufinden. 
Feuchtwang, am ag. Dit. 1823. 
Kdnigl, Landgericht. 

rı. Da ſich in dem zur Subhaftation ber Was 
fenmeifter Anton Traͤnckleriſchen Immobilien zu 
Gnozheim am 23. Zuli d. Is. angeftandenen 
Zermin feine Kaufsliebhaber ſich eingefunden has 
ben; fo wird hlermit auf Antrag der Jutereſſen⸗ 
tem neuerdings Verkaufe termin auf den a3. Der 
cember Nachmittags = Uhr auegejchrieben, mit 
bem Bemerfen, daß jolcber im Memwarthiſchen 
Wirthshauſe zu Gnozheim abgehalten wird, und 
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daß die nähere Beſchaffenhelt ber im Kreis» Ins 
telligenzblart Seite 1467 bejchriebenen Immobi⸗ 
lien an jedem Gerichtstage von den Intereſſenten 
aus den Aften dahier erjcher werben fann. 

Heidenheim am 26. September 1823. 

K. DB. Landgericht. 

2. Auf Antrag eines Gtäubigers follen nadhs 
Benannte Zmmobilien des Bädermeifters Mkode⸗ 
mus Wagner dabier, ald a) das zweigädige balbe 
Wohnhaus Mr. 1a5b im fogenannten Gregelber⸗ 
ger Viertel, wozu eine Scheune, Hofraith, z Tgw. 
Garten am Haus, 3 Tgw. ältere Geweindrheile 
an 8 Stüden, und das unvertbeilte Gemeindrecht 
gehören, auf 870fl., b) die Hälfte von 34 Mg. 
44 OR. Laubholz am Meinbeimer Weg, auf 
125 fl., 0) 4 Me. Leben mebit Z Holzhuft, bes 
ſtehend aus 74 Mg. Ader an b Stüden, 4 Tg. 
Wieſen und 4 Mg. Wald, auf 1000 fl,, und 
d) 2 Mg. 41 OR. Nadelholz im Tiergarten, 
auf 5o fl. gerichtlich taxirt, im Wege gericht⸗ 
licher Hilfsvollſtreckung bdffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufe werden. Der Termin ift auf 
ben 7. Sanuar Vormittags 9 bis ı2 Uhr feftges 
fezt umd wird im Gerbäuferifchen Wirthshauſe 
dabier abgehalten. Die Etrichbedingniffe wer⸗ 
ben den verfammelten Kaufsliebhabern vor dem 
Aufſtrich befannt gemacht und fdnnen fich die Ins 
tereffenten an jebem Gerichtötage aus dem Tara⸗ 

tionsprotokoll über die Befchaffenheit der Grunds 
ſtuͤcke nähere Kenntniß erholen. Zugleich wirb 
befannt gemacht, daß das Mobiliare bes Wagyer 
am ı7. December Nachmitt. = Uhr in feiner abs 
bezeichneten Wohnung gegen gleidy haare sh 
lung veraufrionirt werden wird. 

Heidenheim, den.3ı. Oktober 1823. 

Adnigl. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger, werben 

hiemit die zur Georg Leonhard Grübifhen Kons 
kursmaſſe in Ungetöbeim gebdrigen Immobilien, 
beftebend aus 1) dem Hofgut Wir. 5 dajelbit, wos 
zu ein einſtoͤcklges Haus nebft angebauter Schüpfe 
und Schweinſtall, eine große Scheune, T Mor: 
gen Schorgasten, 3 Morgen Peuntb, 43 Tgw. 
Wieſen, 19 Morgen Aecker, a Morgen Holz 


und dazu noch a4 Morgen Pennth gehbren, mit 
ſaͤmmtlichem Vieh und übrigen Fuventarienftäden, 
2) a Morgen Ungeröheimer Ader, 3) 4 Morgen 
Ader am Kirchſteig, 4) 3 Tagwerk 48 Ruthen 
Wiefe inı Weiherwaaſen, 5) ı Morgen Schaus 
felader, 6) 4 Mg. Bubenader, 7) Mg. dergl. 
im Bärenbühl, anderweit fubhaftirt. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen ſich dem⸗ 
nach zur Lizitation hieruͤber am ıa. Januar 1824 
im Wirthshauſe daſelbſt einfinden, und den Zus 
ſchlag für das Meiſtgeboth auf Genehmigung ber 
Gläubiger gewärtigen. 
Beuchtwang ben 14. November 1823, 
Königl. Landgericht. 

14. In ber Michael Flacheueckerſchen Debita 
Sache von Stein ift auf wiederholte dffentliche 
Beilbietung der Immobilien des Schuldners au⸗ 
getragen worden, Diefelben beftehen ı) aus dem 
Wohnhaus Nr. 34, wozu ein Nebengebäude, 
Stalluug, Etabel und Hofraith gebdrig, und 
worauf die Echwidtgerechtigkeit ald Realrecht 
haftet, =) aus 3 Mg. Feld, in Dberweiberds 
bucher Flur gelegen. Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, fi am 18. Dec, d. Is. Vormirtags 
9 bid 12 Uhr in dem Lokale des unterzeichneten 
Gerichtö vor dem Commiss. caus, Rechtöprafs 
tifanten von Praun elnzufinden und ihre Gebote 
zu gerichtlichen Prerofofl zu geben. Inzwiſchen 
ſteht die Einficht der auf den Immobilien haftene 
den Laften, fo wie bie gefchbpften Taren täglich 
dahier frei, 

Nürnberg den 4. Nov. 1823. 

Konigl. Landgericht. 

15. Das Anweſen des verftorbenen Gutlers 
Johanm Georg Hofer zu Georgen Gmuͤndt wird 
Behufs. der Anseinanderfegung auf den Antrag 
der Reliften an den Meiftbietenden verkauft, Es 
begreift in fib a) das Wohnhaus Nr. 49 mit 
Scheuer, a Bemeindötheilen und Gemeinderecht, 
44 Morgen Acker und ı Tagwerf Wiefen, b) an 
eigenen Gründen 3 Morgen Acer in a Stuͤcken. 
Der Verkaufstermin ift den »6. December in 
Georgensgmuͤndt, mo Kaufsliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfähig find, die auf dem Gute haf⸗ 
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tenden Laften durch die daſelbſt anweſende Kodnig⸗ 
liche Landgerichts : Commiffion erfahren werden, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und die Ges 
uehmigung zu erwarten haben. 

Pleinfeld, am aa. Oct. 1823, - 

8. B. Landgericht, 

16. Das Ulrich Pfahlerfche Hofguth Nr. 2, 
beftehend aus einem Wohnhaus nebſt Daran ges 
bautem Stavdel, 45 Mg. Garten und Aderland 
in 4 Stüden, dann ıE Tgw. zweimaͤdige Wiefe 
oder Peunt mir Gemeindegerechtigkeit, fo wie 
3 Morgen freieigene Aecker in Uigenauer Mars 
tung, der Profiegel genanut, a} Morgen Ader, 
der Webersacker aus dem Haßoldfchen Hof gezos 
gen, 4 Mg. Uder an der Haager Straffe, aus 
vorfiehenden Hof gezogen und 3 Tagwerk 
Miefe hinterm Garten, follen auf Antrag eines 
Hypothekar Gläubigers fubhaftirt werden. Es 
haben fich demnach zahlungsfähige Kaufsliebha: 
ber zur Lieitation am g. December d. 56. bis 
Mittag 12 Uhr zu Uigenau einzufinden und den 


Zuſchlag obiger Immobilien mir Genehmigung ° 


des Pfahlerichen Creditors zu gewärtigen, 
Schwabach den a4. October 1823. 
ö K. B. Landgericht... 


17. Zu ber Subhaftation der Immobillen des 
Tabernwirths, Brandweinbrennerd, Mezgers 
und Baͤckers Johann Praͤunlein zu Tennenlohe, 


beſtehend in ı) dem Tabernwirthſchafts- Guth 


Nr. 13 in Tennenlohe, wozu ein zweiſtockiges 
großes Wohnhaus, ein Nebenhaus, ein Sradel, 
die Hofraich, ein Bronnen,’ 3 Morgen Garten, 
5 Tagw. und J Tagw. amädige Wiefe, das 
Recht zur Viebtrift und der Antheil an dem noch 
unvertheilten Grmeindegrinden gebdrt, dann an 
eigenen Stuͤcken 2) 6 Mg. Feld am Walpersporfer 
Weg, alten Maaſes, 3) » Mg. Feld bei ver Weiberds 
müble, 4) 3 Tagw. Wieſe in der Floß im Pfaf⸗ 
jenhbfer Grund, zufammen taxirt für »885 fl. 
and worauf erſt 1600 fl. geſchlagen worden jind, 
ehe dritter und fezter Termin auf Montags den 
8.Diccimber Nadım. a Uhr im dem 16, Praͤunleini⸗ 
hen Wirthehaus zu Tenuenlohe au, in welchen 
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fi) befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufbluſtige eins 
zufinden, und den Zufchlag zu gewärtigen haben, 

Schwabach den 25. Oct. 1823, 

K. B. Landgericht. 

18. Nach dem Antrag eines Hypothelarglaͤu⸗ 
bigers werden die Immobilien des Echreinermels 
ſters Johann Eajpar Zucdermantel_in Katwans 
gen, beftebend in ») dem Wohnhaus Nr. a2 
zu Katzwangen, nebſt dazu gebbriger Hofraith, 
einem Heinen Schorgärtchen, dein Gemeindrecht, 
3 Tgiv. Wiefe in = Stuͤcken, J Mg, Feld, yufams 
men tarirt für 550 fl., an eigenen Stuͤcken a) a 
Mg. Feld am Kranzberg, tarire für ı75Jl., 3) 
2 Mg. Feld dajelbit, tarirt für 300 fl., dem df⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt und ed haben ſich 
deshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföluftige 
Mittwochs den 3. Dec. Nachmirt. a Uhr in dem 
x. Zudermanteliihen Haufe zu Katzwangen eins 
zufinden und dafelbft dad Weitere zu gewärtigen. 

Schwabach den 28. Drtober 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Nah dem Autrag der Gläubiger des 
Schmidtmeifters Simon Graf zw Korensdorf 
werden deſſen Immobilien, beftehend in; ») dem 
Guth Nr. 25 zu Kottensdorf , enthaltend 
ein Wohnhaus, mit eingerichrerer vollſtaͤndiget 
Schmidrwerkftatt, ein Kohlhaus, 2 Schweine 
ftälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Echer: 
gärcchen, 2 Mg. Peunt, 4 Tag. Wieſe, 2} 
Morgen Feld in = Plägen, das Gemeindereht, 
tagirg für 1350 fl.; am eigenen Stüden: 2) # 
Morgen Holz, tarirt für 25 fl., 3) » Mg. Feld, 
sarirt für 7ofl., 4) 14 Mg. Feld, tazirt für 
100 fl., 5) ı& Mg. Eggerten, taxirt für 0 fr 
6) 4 Mi. Feld, taxirt für 5ofl., 7) 14 M- 
Feld, tarirt für 160 fl., 8) 4 Mg. Holz, tarirt 
für zo fl., 9) 34 Mg. Feld, tarirt für a5ofl, 
in dem ic. Ridifhen Wirthehaus zu Kottens dorf 
Mittwohd den 24. December Nachmitt. a Uhr 
zum arenmal dem bffentlichen Verkauf autgeitit; 
daher befig= und zahluugsfaͤhige Kaufslufige 
hiemir dazu eingeladen werven.. .. 

Schwabach, ven 14. Nov. 1643. 

K. B. Laudgericht. 
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20. Auf Antrag der Realgläubiger des Lhwens 
wirths Leonhard Herrle dahier wird das Immo⸗ 
biliar  VBermdgen deſſelben dahter zum dffentlichen 
Verftrich ausgeſezt. Daffelbe beficht aus einem 
aftdefigen Wirrhfchafts: Gebäude mir 5 heizbaren 
Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bb⸗ 
den, mehrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichteren Brauhaufe, einer geräumigen Hofe 
raich, einem Gärtchen nebft den Gemeindtheilen, 
dann einen gut eingerichteren Sommerfeller aufs 
ferhalb der Stadt, endlid aus folgenden wals 
genden Grundftiden: J Mg. Ader im Lus, 3 
Mig. Adler der Gaffenader, ohmgefähr zur Hälfte 
zum Hopfengarten angelegt, J Mg. Ader im 


Brändlein, 3 Mg. deögl. dafelbit, ı Mg. dgl. 


im Walßgarten, Z Mg. dgl. im Brändlein, 5 
Mg. dgl. dafelbft, 3 Mg. dgl. im Opfenrieder 
Feld, Mg. dgl. allda, 4 Mg. dgl. im Bränds 
fein, # Mg. dgl. in der Stodan, 3 Mg. Ader 


allda, 3 Mg. Acker in der Stockau, 5 Mg. Ader 
im Schobdacher Feld, g Mg. Acer allda, 3 Mg. 


Ader in der Stodau, 3 Mg. Acker allda, 3 Mg. 
Ader im Schobdacher Feld, J Mg. Acker auf 
der Haard, 3 Tagm. Wiefe aus dem Bleicher⸗ 
ſchen Lehen, 3 Tagw. Wieſe auf der Reich, z 
Tagw. Wiefe dafelbit, 14 Tag. MWiefe vorm 
Forft, 3 Tgw. Wiefen auf der Dornau, ı Tgw. 
Wieſe allda, »4 Tgw. Wiefe vorm Forft. Als 
einziger Bietungstermin wird der 31. December 
d. J. Vorm. g Uhr auf dem Bureau bes hiefigen 
Landgerichts angefegt, wozu Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die auf dieſen 
Immobilien haftenden Laften täglich dahier in 
der Regiſtratur eingefehen werben fbnnen. 

Waſſertruͤdingen den 15. November 1823. 

"RR. B. Landgericht. 

ar. Da der Käufer des zur Johann Leonhard 
Schuliziſchen Nachlaßmaſſe zu Kuͤlsheim gebbdris 
gen Bauernguts den Kaufſchilling bis jezt nicht 
bezahlt hat, ohngeachtet der Zahlungstermin 
laͤngſt verſtrichen iſt, ſo wird dieſes Guth, be⸗ 
ſtehend aus Haus, Stallung, Scheune, Hof⸗ 
raith, Schortgaͤrtchen, JTgw. Peunth, 35 Tgw. 
Wiefen, 267 Mg. Aeckern und dem Gemeind⸗ 
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recht, belaftet mit 183 fr. Geldgält, 3 Schaf 
334 Mez Korngält, 8 Schaff 2 Mez Dinkelguͤlt, 
den 20. fl. Handlohn und 4000 fl. Steuer: Gas 
pisal und geſchaͤtzt auf 4465 fl., hiermit anders 
weit zum bffentlihen Verkauf ausgeftellt, wozu 


Termin auf den ı2. Januar k. 56. Vormittags 


9— 13 Uhr anberaumt iſt, in welchem fich bes 
fig: und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber im Hu⸗ 
therifcheu Wirthshauſe zu Külsheim einzufinden 
haben. 

Windsheim am 28, Nov. ıBa3, 

Konigl. Kandgerichr. 

23, Auf Antrag der Hnpothefargläubiger fols 
len nunmehr die Grundbefigungen des Wirths 
Conrad Benedict zu Breireniohe, weil derfelbe 
bie erlangte I3monarliche Nachſicht fruchtlos vers 
ftreichen ließ, im Weg der Huͤlfsvollſtreckung am 
29. Dec. d. 8. Vormittags 10 Uhr dem Vor⸗ 
ſchriften ver Erefutionsordnung gemäß dffenriich 
verftrichen werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich deshalb 
am benannten Tag Vormittags 10 Uhr in Breis 
tenlohe einzufinden. Befchreibung: Das Haus 
iſt ganz neu gebaut, agädig, maffiv von Steis 
nen, wobei fich eine reale Brauerei mit allen bes 
quemlichen Einrichtungen und ein vorzäglicher Kels 
ler befindet, eine Roßmuͤhle, eine Scheuer, Erals 
lungen und. eine Holzhalle, dann ein Gaͤrtlein 
am Haufe. Darein gehören ein Gras: und Baum⸗ 
garten am Dorf von circa 4 Morgen und ohnges 


fahr 3 Morgen Ader incl. J Tagwerk Wiefen 


au ber Straße gegen die Haard, worauf an jährs 
lien Grundabgaben 9 fl. 10 fr. an Geld und 
4 Mey Korngült haften, das Handlohn zu 10 
Prozent in Befizveräuderungsfällen und die Kgl. 
Steuer, 

Burghaßlach den 17. Nov. 1823, 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftägericht. 

23. Zu dem Johann Michael Staͤmmerſchen 
Gantguth in Kroͤttenbach, beflchend aus Haus 
und Scheune, ſammt Hofraich mir Schweinftall 
und Bronnen, 3 Tagm. Gärten und Peunt, 6 
Morgen Hedern, = Tagw. Wiefen und dem Ger 
— mit 3 Gemeindetheilen, welches für 

17 
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1740 fl. geſchaͤtzt iſt, Hat ſich im erſten Licita⸗ 
tionstermin Fein annehmlicher Kaufsliebhaber eins 
gefunden. Es wird daher dieſes Guth mach dem 
Antrag der Ereditorfhaft nochmals zum Verkauf 
feilgeboten, und Bietungstermin auf den 11. 
Dec. d. 38. Vormittags q Uhr im Orte Ardttens 
bach bezielt, wozu an alle beſiz⸗- und zahlungds 
fähigen Kaufsluftigen hiermit die Einladung ers 
gehetz Die vorhandene diesjährige Futter» und 
GetraidsErmdte kann ald Dreingabe belaffen wers 
ben. Fuͤr den Fall, daßein annehmbares Kaufss 
angebot nicht erlangt werben würde, foll das frags 
liche Guth im Ganzen oder ſtuͤckweiſe auf 3 Jahre 
verpachtet, und gleichzeitig der vorhandene Ernds 
tes Borrath befonderd verfauft werben, baber 
erentualiter zugleich auch Pacht: und Kaufliebs 
baber hiezu eingeladen werben. 

Mt. Sommersdorf, am ı2. Nov. 1823. 
Frelhertl. von Crallshelmiſches Patrimonialgericht 
ı. Glaffe. 

24. Zur Befriedigung bes Hypothekglaͤubi⸗ 
gers werden am 15. Dezember d, Is. Nachmits 
tagd a Uhr im Hiefigen Gafthof zur Soime fols 
gende walzende Grundftüde des Webermeiſters 
Paulus Scherzer dabier fubhaftirt werben, nem⸗ 
Uch a) ı Morgen 36 Ruth. Ader an der Eichen: 
bacher Straffe, tarirt um 60 fl., b) Morgen 
36 Rth. Ader dortſelbſt, Taxe 66 fl., c) ı Mg. 
Ader im großen Brand, Taxe 30 fl., fdmmts 
liche Grundftäcde in biefiger Flur. Zablungss 
fähige Kaufsluftige, welche die Belaftung diefer 
Grundftäde jederjeit hierortd aud den Alten ers 
fehen fbnnen, werben zu dem angefezten Subhas 

ſtationstermin hiermit eingeladen. 
Milhermödorf den 1. November 1823, 
Königl. Baier, Freiherrlih von Wurfterfches 
Patrimonialgericht 1, Elaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kduigl. Baier, Landgericht Ansbach 
hat in dem Schuldenweſen des Wirthes Johann 
Georg Kopplinger vom Bruckwirthéhauſe bei 
Wuͤſtendorf auf eigenen Autrag deſſelben durch 


Entſchlleßung vom 25. November 1843 den Unis 
verjalconcurs erfaunt. Es werben daher bie ger 
feglichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrige Nachwelſung 
auf den ı3. Januar r824, 2) zur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf den 19. Febr. 1824, 3) zur Schlußs 
verbandlung, und zwar für die Replik auf den 
19. März 1824 und für die Duplit auf den 
4. April 1834 jedesmal Morgens g Uhr feilges 
fegt und hlezu fämmtliche undekannte Gläubiger 
des Gemeinfchulduerd hiemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachthelle vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheiuen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung vom der gegenwärtigen Eoncurds 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 


tagen aber die Ausichließung mit den an denſel⸗ 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemelnſchulduers in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Wermeidung des mochmaligen 
Erfatzes aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zn uͤbergeben. 

Ansbach am 25. November 1823. 

K. 3. Landgericht. _ 

2. Im dem Schuldenwefen des Bauern Paul 
Roteler von Indernbuch werden, nachdem bad 
Erkenntuiß auf Einleitung des Univerfal: Kons 
kurſes die Rechtskraft befchritten hat, die ges 
wöhnlichen Ediktstage auf nachftehende Meile 
ausgefchrieben: zur Unmeldung der Forderungen 
und deren gehbrige Nachweiſung Montag der 1. 
Dez. 1833, zur Vorbringung der Einreden Mitt⸗ 
wocd der 31. Dez. 1833, zur Schlußverhands 
lung Freitag der 30. Jaͤnner 1824, und zwar 
bis 14. Febr, incl. zur Replik, und vom 15. 
bis 28. Febr. incl. zur Duplik, jedesmal mars 
gend gUhr. Es werben demnach ſaͤmmtliche ums 
befaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners bffents 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen,, daß 
das Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage die 
Ausſchließung der. Forderung von diefer Konkurs 
mafle, das Ausbleiben an ven übrigen Ediltsta⸗ 
gen aber die Ausfchliefung mit den am denfelden 
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vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
yon dem Vermbdgen dee Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, folches bei Bermeidung 
des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
Oreding den 5. Nov. 1823. 
” K. B. Landgericht. 


3. Nach vorliegendem rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
niſſe werden in dem Schuldenweſen des Leonhard 
Philipp zu Ruppmannsburg die gewoͤhnlichen 
Ediktstage auf nachſtehende Weiſe ausgeſchrieben, 
naͤmlich: zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung Dieuſtag den q. Des 
zember »823, zur Vorbringung der Einreden 
Donnerſtag den 8. Jaͤnner 1624, zur Schlußver⸗ 
handlung Montag den q. Febr. 1834 und zwar bis 
23, Febr. inch. zur Replit, und vom a4. Febr. 
bis zum 8. März inch. zur Duplik, jedes⸗ 
mal morgend gühr. Es werden hienach ſaͤmmt⸗ 
liche unbetannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
bffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichliefung der Forderung von diefer Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mir den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge has 
ben wird. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantgerichte zu 
übergeben. 

Greding den 6. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 


4: Bas k. Landgericht Neufladt a. d. U. har 
im dem Schuldeumefen des Hädergutöbefigers 
Andreas Grofch zu Rohenſaas auf eigenen Uns 
trag deſſelben den Univerfal: Eoncurs erkannt. 
Es werben daber die geiehlichen Evifterage und 
zwar ı) zur Anmeldung der Kordberungen und des 
ren gebdrigen Nachweiſung auf den 29. Dezems 
ber d. J., 2) zur Borbringung der Einreden ges 
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gen bie angemeldeten Forderungen auf den 30. 
Januar 1824, 3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 5. Merz 1824 angefezt und hlezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit dffentlih unter dem Rechrönachtheile vorge> 
laden, daß das Nichterſcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausjchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edifrötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenven Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinjhuldners in Händen haben, zu Vermeis 
dung des nochmaligen Erfaged anfgefordert, es 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers ‘ 
geben. 
Neuftadbt a. db. A. am 3o. Nov, 1823, 
K. B. Landgericht. 
5. Das kbnigliche kandgericht Nürnberg hat 
in dem Schuldenweſen des vormaligen Pacht⸗ 
wirths auf dem Schießhauſe bei St. Johannis, 
Johann Philipp Roth auf Antrag ſeines Bevoll⸗ 
maͤchtigten, durch Entſchließung vom Heutigen 
den Unlverſal⸗Concurs erkannt. Es werden da⸗ 
ber die geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und beten gehbrige 
Nahweifung, dann zur Erzielung einer guͤtlichen 
Uebereintunft auf den 5. Januar 1824, 2) zur 
Borbringung ber Einreden gegen die angemelbe: 
ten Forderungen auf ben 6. Februar, 3) zum 
Schlußverfabren auf den 5. März jedesmal Mor: 
gens 9 Uhr feftgefezt und hiezu fämmtliche unbe: 
kanute Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erften. Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung don der gegenmwärti: 
gen Eonenssmaffe, das Nichterfcheinen ‚an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werben diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
170 
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unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Nürnberg den aa. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. In dem Schuldenweſen des Unterthans 
Johann Georg Monninger zu Obermdgersheim 
ift auf eigenen Antrag deffelben von der unterzeichs 
neten Behoͤrde der Univerfaltonfurs erfannt wor: 
den. Es werben daher die gefezlichen Ediktstage 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge: 
hörige Nachweifung auf den 12. Nov. I. Js., 
b) zur VBorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 17. Dec. I. G6., 
c) zur Schlußverhandlung und zwar fiir die Res 
plit auf den 9. Januar 1024 und für die Dus 
plit auf den 13. Febr. 1824 jedesmal Morgens 
q Uhr fefigefezt, und hlezu fämmtliche unbefaunte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners biemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
ſchließgung der Forderurg von der gegemwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Ediftöragen aber die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zuglelch werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem VBermbgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Waſſertruͤdingen den 30. Sept. 1833, 

K. B. Landgericht. 


7. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 


Herrfchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden⸗ 
weien des verftorbenen Taglöhners Johanu Leons 
hard Dunfelmann von Appezhofen durch Ent: 
ſchließung vom 13, Nov, d. Is. ben Univerfals 
Eoncurs erkannt. Es werben daher bie gefeßs 


lichen Ediktstage und zwar ı) zur Anmeldung 
der Korderungen und deren Nachweifung auf 
Dienitag den a3. December 1823, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 27. Januar 1824, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar a) fr die 


„gerichtlichen Depofitorio befindlich find. 


, ab1d 


Repllk auf Dienftag den 17. Februar 1834 und 
b) für die Duplit auf Dienftag den a. März 
1824, jedesmal Morgend 9 Uhr, anberaumt 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter, dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktotage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Concuts⸗ 
male, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit der-an denfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vou dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Harburg den 15. Nov. 1823, 

Der Herrſchafts- Richter Schmid. 

8. In einer bei dem hiefigen Kdnigl. Lands 
gericht anhängig gewefenen Rechtsſache, die we⸗ 
gen fehlender Alten nicht bezeichner werben kann, 
it ein Rechts: Anwalt in eine Strafe von 96 fl. 
verurtheilt worden, wovon 30 fl. 14 fr. im lands 
Es wird 
daher diejenige Parthei, welcher nach dem Ge⸗ 
fege die Hälfte diefer Strafe gehbrig, hierdurch 
aufgefordert, ihre desfallfigen Auſpruͤche binnen 
6 Wochen und zwar in dem auf den a». Januar 
1834 Vormitt. 8 Uhr angefegten Termin, bei 
Verluft derfelben, vor dem unterzeichneten Agl. 
Landgericht anzuzeigen und nachzumelfen. 

Waſſertruͤdingen den 24. November 1833. 

Königl. Landgericht. 


9. Herr Friedrib Baron von Hertling, Mas 
jor bei dieffeirigem Regiment, iſt am 10. died 
Monats in der Garnifon zu Triesdorf Morben. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an def 
fen Verlaffenichaft aus was immer filr einem 
Rechtstitel Forderungen machen zu können glaus 
ben, hiermit aufgefordert, diefelben innerhalb 
30 Tagen vom Tag gegemwärtiger Bekanntmach⸗ 
ung an, bei der unterzeichneren Behdbrde un jo 
gewiſſer geltend zu machen, als fie ſonſt mir dies 





2617 
fen nicht mehr gehbrt, und das Weitere rechtlicher 
Ordnung nach verfügt werden wird. 

Ansbach ven 38, November 1823, 


Das Koͤnigliche ate — —— 
Taris. Oberſt. 


1:0. Don dem Kal. Baier. Kreis- und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach ergebt auf Antrag des Kauf: 
manns Martin Eidig dahier wegen Todederflärung 
feiner in Rußland zwiſchen Moskau und Kaluga 
erfrankren und bei dem Rüdzug der Armee im 

Jahre 1813 verfcollenen Ehefrau Katharina 
Eidig, geborne Paltanf, an diefe Abweſende, 
fo wie an die von ihr etwa zuruͤckgelaſſenen un: 
befannten Erben und Erbnehmer, die Aufforder 
rung, fi) binnen neun Monaten von dem Zeits 
punkte an, wo diefe Citation das Erftemel in 
den dffentlichen Blättern eingeruͤckt wird, und 
zwar längitens bis zu dem 23. Februar 1824 
bei dem hiefigen Gerichte oder in der Regiftratur 
deſſelben fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, 

Ansbach, ben ı2. April 1823, 

Buſch, Dirertor, 


a2. Bon dem Königlich Baierifchen —* 
und Stadtgericht Ansbach ergeht anmit an dem 


Johann Albrecht Dolfuß von bier, welcher im 


ruſſiſchen Feldzug ald Soldat des koͤniglich bales 
sifchen ı 3ten Riniens Infanterie: Regiments am 
4. November 1612 zu Ponnewig im ruffiichen 
Litthauen ald Erkrankter in das Spital gebracht 
wurde und ſeitdem nichts mehr von fich hören ließ, 
fo wie an deſſen erwa zurädgelaffene unbekannte 
Erben und Erbnehmer, andurch die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten von Einrildung diefer 
Ladung an gerechnet, unb zwar längftens bis 
zum 25. Juni 1824 bei dem hiefigen Gerichte, 
oder in ber Megiftratur deſſelben, fchriftlich oder 
perſonlich zu meiden und dafelbft weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls.die beantragte Todes⸗ 
erlärung und Ausantwortung beffen Bermdgens 
an deffen hier befindliche Schwefter Johanna Mar⸗ 
garerba Barbara, Ehefrau des Tuchmachermei⸗ 
fierö Helmuth, als Implorantin, oder an bens 
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jenlgen, welcher nähere Erbanfprüde nachweifen 
kann, erfolgen wird. 

Ansbach am 9. Auguſt 1823, 

Bufch, Dirertor. 

12. Bon dem KAbnigl. Kreiss und Stadtge⸗ 
richt. Fuͤrth werden auf den Antrag der Berwande 
ten, resp ber gerichrlich aufgeftellten Bormins 
der, nachbenanute Verſchollene, über deren Auf⸗ 
enthalt und Leben ſchon feir mehrern Jahren alle 
Nachrichten fehlen, und zwar: ı) Theodor Sıöber, 
gebohren den +8. Februar 1790, Soldat unter 
dem k. b. ehemaligen 3, leichten Ynfanterie: Bas 
tailon; .2) Georg Meißer, gebohren den 26. 
April 1789, Soldat uüter dem E, d. ehemaligen 
5. leichten Infanterie : Bataillon; 3) Johanu 
Hoͤfler, gebohren den 8. May 1788, Soldat 
unter dem ?. b. Artillerie: Regimente ; 4) Johann 
Michael Srodek, gebohren den 24. Zuny 1790, 
Soldat unter dem ?. b. ebemaligen =. Dragoners 
nun o. Chevaurlegerd Regiment Zürft von Thurn 
Taris; 5) Johann Hiltel, gebohren den 24, 
October 1788, Soldat unter dem-f. b. 13. fis 
nien + Infanterie: Regimente ; 6) Ebriftoph Seig, 
gebohren den a1. März 1789, Soldat unter dem 
f. b. Armee : Fubrwefens » Baraillon ; 7) Michael 
Sieder, gebohren den 9. May 1788, Soldat 
unter dem k. b. 16. Linien: Infanterie: Negis 
mente; 8) Yohann Hittner, gebohren den ı=. 
März ı785, Soldat unter demfelben Regimente; 
9) Johaun Sebaftian Ehrmann, gebohren den 
5. März 1788, Soldat unter demfelben Regis 
mente; +0) Johann Neu, gebohren den 4. May 
1784, Soldat unter dem k. db. vormaligen 4. . 
jest 6. Ehevaurlegerd: Regimente; 11) Conrad 
Horn, gebohren den 23. Auguft 1790, Soldat 
unter dem k. b. 11. Liniens Infanteries Regis 
mente; 12) Jacob Fefede, gebohren den 304 
Sepf. 1790, Soldat unter dem k. b. 13. fie 
niens Infanterie: Regimente; 13) Andreas Fuchs, 
gebobren den 20, Sept. 1786, Soldat unter 
dem f. b. ehemaligen 5. leichten Fufauterie : Bar 
tailon. Saͤmmtliche vorbefchriebene Soldaten 
find im Sabre 1612 mit der k. b. Armee in den 
ruſſiſchen Feldzug gezogen, und theild in demſel⸗ 
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ben Fahre, thells im Januar 1813 ald vermift 
in Abgang gefchrieben worden. 14) Elifaberha 
Seit, ohngefähr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
eirca 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften fand, nach Wien begeben, und ſeitdem 
feine Nachricht ven fich gegeben hat; 15) Jos 
Hann Leonhard Goß, 40 Fahre alt, der vor 22 
Jahren ald Bedergefelle nad) Berlin ſich begab‘, 
von da aus feit 16 — 17 Fahren feine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Catharina Dorothea 
Greiner, gebohren den 21. Februar 1779, wels 
che vor 23 — 24 Jahren von Wien aus dad lez⸗ 
temal Nachricht gab; 17) Margarerha Epriftine 
Hartung, melde feit 40 Jahren von bier ſich 
entfernte, und feirdem alle Nachrichten fehlen; 
18) Bräunle Rindstopf, obngefähr 48 bis 50 
Jahre alt, welche im Jahre 1808 von Regeus⸗ 
burg, wo fie in Dienften fand, fich entfernte, 
und feitden Feine Nachricht gab; 19) Johanu 
Michael Auer, gebohren den 6. December 1789, 
welcher im Jahre 1804 als k. preuß. Soldat mit 
feinem Regimente von Ansbach aus gegen Bals 
reuth marfchirte, ſeitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbadh, vou 
welchem feit einigen 40 Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und im den fiebenziger Fahren mir dem 
beflifchen Truppen nad Amerika gegangen ift; 
21) Johann Günthermann, gebohren den 21. 
März 1786, als Gürrlergefelle in die Fremde 
gieng, im demfelben Jahre zu Jena in Arbeit 
fand, feirdem aber feine Mechrichr vom ſich gab; 
a2) Friedrich Höfer, gebohren den 14. April 
1786, biefer gieng im Jahre 1805 mit den 
preußiichen Hufaren ald Gemeiner von Ausbach 
aus mit nach Preußen und focht noch als preuß. 
Hufar mit in der Schlacht von Eylau, feirdem 
alle Nachrichten von ihm fehlen; 23) Johann Ans 
dreas Feiertag, ohngefaͤhr 44 Fahr alr, gieng 
vor 2ı Jahren ald Gürtlergefelle im die Fremde 
nad) Regensburg und ließ ſich nach einem ganz 
Zurzen Aufenthalte dorrfelbft von fpanifchen Wer: 
bern auwerben, feirdem alle Nachrichten von ihm 
feblen ; mebit ihren etwa zurildgelaffenen unbes 
Fannten Erben und Erbuehhmern hiemit edictaliter 





yorgeladen , innerhalb neun Monaten vom Tage- 
der Inſertion diefer Citation an, und längftens 
im Termine den 16. März ı824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Krels⸗ 
und Etradtgerichts: Rath Pflaum fchriftlich oder 
perfdnlich fich zw melden, und bafelbft weitere 
Unweifungen zu erwarten, widrigenfalls fie für 
todt erklärt werden, und ihr, in dem dieffeltis 
gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Bermdgen 
ihren nächften Verwandten , welche fich als folde 
legitimirem werden, ohne Caution ausgehändigt 
werben wird, - 
Fuͤrth, am 3. Juny 1823, 
RK. DB. Kreis- und Stadtgericht. 


ı3. Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Hamdorf, geboren am 19. Dxtober 
789, Georg Gafpar Jaͤcklein von Unterasbach, 
geboren am 17. Jan. 1790 und Thomas Kamm 
von Brand, geboren am ı7. März 1787, wets 
den ſeit dem rujfifchen Feldyuge vom Jahre 1612 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preußiſche 
Hufar Johann Leonhard Gebhard von Gunzen⸗ 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Jahre 1799 vom hier abwefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben ſeit Diefer Zeit vom ihrem Leben 
oder Hufenrhalte Feine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten derfelben 
ift ihre bffentliche Borladung beſchloſſen worden, 
und dieſemnach werden die Eingangs bemannten 
Abmwefenden oder deren etwa binterlaffene unbe⸗ 
kannte Erben aufgefordert, ſich binnen q Mona⸗ 
sen vom Tage der Eiuruͤckuug diefer Verfuͤgung in 
bie dffentlichen Blaͤtter angerechner, fpäreftend 
aber bis zum Domnerftag den 23. July 1824 
vor dem Commiſſarius des unterzeichneten Lands 
gerichts, Landgerichts « Mcceffift Richter perfbns 
lich oder ſchriftlich zu melden, und weltere Ans 
weifung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß 
fie für tode erflärt, und ihr dabier befindliches 
Verndgen ohne Cautiou ihren mächften gefep 
lichen Erben ausgebändiger werden wird. 

Gunzenhaufen ven 11. Sept. 1823. 

Königl. Landgericht, 
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14. Bon dem Khniglichen Landgericht Lauf 


werden auf Anfuchen der nächften. Verwandten 
und aufgeftellten Euratoren die beiden verſcholle⸗ 
nen, am ı. Jenner 1813 ald vermißt in ben Li⸗ 
ſten abgefchriedenen Soldaten des 10, kgl. Li⸗ 
nien: Infanteries Regiments, Conrad Rbgner, ges 
birtig von Letten und Balthafar Kreiffel, ges 
birtig von Schnaittach,, nebft ipren etwa zuruͤck⸗ 
gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt dfr 
fentlich vorgeladen, daß fie fi) binnen neun Mos 
naten und zwar längftens in dem auf den 13. 
März ı824 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ters 
min auf der Gerichteftube des hieſig Koͤniglichen 
Landgerichtd perſonlich oder fchrifrlih melden, 
und dafelbft weitere Anweifung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen follen, daß fie. wers 
den für todt erflärt, und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermögen ihren nächften Erben, die ſich 
alö ſolche gefezlich legitimiren fonnen, werde zus 
geeignet werben, 

Lauf im Rezatfreife des Kbnigreihs Baiern, 
ben 30. May 1823. 
8. B. Landgericht, 


F 5. Bon dem Koniglichen Landgerichte Schwa⸗ 


bach iſt auf Anſuchen der Verwandten des uͤber 


10 Jahre abweſenden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18, Det. 1784 und unter dem Königs 
lich Baierifchen ı 6. Linien : Infanterie s Regiment 
zu Ingolftade ald gemeiner Soldat geftanden, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmern bergeftalt bffentlich vorgeladen worden, 
baß er ſich binnen q Monaten und. zwar längftens 
in dem auf den 1. Gept. 1624 Borm. g Uhr ans 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landges 
richte dahler perfdnlich oder fchrifilich melden, und 
dafelbit weitere Anweifung, im Falle feines Aus: 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde fiir 
todt erffärt, und daß fein fänmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen nächften Erben, bie fidy 
ala foldye gefezmäßig legitimicen kͤnnen, werde 
zugeeignet werben. 
Schwabach im Nezatkreife am 6. Nov, 1833, 
— K. B. Landgericht. 
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16. Johann Chriſtoph Mad von Gunzendorff, 
geb. 2. Juny 1781, Zohan Georg Haͤmmel 
aus Leutershauſen, geb. 13. Sept. 1783, Jo⸗ 
baum Philipp Sauernheimer aus Hoͤchſtetten, 
geb. 5. Juny 1789, alle drei Soldaten Im Kol, 
Militalr, wurden im Feldzuge nach Rußland feit 
bem 1. December ıBı2 und ». Januar 1813 
vermißt. Auf den Untrag der Verwandten ders 
ſelben ift der Todeserklaͤrungsprozeß wider fie ein⸗ 
geleitet worden, und ed werden daher die genann⸗ 
ten Fudividuen, Johann Chriſtoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Saueraheimer 
oder deren etwaige Leibes = Erben biemit geladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
ben 8. May ı824 angefezten Termin babier 
bei Gericht in Perfon oder durch geſezlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcpeinen, unb weitere Anweifung 
zu gemwärtigen, widrigenfalld foldye fir todt ers 
Härt, und deren zuricgelaffenes Vermögen den 
nächften ſich legitimirenden. Verwandten derfelben 
wird ausgehändigt werden. 

Reuteröhaufen, den 3. July 1823, . 

8. B. Landgericht. 

17. Johann Leonhard Wolff, Sohn des ver⸗ 
ſtorbeuen Bauern Johann Georg Wolff erſter Ehe, 
mit der verſtorbenen Eva Barbara Herbolzheimer, 
welcher zu Ipsheim den. 3. Juli 17Ba geboren 
worden, iſt ſeit dem Jahr 1011 von da abwe⸗ 
ſend, in welchem Jahre er ſeinen Geburtsort 
zum letzteumale beſucht bat, ſich von da wieder 
nach Frankfurth am Main begeben haben, und 
Krankenwaͤrter in einem Lazareth allda geworden 
ſeyn fol und hat feitdem von feinem Leben und 
Aufenthalt wicht ‚die mindefte Nachricht gegeben. 
Auf Antrag feiner Echwefler, Anna Barbara 
Wolff, werben man gedachter Johann Leonhard 
Wolff oder deffen von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnehmer andurch dffentlich vorgela⸗ 
ben, fi binnen 9 Monaten und laͤngſtens im 
Termine am 31. März 1824 Vormittags entwes 
ber fchriftlich oder perſonlich bei dem unterzeich⸗ 
ueten Berichte zu melden und das Weitere zu ges 
wärtigen. Sollte in diefem durchaus peremtoris 


ſchen Termine von Selten der Vorgeladenen Nies 
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mand fich einfinden, fo wird Yohann Leonhard 
Wolff fofort für todt erflärt, und das ihm zuges 
fallene mütterliche und gefdpwiiterliche Erbe feiner 
Schweſter Anna Barbara Wolf ohne Eaurion 
hinaus gegeben werben. 
Beſchloſſen Windsheim Im Rezatkreiſe des Ads 
nigreichs Baiern, am 3. Junl 1823, 
- "8:3. Landgericht. j 

18, Bor’ungefähr 5 — 6 Jahren wurden den 
präfumtiven Erben des abweſenden längft vers 
ſchollenen Johann Daniel Mailein von Huͤtten⸗ 
heim resp. deren Zeffienarien deſſen Vermögen 
gegen Sicherheitsleiftung extradirt. Danum aber 
Teztere gebeten haben, den abweſenden Johann 
Daniel Mailein, geboren den a4. Februar 1731, 
für todt zw erklären, und die Sicherheitsleiftung 
aufzuheben, ſo werden berfelbe, fo wie aud) die 
unbelannten Erben und Erbnehmer, welche bei 
der Bermdgens : Extradition nicht berüdfichriget 
worden find, anmit dffentlich vorgeladen, inners 
halb 3 Monaten bei dem biefigen Gerichte ſich zu 
melden, und ſich zu legitimiren; widrigenfalls foll 
Joh. Daniel Mailein für todt erklärt, die Präflus 
fion gegen die unbefaunten Erben ausgeſprochen, 
und die Gicherbeiteleiftung aufgehoben werden, 

Schloß Seehaus ben 24. Drtober 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandöberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am 8. Dezember Nachmittags 3 Uhr ſoll 
im Wirthshaus zu Eſchenbach eine Quantitaͤt 
heuriger Hopfen an die Meiſtbieteuden gegen 
gleich baare Zahluug dffentlich verkauft werben, 

Mt. Erlbach, den 27. November ı823, 
: K. B, Landgericht. ° 

2. (Umortifationd: Erfenntniß.) Nachdem der 
durch das Edikt vom 3. Mai diejes Jahrs feflges 
feste Termin (8. I; Bl. 1823 Stuͤck 19 Seite 
1115u. Stuͤck 25 pag. 1486) verſtrichen, ohne 
daß auf den Landſchafts⸗Caſſa⸗-Schein vem 11. 
Mai 1805 umer Rr.217 auf den Staats-Schul⸗ 
den⸗ Tilgungs· Foud übernommen, auf Matthias 
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Baier und Catharina Baler zu Appenfelden fans 
tend, ſich Beſitzer gemeldet, oder Anſpruͤche ges 
macht worden ſiud, wird Ceſſionar Johann Piles 
ger zu Appenfelden ald wirklicher unbejchränfter 
und rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer der auf die obige 
Urkunde lautenden Summe per 266 fl. hiemit em 
kennt und ausgejprochen. 
Sceinfeld am 15. November 1023. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrichaftögerict 


Schwarzenberg. - 
Belanntmahungen ffentllcher 
Debörden verfchiedenen 

Snbaltes, 


2. In Gemäßpeit höchiter Entſchließung dr 
Königlichen Regierung des Rezarkreifes, Kammer 
ber Finanzen in Ansbach, follen ſaͤmmtliche zu 
ben bisher beftandenen Nittergätern Alt- und 
Neuenmuhr gehdrigen Gebäude und Grundftüde, 
mworunter ein Brauhaus, dem bifentlichen Vers 
fauf an die Meifibierenden ausgeſezt werden, und 
iſt hiezu dem unterzeichneren Königlichen Rents 
ame der Auftrag errheilr worden, Dieſe Gilter 
liegen größtentheild an dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
ber reizendjten fruchtbarſten Gegenden Frankens, 
ohnfern der Kreishauptfiadt Ansbach, auf der 
Route nah Gunzenhaufen, und beſtehen aus 
nachfolgenden zehn Abtherlungen, nämlich ın vier 
daraus erft neu, im möglichiter Arrondirung ges 
bildeten Guts : Compleren, dann ſechs einzelnen 
Verkaufs: Gegenjtänden, wovon der Flaͤchen⸗ 
Inhalt nach Nürnberger Maas, der Morgen zu 
360 Ruthen angegeben ift, als: 


I, Erfier Guts-Compler Altenmuhr. 


») Das Schloßgebäude, größrentheild maſſiv, 
mit a. Thurm, Zwinger, Mauern and a großen 
Vorhbfen, welche enthalten a Mg. a Vg. Es 
bar 12 heizbare Zimmer und 10 eiferne Oefen, 
und ift im ganz bewohnbaren Zuftande; 2) ein 
Brauhaus mit Backſtube und Stallung, mit dem 
Realrecht der ‚Bierbrauerel, Brandweinbrennerei 
und Schenke, Der Berrieb der ‚Brauerei und 
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Brandweinbrennerei ift nicht unbedeutend, kann 
auch noch fehr erweitert werden, ımd wird von 
- ber Kdnigl. Dekonemie: Verwaltung fortgeſetzt, 
bis zur Uebergabe an den künftigen Beſitzer; 
3) ein Wohnhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal⸗ 
lungen, 3 Gerraidbdden umd = Treſchtennen. An 
Gärten: 5) der-Echloßgarten mit einem Gars 
tens amd Treibhaus, DB. 24 R.; 6) ber Dill 
garten mit einer Sireuzs Allee von alten Lindene 
baͤumen und vielen Obſtbaͤnmen (bar nur Wieds 
boden) ı M. 243.58; 7) a Meine Gaͤrtlein 
im Schloßbefe;, 8) ı dergleichen mit Lattenzaun; 
9) ı dergleichen hinter der Stallung. Diefe 3 
Gärtlein find in der Grdfenfläche unter Nr. ı bes 
griffen; 10) der fange Garten mitten im Dorfe 
Altenmuhr, mit Obftbäumen bepflanzt und gut 
eingefriediget, (Wiesboden) aM. ıB. An 
Yedern: 1») bie vordere und hintere Rammel⸗ 
leiten mit einem Steinbruch und nenerbauten Fels 
fenfeller 1 M. 3 V. 37 R.; 12 der Multerns 
Acer oder Höderigskeiten aM. 3 V. 19 R.; 
‚»3) der Bılchelgarten, größtentheild mit Hopfen 
angelegt olme Stangen aM. 12a. An Wie⸗ 
fenz 14) die Haugwieſe um das Schloß herum 
FM. 228. 19 R.; 15) die Reitſchule hinter 
dem Dillgarten à M. ı V. 4 R.; 6) ein Ges 
meindtheilRr. 10, ı®B. Un FEifhwaffern: 
»7) das Fifchwafler an der Hangwiefe = V.;3 
8) die Gräben um biefe Wiefe 3®., Summs 
35 M. 30 N. 


I. Zweiter Compler Neuenmuhr. 
) Ein maffio gebautes, aber fehr verfallenes, 
doch gar wohl bewohnbar zu machendes Schloß, 
mit einem Thurm, Mauer und Gräben, danu 
2 Vorhdfen verfehen; im Schloß befinden fi) = 
eiferne Oefen. Der erfte Vorhof ift zu Acer und 
Wieſen aptirt, und enthaͤlt ſammt Schloß, 
Scheuer und Stalung 3 M. 3VB.; 2) eine große 
mafftve Gerraid: Scheuer. Aecker nud Wie 
fen: 3) der Zwetſcheungarten, 4) hinter dem 
Stadel, 5) der krumme Garten, 6) zwifchen 
den Griben, 7) der Vogtsgarten, 8) die Greuts 
wieje, 9) der hintere Inuge Garten, zufammen 
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2aM.ı Bi 3. R. Meder: 10) die vordere 
lange keiten 8 M. 23 VB 30R.; 11) an ber 
Sranfenfiraße 9 M. 30 R., Summa 43 M. 
35 2, r R. 


° IM. Dritter Complex Kellerhaus, 


») Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, zwel⸗ 
födig zu Wohnungen eingerichtet, mit großem 
Keller und langem Haus als Uiberbau, das zur 
Scheuer und Stallung eingerichtet werden kann. 
Aecker: a) derf.g. Kellergarten (it Adler) mit 
Bäumen beſetzt 3 Mı a4 R., 3) das vordere 
und. hintere Altenmuhrer Greuth 29 M. 5 R, 
Wieſen: 4) die Kleewieſe (kann gewaͤſſert wers 
ben) 4 M. 35 V. 28 R.; 5) die Ochſenweide 
SM. V. 37R., Summa 42 M. 15V. 4R. 


„IV. Vierter Eompler: Buͤchelberg. 


1) Das Wohnhaus mit einem eiſernen Ofen und 
Hof 25 V.; 2) eine maſſive Getraid⸗-Scheuer; 
3) ein Schaaf » Srallungs = Gebäude für —* 
Stuͤck Schaafe; 4) ein 4facher Schweinſtall. 
Dieſe Gebaͤude find mit einer fleinernen Mauer 
sunfangen. Aecker: 5) der Küchen: oder Neus 
enmuhrer Schanfader 3 M. ı5R.; 6) der Ader 
am Schaafhof ſammt Schäferwiefe 1 M.3V. 


60 R.; 7) der hintere oder äußere Hahnenbuck 


M. 3 VB. 25 R.; 8) der vordere oder Neuen⸗ 
muhrer Hihnenbuc 7M. 21V. 14 R.; 9) bie 
aͤußere oder Büchelleiten = M. 19 R.; 10) bie 
mittlere Buͤchelleiten 6 M. ao R.; 11) ber obere 
Nußbaumacker a M. 4 V. a2 R.; 12) das 
Neuenmuhrer Greuth 19 M. 3 V. 27R.; ı3) 
der Amtsdienersacker a V. 3oR. Wiefen: 
14) die Dedungen und Triften, wovon 4 Mors 
gen angebaut find, 7 M. 28 R.; 15) die Eges 
tenwieſe FM, 35 V. 36 R.; 16) die Verwals 
teröwiefe 3 Mg. 54 R.; 17) die Brägwiefe 8 M. 
3 V. 19 R.; 19) die Schildwiefe 4 R. 30 R., 
Summe, 76 M. 2, V. 34 R. 


V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 
zweiſtoͤckig, worinn ein Stall fuͤr 6 Stuͤck Vieh, 
mis einer Scheuer und = kleinen Gaͤrtchen, daun 
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Walch» und Backhaus, alles eingefriebiget. Das 
zu ı Gemeindtheil Nr. 21, ı®. 

VI. Das Amtödienersbaud, am Eins 
gang des vordern Schloßhefes, ſammt Holzlege, 
Schmweinftall und ı Gemeindtheil Nr. 41, 1V. 

An Weibern: VIl. der Gräfenjteinberger 
Weiber 45 M. 14 V., wobei eine Dedung von 
5 M. a ». 

VIII, der Brander Weiher 10 M. JV. 

IX. der Speckweiher 13 M. 42. 

X. der Sartlerweiher ı M. 3 V. 

Sollte fi ein Kaufsliebhaber zu den Ges 
fammt » Realitäten der beiden Güter finden, wel⸗ 
her ein, die einzelnen Gebote überfteigendes Offert 
machen follte, fo kann der Verkaufdiefer Gürer auch 
im Ganzen ftatt finden, nad würde einem ſolchen 
Käufer die Erlaubniß zur MWiederveräußerung 
deifelben im Einzelnen, ohne Ruͤckſicht auf die 
beabfichtigte Gebundenheit, ertheilt werden. Der 
Verkauf gefchieht unter den in der allerhochſten 
Verordnung vom 30. Sept. 1611 ansgefproches 
nen allgemeinen Bedingniffen, welche, fo wie 
die beiondern Bedingniffe vor ben Termin im 
tentamtlichen Gefchäftslofale eingefehen werben 
Sonnen. Der noch zw Alrenmuhr befindlichen 
Defonomie: Berwaltung ift aufgegeben worden, 
den Kaufsliebhabern diefe Güter und ihre Einges 
börungen beitderm perfönlichen Einfinden derfelben 
auf Anmelden genau einzumweifen, und denfelben 
alle erforderlichen Lokalkenutniſſe ficy verfchaffen 
zu laffen. Gämmtliche Grundftüde find zwar 
nach bem Nürnberger Maas vermeffen, und fan 
ber Sirmationsplan darüber bierorrs eingefeben 
werden, für bie angegebenen Grdfen wird jedoch 
nicht Gewähr geleifter. Der Verkaufstermin ift 
auf den 5. Januar ı824 und die folgenden Tage, 
jedesmal von früh 9 Uhr bis Abends 4 Uhr bes 
ſtimmt, jedoch gefchieht der Zufchlag vorbehältz 
lich der allerhbchften Genehmigung. Kaufslieb⸗ 
haber wollen ficy daher an diefen Tagen in dem 
Schloſſe zu Altenmuhr einfinden. Es wird ben- 


felben aber vorläufig noch zur Kenntniß gebracht, 
baf ı) fich diejenigen Käufer, deren Zahlungs⸗ 
faͤhigkelt wicht ſchon ohnehin notoriſch ift, noch 


vor der Lizitation mit legalen gerichtlichen Vers 
mbdgendzeugniffen ausweifen mäflen, und =) das 
faͤmmtliche Inventarium an Vieh, morunter eis 
nige Hundert Stuͤck Schaafe, Schiff und Bes 
foirr, Mobpilien, dann Brauerei: Gerärhichafs 
fen, dann die Vorräche au Gerraid, Malz, Hos 
pfen, Peh, Heu, Stroh rc. den Käufern auf 
Berlangen um die Tare nach der lezten Rechnung 
Überlafen, außerdem aber befonder® zur naͤm⸗ 
lichen Zeit meiſtbietend verfauft, und 3) die 
Kaufsbedingniffe vor der Lizitarion noch bejonderd 
befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen den ı8. Nov. 1823, 

: K. B. Reutanit. 

2. Das unterzeichnete Kgl. Rentamt bringt 
andurch zur Keuntniß, daß fir diejenigen Indi⸗ 
viduen außerhalb feines Amtsbezirkes, welche im 
verfloffenen Monat Oktober aus der Revier Lin⸗ 
denbuͤhl Stoͤckholz erhalten haben, der Zablungds 
Termin auf Freitag den 5. und Dienftag den 9 
Dezember anberaumt ift. Diejenigen Debenten, 
welche an genannten Tagen micht zur Zablung 
erfcheinen, werden durch das einfchlägige Kgl. 
Rentamt unverzüglich mir Exekution belegt werden. 

Gunzenhauſen am 25. November 1823. 

Kdnigl. Rentanıt. 

3. Dad — durch die eimgeheimften hieamt⸗ 
fichen Zebenden erlangte Stroh, Aftergetraid und 
Geſuͤd wird vorbehaltlich der böchften Genehmig⸗ 
ung an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft, 
und zwar: 1) zu Walting circa 39 Schober lans 
ges und kurzes Stroh ıc. am Dienftage den 9» 
Dez., dantı 2) zu Ebenried ungefähr ı9 Scho⸗ 
ber dergleichen Tags darauf, als Mittwoch den 
10. Dez. jedesmal Vormittags 11 Uhr in den 
dafigen Wirthẽehaͤuſern, wozu zahlreiche Liebha⸗ 
ber hierdurch einladet 

am 21. November 1623. 

das K. B. Rentamt Hilpoltſtein. 

4. Der Magiſtrat des Marktes Burgbernheim 
im Kgl. Landgericht Windeheim des Rezatkreiſes 
verkauft aus dem dahleſigen Gemeindewald Dieu⸗ 
ſtag den 16. Dec. dies Jahrs Vormittag finfsig 
Stämme Eichen, Hollaͤnderbaͤume Im difentlichen 
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Aufſtrich an den Meiſtbietenden, und ladet Kauf⸗ 
liebhaber andurch ein. Auswaͤrtige und unbes 
kannte Käufer muͤſſen fi über ihre Zahlungs- 
fähigkeit ausmweifen. Tags vorher, den 15, Dec, 
werden die dazu beffimmten Stämme den Käus 
fern durch deu Foͤrſter vorgezeigt werben, und es 
kann auch fogleich über die Kaufsbedingungen bei 
dem unterzeichneten Buͤrgermeiſter Erkundigung 
eingezogen werden, Der Strich felbft wird im 
dem mitten im Walde liegenden Wildbad abges 
halten, 


Burgbernheim bei Windsheim im Rezatkreis 


ben 27. Nov. 1823. 
Magiftrat, 
Zumpf. 

5. Bei bem unterzeichneten Stadtmaglſtrat 
iſt die Stelle eines rechtöfundigen Raths erledigt, 
womit ein Gehalt von 800 fl. verbunden ift, 
Auf den Grund des Antrags der Herren Gemeins 
des Deputirten, dann der bieräber eingelmifenen 
hoͤchſten Entſchließung ber föniglichen Regierung 
des Rezat: Kireifes, Hammer des Junern, wers 
den diejenigen, welche zur Annahme diefer Stelle 
Luft haben und ſich über vollendete academiſche 
Studien und die bejtandene vorgefchriebene Pruͤ— 
fung. vollſtaͤndig auszuweiſen vermdgend ſind, 
hlermit eingeladen, ſich binnen 4 Wochen dahier 
fchriftlich anzumelden, und zugleich die — 
lichen Zeugniſſe beizufügen, 

Rothenburg dem 17. November 1823, 

Der Stadtmagiſtrat. 

Mayer, Bürgermeifter,, e 
6. Bon dem bleher gehbrigen Pachthof zw 
Loc) bei Gußberg. an der Ansbacher Straſſe zwei 
“Stunden von Nürnberg entfernt, werden folgene 
de Nußuießungen, naͤmlich: x geräumiged Bau— 
ernhaus, x. großer Stadel, 50 Morgen Felder, 
worunter vg Morgen bereits angejter find, 6 
Tagwerk Wiefen, die Streubenugung vom Herr⸗ 
ſchaftlichen Holz und jährlich 4 Klafter weiches 
Scheitholz nebft davon abfallenden Stoͤken und 
Dberholz auf Montag, ven 8. Dezember an dem 
Meiftbietenoen auf mehrere Jahre verpachtet. 
Pachtluſtige, welche entweder mit eigenem Ver⸗ 
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moͤgen, oder mit hinreichender Buͤrgſchaft ſich aus⸗ 
zuweiſen im Stande find, werben daher eingela= 
den, fi am obgenannten Tag, Vormittags 9 
Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten Lit. S. 
Nr. 776. hinter der Negydiens Kirche, wofelbit 
die naͤhern Verhaͤltniſſe täglich zu erfahren find, 
einzufinden und des Zuſchlags, mit Vorbehalt 
ber Genehmigung gewärtig zu feyn. 

Nürnberg, am 8. November 1833, 

Georg Chriſtoph Albrecht von Wahleriſche 

Guͤter⸗Verwaltung. 


| ‚Rihtamtlide Artikel. 


1. (Die Ziehung der Gewinnfte bei der Aus⸗ 
flattungsanftalt zu Ansbach für das Jahr 1823 
betr.) Nach Vorichrift der Statuten ift nunmehr 
die Lite der Theilnehmer bei der babiefigen Auss 
ſtattungs auſtolt Tür das laufende Zahr gefchlofs 
fen, und folgende Nummern muͤſſen, als ftatus 
teumaͤſig geftrichen, von ber diesjährigen . 
ausgeſchleſſen werben: j 
Nr. 5 bis 10 incl, 65, 120, 154, ER 
»59, 160, 176, 176, ı84, 185, 189, 214, 
273, 275, 328, 329, 378, 389, 392, Aı6, 
437, 447, 449, 494, 537, 545, 657, 564, 
565, 569, 571, 586, 588, 608, 609, 615, 
642, 643, 66x Bid 605 incl, 683, 687,698, 
705 bid 707 incl,, 709 bis 713 incl,, 720, 
835 bis 837 incl,, 945,946, 951,963, 963. 
"068, 1138, 1133, 1163, 1164, 1167, 1268, 
x169, 1187 bis ».89 inel,, 11294, 1202, 
2209, 1910, 1217, 4223, 1327, 1238, 1231, 
v235, »237, 1273, 1283, 1596, 1307 bie 
»30g incl,, »344, 2393, 1396, 1412, 1451, 
7429, 2430, 1444, 1445, 2469, 2470, 1471 
bis 1474 incl., 1484, 1536, 558, 1539, 
»544 bis 1547 inel., 1549, 1351, 1587, 
x609, »610, 1614, 7640, 1641, 1645, 646, 
»659, 1674, 1682, 1720, 7733, 1734, #761, 
»782,1785, 1786, 178”, 1830 bis 1832 inch. 
+839, 1866,1879, 1893, 1904, 1928. 

Die Ziehung der Gewinnfie gefchiehbt am 16. 
k. a Dezember Vormittags, in dem dahiefigen 
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Rarbhaufe, oͤffentlich und der Zutritt iſt Jeder⸗ 
mann geſtattet, ſowie auch die Einficht der Liſten 
und des Haffebuches jedem Theilnehmer freijteht. 
Für das laufende Jahr werden wieder 
acht Gersinufte jeder zu 200 Gulden’ 
gezogen, und die Nummern, weldyen die Ges 
winnfte zufallen, follen glei nad) der Ziehung 
im Wochenblatte befaumt gemacht werben. 
Ansbach den 29. Nov. ı823. 
Im Namen fänmtlicher Adminiſtratoren der 


Ausftartungs » Anftalt dahier. 
Fhr. v. Mulzer, Rupprecht, 
d. 3. Vorſtand. Schr. 


2. Die Verfleigerimg ber Arbeiten des Fraus 
ensMereins für das verlaufene Halbjahr wird 
den 15. Dezember Bormittags ı 0 Uhr und Nach⸗ 
mittags = Uhr ſtatt finden. Tags vorher, aljo 
den 14. Dezember Nachmittags a Uhr Tollen 
dieſe Arbeiten im Saale des Gafthofes zur Krome 
zu Jedermanns Anficht dffentlich ausgeftellt wer: 
den. Die Vorſteherinnen des Frauen : Vereins 
laden alle diejenigen, weldye durch den Erfauf 
von dergleichen Arbeiten die wohlthaͤtigen Abfichs 
ten des Vereins befdrdern wollen, dazu ein. 

Ansbach , den 28. November 1853, 

Der Franen » Berein, 

3. Da der Abdruk ded von dem Herrn Nevis 
for Merz in Megenöburg edirten Formulars, 
famt Inſtruktion zur Anfertigung der Rurals 
Kirchen: Erifrungs: Rechnungen nun vollendet ift, 
fo werben die Abnigl. Lands Herrfhafts: und 
Patrimonial s Gerichte, dann Stadtmagiſtraͤte 
gefälligen, für die im Wege der Subfcriprion 
verlangten Eremplare den Betrag hiefuͤr an Eu: 
desunterfersigten einzufenden, wo fodann bie Le: 
berfendung der beftellten Eremplare fogleich gefches 
ben wird. Da nur wenige Exemplare über bie 


Zahl der fubfcribirten abgezogen worden find, fo 

werden diefe gegen Einfendung & ı fl. 30 fr. per 

Eremplar an diejenigen Gerichts » Behdrden, die 
ſolche zu erhalten wuͤnſchen, abgegeben. 

Mödgelin, Rechnungs : Kommiffär. 

4. Einem verehrungdmirdigen Publifum mas 

che ich ergebenft befannt, daß ich jezt bei Hrn. 
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Gruber, Markgfl. Penfionär Nr. Bagbeider Veil⸗ 
ſchmiede logire. Spradjlehrer Ziegler. 


5. «Rireratur.) Anzeigs und Unterhals 
tungsblatt zum Nugen, Unterridt m 
Vergnügen für den Handwerksſtand. 
Diefes Blatt foll eine Art von Korrefpondenz uns 
ter allen Profeffioniften Deutſchlands erdffnen, 
Anzeigen, Anfragen u. Nachridren unter ihnen 
ſchnell verbreiten, auch kurze Aufilse zum Vers 
gnuͤgen u. zur Belehrung, Erzählungen ıc, ent: 
halten. Für obrigkeicliche, beſonders Pollzeis 
Behdrden, für ſolche, welche uͤber abweſende Bes 
kannte Kunde zu erhalten wuͤnſchen, wird dleſes 
Blatt von ausgebreitetem Nutzen ſeyn. Man 
einpfiehlt daſſelbe beſonders den DObermeiltern der 
Profeſſionen, Wirthen der Handwerkszuͤnfte u. 
allen denen, welche zur Ausbreitung muͤtzlichet 
Kenntniſſe beizutragen wuͤnſchen. Bon 3. Jas 
nuar 1824 an wird jeden Mittwoch u. Sonna⸗ 
bend ein halber Bogen, jaͤhrlich werden demnach 
52 Bogen erſcheinen. Der Preis des Jahrgangs 
iſt auf 4 fl. feſtgeſetzt. Man ſubſcribitt bei als 
Ien Poftämtern u. Buchhandlungen Deutſchlands. 

Nürnberg in November 1823. 

Heimich Haubenſiricker, Buchhändler. 

6. In meinem Eonditorei= und Specerei: La⸗ 
den im Haufe Nr. 304 dem Konigl. Schloß ges 
gemüber find fiir bevorftchenne Meihnachrezeit 
alle Sorten Confituren von befter Qualitaͤt uud 
um die nemlichen billigen Preife, wie folde um 
diefe Zeit auf dem Markre verkauft werden, zu 
haben, 

Schumacher, Wittwe. 

7. Bel Joh. Mich. Bub jun. im der Adler⸗ 
wirchögaffe ift eine Meine Parthie ganz neue 
große Holländifche Vollhaͤringe angekommen, der 
billigfte Preiß ift vom Stuͤcke 7 bis 8 fr., inf # 
Tonnen jedoch nur 18 fl. 

8. Noch alle Jahre hat fich der Fall ereigs 
net, daß wiele Perfonen, die ſich bei mir molls 
ten zu Meihnachtögefchenfen mahlen faßen, zu 
fpdt meldeten, Indem ſich dergleichen Arbeiten in 
der lezten Zeit bei mir aembhnlich fehr anbaͤufen. 
Ich biste Daher gehorfamft alle Diejenigen, we 
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che ſich noch In diefen Fahr zu demfelben Ges 
brauch bei mir wollen malen laßen, längftens 
in 8 Tagen gefältigft zu melden; fpdrer kann ich 
Niemand mehr annehmen. Mein Logis ift in der 
Neuſtadt Nr. 337. 

Ansbach, den 29. November 1833. 

H. J Bamberger, Miniarursund 
Paſtell Mahler. 

9. Unterzeichnete giebı ſich die Ehre, einem 
hoben Adel und verehrungemirdigen Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß ſolche eine vollſtaͤndi— 
ge Auswahl von ven berühmten Parifer ſeidenen 
Locken erhalten habe, und um den billigften Preis 
abgeben kann. 
Federn s Krauſen, dat Stuͤck zu 4 Tr., fo wie alle 
Putzwaaren! ſowohl fertig ald aud auf Beſtellung 
bei mir um den billigiten Preis zu haben find, 

Sette Seemann, geb. Erlanger, 
Mr. ı3. 

so. Bei M. Aronſtein Nr. aaB find mieder 
angefommen fehr ſchoͤne Geftreifis, dann Shawls 
tuͤcher, Weſtenzeuge und font nod) verfchiedene 
Schnittwaaren um ſehr billigen Preis. 

13. Einen faſt neuen Herru⸗Krimer-Pelz⸗ 
- Rod mir Revantins Zurter habe Ich in Eommifs 
fion zu verkaufen. Lippacher, Kirſchner. 

ı2. Bein Buͤttnermeiſter Hekenberger iſt neues 
Sauerkraut zu haben. 

13. 400 fl. find täglich gegen ſichere Hypo⸗ 
thek auszuleihen. Bon wen? fagt die Redak⸗ 
tion, 

14. Unterzeichneter wünfcht zu 3 fchon anges 
nommenen Schüleen, bie im Zeichnen, Eituas 
tionszeichnen und Geometrie ıc. Unterricht erhals 
ten, noch erliche gutgeartete Schüler zu erhalten, 

Neuſes den 23. Nov. 1933. 

3.3. ©. Dihm, Geometer, 

15. Eonnabend den 6. December ift das ate 
Konzert im Sibniglichen Schloßſaale. Der Ans 
fang ift Abends um 6 Uhr. Der Saal wird um 
5 Uhr gedffnet. 

ıh. Monrog den 8, Dez. iſt die dritte Harmos 
niemuſit m Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchroth. 


Zugleich bemerfe id) auch, daß 
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Quartlere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 4u bei Kupferſchmidt Eder iſt ein Quars 
tier bis Lichtmes zu bezichen. 

Ne. 157 iſt ein Schönes Logis fuͤr einen Herrn 
mit Bert und Möbels täglich zu vermiethen. 

Nr. 228 ift ein Logis täglich zu beziehen. 

Nr. agı ift ein Quartier zu vermierhen,, bes- 
ftehr in Stube, Kammer, Küche, -Aft bis Lichts 
meß zu beziehen. 

Ni. 524 ift täglich ein Quartier zu versieten. 

Ne. 538 ift ein Häuschen mit Stube, Kams 
mer, Küche nebſt Stallung bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 

Nr. 610 in der Wethſchmiede iſt ein Quartier 
täglich zu beziehen. 

Mr, 879 in der Herrieder Vorftadt find a 


Quartiere täglich zu beziehen. 


A) St. Johannis - Kirche. 


Begraben den 26. Nov, 

Guſtav, des Herrn Schaufpielerd Badewitz Sohn, 
alt aM. 21 T., ft. am, Blauhuften; Maria 
Ehriftina, des weyl. B. und Stadrpflafterers 
meifterd Springer Tochter, alt 79 J., ft. an 
der Ubzehrung, 


B) St. Sumbertus- Kirche. 


Copulirt den 24. und 25. Nov. 

Georg Adam Mofer, B. und Bäcermeifter,, mit 
Ana Margaretha Ebner, geborne Rappold; 
Herr Johann Ehriftoph Merklein, Major und 
Commandaut ded Koͤnigl. Landwehr: Batails 
lond der Stadt Ansbach, Magıftratd: Nach, 
Stadıbaumeifter und Befiger der biefigen eng» 
liſchen Steingutfabril, mir Jungfer Anna Mas 
ria Lechner. 


Getauft vom 25. bis 30. Nov. 


Eva Margaretha, des B. und Wirths Meyer 
Tochter; Anna Apollonla, bed B. und Tags 
löhnerd Dehm Tochter, wurde jach getauft ; 
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Karoline Chriftiane Louiſe, des Koͤnigl. Kreis⸗ 
und StadtgerichtdProtofolliften Herrn Schnlz⸗ 
kein Tochter. 


Begraben den 26. und 30. Nov» 
Margaretha, des weyl. Glafermeifterd Sautter 
zu Markt Flachelanden Ehefrau, alt 75 J. 
5M. 6%, ft. an Altersſchwaͤche; des B. 
und Fuhrmanus Bub todtgeborne Tochter. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 23. Nov. 
Anna Maria Philippina, des K. B. Siegelamtös 
Eontrolleurd Herrn vom Deltſch Tochter. 


Begraben den 27. Nov. 

Karolina Yugufta Wilpelmina, des K. B. Salz 
beamten Herrn Maͤrkl Tochter, alt 7 M. 
16 Tr ft. am Schlagfluß. 


Todesanzeige 


In dem Gefühle des bitterfien Schmerzend ers 
fällen wir die traurige Pflicht, unfern verehrlichen 
Derwandren umd Freunden den Tod unfers geliebs 
sen Vaters und Schwiegervaterd, bed auieszirs 


sen eriten Kammer : Amtmauns und Hauptmannd 


Keerl zu Waſſertruͤdingen gehorfamft anzuzei⸗ 
gen. Ein Schleimſchlag endete am aa. dieſes 
Monats fein theures Leben nicht fern von feinen 
fünf und fiebenzigften Geburterag, und empfehs 
len und unter Verbittung aller Beileivöbezeugung 
zur fernen Gewogenheit und Freundſchaft gehors 


fanft. 
Waſſertruͤbdingen am a7. Nov. 1833. 
Die ſaͤmmtl. Hinterbliebenen, 
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Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Montags den =3: Dez. d. J. Vormitkags 
10 Uhr werden in dem Raabiſchen Wirinchaufe 
zu Unterheßbach a Kühe, a Stiere, eine Kalben, 


ı Schwein, einige Vorraͤthe am gruͤnem Futter, 
Getraid und Stroh dffenrlich am die Meiftbierens 


‚ den gegen gleich baare Bezahlung verkauft und 


Kauföluftige dazu eingeladen, 
Rigland den 29. November 1833. 
Freiherrl. von Erailöheimifches Patrimonialgerlcht 
: bs C aſſe. 


J 


Amtliche Betamtmachuug 


1. Montag den 8. dies Monats Vormittege 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 
6 Uhr wird der Rüdlaf des am 10. v. Mi. 
verſtorbenen bieffeitigen Herrn Majors Baron von 
Hertling, beftehend in Kleidungsitäden, Wilde 
und andere Effeften, daun 3 Reirpferden mit 
mehrern Pferdes: Equipagen, und einen Wagen, 
gegen gleich baare Bezahlung an dem Meikbies 
tenden in dem Geſchaͤftszimmer in der Kavallerie 
Kaſerne dahier verfteigert. 

Ansbach den ı. Dezember 1823, 

Das Kbnigliche are Chevanzlegers « Negiment 
Guͤrſt von Thurn Zaris.) 
Zarid, Oberſt. 


Fremden» Anzeige 
vom »b. bid 2a. Nov, 


Hr. Kfm. Ddr v. Frankfurth a. M., Hr 
Dbrijilieurenant Herrmann von Ajcaffenburg, 
Hr. Pofterpediror Aober mir Familie v. Ufens 
beim, Frau Dpriftin Freifrau von Freuderg dr 
Aſchaffenbuch, Hr. Kfm. Buchler v. Gerlacht⸗ 
bein, Hr. Kfm. Auvera u. Hr. Privatier Hi⸗ 
lary v. Wuͤrzburg, Hr. Gutsbeſitzer Ott v. Hech⸗ 
iugen, Hr. Afm. Calin v. Speler, hr. Kfm. 
Spaͤth v. Nürnberg, Hr. Akademiker von Pl 
v. Paßau, log, in der Krone, Hr. Oelonomie⸗ 
Juſpeetor Engel v. Ellingen, Hr. Kfm. Krleget 
v. Nuͤruberg, Hr. Oberforſtrath Delfcläger v. 
Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Hofmann v. Frankfurth, 
Hr. Zuftiz:Commiffair Hofmanu v. Gunzenhauſen, 
Hr. Kfm. Granz u. Hr. Forſtrath Wopfer v. Min 
chen, Hr, Kfm. Geyer v. Wilrzburg, log. Im 
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Stern. Hr. Lehrer Naͤgeleln u. Hr. Apotheker 
Spangenberger v. Nürnberg, Dr. Lehrer Leidner 
v. Nördlingen, Hr. Kfm. Echleger v. Ipsheim, 
die Hrn. Forſtgehuͤlfen Pauſch v. Beringeräborf 
und Pauſch v. Dachsbach, Hr. cand. theol, 
Urting v. Hambuͤhl, Hr. Adoofat Dr. Schmidt 
nebſt Gattin v. Eichftädt, die Hrn. cand. theol. 
Sommer und Schuͤßel v. Erlangen, Miller v. 
Hof, Knab v. Aufſeeß, Kellermann v. Wilherms⸗ 
derf, Michel v. Erlangen u. Duͤll v. Frankeu⸗ 
berg, Hr. Kfm. Zauber v. Erlangen, log. im 
Lbwen. Hr. Rath von Zürer u. Frau Unteraufs 
ſchlaͤgerin Jahreiſen v. Nürnberg, Hr. Rendant 
Loͤdel v. Wilbermödorf, Hr. Stadtrath Henfel 


mit Frau v. Fuͤrth, Hr. Doctor Benfen v. Ro⸗ 


thbenburg, Hr. Kfm. Stern v. Mir, Erlbach, 
- Tog. in der Traube. Hr. Dr. Benfen v. Rothen⸗ 
burg, die Hrn. Studenten Hehs, Wilfert und 
Eloftermeyer v. Erlangen, Hr. Kfm. Epringer 
v. Schoͤnberg, Hr. Praktikant Ride v. Eadolzs 
Burg, die Hrn, Studenten Frickuer und Frickner 
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dv. DOrtenburg, Tog. im Zirkel. Hr. Fabrikant 
Edelmann v. Neuftadt, Hr. MWildmeifter Rabus 
v. Dbernzenn, Hr. Forſtgehuͤlf Ebert v. Schopf⸗ 
loch, Hr. Schullehrer Hoff v. Echwabach, Hr; 
Pfarrer Eſenbeck v. Odeuhofen, Hr. Lehrer Lift 
v. Herrnbergtheim, log. im weißen Roß. 


— — — —— RG? | 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben a7. Nov, 1823, 
Staatös Papiere, | Briefe. Geld. 
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Bekanntmachung. 


(Vorausbezahlung der Leſegelder für das Jahr 1824 betr.) Die Abonnenten die; 
ſes Blattes wollen den Pränumerationss Preis, welcher fir das Jahr 1824 2 fl, 30 fi, 
für ı Eremplar beträgt, wenn das Blatt bei der Redaktion felbft abgeholt 
wird, bis ı5. Dezember d. J. an die Redaktion, für diejenigen Eremplare aber, welche 


buch die K. Poftbehörden fpebirt werden, an Leztere einfenden, wobei 


zu bemerken 


ift, daß nur baierifhe Scheidemünze angenommen werden könne, 
Ansbach, den 26. Movember 1823. 
Die Redaktion des Rezarı Kreis: Intelligenz: Blatts, 


Menminger. 





Das Gefhäftslofale der Redaktion die 


vachſt an dem Kgl. Schlofie, dem Kgl. 


fes Blattes ift in dem Haufe Nr. 114 zu: 
Doftamte gegenüber, 
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Preis- Courant 


von nachstehenden Weinen 
welche bei ‘ 


Xobann Reif zum goldenen Stern in Ansbach 
um beigesezte billige Preise, ächt und von der ersten Hand bezogen, zu haben 
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Leistenwein 1781er . » » 0. |+...2 | 42 [Oeil de Pertrz . . 2... .. ;|- 
Wertheimer sö11er » » 2. + » | — [Muscat Frontignao . . . ı| — 

‚ Muscnt Lunel . - 2 2 0 20 ı]jı 
per Maas, ; Rivesaten 2 0 0.0 00 ı | do 
Würzburger ıSıder „. .. » — | 2% 
Sommeracher ı807er . . » » — | 3a 
Würzburger ıdorer - ... — | 40] - 
Werlheimer 1809er .... — 148 Malaga 179.00. 2 2 20. > ı| 5 
Wertheimer 1794er 2»... » | — [Malaga ıBo2er . — I8 
Werthheimer ı7dıer . . ® > | 29 [Malaga ıd1ıer oo ee. ı|- 
Toy Mader - 000. “ir 
Rheintweine, 
Hochheimer ı794er » » » » » sl — 
Rüdesheimer 1783er... . ı!48 re 1 
Johannisberger MmB3er , » ⸗ 3 p— pamaica Rum , „oo... 2 3 
Rüdesheimer Bergwein ı728er . 5 | 3o färrae de Bataria . . 2... — 
Mor Wenn oe on an co ı | ı2 [Dopp. Arrac de Batavia . . . 2 
Alten Conjac oder Franzbrandwein ed 
Maraschino di Zara, . »» » = 
Ungarische Weine. Bischof- Essenz, „ . » 0.» 21* 
Ornneee ee a ie — | 56 
Nönecher Essenz, die halbe Bout. ı | 36 
Tohaier die halbe Bout. .„ . -» s | 50 


nn — 1 — 
Ferner werden Würzburger und Wertheimer Weine nach dem Eimer um die billigsten Preise 
abgegeben. 
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Ansbach, Mittwoch den 10. Dejember 1823; . 








Bekanntmachung. 


Die Vertheilung der Preiſe bei dem Landwirthſchafts⸗ 
Feſte zu Antbach, für das Jahr 1823.) 


Zur Aufmunterung in der Viehzucht erhielt fuͤr 
den ſchoͤnſten zweijaͤhrigen Zuchtſtier den erſten 
Preis, beſtehend in einer doppelten ſilbernen Vers 
eins» Dentmänze nebft Fahne und einer Beloh⸗ 
sung für den Führer z 

der Stadthirt Georg Arold von Ansbad) ; 
den zweiten, beftehend in einer einfachen filbernen 
Vereins = Denfmänze nebft Fahne und kleinen 
Belohnung für den Führer erhielt: 

der Eradthirt Georg Ploner von Herrieden, 

Landgerichtö gleihen Namens. 
Eine ehrenvolle Erwähnung. wegen der, zur Vieh⸗ 
beſchauung gebrachten Zuchtſtiere, wurde file wuͤr⸗ 
dig befunden: 

der Gemeindehirt zu Hirſchlach, Landgerichts 

Heilsbronn, Johann Michael Gruͤnſtaͤndlein. 
Der erſte Preis für die ſchoͤnſte zweijährige 
Zuchtkuh mit dem erften Kalbe, wie bei dem fchöns 
ſten Zuchtſtier ward zuerkannt: 

dem Buͤrger Carl Martin Doͤrner von Ansbach. 
Den zweiten Preis wie bei den Zuchrftieren , naͤm⸗ 
lich im einer einfachen filbernen Vereins-Denk— 
muͤnze nebjt Fahne und Heinen Belohnung für 
ben Sübrer beitebend , erhielt: 

der Bürger und Baͤckermeiſter Georg Ludwig 

Schwarzländer von Ansbad). ; 


ben erften Preis für die ſchoͤnſten Zuchtwibder wie 
bei den Zuchtftieren und Kuͤhen: 
der Bürger und Wirth Johann Philipp Graf 
von Ausbach; 
Der zweite Preis, gleichfalls wie bei ben Zucht⸗ 
ftieren und Kühen, Fam wegen Mangel an Con⸗ 
eurrenz nicht zur Vertheilung. 
Den Preis für den ſchoͤnſten Schweinsbären, Bes 
ſtehend in einer boppelten fildernen Vereins: Denfs 
muͤnze nebft Fahne und Fleinen Belohnung für den 
Führer, erhielt: 
der Stadt: Schweinshirt Matthias Bornddrfer 
zu Ansbad). 
Den audgefchriebenen Preis für das ſchoͤnſte Mut⸗ 
terſchwein gleich dem für den Schweinsbären : 
der Bürger und Bäder Meifter Reichert zu 
Ansbach. 
Hieran reihte fich eine Ausnahmsweiſe Preis-E 
theilung für einen feltenen Gemeindehirten Georg 
Schreiber zu Rbrrenbach bei Ser Wolfgang, Lands 
gerichtö Schwabach, welcher der dortigen Gemein— 
be fünfzig Jahre ununterbrochen ald Gemeinde: 
birt mit größtem Zleiße und aller Treue diente, und 
ſich jters fromm und rechtichaffen betragen har. 
Don den zur Aufmunterung verfchiedener Wers 
fucye in landwirthſchaftlichen Unternehmungen, fo 
wie zur Befbrderung des Anbaues und der Benits 
tzung landwirthichaftlicher Nebenzweige nach dem 
Operationsplan (Retzatkreisblatt St. 15. 1821) 
178 
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zur Verthetlung beflimmten goldenen und 12 fils 
berner Vereins » Dentmänzen, welch erftere bei 
Gelegenheit der am a3. Mai 1823 abgehaltenen 
BezutssMPeriammlung, und in der den 29. Sep: 
tember ı523 flatr gefundenen Komite’ +» Sigung 
nachträglich mit einer zweiten geldenen Medaille 
für denjenigen, welcher einen bedeutenden dden 
Diftrite auf eine zweckmaͤßige Art urbar gemacht, 
und dadurch zur wefeutlichen Werfchdnerung irgend 
einer Gegend im Retzatkreiſe beigetragen hat, in 
der Urt vermehrt murde, daß diefe der zuerft aus⸗ 
geicbriebenen Über die abgejchafte Brache und Eins 
‚fübrung der Stalfürterung vorgehen folle, erhielt 
die erite goldene Medaille: 
ver Herr Regierungs. Direktor Rirter von fang, 
der Durch die ſchͤne Schbpfung, der Heimweg 
geuammr, einen vornaligen ganz doen Diftrikt 
auf eine zwedimäßige Art urbar gemacht, auch 
Schönheit mir Nisfichkeir vereinigte, indem er 
an dem größten Theil des Abhanges an der Stadt 
bin, eine im beften Gedeihen befindliche Hopfens 
Anlage von 4000 Stangen, der erflen von Bes 
deutung in der Umgegend, anlegte, auch durch 
Au flamzung von mehr als 1200 Srüd Obſtbaͤu⸗ 
men der edelften Arten, fich ruͤhmlichſt auszeich⸗ 
nete, und ſchou dadurch Dankbarkeit verdient, 
daß er die ſchoͤnen Gebäude und Anlagen in den 
bekannten Nothjahren 18:6 und 1027 mit eis 
nem freiwillig erhöhten Aufwand geſchaffen bat, 
Da fich derfelbe jedoch nicht darım bewarb, ſo 
beichloß das Bezirks: Komitee, daß diefe gelvene 
Medaille dem Herrn Regierungsds Direktor wit 
einer eigenen Zutheilungs « Urkunde and einem ges 
eigneren Begleltungsſchreiben des Bezirks-Ko⸗ 
mite“, durch eine Deputation einiger Mitglieder 


deſſelben auf dem Heimmeg feierlich behändigr 


werben folle. 

Da ſich zu der audgefchriebenen goldenen Vers 
ein » Denkmuͤnze für das Jahr ı823 und zwar 
für denjenigen Feldwirth, welcher bei einem Feld: 
beitande von wenigftens 15 baier. Morgen, 3 
Sabre lang in einer Gemeindflur oder Gegend, wo 
bisher die reine Brache noch bergebracht ift, dies 
felbe abgejchafit, und damit die ununterbrocpene, 
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mit ſelbſt erbauten Futter ind Werk geſezte Stall⸗ 
fuͤtterung fuͤr das erwachſene Vieh verbunden hat, 
gar keine Bewerbung fand; ſo wurde ſie nach 
den einftimmigen Ausſpruch des Bezirks-Komite“, 
als anreihend an die erfte zur Vertheilung gekom⸗ 
mene goldne Medaille zuerkannt, 

dem Bürger und Militär» Anvaliden Anton 
Staudinger von Mallerftein, welcher eine, dem 
fürftliher Haufe Dettingen Wallerftein bis zum 
Jahre 1817 gehdrige, ganz eingegangen gemes 
fene Ztegelhätte ſammt einem daneben liegenden 
dden Pla, ohngefaͤhr 200 Nürnberger Fuß in 
der Laͤnge, aus einem lettichen ſteinigen Boden 
beſtanden, zum Abbruch kaufte, auf dieſe Stelle 
ein neues ſchͤnes Haus mit einem bedeutenden 
Aufwand baute, dann den dden Play mir raſt⸗ 
Iofer Mühe, großer Anftrengung und Koſten zu 
«inem blühenden Obſt- und Gemüs: Garten, in 
welchem ſchon jest 300 veredelre Obftbänme mit 
guten Früchten fteben, umfchaffte, ingleichen auch 
an feinem Hauſe in einem gleich fterilen Boden 
eine Baumfchule von wenigſtens b00 Stuͤck juns 
gen Obftbäumen verſchledener Sorten anlegte und 
fo zur wefentlichen Berichdnerung eines im Markte 
Wallerftein gelegenen Platzes, an den man ſich 
aus der Mitte des geſegneten Rießgaus nur mit 
amangenebmen Gefuͤhlen verſezt ſehen mußte, 
beitrug. 

Hiebei verdient auch die Municipalgemeinde 
Mallerftein eine befondere ehrenvolle Erwähnung, 
weil fie den Fahrweg, der an dieſe Anlage grenzt, 
und der bei ſchlechter Wirrerung nicht zu paffiren 
ar, nun «banjleemäfig anlegen und den daran 
ftoßenden Ziegelweiber auf der Seite gegen die 
Straße, und Graudingers Beſitzung ber von 
Grund auf mit Quadern mauern und mit einen 
hölzernen, ſchwarz angeſtrichenen, mit a4 fleis 
nernen Eäulen befeſtigten Geländer mir einem 
Aufwand von hoo fl. auf Roften der Communals 
Kaffe. anlegen ließ. . 

Don den aufsgefchriebenen ı 2 einfachen filbers 
nen Vereins » Denfmünzen erhielt: 

eine wegen der größten und gelungenfien Obfts 

baum : Anlagen: 


—— 


zug 


der Bürger und Stabthofbefiger Alols Weißmann 
von Markt Oberefchenbad), Landgerichts Heilds 
bronn, welcher innerhalb 3 Jahren 500 Stiid 
junge Obſtbaͤume verfezt hat, und fie mit fo vier 
lem Fleiß und Eifer bearbeitete, daß die Hälfte 
hlevon fchem tragbar find. Ingleichen bat der⸗ 
ſelbe 2000 Stud ganz junge Bäume gepflanzt, 
wovon ſchon ein großer Theil mit dem beften 
Obſtgattungen veredelt und zum Verfegen brauche 
bar it, andere hiezn anfgemumntert, und. bei 
vielen feiner Mirbärgen VBerpflanzungen und Vers 
edlungen mir dem beften Erfolg zur Aufmunterung 
und Erweckung von Nacheiferungen ruͤhmlichſt 
vorgenommen. 


"Die andere wurde der Gemeinde Mödenau im 


Randgerichte Leureröbaufen, als die erfte in der 
Umgegend zuerkannt, die einen. Gemeindehutthell 
von ohngefähr 8 Morgen. mit 1400 bis 1500 
veredelten Obſtbaͤumen anpflanzte, und dadurdy 
zur Verſchoͤnerung der Landftraße ſowohl, als 
zur Yufnranterung: für andere Gemeinden ruͤhm⸗ 
lichft beigetragen hat. Diefelbe Gemeinde hat 
auc eine Pflanzfchule vom mehr als 1000 jun⸗ 
gen Stämmen angelegt, welche zum Theil ſchon 
veredelt find. und zum Thell im kuͤnftigen Jahre 
Dazu gelangen. 

Da von dem audgefchriebenen 12 filbernen Vers 
eins e Dentmüngen 7 wegen Mangel an Konkurs 
ven; gar nicht zur Vertheilung kommen fonnten ; 
fo wurde noch eine für die größten. und gelungene 
ſten Obſtbaumanlagen verrheilt, und zuerkannt. 

ben Landmann und Guthöbefiger Georg Beru⸗ 
hard Lippenbderger auf dem Wieshof bei Auern⸗ 
heim, Landgerichtd Heidenheim, welcher feit vier 
Jahren im feiner Gegend, wo ein zur Baumzucht 
nichr giinfliger Boden, das Klima äußert rauh und’ 
Falt und nur wenig. Sinn und Empfaͤnglichkeit im 
dortiger Umgegend dafür zu finden ifl, eine Obſt⸗ 
Baumfchule angelegt hat, in welcher 500 Stuͤck der 
ſchoͤnſten u. größten, ſchon meiſt verfegbare Obſt⸗ 
Bäume ſtehen. Hievon har er ſchon früher 33 
Stuͤck zunaͤchſt ſeinem Ackerfeld alleemaͤſig verſezt, 
welche bereits alle tragbar ſind, und gutes Obſt 
wagen. Endlich har er auch noch 50 Stuͤck vers 
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ſchiedene Obſtſorten aus dem Kern gezogen und 
hievon viele gleich au der Wurzel veredelt. 

Von den zwei wegen Anlage eines zweckmaͤßi⸗ 
gen Schulgartens ausgefchriebenen einfachen fils 
bernen Vereins» Denfmänzen, wobei ganze Ges _ 
meinden ſich bewerben fdnmen, wenn fie zur Ans 
lage deffelben einen Plaz angewiefen, und bie 
Einrichtung nebft VBerzdunung aus dem Gemeins 
de: Dermbgen beftritten haben, erhielt, - 

bie eine, die Gemeinde Lenteröheim, Lands 
gerichts Waflertrildingen, welche unter Leitung 
des dermaligen Herrn Landgerichts : Borftandes 
feit 3 Fahren einen Schulgartem planmäfig anges 
legt, im ſolchem bereits r000-Ganyıpflanzen vers 
pflanzr bar, aud) von dieſen ſchon 300 mit fols 
chem glüdlichen Erfolge veredelt wurden, daß die 
Etämme 7 Fuß hoch find, und ı Zoll im Durchs 
meſſer babem. 

Die zweite, die Gemeinde Altenträdingen im 
deinjelben Landgericht, welche ebenfalls einen 
Schulgarten planmaͤſig angelegt hat, in welchem 
900 Saampfianzen verpflmzt,. und davon ſchon 
300 veredelc find, welche auch erft feit drei Jah⸗ 
ren aus dem Saamkorn gezogen wurden. 

Bon: den: zwei für diejenigen Schullehrer aus⸗ 
geſchriebenen Vereins⸗Denkmuͤnzen, welche in 
Verbindung mit der ſorgfaͤltigſten Pflege eines 
Schulgartens, Unterricht uͤber landwirthſchaft⸗ 
liche Gegenſtaͤnde im den Sonntagsſchulen erthel⸗ 
len, konnte nur eine zur Verthellung kommen 
und warb zuerfanntz ‚ 

dem Kantor und Schullehrer Kelber zu Mt, 
Nordheim, Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts anı: Hohenlandsberg zu Sechaus, 
welcher den im Jahr »Baı von der Gemeinde 
Nordheim argewiefenen, urbar gemachten und’ 
umzaͤunten 4 Morger großen Schulinduftriegars 
tem zweckmaͤſig zum Unterricht fir die Jugend ans 
gelegt, und fie in der Baunızucht und dem Ges 
müsbau,. fo wie in Kenntniß der Gifts und Arze⸗ 
neikraͤuter fleiſig unterrichtete. 

Fuͤr nachſtehende Preiss Gegenftände fanden: 
fi gar feine Bewerber ; 
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) fiir den Anbau von Enzerne ober Eöparfette 
von wenigftend einem baieriichen Morgen in 
einer Flurgemarkung, wo er biöher noch gar 
nicht gebaut wurde; 

a) wegen Anwendung des Gipfes als Dingungss 
mittel in einer Flurgemarfung, mo er biöher 
noch nicht angewendet wurde; 

3) wegen Berfuche mir verbeiferten oder neuen 
landwirthſchaftlichen Geraͤthen, inöbefondere 
mit Pferdhaken, Haͤufelpfluͤgen ꝛc.; 

4) wegen Erzielung der größten Maſſe ſpinnbaren 
Produkts aus Hopfenreben. 

Die bei dem diesjährigen Kreislandwirthſchafts⸗ 
fefte wegen Sittlichkeit, Treue, Fleiß, Verträgs 
lichkeit und Haͤuslichkeit wieder durch öffentliche 
ehrenvolle Ausſprechimg ausgezeichnet und mit 
doppelten filbernen Vereins» Denfminzen, dann 
durch eigue Zutheilungs» Urkunden belohnten 12 
Ländlichen Dienftboren find, ‚und zwar: 


I. Die männlihen Dienftboten. 


») Dienftfneht Anton Schlecht vou Herrns⸗ 
berg, welcher 4ı Jahre ununterbrochen bei dem 
Braumefen und Delonomiegut ded Franz Martin 
Meyer zu Greding, Landgerichts gleichen Nas 
mens dient, Als Franz Martin Meyer im 
Sahre 1789 feine fAmmtlichen Beſitzungen an 
feinen Sohn Jacob Meyer übergab, trar er in 
beifelben Dienfte über, und blieb auch noch nach 
deifen Tode bei deſſen Wittib, welche das Anwes 
fen fort bewirthichaftet. 

a) der Dienſtknecht Johann Schmidt von 
Wernsbach, welcher 25 Jahre bei der Wittwe 
Katharina Steinmegin in Wernsbach, Landges 
richts Heildbronn diente, wo ihm der Hof ganz 
allein überlaffen war, und als diefe 1819 ibre 
Beligungen an ihren Eohn Johann Steinmet 
übergab, bei vemfelben auch noch 3 Sabre, aljo 
im Ganzen auf diefen Hof =8 Jahre ununters 
brochen diente. 

3) der Dienſtkuecht Johann Philipp Phſeneker 
von Steinhardt, welcher bei der Gebhardtſchen 
Familie zu Ursheim, Landgerichts Heidenheim 


u 





u 


a7: Fahr, im Ganzen aber ſchon Aber 40 Jahre 
diente, nemlich 13 Jahre lang diente er ununs 
terbrochen bei dem verftorbenen Meicchofd: Bes 
fiser Jobann Kaspar Meyer zu Oberappenberg, 
und wurde nach Abfterben des geweſenen Gaſtgebers 
und Bierbrauerd Gebhardt za Ursheim, deſſen 
MWirtwe ald ein vertrauter und zuverläfiger Dienfts 
bote aus Freundfchaft im Jahre 1796 übergeben, 
Bei derfeiben diente er bis zum Jahre 1604, mo 
fie ihr ganzes Anweſen und mir demfelben auch 
ihn ihrem einzigen Sohn übergab, bei dem er 
auch noch in Dienften ftebt, Er ift verheirathet 
und har 4 Kinder, welche alle vier bereits in Urs⸗ 
heim und in ber Nachbarſchaft zur vollen Zufries 
denheit dienen ; 

4) der Dienftfnecht Johaun Simon Wageman 
von Lichtenau Landgerichts Feuchtwangen, diente 
24 Fahre ununterbrochen bei der Inüllerd » Witts 
we Catharina Hatzin auf der Buͤchmuͤhle bei 
Schopfloch, Landgerichts Dinkelsbühl; 

5) der Dienſtknecht Jakob Fiſcher vom Unter 
mosbach, Landgerichts Feuchtwangen, dient 23 
Jahre bei dem Landınann umd Guthsbeſitzet Ge 
org Damper und mach deffen Tode bei feinem 
Nachfolger Johann Michael Liebig in Bonnbofen, 
Laudg. Feuchtwangen, bei dem er noch dient. 

6) der taubſtumme Dienſtknecht Johann Leons 
hard Sieber aus Heidenheim , dient bei dem Haf⸗ 
nermeifter und Guthsbefiger Chriftian Stahl zu 
Heidenheim, Landgerichts gleichen Namens, und 
zwar vom Fahre 16801 am bei dem verlebten Buͤt⸗ 
ger und Gurhsbefiger Georg Michael Srabl, dann 
bei deſſen Wittwe 19 Fahre, und feir der erfolgs 
ten Uebergabe bes Guthes an ihren Sohn, bei 
demfelben, daher im Ganzen aa Jahre und 
dient noch daſelbſt, gewiß als ein feltened, ale 
Aufmerkſamkeit verdienendes Beijpiel. 


1I. Die weiblichen Dienftboten. 


1) Dieuſtmagd Catharina Müllerin aus Gros 
fenried, 77 Jahr alt, dient 40 Jahre in der 
Kaminfegermeifter Martonifchen Familie in Her⸗ 
rieden, Landgerichs gleichen Namens, und zwat 
bei dem verjtorbenen Kaminfegermeiſter Peter 





zu Z — 
Mattonl, und nach deſſen Tode bei feiner Wittwe 
bis zum Jahre 1822. Uebrigens ſtund fie ſchon 
früherhin as Fahre mit voller Zufriedenheit im 
verſchiedenen Dieniten ; 

a) die Dienfimagd Anne Kuhnin aus Diepoltss 
dorf dient 36 Sabre bei dem Müllermeifier uud 
Guthsbeſitzer Georg Herrmann zu Diepolrsdorf, 
Kreiperrl. von Gugelſchen Parrimonial- Gerichts 
ıter Klaffe zu Diepoltsdorf; 

3) die Dienfimagd Anna Maria Kabblerin von 
Allmannsdorf, diente 36 Fahre ununterbrochen 
bei dem Landmann und Oekonomie-Beſitzer Mi: 
chael Seitz zu Dberudorf, Zürftlid yon Wrede: 
ſchen Herrfchaftäger. Ellingen ; 

4) die Dienftmagdb Anua Margaretha Sands 
meverin aud Megesheim, diente 26 Jahre bei 
dem Landmann und Gutöbefiger Friedrich Ka— 





Amtlihe Artikel, 


’ 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behorden. 


(Un ſammtliche Polizeibebörden des Rezatkreiſes. Die 
taxmaͤßige Straßen⸗ Materials Beifuhr betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 





Durh mehrere Befchwerden veranlaft,. 


und um die Unterthanen wegen des hie und 
dba manchmal etwas mangelnden Materials 
in den Gteigbrüchen oder Kiesgruben vor 
vergeblihem Hins und Herfahren zu fihern, 
haben ſaͤmmtliche Polizeibehörden die Dis 
ſtriets- und Ortsporftände anzumweifen, daß 
Diefelben jedesmal vor dem Beginnen der bes 
treffenden Material: Zufuhren den Bezirks— 
Wegmeiſter hiervon in Kenutniß feßen, das 
mit für die gehörige Aufficht in den Materials 
gruben ſowohl als auf den Straßen geforgt 
werden kaun, nnd jeden Falles die Vecturan⸗ 


—— 
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fpar Meyer zu Trendel, Landgerichts Heidens 
heim, bis zu defien Tode, weshalb fir auch von 
feinen Unverwandten lebenslänglidy ergalten wird ; 

5) die Dienſtmagd Maria Walburga Echus 
flerin aus Pfraunfeld, Landgerichts Greding, 
diente bei dem veritorbenen Halbbauern Jakob 
Wittmann und feinem Sohne Ritolaus Wittmann, 
dem gegewärtigen Hofebefiger, aı Zabre; 

6) die Dienftmagd Maria Magdalena Geißs 
lerin von Zafrbendorf dient 23 Jahr ununters 
brochen bei dem Landmann und Gutsbeſitzer Mars 
tin Dehrer zu Ottenhofen, Laudgerichts Windsz 
heim. 

Ansbach am ı. Dezember 1823, 

Das Bezirks» Komite: des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern zu Ansbach, 
dranz Fhr. v. Erailsheim, Sekr. 


— 





ten von dem für fie vorhandenen Vorraͤthen 
fihere Nachricht erhalten, 
Ansbacd den 26, Nov, 1823. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Sreihers von Mulzer, Bizepräfident. 
v. Luz, Director, 


(Die Auswechtlung von Conventions Münze bei öf⸗ 
fentlihen Eaffen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was in Betreff der Auswechslung von 
Eonventions: Münze bei öffentlichen Caſſen 
unterm 6. d, M. allerhöchjten Orts verords 
net worden ift, wird nachftebend allen ein: 
fchlägigen Behörden zur genauen Befolgung 
befannt gemacht, 
Ansbach den 26. Nov. 1823, 
Königl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Prajident. 
von Luz, Director. 


au): 


Auf Befehl ıc. 

Nach dem notorifch Juden und andere Geld⸗ 
maͤkler überall die vorhandenen Eonventions: 
münzen, namentlich; 24 fr. Stüde, gegen 
ganze, halbe pnd Viertel» Kronenshafer, fo 
wie gegen Scheidemünge einzumechfeln fuchen, 
und diefe Verfuche hoͤchſt wahrfcheinlich auch 
auf k. Kaſſen auszudehnen bemüht find, fo. 
fehen Sich Se. Kgl. Majeftät bewogen, alle 
Yuswechfelungen der angezeigten Art, fie moͤ⸗ 
gen mit oder ohne Agio geſchehen, den kgl. 
Kaſſa⸗ Beamten auf das ſtreugſte zu verbie⸗ 
ten, und hiemit die Drohung zu verbinden, 
Daß die Webertreter dieſes Verbotes ohne 
Naͤchſicht, und zwar, nad} der Beflimmung 
des Strafgefegbuches Theil I, Art. 456 ſelbſt 
mit der. Dienſtes-Entlaſſung beſtraft werden 
wuͤrden. 

Alle Zentral s und andere Behörden Haben 
diefem Gegenftande eine vorzügliche Aufmerk⸗ 
famfeit zu: widmen, jede Spur von Verdacht 
forgfättig zu verfolgen, und insbeſondere Die 
Hemter und Kaffe: Vifltations: Kommiffäre 
hienach zu inſtruiten. 

München. den 6. November 1823. 

An 
ſaͤmmtliche Kreis Regierungen Kammern der 
Finanzen, und an alle Zentral; Finanz 
Stellen alfo ergangen... 


(Die Verdienſte des ehemaligen Bürgermeifterd Huppn 
mann zu Scheinfeld um. dad dortige. Armenmefen: 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der: ehemalige Buͤrgermeiſter Cafpar 
Huppmann zu Scheinfeld hat ſeit dem Jahre 
1808 das: Caffes und Rechnungsweſen der 
dortigen Local: Armenpflege, und feit 1816 die 
Gefchäfte eines Diftrierss Armen; Caſſiers im 
Herrfchaftsgerichte Schwarzenberg, dann in. 


der Theuerungs: Periode von 1947 zugleich 
die Brods und Mehls Auscheilung bei. dem 
Noch: Magazin zw Scheinfeld nicht nur mit 
größter Treue und Pünktlichkeit, fondern auch 
ganz unentgeldlich beſorgt; welches pa— 
triotiſche Benehmen in Gemaͤßheit des Att. 
13 der allerhoͤchſten Verordnung vom: 17. 
Nov. 1816 zum Beweiſe verdienter Anerfens 
nung und zur Nachahmung für Andere hier⸗ 
mit Öffentlich befannt gemacht wird. 
Ausbach den 26. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sreiherr von Mulzer, Vizepräfivent. 
von Luz, Direltor. 


(Un ſammtliche Eonfeription’bebörden des Rezartreifet. 
Die Entlaffungear: der zum. Militairdienſt umeärs 
digen Indibidnen bere ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachflehendes Über rubrizirten Gegenſtand 
erlafiene allerhöchfte Referipr vom: 10. Nov, 
2814 wird mit Beziehung: auf die allerhöchfte 
Verordnung vom 4. Mai 1816 (Kreis: Ins 
telligenzblart diefes Jahrgangs: Seite 000) 
ſaͤmmtlichen Eonferiptionsbehörden: des Re 
zatfreifes: andurch befanne gemacht: 


Koͤnigreich Baiern. 


Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Auf Befehl Seiner Majeftär des Könige 
bee Staatsminifter Graf von Monrgela® 
am 
das: Königl. General: Commiffariat des 
Rezatkreiſes. 

Demſelben wird nachſtehende unterm Heus 
tigen: dem: General: Kommiffariate des Re— 
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genfreifes zugegangene Entſchließung zur 
Nachricht und Nachachtung in vorkommen⸗ 
den Fällen eröffnet: 

„Auf die Anfrage vom 25. Aug. die Ents 
Taffungsart der wegen Verbrechen als des Mir 
litairſtandes unwuͤrdig erflärten confcriptiongs 
pflihrigen Indwiduen berreffend, wird dem 
k. General: Kommiffariate zur Entichliefung 
erwiedertz daß dergleichen Subjekte, da jie 
ans einer Pflicht, welche zu übernehmen fie 
unwuͤrdig erklärt find, nicht entlaffen werden, 
feinen Eutlaſſungsſchein erhalten, und, alfo 
auch dafür nichts bezahlen können; Dagegen 
aber denfelben um fich bei einer etwaigen 
Anſaͤſſigmachung Tegitimiren zu können, eine 
Art von Loosfchein unter Berufung auf den 
Art. 22 des Conferiptionss Gefeges auszufers 
tigen ſey.“ 

Dünen den 10, Movember 1814, 

Graf von Montgelas, 
Durch den Minifter der 
General: Sefretär 
v. Baumüller, 
Ansbach den 1. Dez. 1823. 
Könige. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(An fämmtliche Polizeibehörden des Rejatkreiſes. Eine 
in Starnberg aufgegriffene faubjinmme Wannspers 
. fon beır,) 


Im Namen Seiner Maieflät des Könige. 
Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifeg 
wird nachſtehend die Perfonalbefchreibung eis 
ner im k. Landgerichte Starnberg (Iſarkteis) 
aufyegriffenen taubſtummen Mannsperfon mit 
der Weiſung zugefchloffen, über Die Heimaths⸗ 
verhaͤltniſſe derſelben die geeigneten Nach: 


"EEE: — — 
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forſchungen anzuſtellen, und die etwaigen Er⸗ 
gebniſſe an das kgl. Laudgericht Starnberg 
mitzutheilen. 
Ansbach den 30. Nov. 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Ruz, Director, 


Perſonal⸗ Befchreibung, 


Diefer Zaubflumme mißt 5° 8”, mag ztls 
Then 18 — 23 Jahre alt ſeyn, bar dunfelbraune 
Haare, niedere Stirn, gefunde Geſichtsfarbe, 
graue Augen, ſchwarze Yugenbraunen , ſtumpfe 
Naſe, proportionirten Mund und tippen, ovas 
des Kinn. Befondere Zeichen: Blatternarben. 

Auf dem rechten Vorderarm ift mit Pulver oder” 
blauer Farbe in die Haut eingeägt: 

AUSLAND 
ESBURG.II 
ıBa3. 
Auf dem Tinten Borderam die Anfangs x Buchſta⸗ 
ben der Namen Jeſus Maria und Joſeph, eine 
gebffnete Scheere, eine Kron, unter welcher die 
Jahrzahl 1805 ſteht. 

Am Kdrper träge derfelbe, auf dem Kopf ein 
graned Kaͤppchen von Filz, mit doppelten Schirm, 
ein blaues Halstuch mit weißen Dupfen, einen 
Janker von ſchwarzen Zwild und abgefchnitren, 
mit gelb merallenen Kudpfen, ein dunkelgrün 
tuchenes Giller, eine blau tuchene lange Hofe, 
dann Strämpfe und Schuh mit Bändeln, einen 
zwilcheuen Sad mir Waſch. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die Verfertigung und der Verkauf der Leb⸗ 
kuchen oder ſonſtigen Zuckerbackwerks ſtehet, wie 


ſchon dfters bekannt gemacht worden, nur den 


conceſſionirten Lebkuͤchnern und Conditorn zu, 
und iſt außer dieſen, allen unberechtigten 
Perſonen, bei Confiskation der in Beſchlag ges 
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nommenen Lebkuchen oder Zuckerwaaren verboten, 
wovon auf abermalige Anregung uurer, dem wei⸗ 
tern Bemerken hiedurch erinnert wird, daß die 
Vebertreter zur Warnung ded Publitums für 
gleihmäßiger Strafe, bffeutlic werden benannt 
werden. 
Ausbach den 29. November 1823, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Die dahler befindlichen Beſitzer von Haufirs 
und Landkramhandelspatenten dann Arbeitsbuͤ— 
chern, ſcheinen an die Vorlage derſelben, Behufs 
der vorfchriftsmäßigen jaͤhrlichen Erneuerung, 
abermals nicht zu denken. 

Es werden ſolche daher hiezu unter dem Bes 
merken aufgefordert, daß bei denjenigen, welche 
mit der Vorlage der erwähnten Patente und Buͤ⸗ 
ber bis zum 5. laufenden Monats noch im 
Ruͤckſtande ſeyn follten, die Abholung gegen eine 
Gebühr von 8 Er. verfilgt werden würde, 

Ansbach den 6. Dezember 1823, 

Der Magiftrat. 
Blechele. Etirk. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Zum nochmaligen oͤffentlichen Verkaufe 
der zur Concursmaſſe des Stephan Albrecht zu 
Schmaleunbuͤhl gebdrigen Immobilien, beftehend 
'ı) in dem Gurbe Nr. ıı zu Schmalenbühl mit 
Haus, Scheune, Schweinftall, Hof, + Mor: 
gen am Haufe gelegener Garten mir Obſtbaͤumen 
und 2} Mg. Ader am Biberter Berge, 4 Mg. 
Ader in der MWinterleiten, 3 Mg. Acker an ber 
Rothenburger Strafje, » Tagm. Peunt am Haus 
fe, »3 Tagw. Wieſen, die Marderwiefen* ges 
nannt, danun verfehen mir dem Schaafrechte zu 
»» Srücden, dem Gemeinde: und dem Holzrechte 
mit jährlich 1. Alafter Holz; 2) » Tagw. die 
MRangenwiefe €. B. Wr. 282, 3) 14 Mg. der 
Ecdwarzenrangenader C. B. Nr. aBı, 4)ı$ 
Tagw. Wiefen C. B. N. 280, wird hiermit Tas 
einher auf den 23, December Vormittags von 


wu 


9 bis va Uhr im dem Albrechtiſchen Hauſe mu 
Schmalnbuͤhl angefegt, umd werden hierzu beſih⸗ 
und zahlungsfähige Haufluftige unter der Bes 
merfung eingeladen, daß- tie Kaufberingungen 
und die auf den Immobilien haftenden Laſten im 
Verfteigerungstermine werden erdffnet werden, 
und daß bei dem Guthe eine Bedeutende Darelı 
gabe an Geraͤthſchaften und Früchten fid befinde, 
Ansbach am 16. November 1833. 
i K. B. Landgericht. 

a. Da dad im erften Bietungstermin auf die 
Immobilien des Köblers Wilhelm Eckert zu Hilts 
mannsdorf gelegte Meiftgebot die Genehmigung 
der Konkursgläubiger nicht erlangt bat, fo wers 
ben auf Antrag diefer Gläubiger nunmehr die 
obenbezeichneren Immobillen des Eckert, beites 
bend a) in einem einftddigen Haus Nr. ı5 fammt 
Hofraich und Hausgärthen, dann b) Z Morg 
Ader am Haufe, biemit nochmals dffentlich feil 
geboten, nnd wird hlezu Termin auf den » 1. Des 
zember »823 Nachmittags = — 6 Uhr im Rup⸗ 
prechtifchen Wirtböhaufe zu Hiltmannsderf ans 
geſezt, wo fich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben. Die Bedingungen 
werden beim Striche befannt gemacht werden, 
fo wie Tare und nähere Beſchreibung der Imme⸗ 
bilien bis zum Termin in der Regiftratur des uns 
terfertigtem Gerichts eingefchen werden ldanen. 

Kadolzburg den ı4. Nov. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Zur Bewirtung der Erböregulirung dr 
Pruͤgelſchen Reliftem zu Siegelsdorf ift vom ober⸗ 
vormundfchaftlichen Gerichte befchloffen werdet, 
die zum Nachlaß gebörigen Immobillen fubbaftis 
ren zu laſſen. Diefe beftehen im a) dem Köblerd 
gut Nr. 7, befichend aus dem Wohnhaus, a— 
ner Scheuer, einem Keller, einem Schweintal, 
6 Morgen Aecker und dem Gemeindredr; b) den 
walzenden Süden, als: ») 3 Mg. Reitfeld, 
3) Z Mg. Wieſe, 3) 2 Mg. Srangbelz, 4)3 
Mg. Holz, 5) J Mg. reicher Schlag, 6) IMg · 
Buſchholz, 7) ı Mg. Eggeten;, 8) JMgqg. De 
dung, und ift Termin zu deren Subhaltation auf 
den 18, Dez. Nachmittags = — 6 Uhr iu loco 
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Siegelsdorf anberaumt, wobei beſitz⸗ und zahls 
ungsfähige Kaufluftige zu erfcheinen eingeladen 
werden. Bis zu jenem Termin fann in der Res 
giftratur der unterfertigten Behdrde bie Taxe ber 
Smmobilien fo wie deren nähere Befchreibung eins 
gefehen werben. Die Kaufsbedingungen werden 
bei der Verfteigerung befannt gemacht werden. 

Cadolzburg am 19. Nov. ı823, 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Dem Antrage der Gläubiger bed verftors 
benen Bauerd Adam Schub zu Burggrafenhof 
gemäs, wird zur Beilbietung der bereits im ben 
Nummern 27, 28 u. 29 des diedjährigen Intel⸗ 
ligenzblattö für den Rezatkreis und in den Num⸗ 
mern 188, 193 u. 199 des Korrefpondenten von 
und für Deutjchland näher befcpriebenen Immo⸗ 
bilien des erwähnten Gemeinfchulduers ein weis 
terer Termin auf ben 16. Dez. I. J. Nachmitt. 
a Uhr in der Schuhifhen Wohnung angefett. 
Kaufluftige werden bievon unter der Bemerkung 
benachrichtigt, daß diefer Bietungstermin ber 
Ießte fey, und derZufchlag fogleich an den Meifts 
bietenden erfolgen werde. 

Gabolzburg am ı7. Nov. 1823, 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Nachdem das am a2. d. Mts., ald am 
Lizitationstermine, auf das zur Concursmaſſe 
bes Johann Georg Schubert in Dombuͤhl gehb⸗ 
. rige Kbbleröguth dafelbft gelegte Angebot von 
1450 fl. von dem minder privilegirten Glaͤubi⸗ 
gern nicht angenommen worben ift, wird biefes 
Kdodblersguth, unter Bezugnahme auf das dies⸗ 
gerichtliche Andfchreiben vom ı8. v. Mts. (Stuͤck 
39 — 41 des heurigen Kreis» Sntelligenzblattes) 
wiederholt zum bdifentlichen Verkauf ausgeboten, 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen, fich zur 
Steigerung Donnerötags den ıı. Des. b. Is. 
Nachmittags » Uhr im Schubert'fchen Wohnhauſe 
zu Dombuͤhl einzufinden, 

Feuchtwang, am ag. Dct. 1823. 

AKdnigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Gläubiger werden 
biemit die zur Georg Leonhard Gruͤbiſchen Kon: 
kursmaſſe in Ungetsheim gehdrigen Jmmobilien, 
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beftehend aus 1) dem Hofgut Pr, 5 dafelbft, wos 
zu ein einftödfiges Haus nebft angebauter Schäpfe 
und Schweinftall, eine große Scheune, 1 Mors 
gen Schorgarten, 3 Morgen Peunth, Ai Tgw. 
Wieſen, 19 Morgen Aecker, = Morgen Holz 
und dazu no 15 Morgen Peunth gehdren, mit 
ſaͤmmtlichem Bieh und übrigen Inventarienftüden, 
a) » Morgen Ungetöheimer Ader, 3) J Morgen 
Adler am Kirchfleig, 4) J Tagwerk 48 Ruthen 
Wiefe im Weiherwaafen, 5) 1 Morgen Schaus 
felader, 6) 3 Mg. Bubenader, 7) 4 Mg. vergl. 
im Bärenbäpl, anderweit fubhaftirt. Beſiz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fi) dem⸗ 
nach zur kLizitation hierüber am aa. Januar 1824 
im Wirthshauſe daſelbſt einfinden, und den Zus 
ſchlag für das Meiftgeboch auf Genehmigung der 
Gläubiger gewärtigen. 
Geuchtwang den 14. November 1823, - 
Königl. Landgericht. 

7. Die zur Eoncursmaffe des Johann Wis 
chael Mad in Schnelldorf gehdrigen Immobilien, 
1) das Wohnhaus Mr. 10 in Schnelldorf mit 
angebauter Scheuer, 2) ı Tgw. Buchwieſe und 
3) 5 Xgw. Gemeindtheile, werden auf Antrag 
der Ereditorfchaft wiederholt zum bffentlichen Vers 
fauf ausgeboten, und werben befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber — unter Bezugnahs 
me auf das dießgerichtliche Ausfchreiben vom 2% 
Det. h. 38. Stuͤck 44 — 46 des heurigen Rezats 
Kreis⸗Intelligenzblatts eingeladen, ſich zur Stei⸗ 
gerung Sonuabends den 3. Januar ı824 Nach⸗ 
mittags ı Uhr im Ganthauſe einzufinden, 

Geuchtwang, am 1. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Don dem unterzeichweten Gerichte werden 
nachbenannte Befigungen des Landmanns Johann 
Georg Kolb zu Unterefchenbach, als; ı) ein Hof 
zu Unterefhenbach,, beftehend in einem Haufe, 
Stadel, Hofraith, Brunnen, a Cchorrgärtlein, 
J Morgen Garten am Dorfe, mit 800 Hopfens 
flöden, 4 Tagw. Wiefe, 27 Mg. Neder 3 


‚, ıı 

Mg. Poly; a) an walzenden Stüden: s+ Tags 
wer? Wieſe hinter der Rezatmuͤhle, an vier Stils 
ten, ı Mg. Ader am Sandbuck, 14 Mg. fos 
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genannter Gändader, 3 Mg. Ader im Grunde, 
n2 einzelne Morgen Acer im Lehen und 3 Mg. 
Acker in derErl, ſaͤmmtlich auf Unterefchenbacher 
Flur, auf weiteren Antrag eined Realgläubigers 
im Wege der dffentlihen Hilfe Dienitag, den 
a3. December d. 3. von Morgens g bis 12 Uhr 
vor dem Commiſſario, eriten Alfeffor Heuber in 
dem Langiſchen Wirthehaufe zu Untereſchenbach 
an den Meiftbietenden verkauft und befig« und 
zablungsfäbige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 
Heilebronn, am 22. Nov. 1883. 
Königl. Landgericht. 

9. Unter- Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
wird auf Antrag der bierortigen Eradrgemeinde 
das Lezterer gehdrige vormalige Stadtichreibereis 
gebäude, welches zur ebenen Erde eine Kammer, 
Stall, Keller und Holzlege, im erften Stodwerle 
4 heizbare Zimmer, eine Speistammer, eine ans 
dere Kammer und eine Küche, im zweiten Stock⸗ 
werte a Kammern und a Dachbdden enthält, mit 
Ziegeln gededt. zur Hälfte von Fachwerk und 
zur Hälfte maffiv gebaut ift, fih auch noch Im 
ziemlich gutem Zuſtande befindet, nebſt 8 Stuͤcke 
Gemeinderbeilen, ohngefähr Z Morgen betragend, 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeboren und Termin 
biezu auf Montag den ı9. Januar 1824 in dem 
Landgerichtd : Locale bezielet, weßhalb Kaufslus 
flige mit der Bemerkung einzeladen werden, daß 
Auswärtige ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal 
auszumeiien haben und bie Kaufsbedingungen 
am Termine felbft befannt gemacht werden. 

Leuteröhaufen,, den 2. Dezember 1823, 

K. B. Landgerichr. 

10. Zum Verkaufe der zu dem Nachlaſſe des 
in Laub virftorbenen Soldners Ehriftoph 5 Mr 
gehdrigen Realitäten, beftchend aus ı) dem 
Wohnhauſe Nr. 5 zu Laub, danı einer noch uns 
ausgebauten Echenne, Hofraith, Wurzgärtchen 
und Giemeinderecht, tarirt auf 500 fl., 2) aus 


dern fogenannten Feldiehen, beftehend aud a) * 
Tagw. einmädige Miefe beim Froſchaͤckerlein, 
b) ı Tagw einmaͤdige Wiefe beim Krautbeeten, 
©) 2 Ma. Feld in 8 Beeten dafelbit, d) Mg. 
Acker im Krdnich, e) 4 Ma. Ader im Katzenweg, 
1) 4 Mg. Ader im Sandäerl, g) J Mg. Uder 
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in der Leere, h) 2 Mg. Ader im Math, i) 
Mg. Ader daſelbſt, k) J Mg. Acker im obern 
Geld, 1) 3 Mg. Acer daſelbſt, m) 15 M. 
Acker, beftehend im einem Krautbeet im geben: 
den Feldle, zufammen tarirt auf 250 fl., 3) 
3 Mg. Leer im Müptfeidle, tarirt auf 100 fl., 
4) 3 Mg. Acer in den Weldaͤckern 50 f.. 5) } 
Mg. Ader in der Baderſchlag a5 fl., 6) EM 
Ader im See a5 fl., 7) 1 Tagw. MWiefe in der 
Metzenau, die Hoizwiefe 40 fl., 8) z Lay 
werd Wieſe die Tuifer Wiefe, 9) a Tagwert 
Ader und Wieſe im Robrbad 350 fl., 10) 
Tagw. Wieſe in den oberu Miefen 150 fl., if 
Zermin auf den a9. December Vormittags glihr 


in loco faub vor dem Commiſſarius Landgerichts: 


Aktuar Drittier in dem dafigen Wirththaufe ans 
b.raumt werden, wozu befiz - und zablungzfähls 
ge Kaufsliebhaber hiedurch vorgeladen werden. 

Monheim den 19. Novernber 1833, 

RB. Landg riet. 

ır. Zum Berfauf des Kafpar Etröhlifchen 
Gantanwefens zu Fuͤnfſtetten, beftehens aus 1) 
dem Haus Nr. 107 zu Finfiterten; 2) einer 
Scheuer; 3) Stall und Hofraith; 4) aus folgens 
den Gärten: a) r Pflanzgärtchen; b) * Tagw. 
Gras = und Baumgarten hinter der Scheuer; ©) 
zwey Krautbeere vor dem Gemeindholz Heiner: 
weg circa J Tagw. 5) folgenden Aedern: 0} 
Morg. Feld am Mitlwegerbud; b) ! Mrg Feld 
im Rothheimer Gäßchen; c) a4 Meg Feld am 
fchwarzen Bud; d) 4 Mirg. Feld im Schwarz 
feldle; e) 2 Mrg. Feld auf der Auhaͤlterin; 1} 
Mrg Feld zu Ingerſee; g) 23 Mrg. Feld hinter 
den Hbfen; h) # Mrg. Feld allda; i) 3 Mrg. Feld 
am Biberweg; 19.27 Wrg. Feld am Eihlberg; 
)) 1? Mro. Feld im Häbnerbadh; m) 14 NY 
Feld der Nußader; n) 2 Mrg Feld im der Bier 
fenwies; 0) ı Mrg. Feld an der Ufel; pr Mig. 
Feld zwifchen der Straß; q) 4 Mrg. Feld allda; 
r) 2 Mrg. Feld im Mittibuͤhl; 9) 14 Mig. Feld 
in der Erlach; i) 2! Mrg. Feld im der Wachhel— 
dern; w ? Mrg. Feld inder Wannen; v) ı Mrg- 
Feld im Ned; 6) aus folgenden Wiefen: » # 
Tagw, am Ried; b) Tagw. Wieſen alda; ©) 
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1 Zagw. Wieſen im Schwarzfeld; d) 3 Tagw. 
Wieſen auf den Auhaͤltern; e) 1 Tagw. Wieſen 
im Haͤhnerbach; D Tgw. Wieſen allda; 7) 
aus dem Gemeinderecht, und zwar einem ganzen 
beſtehend aus dem Recht zum Viehtrieb, dann 
einem Autheil au den unvertheilten Gemeinde: 
waltungen, woraus gegenwärtig jährlich ı Alafs 
ter Holz und Wellen bezogen werden, welches 
gerichtlich zufammen auf 1202 fl., dann 10 fl, 
4 Gemeinderheil hinterm Kraurgarten und 15 fl. 
3 Gemeindetheil in den Wachhöldern auf 1225 fl. 
zufainmengefchätt ift, wird auf den Antrag der 
Gläubiger Termin auf den 35. December Nachs 
mittags in loco Fuͤnfſtetten und zwar in dem Neu: 
wirthoͤhauſe vor dem Conmiffario Landgerichts: 
Actuar Drittler anberaumt und befig = und zah— 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen,, daß die auf dieſem Anweſen ruhen: 
den Laſten und Abgaben taͤglich dahier eingefehen 
werden Fonnen. 

Monheim den 19. November 1823. 

FJ K. B. Landgericht, 

12. Ju der Michael Flacheneckerſchen Debit⸗ 
Sache von Steln iſt auf wiederholte dffentliche 
Seilbierung der Immobilien des Schuldnerd ans 
getragen worden. Diefelben beftehen ı) aud dem 
Wohnhaus Nr. 34, wozu eim Nebengebäude , 
Stallung, Stadel und Hofraith gehdrig, und 
worauf die Schmidtgerechtigkeit als Realrecht 
hafter, 2) aus 3 Mg. Feld, in Oberweihers⸗ 
bucher Flur gelegen. Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, ſich am 18. Dec, d. Js. Vormittags 
9 bis 12 Uhr in dem Lokale des unterzeichneren 
Gerichts vor dem Commiss. caus. Rechtsprak⸗ 
tifanten von Praun einzufinden und ihre Gebote 
zu gerichtlichen Protofoll zu geben. Inzwiſchen 
ſteht die Einficht der auf den Immobilien haften⸗ 
den Raften, fo wie die gefchbpften Taxen täglich 
dahier frei. 

Nürnberg den 4. Nov. ı823. 

Königl. Landgericht. 
13. Das Anwefen des verftorbenen Gütlers 
Johann Georg Hofer zu Georgens Gmuͤndt wird 
Behufs der. Auseinanderfegung auf den Antrag 
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ber Reliften an den Meiftbietenden verfauft. Es 
begreift in fi a) das Wohnhaus Nr. 49 mit 
Scheuer, a Gemeindstheilen und Gemeinderechr, 
45 Morgen Acker und Tagwerk Wiefen, b) an 
eigenen Gründen = Morgen Ader in a Städen, 
Der BVerlanfstermin ift den 16. December in 
Georgensgmuͤndt, wo Raufsliebhaber, die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhig find, die auf dem Gute haf⸗ 
tenden Lajten durch die dafelbft anmwefende Königs 
liche Landgerichts : Commiffion erfahren werben, 
ihre Unbote zu Protokoll zu geben, und die Ges 
nehmigung zu erwarten haben. 

Pleinfeld, am a2. Oct. 1823, 

K. B. Landgericht. 

14. Der am 26. Auguſt I. Is ſtatt gefundene 
Verkauf der Ziegelhuͤtte des Johann Ludwig Ehr⸗ 
mann zu Vorbach iſt von den Ehrmaͤnniſchen 
Creditoren nicht genehmiget, ſondern es iſt ein 
neuerlicher Verkauf beantragt worden. Dem zu 
Folge wird hiemit neuerlicher Termin zum Wers 
kaufe des Ehrmännifchen Anweſens auf Dienftag 
den 23 December I. Is. Vormittag 9 Uhr anbes 
raumt, an welchem Beſitz- und Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ſich in der Ziegelhuͤtte zu Vorbach 
einzufinden, ihre Ungebote zu Protofoll zu geben, 
und den Zufchlag vorbehaltlidy der Genehmigung 
der Erebitoren zu gewärtigen haben. Das Uns 
weſen beſteht aus der Ziegelhütte zu Worbach mit 
Gemeinderecht, einer Brandplatte, einer Scheuer 
einem Schorgärtchen, und einem halben Tagweri 
zu Wieſe gemachten Hutwaaſen, und iſt auf 5gofl, 
gerichtlich taxirt worden. 

Rothenburg den 2. December 1823. 

K. B. Landgericht, 

15. Das Wirthſchafteanweſen des Johann Ges 
org Gerlinger zu Wettringen, beſtehend aus dem 
Wohnhauſe Nr. 60, Stallung und Scheuer, J 
Tagwerk Garten, 124 Mrg. Weder, 14 Mrg. 
Wieſen, 2 Gemeindstheilen, und einen Antheil 
an der noch unvertheilten Gemeindehuth und Mal: 
dung mit ganzem Gemeinderccht, ferner 21 Mrg. 
Aecker, ı Zagw. Wieſen, Gaßnerifches Lehen, 
13 Mrg. das Nöplerifche Feldlehen, 4 Mrg. der 
Mihlader, 4 Mrg. der Reubacher Wegader 4 
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rg. der Bipsgrubenader, 3 Mrg. ber Buchader, 
4 Mreg. der Peenader, J Tagw. Eutgertwieſe, 
2 Tagw. Epitalader, 3 Tagw. Baumgarten, 
welches unterm ax Juni l. Is auf 2740 fl ges 
richtlich taxirt worden ift, wirb auf Antrag eis 
ned Hypothekglaͤubigers im Erecutionöwege von 
Gerichtswegen verkauft. Hiezu wird Xermin auf 
Mittwoch den 31. December I. J. Vormittags ı0 
Uhr anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber in 
dem Flubrerifhen Wirthshauſe zu Wettringen zu 
erſcheinen, die Haufsbedingungen zu vernehmen, 
und um 12 Uhr dem Zufchlag vorbehaltlich der 


Genehmigung der Gerlingerſchen GEreditoren zw 


gewärtigen haben. 
Rorheuburg den 3. December 1823. 
8. B. Landgericht. 

16, Nach dem Antrag der Gläubiger bed 
Schmidrmeifterd Simon Graf zu Kottensdorf 
werben deffen Immobilien, beitehend in: +) vem 
Guth Nr. 35 zu Kortendporf , enthalıend 
ein Wohnhaus, mit eingerichterer vollftändiger 
Schmidtwerkftatt, ein Koblbaus, a Schwein⸗ 
fälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schor 
gärthen, J Mg. Pennt, 4 Tagw. Wiefe, a} 
Morgen Feld in a Plägen, das Gemeinderecht, 
tarirt für 1350 fl.; an eigenen Stuͤcken: =) $ 
Morgen Holz, taxirt für a5 fl., 3) ı Mg Feld, 
taxirt für 7ofl., 4) ı# Mg. Feld, tarirt file 
100 fl., 5) 14 Mg. Egaerten, taxirt für 40 fl., 
6) 3 Mg. Feld, tarirt für 5ofl., 7) 15 Mg . 
Feld, tarirt für 100 l., 8) 4 Mg: Hol, tarirt 
für ao fl., 9) 35 Ma. Feld, tarirt für 260 fl., 


in dem ıc. Ruͤckiſchen Wirthshaus zu Kortenedorf 


Mittwochs den 24. December Nachmitt. = Uhr 
zum atenmal dem bffentlichen Verkauf ausgeſezt; 
Daber beſitz und zahinmgsfähige Kaufsluſtige 
biemit dazu eingeladen werden, 

Schwabach, den 14. Won. 1823, 

A. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Lowen⸗ 
wirths Leonhard Herrle dahier wiro Dar Immo— 
biliar⸗ Vermögen deſſelben dabier zum bffentlichen 
Verſtrich ausgeſezt. Deafelbe beſteht aus einem 
aſtockigen Wirthſchafts⸗ Gebäude mir 5 heizbaten 
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Zimmern, mehrern Kammern, geräumigen Bbs 
ben, mebrern Stallungen, einer Scheuer, einem 
eingerichreten Brauhauſe, einer geräumigen Hof⸗ 
raith, einem Gaͤrtchen nebſt den Gemeindtheilen, 
dann einen gut eingerichteren Sommerkeller aufs 
ferbalb der Stadt, endlich aus folgenden mals 
genden Grundſtuͤken: I Mg. Adler im Lus, % 


‚ Mg. Ader der Gaffenader, ohngefaͤhr zur Hälfte 


zum Hopfengarten angelegt, 3 Mg. Acker im 
Bıändlein, Z Mg. desgl. dafelbit, ı Mg. dgl.- 
im Walkgarten, $ Mg. dgl. im Braͤndlein, 5 
Mg. dgl. daſelbſt, Z Mg. dgl, im Opfenrieder 
Feld, Z Mg. dgl. allda, 4 Mg. dgl. im Bränds 
fein, 3 Mg. dgl. in der Srodau, 4 Dig. Uder 
allva, 3 Mg. Acker in derStodau, 5 Mg. Ader 
im Schobdacher Feld, x Mg. Acer alloa, 3 Mg. 
Acker in der Stodau, 5 Mg. Acker allvda, 4 Mg. 
Adler im Schobdacher Feld, 4 Mg. Ader auf 
ber Haard, 3 Taaw. Wieſe aus dem Bleichers 
ſchen Leben, 3 Zagm. Wiefe auf der Reh, F 
Tagw. Wieſe dafelbit, 15 Tagw. Wiefe vorm 
Forſt, 3 Tgw. Wieſen auf der Dornau, ı Tgw. 
Wieſe allda, ı4 Taw. Wieſe vorm Forſt. Als 
einziger Bietungstermin wird der 31. December 
d. J. Borm. q Uhr auf dem Bureau des biefigen 
Landgerichts angefege, wozu Kiebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die auf diefen 
Fmmobilien hafıenden Laſten täglich dabier im 
der Megiitrarar eingeiehen werben konnen. 

Majjerträdingen ven 15. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

18. Da fi) in dem Termine zum Öffentlichen 
Verkaufe des dem Jobann Georg Arafft zu Uns 
melbruch gehdrigen Soldenguts Wr. 6 am 24. v. 
Mes. kein annebmlicher Kauflıchbaber eingefunz 
ben bar, fo wird biemit auf Antrag ein anders 
weiter Bietungsrermin auf den 8. Januar kuͤnfti⸗ 
gen Jahrs Vorm. vo Uhr beſtimmt und Dies zur 
allgemeinen Kenntrif bierdurch sebrackt. 

Warlerrrävingen ven 27. November 1833. 

K. B. Landaecricht. 

19. Da der Kaufer des zur Johann Leonhard 
Schaliziſchen Ranlsrmale zu Külsneim gebdri⸗ 
gen Bauernguts ben Kaujjchilling bis jezt nicht 
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bezahlt bat, vängeachtet der Zahlangstermin 
laͤngſt verſtrichen ıft, fo wird diefes Guth, bes 
ſtehend ans Haus, Stallung, Scheune, Hofs 
raith, Gchorrgärichen, 3 Tgw. Peunrb, 33 Tgw. 
Wieien, 262 Mg. Aeckern und dem Gemeinds 
3IE Dez Korngält, 8Echaff 2 Mez Dinkelguͤlt, 
den 20. fl. Hantichn und 4000 fi. Steuer» Gas 
pital und geicbägr auf 4465 fl, biermir anders 
weit zum dffenrlihen Verkauf ausgeſtellt, wozu 
Termin auf den ı=. Januar ?. Is. Bormittags 
9 — ı3 Uhr anveraumt ift, in welchem ſich bes 
fig: und zablungsfänige Kaufsliebhaber im Hu⸗ 
tberifhen Wirchöhanfe zu Külsheim einzufinden 
haben. ; 
Windshelm am 28. Nor. 1823. 


Königl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbnigl, Baier. Landgericht Ansbach 
bat in dem Schuldenweſen bes Wirthes Johann 
Georg Kbpplinger vom Bruckwirthshauſe bei 
Miftendorf auf eigenen Antrag deffelben durch 
Enrjchliefung vom 25. November 1823 den Uni« 
verfalconcurs erfannt. Es werden daher bie ges 
ſetzlicen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrige Machweifung 
auf den »3. Januar 1624, 2) zur Borbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Korderuns 
gen auf den 19. Febr. 1824, 3) zur Schlußs 
verhaudlung, und zwar für die Replik auf den 
29. März 1824 mud für die Duplif auf den 
6. April 1824 jedesmal Morgend g Ubr feftges 
fest und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
bes Gemeinſchulduers biemit bffentlich unter dem 
MRechtenadhrheile vorgelanden, daß bad Nichters 
feinen am eriten Goifrerage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Goncurds 
mafir, das N.itericheinen an dem Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber Die Kumdı'schung mir ben an denfels 
ben vorzunchincr oem Handlungen zur Folge bat. 
Zugleic werden daenan, welche irgend etwas 

von dem Vermogen des Gemeinſchuidners in Haͤn⸗ 
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den haben, bei Vermeldung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Ausbach am a5. November 1823; 

K. B. Landgericht. 

2. Auf ben eigenen Antrag des Landmanns 
Georg Leonhard Geißelſoder zu Gotzendorf, wegen 
Unzutänglichkeit feines Vermdgens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger, it von dem unterzeichneten 
Gerichte der Eoncurs erlannt worden, und werden 
deshalb die geſetzlichen Ediltstage, nemlich: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen der Glaͤubiger und 
zur Vorlegung der Beweismittel hleruͤber auf Dien⸗ 
flag den 11. November, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag ben ı2. December diefen Jahrs, 3) zum 
Sclußverfahren auf Dienftag den ı3. Jänner 
1824 jebesmal Vormittags 8 Uhr an orbents 
licher Gerichtöftätte vor dem Deputirten, erften 
Aſſeſſor Heuber angefegt. Saͤmmtliche unbes 
kaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
bierzu unter dem Rechtönachtheile worgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage bie 
Ausfchliefung von der Concursmaſſt, das Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhließung von den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge hat, Hiebeil 
werben zugleich alle diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum Vermdgen bed Gemeinfchuldners 
gebdrige Gegenftände in Händen haben, aufges 
fordert, biefelben bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes an das unterzeichnete Gericht mit Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte abzuliefern. 

Heilöbroun am 30. September 1823, 

K. DB. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Neuftadt a. d. U. hat 
in dem Schuldenweſen des Haͤckergutsbeſitzers 
Andreas Grojch zu Rohenſaas auf eigenen Ans 
trag deſſelben den Uuiverfal: Concurd erkannt. 
Es werden daber die gejeglichen Ediktstage und 
zwar ») zur Anmeldung der Forderungen und de= 
ren gebdrigen Nachweifung auf den ag. Dezeme 
ber d. 5., =) zur Borbringung der Einreden ge> 
gen die angemelderen Forderungen auf den 30. 
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Januar ıB24, 3) zur Schlußverhandlung auf 
den 5. Merz 1824 angefezt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hier⸗ 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concurémaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an deufelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen ded 
Gemeinfhuldners in Händen haben, zu Dermeis 
dung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, es 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. A. am 30. Nov, ı823, 

K. B. Landgericht. 

4. Da auf Antrag der Erben über den Nach: 
laß des verftorbenen Wirths Johann Ehriftoph 
Mittig zu Urfersheim der Univerfalconceurs ers 
fannt worden ift, fo find die gefeglichen Edikts— 
tage in der Art anberaumt, daß a) der a2. De: 
zember zur Anmeldung und Begründung der Zors 
derungen, b) der 19. Januar ı824 zur Abgabe 
der Einreden, c) der 16. Februar zur Replif und 
d) der 1. Merz zur Duplit, jedesmal Bormits 
tags 8 Uhr beftimmt worden ift. Zu diefen Ters 
minen werden die Gläubiger mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß das Nichtericheinen im erften 
Ediktstag den Ausſchluß der Forderung von der 
Mafe und das Nichterfcheinen in den übrigen 
Terminen den Ausfchluß von der treffenden Hands 
lung zur Folge hat, und im erflen Ediktstage 
zu Erfparung der Koften die Herftellung eines 
guͤtlichen Wibereinfommend verfucht werben foll. 
Zugleich werden diejenigen, welche von dem Vers 
mdgen des Erblaffers erwas in Händen haben, 
oder zur Nachlaßmaffe etwas ſchuldig find, aufs 
gefordert, dem Gericht fofort Anzeige hievon zu 
machen, 

Windsheim am 3. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Das konigliche Landgericht Nuͤrnberg hat 

fa den Schuldenweſen des vormaligen Pachts 
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wirths auf dem Schießhauſe bei St. Johannis, 
Johann Philipp Rorh auf Antrag feines Bevoll⸗ 
mächrigten, durch Entfchliefung vom Heutigen 
den Univerfal: Concurs erfannt. Es werden das 
ber die gefezlichen Edifrötage, nemlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung, dann zur Erzielung einer guͤtlichen 
Uebereinfunft auf den 5. Januar 1824, 2) zut 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 6. Februar, 3) zum 
Schlußverfahren auf den 5. März jedesmal More 
gend g Uhr feftgefeze und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung vom der gegenmärtis 
gen Eoncursmafe, das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend erwas von dem Vermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Nürnberg den a2. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

6. Das Fürftlih Oettingen Wallerſteiniſche 
Herrfchaftögericht Harburg hat in dem Schuldens 
weſen des verftorbenen Tagldhners Johann Leons 
bard Dunkelmann von Appezhofen durd Ent 
(bliefung vom 13. Nov. d. F8. dem Univerfals 
Eoncurd erfannt. Es werben daher die geſetz⸗ 
lihen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Dienftag den 23. December 1823, 2) zur Bors 
bringung der Einreven gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 37. Januar ı824, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für die 
Replit auf Dienflag den 17. Februar 1834 und 
b) für die Duplit auf Dienftag den 2. März 
1824, jedeömal Morgens g Uhr, anberaumt 
und hiezu fämmtliche unbefannre Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
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Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs— 
mafle, das Nichterſcheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausichlivfung mir der an denjelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, weldye irgend etwas vou vem 
Vermdgen des Gemeinſchuͤldners in Händen ha— 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjages, 
aufgefordert, folches unser Borbehals ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Harburg.den 15. Nov. 1823. 
Der Herrſchafts-Richter Schmid. 


7. Herr Friedrich Baron von Heriling, Mas 
jor bei diefjeitigem Regiment, ift am 10. Dies 
Monats in der Garnifon zu Triesdorf geftorben, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an deſ⸗ 
fen Berlaffenfchaft aus was immer fir einem 
Rechröritel Forderungen machen zu können glaus 
ben, hiermit aufgefordert, dieſelben innerhalb 
30 Tagen vom Tag gegenmwärtiger Bekanntmach⸗ 
ung an, bei der unterzeichneren Behoͤrde um fo 
gewiffer geltend zu machen, als fie ſonſt mit dies 
fen nicht mehr gehbdrt, und das Weitere rechtlicher 
Drdnung nad verfügt werden wird. 

Ansbach den 28. November 1823. 

Das Kbnigliche ate Chevaurlegers : Regiment, 
Zaris, Oberſt. 


8. Bon Kbnigl. Baier. Kreid« und Stadtge⸗ 
richtö wegen. Weber ven Nachlaß des dahier vers 
ftorbenen Kgl. Hofraths und Profefford Dr. Aus 
guft Friedrich Pfeiffer it, auf Antrag der Erbe: 
Intereſſenten und des beftellten Maſſe-Curators 
Kgl. Advokaten Gumbmann, die Erdffnung des 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſes beichloffen 
worden. Alle diejenigen, welche an den Nach— 
laß des gedachten Hofraths Pfeiffer, der in einer 
Baarſchaft von circa 1250 fl. und einigen Akti⸗ 
ven befteht, Forderungen oder Anfpriiche zu ba: 
ben vermeinen, werden daher anmit aufgefordert, 
In dem auf Montag den 29. Dezember heurigen 
Jahrs Vormittags g Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tionstermin in Perfon oder durch binlänglich Bes 
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vollmächtigte ſich hierorts zu flellen, ihre Yu: 
ſpruͤche an beſagte Maſſe gehdrig anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, hiernad) aber 
zu gewärtigen, daß jie mit ibren Forderungen in 
dem zu erdffnenden Vorzugs Urtel nad) Bor: 
ſchrift der Örfege werden angefezt werden. Glaͤu— 
biger, welche in dem beitunmten Termine nicht 
erſcheinen, werben aller ihrer etwaigen Borredhte 
verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fich 
meldenden Kreditoren von der Maffe noch übrig 
bleiben wird, verwiefen werden. 
Erlangen den 30. Sept. 1833, 
Gareis, 


9. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfaupichafts : Protokoll des Unterges 
tichtd Harburg vom 15. Juni 1813 über 100 fl. 
Capital Bo fl. zjährige Friften, welche der Säld: 
ner Heinrich Miller in Lierheim an Joſeph Sa: 
muel in Harburg auf EM. Ader in der Au 
Pag. 662 ſchuldete; =) Auszug aus dem Ober: 
ame Allerheimifhen Contracts Protokoll vom 
22. Juni 1796 über den Verkauf von 3 Tgw. 
Wieſen in den Niederwiefen Renov, von 1706 
Pag. 1266 von Mojes Narban und David Mor 
fes von Hainsfarth an Johann Melchior Wild 
von Wörnizoftyeim um 300 fl. Friften und 300 fl. 
Capital und die Ceſſion des leztern an Martin 
Beks Wittib von Allerheim; 3) Auszug aus dem 
Oberamt Harburgifhen Pfandfchafts = Protokoll 
vom 12. October 1778 über 1500 fl. Gapital, 
welches der Bauer Johann Caſpar Seiler von 
Meggingen von der verwittibten Hofrärhin Sta— 
belmeier in Harburg auf fein Hofgut pag. 305 
aufgenommen bat; 4) Auszug aus dem Gons 
tractd » Prorofoll des Untergerichts Harburg vom 
8. April 1646 über go fl, Früften, fir welche 
der Taglöhner"Kafpar Stadelmeier in Heroldin— 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und EM. Ader auf dem 
Berg pag, 160 .verpfändere; 5) Auszug aus 
dem Pfandfchafrs: Protofell des Untergerichts 
Maihingen vom 25. Februar ı8ı 1, wornach 
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der Landgericht Nördlingifche Weber Kafpar Baſt 
von Rudelftetten dem Zuden Salemon Marr von 
Halnsfarth für 64 fl. 4jaͤhrlge Friften feine ‚bes 
figende Z M. Uder der Krautader gt. pag. 424 
verfest bat; 6) Auszug and dem Pfandichaftds 
Protokoll des Untergerichts Harburg vom ı7. Mai 
'18og über 35 fl. Friſten, welche der Schuhma⸗ 
er Johann Martin Start von KleinsSorheim 
auf J M. Ader im Egerfeld in ben Lachaͤckern 
pag. 453 und 5 M.Ader im Hähnerberger Zeld, 
der Schellenberger genannt, pag. 505 dem Si⸗ 
mon Levi in Deggingen ſchuldete; 7) Auszug 
aus dem Pfandfchaftss Protokoll des Untergerichts 
Harburg vom »4. December 1611 über 200 fl. 
Kapital, welches der Schuhmacher Martin Start 


von Kleins Sorheim an Maria Barbara Reiterin- 


von Klein» Sorheim, und ein, gleicher Auszug 
von bemfelbigen Tag über 250 fl. Friſten, wel⸗ 
che gedachter Stark an Iſrael Iſrael und Simon 
Levi auf 64 Achtel Morgen Ader im Huͤhnerber⸗ 
ger Feld am Seeheimer Weg pag. 45, fhuldete; 
8) Auszug aus dem Pfandfchaftd: Protofoll des 
Untergerichts Harburg vom 11. März 1616 
über 72 fl. Friſten, für welche der Schuhmacher 
Martin Start von Kleins Sorheim dem Joſeph 
Goldfhmid von Harburg Z Mg. Ader auf der 
Straß pag. 786 verſezte; 9) Auszug aus dem 
Pfandſchafts⸗Protokoll vom 16. Juni 1813, in 
welchem ber Schuhmacher Martin Stark von 
Klein = Sorheim dem Hoffactor Hechinger von 
Harburg ZM. Ader hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl. Sriften verfezte; 10) Auszug aus 
den Pflegamts Kirdhheimifchen Contractsprotokoll 
vom 14. Auguft 1802 über 100 fl., melde die 
verwittibte Frau Doctor Etangin in Nördlingen 
dem Shlöner Friedrich Döbler in Buͤhl auf FM. 
Acker im Stodfeld pag. 987 und J M. Ader im 
Mannöfeld pag. 988 geliehen, find verlohren ge: 
gangen. Die Befitger derfelben werden hiemit 
aufgefordert, folche innerhalb 6 Monaten und 
laͤngſtens Mondtag den a. Juny 1824 bem un: 
terzeichneten Gerichte vorzulegen, und ihre daran 
babende Rechte um fo gewiſſer nachzumeifen, als 
ſolche fonften für kraftlos erklärt, und die Orur:- 





Proviantbaͤcker mit in den Tuͤrkenkrieg. 
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ſtuͤcke a nexu hypothecae frei gemadt werden 
würden. 

Harburg den 21. Nov. 1833, 

Zürftlih Dettingen Wallerſtelnlſches 
Herrſchaftsgericht. 

10. Georg Friedrich Zaͤnglein zu Eicherndorf, 
Im Jahr 1752 geboren, zog mit feinem Vater, 
Friedrich Zänglein, nach Iphofen, und gieng im 
Sahre 1782 nach Defterreich und von da aus ald 
Seit 
dieſer Zeit hat derſelbe von ſeinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben. Seiue 
nächfte Anverwandten haben nun den Antrag auf 
Todederflärung geftelt. Dieſemnach wird der 
gedachte Georg Friedrich Zänglein oder deſſen zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiedurch df⸗ 
fentlidh vorgeladen, fich innerhalb g Monaten 
oder längftens in bem auf den 3, April 1824 
Vormittags 9 Uhr bezielten Termine bei dem 8. 
Landgerichte dahier fchriftlich oder mündlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu gerärtigen. 
Im, Ausbleibungs s oder Unterlaffungsfalle fol 
Georg Friedrich Zänglein filr tod erklärt, und 
fein Bermdgen den fich legitimirenden Erben vers 
abfolgt werden. 

Mr. Bibart im Rezatkreife, den a.Zuni 1823. 

K. B. Landgeridit. 

21, Nachbenannte 4 Kinder des zu Bud a. 
W. verfiorbenen Pfarrers Johanu Chriftoph 
Schmidt, als: Anna Eatharina, geb. am ı3. 
April 1739, Anna Louiſa, geb. am a6. Ypril 
743, Chriſtoph Zulins, geb. am 9. Februat 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden auf Anſuchen des 
Kgl. Advofaten Zimmermann zu Fürth ald Mans 
basar der befannten nächiten Anverwandten ders 
felben, da feit obngefähr 40 Jahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durchaus nichts befannt 
geworben, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen uns 
befannten Erben dergeſtalt hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß fie fi) innerhalb g Monaten und 
zwar längstens in dem auf den 24. Julius 1824 
bei dem In ſigen Gerichte b: steften Termine ent⸗ 


ertr pe lub oder Idee und 


nelden, 
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daſelbſt weitere Anweifung, tm Kalle des Aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt erflärt und ihr unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung fiebendes VBermbgen ihrem nächiten 
-fib legitimirenden Erben werde ausgeantwortet 
werden. ® 

Leutershauſen im Rezat kreiſe den 29. Sept, 


»823. 
K. B. Landgericht. s 

»2. Der Baͤckergeſelle Johann Earl Gottlieb 
Deininger, aͤlteſter Sohn zweiter Ehe deö im 
Jahr 1787 verftorbenen Johann Georg Deinins 
ger zu Stuͤbach, und der Georg Leonhard Ganz⸗ 
mann, erfieheliher Sohn des am a3. Septem⸗ 
ber 1807 zu Peppenhöchitädt verftorbenen Leon⸗ 
hard Ganzmann, haben fid) im Jahr 1606, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
zer von Erlangen, von wo aus er mir dem dort 
garnifonirenden Grenadier » Bataillon in das Feld 
309, entferns und feit jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Befchwilter, ald der einzigen praͤ⸗ 
fumtiven Erben berfelben, werben nun genann⸗ 
ter Johann Carl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zuruͤckgelaf⸗ 
fene unbefannte Erben hiemit aufgefordert, fich 
Binnen neun Monaten, und zwar fpäteftens am 
3. September 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden, und dafeibft 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
biefelben für todt erklärt, und das ihnen gehdrige 
oder zufallende Vermoͤgen ihren nächften Wer 
wandten jngewiefen werben wird. 

Neuftadı a. d. Aiſch den 11. Nov, 1833, 

Adnigl. Randgerichr. 

23. Der hiefige Buͤrgersſohn Epriftian Rambs, 
beim Kdnigl. Baierifchen +0. Linien + Infanterie: 
Regiment eingereiher, ift während des Rußifchen 
Feldzugs feit dem ». Januar 1813 in Abgang 
gebracht worden und fol, dem Vernehmen nach, 
in einen Spiral in der Nähe von Polotzk verſtor⸗ 
ben ſeyn. Um bierüber Gewißheit zu erhalten, 
wird, nebſt feinen etwaigen Leibeserben, derfelbe 
auf Anjuchen feiner Blutsfteunde geladen, bin⸗ 
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wen 9 Monaten oder laͤngſtens im Termin den 
26. Merz 1824 Vormittags 9 Uhr beim biefig 
Königlichen Landgericht perjbulich fid) zu melden 
und fein värerliches Erbe in Empfang zu nehmen, 


ausbleibenden Falls hingegen, daß er felbft werde 
für todt erflärt, und fen zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 


mbgen denen ſich legitimirenden nachſien Bius 
freunden ausgeautwortet werden, gewärtig zu 


fen. 
Schwabach, den 11. Juny 1823, 
K. B. Landgericht. 


24. Johanu Georg Strebel, geboren am 12. 
Aug. 1790, Sohn der Georg Adam Strebelfchen 
Eheleute von Aueruhofen, weicher als Soldat 
uuter dem 6. Kbduigl. Linien-Infanterie- Regi⸗ 
ment geſtanden und im Ruſſiſchen Feldzug vom 
Jahr 1612 vermißt worden iſt, ohne daß bisher 
von feinem Leben und Aufenthalt eine Nachricht 
eingelange wäre, wird ſammt feinen unbekannten 
Erben und Erbnehmern auf den Antrag feinen 
Geſchwiſterte aumit vorgeladen, binnen der aus— 
fließenden Friſt von g Monaten und zwar Längs 
ſtens bis zum »0. Sept. 1834 vor dem unters 
zeichneten Landgerichte um fo gewiſſer perfönlich 
zu erſchelnen, oder auf legale Weiſe ſich fchrifte 
lich zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, als widrigenfalls Provokat für todt erklaͤrt 
und ſeln Vermdgen den Provokanten ohne Gaus 
tion würde ausgehändigt werden. 

Uffenheim den 11. Nov. 1823, 

K. B. Landgerichr. 


15. Johann Carl Blindenhöfer aus Iefingen, 
Soldat im kön. baier. 5. Linien: Infanterie: Res 
giment, welcher ſchon feit dem ». Jänner 1614 
als im ruſſiſchen Feldzug vermißt in den Liſten 
abgeführt worden, oder deſſen allenfallſigen Des 
feendenten werden andurd aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten und laͤngſtens bis zu dem auf den. 
5. Juny 1824 bejielten Termin eutweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem unterfertigten Ges 
richte zu melden und weitere Anweiſung zu gewärs 
tigen, außerdem er nach dem Antrag feinen Ger 
ſchwiſterten für verfcholten erllaͤrt und fein in ehn⸗ 
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gefähr 384 fl. beſtehendes Vermdgen benfelben 
gegen Gaution würde ertrabirt werden. 
Moͤnchsroth am 3. September 1823. 
Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergifches 
Herrſchaftsgericht. 


| Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Gteckbrief.) Joſeph Baumann von Lang⸗ 
furth wurde des Verbrechens der Thdtuug auge⸗ 
ſchuldet, har ſich aber fofort von feinem Wohn: 
orte entfernt. Saͤmmtliche Kdnigl. Civil⸗ ufd 
Militärbehdrden werben erfucht, auf diefen Mens 
fen, beffen Befchreibung unten beifolgt, genaue 
Spähe halten, und ihn im Betrertungsfalle hies 
ber abliefern zu laſſen. — 

Waſſertruͤdingen den 3. Dezember 1843. 

Kbnigi. Landgericht. 

(Perfonal: Beichreibung.) Joſeph Baumaun 
von Langfurth ift 24 Jahre alt, mißt 5 Schuh 
6 Zoll, hat ein etwas länglichtes Geſicht mit 
rothen Wangen, blonde Haare, am Hinterhaupte 
Fury abgefchnitten, am Vorderhaupte lang und 
gerollt, eine etwas große und fpigige Nafe, blaue 
Augen und gute weiße Zähne. Er trägt gewoͤhn⸗ 
lich einen runden Huth, einen helblauen kurzen 
Jacken mit gelben Andpfen, eine gelb und roth 
geftreifte Farunene Weſte, weiße leinene Hoſen 
and Dalbftiefel. 

2. Am 17. December Mittags ı Uhr follen 
im Kronenmwirthböhaufe zu Neuhof ein zweijähris 
ges Kohlen, mehrere Stuͤcke Rindvieh, fodann 
Kornſtroh, eine Quantität Futter, a Schober 
Waitzen, 13 Schober Haber umd ein Bauereis 
Wagen an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung dffentlich verkauft, werden. ' 

Mir. Erlbach am 28. Nov. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

3. Aus der Concursmaſſe des Wirth Chris 
ftoph Wittig zu Urferöheim follen Mittwochs den 
17. Dec. Nachmittags ı Uhr ı3 Schaff Kom, 
9 Schaff Dinkel, ı2 Echaff Haber, 10 Echo: 
ber Strob, 1% Fuder Heu und ı Fuder Grums 
mer gegen baare Bezahlung meifibietend verfauft 


werben, in welchem Termin ſich Kaufsluftige im 
Dilliſchen Wirthöhanfe zu Urfersheim einzufins 
den haben, 

Winds helm am 3. Dec. 1823. 
| 8. 3. Landgericht. 

4. Montags, den ag. d. Ms. Borm. g Uhr 
werben auf dem Pachtgute, ber Ebeuhof gemannt, 
Diftriets Rügland, 15 Bund Schaaf> ein Saͤck⸗ 
chen Lämmer: Wolle zu obngefähr a} Etr., ı3 
Schäffel Korn und 12 Schäffel Haber dffentlih 
an Meiftbietende gegen gleich baare Bezahlung 
beim Empfang verftrichen und Kauföliehhaber 
bhiezu eingeladen. 

Rügland den 4. December 1823, 

Freihertl. von Erailsheimifches Patrimonlalgericht 
ı. Claſſe. 


5. Inder Gant über das Wermdgen des Jo⸗ 
haun Georg Krager zu Mauern im Mies wurde 
unterm 9. d. ME. das Locations: Erkenntniß ges 
fällt, und deffen Anfchlag am dffentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle dahier heute verfügt. Diefes zur Nachticht. 

Monheim, den 17. September 1823, 
K. 3. Landgericht. 


6. Das in der Johaun Georg und Bits 
Friedrichfchen Concurs ſache zu Trelshochſtaͤdt am 
19. v. Mis. gefällte Präclufiond: Erkenutnif iſt 
heute in vim puhlicat. an der hiefigen Gerichts⸗ 
tafel angeheftet worden. 

Neuftadt a. d. A. am a. Dez. 1823, 

K. B. Landgericht. 


7. Friedrich Wirſchlng, Sohn des Bauerds 
mann Friedrich Wirſching von Gollhofen, bat 
ſich durch Vertrag vom a5. d. Mis. freiwillig 
unter Ruratel begeben, und es find zur Verwal⸗ 
tung feines väterlichen Vermögens, welches er 
empfangen und noch zu hoffen hat, die beiden 
Unterthanen Wilhelm Wirfhing, Ortsvorfteber, 
und Valentin Trabert, von Gollhofen, ald Kus 
ratoren beftellt und verpflichtet worden. Diele 
wird mit dem Anhange bekannt gemacht, daB 
alle Verträge und Handlungen des Friedrich Wir 
fing jun., welche derfelbe ohne Vorwiſſen und 
Genehmigung feiner Vormuͤnder eingehen foltt, 





2677 
null und nichtig find, und Feine Mechte auf fein 
Bermdgen begründen, . 
Einersheim den 26. November 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. In Gemaͤßheit hoͤchſter Eutſchließung der 
Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen in Ansbach, ſollen ſaͤmmtliche zu 
- den bisher beftandenen Ritterguͤtern Alt- und 
Nenenmuhr gehdrigen Gebäude und Grundftäde, 
worunter ein Brauhaus, dem bdffentlichen Ders 
kauf an die Meiftbietenden ausgeſezt werden, und 
ift hiezu dem unterzeichneten Kbniglichen Rents 
amt der Auftrag ertheilt worden. Diefe Güter 
liegen größtentheild an dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
der reizendften u. fruchtbarſten Gegenden Franlens, 
ohnfern der Kreishauptftadt Ansbach, auf der 
Route nach Gunzenhaufen, und beftehen aus 
nachfolgenden zehn Abthellungen, nämlich in vier 
daraus erft new, in möglichiter Arrondirung ges 
bildeten Gutös Eompleren, dann ſechs einzelnen 
Verkaufs: Gegenfiänden, wovon der Flaͤchen⸗ 
Inhalt nad) Nürnberger Maas, der Morgen zu 
360 Ruthen angegeben ift, als: 


I. Erſter Guts-Complex Altenmuhr. 


1) Das Schloßgebaͤude, groͤßtentheils maſſiv, 
mit ı. Thurm, Zwinger, Mauern und a großen 
Vorhdfen, welche enthalten > Mg. = Bg. Es. 
bat ı= heizbare Zimmer und ro eiferne Defen, - 
und ift im ganz bewohnbaren Zuſtande; =) ein 
Brauhaus mit Baditube und Stalluug, mit bem 
Realrecht der Bierbrauerei, Branbweinbrennerel 
und Schenke, Der Betrieb: der Brauerei und 
Brandweinbrennerei iſt micht unbedeutend, Fanıı 
auch noch fehr ermeitert werden, und wirb von 
der Königl. Detonomie: Verwaltung fortgeſetzt, 
bis zur Uebergabe am den kuͤnftigen Beſitzer; 
3) ein Waſchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal⸗ 
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lungen, 3 Getraidboden und a Trefehtennen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mit einem Gars 
ten⸗ und Treibhaus, 2 V. 24 R.; 6) ber Dills 
garten mit einer Kreuz: Wllee von alten Lindens 
bäumen und vielen Obſtbaͤnmen (hat nur Wied: 
boden) ı M. 25 V. 5R.; 7) a Heine Gärtlein 
im Schloßhofe; 8) ı dergleichen mit Lattenzaun; 
9) ı dergleichen hinter der Stallung. Diefe 3 
Gärtlein find in der Größenfläche unter Nr. ı ber 
griffen; 10) der lange Garten mitten im Dorfe 
Altenmuhr, mit Obftbäumen bepflanzt und gut 
eingefriebiget, (MWiesboden) aM. ı V. An 
Aedern: 11) die vordere und hintere Rammels 
leiten mit einem Steinbruch und nenerbauten Fels 
fenteller 10 M. 3B.37R.; 12 der Multerns 
Adler oder Hoͤckerig⸗ Leiten aM. 3 V. 19 R.; 
3) der Buͤchelgarten, groͤßtentheils mit Hopfen 
angelegt ohne Stangen aM. 14 R. An Wie 
fen; 14) die Dangwiefe um das Schloß herum 
7M. 258. 19 R.; 15) die Reitſchule Hinter 
bem Dillgarten ı M. à B.4 R.; 16) ein Ges 
meindtheil®Rr. 10, 1®. An Kifhmaffern: 
2 ——— an der Hangwieſe = V.; 
1 e Gräben um diefe Wiefe 3 V., 

35 M. 30 R. * — 


U. Zweiter Complex Neuenmuhr. 


») Ein maffiv gebautes, aber fehr verfallenes, 
doch gar wohl bewohnbar zu machendes Schloß, 
mit einem Thurm, Mauer und Gräben, danır 
a Vorhbfen verfehen; im Schloß befinden fi > 
eiferne Defen. Der erfte Vorhof ift zu Ader und 
Wieſen aptirt, und enshält famme Schloß, 
Scheuer und Stallung 3M. 3B.; 2) einegrofe 
maffive Gerraids Scheuer. Aecker und Mies 
fen: 3) ber Zwerfchengarten, 4) binter dem 
Stadel, 5) der Irumme Garten, 6) zwifchen 
den Gräben, 7) der Vogtögarten, 8) die Greut⸗ 
wiefe, 9) der hintere lange Garten, zufammen 
aM. V. 33 R. Weder: 10) die vordere 
lange keiten 8M. 25 V I3oR.; 15) an der 
Sranfenftrafe 49 M. 30 R., Summa 43 M. 
33 DB. ı R. 
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I, Dritter Compler Kellerhaus. 


ı) Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, zwei⸗ 
ſtockig zu Wohnungen eingerichtet, mit großem 
Keller und langem Haus als Uiberbau, das zur 
Scheuer und Stallung eingerichtet werden fann, 
Meder: 2) der f. g. Kellergarten (ift Acer) mit 
Bäumen beſetzt 3 M. 24 R., 3) das vordere 
und bintere Altenmuhrer Greutb 29 M. 5 R, 
Miefen: 4) die Kleewiefe (kann gewaͤſſert wer: 
ben) 4M. 34 BD. 28 R.; 5) bie Ochfemweide 
5 M. 1 B. 37R., Summa 42 M. 158, AR. 


IV. Bierter Compler: Büchelberg. 


») Dad Wohnhaus mit einem eifernen Ofen und 
Hof 25 B.; 2) eine maffive Gerraids Scheuer ; 
3) ein Schaaf » Gtallungs = Gebäude für Boo 
Stuͤck Schaafe; 4) ein 4facher Schweinftait. 
Diefe Gebäude find mit einer fteinernen Mauer 
umfangen. Weder: 5) der Hıldhens oder Neu: 
enmubrer Schanfader IM. ı5R.; 6) der Acer 
am Schaafhof fammt Schäferwiefe ı MM. 38, 
60 R.; 7) ber hintere oder äußere Hahnenbuck 
TM.38B.25R.; 8) der vordere oder Neuens 
mubrer Hahneubuck 7 M. 248. 14 R.; 9) bie 
äußere oder Büchelleitm 2 M. 19 R.; 10) die 
mittlere Buͤchelleiten 6 M. 20 R.; 11) der obere 
Nußbaumader 2a M. ZW. 22 R.; 12) das 
Neuenmuhrer Greuth 19 M. 3 V. 27 R.; ı3) 
der Amrsdienerdader aB. 30 R. Wiefen: 
14) die Debungen und Triften, wovon 4 Mors 
gen angebaut find, 7 M. 28 R.; 15) die Eges 
tenwiefe 3M. 33 V. 36 R.; 16) die Verwal⸗ 
teröwiefe 3 Mg. 24 R.; 17) die Bruͤgwieſe 8 M. 
IB. 19 R.; 19) die Schildwiefe 4 M. 30 R., 
Summa 78 M. 23 V. 34 R. 


V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 
zweiſtdckig, woriun ein Stall für 6 Stuͤck Vieh, 
mit einer Scheuer und a Heinen Gärthen, dann 
Waſch- und Backhaus, alles eingefriediger. Das 
zu ı Gemeindtheil Nr. ana, 1V. 

VI. Das Amtsdienershaus, am Eim 
gang des vordern Schloßhofes, ſammt Holzlege, 
Schweiuſtall und a Gemeindtheil Ar. 4ı, ı ®, 


An Weiherm: VIE ber Graͤfenſteinberger 
Weiher 45 M. 1 V., wobei eine Dedumg vom 
5 M.2 V. 

VII, der Brander Weiber 10 M. J V. 

IX. der Speckweiher 13 M. 4 ®. 

X. der Sattlerweiher ı M. 3 8. 

Sollte ſich ein Kaufsliebhaber zu den Ge 
fanmt: Realicäten der beiden Güter finden, wels 
her ein, die einzelnen Gebote überfleigendes Offert 
machen follte, fo Fann der Verkaufdieſer Güter auch 
im Ganzen ſtatt finden, und wuͤrde einem folden 
Käufer die Erlaubnif zur Miederveräußerung 
derfelben im Einzelnen, ohne Ruͤckſicht auf die 
beab ſichtigte Gebundenheit, ertheilr werden. Dir 
Verkauf geſchieht unter den im der allerhdchſien 
Verordnung vom 30. Sept. 1811 ausgefprodes 
nen allgemeinen Bedingniffen, melde, fo wie 
die bejondern Bedingniſſe vor dem Termin im 
rentamtlichen Geſchaͤftslokale eingejehen werden 
fonnen. Der noch zu Altenmuhr befindlichen 
Defonomies Verwaltung ijt aufgegeben worden, 
den Kaufeliebhabern diefe Guͤter und ihre Einges 
börungen bei dem perfdnlichen Einfinden derfelben 
auf Anmelden genau einzuveifen, und denielben 
alle erforderlichen Lokalkenntniſſe ſich verſchaffen 
zu laſſen. Saͤmmtliche Grundſtuͤcke ſind zwar 
nad) dem Nuͤrnberger Maas vermeſſen, und kaum 
der Situationsplan darüber hierorts eingeichen 
werben, für die angegebenen Groͤßen wird jedoch 
nicht Gewähr geleiftet. Der Verkaufsterwin if 
auf den 5. Januar »824 und die folgendem Tage, 
jedesmal von früh 9 Uhr bis Mbends 4 Uhr bes 
ſtimmt, jedoch gefchieht der Zufchlag vorbehälts 
lich der allerhöchften Genehmigung. NKaufeliebs 
baber wollen fich daher an dieſen Tagen in dem 
Schloſſe zu Alrenmuhr einfinden. Es wird dens 
felben aber vorläufig nod) zur Kenntuniß gebracht, 
daß ı) ſich diejenigen Käufer, deren Zahlungk⸗ 
fähigkeit nicht ſchon ohnehin notoriſch it, noch 
vor der Lizitation mit legalen gerichtlichen Vers 
mbdgenszeugniffen auswelſen muͤſſen, uud 2) dad 
fämmtlicye Inventarium an Vieh, worumter es 
nige Hundert Grid Schaafe, Schiff und Ges 
ſchirr, Mobilien, danıı Brauereis Geraͤthſchaf⸗ 





268 1 


ter, dann die Vorraͤthe an Betraid, Malz, Ho⸗ 
pien, Pech, Heu, Stroh :c. den Käufern auf 
Berlangen um die Tare nach der lezten Rechnung 
überlaffen, außerbem aber befonders zur naͤm⸗ 
lichen Zeit meiftbierend verkauft, und 3) vie 
Kaufebedingnifie vor der Rizitation noch befouders 
bekanut gemacht werden, 
Gunzenhaufen den ı8. Nee. 1823, 
8. B. Mentanıt, 


2. Die Förderung des für die Unterhaltung 
der Nilrmberg = Baireurher und der Mürnbergs 
Bamberger Straffe pro 1834 erforderlichen Be: 
darfs von 3000 Haufen Kies aus dem Lorenz. 
Acer bei dem Spitalhof, 600 Haufen Kies aus 


dem Bauerlichen Acker in Buͤchenbach, 1500 Haus - 


fen Kies aus dem Tratziſchen Acker bei Forchheim, 
300 Haufen Steine aus dem Bubenreuther Wald, 
900 Haufen Eteine aus dem Kochiſchen Ader 
bei Großgeſchaidt, fol zur Erzielung moͤglichſt 
billiger Preife und aus andern mwohlmeinenden: 
Abfihten am verläffige, rechtliche und in ſolchen 
Arbeiten Kenntniß befitzende Rente, durch dffentlis 
en Strich überlaffen werben. Es wird dief da: 
ber zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Ter⸗ 


min zur Verftreihung auf Mittwoch, den ı7tem- 


Dezember d. J. Vormittags in dem rentamtlichen 
Geſchaͤftszinnuer angeſezt, am welchem Termin 
dann die aͤbrigen Bedingungen mäher bekannt ges 
macht werben jollen, Wenm biefen die treffenden 
Gemeinde : Vorfteher nachkommen zu wollen vers 
ſprechen, fo konne auch armen und verdienftlofen 
Individuen ihrer Gemeinden ein Theil diefes Ders 
dienftes ılberlaffen werden. 
Erlangen, am 29. November 1823. 
Königl. Rentanıt. 


3. Da fich die Pachtzeit des Alabaſterbruchs 
zu Ickelheim mit Ablauf des Rechmungs⸗-Jahrs 
»833 geendiget hat; fo wird zur weitern Verpach⸗ 
tung auf 3 Jahre hiemit Termin auf Samftag, 
den a0. Dezember d. Is. anberaumt und Pacht⸗ 
luſtige hiezu eingeladen. 

Ipsheim, den ı Dezember 1823, 

8. B, Rentamt, 
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4.  Sänmtlichen ſteuerpfllchtigen Unterthanen 
bes Remamts: Bezirks Weißenburg mit Ausnahme 
ber Städte Weißenburg und Ellingen, macht der 
unterzeichnete Anıts + Vorſtand Hierdurch befannt, 
daß der Rentamts Gehilfe Breitenbiicher bis zu 
erfolgendenm Widerruf ermächriget ift, alle Zah⸗ 
lungen der Steuer » Debenten an Gründe: Haus⸗ 
G:werbe: und Familien - Stener und ſonſtige Nes 
Benumlagen unter voller Haftung des Amtsvor⸗ 
ftandes auszuquittiren. Zugleich erkennt der Bes 
ame alle biäher von dem dabier Rentamts Bes 
bilfe geweſenen Haas jun. auögetellten Quirtuns 
gen als die feinigen an, 

Weiffendurg, den 25. November 1833, 

A. B. Rentamt. 

5. ( Induſtrie: Lehrerin.) Es iſt dahler die 
Stelle einer Lehrerin der erſten Induſtrie⸗Schule, 
womit ein firer Jahrgehalt von 55 fl., dann a 
Klafter Scheitholz verbunden ift, zur Erledigung 
gelangt. Unverehelichte, nicht zu bejahrte draus 
ensperfonen von einer vorzüglich guten Konduite, 
welche in den kuͤnſtlicheren weiblichen Handarbeis 
ten erfahren find, und durch Zeugniffe ſich legitis 
miren Ponten, haben ihr Gefuch um diefe Stelle 
innerhalb 4 Wochen diesorts einzureichen. Hie⸗ 
bei muß man moch bemerfen, daß das jährliche 
Honorar vom circa a0 Töchtern fi auf 150 fl. 
belaufen, der Lehrerin aber von Seite der Locals 
Polizei: Behdrde der Verkauf ihrer Produete im 
offenen Laden nicht unterfagr werden diirfte, 

Schwabach den 29. November 1823, 

Die Poral: Schul: Commiffion. 
Martini, Kürtlinger. 

6. Bei dem umterzeichneten Stadtmagiſtrat 
{ft die Stelle eines rechtsfundigen Raths erledigt, 
womit ein Gehalt von 800 fl. verbunden iſt. 
Auf den Grund des Antrags der Herren Gemeins 
bes Deputirten, dann der hierüber eingelaufenen 
hoͤchſten Entſchlleßung der kbniglichen Regierung 
des Rezat⸗-Kreiſes, Kammer des Innern, wers 
den diejenigen, welche zur Annahme dieſer Stelle 
Luft haben und ſich über vollendete aeademiſche 
Studien und die beſtandene vorgefchriebene Pruͤ⸗ 
fung vollſtaͤndig auszuwelſen vermdgend find, 
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hiermit eingeladen, fich binnen 4 Wochen dahier 
fhriftlich anzumelden, und zugleich die erforbers 
lichen Zeugniffe beizufilgen. 

Rothenburg den 17. November 1823. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Buͤrgermeiſter. 

”. Zum Berfauf der von ber Kaͤmmerei ers 
bauten und entbehrlichen a5 Schäffel Gerfte iſt 
Zermin auf Samftag, den zo, dieß Nachmittag 
a Uhr im Bafthaus zur Sonne dahier anderaumt, 
Kaufliebhaber werden nun hiezu eingeladen, 

Burgbernhelm, den 4. Dezember 1823. 

Magiftrat. 
Zumpf. 

8. Am künftigen Freitag, den 12. Dezember 
diefes Jahrs werbenbei den unterzeichneten Stadt: 
magiftrat bei 100 &chäffel Korn, Dinkel und 
Haber gegen gleich baare Bezahlung dffentlich an 
die Meiftbietenden Parthienmweis verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Windsheim, am 1. Dezember 1823, 

Stabtmagiftrat. 
Ungerland. 

9. Bon dem Getraidt:Borrath der hiefigen 
Stiftung werden ao Schäffel Korn vom Erndtes 
Jahr 1822 Montag, den 15. Dezember Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe an 
den Meiftbietenden verkauft, welches Kaufsliebs 
habern erdffnet 

Windsbach, den 5. Dezember 1823. 

Der Stadtmagiftrat 
als Lokal» Stiftungs » Verwaltung. 
Schnuͤrlein. 

#0, Die unterzeichnete Stelle verkauft am 
Dienftag den 16. December h. J. Vormittag von 
10 bis 12 Uhr zwei ſtarke Dekonomie : Pferde 
auf böchfte Genehmigung, und lader hiezu Lieb⸗ 
baber ein. 

Altenmuhr, am 5. December 1823. 

Königliche Dchonomie : Verwaltung. 

ı1. Freitags den 19. dieß Vormittags 10 Uhr 
wirb der im a. Quartal »832 von den in biefigen 
Garnifons » Stallungen ftehenden Dienfipferden 
anfallende Dünger, in der Rechnungs » Kanzlei 
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bahier, und am folgenden Tage als Samſtags 
ben 20. dieß um obige Stunde jener der Garnis 
fon Triesdorf dortfelbt an den Meiftbietenden 
überlaffen ; welches hiemit befannt macht 
Unsbah am 6. December 1823. 
bie Delonomies Eommiffion des K. DB. aten 
Ehevaurlegers » Regiments (Fürft von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, DOberftlieutenant. 
Mußinan, Reg. Duartiermeifter, 
12. Die Freiherrlich von Greiffenclaufche Reus 
ten» Verwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
Mondtag den a2. Dec, Nachmittag ı Uhr beim 
Roßwirth Henninger dahier 47 Malter Kom, 
50 Malter Dinkel, 50 Malter Haber und 30 
Malter Gerfte diesjährige Zehendfrächte, im dfs 
fentlihen Aufſtrich parthieweis an den Meiftbies 
tenden, und lader Kaufsliebhaber andurdy ein, 


13. Da befanntlich mit dem 30. v. Mis. das 
erfte Ziel der Häufers und Gründes Eteuer pro 
1833 verfallen war; fo werden ſaͤmmtlich hiefige 
Einwohner hiermit aufgefordert £ ein Drittel ihrer 
jährlichen Häufers und zwei Fünftel ihrer Gräns 
be» Steuern innerhalb 8 Tagen zum unterzeichnen 
ten Rentamt zu entrichten. 

Anöbach den 5. Dec. 1833. 
K. B. Rentamt. 


14. Montag den 16. dies Monats Vormittag 
9 Uhr wird der auf dem hiefigen Frucht⸗ Speicher 
befindliche disponible Gerſten⸗Vorrath von 39 
Scyeffel 4 Metzen in Parthieen an die Meiftdies 
tenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
kauft und Liebhaber hiezu eingeladen, 

Triesdorf, den 7. Dez. 1823, 

Königl. Delonommie » Bermaltung. 


15. Dienftag den 16. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr wird auf dem Rathhauſe in dem 
Geſchaͤftszimmer der Stadtfämmerel der erfte Bo: 
ben auf dem hiefigen Getraidfchrannen s Gebäude 
meiftbietend Öffentlich verpachtet. 

Ansbach den 7. December 1823. 

Stadtmagiftrat. 
Biechele. Stirl. 
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2. Die Verſteigerung ber Arbeiten bes Frauen⸗ 
Wereind für das verlaufene Halbjahr wird bem 
25. December Vormittags 10 und Nachmittags 
a Uhr ftatt finden. Tags vorher, alfo den 14. 
Der. Nachmittags = Uhr follen diefe Arbeiten im 
Saale des Bafthofes zur Krone zu Jedermanus 
Anficht bffentlich ausgeftellt werden. Die Vor⸗ 
fteberinnen des ‚Frauen: Vereins laden alle dies 
jenigen, welche durch den Erkauf von bergleichen 
Arbeiten die wohlrhärigen Abſichten des Vereins 
befoͤrdern wollen, dazu ein.’ 

Ansbach den 28. November 1823, 

Der Frauen » Berein, 

9. Die Gefellfchaft für vaterländifchen Kunſt⸗ 
und Gewerbfleif feiert Sonntags, ben 14. d. M. 
Mittags halb zwoͤlf Uhr im Gafthofe zum gols 
denen Stern ihr Stiftungsfeft, und ladet hiemit 
auffer ihren Mitgliedern auch (Amtliche Freunde 
des genteinnügigen Wirken ein, diefe Feier durch 
ihre Gegenwart zu erhöhen und von ber bisheris 
gen Thätigkeit der Gefelfchaft Kenntniß zu neh⸗ 
men. 
Ansbach den 5. Dezember 1853. 

Die Geſellſchaft fir vaterländifchen Kunſt⸗ 

und Gewerbfleiß. ’ 

3. Im Jahre 1789 fol in Ausbach gewohnt 
haben Herr Johann Wilhelm Herd, Handels⸗ 
mann und QTucfabrifant, Bruder von Jungfer 
Wilhelmine Herd, welche im Jahre 1759 verheis 
rathet wurde mit Heren Auguft Scheffer, gebürtig 
von Heidelberg. Dieſer Herr U. Scheffer hat 
in feiner Ehe mit Wilhelmine Herd eine Tochter 
erzeugt, Namens Wilhelmine Scheffer, welche 
allhier ab intestato geftorben ift und einiges Ver: 
mödgen nachgelaffen hat, weldyed die Adminifiras 
toren gerne denjenigen auszuliefern wuͤnſchen, die 
ſich als nächfte Verwandte des Herrn Joh. Wils 
beim Herd und der Wilhelmine Herd’, und als 
rechtmaͤßige Erbes der Zungfer Wilpelmine Schef- 
fer gehdrig legitimiren kommen, 

Amfterdam, am a0. November 1823, 

B. I Ploos van Amftel und Ludwig, 
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Denjenigen Judividuen, denen vorſtehende Ans 
zeige gewidmet ift, welche ſich vor. der Hand nicht 
birefte an obige Freunde zu wenden geneigt ſeyn 
folten, tönen ihre beglaubigten Dokumente in 
Nürnberg bei Herren Ammon und Caspart, und 
bier bei uns abgeben und ber puͤnktlichſten Weiter 
beförberung verfichert fepn. 

Ansbach, den 6. Dezember 1823. 

J. Kleind Söhne, 


4. Sch warne biermit Jedermann, meinen 
Sohn Georg Michael Hummel erwas zu borgen 
oder Verträge mit ihm abzufchließen, Indem we⸗ 
der ich noch meine Übrigen Kinder für ihn bezah⸗ 
Ien, oder von feinem künftig zu hoffenden Ders 
mögen etwas vorfchießen werden. 

Ederöfeld bei Gunzenhauſen den 1. Dec. 1833. 

Georg Eafpar Hummel, 


5. Unter den im Kreiss Sutelligeuz : Blatte 
vom Fahre 1822 Nr. 49 Seite a3ıa angegebes 
nen Bedingungen, bietet der Unterzeichnete Blus 
menfreunden wieder guten Levfojenfanmen zum 
Verkauf an. Die immer bedeutender werdenden - 
Beftelungen bürgen ganz fir die Güte des Saas 
mend, Noch bemerke ich, daß fich meine Sanıme 
lung unterdeſſen mit mehrern neuen vortrefflichen 
Sorten Winters Levfojen vermehrt hat, woruns 
ter fich zwei Arten Zwerg: Levfojen (ganz nies 
drig bleibende Stocke) befinden, nämlich die prächs 
tige, feltene Roſenrothe, dann die ſchoͤne dunkel⸗ 
violere, beide mit dem Ladblatte. 

Ulfenheim bei Uffenheim, am ıten, Dezember 
1833. Kelber, Kantor, 


6. Einem verehrungsmwärdigen Publikum 
mache ic) ergebenft befannt, daß ich zur Frau Ses 
nater Schnürlein Wittwe in der Bilttengaffe gezos 
gen bin. Indem ich mich der wertheften Nach⸗ 
barſchaft zum freundſchaftlichſten Wohlwollen bes 
ſtens empfehle, zeige ich auch zugleich an, daß 
meine bekannten Lehrſtunden in der Schoͤnſchreib⸗ 
kunſt, in der kaufmaͤnniſchen Rechenkunde, und 
der Erlernung der doppelten italienſſthen Buch⸗ 
haltung ihren regelmaͤßigen Fortgang nehmen, 


wozu ich mich ben wertheften Eltern, welche mir 
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ihre Shhne guͤtigſt anvertrauen wollen, beſtens 
empfehle. Ansbach deu b. December 1823, 
Johaun Ferdinand Unger, 
yrioll, Lehrer der Schoͤnſchreibkunſt. 
7. Im Laufe der fommenden Woche verles 
gen wir wegen Mangel des Raums In unferm Las 
deu unfere Kinder : Spiels Waaren für bevorftes 
bende Weihnachten wieder in das Gewoͤlbe bes 
Medizinal: Narb Leiblinfhen Haufes, Zudem 
wir diefes zur Kenntniß des biefigen hohen und 
verehrungswärdigen Publitums bringen, erlaus 
ben wir uns, daſſelbe unter Berficherung ber reels 
fien und billigfien Bedienung um gütigen und 
zahlreichen Zuſpruch gehorfamft zu bitten, 
Ans bach den 6. Dec. 1823. 
J. Kleins Söhne. 
8. Ich zeige mit diefem ergebenft an, daß 
bei mir alle Sorten Wachs, als: Tafellichter, 
Ehaifenlichter, ganz Beine Latern = Lichter, alle 
Gartungen Altarkerzen, desgleichen Wachsſtbcke 
von allen Farben und Größen, ſowohl in gewoͤhn⸗ 
lichen Formen als auch zu Figuren, Bücher und 
Kbrbchen gewickelt, ferner Wachſs⸗ und Pech: 
fatfeln zu haben find. Da ich alle diefe Artikel 
felbft verfertige, fo bin ich nicht allein Im Etande 
die bikigften Preife zu machen, fondern aud) für 
dchte unverfälichte Waare zu garantiren, und 
empfehle mich daher fowohl mir diefen Artikeln, 
als aud) mit meinem Spezereigefhäfr und Tabak⸗ 
Yandlung zur geneigten Abnahme ergebenft. 
Ansbach am 6. Dezember ı823. 
Joh. Phil. Neubauer jum. 
HE. Nr. 8 auf dem obern Markt. 
9. Unterzeichneter empfieblt einem verehrlichen 
diefigen und auswärtigen Publitum zu dem bes 
worftehinden Weihnachten fein Waarenlager, bes 
ſtehend im den geichmadvolliten Silberwaaren 
Augsburger Probe, gefaßten Juwelen, Bijous 
serien aller Art und von neueften Faconen, einem 
Aſſortiment Srablwaaren, als: Leibguͤrtel und 
Sraßletten für Damen, Halsketten, Guͤrtel⸗ 
ſchnallen, Areuze ıc. von fehr elegauter und mo⸗ 
derner Arbeit. Er bittet um geneigten Zuſpruch 
vud verſpricht prompte und reele DB Dienung. 
“U. Oberndörffer in Ansbach Nr. 20, 


20. Ich babe die Ehre hiemit ampueigen, daß 
bei mir wieder ganz moderne Gold» und Sılbers 
Warren zu Weihnachts » Gefchenten zu haben 
find, als: vom 14karaͤtigem Gold Ringe und 
Ohrenringe mit und ohte guten Steinen, Her 
vadeln, Perlen und Haar: Collier, Braslet:Kreuy, 
Medaillon, Uhrſchluͤſſel und Pettſchafte, dann 
von ı3löchigem Silber Vorleglöffel, Ep: und 
Kaffeeldffel mir und ohne Filigrän, Punichlöfel, 
Chocolade⸗ Quirl, Salzfäffer, Tortenſchauffeln, 
Theefeiper, Zuderzangen, Gtridringe, Strid⸗ 
bofen, Scheeren, Nadelbüchſen, Fingerhuͤte, 
Schluͤſſelhalen, Geldbeutelſchloßchen und dergl. 
mehr. Ich bitte daher um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch und verſpreche die moͤglich billigſten Preiſe. 

Georg Rupp jun., Juwelier u. Gold⸗ 
arbeiter, wohnhaft auf dem Markt 
Nr. 93. 

21. Unterzeichneter empfiehlt fich bei kommen⸗ 
der Weihnachten mit den beften Gonditorei : Was 
ren, befonders guten braunen und weißen Leb⸗ 
kuchen, feinen Liqueurs und Übrigen Sezereiwaa⸗ 
sen zu billigen Preifen. 

Georg Chriſtoph Beck auf dem obern 
Markt Rr. 0. 

12. Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publikum mit feis 
nen fchon befannten Waaren, welche ſich zu Weih⸗ 
nachtögefchenfen fir Damen eignen. 

Meidmann jun, in der Adlerftraße, 

»3. Bei Unterzeichnerem find folgende Was 
ven frifch angefommen: aͤchte italieniſche Zellet⸗ 
müffe, ganz feiner Weihrauch. und neue Daıteln 
zu dem billigiten Preis. 

Martin Eidig. 

24. (Bücher: Auction im Würzburg.) 
Mittwoch den 7. Januar 1824 und folg. Tage 
wird durch Herrn Bücher : Untiguar und Taratot 
Louis in Wuͤrzburg eine bedeutende Sammlung 
gebundener Buͤcher aus allen wiſſenſchaftlichen 
Zweigen, nebſt Muficalien, Almanachs, Yrlafs 
fen, Landkarten, alten und neuen Kupferftichen 
an die Meifibierenden im Einzelnen oͤffemlich vers 
fteigert. Kataloge a ı2 dr. find bei mir zum 
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Behalten oder auch nur zur Durchficht zu haben, 
fo wie ich auch Aufträge gegen 10 Prozent Provis 
fon pünktlich beforgen werde. 
W. ©. Gaffert. 

15. Es wird hiermit zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß folgende der-Kirche zu Schalt: 
haufen zugebdrige Grundſtuͤcke: ale: 1) 4 Mors 
gen Acer am Zeilberg, a.) ı 4 Morg. der Fuchs⸗ 
ader, 3.) 3 Morg der Spaßenader, 4.) ı$ 
Tagwerk Wiejen im Geſchwemm, 5.) 4 Taawerf 
die Fuchswieſe genannt, in dem Schwarzbeckſchen 
Wirthshauſe allhier den 18. Dezember dieſes Is. 
Nachmittags zwei Uhr an den Mei batren, 
auf 6 Jahre lang, oͤffentlich follen berpachtet 
werden. 

Schalkhauſen, ben 4. Dezember 1823. 

Hbrber, Stiftungspfleger. 

16. 2) Dapp's kurze Predigten und Predigt: 
entwärfe, 5 Jahrg. ate A., =) Eonverfationds 
lericon, mit Nachtr. zuf. 16 Bde, Drig. A., 
3) Luthers Werke, Gen. A., 9 Voll. — änfs 
ferft gut erhalten und fauber geb., find zu vers 
kaufen. 

17. 4 Ellen Zobel⸗Pelz, ein Pelz⸗Palatin, 


ein Kinder⸗Laden, ı Wiegenpferd, ı ganz groſ⸗ 


fer Koffer, ı roßharue Madraze find zu verfaus 
fen. Bon wem? fagt bie Redaktion. 

18. Beim Buchbinder Braunftein find ges 
ſchmackvolle Wiener Neujahrwänfche von 12 fr, 
bis zu 4 fl. zu haben. 

19. Es wirb ein Hausknecht gefucht, der aufs 
Neujahr den Dienft antrete. Das Nähere fagt 

‚bie Redaktion. 

20. Man wuͤnſcht ohngefähr 150 Stuͤck Weins 
Bouteillen um billigen Preiß zu faufen. Aus⸗ 
kunft giebt die Redaktion. 

21. Es fönnen 30,000 fl. entweder im Gans 
zen oder auch theilweife zu 6000, 10,000 und 
15,000 fl. auf die erſte und zweifache Hypothek 
aufgelichen werden. Die nähere Auskunft biers 
fiber wird in dem Haufe Nr. 97» links des Eins 
gaugs errbeilt. 

22. Im Kaffeehaus in der Herrieder Vorſtadt 
iſt am 30. Nov, ein grüner Regenſchirm gegen 


2600 


einen Ähnlichen verwechfelt worden, welcher da⸗ 
ſelbſt umgetauſcht werben wolle, 
23, Montag den 15. De. ift die 4te Harmo⸗ 
niemufif im Bad, wozu ergebenſt einlader 
Kleinfchrorg, 


Einladung 
zur muftfalifchen Unterhaltung auf Samftag den 
13, Dezember im Saale des Caſino. 
Der Ausſchuß des muſik. Vereins. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 38 iſt ein ſehr ſchoͤnes Logis fuͤr einen 
Herrn mir Bert und Moͤbels täglich zu vermiethen. 
Es kann auch eine Bedienten: Stube u, Stallung 
auf Drei Pferde dazu gegeben werden, _ 

Mr. 524 iſt täglich ein Quartier zu vermlethen. 

Rr. 597 iſt Did Lichtmeß ein Quartier zu ders 
mierhen. j 

Nr. 619 in ber Kühgaffe iſt ein Quartier zu 
vermiethen, befteht in ı Wohnftube, 2 Schlachts 
häufen, 1. Stall, einer Scheuer, worir fi 
ein Schaafftall "befindet, ein großer Hof mit 
Bronnen und allen Bequemlichfeiten, und großen 
Boden. Mierhöluftige belieben ſich bei Mezger 
Meyer in der obern Vorſtadt zu melden. 


A) St. Iohannis- Kirche, 


Getauft den 2. Dee. 


Anna Margarerba, des Bauern Kolb zu Deß⸗ 
mannsborf Tochter, i 


DBegraben vom =. bis 6. Der, 

Georg Michael, der Margaretha Nagel Sohn, 
alt 6 Stund, ft, am Stickfluß; Urfula Bars 
bara, Ehefrau des B. u. Tagldhners Schwab, 
alt 74 J. 4 M. 19 T., fl. an der Bruſtent⸗ 
zuͤndung; Maria Katharlna, Ehefrau des B. 
und Leuntoßlers Pfeifer, alt 51 I. 14 T, 
ft. an ver Abzehrung; Charlotta, Ehefrau 
des Almeſcnempfaͤngers Wöhrer, alt 66 Fi 
1. an der Waſerſacht. 3*R 
184 


21 
8) St. Gumbertus-Kirche 


Eopufirt den 7. Dec. 
Johann Matthaͤus Echmidt, B. und Schuhmas 
cermeifter, mit Sabina Schlatterer, 


Getauft den 7. Nov. 
Ferdinand Wilhelm Johann Heinrich, des quies⸗ 
zisten Appellationsgerichts-Regiſtrators Herru 
Keerl Sohn. 


Begraben den 1. und 2. Dec. 


Maria Npolloniz, des B. und Taglöhners Dehm 
Tochter, alt 16 Stund, ft. an zu früher Ge: 
burt; Frau Anna Maria Upollonia, des B. 
und Kaufmanns Herrn Säubrich Ehefrau, alt 
41 J. 6M. 27 T., ft. am Zehrfieber. 


(Entbindung.) Die heute erfolgte glüdliche 
Entbindung feiner lieben Frau von einem gefuns 
den Anaben, zeigt feinen entfernten Freunden 
hierdurch fihuldigft an, 

Merktendorf, den 29. November 1823, 

der Pfarrer und Kaplan Hoͤchſtetter. 


Todesanzeige. 


Der 2gte November war für mich einer ber 
trauervollften Tage meines Lebens, da entriß mir 
der unerbittliche Tod meine geliebte, fromme, tus 
gendhafte Ehefrau Unna Maria Appollonia, eine 
gebohrne Schi, im 4a. Jahre ihres ſtets thätie 
gen Lebens und im +6. unferer ganz glüdlichen 
Ebe, nad 12 wochichen Krankenlager an einem 
Zehrfieber. Ach! für mich und 3 Mutterlofe 
Maifen viel zu fruͤh endete fie ihr untadelhaftes, 
ſchoͤnes und mir ewig theures Leben. Sauft und 
ebel war ihr Charakter; was fie mir ald Frau, 
und als zärtlich liebende Mutter ihren Kindern 
war, weiß nur ih: als Chriſt ſehe ich ihr in ihre 
Verklärung nach mit heiliger Hoffnung des Wie— 
derſehns. Gott erdfte die fromme Schwiegermuts 
ter und erhalte Eie noch lange, tiefgebeugten 
Brüder und Schweter, und mdgen Sie, theus 
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erſte Verwandte und Freumde, mir Ihre feille 


Theilnahme nicht verfagen. 
Ansbach, den 30. November 1833. 
J. ©. Säubrich, Kaufmann. 


—— e — 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben folgende Pfars 
seien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 11. Nov. d. J. die erledigte Pfarrei Ams 
merndorf, Defanars Kadolzburg, dem bieheri⸗ 
gen Pfarrer zu Betwar, Dekanats Rothenburg, 
Georg Ehriftoph Friedrich Merz; — das erledigte 
zweite Diafonat zu Fuͤrth, Dekanats Kadolzburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Burk, Detanats Waſ⸗ 
fertrüdingen, Johann Peter Gerlach; 
- am 24. Nov. d. 3, die Pfarrei Bruck, Delas 
nats Erlangen, dem bisherigen Pfarrer zu Alrens 
trüdingen, Dekanats Warferrrüdingen, Johann 
Jakob Ehrifioph Schäfer; — das erledigte Dias 
Tonar und Rectorat zu Windsbach, gleichen Des 
kanats, dem Pfarr: Amts: Gandidaten und bis⸗ 
herigen proviforifchen Rector und Pfarr = Ads 
juneten zu Roth, Earl Ilgen. Dann 

am 17. Nov. d. J. der von dem Herrn Fürs 
ften zu Dettingen Spielberg auf die Pfarrei Sreins 
hard, Delanats Dettingen, wusgeftellten Präs 
feniation für den bisherigen Pfarrer zu Eid 
mannöberg, Delanats Sulzbach, Philipp Tu: 
lius Carl Wucherer, die landesfürftliche Bekdtis 
gung zu ertheifen geruht. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


. Auf Anſuchen eines Realglaͤubigers wird 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung der dem Georg 
Heiß zu Stadihofen gehdrige Halbbauernbef, 
beftehend in Hans, Stadel, Hofraith, F 99 
Garten, 313 Jcht. Feld, ı Tgm. Wieſen,4 
Tgw. Holz und dem Gemeindenutzen, öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft, und hiezu Tets 
min auf Mittwoch den 31. Dez. 1853 Vormitt- 
10 Uhr in hiefiger Gerichtskanzlel angeſetzt. Di 
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Befchaffenheit der Immobilien kann aus ben Afren 
erfehen werden, wie man auch die Verkaufsbe⸗ 
dingniffe im Termine erdffnen wird, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiedurch eins 
geladen werden. 

Greding den a4. Nov. 1823. 

K. DB. Laudgericht. 

2. Auf den Antrag der Intereffenten werden 
bie zur Nachlaßmaſſe des verwittibten Altſitzers 
Martin Schein Zu Aue bei Haundorf gehdrigen 
3 Morgen Ader und Wiefen in der Aue, welche 
auf 350 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden find, 
difentlih am 7. Januar 1824 Vormittags g Uhr 
in der vormaligen Wohnung des verftorbenen Erbe 
laſſers vorbehaltlich der Genehmigung von Seite 
der Erben meiftbierend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit eingeladen werben. 

Gunzeuhauſen, am ı=, Don, ı823. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag ber Erebitorfchaft des 
Unterthand Johann Georg Loy zu Pfofeld wers 
den folgende demfelben zugehörige Realitäten, als 
ı) deffen Gutly, beftehend aus einem Haus, eis 
ner Scheuer, J Tagw. Garten, 3 Tagw. Wie: 
fen, s0% Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, 
2) 15 Mg. Acker in der Butten, 3) 4 Mg. im 
Krudenfeld, 4) ı3 Mg. Acker und Miefen im 
Miederer Grund, 5) 14 Mg. Ader in der Ruß: 
ung, 6) Z Mg. Ader in der Luls, 7) 5 Mg. 
Ader ebendafelbft, 8) 4 Ma. Ader im Wetzen, 
dem Merfauf dur bffentlichen Strich ausgeſezt. 
Hiezu ift nun Termin in, dem Lopfihen Wohnhauſe 
zu Piofeld auf Montag den. 19. Jannar ı824 
Born. 9 Uhr anberaumt worden, und werben 
beſitz- und zahlungefähige Kaufsliebhaber ans 
durch eingeladen. Die Zaren benannter Realis 
täten, ingleichen die darauf haftenden Laften kon⸗ 
nen tagtäglich in der. dieslandgerichtlichen Regis 
ftratur eingefehen werben, 

Gunzenhaufen am 30. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Behufs der Auseinanderſetzung bed Nach⸗ 
laſſes der verſtorbenen Unterthauswittwe Catha— 
sing Barbara Salomon zu Streudorf ſollen die 
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zu diefem Nachlaſſe gehtziaem Realitaͤten, "ber 
ſtehend aus 4) einem Haufe mir daran gebautem 
Etadel und 3 Morgen Garten, 2) $ Mg. Lehen⸗ 
ader im Grasweg, 3) J Tgw. Wiefe, die Fiſch⸗ 
wiefe, 4) Tagw. Wiefe, die Fiſchwieſe, 5) I 
Tagw. Wieſe, die Fiſchwieſe genannt, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, 3u 
dieſem Geſchaͤfte it nun Tageöfahre auf den 
ra. Januar 1834 Vormittags 9 Uhr in dem Sas 
lömenifiyen Haufe zu Streudorf anberaumt, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen, Die don den erwähnten Reas 
litaͤten erhobenen Zaren, Ingleichen die daranf 
ruhenden Laften Fonnen täglich in der dieslandges 
richrlichen Regiftratur eingejehen werden. 

Gunzenhaufen am 28. Nov. 1823, 

AM. B. Landgericht. 

5. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
des Echmidemeifters Ulrich Baierlein in Büchen: 
bach werden des Letztern Befigungen 1) das 
Schmidtgu Hans: Nro. 58 zu Buͤchenbach bes 
ftehend aus Wohnhaus, Scheuer, Schweinftaff, 
Dronnen, Hofraith, 25 Morg. Feld, am großen 


. Wald und Gemeinderecht, 2) X Morg. Feld der 


Blinzader, 3) 13 Morg. ebendafelbft, 4) £ Mrg.. 
Domprobfteimeiher ,„ fämmtlich Reutamtsle— 
ben, bei der Fruchtlofigfeit des erften Termins 
abermal zum gerichtlichen Verkauf ausgefkellt und 
Termin auf den 29. Dezember Vormittags 9 
Uhr im Dörrfußifchen Wirthshauſe zu Buͤchen⸗ 
bad) angefeht. Allen Haufsluftigen und erwerb&z 
fähigen Perfonen dient dies zur Nachricht. Uebri: 
gens werben die autgebotenen obigen Beſitzun— 
gen des Baierlein nach dem Verlauf des fürge: 
ſteckt gewejinen Zermins von. allem: Realanfprüs 
den die nicht bereitd dahier akttenkundig gewefen: 
find, für befreit erklärt. 

Herzogenaurad) den’ 1. Dezember 1823. 

K. B. Landgerichr. 

6. Das zur Schuhmachermeiſter Adam Gotts 
lieb Dennhoferfchen: Debitfache gehdrige Wohn⸗ 
haus Nr. rı2 zu. Goftenhof wird nad) dem Ans 
trag der Intereſſenten zum zten und Letzteumal 
bem — Verkauf an den Meiſtbietenden 
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anterſtellt da im — Sicitriond-Kermin fein 
Kaufsluftiger erfhien. Zu diejem Ende ſteht 
Xagsfabrr auf den 9, Dezember Morgens d Uhr - 
im Gaitbaus zum Mondſchein an, wozu Kaufss 
lieopaber hiermit vorgeladen werden, > 

Niinberg, den 26. Movbr. 1823. 

K. 2. Landgericht. 

7. Da das auf den Halbhof der Wittwe Ro⸗ 
fina Lohbauer zu Himpfelsbof im erften Termine 
gelegte Angebot nicht genehmigt wurde; fo iſt 
anderweiter Verfaufsrermin auf Dienftag ben 
3. Zebr. 1824 Vorm. von 9 — ı2 Uhr im Loh⸗ 
bauerjchen Haufe anberaumr, an welchem fich 
beſiz⸗ und zablungefähige Kaufsliebhaber einzus 
finoen, die nähern Bedingungen zu erfahren und 

den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Areditorſchaft zu gewärtigen baben. 
Nürnberg den ag. Nov. ı 823. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf geftellten Antrag der Glaͤubigerſchaft 
ſollen die zur Papierfabrifant Friedrich Naßiſchen 
Concursmaſſe im Mögelvorf gebörigen Immobi— 
lien nobmals zur dffentlichen Werfteigerung ‚ger 
bracht werden. Hiezu wird Termin in dem bier 
figen Geſchaͤftslokale auf den 6. Jan. 1824 Bors 
mirt. g Ubr anberaumt. Sollte fid in demjelben 
fein, oder fein annehmlicher Käufer finden, ſo 
wird der dritte Subhaftariondtermin auf den 13, 
beijelben Monats feſtgeſezt. Ju Unfehung der 
Bezeichnung der zu verfaufenden Immobilien und 
der übrigen Bedingungen wird ficb auf die Num⸗ 
mern 34, 35, 36 dieſes Blattes bezogen. 

Nuͤtuberg den 3. Dec. 1833. 

K. DB. Landgericht. 

9% Zudem verganteten Anwefen des Johann 
Findinger, Echreiners in Rögling, (vide Kreis 
blatı vom beurigen Jahre, Seite a037) bat fi 
hente fein Kaufsliebhaber eingefunden. Es wird 
daher dieſes Anweſen noch einmal feilgeboren, 
und Werfaufitermin auf den 5. Januar 1624 


Vormittags g Uhr dahier anberaumt, in welchem 
ſich befig> und zahlungsfaͤhtge Kaufsliebhaber 
einzufinven haben. 
Monheim, den 18. Erpt. 1823, 
A, B. Landgericht, 


Pr ruht ee 
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hofen in vim execut! 
bffentlich am Montag 


derjieigert werden. Die 
einem gebundenen, 10 
guthe, der Frauzenba 
aus einem zweiftdcigten g 
Platten gedecktem — 
ter einem Dache, einem beſon 
Stroh gededten Stadel, 
und einem Gaͤusſtalle, da 
Schaafhauſe unser einem Dache, zivei @ 
jeder Tagwerk haltend, ander Ju 
gen, ferner 51 Morgen Ackers 
fen und 3 Jauchert Holz; an 
5 Morgen Holz am dürren —— J 
fen die Keſſelwieſe, und 140 
Kejleiwiefe. Kaufsluftige, 3 
munds =» umd Vermögens + Ze 
werden eingeladen, amı.B: 
mirags = Uhr zu —* 
zu Protokoll zu gebeu. 
Biſſingen dena. Dee. 1023. 


— 


ri. Das zum Nachlaß des dahier verjtorbene 
penſionirten gofgärtners Ferdinand Fifcher 
vige Auweſen als; A.) ein Wohnhaus Ar. | 
der Haußuer Gafje mit einer neuerbauren‘ 
ne, Stallung, Holzremiß, Wafch « und Bat 
Hofraich, dann 5 Morgen Wurz = und‘ 
garten am Haufe, mworiun fich am arte 
befinder 3 Mrg. Gnadenader, £ Mg Bei 
detheil nebft Gemeinderecht. B.) machftchend: 
eigene Grundftilde alds 2 Morgen Ader beim. 
Schaafweiher, ı Mrg. in der } 
Mrg. ober dem Schaafweiher, F Mrg. 
neben, 4 Mrg. allda, 3 Tagwerk Wieſe in dir 
Peunt. wird den 30. Dezember. d. Is. Vormittags 
9 Uhr dahier auf dem Wege der dffenrlichen Vers 
fteigerung an den Meiſtbietenden verfaufi, wozu 
Kaufsiuftige, welche ſich über ihre Zahlungofaͤhig⸗ 





2697 


keit audweifen Formen, biemit eingeladen wer: 
den mit der Bemerkung, daß die Tare täglich in 
der Kanzlei eingejehen werden Fönne. _ Zugleich 
werden alle diejenigen, welche eine Forberung au 
den Nachlaß des veritorbenen Hofgärtners Fiſcher 
zu. machen haben, ——— dieſelbe am naͤm⸗ 
lichen Tage dahier bei Gericht zu liquidiren, wis 
drigenfalld fich die Ausbleibenden Die unangeneh⸗ 
men Folgen felbft zuzufchreiben haben, 

ı Ellingen den 22. November 1823. 

Fürftlich von Wredefches Herrfchaftögericht. 


Gerihtlihe Vorladungen 


1. Auf ben Grund eines vorliegenden rechts⸗ 
kraͤftigen Erkeuntniſſes werden in vem Schulden⸗ 
weien des Adam Bengel von Indernbuch Die ges 
figlichen Edifrerage auf nachitebenoe Weiſe aus: 
geſchrieben, naͤmlich: Mittwoch der 7. Jänner 
1834 zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebdrige Nachweiſung, Freitag der b. Febr. 1824 
zur Vorbringung der Einreden, Moutag der 8, 
Merz und zivar bis zum »s. Merz incl. zur Nee 
plit, und vom 23. Merz bie zum 6. April incl. 
zur Duplif, jedesmal morgend g Uhr feftgefezt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile wors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausichliefung der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediftsragen aber die Ausfchliefung 
mir den an denfelben vorzunehmeuden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom dem Vermoͤgen bes Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, 
foldyes, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. . 

Oreding den 3. Dez. 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Das gräfich Eaſtellſche Herrfchaftögericht 
Burghaslach bat in dem Schuldenwefen des 
Wirths Conrad Hliperr zu Unterrimbach auf eis 
genen Antrag deffelben den UnigerfalsEoncurs ers 
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kannt. Es werden daher bie gefehlichen Edicts⸗ 
tage nämlich 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf Montag den 
5. Januar 1824, 2.) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 4. Februar k. J., 3.) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Repli auf Mon⸗ 
tag den 16. Februar und für die Duplid auf Mitts ' 
woch deu 3. März jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, und biezu fämmtliche unbefannte Gläu: 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen. daß das 
Michrerfcheinen am erjten, Edictstage die Aus— 
fchliegung der Forderung don der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri— 
gen Edictstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Dermbdgen bes Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nocymaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Burghaßlach den 4. Dec. 1823. 
Graͤflich Eaftellfhes Herrfchaftsgericht, 


Berichtiihe Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiermit zur bffentlichen Kennts 
nis gebracht, daß das in der Concursſache des 
Johann Georg Hdgenauer von Oberdbombach ges _ 
fällte Erfenntnis ſtatt der Verkuͤndung an die Ges 
richtötafel angehefrer worden ift. 

Ansbach, den ag. November 1823, 

K. B. Landgerichr, 


a. Ans ohngefaͤhr Go Schober abgepfaͤude⸗ 
ter Haberfrucht wird am »oten dieſes Monats 
Nachmittags 10 Uhr die gewonnen werdende Körs - 
ner: und Strohquantitaͤt in dem Thomas Kettlers 
fben Gafthaufe zu Lenfersheim an den Meiitbier 
thenden verkauft werben. Mer nun zum Kaufe 
in ſchicklichen Parthien Luft bat, wird eingeladen, 
fih gedachten Tags am beftimmten Orte einzufins 
den und nad) genommener Einficht des Kauföges 
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genftandes bie Bebingniffe des Kaufs fi angeben 
zu laffen. 
Windsheim, den 5. Dezember 1823, 
König, Landgericht. 


Amtlihe Bekanntmachung. 

1. Das Kbnigl. Baier. Pofts Amt Ansbach 
macht hiemit zur Nachachtung difentlich befannt, 
daß alle diejenigen Kdniglichen Behdrden und Pris 
vaten, welche bei demjelben für das naͤchſtkom⸗ 
menbe erfie Semefter bes Jahres ı834 Beſtel⸗ 
lungen auf Zeitungen, Journale zu machen gez 
fonnen find, die diesfallfigen Beranlaffungen längs: 
ftens bis zum aoten Finftigen Monats Dezem: 
beider Zeitungs= Expedition und zwar ſchriftlich 
und unter Unfügung der treffenden Baarfchaft zu 
geben haben. Beſtellungen, welche ohne gleich: 
zeitige Weberfendung der fchuldigen Geldfumme 
gemacht werben wollten, koͤnnen nicht beachtet 
werben. Was den Preiß des Kreis-JIntelligenz⸗ 
Blatts betrifft; fo findet man mörh g anzufügen, 
daß diejenigen Kdnigl. Behörden, welche daffelbe 
bierortö beziehen wollen, per Eremplar 3 fl. 
jährlich und ı fl. 30 fr. halbjährig nebſt der tref⸗ 
fenden Couvert = Gebühr von 45 Er. jährlich ein⸗ 
zufenden haben. 

Ausbach, am 30. November 1833. 

€. 5. v. Muͤhlholz, Poftmeifter. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Den verehrten Männern, welche Mitglie: 
ber der General » Synode in Ansbach waren, 
macht der Unterzeichnete befannt, daß der Ders 
ausgabe der Schrift, für welche fie" unterzeichs 
neten, hindernde Umſtaͤude enrgegengetreten find, 

Nürnberg, am 4. November ı 823. 

Dr. Veillodter. 


Fremden, Anzeige 
vom 23. bis 29. Nov. 

Hr. Baron von Oberfamp, Legationgs Ce: 
eretair am deurfchen Bundestag zu Frankfurth, 
Hr. Ammann Baltheifer v. Thuͤrnhofen, Hr. 
Buchhalter Lahnſtein v. Weiderspeim, Hr. Afın. 
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Nadler v. Bremen, Hr. Kfın. Blumenftein von 
Gunzenhaufen, Hr. Schanfpieler Nogl mit Gats 
ein v. Nürnberg, Hr. Kim. Doer v. Srantfurth, 
Hr. Kfm. v. Stadler v. Nürnberg, Fräulein von 
Ealvell v, yon, Mid. Hohenleitner und Mad. 
Weiß v. Würzburg, Hr. Junker von Hertlein 
im 2. Chr. Reg. v. Laudshut, Hr. Kfm. Rik 
v . Stuttgardt, Dr. Mufik: Direktor Hefe mit 
Familie v. Dresden, Hr.Kreis: u. Stadigerichts 
Rath Baron von Tautphdus mit Gattin v. Paſ⸗ 
fau, Hr. Kfm. Wedeles v. Zürch, Hr. Graf von 
Sedendorff, Kgl. Wilrtemberg. Major v, Stutt⸗ 
gardt, die Hrn. Kaufleute Luz und Schott von 
Frankfurth a. M., Hr. Kfm. Benner mir Zamis 
lie v. Schwaͤbiſchgmuͤnd, Hr. Kammerherr und 
Forſtmeiſter Baron von der Bord) v. Gunzenhau⸗ 
fen, Hr. Forſtamts-Actuar Baron v. Rädfeld 
d. Speyer, Hr. Birgermeifter Ungerland, Hr. 
Magiſtraterath Baßler und Hr. Poſterpeditot 
Schirmer v. Windsheim, Hr. Kfm. Sramm o. 
Iſerlohe, Hr. Kfm. Stalis v. Augobutg, Pr. 
Kaufm ann Braußer v. Regensburg, Hr. Kauf— 
mann Tiſſort aus Mainz, log. in ver Krone, 
Pr. Forſtmeiſter Herrmana mit Familie v. Närns 
berg, Hr. Major von Falkenhauſen v. Trautds 
firchen, die Hrn. Appellationsgerichtd« Aſſeſſoren 
Kurs, Edfmaier und Bihler mir Gattin v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Mad v. Augsburg, Hr. Ardie 
biafonus Zeiner mit Fr. Tochter v. Dintelabibl, 
Jr. Pfarrer Merz mit Gattin v. Berrwar, Pr. 
Oberlientenant von Roth, Hr.” Lieutenant von 
Fries und Hr. Kfm. Fried v. Nürnberg, og. im 
Stern. Hr. Fabrikant Lebrecht v. Nürnberg, 
Madame Manfroni, Befigerin eines Wachefigu⸗ 
ren: Cabinets v. Dresden, log. im Brandenburs 
ger Haus. Hr. Rector Stahl v. Dettingen, 
Hr. Handelömann Kuhn v. Mit. Erlbab, Hr. 
stud. jur, Bbder und Frau Secretär Bet v. Ell⸗ 
wangen, Hr. Mari: Commifjair Birckhauer mit 
Frau v. Rothenburg, Hr. Forftgebülfe Haagen 
v. Absberg, Hr. Kfm. Mol v. Mit. Breit, Hr. 
Kfm. Winfopp v. Fraukfurth a, M., Hr. Erus 
dert Magner v. Erlangen, Hr. MWeinhändler 
KAcchenddrfer v. Kigingen, log. im Löwen. Pr 
Km, Ananer 9, Nürnberg, Hr, Kfm. Bende 
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mit Frau v. Fürth, Hr. Afın. Stern v. Mir. 
Erlbah, Hr. Afın. Wenige v. Gotha, Hr. Kfm. 
Schiflin von Nämberg, Hr: Kfm. Kupert von 
Frankfurth, Hr. Kfm. Katterberg v. Duͤſſeldorf, 
log. in der Traube. Hr. cand. theol. Fehr v. 
Srauenloh, Log. im Zirkel. Hr. Kfm. Zismund 
v. Nürnberg, log. im weißen Ro. Madame 
Schmidt mit Sohn v. Nürnberg, log. im rothen 
Hahn. Die Hrn. cand theol. Schulze v. Leu⸗ 
Benbronn, Lebender und Hatzel v. Erlangen, log. 
im Engel. Hr. cand, theol. Roth v. Welßen⸗ 
burg, log. in der Schwane. 
Dom 30. Nov. bis 6. Der. 

Hr. Kfm. Ettling v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Wolf v. Bonn, Hr. Haller und Hr. Leube, 
Kaufleute v. Augsburg, Hr. Kfm. Braunftedt v. 
Altona, Hr. Afm. Lenz v. Stuttgardt, Pr. 
Partikulier Muͤlhens v. Monheim, Hr. Kfm. 
Fay v. Franukfurth, Hr. Kfm. Burkhardt v. Iſer⸗ 
lohe, Hr. Kfm. Schwerdt v. Schweinfurth, Hr. 
Kfm. Weinerth v. Wachenheim, Hr. Kfm. Saͤ⸗ 
mann v. Nuruberg, log. in der Arone. Hr. 
Kfm. Löblein v. Närnberg, Hr. Appellationöges 
richtö s Aeceffift von Dobened v. Baireuth, Hr. 


Bauer und Hr. Fuchs, Kaufleute v. Nürnberg, 


Hr. Wafler» und Straffenbau » Infpector von 
Pechmann uud Hr. Ulleröberger, Conditor ©. 
K. H. des Kronprinzen von Balern v. Würzburg, 


Hr. Major Freiherr von Falfenhaufen v. Trauts⸗ 
kirchen, Hr. Baron von Sedendorf mit Gattin 
dv. Obernzenn, Iog. im Stern. Hr. Progymna⸗ 
fials Lehrer Kandler von Hof, Hr. Hofmeifter 
Merger v. Augsburg, Kr. cand. theol. Gdring 
v. Pilgramdreuh, Hr. Kfm, Roth und Hr, 
Handlungs: Commid Strobel von Windsheim, 


Hr. Kfm. Hänlein v. Fürth, Hr. Fourier Lang⸗ 


häufer v. Schillingsfürft, Hr. Pfarrer Gerlach 
v. Burg, log. im Lbwen. Hr. Kfm. Knauer v. 
Nürnberg, Hr. Hauptmann von Schlelerweber 
v. Heilbronn, log. in der Traube, Hr. Handle 


bat Hplzinger v. Erlangen, log. im Zirkel. Hr. 


Handlungs» Commis Siegrift v. Eichftädt, log. 
im weißen Roß. 








Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Yugdburg, ben 4. Dec. 1823. 
Staats» Papiere. | Briefe, Geld. 


Dbligationena 4% -. » . o 
* a 5 8 0» = 1208 
Land» Unleben. - » v » | 100 10 
Hypoth. Anweis 100 
Lott: Looſe A—PA 48 „| 106 
ditto E—Mi4®, 4 9 
ditto umnverzindliche . 33 ] 83 





Betfanntmahung. 


(Vorausbezahlung der Lefegelder fir das Jahr 1824 betr.) Die Abonnenten dies 
ſes Blattes wollen den Pränumerations: Preis, welcher für das Jahr 1824. 2 fl. 30 Pr. 
für ı Eremplar beträgt, wenn das Blatt bei der Redaktion felbfk abgeholt 
wird, bis 15. Dezember d. J. an die Redaktion, für Diejenigen Eremplare aber, welche 
durch die K. Poftbehörden fpedirt werden, an Leztere einfenden, wobei zu: bemerken 
ft, daß nur baierifhe Scheidemünze angenommen werden Fönne, j 

Ansbach, den 26. Movember 1823. 
Die Redaktion des Nezars Kreis: Intelligenz» Blatıs, 
Menmminger, 








Das Geſchaͤftslokale der Redaktion diefes Blattes ift in dem Haufe Mr, 114 zur 
naht an dem Kgl. Schloffe, dem Kgl. Poftamte gegenüber, 
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Tabelle 
über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 
Am 1, Dejember 1823, 
—— — — —ñ —ñ — —— nl 
Tarirt: 


Gegeuftände. Maas oder Gewichte. Ir. fr, 
————— — — ——— —— — 





Gegenftände. . Maas opGew|A. | 





Ochſenfleiſch —906 Ein Pfund a ee 6' Rog ens Mehl Mer e 
Kübfleihd . + » ⸗ 6 4 Mund — bi 9 
ve Te Me cH Weiße .» Io edle 
am̃el⸗ u. Schaffleiſch e⸗ ⸗ "Ta JE, Er SE. 6 Mittels » . — — 
chweine fleiſch » "iR Se u '8 Nach ® » f} Es 2 
Rohes Unſchlitt . ⸗ ” Var re we 97 Sried. » .- . f} * 5 
Gezogene Lichte | #0 ner. IS. | Ein Pfund | 
— he ie 8 neh |»r. td. Dr. 
Sa fe ? u nr 4—9 s a eo: weg 12 7 22 fi } 
Braune Sommerbier: incl. 1. pf. Lokal⸗ Schwarzes Dion 3274 ; 
a) Ganterpreiß . jEineMaas) aufihlags. ı 2* 2 2 
b) Scentpreiß * 6 z Ber er we Ki ı 2 B 
msn tr h pfe — 3 —* 1 
a anterprei . s ⸗ Pe Er" h — 
3 Schenfpreiß -» |= = u 4 : Semmel — 74 


Weißes Bier: 
a) Ganterpreiß =» 
b) Echenfpreif 


ne“ 

uw 
” 
“ 

“ 

” 

»u 
du 











Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimme, 











m ui) 
. ARıtret: * 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht Grete N Gegenitände, [raus or, Gewicht] — 
A ir. d .. tr. 
Erbin . . .» | Eine Maas. 4 — 235 Buchen Holy . | Eine Klafter „Fo | 
Linſen. — —⸗ ⸗ —X ze 3 Eichen 2 ⸗ 2 re 6 23 
Shmalj. . » | Ein Pfund. - — 19 | Weihe = . Pr . 153 
Butter oo 2 = 02.) — 16 | Harte Sıöde . ⸗ —A 
Ser ı Stuͤck um — 11 Weiche⸗ ⸗ I3!3 
Karpfen. . + | Ein Pfund. — 9 
Hehte 2. e — — 121 Säßes Hen . | Ein Enme -.I—-1-> 
Meiffiihde . » ⸗ ⸗— — — Saurer- A 
Krebſe m — roh s Schober „I:4 30 
Zaͤhltrebſe „ . | 200 Etui für — — orzeı san i 
EN , nen BSR GREEN I. © ©) © 





Gtuvt ⸗ „ANGEL, 
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für den Ke 
Nro. 





SCH 


‚2706 





so, - Ansbad, Mittwoch den 17. Dejember 1823, 





Umtlihbe Artikel. 





Bekanntmachungen der König. 
Kreiss Bebörden. 


Un fimmel, Polizeibebörden des Rejatkreiſes. Die 
Vorzeigung der Menagerie des Louis Tourninire im 
Konigrei ber.) 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 


Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifes 
wird bezügfich auf das Generale vom 21. Nov. 
v. Is. zu ihrer Kenntniß und Nachachtung 
eröffnet, daß Seine Majeftät der König die 
dem Louis Tourniaire allergnädigft ertheilte 
Erfaubniß, feine Menagerie im Königreich 
fehen zu faffen, vom 2. des laufenden Mor 
nats au, auf die Dauer eines Jahrs zu ers 
heuern geruber hat, 

Ansbah, den 5. Dezember 1823. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Shuls und Kirchendienersftelle 


uu Jochsberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Die Bewerber um die erledigte Schul: und 
Kitchendienersflelle zu Johsberg, mit wels 
her ein Einfommen von 302 fl. verbunden 
ift, haben ſich innerhalb 4 Wochen ju melden, 
Ausbach den 4. December 1823. 


„ König, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
" v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben vermoͤge als 
lerhoͤchſten Reſcripts vom 30. Nov. d. J. die er⸗ 
ledigte Pfarrei Moͤhrendorf, Dekanats Erlangen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Muͤnchaurach im Des 
kanat Mt. Erlbah, Johann Martin Buſch als 
lergnädigft zu verleihen geruht. ie 

Seine Koͤnigl. Majeftär Haben unterm 30. Nov. 

d. 5. der von dem Freiherrn von Eyb für den 

bisherigen Pfarramts⸗ Eandidaten Gottlieb Weiz 

gel aus Pappenheim auf die Pfarrei Neudettels— 

au ausgefiellten Präfentarion vie landesherrliche 

Beſtaͤtigung zu erthelien allergnaͤdigſt geruht. 
182 
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GSerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Zum nochmaligen oͤffentlichen Verkaufe 
ber zur Concursmaſſe des Stephan Albrecht zu 
Schmalenbuͤhl gehdrigen Jmmobilien, beftehend 
ı) in dem Guthe Nr. a1 zu Schmalenbähl mit 
Haus, Scheune, Schweinftal, Hof, + Mors 
gen am Haufe gelegener Garten mir Obſtbaͤumen 
und 25 Mg. Ader am Biberter Berge, 4 Mg. 
Acer in der Winterieiten, 3 Mg. Ader an der 
Rothenburger Strafe, ı Tag. Peunt am Haus 
fe, 13 Tagw. Wiefen, die Marderwiefen ges 
nannt, dann Verfehen mit dem Schaafrechte zu 
11 Stuͤcken. tem Gemeinde: und dem Holzrechte 
mir jährlich ĩ. Alafter Holy; 2) ı Tagw. bie 
Rangenwirfe C.B. Mr. aBe, 3) ıF-Mg- der 
Echwarzenrangenader €. B. Ni a8ı, 4) 
Tagw. Wieſen C. B. N. 280, wird hiermit Zar 
gesſahrt auf den 23. December Vormittags von 
9 bis 12 Ur im dem Wibrechtifchen Haufe zu 
Schmalnbuͤhl angefegt, und werben hierzu beſitz⸗ 
und zablungsfährge Kaufiuſtige unter der Ber 
merfuag eingeladen, daß vie Kaufbedingungen 
und Die auf den Zmmobilien haftenden -Laften im 


‚Bersleigerungetermine werden ‚erbfinet . werden, 


und daß bei dem Guthe eine bedeutende Dareins 
gabe an Geraͤthſchaften und Früchten fich befinde, 

Ansbach am 18. Movember 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Zur Bewirkung der Erbsregulirung der 
Pruͤgelſchen Relikten zu Siegelsdorf Ift vom ober⸗ 
vormundſchaftlichen Gerichte beſchloſſen worden, 
die zum Nachlaß gehdrigen Immobilien fubhaftis 
ren zu laſſen. Diefe bejtchen in a) dem Kbblerds 
gu Nr. 7, beftehend aus dem Wohnhaus, eis 
ner Scheuer, einem Keller, einem Schweinftall,, 
6 Morgen Meder und dem Gemeindrschtz; b) den 
walzenden Stuͤcken, als: x) 2 Mg. Reitfeld, 
2) 4 Mg. Wiefe, 3) Ma. Stangholz, 4)5 
Mg. Holz, 5) 4 Mg. reicher Schlag, 6) IMg. 
Buchholz, 7) ı Mg. Eggeten, 8) 4 Mg. Dis 
dung, und ift Termin zu deren Subhaftation anf 
den 16. Dez. Nacbmittage a — 6 Uhr in loco 
Sirgeledorf anberaumt, wobei beſitz- und zahl: 
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ungsfägige Kaufluſtige zu erfcheinen eingeladen 


werden. Bis zu jenem Termin fan in der Res 
giftratur der unterfertigren Behdrde die Tare der 
Immobilien fo wie deren nähere Beichreibung eins 
geſehen werden, ‚Die Kauföbedingungen werden 
bei der Verfteigerung bekannt gemacht werden, 

Eavolzburg au 19. Nov, 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

3 Die zur Concursmaffe des Johann Mir 
chael Mast Im Schuelldorf gehdrigen Immobilien, 
ı) das Wohnhaus Nr. 10 in Schnuelldorf mit 
angebauter Scheuer, 2) ı Tgw.-Wuchwieje und 
3) 3 Tgw. Gemeindtheile, werden auf Antrag 
der Eredirorfchaft wiederholt zum bffentlichen Vers 
fauf ausgeboren, und werden befij: und jahs 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber — unter Bezugnah⸗ 
me auf das dießgerichtliche Ausſchrelben vom 29. 
Oet. h. 38. Stuͤck 44 — 46 des heupigen Rejat⸗ 
Kiels⸗Jutellgenzblatts eingeladen, ſich zur Etds 
gerung Sonuabends den 3. Janıtar 1894 Nach⸗ 
mittags a Uhr im Ganthauſe einzufinden, 

Feuchtwang, am ı. Dee. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers wird die ver Witwe Maria Magdalena Fuul 
zu Frikenfelden zugehdrige Sdlde, beſtehend aus 
ernem Hauſe mit daran gebautem Stadel, 5 
Gaͤrtchen, zuſammen ohngefaͤhr 3 Tagwerk ent⸗ 
haltend, und zTagwerk Gerneindrheilader, zum 
dffentlichen Berkauf anmit augeftellt. Der Bie⸗ 
tungstermin ift anf den aa. Januar Vorm. gb 
in dem Fdttingerifchen Wirthshauſe ju Frifenfels 
den anberaumr,| und werden hiezu beige 
zahlungsfählge Kaufsliebhaber eingeladen. 
auf der fraglichen Shlde ruhenden Laften und Abs 
gaben, ingleichen die erhobene Tare, konnen tige 
lich in der Regiftratur eingefehen werden. 

Gunzenhaufen atı aa, Nov. 1833. 

Königl. Kandgerichr.  - 

5, Auf Antrag eines: Reatglänbigers ſollen 
nachbenaunte Immobilien des Tabernmirrhe keon⸗ 
hard Heubeck zu Neuuſtetten, ats ı) das Wirte 
ſchaftsgut Nr. 57, befichend ans a) einem zn 
ſtockigten Wohnhauſe, h) einer Scheuue, )M# 





—— 


2704 


ner Stallung, d) 2.Melnen Gaͤrtchen, e) 35 Mg. ' 
Meder und I) 2 Tagw. Wiefen mit den, dazu ges ı 
hörigen Inventarienftiden ;. »).folgende Grunde 


ſtuͤcke, ala: a) ıE Mg. Acker auf der Haard, 
b) 4Mg . Acker im Gäntwafen, c) 5 Mg. Uder 
im Eilachsbuck, d)% Mg. Acker im Kalkofen, 
0) 3 Zagw. Wiefen in ver Sped, f) 6 Mg. 
Holzboden mit etwas junger Brut, in vim exe- 
eutionis dffentlich an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Hiezu wird Termin in Dem gedachten 
Wiethshauſe zu Neunftetten auf den 19. Januar 
ıBa4 von 8 — ı2 Uhr bezielt, in welchem fich 
befizs und zahlungefägige Kaufsluſtige einzufins 
den , die nähern Bedingungen zu vernehmen und 


den Zuſchlag vorbehaltlich ‚der Genehmigung - ver. 


Sntereffenten zu gewärtigen haben, 

Herrieden den 2. Dez. 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Nach dem Antrage eined Realgläubigers 
des Schmidrmeifters Ulrich Baierlein in Buͤchen⸗ 
bad) werden des Leitern Befizungen 1) das 
Schmidtguth Hand: Nro. 58 zu Buͤchenbach bes 
ftehend aus Wohnhaus, Schener, Schweinftall, 
Bronnen, Hofraitb, a3 Morg. Feld, am großen 
Mald und Gemeinderecht, 2) 4 Morg. Feld der 
Flinzader, 3) 175 Mg. ebendafelbft, 4) 3 Mig. 
Domprobſteiweiher, fänmtlih  Rentamtöles 
ben, bei der Fruchtloſigkeit des erften Termine 


abermal zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und. 


Termin auf den 29. Dezember Bormirtags 9 
Abe im Dorrfußiſchen Wirthshauſe zu Bichene 
bad) angeſetzt. Allen Kaufeluftigen und erwerbs⸗ 
faͤhigen Perfonen dient dies zur Nachricht. Uebri⸗ 
gens werden die ausgebotenen obigen Beftguns 


gen des Baierlein nach dem Verlauf des fürges - 


ſteckt gewefenen Termins von allen Realanfprils 
. chen die nicht bereits dahier aftenkundig gewefen 
ſiud, für befreit erklaͤrt, 

Herzogenaurach den 1. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
wird auf Antrag der bierortigen Etadrgemeinde 
das Lezterer gehbrige vormalige Stadtſchreiberei⸗ 
gebäude, welches zur ebenen Erde eine Kammer, 


— — 
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Stall, Keller und Holzlege, im erfien Stockwerke 
4 heizbare Zimmer, eine Speiskammer, eine ans 
dere Kammer und eine Kuͤche, im zweiten Stock⸗ 
werfe 2 Kammern und a Dachbbden enthält, mit 
-Ziegeln gedeckt, zur Hälfte von Fachwerk und 
zur Hälfte maffio gebaut it, ſich auch noch in 
ziemlich gutem Zuſtande befinder, nebft 8 Stucke 
Gemeinderheilen, ohugefaͤhr Z Morgen betrageup, 
dffeutlich zum Verkaufe ausgeboren und Termin 
biezu auf Montag den 19. Januar ıBa4 in dem 
Landgerichts » Lpcale bezieler, " weßhalb Kauf«!.ı. 
ftige mit der Bemerkung eingeladen werden 
Auswärtige fich Über ihre Zahlungsfäpigkeir 
auszumeifen haben und die Kaufsbeoingungen 
am Termine ſelbſt befannt gemacht werden. - 

Leuters hauſen, ‚den <. Dezember 1833, 

8 8, Landgericht. 


8. Es wird im Wege der Huͤlfsvollſtreck 
ber, der abgefchiedenen Anna en Auer Bag 
lach gehdrige x Morgen Lehenader, Erlacher 
Marlung, Öffentlich verkauft, und ift zu diefem 
Behufe Bietungstermin. auf Montag den 5. Fa— 
muar 1824 von früh 8 — 12 Uhr bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Rechts⸗ 
praktikanten Bruͤgel bezlelt, in welchem ſich be⸗ 
fi» und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige einzufinden 
haben. Die auf dieſem Grundftlde haftenden 
Laften und deffen Tare konnen täglich im der dieds 
feitigen Regiftratur erfahren werden, 

Leutershauſen, den 29. Nov. 1823, 

E. B. Landgericht, 


9. Da auf die zur Concursmaſſe de 
Adam Gärtner zu Lautenbach — — 
ben Grundſtucke, namentlich 1) 3 Mg. Schwarzs 
ader, 3) ı Mg. Rohrader an zwei halben Mor⸗ 
gen, 3) ı Mg. Schwarzader, 4) # Mg. Breite ' 
ader, 5) 4. Mg. Stodader, 6) 3 Mg. desgl. 
I Mg. Langacker, 8) ı Tagw. Rohrwiefe, 
9) 4 Rgw. Schwarzwiefe, im lezten Bietungs⸗ 
termin kein Angebot geſchlagen worden iſt; ſo 
werden dieſelben hiemit wiederholt feilgeboten, 
Bierungsterin ift anf Dienftag den 30. Jamat 
824 von früh 8 bis Mittag ı@ Uhr dahier bei 

182 
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Gericht bezielt, in welchen fih Kaufsluſtige zu 
melden haben, ‘ 

Leutershauſen, den 5. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

10. Nach dem Antrage der Gläubiger des Ans 
ton Wolf von Fuͤnfſtetten werden die zur Gants 
maſſe dejfelben gehdrigen Immobilien, beftehend 
aus a) dem Soͤldenhaus Nr. 40 zu Fünffterten, 


mworinn eine MWohnftube, eine Hauskammer, 


dann eine Meine Kammer, eine Küche, ein Kels 
ler und ein Stall; b) aus der Scheuer; e) aus 
3 Mg. Haus» und „, Mg. Krautgarten; d) 
dem Gemeinderecht, beftchend im dem Recht zur 
Diehwaide, dann einem Antheil an den unver: 
theilten Gemeindewaldungen, woraus jährlich 
4 Alafter Holz und 50 Wellen bezogen werden, 
welches zufammen: auf 550 fl. taxirt ift; c) aus 
folgenden Grundſtuͤcken: 1) 3 Mg. Gemeindes 
tbeil hinter dem Arautgarten a0 fl., 2) $ Mg. 
an den Gemeinderheilen au den Wachholdern 
30 fl., 3) „5 Mg. auf der Viehwaid 10 fl., 
4) 3 Mg. Ader im Beutweg 30 fl., 5) 14 Mg. 
Ader bei der Beurmühe 150 fl., 6) 4 Mg. Ader 


zu Brumnhaupten 20 fl., 7) 3 Mg. Ader am ' 


Muündlingerbergle 15 fl., 8) 3 Mg. Ader auf 
der Leimgrube 25 fl., 9) Mg. Adler im Hiners 
bach 20fl., 10) Z Mg. Ader in der Bruͤch 35 fl., 
23) 3 Mg. Ader zu Locha 30 fl., 12) 4 Mg. 
Ader am Dttingermeg 10 fl., 13) 4 Mg. Uder 
am Harburgerweg 30 fl., 14) 2 Mg. Ader auf 
der Höbenwiefe 30 fl., 15) I Mg. Acer im Res 
genlager 45. fl., 16) 1 Mg. Uder in den Wachs 
holdern 50 fl., 17) 4 Mg. Ader in der Wanne 
a5fl., 18) » Mg. Ader auf der Daͤmmering 
25 fl.; £) aus folgenden MWiefen: 1) + Tagw. 
auf der Teufeldgrube so fl., 2) Tgw. am Mits 
telwegerbrudbud ı8 fl., 3) 3 Tgw. am Biebe⸗ 
singweg 50 fl., 4) $ Tgw. zwifchen den Wachs 
holdern so fl., 5) 113 Tgw. in den Achaufeldern 
100 fl., 6) ı Tgw. auf der Dämmering 30 fl., 
zun Verkaufe ausgeboten , und hiezu Termin auf 
ben 14. Januar 1824 Dormittagd g — ı= Uhr 
vor dem Commiffario Landgerichtds Actuar Dritte 
ler in loco Zünffterten anberaumt, und hiezu 
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beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß fie die auf diefem Ans 
wefen baftenden Laften und Abgaben täglich in 
biefiger Kanzlei einfehen fdnnen, 

Monheim den ar. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

11. Das zur Schulimachermeifter Adam Gott: 
lieb Dennhoferfchen Debitfadye gehörige Wohn: 
haus Nr. 112 zu Goftenhof wird nach dem Un: 
trag der Intereſſenten zum zten und Letztenmal 
dem dffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden 
unterftellt, da im festen Licitations: Termin kein 
Kaufeluftiger erſchien. Zu diefen Ende ftebt 
Zagsfahrr auf den 29, Dezember Morgens g Uhr 
im. Gaftbaus zum Mondfchein an, wozu Kauft: 
liebyaber biermir vorgeladen werden, 

Nürnberg den 26 Novbr. 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf geftellten Antrag der Gläubigerfchaft 
follen die zur Papierfabritant Friedrich Naßiſchen 
Eoncursmaffe in Mögelvorf gehdrigen Immobis 
lien nochmals zur dffenrlichen Verſteigerung ge: 
bracht werden. Hie zu wird Termin im dem bies 
figen Geſchaͤftslokale auf den 6. Jan. ıB34 Bors 
mitt. 9 Uhr anberaumt. . Sollte ſich in demfelben 
fein, ‚oder kein anmehmlicher Käufer finden, fo 
wird der dritte Subhaftationsrermin auf den 13. 
defielben Monate feftgefegt. In Anſehung der 
Bezeichnung ber zu vertaufenden Immobilien und 
ber Übrigen Bedingungen wird ſich auf die Nums 
mern 34, 35, 36 diefes Blattes bezogen. 

Nürnderg den 3. Dec. 1823. 

8. B. Landgericht. 

13. Der am 26. Nuguft 1.38. ſtatt gefundene 
Verkauf der Ziegelhärte des Fohanır Ludwig Eht⸗ 
mann zu Vorbac it von den Ehrmaͤnniſchen 
Ereditoren nicht genehmiget, fondern es ift ein 
neuerlicher Verkauf beantragt worden. Dem zu 
Folge wird hiemit nenerlicher Termin zum Vers 
kaufe des Ehrmännifchen Anweſens auf Dienftag 
den 23 December I. Is. Vormittag g Uhr aubes 
raumt, an welchem Beſitz⸗ und Zablungstäbige 
Kanfsliebhaber fich in der Ziegelhutte zu Vorbach 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
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und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Grediteren zu gewärtigen haben. Das Aus 
weſen beſteht aus der Ziegelbärte zu Vorbach mit 
Gemeinderecht, einer Brandpfatte, einer Scheuer, 
einem Echorgärtchen, und einem halben. Tagwerk 
zu Miefe gemachten Hutwaaſen, und ift auf 5Yofl. 
gerichrlidy taxirt worden. 

Rothenburg den 2. December 1823. 

K. B. Landgericht. 

14. Das Wirthſchaftsanweſen des Johann Ger 
org Gerlinger zu Wettringen, beftehend aus dem 
Wohnhauſe Nr. 60, Etallung und Echeuer, $ 
Taowerf Garten, 12% Mrg. Aecker, 14 Mrg. 
Wieſen, 2 Gemeindstheilen, und einem Anrheil 
an der noch unvertheilten Gemeindehurb und Walz 
dung mit ganzem Gemeinderecht, ferner 25 Mrg. 
Aecker, ı Tagw. Miefen, Gaßneriſches Lehen, 
13 Mirg das NRöflerifche Feldlehen, 4 Mrg. der 
Muͤhlacker, 4 Mrg. der Reubacher Wegader, $ 
Mrg. der Gipegrubenader, $ Mrg. der Buchader, 
J Mio. der Preenader, 3 Tagw. Entgertwiefe, 
4 Zagw. Epitalader, 3 Tagw. Baumgarten, 
welches unterm 28. Juni I. 36. auf 2740 fl. ges 
richtlich tarirt worden ift, wird auf Antrag ei: 
ned Hopothefgläubigers im Erecutionswege von 
Gerichtswegen verkauft. Hiezu wird Termin auf 


Mittwoch den 31. December I. 5. Vormittags 10 ' 


Uhr anberaumt, am welchen Kanfsliebhaber in 
den Fluhrerifchen Wirthshaufe zu Wettringen zu 
erfcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und um ra Uhr den Zufchlag vorbehaltlich" der 
Genehmigung der Gerlingerfchen Erebitoren zu 
gewärtigen haben. 
Rotheuburg den 3. December 1823. 
K. B. Landgericht. 


15, Der Unterthan Georg Leonhard Hollenbach 


zu Herrnwinden bat fich für zahlungsunfähig er: 
Härt, und auf Erdffuung des Concurd : Berfah: 
rend über fein Vermögen angetragen. Es wird 
daher zum Verkauf feines Anweſens Termin auf 
Freitag den 9. Januar 1824 Vormittags g Ubr 
anberaunıt, an welchem Kaufeliebhaber ſich in 
dem Hollenbachifchen Haufe zu Herrnwinden eins 
zufinden, und den Zuſchlag vorbehaltlich der Ge: 
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nehmigung der Hollenbachifchen Gläubiger zu ges 
wärtigen haben. Das Unwefen befteht aus eis 
nem Wohnbaufe Nr. ı, Stallung und Scheuer , 
einem Korbhaus Nr. 2, einem Eommer: Baums 
und Krautgarten, 385 Morgen Aedern, 14% 
Tagwerk Wiefen und Antheil an der Huth, wor⸗ 
auf 5 Schfl. ı Meg 24 Sechz. Korngilt, 8 Schfl. 
a Meg Dinkelgilt, 8 Schfl. 4 Metz Habergilt, 
30 fr. für zwei Faſtnachtehüͤhner, 223 fr. für 
6 Pfund Käs, die Handlohnbarkeit in lebendigen 
Veränderungsfällen zu 5 Prozent und in Eterbs 
fällen zu ı3 Prozent zum biefigen Epiral, bie 
Zehenpbarkeit und gg25 fl. Steuerfapital haftet; 
ferner aus ı3 Mg. Schlamm s oder Heiligenader 
mir 35 fr. Gült uud 235 fl. Steuerkapital belas 
ftet. Das geſchloſſene Hofguth ift unterm 4. d. 
Mes. auf 8000 fl. und der Schlamm: oder Hei⸗ 
ligenader auf 130 fl. gerichtlich gefchägt worden. 
Rothenburg den 11. Dez. 1823, 
Königl. Landgericht. 

ı6. Da fih in dem heute zu der Subhaſta⸗ 
tion ber Smmobilien des Schreinermeifterd Jos 
hann Caſpar Zudermantel von Razwangen anges 
ftandenen Zermin kein Kaufsluſtiger eingefunden 
bat; fo werben diefelben, beftehend in 1) dem 
Wohnhaus Nr. aa zu Kazwangen, nebſt dazu 
geböriger Hofrairh, einem Heinen Schorrgärtcben, 
dem Gemeindereht, 3 Tagw. Wiefe in a Stuͤk⸗ 
fen, 3 Mg. Feld, an eigenen Gulden: =) a 
Morgen Feld am Kranzberg, 3) = Morgen Feld 
daſelbſt, dem dffenrlichen Verkauf zum zweitens 
mal ausgeſtelt, und es ftehr hiezu Termin auf 
Mittwoch. den 7. Januar Nachmitt. = Uhr an, 
in welchem fich befig « und zablungefähige Kaufas 
Iuftige in dem ꝛc. Zuckermanteliſchen Haufe zu 
Kazwangen einzufinden haben, 

Schwabach, den 3. Dec. 1643. 

K. B. Landgericht, 

17. Das zum Nachlaß der verftorbenen Ur—⸗ 
fula Margarerha Hahn zu Wallmersbach gehbris 
ge Haus Nr. 47° mit Gemeinderecht und einem’ 
Gemeinderbeil, beitebend in 3-Städen und ı$ 
Morgen bairend, ingleichen der wenige Hausrath 
fol theilungshalber an den Meifibierenden vers 


2715 
kauft werben unb ift Termin hiezu auf den 19. 


Februar 1824 Morgens g Uhr zu Wallmeröbach 


angefezt worden, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. Die Bedingungen werden in bem 
Termin bekannt gemacht werden. 
. Mffenheim den 5. Dec. 1823. 
Br Kbnigl. Landgericht. 
29. Auf Antrag eines Realgläubigers fol der 


fogenannte Neubauernhof Nr, 21 des Unterthans 


Sohann Georg Kleemann zu Gaileheim an den 
Meiftbietenden im Wege des dffenslichen Vers 
ſtrichs verkauft werden. Derfelbe befteht aus eis 
nem einftdafigen maffiven Wohngebäude, iſt mit 
Ziegeln gedeckt, und enthält eine Stube, = Kams 
mern, a Erälle, eine Kuͤche und einem Keller. 
Dazu gebdrt ein Stadel, 4 Tagwerk Garten, 
5 Tagw. Wiefen und 24 Mg. Aecker, von welchen 
Grundftäden aber 18; Morgen Aecker und 4 
Tagwerk Wiefen einzeln veräußert werden dürfen, 
Zur Verfteigerung diefer Nealirdt if Termin auf 
Mittwoch den 7. Merz ı824 Vormittags 8 Uhr 
in dem Feldnerifchen Wirthöhaufe zu Gailsheim 
auberaumt worben, und werben hierzu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Zare, fo wie die auf diefem Guthe haftenden Las 
fien in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen 
werden fbnnen. 

MWaflertsildingen, am 26. November 1923, 

Kdnigl. Landgericht. - 

»9. Da ber Käufer des zur Johann Leonhard 
Shulizifhen Nachlaßmaſſe zu Külsheim gehbdris 
gen Bauernguts ben Kaufſchilling bis jezt nicht 
bezahle hat, ohngeachtet der Zahlungstermin 
längft verftrichen ift, fo wird dieſes Guth, bes 
fiehend aus Haus, Stallung, Scheune, Hofe 
raith, Schorrgärschen, JTgw. Peunth, 33 Tgw. 
Miefen, 265 Mg. Aeckern und bem Gemeinds 
recht, befafter mit 183 Pr, Geldguͤlt, 3 Schaff 
344 Mez Koruguͤlt, 8 Schyaff 2 Me; Dinkelguͤlt, 
den 20. fl. Handlohn und 4000 fl. Steuer: Ca: 
pital und geſchaͤtzt auf 4465 fl., biermit ander⸗ 
weit zum dffentlichen Verkauf ausgeftellt, wozu 
"Termin auf den ı2. Januar k. Is. Vormittags 
9— 12 Uhr anberaumt it, in welchem ſich bes 
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figs und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber im Hu: 
therifhen Wirthohauſe zu Külsheim cinzufinden 
haben, ** 

Windsheim am 28. Nov. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Das zum Nachlaß des dahler verſtorbenen 
penjionirten Hofgaͤrtners Ferdinand Fiſcher gehd⸗ 
rige Auweſen als: A.) ein Wohnhaus Nr. 33 in 
ber Hanfner Gaſſe mit einer neuerbauten Scheus 
ne, Stallung, Holzremiß, Waſch- und Badhaus, 
Hofraith, dann 3 Morgen Wurz » und Baunts 
garten am Haufe, worium ſich am Gartenhaus 
befindet 3 Mrg. Gnadenader, 2 Mrg. Gemeins 
detheil nebſt Gemeinderecht. B.) nachftehende 
eigene Grundftüde als: 4. Morgen der beim 
Schaafweiher, 1 Mrg. im der Frauenwiefe, } 
Mrg. ober dem Schaafweiher, 3 Mrg. gleich dats 
neben, 3 Mrg. allda, 5 Tagwerf Wieſe in der 
Peunt wird den 30. Dezeniber d. Is. Vormittags 
9 Uhr dahier auf dem Wege der dffentlihen Vers 
fleigerung an den Meiftbierenden verkauft, wezt 
Kaufsluftige, welche fich über ihre Zahlungefaͤhig⸗ 
keit ausweifen fonnen, hiemit eingeladen wers 
den mit der Bemerkung, daß die Tare täglich in 
der Kanzlei eipgefehen werden kdune. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung au 


den Nachlaß des verftorbenen Hofgaͤrtuers Fiſchet 
zu machen haben, aufgefordert, dieſelbe am ndıns 


lichen Tagepahier bei Geriche zu Liquidiren, wis 
drigenfalls ſich die Nusbleibenden die unangench— 
men Folgen ſelbſt zuzufchreiben haben. 

Ellingen den 22. November 1823. 

Gürftlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 
, 22. Das dem Mesger Johann Chriſtlan diſchet, 
set zu Neubroun im Königreich” Würtemberg 
wohnend, zugehörige, vormals Exügerifdhe Güth⸗ 
lein dahier, beftehend aus einem Haus mir anges 
bauter Scheuer famımt Garten und Hofraich mit 
Schweinſtall und einem Brounen, 4 Mg. Acker 
und dem Bemeinderecht nebit = Gemeinderheilen, 
dann der Schaafftichgerechrigkeit, weiches neuers 
dings für 475 fl. taxirt worden it, wird auf Ans 
trag eined Ppporhefgläubigers mir Zuſtimmung 
des Eigenthuͤmers gerichtlich verkauft, Zu dem 
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ariy 


auf ben a7. Januar dad Wormittags 9 Uhr 


augefegten Bietungstermin werden beſitz⸗ umd 
zablungefaͤhlge Kaufsliebhaber hiermit eingela⸗ 
den, welche die Beſtandtheile des Guts taͤglich, 
die darauf haftenden Laſten aber an jedem Amts⸗ 
sag dahiet oder auch am Berfteigerungstermin 
einfchen koͤnnen. 

- Mt. Sommersderf, am 9. Der. 1833. 
Freiherr von Grailsbeimifches Parrimonialgericht 

ı. Elafle. 

a». Auf den Antrag der Ereditoren deö In bie 
Gam gerarbenen Shloners Simon Hochbragger 
von Tagmeréheim werden deſſen fAmmtliche Rea⸗ 
taͤten, wie folche in dem beurigen Kreis » Jntellis 
genzblatte Stuͤck 41, Seite 2206 aufgeführt 
find, wiederholt dffentlich feilgeboten,, und Ders 
Baufstermin auf den ag. Dec. in loco judicii 
angefezt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hier⸗ 


mir eingeladen werden. 


Tagmersheim den g. Dec. 1823. 
Königl. Baier, Freiherrlich v. Wohnlichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kbnigl. Baier, Landgericht Anöbach 
hat in dem Schuldenweſen des Wirthes Johann 
Georg Koͤpplinger vom Bruckwirthshauſe bei 
Wuͤſtendorf auf eigenen Antrag defielben durch 
Entichliefung vom 25. November 1823 den Unis 
verjalconcurs erfannt. Es wegen baber die ges 
festlichen Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörige Nachweiſung 
auf den 13. Januar 1894, 2) zur Vorbringung 
der Einreven gegen die angemeldeten Forberuns 
gen auf den 19. Fehr. 1824, 3) zur Schlußs 
verbandlung, und zwar für die Replik auf den 


39. März 1824 und für die Duplik auf den 
6. April »824 jedeemal Morgens g Uhr feftges 
ſetzt und biezu fänmtliche unbefannte Gläubiger 


des Gemeinſchuldners biemit dffentlidh unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 
fbiuen am erſten Ediktatage die Ausſchließung 
des Forderung won der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 


E 
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maſſe, bad Nichterfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchulbners in Häns 


‚ben haben, bei Vermeidung des nochninligen 


Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach am 25. November 1823, 

K. B. Landgericht. 

s. Auf den Grund eines vorliegenden rechts⸗ 
kraͤftigen Erkeuntniſſes werden in dem Schulden: 
weſen des Adam Bengel von Indernbuch die ges 
feglidyen Ediftstage auf nachſtehende Weiſe ane= 
gefhrieben, nämlih: Mittwoch der 7. Jänner 
1824 zur Anmelbung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung, Freitag der 6. Febr. ıB24 
zur Vorbringung der Einteden, Montag der 8, 
Merz und zwar bid zum aa. Merz incl. zur Re⸗ 
plit, and vom 23. Merz bis zum 6. April incl. 
zur Duplif, jedesmal morgens 9 Uhr feftgefezt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gremeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vors 


‚geladen, daß das Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Gantmaffe, dad Ausbleiben an 
den übrigen Eviftsragen aber. die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen , 
welche irgend etwas von dem Bermdgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
foldyes, bei Vermeidung des nmochmaligen Ers 
fages, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Greding den 3. Dez. 1833. 

K. B. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Neuſtadt a. d. A. hat 
in dem Schuldeuweſen des Häckergutebeſitzers 
‚Andreas Groih zu Rohenſaas auf eigenen Uns 
frag deſſelben ten Univerfal: Concurs cerfannt. 


Es werden baber die gefeglichen Ediktstage und 


zwar 1) zur Anmeldung der Zorberungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf den 29. Dezem⸗ 
ber d. J., *) zur Borbringung der Einreden ges 
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gem bie angemeldeten Forderungen auf den 30. 
Sanuar ı824, 3) zur Schlußverhandlung auf 
den 5. Merz ı824 angefezr und hiezu fAmmrliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduners hiers 
mit dffentlich unter dem Rechrönachtheile vorge: 
laden, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber ges 
gemwärtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mir den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermbgen des 
Gemeinjchuloners in Händen haben, zu Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, es 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Neuftadt a. d. U. anı 30. Nov. 1823, 
K. B. Landgericht. 


4. Das königliche Landgericht Nürnberg hat 
in. dem Sculdenweien des vormaligen Pacht⸗ 
wirths auf dem Schießbanfe bei St. Johannis, 
Johann Philipp Rorh auf Untrag feines Bevoll⸗ 
mächtigten, durch Entſchließung vom Heutigen 
den Univerjals Concurd erfannt. Es werben das 
ber die gefezlichen Edifrerage, nemlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung, dann zur Erzielung einer gärlichen 
Uebereinkunft auf den 5. Jannar ıBa4, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen auf den 6. Februar, 3) zum 
Schlußverfabren anf den 5. März jedesmal Mors 
gens g Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gtäubider des Gemeinfchuloners biemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, 
daß dad Nichrerfcheinen am erften Edifterage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Goncuremaffe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediftsragen aber die Ausfchliefung mir 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend erwas von dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
dis nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
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* Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. . 
Nürnberg den aa. Nov. 1833. 

K. DB. Landgericht. 

— 5. Da ſich der Unterthan Georg Leonhard 
Hollenbach zu Herrnwinden felbft für zahlungs⸗ 
unfähig erfiärt und um Erdffnung des Goncurds 
Verfahrens über fein Vermögen angetragen hat, 
fo werden daher folgende Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weifung auf Montag den ı2. Januar ı824 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Eintes 
den auf Donnerdtag den ı2, Februar 1824 Bors 
mittags 9 Uhr, und 3) zur Echlufverhandlung 
und zwar für die Replik und Duplik auf Freitag 
den ı2. März ı824 PVormirtags 9 Uhr feftges 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger 
des Gemeiuſchuldners hiemit dffentlich und unter 
dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden alle diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nocbmalie 
gen Erſatzes aufgefordert, foldres unter Borbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Rothenburg den,uı. Dec. 1823, 

‚dnigl. Landgericht. 

6. Gegen dte Witwe Maria Barbara Mees 
der zu Deirwang ift .wegen Ueberſchuldung der 
Concurs erkannt worden, Nachdem das Erfennts 
niß bereits rechtskräftig ft, fo werden nunmehr 
folgende Evifrerage, nämlich ») zur Anmeldung 
der Forderung und deren Nachweiſung auf Diens 
flag den 13, Jansar 1824 Vorm. gübr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden auf Freitag den 13, 
Gebruar 1824 Vormittags y Uhr, und 3) jur 

Schlußverhandlung und zwar für die Replif und 
Duplif auf Montag den 15. März 1644 Bors 
mitragd 9 Ubr feſtgeſezt, und biezu jämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers bies 
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niit öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Auds 
fibließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen,, welche irgend etwas von dem Vermbgen 
des Gewmeinfchuldners in Händen haben, beiBers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rorhenburg den z1. Dec. 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. Das Firfilih Dertingen Wallerſteiniſche 
Herrſchaftegericht Harburg bat in dem Schulden: 
weſen des verftorbenen Tagldhners Johann Leon: 
hard Dunfelmann von Appezhofen durch Ents 
ſchließung vom ı3. Nov. d. 58. den Univerfal: 
Concurs erfannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediltstage und zwar 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Dienftag ven 23. December 1823, 2) zur Vor: 
Bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Dienitag den 27. Januar 1824, 
3) zur Sclufverhandlung und zwar a) für die 
Replif auf, Dienitag den ı7. Februar 1824, und 
b) für die Duplik auf Dienftag den a. März 
2824, jedesmal Morgens g Uhr, anberaumt 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners biemit bffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edtktetage die Auefchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichrerjcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mir der an denfelben 
Yorzunehmenden Handlung zur Folge hat. Zugleid) 
werben diejenigen, welche irgend etwas vou dem 
Dermdgen des Gemeinſchuldners in Händen ha— 
ben, bei Vermeidung des nechmaligen Erfages, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Harburg den 15. Nov. 1823, 

Der Hersfhafrs » Richter Schmib.. 
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8. Das graͤflich Eaftellfche Herrſchaftsgericht 
Burghaslach hat in dem Schuldenweſen des 


Wirths Conrad Hilpert zu Unterrimbach auf ei⸗ 


genen Autrag deſſelben den Univerſal-Concurs ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edicts— 
tage nämlich 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörige Nachweifung auf Montag den 
5. Januar 1824, 2.) zur Vorbringung der Eine 
reden gegen die angemeldeten. Forderungen auf 
Mittwoch den 4. Februar k. J., 3.) zur Schluß: 
derhandlung nnd zwar für die Replid auf Mons 
tag den 16. Februar und fir die Duplick auf Mitte 
woch den 3. März jedesmal Morgens 9 Uhr feits 
gelegt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu— 
biger des Gemeinjchuldners hiemit dffentlich- 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus— 
ſchließung ber. Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri- 
gen Edirtötagen aber die Ausfchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich. werden diejenigen, welche: 
irgend etwas vom dem MVermdgen des Gemeine 
fhuldners in Händen Haben, bei Bermeidung des. 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter- 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu. übergeben.. 
Burghaßlach den 4. Dec. 1823. 
Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 


9. Herr Friedrich Baron von Hertling, Mae 
jor bei dieſſeltigem Regiment, iſt am 10, dies: 
Monats in der Garnifon zu Triesdorf geftorben... 
Es werden daber alle diejenigen, welche an defs: 
fen Berlaffenihaft aus was immer für. einen: 
Rechtstitel Forderungen machen zu kbnnen glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, biefelben. innerhalb: 
30 Tagen vom Tag gegenmärtiger Bekanntmach⸗ 
ung an, bei der unterzeichneten Behörde um fo 
gewiffer geltend zu machen, als fie fonft mir dies. 
fen nicht mehr gehört, und das Weitere rechtlicher: 
Ordnung nach verfilgt werden wird. 

Ansbach den 28. November 1823, 

Das Königliche ate Chevanrlegers » Regiment; 
Taxis, Oberft.. 
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ro. (Urkunden⸗-Amortiſatlons⸗Edikt.) Dem 
verftorbenen Echmiedmeijter Ludwig Voit von Hells 
mizheim iſt eine von den Lorenz Bufchifchen Ehe⸗ 
leuten zu Mt. Einersheim ausgeftellte Obligation 
über 200 fl. d. d. 15. Februar 1803 zu Verluft 
gegangen. Auf Anfuchen der Wittwe Margares 
tha Voltin wird der unbekannte Innhaber diefer 
Schuldurfunde aufgefordert, ſolche binnen 6 Mo: 
nateh und längftens bis 15. Zuni 1824 dem hle⸗ 
figen Gerichte vorzulegen und feine allenfallfigen 
Anfprüche darauf machzumweifen, widrigenfalls 
obenbenannte Urkunde für Eraftlos erklärt wers 
den wird. 

Mt. Eineröheim den 6. December 1823. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

ır. In Gemaͤßheit eines Erkenntniſſes des 
Königlichen Appellatious-Gerichts für den Res 
zatfreis, als Criminal: Gericht erfter Juſtanz, 
vom 3. d. Mts., wird der Mahlknecht Johann 
Körner aus Betzenſtein hiemit dffentlich vorgela⸗ 
den, innerhalb 3 Monaten vor hieſigem Gericht 
zu erfcheinen und ſich wegen der wider ihn vors 
handenen Anfchuldigung der Kdrperverlegung zu 
verantworten. 

Heröbrud am 11. October 1823. 

Königl. Landgericht. 

12. Bon dem Kbnigl. Baier. Landgericht Ans: 
bach wird auf den Untrag der nächiten Verwand⸗ 
ten und bes gerichtlich beftellten Gurators der 
Bauernfehn Johann Georg Scherp aus Thiers 
bach, bieffeitigen Gerichtöbezirfs, geboren den 8. 
Dctober 1777, Soldat im Kal. Baier. 5. leichten 
Sinfanterie » Bataillen von Buttler, welcher ſchon 
über 10 Jahre, ohne irgend eine Nachricht über 
fein Leben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
mißt abarfübrr ift, nebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hiermit dffentlich 
vorgefaden, mit der Aufforderung, fich längftens 
binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem am 1. 
April 1894 vor dem Commiffario Rechtöpraftis 
kant Fiſcher anfichenden Tagesfahrt bei unter 
zeichneten Landgerichte fchriftlich oder perfdulich 
zu melden und dajelbft weitere Anweiſung zu ers 
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warten. Im Ausbleibungsfalle wird er fr todt 
erklaͤrt und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vers 
mdgen feinen befannten nächiten Erben ausgehäns 
digt werben. 

Ansbah, den 16. Mai 1823. 

8. 3. Landgericht. 

13. Johann Thomas Trindlein von Gräfens 
fteinberg ift feit dem Jahre 1806 abwefend, dess 
gleichen find die Soldaten Leonhard Baier von 
Aha, Georg Balthafar Dorner von Roͤthenhof, 
Aloiſius Brand von Höhberg, Johann Georg 
Hurrer von Aha und Jehaun Gechg Bierlein von 
dba, jeit dem ruffifchen Feldyuge vom Jahre ı81 = 
vermißt, und von ihrem Leben oder Aufenthalte 
keine Nachricht vorhanden. Auf die Provofarion 
der nächften Verwandten werden dieſe Abwefens 
den oder deren etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich binnen 
9 Monaten, von Tage der Einrädung diefer 
Verfügung in die Öffentlichen Blätter am gerech⸗ 
net, fpäteftens aber bis zum 15. Merz 1824 
bei dem unterzeichneten Gerichte -fchriftlich oder 
perfönlich zu melden, und weitere Unweifung zu 
erwarten, widrigenfalld deren Todeserflärung ers 
kannt, und deren Vermögen an die legitimen Er: 
ben ausgehändigt werden wird. 

Gunzenhaufen, am 15. April 1823, 

Königl. Landgericht- 

14. Johann Leonhard Wild, Bauersfohn aus 
Altenſittenbach, vormals Gemelner des Kaifers 
lich Königlich Defterreihifchen 7. Dragoners Res 
giments, wird feit dem 14. Dec. 1600, an 
welchem Tag er bei Salzburg verwundet worden 
ift, vermißt; Georg Wild, Bauersfohn aus 
Molzberg, geboren den 30. Nov, 1777, beis 
fen Bruder Peter Wild von da, geb. den 17. 
Dec. 1782 und der Taglbhnersfohn Georg Muͤl⸗ 
fer aus Eſchenbach werben feit dem Feldzuge wis 
der Rußland dem Fahre 1812 vermißt, und es 
ift im Laufe diefer Zeit von dem Leben oder Auf: 
enthalt diefer 4 Perfonen nicht das Mindefte mehr 
bekannt geworden. Auf Antrag der nächften Anz 


verwandten der obenbenannten Kuranden werden 
diefelben oder deren unbekannte Erben hiemit aufs 
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gefordert, innerhalb q Monaten vom Tage der 
Eiuruückung dieſer Vorladung an, und längitens 
in den am ı8. Juny 18.24 amgejezten Termin 
vor dem unrerzeichneten Lamdgerichte fchriftlich 
oder perfbnlich fich zu meiden, widrigeufalls fie 
für todt erklärt wercen, und ihr gerichtlich ver— 
waltetes Vermdgen ihren naͤchſten Auverwandten, 
welche ſich als ſolche legitimiren, ohne Kaution 
ausgehaͤndigt werden wird. 

Heröbrud, am 26. Auguſt 1823. 

K. B. Landgericht. 

15. Johann Conrad Immel aus Sachſen dieſ⸗ 
ſeitigen Gerichts, geboren den 30. März 1782, 
kam 1806 zum Kbnigl. Baier. Militair und wird 
nach eingezugener Nachricht feit dem 1. July 
1648 vermißt. Sein lezter Aufenthalt war im 
Militair-Spitale zu Warſchau. Gegen dieſen 
Johaun Conrad Immel wurde der Todeserklaͤr— 
ungs-Prozeß eingeleitet und es wird daher der— 
ſelbe oder deſſen etwaigen Leibeserben vorgeladen, 
innerhalb q Monaten und laͤngſtens an dem auf 
den 5. März 1824 angefezten Termin dabier bei 
Gericht perjdnlich over durch geieglih Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfcheinen, widrigenfalls derjelbe für 
todt erilärt, ung deſſen Vermdgen feinen nächften 
Eeıten: Berwandten ausgehändigt werden wird. 

Leutershauſen, den 19. März ı823. 

K. DB. Landgericht. 

ıh. Das Koͤnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachſtehende — über den geſezlichen Zeirs 
raum Abweſende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbelannte Erben und Erbuchmer anf, fich in: 
nerhalb neun Monaten und zwar längftens in dem 
am 13, Auguft »824 vor dem Kbuigf. Baier. 
Laudgerichte anftebenden Termine ſchriftlich ober 
perjonlich zu melden, und das bisher vormunds 
fbartlıh verwalrere Vermögen in Empfang zu 
nebmen, widrigenfalls dieſelben für todr erklaͤrt, 
und deren Vermdyen deneun ſich gemelderen präs 
fumsven Erben ausgebändigr werden wırd, 

Ep geſchehen Pleinfeld, den 24. Sept. 1823. 

Wunderer. 
Die Verſchollenen find: 1) die Seifenſieder 
Joſeph und Barbara Portier ſcheu Eheleute von 
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Georgensgemuͤnd, welche zu Ende des Monats 
März 1812 mit Kdnigl. nalieniſchen Truppen 
nad Rußland als Marquetender gekommen; 
a) der Soldat des Königl. Baier. 7. Kuntens ‘ne 
fanrerie: Regiments, Peter Fleifhmann aus Ges 
orgeusgemuͤnd, feines Gewerbes. ein Schmidt, 
weicher am ». Januar 1813 als in Rußland vers 
mift, bei gedachtem Regimente in Abgang ger 
bracht wurde; 3) Paul Grofer, anno 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernſohn, bar fich 
feit dem Jahre 1803 entferne; 4) der Bauern 
fohn Georg Adam Rüffelmadyer, anno 1746 zu 
Belmbrady geboren, lezterer Zeit Soldat Der 7. 
Compagnie des 7. Königl. Baier. Linien: Anfans 
terie: Regiments, ift ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
1612 vermißt. — 

17. Bon dem Kduiglichen Landgericht zu 
Schwabach iſt auf Anſuchen der Verwandten des 
über ı + Jahre abwejenden und aus Schwabach 
gebürtigen Friedrih Gros, unter dem Königlich 
Paieriiden 13. Linien: Fnfanterie - Regiments 
Commando zu Baireuth als gemeiner Soldat ges 
fanden, nebſt jeinen etwa zurüdgelaffenen Er: 
ben und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgelas 
den worden, daß er jich binnen g Monasen und 
zwar längitens in dem auf den 5. Febr, Bors 
mittags 9 Uhr anberaumten Termin, auf dem 
Königlichen Landgericht dahier, perfbnlich oder 
fchrifrlich melden, und dafelbit weitere Anweiſung, 
im Falle ſeines Auſſenbleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde für todt erflärt, und daß 
ſein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermbgen feinen 
naͤchſten Erben, die fich als ſolche geſezmaͤßig le⸗ 
gitinttren fonnen, werde zugeeignet werden, 

Schwabach, im Rezatkreis den 15. Mai 625. 

K. B. Landgericht, 

18. Johann Adam Markert von Martinsheim 
gieng Anno 1612 mit dem +0. Baieriſchen Linien— 
Infanterie-Regiment als Soldat in den ruſſi⸗ 
ſchen Feldzug, ſchrieb auch in der Gegend ver 
Weichſel an feine Verwandte, wurde aber am 
». Januar 1813 vermißt, und har feir jemer Zeit 
feine Nachricht mehr von fich geben laſſen. Auf 
— feiner naͤchſten Anverwaudten wird 
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menmehr jener Abweſende mit ſeinen vorhandenen 
Erben oder Erbuehmern anmit dffentlich vorgela= 
den, fich binnen q Monaten und fpäteftens in 
bem auf den 29. September ı824 Bormittags 
9 Uhr angefezten Termin perfönlich zu erfcheinen, 
oder fchriftlich fich zu melden, anſonſt er wird 
für todt erflärt, und fein fämmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, welche 
ſich gefezlich legirimiren, werde zugeeignet werden. 
Uffenheim den 30. November 1823, 
K. B. Landgericht. 


19. Matthias Roas aus Rottenbach, vor⸗ 
mals Soldat im Konigl. 13. Linien-Infanterie⸗ 
Regiment, und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Jahr 1012 vermißt, wird auf Anſuchen feiner 
Geſchwiſter hiemit aufgefordert, innerhalb neun 
Monaten, und zwar laͤngſtens am ı=2. May 
1824 dahier fich zu melden und über fein Leben 
und feinen Aufenthalt Nachricht zu geben. Würs 
den bis dahim weder er noch feine etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbnehmer weder perfdnlich 
noch fchriftlich ſich melden, fo ſoll er filr todt ers 
Härt, und fein hinterlaffenes Vermdgen den Ger 
ſchwiſtern ausgehändiger werden. 

MWafferträdingen den 31. Zuly 1923. 

8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Bon dem Kbuiglich Baleriſchen Kreis = und 
Stadrgericht Ansbach ift auf Antrag der Erbin⸗ 
tereffenten zur Auction der von der Kanzlei⸗Buch⸗ 
binderswirtwe Maria Sibylla Kranig nachgelafs 
fenen Effekten, beſtehend in Möbeln, Betten, 
Kleidern, MWäfche, Zinn, fo wie einigen Gold» 
und Silbermuͤnzen auf den ı8. diefed Monats 
Vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage im 
Haufe Nr. 320 dahier Termin auberaumt, wels 
ches Kaufsliebhabern mit dem Anhang eröffnet 
wird, daß die Zahlungen fogleid banr erfolgen 
muͤſſen. 

Ansbach, am 3. Dez. 1823. 

Buſch, Direstor. ' 
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2. Bom Kdniglich Baierifhen Rreiss und 
Stadt s Gericht Nürnberg wird hiemit bffentlich 
befannt gemacht, daß die, zwifchen der Marga⸗ 
retha Suſanna Mühlhbfer und ihrem abmwefenden 
Ehemanne, dem Großpfragner Johann Bernhard 
Muͤhlhdfer beftandene Ehe, mitrelft Erfenntnifs 
fes des Kdniglich Baieriſchen Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis, als proteftantifches Eheges 
richt, vom ı2. November 1823, gänzlich ges 
trennt worden ift. 

Nürnberg den 29. November 1823. 

Merz. 

3. Das Prioriräts » Erfenntniß in der Iſaat 
Samfon Lobſteiniſchen Eoncursfahe von Brud 
ift unserm Heutigen an gembdimlicher Gerichts: 
ſtelle zum dffentlicyen Aushang gebracht worden, 
welches hierdurch befannt gemacht wird, 

Erlangen ben 10. Dec. 18323, 

K. B. Landgericht. 

4. Das Amortifationds Urtheil über die aus: 
geſchriebene Obligation vom 23. November ı 802 
anf 480 fl. ruͤckſtaͤndigen Kaufſchilling des Kiefa 
Dfer für F Tagwerk Wiefe im Schleifenberg das 
bier verlautend, murde heute an die Gerichtsta— 
fel hieſelbſt angeheftet. “ 

Feuchtwang, den 5. Dezember 1823, 

Konigl. Landgericht. 

5. Das Todes » Erflärungs » Urtheil gegen 
bie verfchollenen Ignaz Leif von Bircah, Tho— 
mas Budel von Großohrenbronn und Johann 
Georg Kohn von Rödenweiler wurbe heute an bie 
Gerichrörafel dahier angeheftet. 

Seuchtwang, den 5. Dezember 1833. 

Königl. Landgericht. 

6. Ed wird bekannt gemacht, daß das Prios 
ritaͤts- Erfenntniß in der Anna Margaretha Zug: 
gerihen Konkursſache Behufs der Publikation 
beffelben an das Gerichtsbrett angefchlagen wor⸗ 
den fey. 

Herrieden den 14. October 1823. 

K. B. Landgericht. 

7. Friedrich Wirſching, Sohn des Bauers— 
mann Friedrich Wirſching von Gollhofen, hat 
ſich durch Vertrag vom 25. d. Mid. freiwillig 
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unter Ruratel begeben, und es find zur Derwals 
tung feines väterlichen Vermbgens, welches er 
empfangen und noch zu hoffen bat, bie beiden 
Unterthanen Wilhelm Wirfhing, Ortsvorſteher, 
und Valentin Trabert, von Gollhofen, als Aus 
ratoren beftellt und verpflichtet worden, Dieſes 
wird mit dem Anhange bekannt gemacht, daß 
alle Verträge und Handlungen des Friedrich Wirs 
ſching jum., welche derfeibe ohne Vorwiſſen und 
Genehmigung feiner Vormuͤnder eingehen follte, 
null und nichtig find, und Feine Rechte auf fein 
Vermdgen begründen, 

Eineröheim den a6. November 1623. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches ' 

Herrichaftsgerichr. 


Belanntmahungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Kbnigl. Baier. Poſt⸗Amt Ansbach 
macht biemit zur Nachachtung bifentlid) bekannt, 
daß alle diejenigen Kbniglichen Behörden und Pris 
vaten, welche bei demfelben für das naͤchſtkom⸗ 
mende erfte Semefter des Jahres 1024 Beftels 
lungen auf Zeitungen, Journale zu machen ges 
fonnen find, die diesfallfigen Beranlaffungen laͤng⸗ 
ſtens bis zum aoten künftigen Monats Dezem: 
bei der Zeitungs = Expedition und zwar fchrifrlich 
und unter Anfiigung der treffenden Bl ki zu 
geben haben. Beftellungen, welche ohne gleichs 
zeitige Ueberfendung der fchuldigen Geldſumme 
gemacht werden wollten, koͤnnen nicht beachtet 
werden. Was den Preiß des Kreis: Fntelligenz: 
Blatts betrifft; fo finder man noͤthig anzufügen, 
daß diejenigen Konigl. Behörden, welche daſſelbe 
hierorts beziehen wollen, per Exemplar 3 fl, 
jährlich und ı fl, 30 fr. halbjährig nebſt der trefs 
fenden Eouvert: Gebühr von 45 Fr. jährlich eins 
äufenden haben, 

Ansbah, am 30. November 1823. 

E. F. v. Muͤhlholz, Poftmeifter. 

2. In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung der 

Kdniglichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
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der Finanzen in Ansbach, follen ſaͤmmtliche zu 
ben bisher beftandenen Rittergütern Alt- und 
Neuenmuhr gehdrigen Gebäude und Grundftilde, 
morunter ein Brauhaus, dem dffentlichen Wers 
kauf an die Meiftbierenden audgefezt werden, und 
ift hiezu dem unterzeichneten Königlichen Rent: 
amt der Yuftrag ertheilt worden. Diefe Güter 
liegen größtentheild an dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
ber reizendften u. fruchtbarfien Gegenden Frankens, 
ohnfern ber Kreishauptftadt Ansbach, auf der 
Route nah Bunzenhaufen, und beftehen aus 
nachfolgenden zehn Abtheilungen, naͤmlich in vier 
daraus erft new, in möglichfter Arrondirung ges 
bildeten Guts⸗Complexen, dann ſechs einzelnen 
Verfaufs: Gegenftänden, wovon ber Flächen = 
Inhalt nad) Nürnberger Maas, der Morgen zu 
360 Ruthen angegeben ift, als: 


I. Erfier Guts:Compler Altenmußr. 


ı) Das Schloßgebände, größtentheild maffio, 
mit ı, Thurm, Zwinger, Mauern und a großen 
Vorbdfen, welche enthalten a Mg. 2 Vg. Es 
hat 12 heizbare Zimmer und zo eiferne Defen, 
und ift im ganz bewohnbaren Zuftande; =) ein 
Brauhaus mit Badftube und Stalluug, mit bem 
Realrecht der Bierbrauerei, Brandweinbrennerei 
und Schenke. Der Berrieb ber Brauerei und 
Brandweinbrennerei ift nicht unbedeutend, kaun 
auch noch fehr erweitert werden, und wird von 
der Koͤnigl. Oekonomie-Verwaltung fortgefest, 
bis zur Uebergabe an dem kuͤnftigen Beſitzer; 
3) ein Wafchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal⸗ 
lungen, 3 Getraidbdden und a Trefchtennen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mit einem Gars 
ten: und Treibhaus, = B. 24 R.; 6) ber Dill⸗ 
garten mit einer Krenz= Allee von alten Linbens 
baͤumen und vielen Obftbäumen (hat nar Wies⸗ 
boden) ı M. 25 V. 5R.; 7) a Heine Gärtlein 
im Schloßhofe; 8) ı dergleichen mit Lattenzaun; 
9) ı dergleichen hinter der Stallung. Diefe 3 
Gärrlein find in der Grbfenfläche unter Nr. ı bes 
griffen; 10) der lange Garten mitten im Dorfe 
Altenmuhr, mir Obftbäumen bepflanzt und gut 


‚eingefriediget, (Wiesboden) aM. ıB. An 
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Aeckern: 11) die vordere und hintere Rammel⸗ 
leiten mit einem Steinbruch und nenerbauten Fels 
fenteller 10 M. 38.37 R.; 12 der Mulrerns 
Acker oder Höcderig: Leiten a M. 3 V. 19 R.; 
13) der Büchelgarten, größtentheild mir Hopfen 
angelegt ohne Stangen 4 M. 13. An Wie 
fen: »4) die Hangwieſe um das Schloß herum 
7M. 25 V. 19 R.; 15) die Reitſchule hinter 
dein Dillgarten ı M.ı B. 4 R.; 16) ein Ges 
meindeheil Nr. 10, ıB. An Fiſchwaſſern: 
17) das Fiſchwaſſer an der Haugwieſe = V.; 
»8) die Gräben um biefe Wiefe 3 B., Summa 
35 WM. 30 N. 


II Zweiter Eompler Neuenmuhr, 


ı) Ein maffiv gebautes, aber fehr verfallenes, 
doch gar wohl bewohubar zu machendes Schloß, 
mit einem Thurm, Mauer und Gräben, dann 
3 Vorbdfen verfeben; im Schloß befinoen fib = 
eiferne Defen. Der erfte Borbof Ift zu Acker und 
Miefen apıirt, und enthält jamme Schleß, 
Scheuer und Sralung 3 M. 3 B.; 2) eine große 
maifive Gerraid: Scheuer. Weder und Wies 
fen: 3) der Zwerfchengarten, 4) hinter dem 
Eradel, 5) der krumme Garten, 6) zwiſchen 
den Gräben, 7) der VBogrägarten, 8) die Greut⸗ 
wiefe, 9) der hintere lange Garten, zuſammen 
sa M. 1 V. 3 R. Meder: 10) die vordere 
lange Reiten 8 M. 35 B 30 R.; 11) an der 
Sranfenftraße 9 M. 3o R., Summa 43 M. 
3% DB, ı R. 


II. Dritter Compler Kellerhaus. 
1) Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, zweis 


ſtoͤckig zu Wohnungen eingericbrer, mit gropem, 


Keller und langem Haus ale Uberbau, das zur 
Scheuer und Stallung eiugerichter werden kann. 
Aecker: a) der. g. Kellergarten (ift Acer) mit 
Bäumen beſetzt 3 M. 24 R.. 3) das vordere 
und hintere Ultenmubrer Greutb 29 M. 5 R. 
MWiefen: 4) die Kleewieſe (kann gewaͤſſert wers 
den) 4 M. 348. su R.; 5) die Ochienweide 
EM. 1V. 37R., Summa ge Mı3 V. 4R. 


?ıiwnr 


IV. Vierter Eompler: Buͤchelberg. 


ı) Daß een mit einem zifernen Ofen und 
Hof a} V.; 2) eine maffive Gerraid: Scheuer ; 
3) ein Schaaf » Stallungs = Gebäude für des 
Stuͤck Schaafe; 4) ein 4facher Schweinftall, 
Diefe Gebäude find mit einer fleinernen Mauer 
umfangen. Meder: 5). der Küchen: oder Neu⸗ 
eumuprer Schaafader 3 M. ı5R.; 6) der Ader 
am Schaafhof ſammt Schhäferwiefe 1 M. 38, 
boX.; 7) der bintere oder äußere Hahnenbuck 

TM.3B 258; 8) der vordere oder Neuens 
ru Hahnenbuck 7 M. a4B, 14 R.; g) die 
äußere oder Bücyelleiten aM. 19 R.; 10) die 
mittlere Büchelleiten 6M. 20 R.; ı 4 der obere 
Nußbaumacker a M. 43. 22 R.; 12) das 
Neuenmuhrer Greurb * M.3 8. 7 R.; 13) 
der Umtödienerdader zB. 30 R. Wiefen: 
14) bie Dedungen und Triften, wovon 4 Mors 
gen angebaut find, 7 M. 28 R.; 15) die Eyes 
tenwieſe IM. 35 V. 36 R.; 16) die Verwal⸗ 
terewiele 3 Mg. 24 R.; +7) die Brügmwieje 8 M. 
IB. ig; e die Schildwieſe 4 M. 30 R., 
Summa 78 M. 24 BD. 34 R. 


V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 
zweiftdefig, worinn ein Stall für 6 Stuͤck Vieh, 
mir einer Scheuer und 2 kleinen Gaͤrtchen, daun 
Walch: und Backhaus, alles eingefriediget. Das 
zu ı Öemeinorbal Ar. 19, ıB 

vl. Das Umtsdienershaus, am Eins 
gang des vordern Schloßhefes, ſammt Holzlege, 
Schmeinftall und ı Gemeindtheil Ar. gı, a, 

Un Weibern: VII. ver Gräfemteinberger 
Weiher 45 M. i14 V., wobei eine Oedung von 
5M2V. 

VIiI. der Brander Weiber 10 M. IB, 

IX. der Epedweiber 13 M. 43 

X. der Sattlerweiber M. 3 2. 

Sollte fich ein Aaufsliebhaber zu den Ges 
faınmt : Realinäten der beiden Guͤter finden, wels 
cher ein, die einzelnen Gebore üb.rfteigendes Oſſert 
machen foltte, jo kaun der Verkaufdieſer Güter auch 
hun Ganzen ſtatt finden, und würde einem ſolchen 
Käufer die Erlaubuiß zur Wiederveraͤuperuug 





derfelben im Einzelnen, ohme Rüdficht auf bie 
beabfichtigte Gebundenheit, ertheilt werden. Der 
Verkauf gefchieht unter den in der allerhöchften 
Verorduung vom 30. Sept. 1811 ausgeſproche⸗ 
nen allgemeinen Bedingniffen, welche, fo wie 
die befondern Bedingniffe vor dem Termin Im 
rentamtlichen Gefchäftslofale eingefehen werden 
fünnen. Der noch zu Altenmuhr befindlichen 
Delonomies Verwaltung ift aufgegeben worden, 
den Kaufsliebbabern diefe Güter und ihre Einges 
bdrungen bei dem perfdnlichen Einfinden berfelben 
auf Anmelden genau einzuweifen, und denfelben 
alle erforderlichen Lokalkenntniſſe ſich verfchaffen 
zu laffen. Saͤmmtliche Grundftäde find zwar 
nach dem Nürnberger Maas vermefien, und kaun 
der Situationdplan darüber hierorts eingefehen 
werben, für die angegebenen Größen wird jedoch 
nicht Gewähr geleiſtet. Der Verfaufstermin if 
auf den 5. Januar ı824 und die folgenden Tage, 
jedesmal von früh 9 Uhr bis Abends 4 Uhr bes 
ſtimmt, jedoch gefchieht-der Zufchlag vorbehaͤlt⸗ 
lich der allerhdcyften Genehmigung. Kaufsliebs 
haber wollen fich daher an biefen Tagen in dem 
Schloſſe zu Altenmuhr einfinden. Es mwirb den⸗ 
felben aber vorläufig noch zur Kenntniß gebracht, 
daß 1) fich diejenigen Käufer, deren Zahlungs⸗ 
fäbigfeit nicht ſchon ohnehin notorifch ift, noch 
vor der Lizitation mit legalen gerichtlichen Vers 
moͤgens zeugniſſen ausweifen müffen, und 2) das 
ſaͤmmtliche Inventarium an Vieh, worunter eis 
nige Aundert Stuͤck Schaafe, Schiff und Ges 
ſchirr, Mobilien, dann Brauerei: Geräthichafs 
tem‘, dann die Borräthe an Getraid, Malz, Ho— 
pfen, Peh, Heu, Stroh ıc. den Käufern auf 
Verlangen um die Tare nach der lesten Rechnung 
überlaffen, außerdem aber befonder® zur näms 
lihen Zeit meiftbietend verkauft, und 3) vie 
Kaufsbedingniffe vor der Rizitation noch befouders 
befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen den 18. Nov. 1823, 

K. B. Rentamt. 

3. Diejenigen Perfonen, welche anf das Vers 
waltungsjahr 1833 Brenn» oder Bauholz aus 
dem Revier Gungenhaufen zu erhalten winjchen, 


belieben fih am 19. d. Mts. Dec. Vormittags 
um 9 Uhr im biefigen Gafthaufe zum goldnen 
Adler zu melden. . 
Gunzenhaufen, am 8. December 1833, 
8. 3. Forftamt. 

4» Freitags den 19. d. Mts. Vormittags 
wird in der Kanzlei der unterzeichneten Amtöftelle 
von bem beurigen Jahrgang 128 Scheffel Gerſte 
mir Vorbehalt hochſter Genehmigung dffentlich 
verkauft; wozu Liebhaber einlader, 

Dintelöbäpl am 11. Dec. 1823. 

das Königl. Rentamt. 

5. Bei dem Kdulgl. Rentamte Spalt werden 
Sanftags den 20. dies Monats Vormittags 10 
Uhr 1s Schäffel Gerfte auf dem Kaften in Pleins 
feld liegend, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
zur Derfteigerung gebracht und Kaufsliebhaber 
hierzu eingeladen, . 

Spalt am g. December 1823, 

K. B. Rentamt. 

6. Kommenden Samflag den 20. d. Mts. 
Vormittags um 10 Uhr werden in dem rentamt⸗ 
lien Geſchaͤftszimmer an die Meiftbierenden dfr 
fentlich verfteigert: 100 Schfl. Gerfte auf dem 


Roͤckinger Getraidfpeicher liegend, dann von dein 


Bailsheimer felbft eingelegten Getraldzehenden den 
Gefammts Ertrag an Sommerfräcdhten von bei: 
läufig go bis 100 Scheffel Gerfte und 50 bis 
bo Schäffel Haber, welches hierdurch befanut 
gemacht wird, 

MWaffertrüdingen, am 11. Dec. 1823, 

K. B. Rentamt. 

7. Das unterzeichnete Rentamt bringt auf 
Mittwoch den 24. laufenden Monats Bormits 
tags 10 Uhr 116 Scheffel 3 Megen diesjährige 
Gerfte, wovon 33 Scheffel auf dem Kaften zu 
Merkendorf, 20 Scheffel 3 Mey auf dem Kaſten 
zu Eſchenbach, datın 63 Scheffel auf dem Kaften 
zu Heilöbronn liegen, zum Verkauf, und ladet 
Kaufsliebhaber anmir ein. 

Windsbach, den ı2, Dec. 1823. 

K. B. Rentamt. 

8. Dienſtag, den 30. Dezember dieſes Jahrs 

Vormittags 10 Uhr werden in dem Geſchaͤftslo— 
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Eale der unterzeichneten Abminiftration nachbe⸗ 
nannte — mit Martini dies Jahrs pachtlos ges 
wordene — bem biefigen heiligen Geiſt⸗Hospi⸗ 
tal eigenchämlich zuftändige Wieſen, und zwar; 
4 Tgw. die Bucwiefe, auf Shveibronner Mars 
tung, 4 Tgw. die Langwieſe, auf gedachter Mars 
fung, 4 Tagw. a Brel. der große Brühl bei 
Schweinsdorf, 13 Tagw. die Hornwiefe, auf 
Gebfattler Markung, a Tgw. die obere und uns 
tere Heiligens Wiefe, 2 Tgw. auf Hersmmwinder 
Markung, 3 Tgw. das Hofwieslein, in Gebfarts 
ler Marlung, 34 Tgw. im Schlingenbad), und 
5 Tgw. a4 Vrtl. die Haardwiefe, gegen Nars 
tertöhoffen gelegen, auf drei Jahre, salva rati- 
fieatione, an dem Meiftbierenden dffentlich vers 
pachtet, zu welchem Pachtſtrich Padhrliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Rothenburg deu 4. December 1823. 

Aominiftration der allgemeinen Stiftungen, 


9. Zu Gemäshelt eines hohen Dekrets ber 
Königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen vom 5. d. Were. fol das im 
Jahr 1773 aus dem Schillingsfürftl. Contribu⸗ 
tionsfond angekaufte ehemalige Hildebrandiſche 
Wohnhaus zu Schillingsfürft, welches biöher der 
Herrſchaftsgerichts- Alruar Engelhard in Schils 
liugsfürſt bewohnte, unter den in der allerhdch⸗ 
fien Verordnung vom 30. Sept. »dıı ausge— 
ſprochenen Normen, und mir Vorbehalt der allers 
böchfien Genebmigung, dem dffentlichen Verkauf 
ausgeiejt werden. Es wurde zu dieſem Geſchaͤfte 
auf Samſtag deu a7. Dez. d. Is. von frdy g Uhr 
bis Nachmittags a Uhr im loco Schillingsfuͤrſt 
Termin bezielt, wozu Kaufsliebhaber unter der 
Bennerfung eingelaven werben, daß der Verkauf 
im Pöbelichen Gaſthaus borrfelbft vorgenommen 
wird. Diegenigen,. welche das Verkaufs Ob: 
jefr vor dem Verkaufstermin in Augenſchein neh: 
mer wollen, haben fih an den Ereuervorgeber 
Hefenauer in Ecyillingsfürft zu wenden, welcher 
fie gehbrig einmeifen wird. 

Golmberg, den 13. Dez. 1823, 

8, B. Rentamt. 


10. (Kapitalien-Verleihung.) Unter Beobe 
achtung der, in ber allerhdchiten Verordnung 
som 6. September 1811 ertheilten Verfchrift, 
fonnen an Realitätenbefiger nahgelegener Ges 
richtsdezirke, in denen die preußifche Hypotheken⸗ 
Ordnung eingeführt ift, Kapitalien von Seite des 
Magiftrars der Stadt Schwabach abgegeben were 
ben. 


Nihtamtlihe Artikel, 


2. Die auf Mittwoch den 24. d. fallende Dar 
mengefelfchaft hat wegen des Chriſt- Abends nice: _ 
ſtatt: Donnerftag den 25. d. ift Coucert. 

Ansbach am ı4. Dez. 18533, 

Die Eajıno » Direcrion,. 


2. Da bie zweite mufitalifche: Unterhaltung: 
für die Mitglieder des Caſind und des mufifafis 
ſchen Vereins, wegen des von Herrm Lange am 
13. d. gegebenen Konzertes, ausgeſezt bleiben. 
mujte, ſo erfolge nunmehr hiezu die Einladung. 

auf. Dounerftag den.25. 1. M. im Saale deS- 

Caſino. 
Der Ausſchuß des mufif, Vereins. 


3, Bei B. €. Rohmeder find aͤußerſt ſchoͤne 
und geſchmackvrlle Neujahr: Wuͤnſche und Wilts 
sen: Billere angelangt, weldye um billige Preife 
zu haben find, desgl. ift auch eime frijche Kiefers 
ung des geſuchten Münchner mohlriechenden Da: 
menwaſſers angefommen, das fich wohl auch zu 
Weihnachtsgeſchenken eignen moͤchte; das Hifte 
Ken zu 6 Flaſchen afl. 24 kr., Die einzelne 
Flaſche 27 fr Zur gefälligen Abnahme empfiehlt 
ſich beftens: 

4. Einem hoben Adel und verefrungsmwirdie- 
gen Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
ich wieder mit deu modernjten Waaren von ı4Ffar 
raͤthigem Gold umd ı3löthigem Silber verfehen 
bin. Ich bitte um geneigten Zufpruch und. vers 
fpreche die billigſten Preife. 

Jacob Chriſtoph Rupp, Juwelier u. 
Goldarbeiter, wohnhaft in der gol⸗ 
denen Butte Nr, 226. 
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5. Einem verehrangdmiärbigen Publikum, fo 
wie auch Allen biefigen und auswärtigen Gaſt⸗ 
und Schenkwirthen made idy hiermit ergebenjt 
befanzt, daß bei mir nachſtehende Gerten Ror 
foli von mir ſelbſt rauh gebrannt und aͤcht abge: 
zogen, um beigefezte Preife zu haben find; 

ı) EltronensLiguenr per Maas a8 fr., 


2) Nelken⸗ ⸗ ⸗ ⸗20kr., 
3) Pomeranzen » ⸗ sau kr., 
4) Sternanids » 8 ;» auf, 
5) Galmußs > 3 ⸗224 kr., 
6) Kimmels » P) ⸗294 kr., 
7) Wachholder⸗⸗ ⸗ ⸗24 kr. 


Ordinaͤren: 

Anis per Maas ı6 Fr. 

Kimmel per Maas ı6 Fr. 

Bittern per Maas ı6 Fr. 

Alten Frucht per Maas ı4 fr. 

Meuen Frucht per Maas 12 fr. 
Zugleich wird noch bemerft, daß auch ‚Spiritus 
für Kuͤnſtler und Schreiner zur Fertigung der Pos 
litur bei mir zu haben ift, und bitte um geneigs 
ten Zufpruch und recht viele Abnahme, Pre 

Andreas Mayer beim heiligen Kreuz. 

6.  Unterzeichneter empfiehlt fich einem hoch⸗ 
uverehrenten hiefigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum ergebenft mit feinem Waarenlager, als von 
Gold: Ketten, Ringe, Ohrenringe, Nadeln, 
Mepdaillons, Kreuze, Zahnſtocher, Flarond. Bon 
Silber: alle Sorten Ldffel, Zuckerkorbe und Zans 
gen, Salsfäßchen, Zortenfhaufeln, Stridringe, 
und Strickhoſen, Nadelbuͤchschen, Eigaros uud 
andern mehrerd. Auch find golds und filberplats 
tirte Zeibgürtel und huͤbſche Gdrrelfchnallen, Hals⸗ 
und Uhrketten, vergoldese große und Heine Beus 
telbefchläge, Vorſtecknadeln und Ohrenringe zu 
haben. Bon allen augegebenen Artikeln verfichert 
eine gefällige Auswahl und verfpricht die billigfte 
Bedienung. 

Bijoutier Weidmann jum. in ber Abs 
lerſtraſſe. 

7. Unterzeichneter giebt ich die Ehre, einem 
hiefigen und Auswärtigen hohen Adel und geehr: 
ten Publikum ergebenjt anmir anzuzeigen, daß er 
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wieber ſehr verſchiedene ſchoͤne ſelbſt gefertigte 
Gold- und Silber-Waaren, melde ſich zu Weihs 
nachts- und Neujahrs-Geſchenken eiguen, vors 
raͤthig hat, bitter dahero um geneigten Zufpruch 
und verfichert die reelite umd billigfie Bedienung, 
Chriſtoph Guͤll, Gold» und Eilbers 
Arbeiter in der Adlerſtaſſe. , 

. 8. Einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kum mache id) befanut, daß ich bei Spenglermeis 
fer Bonacker in der Rofengaife logiere, wieder— 
hole, daß ich alle Arten Seidenwaaren, Blons 
ben, Flor und Federn wafche, färbe und dies 
ſelben krauſe; verſpreche billige, ſchoͤne Arbeit, 

uud bitte um guͤtigen Zuſpruch. Ergebenſte 

Earoline Muͤller. 

9. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit ihren ſelbſt 
verfertigten Blumen, ſo wie auch mit Damen⸗ 
Huihfedern, und verbindet zugleich die gehorſam⸗ 
ſte Anzeige, daß fie um die billigften Preife die 
Huthfedern kraͤuſelt, und diefelben auch, nach 
jetziger Mode, in runder Form bindet. 

: Ehriftine Brendel, wohnhaft in der 
obern Borftadt Nr. 367. : 
“20. Stunden der Andacht zur Befbrbes 
rung wahren Chriſtenthums und häuslicher Gots 
teöverehrung 8 Bände Bte verbefierte Originals 
Ausgabe auf erbindr Papier 6 fl., auf weißem 


Papier 7 fl. 3o fr., beide Ausgaben mit dem 


Bildniffe Jeſu Ehrifti und mit großer Druds 
Ichrift, gr. 8. Arau 18533. Bon diefer Aufferfk 
ſchoͤn gebrudten, correcten und wohlfeilen Aus⸗ 
gabe ift der ıfle und ste Band bei mir in großer 
Anzahl in beiden Ausgaben vorräthig, der Zte 
und ste Band erſcheint noch im diefem Monarh, 
die übrigen 4 Bände werden im Monat März abs 
geliefers. Mann fann alfo. immerhin die erſten 
zwei Bände einbinden laſſen und zu Gefchenten an 
Weihnachten und Neujahr verwenden, wozu fie 
befonders zu empfehlen find, da diefed Erbaus 
ungsbuch ver ſtaͤnd lich, Plarundüberzeus 
gend abgefaßt iſt und als eine fichere praktiſche 
Wuleisung zum wahren Chriſtenthum betrachtet 
werden kann, bei deſſen Leſung man fi) von dem 
bejeligenden Geifte der seinften Ehriftus s Religia 
134 j 
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on durchdrungen fühlt. Wie wäre es ſonſt mıdge 

lich, daß von diefem Buche in ı5 Jahren viers 

zigtaufend Eremplare verbreitet worden wären? 

- Um die Anſchaffung noch mehr zu erleichtern, will 
ich mir die halbe Bezahlung jezt und die andere 
Hälfte im Monat März bet Ablieferung der übs 
rigen Bände gefallen laſſen. Auch find noch 
Exemplare von der Ansgabe mit kleinem Drud, 
alle 8 Bände ſchoͤn gebunden, ä 7fl. bei mir 
zu haben, fo wie viele andere mügliche und ems 
pichlenswershe Jugendſchriften in fchbnen Eins 
bänden zu billigen Preifen, 

Ans bach, im Dezember 1833, 

: 8. G. Gaſſert, Buchhändler, 

sr. Bei Gaſſert in Ansbach find nachfolgende 
zwei empfehlungsiwerthe Schriften zubaben: Die 
deutſche Geſchichte, für Gumnafien und Schulen, 
Herausgegeben von Dr und Profeffor Bötrtiger. 
sb Bogen oder 240 Setiten. 8, gebunden 6 gt. 
ander a7 fe. Technologiſches Lehrbuch für Schus 
len und zum Privatgebrauch. Mit 7a ſchwar⸗ 
ger Kupfem, 6re. vorm. a. verb. Aufl. 8. gebuns 
den aa gr. oder 54 fr. ( Diefes Werfchen, eis 
me griudliche Darfiellung der Kuͤnſte und Gewer⸗ 
be enthaltend, wird fir unter Ansbachs Künftler 
und Gewerbtreibende, für die ed befonders vieles 

‚Intereffe Bat, fo wie in den Haushalrungen und 
Schulen bald allgemein verbreiten, fobald es nur 
‚tinigerinaflen befannter ſeyn wird, ) 

: am. Eine fehr ſchoͤne und gute Nothenburger 
Dreher s Droppelflinte und a Bernsdorfer Piſtolen 
find zu verkaufen. Mo? fagt die Redaktion, . 

ı3. Bei Joſephthal find neue Holländifche 
Dolhäringe angelommen, wie auch Gruͤnskorn. 

Er empfiehlt fih mir feinen andern befannten 
Waaren, befonders mit Gaffe von 48 fr. bis 
» fl. 6 Er. und dche Hamburger Louifiana Juſtus 
a 52 fr. bas Pfund. 

14. M. J. Dbermeier Mr. 86 aufm obern 
Markt madır anmit befamnt, daß bei ihm wieder: 
um frifche Waaren angefommen find, vorzüglich 
Madraf, Mode» Epigen und: alle Eorten Band. 


15. Haus Mr, a4 iſt gutes Sauerkraut zu 
baden; i . 
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16. Bei Seiler Stard in ber Rofengaffe iſt 
Flachs, Schuhmacher » Hanf und Ueberzug um 
billigen Preis zu haben, 

ı7. Es it jemand gefonnen, eine Gnitarre, 
Flöten und drei Flageolers zu verlaufen. Mo? 
fagt die Redaktion. 

ı8, Wer am 13.5, M. einen Pflafterfpatel 
Befunden bat, beliebe ihn in Nr. gı= abzugeben. 

19. Montag den 22. Dec, fährt eine Chaiſe 
von hier nach Baireuth ab, und Fann noch einige 
Perfonen aufnehmen, Das Nähere it Haus 
Nr. 383 zu erfragen. i 

20. Kuͤnftigen Samſtag ben 20. December ift 
dad Ite Konzert im K. Schloßfaal. Der Saal 
wird um 5 Uhr gedffnet. 

34. Montag d. es. Dez. iſt vor dem Neujahr 
die (legte Harmoniemufif im Saale des Bades das 
bier. Der Eiurrittöpreis iſt 18 fr. und. ber Ins 
fang Abends um halb 8 Uhr; Hiezu Lader erges 
benit ein 

Kleinfchroth. 
aa, Kommenden Samflag ale am an. Dez. 
iſt Schlachtſchaͤſſel, wozu ergebenjt einladet 
Pfiſter am neuen Weg. 

23. (Theater⸗Auzeige) Montag ben 
an. Dec. 1893 wird, zum Vortheil des Eduard 
und Nanette Sohnftein, aufgefähn: Hamlet, 
Prinz von Dänemarf, Trauerfpiel in 5 Auf⸗ 
zügen nach Shakespear von Echrbver. Zu dies 
fer Vorſtellung laden einen hoben Adel, Pbniglich 
baieriiches Milireir und ein gnädiges verebrungss 
würdiges Publikum geborfamft ergebeuft ein 

Eduard und Manerte Sohnſtein. 


Duartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 60 in der Büttengaffe iſt bis Lichtmeß ein 
" Quartier zu beziehen. 

Nr. hi in der Bilttengaffe find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen. 

Ne. Bu bei Bäder Wolff it ein Quartier für 
elnen Sedigen: Herrn täglich zu vermierben, 
Mr, 534 iſt taͤglich ein Quartier zu vermiethen. 


— 





ar Maid: und Schönfärber jun., 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 9. Der. 
Eva Maria, des Tagldhners Echmibt Tochter; 
Eva Margarerba, des Halbbauern Hofmanu 
in Bernhardöwinden Tochter. 


Begraben den 8. Dec, 
Rouifa Maria, der Johanna Maria Grünbaum 
Tochter, alt aJ. 7M. 6 T., f.am Schleim: 
ſchlag. 


B) St. Gumbertussfirde 


Copulirt den 8. und 14. Dec. 

* Ehriftian Theodor Brenner, Königl. Pfar: 
ser zu Burgſalach im Dekanate Thalmeſſingen, 
mie Jungfer Elijaberya Erneflina Steurer; 

Georg Friedrihd Ebert, Bürger und Kunſt⸗ 

mit Fungfer 
Anna Eliſabetha Faaßen; Abraham Mever, 

— Buͤrger und Schuhmachermeifter, mit Anna 

: Katharina Koch. 


Getauft den 12. und 14. Dec. 
Dorothea Maria Emilie, bed Bürgers und Maus 
rermeifterd Herrn Foͤrch Tochter; Johann, 
des Buͤrgers und Schuhmachermeifters Maus 
ser Sohn; 
und Schuhmachermeifters Kilian Tochter. 


Begraben den 11. Dec. 
Maria Margaretha, des Taglohners Scheuer⸗ 
lein ledige Tochter, alt 27 J. 10 M. ı7 %, 
ft. am Catarrhfieber. 


Todesanzeigen. 
Nach einem dreizehnwocheutlichen Kranken⸗ 


+ 


Anna Magdalena, des Bürgers _ 
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Holzbaufen, in ihrem 56ten Lebensjahre, und 
mit ihr ſchied das lezte Glied einer Familie, die 
eine Reihe von ı25 Fahren an dem und unvers 
geßlichen Drte gelebt hatte, von den biedern Bes 
wohnern deffelben. Ber die reine Seelenguͤte der 
Vollendeten, den’ männlichen Geift, der ſich im 
Tragen fo vieler Befchwerden und Leiden fo ſtark 
bewies, die Dienftfertigkeit und Gefälligkeit der; 
felden gegen Jedermann Fannte, wird unfern 
Schmerz Über ihren Verluſt gerecht finden. Dank 
allen treuen edlen Freunden für die vielen Bewei⸗ 
fe der kiebe und Freundſchaft, die Ste der Vollen⸗ 
deren bemwiefen. Dank beſonders dem guten Ber 
wohnern ihres Orts, für alle ihre Liebe und Ger 
fälligfeit, die fie ihr auf fo vielfache Weife erzeige 
ten. Möge des Himmels reichſter Seegen ihnen 
dafür Ichnen. Indem wir dieß unfern verehrten 
Berwannten, Freunden und Belandten hiermit 
zur Anzeige bringen, empfehlen wir uns, unter 
Verbittung ſchriftlicher Beileids = Bezeigung , der 
Fortdauer ihrer Gewogenheit und Zreundfchaft 
gehorfamft und angelegentlichſt. 

Ansbach und Merkendorf, den 12. Dez. 16823. 
Sophia Gaffert, als einzige Schwe⸗ 

ſter der Bollendeten. 
W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler. 
8. 8. Vogtherr, Stadtpfarrer. 
Jegnuette —— eb. Kern. 


Am Sonntag, ben "m. 7. diep zwifchen 4 und 5 
Uhr endigre unfer Vater und Schwiegervater der 
Apotheker Georg Ehriftian Friedrich Schwertfeger 
Dabier, im 83ſten Fahre fein veben an Mers 
venfchlag. 


Mir Schwer 


zoefuͤhl wagen wir de, Berfuft 


eines ſo redlichen, feine Lebensbahn mir jp vier 


‚lager, und. hartem ſchweren Kampfe vollendete 


Dienſtag, den q. d. Ms. unfere gute Schweſter 
und Tante Catharina Sybille Vogtherr, jüngfte 
ledige Tochter Weiland Herrn Johann Georg 
Vogtherr, gewefenen treuverdienten Pfarrers zu 


len Nuͤzlichkeiten bezeichneten und bis zum lezten 


Hauch thätigen Freundes, unfern verehrte Gon⸗ 
nern und Freunden unter Berbittung aller Beis 
leidsbezeigungen bekanut und empfehlen ung Yhz 
ser fernern Gewogenheit und Freundſchaft. 
.. Burgbernheim, den 10. Dezember 1833. 
Charlotte Bullemer, geb. Schwerts 
feger. 
Friedrich Bullemer, Apotheler. 
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Amtlihe Artikel, 


Bekanntmachung. 

(Un Ammtliche k. Landgerichte des Aezatkreiſet. Den 
Holzbezug der Landrichter und Rentbeaniten betr.)i 
Am Namen Seiner Maieflät des Könige. 

Was unterm 19. v. Mes. in Betreff des 

Holzbezugs der Landrichter und Kentbeamten 

allerhöchften Orts verfüge worden ift, wird 

nachfiehend fämmtlichen Landgerichten jur 

Kenntniß mitgerheift. 

Ansbach den 6. Dec. 1823, 
Königl, Baier. Regierung des — 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Auf Befehl x, 

Eeine Königliche Majeftät wollen zur Ber 
feitigung mehrfältiger Reklamationen geneh⸗ 
migen, daß die im G. 25. der allerhöchften 
Verordnung vom 22, Dezember 1821 (Rggs. 
Bl. v. J. 1822, Mr. 3) für die Forſtbeam⸗ 
sen in Hinficht auf deu Holzbezug ausgefptocher 
ne Beflimmung, gemaͤs welcher ſtatt des har; 
sen (Buchen) Holzes immer ein Drittheil 
mehr weidies Holz, fohin bei mangeluden 
harten Holze vier Klafter weiches, ſtatt drei 
Klafter. harten verabfolge werden duͤrfen, 
nicht nur auf ſaͤmmtliche allgemeine Rentänts 
ser, fondern auch auf die Landgerichte in der 
Art ausgedehnt werde, daß bei den neu klaſ—⸗ 
ffizireen Rentaͤmtern diefe Beftimmung rüsf; 
wirfend, bei den uͤbrigen Rentaͤmtern und 
den ſaͤmmtlichen Landgerichten aber von lau⸗ 


—ũ 
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fenden Etatsjahr an, in Anwendung kommen 
fol. Die k. Regierung K. d. 5. hat fofort 
hienach das Weitere zu verfügen. 
Muͤnchem am 19. November 1823. 
Au 
fämmtliche Kreis » Regierungen Kammern der 


Finaujen mit Ausnahme des Rheinkreifes 


alfo ergangen. 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


1. Die im Großenſeebacher Flur gelegene, 
dem Eöniglichen Reutamte Erlangen zu Lehen ges 
bende Wieje bed Bauern Thomas Schmidt von 
Großenjeebah, die Schlappertörsiefe genannt 
und «4 Tagmwerl groß, nach gerichtlicher Schaͤz⸗ 
zung 140 fl. werth,  foll im Wege der gericht⸗ 
lien Verfteigerung am 3r. Dezember Bormitt, 
9 Uhr im Leipoldiſchen Wirrhöhanfe zu Greßfees 
bady verkauft werden, Man bringt diefen Ters 
min biermit zur Kenutniß der erwerbifäbigen 
Kaufsliebhab:r, und wird den Erfcheinenden bie 
nähern Bedingungen befonders erbffneu. 

Herjogenaurad), am 4. Dej. 1823, 

8. 2. Landgericht. 


Kurs der Baierifchen Staates Papiere, 





Augsburg, den ı1. Der. 1833. 
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ie, Fan 
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Agenzblatt 
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No, 5I, Ansbad, 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnlgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
«Ein Vermächtniß des Schmidemeiters Martin Pfändt⸗ 


ner von Ketzenaurach für die Kirche Neid hardtwin⸗ 
den betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der ohnlaͤngſt verſtorbene Schmidtmeiſter 
Martin Pfaͤndtner zu Kotzenaurach hat fuͤr 
die Kirche zu Neidhardswinden ein Kapital 
von 25 fl. ohne beſondere Bedingungen ges 
Riftet, 


Diefe Handlung frommer Freigebigfeit 


wird hiemit als ein ermunterndes Beifpiel 
für Andere öffentlich befannt gemacht, 
Ansbach den q. Dezember 1823. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


Mittwoch den 24. Dezember 1823; 





(Un fümmtliche allgemeine Rentämter, 
bei Einjahrigen Zehendpächten berr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die P. allgemeinen Rentaͤmter bei blos 


Die Karen 


- Einjährigen Zehendpächten ruͤckſichtlich der 


Taranfäge für Die treffenden Verhandlungen 


‚und Ausfertigungen, noch immer nicht nach 


gleichen Grundſätzen verfahren; fo wird in 
Beziehung auf das Generale vom 7. Auguft 
1821, Me, 22594 hiermit verordnet, daß 
von nun au bei allen dergleichen Pächten un: 
ter den jedesmaligen Pachtbedingungen aus⸗ 
druͤcklich bemerkt werde, daß außer 
36 fr. für die Protofollar s Einjchreibung, 
6 Pr, Schreibgebühr für den als Pachtzets 
tel dienenden Protokollar⸗Extrakt, 
3# fr, Stempel: und 
4 ke. Zuſtellgebuͤhr, 
49% kr. Gebühren, durchaus feine weitere Ge: 
bühr vondem Pächter entrichtet werden dürfe, 
Ansbach, den 6, Dez. 1823, 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 
185 
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(An jämmelihe Gerictöftellen des Rezatkreiſes. Die 
Specification und Quittirung der Brorteln betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Es iſt neuerlich wieder bemerft worden, 
daß den beflehenden Borjchriften wegen Spe⸗ 
eification und Quittirung der Sporteln nicht 
überall entfprochen wird, und es Tiegen bes 
fonders gegen mehrere Patrimonial : Gerichte 
deßfalls Befhwerden vor. Um folche für 
die Zufunft zu vermeiden, wird fämmtlichen 
Gerichtsftellen in Beziehung auf das Auss 
fchreiben vom 31. Aug. 1820 hiermit wieder; 
holt bemerklich gemacht, daß jedem Taxpflich⸗ 
tigen feine Schuldigkeit gehörig fpecificire und 
nach erfolgter Bezahlung vorshriftemäßig 
quirtirt werden muß, für jeden Unterlaſſungs— 
‚fall aber eine Strafe von Einem Gulden 

unnachfichrlich erheben werden wird, 
Ansbach, den 0. Dec. 1823. - 
König, Baier, Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von en Praͤſident. 
d. Bever, Director. 
(An fämmrliche Polizeibehöeden des Rezatkreiſes. Die 

Zeitſcheift: Die geöffneten Archive für die Geſchichte 

des Königreichs Baiern bett. 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Unter Bezugnahme auf das in obenbezeich: 
netem Betreffe erlaffene Generale vom 7. de 
bruar d. J. Kreis : Intelligenz: Blatt Ne, 7, 
©. 320) wird den fämmtlichen Polizeibehör: 
den des Mezatfreifee hiermit eröffnet, daß 
nach einem allerhöchften Refeript vom 28. v. 
M. allerguädigft genehmiget worden ift, diefe 
Zeitfchrift auch für das Jahr 1833 zum 
Dienſtgebrauche auf Rechnung ihrer Negies 
fonds in der Berausfegung anjchaffen zu dürs 
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fen, wenn es ohne Ueberſchreitung 
der — durch die Etats feſtgeſetzten 
Summen geſchehen kann— 
Ansbach den 8. Dee. 1823. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatfreifes, 
Kannner des Junern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 
(Eremde Scheidemünzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der Verordnung vom 14. März ıgog 
(Regi.rungsbiatt 1800 ©. 521 bis 523) has 
ben nur die mit dem ehemaligen Furfürfttich 
baierifchen uud jeßigen fönigl. baierifchen 
Wappen geprägten Scheidemüngen zu 6, 3 
und ı Kreuger gefeglichen vollen Kurs, und 
ift Niemand verbunden, andere und frems 
de Scheide: Münzen bei irgend einer Zahlung 
anzunehmen, 

Mer verrufene oder andere ſchlechte Münzs 
forten in gewinnfüchtiger Abficht einführt und 
verbreitet, unterliegt der im Strafgeſetzbuch 
Theil 1. Art. 431 angedrohten Strafe. 

Diefe gefeglihe Beſtimmungen werden 
hierdurch in Erinnerang gebracht, da nach 
vorliegenden Anzeigen feit einiger Zeit eine - 
merflihe Vermehrung des Umlaufs fremder 
Sceidemünzen beobachtet wird, und werden 
die Polizeibehörden wiederholt angewieſen, 
fih die Entdeckung der Urheber unerfaubter 
Verbreitung folher Münzen ernſtlich angeles 
gen feyn zu laſſen. 

Ansbach den 17. December 1823. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 
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Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern 
wurde der koͤnigliche Advocar Peter Macco 
zu Nürnberg, wegen zweimaliger Retarbirs 
ung der zu der Central: Penfions: Anftale für 

die Wirtwen und Waifen der Advocasen des 
Königreichs zu enteichtenden Beiträge, nach 
der Verordnung vom 29. Dezember 1804 
(Kegierungsbiatt vom Jahre ıgı0, Seite 
34) von der erwähnten Korporation, jedoch 
ohne Nachtheil feiner Berechtigung zur Auss 
übung der Nechts: Auwaltſchaft, ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiermit, in Folge allerhöchiten 
Reſeripts de dato Muͤnchen den 7. Dezember 
d, J. andurch befannt gemacht wırd, 
Ansbach, am 13. Dezember 1823. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Siebenfreß, Secretär. 


(Erledigung der Pfarrei Altentrüdingen betr.) 
Am Namen Seiner Majertät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Schds 
fee ift die Pfarrer Altentruͤdingen im Defas 
nar Wafferrrüdingen erledige worden, Der 
Ertrag diefer Stelle wird größtentheils ans 
der Benukung pfarrlicher Grundftüde und 
aus dem Pleinen Schmalſaat⸗ dann Heu 
Zeheuten geſchoͤpft. Er ift durch Die revis 
dirte und abgeſchloſſene Faſſion von 1810 
auf 595 fl. 452 fr. berechnet. Die Bewer—⸗ 
ber haben fich binnen vier Wochen zu melden. 

Ansbach den q. December 1823. 

Königl, prosefiantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


T——än 
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Die erlediate Pfarrei Münchaurach, Dekanats Ike, 
Erlbach betr.) 

Im Namen Seiner, Majeſtaͤt des Königs, 

Durch die mittelfihllerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 30. Nov. d. J. erfolgte Befoͤrder⸗ 
ung des Pfarrers Busch auf die Pfarrei Moͤh— 
rendorf ift die Dfarrei Muͤnchaurach im Lands 
gericht nud Dekanat Mkt. Erlbach erledige 
worden. hr jährliche reiner Ertrag, wel— 
her größtencheils in firer Geld: und Natu— 
tal: Bejoldung, und in Aceidentien beſteht, 
ift zwar in der Faſſſen von ıgıı auf 587 fl. 

13 fr. geftelt, wurde aber bei der im Jahr 

18:0 erfolgten Ausſchreibung nur auf ayı il, 

223% Pr. angegeben, aus welcher Summe 

auch die jährlichen Procentbeiträge bisher er⸗ 

hoben worden ſind. Die Bewerber haben 
ſich binnen vier Wochen zu melden. 

Ausbach den ı2. December 1823. 

Konigl. protejtantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung des Kiffinger Mineral: Bades.) 


Das wegen feiner ausgezeichneten Heil: Kraft 
längit allgemein befannte Mineral: Bad zu Kifs 
fingen im k. baierifchen Untermainfreife, full an 
folide Unternehmer im Wege Öffentlicher Steigers 
ung auf mehrjährigen Pacht bingelajjen werden, 
wozu Tagsfahrt am 20. Jannar ı824 früh 9 
Uhr im Kurhaufe zu Kiffingen anberaumt wird, 


Bei diefer Tagsfahrt werden nad) vorgängiger 


Befichtigung und Bejchreibung aller zum Pachte 
gehdrigen Realitaͤten, Gerechtſamen uno Nutzun⸗ 
gen, die Pachtbedingungen in ihrem ganzen Ums 
fange mit ven Pacht-Liebhabern beſprochen und 
feſtgeſtellt. Zur vor aͤufigen Nachricht für die 
Pachtliebhaber wird bier bios bemerfr, 
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1) das Pacht⸗Objekt befteht 

a) in drei Minerals Brunnen (den Säuerling, 
Ragazi und Pandur) mit ſtetem Waſſer-Ueber— 
fluß zum Baden, Trinlken, und Berjenden ins Ju⸗ 
amd Ausland. 

Die felrenen Eigenfchaften dieſer Mineralwäfs 
fer haben in den juͤngſten Fahren nicht nur die 
Anzahl der Kurgajte in Kiffingen, fondern auch 
ben Abfaß der Kiffinger Trinkwaͤſſer im Ju- und 
Auslande fo bedeutend vermehrt, daß der gegens 
wärtige Pacht mit den glüclichften Ausfichten bes 
ginnt, und insbefondere die jährliche Verfendung 
der Triukwaͤſſer von einem induftridfen Pächter 
bis zu mehreren Hundert Taufend Krügen gebracht 
werben fann. 

b) In der Benugung der Kurgebäude zur Gaſt⸗ 
geberei, Gefellihaft, Tanz u, f. w. für die Aurs 
gäfte, mit 16 Bade: Zimmern für alle Arten Bär 
der, namentlich auch für Touches Gas: und So— 
len-Baͤder, eingerichtet. ‘ 

Durch die nenſte Erweiterung bes bisherigen 
Kurbaufes werden dafelbit nicht nur für die Bas 
de: Gefellfchaft geräumige und gefällige Lokalitaͤ—⸗ 
ten, fondern auch für den Pächter bequeme Eins 
richtung zum Betrieb der Gefchäfte, und hinrels 
chende Wohnung fir Winter und Sommer ges 
wonnen. 

2) Diefe unter a und b genannten Objefte mit 
allen Zugehdrungen werden nach dem Wunfche 
der Pachtliebyaber zufammen als ein Ganzes, 
oder auch in ber Art abgefondert verpachtet, daß 
die unter ‚a befchriebenen Mineral» Wäfjer, und 
die unter b befchriebenen Gebäude, Gajtgeberei, 
Baͤder ıc. ein befonderes Pacht: Objekt bilden, 
3) Die Gaftgeberei im Kurhauſe darf nur im Laufe 
der Kurzeir und für Aurgäfte oder dad Bad be: 
fuchende Fremde ausgeuͤbt werden, 

4) Die Pachtliebhaber haben ſich über ihren 
Beſitz hinreichenden Fonds auszumeifen, und eine 
verhältnigmäßige Kaution zu ftellen. 

Würzburg den 17. Dezember 1823, 2 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Untermainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 

Frhr. Zu Rhein, Vizepraͤſident. 
v. Hornberg, Direktors 


75 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 3. Dec. iſt auf Praͤſentation des Herrn 
Grafen von Pappenheim die Schul» und Kirchene 
dieneröftelle zu Suffersheim dem Schuldieaſtex⸗ 
ſpectanten Georg Friedrich Schäfer übertragen 
worden. 

Seine Majeftät der König haben mittelft aller— 
höchitunmittelbarer Enrfchließung vom ı1. Des 
zemder allerguädigft geruber: den biäberigen =. 
Landgerichtsaſſeſſor zu Dinkelsbuͤhl, Balthafar 
Nieß auf die 1. Affefforsfielle bei vem Landgerichte 
Norhenburg zu befdrdern, 

an befien Stelle ald a. Landgerichtsaffefor zu 
Dinkelsbühl, den Landgerichts : Akruar zu Neus 
ſtadt a, d. A. Fobann Reinhard Fiſcher zu ernen— 
nen, und Dagegen zum Sandgerichtsaftuar zu 
Neuftadr a, 3. U. den Rechtspraktikanten umd 
bisherigen Funktionär beim Laudgericht Wertins 
gen, Earl Sedlmayr anzuftellen, ferner 

die 1. Landgerichts » Affeffors: Stelle zu Hers⸗ 
bruc dem bisherigen 2. Afjeffor des Landgerichts 
Waſſertruͤdingen, Friedrich Ernft Buſch zu ver= 
leipen, und dem bisherigen funftionirenden =. 
Affeffor zu Hersbruck Johann Paul Schleßing 
wegen feiner zerruͤtteten Geſundheit die nachge— 
ſuchte Quiescenz zu bewilligen, dann 

zum a. Aſſeſſor des Landgerichts Heidenheim 
ben bisherigen rechtskundigen Magiftrarsrarh zu 
Furth Dr. Gottfried Heffel zu ernennen. 


Polizeiliche Belanntmadungen. 


Wegen ber eingetretenen Winterwitterung wirb 
abermald an die genaue Befolgung der ſchon oft 
befannt gemachten Verordnungen binfichtlich 


- 2.) des Gebrauchs der Rollen für Pferde an Wär 


gen, Chaiſen und Schlitten während die Strafs 
fen und Wege mir Schnee bebeckt find, 

2.) ded DBeitreuens der Wege mit Sand, Aſche 
oder Saͤgſpaͤnen bei Glarreis, ohne die Auf: 
forderung biezu mit der Schelle abzumarten,, 

3.) des Schlitteufahrens der Kinder auf dffent: 
lichen Wegen und frequenten Strajjen, und 





2753 


4.) der Vorforge gegen das Auhaͤufen des Eifes 
In den Straſſen durch gebdriges Reinigen ber 
Gaſſen zwifchen der dffentlihen Straſſe und 
dem Bürgerfteige, 

unter der Verwarnung erinnert, daß die Uebers 

trerer unnachſichtlich mit der beftimmten Strafe 

werden belegt werben. 
Ansbach den ag. Dezember 1823. 

ae Der Magiftrat. 

Biechele. Stirl. 


Zur Steuerung des wieder ſehr uͤber Hand neh⸗ 
menden Holzdiebſtahls wird hiedurch in Gemäss 
heit der vielfältig fon ergangenen WVerorbnuns 
gen befannt gemacht, daß nur den aufgeftellten 
Kleinholzbändlern der Verkauf des Holzes nach 
Heinen Maafen um den tegulirten Preis geftats 
ter,. — allen üßgigen biefigen Einwohnern aber, 
Traget; oder Schublarrenmweife wie bisher, vers 
boten ift und daß die Ucbertreter nicht allein mit 
Eonfiecation ded Holzes, fondern aud) nach Um⸗ 
ftänden noch weiters werden beftraft werden. 

Ansbach den sg. Dezember 1823. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerlchtliche Verſteigerungen. 
». Bon dem Königlich Balerifchen Kreis: und 


Stadtgericht Ansbach ift auf Antrag des fbnigs- 


lichen Fiecus im Wege der Hilfsvollfirefung zum 
bdffenrliben Verlauf des Wohnhaufes in der 
Karleftraffe Nr. 913 dahier, weldyes am ı. Mai 
vorigen Jahres auf 2000 fl. gerichrlich tarirt 
murde, Tagsfahrt auf den 26. Januar k. J. 
Bormittagd 10 Uhr vor dem Eommifjario, Kreids 
und Stadtgerichtsrath Gl anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer hiedurch vor⸗ 
geladen werben. 

Ansbach, am a6. November 1823. 

Buſch, Director, 

s. Die zur Paul Aroldiſchen Konkursmaſſe 
von Oberdautenmwinden gebdrigen immobilien fols 
len auf den Anırag der Gläubiger noch einmal 
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Öffentlich an Ort und Stelle aufgeboten werben, 
wezu Tagéfahrt auf den a5. Januar 1834 Bm, 
9 Ubr auberaumt worden ift, und- Kaufsliebhas 
ber unter Biziehbung auf das Ausichreiben vom 
»3, October d. Is. Nr. 43, 44 und 45 bes 
Kreisintelligenzblattes eingeladen werden, 
Ansbach am 9. Dezember 1823. 
- 8. 3. Landgericht. 

3. Zu der Öffentlichen BVerfteigerung der In 
ben Nummern 46, 47, 48 des dietjährigen In—⸗ 
telligenzblattö für den Rezatkreis und in den 
Nummern 315, 332, 338 des Korrefpondenten 
von und fir Deutſchland befchriebenen Immobi—⸗ 
lien des Schuhmachermeiſters Johaun Müller zu 
Ammerndorf wird weiterer Zermin anf den 7. Ja⸗ 
nuar ı824 Nachm.nn Uhr in dem Hofmaͤuniſchen 
Wirthshauſe dajelbft angefegt, wovon man 
Kaufsluſtige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 11. Dez. 18523, 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf den Untrag der Gläubiger werden 
biemit die zur Georg Leonhard Gräbifchen Kou— 
kursmaſſe in Ungetsheim gebdrigen Immobilien, 
beſtehend aus 1) dem Hofgut Nr. 5 daſelbſt, wo— 
zu ein einſtoͤckiges Haus nebſt angebauter Schuͤpfe 
und Schweinſtall, eine große Scheune, 4 Mors 


gen Schörgarten, Z Morgen Peunth, 43 Tgw. 


MWiefen, 19 Morgen Aecker, 2 Morgen Holz 
und dazu noch »4 Morgen Peunth gehdren, mit 
ſaͤmmtlichem Vieh und uͤbrigen Inventarienſtuͤcken, 
2) ı Morgen Ungetsheimer Acker, 3) 3 Morgen 
Acker am Kirchfteig, 4) F Tagwerk 48 Ruthen 
Wieſe im Weiherwaafen, 5) 1 Morgen Schaus 
felader, 6) + Mg. Bubenader, 7) 4 Mg. dergl. 
im Baͤrenbuͤhl, anderweit fubhaftirt. Befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich bems 
nad zur Rizitation hierüber am ı2. Jannar 1824 
im Wirthshauſe dafelbft einfinden, und den Zus 
fchlag für das Meiſtgeboth auf Genehmigung ber 
Bläubiger gewärtigen. 
Geuchtwang den 14. November 1823, 
Königl. Landgericht. x 
5. Die zur Concursmaffe bed Johann Mis 
chael Mad in Schnellvorf gehdrigen Immobilien, 
i ⁊ 
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») das Wohnhaus Nr. 10 im Schnelldorf mit 
angebauter Echeuer, 2)» Tgw. Buchwieſe und 
3) $ Tgw. Gemeindeheile, werden auf Antrag 
der Ereditorfchaft wiederholt zum dffenrlichen Vers 
kauf ausgeboten, und werden beſitz⸗ und jahr 
Tungsfähige Kaufs!ichhaber — unter Bezugnah⸗ 
me auf das dießgerichtliche Nusfchreiben vom 29. 
Dt. b. Je. Stuͤck 44 — 46 des heurigen Rezat⸗ 
Kreis- Intelligen zblatts eingeladen, ſich zur Eteis 
gerung Sonnabends den 3. Januar 1824 Nach⸗ 
mittags » Uhr im Ganthauſe einzufinden, 
Feuchtwang, am ı. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 


6. Auf den Antrag der Intereſſenten werden 
die zur Machlaßmaſſe des verwittibten Altſitzers 
Martin Schein zu Aue bei Haundorf gehdrigen 
a Morgen Acer und Wiejen in der Aue, welche 
auf 350 fl. gerichtlich gemürdiger worden find, 
dijentlib am 7. Yanuar ı8=4 Vormittags q Uhr 
in der vormaligen Wohnung des veritorbenen Erb: 
laſſers vorbehaltlich der Genehmigung von Seite 
ber Erben meiftbierend verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber biermit eingeladen werben. 

Bunzenhaufen, am ı=. Nov. 1823, 

K. B. Landgeridır. 


7. Auf dem Antrag der Greditorfhaft bes 
Untertbans Johann Georg Loy zu Pfofeld wer— 
den folgende demfelben zugehörige Nealitären, als 
2) deſſen Guth, beftehend aus einem Haus, eis 
ner Scheuer, # Tagw. Garten, 3 Tagw. Mie: 
fen, 10% Morgen Aecker und dem Gemeinderecht, 
2) 14 Mg. Uder in der Butten, 3) 4 Mg. im 
Kruckenfeld, 4) ı4 Mg. Ader und Micfen im 
Riederer Grund, 5) ı4 Mg. Acker in der Nutz⸗ 
ung, 6) £ Mg. Acker in der Luks, 7) 4 Mg. 
Acer ebendafelbit, 8) Z Mg. Acker im Wesen, 
dem Verkauf durch dffentlichen Strich ausgeſezt. 
Hiezu ift nun Termin in dem Lonfchen Wohnbaufe 
zu Pfofeld auf Montog den ı9. Januar 1824 
Vorm. g Uhr anberaumt worden, und werden 
beſitz- und zablungsfähige Kaufsliebbaber ans 
burch eingeladen. Die Taren benannrer Realis 
täten, ingleichen die darauf haftenden Laften kdu⸗ 


⸗* 
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nen tagtaͤglich in der dieslandgerichtlichen Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Gunzenhauſen am 20. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Behufs der Yuseinanderfegung.bes Nach⸗ 
laffes der verftorbenen Untertbantwitrwe Cathas 
ring Barbara Salomon zu Streudorf follen die 
zu diefem Nachlaffe gebdrigen Realitäten, bes 
fichend aus ı) einem Haufe mit daran gebauten 
Stadel und 3 Morgen Garten, a) J Mg. Lebens 
ader im Grasweg, 3) 3 Tgw. Wieſe, die Fiſch⸗ 
wiefe, 4) » Tagw. Wieſe, die Fiichwiefe, 5) 7 
Tagw. Wieſe, die Fiſchwieſe genannt, dffentlich 
an den Meiftbietendem veritigert werden. Zu 
dieſem Geihäfte it nun Tagesfahrt auf den 
»2. Fanuar ı834 Vormittags 9 Uhr in dem Sa⸗ 
lomonifchen Haufe zu Streudorf anberanmr, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfaͤhigze Raufsliehhaber 
biezu eingeladen. Die von den erwähnten Reas 
liräten erhobenen Taren , ingleihen die darauf 
ruhenden Laſten koͤnnen täglich it der dieslandges 
richtlichen Regiftratur eingefehen werden, 

Gunzenhaufe am 28. Nov. ı 823. 

K. 3. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realgläubiger des 
Philipp Schmidt von Weiſſenbronn follen nachbe⸗ 
nannte Jmmobilien deſſelben, wänlih 1) das 
Guͤtlein Beſ. Nr. 93. befichend aus einem Wohns 
hauje, einen Stadel, 3 Morgen Barum: und 
Grasgarten und x Morgen Feld, tarirt auf 
623 fl. 30 fr., =) 24 Morgen Acer mitten in 
der Leiten, Beſ. Nr. 94, tarirt auf ro3fl., 
dffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Bei» und zablungsfähige Kaufsliehhaber wera 
ben daher eingelaven, fich in dem auf Freitag 
ben ı6. Januar 1834 Vormittag g Uhr anges 
fegten Bierungstermin im Riegelifben Wirths— 
baufe zu Weiffenbronm einzufinden. 

Heilbronn am 21. November 1933, 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
nachbenannte Immobilien des Tabernwirths Yeons 
hard Heubed zu Neunfterten, als ı) das Werth⸗ 
ſchaftsgut Nr, 57, beftchend aus a) einem zweis 
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- fibcfigten Wohnhauſe, b) einer Scheune, c) eis 
ner Srallung, d) a kleinen Gaͤrtchen, e) 34 Mg. 
Arder und F) a Tagw. Wieſen mir den dazu ger 
bdrigen Inventarienſtuͤcken ; 2) folgende Grund: 
fküde, ale: a) 14 Mg. Ader auf der Haard, 
b) 3 Mg. Uder im Gäntwafen, c) 5 Mg. Ader 
im Eilachsbuck, d) 3 Mg. Adler im Kalkofen, 
e) 2: Tagm. MWiefen in der Speck, FT) 6 Mg. 
Holzboden mit etwas junger Brut, in vim exe- 
entionis Mfentlic an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Hiezu wird Termin in dem gedachten 
Wirthshauſe zu Neunftetten auf ben ag. Januar 
10924 von B— 12 Uhr bezielt, in welchem fich 
beiize und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige einzufin 
ben, die näbern Bedingungen zu vernehmen und 
den Zuſchlag vorbehälrlidy der Genehmigung der 
Sntereffenten zu gewärtigen haben. 

Herrieden den 2. Dez. 1823. 

K. B. Landzericht. 

11. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 

des Schmidtmeiſters Ulrich Baierlein in Buͤchen— 


bach werden des Letztern Beſitzungen 1) das 


Schmidtguth Haus⸗Nro. 58 zu Buͤchenbach bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall, 
Bronnen, Hofraith, 23 Morg. Feld, am großen 
Mold und Gemeinderecht, 2) 4 Morg. Feld der 
Slinzader, 3) 175 Mg. ebendafelbft, 4) J Mrg. 
Domprobfteimeiher ,„ fämmtlich : Nentamtsles 
ben, bei ber Fruchtlofigfeit des erftien Termine 
abermal zum gerichtlichen Verkauf ausgeftellt und 
Termin auf den 29. Dezember Vormittags 9 
Uhr im Dörrfußiichen Wirthshauſe zu Büchens 
bach angefegt: Allen Kaufelujtigen und erwerbs— 
fähigen Perfonen dient dies zur Nachricht. Uebriz 
gens werden die ausgeborenen obigen Befiguns 
gen des Baierlein nad dem Nerlauf des firges 
ſteckt geweſenen Termins von allen Realanſpruͤ—⸗ 
chen die nicht bereits dahier altenkundig gewefen 
find, fir befreit erklärt. j 

Herzogenaurach den 1. Dezember 1823. 

K. DB. Landgericht. 

12. Die im Großenfeebaher Flur gelegene, 
dem kdniglichen Rentamte Erlangen zu Lehen ges 
bende Wiefe des Bauern Thomas Schmidt von 
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Großenſeebach, die Schlappertswiche genamır 
und 17 Tagwerk groß, nach gerichtlicher Schaͤz⸗ 
zung 140 fl. werth, foll im Wege der gericht= 
lichen Berfleigerung am 31. Dezember Vormitt, 
9 Uhr im Reipoldifchen Wirthshauſe zu Großfees - 
bach verkauft werden, Man bringt diefen Ters 
min hiermit zur Kenumiß der erwerböfähigen 
Kaufsliebhaber, und wird den Erfcheinenden die 
nähern Bedingungen befouders erdffnen. 

Herzogenaurach, am 4. Dez. 1853, 

K. B. Landgericht. 

ı3. Unter Vorbehalt böchfter Genehmigung 
wird auf Antrag der hierorrigen Stadtgemeinde 
das Lezterer gehörige vormalige Stadtſchreiberel⸗ 
gebaͤude, welches zur ebenen Erde eine Kammer, 
Stall, Keller und Holzlege, im erſten Stockwerke 
4 heizbare Zimmer, eine Speitfammer, eine ans 


dere Kammer und eine Küche, im zweiten Stods 


werte a Kammern und = Dachbdden enthäft, mit 
Ziegeln gevede, zur Hälfte von Fachwerk und 
zur Hälfte maſſiv gebaur ift, fi) auch noch in 
ziemlich guten Zuftande befindet, nebft 8 Stuͤcke 
Gemeinderheilen, ohmgefähr Z Morgen betragend, 
Öffenrlich zum Verkaufe ausgeboren und Termin 
biezu auf Montag den 19. Januar 1824 in dem 
Landgerichts : Tocale bezieler, weßhalb Kaufslu⸗ 
ſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
Auswärtige ſich über iyre Zahlungsfähigkeit legal 
auszumweifen haben und die Kaufsbedingungen 


‚am Termine felbit bekannt gemacht werden. 


Zeuter&haufen,, den =. Dezember 1823. 
. 8. B. Landgericht. 

14. Das zur Schnhmachermeifter Adam Gotts 
Tieb Denuhoferfchen Debitfache gebdrige Wohn⸗ 
haus Nr. 112 zu Goftenhof wird nach dem Ans 
trag der Intereſſeuten zum zten und Letztenmal 
dem öffentlichen Verkauf an den Meiftbierenden 
unterftellt, da im legten Licitations-Termin Fein 
Kaufsluftiger erfchien. Zu vdiefem Ende fteht 
Tagsfahrt auf den 29. Dezember Morgens 9 Uhr 
im Gafthaus zum Mondfchein an, wozu Kaufse 
liebhaber hiermit vorgeladen werden, 

Nürnberg den 26. Novbr. 1823. 

8. B. Landgerichr, 
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15. Da das auf den Halbhof der Wittwe Ro⸗ 
fina Lopbauer zu Himpfelshof im erften Termine 
gelegte Angebot nicht genehmigt wurde; fo ift 
anderweiter Berfaufstermin auf Dienftag den 
3. Febr. 1824 Vorm. von g — 12 Uhr im Loh⸗ 


bauerfben Haufe anberaumt, an welchem fidh 


beſiz⸗ und zablungefäbige Kaufsliebhaber einzus 
-finden, die nähern Bedingungen zu erfahren und 
den Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditorfchaft zu gemärtigen haben. 
Nürnberg den 29. Nov. 1823. 
K. B. Landgericht. 

16. Auf geftellten Antrag der Gläubigerfchaft 
follen die zur Papierfabrifgnt Friedrich Naßiſcheu 
Eoncursmaffe in Moͤgeldorf gehdrigen Zmmobis 
lien nochmals zur dffenrlichen Verfteigerung ges 
bracht werden, Hiezu wird Termin in dem bies 
figen Gefchäftslofale auf den 6. Jan. 1824 Vors 
mitt, 9 Uhr anberaumt. Sollte fi in demſelben 
fein, over fein annehmlicher Käufer finden, fo 


wird der dritte Subhajtationdtermin auf den ı3.- 


deffelben Monats feſtgeſezt. In Unfehung ber 
Bezeichnung der zu verfaufenden Immobilien und 
der übrigen Bedingungen wird fich auf die Num⸗ 
mern 34, 35, 36 diefes Blattes bezogen. 

Nürnberg den 3. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

27. Das zum Nachlaß des Conrad Roming 
gehdrige Gut Nr. 5 u. 6 zu Mannhof bei Sta⸗ 
dein, beftehend in zwei Häufern, einer Stallung, 
einer Remije, 24 Morgen Feld, 17 Tgw. Mies 


fen und 12 Tagw. Holz, zufammen tarirt für - 


6900 fl., wird mit Beiftimmung fämmtlicher 
Erbeintereffenten Behufs der Nachlaß : Regulirung 
dem abermaligen bffentlichen Berfaufe an die 
Meritbierenden ausgeſezt, und wird Termin hiezu 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 10 im Kbnigl. Landge⸗ 
richts⸗Lokale auf den 23. Jan. 1824 Vormitt. 
9 Uhr hiemit feſtgeſezt, wozu zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werden, 
Nürnberg den 15. Dec. 1823, 
Koͤnigl. Landgeridht- 
18. Das Wirrhfchaftsanwefen des Johann Ges 
erg Gerlinger zu Wettringen, beftehend aus dem 


‚vo 


Wohnhaufe Nr. Co, Stallung und Scheuer, £ 
Tagwerk Garten, ı24 Mrg. Aecker, 4 Mio. 
Wieſen, 2 Gemeindötbeilen, und eimem Autheil 
an der noch unvertheilten Gemeindehuth und Walz 
bung mit ganzem Gemeinderecht, ferner 24 Mrg. 
Aecker, 1 Tagw. MWiefen, Gaßnerifches Lehen, 
15 Mrg. das Roͤßleriſche Feldlehen, 4 Mrg. der 
Mühlader, 3 Mig. der Reubacher Wegader, $ 
Mig. der Gipsgrubenader, 3 Mrg. der Buchader, 
3 Mg. der Peenader, 4 Tagw. Enrgertwiefe, 
3 Tagw, Spitalader, 3 Tagw. Laumgarten, 
welches unterm 28. Juni I, Is auf 2740 fl. ges 
richrlich tarirt worden ift, wird auf Untrag eis 
nes Hypothekglaͤubigers im Erecutionswege von 
Gerichtswegen verfauft. Hiezu wird Termin auf 
Mittwoch den 31. December I. J. Vormittags 10 
Uhr anberaumt, an welbem Kaufsliebhaber in 
dem Fluhreriſchen Wirthshauſe zu Wettringen zu 
erfcheinen,, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und um r2 Uhr den Zufchlag vorbehaltlidy der 
Genehmigung der Gerlingerſchen Ereditoren zu 
gewärtigen haben. 

Rothenburg den 3. December 1823. 

K. B. Landgericht. 

29. Der Unterthan Georg Leouhard Holleubach 
zu Herruwinden hat ſich für zahlungsunfaͤhig ers 
Härt, und auf Erdffnung des Eoncurd + Berfahs 
rend über fein Bermdgen angerragen. Es wird 
baher zum Verkauf feines Anweſens Termin auf 
Freitag den 9. Januar 1824 Vormittags g Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebbaber ſich in 
dem Hollenbachijcdyen Haufe zu Herrnwinden eins 
Jufinden, und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nebmigung der Hollenbachifchen Glänbiger zu ges 
wärtigen haben. Das Anmejen beftcht aus eis 
nem Wohnhaufe Nr. ı, Stallung und Echeuer, 
einem Korbhaus Nr. 2, einem Sommer- Baums 
und Kraurgarten, 385 Morgen Acdern, 14% 
Tagwerk Wiefen und Antheil an der Huth, more 
auf 5 Schfl. ı Mey 23 Sechz. Kormgilt, 6 Schfl. 
2 Meß Dinkelgilt, 8 Schfl. 2 Met Habergilt, 
30 kr. für zwei Faftnachtebähner, aa fr. für 
6 Pfund Kaͤs, die Handlohnbarkeit in lebendigen 


Veraͤnderungsfaͤllen zu 5 Prozent und in Sterbs 
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fällen zu al Prozent zum bieſtzen Srital, die 
Zehendbarkeit und 9925 a. Steuerkapital haftet; 
ferner aus ı4 Mg. Schlamm- oder Heiligenacker 
mit 35 fr. Gülr und 235 fl. Steuerfapiral bela: 
ftet. Das gejchloffene Hofgurb ift unterm 4. d. 
Mes. auf Booo fl. und der Schlamm « oder Heis 
ligenader auf 130 fl. gerichtlich geſchaͤzt worden. 
Rothenburg dem 11. Dez. 1823. 
Königl. Landgericht. 

930. Die zur Konkursmaſſe der Wirthin Eliſa⸗ 
betha Elzin im Gebfatrel gebbrigen immobilien, 
beftebend aus ») einem Wirthſchaftsgebaͤude, 
Etallung. Scheuer und Nebengebäude, nebft eis 
nem Schorrgärtlein, einem Gemeindkrautbeet, 
nebft ganzer Gemeindegerechrigkeir, dann 2) die 
damit —2 Güter, als 24 Morgen das 
—F Stuͤck, 4 Mg. auf der Ekartshoͤfer Höhe, 

3 Mg. — 44 Mg. das mittlere 
Eric, 23 Mg. Aubader, 4 Mg. die obere 
VBirnhalten, 3 Mg. Beckenacker, J Tagw. Er⸗ 
leswieſen, a Tgw. Rohrwieſen, 3 Tgw.iKußels 
wieſen, dann an walzenden Gruͤnden: 4 Mg. 
Krautgarten in der Hohifelderin und Z Me. im 
Gaismeg, über deren Beſchafſenheit md Xare 
überhaupt das Mähere an jedem Gerichrärage in 
der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts einges 
feben werben faun, werden Mittwoch den 14. 
SFanuar-ı8a4 Im Orte Gebfartel Vormittags 9 
bie ı2 Ubr an den Meifibierenden verkauft, und 
hiezu beſiz⸗- und zahlungsfühige Kaufeliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen, daß der Zuſchlag 
der erfauften Objecte nur auf vorausgegangene 
Genehmigung der gefammten Erebirorfchaft erfols 
gen wird. . 

Rothenburg den 8. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

a1. Da ſich in dem heute zu der Subhaſta⸗ 
tion der Ymmobilien des Schreinermeifterd Jos 
hann Gafpar Zudermantel von Kazwangen ange: 
ftandenen Termin fein Kaufsluftiger eingefunden 
bat; fo werden diefelben, beftehend in ») dem 
MWohnbaus Nr. 2a zu Kazwangen, nebſt dazu 
gehdriger Hofraich, einem Heinen Schorrgärtchen, 
dem Gemeinderecht, $ Tagw. Wieſe in 3 Stuͤk⸗ 
ten, 3 Mg. Geld; an eigenen Stuͤcken: =) 2 





22762 
Morgen Feld am Kranzberg, 3) 2 Morgen Feld 
daſelbſt, dem dffeutlichen Verkauf zum zweitens 
mal ausgeftellt, und es ſteht hiezu Termin auf 
Mittwod den 7. Januar Nachmitt. a Uhr an, 
in welchem ſich befig » und, zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
luftige in dem ꝛc. Zudermantelifchen Haufe zn 
Kazwangen einzufinden haben. 
Schwabach, den 3. Dec. 1833. 
K. B. Landgericht. 

22. Das zum Nachlaß der verſtorbenen Ur: 
fula Margarerha Hahn zu Wallmersbach gehbri⸗ 
ge Haus Nr. 47 mit Gemeinderecht und einem 
Gemeinverheil, beftehend in 3 Süden und 33 
Morgen haltend, ingleichen der wenige Hausratt) 
fol theilungshalber an den Meiftbietenden ver: 
faufr werden und ift Termin hiezu auf den 19. 
Gebruar 1824 Morgens 9 Uhr zu Wallmersbach 
angejezt worden, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 
ben werben. Die Bedingungen werden in dem 
Termin befannt gemacht werben. 

Ufeubheim den 5. Dec. 1823, 

Kbnigl. Landgericht. 

23. Da fid) in dem Termine zum dffentlichen 
Verkaufe des den Johann Georg Krafft zu Am— 
melbruch gehdrigen Shlöenguts Nr. 6 am 24. v. 
Mis. fein annehmlicher Kaufliebhaber eingefuns 
den hat, fo wird biemit auf Antrag ein anders 
weiter Bierungstermin auf den 8. Januar kuͤufti⸗ 
gen Jahrs Vorm. 10 Uhr beftimme und dies zur 
allgemeinen Kenntniß bierburch gebracht. 

Waſſertruͤdingen den 27. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers 
werden folgende, dem Zinnarbeiter Daniel Erbber 
hieſelbſt gebdrigen zwei Grundſtuͤcke, nemlich 


Tagw. freieigene Wieſe vor dem Forft und. 


3 Zagw. dergl. am Schobdacher Bach, im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiftbier 
tenden verfauft. Es ift biezu Termin auf den 
7. Sanuar ?. 38. Vorm. ı0 Uhr beitimmt, an 
welchem fid) die Kaufslicbhaber im Gejchäfrs: 
zimmer Rr. ı einzufinden haben. 

Maffertrüdingen den 26. November 1823, 

K. B. Landgerichr, 
1806 _ 
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25. Das zum Nachlaß des dahier verſtorbenen 
penſionirten Hofgärtnerd Ferdinand Fiſcher gehd⸗ 
rige Anweſen als: A.) ein Wohnhaus Nr. 38 in 
der Haufner Gaſſe mit einer neuerbauten Scheus 
ne, Stallung, Holzremiß, Waſch- und Badhaus, 
Hofraich, dann F Morgen Wurz s und Baums 
garten am Haufe, worinn fi am Gartenhaus 
befinder 4 Mrg. Gmadenader, 3 Mrg Gemeins 
detheil nebft Gemeinderedht. B.) nachſtehende 
eigene Grundftice als: 4 Morgen Ader beim 
Schaafweiher, 1 Mrg. in der Frauemwiefe, J 
Mrg. ober dem Schaafweiher, 3 Mrg. gleich dar: 
neben, FM rg. allda, 5 Tagwerk Wieſe in der 
Peunt wird den 30. Dezember d. Js. Vormittags 
9 Uhr dahier auf dem Wege der dffentlichen Vers 
fleigerung an den Meiftbierenden verkauft, wozu 
Kaufsluftige, welche fich über ihre Zahlungsfähigs 
keit ausweifen fonnen, hiemit eingeladen wers 
den mit der Bemerkung, daß die Tare täglich in 
der Kanzlei eingefehen werden koͤnne. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung an 
den Nachlaß des verftorbenen Hofgärtners Fifcher 
. zu machen haben, aufgefordert, diefelbe am näms 
lichen Tage dabier bei Gericht zu liquidiren, wis 
drigenfallt fich die Ausbleibenden die unangenehs 
men Folgen felbft zuzufchreiben haben, 

Ellingen den 22. November 1823. 

Fürftlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

ab. Das dem Mezger Johann Ehriftian Fifcher, 
jegt zu Neubronn im Königreih Wuͤrtemberg 
wohnend, zugehdrige, vormals Stuͤtzerlſche Gürhe 
fein dahler, beftehend aus einem Haus mit ange: 
bauter Scheuer ſammt Garten und Hofraith mit 
Echweinftal und einem Bronnen, 4 Mg. Ader 
und dem Gemeinderecht nebft a Gemeindetheilen , 
dann der Schaafftichgerechtigfeir, welches neuer: 
dinungs für 475 fl. tarirt worden iſt, wird auf Ans 
trag eined Hypothekglaͤubigers mit Zuftimmung 
des Eigenthiämers gerichtlich verfauft. Zu dem 
auf ben 27. Januar ı834 Vormittags g Uhr 
angefegten Bietungstermin werben befig = und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingelas 
den, welche die Veftandtheile des Guts täglich, 
die darauf haftenden Laften aber an jedem Amts⸗ 
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tag dahier oder auch am Berfleigerungstermin 
einfehen können, 
Mt. Sommersdorf, am 9. Der. 1833, 
Freiherrl. von Crailshelmiſches Patrimonialgericht 
1. Claſſe. 


Gerihtlihe Porladungen- 


2. Ueber das Vermdgen der Wittwe Anna 
Barbara Ereinlein zu Lind wurde auf deren eis 
genen Antrag der Univerſalkonkurs erdffuet. Da» 
her werben die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und der ges 
bbrigen Nachweifung derfelben auf den 3. Februar, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die auge⸗ 
melveren Forderungen auf den 5. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 6.. April 1824, je: 
desmal Morgens 9 Uhr, feſtgeſezt, und bie 
ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger der Wittwe 
Steinlein werden hierzu dͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen an dem erften Ediktstage die Aueſchlieſ— 
fung der Forderung von der Konfurdmaffe, das 
Nicyterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber, 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehz 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermdgen der Gemeinfchuldnerin befigen, aufges 
forderr, dafjelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfates, unter dem Vorbehalte ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 

Cadolzburg den 28. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Dom dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Pachrbauerd Ehriftoph Wiesner zu Rocken⸗ 
hof auf deffen eigenen Antrag unterm 25. Nov, 
der Concurs erbfinet worden, Es werden baber 


alle diejenigen, melde an den Gemeinfchuldner 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, in 
den geſetzlichen 3 Ediktstagen, wovon der erite 
zur Anmeldung der Anfprücbe auf den 28, Ja⸗ 
nuar, ber zweite zur Anbringung der Einreden 
aufden a, Merz, und ber dritte zum Schlußvers 
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fahren und zwar für die Replik auf den 5. April 
und für die Duplif auf den 6. Mai 1824 jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, ent: 
weder perfdnlich oder durch gehdrig Bevollmaͤch⸗ 
tigre vor dem biefigen Landgericht zu ericheinen, 
und alles was zur Liguidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erſten Termin bei Vermeidung 
der Piäclufion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und drirten Termin ift der Nachthel 
des Ausfchluffes mir der geeigneten Handlung im 
Fall des Ausdleibens zu gewaͤrtigen. Man wird 
ſich im erften Ediktstage zugleich bemühen, bie 
Sache mir den erfcheinenden Gläubigern in Güte 
auszumachen, damit Eoftfpielige Weirerungen vers 
mieden werden. Es fönnte fich daher ereignen, 
daß dem im erften Termin Ausbleibenden auch 
ein Reſtitutionsgeſuch nichts mehr haͤlfe, und 
wird daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon in 
ſofern jeder ſich empfohlen ſeyn laſſen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
fhuldner Vermoͤgensſtuͤcke, es fey pfandweiſe 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen 
oder an denſelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgerichte binnen 
4 Wochen hievon Anzeige zu machen. Woruach 
ſich zu achten. 

Erlangen, den 4. Dec. 1823, 

8. B. Landgericht. 

3. Auf den Grund eines vorliegenden rechts⸗ 
Iräftigen Erkenntniffes werden in dem Schulden⸗ 
weien des Adam Bengel von Indernbuch die ges 
feglichen Ediktetage auf nachſtehende Weiſe aus: 
geichriehen, naͤmlich: Mittwoch der 7. Jänner 
2834 zur Unmeloung der Korderungen und beren 
gehdrige Nachweiſung, Freitag der 6. Febr, 1824 
zur Borbringung der Einreden, Montag der 8. 
Merz und zwar bid zum 22. Merz inel. zur Res 
pl, und vom 23. Merz bis zum 6. April incl. 
zur Duplik, jedesinal morgens g Uhr feſtgeſezt, 
und biezu fammtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechrönachtheile vors 
geladen, daß das Nichrericdheinen am erfien Edikts⸗ 
tage Die Ausfchliefung der Forderungen von der 
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gegenwärtigen Gantmaffe, das Wusbleiben am 
den übrigen Eoifteragen aber die Ausichließung 


mit den am denfelben vorzunchmenden Handluns 
gen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas don dem Bermdgen des Ges 
meinjchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes, unter Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Grediug den 3. Dez. 1833. 

K. B. Landgericht. 

4. Da fi der Unterchan Georg Leonhard 
Hollenbach zu Herrnwinden jelbft für zahlungs— 
unfähig erklärt und um Erdffnung des Concurs⸗ 
Verfahrens über fein Verindgen angetragen hat, 
fo werden daher folgende Ediktetage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nadhs 
weifung auf Montag den ı2. Januar 1834 Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr, =) zur Vorbringung der Einres 
den auf Donnerstag den 12. Februar ı 824 Bors 
mittags g Uhr, und 3) zur Schlufverhandlang 
und zwar für die Replit und Duplik auf Freitag 
den ı3. März 1824 Vormittags 9 Uhr feftges 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erjcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
mafje, dad Nichtericheinen an den Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Fulge har. 
Zugleicy werden alle diejenigen, welche irgend et= 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis . 
gen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Rothenburg deu 12. Der. 1823. 

Königl. Landgericht. 

5. Gegen die Wittwe Maria Barbara Mees 
ber zu Dettwang ift wegen Ueberſchuldung der 
Concurs erfannt wordey, ‚Nachdem dad Erkenuts 
niß bereitö rechtößräftig ift, fo werben nunmehr 
folgende Edikrötage, nämlich ı) zur Aumeldung 
der Forderung und deren Nachweifung auf Diens 
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flag den 13. Janxar 1824 Vorm. q Uhr, =) zur 
Vorbringung der Einreden auf Freitag den 13. 
Februar 1824 Vormittags g Uhr, und 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar fir die Replik und 
Duplit auf Montag den ı5. März 1024 Vor: 
mittags q Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
- mit dffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstag ‚die Ausfchliefung der Forderung bon 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunebmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend erwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rothenburg den ı 1. Der. 1823. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Auf die erfolgte Zufolvenz : Erflärung der 
Wirthin Anna Elifaberha Elzin zu Gebfartel wers 
den zum Zwecke des desfalld eingeleiteten Kons 
kureverfahrens die gefeglichen Ediktstage in fols 
gender Ordnuug feftgefests 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweifung 
auf Donnerftag den 15. Januar 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Moutag den ı6. Febr. 1824, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar filr die Mes 
plif auf Donnerftag den ı8. März 1824, und 
fir die Duplik auf Freitag den =. April, wozu 
anmit faͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechténachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Aus— 
febliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Eovifreragen aber die Ausichliefung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird, Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Mermdgen ded Gemein: 
ſchuldners befigen, aufgefordert, folches bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erſatzes dem Konkurs⸗ 
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Gerichte unter Vorbehalt ihrer Mechte uwerzuͤg⸗ 
ih auszuhändigen. 

Rothenburg den ‚8. Dec. 18323. 

' K. B. Landgericht. 

7. Das graͤflich Caſtellſche Herrſchaftsgericht 
Burghaslach hat in dem Schuldenweſen des 
Wirths Conrad Hilpert zu Unterrimbach auf eis 
genen Antrag deffelben den Univerfal-Concurs ers 
kannt. Es werden daher die gefeglihen Edicts— 
tage nämlich 1.) zur Anmeldung der Rorderungen 
und deren gehörige Nachweifung auf Montag den 
5. Januar 1824, 2.) zur Vorbringung der Einz 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 4. Februar f. J., 3.) zur Schlußs 
verhandlung und zwar für die Replid auf Mons 
tag den 16. Februar und für die Duplic auf Mitt⸗ 
woc den 3. März jedeemal Morgens 9 Uhr fefts 
gefeßt. und biezu fämmtliche unbefannre Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen. daß das 
Nichterfcheinen am erjten Edietstage die Aus: 
ſchließung der Rorderung von der gegempärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri— 
gen Edictetagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehwenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Burgbaßlach den 4. Dec. 1823. 

Gräflich Eaftellfches Herrfchaftsgericht. 

8. Behufs der in Antrag gebraten Regus 
firung der realrechrlichen Verhaͤltniſſe Über nack⸗ 
ftehende, dem Unterrhanen Andreas Zoller in 
Beierberg zugehdrigen Immobilien, ale: ein 
Guͤtlein Nr. 66, 3 Morgen Acker im Pfaffen⸗ 
fieig, 3 Morgen Acker im Grund, F Morgen 
Acker im Rorh, 5 Xagwerf Dormwiefe, 5 Tags 
wert Eichelöwiefe, 5 Tanwerf Wieje beim Peunrs 
leinebrunnen, 3% Tagwerk Eipamwiefe, wird 


biermit ein jeder unbefannter Realprätendent, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung die mit der Jugroſſation 
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verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen geden⸗ 


ket, aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen und 
zwar in dem auf den a5. Merz 1824 Vormitt. 
9 Uhr anberaumten Termin bei unterzeichnetem 
Königl. Landgerichte zu melden, und feine erwais 
gen Realanfpricdye auf die vorbenannten Jmmos 
bilien nachzuweiſen, außerdem zu gewärtigen, 
daß er damir präcludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werben. 

Waſſertruͤdingen den 2. Dezember 1823, 

K. B. Landgericht. 

9: Folgend genannte Abwefende haben wäh 
rend der beigeſezten Zeit nichts von ſich hören laſ⸗ 
fen, als: Samuel Benjamin Birkmann von Et. 
Johannis, a1 Jahr abweiend, 53 fl. 34 fr. 
Vermögen; Georg Heinrih und Anna Burfas 
von Zirndorf, 17%. abw., 3a5fl. Verm.; Jo⸗ 
hann Eonrad Friedmann von Goftenhof, 17 F. 
abw., 362 Verm.; Abraham Heid von Schweins 
au, 36 3. abw., 144 fl. 55 fr. Derm.; Jo⸗ 
hann Balthafar Käfer von Wöhrd, 27 J. abw., 
52 fl. Verm.; Conrad Koch von Wöhrd, 15% 
abw., 250 fl. Verm.; Johann Georg Kunjts 
mann von MWeidenmüble, 15 J. abw,, 250 fl. 
Nerm,; Leonhard Schwanger vonWdhrd, 173. 
abw., 231 fl. 40 kr. Verm.; Joh. Friedrich Carl 
Edliner von Weidenmuͤhle, ı3 3. abw., einiges 
Handwerkszeug ald Verm.; Chriſtoph Weidinger 
von Wöhrd, ı2 J. abw., 38 fl. 33 fr, Verm.; 
Johann Georg Wernheimer von Zirndorf, 22 J. 
abw., abfl. 47 fr. Verm.; Joh. Georg Winner 
von Vach, 19%. abw., 100 fl. 47 Fr, Verm.; 
Leonhard Magnus und Johann Heinrich Mende 
von Zirndorf, 36 u. 13 J. abw., go fl. Verm.; 
Joh. Michael Hochmuth von Fichtenhof, 17 J. 
abw., 30 fl. Verm.; Joh. Caſpar Hoͤfler von 
Goſtenhof, 17 J. abw., ı6 fl. a0 fr. Verm.; 
Joh. Michael Bär von Zirndorf, 24 I. abw., 
18 fl. Verm.; Georg Baumann von Wetzendorf, 
13 %. abw., g4+ fl. Berm.; Johanu Friedrid) 
Stahl,von Unterasbach, 18 3. abw., 263 fl. 
ao fr. Berm.; Joh. Hofmann von Unterfarns 
bab, 13 J. abw., 400 fl. Verm.; Joh. Weber 
von Lichtenhof, 16%. abw., 142 fl, au kr. 
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Verm.; Chriſtoph Wilhelm Fledler von Laufam⸗ 
holz, 13 J. abw., 366 fl. Verm.; Matthäus 
Bauer von Gebersdorf, 13 J. abw., 800 fl; 
Vermoͤgen. Ju Gemaͤßheit der Antraͤge von den 
resp. Verwandten und Curatoren vorſtehender 
Verſchollenen werden ſolche oder ihre allenfallſige 
Leibeserben edictaliter vorgeladen, binnen neun 
Monaten, peremtorifch aber anı 30. Juli 1824 
perfdnlich oder durch gefezlich Bevollmaͤchtigte zur 
Empfangnahme ihres Vermdgens dahier zu ers 
fheinen, widrigenfalld die Verfchollenen für todt 
erklärt, ihren allenfallfigen Leibeserben aber ewis 
ged Stillſchweigen auferlegt, und ihr Vermdgen 
den legitimirten Erben ohne Cautlon ausgehäns 
digt werben wird, 

Nürnberg den 19. Sept. 1833; 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Fohann Konrad Bed von Beierberg, geb; 
a1. July 1782, welcher im Jahre 1807 oder 
1808 zum Militärdienfte eingereiht wurde, hat 
feit dem Jahre 1809 nichts von ſich hören laſſen. 
Auf Antrag feines Vormundes wird daher derfelbe 
mit feinen allenfalfigen.Leibeserben hiermit auf: 
gefordert, fich binnen g Monaten und längftens 
an dem auf den 22. Sept. 1824 Borm. 9 Uhr 
dahier anftehenden Termine unfehlbar entweder 
in Perfon oder fchriftlih anzumelden, widrigen⸗ 
falls der Abweſende für todt erklaͤrt, und beffen 
Vermoͤgen feinen fich legitimirten Verwandten 
auögeantiwortet werden wird. 

Waſſertruͤdiugen den 9. Juny 1833, 

Königl. Landgericht. j 

11, Georg MichaelFriedel von Feankenhofen 
Soldat im Koͤnigl. 7ten Linien-Infanterie-Re⸗ 
giment, welcher dem franzdfifchen Feldzug bei⸗ 
wohnte, ift bereits unterm 16. Dftober 1014 
in den Liſten des Regiments ald vermißt in Abs 
gang gebracht worden, und es ift auch von beifen 
Leben oder Tod biäher nichts in Erfahrung gekom⸗ 
men. Es haben daher deſſen Gefchwilterre auf 
Bertbeilung deffelben unter vormundfchaftlicher 
Verwaltung fehenden Vermögens von circa 130 
Gulden bei dem unterfertigten Gericht den An⸗ 
trag geftellt, weöwegen der vermißte Georg Mis 
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chael Friedel oder deffen allenfallfige Teiblichen Er⸗ 
ben andurch edictaliter vorgeladen werben, ente 
weder perfdnlich oder durch einen hinreichend Bes 
volmächtigren binnen einer peremsorifchen Zrift 
son g Monaten a dato an um fo gewiſſer hierorts 
zu erfcheinen und weitere Anweifung zu geroärtigen, 
als derfelbe aufferdem für verfchollen erflärt, dem 
Antrag feiner Gejchwifterten Start gegeben, und 
diefen fein Vermdgen gegen, Eautiondleiftung ers 
tradirt werden fol. 
Moͤnchsroth, am 15. Dezember 1823. 
Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergifches 
Herrichafts: s Gericht. 


Gerihtlihe Bekanntmachungen. 


». Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreis⸗ und 
Etadtgericht Ansbach wird hiemit befannt ges 
macht, daß das Quartier mir der Weinſchenke im 
J. Eourad Holzingerifchen Haus, unter Zjährie 
ger Kündigung, nach dem Autrage der Intereſ⸗ 
fenten, bffentlich vermiethet, resp. verpachtet 
werden fol, wozu Termin auf den ı2. Jenner 
824 Vormittags 1a Uhr vor dem Commiſſa⸗ 
sinus, Kreis: und Stadrgerichrs : Rath Rofe, bes 
zielt worden ift, und wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Aus bach, den 12. Dezember 1823, 

Buſch, Director. 

s. Das Erkenntniß über Präclufion der nme 
Befannten Realpräsendenten des Johann Simon 
Erefried zu Huisheim wurde heute an bie ſchwarze 
Tafel angebefiet. 

Monheim den a8. Dftober 1823, 

K. B. Landgericht. 

3. In Sache des Lorenz Maier, Miller von 
MWembing, wegen Präckufion feiner unbefannten 
Realprärendenten wurde beure das Erkenutniß an 
die ſchwarze Tafel angeheftet. 

Monheim den a6. Oktober 1823. 

K. B. Landgericht. 

4- Bon Seite des Kgl. Baier. Landgerichts 
Monheim wird befannt gemacht, daß heute das 
Erlenutniß über die Praͤcluſon der unbekannen 
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Realprätendenten auf bie Befigungen des Buͤtt⸗ 
nerd Georg Reichert von Rehau am die Gerichts 
tafel dffentlich angefchlagen wurde, 

Monheim, den 8. Dez. 1833, 

8. 3. Landgericht. 

5. Erkenntniß.) In Sachen der verwittwe⸗ 
ten Eva Margaretha Kuͤnzel von Schwarzenbach 
an der Saale gegen deu Landfuhrknecht Johann 
Ullrich von Langenzenn erkennt das Kbnigl. Lands 
gericht Münchberg zu Recht: daß, weil Beklag⸗ 
ter Johann Ullrich in dem am a7. Nov. c. ans 
beraumt gewefenen Inſtructionstermin nicht ers 
ſchienen iſt, die Klage, wie hiermit gefchiebet , 
für abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner 
Einreden.verluftig erklärt, und Klägerin zum Bes 
weis ihrer Klage termino 30 Tagen zerjtöhrs 
licyer Friſt zugelaffen wird. 

Münchberg den a7. Nov. 1823, 

K. DB. Landgericht. 

6. Das in der Andreas Ziermann’fchen Kons 
Eursfache zu Linden am 15. I. Mts. gefällte Präs 
Mufiond » Erfenntniß iſt heute in vim publica- 
tionis an der Gerichtörafel dahier angejchlagen 
worden. 

Neuftadt a, d. Aifch den 16. Dec, 1833, 

K. DB. Landgericht. 

7. Bird anmir dffentlih befannt gemacht, 
daß auf die Einkünfte der liegeuden Güter des 
Sobann Leonhard Kemerer in Möribach fo viel 
Glaͤubiger eingefezt , und feine Guter fo verpfäns 
bet worden find, daß jeder, welcher fich mit fols 
dem in Rechtd = beſonders Darlehens» und Haufs 
gerchäfte einläße, nicht nur zu feinem Schaden 
jenen bevorzugten Gläubigern wird nachgeſezt, 
fondern audy die ohne Vorwiſſen des Landgerichts 
zum Nachtheil der getroffenen Arangements vors 
genommene Kontracte werden für ungilltig erklärt 
werden. 

Uffenheim den 10. Dec. 18323, 

Kdıigl. Landgericht. 

8. (Erkenutniß.) Das Fürftlih Dettingen 
Wallerſteiniſche Herrichaftegeriht Wallerftein ers 
kennt, daß Daniel Christian Stauch, gebohren 
den a, Jenner 1757 zu Straßburg, ein Sohn 
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des graͤflich Baldernſchen, in Wallerftein verſtor⸗ 
benen Mundlochs Friedrich Stauch, für verſchol⸗ 
len zu erklaͤren und deſſen bisher unter vormund⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung geſtandenes Vermoͤgen, 
welches nach der juͤngſten Vormundſchaftsrech⸗ 
nung in 925» fl. 20 fr. activer Kapitallen ber 
ſtehet, an deffen mächfle Verwandte, welche fich 
zu deffen Empfang gemeldet haben, mit Eigen: 
thumsrecht auszubändigen feye. 

Wallerftein am a7. Nov. 1833, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

9. Friedrich Wirſching, Sohn des Bauers⸗ 
mann Friedrich Wirſching von Gollhofen, hat 
ſich durch Vertrag vom 25. d. Mis. freiwillig 
unter Kuratel begeben, und es find zur Verwal⸗ 
tung feines wäterlihen Vermögens, welches er 
empfangen und noch zu hoffen hat, die beiden 
Unterthanen Wilhelm Wirfhing, Ortsvorſteher, 
und Valentin Zrabert, von Gollhofen, ald Kur 
ratoren beſtellt und verpflichtet worden. Dieſes 
wird mit dem Unhange bekannt gemacht, daß 
alle Verträge und Handlungen des Friedrich Wir: 
fing jun., weldye derfelbe ohne Vorwiſſen und 
Genehmigung felner Vorminder eingehen folte, 
null und nichtig find, und keine Rechte auf fein 
Bermdgen begrinden. 

Einersheim den 26. November 1823, 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrfchaftögericht. 

10. Vom Freihertl. v. Grailsheimifchen Pas 
trimonialgericht Ruͤgland wird anmit befannt ges 
macht: daß der fandmann Johann Michael Hecht 
zu Dagenbady und beffen Verlobte Eva Apollonia 
Stadlinger von Unternbibert in dem unterm 27. 
v. M. gerichtlich errichteten Ehe» und Erbvers 
trug bie in ber vormaligen Provinz Bayreuth gels 
tende Gitergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen 
haben, Am 10. Dec. 1823, 


SEELE TREE 


Groß in den Käufern erhoben werben. 
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Belanntmahungen öffentlicher . 
DBebörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die nach der hoͤchſten Verordnung des Ab: 
niglichen Kouſiſtoriums vom as. Nov, ıBaı zur 
Verbejjerung des biefigen Kirchengeſanges wierer 
bergeftellte Kollefre wird noch im Laufe diefes 
Jahres yon der Geſangskommiſſion durch den von 
einem Schulknaben begleiteten Lohnbedienten 
Der 
Zweck diefer Sammlung ift zu wichtig, als daß 
nicht zur Erreihung deſſelben die fämmtlichen 
proteftantifchen Gemeindegenoffen unferer Stadt 
um fomehr gerne mitwirken follten, als wirklich 
unfer Kircheugeſang in dem nun zu Ende gehens 
den Jahr einerfeirs einigermaffen verbeſſert wors 
ben iſt, umd andrerfeits noch immer der Berbefs 
ferung bevarf. Es werden deshalb die ſaͤmmt⸗ 
lichen der evangelifchen Konfeflon zugehdrenden 
Einwehner Ansbachs die Summe ihrer Beiträge 
in der von dem Einſammler vorzuzeigenden und 
und mir der Namensunterfchrift einzelner Mit⸗ 
glieber der Gefangstommiffion bezeichneten Lifte 
zu bemerken, und die Hausbefiger insbeſondere 
gebetren, den Groß mit den Namen und Vers 
haͤltniſſen ihrer Mieihsleute gefaͤligſt bekannt zu 
machen. 2 

Ausbach, den 19. Dec, 1823. 

Kbnigliches Defanat, 
Lehmus. 

2. Zum Verlauf des vorräthigen weichen 
Scheit- und Abholzes, dann Eicbenzumd Birken— 
Abholzes im Forſtort Thiergarten der Revier 
Hennenbach, hat das unterzeichnete Forſtamt Terz 
min auf Montag, den a9. d. Me, anberammt, 
welches mit dem Bemerken, daß die Zuſaramen— 
kunft früh 9 Uhr in Heunenbach ftart finder, zur 
dffeutlichen Kenntniß gebracht wiad. 

Ausbach, den 20. Dezember 1823, 

K. B. Forſtamt. 

3. Die Foͤrderung des zu Unterhaltung der 
Nuͤrnberger Würzburger Straſſe durch ven hie ſi⸗ 
gen Amtsbezirk für das Finanz: Jahr 183% uus 
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„gefähr erforderlichen Materials von 5000 Haus 
fen Steine und 7000 Haufen Kies ſoll an den 
MWenigftnehmenden verpachtet werden. Hiezu 
wurde Termin auf Montag den 5. Januar 1824 
im amtlichen Gefchäftszimmer anberaumt, an 
welchem ſich alle zum Brechen der Steine und 
Graben oder Klauben der Kiefe befähigte Perfos 
nen einzufinden, die Bedingniffe zu vernehmen, 
und den Zuſchlag salva ralificalione zu gewärs 

‚tigen haben. i 

Neuſtadt a, d. Aiſch, am ı=. Des. 1833, 

K. B. Rentanıt. 

4. Am 31. d. Mes. und She. werden 200 
bis 250 Schff. Gerfie, heurige Frucht, welche 
auf den Bbden dahier, zu Marktoffingen und 
Belzheim liegt, an Meiſtbletende, vorbehaltlich 
höchfter Genehmigung, verkauft. Kaufsluſtige 
wollen fid am jeuen Termin Vormittags ı 0 Uhr 
beim hiefig Kdniglichen Rentamte einfinden, 

Dettingen, am ı8. Dezember 1623. 

K. B. Rentamt. 


5. Dienſtag, den 30. Dezember dieſes Jahrs 


Vormittags 10 Uhr werden in dem Geſchaͤftolo⸗ 
kale der unterzeichneten Adminiſtration nachbe⸗ 
nannte — mit Martini dies Jahrs pachtlos ge: 
wordene — dem hieſigen heiligen Geiſt-Hospi⸗ 
tal eigenthuͤmlich zuſtaͤndige Wieſen, und zwar; 
Tgw. die Buckwieſe, auf Sodelbronuer Mar⸗ 
fung, 4 Tgw. die Langwieſe, auf gedachter Mars 
fung, 4 Tagw. 2 Vril. der große Brühl bei 
Schweinsdorf, 14 Tagw. bie Hormwiefe, auf 
Gebiattler Markung, 2 Tgw. die obere und um: 
tere Heiligen: Wiefe, 2 Tgw. auf Herrnwinder 
Markung, $ Tgw. das Hofmwieslein, in Gebſatt⸗ 
ler Marfung, 34 Tgw. im Schlingenbach, und 
5 Tgw. 23 Vrtl. die Haardwieſe, gegen Har⸗ 
terteboſſen gelegen, auf drei Fahre, salva rali- 
ficatione, an den Meijtbierenden dffentlich vers 
pachtet, zu welchem Pachtſtrich Pachtliebhaber 
hiemir eingeladen werben. 

Rotheuburg den 4. December 1823. 

Aominiftration der allgemeinen Stiftungen, 

6. Am 8. Januar künftigen Jahres und fols 
gende Tage wird eim Theil des dießherrſchaft⸗ 
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lichen Beilholzes, mit uͤberfuͤdrigen Fohren und 


Fichten bewachſen, Stammweiß oder in Parthien 


verkauft. Es liegt diefer Wald Z Stunde von 
Mt. Scheinfeld entfernt, zwifchen Thiersberg 
und Lachheim. Die Bedingniffe des Verkaufs 
wird man bei dem Anfang der BVerfteigerung ers 
dinen, und diener unbetannten fremden Kaufs— 
liebhabern vorläufig zur Notiz, daß fie fi mir - 
legalen Arteften über ihre Zablungsfähigfeit aus— 
zuweifen haben, wenn fie nicht glei nach ber 
Ratifitation des Kaufs Zahlung leiften wollen. 
Dpberiteinbach den ı2. Dec. 1823. 
Freiherrlich von Künsbergifches Amt. 

7. Da beı ver biefigen Leprofenpflege Too fl. 
Eapiral anheim bezahle wurden, und diefe zur ans 
derweiren Ausleihuug dabier bereit liegen, fo wird 
dies andurdp zur dffenrlichen Kenntniß gebracht, 
daß folche im Ganzen oder theilweife gegen bins 
länglich ſichere Verficherung zu haben find. 

Eſchenbach ven 16. Der. 1833. 

Dom Stadt: Magiftrat, 
als Rokalftıftungs » Verwaltung. 

8. Das konigl. Rentamt Gunzenhaufen vers 
fauft s. r. 50 Schaff Gerfie und 100 Echaff 
Haber diesjährige Frucht, und beſtimmt biezu 
Termin auf Montag den 29. December d, J. in 
feinem Geſchaͤftelokale. 

Gunzenhaufen am 19. Dec. 1823. 

9. An dem naͤchſten Schrannentag, Sam⸗ 
ſtags den 27. dieß und den darauf folgenden wers 
den bei dem unterzeichneten Amte einige Hundert 
Echäffel Gerfien von der beften Qualirär d thidbs 
riger Frucht salva ralificatione an den Meike 
biethenden verkauft. 

Nördlingen. am 20. Dezember 1823. 

K. DB. Rentamt. 


10. In dem biefigen Stadtholzgarten wers 


ben -Dienftags , den 30. dieſes Monats Vormit— 
tage um vo Uhr ı8 Klafter gemifchtes hart und 
weiches Stockholz, einzeln, meiftbierhend dffents 
lich verkauft. 
Ansbach, den 19. Dezember 1823. 
Stadtmagiſtrat. 
Biechele. 


Stirl. 





3717 | 

a3. Mit dem festen Januar fänfrigen Fahre 
endiget ſich die Pachtzeit des biefigen Herrſchaft⸗ 
lichen Ziegel⸗Stadels und der damit verbundenen 
Kalchbrennerei. pe it gehdrig: 1) ein bes 
” fonderes Wehnhauß für den Pachrer, 2 ) der Zies 
gels Stadel mit a Brenn» Deiem, 3) zwei Trofs 
fen: Kitten. Die Lehmgrube ift ganz nabe an 
dem Ziegelitadel ; der dazu gebdrige Kalchſtetu⸗ 
bruch ift fehr ergiebig, von beiter Qualitaͤt uund 
werden daraus jaͤhrlich 420 Aubren ohnentgeld⸗ 
lich angefahren. Das ndrbige Brennholz bezieht 
‚ der Pächter aus den Herrſchaftlichen Forſten ges 
gen Bezablung, und werden bieran »08 Klafter 
ebenfalls ohnentgeldlich angefahren. Die mähe: 
ren Bedingungen find bei dem biefigen Rent Amt 
zu vernehmen. Termin zur 3 6 oder g jährigen 
Verpachtung wird auf Montag, ben 5. Yanırar 
»824 feftgefezt und Pachrungsluftige, welche eis 
ne Cautiou von Boo fl. zu leiften im Stande 
find, dazu eingeladen, 

Ellingen, den ı8. Dezember 1833, 
k Zürftlih von Wredeſches Rent: Umt. 


Nichtamtliche Artikel. 


». (Bekaummachung der Gewinnſte bei ber 
Yusftartungsanftalt zu Ansbach für das Jahr 
833.) Machdem die Ziehung der Gewinnfte in 
ber gefeglichen Form am heutigen Tage dffentlich 
geicheben ift, fo find die Gewinnſte auf die durch 
einen Waiſenknaben mir verbundenen Augen ges 
zogenen Nummern gefallen, wie folgt: 

Erfter Zug: Nro. 1366 eingejchrieben auf 
Maria Helena Engelhard aus Zirndorf, dermas 
leu zu Ansbach; 

Zweiter Zug: Nro. 245. Friederlke Mas 
sie Ehriftiane Dumonceau dabier; 

Dritter Zug: Neo. ı88ı. Marla Wil 
helmine Louiſe Caroline Bub dahier; 

Vierter Zug: Nro. 1464. Johanna Ju⸗ 
liane Fries dahier; 

Füufter Zug: Nero, 1642. Maria Lenz 
bahier; 

Sechſſter Zug: Neo. 1496. Magdalena 
Schmoll zu Feuchtwangen; 


rinnen, 
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Siebenter Zug: Nro. 367. Maria Ka, . 
tharina Braun dahier; 

Achter Zug: Nro. 63. Johann Georg 
Birubaum dahier; 

Die Juhaber der Gewinnſtlooſe haben ſich nach 
Madegabe der Statuten bei Hrn. Caſſier eins 
händler Schick oder bei dem beireffenden Hrn. Fis 
lial Einuehmer zu melden, damit nach ihrem pers 
ſonlichen Verhaͤltniſſen enrwever die baare Aus⸗ 
zahlung oder die Ausfertigung der Schuldſcheine 
ſogleich erfolgen kann. 

Zur das Jahr +24 koͤnnen uͤbrigens wieder 
neue Looſe in Empfang genommen oder Die vori⸗ 
gen Loeſe fortgeſetzt werden. 

Ansoach am 6. Diyember 1643. 

Die AUnuniſtratoren der Ausitarrungsauftalt, 
ärhr. v. Mulzer. Buſch Biechele. Faber. Lip⸗ 
pert. Holleubach. Kupprebt Ranfershofer. 

Scheef. Neubauer, A0.iy Scheumg. 

2. Am Sylveſter Abend den 3. dieſes iſt 
Ball im Caſino für die Muglieder. Anfang um 
8 Uhr. 

Ansbach am a1. Dezember 1833, 

Die Eafino » Direcrion, 

3. (Bekanntmachung der Schwefelrduche 
sungs s Anftalt unter des Leitung des Dr. Raab 
Kdnigl. B. Fuͤrſtl. von Wredeſchen Herrſchafts⸗ 
gerichts⸗ Urzted zu Ellingen,) 

Mir hoͤchſter Bewilligung der Koͤnigl. Baier, 
Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Ye 
nern, Ansbach, den 30. November 1023, hat 
der Vorbeuannte, überzeugt von den glädlichen 
Refulracen ver in des neueflen Zeit gemachten Ers 
fahrungen eines Dr. Gal& in Parıs, eines de 
Carro in Wien, und mehrerer anderer Aerzte ın 
den erfien Städten Deutſchlauds über vie ſchnelle 
Wirkſamkeit der Schwefelraͤucherungs = Baͤder 
ESchwefel⸗Fumigationen) in ven hartueckigſten 
Arankyeiröfällen, eiue ſolche Schwefelraͤucherungs⸗ 
Anſtalt auf eigene Koſten in ſeiner Wohnung zu 
Ellingen errichtet. Die herrlid, en Wirkungen, 
welche dieſe Echiwefel: Fumigationen in einer Reis 
be chrouiſcher Hautkrankheiten, insbeiondere im 
alien Hautausſchlagen, im der srodenen 

107 . 
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und feuchten Flechte, und deren Abarten n. ſ. w. 
aͤuſſern, find zu bekanut, als daß fie noch aus 
riefen werden follen. So heilſam aber diefe 
aͤucherungen fich in den verfchiedenen Hautkrank⸗ 
beiten zeigen; fo find fie eö noch mehr in chro⸗ 
nifhen Rheumatismen, in der Gicht, in Huͤft⸗ 
und Lendenweh, in der Hämorrhoidals Schärfe, 
in der Lähmung der untern und obern Extremitäs 
ten, in den Scropheln, in Krankheiten der Ges 
lenke, des Lumpfsund Drüfenfoftems, und aus 
dern Uebeln ähnlicher Art, deren Sitz tief liege. 
Was den Räucherungs s Apparat ſelbſt betrifft, 
iſt derfelbe in einem ganz dazu geeigmeren Meben⸗ 
gebäude, in welchem der Kranke ruhig und unges 
ſtoͤrt mit der erforderlichen Bedienung, und einer 
reinen gefunden Ausficht in den daran ſtoßenden 
Garten die Bäder gebrauchen fann, nad) den neu: 
eſten Berbefferungen dergeftalls eingerichter, daß 
die Einathmungs » Organe vor diefem Dampfe 
volllommen gejdhägt find, während der Leib ganz 
von einer Atmosphäre von Schwefelfänre umges 
den wird, und daß fich diefer Dampf weder waͤh⸗ 
rend- der Raͤucherung, noch in dem Augenblicke, 
wo der Kranke den Apparat verläßt, im Zimmer 
verbreitet. Nicht mir, fondern ben Kraufen ſtehet 
eö zu, bad behagliche wohlthaͤtige Gefuͤhl zu ſchil⸗ 
dern, welches fie im Räucherungs: Apparate, und 
während des halbftündigen Ausruhens, welches 
ich ihnen nach der Raͤucherung verorbne, em⸗ 
pfinden. Da bie Raͤucherungen fat in jedem 
Alter (von 6 bis zu 70 Fahren) nach Beobach⸗ 
sung einiger fehr leicht zu nehmender Vorſichts⸗ 
maaßregeln,, und In jeder Jahreszeit angewendet 
werden können; fo laſſe ich fie auch während des 
Minterd gebrauchen. Um num einer jeden Klafe 
von Leidenden diefe wohlchätige Anftalt angedeih⸗ 
en zulaffen; fo ift der großen Auslagen ungeach⸗ 
tet für jedes Baad nur der geringe Preis vom ı fl. 
30 fr. gefezt, in der Hoffnung, auf diefe Wei⸗ 
fe der leidenden Menſchheit näglich zu werden. 
Ellingen, gen 20. Dezember 1833. 
4. Einem ſowohl biefig als auswärsigen ho⸗ 
ben Adel, Königl. Militär und verehrungsmär: 
digen Publitum zeige ich hiemit ergebenft die won 
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Einer hohen Kreis s Regierung jüngft erhaltene 
Erlaubnis, mic) in meiner Geburtöftadt Ansbach 
ale Juwelen», Gold: und Silber Arbeiter etabs 
liren zu dürfen, au, und empfehle mich daher 
zugleich bei der bevorfichenden Weihnachten mie 


nachftebenden und amdern hier nicht genannten " 


einjchlägigen ſelbſt gefertigten Artikeln mach dene “ 


neneften Parifer s Wiener = und Münchner Ges 
fhmade, ald: a) Juwelen : Arbeiten mir gutem 
Steinen, Alianzs Rınge und Braslet, Areue; 


Medaillond, Ringe und Ohrenringe, Vorſtetk⸗ 


Nadeln und Damenkaͤmme und fomweiter; b) 
Waaren von ı4 und 18 Fardchi:gem Golde, 
Ohreugehaͤnge von guten Perlen und Xuürkas, 


‘ingleihen von vercdieserem gefärbten Steinen, 


Ringe mit gefärbten Steinen und wit Gold» 
buchitaben, BVorftel Nadeln mit gejärbren Steis 
nen, Uhr: und Halsketten Petſchaften, Uhr⸗ 
ſchluͤſſel und Biſamflaͤſchgen ke., c) ı3 Idrhis 
ge Silber : Arbeiten: Adrbchen, Salzfäffer, vers 
goldete und unvergoldete Borleg s und Punſch⸗ 
Löffel, EB und Kaffeelöffel, Fiſch- und Tortens 
Schaufeln, Theefeiher, Zuderzangen, Stridrins 
ge, Nadelbichschen, Scheren, Cigarro⸗Roͤhrcheu, 
Tabalitopfer, vergoldere und unvergoldete Fingers 
bite, Schluͤſſelhacken, Defierts Meffer, Tafchens 
biigel, Geldbeutelidlbßchen ud Butterkellen ıc, 
Ich verfpreche prompte und billige Bedienung, 
werde mich des Zutranend würdig zu machen wife 
fen, bitte um geneigten zahlreichen Zufpruch und 
bemerfe nur noch, daß mein Logis im Haufe Nr. 

114 zunächft der Hauptwache der Agl. Poſt ges 

genüber if. 

Ans bach, den 21. Dezember ıBa3. 

Nlerander Hermann. 

5. Da bei uns Theater » Billeren zu haben 
find, fo find unfere Bibllotheken auch Sonns und 
Feiertags Nachmittags offen. 

Panzer, 
Wolf. 

6. Zur Verlooſung des Schloſſes Jaͤgersburg 
bei Forchheim, und des Dechameihefes zu Bam⸗ 
berg nebſt 1570 Nebengewinnften an Geld, ſehr 
gen Bemälden und KAunftwerten, find Loofe a 
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48 Pr. oder 26 für 20 fl. bei Unterzeſchnetem zu | 


haben, Da diefe Ausſpielung viel Vortheil ges 
währt und verfpricht, fo erlaube mir, Spielluftige 
hiermit hoͤflichſt einzuladen. 
Ansbach den 20. Dezember 1023. 
J. H. Deufſel. 
7. Uunterzeichneter macht ergebenſt bekannt, 
daß bei ihm Looſe zur Ausſpielung des Schloſſes 
Jaͤgersburg bei Forchheim und bed Dechanteihos 
feö zu Bamberg, nebft Nebengewinnften, welche 
aus dem Plan erfehen werden koͤnnen, zu haben 
find. Das Loos koſtet 48 fr. 
M. Aronftein Nro. 228. 
8. Einem verebrangsmirdigen Pablitum , fo 
wie auch allen hiefigen und auswärtigen Gafts 
und Schenkwirthen mache ich hiermit ergebenft 
bekanut, daß bei mir machftehende Sorten Ro: 
foli von mir felbft rauh gebrannt und aͤcht abges 
zogen, um beigefezte Preife zu haben find; 
») Citronen⸗Liqueur per Maas a8 kr., 


2) Nelken⸗ ⸗ ⸗ » Bl, 

3) Pomerangen » ⸗ ⸗34 kr., 

4) Sternanis⸗⸗ ⸗ ⸗24 k., 

5) Calmus⸗⸗ ⸗ ⸗24 kr. 

6) Kimmel-2 ⸗224 kr., 

7) Wachholder⸗⸗ ⸗ ⸗24 fr. 
Ordinaͤren: 


Anis per Maas 16 Fr, 

Kimmel per Maas +6 fr. 

Bittern per Maas 16 Fr. 

Alten Fracht per Maas 14 fr. 

Meuen Frucht per Maas ı= Mr. 
Bugleich wird noch bemerft, daß much Spiritus 
für Kuͤuſtler und Schreiner zur Fertigung ver Pos 
litor bei mir-zu haben ift, und bitte um geneigs 
ten Zuſpruch und recht viele Abnahme, 

Andreas Mayer beim heiligen Kreuz. 

9. ÜUnterzeichnerer empfiehlt ſich mir ſchoͤnem 
sheinifchen Flachs, desgleichen auch Schuhmachers 
Danf zu fehr billigen Preifen, 

. Herbſt, Seilermeifter, wohnhaft auf 

dem obern Markt Nr. 38. 

20, Um vielfeirigen Nachfragen zu entfprechen, 

mache ich hiemit bekannt, daß bei mir erhabes 
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ne ganz fein vergoldete Dwenkudpfe von ber vor⸗ 
zuͤglich gefuchten Sorte außer meinen ſchou bes 
kaunten Modeartikeln vom Kadpfen und derglel⸗ 
chen zu haben find. 

Hoffmann, Guͤrtlermeiſter Nr. 95. 

25. Nr. 827 am neuen Weg find = Halbchai⸗ 
fen, 3 Schlitten und ein noch in gutem Stand ° 
ſich befindender Batard zu verkaufen, 

ı2. Nr. q6 auf dem untern Markt iſt der Kors 
sefpondent v.u. f.D. von 1818 bis 1823 zu haben, 

23. Ich ſuche noch einige Mislefer zum Kor⸗ 
sefpondenten von und für Deutſchland. Much iſt 
ber Jahrgang ı 823 dieſes Blatts bei mir zu haben. 

Martin. 

24. Lohnkutſcher Reiß, wohnhaft meben ber 
Beiljchmiede, bat eine neue einfpännige Chaife, 
und empfieble fi dem gechrten Publitum zu 
gätigen Zuſpruch. 

15. Ein Mann, der fi) als geſchickter Autfcher 
empfehlen kaun und mir guten Atteſten verfehen 
iR, wuͤnſcht baldigft beichäftige zu werde. 
Wer? fagt die Redaktion. 

26. Es wird das Gejezblatt vom Jahr 261 
zu kaufen geſucht. Wo? fagt die Redaktion. 

27. Den ı. Januar als am Neujahrsrag ift 
Ball im Brandenburger Haus, der Abends 8 Uhr 
anfängt, das Entree iſt 36 kr., wozu ergebenft 
einlader 


Beyerlein. 
8. Um Gtephandtag d. 26. Dez. iſt Tanz⸗ 
muſik im Bad, wozu ergebeuft einlader 
Kleinfchreth. 
29. Künftigen Freitag den a6. Dec. ald am 
Stephanstag und dem darauf kommenden 1. Gas 
nuar ald am Newjahrstage ift Tanzmuſik zur gols 
denen Sonne, welche länger als gewöhnlich 
dauern wird, 
. Schnuͤrlein. 
20. Kuͤnftigen Freitag als am Stephanstag 
iſt Tanzmuſik, wozu Jedermaunn hoͤflich einge⸗ 
Doͤller. 
a1. Am zweiten Weihmachtefeiertag iſt Tanz⸗ 
muſik, wozu hoflichſt einladet 
Worzinger. 
BR 187 — 
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a2. Kuͤnftigen Sreitag den 26. dieſes als am 
Erephandtag, und Donnerftag den a. k. J. als 
am Neujahrstage iſt Tanzınufil bey 

; Pfiſter am neuen Weg. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 61 in der Büttengaffe find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen, 

Nr. 228 ift ein Quartier, beftehend aus |a 
Stuben, a Kammern, Küche, Keller u. Holzleg, 
täglich oder bis Lichtmeß zu vermierhen. 

. „Nr. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier 
täglich zu beziehen. 

Nr. 524 it täglich ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 545 In der Schloßvorftade ift bis Lichtmeß 
ein Quartier zu beziehen. 


A) St. Zohannis - Kirche. 
Eopulirt den 15. Dec. 


Herr Earl Andread Stephan Schelhaß von Schels 
lersheim, tgl. Appellations- Gerichts « Sehres 
tär, mit Fräulein Chriflina Barbara Riedel. 


Getauft vom 17. bis 21. Dec, 


Anna Maria, des Tagldhners Grosmäller Toch⸗ 
ter; Katharina Margarerha, des B. und 
Machtwächters Wagner Tochter; Marla Mag⸗ 
dalena, des Bauern Sichermann in Mains 
bardswinden Tochter; Johann Heinrich Wils 
heim, des B. und Gchneidermeifters Hd 
Sohn; Johann Martin, des Zimmergefellen 
Kiel Sohn; Eva Margarerha, des Schuhs 
machermeifterd Gefell in Hennenbach Tochter, 


Begraben vom 16. bis ı9 Der. 


Hieronimus Pfeffer , biefiger B. und Gutsbefiger 
in Nenfes, alt 55 3. 1ıM. 6 T., ft. an 
den Folgen der Krämpfe und Unterleiböbes 
ſchwerden; Barbara, Tochter deö weyl. Ber 
dienten Wiedemann, alt 36 J., ft. an der 
Abschrung; Frau Urfula Roſina, Gattin des 
Regiftrarord bei der £. b. Regierung Herrn Jena, 
at 40 J. B M. 17 T., ft, an der Darments 
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zͤndung; Herr Earl Cheiſtoph Joſeph Heinz 
rich Philipp-Seidel, k. Appellations⸗ Gerichts⸗ 
Diurniſt, alt 269. 5 M. ı5X., ſt. am 
Schleimſchlag; Frau Anna Barbara, Gattin 
bes weyl. Kontrolleurs bei der F. Haupt-Steme 
pel⸗·Caſſa Herrn Schaudig, alt 61 J. 6 M. 
ı Z., ft. an der Ubzehrung; Johann Nilos 
laus Zellydfer, Kammmachergefell, alt 54 J. 
ft. am Nervenfieber. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Eopulirt den 16. Dec. 
Johann Friedrid Weiß, B. und Schreinermeir 
fer, mis Jungfer Johanna Katharina Käuffer. 


Getauft den 21. Dec. 
Friedrich Auguſt, des B. und Kaufmanns Herrn 
Hdger Sohn. 
Begraben vom 18. bis 21. Der, 


Herr Georg Adam Karl Friedrich Filliſch, quies⸗ 
eirter Landgerichts » Affeffor, alt 46 F. 20 T., 
ft. an der Abzehrung; Zohan Georg, der 
Margaretha Barbara Zimmerer Sohn, alt 
2 J. 4 M., fl. am Zahnfieber; Ehriftiana, 
bes Taglöhners Hohlwein Ehefrau, alt 76 J. 
ft. an Altersſchwaͤche. 


Todesanzeigen. 


Mit dem bitterften Schmerz den eine Mutter 
nnd Mitewe mit 4 Kindern über dem Verluſt ihs 
res guten Sohnes, und dadurd einer Stüge im 
Alter, nur fühlen kanu, zeige ich meinen hochge⸗ 
ehrteften Gönnern und Freunden den Tod meines 
aͤlteſten Sohnes Carl Seidel hiermit an. 

Indem ich mich überzeugt halte, daß Sie mıei= 
nen Echinerz rechtfertigen, und. mir Ihre ſtille 
Theilnahme nicht verfagen werben, ftatte id) ſo⸗ 
gleich allen Freunden und Bekannten meinen ſchul⸗ 
digften Dank für die dem Seeligen bei feiner Leiche 
noch erwiefene Freundfchaft und Liebe Hiermit ab. 

Ausbach, am ı8, Dezember 1823. 

Sohanne Seidel, 
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Sanft — aber moch viel zu fräh, entfchlief 
zum beffern Erwachen am 14. d. Mts. Abends 
nach 7 Uhr meine gute treue Garrin und Murter 
meiner drei Kinder, Urfula Rofina eine geborne 
Maag aus Wunficdel, an einer Darm: Entzüns 
dung im 44 Jahr ihres thaͤtigen Lebens. 

Unſer vereinter Schmerz uͤber dieſen unerſetzli⸗ 
en Verluſt, iſt zu empfindlich, als daß ich mich 
nicht mir ver füllen Theilnahme meiner verehrtes 
ften Gduner und Freunde begnügen follte, 

‚„ Unsbah, am a7. Dezember 1823. 
Der tiefgebeugte Gatte 
Heinrich Jena, Kdnigl, Regies 
rungs-Regiftrator 
mit feinen 3 Kindern. 
Maria, Henriette und Adelbert, 

An 13. d. MB. gefiel ed der Vorfehung, uns 
fere gute, unvergeßliche refpeftive Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter, die verwirtibte Kam⸗ 
mer: Kontrolleurin Schandig, geborne Lehnert 
zu Ansbach, nad ausgeftandenem vielen Leiden, 
in ein beffereö Leben abzurufen, uns aber durch 
ibren Verluſt in große Betruͤbniß zu verfegen. 
Sie ftarb an den Folgen einer Abzehrung und 
gänzlichen Entkräftung, im 6aften Lebensjahre. 
Die rajtlofe Thärigkeit und unermuͤdete Sorgfalt, 

"womit die Verklärte in allen Verhältniffen, bei fo 
manchen Schickſalsſtuͤrmen und traurigen Vorfaͤl⸗ 
len, fters zum Beften ihrer Kinder zu wirlen 
fuchte, fo wie überhaupt ihre fo feltene Mutter: 
treue, bie fie bis zum leiten Lebenshauche bes 
wieß, werden unfern tiefen Schmerz rechtferrigen, 
und fichern ihr bleibendes Denfinal in unfern 
danfbaren Herzen. Sanfte Rube ihrer Afche! 

Indem wir diefen und betroffenen Trauerfall 
allen unjern verehrtejten refp. Goͤnnern, Anver⸗ 
wandten und Feunden, biermir gehorſamſt und 
ergebenft anzeigen, bitten wir zugleich um flilfe 
Theilnabme, und empfehlen uns der Fortdauer 
ihrer fchägbaren Gewogenheit und Freundſchaft. 

Ansbach, Eichftätt und Minden ven 18. Des 
zember 1823, 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
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Meinen Anverwandten mache ich hiermit das 
am Sonntag ben 14. dleſes erfolgte Ableben meis 
ned Ehegatten des gewefenen Landgerichts⸗Aſſeſſors 
Filliſch hiermit befannt, und empfehle mich in 
Ihre fernere Wohlgewogenheit, und verbitte mir 
alle Beileidöbezeugung. 

Ansbach den aa. Dezeinber 1823, 

Margaretha Filliſch. 


— — — — 


SGerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das dem Buͤttnermeiſter Lorenz Held von 
Lichtenau zugehdrige halbe Gut daſelbſt, beſte⸗ 
hend aus ı.) einem halben Wohnhauſe, 2.) eis 
ner halben Scheune, 3.) einem Kleinen Hause 
gärthen, 4.) 54 Morgen Ader und 5.) ı Tags 
wert Wiefe, welches am am 14. Zuly d. J. auf 
2010 fl. gerichtlich gemirbigt wurde, wird wie⸗ 
derholt dffentlich feilgeboten. Bietungstermin iſt 
auf Montag den 19. Jaͤnner 1834 Vormittags 
10 Uhr im Leuchsifchen Wirthshauſe zu kichtenau 
anberaumt, wozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hellsbronn am 8. Dezember 1823. 
K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Relicten werben hlemit 
nachfolgende zum Nachlaß des verftorbenen Maus 
rermeifters Michael Hanf zu Willanzheim gehd⸗ 
rige Realitäten und Immobilien als ein Wohn⸗ 
haus Nro. zu Willanzheim mit dazu gehdris 
ger Scheuer, Stallungen, und zwei Schorgärts 
leins, ı Mrg. 29 Rth. eigenen Ader am Emers⸗ 
weg, 3 Mrg. a8 Rth. Uder zwifchen dem Hüte 
tenheimer und Herrnöheimer Meg, } Mrg. 29 - 
Rh. Acker zur linken Hand des Koppelmegs, $ 

Mrg. 19 Rth. Adler am Huͤttenheimerweg, £ 
Mrg. 2 Rth. Acer am Kogenthal, und J Mrg. 
3 Rth. Acker allda, deren Zaren, Laften und Abs 
gaben täglich in der Regiftratur des unterzeichnes 


. tem Gerichts eingefeben werden binnen, zum dfs 


fentlichen Berfauf feilgeboten, Licitationstermin 
ift auf den 29. Jenner 1824 Vormitags 9 Uhe 
im Reuterifchen Wirthshauſe zu Willanzheim aus 
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beraumit, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Mt. Bibart deut 165. Deʒember 1029. 
Konigl. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


r. Von dem Kdoniglich Baieriſchen Kreis: 
and Stadt-Gericht Ansbady werden auf Antrag 
der naͤchſten Verwandten und rexp, Bormünder 
nachftehende Verſchollene: 1) Earl Rudolph 
Meyer zu Triesdorf am ı3. Jan, 1770 gebobs 


ten und feit bem Jahre 1784, mo er fih als, 


Seldfcherer von Berlim entfertme, ohne alle Nach⸗ 
richten abwefend ; a) der Schneidergefelle Johann 
Ehriftian Wankel von bier, gebohren am 15. 
Nov. 1774, feit dem Fahre ı803 unbekannten 
Aufenthalts abweſend und 3) Johann Böoͤckler, 
Sohn der verfforbenen Bronnenknechtswittwe 
Boͤckler von hier, gebohren den ı4. Jan. 1798, 
welcher ald Soldar des Föniglich baierifchen 5ten 
Kinien » Infanterie : Batailons Buttler im Jahre 
16812 nach Rußkand ausmarfhirte, am 4. Juni 
1813 in das Spital zu Dresden gekommen iſt 


und in Ermanglung weiterer Nachrichten uͤber fein 


Leben am . October 1813 als vermißt in Abs 
gang gebracht wurde, nebſt ihren etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen unbekannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erften Eluruͤckung dieſer Citation angerechnet und 
laͤngſtens in dem auf den 4. Juni »824 Vormit⸗ 
‚tags 9 Uhr angefezten Termine bei dem unters 
zeichneren Gerichte, oder im deſſen Regifträtur, 
ſchriftlich oder perfdnlich fich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Auweiſung zu gewärtigen, widri⸗ 
genfalls ſie fuͤr todt erklaͤrt und ihr Vermdgen 
ihren naͤchſten Verwandten, welche ſich als ſolche 
legitimirt haben, oder legitimiren werden, aus⸗ 
gehändigt werden wird. 

Ansbach, den 6. Auguſt »823, 

Buſch, Director, 

3. Andre Köhler, gebohren zu Ingolſtadt 
den 16. Nov. 1790, wurde im Fahre 1813 bei 
dem kgl. baier. 5, Linien» Infanterie s Regimente 
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eingereißt,, hat dem ruß. Feldyug von 1813 mits 
gemacht, und der Schlacht bei Bautzen beiges 
wohnt. Seitdem If von deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalt weder dem Gerichte, noch deſſen Anver⸗ 
wandten mehr etwas bekannt geworden. Nach 
dem Autrage ber leztern und feines Aurators 
werden Daher Andre Köhler und feine unbefantıten 
Erben und Erbuchmer anmit edictaliter vorge⸗ 
faden, fich Immerhalb 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem auf den =3. April 1824 Vorm. 9 Uhr 
bezielten Termine in dem k. Landgerichte. dahler 
fhriftlich oder perfbnlich zu melden und weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen. Im Unterlaffungss 
falle wird Andre Köhler fir todt erklaͤrt, und 
fein Bermbdgen den fich Iegitimirenden Erden vers 
Abfolge tverden. 

Mr. Bibart im Rezatfreife den 30. Funi 1823, 

K. B. Landgeriht. 

3. "Zohan Georg Saubert von Heildbromm, 
Sohn des Schuhmachers Johann Leonhard Saus 
bert, geboren am 4. Januar 1770, bat fich im 
Fahre 1792 von hier entfernt, angeblich in Kaif, 
Agl. Defterreichifche Kriegsdieuſte begeben, ſeit 
dieſer Zeit aber von ſeinem Leben oder Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben. Auf das ange⸗ 
brachte Todeserklaͤrungsgeſuch ſeiner Schweſter, 


der ledigen Maria Barbdara Saubert dahler wird 


derfelbe fo wie deſſen allenfallſige Erben mid Erb⸗ 
nehmer hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich din⸗ 
nen 9 Monaten oder laͤngſtens am Montag den 
ı. Juny 1624 früh 8 Uhr bei dem Kdnigl. Land⸗ 
gerichte dahler ſchriftlich oder perfbnlich zu mel⸗ 
den und daſelbſt weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen. 
Sollte derjelbe in diefem Termine nicht erſcheinen, 
oder in feinem Namen ſich niemand melden, fo 
wird er für todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſe⸗ 
ned, in Bo fl. beftehendes Vermögen, weldyes 
ſich im landgerichtlichen Depofitorio befindet, fels 
ner zuruͤckgelaſſenen Schwefter ausgehändigt 
werden. 
Heilsbron am 14. Auguſt 1023. 
K. B. Landgericht. 





er * —— 


Fremden⸗Anzeige 
vom 7 . bis 13. De, 


Hr. Kol. Preuß. Garde : Hauptmann Graf 
von Lufi v. Berlin, Hr. Minifterials Referent 
umd Qrmee s Oberpferdarze Eſchmanu v. München, 
Hr. Afm. Schneider v. Eoburg, Se. Durchlaucht 
Erbprinz von Hoheulohe Jugelfingen nebſt Dies 
nerſchaft v. Langenburg, Hr. Kfm. Hofſmann v. 
Frankfurth, Hr. Afm. Strolly v. Trieſt, Frau 
Conditorin Sondermann von Giebelſtadt, Hr. 
Kaiſerl. Oeſterreich Kammerherr u. Geheime Rath 
von Stefſandu mit Secretair v. Wien, Hr. Kfm. 
Edler von Serz u. Hr. Gaſtgeber Kuͤhl v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Baron von Raßler v. Stuttgardt, log. 
in der Krone. Hr. Kfm. Bujard v. Ettlingen, 
Hr. Kfm. Prulmayer v. Stuttgardt, die Herren 
Grafen von Puͤckler v. Burgfarnbah, Hr. Res 
glerungs Schmauß mir Familie, kommt von 
Heilgenftadt, Frau Gurdbefigerin Merk v. Nuͤrn⸗ 
berg, log. im Stern. Hr. Handelsmann Rinds⸗ 
kopf v Fordheim, Hr. Mofolifabritent Kaͤſtuer 
v. Nürnberg, Hr. Pfarr: Vermefer Hanfer v. 
Feucht, Hr. Mufitus Lange v. Echweinfurth, 
Hr. Lieutenant Harruder von Triesdorf, Pr. 
Stadtlaplan Griebel v. Nürnberg, Hr. Ober 
solls Fnfpector von Kropf, Hr. Zoll⸗ Inſpections⸗ 
Actuar Freund und Hr. Kfm. Biſchel v. Nürns 
berg, Hr. Handelsmann Dangelmaier v. Hon⸗ 
baidt, Hr. Kfm. Müruberger v. Crailsheim, 
Hr. Kim. Haßler v. Reuftadt, Hr. Weinhänds 
fer Ulftein v. Schweinfurth, Hr. Kfın. Waifens 
born dv. Isny, Hr. Afım, Wünfch v. Nürnberg, 
Hr. Afm. Nachtrapp v. Roth, log. im Löwen. 
Hr. Rechtspraktikant Nittinger v. Mr. Erlbach, 
Ing. in der Traube. Hr. Kfm. Müller v. Mit. 
Steft, Hr. Dberfchreiber Weiß und Hr. Kfm. 
Dritiler v. Windsheim, log. im weißen Roß. 
Hr. Kreis- und Stadtgerichts-Acceſſiſt Schäfer 
9. Münden, log. im Zirkel, 

Mom ı4. bis ao. Der. 

Hr. Kfm. Schmidt v. Frankfurth, Hr. Senas 
tor Titot v. Heilbronn, Kr. Afm. Riefing von 
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Schweinfurth, Hr. Kfm. Domasfy 4. Bremen, 
Hr. Kfm. Neumann v. Würzburg, Frau vom 
Ruben und Zrau von Efenwein v. Virnsberg, 
Hr. Kfm. Walos v. Straßburg, Hr. Kfm. Baurs 
boffer v. Zranffurh, Hr. Kfm. Melius v. Bres 
men, Hr. Doctor Schreiber v. Frankfurth, Hr. 
Parritulier Maßi dv. London, log. in der Krone. 
Hr. Eonfulent Ringer v. Rügland, Hr. Kfm. 
Müller v. Plauen, log. im Stern. Hr. Kfm. 
Neumann 9. Würzburg, log. Im Braudenburger 
Haus. Hr. Weinhändlen Köhler v. Wilrzburg, 
Hr. Weinhändler Hamburger von Mit. Breit, 
Hr. Afım. Schleifiner v. Mit. Breit, Hr. Stabts 
ſchreiber Begel v. Rothenburg, Hr. Kfm. Bands 
haft v. Ißny, Dr. Haudelsmann Roß nebft Frau 
v. Straßdurg, Hr. Weinyändler Mentel von 
Mainftodheim, Hr. Student Lelniſch v. Erlays 
geu, Dr. Gaſtwirth Müller mit Schwefter von 
Sulzbach, Log. im Löwen. Hr. Rechtsprakti⸗ 
Pant Fick v. Herzogenaurach, Hr. stud, Pharmac, 
Steinberger v. Rothenburg, Hr. Magiftratsrath 
Kuge v. Ellingen, Iog. in der Traube. Kr. 
Scribent Fahrbeck v. Manheim, log. im Eugel. 
Hr. Student Reinhardt v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Gaftwirth Bufeler v. Nürnberg, log. im Zirkel, 
Hr. Weinhäudler Stepf v. Kigingen, (9 im 
Wallfiſch. 


Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


— — 


Yugaburg, ben 18, Dee. 1623. 


Staats: Papiere, | Briefe. Geld. 


ae ge 4 ...JI 9 904 
ditto 45 .o. + 100} 100 
Land = —— — — —2 100 
Hypoth. Unmeld „ „ » + | 200 99 
Rott: Looſe A—Di 4 +1 204 10% 
| dito K—-Mä&4%2 „| 200% [100 
ditto unverzinslihe „| 85 |] 8% 


2798 . En —* 2/93 
Shrannenpreiße 



















































\ i — — 
ſVitt⸗ Sı= 3 s 1 Rırtı ‚Pr 
= er | drigs s|i2 = 
. ; : 3 ee Er Betraider | |& B g S Ber [tee | vie 
Gattungen. Gattungen. | @| „ v $ “l____ ——— 
© |Preiß des Sqheffele E|E| 88 |&19reis ur Saeiele 
et ristin It A— Alte 
Antba, im 20, 1823 Nilvoltitein, den 16 Dei. — 
Rernod.Wp] e — walten - | 6 ss —- 8-, em 
Rom . » | 131 34] a7l ael si siash nem - * ae -| ——— — 
Serſie.. | —| 98] gel 98] —| 6j- 3i gjusäKom oo. || 8 8 5 sol ai 
Bader: 2 1 —iwelmslıss 3* * ———— 
.. 1193| 195|195| — 19] ahısl 3- * ?Iı 2% — 3 10) 2j54 2/48 
I19sl195lıH sl19 [re BE De a a 
5 — den 17 De J Rordlingen, den 13 Dry. ı827 
Kern od... =) 97. 7u— HER zu 29 7 13% 9°, goluıl s F gat 8'375 
Korn . » = a7 37 3 8.30 s| Kom . «19 hi 57 41 61 9ı Sis8i s 58 
Gerfie. » | 29 2361265 s[23% J 4.30 5 ren 1 “ Ai 654,8%2 95] 2.10, 3132| 3 18 
Kader. « | —I10sjıo 6 3 sigzl al 20:92] 202 165. 371 2 gal alıy aa 
Nurcberg, den ı$ * 823. 
Erlangen den zc. Der 11 77 9 Korn . - 596; 5960 59% s 5 a en 
Balın . | 20 [3% ll 12 “| 9 se 8; 7] @ai ısäl 735! ssıj al 49 95 890648 
Kom .. | lan 3438 siasl si - [Per al o98| 7yi 75 s 301 4/55 3 30 
Berfe : =] asnja4ı) aa] 6,28| 5j47) 5.20 zof Hader « | 541 wosl asp 506. 54 31» I als 3 — 
n R — 
— a7l 2]: Korgenturg den 3 Per Rp 
Bader. e R sl 13 4J— alıs FORRRER (2 ar) 14 . 8 3 21⸗ 
Kom . « 33 EM 1-4 Si 
Gengtwangen, den 16, Dep 1923. Serſte. | 31 #1 51 sol nal Hlarl alıol also 
Palin .t- 9 4 el A ” Dutedl . is | ı| 1% ln 
an .. -| sel M EL) Bed BE ES a Hader. ; [1 al 181. ::| zb als) algsi alas 
erie, — 89: 89. 8y] 4.30 
- ’ 551 —| 3i- Schwabach, den ta. De, 1823. 
m. — n 5 ding: sem 
. Waizen * 4 A 7, 
Shrrh, den 19. Dei. 1825 Kom. . | =] ssi ss: se! sjis; $ 
53 — * |. -i-1- Bere. [} wa er Mm 5144 as ı$ 
Balın » Bun Part Pan 316; ein — 945 8 ch daber. „ I - 3l201 3li 
ei. . [late ar 230\ s4 530535 N 
Be I Fiss zise 3 33, Welten N —— ne ri 7 
= — . 1 — 
Kabırı ı I133. 135: 1391 I 34361 3 3+ eg Arne 9 es F * 
Dintl . 63: s4:177 gt: .“ 4 : © 
Gere, » a23j24 29 6, 8 : v |: syı5 
0 | lusisım, uf - slaul si24l alas 


— —— U — 





2793 







— « > 


2794 


Baieriſches 


Ngenzblatt 












Sr. 


für den Rezat⸗Kreis.“ 





Nro. 52. Ansbach, Mittwoch den 31. Dezember 1823; 








Amtlihe Artikel. 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreis, Behörden. 


(Die Beftellungs + Gebühren für Frachtſtücke in Parı 
their Sachen betr ) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Obſchon die Verordnung vom 27, July 
21808, G. 2 und 4 wegen Entrichtung der 

Beftellungs:Gebühren für die auf dem Pofts 
lagen angefommenen Frachtſtuͤcke ausdrückt 
liche Verfügung enthält: fo weigern fich doch 
mehrere P. Stellen und Behörden, für Sens 
dungen in Partheifachen, wofür Tars und 
Gteimpelgebühren, dann das Poftporto felbft 
bezahle werden muß, diefe Beftellungsgebühr 
zu entrichten, 

Da indeffen nicht zu mißfennen ift, daß 
die Erhebung diefer Gebühr, wenn die Sen; 
dung franco an eine kgl. Stelle oder Behörde 
einlauft, mit Schwierigfeit verbunden ift: fo 
tourde die gl. General: Poft: Adminiftration 
angewiefen, bie Beftellungsgebühr für Sen⸗ 


dungen in Partheifachen nur dann "erheben 
zu laffen, wenn die Sendung mit Porto ans 
koͤmmt, in welchem Falle alfo die empfan⸗ 
gende Behörde ohnedieß das Porto zu bezah⸗ 
len, und der Parthei nebft der Veftellungss 
Gebühr aufzurechnen hat, 

Wornach fich die von der unterzeichneten 
Stelle veffortirende Kaffen und Behörden zu 
achten haben, 

Ansbach den 19. Dee, 1823. 

Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Nezatkreifes, Die 
Bekanntmachungen durch Lokalwochenblätter betr.) 


Im Namen SeinerMajeftät des Könige, 

Don der allerhöchften Stelle ift mißfältig 
bemerkt worden, daß einzelne Bezirks: Polis 
zei: Behörden die in ihren Bezirken erfcheis 
nenden Local⸗Wochenblaͤtter zu obrigs 
feitlichen Bekanntmachungen, z. B. an die 
Pfarrämter, Gemeinde» Vorfteher u, dergl, 
benüßgen, 

188 


195 ! 

Da diefes Verfahren um fo weniger pafs 
fend ift, als Niemand zu Haltung folcher Los 
ealblätter verbunden ift, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden angemwiefen, in vorfoms 
menden Fällen die gefhäftsordnungsindfigen 
ſchriftlichen Zirfularien zu erlaffen, welche 
von den Empfängern zu Befcheinigung der 
erhaltenen Kunde zu unterzeichnen find, 

Ansbach den 20. Dec. 1823. 
Königl, Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 

Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
. v. Luz, Director; 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Auf Antrag ber Relieten werden hlemlt 
nachfolgende zum Nachlaß des verftorbenen Mans 
rermeiſters Michael Hanf zu Willanzheint gehds 
rige Realitäten und Immobilien -ald ein Wohne 
haus Nro. zu Willanzheim mit dazu gehdris 
ger Echeuer, Stallungen, und zwei Schorgärte 
leind, » Mrg. 29 Rth. eigenen Adler am Emerde 
weg, 3 Mrg. 38 Rth. Acker zwifchen dem Hüte 
tenheimer und Herrnshrimer Weg, 2 Mrg. 29 
Rth. Adler zur linfen Hand des Koppelwegs, F 
Mrg. 19 Rth. der am Hittenheimerweg, # 
Mrg. a Rth. Ucker am Kotzenthal, und J Mrg. 
a Rth. Acker allda, deren Taren, Laften und Abs 
gaben täglich in der Regiſtratur des umterzeichnes 
ten Gerichts eingefehen werden koͤnnen, zum dfs 
fentlichen Verkauf feilgeboten. Licitationdtermin 
ift auf den 29. Feiner 1804 Bormitags 9 Uhr 
im Reuterifchen Wirthshauſe zu Willanzheim- au—⸗ 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Mir. Bibart deu 15. Dezeinber 1823, 

Koͤnlgl. Landgericht. 

2. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubl⸗ 
gers wird die der Wittwe Maria Magdalena Zunf 
zu Frikenfelden zugehdrige Solde, beftehend aus 
einem Haufe mit daram gebautem Stadel, 3 
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Gaͤrtchen, zufammen ohngefähr 3 Tagwerk ente 
- baltend, und 3 Tagwerk Gemeindrheiladter, zum 


dffeutlichen Verkauf anmit ausgeftellt. Der Bies 
tungstermin Ift auf den aa. Januar Vorm. g Uhr 
In dem Förtingerifchen Wirthshauſe zu Frifenfel= 
den anberaumt, amd werden hiezu befize und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, Die 
auf der fraglichen Solde ruhenden Laften und Abs 
gaben, ingleihen die erhobene Tare, konnen tägs 
lich in der Regiftrarne eingefehen werben. 

Gunzenhaufen am aa. Nov. 1833. 

Königl. Landgericht. 

3. Behufs der Uuseinanderfegung des Nach⸗ 
laſſes der verftorbenen Unterthanswittwe Gathas 
rina Barbara Salomon zu Streuborf follen die 
zu dieſem Nachlaffe gehdrigen Realitaͤten, bes 
ſtehend au& 1) einem Haufe mit daran gebautem 
Stadel und $ Morgen Garten, 2) $ Mg. Lehen 
ader im Grasweg, 3) 4 Tgw. Wiefe, die Fiſch⸗ 
wiefe, 4) ı Tagw. MWiefe, die Fiſchwieſe, 5) 
Tagw. Wieſe, die Fifchwiefe genannt, dffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert werden. Zu 
diefem Gefchäfte ift num Tagesfahrt auf dem 
1a. Januar 1824 Vormittags 9 Uhr in dem Sa⸗ 
fomonifchen Haufe zu Streudorf anberaumt, und - 
werben befizs und zahlungsfähige Kaufslicebhaber 
hiezu eingeladen. Die von dem erwähnten Rea- 
fitäten erhobenen Taxen, ingleichen die darauf 
ruhenden Laften koͤnnen taͤglich in der dieslandge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Gunzenhauſen am 28. Nov. 1623. 

8. B. Landgericht. R 

4. Auf den Antrag eines Realgläunbigerd de& 
Philipp Schmidt von Meiffenbronn follen nach be⸗ 
nannte Ymmobilien deffelben, nämlich ı) das 
Girlein Beſ. Ne. 93, beftehend aus einem Wohn⸗ 
haufe, einem Stadel, 4 Morgen Baum» und 
Sratgarten und a Morgen Feld, tarirt auf 
6221.30 fr, 2) a} Morgen Ader mitten im 
ber Leiten, Bel. Nr. 94, tarirt auf 103 fl., 
bffenelich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlnngefähige Kaufsliebhaber were 
ben daher eingeladen, ſich in dem auf Kreitag 
den. 16, Januar 1824 Vormittag 9 Uhr ange; 
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festen Bietungstermin im Ricgeliſchen Wirths⸗— 
hauſe zu Weiſſeubroun einzuſinden. 

Helsbsonn am 21. November 1828. 

A. 3. Landgericht. 

5. Das dem Buͤttaermeiſter Lorenz Held von 
Lichtenau zugehdrige halbe Gur dajelbit, beftes 
hend aus 1.) einem halben Wohnhaufe, 2.) eis 
ner halben Scheune, 3.) einem kleinen Haus: 
gärtchen, 4.) 53 Morgen Acer und 5.) ı Tags 
wert Wiefe, welches am 14. July d. Is. auf 
20:10 fl. gerichtlich gewilrdigt wurde, wird wies 
derholt bffenrlich feilgeboren. Bietungstermin ift 
auf Montag den 19. Jänner 1834 Vormittags 
10 Ubr im Reuchtifchen Wirthshauſe zu Lichtenau 
auberaumr, wozu befig » md zahlungsfäbige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbrong am 8. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. Bom Königlichen Landgericht Hrrrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß anf Requiſi⸗ 
tion des K. Landgerichts Ansbach die zur Paul 

seldifhen Konkursmaſſe gebdrige 4 Tagwerk 
große Wiefe im Hohbach Neufterter Marfung auf 
den a8. Januar Nachmittag von a» — 5 Uhr im 
Eugelhardiſchen Wirthshauſe in Neufterten meifts 
bietend werde verfauft werden, wozu Kaufsliebs 
haber hiemit eingeladen werben. 

Herrieden den 19. Dec. ı823, 
K. B. Landgericht, 

7. Nach dem Antrag der Martin Malerfchen 
Nachlaßglaͤubiger von Buͤchenbach werden die zur 
Maſſe gebbrenden Grundbefigungen, als a) ein 
Gur Nr. 46 in Buͤchenbach mir Eingehdrungen, 
b) 1 Mg. Garten im Dorf, ec) E Mg. Reuths 
wiefe, d) a Mg. Feld der Epipader, €) } Mg. 
Geld im Letenbroun, 4) 5 Mg- Feld in der 
Breite, 2) 4 Mg. Feld in der Körbe, h) ı Mg. 
Fed im ver Breite, i) + Tagw. MWiefe im Weis 
dig. k) # Tagw. Wiefe in der fach, 1) 3 Tgw. 
Weſe im Deibjenvorfer Flur, m) 4 Mg. Wald 
im Vogelheerd am Dechſendorfer Weg, bei der 
Unanschmbarlcit der vortgen Gebote auderweit 
zum serichtlichen Verkaufe ausgeſezt, und Freis 
sag der 9. Jauyar Vorm. 9 Uhr als Kauſoter⸗ 
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min anberaumt. Man bringt diefen Termin ers 
werböfähigen Strichluſtigen zur Kenntniß und las 
der folche Dazu ein, 

Herzogenaurach, den 19. Dei. 1883. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das der Wittwe Dorothea Meler gebdrige Wohn⸗ 
haus Nr. 174 zu Wöhrd Dienſtags den 3. Febr. 
1824 Vormittags von 9 — ı2 Uhr dfeurlich am 
den Meiftbierenden verkauft, und werden beügs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber in die Meiers 
ſche Wohnung dafelbit eingeladen, . 

Nüraberg den 13, Dec, 1823, 

Königl. Landgericht 

9. Das Anweſen der Baͤckermeiſters Johan⸗ 
nis Hausmann zu Muͤhlſtetten, beftebend im 
») dem Haufe Nr. a dajelbft mir Srallung, 
Stadel, einem Heinen Wurzgarten und Gemeins 
derecht, 3) 3 Morgen Hopfengarten am Stirner 
rg, 3) J Morgen Ader am Stadtweg, 4) £ 
Tagwerk Wiefe in der Hoi, follen nad) dem Ans 
trage der Gläubiger dffeutlich an den Meiftbies 
tenden verlauft werden. Zu diefem Geſchaͤft iſt 
Zagefahrt auf Montag den 19. Januar »834 
Vormittags 9 Uhr vor unterfertigtem K. Landges 
sicht dahier anberaumt, uud werben befigs und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber unter dem Bemers 
len andurd) vorgeladen, daß der Zufchlag ber 
Ratifikation der Glaͤubiger unterſtellt wird, 

Pleinfeld ven 4. December 1833. 

Aduigl. Landgericht. 

10. Der Unterthan Georg Leouhard Hollenbach 
zu Herrnwinden hat fich für sahlungdunfähig ers 
Bärs, und auf Erdffnung des Concurs⸗Verfah⸗ 
rend über fein Vermoͤgen angetragen. Es wird 
daher zum Verkanf feines Auweſens Termin auf 
Freitag den 9. Januar 1824 Vormittags g Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliedhaber fih in 
dem Hollenbachiſchen Haufe zu Herrnwinden eins 
zufinden, und den Zufchlag vorbehaltlich der Ge— 
nebmigung der Hollenbacischen Glaͤubiger zu ges 
wärtigen haben. Das Anweſen befteht aus eis 
nem Wohnhauſe Nr. ı, Srallung und Echeuer , 
I. Korbhaus Nr. 2, einem Sommer: Baumes 

108 
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und Krautgarten, 381 Morgen Hedern, 143 
Zagwerk Wiefen und Antheil an ber Huth, wor⸗ 
auf 5Schfl. ı Metz 24 Sechz. Korngilt, 8 Schfl. 
a Met Dinkelgilt, 8 Schfl. a Met Habergilt, 
30 fr. für zwei Zaftnachtähühner, aa% fr. für 
6 Pfund Ads, die Handlohnbarkeit in lebendigen 
Veränderungefällen zu 5 Prozent und in Sterbs 
fänen zu 14 Prozent zum biefigen Spiral, vie 
Zehendbarleit und 9925 fl. Steuerfapital haftet; 
ferner aus ı4 Mg. Schlamm» oder Heiligenader 
mit 35 fr. Gült und 235 fl. Steuerkapital bela⸗ 
fter. Das gefchloffene Hofguth ift untetm 4. d. 
Mis. auf Booo fl. und der Schlamm» oder Heis 
ligenader auf 130 fl. gerichtlich gefchägt worden. 
Rothenburg ben 11, Dez. 1823, 
Königl. Landgericht. 


11. Die zur Konkursmaſſe der Wirthin Eltfas 
betha Elzin in Gebfartel gebdrigen Immobilien, 
beftebend aus 1) einem Wirthſchaftögebaͤude, 
Stallung, Scheuer und Nebengebäude, nebſt eis 
nem Schorrgärtlein,- einem Gemeindkrautbeet, 
nebjt ganzer Gemeind&gerechtigkeit, dann a) die 
damit verbundenen Güter, als 24 Morgen das 
große Stuͤck, 3 Mg. auf der Ekartshoͤfer Höhe, 
15 Mg. Mehbachsader, 44 Mg. das mittlere 
Stuͤck, 23 Mg. Aubacker, 4 Mg. bie obere 
Biruhalten, 3 Mg. Beckenacker, ı5 Tagw. Ers 
leswiefen, a Tgw. Robrwiefen, 3 Tgw. Kutzel⸗ 
wiefen, dann an walzenden Gründen: Mg. 
Krautgarten in der Hohlfelderin und J Mg. im 
Gaisweg, über deren Beſchafſſenheit und Taxe 
überhaupt das Nähere an jedem Gerichtötage in 
ber Kanzlei deö unterfertigten Landgerichts einge: 
feben werben kann, werden Mittwoch ben 14, 
Januar 1824 Im Orte Gebfartel Vormittags 9 
bis 12 Uhr an ben Meiftbierenden verkauft, und 
hiezu beſiz⸗ und zablangsfähige Kaufsliebhaber 
mir dem Anhange vorgeladen, daß der Zufchlag 
der erfauften Objecte nur auf vorausgegangene 
Genebmigung der gefanımten Ereditorfchaft erfols 
gen wird. 

Rothenburg den 8, Dec, 1823, 

e K. B. Landgericht. 
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ı2. Da ſich in dem heute zu der Subhaſta⸗ 
tion der Immobilien des Schreinermeifters Jo⸗ 
hann Caſpar Zuccermantel von Kazwangen anges 
ſtandenen Termin kein Kaufsluſtiger eingefunden 
bat; fo werben dieſelben, beſtehend in 1) dem 
Wohnhaus Nr. 22 zu Kazwangen, nebſt dazu 
gehdriger Hofraich, einem Heinen Schorrgärtchen, 
dem Gemeinderecht, 3 Tagw. Wieſe in a Stüf- 
fen, 3 Mg. Feld; an eigenen Stuͤcken: =) a 
Morgen Feld am Kranzberg, 3) 2 Morgen Feld 
daſelbſt, dem bffenrlichen Verkauf zum zweiter 
mal ausgeftellt, und es fteht hiezu Termin auf 
Mittwoch den 7. Januar Nachmitt. a Ubr an, 
in weldyem fi) befig : und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
luftige in dem ꝛc. Zucermantelifhen Haufe zu 
Kazwangen einzuflnden haben, 

Schwabach, den 3. Dec. ıBa3, 

K. B. Landgericht. 

13. Das zum Nachlaß der verftorbenen Urs 
fula Margarerha Hahn zu Wallmersbach geböris 
ge Haus Nr. 47 mit Gemeinderecht und einem 
Gemeindetbeil, befichend in 3 Stuͤcken und »1 
Morgen baltend, ingleichen der wenige Hausrath 
fol theilungehalber an den Meiftbierenden vers 
Fauft werben und ift Termin biezu auf den 19. 
Februar 1804 Morgens g Uhr zu Wallmersbach 
angefezt worden, wozu Kaufsliebbaber eingelas 
den werben. Die Bedingungen werden in dem 
Termin befannt gemacht werben, 

Uffenheim den 5. Dec. 1823, 

Königl. Landgericht. 

.ı4. Da ber Meifibietend verbliebene Leonhard 
Knorr von Hemmersheim den Kaufſchilling von 
386 fl. für die erftandenen a} Morgen Ader im 
Dfahlenbeimer Weg Eat. Nr. 1678 in der bes 
ſtimmten Zeit nicht erlegt hat; fo wirb vieler 
Ader in vim excculionis und zwar auf des 
Käufers Gefahr abermals difentlich anmit feilges 
boten und Rizitationstermin auf den 23. Januar 
1824 9 Uhr beziele, wozu Kauftliebhaber in 
dad Heerleinſche Mirthshaus in Hemmersheim 
eingeladen werben. 

Uffenheim deu 18. Dec. 1823, 

8. B. Landgericht, 
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15. Nachdem Georg Leonhard Heberlein von 
hier, welcher das halbe Wohnhaus Nr. 194 in 
der neuen Gaſſe, nebit einem Fleinen Farbband 
und dazu gehdrigem Schweinftall Cat. Nr. 1586, 
ingleiben J Morgen Kraurfeld in den Riedern 
Gat. Nr. 1588 für 8oo fl. ald Meiftbierender 
erfauft hat, dieſen Kauffchilling, der bis zum 
12. Zuly diefes Jahrs baar bei Amte hätte ers 
legt werden follen, bisher nicht bezahlt har; fo 
werden die obengenannten Immobilien auf des 
Käufers Koften und Gefahr abermals anmit feils 
gebofen, und PLieitationdtermin anf den 21. Ja⸗ 
nuar 1834 Morgens 9 Uhr bezielt, wozu Kaufs⸗ 
liebbaber eingeladen werben. j 

Uffenheim den 19. Dec. 1823, 

RK. B. Landgericht. 

16. Auf Anrufen eines Hpporhefengläubigers 
werden folgende, dem Zinnarbeiter Daniel Stöber 
biefelbft gebdrigen zwei Grundfiäde, nemlich 
4 Tagw. freieigene MWiefe vor dem Forſt und 
'ı Tagw. dergl. am Schobdacdyer Bach, im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft. Es ift hiezu Termin auf den 
7. Januar ?. 38. Vorm. 10 Uhr beftinunt, an 
welchem ſich die Kaufsliebhaber im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer Nr. ı einzufinden haben. 

MWafferträdingen den a6. November 1823, 

. . B. Zamdgeridht. 

ı7. Dad Gut bed Bauers Johann Georg 
‚Kugler zu Gerbardöhofen Ar. 51 dafelbft, wozu 
a3 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wiefen und das 
Gemeinderecht gehdren, wird auf den Antrag ber 

 Realgläubiger zum Berfauf an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgeſtellt, und Bierungsrermin auf Mitte 
woch den 11. Febr. 1824 Vorm. g— ı2 Uhr 


im Hartmännifchen Gafihaufe zum geldnen Hir⸗ 


fcben zu Gerbardshofen bezielt, im welchem ſich 
befizs und zablungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben. 
Burgfarınbach den 19. Der. 1883, 
Graͤflich Püclerifches Parrimmonialgericht 1. Alaffe. 
ı8 Das dem Mezger Johann Ehriftian Fischer, 
jegt zu Neubronn im Königreih Wuͤrtemberg 
wohnnd, zugehdrige, vormals Stüßerifäre Guͤth⸗ 
lein vahier, beſtehend aus einem Haus mit anges 
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bauter Scheuer fammt Garten und Hofraich mit 
Schweinftal und einem Bronnen, Z Mg. Ader 
und dem Semeinderecht nebft a Gemeinderheilen , 
dann der Schaafftichgerechtigkeit, welches neuers 
dings fir 475 fl. taxirt worden iſt, wird auf Ans 
trag eines Hypothetgläubigerd mit Zuftimmung 
des Eigenthilmers gerichtlich verkauft. Zu dem 
auf den 27. Januar ı824 Vormittags 9 Uhr 
angefegten Bietungstermin werben befiß = und 
saplungsfähige Kaufsliebyaber hiermit eingela⸗ 
ben, welche die Beftandtheile des Guts täglich , 
bie darauf haftenden Laften aber an jedem Amts⸗ 
tag dahier oder auch am Berfteigerungstermik 
einfehen fbunen. 

Mr. Sommerddorf, am 9. Der. 1833. _’ 
Freiherrl. von Erailöheimifches Patrimonialgerihe 

ı. Claſſe. 


Gerichtliche Borladungen- 


2. Ueber bad Bermdgen der Wittwe Anna 
Barbara Steinlein zu Lind wurde auf deren eis 
genen Antrag der Univerfaltonkars erdffnet. Dam 
her werden die gefezlichen Ediktsage, naͤmlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und der ge= 
hörigen Nachweifung derfelben auf den 3. Feruar_ 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ange= 
meldeten Forderungen auf den 5. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 6. April 1834, je= 
beömal Morgend 9 Uhr, fellgefst, uno die 
ſaͤmmtlichen unbefannten Gläubiger der WBittwwe 
Steinlein werben hierzu dffentlih unter Dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michters 
febeinen an dem erfien Ediktẽtage die AußfchTief- 
fung der Forderung vom der Konkuremaſſe, Das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edikätagenr aber, 
die Audfchliefung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleidh 
werden diejenigen, welche irgend etwas Son dem 
Dermögen der Gemeinſchuldnerin befigen „ auıfges 
fordert, baffelbe bei Vermeidung des nochınaligen 
Erfages, unter dem Vorbehalte ihrer Mechte, bei 
Gericht zu übergeben, 

Eadolzburg den 28. November 1823, 

K. B. Landgericht, 
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2. Bon bem f. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermbs 
gen des Pachtbauers Chriſtoph Wiesner zu Rödens 
hof auf deſſen eigenen Antrag unterm 25, Nov, 
der Eoncurs erdffnet worden. Ed werden daher 
alle diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner 
Forderungen haben, hlerdurch aufgefordert, iu 
den gejeglichen 3 Ediktstagen, woven ber erite 
jur Unmeldung der Unfpräce auf den 28. Jas 
nuar, der zweite zur YUnbringung der Einreden 
auf den ». Merz, und der dritte zum Schlußvers 
fahren und zwar für die Replik auf den 5, April 
und fir die Duplif auf den 6. Mail 1824 jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, ents 
weder perſonlich oder durch gebdrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem biefigen Landgericht zu erfcheinen,, 
und alles was zur Liquidmachung der Forberung 
erforberlich iſt, im erften Termin bei Vermeidung 
der Praͤcluſion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil 
des Ausſchluſſes mit der geeigneten Handlung im 
Fall des Ausbleibens zu gewärtigen. Man wird 
fib im erften Ediktstage zuglelch bemäben,, die 
Sache mir den erfcheinenden Oläubigern in Gure 
auszumachen, damit foftipielige Weirerungen vers 
mieden werden. Es fönnte fi daher ereignen, 
daß dem ım erflen Termin Ausbleibenden aud) 
ein Reftiturionsgefuch nichts mehr bälfe, und 
wird daher Defjen gehdrige Abwartung ſchon in 
foforn jeder fich empfohlen ſeyn laſſen. Zugleich 
werden alle tiejenigen, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchulduer Vermoͤgensſtüͤcke, es fen pfaudweiſe 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen 
oder an demielben etwas zu bezahlen haben, bei 
Verluſt iher Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zablung, aufgcfordert, dem Landgerichte binnen 
A Wocen bievon Anzeige zu machen. Wornach 
fib zu achten. 

Erlangen, den 4. Dec. ıB23. 

8. B. Landgericht. 

3. Auf die erfolgte Inſolvenz-Erklaͤrung der 
Méthin Unna Elijaberha Elzin zu Gebſattel wers 
den zum Zwecke des desfalls eingeleireten Kons 
fursverjahrens die gejeglichen Ediltstage in fol⸗ 
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gender Ordnung feſtgeſezt: 1) zur Antmlung 
der Forderungen und deren gebdrigen Rachweiſnug 
anf Donnerftag den 15. Januar 1824, a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemetdes 
ten Forderungen auf Montag den 16. Fehr. 1824, 
3) zum Schlußoerfahren, und zwar für die Re⸗ 
plit auf Donnerftag den 18: März 1834, und 
für die Duplik auf Freitag den 2. April, wozu 
anmit ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtsuachtheile vorgeladen werden, das 
das Nicpterfcpeinen am erften Edikrstage die Nuss 
ſchließgung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Richterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzynehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners befigen, aufgefordert, folches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages dem Konkurs⸗ 
Gerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte unverziigs 
lid) auszuhändigen. 
Rothenburg den 8. Dec. 1833, 
K. DB. Landgericht: - 

4. Da fidh der Unterrhan ‚Georg Leonhard 
Hollenbach zu Herrnwinden ſelbſt für zahlungs⸗ 
unfähig erflärt und um Erdffnung des Concurs⸗ 
Verfahrens über fein Vermögen angetragen hat, 
fo werden daher folgende Ediktetage, nämlich 
ı) zur Unmeldung der Forderung und deren Nadız 
welfung auf Monrag den ia. Januar ı824 Vore 
mittags 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Cinres 
den auf Donnerstag den 12. Februar 1834 Vor⸗ 
mittags 9 Ubr, uud 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik und Duplit auf Freitag 
den 32. März 1824 Vormittags g Uhr feitges 
fest, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiemit dffenrlib und unter 
dem Rechtsnachrheile vorgeladen, daf das Nichts 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausichliefung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maſſe, Das Wichtericheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausjchliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend et⸗ 
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was bon dem Vermdgen des Gemeinfchuldners Im 
Hunden haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Geri br zu übergeben, 

Rotheuburg den v1. Der. 1833, 

Konigl. Landgericht. 

5. Gegen die Wittwe Marla Barbara Mees 
der zu Dettwang iſt wegen Ueberſchuldung ber 
Goncurs erfannt worden. Nachdem das Erfennts 
nit bereits rechtskraͤftig iſt, fo werden nunmehr 
folgende Ediktstage, nämlich ») zur Anmeltung 
der Forderung und deren Nachweifung auf Diens 
fing den 13. Jannar:ı 824 Vorm. gühr, =) zur 
Worbringung der Einreden auf Freitag dem 13. 
Februar 1894 Vormittags 9 Uhr, und 9) zur 
Echlußverhandlung und zwar filr die Replik und 
Duplit auf Montag den 15. März 1824 Bors 
mittags 9 Uhr feitgefezt, und biezu fämmtliche 
unbeannte Gläubiger des Gemeinfchuldners: hie⸗ 
mit dffentlich und unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
nelsden, daß das Michterfheinen am erften 
Goifrörag. die Ausſchlleßung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, bad Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Nude 
fchliefung mit den am deufelben vorzunehmenden 
Handinngen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Bermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung des norhmaligen Erfatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
yu übergeben. 2 7 

Rothenburg den 11. Der. 1823, 

Königl. Landgericht. . 

6. (Vorladung. Vom Kbduiglichen Kreis= und 
Cradtgericht Nirmberg.) Die am 9. November 
». 3. verftorbene Ehefrau des Gottfried Vizthum, 
Baftwirth zum weißen Hahn babier, Auna Jos 
hanna Maria, eine geborne Beſold, bar in Ihe 
rem Teftamente ihren ſaͤmmtlichen Gefchwifterkins 
dern, ſowohl von vaͤterlicher als von muͤtterllcher 
Seite, ohne diefelben einzeln benennen oder.’ bes 
zeichnen zu koͤnnen, ein Legat von 1000 fl. vers 
macht. Es ergehet fonad) die Aufforderung an 
alfe- biejenigen, welche an biefem Legate rechts 
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mäßige Thellnahme zu haben glauben, fid; inner: 
bald 60 Tagen und längftend in dem auf Mon: 
tag ben 8. Merz 1834 feftgefegten Termin zur 
Dotumentirung ihrer Auſpruͤche durch Nachwei⸗ 
ſung des augegebenen Verwandſchaftsgrades vor 
dem Commiſſario des Gerichts, Rathsacceſſtſten 
v. Hoven im Eommiffionszimmer Nr. 16 Mors 
mittags 9 Uhr umter dem Rechtöuschtheile einzus 
finden, daß fie fermerhin nicht mehr rechtlich ges 
hört, und das Legat den ſich innerhalb diefer 
2 Legitimirenden gefezlich zugefprochen werden 
wird. 

. Nürnberg den 20. Dezember 1823, 

Merz. 


7. Bon dem Kdnigl. Landgerichte zu Schwa⸗ 
bad) ift auf geftelltes Anfuchen der Verwandter 
beö gegen iı Jahre abweſenden Joſeph Oettin— 
ger, Soldaten unter dem Koͤniglich Baieriſchen 
22. Linien: Infanterie » Regiment. zu Kempten „ 
berfelbe nebft feinen etwa zurücgelaffenen Erbere 
und Erbnehmern dergefalt oͤffeutlich vorgeladenn 
worden, daß er fih binnen 9. Dionaten und zwar 
längftens in dem auf den =. Zuli 1824 Vorne. 
gUbr auberaumten Termine auf dem Kgl. Lands 
gerichte dahier perfbnlich oder fihriftlid melde 
und daſelbſt weitere Anweifung, im Falle fine 
Auffenbleibens aber gewärtigen folle, daß er wer» 
be für tobt erklärt und daß fein ſaͤmmtlich zur ů ck⸗ 
gelaffenes Vermögen feinen nächften Erben, vie 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren kinmwers. 
werde zugeeignet werben. 
Schwabad im Rezatkreifeden 17. Sept, 182 3 - 
8. 3. Landgericht. 


8. Johann Peter Albrecht ans NMeufh, ' ger 
bohren 14. Zuly 1773, feit a3 Fahren landbes= 
abweſend, hat im Jahre 1802 zum Iegtenmale 
aus Dortrecht Nachricht von ſich gegeben und ift 
wahrſcheinlich mach Nordamerika übergefcbifft- 
Derfelbe, fo wie bdeffen unbefannte Erben und 
Erbuchmer werden num, nach Untrag des Kuras 
tors und der Geſchwiſter des Abweſenden andurch 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen q Monaten 
and ſpaͤteſteus in dem auf den 2. Juny ı824 Des 
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zielten Termin vor hiefigem Gerichte ſchriftlich 


oder perfdulich zu melden, und bafelbft weitere 
Anweiſung zu gerärtigen, widrigenfalls Johann 
Peter Albrecht für todt erflärt, und deſſen Ver⸗ 
mögen ohne Eaution, denen fidh legitimirenden 
naͤchſten Erben, ausgehändiget werben wird. 
Mir. Fppesbeim am 4. July 1833. 
Greiherrl, von Wöllwarthfches —— 
a. Klaſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die geſammten Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Eridard Adam Schuh zu Burggrafenhof were 
den davon in Kenntniß geſezt, daß dad gefällte 
Lokations⸗ Erkenutniß heute an dem — 
brette angeſchlagen worden ſey. 

Cadolzburg den 20. December 1833, 

K. B. Landgericht. 


a. GErkenntniß.) In Sachen ber verwittwe⸗ 
ten Eva Margaretha Kinzel von Schwarzenbach 
an der Saale gegen den Landfuhrfnecht Johann 
Ullrich von Langenzenn erkennt das Kdnigl. Lands 
gericht Münchberg zu Recht: daß, weil Beklag⸗ 
ter Johann Ullrich in dem am a7. Nov, c. ans 
beraumt gewefenen Inſtructionstermin nicht ers 
fhienen it, die Klage, wie hiermit geſchiehet, 
für abgeläugnet angenommen, Bellagter feiner 
Einreden verluftig erflärt, und Klägerin zım Bes 
weis ihrer Klage termino 30 Tagen zerfibhrs 
licher Frift zugelaffen wird. 

Münchberg den a7. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 


3. Wird anmit dffentlih befannt gemacht, 
daß auf die Einkünfte der liegenden Güter des 
Johann Leonhard Kemeter in Moͤrlbach fo viel 
Gläubiger eingefezt , und feine Gilter jo verpfäns 
det worden find, daß jeder, welcher fich mit fols 
chem in Rechts⸗- bejonders Darlehens: und Kaufs 
geſchaͤfte einläße, nicht nur zu feinem Schaden 
jenen bevorzugten Gläubigern wird nachgeſezt, 
ſoudern auch vie ohne Vorwiſſen des Landgerichts 
zum Nachtheil der gerrofjenen Arangemento vor⸗ 
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genommene Kontracte werden für ungältig erklaͤrt 
werden, 
-. Uffenheim den 10. Dec. 1823. 

Königl. Landgericht, 

4. Vom Zreiberrl. v. Crailsheimiſchen Pas 
trimonialgericht Ruͤgland wird anmit bekannt ges 
macht: daß der fandmann Johann Michael Hecht 
zu Dagenbach und defien Verlobte Eva Apollonia 
Stadlinger von Unternbibert in dem unterm 27. 
v. M. gerichtlich errichteten Ehes und Erbver⸗ 
trag die in der vormaligen Provinz Bapreurb gel⸗ 
tende Gütergemeinfchaft unter fich ausgeſchloſſen 
haben, Um 10, Dec, 1833, 


Belanntmahungen Hffentliher 
Dehörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Ron dem eingelegten Zehenden zu Doms 
Bühl wird am Montag den 5. Januar F, 38, in 
dem Körberifchen Withshauſe zu Euly das ers 
langte Stroh, beftehend in 29 Schober 3a Bund 
Korn⸗ und gemifchtem Stroh, 7 Schober 7 Bund 
Dintelfirop, »6 Schober a7 Bund Haberſtroh, 
20 Bund Malzenfirch, = Echober 45 Bund Gers 
ſtenſtroh, 37 Bund Erbſenſtroh und 43 Bunb 
Wirrbuͤſchel, nebſt dem angefallenen Sied, Wefr 
terig und ZTaubenfutter, dann 3 Mez Erbfen, 
a Mez Wien und 4 Schäffel ı Mez Gerfie am 
den Meiftbietenden salva ratificatione verkauft, 
Kaufsliebhaber werden auf Vormitiags ıo Uhr 
an ben oben ‚beflimmten Ort eingeladen. 

 Geuchtwang, deu 24. Dec. 1643. 

K. B. Reutamt, 

2: Bon den diesjährigen Getraidvorraͤthen 
werben weiterd 70 Scheffel Gerſte in dem Ges 
ſchaͤfts zinmer des Rentamtes fommenden Sam⸗ 
ſtag den 3. Januar ı824 Vormittags 10 Uhr 
vorbehaltlich der boͤchſten Genehmigung verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Waſſertruͤdingen am ao. Dec, 1823, 

N. B. Rentamt. 

3. Am Montag den 5. Jenner 1824 verkauft 

unterzuschnere Behörde Vormittags salra zutili- 
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calione 10 Schaf Korn und ı5 Schaff Haber 


ı8a3r Früchte, und ladet Kaufslnjtige hiezu ein. 


Polfingen, den 24. Dec. 16823. 
Freiherrl. von Wbllwartbifches Patrimonialgericht 
1. Klaffe daſelbſt. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Tief gerührt durch die inenfchenfreundfiche, 
edle und chärige Theilmabme, weldye der Königl. 
Herr Kreis: Schul : Rath und Defan, Ritter von 
Stephani, wie auch der Aduigl Herr Landrichter 
Klingsohr, Herr Aſſeſſor Haſſold, der ftädrifche 
Magiftrar und der größte Theil der Übrigen Bes 
wohner von Gunzenhauſen, meinen guten Eltern 
bei ihrer den 14. died Monats ftatt gehabten 
Aubelhocyzeitd » Feier bewiefen haben, fühle ich 
mich gedrungen, allen biefen edlen Menfchen: 
freunden in meinem und meiner 5 Kinder Namen 
biemir bjfentlich den innigften Danf zu fagen. 
Gott fegne alle dieſe Edlen! und laſſe fie bis in 
die fpäteften Zeiten die reinften und ſchoͤnſten 
Freuden geuießen. 

Ansbach den 20. Dec. 1823. 

Die Wirtwe Pfahler, eine geb. Moll 
aus Gunzenhauſen und ihre 5 Kinder, 

2. Saͤmmtlich hochverehrlichen Theilnehmern 
an den Schloß-Concerten beehrt fich der Unters 
zeichnete hiedurch befannt zu machen, daß das 
vierte Concert, wegen eines eingerrettenen Hiu⸗ 
deruiſſes, erſt am 10. Januar 16824 ſtatt fin— 
den kann. 

Stadt: und Stifts-Cantor Scherzer. 

3. Da das Schloßkonzert am Samſtage den 
3. Jenner k. J. ausgeſezt bleibe, fo wird an bier 
fem Tage muſikaliſche Unterhaltung im Saale 
bes Caſino gegeben. 

Der Ausſchuß des muſik. Vereins, 
4+ Um 3. Jaͤner 1824 Abends ift Gejells 
ſchafts- Ball im Gaflhofe zur Sonne dabier, 
welches den Mitgliedern der Geſellſchaft dafelbft 
biemir zur Nachrichr dient. 

Ausbach am a7. Dezember 1823. 

Die Borfteher. 


. Übernehmen. 
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Looſe (a Std. 48 fr.) zur Nusfpielung 
des Se Jaͤgersburg bei Forchheim und des 
Dechanteihofes zu Bamberg liegen zur gefaͤlligen 
———— bereit bei 

B. C. Rohmeder. 

6. Im meinem Verlage wird bis Ende Merz 
1824 erſcheinen: Wlphaberifhes Wort = 
Sachregiſter zu dem Kbdnigl. Baieriſchen Hypo⸗ 
thekengeſetz vom 1. Juni »822 und zu dem mit 
demjelben ein Ganzes bildenden weitern Geſetzen 
und Verordnungen ꝛc. 10 bis 12 gedructe Bos 
gen in 4. Eubferiptionspreiß ı fl. 12 fr. Das 
K. B. Hypotheken-Geſetz vom ı. Juni 1622 ift 
von fo hoher und allgemeiner Wichtigkeit, daß 
ein den Zugang zu denfelben erleichterndes Mittel 
böchft willtommen fern muß. Der Wunfch nad) 
einem ſolchen Regifter, ald einem wahren Bes 
dürfniffe, ift von mehrern Seiten laut geworden, 
id habe daher den Verlag deffelben übernommen 
und füge nur noch bei, daß es aus der Feder eis 
nes erfahrnen Gefäftsmannes gefloffen ift, der 
ſich daſſelbe zu feinem eigenen bereits wohl ers 
probten Gebrauche zunaͤchſt entworfen. hat, daß 
ferner diefer Entwurf den Königl. Uppellationds 
Gerichte des Mezatfreifes vorgelegt und daf von 
daher defien Zweckmaͤßigkeit und vorzuͤg⸗ 
liche Brauchbarkeit anerkannt worden iſt. 
Eine ausfuͤhrliche, den Plan der Bearbeitung 
näber bezeichnende gedruckte Ankündigung, wird 
in einigen Tagen bei mir und in allen Buchhand⸗ 
lungen des K. Baiern unentgeldlich zu haben 
ſeyn, welche zugleich naͤchſt mir Beſtellungen 
Privaten, welche ſich der Muͤhe 
des Subſcribentenſammelns unterziehen wollen 
und mich unmitrelbar mit ibren Bejtelluns 
gen beebren, erhalten das fiebente Eremplar 
frey. Nur bitte ich um baldige Beftellungen , 
um die nöthigen Manßregeln ruͤckſichtlich der Auf⸗ 
lage beftimmen zu formen, 

Ansbach den a7. Der. 1823, 

WB. G. Gaſſert, Buchhändler. 

7. Von allen Exemplaren der Drudichrift 
des Hrn. Conſiſtorial-Raths Dr. Fuchs uber die 
Geueral-Synode, welche von Herrn Dechant 

139 


# ‘ 


und . 


2811 


Lehmus in Ansbach oder vom Herrn Dechant Beck 
in Nördlingen und von Herrn Adminiſtrator Zwin⸗ 
gel in Nürnberg bezogen werden, wird die Hälfte 
des Preifes für die Pfarr WittwensCaffa vers 
rechnet, 
8. Bei dem Unterzeichneten find feine Li⸗ 
queurd, als; Karmeliter « Waller, 
Gold : Waffer, fo wie 
doppelter Pomerauzen⸗ Liqueur 
außer den gewoͤhnlichen Sorten zu haben, 
Johann Mofer. 
9 Mr. 546 find 3 Vorfenfterfidde und ein 
Trog, um Schweine zu bruͤhen, tägl. zu verlaufen. 
10. Haus Nr, 589 beim Schneidermeifter 
Schmidt ift ein fehr ſchoͤner geftidter Rentbeam⸗ 


ten= Uniform nebft Degen um billigen Preiß zu - 


verkaufen. 

21. Eine no in gutem Zuftande fich befin ⸗ 
dende Scheiben s und Buͤrſchbuͤchſe — dann eine 
— konſervirte Schrot⸗ und Kugelflinte iſt um 

illigen Preis zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Redaktion. 

12. Man ſucht gegen billige Bedingniſſe eine 
Schreiberſtelle in der Stadt oder in auswaͤrtigen 
Gerichtsſtellen. Nähere Auskunft ertheilt die Res 
daktion. 

13. Nr,847 in der Herrleder Vorſtadt wuͤnſcht 
man einen ledigen Herrn ins Logis zu nehmen. 

14. Ein oder a Schüler werden in Koft u. Los 
gis zu nehmen gefucht. Wo? fagt die Redaktion, 

15. 1000 fl. find täglich auf erfte ſichere Hy⸗ 
pothek auszuleihen, wo? fagt die Redaktion. 

16. Den ı. Januar ald am Neujahrdtag ift 
Ball im Brandenburger Haus, der Abends 8 Uhr 
anfängt, das Entree ift 36 kr., wozu ergebenft 
einladet 

Beyerlein. 

17. Am Neujahrstag d. ı. Jan. iſt Tanzmu⸗ 

ſik im Bad, wozu ergebenſt einladet 
Kleinſchroth. 

16. Bei Unterzeichnetem iſt am erſten Januar 
als am Neujahrstag dahier Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladen] 

Auguſt Deneque. 


19. Am Dounerstag als am Neujahrstag if 
Tanzmuſik, wozu jedermann höflich eingeladen 
wird, Dbller. 

20. Ich mache bekannt, daß am nenen Jahrs⸗ 
tage ald den ı. Januar bei mir Tanzmufif Ift, 
wozu ich höflich einlade, und in Zufunft giebts 
alle 14 Tage bei mir Tanzmuſik. 

Chorbacher. 
a1, Freitag Abends iſt von ber Poſt aus bis 
hinter die Stadtfirche ein angefangenes Stridjeug 
mit ſilb. Stridhofen verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird gebeten, es gegen ein Dous 
ceur in die Redaktion abzugeben. 


Quartiere, fo zu dermiethen. 


Nr. 228 ift ein Quartier, beftehend aus a 
Stuben, a Kammern, Kuͤche, Keller u. Holzleg, 
täglich- oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

Nr. 284 beim neuen Thor iſt ein Quartier 
mit Moͤbles zu beziehen. 

Mr. 648 ift ein Quartier bis Lichtmeß zu vers 
miethen und ein Garten zu verpachten. 


Fremden, Anzeige 
vom 21. bis 27. Der. 


Hr. Partikulier Hilary mit Gattin v. Wuͤrz⸗ 
burg, Ar. Partilulier von Brandenftein nebſt 
Familie von Eanftadt, Hr. Kfm. Burnefter von 
Roſtett, Hr. Lieutenant Biertrinter u. Pr. Dans 
quier Zeideld v. Würzburg, Hr. Kfm. Alt von 
Bern, Fr. von Trentinaglia, Direetrice des Nuͤru⸗ 
berger National: Theaters v. Nilrnberg, Hr. Weine 
müller und Mad, Lay, Hoffchaufpieler v. Muͤn⸗ 
den, Hr. Hauptmann von Lantes v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Bruder, Hr. Stern und Hr. Frank, 
Kaufleute v. Frankfurth, Madame Biuhas von 
MWirzburg, die Hrn. Kaufleute Streidt u. Miede 
v. Reipzig, log. in ber Krone. Hr. Landge⸗ 


richts⸗ Affeffor Nies, mit Gattin v. Dinfelöbäpl, 
die Hrn. Künftler Schellporn u. Hahn v. Nürns 
berg, Hr. Landgerichts » Affeffor von Braun von 
Heilöbronn, Hr, Rechtspraktikant von Braun v. 
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Feuchtwang, Tog. im Stern. Hr. Regiments⸗ 
Quarriermeifter Adler v. Zweibräden, Hr. Dr, 
Benſen v. Rorbenburg, die Hrn. Kaufleute Antos 
nio Rej und Dominio Bartoli v.Rucca, Hr. Kfm. 
Stockheim v. Mainbernheim, Hr. Kfm. Adelds 
dorf v. Elberfeld, Hr. Handeldman Kiginger v. 
Mir. Erlbach, Hr. Kfm. Rau von Kuͤps, log. 
im Löwen. Hr. Afm. Rindskopf v. Forchhein, 
log. in der Traube. Hr. Kfm. Kegler und Sr. 
doet. med, Scheuner v. Würzburg, Hr. Forſt⸗ 
kandidat Baͤll v. Minden, log. im Zirkel. 


A) St. Zohannis: Kirche. 


Eopulirt den 28. Dec. 


Johann Jacob Lacher, Mebermeifter in Korzens 
dorf, mit Frau Margarerha Gättenberger. 


Getauft den 25. Dec, 
Elifaberha Barbara, des B. und Nagelfchmidt: 
meifters Dieterich Tochter. 
Begraben den 22. und 26 Dec 


Johann Konrad, des Bauern Herbft zu Pfaffen⸗ 
freuth Sohn, alt sa. 10 M. aı T., ft. 
an der Abzehrung ; Johann Ludwig Chriſtoph, 
der Unna Veronika Hartmann Sohn, alt a3 
Tag, ft. am Gefraifch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 26, Der. 
Margaretha Augufta, des B. und Schuhmacher: 
meifters Mohrnhard Tochter. 
Begraben den 26. Der. 


Anna Dorothea Weber, Wlmofenempfängerin, 
des weyl. Maurergefellen Weber hinterlaffene 
Tochter, alt Ba J., fl. am Schlagfluf. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 27. Der. 


Johann Jacob Michael und Johann Simon, 
bed Bürgers und Wirths Herrn Rupp Zwil⸗ 
lingsſohne. 


Der Verluſt iſt unerſezlich und nur die Net 


(Eheliche Verbindung.) Unſere in voriger 
Woche zu Wärzburg vollgogene ehellche Verbins 
bung zeigen wir unfern entfernten Freunden, Vers 
wandten und Bekannten hiemit gehorfamft an, 
und empfehlen uns zugleich Ihrer fernern Freunds 
{Haft und Gemwogenheit. 

Kindelbach bei Wilrzburg, den 17. Dez. 1883, 

Zenfer, Pfarrer zu Lindelbah und 
Weſtheim. 

Marie Sophie Zenker, geb. Bonzel⸗ 

tius aus Schweinfurt, 


Allen meinen Belannten, die ſich aus frühere 
Zeiten meiner mit Liebe und Freundfchaft erinnern, 
mache ich in der Freude meined Herzens befannt, 
daß meine liebe Frau mich am ı5. dieſes Monats 


mit einem gefunden Knaben befchenft hat. Zus 


gleich rufe ich ihmen allen, vorzüglidy denen im 
Ansbahifhen, einen freundlichen Gruß zu.— 
Untermagerbein den 17. Dec. 1823. 
Stiller, Pfarrer zu Untermagerbein 

und Kleinforheim, 


Todesanzeigen. 


Am vergangenen Dienftag Nachmittags um 
a% Uhr entriß der unerbittliche Tod und unfern 
zärtlich geliebten Gatten, Vater, Sohn und Brus 
der, den Stadtapotheker und Oberlientenant ber 
biefigen Laudwehrſchoͤtzen s Eomipagnie, JOHAM" 
Marcus Friedrich Fergius, im nicht ganz — 
deren 42ſten Lebensjahr an den Folgen erlitt wer 
Unterleibebefchwerden. Ach! er war ein S w 
Gatte, Vater, Sohn und ein treuer u it“ in 


und der Gedanke eines einftigen Wieder ſehen * 
dert unſere Schmerzen und heilt die tiefe W 
bie der Allerhoͤchſte durd) feinen Tod unſern ” 
zen flug. Tiefgebeugt widmen woir dief * er 
zeige unfern verehrten Verwandten rd gest 5 

mit der Bitte um Ihr ftilles Mirleio und vie 

dauer Ihrer Liebe. Dem biefigen verehr 1# 

Offizier⸗ Corps der Landwehr und allen denesr 3 
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gen, welche den Verblichenen heute zur luͤhlen 
Grabesftätte begleiteten, fen hiedurch der vers 
bindlichfte Dauf gefagt und möge die Vorſehung 
diefelben vor aͤhnlichen Trauerfällen lange bes 
hüten. Maffertrüdingen am 26. Dec. 1833, 
Elifaberha Jerglus, geb, Stur mit 
ihren 4 Kindern und im Namen 
ber ſaͤmmtlich Hinterbliebenen, 


Tief gebeugt widmen wir fernen Verwandten 
und Freunden die Anzeige von dem Tode unfered 
geliebten Gatten, Vaters, Echwiegers Großvas 
ters jund Bruders, des penfionirren Markgräfs 
lichen Kammerdienerd Thomas. Heute Morgen 
um balb 3 Uhr rief ihn der weiſe Lenker unferer 
Schickſale in feinem 7gten Jahre in bie Gefilde 
ber Ruhe, nach der er fich in einem Jahre lane 
gen fchweren Kampfe förperlicher Leiden ſehnte. 
Mer den Edlen kannte, wird -unfern Schmerz 
durch fille Theilnahme ehren, und und fernere 
Ereundfchaft und Gewogenheit ſchenken. 

Ansbach, Crailsheim, Manheim, Bruchfal, 
den 27. Dezember 1823. 

Die Hinterbliebenen, 


— N N 


Polizeltiche Bekanntmachungen. 


Um jeder Entſchuldigung vorzubeugen, wird 
hledurch wiederholt bekannt gemacht, daß das 
Betteln am bevorſtehenden Neujahrétage nach 
wie vor verboten fe» und die Uebertreter in Ger 
mächeit ‘der allerhöchften Verordnung vom 26. 
Movember 1816 mit Arreftftrafe oder korperlicher 
Züchtigung unnachfichrlich werben belegte werden, 

Ansbach den a7. December 1833, 

Der Magiftrar. 
‚Biechele. Stirl. 


Bei dem herannahenden Jahreswechſel wird 
abermals an die laͤngſt beſtehenden Verordnungen 
wegen bes fo unanſtaͤndigen, als mir Gefahr vers 
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bundenen Schießens aus Feuergewehren in ber 
Neujahrsuacht, ſo wie wegen des eben fo unjtatte 
haften Schwärmermwerfend unter der Verwarnung 
erinnert, daß mehwillige Uebertreter diefer Vers 
erönungen, welche ſich noch überdicd der Arre— 
tirung durch die angeordneten Patronillen aus— 
ſetzen, unnachſichtlich in die geſezliche Strafe 
werden genommen werden. 
Ansbach den 27. December 18323. 
Der Magiſtrat. 
Biechele, ‚Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


2». Das den Doſenarbeiter Echwibtifchen Er— 
ben zu Goftenhof bisher gehdrige Häuslein Nr. 
aı dortſelbſt, beſtehend aus einem Keller, a 
Wohnftuben, a Küchen, 4 Kammern, 3 Boden: 
fammern und einem Boden, foll wiederholt dem 
difentlichen Verkauf unterſtellt werden, da Im ers 
ften Termin Fein Kaufsluftiger erfchien. Daher 

ip der zweite Bietungsrermin auf den »9. Ja⸗ 
dr 1624 4 und wenn in demſelben fein ans 
mbares Gebot gelegt werden follte, der dritte 
und lezte Strichtermia auf den 2. Februar 1824 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Gaſthaus zum 
Mondſchein im Goftenhof anberaumt, wozu 
Kaufeliebhaber, die fih von den nähern Verhaͤlt⸗ 
niffen diefes Immobilis an jedem Gerichtstage in 
der Regiſtratur des unterzeichneren Gerichts uns 
terrichren fonnen, andurd) vorgeladen werden, 
Nürnberg am 17. Dezember ı823. 
Königl. Landgericht. 

ı, (Theater: Anzeige.) Montag den 5. Januar 
1824 wird zum Vortheil des Guſtav und Unger 
lika Badewi; aufgefähre: Barbaren u, Größe, 
oder: Der Bund zur rothen Erde, Schau: 
fpiel in 4 Aufzuügen von Ziegler. Zu diefer Vor— 
ſtellung Inden einen hohen Adel, foniglich baieris 
ſches Militait und ein gnaͤdiges, verehrungswuͤr—⸗ 
diges Publikum gehorſamſt ergebenſt ein 

Guſtav Badewiz, Sohn, nebſt Fran. 





Regiſter 
v de s 
Koͤniglich Baieriſchen Intelligenz-Blattes 
für den Rezat⸗Kreis | 
vom Jahre 1823. 


A. 





Sach-Regiſter. 





A. 


A del, Veränderungen in adelichen Fami⸗ 
lien 2377. 

Advokaten, Beiträge und Strafen zur Ad⸗ 
vokaten⸗Wittwen⸗Kaſſe 437. 2028. 2749. 

— Auftand der Penſions- Anftalt für vie 
Wittwen und Waifen der Advokaten im 
Sabre 1834. 433. 

Akten, Verkauf alter 1571. 

Alienationsdekrete, bei dem Verkauf von 
Dupillengütern 2164. 

Amtsbürgichaften, der königl. Kaffe-Beam- 
ten 1755. 

Apothekerwaaren, den Xranfit derfelben 
2110. 

Archive, Zeitfhrift geöffnete Archive für Die 
Geſchichte des Königreichs Baiern 320. 


2747. 
Armeebedarf, Verwendung inländifcher Fa: 
brifate zur Bekleidung der Armee 202. 
Armenftiftimgs-Lotrerie, Ziehung der Freis 
berrlih von Benkendorffiſchen 9. 

Armenweſen 2507. 

— das jüdiihe 2506. 

Arreftanten, verordnungsmäßige Verpfle: 
gung derfelben von den Gerichtöpienern 
107. 


Augenfranfe, Marimiliand s Heilungd: An; 
alt für arme Augenkranke in Nürnberg 


1932. 

Auzfertigum en, amtliche, Unterzeichnung 
verjelben 639. 

Andgewanderte, Rücktritt derfelben 106. 

Ausftattungsanftalt zu Ansbach 145. 1918. 
2373. 2409. 2449. 2650. 2777. 


B. 


Beamte, Penſions- Anftalt für Wittwen⸗ 
und Waifen gutöherrlicher Beamten 900. 
2224. 

Bekanntmachungen, dur Lokal-Wochen⸗ 
blätter 2794. 

Belobimgen 2651. 

Belohnung edler Handlungen 2329. 

Bergreviere, Eintheilung der Bergreviere 
und eine berg und hüttenamtliche Stativ 
ftif des Königreichs 1572. 

Berichte, Unterzeichnung derfelben 639. 

Beichäl- Stationen für 1833, 569. 432. 

Bettfonrnituren und Kammer: Requifiten, 
Vergütung der Abnützung an denfelben, 
für die Givilfträflinge in den Feftungen 


1514. z 

Bibelanftalt für die Proteftanten im Königs 
reich Baiern 908. 
1 
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Brandverficherungd-Anfchlag,. Einreihung 
der Jahres» Heberfichten von dem Stand 
deflelben 2328. , 

Brandverficherungd = Beiträge für 1835, 

427. 

Zwiſchen⸗ Aus⸗ 


ſchlag für 1833, 1986. 
C. 
Chirurgen, Anſtalten zur Bildung von Chir 
rurgen 313. 
Collecte, für das Eonvictorium in Erlan: 
gen 500. 2471. | 
— zu dem Kirchenbau in Franfenheim 906. 
1202. 
— Brand-Collecte für die Stadt Hof 2162. 
— — fur die Einwohner zu 
Kleinſorheim 1761. 2595. 
— für die Einwohner zu 
Winklarn 430. 
Communen, fiehe Gemeinden, 
Eonditoreiwaaren, Verbot der Anwendung 
von ſchaͤdlichen Mineral: und Pflanzen: 
offen, zum Färben verfelben 2513. 
Confeription, ſiehe Militair: Confeription. 
Eonjenfe, die bei Befig: Veränderungen ver 
zum KRönigl. Aerar grundbaren Objekte 
erforderlichen Eonfenje 1756. 
Eonventiondmünze, Auswechslung derfelben 
bei öffentlihen Kaſſen 2650. 


D. 


Deſerteure und Widerſpenſtige, Confisca⸗ 
tion des Vermögens verjelben 3. 5553. 
1138. 1201. 2322. bis 2324. 

— GConfiscation der Einftands » Kapitalien 
derfelben 1515. 

Diaͤten der Gerichtsärzte außer ihrem Ber 

zirk 2594. 

Dienftes-Nachrichten, Z. 8: 00. 109. 110. 
219. 267. 321. 371. 500. 558. 639. 
724. 790. 852. 910. 968. 1023. 1088. 
1142 1205. 1267. 1325. 1326. 1368. 
1585. 1460. 1461. 1521. 1563. 1578. 





4 


1620. ı621. 1661. 1698. 1709. 1764. 
1830. 1935. 1936. 2080. 2115. 2164. 
2268. 2315. 2329. 2420. 2471. 2472. 
2519. 2520. 2598. 2599. 2692. 2706. 
2752. 

Druckſchriften, Beſchlagnahme mehrerer 
1617. 1759. 1260. 1929. 1985. 2213. 
bis 2215. 2217. 2274. 2321. 2378. 


€ 


Eiuruͤckungs - Gebühren, Aufforderung an 


die Untergeridyte zur Berichtigung ver 
Ausftände 351. 2161. 

Einftands - Gapitalien, der im rufftichen 
und fpanijchen Feldzuge vermißten Sol- 
Daten 5. 

— — der Deferteure, Eonfidcation der: 
felben 1515. . 

- — Einfendung der Einſtands- Kapi: 

talien= Ueberficht für 1833 2075. 

Erfenntniffe, in gemischten Rechtsſachen 1377. 

Erigenz» Etat der Stiftungd: und Eommus 
nals Euratel 901. 


F. 

Forſtfrevel, in den Staatswaldungen kei 
Ansbad 107. 

— Berwendung zablungdunfähiger Walp: 
frevler, für ihren Schaden-Erſatz, zu 
Forftfultur + Arbeiten in Communal: 
Stiftung und Privat:Waldungen 1140. 

Fonrage- Nationen, das quantitative Ver: 
bältniß verfelben 1373. 

rauenverein zu Ansbach 2410. 2651. 
eizügigfeit mit Sardinien 2220. 


G. 


Gaumerbanden, Reſultate der Unterſuchung 
über jüdiſche 2514. 

Gemeinden, Erigenz: Etat der Communal— 
Euratel 961. 

— Gemeinde: Rechnungen, Ablage und Ne 
vijion derfelben für 1857 und 1834 570. 
2314, 





-— — 


Gemeinden, Stand bis Altern Communal- 
Rechnungsweſens * 

Getraidpreiſe, 145. 367. 695. 775. 1199. 
1263. 1505. 1015. 1703. 1927. 1983. 
2009. 2159. 2209. 2319. 2575. 2403. 
2559. 2791. 

Gewerbe 2506. 

— Ausftellung baierifher Kunſt- und Ger 
werbs + Erzeuanilfe, zur Zeit des Okto— 
berfeited in der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden 720. 2026. , 

— desgleichen am Kreislandwirthſchafts⸗ 
Fefte zu Ansbach 912.2140.2303. 2305. 


9. ’ 
Handeld » Conceſſions-Geſuche, formelle 
Behandlung derjelben in ven GränzOrs 
ten 2273. _ LL 4.. 
Haͤuſer⸗Abtheilungen, Berwilligungen® bies 
zu 2519. 
Hebammen » Lehrcurs, an der Schule zu 
Bamberg 311. 
eiraths⸗ Bewilligungen 2073. , 
errichaftögerichte, Bereinigung ber bei- 
den Herrihaftsgerichte zu Dettingen 554. 
——— ſiehe Forſtfrevel. 
Hunde, das Halten derſelben 1322. 


— wüthende 848. 


Hypothekenbuͤcher, Papiers Bedarf zu den⸗ 
felben 1657. 


Huporhekengefeh, Einführung deffelben 49. 


777. 
— Vollzug deffelben 1381. 1382. 1383. 
, 1577..1830. 1886.- 1935. 
— Wahrung ded Gemeinde:und Stiftungs- 


— - 
— — 


— Blatt für ben Rezat⸗Kreis. 
Aufforderung an die Untergerichte, zur 
Berihtigung der Einruckungs⸗Gebühren⸗ 
Rüdftände 851. 2161. 
— Preis des Kreis + Intelligenz + Blatte 
rrenhand- Regie» Koftenbeiträge 1323. 
Juden, Anfäfiigmadrung derfelben 105. 


- Kaffe - Duittungen, fiehe Quittungen. 


Kirchenbau zu Aufbaufen 1516. 
Kirchencollecten, jährlihe 108. 500. 
Kirchendienerftellen, Befegung der fubal: 
‚ ternen katholiſchen 2470: 
Kirdyenreparatur und Pfarrhausbau in 
‚Pflaumfelo 965. 
Kriegskoſten, Vertheilung der von Oeſter⸗ 
rei; für die Verpflegung Faiferlich öfters 
reichiſcher Truppen für 1813 weitere ge 
leifteten Abfchlagszahlung 185. | 
— Vertheilung faiferlidy ruſſiſcher Truppen, 
— 617. 697. 


Landesvermeſſuug, Fortſetzung der Trian⸗ 
gulirung in mehrern Amtsbezirken 1511. 

Landrichter, Holzbezug derſelben 2743. 

Landwehr, Frobhnden derſelben 1379. 

— Domieil⸗ Veränderung der Landwehr⸗ 
Offiziere 1763. 

Landwirthſchaft. 

— Centrab⸗ Landwirthſchaftsfeſt in Mü 
— 1809. 2065. bei 2512 erſte Bei⸗ 
age. J 

— Kreis-Landwirthſchaftsfeſt in Ansbach 
1368. 1699. 2080 


Vermögens, bei dem Vollzug des Hy⸗ 


- pothefen: Gefeßed 1705. 2420. — Austellung baieriſchet Kunſt » und &er 


werbs = Erzeugniffe am Oftoberfefte 3% 

Münden 720. 2026, - Pr 
— deögleichen am Kreis + Landwirthſchaft 

fefte zu Ansbach g12. 2146. 2503. 20%, 
— Preis; Aufgabe in Anfehung ver Pfer? 

ucht 1326. ‚23% 
— Preiſe⸗ Vertheilung bei dem allgemein 

Landgeſtüte 1377. 1457. 
1 


J. 
Jahresbericht für 1833, 2312. 
— über die Volksſchulen gaı. 
Impfſcheine und Tabellen, gedrudte For: 
mulare hiezu 2072. Ps 
Impfung, Beltimmungen über” die gefeg- 
liche Schutzpocken⸗Impfung 1082. 


Laudwirthſchaft. 

— — la veriodiſche Berichte 
1462. 

— Bertheilung ver Preife bei dem Land: 
wirtbichaftöfefte in Ansbach 2641. 

— Wochenblatt des Tandwirtbichaftlichen 
Bereing ‘ 

Lebensbeduͤrfniſſe, Tabellen über die Ta— 
zen und Preiſe verſchiedener Lebensbe⸗ 
bürfniffe in der Stadt Ansbach 47. 263- 
495. 560. 839. 968. 1079. 1319. 1567. 
1807. 1886. 2071. 2271. 2511. 2520. 


2703. 0 

Lehenbriefe, Ausfertigung fogenannter Le 
benbriefe durch Grundherẽn ohne Gerichts⸗ 
barkeit 217. 


M, 
Malzbrechmuͤhlen, Anſchaffung der Schaͤf⸗ 
felgemäſe 425. 
Medicin, ven Tranſit derſelben 2110. 
Menagerie des Louis Tourniaire 2705. 
Militair, Verſetzungsgeſuche der Soldaten 
1140. 1825. 
— die aus dem Militair⸗Verbande entlafler 
nen penſionirten Unteroffiziere und Sol: 
daten 1876. —— 
— Confiscation der Einſtands-Kapitalien 
der Deſerteure 153185. 
Militair - Eonfeription,. Aushebung der AL 
tersflaffe 1801. 45. .  ° 
—— Befreiung der Schulamts + Präpa- 
sanden 1137. .„ 
— — Entlaſſungs-Art der zum Militair⸗ 
Dienſt unwurdigen Individuen 2652. 
allung der. Widerſpenſtigkeits ⸗Er⸗ 
kenntniſſe und Einſendung der Verzeich⸗ 
niſſe über die unfolgſamen Eonjeribirten 
498. 2065. 
— — Militair » Conferiptipn ber Yüngs 
linge aus der Alterstlafle 1805; 2223. 
— Bermögens- Gonfidcationen der wis 
derfvenftiaen Con vibirten und der De 
ferteure 3, 555. 1158, 1201. 2322 bie 
2324» t ft Tram 


v1 





Milttarr - Wirthvenfond- Beiträge, Befrei⸗ 
ung der unbeweibt entlaſſenen penjionir: 
ten Unteroffiziere und Soldaten von det 
Beitragspflichtigfeit zum Militair: Witt 
‚wenfond 1158. 

Montur- Materialien, Verwendung inläm 
diſcher Fabrifate zur Bekleidung der Ar 
mee 202. 


Ä N. 
Nachſteuer⸗ und — ea 2469. 


Delgewaͤchſe, Sämereien zum Anbau von 
ommer ⸗ und Winter ⸗DODelgewaͤchſen 
1513. e 


PD. . 
Partheiſachen, Befteliungsaebühr Für die auf 
m Poitwagen angefommenen Fradıt 
de in Partheiſachen 2793. 
Paßweſen 2 — 

— beſonders in Bezug auf die Hopfenlefen 
* zu Spalt und andern Gegenden 1976. 
Patrimonislgerichte, Bildung und Verwal: 

. ‚tung berjelben: 2 
1) eriter Kaſſe 320. 1572. 1619. 1660. 
1878. 2327. 2468. 2516. 
2.) zweyter Kaffe 100. 145. 371. 638. 
1265. 1206. 1580. 1879. 1880. 
1881.. 1930. 1932. 2590. 2597. 
Peuſions? Anftilt, für Wittwen und Mair - 
fen gutöherrliher Beamten 900. 2224. 
Dfarramts > Eandidaten, die zur Anftellung 
im Jahre 1822 geprüften protejtantis 


ben 6.. 

Pfarrei Pflaumfeld, Vorſchoſe zu dem 
PM farrbausbun und ven Kir hen⸗ Repara⸗ 
turen daſelbſt 9605. 

Pfarrei⸗ Erlediguugen 60. 109. 147. 438. 
497.966. 967. 1023. 1384. 1585. 1511. 
1520. 1521. 1709. 1763.:1826. 1951. 
1988. 2215. 2216: 2275, 2379, 2595. 

" 2597.:2508. 2749. .2750. | 

fa rei- Berleibungen 6#. 267. 521. 558. 

968: 1205. 1460. 2461. 1620. 1621. 


2 1935. 1930. 2115. 2529. 2692. 
2700. 





Pfarrgůter, Verbefferung derſelben zu Ber Polizeiliche Bekaimtmachungen des Magi— | 


tenfelo 1518. ; ſtrats der Omdt Ansbach. 
Pfarrwittwen-Kaſſe zu Nürnberg, Stand — — Verbot wider Dad Anhängen der 

derfelben für vie beiden Etats + Jahre Hunde unter Die Wägen sc. g11. 

1832 und 1837, 1206 bis 1216. — Kleider -Verfertiger, unbefugte. 522. 
Pfarrwittwen und: Waiſen, Stand der — Larven, Schließung der Gewerbslävden 

Kedinung über ven Stuatd + Beitrag, zur während des Gottesdienſtes 2566. 2599. 


Unterftüßung Derieiben für 1834, 1881. — Lebluden und Juderwaaren, Berbot des 
Pferdezucht, Beichil- Stationen 369. 432. Verkaufs durch umberechtigte Perſonen 


— Dreis- Aufgabe 1326. 2000. 2654. 

— Preijer Bertbeilung bei dem allgemeinen — Maurergewerbe, Pfufchereien ver Geſel— 
Landgeftüte 1377. 1457. Lu len 1522. 

Pharmacenten, Beftimmung der Lehr: und — Militair + Conferigtion der Junglin ge 
Servir-Jahre 351. aus der Altersklaſſe 1303, 2422. 2475_ 

Plıarmacopoea bavarica ı, — Raupen, Reinigung der Biume un» 

Polizeiliche Bekanntmachungen ded Magi- ecken von Raupen: Eiern 372. 

ſtats der Stadt Aüsbach. — Scaafe, das Waiden derfelben 724. 

— Arme, milde Beiträge zum Ankauf des — Schießen aus Feuergewehren in der NRera⸗ 
Brennholzes für: dieſelben 148. 639. jahrsnacht 2816. 

— Betteln, Verbot deffelben am Neujahrs- — Sculoforderungen an Unteroffizieren 
tage — = —— — — 
— Biertaxe 968. — uttabladen, ſchickliche Pläße term 

— Diitrifts — Wahl deſſelben für 11. a 
‚den XlVten Diftrift 2275. . _. Seüpen-Befeltiäaft, Uebungen der bürs- 

— Kaftnachtmeife hı. gerlichen 1621. 1661. 

— Fleiihverfauf, Berbpt-gegen den unbe — Schuspodenimpfang 1142. 1217- 
rechtigten Fleifchverfauf 2422. — Schweinmarft 1145. 1767. 1585- 

— Feuerſchau 61. 1850, 2520. 2565. — Sieden und Zubereiten von Zirniß, Lad, 

— Getraid: Schrannen Ordnung, Beitim: Del ıc. 2421. 


mung der Gebühren an Meſſerlohn x. — Thorweg unter dem Gränmülkerfchen 
2472. RZ Haufe 521. . - 

— Gewerbe, Auöftellung vaterländifher — Waldvogel, Verbot wider den Bang Per 
Kunft + und Gewerböprodufte zur Zeit Fleinen 559. 
eh Sreid  Eanpwirchfänafsäfeßteh zu Ans⸗ — Wanderbüher der Hannwerföge ſelle 

ach 912. 2421. , 1 

— Hauſir- und Landkramhandels⸗ Patente, — Weth, Verbot wider das Schwernme 
dann Arbeitsbücer, Erneuerung derjee _ der Schweine ꝛc. in derfelben 57 8* N 
ben 2655, ’ — Rinfelagenten 110. 911. REN 

— Holz Berfaufnad Meinen Maafen 2753. — Winterwitterung, imehrere polizei 

— Hunde, Beobachtung des Gefunpheitös auf. Die Winterivitterung Bezug babe, 


Zuftandes derſelben 1661: Anordnungen 2752. 
— — Einfperrung. der Hunde zur Nachts- Polizeimaunſchaft zu Münden, Ergäny 
' zeit: 1764; berfelben 2417, 
— — Löjung der bled;ernen Zeichen 1025, — 


“ 
PET — 


Doften, Bergktung der Auslagen an aus; 
ländifhe 1205. 1400. 
— Mißbrauch der Poftwagend « Portofrei: 
beit 2226. 
— Beitellunadacbühren für Frachtſtücke in 
Partheifahen 2793. 
Predigen, der Theologie Studirenden 556. 
Prioritaͤtsordnung, Einführung derjelben 
49. 777. 
Privat-Studiren, zur Vorbereitung auf die 
Univerfität 1019. 
Proclamationen ver Verlobten 2073. 
Prüfungen, 
— Anftellungd- Prüfung für die proteftan: 
tiihen Pfarramts + Canvdivaten 558. 
— Aufnabms: Prüfung für diefelben 2079. 
— Eoncurd Prüfung der zum Staatödienft 
adfpirirenden Rechts: Eanvidaten 318. 
— CEoncurd + Prüfung für Adipiranten zu 
untern Finanz » Dienfts Stellen 452. 
— Eoncurd » Prüfung für die Apfpiranten 
um niedern Gtaats = Forft + Dienfte 
1086. 2105. 
— Prüfung der Aerzte an dem fünigl. Mer 
dizinal-Eomiteen zu Bamberg und Mün⸗ 
den 1322. 
— Prufungs⸗Concurs der katholiſchen Pfarr: 
amtd+ Candidaten 1204. 
— Prüfung für das böbere Lehramt an 
Studien = Inftituten 789. 
— Prüfung im Schullehrer = Seminar zu 
Nürnberg 1757. 


Dualifications⸗ Tabellen über das Land⸗ 
und Herrſchafts-Gerichts-Perſonal 
2562. 

— — über die geprüften Rechts⸗Praktikan—⸗ 
ten 2503. 

Duitrungen, Vorſichtsmaasregeln bei Aus- 
ſtellung und Annabme von Kafle: Quit- 
tungen 1151. 


Rechmngsformular des Reviſors März zur 
Anfertigung der Kirchenſtiftungs-Rech— 





nungen in den Mural: Gemeinden 2 — 
2326. 
Rechtsſachen, Erkenntniſſe in gemiſchten 


1377. 1° 
Regierungs » Blätter, Sammlung der in 
— von den eg bie 
1805 enthaltenen Gefege und Verord⸗ 
nungen 146. 
Rentamtöverwelung 2324. ) 
Rentbeamten, Holzbezug derſelben 2743. 
Rerardaten » Bureau, NRüdgabe der von 
den. Bewerbern um. Aufnahme in dafs 
felbe — Zeugniſſe 59. 


Salz, Handel mit demſelben 1017. 
Scyejdemünzen, fremde 2748. 
Schenkungen, liebe Stiftungen. 
Schlachtvieh, Einjendung der Durchſchnitts⸗ 
preife defjetben 1018. 
Schranuenpreije, ſiehe Getraidpreiſe. 
Schulen. 
— Anſtellungs-Taxen der Schullehrer gı7. 
— Jahresberichte über vie Volksſchulen 
— Privat-Schullebrer-Wittwen⸗ Unterfu— 
chungs-Anſtalt im Rezat-Kreife 825. 
— Schuldienſtadſpiranten 2325. 
— Schulweſen des Rezat: Kreifed 1877. 
— Schul⸗Erledigungen 6. 59. 60. 145. 
218. 266. 483. 499. 552. 555. 556. 
689. 908.943. 965. 1002. 1022. 
1087. 1088. 1265. 1524. 1525. 1573. 
1574. 1619. 1600. 1698. 1708. 1740. 
1762. 1763. 1829. 1932. 1087. 2223. 
2379. 2498. 2507. 2518. 2554. 2564. 


2547. 2706. | 

— Schul-Beſetzungen 8. 109. 110. 219. 
2b7. 321. 371. 600. 639. 724. 790. 
910. 968. 1088. 1142. 1205. 1207. 
1326. 1385. 1563. 1578. 1661. 1709. 
1936. 2080. 2118: 2164. 220687 2420. 
25109. 2752. 

Schutzpockenimpfung 1082. en 

Sicherheit, Anzeige aller für die öffentliche 
Sicherheit befonders wichtigen Vorfälle 
2225. 


J 
1 
Li 


15 
Sicherheit, den auf dem Schleininger Gute 
in Gerjtetten vermißten blödfinnigen 

‚ Johann Hierl 2222. 

— Spaͤhe gegen den aus der Feftung Kölln 
entiprungenen Karl Töpfer 898. 

— Zen aus Mailand entwichene Fouriere 
Reiner und Melling 848. 

Soldaten, Verſetzungsgeſuche derſelben 
1140. 1825. 

— die aud dem Militärs Verbande entlaffene 
pennonirten Unteroffiziere und Solva: 
ten 1870. 

— Entlaſſung überzäbliger Soldaten vor 
vollendeter Dienitzeit 2405. 

Sparkaſſe-Anſtalt zu Ansbach 2502. 

Speditiond- Drdimmg für die Stadt Nürns 
berg, Berichtigung derſelben 838. 

Spielwaaren, Verbot der Anwendung von 
ſchaͤdlichen Mineral: und Pflanzenftofr 
fen, zum Färben. ver Kinder: Spiel: 
waaren 2513. 

Eporteln, Spezififation und Quittirung 

derſelben 2747. 

Staats » Vermögen, Vorfidtsmansregeln 
zur Sicherſtellung des Staats-Vermö⸗— 
gens geaen Gefährden 787. 

Steckbriefe, auswärtige 2516. 

Stempel, ver geritlihen Vertragd:Urfun: 

den 1081. : 

Stempelfreibeit, der Todtenſcheine für die 
Kaflen 835. 

Stiftungen. 


— Urmenftiftungs- Lotterie, Ziehung. ber . 


Freiherrlich von Benfendorffichen 9. 

— Bauerreififhe und Vollrathiſche Ber: 
mächtniffe zu milden Zwecken 897. 

— Etat der Stiftungs-Euratel 961. 

— milde 
Kornhöfftadnt und. Scheinfeld 4. 

ES chenfung der Bürgermeifter Hummel; 
ſchen Reliften zu Neuftadt a. d. A. ın 
die dafige Alumnenfaile 218. 

m zur Stiftöfiche in Ansbach 
1020, 


— 





Symnode, Zufammenberufun 


tiftungen für die Schulen zu 
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Stiftungen, Schenkung zur Pfarrei Weis 
delbach 266. 

— Stiftungs-Rechnungen, Ablage und Ne: 
vijion derfelben für 1852 und 1834, 
370. 2514. 

— Stiftungs-Rechnungsweſen, Stand des 
ältern 900. 

— Vermächtniſſe des verftorbenen vormali- 
gen Reichs: Kammer: Gerichts: Präfi- 
denten Freiberrn. von Sedenvorff 2553- 

— Vermächtniß für die Kirche Neidhards⸗ 
winden 2745. 

Strafarbeitshaus, Ablieferung von Kindern 
in dad Strafarbeilshaus zu Plaſſen⸗ 
burg 2113. ⸗ 

Steafenban, Benübung des in den ar 
jengräben wachſenden Grafed 207" im 

— Rreid : Umlage zum Straſſenbau / 
Sahre 1832 1509. 

— Gtrafien: Material: Beifubr 2619° 

— Berwendung der Kreid: Umlage 
Straffenbau im Berwaltungsjahre 

der 


414. x 

Studienanftalt zu Münden, WBerbot m 
Aufnahme von Schüleen aus and ce 
Kreifen ald dem Zjarkreife im Diele 


2221: ner 
ea Betteln derfelben während 
erienzeit 430. 
— unerlaubte Verbindungen zırnter denſel⸗ 


ben 221 
* einer Sene⸗ 


i Bezir⸗ 
ral: Spnode in den € iftorial ⸗ 
ken Ansbach und Baireuth 1653.32 
— Mitglieder der General:SynePe 5 = 
badı 2076. 


Zanzmufifen, Verbot von Tangmuftkett PAR 
ri der geſchloſſenen —* — 
aubſtumme, Aufgreifung tau — 268 N 


den 
‚SH 


N 


dividuen 318. 834. 1459. 
Zaren, Anftelungs: Zaren * Schullhee 
u — 


-15 


Zaren, Zaren für Abfchriften und Ertrafte 
in Gegenſtanden ver ftreitigen Gerichts⸗ 
barfeit 2075. 

— Xaren bei einjährigen Zehentpächten. 


2746. 
— Tar-Rüdjtände für 185% 2111. 
Termine, Einhaltung derjelben 2593. 
Topographie, topographiſche Bei yreibung 
der Gerichtöbezirfe 1618. 
Truppenverprlegung , ſiehe Kriegskoſten. 


U. 

Ungluͤcksfaͤlle, den durch Erſticken erfolgten 
Tod zweher Perſonen 2408. 
Univerfität, Privat- Studiren zur Vorbe⸗ 

reitung auf dieſelbe 1019. 
Urſprungszengniſſe, über die in die Nach— 
baritaaten gehenden baierijhen Erzeug- 
niffe und Fabrifate 426. 
— für die Schweiz 723- 
— Berrehnung der Gebühr für die Verſie⸗ 
gelung der Colli 1522. 2515. 
$ 
Vaganten 2519. 
— Verpflegung: 
felben H0g. * 
Berlobte, Proclamation derjelben 2073. 


und Trandportkoften der; 





B. Ra 


A. 


Adermann, Johann Chriſtian Gottlich, 
Stadtpfarrer 1621. 

Adelbard, Johann Balthaſar, Elementar⸗ 

lehrer und Mefiner 2115. 

Ammon, Friedrich Wilhelm Philipp, De 
fan, Ötadtpfarrer und außerordentlicher 

Profeſſor der Theologie 1620. 

Ammon RathsAcceſſiſt bei der Köngl, 
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Bermdgend-Eonfiscationen der Deferteure, 
fiebe Deferteure. 

Vertrags⸗Ausfertigungen der Gerichte, Er⸗ 
ledigung der rüdftändigen 1519. 2028. 
2470. 

Vertrags⸗Urkunden, Stempel der gericht: 
lichen 108}. 

Veter inarſchule, Concurs für die Aufnahme 
der Veterinar-Eleven 1461. 

— Gorimer + Zebhrcurd für die Hufs und 
Beſchlagſchmiede 148, 

— Unterricht für diefelben 1462. 

BierualienTaren, ſiehe Lebensbedürfniſſe. 

Viehſenchen, die an die K. Central Veteri⸗ 
nir-Schule über herrſchende Viehſeu— 
chen zu RR Anzeigen 2561. 


Waldfrevel, ſiehe Forſtfrevel. 
Wanderbuͤcher, Viſirung der Wanderbucher 
frentder Handwerksburſche 1757. 

Werghaͤndler, herumziehende 1760. 


EG Zare bei einjährigen 2746. 
eitſchrift, geöffnete Archive für die Gr 
ſchichte des Königreichs Baiern 520. 


2747. 
Zugviehftener, Aufhebung derjelben 105. 





men:-Regiften 





Kreis:Regierung, Kammer Der Finanzen. 
554. 

Andrä, Georg Michael, Nebenſchullehrer 
219. 

Aftmont, Johann ee Pfarrer 968. 

Bandel, Johann Leonhard, Patrimonial⸗ 
Richter ıfter Klaſſe 1879. 


Beck, Adolph Peter, Pfarrer 1621. 
Be, Earl Frievrih, Pfarrer 2115. 


— 





17 — ER 418 


Beck, Johann Konrad, Diakon und Rek— 
tor 321, 

Beisler, Herrmann, Regierungs : Nath 
ex!ra staluın 500. 


Bemty, Daniel Ariedrih, Magiſtrats⸗Rath 


n#4 
2214. 


Veſenbeck, Goͤttlieb Ferdinand, Pfarrer 
2115. 

Peſe 1d, Rechnungs-Reviſor 2ter Klaſſe 1936. 
Beumelburg, Johann Chriftian. Gottlieb 
. Florus, ‚Diasrer 1461. 

Beutner, Carl Ludwig, Scullehrer und 
Kirdyendiener 1205. 

Bittelmeier, Anton, Landgerichts-Aktuar 
1023. 

Blaß, Patrimonialrichter ater Klaſſe 1932. 


Breeun, Jobann Heinrich, Schullehrer und, 


Meßner 639. 

Beam, Johann Jakob, Schullehrer und 
Meßner 639. 

Braun, Sn Michael, Schullehrer und 
Kirdyendiener 2420. 

Breuner, Chriftian Theodor, Pfarrer 968. 

Bruͤgel, Johann Heinricd Ferdinand Aus 
auft, Pfarrer 1461. 

Baͤſch, Friedrich Ernft, iſter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 2752. 

Buſch, Johann — Plferrer 2706. 


Dauer, Joſeph, Schullehrer u. Meßner q10. 
Dentler, Wilhelm Heinrich Ernſt, Pfarrer 
232 

Johann Baptiſt, ıfter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 1025. 

Dorich, Konrup, Landgerichtsdiener 2472. 
Drechsler, Konrad Ernſt, Vatrimonial 
richter 2ter Klaffe 371. 1266. 

Drittler, ae Canngeriä Attuar 
2472. 


| E, 
Ebermayer, Sebald zriebrich, Pfarrer 


1205, 
Endreß, Johann Bernhard, iſter Landge⸗ 
richts-Aſſeſſor 1205. 


— 


Falkner, Carl Frierdich, Patrimenialric: 
ter 2ter Klaffe 1880. 

Fenck, Heinrid Chrifrian Friedrich, Land— 
gerichte- Aftuar 1025., 2ier Landgerichts— 
Aſſeſſor 1521. 

Fikenſcher, Johann Konrad, Schullehrer 
und Kirdiner 1705, 

Fiſcher, Johann Reinhard, ater Landger 
richte: — 

Fleiſchmann, 
Pfarrer 1461. 

Stein, Konrad, Nentbeamter 2599. 

Forſter, Fohann Georg, Landrichter und 
Stadt-Commiſſär 2080. 

Fuhrmann, Johann Simon Heinrich, Con— 
dincon, 267. 

v. Kürer, Carl Gottlieb Guftav, ıfter- 
rechtskundiger Magiſtratsrath 1600. 

Füͤrſt, Johann Julius Gottfried, 
ter 2471. 

Fuͤrthaler, Johann Andreas, Schullebrer: 
und Kirchendiener 1385. 


G. 


Saft, Joſeoh Adoleh, Regierungs⸗ — 
lift 2090. 

Gensberger,. Gabriel, Patrimonialr ichter 
ater Klaſſe 1881. 

Geret, Heinrich, Negierungs: Rath >. 

Geret, Ludwig, ıfter Landgerichts-Aj ırrl 
1205. 

Gerlach, Johann Peter, 2ter Diafon 2692. 

Graner, Frievrih Wilhelm, Rentbeamtes 
1956. 

Greiner, Wilhelm Carl, Landrichter 1956 


752: 


Sobann Nikolaus Gottfried, 


Griesbammer, Johann Konrad, Mäpderg 


ſchullehre ' 


Großmann, Friedrich Heinrich, Pfarv — 


2 329. 
Gruber ‚ Andrä 2 329. ü 


Guftav j junior, Dr, jur, K. Advokat, ep 


tungd- Anwalt für den Bezirk. des Lan & 
us Hilpoltftein 847. 
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9. 

Haas, Wilhelm Frieorih, Schullehrer und 
Mefiner 500. 

Haͤckel, Julius Auguſt, 2ter Landgerichts: 
Aſſeſſor 1023. 

Haͤckel, Thaddaus, ıfter Landgerichts-Aſſeſ⸗ 
for 2472. 

Hanger, Thomas, Thierarzt 1830. 

Hänlein, Auguft Frievrih, Regierungs— 
Kanzlei⸗ Acceſſiſt 290: 

Haſſold, Fobann Jafob, 
Aſſeſſor 1930. 

Hautſch, Leonhard Stephan, Schullebrer 
und Meiner 321. 

Hebart, Konrad Ehriftopb, Pfarrer 1461. 

Hellmurb, Michael Simon, Schullchrer 
und Meßner 1565. . 

Henfel, Jobann Georg, Patrimonialrich— 
ter iſter Klaſſe 1878. 

— Dr., Profeſſor der Mathema- 
ti 10. 

Hefe, Gottfried, Dr., 2ter Laadgerichts⸗ 
Alleffor 2752. 

Hendt, Bernhard, Elementarlchrer 790. 

Hiller, Landgerichtsdiener 2598. 

Hilpert, Johann Wolfgang, Condiacon 
1508. 

Hirſchmann, Johann Samuel, Sculleh- 
rer und Meßner 267. 

Hof,.Earl Friedrich Wilhelm, 2ter Kna— 
benlchrer 1578. 

Hofmann, Friedrich Auguft, Schullehrer 
910. 

Hofmann, Georg Adam, Fandaerichtd- Ar 
tuar 1023., 2ter Landaerichts- Aſſeſſor 
2472. 

Hofmann, Johann Leonhard, Nebenfhul 
lehrer 1950. 

v. Holzſchuher, Frievrih, Freiherr, Ne 
gierunas Hanzleir Hccefitit 1098. 

SHorlacher, Auguſt Lurwig, Doktor der Me: 
dizin, proftiiher Arzt Z. 

Hoͤrmann, Georg Martin Frievrih, Pfar—⸗ 
rer 1764. 


ıfter Landgericht: 
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v. Hoven, Auguft Wilhelm, 2ter Landges 
rıchtö:Ajfeflor 2472. 

Huber, Georg Michael, Shullehrer und 
Kirchendiener 2080. 

Huber, Zobann Michael, eriter Maͤdchen⸗ 
lehrer 1088. 

Huppmanu, Kafpar, ehemaliger Bürgers 
meifter 2051. 


Zigen, Carl, Diakon und Reftor 2692. 
Irmiſcher, Johann Konrad, Stadtpfarreis 
Vikar 1621. 


8. 
Kalb, Wolfgang Tobias, Knaben: Elemen: 
tarlebrer 2080. 
Kelber, Johann Georg, Schullehrer und 
Kantor 2115. 

Keyl, Nentbeamter 2599. 

Klaͤrlein, Georg Peter, Rnabenfehrer und 
Kantor 109. 

Knoͤrr, Zobann Georg, zweiter Knaben: 
Schreib: und Zeichnenlehrer 2420. 

Kobelt, Friedrich Carl Auguſt, rechtskun— 
diger Magiſtraths-Rath 1325. 

Krämer, Daniel, Pfarrer 267. 

Krauß, Georg Wilbelm, oberer Mädchen— 
lehrer und Kantor 11322. 

Kindinger, Wolfgang Aram, Schullehrer 
und Kantor 968. 

Kiüfter, Georg ga, Pfarrer 1361. 


Lammers, Zobann Georg Ehriftian Guſtav, 
rechtskundiger Magiſtrats-Rath 1574. 
Lampert, Georg Gottlieb, Diakon 1461. 
Fang, Heinrih, Landridter 2471 —2472. 


Lang, Joſeph, Scullebrer und Chorrer 
gent 8. 


Seiner, Erf Friedrich Heinrih, Stadt— 
Eonmiffariats: Offiziant 1088. 

Lipowsky, Wilhelm Eduard, rechtskundiger 
Magiſtrats⸗Ratk ııq1. 

Lippert, Georg Chriftoph, iſter Landge— 
richts⸗Aſſeſſor 2472. 

Lips, Magnus Alerander, Pfarrer 1461. 





M. 
Maifon, Friedrich Wilhelm, Scullehrer 
und Mefner 110. 
Mannert, Johann Ludwig, Rnabenlehrer 
und Kantor 1661. 

Marti, recbtsfundiger Bürgermeifter 907. 
Maver, Johann, redtsfundiger Bürger: 
meiter 2520. 
Mayer, Thomas, 

und Kantor 1661. 
Meier, Earl Friedrich, Dinfon 2329. 
Merz, Georg Ehriftopb Frieprid, Pfarrer 

2692. 

Michel, Georg Flerian, Pfarrer 2329. 
Y.obr, Johann Auguſt, Scullebrer und 

Kirchendiener 1578. 

Miller, Albrecht, Landrichter 1936. 
Yınller, Guſtav Earl Philipp, 2ter Land: 
gerichts⸗Aſſeſſor 1621. 


oberer Mäpdchenlehrer 


Menbaner, Jobann Jakob, Patrimonial- 
richter ıfter Klaſſe 1379. 

Neumeiſter, Iobann Sigmund, Schulleh— 
rer und Kirchendiener 2164 — 2165. 

Nieß, Balthafar, ıfter Landgerichts - Affef- 
for 2752. 

en Sigmund Heinrih, Pfarrer 


O. 
Delſchlaͤgel, Rechnungs- Revifor ıfter 
Klaſſe 1936, 
Omeis, Johann Paul, Pfarrer 1956: 
Dpvenrieder, Jobann Philipp, Dekan und 
Stapdtpfarrer 1621. 


Paulus, Johann Geora, Schullehrer 1565. 

v. d. Pfordten, Georg Chriſtoph, 2ter 
Landgerichts-Aſſeſſor 2472. 

Plochmaun, Johann Geora, Diafon 1620. 

Poͤhlmann, Conrad Anton Chriſtoph Hein: 
rich, Pfarrer 1955. 

v. Pram, Siamund Ebhriftoph Ferdinand, 
Patrimonialrichter ıfter Klaſſe 1573. 

Preiß, Patrimonialrichter ıfter Klaffe 2377. 


—J 


R. 
Regelsberger, Friedrich, 2ter Landgerichts⸗— 
Aſſeſſor 1956. 
Roͤßner, Earl Sigmund Elias, Patr'mo⸗ 
nialrichter 2ter Klaſſe 1880. 1881. 1031. 


S. 

Sack, Nikolaus Adam Conrad, Patrimo— 
nialrichter 2ter Klaſſe 1267. 

Sattler, Leonhard Friedrich, Pfarrer 1461. 

Schaͤfer, Georg Frievrih, Schullehrer und 
Kirdyendiener 2752. 

Schaͤfer, Johann Jakob Chriſtoph, Pfar- 
rer 2692. 

Scharrer, Johann, 2ter Bürgermeiſter 
2114. 

Scherer, Johann Georg, Mäddenlehre* 


1088. P 

Schilfarth, Johann Chriftoph, Shulk® 
rer und Kirchner 1661. x 

Sanreer, Johann Georg, Shullehrk 


1267. | 

Schlegel, Johann Michael, Schullehre * 
und Meßner 1326. 

Schleſſing, Johann Paul, 2ter Zandg 


richts⸗Aſſeſſor 2752. 
Schmauß, Bernhard, Regierungs = ER 7 


2599. = 

Schmidt, Johann Leonhard, Shuffebrr 
und Mefner 790. & J 

Schmidtill, Patrimonialrichter Rter KRlalt ⸗ 
1380. 

Schneider, Johann Adam, Neben ſch ullb>: 
rer 1936. 


Schneider, Patrimonialrihter ıfter Flag 


320. 321, . _ 
Schuckert, Johann Sigmund, Patrime 


nialrichter iſter Rlaffe 1019. - - 
Schnultheis, Johann, Schullehrer und Ki 

chendiener 2520. a 
Schweikert, Johann Lorenz, Elementn 

lehrer 724. un 


Sebald, Johann Wilhelm, Schulleh 
und Kirchendiener 1132. nz 


Sedlmayr, Earl, Landgerichts⸗Aktuar 272 
2 


» 


Seeg, Georg Michael, Scullehrer und 
Mußner 371. 

Seybold, Johann Georg Jakob, Bürger 
meifter 1525. 

Sicht, Tobias Friedrich, 2ter Landge⸗ 
richts⸗Aſeſſor 2472 

Siebenkees, — Erdmaun Lorenz Al⸗ 
brecht, Aer BDiakon 6 

Sieß, — Philipp, Regierungs-Aſſeſ⸗ 
ſor extra statum 852. 

Sittig, Elias Stephan Friedrich, Pfarrer 
2115. 
Craudt, Adam Gottlieb, 
ter ıfter Klaſſe 1600. 
GSteinbrücel, bter Rechnungs - 
1930. 

Gern, Moriz Chriftopb, 
Stadt :Eommillär 2080. 

Stiefel, Johann Mathias, Schullehrer und 
Organilt 321. 

Stillkraut, Kreis: und Stadtgerichts: Bote 


2598. 

Strobel, Jakob Heinrih, Schullehrer und 
Kantor 500, 

Stroͤhlein, Jobann weit: Elementar: 
lehrer 790. 


Patrimonialrich⸗ 
Reviſor 


Landrichter und 


T. 


Tren, Jobann Chriſtian, Nebenſchullehrer 
2268. 


— —s—— 


Kröger, erfter Knabenlehrer und Kantor 
2320: 

v. Troͤltſch, Friedrich, Freiherr, Landrich— 
ter und Stadt-Commiſſär 2080. 


mer, Sobann Julius Friedrich, Pfarrer 
1020. 
N, 
Rode, Auguſt, Rechnungs-Kommiſſär ster 
Kaffe 1956. 
Vorbrugg, Johann Chriſtian Michael, Pfar— 
ver 1408. 
W. 


Weber, Johann, Wisrrer ho, 

Weichlein, Geora, Oberlehrer, Organiſt 
und Vorſanger 2115. 

Weidenbach, Schullehrer und Kirchendie— 
ner 2420. 

Weigel, Gottlieb, Mfarrer 2706. 

Weungeumeler, Laver, Schullehrer 2120 — 
2q21. 

Wiedemann, — Wilhelm Jakob, Land⸗ 
gerichts-⸗Aktuar 1023. 

Willer, Andre 8, Patrimonialrichter ater 
Klaſſe ı06. Dal. 


Winter, Johann, Pandaerichtstiener 2515. 
ucheter, Philipp Julius: Cart, Pfarrer 
2092. 





Drtes-Regiften 





A. 
Atdorf, Bauerreiſiſche und Vollrathiſche 
Vermaͤchtniſſe zu milden Zwecken 397. 
Altentruͤdingen, Pfarrei⸗ Erledigung 2749. 
Ammerudorf, Pfarrei: Erlevigung 966. 
— — + Berleihung 2092. 
Ausbach, Ausſtattungsanſtalt 143. 1918. 
2573.:2409. 2449. 2630. 2777. 


Ansbach, Ausftellung der Erzeugniſſe des 


vaterländiichen Kunſt- und Gewerbfleißes 
912. 2146. 2303. 2365. 

— Frauen-Verein 2410. 2551. 

— —— ——— 
208 

— ne Stiftung zur St, Gumpertußtirche 
1620. 


1508. 1099. 





Ansbach, Vreiſe-Vertbeilung bei dem Kreis: 
land trtiichnftefelte 2ugi. 

— Rorleibung des Condinconats an der St, 
Gurnpertue⸗Kirche . 

Aufhanſen, Kirchenbau daſelbſt 1516. 


Bergel Mt., Pfarrei, Erledigung 109. 
— — WVerleihung 
_ Schul: Erledigung 60. 


— — Beſetzung 968. 
Beringersdorf, Patrimonialgericht erſter 

Mlaſſe 1019. 2468. 
Berttolsdorf, Schul-Erledigung 965. 

— — —Beſetzung 1365. 

Bettenfeld, Verbeſſerung der Pfarrgäter 

durch Die Gemeinde 1518. 
Derwar, Pfarrei: Erleriaung 2597. 
Binzwang, Pfarrei: Erledigung 1384. 
Bislohe, Patrimonialgericht zweiter Klaffe 

142. ’ 
Bouſtadt, Schul: Befegung 2420 — 2421. 
Brand, Schul-Erledigung 1574. 

- :Iwjegung 1956. 

Bruck, Pfarrei: Erledigung 1505. 

_ — Verleihung 2092. 
Bruckberg, Schul: Erlerigung 908. . 

— — —Beſetzung 1207. 
Brunn, Patrimonialgericht erſter Klaſſe 

1878. 
Buͤchenbach, Schul: Erledigung 1265. 
— — #Befeßung 1578. 
Burgbernheim, Diafonats-Erlevigung 438. 
_ :Berleibung 1461. 
Burgfarrnbach, Patrimonialgericht after 

Klaſſe 1878. 
—— Schul⸗Erledigung 1932. 
Burgſalach, Pfarrei-Verleihung 968. 
Burck, Pfarrei-Erledigung 2598. | 
Buͤttelbronn, Pfarrei’ Verleihung 2329. 


— — 


— 


Colmberg, momentane Verweſung des Rent: 
amts 2524. 
Di 


Deiningen, VW rarrei- Verleihung 60. 


Dietenbören, Schul: Belegung 500: 
Dinkelsbuͤhl, Erledigung der Stelle eines 
rechtskundigen Magiſtratsraths 854. 945. 
1001. 
— Beſetzung derſelben 1325. 
F 


E 


Ebenied, Schul: Erledigung 399. 


— — -Beſetzung 1265. * 
Egeuhanſen, milde Stiftungen 2553. 
Einſing, Pfarrei-Erledigung 1826. 
Ergersheim, Pfarrei-Erledigung 2379. 
Erlangen, Collecte für das Condictoriumt 
500, 2471. s 
— Schul: Erlediaungen 1037. 1324. 
:Bejeßang ıbbı. - . .. 

— Verfeibung der Stadtpfarrei und 

Dekanats 1620 — 1621. 
Erlangen, Verleihung des Diafonats 1620. 
des ftabilen Stadtpfaxr- 
rei-Bifariats 162 1. 
Ermezbofen, Schul:Erlevigung: 1763. 

— ⸗Beſetzung :2080.. 
Eſchenau, Pfarrei-Erledigung 147. 

— — »verleihung 2115. 


— — 


Des 


— — | 


Feucht, Pfarrei: Erledigung 27215. 

— ⸗Verleihung 267. 

Fort, Schul-Erledigung 689. 

— — —Beſttzung 1326. 

Forth, Pfarrei-Verleibung 2115. 

Fraukenheim, Collecte zu dem Kirchenbau 
g66. 120. 

Frauenaurach Schul-Erledigung 1573 176. 
— — -Beſetzung 2164 —2165. 

Fuͤufbronu, Pfarrei-Verleituna 968. - 

Sünffterren, Sitz des Patrimoniatgericts 
zu Dtting 145. } 

Fuͤrth, Diafonats- Erledigung 1023. 

— — + »Berleihung 2692. 

— Schul: Erleviaung 483. 5352. 

— »Dejegung 910. 


— 


Gansheim, Patrimonialgericht zweiter Klaſſe 
1880: 


Gattenhofen, Schul⸗Erledigung 39 


Sattenhofen, Schul: Befegung 790. 
Geslau, Pfarrei: Erlevigung 1520, 
Glockeuhof, Patrimonialgeriht 2ter Klaſſe 


1380. 

Gollhofein, Patrimonialgericht erfter Klaffe 
320. 

Greiſelbach, Pfarreis Erledigung 2275. 

Groshabersdorf, Schul: Bejegung 321. 

Bunzenbaufen, Erledigung der obern Mid: 
denflaff und des Cantorats 499. 

— Befeßung diefir Stellen 11342. 

— Berleibung des zweyten Dinfonatd und 
des Damit verbundenen Neftoratö 521. 


H. 

alsbach, Pfarrei⸗ Erledigung 2595. 

arburg, Diakonats-Verleihung 2329. 

ccliugen, Pfarrei: Erienigung 60. 

sBerleibung 1620. 

Heilsbrom P Saul Erledigung 1703. 
:Befegung 2115. 
elnigbeim , PfarreirBerleibung 1935. 

— Patrimonialgericht 2ter Klaſſe 


596. 
Herribergtfeim, Schul: Erledigung 6. 
Befeßung 500. 
Krofbingen „Pfarrei-Verleihung 1764. 


— — 


lvoltſteiu, Belegung der Gemeinde: und 
Stiftungd: Anwaltjtelle für den Landge— 
richts⸗Bezirk 847. 
Hof, Brand: Eollecte für die Stadt 2162. 
Höfen, Patrimonialgericht zweiter Klaffe 
1200. 1267. 


J. 
obſt St., Pfarrei⸗Verleihung 1461. 
ochsberg, Pfarrei-Erledigung 1521. 
— Schul-Erledigung 2706. 


Kirnberg, Pfarrei: Verleihung 1461. 

Kleinſorheim, Collecte zur Interftügung der 
durdy Brand verungludten Einwohner das 
felbit 1761. 2596. 

Koruhöfitadt, milde Stiftung zum Schul: 
fono 4. 

Framofkheim, Schuls Befegung 110, 


$. 
Langenzenn, Erledigung ber Knabeulehrers⸗ 
und Kantord: Stelle 350. 
— Beſetzung berjelben 1661. 
Layh, Patrimonialgericht 2ter Klaſſe 1265. 
Leonhardt St., bei Nürnberg, Pfarrei— 
Erledigung 147. 
— Berleibung 1461. 
Leonhardt et, bei Rothenburg, Schul Er⸗ 
ledigung 1324. 
Beſetzung 1661. 
Leuter bauſen Schul⸗Beſetzung 109—1'0. 
Lohe, Patrimonialgericht erſter Klaiie 1572. 
1619. 2468. 2516. 


Malmsbach, Patrimoniafgeriht Ster Klaſſe 
1581. 
Memmingen, Erledigung der Stadtpfarrei 
bei St. Martin 907. 
Mögeldorf, Schul: Erlevigungen 1660. 
— +Befegungen 2115. 
Möhrendorf, Pfarrei: Erledigung 1764. 
— — 2706. 
Moͤrlach, Schul: Beſetzung 
Dirlbadh, und Habeljee, Dear arrei-Berleiß 
a4 2115. 
Porabach, Schul: Erledigung 2597. 
Mündaurad), Pfarrei⸗ Erledigung 2750. 
Muͤnchen, Ergänzung der Polizei-Mann— 
ſchaft 2417. 
— Verbot der Aufnahme von Schülern aus 
andern Kreifen ald den Iſarkreiſe in vie 
Studien: Se a 2221, 


Nahermemmingen, Schul: Erfeviquna 145. 
« Befeßung-639. 
Neidhardswinden, Vermächtniſſe für die 
Kirche Dafelbft 2745. 
Nemsdorf, Patrimonialgericht ater Klaſſe 
1879. 
Neudeitelsan, Pfartei⸗ Verleihung 2706. 
Neuenmuhr, Schul: Erledigung 1087. 
— »Beſetzuig 1709. 
Neumirchen, Schul⸗Erledigung a 
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Neuſtadt an der Aiſch, Schenfung an die 
Alumnenfaffe 218. 
Nürnberg, Bertätigung des zweiten Bür⸗ 
germeifterd 2114. 
— des eriten redhtöfundigen Magift: 
raths⸗Raths 1660. 
— Erledigung der mittlern lateiniſchen Bor: 
bereitungs⸗Schule 2379. 
— Maximilians-Heilungs- Anftalt für arme 
Augenfranfe 1932. 
— Schul: Befegungen 321. 790. 
— Verleibung des Condiaconats zu St. Lo: 
ren; 1308. » 


— 


Oberampfrach, Schul: Erledigung 10772. 
_— — + Befegung 521. 1505. 

Dberbürg, Patrimonialgericht 2ter Klaſſe 

* 


Obernzenn, milde Stiftungen 2553. 

Oberſchwaningen, Schul-Erlevigung 1829. 
— — Beſetzung 2420. 

Dedenberg, Patrimonialgericdt 2ter Klaffe 
658. 

Dettingen, Diafonats: Verleihung 558: 

— Bereinigung Der beiden fürftlihen Herr: 
fhaftsarridte 554. 


— Wahl eines rechtskundigen Magiſtrats⸗ 


ratb8 1121. — 
Offenhauſen, Pfarrei: Verleihung 1461. 


Pappenheim, Büraermeiiterwahl 1325. 

Neringersdorf, Pfarrei: Verleihung 1956. 

Pflaumfeld, Pfarrei: VBerleibung 1461. 

— Vorſchüſſe zu dem Pfarrhausbau und 
den Kirdyen- Reparaturen 965. 

Pleinfeld, Schul: Erledigung 1325. 

— -Beſetzung 8. 

Pordorf, Patrimonialgeriht 2ter Klaſſe 


1070. 
Puſchendorf, — 1461. 


Roſch, Patrimonialgerichtsbarkeit 2596. 
Rauſchenberg, Schul-Erledigung 1088. 
— — -Beſetzung 1503. 


— 


* 


Rehlingen, Pfarrei-Verleihung 1205. 

Reichenſchwand, Patrimoniaigericht zum | 
ter Rlajfe 1830. \ 

Rothenburg, Bürgermeifterwabl 2520. 

— Erledigung der Stelle eines wechtöfen 
gen Magiſtrats-Raths 2585. 2029. 

— Erledigung der Midden = Elermeng 
ſchule 555. Or 

— Befegung derfelben 1088. 

Roͤttenbach, Schul: Erledigung 2564, 

Ruͤglaud, Pfarrei Verleihung 2329. 


Sachſen, Pfarreir Erledigung 19 838. 

Sardinien, Freizügigkeit 2220- 

nn Mt., milde Stiftung zum Shut 
on® 4. : 

— Berdienfte ded ehemaligen Bürgermei— 
fterd Huppner um das dortige Armenwe⸗ 

fen 2652. | 
Schmaͤhingen, Schul: Erledigung 2554- 
Schuelldorf, Schul: Befegung 219- 
Schornweiſach, Schul-Befegung 372 _. 
— Beſtätigung des re 

gen Bürgermeifterd 907. ‚ 

— Erledigung der Stelle eines rech tskundi⸗ 

gen — 1005- - * 

— Beſetzung dieſer Stelle 1574- 
— Schul⸗Erledigungen 943. 1z 40. 2498. 
— Ar— 1578. 2420. 
Schwarzeubruf, Datrimonialgericht erfter 

Klafje 1878. 

Schweinau, Schul-Erlevigung 266. 

— — +Befegung 724. 
Seuckendorf, Pfarrei-Verfibung 267. 
Simmelsdorf, Patrimonialgericht erfter 

Klaſſe 2377. 

Sommersdorf, Vfarrei-VBerleibung 1461, 
Stein, Patrimsnialgeriht zter Klaſſe 371, 
Steinhard, Pfarrei:Berliibung 2092. 
Stopfenbeim, Pfarrei-Erlevigung 497. 
Suffersheim, Schub Beſekuns 2752. 


Traishoͤchſtaͤdt, 


— 


Schul: Erfeviaung 169g, 
— Beſetzung 2208, 


sr . 


Trautskirchen, Schul: Erledigung 2507. 
Treuchtlingen, Yerrei⸗ Erledigung 1511. 
Verleihung 2329. 
Sqm⸗ Erledigung 2564. 
u, 


J 


Uffenheim, Erledigung des Stadt » Eanto- 
Yatd und der Damit verbundenen obern 
Knabenſchule 1002. 

W. 


Wailting, Pfarrei: Erledigung 1931. 
Walmersbach, Schul-Erledigung 2225. 
Warzfelden, Schul-Erledigung 1987. 

— »Beſetzung 2420. 
Weidelbach, Schenkung ‚zur Kirche daſelbſt 


266. 
Weidenbach, Pfarrei-Verleihung 1461. 
Weiteräbef : zum ater Klaſſe 


106. 2 
Weiſſte —E— Schul⸗ Erledigung 1708. 
— :Beleßung 2080. 
Wernsbach, Schul: Erledigung 689. 
— ;Belebung 1142. 


. . — E — — — 
— — - 
ie — 42 


Wettringen, Pfarreis Erledigung 1709. 
Wiedersbach, Patrimoniaigericht erſter 
Klaſſe 1660. 
Wildenholz, Schul: Beſetzung 267. - 
Wilhelmsdorf, Schul-Beſetzung 2519. . 
Wiudsbach, Verleihung des Defanats und 
der Staötpfarrei’ 1021. 
— Erledigung des Diakonats und des Nel: 
toratö 1520. 
— Berlelbung dieſer Stellen 
Windsheim, Erledigung der 
cdhenlebrerftelle 553... 
— Beſetzung derielben 1028, 
Ninflarn, Gollecte für die 
verunglückten Einwohner 429. 
ae Erledigung ber Elementarſch alſtelle 


2652. 
erſten Maͤd— 


Dutch Srand 


—— Schul⸗ — 268. 
⸗Beſetzung 639. 


Zanth, Schul⸗ Erledigung 1619. 1708. 
— + Befegung 1930. 


— 


J 
—* 
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